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Bei der Post bestellt und ab- 
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x Umschlag 50 Pfg. 
8 Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel — 
vi Aurlich 1M ; 850 6mal in 1 Jahr 10 pCt. weniger 
(im 33 Post-Suschìag) sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 18 2 n 
| Nr.5818 der Deutschen Reichs- Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 52 10 2 
Ne 1156 645 etorroichlschen. Herausgegeben rar Aiomme. ma "freie “Zu 
55 m „5 
Von der Rxp. d. Bl. direkt unter N CARL HOFMANN der Anzeige 1 M zu zahlen 
8 2 DaS | Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath Stellengesnohe zu halbem Prols 
0 ` ` Berlin W, Potsdamer Strasse 184 Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin |] Vorausbesahlung a. d. Verleger. 


eee eee Fernsprecher Berlin Amt YI, Nr. 787 en. nm 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff- Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
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Nr. 1 | Berlin, Donnerstag, 3. Januar 1901 XXVI. Jahrg. 


Alle 5 und a een 1 Mei INHALT 
stellungen zum Preise von 1 M. für ierte us- Sohreibwaaren-Handel £ Das d he Papierfach i FEVERS 
land mit Post-Z )an Bezug unter Streif band kostet für |" Tier Fete, F ẽũỹꝙç?„r1rr Depsaant o a 
In- und Ausland 8 I. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr r 


e ODE e 8 Iar ee ı Einrichtung zur Verdichtung der Abgase 
unter Streif band beziehen will. theile uns dies durch Post- Geklebter Karton, ergamentpapier, | aus d. Sulfitzellstoffkochern, Anfeuchte- 


t 7 = l Streifiges Papier, Rechtshilfe in der vorrichtung für Marker aufkleber, Vor- 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können > Schweiz * 55 2 EMULE zum Ben en aer 
7 tan ür i U i ü -r . 

Der vierteljährliohe Postbezug kostet In: e te a e | ee en ee Senek a 
Oestarreich-U 85 Kreuzer den Niederlanden 95 cents lytische Bleiche i 2 Einschreibsendungen, Nachbildung von 
Schweiz 1 Trank 30 centimes Russland 80 Kopeken Eine Papiermaschine aus 1900, Eiskeller 4 5 r rer Lo 20 

Buohgewerbe: - ichten . ; ... . 22 
Dänemark 1 Krone 1 Oere | Rumänien 2 Frank 55 centimes. | Berliner Typographi 855 Ber 

. graphische Gesellschaft, Gebrauchsmuster 24 

Post-Bestellungen werden ausserdem angenommen in Zinkogrelische jlatten, Dar Buch- Neues Rache. oe. o un 00. 26 

3 nder als Geschäftsmann . . . .. pielkartenverkehr.. . . . . 2 2 20. 28 

Beigien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. Nachfrist, Geschichtliches zur Dresdner [Verdingunggen 00 80 

Die Postämter nohmoa im zweiten Monat des Kalonderviertellahres „Buchbinder-Innung, Kl. Mittheilungen 7 Wasrenzeichen 5 eo >89 

erhisc „„ Te Bed 8 ärkte. 0 34 
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Gründe dieser Schwankungen und die voraussichtliche Ent- 
wicklung der Papierfabrikation sind in dem Artikel »Zukunft 
der Papierfabrikation« eingehend und überzeugend dargelegt. 
Es ist unseren Bemühungen auch gelungen, mehrere politische 
Blätter zum Abdruck des Aufsatzes zu veranlassen. Derselbe 
findet sich im Dresdener Anzeiger vom 19. November und im 
Berliner Tageblatt (Wochenbeilage »Technische Rundschau«) 
vom 26. Dezember. Von den als Brief-Beilagen auf Quartblatt 
hergestellten Sonderabzügen hatten wir bis 12. Dezember 
12125, bis Ende 1900 13875 verkauft. Wir liefern dieselben 
auch fernerhin für 2 M. das Hundert. 


POLNI IES ES NIINAN DUB N ON EN EEN ENDEN TIN LEN IN AIN AIN 13N AIN EBENEN EDEN LNENAD ES AIN INID AS AN DIR INIAN 
. e AA E O ²³⁰˙-Am ̃ w a aaea U EC ²˙¹ . ³˙¹ Am 0 ⁵² Pf . — . aara 
— — aat — 2 — — Au me Dt nn 


Zu Neujahr 1901 


3 wünschen wir allen Lesern und Mit- 
Si arbeitern herzlich Glück und danken 
z! für die anlässlich des Jahreswechsels er- 
A Haallenen Zeichen freundlichen Gedenkens. 


Weisser Karton 


Auf die Anfrage bezüglich »Weissen Karton« in Nr. 102 von 1900 
theilen wir mit, dass es üblich ist, die Pakete zwischen 
Bretter oder in Kisten verpackt zu liefern. Der Absender hat 
andernfalls für den hierdurch entstandenen Schaden aufzukommen. 
Die anderen Fragen hat die Redaktion selbst richtig beantwortet. 


Kartonpapierfabrik 


Redaktion und Verlag der 
Papier -Zeilung 
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SI- Lieferfrist-Ueberschreitung 


„TT ee Aus Ostpr | 

mE FANANA NATANI: * p RR N us stpreussen 
wa N s Ich bitte in nachstehender Streitfrage Ihre Ansicht darüber. ob 
1 „ den Rechtsweg zu beschreiten, und ob dieser 

i ussicht auf Erfolg verspricht. 

Papier Preise Im Februar d. Js. kaufte ich von der Papierfabrik X. durch deren 
In Nr. 104 haben wir die erste Seite unseres vor 25 Jahren | Vertreter Y. 160 : Ztr. satinirt braun Holzpapier zu .. M. für 100 kg 
erschienenen Blattes abgedruckt, und auf derselben befinden sich | franko Wasser hier. per Kasse 2 pCt. Skonto auf Abruf, - Lieferung 

‚zufällig die damals herrschenden Preise der verschiedenen sollte auf Bestellung innerhalb vier W ochen erfolgen. , l 
Papiersorten. Danach musste man 1876 mehr für ein Pfund | VVV %%%, re 
d. h. ein halbes Kilo bezahlen, als jetzt ein Kilo kostet. auf bestätigt worden. 410 Ztr. gab ich sogleich ei Abschluss des 
. i : 3 s Abkommens zur Lieferung auf und bestellte alsdann weitere 400 Żtr. 
ne nen ea 5 Ea a 5 en am 2. Juni d. Js., über welche mir Bestätigung durch Schreiben vom 


3010 8 6. desselben Monats zuging. Wenn schon die Lieferung der ersten 
letzten Zeit als höchst unbedeutend bezeichnen. Die Abforderung sehr langsam und in Theilsendungen erfolgt ist. so ver- 


— K. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 


zög erte sich die Lieferung der zweiten Rate derart, dass meine Diten- | örterten Gründen nicht angebracht. Echtes Pergam 


fabrik in die ärgste Verlegenheit gerieth. 127 Ztr. Papier sind hier 
erst am 1. August per Bahn eingegangen, während der Rest erst am 
10. September d. Js. per Wasser folgte. Nachdem der Papierfabrik 
sowohl von mir wie auch von ihrem Vertreter wiederholt und in der 
ernstesten Weise Vorhaltungen wegen der zu langsamen Lieferung 
gemacht wurden, erklärte sie sich durch Schreiben vom 14. Juli be- 
reit, 500 oder 1000 kg Papier per Bahn im Voraus zu senden. wenn 
von mir die Hälfte der Frachtdifferenz — 60 Pf. für 100 kg — ge- 
tragen würde. Diese Forderung habe ich durch Schreiben vom 18. 
desselben Monats an den Vertreter der Fabrik zunächst abgelehnt. 
mich dann unter dem Zwang der Nothlage doch veranlasst gesehen. 
auf diese einzugehen, jedoch unter ausdrücklichem »Vorbehalt des 
Rechtsstreitsc. Wie bereits erwähnt, sind dann am 1. August d. Js. 
mittels Eisenbahn 127 Ztr. Papier hier eingetroffen, für welche X. 
89 M. 44 Pf. Frachtdifferenz liquidirt hat. Bei Begleichung seiner 
Faktura habe ich diesen Frachtsatz nicht erstattet, was Herr X. still- 
schweigend gutgeheissen hat. 

Bevor noch das Papier aus der Bestellung vom 2. Juni ange- 
kommen war, gab ich am 12. Juli weitere 410 Ztr. in Auftrag, über 
welche mir Bestätigung mittels Schreibens vom 17. Juli d. Js. zu- 
gegangen ist. Das Papier aus dieser Bestellung ist bisher erst zum 
kleinsten Theil angekommen, und zwar nur 9 Ztr. am 25. Oktober 
mittels Eisenbahn. Der Rest steht noch aus. Auch in diesem Falj 
wurde Herr X. schriftlich und per Telegraf zur beschleunigten Liefe. 
rung angehalten, doch vergebens. Erst am 11. Oktober theilte er mir 
mit. dass er meinem Verlangen, die Hälfte des beorderten Papiers 
per Bahn zu senden. nur dann nachkommen könne, wenn ich die 
ganze Frachtdifferenz von 1 M. für 100 kg tragen würde. Wenn ihm 
meinerseits kein anderweitiger telegrafischer Bescheid zuginge, würde 
er meine Zustimmung zu seinem Vorschlag als gegeben ansehen und 
per Bahn verfrachten. Um die hier herrschende Papierverlegenheit 
nicht noch zu vergrössern, habe ich die verlangte Depesche nicht ab- 
gegeben, ihm auf sein Schreiben auch weiter keine Antwort zukommen 
lassen. Das Papier hat X. infolgedessen mittels Eisenbahn hierher 
gesandt und an Frachtdifferenz 100 M. liquidirt, die ich ihm nicht er- 
stattet habe. 

Hiergegen hat Herr X. Einspruch erhoben, indem er sich darauf 
stützt, dass ich mich zur Tragung der Frachtdifferenzen bereit erklärt 
hätte. Er verlangt nunmehr nicht allein die Frachtkosten für die 
zweite Bahnsendung, sondern auch diejenigen für die erste. 

Ich bin nun der Meinung. dass mir die Firma mit ihrer Forde- 
rung vom 14. Juli und 11. Oktober die Pistole auf die Brust gesetzt 
hat, weil sie wusste, das ich unter allen Umständen des Papiers be- 
durfte. Ich glaube, dass ich diese Frachten nicht zu tragen habe, da 
dieselben lediglich infolge der überaus langsamen Lieferungen. welche 
unseren Vereinbarungen bei Weitem nicht entsprachen, und für die 
der Fabrikant allein einzutreten hat, nöthig geworden sind. Dem 
Lieferer kann doch unmöglich das Recht”zustehen, die Lieferungen 
so auszuführen, wie es ihm passt, und wann er will, ohne sich an 
die vereinbarte Frist zu binden, zumal wenn er keine Betriebsstörungen 
erlitten hat. 

Sind Ueberschreitungen der vereinbarten Lieferfristen — von 
grösseren Betriebsstörungen durch höhere Gewalt abgesehen — dem 
Fabrikanten im kaufmännischen Gebrauch gestattet, und welche? B. 

Lieferer hat die bedungene Lieferfrist nicht eingehalten. 
Fragesteller hätte nach Ablauf einer gewährten angemessenen 
Nachfrist — etwa 14 Tage — von seinen Rechten aus $ 326 
BGB Gebrauch machen, d. h. Schadenersatz wegen Nichter- 
füllung verlangen oder vom Vertrag zurücktreten können. 
Fragesteller that dies nicht, sondern erklärte sich damit einver- 
standen, dass Lieferer mittels der theureren Bahnfracht die 
Waare sende, und Fragesteller den halben, später den ganzen 
Frachtunterschied zahle. Die Vorbehalte sind ohne rechtliche 
Wirkung. Wir rathen vom Rechtsweg ab. 


Geklebter Karton 
‚ »Welche gesetzlichen Abweichungen bezüglich Stärke und Gewicht 
sind bei geklebtem Karton in Streitfällen zulässig, oder welcher 
Handelsbrauch ist hierfür maassgebend ?« Kunstdruck- Anstalt 
Gesetzliche Bestimmungen giebt es hierfür nicht, es kommt 
auf den Handelsbrauch an, der uns jedoch nicht bekannt ist. 
Wir bitten um Aussprache. 


Pergamentpapier 


In Nr. 102 von 1900 sprechen Sie sich für feuchte Lagerung von 
echtem Pergamentpapier aus. Ich übersende Ihnen hierzu einige 
Proben von völlig verdorbenem Pergamentpapier, das auf rothem 
Mauersteinboden gelegen hatte. Wie Sie sehen, sind die Bogen voll- 
Manda mit gelbgrünen schimmelartigen Gewächsen bedeckt, die durch 
den Feuchtigkeitsgehalt der Luft ‚hervorgerufen wurden. Dauernd 
kann man daher Pergamentpapier jedenfalls nicht an feuchten Orten 
aufbewahren, trockene Lagerstätte dürfte unbedingt nöthig sein. 
Warme Lagerung, etwa in der Nähe eines Ofens oder im Sommer 
unter direkten Sonnenstrablen, ist dagegen aus den von Ihnen er- 


ent muss nach 
meinen Erfahrungen aufmerksam behandelt und von Zeit zu Zeit um 
gelagert werden. Papierwaarenfabrikant 


Streifiges Papier 
Aus Norddeutschland 


Zu dem Artikel »Streifiges Papier« in Nrn. 94 und 97 sende ich einige 
Bogen dicken Ag welche ebenfalls streifig sind. Die Streifen 
hatten mit der Siebpartie nichts zu thun, sondern bildeten sich in der 
ersten Presse, welche mit Unter- und Oberfilz arbeitete. Das Papier 
musste mit sebr langsamem Gang, 8 m in der Minute, beitet 
werden. Bei diesen Papieren waren die Streifen im fertigen ge- 

A Fabrikat ganz auf. 
älig zu sehen, dagegen bei 
Papier bis 160, ja g/qm, 
welches ohne Oberfilz - 
arbeitet wurde, waren keine 
Streifen zu bemerken. Die 
Streifen wurden dadurch be- 
seitigt, dass wir die alten Betriebsräder der Presse, welche allerdings 
schon sehr abgelaufen waren, durch neue ersetzten. Die Betrieberäder 
der Pressen liefen trotzdem sowohl bei langsamem. wie auch bei schnellem 
Gang (60 m in der Minute) ruhig und lautlos. Vorstehend verkleinet 
abgedruckter Abklatsch zeigt, wie weit die Räder der Gautschpresse 
abgenutzt waren, dabei hatten sie immer noch vor dem Auswechsen 
4b g schweres Papier gut gearbeitet. Von dem in Nr. 97 angegebenen 
»auffallenden Geräusch« war nichts zu bemerken. 

Starkes Pressen und abgenutzte Filze begünstigen ebenfalls die 
Streifenbildung sehr. Es wäre erwünscht, wenn der Fragesteller aus 
Nr. 94 angeben wollte, ob und wie er die Streifen fortgeschafft bat. 
Betriebsleiter 


IN 
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Rechtshilfe in der Schweiz 


Zu Briefkasten Frage 2574 in Nr. 84 
Berlin W 62, November 1900 
Ihr rechtskundiger Mitarbeiter bejaht die Frage 1 und bemerkt 
dabei, dass die e bei dem Gerichte am Wohnort des ers, 
also vermuthlich bei einem deutschen Gerichte, erhoben werden 
könne, weil der Kunde ein Ausländer sei und an den 
eine Forderung auf Lieferung von Waaren geltend mache. Dies ist 
richtig. Da aber der Schuldner des Fragestellers in der Schweiz 
wohnt, so kann ihm eine solche Klage nichts nützen, weil Urtheile 
deutscher Gerichte in der Schweiz nicht vollstreckbar sind, er muss 
vielmehr sein Recht in der Schweiz suchen. Hat er eine schriftliche 
Schuldanerkennung in Händen, so kann er dies ohne Prozess auf dem 
Wege der sogenannten Schuldbetreibung. Selbst wenn sein Schuldner 
in diesem nur der Schweiz eigenthümlichen Verfahren, wie nach Lage 
der Sache wohl anzunehmen ist, sogenannten Rechtsvorschlag (eine 
Art Widerspruch) erhebt, um den Gläubiger damit auf den Prozess 
zu drängen, so kann er einen solchen Versuch des Schuldners au 
Grund der schriftlichen Schuldanerkennung leicht beseiti und 
binnen kurzer Zeit einen vollstreckbaren Titel in der Hand haben. 
Als Schuldanerkennung gilt jedes vom Schuldner herrührende Schrift- 
stück, aus dem eine solche gefolgert werden kann, z. B. eine Gut- 
schriftsanzeige. Es braucht kein förmliches Schuldanerkenntniss zu 
sein. Hat der Fragesteller nichts dergleichen in Händen, dann bleibt 
ihm nur übrig, den Schuldner in der Schweiz zu verklagen, d. h. den 
ordentlichen Prozessweg zu beschreiten, was ihm unter allen Um- 
ständen, selbst im Falle völligen Obsiegens, namhafte Kosten ver- 
ursacht, weil in der Schweiz (wenigstens in den weitaus meisten 


Kantonen) die unterlegene Partei nicht wie bei uns zur T aller 
Kosten, sondern nur zu einer an den obsiegenden or zu den 
sogenannten Prozess-Entschädigung v eilt die nur selten 
mehr als etwa die Hälfte der wirklichen Kosten be vielfach 


sogar diese Hälfte nicht einmal erreicht. Man sieht hieraus, wie 
Geschäftsmann, der mit der 


ungemein wichtig es für den deutschen 
Schweiz arbeitet, ist, von seinen schweizerischen Kunden d ein 
Schuldanerkenntniss in Händen zu haben und danach seine Verkaufs 


bedingungen einzurichten. Näheres darüber findet man in mein 

Buche »Die Beitreibung von Schuldforde in der Schweiz 

(Berlin 1900), das eigens für den Gebrauch der deutschen Ge 

welt bestimmt ist. Max Wieland 
Vgl. Büchertisch in Nr. 104 von 1900. 


Papier-Lieforung 


Sohledspruch 


Wir und unser Abnehmer L. bitten Sie, in nachstehendem Streit 
fall Schiedsrichter zu sein. Die Firma L. kaufte von uns im Herb 
1000 kg weissl. Spalt zum Preise von .. M. die 100 kg frei Station N 
(Fracht 2!/, Pf. das Kilo) in gehabter Qualität. Binliegend empfange 
Sie Muster, welche die Firma gezogen und beschrieben hat. 

Die Firma stellt das Papier zur Verfügung, weil bedeutend minde 
werthig, hauptsächlich aber deshalb, weil selbiges knotig und für si 
nicht zu gebrauchen sei. 

Wir geben Ihnen auch das Muster, mit welchem die Herren unsert 
Lieferung verglichen hatten und unsere Antwort, dass das Papier 
nicht von uns herrühre. Ein derartiges Papier würden wir überhau 
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muthen dürfte, eine mit grossen Liebreizen ausgestattete junge Dame 
welche die Kunden mit stissem Lächeln bezaubert, sondern vielmehr 
eine ältere, in Trauer gekleidete Wittwe eines ins Pech gerathenen 
Zigarren-Fabrikanten. 

Sie erschien nach dem Ableben ihres Mannes als Geschäftsnach- 
folgerin und suchte bei früheren Geschätts-Kollegen ihres Seligen 
Papier-Verkäufe abzuschliessen. Im Anfange kauften in der That 
Kunden, die den Mann s. Zt. gekannt hatten, der »Frau Papier- 
Reisenden« aus Rücksicht Verschiedenes ab, später jedoch schwanden 
die Rücksichten, und heute spricht man, oder vielmehr denkt man 
nicht mehr an die gütige Fee mit dem billigen Papier. 

Die hiesige Papier-Reisende befindet sich übrigens zu Aller Be- 
rubigung garnicht ia schlechten Verhältnissen, sondern es geht ihr 
ganz gut, und sie wohnt bei wohlsituirten Verwandten in einem 


diesem Fall überschritten, denn das gelieferte Papier ist mit|grossen, schönen Hause. In diesem Falle wird eben das Papier durch 
die Frau an den Mann gebracht! Vor einigen Jahren war der weib- 


weissen Flecken von 1—8 mm Durchmesser Übersket, die nicht] d à | l 4 

dorch verschiedenen Ausfall der Rohstoffe sondern durch einen | liche Papier-Reisende auch in nn ms gehend sichtbar, 
Fabrikationsfehler verursacht sind. Hebt man ein Knötchen, 9 en nn 1 die Fra is Zange 
das den weissen Fleck verursacht, mit einer Messerspitze her- dem Mann in ee: Beziehung überlegen ist, den Strapazen und 
. aus, 80 erhält man ein zusammengeknülltes Stückchen weissen Mühseligkeiten des Papier-Handels nicht gewachsen zu sein. Derselbe 
Papiers, das im Kollerga oder Holländer nicht gen end | erfordert heutzutage okné Zweifel einen ganzen Mann mit viel Energie, 
zerkleinert wurde. Diese ‚Papierkügelchen haben die Farbe] Umsicht und Menschenkenntniss. Papier-Grosshändler 


nicht angenommen, blieben weiss, und in der Durchsicht sehen 
ie wie dunkle Flecke aus. Die frühere Lieferung zeigt keine Elektrolytische Bieiche 
Nürnberg, 12. Dezember 1900 


m aus 1 Ausschuss. 
ieferer muss Papier zurücknehmen, wenn Besteller auf 
P j Zu den interessanten Ausführungen des Herrn Direktor Schacht 
in Nr. 97 der Papier-Zeitung möchte ich mir einige Bemerkungen ge- 


Annahme-Weigerung verharrt. Vielleicht wird dieser jedoch 
das Papier übernehmen, wenn Lieferer ihm einen 10prozentigen an welche theilweise als Ergänzung obiger Mittheilung dienen 
Önnen. 


Preisnachlass gewährt. | 
Nach meinen Erfahrungen im Grossbetrieb mit elektrolytisch ge- 
wonnener Lösung zu Bleichzwecken kann ich bestätigen, dass die- 
selben Mengen von verbrauchtem Chlor immer denselben Grad der 
Bleichwirkung erzielten, ob nun Chlor in Chlorkalklösung oder in 
elektrolytisch gewonnener Lösung in Frage kommt. Ein Unterschied 
ist lediglich in der schnelleren Wirkung elektrolytisch gewonnener 
Lösungen, das sind Lösungen mit geringerer Alkalität, zu finden; 
dieser Unterschied fällt aber in der Zellstoff-Industrie nicht sehr ins 
Gewicht, da hier mit hohen Stoffkonzentrationen und relativ starker 
Bleichlösung gearheitet wird, welche beiden Umstände die anfän 
schnellere Wirkung der Bleichlösungen mit geringerer Alkalität 
Theil ausgleichen. Merkbar bleibt die raschere Wirkung immer. 
hohe Stoffkonzentration trägt nämlich zur Beschleunigung des Blei 
bei. Wesentlichere Chlor-Ersparnisse bringen derartige Lösungen jedoch 
beim Bleichen von Garnen, überhaupt von Gespinstfasern, da in 
diesem Fall der Stoff mit dünnen Lösungen in Verbindung gebracht 
wird, welche im Ueberschuss sind, dadurch kann die schneller wirkende 
elektrolytische Bleichlösung bedeutend besser ausgenutzt werden. 
Jede Bleichlösung hat eine Verdünnungsgrenze, unter welcher 
das Bleichen nicht mehr lohnend ist, da zu lange Zeit dazu gebraucht 
würde. Diese Verdünnungsgrenze ist nun bei Baumwollbleiche mit 
der alkalischen Chlorkalklösung grösser als mit der elektrolytisch ge- 
B ieren HEN en erkläre nn die Be a 
7 : 00, ung des elektrolytischen Chlors. Je mehr freie unterchlorige Säure 
5 b Aragon, eine Bleichlösung enthält, umso rascher wirkt sie, und umso bessere 
tungen ziemlich zleichmäasi Ausnutzung ist möglich. Für das Bleichen von Zellstoff geringer 
vorch oben wird sodasi = Stoffdichte mit verdünnter Bleichlösung gilt dasselbe wie für Baum- 
nach dem A üsstanžen 1 wolle, da jedoch derartige Bleicharbeit in der Zellstoff- Industrie nicht 
Messer ausgebaucht liegt, üblich ist, können die Erscheinungen beim Bleichen von Baumwolle usw. 
wie darch die nanktiren „ Lösung nicht ohne Weiteres auf Zellstoff übertragen 
5 1 Was nun die Festigkeit der Fasern anbetrifft, so ist Folgendes 
der inneren Seite gleich- Sicher: in je kürzerer Zeit die Bleicharbeit vor sich geht, desto fester 
misis weit -odor R nach bleibt die Zellstofffaser, da diese bei langem Bleichen vom Chlor an- 
dem Backen hin weiter po. | gegriffen und geschwächt wird. Und so ist es erklärlich, dass 
Bild 2 arbeitet werden. wie in Bild 2 schneller wirkende Lösungen auch festere Fasern geben werden. 
| angedeutet ist, so tritt in Die N ne un „ 5 us des 
Fo ; ; s grossen Natriumchloridüberschusses auf die Faser konnte ich nie be- 
8 > VV merken; beim Auswaschen von Zellstoff nach beendigtem Bleichen ist 
dei ganz Scharfen Messerschneiden Einreissen des Papler nicht zu] es ja auch bei der Chlorkalkbleiche sehr wesentlich, dass alle oxy- 
vermeiden ist, und zwar ist dieser Uebelstand umso grösser je dicker dirten und dadurch löslich gewordenen organischen Stoffe vollkommen 
J entfernt werden, und sind diese entfernt, so ist auch das Salz aus 


ler auszustanzende Papierstoss und je stumpfer die verwendeten i 
{ ; 7 $ i dem Zellstoff gegangen. Nachtheilig könnte Salz ja erst beim Trocknen 
æser sind. Mit Messern in Ausführung der Skizze 2 können nur auf dem Zylinder durch Angriff auf die Zellstofffaser werden. Wie 


jahr 2 ° 2 2 
ur CCC 5 Jie mir bekannt ist, zeichnet sich der in Bellingsfors elektrisch gebleichte 
in M f a ; Zellstoff bei hoher Weisse durch besondere Festigkeit gegenüber 
esser von der in Bild 1 gezeigten Form beim Eindringen zer- lei ; ; i 

prengen würden. Albert Bolle gleichartig gekochtem mit Chlorkalk gebleichtem Zellstoff aus. 

Ä Der weitere Einwand gegen die elektrolytisch erhaltenen Lösungen, 

ihre geringe Chlorkonzentration (sie beträgt 18—15 g Chlor im l 

gegenüber 22—26 g bei Chlorkalklösung) wird deren Einführung 
kaum je hindern, da man selbst in bestehenden Anlagen durch einige 
Ergänzungen dieselben Konzentrationsverhältnisse im Bleichholländer 
erzielen kann wie bei der Chlorkalkbleiche, und nur hierauf kommt 
es an. 
Die elektrolytische Bleiche dürfte sich im Allgemeinen nur für 
Zellstoff- oder Papierfabriken mit billiger Kraft (Wasserkraft, deren 
Kosten von 35—100 M. für die mech. PS jährlich schwanken können) 
amen was daraus hervorgeht, dass 1 kg Chlor 5—9 Kilowattstunden 
erfordert. Die Schwankungen im Energiebedarf sind durch örtliche Ver- 


nicht zu .. Pf. das Kilo geliefert haben, sondern nicht einmal um 
14 Pf. theurer. 

Ist das von uns jetzt gelieferte Papier lieferfähig, oder hat Be- 
steller ein Recht, solches zur Verfügung zu stellen? 

L. verwendet das Papier selbst zur Verpackung von Paketen, 
wobei die Knötchen keine Rolle spielen! Die letzte Lieferung hatte 
auch Knoten, wie die Muster zeigen. L. & Co. 
| Das bestellte Papier wird aus Altpapier, Jute und anderen 
Anker Anlagen dan Rohstoffen hergestellt, die man sich nicht ein 

wie andere Mal in gleicher Farbe und Beschaffenheit be- 
schaffen kann. Daher muss bei solchem Papier dem Fabri- 
kanten ein ziemlich weiter Spielraum bezüglich des Aussehens 
der Waare zugebilligt werden. Der Spielraum ist aber in 


Zahlungsweise 
Zu Nr. 100, Seite 8754 
Die zitirte Entscheidung ist vermuthlich nicht vollständig wieder- 
gegeben, doch bleibt die Bestimmung unbedingt giltig, wonach der 
ass des Protestes (OK) nicht von der Zahlung der Kosten des 
etwa doch bewirkten Protestes befreit. Selbstverständlich ist noth- 
wendig, dass der Protest richtig, z. B. nicht zu spät, erhoben sei. -e- 


Stanzmesser für Papier 


Berlin S, 12. Dezember 1900 
Zur Beantwortung der Frage 2670 in Nr. 99 der Papier- 
Zeitung erlaube ich mir, meine Erfahrungen beim Ausstanzen von 
Papier mit Stanzmessern zu unterbreiten. Ich vermuthe, dass das in 
kommende Ausstanzen mit in sich geschlossenen Messern ge- 
schehen soll, wie dies in Bild 1 skizzirt ist; es muss darauf geachtet 
| werden, dass bei Papier das 
Bild 1 Messer an der Schneide a b 
etwas weiter ist als am 
Rücken c d, so dass die 
Messerschneiden wie ein Keil 


Die Frau als Stadt-Reisende 


ehmend auf die Einsendung obigen Titels in Nr. 89 von 
3%, ist auch in Mannheim der »weibliche Papier-Reisende« erschienen, 
ud zwar für die gleiche Firma wie in Frankfurt. Diese Firma hat 
ıberhaupt ihr zes Geschäftsezimmer mit weiblichen Bediensteten 
wsetzt und findet in ihnen jedenfalls eine vortheilhafte Arbeitskraft 
am Herrichten von Reklamen-Mustersendungen usw. 
Der weibliche Papier-Reisende oder die in Papier reisende Frau 
Pakt in Mannheim schon seit 1894, es ist zwar nicht, wie man ver- 
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hältnisse (Salzpreis und Anlagekosten) bedingt. Die Angabe des Kraft- lichen 


bedarfs ist nicht immer genügend. um die Güte eines elektrolytischen 
Apparateszu beurtheilen, da geringerer Kraftbedarf oftdurchschwierigere 
Arbeit, höheren Salzverbrauch oder grössere Anlagekosten erkauft 
werden muss. So kostet, auf die Kilowattleistung bezogen. der mit 
allerdings niedrigem Energieverbrauch (5 Kwstd. für 1 kg Chlor) ar- 
beitende Schoop sche Elektrolyseur ohne Kühlmaschine etwa sieben 
Mal soviel wie ein Schuckert'scher Apparat! Dass man übrigens die- 
selben guten Nutzeffekte auch ohne Kühlmaschinen erreichen kann, 
zeigt die Schuckert sche Anlage in Billingsfors (siehe Nr. 69 v. J. der 
Papier-Zeitung), in welcher Temperaturen bis zu 40 Grad in Ver- 
wendung stehen. Kalte Lösungen arbeiten bekanntlich auch lang- 
samer. also unvortheilhafter beim Bleichprozess. 

Die hohen Anlagekosten für Platin setzen auch der Verwendung 
dünner Salzlaugen die Grenze, da geringe Salzkonzentration geringe 
Stromdichte und daher erhöhte Anlagekosten bedingt. Die Anwen- 
dung des Schultz’schen Verfahrens (welches im Artikel des Herrn 
Schacht erwähnt ist) oder eines Verfahrens Ahnlich wie die in Hof- 
mann's Handbuch. Seiten 208—205 und andernorts, beispielsweise in 
Ungerer's Kochungspatentschrift vom Jahre 1872 erwähnten. werden 
daher meiner Ansicht nach die jetzige Ausgestaltung der elektro- 
lytischen Bleiche nicht beeinflussen können. Diese ist heute schon 
für Fabriken mit billiger Kraft sehr vortheilhaft. J. Hess. 


Eine Papiermaschine aus 1900 


Die Firma F. H. Banning £ Sets, Maschinenbau-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung in Düren, Rheinland, gab soeben ein 
Album mit obigem Titel heraus, in welchem eine der von ihr 
kürzlich gebauten grösseren Papiermaschinen sowohl im 
Ganzen, wie auch in ihren einzelnen Abtheilungen in Wort 
und Bild dargestellt ist. Die Firma verfolgt dabei die Absicht, 
die Einzelheiten ihrer Papiermaschinen-Bauart den Papier- 
machern recht ausführlich zur Kenntniss zu bringen. 

Das Album soll nicht allein Firmen, die Maschinen 
bestellen wollen, als Erläuterung des Angebotes gegeben 
werden, sondern auch Fabriken und Fabrikleitern zur Ver- 
fügung stehen, die Interesse an den Fortschritten des Maschinen- 
baues nehmen und gerne alle Neuheiten auf diesem Gebiete 
verfolgen. Das Album soll auch in fremden Sprachen heraus- 
gegeben und an namhaftere ausländische Papierfabriken 
versandt werden und so dazu beitragen, das Interesse für die 
Erzeugnisse des deutschen Maschinenbaues zu verbreiten. 
Ferner sollen von Zeit zu Zeit Ergänzungen in gleicher Aus- 
stattung erscheinen, 
deren Einzelheiten Neues, jetzt nicht Benütztes 
aufweisen. Die Beschreibungen und besonders 
die EN Abbildungen mit ihrem grossen 
Maassstab und sorgsam ausgeführten Einzelheiten 
enthalten für jeden Papiermacher soviel Lehr- 
reiches, dass die herausgebende Maschinenfabrik 
mit dem Erfolg ihres Buches gewiss zufrieden 
sein wird. Anerkennungen angesehener Firmen 
über zufriedenstellende Leistung der gelieferten 
Maschinen sind dem Album beigefügt. 

Die dargestellte Papiermaschine ist zur Her- 
stellung stark holzschliffhaltiger Papiere bestimmt. 
Mitgeliefert wurden zwei stehende Doppel-Rühr- 
bütten, sogenanntes Planeten-System, Pumpe zum 
Heben des Stoffes und Siebwassers, grosser Sand- 
fang, drei rotirende Wandel’sche Knotenfänge und 
ein Katzenfang. Sieb und Walzen sind 2500 mm 


breit; eine Gautschpresse und zwei Nasspressen sind vorhanden. 
Der Trockner umfasst sechzehn Zylinder, von denen elf als 
Papiertrockner und fünf als Filztrockner verwendet werden. 
Ferner sind vorhanden zwei Feuchtpressen, ein Trockenglätt- 


werk, Feuchter, Längsschneider und Rollapparat. 8 prächtige 


Holzschnitte im Format des Albums, 34x28 cm (Querformat) 
zeigen die Maschine in Gesammt-Ansicht sowie in ihren Theilen. 
Die Siebpartie ist pendelnd an Bronze-Tragbändern aufgehängt. 
Die Vorzüge dieser in der Papier-Zeitung wiederholt be- 
schriebenen Bauart werden eingehend auseinandergesetzt. Die 


Schültlung, welche unter Benützung der Elastizität der Trag- 


bänder bewirkt wird, vollzieht sich so leicht, dass man sie auch 
von Hand bewirken kann. Die Bahn, welche der Siebtisch bei der 


Schüttlung beschreibt, stellt zwar die Periferie eines Kreis- 


segmentes dar, bei der Länge der Tragbänder indessen kommt 


die Bewegung praktisch derjenigen in horizontaler Ebene gleich. 
Besonders bequem lässt sich bei der hängenden Siebpartie die 
durch Patent geschützte Vorrichtung zum Aendern der Sieb- 


Ansteigung während des Ganges der Maschine anbringen, da gegen die Mitte zufallend ausgehoben und mit Brettern au 
sie durch ihre Anordnung über dem Sieb vor dem schäd- ge 


Einfluss des Wassers 5 ist. Die obere 
Gautschwalze hat drehbare Hebellagerung. Schaber für 
die obere Walze dient der patentirte Kittner'sche Walzen- 
schaber, der sich sehr gut bewährt hat. Die er der 
oberen Presswalzen wurden nicht wie bisher üblich als 
Gleitlager, sondern als Hebell ausgeführt, die um einen 
Zapfen leicht drehbar sind. Die erste Gruppe des Trocken- 
apparates umfasst neun Papiertrockenzylinder von je 1200 mm 
Durchmesser und vier Filztrockner von je 700 mm Darch. 
messer. Die Schöpfer im Innern der Zylinder sind so an- 
geordnet, dass sie bei jeder Drehrichtung des Zylinders das 
Kondenswasser abführen. Dampfeinströmung und Kondens- 
wasser-Abführung sind auf die Triebseite gelegt. Die Papier- 
bahn wird mit möglichster 5 von Papierleitwalzen 
durchgeführt; an diesem Theile der Tr [ 

zwei Papierleitwalzen vorhanden, eine am ersten Zylinder zur 
Einführung, die andere am letzten Zylinder zur Weiterleitung 
Papierbahn. Der zweite Theil der Trockenpartie besteht aus einem 
Papiertrockenzylinder von 1500 mm und einem Filztrockenzylin- 
der von 500 mm Durchmesser; darunter sind zwei F'euchtglätt- 
ressen eingebaut. Als letzter Theil des Trockenapparates 
olgt auf das zweite Freuchtglättwerk ein Zylinder von 1500 mm 
Durchmesser, für die Fertigtrocknung der 5 bestimmt 
Der Zylinder hat Einrichtung für einen okenfilz, jedoch 
keinen Filztrockner. Das walzige Trockenglättwerk ist wie 
die Nasspresse mit Hebellagern versehen. Der eider 
kann im Ganzen seitlich, d. i. rechtwinklig zum Papierlauf, 
verschoben werden, ausserdem ist bei jedem Messerpaar das 
einzeln gelagerte Messer ausrückbar. Der Rollapparat eignet 
sich zum Arbeiten auf Rollstangen wie auch auf Haspeln, jede 
Stange oder jede Haspel hat besonderen Reibungsantrieb mit 
stillstehendem Handrad und wird durch je einen besonderen 
Riemen angetrieben. 


Eiskeller 
Zu Frage 2628 in Nr. 92 und zu Nr. 96, Jahrg. 1900 


der 


ockenpartie sind nur | 


FR 


Sehr gute, praktische und billige Eiskeller können in 


folgender Weise ausgeführt werden: 


a) Aus Hols 
Es wird ein einfaches Hüttengerippe aus stehenden Balken 


Bild 1 


5 m Breite, 6 m Hl 
aufgeführt. Die Wär 
werden aussen und inn 
mit 40 em starken Brette 
verkleidet. Die Bretti 
werden stumpf zusammen 
gestossen, die Fuge 


oder noch besser mit 
Asche ausgefüllt. Säge,; 
späne haben den Nac 
theil, infolge der Feuchti 
keit bald zu faulen u 
dann die Holzwände 

zustecken. Der Bod 
wird von den Seit 


mit Latten bedeckt, die 
Zwischenräume der Bret- 
terlagen mit Sägespänen 


egt oder mit Steinen gepflastert. Auf diesen Bode 


worin Maschinen dargestellt werden, in 15x15 om Stärke und mit den Innenmaassen 5 m Länge, 


7 u (dr > er N * . > en: 


u; Schreibe dieses 
ba a = lc he sich. vorzüglich bewährten. 
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ein Belag aus 8—12? cm starkem Rundholz, wie Bild 1 


zel x An der tiefsten Stelle des Bodens wird ein Rohr an- 
welches das abfliessende Wasser vogir, Das 
Ende dieses Rohres muss entweder sifonförmig \ oder 


einfach aufgebogen sein, wie Bild 1 zeigt, damit durch das im 
Bug stehen bleibende Wasser die warme Aussenluft gehindert 
wird, durch das Rohr zum Eise zu gelangen. Die Decke des 
Eiskellers besteht ebenfalls aus zwei Bretter - Schichten mit 
einer Zwischenlage von Sägespänen oder Asche. In dieser 
Decke muss eine Oeffnung mit ebenfalls gefütterter Fallthür 
zum Einführen des Eises vorgesehen sein. Das Dach ist am 
besten ein einfaches Pultdach mit Neigung von Süden nach 
Norden, weil die Sonnenstrahlen dann in schräger Richtung 
— Bei Neigung von Nord nach Süd würden die Sonnen- 
s beinahe senkrecht zur Dachfläche auffallen und diese 
stärker erwärmen. Die beste Bedachung ist Stroh oder Schindel ; 
ist dies aus feuerpolizeilichen Gründen nicht statthaft, dann 
sind Ziegel zu verwenden, keinesfalls aber Dachpappe oder 
Schiefer anzurathen. 
> An der Nordseite des Eis- 
— Bild 3 kellers bringt man einen 2—3 m 
bas breiten, 1½ m tiefen und un- 
gefähr 2m hohen Vorraum an, 
der als Vorkeller benutzt 
werden kann. Die Wände 
N dieses Vorraumes können 
) ebenso wie die des eigent- 
lichen Eiskellers ausgeführt 
3 werden, der Boden besteht 
0 zweckmässig aus Stein- oder 
3 Ziegelpflaster, kann aber auch 
aus Brettern hergestellt wer- 
den. Aus diesem Vorkeller 
führt eine Oeffnung (für zwei 
Familien zwei) von 1 m Breite, 
1!!; m Höhe, unterer Rand 
50 cm über dem Fussboden, 
welche ebenfalls mit einer 
durch Sägespänen oder Asche 
isolirten Thür geschlossen ist, 
in den eigentlichen Eisraum. 
Hi" In diese Oeffnung ist ein 
Kasten von 50—60 cm Tiefe nach dem Vorkeller offen und 
3 Se 3 Thür verschliessbar eingesetzt. Das Ge- 
er hür kann aus Winkeleisen, die Verschalung aus 
lech, verzinktem oder gut minisirtem Eisenblech bestehen. 
Bild 3 3 zeigt einen Schnitt durch diesen Kasten. Er kann be- 
liebig eingerichtet werden. 
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Am bosten ist es, wenn man oben 
eine oder zwei Eisenstangen anbringt, an welche man das zu 
verwahrende Fleisch an sogenannte Fleischerhaken $ hängt. 
Andere Gegenstände wie Butter, Gemüse usw. können in den 
unteren Raum des Kastens gelegt werden. 


— v - 


b) Aus Mauerwerk: 


Solche Eiskeller unterscheiden sich von dem geschilderten 
nur dadurch, dass die äussere Bretterverkleidung durch Mauer- 
werk. M (Bild 4) ersetzt ist. Dieses wird ein Ziegel stark auf- 


ES Bild 4 


a" 
> 


ö 
. 


geführt An der Innenseite werden in Zwischenräumen von Im 
—.— chte Hölzer, auf zwei Seiten 15 mm stark behauen, 
‚ufges! t ollt, dann folgt eine Bretterverkleidung B. Der Zwischen- 
al m y rd mit Asche A ausgefüllt. Die übrige Ausführung ist 
gleich der vorigen. 
* ann der 
rösseren Gebäudes angebracht werden, so empfiehlt es sich, 
ni t_Gebtisch und die Aussenwände mit Schlinggewächs, 
en 2. Oder dergl. zu umpflanzen. 
at bereits zwei solcher Eiskeller ge- 
Das Eis hielt sich 
m nächsten Winter, obgleich die Eiskeller stark benutzt 
—.— bei Oeffnen des Vorkellers keine besondere Vor- 
225 braucht wurde. W. Rolf 
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Eiskeller nicht an der Schattenseite eines |Q 
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Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
liefern 


et Bes 


iain- — — und — 4. 8 
maschinen (system Bracker), Hadern-Stäuber versch. Con- 
struction, Holländer, Kollergänge mit Rahmen oder Sohlepp- 
Oa Chlorkalkauflöser (System Braoker), Auflöser 
S für China-Clay und — Chlorkalkmühlen 
i Chlorwasser- 

pumpen, Säure- 


Pumpen, Rührwerke S 
" Planetenrädern (Syst. P% 
Braoker), 


> Liegende Rührwerke, Stoff- <p 
pumpen, Pack- und Glätt- & 
pressen für Hand- und’& 
'#Maschinenbetr., Hydrau-) 
jii Tusche pressen, Fang- 
— Pe EN) pressen, Hydraul. Press- & 
De eh A mn umpen für Hand- un 3 
; | Masckinenbötsteh, Pump- 
werke in allen Grössen. 
Aufzüge mit Reibungs- 
betrieb, System Bracker S 
u.ander. Constructionen. 
Complete Aufzugsanlagen 
— m. Sicherheitsvorrichtg. H 
Ws | Ferner: 
Neues patentirtes 


3 Auflöse-Verfahren für Zellstoff 


— System Engelmayer — 
= = 2 bestehender Anlagen, sowie Abgabe einzelner; Apparate = 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Zu der am Dienstag, 8. Januar 1901, abends 9 Uhr, in den 
unteren Räumen des Architektenhauses, Wilhelmstrasse 92/98, 
stattfindenden , 
ordentlichen Generalversammluung 
5 Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches 
es Erscheinen ergebenst eingeladen. 
Der Vorstand 


werden die 
und pünktlio 


Tages- Ordnung: 
Geschäftliche Mittheilungen. Aufnahme neuer Mitglieder. 
. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr. 
Bericht der Kassen-Revisoren und Decharge-Ertheilung. 
Wahl des Vorstandes. 
. Erledigung etwaiger Anträge aus dem Kreise der Mitglieder. 
. Fragekasten. 


Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale zur Be- 
nutzung aus. 
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Zinkografische Platten 


Um über die chemische Zusammensetzung des käuflichen 
metallischen Zinks mit seiner Eignung zur Zinkätz ein 
Urtheil zu gewinnen, wurden von Herrn Franz Novak in der 
grafischen Lehr- und Versuchsanstalt in Wien verschiedene 
Zinksorten auf ihre praktische Verwendbarkeit und auf ihre 
chemische Zusammensetzung untersucht. 

Sämmtliche dazu verwandten Zinksorten waren für Zwecke 
der Zinkografie in den Handel gebracht. Die Lieferanten dieser 
Zinksorten machten jedoch keine Angaben Über deren Verwend- 
barkeit für die verschiedenen zinkografischen Arbeitsweisen. 
Sümmtliche Zinkproben waren nämlich vollkommen geeignet 
für gewöhnliche Zinkografie und Fotozinkotypie mittels Eiweiss 
und des kalten Emailprozesses, zeigten jedoch sehr verschiedene 
Eignung für den heissen Emailprozess oder verwandte Verfahren, 
bei welchen die Zinkplatten erhitzt werden müssen. up 
Sorten wurden dabei grob kristallinisch und mürbe, sodass die 
nachfolgenden Aetz- und Druckprozesse nur mit grösster 
Schwierigkeit durchgeführt werden konnten. Ä 

Andere Proben vertrugen das »Einbrennen« der Fischleim- 
schicht ganz gut; das Zink bekam zwar beim Erhitzen eine 
veränderte, aber feinkörnige Struktur; solche Platten erwiesen 
sich für Zinkätzung vollkommen geeignet, namentlich für die 
viel verwendeten Zink-Autotypien, welche mittels heissen Email- 
prozesses (amerikanisches Verfahren) hergestellt werden. | 

Einige Firmen bringen Zinksorten in den Handel, welche 
augenscheinlich mit Kenntniss dieses Verhaltens ausgewählt 
sind. Der Zusammenhang dieser Eigenschaften des Zinks mit 
seiner chemischen Zusammensetzung ist unbekannt. Die viel 
verbreitete Meinung, dass das reinste Zink für grafische Zwecke 
das beste sei, dürfte nicht zutreffen; im Gegentheil geht 5 
aus gründlichen Untersuchungen hervor, dass der Gehalt des 
Zinks an gewissen fremden Metallen für die in Rede stehende 
grafische Verwendung günstig ist; so führt Novak z. B. zwei 
Zink-Analysen an, von denen die eine (I) für Zinkätzung ein- 
schliesslich des Einbrennverfahrens vollkommen geeignet ist, 
während die Probe II das Ba nicht ai 


Blei 1,16 pCt. 1,23 pCt. 
Cadmium 0209 „ 0072 „ 
Eisen . 0,0298 „ 0,0117 „ 
Arsen Spur Spur 
Silder á — 
Indium . . 


Aus beiden Proben geht hervor, dass für die Güte des in 
Rede stehenden Zinks namentlich der grössere Gehalt von 
Cadmium bestimmend erscheint. Der Bleigehalt ist bei den 
untersuchten Zinksorten beinahe gleich hoch, demnach scheint 
man auch die schädliche Rolle, welche der Bleigehalt im Zink 
spielen soll, überschätzt zu haben. Ä 


Durch diese werthvollen Untersuehungen des Herrn Novak 
ist ein neuer Gesichtspunkt für die Beurtheilung von Zink- 
sorten für die Aetztechnik gegeben. F. H. T 


Dor Buchbinder als Geschäftsmann 


Sehr häufig machen sich Bestrebungen geltend, dia dahin 
zielen, von den Gehilfen, welche sich selbständig machen wollen, 


den Nachweis F und kaufmännischen Fähigkeit 
zu verlangen. Zw 


e Gehilfen zur 
en, das Hand- 


ellos würde, wenn nur: fähi 
selbständigen Geschäfteführung zugelassen wü 


‚|werk besonders in der Achtung des Publikums steigen. Dieser 


Befähigungsnachweis ist aber schwer zu erbringen. 

Der dwerker kann wohl nachweisen, dass er seinen 
Beruf gründlich erlernt hat und die ihm ah Arbeiten 
ausführen kann, aber damit ist noch nicht geschäftliche Tüchtig- 
keit bewiesen. Ein Geschäftsleiter muss neben ersterem auch 
umfassendes kaufmännisches Wissen und Erfahrung besitzen. 

Manche unserer Berufsgenossen sind gezwungen, neben 
ihrem Handwerk noch ein kaufmännisches Ladengeschäft zu 
betreiben; diese müssen also nicht nur Handwerker, sondern 
auch Kaufleute sein. E 

Mit Buchdruckerei und Buohbinderei ist seit ihrem Be- 
stehen als selbständiges Gewerbe der Handel mit Papier, 
Schreibwaaren, Büchern und Bildern verknüpft. Wir finden 
schon im 15. und 16. Jahrhundert unsere Berufsgenossen als 
Buch- und Papierhändler in gewerbliche Streitigkeiten um die 
Berechti zum Handel verwickelt. Gewöhnlich wurde ihnen 
das Recht zuerkannt mit Büchern und Papier zu handeln \den 
Buchhändlern dagegen wurde verboten mit gebundenen 
Büchern zu handeln. Besonders in kleinen Städten sind die 
Buchbinder heute noch gezwungen, neben ihrem Handwerk 
Handel zu treiben. Es giebt an solchen Orten zu wenig Arbeit, 
da die Bücherkäufer nicht zahlreich genug sind, und die 
Schuleinbände nicht hinreichenden Verdienst abwerfen. Daher 
hat sich der ziemlich 400 Jahre alte Gebraueh, neben seinem 
Handwerk noch Handel zu betreiben, bis in die neueste. Zeit 
Dor Meister lässt sich die gewerbsmässige Ausbildung 
seines Gehilfen oft sehr angelegen sein, aber Preisverzeichnisse 
und Bezugsquellen werden verborgen, um die Geschäfts: 
Geheimnisse nicht zu verrathen. Der Gehilfe, der sich selb- 
ständig machen will, hat infolgedessen mit vielen Hindernissen 
zu kämpfen. Die Bezugsquellen kann er wohl aus. Fach- 
schriften ersehen, aber er weiss nicht, wie er von diesem oder 
jenem Geschäfte bedient wird. - Ausserdem kennt er die Wünsche 
des Publikums ebensowenig wie kaufmännische Berechnungen. 
Daher sind die Meisten froh, wenn sie ihr tägliches Brod er- 
werben, denken aber nicht an die Verzinsung des angelegten 
pa Dies würde vermieden, wenn der Gehilfe vorher die 
nöthigen kaufmännischen Kenntnisse gehabt und mit seinem ` 
Grundkapital, mit seinen Bedürfnissen und Verhältnissen genau _ 
zu rechnen gewusst hätte. 

Es sollte Pflicht jeden Prinzipals sein, Lehrlinge und 
Gehilfen nach ihren Kräften auch kaufmännisch zu unterweisen. 


u e 


dient wir. We 
Das Anlagekapital ist das zum Betrieb6 des Geschäffes 
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bestimmte Geld. Es wird meistens bis auf eine Kleinig- | bücher beweisen, dass in der Innung ein reges Leben geherrscht hat. 


keit verausgabt. Das ist unklug, denn ein grosser Theil 
unvorhergesehener Ausgaben soll erst kommen. Das Geschäft 
mag ‚get sein, und die Auswahl 1 wenn aber das Betriebs- 
kapital fehlt, dann hat sich der Geschäftsmann die Hände ge- 
bunden, und ist aufs Kreditnehmen angewiesen. Maschinen 
und Waaren sind kein Geld; letztere sollen erst durch Um- 
satz dazu werden, und erstere bringen erst nach Jahren Geld, 
wenn Arbeit da ist. Deshalb ist es sehr thöricht, auf Waaren 
und Maschinen Geld aufzunehmen, denn selten wird ein Ge- 
schäftsmann wagen, auf dergleichen baares Geld zu geben. 
Man kann also stets nur mit dem Geld rechnen, welches man 
in der Hand hat. 

Jeder vorsichtige Geschäftsmann wird sich also zunächst 
ein Reserve-Kapital sichern und lässt dies erst, wenn das 
Geschäft gut geht, mitarbeiten. Es muss zeitweilig aus 
dem Geschäft herausgezogen werden können; sobald dies 
nicht mehr möglich ist, hat es seine Bedeutung als Nothbehelt 
verloren. Dann ist das wichtigste Mittel eines sicheren Geschäfts- 


betriebes aus der Hand, und oft folgen Sorgen und Gefahr. |& 


Gelegenheitskäufe, die mit dem zur Verfügung stehenden Gelde 
gemacht werden könnten, verdienen auch Beachtung. 
eder Anfänger muss suchen seine Einkäufe baar 
zu bezahlen. Viele junge Geschäftsinhaber beziehen mehr 
Waaren, als sie brauchen können, trotzdem meist die Vor- 
aussetzung, dass die Waaren bei abgelaufenem Ziel um- 
5 sind, ein Selbstbetrug ist. Die Reisenden wenden alle 
eberredungskunst an, um Geschäfte zu machen. Sie werfen 
dem Kleinhändler Waaren an den Hals, obgleich sie im Voraus 
wissen, dass er sie nicht umsetzen, und nur mit der grössten 
Mühe bezahlen kann. H. Schluss folgt 


Nachfrist 


Im September d. Js. lieferte ich an eine Firma in B., welche 
dieserhalb vorher mit meinem Reisenden konferirt hatte, einen aqua- 
rellirten Entwurf zu einem Reklame-Plakat für eine neue Matratze 
unter der Bedingung, dass die Firma den Entwurf 6 Monate lang bei 
ihrer Kundschaft als Vorlage benutzen könne, nach Ablauf dieser 
Zeit aber, im Falle eine Bestellung auf Plakate nicht erfolgt, den 
Betrag von 60 M. dafür zahlen müsse Im Oktober schrieb B., er 
wünsche den Besuch des Reisenden. Bei diesem bestellte B 8000 Stück 
Plakate nach dem Eutwurfe, die ersten Exemplare lieferbar in 
6 Wochen, doch machte der Reisende dies von der Bestätigung ab- 
hängig. Ich bestätigte am 10. Oktober wörtlich die ganze Ordre ganz 
d und schrieb »Lieferung der ersten Exemplare innerhalb 
1½ Monaten.« Am 1. Dezember schrieb B., nachdem er auf meine 

igung nichts weiter erwidert, dass er, falls er am 8. Dezember 
nicht im Besitz der ersten Exemplare sei, die Plakate nicht annehmen 
werde. Die kam am 2. Dezember (Sonntags) in meinen Besitz, 
und ich schrieb B., dass er am 4. Dezember die ersten Exemplare 
erhalten würde, was auch der Fall war, denn er bestätigte mit Karte 
vom 4. den Emptang, giebt aber über die Frage, ob er an der Waare 
Aussetzungen zu machen habe, keine Nachricht, sondern verweigert 
die Abnahme der Plakate, weil solche nicht am 8. geliefert waren. 
Auf irgend etwas lässt B. sich nicht ein, sondern er schreibt, dass er 
leider am 4. morgens 10000 Plakate in Köln bestellt habe. Auf diese 
muss er doch mindestens 5—6 Wochen warten. Ist B. berechtigt, 
wegen des einen Tages die Annahme zu verweigern, nachdem die 
Nachtrist von einem Tag doch sehr willkürlich und für ein acht- 
5 Plakat nicht angemessen war? Kunstdruckerei 
er Besteller durfte die Waare wegen verspäteter Lieferung 
nicht zurückweisen, denn nach obiger Darstellung lag kein 
Fixgeschäft im Sinne 5 376 HGB vor. Nach obergerichtlichen 
Entscheidungen begründen Fristbestimmungen wie »in 6 Wochen. 
oder »in 1½ Monaten“ noch nicht das Vorliegen eines Fix- 
geschäfts, es müsste denn beim Vertragsabschluss vereinbart 
sein, dass »genau, präzise, fix« bis zu einem gewissen Tag 
liefert werden muss, oder dass bei Nichteinhalten der Liefer- 
ist die Waare nicht angenommen wird. Da dies hier, wie e8 
scheint, nicht geschah, hätte Besteller eine angemessene Nach- 
frist gewähren müssen. Die Frist von einem Tag war nicht 
angemessen. 


Geschichtliches zur Dresdner Buchbinder-Innung 


Die genannte Innung hat ein schmuckes Mitgliederverzeichniss 
herausgegeben, dem höchst interessante Daten vor-usgeschickt sind. 
Der erste Nachweis einer Vereinigung der Buchbindermeister Dresdens 
stammt aus dem Jahre 1564. Aus dieser Zeit stammt auch das schöne 

eschnittene Siegel der Innung mit der Jahreszahl 1668. 1676 erhielt 
die Innung neue Artikel bestätigt. Diese Artikel befinden sich noch 
im Besitze der Innung. Die aus dem Jahre 1676 stammenden Meister- 


1786 wurde die Begräbnissunterstützung»kasse gegründet, die noch 
heute, in erneuter Gestalt, besteht. 1776 feierten die Meister ein 
Innungs-Jubelfest, wozu ein Verzeichniss sämmtlicher seit 100 Jahren 
in die Innung aufgenommener Meister gedruckt wurde, verschönt 
durch ein Gedicht des derzeitigen Oberältesten. 

Trotz der Stürme der Kriegsjahre am Ende des achtzehnten und 
Beginn des neunzehnten Jahrhunderts ist die Innung in kräftigem 
Gedeihen und Vorwärtsstreben geblieben, denn sie war in der Lage. 
am 29. Juli 1826 die Jubelfeier zu wiederholen, wobei wiederum ein 
Mitgliederverzeichniss herausgegeben wurde, welches achtundvierzig 
lebende Meister aufweist: ein Zuwachs von neunundzwanzig innerhalb 
fünfzig Jahren. Im Protokollbuch ist dagegen vom Jahre 1815 bis 
1840 eine Lücke vorhanden, über deren Ursache keine Mittheilung 
zu finden ist. 

Im Jahre 1842 hinterliess der Meister Schwitzky eine Schenkung 
von eintausend Thalern zu Unterstützungszwecken. 

So lebte nun die Innung weiter in ihrem gewohnten Geleise, ihre 
Aufgaben erledigend, bis die neue Zeit, die kommende Gewerbefrei- 
heit, ihre Schatten vorauswarf, ihr Anbrechen verkündigte. Im Juli 
1860 erfolgte der letzte Meisterspruch nach alter Art, nach Anferti- 
ung und Vorlegung von sieben Stücken. und zwanzig Jahre lang. 
bis 1880, blieb jeder Zuwachs der Innung fern. Erst in diesem Jahre. 
als die Gründung einer neuen Innung seitens der jüngeren Meister 
bereits in Aussicht stand, gelang es, dieselben der alten ehrwürdigen 
Gemeinschaft zuzuführen. Am 10. August 1880 wurden siebenund- 
dreissig neue Meister aufgenommen, die Mitgliederzahl so mit einem 
Mal verdoppelnd, und mit diesem Eintritt begann auch erneut ein 
reges Leben sich zu entfalten. Das Preisverzeichniss für Buchbinder- 
arbeiten — im Jahre 1872 wohl als das erste in Deutschland zusammen- 
gestellte — wurde erneut herausgegeben, Gesellen- und Lehrlings- 
wesen geregelt, Fachklassen in der Handwerkervereinsschule errichtet, 
eine Unterstützungskasse gegründet und Anderes mehr. 1899 am 
1. März wurde die Zwangs-Innung für die Stadt Dresden begründet. g. 


Plakat. Die Firma J. C. König & Ebhardt in Hannover hat 
zwecks Empfehlung ihrer ohromolithografischen Abtheilung ein 
Plakat herstellen lassen. Es hat 76x50 om Papiergrösse und 
stellt eine am Lithografen-Tisch sitzende weibliche Gestalt dar. 
Hinter derselben steht ein Lorbeerbaum, die Firma der Her- 
stellerin ist über- und unterhalb, aber getrennt vom Bilde an- 
gebracht. Bei dem Bilde ist die moderne Art der kräftigen, 
zum Theil doppelten Umrisse angewandt, dagegen sind die um- 
randeten Flächen nicht gleichförmig mit Farbe bedeckt, sondern 
erscheinen abgetönt, zum Theil auch gemalt. Die Farben sind 
sehr sorgfältig gewählt. Sie ergänzen sich gegenseitig zu 
einem harmonisch und anmuthig wirkenden Bilde, das nicht 
durch grobe Effekte aufdringlich wirkt, aber umso nachhaltiger 
im Gedächtniss haften dürfte. 


Erhöhung der Zeitungspreise. Infolge der gesteigerten Papierpreise 
haben nachfolgende in Berlin erscheinenden Zeitungen ihren Bezugs- 
preis erhöht: Im Verlag von Rudolf Mosse das »Berliner Tageblatt« 
und die »Morgenzeitung«; im Verlag von Scherl die „Berl Abendztg.«; 
im Verlag von Ullstein die »Morgenpost« und die »Berliner Ztg.«; im 
Verlag des Bundes der Landwirthe erhöht die »Deutsche Tagesztg.« 
ihren Preis und das »Berliner Blatt«; ferner tritt Erhöhung des Be- 
zugspreises ein für die »Deutsche Warte«, die »Deutsche Ztg «, den 
»BReichsboten«, die »Staatsbür Ztg.«, die »Berl. Neuest. Nachr.«, 
die »Märk. Volkszeitung« und die »Freisinnige Zeitung. 


Der Konflikt der »Leipziger Volkszeitung“ mit den Verbandsbuch- 
druckern ist, nachdem alle Eınigungsversuche an den maassgebenden 
Persönlichkeiten der Leipziger Parteigänger gescheitert sind, in das 
alte Stadium der gegenseitigen Bekämpfung getreten. Eine am 
21. Dezember in Leipzig stattgehabte Versammlung der Verbandsmit- 
glieder beschloss die Bekämpfung obengenannter Zeitung mit allen 
zu Gebote stehenden Mitteln und betraute eine 7 gliedrige Kommission 
damit, die hierzu nöthigen Maassnahmen in die Wege zu leiten. M. 


Der selbstthätige Bogenzuführungs-Apparat von W. Tanner & Co. in 

jpsig (DRP 110121) ist, nachdem erhebliche Verbesserungen an dem- 

selben vorgenommen, in den Lei . von Brockhaus, 

Röder, Grumbach und Jügelt trieb und erfüllt die daran ge- 
knüpften Erwartungen vollkommen. M. 


Hohe Auszeichnung. Am 17. v. Mts. empfing König Albert von 
Sachsen den Verlagsbuchhändler Alfred A „5 eono pie 
und nahm von ihm die in den nächsten Tagen erscheinende, von Pa 
Pochhammer in deutschen Stanzen bearbeitete neue Ausgabe von 
Dante's »Göttlicher Komödie entgegen. Derselbe . wurde 
en. Ackermann durch Prinz Georg, Herzog zu Sachsen, zu 
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Büchertisch 


Jahresbericht des Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller 
im Zusammenhang mit dem Bericht über die Thätigkeit des 
Centralausschusses hiesiger kaufmännischer, gewerblicher und 
industrieller Vereine über das Jahr 1900. 


Der Verein, dessen Jahresberichte auch in früheren Jahren einen 
geschätzten Ueberblick des wirthschaftlichen Lebens nicht nur in 
Berlin, sondern im ganzen deutschen R»ich gaben, hat in dem dies- 
Tr gg Jahresbericht die früheren in mehreren Beziehungen über- 
flügelt. Der Umfang ist auf 627 dıcht bedruckte Seiten gestiegen, der 
Inhalt ist gediegen, und der Jahresbericht wurde so zeitig fertig- 

estellt, dass er noch vor Ablauf des Jahres 1900 erscheinen konnte. 
i der Fülle des Stoffs wäre ein ausführlicheres Inhaltsverzeichniss 
mit Angabe der Seiter zahl für die einzelnen Handelszweige erwünscht 
gewesen. Wahrscheinlich war dies infolge der beschleunigten Her- 
stellung nicht thunlich. Dem Papiertach ist ein ausfübrlicher Aufsatz 
ewidmet, den wir bereits in dieser Nummer. S. 10, abzudrucken 
eginnen. Ein grosser Theil des Jahresberichts ist der Wieder- 
abe der Beschlüsse gewidmet, die im abgelaufenen Vereinsjahr 
im Verein Berliner Kaufleute und Industrieller sowie im Central- 
ausschuss gefasst wurden. Man ersieht daraus, dass der Verein allen 
wichtigen Erscheinungen in Handel und Gewerbe sein Augenmerk 
widmet, und von Staats- sowie Reichsbehörden in wichtigen Fragen 
um Rath gefragt wird. Das Vereins-Bureau befindet sich Berlin SW, 
Krausenstrasse 85. 


Die praktische Grammatik zur Erlernung der englischen 
Sprache tür den Schul-, Privat- und Selbstunterricht von I. Dier- 
king. Strasshurg 1. E. Preis gebunden 2 M. 50 Pr. 

Es besteht zwar kein Mangel an Grammatiken für die englische 
Sprache, doch ist jede neue erwünscht, die den Lernstoff vereinfacht. 
In obigem Buch hat der Verfasser mit Erfolg Grammatik und Kon- 
versation verbunden, und der Schüler wird von Anfang an daran ge- 
wöhnt, sich so gut als möglich in der fremden Sprache auszudrücken. 
Trotzdem sind die Regeln nicht vernachlässigt, der Schüler lernt sie 
durch praktische Uebungen. Diese sind kürzer als in anderen 
Grammatiken, zusammenhängende Lesestücke werden sehr bald vor- 
genommen. Ein englisch-deutsches und deutsch-englisches Wörter- 
verzeichniss schliesst das praktische Buch. Druck und Papier sind 
gut, der Einband dauerhaft. 


Innen-Dekoration, Illustrirte kunstgewerbliche Zeitschrift. für 
den gesammten inneren Ausbau. Verlags- Anstalt Alexander Koch 
in Darmstadt. Monatlich ein Heft. Preis vierteljährlich 5 M. 


Mit dem Dezemberheft schliesst der 11. Jahrgang dieser vor- 
nehmen Zeitschrift; Titel und Inhaltsverzeichniss des Bandes liegen 
bei. Bei dem ersteren ist zu bedauern, dass der hübsche Entwurf 
von Val. Mink ein Mittelstück in Form einer Autotypie erhielt, die 
sich mit dem grosszügigen Schmuck und der Schrift nicht verträgt. 
Der Text des Heftes beginnt mit einer von A. Grävell verfassten 
Studie über das Kunstgewerbe auf der Dresdener Bauausstellung. 
Sie ist durch viele gute Abbildungen von Schreiner-, Schlosser- und 
Schmiedearbeiten und Polstermöbel-Stickereien unterstützt. Ein kurzer 
Aufsatz beschäftigt sich mit den neuen Luxusräumen auf dem Dampfer 
des Nordd. Lloyd »Prinzess Irene«, die gleichfalls in grossen muster- 
giltigen Bildern vorgeführt sind. Der Text enthält ausserdem einen 
längeren, vorzüglich geschriebenen Aufsatz über den deutschen Wohn- 
haus- und Villenbau-Stil von W. Schölermann in Kiel, in dem der Ver- 
fasser u. A. räth, zur Verbesserung geschmackloser Bauten Farbe zu 
verwenden, die zum mindesten dem schweren und leblosen Bau vieler 
Wohnhäuser abhelfen würde. Der Bilderschmuck des Heftes ist in 
Bezug auf künstlerische Auswahl wie auch bezüglich der technischen 
Ausführung musterhaft, besonders verdienen die grossen Autotypien 
über das volle Folioformat Beachtung. 


Der moderne Stil, II. Band, Heft 7—12. Verlag von Julius 
Hoffmann in Stuttgart. Preis 1 M. für das Heft. 


Mit diesen Heften ist der zweite Band des Sammelwerkes abge- 
schlossen. Eine erstaunliche Fülle der verschiedensten Erzeugnisse 
des Kunstgewerbes ist in den Heften vereinigt. Tapeten, Metall- 
arbeiten, Geschmeide, Spitzen, Bucheinbände, Töpfereien, Möbel, 
Teppiche, plastische Bauornamente, Holzskulpturen, Zierleisten, 
Vignetten, Werke aus allen Gegenden der Welt, vorzüglich englische, 
amerikanische und französische, geben jedem, der im Kunstgewerbe 
thätig ist, reiche Anregung, zugleich bieten sie gründliche Ueber- 
sicht über Manches, was ausserhalb der Grenzpfähle im Gebiet der 
angewandten Kunst geschaffen wird. Die sorgfältige fotografische 
und Druckausführung der Bilder im Verein mit der Mannigfaltigkeit der 
abgebildeten Arbeiten machen das Werk zu einer werthvollen Samm- 
lung, die ein getreues Abbild der grossen kunstgewerblichen Bewe- 

ung bei allen Kulturvölkern giebt. Dass unter den Bildern deutsche 

beiten fehlen, lässt sich insofern leicht verschmerzen, als über das 
deutsche Kunstgewerbe fortwährend von einer ganzen Reihe von 
Zeitschriften berichtet wird, während das ausländische in solcher An- 
zahl und Reichhaltigkeit in keiner anderen deutschen Schrift von 
ähnlich wohlfeilem Preise vertreten ist. 


Gandenberger Maschinenfabrik 
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Cari Kuhn & Ce 
Wien > Gegründet 1843 + Stuttgart 


Isozsıı 


Zu haben in allen besseren Papierhandlungen. 


Die 


Georg Goebelin Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


zum [117126 
Umrollen | 
Schneiden u. Aufwickeln 2 
Schneiden, Perforiren ae 
u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Lelstung, gänz- 
lich faserfreier Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Tagesleistung 5000 Ko. Düten u. Beute! 


Patentbeutel 


und Spitzöüten 
für Bäckereien und Conditoreien 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament sowie auch aus anderen 
Papierqualitäten [122575 


mit und ohne Druck 


u Verkehr nur mit Grossisten! = 
Maschinendüten-Fabrik 


Pet.Luttgen 


Kreuzau (Rheinland) 


—— Ber Anfragen erbitte Referenzen 


— 
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Län QS- a YQuerschneidemaschinen 


mit und ohne Diagonalschnitt ausgeführt bis 3200 mm Arbeitsbreite [128008 
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. H. Füllner- Warmbrunn 


HOLZSTOFP! 


für prompte Expedition sowohl, als auch für Winterlieferungu. Jahrescontract 
offerieren in grösseren Posten und stehen mit Offerten franco P apierfabrik 


zu Diensten. (122776 


os 


Gefl. Anfragen direct an uns oder an unsere Vertreter. 


Hl. Wertheim & ca, Hamburg 


PAPIER-ZEITUNG 


Das deutsche Papierfach 1900 
Aus dem Jahresbericht 1900 des Vereine Berliner Kaufleute u. Industrisller 


In der Papierfabrikation machte die Steigerung der Papierpreise, 
die gegen Ende 1899 in Deutschland schüchtern eingesetzt hatte, im 
Berichtrjahre stetige Fortschritte. Diese Erschein bat vielfach 
überrascht und ist in der That um so auffälliger, seit langen 
Jahren die Papierpreise beständig gefallen waren, und die Verbraucher 
sich gewöhnt hatten, ihren Bedarf von Jahr zu Jahr billiger zu decken. 
Den Anstoss zur allgemeinen Preissteigerung gab die starke Bedarfs- 

i der britischen Zeitungsverleger infolge des Burenkrieges. 
Dieser im Vergleich zur Papier-Erzeugung der Welt geringe Mehr- 
bedarf genügte, um in allen Papier ausführenden Staaten Knappheit 
des Druckpapiermarktes hervorzurufen und die Fabrikanten davon zu 
überzeugen, dass von einer Ueberproduktion keine Rede mehr war. 
Während in früheren Jahren lebhafte Nachfrage eine Vermehrung der 
Waarenherstellung hervorgerufen hatte, stellte sich diesmal einer 
Vergrösserung der Erzeugung der Umstand entgegen, dass die Be- 
schaffung der dazu nöthigen Rohstoffe schwierig und zum Theil un- 
möglich war. Der überwiegende Theil der Papiere, nämlich die 
meisten gewöhnlichen Druck-, Schreib- und Packpapiere, sowie die 
Pappen werden in neuerer Zeiten aus Holzstoffen hergestellt, und die dazu 
tauglichen Hölzer reichen in Deutschland nicht mehr tür den Bedarf 
aus. Ein namhafter und jährlich steigender Theil des Papierholzes 
muss vom Ausland, besonders aus den angrenzenden Theilen Oester- 
reichs, bezogen werden, und auch hier genügt gegenüber dem 
steigenden Papierbedarf der jährliche Holznachwuchs nicht, Die 
Folge ist Theuerung und Knappheit des Rohstoffs, vermehrt durch 
den Mangel an Waldarbe itern. Die Holznoth schreckte Unternehmer 
von der Neuanlage oder Vergrösserung der Papiertabriken ab. Ausser- 
dem liess der wasserarme Sommer 1900 die Holzschleifer nur einen 
Theil ihrer sonstigen Erzeugung hervorbringen, sodass manche Papier- 
fabriken zeitweilig unter Holzschliffmangel litten. Alle diese Ursachen 
trugen zur Vertheuerung des Papiers bei, am meisten und unmittel- 
barsten aber die im Frühjahr 190 enstandene Kohlennoth, durch die 
einzelne Papierfabriken zu wochenlangem Feiern genöthigt waren. 
Die Erhöhung der Kohlenpreise wirkte gerade auf die Preise des 
Papiers in besonderem Maasse ein, da zur Herstellung von 1t Papier 
durchschnittlich 2 t Kohle gebraucht werden. 

Diese Verhältnisse in Deutschland trafen zusammen mit einem 
wasserarmen Jahre in Schweden, Norwegen und den Vereinigten 
Staaten, sowie mit einem ungemein grossen Papierverbrauch in Eng- 
land, den englischen Kolonien und Japan, sodass alle en Papier 
erzeugenden Staaten vollauf zu thun hatten, um den Papierbedarf des 
Weltmarktes zu decken. Die deutschen Papierfabrikanten sahen ein, 
dass sie Preiserhöhungen leichter durchsetzen können, wenn sie in 
. der Weise gemeinsam vorgehen, dass sich die Hersteller gleichartiger 
Erzeugnisse gruppenweise zusammenschliessen. So entstanden im 
Frübjahr 1900 mehr oder weniger feste Vereinigungen der Fabrikanten 
folgender Papiersorten: 1. Zeitungsdruck, 2. Hol: frei Schreib und 
Druck, 8. Briefumschlagpapier. 4. Tapeten papier, 5. Pergamyn, Perga- 
mentersatz und imit. Pergament. Alle diese Vereinigungen erstrecken 
sich über ganz Deutschland Den engsten Verband gründeten die 
Zeitungsdruckpapier-Fabrikanten durch Errichtung einer gemeinsamen 
Verkaufsstelle in Berlin. Diese verkauft die ganze Druckpapier- 
Erzeugung der verbündeten Fabriken, die 80 pCt. der gesammten 
Druckpapier- Erzeugung Deutschlands ausmachen soll. Die anderen 
genannten Vereinigungen beschränken sich darauf, Mindestpreise für 
die gangbaren Papiersorten unter einander zu vereinbaren. Ausser- 
dem entstanden auf einzelne Provinzen beschränkte Vereinigungen für 
Braunholzpapier und Pappen. Die Aufschläge gegen die Preise im 
Herbst 1899 betrugen im November 1900 zwischen 20 und 40 pCt., 
wobei der Aufschlag für diejenigen Papiere am höchsten war, die am 
meisten Holzschliff enthalten. Ende November 1900 war die steigende 
Bewegung der Preise holzschliffreicher Papiere noch nicht zum Still- 
stand gekommen. 

Wichtig für das gesammte deutsche Papierfach war die Aenderung 
der Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten. 
Im Frübjahr 1900, zu Beginn der steigenden Konjunktur, änderten 
einzelne abrikantot “oppen die im Jahre 1891 vom Verein Deutscher 
Papier-Fabrikanten im Einverständniss mit den Abnehmern fest- 
en Verkaufsbedingungen in wesentlichen Punkten zu Gunsten 

er Erzeuger ab. Die Aenderungen stiessen zunächst auf den Wider- 
spruch der Abnehmer. Auf einer im August in Berlin abgehaltenen 
poe paman Berathung der Papiertabrikanten, Grosshändler und 

erarbeiter wurde indess eine nahezu vollständige Einigung erzielt, 
und im November wurden die neuen Verkaufsbedingungen vom Verein 
Deutscher Papiertabrikanten angenommen. 

Der Aussenhandel des Papierfachs entwickelte sich im Berichts- 
jahre günstig, die Ausfuhr — besonders die von Druckpapier — nahm 
zu, auch die Ausfuhr von Holzzellstoff zeigte eine erfreuliche Zu- 
nabme; ebenso stieg die Einfuhr von Roh- und Halbstoffen, besonders 
von Papierholz, beträchtlich. Fort- etzung folgt 


Albert Liohtenfeld Nachf., Magdeburg 
Speeial- 
| Sorfiranstalt für 


zur Papler-u.Kunstwoll-Fabrikation. 


| BERLIN W 
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Spindel pressen 


für Maschinen- und Kandbetrieb 
zum Enfwässern von Pappen zu Packzwecken 


ͤĩ ² ˙iüm . ͤͤ ʃĩ “ 


and KBuntpapier-Rabrikation 
added Goa Fanfest anz aauıqasel) 
uageau - ayaa od pdun p 


Sämmtl. Maschinen zur Papier-, Pappen- 


819211] 


Maschinenbau-Gesellschaft w w w 


www w lweibrücken (Piah) 


Leipziger Buchbinderei-Act.-&es. 
vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. 


CCCCCCCCCCCCECCCECCCCCECE 
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Unser neuer Prachtkatalog für 1901 


wer Postkarten- Albums 
Amateur- Albums ete. ete. 


mit 300 Neuheiten ist erschienen und wird auf Verlangen 
gratis und franco versandt. [123837 


Lumpen Leipziger Buchbinderei Actiengesellschaft 


vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. 
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Hermann Finckh, Reutlingen 


Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte Stuttgart 1881: 
Silherne Medaille | empfiehlt Silberne Medaille 
Endlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- | SPECIALITÄTEN: 


bronce-Qaalität, grösste Breite 8555 mm; 
Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- ae na A Rore anor 8 alle Papiersorten geeignet, von 
Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555 mm; 5 er. offr at Sur mi een ee A 
ng8 0 Res an e 


men 9 7775 oder mit durchgehender Welle und Spirale | Systeme passend; 

sus dreikantigom Draht; Cellulose-Reini i | 

Rippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie ee batak Nor 102018. Erunß erlinder Mäntel pa 

eee ee jeder Art zum Aufnähen oder Loth . U Solltterfung | 
jeder zum Aufnähen oder en; Ast- und Splitterfänger 2 

Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; * a N en 

Baumwoll-Deckelriemen. | Prima Referenzen! [118810 

Rotirende — 


Knotenfänger 


für alle Papiersorten 
— 2 


— 
— — e RE 


Vorzüge: I, 
Sicherer, ruhiger und leichter 2 
Gang, besonders beim „Ring- a 
Antrieb“, der ohne Räderantrieb 
arbeitet. .Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer Din 
in einen Halsring eingreifenden . 
Klaue. Hub und Rotation kann | jen *. 
beliebig regulirt werden. Kraft?: 
Ersparniss! Keine Abnützung! 

„ Bereits gegen 
5 | 200 Apparate geliefert. 
AH > Prima Referenzen 8 i 
pee und ausführliche Prospekte stehen — > En 

Globold - Schneckenrad - Antrieb zu Diensten. Ring- (Klauen-) Antrieb D. R. G. M. 115961 
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- Maschinenbau-ietiengesellschaft: | 


vormals Starke & Hoffmann 
Hirschberg i. Schlesien 


Holzschleif-Apparate |$ 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 800 Pferdestärken. 


Komplete Einrichtungen von 


Holzschleifereien und Pappenfabriken 
mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 


Schleifer auf der Maschinenachse. 


Dampfmaschinen 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 
bis 1000 Pferdestärken. I 


Turbinen aller Systeme, für alle Wasserverhältnisse. 
Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 


Holzkocher mit automatischer Füllvorriohtung. > 
Transmissionen. [118862 |$ 
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Einheits- und Doppeitarif 


Die Zentralstelle für Vorbereitung von Handelsverträgen, Berlin W, 


o ; 
Linkstr. 7, veröffentlicht ihre dem Herrn Reichskanzler vorgelegte = 
Denkschrift zur Frage des Einheits- und Doppeltarifes. 
Zur Charakteristik des Doppeltarifs erörtert die 86 Druckseiten 
umfassende Denkschrift den Ausbau des Systems in Frankreich, Nor- 


wegen, Spanien und Griechenland und weist darauf hin, dass man 
bei keinem dieser Länder von einem konseg ıenten Ausbau sprechen 


kann, ganz besonders nicht gegenüber Frankreich, das man gewöhnlich 8 

als das klassische Land des Doppeltarifs zu bezeichnen pflegt. Auch 

der französische Tarif hat keine Doppelsätze auf der ganzen Linie. 

Für agrarische Produkte (Getreide, Mehl aller Art, Hülsenfrüchte, 

Kartofteln, lebende Thiere, frisches und gesalzenes Fleisch) sieht der 

Tarif nur einen einzigen Satz vor. Der Einheitssatz. ist ferner bei- 5 


behalten bei Kolonialwaaren (Kaffee, Thee, Kakao, Gewürzen und 
Tabak). Auch die Zollfreiheit gewisser Artikel ist unbedingt, 
d. h. sowobl der Maximal- als auch der Minimaltarif lässt die betr. 
Waaren zollfrei, was an sich zu der Idee des Doppeltarifs, dem Aus- 
lande mit der Differenzirung zu drohen, im Widerspruche steht 

Die ausnahmslose Einführung von Doppelsätzen bei allen Positionen 
des Tarifes ist also, wie die Erfahrung in anderen Ländern zei 
keineswegs selbstverständlich, die Ausdehnung des Doppeltarifes 
hängt vielmehr von dem wirthschaftlichen Kampfe ab. 

ie Denkschrift bezeichnet den Doppeltarif als ein System, das 

die wirthschaftliche Machtprobe an die Stelle der friedlichen Ver- 
ständigung setzt und deshalb, wie die Erfahrungen in Frankreich 
beweisen, zum Zollkriege führt. Zu der Weltpolitik des Deutschen 
Reiches, die der nationalen Arbeit die fremden Märkte öffnen will, 
würde der Maximal- und Minimaltarif als ein System veralteter Zoll- 
praxis, vertragsfeindlicher Tendenz schematischer Gebundenheit in 
unvereinbarem Gegensatze stehen. 


—— 


— 
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Moss Cellulosefabrik, Moss 


empfiehlt ihre [123405 


Gebleichten 


Noda-Vellulosen 


mit vorzüglich entwickelter, langer Faser 
(Goldene Medaille Paris 1889/1900) 


franco Lieferungen nach sämmtlichen Fabriken in 
Deutschland. 


An'ragen zu richten an: 


Hugo Hartig, Hamburg 


Alleinverkauf für Deutschland 


m m an N 
— Maschinenbau-Aktiengesellschaft |: 
GEBRÜDER KAHN, MAILAND 0 
FABRIK FÜR ÄUSSERST HALTBARE uno SCHNELLCOPIERENDE 
"Lionrravsrarıere Golzern-Grimna 
ALLEINVERTRETER FÜR DEUTSCHLAND 


GEBRÜDER KAHN, MÜLHAUSEN I. E. Golzern i. Sa. 


E [119816 
HEF TÜCHTIGE VERTRETER AN HAUPTPLÄTZEN GESUCHT “JBE 


Schaefer & Biegmann, Düsseldorf 


bauen als Specialität alle für 11000 


Papier- u. Stoffwäsche-Fabriken 


nöthigen Maschinen zum Pressen und Prägen, Knopflochstanz- 
maschinen, Stanz- oder Messerböckchen für Kragen, Manschetten 
und Vorhemdchen, Walzwerke mit. zwei und drei Walzen, 
Stempelmaschinen, Rändermaschinen, Aufzüge und Gestelle 
zum Trocknen, Titscher zum Prägen etc. etc. solid und billig. 


Beidenpapierfabrik Eislingen (Wurtt.) 
Moriz Fleischer 


$ Weisse u. farbige Seidenpapiere (Blumenseiden) 
auch in Rollen 1119040 


$ Copirpapiere, Rollencopirseiden 
. Crêpeseiden, einfarbig und bedruckt 
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Pa Briegleb, Jansen 8 Co. 
i j 4 * 1 4N Gotha [114562 
Hanptspecialität seit mehr als 80 Jahren: 


© Turbinen 


horizontaler und vertiealer Aufstellung 
von höchster Leistungsfähigkeit. 


Mehr als 1700 Ausführungen können 
nachgewiesen werden. 
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für eleetrische Anlagen etc. 


A. Brauer 


£eimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


?Lederleime 


in Tafel- und Pulverform 
122564] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 


Albums-, Portefeuilles- und 
Cartonnagen-Fabrikation 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


Briefumschlag- 
Maschinen 


Schlussklappen-Kummirmaschinen 
Maschinen für Apotheker- und Samenbeutel 
mit pulverdichter Klebung 
Maschinen für Zigarrenbeutel, 
Photographie-Taschen, Akten-Taschen etc. 
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Ausstanzmaschinen 
und Ausstanzmesser 
fertigt als Spezialität [118270 


R. Ernst Fischer = 
: vorm. Jul. Liebhardt & Co. ALLGEMEINE ELEKTRINATS- GESELLSCHAFT 
Maschinenfabrik, BARMEN BERLIN 


Erd- u. Mineralfarben 
eigner Gruben. 
Schröder & Stadelmann, 6.m.b.H. 
in Oberlahnstein a. Rh. 
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j Die effektvollsten Neuheiten 


der Kartonnagenbranche 


* originell und gewinnbringend, können mit unseren 
bewährten Specialmaschinen hergestellt werden. 


3 Etablissements, Farbenbergbau, 8 
Schlämmereien. 128456 


: Alle bunten Erdfarben. Goldocker, 
Russbraun, Kastanlenbraun, Umbraun, 
Purpurrot, sowie farbige rohe Thon- 
erden, gelb, rot, weiss u. schwarzblau. 

Eine besondere Specialität ist 
unser hoohgelbes Elsenoxyd, welches 

W | die 3 fache Färbekraft des besten 

W | französischen Ockers besitzt u. viel 


reiner gelb (neapelgelb) ausmischt. 

Dieses gelbe Eisenoxyd ersetzt in 

vielen Fällen Chromgelb und wi 

Ä i 8 y von keiner andern gelben Erdfarbe 

Diejenigen Kartonnagenfabrikanten, welche ihre Fabrikation zu erweitern auch nur annähernd erreicht. Wei- 
tere Specialitäten: hochrotes Elsen- 


| 

i f oder neue Artikel aufzunehmen beabsichtigen, wollen im eigenen Interesse nicht : oxyd von unglaublicher Färbekraft, 
: 
W 


verfehlen, Musterkollektionen und Specialanstellungen zu verlangen. . | Saftbraun wasserlöslich. u. Catechin. 


S. Roeders 


$ Sächsische Kartonnagen-Maschinen A.-G. Dresden-A., 3 gremer Börsenfeder 


Blasewitzerstrasse 21. 


f BREMER ELF SENT OEI 
1 * 


Anerkannt beste Sohreibfeder 
T Neu Verafeder No. 55 


"Specialität: sämtliche Maschinen zur Kartonnagen-Erzeugung. _ 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 
Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin N 
Louisenstrasse 323/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 
die Nummer der gewünschten Patentschrift 

Einriohtung zur Verdiohtung der Abgase aus den Sulfitzellstoff- 
koohern von G. Türk in Wildshausen. DRP 115 608. (Kl. 55) 

In vielen Sulfitzellstoff betrieben hält es, namentlich im 
Sommer, schwer, so hochgrädige Caleiumbisulfitlaugen herzu- 
stellen, als zur Vermeidung von Fehlkochungen wünschens- 
werth erscheint. In solchen Fällen ist man gezwungen, zum 
Bezuge der theueren flüssigen, wasserfreien schwefligen Bäure 
zu greifen, wodurch sich die Betriebskosten wesentlich erhöhen. 
Mittels der vorliegenden Vorrichtung ist man in der Lage, die 
Abgase aus dem Sulfitkocher selbst vom Wasser völlig zu be- 
freien und die flüssige schweflige Säure selbst herzustellen. 

Die während und nach Beendigung einer Kochung aus 
dem Kocher A durch Rohrleitung w 


Mit dar so erzeugten flüssigen schwefligen Säure ist man 
imstande, in kurzer Zeit ohne weitere Apparate in der in dem 
Reservoir I!, I“, I“, I“ befindlichen Bisulfitlauge den Prozent- 
gount auf 6 bis 8 pCt. SO, zu erhöhen, wobei der Kalkgehalt 

urch Zusatz von Kalkmilch ebenfalls richtig gestellt werden 
kann. Dadurch, dass der Kompressor den grössten Theil der 
Abgase verdichtet, wird der Abgasethurm stark oder ent- 
lastet und die Belästi der Nachbarschaft durch aus dem 


Ab thurm in die t abstreichende schweflige Säure be- 
seitigt. (Als amerikanisches Patent beschrieben in Nr. 78 
von 1899.) 

Patent-Ansprüche: 


1. Einrich zur Gewinnung hochgrädiger verdichteter 
Schwefligsäure aus den Abgasen von Sulfitkochern, gekenn- 
zeichnet durch Anwendung eines Gaskompressors, welcher die 
mit Schwefelsäure entwässerte Schwefligsäure verdichtet. 

2. Bei der in Anspruch 1 gekennzeichneten Einrichtung 
die Abzweigung eines Sicherheitsrohres (kA!) vor der Kom- 


ommenden heissen, mit pressionspumpe, dessen freies Ende unter Wasserabschluss in 


Wasserdampf vermischten Gase werden im Kühlrohrsystem B'den Säurethurm taucht. 


r 
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kräftig abgekühlt. Der Wasserdampf verdichtet sich und ab- 
sorbirt gleichzeitig so viel schweflige Säure, dass die Lösung 
gesättigt in den Abscheider C und von da durch die Rohre 
r, o., O. o oder o° in die Laugenbebälter Kt, K’, K’ oder K“ als 
kalkfreie Lösung von schwefliger Säure mit 4 bis 5 pCt. SO,- 
Gehalt abläuft. 

Die von Wasser ziemlich befreiten Gase treten aus C in 
die Rohrleitung à und gehen bei d durch ein Helmrohr a in 
eine Kühlschlange D. Etwaiges Kondenswasser geht durch 
Behälter E und Rohr Z auch als gesättigte Lösung von 
schwefliger Säure in den Laugenbehälter X’. Die Gase treten 
aus Behälter E durch Rohr b in den Gastrockner F ein, der. 
zu ½ mit konzentrirter Schwefelsäure gefüllt, den Gasen den 
letzten Rest Wasser entzieht. Das nun ganz wasser- und luft- 
freie reine Schwefelsäuregas wird im Kompressor @ auf 3 bis 
5 Atm. Ueberdruck komprimirt und, weil dabei starke Er- 
hitzung eintritt, im Kühlbottich H abgekühlt und damit ver- 
flüssigt, sodass nun durch Rohr f wasserfreie flüssige schweflige 
Säure in das Reservoir 7 abläuft, während die daraus ver- 
triebene Luft durch Ventil x und Rohr g frei in den Ab- 
5 gelangt. Von der Rohrabzweigung d führt ein 
anderes Zweigrohr h'-m in den Absorptionsthurm und taucht 
dort in die Lauge, sodass damit ein Wasserabschluss gebildet 
wird, wie dies auch bei sämmtlichen Rohrmündungen in den 
vier Laugenbehältern TI, K’, IA“ der Fall ist. 

Für den Fall, dass nun der erste Ansturm der Abgase aus 
dem Kocher zu heftig ist, und der Kompressor nicht alle Gase 
zu absorbiren vermag, entweichen die überschüssigen Gase 
durch das Rohr A! und das Tauchrohr m in den Absorptions- 
thurm. Im r Falle, wenn zu wenig Gase zum 
Kompressor 0 tritt Vacuum in der Saugleitung ein, in 
den Tauchrohren steigt dann die Flüssigkeit so hoch, bis ein 
mit Signalvorrichtung versehenes Vacuumventil Luft einlässt 
und die Bedienungsmannschaft ruft. Der durch die Tauchrohre 
gebildete Wasserverschluss bildet also einen Druckregler. ; 


Anfeuchtevorriohtung für Markenaufkleber von Carl Alfred 
Sundstrom in Manayunk, Pennsylvania, V. St. A. DRP 
115276. (K1. 70) 

Diese Anfeuchtevorrichtung ist mit dem Markenbehälter 
mittels gelenkig mit einander verbundener Hebel derartig in 
Verbindung gebracht, dass sie, beim Niedergange des Marken- 
behälters zuerst an einem feststehenden Flüssigkeitsbehälter 
vorüberstreichend, diesem die zum Anfeuchten nöthige Wasser- 
menge entnimmt und sodann die mit der Marke zu beklebende 
Stelle anfeuchtet. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 

Vorrichtung zum parallelen Verstellen der Biegezunge für Pappen- 
Stauch- und Biegemaschinen von Karl Krause in Leipzig- 
Anger-Crottendorf. DRP 115348. (Kl. 54) 

Wenn auf einer Maschine Pappe von verschiedener Stärke 
gebogen werden soll, so macht es sich erforderlich, dass die 
Biegezunge, tiber welche die Pappo zusammengebogen wird, 
verstellt werden kann. Dies geschieht bisher dadurch, dass 
die Befestigungsschrauben der Biegezunge vorübergehend ge- 
löst und nach Einstellung der Biegezunge wieder angezogen 
werden. Diese Art der Nachstellung ist umständlich und zeit- 
raubend und erschwert die parallele Einstellung der Biegezunge, 
da besondere Vorrichtungen dazu nicht vorgesehen sind. 

Um diese Uebelstände zu vermeiden, stützt die Biegezunge 
nach vorliegender Erfindung sich gegen zwei keilförmige Wider- 
lager, welche von einer Stelle aus gleichzeitig und nach ent- 
ge engesetzter Seite verschoben werden können. Dadurch be- 

ält die Biegezunge während ihrer Arbeit eine sichere Unter- 
lage, auch wenn sie verstellt wird, und die Verstellung kann 
durch wenige Handgriffe jeden Augenblick und sehr schnell 
erfolgen, wäbrend gleichzeitig die Parallelität der Verstellung 
gesichert bleibt. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 
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Ciirue Stellen 


Den Herren Bewerbern um die 


hr. 122837 


in der Papier-Zeitung ausgeschrie- 
bene Stelle diene zur gefl. Nach- 
richt, dass dieselbe besetzt ist und 
wird für die Offerten bestens 
gedankt. 


Zu baldigem Eintritt suchen wir 
einen en, jungen Mann mit 
guter Vorbildung als 


zweiten Werkführer 


zu engagieren, welcher abwechselnd 
Tag- und Nachtschicht bat. 
Offerten mit Lebenslauf, Zeug- 
nissabschriften und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten. [128507 
Papierfabrik Müählderf 
Gesellschaft mit beschr. Haftung 
Mühldorf bei Glatz 


Südamerika 


Allererste New Yorker 


papier fabriks - Firma. 


sucht einen mit dem südamerlikanl- 
schen Papiermarkt vertrauten 


Reisenden 


der die englische und spanische 
Sprache beherrscht, und ist bereit, 
für Re Leistungen ent- 
sprechende Vergütung zu leisten. 
Ausführl. Zuschriften in englischer 
Sprache mit Zeugnissen, Referen- 
zen u. 8. w. erbittet [128600 


J. W. Stebbins 


171 QueenVictoria Street, London EC. 
Ein gewandter 


KOMMIS 


mit der Paplerbranohe und der 
doppelten Buchführung vertraut, 
wird per 1. Februar oder früher 
gesucht. [128608 
Offerten mit Lebenslauf, Zeug- 
nissabschriften und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten. 
dee er ABTIN Mühlderf 
mit beschr. Haftung 
Mühldorf bei Glatz 


Gesucht für ein bedeutendes 
Grosshandiungshaus von Papler- und 
Scohreiswaaren in 


= PARIS = 


ala junger Maan von 18—20 Jahren, 
7 guten Fachkenntnissen, als 
0 


lontär od. Gehilfe 
bote unter R. 123516 an die 
ze d. Bl. erbeten. 
Per sofort suche tüohtige 
Verkäuferin 


fferten mit Bild und Ansprüchen 
beten 128512 


aul Lohmann, Solingen 


Papier- u. Schreibwaren 


nor i Haudlungs⸗ 

en zu Leipzig. 

ng koſtenfrei nn 

Mligl. Regelm. jed. Woche bringt d. gr. 
d. Berbandsblätter 2 Liften m. je ca. 

off. fm. Stell. Abonn. / ihri. L. 2,50. 


Verkäuferin 


gewandte, in der Papierbranche, 
mit guter Handschrift, möglichst 
per sofort gesucht. Offerten mit 
eugnissabschriften und Gehalts- 
ansprüchen an Anton Otto’s Hof- 
buch-, Kunst- und Paplerhandlung, 
Neustadt a. Hdt. [128519 


Tüchtiger solider 


Detailverkäufer 


ewandt im Verkehr mit dem 

blikum, welcher ein Papier- und 
Sohrelbwaarengeschäft mit amtl. 
Formular - Magazin selbstständi 
(auch bezügl. d. Einkaufs u. 
Buchführung) zu leiten und zu 
heben versteht, mit der Kalkulation 
von Geschäftsbüchern u. Druck- 
sachen vertraut ist, um kleinere 
Geschäftsreisen ausführen zu kön- 
nen, in dauernde Stellung per 
1. April oder 1. Juli 1901 gesucht. 
Militärfreie Bewerber evang. Konf., 
welche beste Zeugnisse vorweisen 
können, werden gebeten, Zeug- 
nisse, Alter, Photographie u. Ge- 
haltsansprüche unter V. 123481 an 
die Exped. d. Bl. einzusenden. 


Papierfach 


Ein Stadtreisender, der mit der 
Aufnahme von Geschäftsbüchern 
und Drucksachen vertraut ist, wird 
zum sofortigen Antritt gesucht. 
Angebote mit Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit unter W. 123483 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Liniirer 


für Förste & Tromm-Maschinen, in 
Rxtra-Anfertigungen durchaus er- 
fahren, findet gegen hohen Lohn 
dauernde, selbstständige Stellung. 
Gefl. Anerbietungen mit Zeug- 
nissabschriften an [128486 
WIIh. von Lohr, M.- Gladbach 
Geschäftsbücherfabrik 


Gewandte 


Verkäuferin 


für Papier- u. Schreibwarenbandlg. 
sofort oder zum 15. Januar gesucht. 
Gefl. Off. mit Zeugaissabschriften, 
Photographie u. Gehaltsansprüchen 
unter Z. 138488 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Wir suchen zum möglichst so- 
fortigen Antritt einen mit der An- 


fertigung von Massenartikein 


der Reklamebranche durch- 
aus vertrauten [128480 


Buchbindermstr. 


welcher im Stande ist, mit Umsicht 
eine grössere Werkstatt zu leiten. 


Berliner 
Kunstöruck- u. Verlags-Anstalt 
vorm. N. 8 C. Kaufmann 


Comtorist 


für ein grosses Papler-Detallgeschäft 
zur Führung der Bücher und zum 
Besuch der Stadtkundschaft p. sofort 
gesucht. Nur branchekundige, best- 
empfohlene Bewerber wollen An- 
gebote mit Zeugu., Photogr. und 
Gehaltsanspr. unter T. 123478 an 
die Exped. d. BI. richten. 


Eine Dresdner Kunstanstalt A.-G. 
sucht einen tiiohtigen jungen Mann, welcher mit der Fabrikation 
vertraut sein muss, für Gomptoir, Expedition etc., 


Französisch und auge Bedingung. Nur Bewerber, welche diesen 


Ansprüchen entspre 
und Zeugnisabs 


en, wollen sich mit Angabe der Gehal 
iften unter V. 123521 bei 


tsansprüche 
er Exped. d. Bi. melden. 


Ein tüchtiger Reisender 


wird von einer 


alteingeführten 


Chromolithogr. Kunstanstalt 


deren Fabrikate jeder Papier- und Schreibwaaren-Händler als 
angestammten Artikel führen muss, zum I. April 1901, vielleicht 


auch schon früher gesucht. 


Repräsentable christliche, bei dieser Kundschaft und bei 


Reclame machenden Industrie-Firmen 


ersönlich eingeführte 


Bewerber mit allerersten Empfehlungen wollen ihre Offerte unter 
L. 123347 an die Exped. d. Bl. abgeben. 


Von einer gr. Maschinenfabrik, Spec. Bau 
von Papierfabrikationsmaschinen, wira 


zu baldigem Antritt ein 


tüchtiger Expedient 


gesucht. Herren aus der Branche, die über gute Zeugnisse verfügen 


und an rege, 5 Thätigkeit 
flerten mit Angabe der 


ausführliche 
die Exped. d. Bl. unter S. 123477. 


Leiter 
für Detailgeschäft 


einer Paplerhandlung, Specialität: 
Packpapier u. Düten, gesucht. 

Bewerber müssen aus d. Branche 
und befähigt sein, theilweise die 
Stadtkundschaft zu besuchen. 

Werthe Offerten mit Gebalts- 
ansprüchen erbitte unter T. 123516 
durch die Exped. d Bl. 


Einen tüchtigen Commis suchen 
wir als [128482 


ersten Verkäufer 


für unser Specialgeschäft f. Contor- 
bedarfsartikel zum sofortigen An- 
tritt oder 1. April cr. Schriftliche 
Meldungen mit Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit und Zeugnis- 
abschriften an 
Jullus Hoferdt & Co., Breslau | 
Carlsstrasse 41 


Briefumschlag-Fabrik 


sucht für Correspondenz und damit 
verbundene Comptoirarbeiten einen 
tüchtigen 


jungen Mann 


Oftorten unter Angabe der bis- 
herig. Thätigkeit, Gehaltsan- pr. etc. 
unter F. 123495 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. ; i 


Ein | 
Reisender 
für Paplerwaaren, bessere Düten 
sowie feine Kaffee- u. Theepackungen, 
Emballagen etc., welcher die Kund- 
schaft in Oesterreich kennt, wird 
gesucht. Anträge unter 6. 123496 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


ebeten, 
ten an 


ewöhnt sind, werden 
altsansprüche zu ri 


Lobensstellung — Liniirer 
auf Förste & Tromm'sche Maschine 
geübt, gesucht. Verheiratete be- 
vorzugt. Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit, Zeugniss- 
abschriiten, Lohn rüchen, Con- 
fession, Alter etc. erbitten [128859 

Gebr. Heyder, Düren (Rhld.) 


Leiter 
eines Papler-Detal-Geschäfts 


durchaus sicherer Faohmanan, lang- 
jähriger Verkäufer, der ähnlichen 
Posten bekleidet hat, gesucht. 
Prima Zeugnisse, Angabe von 
Alter, Religion u. Gehaltsansprüuchen. 
Gefi. Off. unter Y. 123362 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein gewandter 


tüchtiger Kaufmann 


ca. 24 Jahre alt, der die Druokerel 
und Paplerwaarenfabrikatioa genau 
kennt, mit allen Bureauarbeiten, 
Calculation, Expedition voll ver- 
traut ist, französisch ev. auch eng- 
lisch correspondiren kann, für eine 
süddeutsche Fabrik zu engagiren 
gesucht. 

Offerten mit Zeugnissen u. Ge- 
haltsansprüchen erbeten an die 
Exped. d. Bl. unter R. 122740. 


Contorist 


von süddeutscher Cellulose - und 
Papierfabrik für Faoturirung u. Lohn- 
wesen gesucht. Tüchtige, jüngere 
Bewerber belieben ihre Offerten 
mit Zeugnissabschriften u. Gehalts- 
ansprüchen unter B. 123370 an die 
Exped. d. Bl. zu richten. 


. 


hes und 


= bui 


= 


Verleg 


Tüchtiger 


| Calanderführer 


Praktischer Ratgeber für 


Stellesuchende 


in kaufmännischen, gewerblichen und anderen Berufen. 
Vollst, Anleitung zu geschickter, erfolgreicher Bewerbung, 
mit Muster — Bewerbungsschreiben, 
gesetzlichen Bestimmungen des neuen Handelsgesetz— 
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Verträgen, allen 


der Gewerbeordnung. 


t und zu beziehen von Dr. iur. LUDWIG HUBERTI, LEIPZIG. | 


Reisender 


l. Kraft, welcher über 15 Jahre 


(Barytpaplere) für Ausland zu en-|für nur erste Häuser der Papier- and 
pagieren gesucht. Offerten mit bis- | Sohreibwaarenbranche in Mittel- und 


erig. Thätigkeitsangabe umgehend | Südd 


an die Exp. d. Bl. erb. u. U. 123355. 
Gewandte tüchtige 


I. Verkäuferin 


auch im Fensterdekorieren erfahren, 
für Januar od. Februar gesucht. 

Offerten mit Photogr. u. Zeugnis- 

Absohriften erbitten 1128879 
Gebr. Friedrich, Coblenz 


Für Comptoir (haapt- 


sächlich Correspondenz) „und event. 
Reise wira eine tüchtige 


Kraft, gewandter Stenograph, 


mit längerer Praxis auf dem 
Comptoir von Papierfabriken und 
geübt im Mas termachen, p. Februar 
nach Süddeutschland gesucht. 
Photographie, Zeugnissabschr. u. 
Gehaltsforderung belieben nur best- 
empfohlene Bewerber u. V. 123310 
an die Exped. d. Bl. zu richten. 


Wie fasst man 


Bewerbungsbriefs abb 


Praktische Anleitung m. vielen 

Mustern kaufm. Bewerbunex- 

schreiben. 3. Aufl. Preis 1 Mx. 
Als vorzüglich anerkannt! 


Otto Rechenberger, Wismar 3. 


Gesuchte stellen 


Correspondent 


Reisender 


Kaufmann, 85 Jahre alt, sucht in 
obiger Eigenschaft in einer Papler- 
fabrik Stellung. Derselbeist 18 Jahre 
in Papierfabriken thätig gewesen 
und hat Süd-, West-, Norddeutsch- 
land u. Elsass -Lothringen bereist. 

Gefi. Off. unter C. 123492 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Gewandter Kaufm., läng. J. in d. 
Buntpapler-, Papler- sowie Sohreib- 
waaren-Br. tbätig, w. Sachsen, Thür., 


eu d, sowie im Rhein- 
lande mit bestem Erfolge thätig 
war, sucht sich zu verändern. 
Nachrichten unter P. S. W. post- 
lagerud Kempten, Allgäu orb. [128522 


Suche für eine wirklich tüchtige 


& Verkäuferin >% 


Stellung. Angeb. unter U. 123520 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Nach Breslau 
Junger Mann, 21 Jahre alt, 
7 Jahre in der Papierbranche, 
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, 
per 1. April 1901 dauernde Stellung 
als Verkäufer oder Lagerist. 
Offerten erbitte unter $. 123517 
an die Exped. d. Bl. 


Junger Mann 
8 Jahre in einem Papier-Engros- 
Geschäft, verbunden mit Fabrik 
wasserdichter Stoffe, thätig gowes., 
wünscht sof. Stellung in möglichster 
Nähe Düsseldorfs. Gefi. Off. unt. 
K. 123499 an die Exp. d. Bl. erbet, 


Kaufmann, langj. in der 
Branche, im In- und Ausland, auf 


Comptoir und Reise 


thätig, sucht als Reconvaleszent p. 
sofort Engagement auf Berliner 
Comptolr unter bescheid. Ansprüch. 


Off. u. L. 123501 a. d. Exp. d. Bl. 


Junger Kaufmann 


welcher seit 10 Jahren in 


ersten Pack- und Buntpapier- 
Fabriken 


sowie Grosshandlungen thätig war, 
nur ersten verantwortlichen Posten 
vorgestanden hat, tüchtige Fach- 
kenntnisse besitzt und durchaus 
selbständig und sicher arbeitet, 
sucht, gestützt auf Ia Zeugnisse 
und Empfehlungen 


Vertrauens- 


Hessen u. Hannover bereist hat, und Lebensstellung 


sacht möglichst sofort od. 1. April 
1901 anderweit Stellung auf Contor 
o ler für die Reise. Off. u. X. 123485 


an die Exped. d. Bl. erbeten. | 


Buntpapier 


Jg. Mann, 25 Jahre alt, 6 Jahre 
in der Branche, mit Schneiden, 
Calandern, Zählen, Packen, sowie 
on vollständig vertraut, 
sucht per sofort dauernd Stellung 
als Expedient, Lagerist, Sortirmeister 
etc. Gef. Offert. unter J. 123498 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gefi. Angebote unt. 0. 123511 an 
die Exped d Bl. erbeten. 


Umsichtiger Kaufmann, verheir., | | 


ungekündigt, bisher Disponent einer 
grösseren Papierhandig. u. Druckerei, 
wünscht p. 1. April Engagem. als 


Stütze des Chefs 
Leiter eines Detailgeschäfts 


oder sonstigen 


Vertrauensposten 


Gefi. Off. unter Z. 123363 an die 


ı Exped. d. Bl. erbeten. 


Energischer zuverlässiger Papiermacher 


gebildet, praktisch erfahren in der Fabrikation fast aller Serten, dann 
in der Heizstoff- und Cellulese-Fabrikatien, gründlich bewandert im Kasf- 
mäannischen, im Maschinen- und Banfacho, sucht anderweitig als 


Technischer Leiter 


oder 


Stütze des Chefs 


Stellung. Suchender ist eine jün 
hafte Arbeit gewöhnt und hat 


64 
Reconstructionen, Bau ete. aufzuweisen. 


d. Bl. erbeten unter M. 123387. 
Ein kaufmänn. u. techn. gebildeter 


Papierfachmann 


verheiratb., sucht Stellung. Such. 
würde, da allseitig bekannt, und 
ihm die besten Fachkenntnisse zu 
Gebote stehen, eventl. einen gut 
bezahlten Reisepesten einer Fabrik 
für Fllze, Siebe, Rohmaterlal, Farben 
ebenfalls acceptiren. 

Gefi. Offerte an die Exp. d. Bl. 
unter W. 123360 erbeten. 


Strebs. jg. Mann, 19 J. alt, mit 
der doppelten und amerikanischen 
Buohführung, Correspondenz u. Expe- 
ditioa vertraut, sucht p. 1. Januar 
mögl. in einer Papierwaarenfabrik 
Stellung. Gefl. Offert. u. P. 123391 


an die ed. d. Bl. erbeten. 
Routinirter 
Reisender 


Christ, 36 Jahre, in Mittel-, Süd- 
und Westdeutschland bestens ein- 
oführt, der schon für Couvert- 
abrik gereist hat, sucht Stellung 
in gleicher Branche. 

Gefi. Offerten unter W. 123523 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 

Jg. Kaufmann, 28 Jahre, militär- 
frei, Papier- u. Schreibw.-Br., sacht 
anderw. Stelle in Fabrik od. Grose- 
handlung für Comptoir od. Lager etc. 

Gefl. Oft. beförd. die Exp. d. Bi. 
unter M. 123348. 


BUNTPAPIER! 


Kaufmann, 27 Jahr alt, mit allen 
Arbeiten vertraut, für Offertwesen, 
sow. auch als Buchhalter geeignet, 
länger mit Erfolg Sachsen, Thü- 
ringen u. Rheinland bereist, sucht 
Verhältn. halber eventl. sofort od. 
später Stellg. Gefl. Off. u. S. 123353 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Intell. junger Mann, 19 J., gute 
Handschrift, mit der 


Papierbranche durchaus 
vertraut und selbstständig 
sucht p. sofort od. 1. Februar als 


Reisender 
Expedient od. Contorist 


angenehme Stellg. Düten-Branche 
bevorzugt. Gef. Off. u. Q. 123392 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretungen 


Leistungsfähige 


Wellpappen-Fahrik 


sucht tüchtige, bei der Kund- 
schaft eingeführte 


Vertreter 


unter günstigen Bedingungen. 
Offerten unter D. 123493 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Nr. 


e, ausdauernde Kraft, an gewissen- 
in der Fabrikation, in 
Anträge an die Exped 


Goldschnitt- und 
Blancokarten 


Vertretung eines ersten Hauses 
für Export gesucht von lang- 
jährig eingeführter Agenturfrma 
der Luxuspaplerbranohe. 

Anerbieten gefl. unter Y. 123487 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tine ausschliesslich feine Lampea- 
papiere erzeugende Fabrik sucht für 


Berlin und Umgebung 
tüchtigen Vertreter 


mit guter Kenntniss der Papier- 
verarbeitungs- und Buchdrucker- 
Kundschaft. E ige Refe- 
renzen sind erforderlich. 

Gefi. Angeb. an die Exp. d. Bl. 
unter R. 123352 erbeten. 


Cari Bermann 


N 9, Monkwell Street 


LONDON E. O. 


Import und Export von Materialien 
aller Art für Druokorelen, Buoh- 
binderelen und Sohachtelfabrikatiea. 


Vertretungen 
Vertreter gesucht 


Eine der leistungstähigsten 


Buntpapierfabriken 
sucht für Rheinland und Westfalen 
einen tüohtigen Vertreter, welcher 
die Kundschaft regelmäss. besucht. 

Offerten durch die Exped. d. Bl. 
unter H. 123383 erbeten. 


7 ee a 
Vertreter 


eventuell 


Reisender 


für ganz Deutschland gesuoht, 
der bei Pappen- u. Papierolith- 
fabriken gut einge zum 
Verkaufe von 


Fichtenholzmehl 


von einer österreichischen 


ersten Holzmehlfabrik. 
Briefe erbeten u. L. 123298 
an die Exped. d. Bl. 


Lang]. Vertreter von 


Papier und Pappen 


in Berlin 


bei der Kundschaft gut eingeführt 
und persönlich bekannt, sucht noch 
geeignete Verbindangen. 

Angebote unter 0. 123210 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


| 


Nr. | 
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Ein gewandter, repräsentations- 
fähiger, fleissiger 


Fachmann 


wird von einer bedeutenden 


Papierfabrik 
welche hauptschlich holzfrei Schreib 


und Druck sowie Tauenpapiere ar- 
beitet, für 


Hamburg u. Umgebung 


als Vertreter zu engagiren gesucht. 

Nur wirklich tüchtige, gut ein- 
geführte Kräfte, welche über 
Ia Referenzen verfügen, wollen 
ihre Gesuche einreichen unter 
J. 123384 an die Exped. d. Bl. 


Fabriken Geschäfte 


Grösseres Capital 


sucht ein Paokpapler-Engros-Geschäft 


mit vortheilhaften Anschlüssen zur 
nothwendigen Ausdehnung. Sehr 
gute Rentabilität. Eventi. würde 
man auch Ansohlues an ein gut fun- 
dirtes rheinisobes Feinpapiergeschäft 
nehmen. Später auch Uebergabe 
des G es Gefi. Adressen u. 
A. 123489 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Eine Holzsehleiferei 


in ein. besonders waldreich. Gegend 
Böhmens wird Familienverhältnisse 
halber preiswürdig verkauft. Holz- 
preis zur Fabrik gestellt pr. m® 
14 Kronen u. niedriger. Die Ein- 
richtg., neu, besteht a. 2 Schleifern, 
Raffineur, . sammt ganz. 
Zugehör u. . Beleuchtungsanl. 
Turbinenbetr., 4 5 m Gefälle, kann 


jedoch auf 9 m eingerichtet werden. 


assermenge v. 6—12 u. darüber 
Sekundenhektoliter. Bahnstat. ca. 
10 Min. entfernt, gute Strassenvbdg. 
Pr. sammt Vorräthen 50000 M., die 
Hälfte braucht nur angezahlt zu 
werden, die andere kann stehen 
bleiben. Geneigte Antr. u. P. N. 1686 
an Rudolf Mosse, Prag erb. [128878 


© Vermischtes 


Lackiren 3 
Gummiren = 
bis zum Format 120 140 cm 

führt iswerth aus 


Beriiner Satinir-Anstalt Franz Grimm 
Melchiorstr. 80, Berlin S. 0. 


Nasspresswalzen 


in Paplermaschinen werden schnell 
und gut [121818 


Tusammengearboitet 
J. BREYERB, Berlin N 
E 8, 1 


Trocken- 
Cylinder 


orca 2 m Durchmesser und olrea 
1,70 m breit, zu kaufen gesucht. 

Offerten unter E. 123494 an die 
Exped. d. Bi. erbeten, 


Ausschreibungsbekanntmachung, 
Die für den diesseitigen Ge- 
schäftsbereich erforderl. Schrelb - 
und Zeichenmaterlallen sollen im 
Wege der öffentlichen Ausschrei- 
bung vergeben werden. Die hier- 
für aufgestellten Bedingungen 
u. s. W. können von der hiesigen 
Druoksachenverwaltung kostenirei 
bezogen werden; daselbst werden 
auf Erfordern nähere Angaben 
über die Lieferung gemacht werden. 
Die an das Reohnungsbureau der 
Königl. Eisenbahn-Direktion hier 
unter Anschluss von Proben ein- 
göreichten, gehörig verschlossenen 
und mit der Aufschrift „Angebot 
auf Lieferung von Schreib- und 
Zeichenmaterialien“ bezeichneten 
Angebote werden am 28.Januar 1901 
Vormittags 11 Uhr im Verwaltungs- 
gebäude, Schmidtstedterstr. No. 39, 
Zimmer 1, geöffnet werden. 
Zuschlag auf Lieferung aller in 
dem Preisverzeichniss aufgeführten 
oder nur einzelner angebotenen 
Gegenstände bis 11. Februar 1901 
vorbehalten. 
Erfurt, den 24. Dezember 1900 
Königl. Eisenbahn -Direktion 


Imitirtes 
Pergament-Papier 


wird in grösseren Posten zu kaufen 

cht. Gefl. äusserst gestellte, 

emusterte Offert. unter H. 123497 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


pr. Rotationsdruckpapler, weiss und 
farbig (satinirt 60—60 g)? 

Offerten unter B. 123490 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Billigste Offerte für Export er- 
wünscht auf 


la. weisse Holzpappe 
la. braune Lederpappe 


Format: 70x 100 cm. 
Gefl. Oßerten unter Q. 123515 
an die Exped. d Bl. erbeten. 


Gratulations- 
Karten engros nehme ich zu 
m. gr. Postkarten-Vertrieb neu 


auf und ersuche Fabrikanten 

um gefl. Bemusterung mit Cassa- 

preisen. [128609 
L. Klement, Frankfurt a. M. 


Grossist 


beabsichtigt, sich sämmtl. Schreib- 
materialien, Notizbücher, Contoblcher 
etc. zuzulegen, und erbittet Offerten 
direct vom Fabrikanten. 

Offerten unter A. S. 25 postlagernd 
Frankfurt a. M. [128602 


Wer llefert 
chlorfreies 
Bänderglac6? 


Gefl. Offerten an D. Löwenstein, 
Berlin C., Seydelstr. 27. [128608 


Eine gebrauchte guterhaltene 
Stauchmaschine 


System Remus 
100—125 cm Arbeitsbreite z. kaufen 
gesucht. Offerten unter P. 123350 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


128484 


Rohmaterial 
Graue Pappen 


(60 Ctr. Tages production) von einer 
Pappenfabrik Kgr. Sachs. pro 1901 


gesucht. 
Abfälle 


eto. von Paplerfabrikes bevorzugt. 
Offert an die Exped. d. Bl. erb. 
unter L. 123386. 


Welche 
Papierfabrik liefert 


Closeipapier 


In Rollen? [123846 

Gefl. Offerten u. F. B. 6. 890 

an Rudolf Mosse, Frankfurt 
a. M. erbeten. 


Verkäufe 
Pro 1901 sind monatl. 2 Waggon 


braune Pappen u. Papier- 
Abfälle 


zu vergeben. Gefi. Offerten unter 
M. 123504 an die Exped. d. Bl. erb. 


Cartonnagenmaschinen 


1 grosse lagenberg'sche Leimmasohine 
zum selbstthätigen Anschmieren 
von Bogen bis zu 54 cm Breite. 

1 Eokenheftmaschine 3 mit 
Rundhefter für Böden einzuheiten 
bei Hutschachteln etc. 

1 ki. Nietmaschine (Sächs. Cart.- 
Masch.-Industrie). 

Sämmtl. Maschinen sind un- 
gebraucht und werden billigst ab- 
gegeben. 1128618 
Robert Neuss, Aachen, Löhergraben 28 


Gelblich Druckausschuss 


—— 


gross Format, sind 10000 Kilo 
abzugeben. 

Anfragen unter P. 123514 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


BES Kalenderblecks "TB 
für 1901, Format 10x6'/, ctm, 
können noch abgeben. 1128491 
. Weylandt & Bauchwitz, Beriin 
Friedrichstr. 105a 


Eine complete 


Streichmaschine 


mit Färb-Cylinder, Aufhänge- u. Roli- 
Apparat, für 80 ctm Arbeitsbreite, 
von der Firma Ferdinand Flinsch, 
A.-G. in Offenbach a. M. im Jahre 
1895 get da überflüssig, für 
2000 M. zu verkaufen. 

Anfragen durch die Exp. d. Bl. 
unter 0. 123388 erbeten. 


Filtrirpapiere "ana 


Berlin SW. 


Torffasern 


(To 


Rollen-Calander 


in la Zustande, mit 2 Papier- und 

2 Hartgusswalzen, 3 m Walsenlänge. 

sehr billig abzugeben [128867 
J. P. C. Fasbender, Düsseldorf 


3 neue Querschneider 
fir Papierfabriken 


(System Verny-Krause) _ 
und zwar: 1 St. Schaittbr. 1100 mm 
„ » 1. „ 1200 „ 
„ „ 8 1650: „ 
1 zwölfwalziger Calander 
v. 2000 mm Ballenlänge d. Walzen 
sowie 120118 
I Planschnelder, Schnittbr. 1400 mm 
" 5 1760 „ 
sind vorräthig u. sofort lieferbar. 
Billige Preise! + Günstige Conditienen ! 
Erstklassiges Material! 


Kari Krause, Leipzig 


Léeuehtearton 


für jede Art von Druck u. Prägung, 
49X67, offerirt 1122172 
Cari Winokler, Potsdam, 
Spandauerst. 86 


Bastpapier 
extra zäh, einseitig glatt, in Rollen 
für Abrollapparate, 28, 88, 48 und 
68 cm breit, 55/60 Gramm p. 

u 


1255 
zusammen ca. 600 Ko. abzugeben. 
3326 


Reflectanten wollen u. C. 
ihre Adresse durch die Exped. d. 
Bl. einsenden. 


assenblocks 
Jul. Schönfeld, Berlin 


Maculatur: 
F. J. Schirmer 8 Co., Leipzig 


Pergament- 
Rohstoff 


namentlich in Schwere von 25 bis 
85 mtr., aus reiner Baum- 
wollo bestehend, sind noch grössere 
Posten abzugeben. Offerten unter 
W. 123112 an die Exped. d. Bl. erb. 


woll 


e) 


weiches leichtes Material, speciell zur 


Fabrikation billiger Papiere und Pappen 


geeignet, in regelmässigen grossen Mengen zu M. 2,50 pr. 10 


Werk bel Waggonbezug abzugeben. 


Zuschriften unter R. 123393 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
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He ertngenı|| Rudolph IS ecker 


Riemenauf leger a a e Leipzig a a a 


durchaus gefahrlose Anwendung im 


Betrieb, kelne Stange. Maschine n 


Victoria - Transmissions - Schutz- 


und Deckhülse. Utensilien und 


Schütze die Transmission! 


Illustrirt. Catalog (70 Seiten) gratis. 
Rheinische Holzverwertung A.-G. 


Materialien 
~ .. für i 
Lithographie, Buch-, Stein- 
u. Blechdruck, keram. Bunt- 
druck etc. 
Solnhofer Lithographiesteine, 
Umdruck- und Abziehbilder- 
papiere, Farben, Firnisse, 
z beste englische Walzenmasse, 
Gohutz- —— UM illustrirte Preislisten 


Kreuznach. [120986 Liniirfarben 
n BE in Pulver und flüssig 


auch wasserfeste 
Fi billigste Bezugsquelle 4 
E E Oskar Koss, Berlin, Kurstrasse 34 


Schwarz p. Kilo in Pulver M. 14,00 
Blau * h 4 > T200 


Both: „ „ „ „ 1400 
ass A — Roth f. Bücherschnitte „ 12,00 
n t erfilt V Alle Farben sind erprobt. 
Ahe an Dou 2 PPP 
"lage, Plet 
Ent 


utomat; sheW uns 7 € 
Ap Werten, 
eie Paratg pp teini N 
ch , A. RGM, Sungs SCHUTZ, MARKE 
menen Con i - , 
N Spielkartenfabrik 
Alfred cs > } 
ted auen e C. L. WÜST 
Act: Ges. für N 


— — an — ? sendung von Mk. 0,50 per Stück. 
Alfred Gutmann Hompesch & Co. 


Frachtbriefe 


mit Bahnstempel. 1000 Stück 7,— 


121860] 


Frankfurt. a M. (122453 
besteht seit 1811. 
Vertreter für Berlin: 

J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 
Telefon-Amt IV 3041 


50 Pfg.-Artikell 
Sparbank mit Schraube. 
No. 840a für 50 Pfg.-Stücke 

„ 340b „ 10 Pfg.- 
Dieselben lassen sich nur naoh erfolgter 


u mit 25 Mk. resp. Mk. 3,50 durch 
nziehen der Schraube öffnen. 


Musterstück nur an Wiederverkäufer 
gegen Aufgabe von Referenzen und Ein- 


etallwaarenfabrik 


Ottensen {122817 Berlin 8, Ritterstr. 90 


mit Firma 1000 5000 10000 50--100000 


7,50 7,— 6, 75 6,50 
offerirt Geerg Klemm, Berlin SO 26 


Knotenfr. Graue Cartonnagen- u. Buch 


| 


Kusel ; 


Winkel, 


Erste und älteste 
deutsche 
Stahlfeder-Fabrik 
Beyründet 1856 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserel 


A., C. g O. Wapler 


Tragnitz-Leisnig (Sachsen) 
baut Br [123434 
ar“ <a 
sämmtliche Maschinen für 


Holzschleifereien, Holz-, Leder-, 
1 Schrenz- und Asbestpappen und Asbest- 
i Papierfabriken sowie 


Pappentrockenanlagen ! 


SOEBEN ERSCHIEN: 


| pa VERLAG .PAPIER-ZEITUNG 


CARL HOFMANN BERUN 


\ F/ERBEN des PAPIERSTOFFS 


von JUUS ERFURT PArIERFABRIK- DIREKTOR 


Erklarung des Færbens und Beizens von Papierstoff 
mit allen gangbaren Farb- und Beizstoffen unter 

besonderer Berwcksichtigung der AnıunrFargEen 
Mit zahlreichen Faerbrezepten und 145 Proben 


von im Hollænder gefærbten Papieren e~ 


PREIS 12 MARK Bei freier Zusendung nach dem 


inland und Oesterreich-Un 2 
12 Mark 3 
ERROR AUSLAND 12 Mark SO 


C. L. Lasch & Co. 


~ Leipzig-Reudnitz 1 
Maschinenfabrik [117088 


N 7 Specialität: Drahtheftmaschinen aller Art 
Heftdraht und Klammern in allen 


Dimensionen zu billigsten Preisen 


appenfabrik Dippoldiswalde be Dresden 


(Herm. Rost Naehfl. Carl Geisler) 
empfiehlt 
Jacquardkarten — Schaftkarten 


Schrenzpappen — Frägepap en 
n 


Pappen aller Formate. [114276 
Dollfus & Noack 
128488] vormals Bollfus-Beitwiller & Co. 
Gerrit „ Mülhausen i. Elsass + eindet 


1811 


Filze für Papierfabriken in alen Cesres 


BE -> STE] 


Mr. PAPIER-Z EITUNG 19 


Wir empfehlen das in unserm Verlage in 46 Lieferungen erschienene 


Praktische 


Handbuch der Papierfahrikation 


Carl Hofmann 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 


welches jetzt in 2 Prachtbänden für 60 Mark abgegeben wird. 


Das Werk ist auf Kupferdruckpapier Quartformat gedruckt und enthält auf 1769 Seiten 1730 Ab- 
bildungen, Maschinen- und Farbentafeln. 


Die einzelnen Kapitel haben folgenden Inhalt: 
Erstes Kapitel: Papier. Begriffsbestimmung, Ursprüngliche Fabri- schliff, Holzzellstoff, Natronverfahren, Sulfitzellstoff, Manilahanf, 
kation, Geschichte und Rohstoffe. Seite 1—12, 8 Abbildungen. Jute, Schilfrohr, Sorghum-Zuckerrohr, Torf. Seite 1049—1645, 
e e elle TE AI MA haLdungen, Panti 3 Fabrikatlon besonderer Arten von Papler und Pappen. 
Drittes Kapitel: Fabrikation von Maschinenpapier aus Lampen. Einkauf, 


Sortiren, Reinigen, Kochen, Waschen, Mahlen, Bleichen von Lumpen, 
Leimen, Färben und Bereitung des Ganzzeuges, Papiermaschinen, 
Kalander, Aufrollen und Schneiden des Papiers, Triebkraft und Ge- 
bäude für Papiermaschinen, Cylinder- Papiermaschine, Thierische 
Leimung, Glätten, Schneiden, Liniiren, Pressen. Seite 22—1048, 
989 Abbildungen. 


Sechstes Kapitel: Allgemelnes. 


Werthzeichenpapier, Gefärbtes Papier, Seidenpapier, Cigaretten- 
papier, Kragenpapier, Packpapier, Tabakpapier, Lösch- und Filtrir- 
papier, Pappen, Pergamentpapier, Vulkanisirte | Fasern, Gelöster 
Zellstoff, Viscose, Celluloid, Zellstoffseide. Seite 1646 — 1706, 
49 Abbildungen. 

Wasch- und Fabrikationswasser, 
Wasserkraft, Dampfkessel und Maschinen, Kraft-Uebertragung, 


Viertes Kapitel: Ersatzstoffe für Hadern. Geschichte, Fasern- oder 
Zellstoff, Alte Papiere, Stroh, Strohzellstoff, Espartogras, Holz- 
schliff, Braunholzschliff, Pappen aus weissem oder braunem Holz- 


Ein alphabetisches Inhaltsverzeichniss giebt genau an, auf welchen Seiten über irgend einen Zweig der Papier-, 
und Zellstoff-Fabrikation Auskunft zu erhalten ist. 


In den technischen Bureaus der Papier-, Zellstoff- und vieler Maschinen-Fabriken liegt das Werk 
zur Benutzung aus, in den Schulen wird darauf verwiesen und zur gründlichen technischen Ausbildung im 
Papierfach scheint es unentbehrlich. 


Wer seine Kenntnisse in der Papiermacherei erweitern will, um befähigt zu werden, bessere Posten 
mit höherer Bezahlung einzunehmen, sollte nicht versäumen, [108176 


Hofmanns 


Praktisches Handbuch der Papierfabrikation 


zu bestellen. Angestellte erhalten das Werk gegen zu vereinbarende Theilzahlungen. 


BERLIN W 


Potsdamer Strasse 134 


Transport, Beleuchtung, Anlage von Papier- und Stofffubriken, 
Kapital, Arbeit, Leitung und Ertrag, Papierprüfung, Zählung, 
Bogengrösse, Gewicht undStatistik. Seite 1707—1780, 68 Abbildungen. 
Pappen-, Holz-, Stroh- 


Verlag der Pape n 
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Einschreibsendungen 


Die Postverwaltung ist dazu übergegangen, die Briefträger in den 
Städten zur Entgegennahme von Einschreibsendungen zu ermächtigen. 
Der Gedanke hat bei dem Publikum grossen Beifall gefunden. Um 
auch dem Farmer und seiner Familie die Gelegenheit zu bequemer 
Einlieferung von Einschreibsendungen zu bieten, beabsichtigt die 
Postverwaltung, auch die Landbriefträger mit entsprechender An- 
weisung zur Annahme solcher Sendungen zu versehen. 

In den Postämtern der grossen Städte ist die Einrichtung ge- 
troffen worden, dass eingeschriebene Sendungen zur Nachtzeit ein- 
geliefert werden können. Die Geschäftswelt hat dieses Eütgegen- 
kommen der Postverwaltung dankbar aufgenommen und macht davon 
regen Gebrauch. Die Postverwaltung erhofft von der erleichterten 
Gelegenheit zur Versendung eingeschriebener Postgegenstände nicht 
allein Vermehrung der Einnahmen, sondern auch Verminderung der 
Fälle, in welchen Werthsachen in gewöhnlichen Briefen versandt 
werden. 

Das ist ja herrlich! werden die Leser ausrufen. Zu unserm grossen 
Bedauern müssen wir aber erklären, dass es nicht die deutsche Post- 
verwaltung ist, welche eine so grossartige Reform eingeführt hat, 
sondern diejenige der Vereinigten Staaten von Amerika. 

Wir können nur dringend wünschen, dass die Lenker der Post- 
eschicke Deutschlands dem von Amerika gegebenen Beispiele baldigst 
olgen mögen. 

Die Tageszeitungen Deutschlands berichten von Zeit zu Zeit über- 
ee dass der Postverkehr bei uns stets und ständig wächst; 
dass der Jahresüberschuss der Reichspost viele Millionen Mark beträgt. 
Diese glänzende Vorderseite der Medaille hat aber auch ihre Kehr- 
seite. Der Zudrang zu den Postschaltern, welcher, namentlich in 
3 Städten, seit Einführung des billigen Portos von 10 Pf. für 

en Brief immer schon bedeutend war, hat in jüngster Zeit in wahr- 
haft beängstigender Weise zugenommen. 

Betritt man in den vorgerückten Nachmittag- und Abendstunden 
den Schalter-Vorraum eines sogenannten Postamts erster Klasse, so 
findet man häufig eine grosse Volksversammlung! Fast alle Theil- 
nehmer derselben wollen Werth- und Einschreibsendungen einliefern. 
Viele Leute aber kehren um, weil nicht abzusehen ist, ob und wann 
sie an die Reihe kommen werden. 

Wer in »stillen Stunden“ vormittags oder von 2 bis '/,5 Uhr 
nachmittags grössere Postämter besucht, findet an den meisten 
Schalterfenstern die heitere Inschrift: »Schalter geschlossen«. Sechs 
Schalter sind vorhanden, aber fünf sind geschlossen. Das sind nette 
Zustände. Solche herrschen namentlich in der Provinz Berlin mit 
über 2 Millionen Einwohnern, nämlich in Berlin, Charlottenburg, 
Schöneberg und Wilmersdorf. 

Was uns in Deutschland noth thut, ist ansehnliche Vermehrung 
der Postämter, Verstärkung des Beamtenheeres und beständige Offen- 
haltung aller Postschalter. /Die Post) 


Nachbildung von Postwerthzeichen. Ein Kölner Kaufmann hatte 
Scherzpostkarten in den Handel gebracht, die auf der Rückseite die 
Bemerkung »Für gefällige Rückantwort« trugen und mit der täuschend 
ähnlichen Nachbildung einer 5 Pf.-Marke versehen waren Er wurde 
vom Landgericht zu 8 M. Geldstrafe verurtheilt und auge wies en, den 
Vertrieb dieser Karten einzustellen. Seine Beru'ung gegen das 
Urtheil wurde vom Oberlandesgericht verworfen, auch wurde er zur 
Zablung der Kosten beider Instanzen verurtheilt. Iu dem Erkenntniss 
heisst es: »Die Verschiedenheit in der Herstellung der Postwerth- 
zeichen und der Nachbildungen ist rechtlich unerheblich. Wenn die 

leiche Herstellungsart Erforderniss der Strafbarkeit wäre, könnte das 

esetz leicht umgangen und sein Zweck vereitelt werden, die unbe- 
fugte Verbreitung und die dadurch ermöglichte gesetzwidrige Nach- 
bildung zu verhindern. Die Begründung des betr. Gesetzesparagrafen führt 
an, es sei in den letzten Jahren in Deutschland mehrfach vorgekommen, 
dass Postsendungen mit Nachbildungen von Werthzeichen der Reichs- 
post beklebt wurden, die in der Regel illustrirten Briefmarkenkatalogen 
und dergl. entnommen waren. Auch fremde Postverwaltungen müssten 
vor Betrugsfällen geschützt werden, deshalb empfiehlt es sich, das 
Verbot der Nachbildung auch auf die Werthzeichen ausländischer 
Postverwaltungen — lohnen, Es ist bedauerlich, dass durch das 
Gesetz auch die illustrirten Briefmarkenzeitschriften getroffen werden, 
die ihren Lesern stets die deutlichen, wenn auch nicht täuschend 
ähnlichen Abbildungen neuerschienener Briefmarken vorführten. R. 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 
Aktien-Gesellschaft Stralsund 


empfehlen sämmtliche Sorten Spielkarten, 
auch „wasserdichte“ sogenannte 
Gummikarten 
zu billigsten Preisen 
Muster und Preisliste gratis und franco 


[120644 


Direkter Import unzerreissbarer Schreib-, Post- und Druc 
feinste Coplr-Selden, dessinirte und glatte sammetweiche Wiokel 
und Servietten mit farbigem Rand empfiehlt 


117819] Jucker-Wegmann in Zürich 


Paul Pauli 
Nürnberg 


2 . 
Liefere Neuheiten für Luxuspapler-, Kartonnagen-, Lithographie- - 2 


Muster zu Diensten! und ähnliohe Geschäfts-Zweige. 


BE Speclalfabrik "wu 
für Walzen zum Bedrucken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


Geogr. 
1844 Buntpapier, Seide, Sammet, Leder ete. | 


Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


* * Lichtpauspapier-Fabrik „ E 
A. Bertsch, Ingenieur, Gundershofen, Eis. 


Fabrikation von Positiv-Heliographie-Papieren für 
tiefschwarze Linien auf rein weissem Grunde. ae 
Negativ-blausaure Eisenpapiere. 
Negativ-braune Lederpaplere. i 
Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und geben 
vorzügliche Resultate. [128457 
Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Disposition. 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster u. Preisliste gratis u. fr 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin W 9 
Potsdamerstrasse er 


Verschenkt wird das Werkchen 


Die Behandlung ar Papiermaschine 


P 


Otto Merz 


Besteller werden ersucht, 5 Pf. Porto einzusenden. 
- —— 28 — 


Lexikon der Papier -Industrie 


Alfabetische Sammlung und Uebersetzung von Papierfach 
Ausdrücken in 3 Sprachen, mit Porträt-Gallerie und Bezugs- 
quellen-Angabe. 


Von Lennert Akesson 


a 


Preis in Prachtband 5 M. Postirei Inland 5 M. 20 Pf., 
Ausland 5 M. 50 Pf. 


Reisehriefe aus Skandinavien 


von 


Carl Hofmann 
Herabgesetzter Preis 50 Pf. 


bb 204 Verlag der Papier-Zeitung | 


s 3 


I 
p 
f 


i 
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Schwarz&Co., Leipzig f] Bergische Stahl-Industrie, Remscheid 
Siegellack-Fabrik Zweigniederlassung Berlin 


= GEGRÜNDET 1800 == Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Preiscourante gratis u. franco empfiehlt für die Papier-Industrie [114806 
Exporthaus ersten Ranges 


Messer aller Art 


Holländer-, lan, Grundwerks-Messor J.G.R. Lilliendahl 


„Fertige Grundwerke Neudietendorf 
> | . Papier-Maschinen-Messer, Querschneidemesser, Schaber, Sie gellackfabrik 
Ç I EET 3 r es Tellermesser, Cirkelmesser u. dgl. m. 
yý in Messing und Stahl. N in altbewährter Qualität und vorzüglichster Ausführung 


ø Schriften in grosser Auswahl, N 
Ø o o CLICHE-ÄTZUNGEN o o. === Messer-Album und Preisliste zu Diensten —— 


gegründet 1778. a 


125408 
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Cbromokartons  Kunstdruckartons 


Spezlalitäten in Postkartenkartons. 
(Tager von kuranten Sorten) Anerkannt zuverläſlig druckfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck⸗Papierfabrik 
Krause & Baumann, Dresden- A. 
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| Der Buchbinder-Ohermeister vhs 


einer bedeutenden Industriestadt schreibt mir: 


121344 
„Ich habe hinreichend Gelegenheit gehabt, die Er- 


findungen u. Verbesserungen unserer Hilfsmaschinen 


kennen zu lernen und meine, dass die Papier- 
Schneidemaschine, die ich in vorigem Jahre von 
Ihnen gekauft. habe, den Höhepunkt zu machen- 
der Ansprüche erreicht hat. Ich bin mit dieser 200000 —— 
Maschine sehr zufrieden und bereue nur, dass J. Rosenfels, Fürth i. B. 2 
ich mich mit einer Maschine älterer Construction s Fabrikation aller Sorten [19 


Probepostp. Mk. 9 frco. g. Nacho. 


so lange geplagt, und nicht eher eine neue Gold- und Silberpapiere, 


$ 
= 
aus Gold, Silber, Niokel etc. 
— [X mi 2.5 y 5 2 


nJ Mansfeld, Ceipzig-Reuönitz e 


sowie Mischleime 
in vorzüglichster Qualität 


| empfiehlt 
Neuester Katalog gratis und franco! Leimfabrik Breehelshof 
A I. Schlesien 11400 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wu bitten unsere geschätzten Besieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
‚kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Dem Geschäftsbericht der Schlesischen Pappenfabriken 
Actien-Gesellschaft in Wehrau bei Klitschdorf, Schlesien, 
entnehmen wir Folgendes: 

Unser erstes vom 1. April bis 80. September laufendes Geschäfts- 
jahr wurde beeinflusst dadurch, dass wir in unseren beiden Etablisse- 
ments mit einem Wassermangel zu kämpfen hatten, wie ihn der 
Queis seit Bestehen der Fabrik in Webrau nicht gezeigt hat, und 
welcher, da er schon im Juni begann, fast auf 4 Monate des Geschäfts- 
jahres einwirkte, dann aber dadurch, dass in Neuhammer der Neu- 
und Umbau den grössten. Theil des Geschäftsjahres in Anspruch 
nahm, sodass nur während zwei Monaten die dortige Fabrik etwas 
zum Gewinn beitragen konnte, nachdem die neue Rundsieb-Karton- 
Maschine in zufriedenstellenden Gan 5 worden ist. Durch 
den Zusammenschluss der grösseren konkurrirenden Fabriken zu einer 
freien Vereinigung war es möglich, den Preisen der Lederpappen die 
so nöthige Aufbesserung zu theil werden zu lassen, doch wird der 
Nutzen davon hauptsächlich im nächsten Jahre zu erwarten sein, da 
noch verschiedene Schlüsse zu früheren Preisen zu erledigen waren. 
Auch die Preise für Holzschliff wurden erhöht, auch hierfür gilt das 
bezüglich der Lederpappen Gesagte. An dem erzielten Gewinn hat 
unser Etablissement in Wehrau den Hauptantheil; seine bewährte 
Leistungsfäbigkeit hat sich selbst unter den oben erwähnten ungün- 
stigen Wasserverhältnissen gezeigt. Die Fabrik in Neuhammer ist 
noch in der Entwicklung begriffen. Nach Beendigung der ver- 
schiedenen Einrichtungen ist ein angemessener Nutzen zu erhoffen. 
In das neue Geschäftsjahr sind wir mit zahlreichen Auen sowohl 
in Stoff als in Pappen zu guten Preisen eingetreten. Der Rohgewinn 
beträgt 49 845 M. 87 Pf., davon entfallen auf Wehrau 40862 M., auf 
Neuhammer 8488 M. 87 Pf. Nach Abzug der Abschreibungen ver- 
bleibt ein Reingewinn von 87427 M. 17 Pf. Diese schlagen wir 
vor, wie folgt zu vertheilen: in den Reservefond 2994 M. 17 Pf., als 
Tantième für den Vorstand 1088 M., als 6 prozentige Dividende auf 
1 Million M. Aktienkapital (halbjährig) 80000 M., und den Rest von 
3400 M. auf neue Rechnung vorzutragen. 

Zellstofffabrik Waldhof in Mannheim. Die Erzeu- 
gung des Mannheimer Stamm- Unternehmens für 1901 ist bereits 
vollständig ausverkauft, sodass ein Theil der Aufträge dem 
russischen Werke übertragen wird. Das Mannheimer Unter- 
nehmen hat bereits etwas Holz aus Russland bezogen, u. 2. 
billiger, als es gegenwärtig in Deutschland beschafft werden 
kann. (Frankfurter Zeitung) 

Die Firma August Müller, Briefumschlagfabrik und 
Papierausstattungsgeschäft, Papier- und Pappen-Grosshandlung 
in Leipzig, verlegte ihr Kontor nebst Fabrik- und Lager- 
räumen zwecks Vergrösserung in den Neubau Seeburg-Str. 51, 
Ecke Thal-Strasse. 

Die Firma Robert Winckler, Papierhülsenfabrik, Papier- 
und Schreibwaarengrosshandlung in Chemnitz, ist nach dem 
am 17. September 1899 en Ableben des alleinigen In- 
habers, des Herrn Richard Winckler, im Einverständniss mit 
den übrigen Erben mit allen Aktiven und Passiven von Frau 
Wittwe Helene Winckler, geb. Kunath, und Herrn Eduard 
Winckler übernommen worden. 

Die Firma Papier-Industrie G. m. b. H. in Solingen 
betreibt, wie uns 5 wird, ausser Papierhandel auch 
die Fabrikation von Papierwaaren, wie Musterbeutel, Düten, 
Kuverts, Drucksachen usw. und ist für alle diese Zwecke mit 
neuesten Maschinen ausgestattet. Im Frühjahr 1901 werden 
weitere Maschinen aufgestellt, die Firma richtet sich auf eine 
tägliche e von 4—5000 kg Papierwaaren aller Art ein. 

Herr Otto Wolff scheidet auf Grund freundschaftlichen 
Uebereinkommens am 31. Dezember d. J. aus der Firma Klug 
& Wolff, Chemische Fabrik in Dehnitz bei Wurzen, aus. 
Das Geschäft wird mit sämmtlichen Aktiven und Passiven von 
Herrn Richard Klug in Gemeinschaft mit seinem Bruder, Herrn 
Friedr. Wilh. Klug, übernommen und unter der neuen Firma 
Gebrüder Klug weitergeführt. ö 

Für die irma „Maschinenfabrik Grevenbroich, 
Aktiengesellschaft in Grevenbroich“ wurde den Herren 
Ober-Ingenieur Carl Schüler, Dr. Friedrich Loewig und Georg 
Schwarz derart Kollektivprokura ertheilt, dass je zwei der 
Herren die Firma zeichnen. 

Die Einzelfirma M. Rückert, Buchdruckerei mit Verlag in 
Gerabronn, ist in eine Gesellschaftsfirma umgewandelt 
worden unter der Firma M. Rückert’s Buchdruckerei 
Wankmüller und Unkauf. Zeichnungsberechtigte Theil - 
haber sind die Herren Albert Wankmüller und Marius Unkauf; 
der frühere Inhaber Übernimmt die Führung der neuen Firma. 


Herr Richard Popper in Prag hat seine 
zwecks Vergrösserung seines Betriebes von II. Parkstrasse. 
Bolzano - Gasse, in sein eigenes Haus Zizkov. Hus - Str. 34 
neu unterhalb der Tramway- Station »Proutkovi« verlegt und 
seine Buchbinderei und Goldpräge-Anstalt von seiner Karton- 
nagen-Fabrik geschieden und in vollkommen getrennten mit 
neuen Maschinen versehenen Räumen untergebracht. 

Herr Max Vogel trat als persönlich haftender Gesellschafter 
in die Firma Lipp & Kreienbrink, Verlagsbuchhandlung in 
Berlin, ein. Die Firma lautet jetzt Vogel & Kreienb rink. 

Herrn Friedrich Krische wurde für die Firma Theodor 
a. Universitätsbuchhandlung in Erlangen, Prokurs 
ertheilt. 

Unter der Firma Kujawische Buchhandlung, Adam 
Kompf wurde in Inowrazlaw, Friedrichstrasse 5, eine Buch-, 
Papier- und Schreibwaarenhandlung eröffaet. K. 

Unter der Firma Emmy Schaube wurde in Bromberg, 
Wollmarkt 18, eine Papier- und Schreibwaarenhandlung er- 
öffnet. K. 

Konkurs- Aufhebung. Papier - Cigarrenspitzen- 
Fabrik Vulkan Schaefer & Co. in Halle a. 8. 


Konkurse. Verlagsbuchhändler Sophus Kriedt in 
Kristiania wurde fallit erklärt. Erste Gläubigersammlung am 
9. Januar. F. — Der von der Firma Aktieselskabet Grorud 
Fabriker in Kristiania angebotene Akkord von 50 pCt. der 
vorrechtlosen Kreditoren ist vom Konkursgericht in Kristiania 
bestätigt worden. 


Jubelfest. Am 2. ds. Mts. begeht der technische Leiter der 
Firma W. Hagelberg Akt.-Ges. in Berlin, Herr Paul Scheibner. 
das Fest seiner 25jährigen Thätigkeit daselbst. ; 


Unfälle. Aus Weingarten wird geschrieben, dass der in 
der Papierfabrik Baienfurt beschäftigte Arbeiter Geiger auf 
dem Heimweg auf unaufgeklärte Weise in die Aach gerieth 
und ertrank. Er hinterlässt Frau und unversorgte Kinder. -s- 

In der Pappendeckelfabrik Augustenfeld b. Dachau gerieth 
der 20jährige Arbeiter Schneller in die Maschine. Der Brust- 
korb wurde ihm eingedrückt, sodass der Tod sofort eintrat. K. 


Explosion. In der Wohnung eines Papierwaarenhändlers in 
Darmstadt ereignete sich bei der Herstellung von Feuerwerks- 
körpern ein schweres Unglück, indem durch eine Explosion 
die Frau des Papierwaarenhändlers getödtet, er selbst, eine 
Schwester und sein Kind schwer verletzt und die Wohnung in 
Flammen gesetzt wurde. -s- 


Brand. Dieser Tage entstand in der Schriftgiesserei von 
Schelter & Giesecke in Leipzig, Brüderstrasse 26/28, ein 
Feuer, das einigen Schaden verursachte. Die Entstehung des 
Feuers wird auf Selbstentzündung von Putzwolle zurückgeführt. K. 


Diebstahl. Am 21. Dezember wurde in dem Galanterie- 
waarenladen des Buchbinders Buttron in Untertürkheim 
bei Stuttgart eingebrochen und Geld und Waaren zusammen 
im Werthe von etwa 1000 M. entwendet. Der durch das Ge- 
räusch erwachte Besitzer hatte nur das Nachsehen. 8 


Neue Papierfabrik? Wie dem »Oberl. Boten“ in Lörrach 
aus gut unterrichteter Quelle mitgetheilt wird, soll in Walds- 
hut, Grossherzogthum Baden, eine grosse Papierfabrik erbaut 
werden, die ausschliesslich Zeit uckpapier aus selbst her- 
en Rohstoffen erzeugen soll. Die erforderliche Betriebs- 

raft von etwa 5000 (?) Pferdekräften soll das im benachbarten 
Kanton Aargau gelegene Elektrizitätswerk Letznau liefern. 


Neue Strohzellstoff-Fabrik. Herr Oskar Dietrich in Weissen- 
fels 5 im Anschluss an seine Papierfabrik eine 
Strohzellstoff-Fabrik anzulegen. Die Pläne sind seitens der Be- 
hörden in den Amtsblättern zur 5 öffentlich aus- 
geschrieben. Die Neuanlage wird nach dem Sulfat - Verfahren 
. und bei völligem Ausbau 12—15 Tons Tageserzeugung 
aufweisen. 


Verein Deutscher Zellstoff- Fabrikanten. Wie wir erfahren. 
findet am 16. Januar 1901 in Berlin eine ausserordentliche General- 
Versammlung des Vereins Deutscher Zellstofffabrikanten statt. Die 
Tagesordnung bringen wir in nächster Nummer dieses Blattes. 
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Maschinenfabrik zum Bruderhaus 


Vielfach prämlirt Reutlingen, Württemberg Gegründet 1866 
Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei. 


Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ = + » Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ 
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Gomplete Langsiebpapiermaschinen in neuester bewährter Construction sowohl für einseitig als auch beidseitig 

maschinenglatte Papiere. Einzelne Apparate für Papiermaschinen in diversen Constructionen, Knotenfänger 

verschiedener Systeme, Pumpen, Holländer, Transmissionen, Rollen- und Bogen-Calander in beliebiger Walzen- 

zahl und Breite mit directem und indirectem Antrieb für eine, zwei oder drei Geschwindigkeiten bis zu 150 Meter 

pro Minute, Umroll- und Feuchtmaschinen mit und ohne Schneidapparat, Längs-, Quer- und Diagonalschneid- 

maschinen mit und ohne automatischem Bogenableger bis zu 3 Meter Schnittbreite, Rotations- Rollmaschinen 
mit und ohne Umrollapparat etc. ete. ete. Schmalrollenschneidmaschinen für Telegrafenrollen etc. 


Papier-, Baumwoll-, Stoff-, Hartguss-, Kupfer-, Messing- etc. Walzen, Weichguss- 
Alle Arten | Walzen als: walzen mit Phosphorbronce- und Gummi-Ueberzug in allen Dimensionen in 


vorzüglich bewährter Ausführung. 
Neue Constructionen: 


Nara Sämmtliche Maschinen für die Papierfahrikation 


1. Querschneidmaschine für Wasserzeichenpapiere. 5. Vorrichtung zur selbstthätigen Regelung des Papierlaufes 
2. Querschneidmaschine für rechtwinkligen u. Schrägschnitt beim Eintritt in die Trockencylinder-Partie be $y 
mit selbstthätigem Bogenableger. maschinen. Patentirt in allen Kultur-Staaten. D. R. P. 


3, nn Syst. Köllicker, neuest. bewährt. Construction. Nro. 105430. Grosser Vortheil bei schnelllauf. Maschinen. 


ertheilungs- und Absperrklappen für Stoffleitungen. 
4. D. R. G. M. Nro. 84228. 6. Rollenlager für Papiermaschinen. 


** 


— 
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144 711. Taschenfederhalter mit Bleistift und Tintenbehälter, 


Aus den amtlichen Listen | Bruno Dörfel, Charlottenburg, Leibnizstrasse 28. 28. Oktober 1900, — 


i ; | D. 5474. (Kl. 70c.) il 
Eintragungen vom 24. Dezember 1900 144604. Reissschiene mit an derselben befestigtem Halter, der 
Gebrauchsmuster durch einen Knopf zurückdrückbar ist. Ottomar Stummer, Hanau a. M. 
144 170. Ia kreisförmiger Bahn am Kopfstück geführte, drehbare 16. November 1900 — St. 4365. (Kl. 70e.) 
Anhängeplatte an Prägepressen. Chr. Mansfeld, Leipzig-Reudnitz, | 144794. Befestigungavorrichtung für Schutzdecken an Schlefer- 
Mühlstr. 15. 29. Oktober 1900. — M. 10582. (Kl. 11e.) tafeln, bestehend aus im Tafelrahmen befestigten Ringen oder dergl. 


144799. Buchrückenschoner, bestehend aus einer Anzahl an denen die Decken umklappbar angehängt sind. Wilhelm Bohn- 
U-förmiger, im Verhältniss zur Buchrücken-Breite schmaler Stücke. hoff. Lübeck, Schmiedestrasse 13. 20. November 1900. — B. 15981. 
Joh. Litwin & Krautheim, Wien; Vertr.: Ottomar R. Schulz und Franz (Kl. 70e.) 
Schwenterley, Berlin, Leipzigerstrasse 181. 23. November 1900. — 144 487. Doppelseitiges Zeichenbrett mit verstellbaren, dureh 
L. 8008. (Kl. 11d.) Federdruck festzustellenden Auflageleisten. Ernst Topf, Gotha, 

144885. Papierlocher, bei welchem die mittels Spiralfedern ge- Brübl 17. 24. Oktober 1900. — T. 8746. (Kl. 70e.) 
hobenen Schneidstifte mit aus einer eingeklemmten Scheibe bestehender 


Arretierung versehen sind. F. Soennecken, Bonn. 7. November 1900. Verlängerung der Sohutzfrist 
— S. 6714. (Kl. 11e.) Die Verlängerungsgebühr von 60 M. ist für die nachstehend aufgeführten 
144 876. In eine Mappe zu schiebender Visitenkartenblock mit Gebrauchsmuster an dem am Schluss angegebenen Tage gesahlt worden 
gummierten Abreissblättchen. Ernst Frankenschwerth, Berlin, Alte 88077. Ausgestanzte usw. Postkarte. W. Hagelberg, Berlin, 
Jacobstr. 119. 30. August 1900. — F. 6964. (Kl. 11e.) Marienstr. 19—22. 81. Dezember 1897. — H. 9053. 1. Dezember 1900. 
144 982. Mit den Falten aus einem Stück gestanzte oder ge- (Kl. 54.) | 
schnittene, mit eingepressten oder geprägten, verzierten Stauchlinien 91085. Aus zwei aufeinander geklebten Fournieren bestehende 


versehene Brief- und Portefeuilsetasche. Maschinenfabrik Rock- Karte. E. V. Reverdy, Frankenthal, Pfalz. 16. Dezember 1897. — | 
stroh & Schneider Nachf. Actiengesellschaft, Dresden-Heidenau. R. 5061. 10. Dezember 1900. (Kl. 54.) 
4. Oktober 1900. — M. 10512. (Kl. 11e.) 91 183. Schachteln usw. Carl David & Sohn, Budapest; Vertr: 7 

144 952. Typenzeilengiessform, deren die Länge der Zeilen be- J. P. Schmidt, Berlin, Charitöstr. 6. 21. Januar 1898. — D. 8881. 
stimmende fest-tellbare Platten in der Längsrichtung verschiebbar |6. Dezember 1900. (Kl. 54.) 
angeordnet sind. Typograph G. m. b. H., Berlin. 17. November 87438. Dosen oder Büchsen aus Pappe usw. Schmidt & Oo. 
1900. — T. 8787. (Kl. 15a.) G. m. b. H., Elberfeld. 21. Dezember 1897. — Sch. 7001. 8. Dezember 

144 725. Kopierblatt aus Kautschuckstoff, Oelpappkarton, Lösch- | 1900. (Kl. 81.) 
papierkarton und dergl. Stoffen, mit unterbrochener Oberfläche. 
1 77 Meyer, Leipzig. Elisenstr. 46. 12. November 1900 — M. 10641. 
(Kl. 15i.) 

144601. Paplerpelerine für Rasierzwecke. Max Köhler, Berlin, 
Oranienstr 119. 16 November 1900. — K. 13 89. (Kl. 883c) 


144654. Karte mit Schlitz zwischen zwei Schichten derselben — Gravierte Metallwalzen — 


zur Aufnahme von Heftpflaster oder dergl. und einem Loch zum 


Herausschieben des letzteren. David Gutmann, Berlin, Nollendo:f- zum Prägen von Papier, Tapeten, Lincrusta etc. liefern in 
strasse 16. 18. November 1900. — G. 7805. (Kl. 54b.) tadelloser Ausführung 
144 828. Musterbeutel mit ein-, auf- oder angeklebtem, darch 115888] DORNBUSCH & Co., Krefeld 


Oesen, Nieten oder Drahtheftung besonders befestigtem Streifen zur Walzengravier-Anstalt 
Aufnahme der Postwerthzeichen und Poststempel. Papler-Iadustrie 
Solingen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Solingen. 28. Ok- 
tober 1900. — P. 5566. (Kl. 54b.) 

144825. Erinnerungsbogen und Erinnerungsblätter mit anf- 
gemalten Aesten, an deren Enden Einschnitte zum Durchstecken der 
Stiele von losen Blättern vorgesehen sind. Alma von Engelbrechten, 
Hildesheim. 26. Oktober 1900. —'E. 4169. (Kl. 54b.) 


144 841. Am Kuvert befestigtes, mit Nationalfarben und Aufdruck 
ver ehenes Band zum Oeffnen desselben. Philippine Hanisch, Frank- 
furt a. M., Hainerweg 129. 13. November 1900. — H. 14859. (Kl. 54b.) 


144850. Mit Auslauftrichter und Klappenverschluss versehene 
Dütel für Schnupftabak. Georg Gaderhuber, Landshut i. B. 16. No- 
vember 1900. — G. 7812. (Kl. 54b.) 

144 873. Kurrentbuch für die Grundbuchungen der doppelten 
Buchführung, deren Blätter mit einer Gutschriftsseite mit zwei 
Haben- und mehreren Soll-Spalten und mit einer Belastungsseite mit 
zwei Soll- und mehreren Haben-Spalten versehen sind. Friedrich 


! 
1 


MAX KOCHI 
Dresden-N. 8 121186 
Bautzner Chaussee Nr. 4 
[Z prow: 
%) Automat. Blechklammer: 
Wœ Anschlag-Maschinen 
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Becker, Dortmund, Landgrafenstr. 4 16. Juli 1909. — B. 15200. (Kl. 54 b.) (Patent) 
144 887. Postwerthzeichen mit steifer Hülle zum Vertrieb aus neuest. Systems, vc 
> g . > bewährte, höchst eir 
Selbstverkäufern. Fritz Schumann, Limbach i. S. 18. November 1900, ’ 


Konstruktion; bequem 
schnellst. Einstellen f. 
verschiedenen Hefttief: 


— Sch. 11787. (Kl. 54b.) 
144 990.% Internationale Nachtsignaltabelle, enthaltend Abbildungen 
von mit Buchstaben versehenen, theilweise auch für Bezeichnung der 


diversen Nationalflaggen dienenden Raketensignalen sammt Auruf-, Auch f. KI 
Schlass- und Widerrufsignalen und einige, für Notiz der Signale „Syst. Sc 
nach dem Signalbuch erforderliche Rubriken. Burkard Behr, lieferbar. 
Konstanz i. B. 29. Oktober 1900. — B. 15791. (Kl. 54b.) Blech- 


144 698.” Mehrtheilige, auf verschiedene Grössen und Formate 
einstellbare Prägeplatte für Herstellung von geprägten Papierrändern 
(Trauerkrepprändern) und dergl. Bernh. Lindner & Cie., G. m. b. H., 
Düren. 17. September 1900. — L. 7811. (Kl. 54d.) 

144 8832. Rabatt-Sparblatt mit Aufdruck dreier verschiedener 


klammer 
in Rollen b 
2. 100 m oder 
Streifen v.76 


Arien Johannes Heinz, Koblenz. 18. September 1900. — H. 14575. — br, 
(Kl. b4g.) Reich 
144972. Anzeigen-Abreiss- Wandkalender, dessen Rückwand An- en ir 


zeigen’ verschiedener Firmen enthält. Gustav Dunkelgod, Lübeck, 
Fackenburger-Allee 57. 30. Oktober. 1900. — D. 5498. (Kl. 54g.) 


144 979. Halter für die Wickelhölzer der Papiermaschinensiebe, 
bestehend aus einer mit Handhabe versehenen Mulde, worin sich zwei 
durch Spiudel verstellbare Backen zum Befestigen der Winkelhölzer 
befinden. Andreas Kufferath, Mariaweiler, Rhld. 26. September 1900, 
— K. 12961. (Kl. 55d.) 

144919. Schrelbstifthalter aus einer mit einer Erweiterung ver- 
sehenen Aussenhülse und einer federnd verschiebbaren, mit in die 
Erweiterung hineinragenden Zacken das frei geführte Schreibgeräth 
festhnitenden Inuenhülse. H. F Loos, Nürnberg, Petzoldstrasse 8. 
21 November 1900, — L. 8004. (Kl. 70a.) EN 


An Ritzmaschinen anzubringen 
\ Farb-Liniir-Apparate „Blits 
(DRGM) z. Berändern d. Pappk& 
u. dgl. mit Linien u. Verzierung 
= Viele Hunderte seit mel 
Jahren bereits im Be 
Loohstanzen z. Ausstanz. v. Halbr 
“= Ritzapparate, Pappensohee 
== $ämmtl.Masohln.f.d.Cart ze 
Bitte verlangen Sie Preaslisie 
Zahir. Anerkennungsschr. su Diem. 
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Holländer 


(in letzter Zeit wieder wesentlich verbessert) 


1896 —1899 sind 100 solcher Holländer zur Ablieferung gekommen! 
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Maschinenfabrik Act.- es. 


vorm. Wagner & Comp., Cöthen i. Antan m= 


[114865 


Carl Krafft & Sö hne | 


Düren, Rhld. [121722 
Besondere Specialitäten: 
Wellpappen -Maschinen, vielfach bewährt 
Kollerg ang © mit hoher und niedriger Schale 
„Düren-Holländer“ “ydo Leimen 
 Knotenfang-Anlagen 


'Wickelwalzen, Presswalzen, Leitwalzen usw. 


Trockencylinder 


Vorzüglirhe Referenzen: 
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CASEIN COMPANY 


Neues Recht 
Fortsetzung zu Nr. 102 von 1900. Nachdruck verboten 
VII. Schuldübernahme — Mehrheit von, Schuldnern 


Der wichtigste Fall, Uebernahme der Hypotheken in Anrechnung 
auf den Kaufpreis, ist in folgender Art geordnet: Uebernimmt 
der Erwerber eines Grundstücks vertragsmässig eine auf dem 
Grundstück hypothekarisch eingetragene Schuld des Ver- 
Ausserers, so muss auf Verlangen des Erwerbers, nachdem er 
als Eigenthümer im Grundbuche eingetragen ist, der Ver- 
äusserer die Schuldübernahme dem Gläubiger schriftlich mit- 
theilen mit dem Hinweise, dass der Uebernehmer anstelle des 
bisherigen Schuldners trete, wenn nicht der Gläubiger dem 
Veräusserer innerhalb 6 Monaten die Verweigerung erkläre. 
Schweigt der Gläubiger bis zum Ablauf der sechsmonatlichen 
Frist oder erklärt er die Weigerung dem Erwerber (nicht dem 
Veräusserer), so wird der Veräusserer von seiner bisherigen 
‘Verbindlichkeit frei, und an seiner Stelle wird der Erwerber 
persönlicher Schuldner. Der gleiche Erfolg tritt ein, wenn der 
Gläubiger sein Einverständnis mit der Uebernahme dem 
Veräusserer kundgiebt. Verweigert er dem Veräusserer gegen- 
über innerhalb der Frist die Genehmigung der Uebernahme, 
so erlangt er keine persönliche Forderung an den Erwerber, 
so dass er, wenn die Hypothek ausfällt, den Ausfall nur gegen 
den Veräusserer, sofern dieser persönlich haftet, geltend machen 
kann. Die bisherige Regel, dass beim Verkaufe der Gläubiger 
ohne sein Zuthun einen zweiten Schuldner erhielt, und wenn 
er die Hypothek nicht in gewissen Fristen einklagte, seine 
Forderung an den Verkäufer verlor, gilt nicht mehr. 

Infolge einer Schuldübernahme er/öschen die für die For- 
derung bestellten Bürgschaften; der Bürge wird also ohne sein 
Zuthun frei, er haftet aber für den Uebernehmer, wenn er die 
Uebernahme bewilligt. 

Verpfiichten sich Mehrere durch Vertrag gemeinschaftlich zu 
einer theilbaren Leistung oder schulden Mehrere eine untherlbare 
Leistung, so haften sie als Gesammischuldner, also jeder Einzelne 
für die ganze Schuld. Eine Forderung, die einem Gesammt- 
schuldner an den Gläubiger zusteht, kann von den übrigen 
Schuldnern nicht aufgerechnet werden; rechnet aber jener seine 
Gegenforderung mit dem Gläubiger auf, so werden dadurch 
die übrigen Schuldner frei. 

Folgende Thatsachen: Kündigung, Säumniss, Verschulden, 
Unmöglichkeit der Leistung seitens eines Gesammtschuldners, 
Verjährung, deren Hemmung und Unterbrechung, die Ver- 
einigung der Forderung mit der Schuld und das rechtskräftige 
Urtheil wirken nur für und gegen den Gesammtschuldner, in 
dessen Person sie eintreten. Kündigt also der Gläubiger nur 
einem Gesammtschuldner, so gilt die Forderung an die übrigen 
Schuldner als ungekündigt. Hat er nur einen Gesammt- 


schuldner verklagt und ist abgewiesen, so können sich die 


übrigen Schuldner nicht darauf berufen. Ist die Verjährungs- 
frist abgelaufen, ein Gesammtschuldner hat aber inzwischen 
die Schuld anerkannt und dadurch die Verjährung beseitigt, 


OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 


118046 


Alleinige Herstellerin von 


Hall’s Albuminoid-Leim 


Zum Streichen von Papier 
Eingeführt bei 90 pOt. der Streich- 
u. Glanzpapier-Fabrikanten von 
Amerika und vielen Össeren 
Fabriken in Europa. Der Ver- 
brauch dieses Streichmittels in 
den amerikan. Streichpapier- 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 
genommen. 

Das „Unlösllohe Poröss Leim-“ 
Verfahren verdrängt rasch alle 
anderen. Damit gestrichenes 
Papier wird von den grössten 
Stein- und Buchdruckereien und 
Papierlieferanten bevorzugt. 


Zum Leimen von Papierstofi 
im Holländer wird Casein in 
den letzten Jahren in rasch 
zunehmendem Maass verwandt. 
Viele führende Papiertabriken 
benutzen es nach umfassenden 
Versuchen ständig. 


Es verbessert die Schreib- 
fläch 


macht das Papier steif, 
verleiht ihm Griff. 


Fabriken in Bellows Falls, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., New-York 


General-Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 


Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein -Formaldehyd -Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


Dr. C. Wırsos Papierzeorfaseorer 


Patentirt in allen Industrie-Staaten 
Zum Zerfasern von Maschinenausschuse, Altpapier, Zelistoffen, Molzschllff. 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zertasert nur, lässt die l 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den 3 und den 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Warster, Bitterfeld. 


Leni D. R. 6. K 
Capierwalzen 


aus Seidenpräparaf 


von keinem anderen Fabrikat erreicht 


C. J. Faubold jr., Pane“ 


Fabrik 
Chemnitz, Sachsen 


so bleiben die übrigen Schuldner frei. Fortsetzung folgt 
n 7 
UNION, MONARCH, 


IPAUSLEINEN 0 


Deutsches erstklassiges Fabrikat [120195 
— Preisgekrönt auf der Pariser Weltausstellung === 


HEIMBRUCK & BRANDES, BRAUNSCHWEIG 


— nn nn up. 


| 
| 


Empfehle 


ogentrocken-Apparate, b. R. P. 
Bogenklebmaschinen fur 2 fach. D. R. P. 
Bogenklebmaschinen fur s fach, D. R. P. ang. 
Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst., D. R. P. 
Cartonbürstmaschinen, doppelseit, D. R. G. M. 


Pappenbeklebmaschinen, D.R. P. angem. 
Klebmaschinen fur Carton und Papyrolin 
Anfeuchter far Bogen und Rollen, D. R. G M. 


NS FOR 
TE — — 


liefert als Specialität [115846 


Friedr. Müller, Maschinenfabrik 


Potschappel - Dresden | 


[118207 
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J. W. Er kens, Düren (Rheinland) 
baut als Spezialität: 
Sämmtliche Maschinen zur Papier- u. Pappenfabrikation 


| Papiermaschinen neuester Construktion für ein- Holländer „Patent Hoffsümmer“ 


— — 


i und zweiseitig glatte Papiere 22 j 
Schneidmaschinen verschiedener Systeme Kollergänge mit nonor aaa. 
1 K | Pappenmaschinen mit eingebauten Hleb- 
EN maschinen 


artonklebmaschinen tir Ronen und Bogen 


~ ®Pendelnde, an Federn hängende 


Siebparlie "sa 


Schmidt-Seybold“ 


mit Einrichtung zum Verändern der Siebansteigung während des Betriebes 
„System Andres“ 


Patentiert in den meisten Industriestaaten 


TE aiii 


— iii 
igasi 


2 
— 
3 nns PRY i 125 h 
E E 2 


Vollständige Papiermaschinen 


in durchaus moderner Construction und vorzüglicher Ausführung 


mit Reibräder - Antrieb „Patent Seybold“ 


sowie auch mit jeder anderen Antriebsart. 


| E + | Vollständige Papierfabriks- Einrichtungen 


i Langjährige Speciatität von [128895 


F. H. Banning & Setz 


Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Düren (Rheinland) 


u d * 
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~ = Spieikarten-Verkehr zwischen Deutschland und Luxemburg. Laut Be- 
kanntmachung des Luxemburgischen Generaldirektors der Finanzen 
vom 24. November d. Js. haben sich mit der Erledigung der Begleit- 
scheine I und der Uebergangsscheine, auf welche ungestempelte 
Spielkarten bei der Versendung aus Deutschland nach Luxemburg 
seitens der deutschen Aemter abgefertigt werden, das Haupt-Zollamt 
und die Zollexpedition am Bahnhofe in Luxemburg, sowie die Neben- 
Zollämter I zu Kleinbettingen, Rodingen, Schimpach und Ulflingen 
zu befassen, mit der Erledigung der Uebergangsscheine über solche 
Sendungen ausserdem nach die 1 zu 
Bettemburg, Diekirch, Echternach, Esch a. d. Alz., Remich und Wiltz. 
(Memorial des Grossh. Luxemburg vom 28. November 1900.) 


Braun & Leistner Nachfigr., Görlitz 


Maschinen-Düten-Fabrik mit Dampfbetrieb 
gegründet 1866 liefern an gegründet 1866 


Wiederverkäufer 
- Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzboden- 
bdoutel (auch Düten und Beutel in Handarbeit) 


in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen 


Düteu und Beutel aus brann Molz- und 
dünn imitirt Pergament-Papier 


Schleudermühle 


Eisengiesserei ma 
Maschinenfabrik 


Actien - Gesellschaft 
Bautzen, Sachsen 


[116807 


Specialfabrikation von Maschinen 


Holzschleifereien, 
Cellulose-, 
Pappen- und 
Papierfabriken 


LL 


Nag. Hoesch & BAN 


Papierwaren - Fabrik 


DÜREN, Rheinland. 


Kohlenpapiere 


für die Schreibmaschine, vorzüglichster Beschaffenheit, 
die ausländischen Fabrikate übertreffend: 
in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, sehr 
Reform abgabefähig, schöne klare Schrift erzeugend, 
Ideal in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, dünnstes 
l Kohlenpapier, bis zu 12 Durchschläge auf einmal 
erzeugend, 
Copy in blauer, grüner oder violetter Farbe. 
Mit diesem Kohlenpapier erzeugte Schrift kann 
mehrfach copiert werden. 
Packung in Schachteln à 100 Blatt. — Kg” Vorzugs-Preise. 


Durchschreibe-Papiere 


für Conto- und Commissionsbücher, Cassablocs und 
Durchschreibebücher etc. 


in bester Qualität, ein- und zweiseitig gestrichen, in blauer, 
schwarzer, violetter und roter Farbe. 


— Muster sämtlicher Sorten stets gerne zu Diensten. 
Preise äusserst billig. 


Schreibmaschinen- und Durchschlag - Papiere 


in reichster Auswahl bester und mittlerer Qualitäten. 


Zeichen- und Pauspapiere 


in scıchster Auswahl, sowohl die besten amtlich geprüften Sorten, 
ais auch mittlere, für den gewöhnlichen Gebrauch geeignete 
Qualitäten. 
Lager: Berlin 8, Alexandrinenstrasse 93, II. 


Telephon: Amt Wa, No. 6263 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


KARTENSCHEEREN 


mit federnden Kreismessern 


r zum Sohnelden von Carton, 
er en Pappe etc. jetzt zu 
— b 1 — u 
a billigsten Preisen 
——.— ͤ ͤ— EEE u 
zu liefern. 


== Beste Sperlal-Elariohtungen 
Ueber 600 Stüok im Betriebe 


k 


a 


GRUNAUER & Co. 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 1121276 


a — — 
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Postkarten 


Hervorragende Neuheit. Beste Verkaufsresultate. 
Vorzüge der angewandten Manier: 


Absolute Naturtreue und 
Feinfarbige Wiedergabe des Sujets. 


Preise u. Muster für Neuanfertigung In diesem, Lo u IS Glase F, Le i p Zi g 


von mir eingeführten Verfahren stehen gern zu Diensten. Kunstanstalt u. Druckerei. 123899 


100 % u 9160P oN anne % 


E" 


r . a a a a 
Papier-L Papier-L 
Papier eker. SIELER & VOGEL Feist 
Berlin SW x LEIPZIG « Hamburg 1128410 
* Eigene PAERD * Golzern an der Mulde in Sachsen x% 


Postpapiere 
liniirt und unliniirt 
| in reichster Auswahl 
Schreib- und Konzeptpapiere 
für Schulen und Behörden 


Papiere aller Art 


für 


Buehhandel und Druckerei | 


Werk- und Notendruck 
Bunt-, Licht- und Kupferdruck 


für Landkarten, Pläne etc. RR für 
ormulare, Geschäftsbücher etc. 
Kunstdrack-Papiere u. -Kartons 
Zeichenpapiere 


Reichhaltiges Sortiment 
_ Farbiger Umschlag- 
und Prospektpaplere 
Gepresste Papiere 
in 8 Dessins 
 Streifbandpapiere 
Trauerpapiere 
Japan. Serviettenpapiere etc. 


Aktendeckel u. Packpapiere 
Kartons weiss u. farbig 
Postkarten- Karton 
Geschnittene Karten 
Seidenpapier 
Brieftum schläge 
etc. etc. 


\ K u —— ——— — — . Tun mn ann anna aan nn nn anne nenn 
a t — = i = = 
is 
T . 


H. Paucksch, 


Landsberg a. wW. 
Zweigniederlassung: BERLIN NW, Neustädt. Kirchstrasse 1 
== Weltausstellung Paris: „Grand Prix“ === 

Eincylinder- Maschinen 


mit Rider - Rundschieber - Steuerung 


i Eincylinder- Compound- u. Tandem- Maschinen 


mit zwangläuf. Patent-Ventil-Steuerung, Syst. Reimann, D. R. P. 


Stehende Compound- und Dreif.-Exp.-Maschinen 
für alle Betriebe 


Kapsel-Compound-Maschinen D. R. P. 


besonders für elektrische Betriebe 


een aller Brenn 


= Kosten- Anschläge kostenfrei 
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Nr | 


Verdingungen 


Name Gegenstand 
der der 
Behörde Ausschreibung 


Hamburg 7. Januar Schreibmaterialien 


Finanz- Deputation 


mittags 
12 Uhr 
Königl. Breslau 23. Jan. Schreib- und 
Eisenbahndirektion vorm. | Zeichenmaterialien 
9½ Uhr 
Post- und Telegrafen- Brüssel 9. Januar Schreib- 
Verwaltung vorm. und 
11 Uhr Druckpapier 


Bodenbeutel 


in allen Grössen und gangbaren Qualitäten. 


=== $altenbenutei 


in weiss und rosa Cellulose sowie in allen anderen gangbaren 
ualitäten. 


Boog 


Lichtpauspapiere 
ui -Leinen 


ebenso die davon gefertigten Copien“ "JER 


B. G. Positivlichtpauspapiere ohne Entwicklnngsbað 


(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirte Resuitate: Scharfe, vellständig tusoheschwarze (nicht graue 
oder violette) Linien auf klarweissem Grunde in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118269 


B.Positivlichtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Bisenpapiere) 
G. Braun-Rapid-Lichtpauspapiere 


a Sr Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzügliohste 
alität, höchste Liohtempfindliohkeit und Haltbarkeit 


Preislisten, Oopieproben u. s. w. gratis und franco 


Riehard Sehwiekert, Freiburg (Breisgau) 


Specialfabrik für alle Lichtpauspapiere nnd Biensillen u. s. w. 


— „MATADOR“! -p | 
af} Pappenbiege- (Stauch-) Apparat 


Dieser neue Apparat, der an jeder Ritzmaschine 
angebracht werden kann, stellt die Biegewulste der | 
sıärkstem, dünnstem u. sprödesten Pappe | 
in unerreichter Güte durch Reibung her, sodass erst 
hierdurch die Schlagworte (122871 fl 


Biege die Pappe! 
zur Wahrheit werden. Die Leistungsfähigkeit dei 
einfachster Handhabung ist überraschend. Fach- 
\ adi leute, die Arbeitsmaster u. Thätigkeit des Apparats 

= sahen, waren sofort Besteller. 
2 Preis 125 Mark pro Apparat 
2 Apparate sind nothwendig | 
BERLIN SW 
Lindenstrasse 87 


Rotirende Hadernschneider 


stets in Arbeit 
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empfehlen bei billigsten Preisen 


C. Joachim & Sohn 


Schweinfurt a. M. 


e ; i lisch. Original- 

Strohschneide-Maschinen Construetien von n karte: 

Leistungsfähigkeit und mit vielen Schutz- und Sicherheits- 
vorrichtungen ausgerüstet. 


Albert Bolle & Jordan, Berlin S., Ritterstr. 


bauen sämmtliche Maschinen zur Papierverarbeitung. 


Bau, Cartonscheeren, | 


120998] 


mit Holztisch 


a 


Beseichnun Schnittlänge 


BA 
RB 820 „ 
RO 470 „ 
RD 580 „ 
RE 660 „ 
87868] RF 850 „ . 


r.! PAPIER- ZEITUNG 3¹ 


Herrmann Müller 


j fr Me RE: es Ä 5 IM 
.Maschinen-Bürsten-Fahrik se so m. Ser 1 
Friedrich Heim & Co. 


\ ei S 
E Offenbach a. M. 5 3 
8 į — GB — 
z 9 s 
| “ Hülfsmaschinen XK ; 
j A l für die [123898 "Pi 
E m 
F 1 Papier-Indusirie er, 
| IIA -a — : A | l mr he | 
— Beste Referenten a N i V 


GRAHL « HOEHL , DRESDEN 


1207227 liefern als langjährige Specialität: 


Sämmtliche Masehinen zur Fabrikation. von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
Ferner für iliustrationsdruok-, Baryt-, Celleidin-, Durchsohrelb-, Liohtpaus- und Paraffin-Papier 


Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. | 


Se brüder Benckiser, oraſieim 


Eisongiessorei und Maschinenfabrik 


Telegr.-Adr.: Gebrüder Benokiser, Pforzheim | gu 1752 | Telephenruf: 232 


— 


Wir liefern für die Papierbranche in mustergiltiger 
Ausführung: 


Trockencylinder von 1000-3000 mm Dm. 
Trockenapparate für Papier und Pappe. 
Holländer und Holländerwalzen in allen Grössen. 


Kollergänge, fach und tief. 


Pack-, Glätt- u. Fangpressen in allen Grössen, 
maschinell und hydraulisch betrieben. 


Hydraulische Pressen für alle Zwecke bis 
4 Million kg Druck. 


Hydraulische Presspumpen in 8 verschiedenen 
Grössen. 


Hydraulische Akkumulatoren-Anlagen. 


Gewöhnliche Pumpenaniagen, Rohre, Schieber 
und Facons. 


Conusantriebe, complet. 
Transmissionsanlagen, speciell Ringschmierlager. 


Nachschieifen von Cylindern mit elektrischem 
transportablen Schleifapparat an Ort und Stelle. 


— 


Ei 
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Waarenzeichen 


Gesetz vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns esandten neuen Waarenzeichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröftentlicht. 


GALLINIPPER 
Klasse 27. Eingetragen für Mittag & Volger, Park Ridge, 
County of Bergen, State of New Jersey (V. St. A.); Vertreter: 
Fr. Meffert u. Dr. L. Sell, Berlin, zufolge Anmeldung vom 
1. August 1900 am 5. November 1900. Geschäftsbetrieb: Her- 
stellung und Vertrieb naohgenannter Waaren. Waaren- 
verzeichniss: Kohlenpapier. 


„SPINNE“ 
Eingetragen für Eugen Lemppenau, Stuttgart, 
Hasenbergstr. 18, zufolge u cu vom 30. Juli 1900 am 
5. November 1900. Geschäftsbetrieb: Fabrik für Briefumschläge 
und Papier-Ausstattungen. Waarenverzeichniss: Briefumschläge, 
Ausstattungs- und konfektionirtes Papier. 


Die weite Welt 
Klasse 28. Eingetragen für Union, Deutsche Verlagsgesellschaft, 
Stuttgart — Berlin—Leipzig—Wien, zufolge Anmeld vom 
24. August 1900 am 12. Oktober 1900. Geschäftsbetrieb: Verlag 
von Zeitschriften. Waarenverzeichniss: Zeitschriften. 


Albert'sche Maschinen 


Klasse 23. Eingetragen für Sohnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie. Aot.-Ges., Frankenthal (Rheinbaiern), zufolge An- 
meldung vom 20. September 1900 am 2. November 1900. Ge- 
schäftsbetrieb: Fabrikation und Vertrieb der nachgenannten 
Waaren. Weaarenverzeichniss: Buchdruckschnellpressen und 
Tiegeldruckpressen. 


Paginir-Humerir-Maschine A" 
116068] für Buchdruckfarben 


besitzt ein selbstthätiges Farbwerk, arbeitet 
absolut zuverlässig, liefert tadellose von Buch- 
druck nicht zu unterscheidende Abdrücke, pagimirt, 
follirt u. druekt eine Zahl immerwährend. 


Für richtiges Funotloniren wird volle Garantie übernommen. 


Prosnecle gratis und franco 


Heinr. Thiele & 0° 
BERLIN S 42, Prinzenstrasse 86 


Klasse 27. 


Holz- Entrindungs - Trommel 


Deutsches Reichs - Patent 


[118258 


Diese Maschine hat ihren Einzug ausser in Deutschland in Amerika, 
Frankreloh, Oesterreloh, Sohweden und in die Schwelz gehalten. 


Alleinverfertigerin für Deutschland: 
Zeitzer Dampfkessel-Fabrik u. Apparate-Bau-Anstalt 
6. Schumann, Zeitz, Prov. Sachsen 


Gegründet 1872 Gegründet 1872 
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Die 25 jährige Thätigkeit unseres Herrn 


Kufferath in der Egoutteurfabrikation setzt uns, 


in Verbindung mit den allerneuesten Einrichtungen, in 
den Stand, in [121808 


Egoutteuren 


mit und ohne 


Wasser zeichen 


hervorragendes 


zu liefern, und übernehmen wir jedwede Garantie 
sowohl für tadelloses Arbeiten der Egoutteure, als auch 
für klares Eindrücken der Wasserzeichen im Papier. 


Dürener Metalltueh- und Egoutteurfahrik 
Joh. Wilh. Andr. Kufferath & Go, 


x „ * lim < E23 * 


* * 


Reins Original 
Documenten-Mappen 


tragen die nebenstehende 


gesetzlich geschützte Aufschrift. 


40 Sorten am Lager | 


Man verlange Preislisten über 
Rein’s Durchschreibebücher 
Rein’s Documenten-Mappen 
Rein’s Kontroll-Geldtasche 

— [115895 


| Eduard Rein, Chemnitz 


Frühjahrs- Neuheiten 


] von [1 28846 


Osterpostkarten 
Confirmationskarten 
Verlobungs- u. Hochzeitskarten 
Silber-Hochzeitskarten 
Beileidskarten 
Taufbücher 


Muster nur gegen Referenzen 


Leipzig 


sind erschienen. 


Albert Oesterreicher, 


Luxuspap.- 
Fabrik, 
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Linürfeden 
Nur für Grossisten! zu gu? .. nd 12 8, R 

Neuheit fürs Kontor und liefert der Haben k 1121866 

jede Arbeitsstube 


BRUNO HABERLAND 


. Hamburg. Niedernstr. 16 


m Ersatz für Papierkörbe croms:commpaessel>> 
Kr praotischer, billiger und haltbarer Nur m 9 Imane ammit allem 
Acht ij Man verlange Off. v. d. Cartonnagenfabrik von Zubeb. 240 gramm. 88/5 cent. Rasoh, 


— Ea ER Cckmanlel 8 Co. m b.g, Solingen | "an ee Ta 
Badische Anilin & Soda Fabrik 


SW Ludwigshafen am Rhein 


Fabrik- 
Zeichen 


Fabrik- 
Zeichen 
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Grösstes Lager 
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Fabrik Ludwigshafen am Rhein 


-+ empfiehlt für Papierfabrikation: +——- [116181 aller Länder 


Anilinfarben in allen Nuancen und Qualitäten Praitere is; Sul verlangen 
gefärbte Muster und Gebrauchsanleitungen stehen zu Diensten. 


Fabriken in Ladwigshafen a. Rh., Neaville a Saône b. Lyon and Batirki b. Moskau F. Webers Nachf. 


Schleiz 
Actien-Gesellschaft [112718 


Görlitzer Maschinenbau- Anstalt |: 


sowie alle anderen [s1547 


ca. 1000 Arbeiter und Eisengiesserei Geg'ändet 1855 Duten u. 
Görlitz e Maschinen- u. Handarbeit, m. u. ohne Druck 
| Rn Einwiokelpapiere zift mm 
D f Ea S Emi C. Behrens, Alfeld a. d. Leine 
AN S a 
ampi- , 1 Dr. C. Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzschliff. Zu beziehen: 
De, a ep ehem. Fabrik 


Be Hr 
Maschinen. 


Ein-, Zwei: ' rlitz 
und = vu | 
Dreifach- : 
Expansions- —— — . Papp käst en 
Maschinen 2x >. 2 . = = Ši — Fee ri se — — Vi it Bill tk t Mass 
bis 2 zu den grössten ee mit r PUNOS en eto. 
Briefpapier, Muster ohneWerth, 
Collmann’s Präcisions-Ventilsteuerung Faitschachteln-Massenartikel, 


in liegender und stehender Anordnung und krättigster_ Construction # „ [128402 

Keine Luftbuffer. Geringster Dampfverbrauch infolge des Steuerungssystems, unabhängig von der 

Wartung. Vollkommene Geschwindigkeitsregulirung. Bestens bewährt durch ca. 17C0 Maschinen 
von zusammen ca. 250000 Pferdestärken. 


Wilh. Schilling, grünerweg 17 


Cartonnagenfabrik 
:Sehr leistungsfähig 


34 PAPIER-ZEITUNG 


Ne. | 


Lumpenmarkt 
New York, 18. Dezember 1900 
Ausländische Lumpen. Der Markt bleibt unverändert ruhig. 
Einheimische Lumpen. Es en nur wenig Geschäfte in 
den gewöhnlichen Lumpensorten abgeschlossen. Man erwartet erst 
nach Anfang des neuen Jahres zunehmende Nachfrage. für Lumpen. 
Ausländische Lumpen 


Deutsche blaue Baumwolle 1.15 bis 1 25 Cent 


Holländische blaue Baumwolle 1.85 1.45 š 
Helle bedruckte Bene e 
Neue Abschnitte . . De ee ee 
Altes Leinen, weiss a a re aa Š 

= x u ; . 2 s De u 

Š 2 CTC A ²˙ a A 75 5 
starke und feine deutsche farbige Baumwolle. / „ = 


Einheimische Lumpen 
Cent das engl. Pfd. 


Hard Back Carpets . r a a e . 0,46 
11 2. Sorte eo o- 0,80 bis 0,85 
Halbatlas straight . •· J 0,60 „ 0,66 
New York Nr. 2 N 1.— „ 11h 
Gemischte Baumwolle . 0,50 „ 0,55 
Baumw. 8. Sorte und blaue Baum w. 1,15 „ 1,80 
Btrassenlumpen 0,80 „ 0,86 
Schimutzige weisse leinene Hauslumpen . 1,60 „ 1,66 
Schmutzige weisse leinene Strassenlumpen . 1,10 „ 1.16 
Weisse Baumwolle, Nr. 1 . ; 2,60 „ 2% 
Neue schwarze e i € 0,90 „ 1 
Neue gewöhnliche dunkle Baumwolle, 2. Sorte 5 . 0,60 „ 0,75 
Neue gemischte Baumwolle ur rl . 1% 
Neue blaue Baumwolle . . t „ 2½ 
Neue helle Baumwolle, 2. Sorte u E. 2, „ 8,10 
Neue weisse Hemdenabschnitte Nr.2. 5 a „ 8 
hd w * Nr. 2 4'/ 4 » 


London, 21. Dezember 1900 


Ausländische Lumpen. Der Markt ist ziemlich ruhig. Etwas 
umfangreichere Sendungen kamen aus Frankreich und Belgien. 

Inländische Lumpen. Der Markt ist, wie gewöhnlich am 
Ende des Jahres, sehr ruhig. Die Läger sollen noch reichlich mit 
Vorrath versehen sein. 


Lstr. sh. M. Pf. Lstr. sh. M. Pf. 

Neue weisse Abschnitte . . 17.0. 845. 10 bis 22. 0. 446. 60 
Feine (ausgelesene) . . . . 1.9. 6. 891. 70 „ 21. 0. 426. 80 
te Londoner). . . 16. 0. 345. 10 „ 17. O. 845. 10 
Ausschuss (ausgelesen 11. 0. 228. 80 
r T eee 

Londoner Lumpen Nr. II. DR 2. 3. 43. 60 bis 2. 6. 46. 65 
Land-Lumpen Nr. II 8.0. 60. 90 „ 7. 0. 142. 10 
Londoner Lumpen Nr. III „ . n a RD 
PFF ᷣ ͤv . 0, 10 0 
Hell bedruckte „ W S N e Te ee siehe 
Kane vas Nr. I 15. 0. 804. 50 bis 17. O. 845. 10 
= „% TE ine eee, 20,200, 00 

BER, A E E ee rer ENTE 

Gemischte Tau e N 8. 3. 68. 90 bis 4. 6. 87. 25 
Weisse Taue 4. 9. 90. 30 „ 6. 0. 121. 80 
Weisse Manila-Taue . 7. 9. 151. 25 „ 9.0. 182. 70 
Schifis-Taue . . . . 8; 9. 171. 6 „ . 0. 182 70 
Säcke . . 1.8. 28.80 „ 1.6. 26. 40 
Jute-Sack- -Lumpen (gunny) 2.0. 40. 60 „ 2.6. 46. 70 
(1 Lstr. = 20 M. 80 Pf.) 

+ Bis 1. Dezember 1900 wurden von 


uns nachweislich [nzısos 


über vierhundert 
Linotype-Setzmaschinen 
fest verkauft! 


Man verlange Broschüren, Schriftproben, neueste 
Referenzliste und jede weitere Auskunft von 


Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


BERLINN 4 
Ohausseestrasse 17/18 


2 $ an 


VMietallgiesserei und Maschinenbau-Anstalt 
Hartmann & Co., hebenimburg 


fabrizieren als 


pezialitäten: 


S 


Holländer und 3 # 
Grundwerkmesser 


Prima Gussstahl andere. Stahlbronce 


Holländergeschirr-Messer aus schmiedbarer gewalzter Stahl- 
bronce sind von unübertroffener en und Zählgkeit, sowie 
unan bar durch schärfste Aci [122902 

este Referenzen der 33 Papiermaschinen- und 
Papier-Fabriken stehen zur Verfügung, ebenso Muster von schmied- 
barer Stahlbronce und Gussstahl. 


Bau oompletter Grundwerke 


aus noe oder Gussstahl 
Ferner: Perenfreie Walzenbezüge. Façon 21 aus 
säurebeständiger Phospherbremee und Prima 
Rothguss. Anerkannte Qualitäten Lager- 
Weissmetalle Armaturen, Apparate. 


Der Verkauf von Hoelländergesehirr 
Messern aus schmied barer Stahlbronce geschieht 


Avis: 


nur durch uns, die Qualität ist von keiner ander. Seite zu erhalten. 
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' E Fabrik von Armaturen für Dampfkessel, 


Anlagen. 


« 
e 
; Maschinen und gewerbliche 


* À else, 
Pro ER, 
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Arthur Koppel 


Fabrik von Feld- und Waldbahnen 


Berlin C 2, Bochum [11674 
Hamburg, Schwerin i. M. 


Plateauwagen für Transport 
von Papierballen, Materialien 
und Kisten. 


Viele S für Papier- und 
Holzstoff-Fabriken geliefert. 


LIMBURG & MÜLLER, Kötzschenbroda-Dresden 


Fabrik chem. präparirter Papiere 


Wachs- u. Paraffinpapiere 
Copir- (Polygraphie-, Depeschen-) Papiere 
wasserdichte Packstoffe und Oeltuche 
O el co p i rb 1 ži tt er in rann when 
— chem. reine Filtrir papiere — 1121857 
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n. 3 5 Vorsatzpapiere 
j lulose-Reiniger mit zerlegharen Gylinder-Mänteln $ oo smeren auu 


| $ nach System Brüngger ` nach System_Brüngger-Deissler e 2 = 
m Aus- NS y\ 855 > 
| | MNE a wechslung 5 8 aa 
“UN h 3 3 A = 
A . » = AN pi 8 LA = Wil * : 

— > y i dun lie 

, | K E 8 es s. 
— EN 2 be Bütten-Aktendeckel 

* . imit. dito 
Bereits ausgeführt: 


252 Stück! 58 Stück! 3 m 1 Beea ossen 

i . u. ormaten als Specialität 115452 
Mit den neun Patent-Gellulose-Reinigern „Brünsger-Deissier“ erzielt man eine $| Haiger in Nassau 

Mehrleistung von: ca. 50°/, bei nieder. Stoffspiegel u. ca. 100% bei hohem Stoffspiegell — Gust. Hollstein 

ki ff Re Gebr. Schiffmann 


BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 


| | Ph. Nebrich, Prag-Smichow [123429 Specialfabrik 123406 
Ä Maschinenbau -Anstalt, Fabrik für gelochte Bleche, Draht- und Siebwaren. Gummirter Papiere 


“ 
| 999 h — 


„ Walzwerke zur Fabrikation von Spitzenpapieren 


3 Küchenstreifen, Cartonnagenstreifen, Credenzstreifen 
7 Tortenunterlagen, Confetti ete. etc. + + „ „ 


Diese Maschinen arbeiten mit gravirten Walzen, verarbeiten Rollenpapier und 
zwar gleichzeitig 2 und mehr Rollen. Die Fabrikation geschieht vollkommen automatisch, da 
die Maschine färbt, stanzt, prägt und längs und quer schneidet. Die Bedienung ist sehr 
‚einfach. Grosse Leistungsfähigkeit bei vorzüglichem Fabrikat. Wir bauen diese Maschinen in 
allen Dimensionen für verschiedenste Zwecke. [120658 
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Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2725. Frage: Mein Chef verlangt von mir, dass ich einem 
Arbeiter 14 Tage Lohn aus meiner Tasche zahle, weil dem- 
selben durch meine Schuld die Kündigung nicht rechtzeitig 
zugestellt wurde. Der Arbeiter P. war längere Zeit krank. 
Sonnabend, 10. November abends gegen 6 Uhr sagte die Frau 
meines Chefs, welche an jenem Abend die Lohnauszahlung be- 
sorgte, dem Arbeiter P. soll gekündigt werden. Mich geht das 
Kündigen nichts an, ich habe weder Auftrag noch Vollmacht 
dazu. Dazu haben wir einen Lohnbuchhalter. Dieser sagte 
mir nun, ich möchte mal mit hingehen zu P. und ihm sagen, 
dass er in 14 Tagen abgehen soll. Da ich nicht sofort gehen 
sollte, nahm ich an, dass diese Sache nicht so eilig ist. Um 
7 Uhr war Feierabend. Die Wohnung des P. ist eine reich- 
liche Viertelstunde von der Fabrik entfernt. Ich begab mich 
Montag Mittag gegen '/,1 Uhr in die P.sche-Wohnung, traf aber den 
P., da er zum Arzt nach R. gegangen war, nicht an. Ich unter- 
richtete dessen Logiswirth von der Kündigung, welcher sagte, 
die Sache ginge ihn nichts an. Ich glaubte nun meine Pflicht 
gethan zu haben. In diesen 14 Tagen ist P. wieder gesund 
geworden und kommt seit Montag wieder zur Arbeit. Vorigen 
Sonnabend bei der Lohnzahlung sagte nun P., dass er die 
Kündigung erst von diesem Tage an betrachte Bin ich ver- 
antwortlich oder der Lohnbuchhalter oder mein Chef selbst? 
Ich beziehe ein Gehalt von 75 M., wäre daher nicht in der 
Lage, zu bezahlen. 

Antwort: Nach dem strengen Recht kann Fragesteller 
zur Tragung des Schadens verurtheilt werden, denn er wurde 
von dem zur Kündigung bevollmächtigten Buchhalter mit der 
Ueberbringung der Kündigung betraut und hat diesen Auftrag 
nicht ordnungsmässig besorgt, wodurch P. nach Fabrikordnung 
das Recht erlangte, weitere 14 Tage in der Fabrik zu arbeiten. 
Dass der Buchhalter sagte » Gehen Sie mal mit hin« durfte nicht so 
aufgefasst werden, dass es Zeit sei, wann immer hin zu gehen, 
sondern der Auftrag musste so ausgeführt werden, dass der 
Zweck, die rechtzeitige Kündigung, erreicht werde. Es frägt 
sich aber, ob der Fabrikant Schaden erleidet. In einer grösseren 
Fabrik giebt es für einen überzähligen Arbeiter stets zu thun, 
und die Arbeit des nunmehr gesunden Arbeiters wird wohl 
ihres Lohnes werth sein. Demnach trifft den Fabrikanten 
kein Schaden, und es entfällt jede Schadenersatz-Forderung. 


2726. Frage: Wir engagirten zum 20. November einen 
jungen Mann. Der Eintritt erfolgte erst am 21. November. 
Bei Ausschreiben des Postens machten wir zur Bedingung, dass 
die Bewerber der Stenografie kundig sein müssen. Der Herr, 
welchen wir engagirten, schrieb uns in seiner Offerte, dass er 
Kenntnisse in der Stenografie besitze, wir setzten daher vor- 
aus, dass er geläufig stenografiren kann und engagirten ihn 
mit gesetzlicher Kündigung. Nun mussten wir aber die Er- 
re machen, dass er wohl Kenntnisse in der Stenografie 
hat, aber nicht in dem Umfange, wie wir solche verlangen. 
Er ist Anfänger, was daraus hervorgeht, dass er ein Diktat 
nicht nachschreiben kann, er schreibt deutsch, stenografirt 
mitunter einige Worte, die er aber später nicht entziffern kann. 
Ausserdem macht er orthografische Fehler und hört schlecht, 
was uns nicht bekannt war. | 

Sind wir unter diesen Umständen verpflichtet, ihm bei 
sofortiger Entlassung das Gehalt bis Ablaut der gesetzlichen 
Kündigungsfrist, also bis Ende März 1901 zu bezahlen, oder hat 
er nur Anspruch auf Gehalt bis zu dem Tage, an welchem er 
von uns entlassen wird? 

Antwort: Nach § 19 BGB ist eine Willenserklärung anfecht- 
bar, wenn Derjenige, der die Willenserklärung abgab, über deren 
Inhalt im Irrthum war, sobald anzunehmen ist, dass er sie bei 
Kenntniss der Sachlage nicht abgegeben hätte. Dies gilt auch 
für Irrthümer über Eigenschaften in einer Person, die im Ver- 
kehr als wesentlich angesehen werden. Die mangelhafte 
Stenografie des Angestellten berechtigt nicht zur Anfechtung 
des Vertrages, denn die Erklärung des Angestellten liess an- 
nehmen, dass er kein gewandter Stenograf ist. Die Schwer- 
hörigkeit scheint nicht hochgradig zu sein, denn der Angestellte 
kann nach Diktat schreiben. Die schlechte Orthografie könnte 
Grund zur Entlassung geben, wenn z. B. nachgewiesen werden 
könnte, dass der Angestellte sein Bewerbungsschreiben nicht 
selbst verfasst sondern abgeschrieben hat. (Es giebt übrigens 
keine mein anerkannte deutsche Rechtschreibung.) Ent- 
lassung ohne Kündigung erscheint demnach nicht als gesetzlich 
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zulässig, und der Geschäftsherr wird gut tlıun, die gesetzliche 
Kündigung einzuhalten. 


2727. Frage: Kann Stillschweigen zu einem schriftlichen 
Auftrage (bei regem Briefwechsel) als Annahme des Auftrages 
agede werden? Ich bestellte bei einem auswärtigen Ver- 
treter, der den Alleinvertrieb für eine ausländische Fabrik hat, 
5 Waggons Papier. Nachdem über das Geschäft geschrieben 
war, und da ich trotz täglichen Briefwechsels nichts darüber 
hörte, nahm ich an, dass der Auftrag auch von der Fabrik 
angenommen sei, besonders da gewohnheitsgemäss Assige 
Aufträge vom Vertreter nicht erst bestätigt werden. Nach 
zehn Wochen theilt mir der Vertreter mit, dass die Fabrik 
vorläufig 3 Waggons angenommen habe. Der Vertreter erklärt 
zwar, mit der Fabrik über den ganzen Au vergeblich 
unterhandelt, aber erst nach jener Zeit die definitive Annahme 
der 3 Waggons erreicht zu haben. Er hat es unterlassen, mich 
vorher über die Nichtannahme zu unterrichten, wodurch ich 
in den Glauben versetzt war, dass der Abschluss in Ordnung 

egangen, und ich meinem Abnehmer verbindlich wurde. Der 
ertreter beruft sich auf die spätere Bestätigung und lehnt 
ganze wie theilweise Entschädigung ab. 

Antwort: Die alte römische Rechtsanschauung »qui tacet, 
consentire videtur« (wer schweigt, ist einverstanden) gilt nicht 
mehr. Zu jedem Geschäft ist nach deutschem Recht die aus- 
drückliche Willenserklärung beider Parteien erforderlich. In 
obigem Fall ist das Geschäft nicht zustande gekommen, da der 
Vertreter nicht geantwortet hat. Da Fragesteller in regem 
Briefwechsel mit dem Vertreter stand, hätte er auf Antwort in 
dieser Sache dringen sollen. Aus gleichem Grund ist Frage- 
on nicht verpflichtet, die angebotenen 3 Waggons zu über- 
nehmen. 


2728. Frage: Verstehen Sie beiliegende Offerte der Papier- 
fabrik? Ich bestellte auf diese Offerte hin unterm 18. Oktober 
5000 kg gemischt in 508, 306 und 772 in noch a benden 
Formaten und Rollenbreiten und verpflichtete mich, bis Jahres- 
schluss abzunehmen. Am 14. November wurde ich aufgefordert, 
die Ladung zu spezifiziren, was ich am 19. that. Am 
1. Dezember bestellte ich von 508 noch 1000 Kilo nach, diese 
1000 Kilo will die Fabrik nicht zu 24 Pf. liefern, sondern ver- 
langt 26 Pf.. Ist sie dazu berechtigt? Angefertigt ist von dem 
ganzen Auftrage noch nichts; die Fabrik verspricht aber erstere 
5000 nebst nachbestellten 1000 kg noch in diesem Monat ab- 
zuliefern. Da in solchem Falle alles Papier so frühzeitig be- 
stellt ist, dass der Auftrag bis Jahresschluss erledigt werden 
kann, glaube ich zur Zahlung des höheren Preises nicht ver- 
pflichtet zu sein. S 

Antwort: Die Fabrik schrieb am 10. Oktober: »Unsere 
heutigen Preise bis Ende des Jahres sind:« Das heisst: heute 
kann man zu folgenden Preisen bis Ende d. J. lieferbare Waare 
bestellen. Einige Tage oder Wochen später konnte die Fabrik 
ihre Preise erhöhen, sie that dies auch. Eine Nachbestellung 
ist ein neues Geschäft. 


2729. Frage: Im Januar v. Js. habe ich mit einer Papier- 
fabrik einen Abschluss über 30000 kg Packpapier — in einer 
Sorte — gemacht und zwar zu . . M. die 100 kg, 110 bis etwa 
140 g / am schwer. Während des Bezugs obigen Abschlusses 
bestellte ich am 17. März v. Js. bei meiner Fabrik etwa 2300 kg 

leiche Sorte wie oben, nur 70 g/qm schwer, wofür mir ein 

reisaufschlag, d. h. ein neuer Preis gemacht wurde. Sind nun 
diese letzterwähnten 2300 kg Papier von ongan Abschluss zu 
kürzen, oder gehen solche ausser Schluss? eine Fabrik hat in 
der Kommissions-Bestätigung der 2300 kg nicht erwähnt, dass 
solche zum Abschluss gehören. | 

Antwort: Da die neue Lieferung in der Schwere und im 
Preis des Papiers von der Abschluss-Lieferung abweicht, und 
von Verrechnung der neu bestellten Menge auf die Abschluss- 
menge keinerseits die Rede war, so ist die Annahme gerecht- 
fertigt, dass die neue Lieferung nicht auf Rechnung des Ab- 
schlusses geht. 


2730. Frage: Ihr trefflicher Artikel über die, Zukunft der 
Papierfabrikation in Nr. 84 hat meine Aufmerksamkeit auf Alfa 
(Esparto) gelenkt. Lässt sich Alfa mit Erfolg in Deutschland 
anbauen? Wenn ja, wo kann man Samen beziehen, und welche 
Schrift behandelt die Kultur_dieses Grases und dessen Verar- 
beitung? | 

Antwort: Esparto erfordert zu seinem Gedeihen heisses 
Klima, wie es im südlichen Spanien und an der Nordküste 
Afrikas herrscht. Hofmanns Praktisches Handbuch der Papier- 
fabrikation enthält Ausführliches über Esparto. 


P í 
| Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 


handel bezogen: 
vie lich 1N. 


(im Ausland mit Post-Zuschlag) 


Nr.5818 der Deutschen Reichs- 
Post-Zeitungs-Preisliste 
Nr. 81886 dos Österreichischen 
äeitungs - Preisverseichnisses, 


Von der Exp. d. El. direkt unter 
Streifband, — In- und Ausland: 


Berlin W, Potsdamer Strasse 184 
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FACHBLATT 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
Herausgegeben 


vo 
CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


der 
Die Petitseile von 3 mm Höhe, 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Nr. 2 


Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- 
ae zum Preise von 1 M. für das Vierteljahr (im Aus- 
land mit Post-Z 


Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei - Besitzer 


Berlin, Sonntag, 6. Januar 1901 
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Papier- uud Sohreibwaaren-Handei und -Fabrikation | Kleine Mittheilungen 4 
) an. Bezug unter Streifband kostet für "Allen Lesern und Freunden 37 — 
In- und Ausland 8 I. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr yora Dontscher Zeilstoff-Fabrikanten 3 Das e in 1900 . .. . “ 
unter Streif band beziehen will, theile uns dies durch Post- Zukunft der Papierfabrikation „ 88| Rohstoff. Zerkleinerung für Papierstoff- 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können. Verkaufsbedingüngen für Papier RE 38 Herstellung, Schulbänke-Bügel zur, Er- 
8 eihnachts-Bettelei, Pergamentpapier 290 sielun ter erhaltung, Mas e 
Der vierteljährliohe Postbezug kostet In: Wechselprotest im Kanton Genf p * 209 e v. Biegestellen in Pa pe usw., 
Oesterreich-Ungarn 85 Kreuzer den Niederlanden 95 cents Konkurrens-Klausel, Strohpappen 89| Selbstthätig wirk. Messer f. Schachtel- 
Schweiz 1 Frank 50 centimes | Russland 80 Kopeken Neuer Mitbewerber im Buntpapierfach 40| schrägen von Pappkartenrändern (DRP) 40 
Dänemark 1 Krone 1 Oere | Rumänien 2 Frank 55 centimes. Leinwand auf Holz kleben.. . 40|Geschätts-Nachriehten . . . 2 
Post- Bestellung erden ausserdem angenommen in Fortschritte der Buntpapier-Fabrikation 40 | Patentlis ten . 8 
Belgien, Italien, Loxemb Norwe Schweden. Norwegens Papiersto fl andel 1900. . 11 Unlauterer Wettbewerb, Grober U . 03 
urg, gen, I Holsverbrauch der Bergwerke . . a Arbeiter-Bürsorge -. . . x oc... .%. 64 
Die Postämtor nehmen im zweiten Monat des ap pragina ni Franzds. Harsseifen. Fabrik, Probenschau 4 Na a augen ae ee rue Pe 2 
LE er 0 . 8 n er ons m 0 0 0 0 . 0 0 
Beetellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten Monat . uchdr. u. Buchschrfdek d. alt Meister 12] Märkte 10, Briefkasten 13 


einmonatliche für 34 Pf. entgegen. 
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Allen Lesern und Freunden 


die mich bei Gelegenheit des 25 jdhrigen Geburtstages der 
Papier-Zeitung mit Depeschen, Briefen und andern Glück- 
wünschen beehrten, und insbesondere den Vereinen, welche 
mir durch ihre Vorstände äusserst liebenswürdige Aner- 
kennung zollten, sage ich hiermit auf diesem Wege herz- 
Iıchsten Dank. Ich bitte es zu entschuldigen, wenn ich nicht 
Alles persönlich beantworte, und die Versicherung entgegen 
zu nehmen, dass mich diese Beweise von Liebe und Freund- 


schaft sehr erfreut haben. 
Carl Hofmann 


Verein Deutscher Zellstoff-Fabrikanten 


Hiermit lade ich die verehrlichen Herren Kollegen zu einer 
am Mittwoch, 16. Januar d. Js., vormittags 10 Uhr, im Hotel Savoy 
zu Berlin stattfindenden 


ausserordentlichen Generaiwersammlung 


ergebenst ein. 
Für die Tagesordnung sind vorläufig folgende Punkte zur 
Anmeldung gebracht: 


1. Einläufe. 

2. Eisenbahntarif-Fragen. 

3. Aussprache über die Kölner Ben: 

4. Berathung über die Markt- und Preisverhältnisse. 

5. Aussprache über den gegenwärtigen Stand der Zoll- 
angelegenheiten, insbesondere Berathung der Holzzoll- 


frage. 


6. Wassergesetz. 
7. Verschiedenes. 

Weitere Anträge zur Tagesordnung bitte ich mir bis 
spätestens zum 9. d. Mts. einzureichen, damit ich den Vereins- 
mitgliedern noch rechtzeitig Nachricht geben kann. 

Mit kollegialischem Grusse 
„ Hochachtungsvoll 
Audamm, 1. Januar 19011! | 
Dr: Max Müller, z. Zt. Vorsitzender 


25 Jahre 


Es war nicht beabsichtigt, den 25jährigen Geburtstag der 
Papier-Zeitung zu einer Jubelfeier zu gestalten. Der Tag 
sollte nur in den Geschäftsräumen gebührend gew t werden. 
Am Erscheinungstage der letzten Nummer 104 hatten die An- 
gestellten das Arbeitszimmer des Herausgebers in einen Blumen- 
garten verwandelt und waren, verstärkt durch einige Herren 
aus der Druckerei, feierlich zu seinem Empfang versammelt. 
Der Redakteur, Herr Ferenczi, und der Gesc führer, Herr 
Müller, drückten ihm in warmen Worten der Anerkennung und 
Dankbarkeit die Gefühle seiner Mitarbeiter aus und überreichten 
eine von Herrn Krause gemalte und geschriebene, von Allen 
unterzeichnete Adresse. Die Setzer der Druckerei hatten in 
vielen Feierabend-Stunden ein Meisterstück der Typografie ge 
schaffen, welches in 5 Farben und Silber gedruckt ist und den 
Glückwunsch zum Ausdruck bringt. Ein gemeinsames Frühstück 


schloss sich dieser intimen Feier an. 


Die Rechnung, dass hiermit der Abschluss der 25 Jahre 
enügend gewürdigt sei, erwies sich jedoch als irrthümlich. 
ie Freunde und Leser, welche durch Erscheinen der Fest- 

nummer aufmerksam wurden, liessen es sich nicht nehmen, 
ihrer Anerkennung und Verehrung Ausdruck zu geben. Am 
1. Januar und schon vorher ging eine Menge brieflicher 
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Glückwünsche und Depeschen ein. Das umfassendste Telegramm 
hat folgenden Inhalt: 


»Anlässlich des 25jährigen Jubiläums der Papier- 
Zeitung übersenden wir Ihnen die herzlichsten Glück- 
wünsche des Vereins Deutscher Zellstofffabrikanten. Wir 
erinnern uns heute mit Freuden daran, dass Sie allzeit 
auf dem Posten waren, wenn es galt, für das Aufblühen 
und das Interesse der deutschen Zellstoff- Industrie ein- 
zutreten. Für die hohen Verdienste, welche Sie sich 

- durch Behandlung der Zellstoffsache in der Papier-Zeitung 
und nicht minder durch rege Theilnahme an dem inneren 
Vereinsleben erworben haben, bleiben wir Ihnen stets 
dankbar verbunden. Wir wünschen den alten Beziehungen 
auch für die Zukunft ungetrübten Fortbestand. Glück auf 
1901—19251« 

Der Vorstand 
des Vereins Deutscher Zellstofffabrikanten: 
Dr. Max Müller, Dr. L. Gottstein, Frites Steinbock. 


Der Verleger eines auswärtigen Fachblattes telegrafirte: 


»uMöge die Papier-Zeitung auch im neuen Jahrhundert 
in gleich hervorragender Weise im Dienste Ihrer Industrie 
weiterwirken.« 


Aus den eingegangenen Briefen glauben wir folgende Sätze 
hervorheben zu dürfen. 
Eine der hervorragendsten Schriftgiessereien schreibt: 


»Nicht nur der Papierfabrikation hat die Papier- 
Zeitung höchst werthvolle Dienste geleistet, sondern 
durch ihren buchgewerblichen Theil auch der Buch- 
druckerei und Schriftgiesserei. Besondere Werthschätzung 

und Anerkennung verdient aber der objektive Standpunkt, 
den die Papier-Zeitung stets einzunehmen verstanden hat. 
Möge sie auch in Zukunft weiter wachsen, blühen und 
gedeihen zum Nutzen des Buchgewerbes.« 


Eine Papiergrosshandlung schreibt: 


»Es hiesse Wasser in die Spree giessen, wollte ich 
diesem Ihrem weltbekannten und überall hochgeschätzten 
Unternehmen Worte der Anerkennung zueignen, nur eines 
möchte ich mir, tief empfunden und dankend zu erwähnen 
erlauben: 


» Erst seit es eine Papier-Zeitung giebt, giebt es ein Papierfach. 
Einem andern Schreiben entnehmen wir: 


»Wir hatten oft Gelegenheit, uns davon zu überzeugen, 
dass die Papier-Zeitung unsrer Papier-Iadustrie ein nutz- 
bringendes Organ und zugleich ein treuer Rathgeber ist 
und knüpfen deshalb den Wunsch an, dass dieselbe auch 
fernerhin blühen und gedeihen möge.« 


Am 1. Januar, vormittags 10% Uhr erschien in feierlicher 
Weise eine Abordnung des Vorstands des Papier-Industrie-Vereins, 
bestehend aus dem Vorsitzenden, Herrn Kommerzienrath Max 
Krause und den Berliner Vorstandsmitgliedern, Herren Wein- 
berg und Balz. Der Vorsitzende sprach im Namen des Vereins 
Deutscher Buntpapierfabrikanten und des Papier-Industrie- 
Vereins seine Anerkennung des 25jährigen Wirkens aus und 
überreichte eine auf Pergament geschriebene und in pracht- 
vollen Einband gehüllte Adresse, welche folgenden Inhalt hat: 


Hochgeehrter Herr Geheimer Regierungsrath 
Lieber Herr Kollege im Papierfach! 


25 Jahre sind es heute, dass die von Ihnen ge- 
gründete 


— 


Papier - Zeitung 
segensreich wirkend besteht. 
Dass sich dieselbe in dieser Zeit zu dem bedeutendsten 


und angesehensten Fachblatt auswachsen konnte, beruht 


auf dem Boden, in welchen Sie dieselbe pflanzten. 
Dieser Boden war durchtränkt mit umfassendem Wissen, 
geprüftem und zielbewusstem Können und wurde bebaut 


mit eisernem Willen und unermüdlichem Fleiss. Wegweiser 


war Ihnen Ihr grosses, dem Papierfach gewidmetes Interesse, 
Ihnen als Ziel zeigend: 
Denken und Schaffen zum Segen des Papierfaches. 


PAPIER-ZEITUNG 


fr.? 


Der Verein Deutscher Buntpapierfabrikanten und de: 
Papier-Industrie-Verein (Schutzverein der Papier-Industri. 
haben diesen von Ihnen ausgegangenen Segen am tiefste: 
empfunden. Beide verdanken Ihnen die Eatstehung 
Unentwegt haben Sie dann denselben als Vertrauensman: 
all die Jahre zur Seite gestanden, haben die Zeitung i 
den Dienst der Interessen der Vereine gestellt, und s 
sind diese stolz darauf, Sie seit langen Jahren als | 

Ehren - Mitglied 
zu den Ihren zu zählen. | 

Wo es galt die Zusammengehörigkeit der Fachgenosse: 
im Verein fester zu knüpfen und die Lebensbedingunge: 
derselben zu vertreten, waren Sie durch die Papier-Zeitune 
stets zu jedem Opfer bereit. Darum wollen Ihnen die 
Vereine heute danken mit dem Wunsch: | 

Möge es der Deutschen Papier-Industrie in allen ihrer 
Zweigen beschieden sein, allzeit eine in Ihrem Geist un: 
von Ihrem Können geleitete 

Papier-Zeitung 
als Vertreterin ihrer Interessen zu haben. 
In grösster Hochachtung 


Der Vorstand des Deutschen Buntpapier- und des 
Papier-Industrievereins 


Kommerzienrath Max Krause, Vorsitzender 
Kommerzienrath Carl Blanke, stellvertr. Vorsitz. u. Vorsitz. 
des Papier-Vereins Rheinland - Westfalen 
Friedr. Wilh. Abel, Kassirer. J. Weinberg, Schriftführer 
Kommerzienrath Th. Wiskott. Wilh. Heyer. Rob. Wilisch. 
Max Balz. Ed. Bayer. Franz Dahlem. G. Hennesser. 
Direktor Heuser. Friedrich Müller. 
Kommerzienrath E. Nister. Cäsar Schüll. Stähle. 
Herm Steffen. Konsul Tüngler. G. Wachholtz. 
Rich. Zanders. Carl Mayer. 


Als Geschenk der Vereine überreichte der Vorsitzende ein 
hübsches Oelgemälde, welches eine sonnige Landschaft vorstellt 
und, wie er erläuternd hinzufügte, beim Anblick stets sonnige 
Gedanken erwecken soll. 

Blumenspenden waren so zahlreich eingegangen, dass sie 
das Empfangszimmer des Herausgebers mit Duft und Farben- 
pracht erfüllten. | 

Die Angestellten der Papier-Zeitung, welche dem Geschäft 
zum Theil schon mehr als 10 Jahre angehören, fühlen sich 
damit so verwachsen, dass sie mit dem Herausgeber als ein® 
Familie gelten können, die nur dafür lebt, das Unternehmen, 
dem sie dient, möglichst vollkommen zu gestalten. Ein det 
Angestellten vom Verleger gegebenes Familienfest beschloss 
daher auch diesen Lebensabschnitt. 


Zukunft der Papierfabrikation 


Unser in Nr. 99 unter »Das gedruckte Wort, ausgesprochene 
Wunsch, dass die Leser der Papier-Zeitung den Aufsatz vo! 
Carl Hofmann über Zukunft der Papierfabrikation aus Nr. 3 
der Papıer-Zeitung an befreundete Zeitungsverleger oda 
Redakteure mit der Bitte um Abdruck weitergeben mögen 
scheint von mancher Seite erfüllt worden zu sein, denn wi 
fanden den Aufsatz neuerdings abgedruckt im Dresdner An 
zeiger vom 19. November und in der Technischen Rundschat 
Wochenbeilage des »Berliner Tageblatt« vom 26. Dezember 
Es wäre erwünscht, wenn auch andere Tageszeitungen del 
unparteiischen Ausführungen Raum gäben und so das BE 
Publikum aufklären würden. Abdrücke des Aufsatzes in For 
von 5 zur Aufklärung der Kunden giebt unse 
Expedition nach wie vor zu 2 M. das Hundert ab. 


— 


Verkaufsbedingungen für Papier 


Wenn die vom Verein Deutscher Papierfabrikanten mi 
Grosshändlern und Verbrauchern vereinbarten »Verkaufs 
bedingungen für Papier« Giltigkeit erlangen sollen, müssen si 
unter den Käufern verbreitet werden. Damit Niemand Ur 
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kenntniss vorschützen kann, empfiehlt es sich, dass Papier- Schuldner unnöthige Kosten erspart werden; der Gesetzgeber hat ge- 

Fabrikanten und Grosshändler dieselben jedem an einen Ab- | glaubt, dass bei der Einfachheit des Verfahrens eine Vertretung nicht 
nehmer gerichteten Brief beilegen. Wir haben sie zu diesem erforderlich sei. Dies trifft auch zu, insoweit der schweizerische 
Zweck auf ein 5 g schweres gutes Quartblatt so drucken lassen, Gläubiger in Betracht kommt. Der im Auslande wohnende Gläubiger 


Tr ; 21 3 muss aber. wenn er eine Schuld in der Schweiz betreiben will, 
‚dass man mit einem Blick Alles sieht, und dass man sie, nach Art. 67 Ziffer 1 des erwähnten Gesetzes in der Schweiz Domizil 


zweimal gefaltet, in die üblichen an stecken kann. vnhlen, d. h. eine Person bezeichnen. der zu 
R A : „ d. h. ; ; gestellt werden kann, 
Ausserdem lässt sich das Blatt auf Pappe kleben und an die also in der Regel einen berufsmässigen Vertreter bestellen, der für 


Wand hängen. seine Thätigkeit bezahlt werden muss. Es handelt sich dabei aber 

Wir geben diese »Verkaufsbedingungen« zu Selbstkosten |nur um die Gebühren des Vertreters. Die übrigen Kosten des Ver- 
ab, nämlich: fahrens hat der Schuldner zu tragen, cf. Art. 68. 

| hier abgenommen 100 Blatt . . . . 70 Pf. Demnach ist in dem in Rede stehenden Fall der Genfer Advokat 

frei unter Streifband 100 , 1 M im Recht, wenn er den Betrag seiner Gebühren dem „ 0 on 

1 2 r u 5 nung gestellt hat, alle anderen Kosten aber muss der Bchulduer 

frei in Postpacket 1000 „ ea ae. 1M tragen. H 

NEE Mann kann sich in solchen Betreibungssachen einigermaassen da- 

Weihnachts-Bettelei durch helfen, dass man sich anstelle eines Advokaten durch einen 


zuverlässigen Rechtsagenten vertreten lässt, dessen Taxen wesentlich 


Ein Kaufmann in Jena versandte an seine Lieferer folgendes niedriger sind, und der Betreibungssachen ebenso gut besorgt wie 


Druckschreiben: ein Advokat. 
Discret! Jena, den 15. December 1900 Die Rechts verhältnisse in der Schweiz sind auch auf anderen Ge- 
* ` bieten von den unseren so verschieden — ich erwähne nur, dass 
Herrn EN C1170 e gegen gewisse Schuldner nur Konkurs, gegen andere nur Pfändung 
Für dieses Jahr trete ich mit der ganz ergebenen Bitte an Ihre zulässig ist —, dass allen Firmen, die geschäftliche Beziehungen da- 


werthe Firma, mich bei Vertheilung von Weihnachtsgeschenken an hin unterhalten, empfohlen wird, sich mit diesen Rechtsverhältnissen 
meine Kunden mir mit einem kleinen Geschenke zur Hand zu gehen, bekannt zu machen, um sich manche Enttäuschungen und Verdruss 
damit meine Geschäftsunkosten nicht so grosse werden, denn durch |Zu ersparen. Gelegenheit dazu bietet ihnen mein Buch »Die Bei- 
die grosse und immer wachsende Concurrenz und ferner des hies. |treibung von Schuldforderungen in der Schweiz«, Berlin 1900. (Vergl. 
Consumvereins wird ohnehin das Geschäft sehr erschwert und die | ”Büchertisch« in Nr. 104 von 1900.) Mar Wieland. 
"ler von dor Enr h blig, die Kund 

von der Einrichtung, wie hier ortsüblig, die Kunden zu 
Weihnachten mit kleinen Geschenken zu an il ich auch für Konkurrenz-Klausel N 
dieses Jahr nicht abgehen, daher ist mir Ihre Beihilfe sehr willkommen. Hat ein Vertrag wie einliegender Giltigkeit? Die Person, die 
Meine ganz ergebene Bitte richtet sich daher dahin, Sie böfl. zu | denselben unterschrieb, hat kein anderes Fach erlernt, war 14 Jahre 
bitten, mir ein kleines Geschenk als Muster ohne Werth zu über- bei der Firma thätig, wurde ohne Grundangabe entlassen und ist 
mitteln, welches ich dann in obiger Weise zur Vertheilung bringen | auch heute, nach ½ Jahr, noch ohne Stellung. 4. 


werde. 
u . e Hat der Angestellte den Vertrag nach dem 1. Januar 1898 
VVV N ne an 5 dem Tag des theilweisen Inslebentretens des neuen Handels- 

| Hand zu empfangen. gesetzbuchs, abgeschlossen, so ist der Vertrag nichtig, denn 


Indem ich Sie noch höfl. bitte, meinen ergeb. Antrag ganz discret das neue Handelsgesetzbuch und im Einklang damit die Ge- 
zu behandeln und nicht misszuverstehen, hoffe ich für kommendes | werbe-Ordnung erklären so weitgehende Beschränkung der 
Jahr einen recht regen geschäftlichen Verkehr beiderseits, darauıhin | Thätigkeit des Angestellten nach seiner Entlassung für unzulässig. 


ꝛeichne ich mit aller Wurde der Vertrag vor 1898 abgeschlossen, so ist es schwer, 
Hochachtung ihn umzustossen. Vielleicht kann sich der Angestellte darauf 
Gen e berufen, dass die ihm auferlegte Beschränkung den guten Sitten 
= zuwiderläuft, daher rechtsungiltig ist. 
Pergamentpapier mn 
Zu dem in Nr. 102 v. Js. erschienenen, »Pergamentpapier« über- Str ohpappen 


schriebenen Artikel bemerken wir als erfahrene Fachleute, dass die a ; 1 
Schuld an der Brüchigkeit des Papiers ausschliesslich einem Fabrikations- b o ARS einem Kunden Strohpappen zu liefern, und zwar ji 
fehler zuzuschreiben ist. Trockenes oder feuchtes Lager mag einen | berechne 74 Pack 80 Ctr 
ganz winzigen Einfluss auf die Beschaffenheit des Papiers ausüben 78 j Feel Pe 

(bei feuchtem Lager wird das Papier schlaff, bei trockenem Lager 172 10052 * 
. 5 1 as Lager Ne 1 men papin, Bei der Anlieferung hat sich nach Angabe meines Kunden heraus- 
der Brüchigkeit ist nur im nicht genügenden Auswaschen der zur gestellt, dasa bei diesen 8 Sorten nicht die vorgeschriebene Sene 

Pergamentirung verwendeten Schwefelsäure oder des zum Bleichen Jen 15. 22 und 50 Stück p-r Pack vorhanden Isle V 
verwendeten Chlorkalks zu suchen. Entweder wurde die Säure bei 21 und 47— 48 Stück per Pack. Derselbe stellt mir nun, trotzdem per 
der Fabrikation nicht richtig eingestellt, oder der Rohstoff passirte Pack 25 Kilo thatslichlich vorhanden sind, die fehlenden 

das Säurebad zu langsam, sodass die nachherige Wasserspülang nicht 18 z 44 a 

kräftig genug war, um die Säure vollständig aus dem Pergamentpapier 144 2 100er in Rechnung. l 


zu entfernen. Wenn auch nur kleine Spuren von Schwetelsäure in 1 ; 8 ; ; 
dem fertigen Erzeugniss zurückbleiben, so frisst diese allmälig weiter, Bin ich verpflichtet, die Differenz zu vergüten, und kann ich meinen 


zerstört das Papier und macht es brüchig. Lieferanten wieder dafür in Anspruch n -bmen? Gro. 

Bei etwaiger gerichtlicher Entscheidung müssten deshalb Original- Wie wir in einer früheren Nummer unserer Zeitung aus- 
ausfallproben des in Montevideo lagernden Pergamentpapiers dahin |führlich darlegten, ist es unmöglich, P nn so genau zu ar. 
untersucht werden, ob dieses vollständig säurefrei ist. G. B. beiten, dass die Stückzahl, welche auf den Zentner verlangt 


wird, genau eingehalten 8 koaa Es mura dàher ein 
e angemessener Spielraum auf- und abwärts in der Blattzahl ge- 
Wechselprotest im Kanton Genf geben werden, wie dies auch anerkanntermaassen üblich ist. 
Unter dieser nicht ganz zutreffenden Ueberschrift veröffentlichten | Da die Berechnung pro Zentner geschieht, so ist der Empfänger 
Sie in Nr. 86 von 1900 den Schmerzensschrei einer Tapetenfabrik, die | nicht berechtigt für die fehlende Stückzahl Abzug zu machen 
gelegentlich einer von ihr im Kanton Genf durchgeführten Wechsel- sofern er das richtige Gewicht empfangen hat. : 
betreibung die Erfahrung hat machen müssen, dass dort der Kläger, 
richtiger ausgedrückt der betreibende Wechselgläubiger, die Kosten 
tragen muss 4 
In der Schweiz pflegt man Forderungen auf Zahlung von Geld- Zellstoff Lieferung 
beträgen oder auf Sicherheitsleistung, auch solche auf Grund von Am 16. Oktober 1899 bestellte ich bei der Firma A. durch ihren 
Wechseln, nicht auf dem Wege des Prozesses geltend zu machen. | Vertreter 4 bis 6 Doppellader Zellstoff. lieferbar im Jahre 1900, unter 
»ondern auf dem der sogenannten Schuldbetreibung, die auf dem für der Bedingung, dass ich zur Abnahme von nur 4 Ladungen verpflichtet 
die ganze Schweiz geltenden Bundesgesetz vom 11. April 1889 beruht. | bin, wenn sich der Bedarf nicht höher stellt, dass aber die Z-listoff- 
Dieses höchst eigenartige, der Schweiz eigenthümliche Verfahren hüt fabrik 6 Ladungen liefern muss, wenn 4 nicht ausreichen. Bis zum 
für den Gläubiger neben vielen Vorzügen auch manche vielleicht nur | 18. September 1900 waren 4 Ladungen geliefert. Am 11. Dezember 
vermeintliche Nachtheile, darunter die für den Ausländer lästige Be- disponirte ich über die restlichen 2 Ladungen, deren Lieferung ver- 
stimmung. dass dem Schuldner die vom Gläubiger für seine Ver- | weigert wird. 
tretung aufgewendeten Kosten nicht angerechnet werden dürfen Damit Sie ein vollständig klares Bild von der Angelegenheit er- 
(Art. 27 Abs. 2 des genannten Gesetzes). Es rollen dadurch dem halten, übersende ich Ihnen beikommend den Briefwechsel und bitte 
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um Ihren Schiedsspruch, ob die Gründe, welche die Zellstofffabrik für 
die Nichtlieferung geltend macht, stichhaltig sind. jerfabrik 

Im Kaufvertrag wurde vereinbart, die Papierfabrik sei zur 
Abnahme von nur 4 Doppelwaggons verpflichtet, wenn sich 
der Bedarf ftir 1900 nicht höher stellt, die Zeilstofffabrik müsse 
jedoch bis 6 Doppellader liefern, wenn 4 nicht ausreichen. 
Auf diesen Abschluss hat die Papierfabrik bis 13. September 
1900 5 Dornen: abgerufen und erhalten, nicht wie sie be- 
hauptet 4, denn der im November 1899 gelieferte Doppellader ging 
schon auf Rechnung des Abschlusses. Am 11. Dozember rief die 
Fabrik weitere 2 Doppellader ab, lieferbar Mitte Januar und 
Anfang Februar. Die Zellstofffabrik war im Recht, die Lieferung 
zu verweigern, denn der Abschluss war erledigt, der Bedarf 
für 1900 gedeckt. Die Papierfabrik hat zwar später den Abruf 
dahin geändert, dass die Waare noch im Dezember 1900 ver- 
sandt werden soll. Fur solche Verfügung ist jedoch die Abrufs- 
frist zu kurz, überdies ist dadurch nicht widerlegt, dass solcher 
Zellstoff doch nur für den Bedarf des Jahres 1901 dienen würde. 


Neuer Mitbewerber Im Buntpapierfach 


Prag, 10. Dezember 1900 


Die Einsendung mit obiger Ueberschrift in Nr. 97 veranlasst mich 
zu folgender Aussprache. Der Verfasser vertheidigt darin die An- 
ertigung a Papiere seitens Papierfabriken. Es ist ja richtig, 
dass die Fabrikation gestrichener Papiere für Papierfabriken wichtig ist, 
edoch nicht die von eigentlichen Bunt papieren. Buntpapier, welches 
in der Hauptsache auf gewöhnlichstem Streichpapier hergestellt wird, 
braucht wieder eine Fabrik, die sich mit der Herstellung gewöhn- 
lichster Stoffe beschäftigen kann. Ausserdem sind die Preise für Bunt- 
papiere derart gedrückt, dass sich Niemand danach sehnen muss, sich 
auf diese Waare zu werfen. Das für diesen Zweck nöthige Arbeits- 
pour ist nicht leicht herbeizuschaffen, da die Fabrikation von 
ne Arbeiten der verschiedensten Art verlangt. 
ders steht es wohl mit der Herstellung der tür den Druck be- 
stimmten gestrichenen Papiere, der sogen. Chromo- und Kunstdruck- 
ne) 9 ese eignen sich wohl zur Erzeugung in 
apierfabriken. Ihre Herstellung erfordert eingehende Kenntniss der 
an das fertige Produkt beim Druck gestellten Anforderungen, und 
diese sind dem Fabrikanten gut drucktähiger Rohpapiere bekannt. 
Dieses Feld wird aber bei uns in Oesterreich bereits seit den letzten 
Jahren von grösseren Papierfabriken gepflegt. (Auch in Deutschland! 
Red.) Zugleich werden aber auch von verschiedenen Buntpapier- 
fabriken Chromo- und 1 mit wechselndem Erfolge 
hergestellt, und gerade dieser Zweig hat in den letzten Jahren be- 
deutende Fortschritte gemacht. Die in Nr. 97 hervorgehobenen Vor- 
theile der Papierfabriken werden zum Theil dadurch aufgewogen, 
dass die Buntpapierfabriken meist in der Nähe grosser Städte mit 
Druckereien liegen, was ihnen den Absatz erleichtert und 
map Vortheile bietet. Grossen und Ganzen darf man annehmen, 
dass die Fabrikation von Chromo- und Kunstdruckpapier dereinst in 
die Hände der Papierfabrikanten übergehen wird. zumal deren Her- 
stellung trotz verschiedener Schwierigkeiten bei richtiger Hand- 
babung noch einen guten Gewinn abgiebt. Der Verbrauch dieser 
Papiere ist in steter Zunahme begriffen, Oesterreich bezieht heute 
noch bedeutende Mengen von Chromo- und Kunstdruck aus Deutsch- 
land. Sollte allerdings eine schon seit Jahren von österreichischen 
interessirten Kreisen angestrebte Zollerhöhung auf gestrichene Papiere 
eintreten, so wäre wohl deren Einfuhr in der Hauptsache unterbunden 
und für die einheimische Industrie ein bedeutender Mehrabsatz ge- 
sichert. Faltis 


Leinwand auf Holz kleben 


Können Sie mir eine billige Leimung nennen, welche man 
zur Verbindung von Holz und Schirting verwenden kann? Ich habe 
zum Kleben von Holzstäbchen auf Leinwand versuchsweise weissen 
Leim genommen, finde aber, dass dieser zwischen den beiden Mate- 
rialien nicht genügend bindet, indem sich die Leinwand vom Holz 
wieder abziehen lässt, was nicht sein soll. Pappenverarbeiter 

Wir bitten erfahrene Fachleute um Aussprache, müssten 
3 von Leimstoff- Fabrikanten ausgehende Anpreisungen 

ennen. 


Fortschritte der Buntpapierfabrikation 
Von August Weichelt 
Fortsetzung zu Nr. 97 v. Js. Nachdruck verboten 


In Nr. 97, Seite 8641, im Abschnitt o, 7. Zeile, muss es 
heissen statt aber dem Herde: über der Mischmaschine. 
E 8 2 


22. Stärkepräparate (Fortsetzung) 
Der grosse Bedarf an Stärkepräparaten, nicht nur für Bunt- 
papier, auch für viele andere Zwecke, hat seit mehreren Jahren 
esondere Geschäfte und Fabriken gezeitigt, die Kunstleim und 
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Kunstgummi unter allen erdenklichen Namen anpreisen. zu 
davon eignen sich als Leimersatz ganz gut, die meisten aber nicht, 
wenigstens nicht für Buntpapier. Der grösste Uebelstand aller 
dieser flüssigen oder 5 dioken Stärkepräparate war und 
bleibt stets der, dass sie nach einiger Zeit sauer oder schim - 
melig und dann unbrauchbar werden. Erst seit einigen Jahren 
hat die Breslauer Firma Kantorowioz & Co. Einrichtungen ge- 
troffen, um derartige Fabrikate, die sie unter dem Namen Tra- 
antine anbietet, in trockenem Zustande zu erzeugen, und damit 
die oben angeregten Uebelstände n sie erspart aber 
gleichzeitig den Beziehern die Fracht für Wasser und Fass. 

Die für Buntpapierzwecke geeignetste Marke Y 
T. K. kann nur durch längeres Kochen bis zu 15 oder 20 Mi- 
nuten nach vorherigem heissem Aufbrühen gelöst werden, diese 
schwere Löslichkeit hat zur Folge, dass die mit T. K.-Lösung 
gemischten Farbstriche nach dem Trocknen sich mit kaltem 
Wasser fast ohne Schaden waschen lassen. 

Gewöhnlich weicht man 10 kg T.K. in etwa 30 | lauwarmen 
Wassers ein, rührt gut um und giesst die Masse in 70 l 
kochenden Wassers, worauf noch / Stunde gekocht wird. 

Auf die Anwendung der Tragantine-Lösung T.K. als Leim 
oder Leimzusatz komme ich noch zurück und erwähne hier 
nur, dass T. K.-Lösung infolge ihrer ausgezeichneten Klebkraft 
zum Kartonkleben jeden anderen mir bekannten Klebstoff dieser 
ne übertrifft und ungefähr zweimal so ausgiebig ist wie 

tärke. 

Das weiter oben erwähnte Stärkepräparat Deztrin (Nr.97 v. Ja. 
S. 3640) wird zur Buntpapier-Fabrikation in kräftiger Lösung als 
Ersatz für Gummi arabicum zum Gummiren Sorondo Mit Gummi 
arabicum lässt sich Dextrinlösung zwar mischen, die Aufstriche 
sind dann aber nicht mehr glänzend, was jedenfalls daran liegt, 
dass Dextrinlösung das Licht nach rechts, Lösung von Gummi 
arabicum aber nach links ablenkt, also die beiden Wirk 
im Gemisch sich aufheben. Eine jedenfalls auch mit der ver- 
schiedenen Lichtstrahlenbrechung im Zusammenhang stehende 
merkwürdige Erscheinung tritt zu Tage, wenn man ein ein- 
seitig mit Farbbrühe schwach gestrichenes halb geleimtes Esparto- 

as-Papier an der Rückseite erst mit Dextrin und dann nach 

em Trocknen noch einmal mit schwacher Gummi arabicum- 
Lösung streicht. Das nach dem ersten Gummistrich nur wenig 
eingerollte Papier mit sonst ganz glatter Oberfläche zieht sich 
nach oder beim Trocknen des zweiten Gummistriches zu einem 
ledernarbenähnlichen Muster zusammen, nicht etwa einzelne 
Stellen, die ganzen Aufhänge sind durchweg äusserst natürlich 
gemustert. 

23. Laokirmittel. In Nrn. 16, 17, 19, 20 v. Js. wurden die 
55 Lackirmittel: Schellack, Kasein und Albumin 

esprochen. Ausser diesen giebt es viele Lacke und Mischungen 
solcher, die hier und da zur Buntpapierfabrikation Verwendung 
finden können, hier aber unmöglich alle aufzuführen sind. In 
Nachfolgendem sind nur einige sehr zweckmässige Mischungs- 
Rezepte gegeben, welche mehrfach von Nutzen sein dürften. 

a. Schwarz Lederlack für Kalblederpapier. In einem hart- 
gebrannten Gefäss werden 2 kg Blauholzextrakt mit '/, 1 starken 
Salmiakgeistes in 221 Wasser 24 Stunden geweicht. In einem 
zweiten Gefäss zugleich 2 kg Schellack mit 2 1 Salmiakgeist 
in 6 1 Wasser geweicht. Nach 24 Stunden löst man den Inhalt 
des ersten Gelässes auf und in dieser Lösung dann den ein- 
geweichten Schellack. Nach dem Erkalten in 55 
Kübel wird der Lack vom Bodensatz abgezogen und in einem 
Glasballon zum Gebrauch aufbewahrt. 


d. Seidenschwars ist eine Lösung, welche für nur einmaligen 


seidenartig renren on Strich, also ohne Untergrund, berechnet 
ist. 10 kg Blauholzextrakt in 50 1 Wasser lösen, diese Brühe 
nach mehrtägigem Absetzen in ein reines Fass giessen und 
unter jedesmaligem Umrühren der Reihenfolge nach zusetzen: 
1,875 kg venetianische Seife in 15 1 Wasser gelöst, 2 kg Dextrin 


ren 


in 41 Wasser, 880 g chromsaures Kali in 6 1 Wasser und 


8 bis 5 kg Schellack mit gleichen Gewichtstheilen Salmiakgeist 
in 15 bis 20 1 Wasser gelöst. Nach dem letzten Zusatz wird 
noch '/ Stunde gerührt, und nachdem die noch heiss filtrirte 
Lösung abgekühlt ist, füllt man sie in Glasballons. 


c. Hochglanslack. Iu einem Glasballon werden 2½ kg Schel- 


lack und 2½ kg Galliputharz mit 6°, 1 Alkohol gelöst, dazu 
giebt man dann 1'/, kg venetianisches Terpentinharz, welches 
mit / 1 Alkohol dünn gerührt wird, schüttelt den Ballon einige 


Minuten und setzt unter fortwährendem Schütteln nach und, 


nach 3¼ 1 starken Salmiakgeistes zu. Den gutverkorkten Ballon 
lässt man zwei Tage stehen, füllt dann noch 10 1 destillirten 
Wassers hinein, schüttelt etwa '/ Stande und verkorkt gut. 


â, 


von dem anderen Papier tränkt. 


‚I 
we 


L 
1 
u“ 
* 
2 
ke 
* 
“L 


— 


ufig 10 kg Te 


: fillende Lack wird 


Je linger der Lack vor dem Gebrauch stehen kann, desto 
höheren Glanz giebt er. 

d. Pauspapier-Lack. In einem mit gut schliessendem Deckel 
versehenen Blecheimer löst man in heissem Wasserbad: 9 kg 
Kolofoniumharz, 4 kg Damarharz und 2½ kg Kamfer in vor- 
entinöl und setzt beim Zudickwerden noch 
etwas Terpentinöl zu, sodass der Lack etwa so dickflüssig wird 
wie dünner gereinigter Syrup. Der dann auf Flaschen zu 
iterweise in einer Schüssel mit etwa der 
gleichen Menge Terpentinöles verdünnt und mittels eines 
reinen Schwammes über das Papier gestrichen. Beim Aufrollen 
des mit Lack gestrichenen Papieres wird eine Rolle unlackirtes 
Papier mit eingerollt, welche sich dann von selbst mit Lack 
Fortsetzung folgt 


Norwegens Papierstoffhandel 1900 


Das norwegische Handelsblatt »Farmand« schreibt in seiner 
Weihnachtsnummer Folgendes: 

Die Dürre während des Sommers und Herbstes 1899 hatte zur 
Folge, dass Holsschliff, der Juni 1899 80 Kronen die Tonne feucht 
kostete, zu Beginn 1900 schon auf 40 Kronen stand. Im Frühjahr 1900 
stiegen die Preise für sofortige Lieferung auf 60 Kronen fob, und 
grosse Abschlüsse für Lieferung während 1901 wurden zu stetig 

igenden Preisen abgeschlossen. Im Juni war bereits der grösste 
Theil der norwegischen Erzeugung für 1901 zu Preisen über 45 Kronen 


> verkauft. Infolge Zurückhaltung des britischen Marktes wurden die 
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Verkäufe in der zweiten Hälfte 1900 spärlicher, umso lebhafter wurde 
die Nachfrage für das europäische Festland. Da die deutschen Papier- 
fabrikanten infolge der Dürre in Sachsen an Holzschliftmangel litten, 
und in Norwegen trockener Schliff nicht zu haben war, gingen 
während des Herbstes 1900 grosse Mengen feuchten Schliffs nach 
Deutschland und erzielten Preise von 50—56 Kronen fob. Die Aus- 


~ sichten für den Holzschliffmarkt des nächsten Jahres sind vortrefflich. 
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Auf Wassermangel im Laufe dieses Winters kann man mit Bestimmt- 
heit rechnen. . 
Die Frein Furgz an norwegischem Zellstoff für 1900 war zum 
ssten Theil vor seini des Jahres zu hohen Preisen verkauft. Die 
Preissteigerung von Papier, Holz, Kohlen und andern Rohstoſten hat 
indessen den Gewinn der Zellstofffabrikanten einigermaassen ge- 


. schmälert. Die Aussichten für die nächste Geschäftszeit werden von 


den Zellstoff fabrikanten als zufriedenstellend betrachtet. Der gegen- 
wärtige Preis für Sulfitstoff ist 160 Kronen die Tonne. 


Holzverbrauch der Bergwerke 


Die Bergwerke brauchen zum Verzimmern der Schächte 
Holz gleicher Art und Stärke, wie es zu Holzschliff und Zell- 
stoff verarbeitet wird. Der Bedarf Deutschlands an Grubenholz 
übertrifft jedoch den an Papierholz um das Mehrfache. Welche 
gewaltige Mengen Holz z. B. die Steinkohlenschächte des 
Zwickauer Revieres alljährlich verschlingen, lässt sich aus 
den Angaben erkennen, die Herr Bergdirektor Schreiber von 
der Zwickauer Bürgergewerkschaft der Handels- und Gewerbe- 


. kammer in Plauen mitgetheilt hat. Das genannte Kohlenwerk, 


jährlich für 2½ Millionen Mark Holz beziehen müssen. 


das etwa den zehnten Theil der Kohlen liefert, die das 
Zwickauer Revier fördert, braucht in jedem Jahre für 200000 
bis 250000 M. Holz; doch hat es auch Jahre gegeben, wo es 
für 800000 M. Holz in seine Schächte und Stollen eingebaut 
hat. Man darf behaupten, dass die Zwickauer ne 
as 
Stammholz, das sich für die Kohlengruben eignet, hat meist 
bis zu 20 em Zopfstärke, d. h. Durchmesser am schwachen 
Ende. Da das Zwickauer Revier im Vergleich zu den Kohlen- 
oe an der Ruhr, an der Saar und in Oberschlesien un- 
edeutend ist, und da auch die Bergbaue auf Eisensteine sowie 
auf andere Mineralien viel Grubenholz verbrauchen, so geben 
obige Zahlen einen annähernden Begriff dessen, wieviel Holz in 
Deutschlands Bergbau-Revieren jährlich verschwindet. 


Französische Harzseifen - Fabrik. Auf der Pariser Welt- 
ausstellung 1900 stellte die Firma La Société „La Terebenthine« 
à Landes Muster von Harzseife aus, die sie in ihrer mit Dampf 
betriebenen Fabrik in Landes herstellt und an Papierfabriken 
verkault Nach Aussage der Fabrik enthält die Seife 75 pCt. 
Harz; der Rest besteht neben etwas Alkali aus Wasser. Zum 
Auflösen des Harzes wird nur reines Kondenswasser benutzt. 
Bei dem hohen Harzgehalt der Seife könne man annehmen, 
dass ein nambafler Theil des Harzes in freiem Zustand vor- 
handen ist. Die Firma empfiehlt die Harzseife in einer mässigen 
Menge 60°C. warmen Wassers unter Umrühren aufzulösen und 
erst dann das zur Verdünnung nöthige Wasser warm oder kühl 
linzuzufügen. Die so erhaltene Harzmilch sei blendend weiss, 
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wird 24 Stunden stehen gelassen, vom etwai n porga Rüok- 
stand abgegossen und dann zum Leimen des Papierstoffs be- 
nutzt. Bei der Herstellung des Harzes in der genannten Fabrik 
wird das Harz nicht in Druckkesseln, sonderd in offenen Ge- 


fässen verseift. 


Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Bemehern der Papier-Zeitung 
- angesandten Muster von Erseugnissen des Papier- und Schreibwaaren-Faches 
die Neuss oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 


„Perfect“ Registrator von Richard Morsbach, Solingen, Sonnen- 
strasse 13. Bei diesem Registrator ist, um schnelle Abnutzung 
zu verhüten und um die beweglichen Theile möglichst einfach 
und kräftig machen zu können, jede Feder vermieden. Die 
Bügel lassen sich, wenn die Mappe leer ist, bis anf den Mappen- 
rücken herunterlegen und ergeben auf diese Weise eine sehr 
weite Oeffnung zum bequemen Einordnen von Briefschaften. 
Das Gelenk, in dem sich die Bügel drehen, ist so stark, dass 
es anch sehr schlechter Behandlung widerstehen dürfte. Um 
die Bügel am Zurückfallen zu verhindern, wenn sie geschlossen 


sind, ist bei einem derselben ein pfeilförmiger Widerhaken an- 
gefeilt, wie aus dem Bilde ersichtlich. Die beiden geraden 
Aufreihdrähte sind mit ihren unteren Enden in einer etwa 2 mm 
starken eisernen Fussplatte vernietet, während das obere Ende nur 
bei einem Drahte die von andern Registratoren her gewohnte Aus- 
bohrung zeigt, um das von oben nach unten bewegliche Ende 
des Bügels aufzunehmen. Der zweite Aufreihdraht ist ent- 
sprechend dem Widerhaken an dem Bügel so geformt, dass er 
den ersteren gleichfalls durch einen Widerhaken festhält. Um 
den ganzen Registrator zu schliessen, genügt ein Fingerdruck 
gegen die Bügel, denn die Haken schliessen sich von selbst. 
Um den Apparat zu öffnen, drückt man den mit dem Haken 
ausgestatteten Bügel etwas seitlich, sodass die Einschnitte an ein- 
ander vorbeigleiten können. Um die aufgereihten Schriftstücke 
einpressen zu können, ist eine einfache aber kräftige Klemm- 
Ma | angebracht. Die Metalltheile sind mit starken 
Nieten an der Mappe befestigt, welche gefällige Ausstattung und 
praktische Form zeigt. 


Briefumschläge „Spinne“ von Eugen Lemppenau, Stuttgart. Um 
die Undurchsichtigkeit dünner Briefumschläge zu sichern, 
wurden schon die verschiedensten Vorkehrungen ersonnen. 
Der neue Aufdruck stellt ein Netz aus ungleichseitigen 
Dreiecken dar, die mit solcher Schralfirung versehen sind, dass 
sich ungefähr das Aussehen vieler Spinnengewebe ergiebt. 
Bekanntlich werden Striche jeder Art am besten durch parallele 
Schraffirung verdeckt, und da bei diesen Spinnennetzen sowohl 
die Schraffen, wie auch deren stärkere Umgrenzungen jede 
mögliche Richtung zeigen, so werden sie auch leicht die 
wechselnde Richtung der Handschrift verdecken. Die Um- 
schläge sind aus gut geleimtem, kräftigem, graublau melirtem 
Papier hergestellt. 


Transvaal-Spieikarten erschienen im Verlage von C. L. Wüst 
in Frankfurt a.. M. General- Vertretung und Grosslager für 
Berlin bei Joseph Gerothwohl, Berlin SW 68, Ritterstr. 81. Bei 
der allgemeinen Aufmerksamkeit auf das freiheitliebende Völk- 
chen der Transvaal-Buren werden diese Karten, deren Könige 
hervorragende Männer des Burenstaates, deren Damen Kaffern- 
frauen und deren Buben Burenkrieger darstellen, auch ausser- 
halb der Bauern-Republik Freunde finden. Auf den Bildern 
sind erklärende. Aufschriften in holländischer Sprache auf- 
edruckt, z. B. bei den Asskarten, die mit Ansichten aus 
ransvaal, Kriegsbildern u. A. geschmückt sind. Die Aus- 
führung ist sehr schön und sorgfältig. Der Karton, wie der 
lithografische Druck sind gut, die Ecken sind mit Goldschnitt 
5 und die Rückseiten mit dem Transvaal-Wappen 
edruckt. 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Zu der am Dienstag, 8. Januar 1901, abends 9 Uhr, in den 
unteren Räumen des Arohitektenhauses, Wilhelmstrasse 92/98, 
stattfindenden 


ordentlichen Generalversammlung 


werden die 5 Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches 
und püinktliches Erscheinen ergebenst eingeladen. 
Der Vorstand 
Tages-Ordnung: 

1. Geschäftliche Mittheilungen. Aufnahme neuer Mitglieder. 

2. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr. 

8. Bericht der Kassen-Revisoren und Decharge-Ertheilung. 

4. Wahl des Vorstandes. 

6. Erledigung etwaiger Anträge aus dem Kreise der Mitglieder. 

6. Fragekasten. 


Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale zur Be- 
nutzung aus. 


Buchdruck und Buchschmuck der alten Meister 
Vorträge von Dr. Joh. Luther 
Fortsetzung zu Nr. 108 v. J. 


Der Unterschied zwischen der früheren und der heute 
üblichen Satzeinrichtung tritt besonders bei dem Druck ge- 
lehrter Kommentare oder stark mit Anmerkungen versehener 
Werke hervor. Heute bringt jede Seite eines solchen Werkes 
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zunächst den Text, bald mehr, bald weniger auf einer Seite, 
und unter dem sogenannten Notenstrich die Anmerkungen oder 
Kommentare, vielfach so gesetzt, dass jede Anmerkung mit einer 
neuen Zeile beginnt. Die Unterbrechung der Seite bei dem 
Notenstrich und die vielen Ausgangszeilen in den Anmerkungen 
sind zwar für den heutigen lernenden Leser praktisch, ftir das 
schönheitliebende Auge aber hat ihr Anblick etwas Unruhiges 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 


SSS S DE 
S RES: 


die Mitte der Seite stellten, wie dies in verschiedener Aus- 
führung die Bilder 18 und 19 veranschaulichen. Durch diese 
Satz- Gruppirung erreichte man auch bei den mit vielen An- 
merkungen oder Kommentaren versehenen Werken harmonische 
Flächen wirkungen, und der Satz eines solchen Blattes macht 
einen schöneren Eindruck als der nach den heute geltenden 
Regeln hergestellte. Hat man sich einmal an die ältere Art 
des Kommentarsatzes gewöhnt, dann ist es auch nicht so schwer, 
sich darin zurechtzufinden. 

Die alten Drucker waren vielfach bestrebt, besonders bei 
Bibeln, Breviarien und ähnlichen kostbaren Werken, das ganze 
Seitenbild fortlaufend, ohne Absatzbildung, mit Text zu füllen, 
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und man könnte annehmen, dass dadurch der Satz die Ueber- 
sichtlichkeit verloren haben müsse; das aber wussten die alten 
Drucker dadurch zu vermeiden, dass sie — wie das auch bei 
dem Kommentarsatz auf Bild 18 geschehen ist — die Anfänge 
neuer Abschnitte mit grösseren Typen setzten oder auch nur 
den ersten Buchstaben aus einer grösseren Schrift wählten, die 
vielleicht den Raum einer zweiten Zeile mit ausfüllte, oder 
indem sie zweifarbigen Druck anwandten und in den schwarzen 
Druck des Textes die Anfangsbuchstaben der einzelnen Ab- 
schnitte roth eindruckten. Das Letztere geschah wiederum in 
Anlehnung an die alten Handschriftschreiber, bei denen die 
rothe Farbe, das Rubrum, für die Anfänge der Abschnitte und 
die Seitenüberschriften üblich war. 

Ganz besondere Sorgfalt verwendete man auch auf das 
Einsetzen der Initiale. Als Vorbilder dienten auch hier 
die Handschriften. Grundsatz der Drucker war es, dass sich 
das Initial vollständig in das Seitenbild einfügte und dem die 
Druckseite überfliegenden Auge kein Hinderniss bot. Das 
Initial wurde derart in den Text hineingesetzt, dass es an 
keiner Seite über diesen hinausragte, und die Vermittlung 


und Störendes. Die Drucker der alten Zeit suchten das zu|zwischen dem Initial und den zugehörigen Buchstaben des 
vermeiden, indem sie den Text entweder an den Innenrand ersten Wortes wurde vielfach dadurch hergestellt, dass das 


der Seite rückten, wie das aus Bild 17 ersichtlich ist, oder in 


ganze Wort in Versalien gesetzt wurde; zuweilen wurde auch 


z——. 


— 


nur für den auf das Initial folgenden Buchstaben ein Versal 
gewühlt, um wenigstens für den ersten Uebergang zum Text 
mit dem Initial in gleicher Höhe der Oberlinie zu bleiben. 
Einige Beispiele, zu denen aus naheliegenden Gründen modernes 
Material verwendet wurde, mögen dies veranschaulichen. 


en da Gott der Herr gemacht hatte von der 


41 Erde allerlei Thiere auf dem Felde und allerlei 


A 


Vögel unter dem Himmel, brachte er fie zu dem 
Menſchen, daß er ſähe wie er fle nennte; denn wie 


oder: 


enn da Gott der Herr gemacht hatte von der 
erde allerlei Thiere auf dem Felde und allerlei 
: Vögel unter dem Himmel, brachte er fie zu dem 


Menſchen, daß er ſähe wie er fie nennte; denn wie 


jt 
N 


i 3 5 
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Schwieriger gestaltete sich die Sache, wenn das Initial in 


der Höhe nicht einer Mehrzahl von Zeilen entsprach, sondern 
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nur etwa die Höhe von 3½ Zeilen in Anspruch nahm, sodass 
es oben über den Text hinausragte oder der Text das Initial 
überragte, z. B.: 


ure Furcht und Schrecken fei über alle Thiere 
auf Erden, über alle Vögel unter dem Himmel, 
und über alles, was auf dem Erdboden kriechet, 
und alle Fiſche im Meer ſeien in eure Hände gegeben. 


In solehen Fällen liess man dann den Raum unter dem Initial 
frei und suchte vielleicht einen Ausgleich dadurch zu schaffen, 
dass man auch den seitlichen Zwischenraum zwischem dem 
Initial und dem Text entsprechend vergrösserte. 


g ure Furcht und Schrecken fei über alle Thiere 
auf Erden, über alle Vögel unter dem Himmel, 
und über alles, was auf dem Erdboden kriechet, 
a und alle Fiſche im Meer ſeien in eure Hände 
gegeben, Alles was ſich reget und lebet, das ſei eure 
Speife, wie das grüne Kraut habe ich es euch alles ge- 


Im Uebrigen lässt sich annehmen, dass die grossen Drucker 
die initiale in einer ihrem Schriftmaterial entsprechenden 
herstellen liessen, sodass die oben geschilderten 
hwierigkeiten bei ihnen nicht eintreten konnten. 
In der heute üblichen Praxis gehen erst wenige Druckereien 
auf die guten Vorbilder der alten Meister zurück, vielfach 
‚sucht man das Initial in augenfälligerer Weise mit dem Text in 
Verbindung zu bringen, und es ergeben sich dadurch Satzbilder 
we die folgenden: 
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29 ooab aber baute dem Bern einen Altar und 
AA Bau nahm von allerlei reinem Vieh und von allerlei 
2 10 reinem Gevögel, und opferte Brandopfer auf 
— dem Altar. Und der Herr roch den lieblichen 
Geruch, und ſprach in ſeinem Herzen: Ich will hinfort 
nicht mehr die Erde verfluchen um der Menſchen willen; 


oder gar: 


Hoch aber baute dem Herrn einen Altar, und 
nahm von allerlei reinem Vieh und von allerlei 
BR reinem Gevögel, und opferte Brandopfer auf 
dem Altar. Und der Herr roch den lieblichen Geruch, und 
ſprach in feinem Herzen: Ich will hinfort nicht mehr die 
Es dürfte keinem Zweifel unterliegen, dass die Sitte der 
alten Drucker den Vorzug verdient. 


Die älteren Handschriften traten übrigens in dieser Be- 
ziehung nicht so scharf für die Geschlossenheit des Textbildes 
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ein, sie thaten es ja auch nicht in Bezug auf den Zeilen- 
ausgang. Die Geschlossenheit des Seitenbildes lag zwar im 
Interesse der Drucker und war eine Folge der Technik des 
Setzens, indessen entwickelte sich der Geschmack in dieser 
Beziehung erst nach und nach. Bei den ausgemalten Hand- 
schriften bestand keine Nothwendigkeit, die Initiale in das 
geschlossene Seitenbild einzufügen, darum treten sie auch mehr 
oder weniger aus dem Rahmen des Textes heraus, und es 
schlossen sich an das gemalte Initial Verzierungen der ganzen 
linken Textseite an. Bild 20, eine französische Handschrift aus dem 
15. Jahrhundert, giebt ein Beispiel hierfür. Wollten die alten 
Drucker sich nicht auf die einfachen quadratischen Initiale 
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beschränken, so mussten sie ebenfalls über den Rand des| 4 
Schriftspiegels hinaustreten. Das berühmte Psalterium von Fust Schnellcopirende 
und Schöffer zeigt, welch hohe Reize sie hierbei zu erzielen 

wussten. Fortsetzung folgt 


ante Ya mine nein ae d Li chtpauspapiere 


Verlag des Deutschen Volksblattes, Akt.-Ges. für Verlag und Druckerei 

in Stuttgart und Ellwangen. Preis 30 Pf. Der mit vorzüglichen ui - Leinen 

Bildern ausgestattete Kalender ist. wie schon der Titel andeutet. 

von streng katholischem Standpunkte zusammengestellt worden. „Meine Lichtpanspapiere bleiben zähe und werden nent brächte: 
Sowohl die Zeitgeschichte wie auch die unterhaltenden und enenuo die dason g tertigten Copien "TEB 
belehrenden Anfsätze sind unter diesem Gesichtspunkte be- ET ET A OTT 


arbeitet. Die Bilder sind, abgesehen von den zur Zeitgeschichte B. G. Positivlichtpanspapiere ohne Entwicklungsbad 


gehörigen, vielfach nach Gemälden angefertigte Holzschnitte (in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und aunwässernd) 
und mit bestem Geschmack ausgewählt. Auch die sonstige 4 Garantirte Resultate: Soharfe, vollständig tuscheschwarze (nicht graue 
Ausstattung ist gut. oder violette: Linien auf klarweissem Grunde in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118269 
Erhöhung der Zeltungsprelse. In Württemberg hat eine Anzahl n ? ° 
Zeitungen ch en schlossen, vom 1. Januar ab ihre Bezugspreise um B. Positivlich tp ausp ap lere ( Galluseisenpaptere) 


5 oder 10 Pr. zu erhöhen, namentlich Zentrumsorgane im Oberland 4. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 


und andere Provinz- Zeitungen, wie »Tübinger Chronik« und der in a 2 z 

ga- 2 Württemberg. Baden und auch im Elsass sehr stark verbreitete a. Braun-Rapıd-Lichtpauspapiere 
»Schwarzwälder Bote«. Erhöhung der Anzeigenpreise scheint nicht m t 
einzutreten, wie auch von Erhöhung der Bezugspreise der Stuttgarter | d Lieferung an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzüglichete 
Zeitungen bis jetzt nichts verlautet. -8- Qualität, höchste Liohtempfindliohkelt und Haltbarkeit 


Preislisten, Copieproben u. 8. w gratis und franco 
Die Druckerei der Natlonal-Zeitung in Basel hat in diesen Tagen eine 
wesentliche Verbesserung er ahren. Während bisher für den Betrieb Riehard Schwickert, Freiburg (Breisgau) 
der beiden Rotationsmaschinen zwei Gasmotoren von acht und zehn Speelalfabrik für alle Liebtpauspapiere nnd Biensilien m. 8. w. 
Pterdekrà ten vorhand 'n waren. sind zu diesen nunmehr zwei Elektro 
motoren gekommen, die von der Eiektrizitätsgeselluchaft Alioth her- 


gestellt wurden und zusammen ebe! fal s 18 Pferdes'ärk-n entwickeln. 
Der Strom wird vom städtischen Klektrizitätswerk geliefert; die Haupt- 


transmission ist so gelagert, dass sis einerseits von den Elektro- ax lamme 8 Co Elberfeld 
motoren, anderseits von den Gasmotoren ang-trieben werden kann. — 
Betriebsstörungen sind demnach 80 gut wie ausgeschlossen 4. paplerwaaren-Pabrik ar Pappen und Papier engros 


Druckerel - Besichtigung. Einer Einladung der Verwalter der — SPECIAl.- FABRIK ATE: 
Dr. Günt.’schen Stiftung in Dresden, Herrn Oberbürgermeister Beutler 


è 
und Herrn Bürgermeister Leupold, folgend, erschienen am 27. Dezember aserir te Pappen aller Art 
die Mitglieder des Rathes der an Dresden in dem gro-sen neuen Ge- ] d 

bäude der genannten Stiftung in der Breitestrasue, um die in diesem H 

stattlichen Dai befindlichen Eon und Reda ktionsräume des 0 Zzmaser- un 

„Dresdner Anzeiger“ sowie die Setzersäle und Druckmaschinenhalle 


dor Stittung zu besichtigen und die Neueinrichtungen in dem grossen Walzendruck-Papier e 


Gerammtbetriebe kennen zu lernen. Ausser dem Rathskollegium . 
hatten noch viele andere Herren, darunter die ersten Beamten der Vorteilhafte Bezugsquelle für 111250] 


Druckerei und Expedition, sowie die Mitglieder der Redaktion kin- Leder-, Holz- u. Strohpappen sow. Cartonnagen-Papier 6 


ladungen zu dieser Besichtigung erhalten. g. 


Geburtsfost. Herr Buchdruckereibesitzer R. Boll in Berlin beging 
am 24 Dezember seinen 70 Geburtstag. Herr Ball hat -ich durch 
tast O jährige ehrenamtliche Thätigkeit in den Berliner Buchdruckerei- 
besitzer- Korporationen, als derzeitiger Vorsitzender des Skktions- 
ee 59 B«rutfsgenossenschaft, als Vorst and-mitgli- d und Vor- 
sitzender des Lehrlir.gs-Ansschusses des Bunde« Be: liner Buchdruckerei- 1] p ti 
besitz-r, Vorstand-mitglied des Dentschen en nr Verkaufsste e * On ar leWaarel 
in kommunalen Khrenämtern in hervorragender Weie um 


gemeinheit verdient gemacht. Zahlreiche Beweise der Dankbarkeit d V 
und Anerkennung wurden ihm aus den Kreisen seiner Bernfsgenossen es ereins 


und Mitbürger an seinem Ehrentage entgegengebracht. B. d ° ° 
eutscher Briefumschlagfabrikanten 
Jubelfest einer Zeitung. Am 81 Dezember 1900 vollendeten sich 
50 Jahre, seitdem der L ipzi er Studt- und Do- - Ante gor besteht. Aus — u X Sm 


diesem Anlass sandte der Stadtra'h dem Inhaber. Herrn Edua d Paul 
Kürsten, Sohn des Gründers der Zeitung, ein Glückwunschschreiben. g. 


Laut Conventionsbeschluss ist eine Verkaufsstelle 


+ Am 31. Dezember starb in Leipzig der Begründer und für die bei den Fabriken obigen Vereins sich ergeben- ! 
Theilhaber des weltbekannten typografischen Institnts Giesecke 5 
& Devrient, Herr Kommerzisuratih Hermann Giesecke. Am CODE ANNEN ATEN DEE Mern bens 
9. April 1831 in Leipzig als Sohn des bekaunten Schriltgiessers 
gleichen Namens geboren, trat er 1846 als Lehrling in die S h it F I 
B. Tauchnitz’sche Buchhandlung und Druckerei ein, wo er sich C mi Z" e mer 
als Buchdruckerlehrling ausbildete. Nach weiterer Thätigkeit 


4 
im Buchhandel ging er auf einige Zeit ins Ausland. 1852 be- Köin d. Rhein, Friesenplatz 28 | 
| 


gründete er mit dem 1878 heimgegangenen A. Devrient die 

Firma Giesecke & Devrient. Der feine Gesckmack Giesecke's, errichtet worden und werden Interessenten gebeten. 
sein Sinn für das Schöne hat der typografischen Kunst viele 

schätzbaren künstlerischen Area nen, 1896 feierte sich an das Bureau um Offerten zu wenden. 

er sein 50Jjähriges Berufsjubelfest, wobei er von Fachgenossen des 
In- und Auslandes hervorragend geehrt wurde. Sein Wahl- 

spruch war »In labore virtus!« In ihm hat er gelebt, w I“IͤIJ x ·(E x / t tlM—M ⁵ k 

und gesiegt. g. 
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Maschinen-Bürsten-Fabrik „term Mile 


— Gegründet 1838 — [116280 
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— und — Ifa rmorpapiere etc. in Goldbach, 
| N EU H E I T TEN! 


Verstellbare Copierpressen u. Papierlocher 
einfach! praktisch! elegant! 
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— Win. Parmentier, Bonn 
„ FABRIK 
ffr Bureau- u. Contor-Ärtikel 


nach eigenen gesetzl. geschützten Systemen 


he: Friedr. Eyfriedt, Düsseldorf 


Zu haben in allen besseren Schreibwarennandiungen 


Neud:etendorf 
Siegellackfabrik 


gegründet 1778. [123401 


J.G.R. 1 


Gehr. Hemmer 


Maschinenfabrik - Actiengeseilschaft 


I: | Neidenfels, Station Lambrecht (Pfalz) 
— SPEZIALITÄT: 


9888 * Vollständige Einrichtung und Ergänzung von 
Pr Papier- Tepper, Holz- Stroh- u. Zellstoff. 
eee | Fabriken 
Düten ` Beutel di » Sämmtliche Maschinen 
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PAPIER-ZEITUNG 


Ne. 2 


Das deutsche‘ Paplerfach 1900 
Aus dem Jahresbericht 1900 des Vereins Berliner Kaufleute u. Industrieller 
Fortsetzung zu Nr. 1 


Die vorwiegend aus Lumpen hergestellten feinen Schreib-, Zeichen- 
und Druckpapiere stiegen weniger stürmisch im Preise als die ge- 
ringeren Papiersorten, da sich der Bedarf nach jenen in den üblichen 
Grenzen bewegte, und die Rohstotfe (Lumpen) nur mässig theurer 
wurden. Die Erhöhung der Zelistoffpreise wird sich in der Fein- 
papierfabrikation voraussichtlich erst im Jahre 1901 fühlbar machen, 
da die meisten Fabriken ihren Bedart für 1900 noch zum alten 
niedrigen Preise gedeckt hatten. Für diejenigen Papirrsorten jedoch, 
die vorwiegend oder ausschiiesslich aus Holzzellstoff bestehen, und 
die man im Verkehr als »Holzfrei Schreib« bezeichnet, wurden dio 
Mindestpreise seit Ende 1899 um 15—20 pCt. erbönt, und dı» schon 
erwähnte, die überwiegende Mehrzahl der deutschen Fabrikanten 
dieser Papiersorten umfassende Vereinigung verpflichtete ihre Mit- 
glieder, die autgestellten Mindestsätze nicht zu Unterbieten. 

1 Eat Bewegung des Aussenhandeis in Schreibpupier zeigt folgende 
abelle: 


! 


Ausfuhr (dz = 100 kg) 
Januar bis Oktober 


Kinfuhr (dz = 100 kg) 


Waarengattung Januar bis Oktober 


1900 189 190 1899 
Schreibpapier, zu Rech- 
nungen, Etiketten usw. 
vorgerichtetes Papier 9891 8878 57 856 


In Bezug auf Druckpapier ist schon in der Einleitung darauf hin- 
en worden, dass im August des Bericht-jahres der Verband 
eutscher Druckpapier- Fabrikanten zu Stande kam, der in der Form 
einer Gesellschaft mit beschränkter Hattung mit dem Sitz Berlin die 
Autgabe übernommen bat, alles unsatinirte Z«ituogpapier der Verbands- 
mitglieder zu vertreiben. Die Gründer des Verbandes erhoffen von 
diesem den Vortheil, dass nicht nur die Preisunterbietungen aufbören, 
sondern auch bedeutende Frachtersparnisre erzielt werden, indem 
jeder Fabrik thunlichst die ihr bequemen Autträge zugewiesen werden. 
Als fernerer Vortheil wird die Möglichkeit angesehen, idr jede Papier- 
maschine solche Formate in Auftrag zu geben, die für sie passen uad 
es den Fabrıkanten ermöglichen, ihre volle Aufmerksamkeit dem 
Betrieb zu widmen, indem man ihnen die Sorge tür den Verkauf 
abnimmt. 

Dieses sogenannte »Druckpapier-Syndikat« begegnete auf Seiten 
der Zeitungsverleger und Buchdrucker von Beginn an starker An- 
feindung. Da seine Gründung mit der Preissteigerung für Druck- 
papiet zeitlich zusammentiel, nahmen die Druckpapier-Verbraucher an, 

Syndikat sei bestrebt, das Papier w.liküriich zu vertheuern. 
Zweitellos hat die steigende Richtung der Papierpreise das Zustande- 
kommen des Syndikats erleichtert, aber dass die Preissteigerungen 
nicht ausschliesslich dem Verband zugeschrieben werden können, geht 
daraus hervor, dass seine Thätigkeit erst am 15. Oktober 1900 begann, 
das heisst in einem Zeitpunkt, wo die Fabrikanten ihre Lieferungs- 
Abschlüsse für 1901 bezüglich des grössten Theila ihrer Erzeugnisse 
bereits vollzogen hatten. Dies soll vielfach zu Preisen geschehen sein, 
die zwar höher als die vorjährigen, aber immer noch niedriger sind als 

diejenigen, welche Seitens ausserbalb des Syndikats stobender Firmen 
Pa gefordert wurden. Zur Abwehr gegen das Syadıkat grüodete 

er Verein Deutscher Zeitungsverleger eine gemeinsame kinkaufs- 
stelle für Zeitungspapier mit dem Sitz in Berlin; auch wurde die 
Gründung neuer Dru pier-Fabriken von den Verlegern in Erwägung 
gezogen. 

Dadurch, dass nunmehr der Handel mit Druckpapier zum über- 
wiegenden Theil durch den Verband monopolisirt ist, wurde den 
Papier-Agenten, die bisher in Berlin und anderen wichtigen Plätzen 
den Verkauf für die einzelnen Fabriken besorgten, der Verdienst ent- 
zogen. Ein Beweis datür, dass das Druckpapier im Berichtsjahre nicht 
nur in Deutschland, sondern auch auf dem Weltmarkt knapp war, 
liegt darin, dass trotz der bedeutenden Preissteigerung in Deutsch- 
land, die seit dem Herbst 1899 durchschnittlich 85—40 pCt. beträgt, 
die Einfuhr ausländischen Druckpapiers nach Deutschland sehr gerin 
blieb, während die deutsche Austuhr diejenige des Vorjahres um Fand 
20 pOt. überstieg. 

Der Aussenhandel mit Druckpapier in den Monaten Januar bis 
Oktober einschliesslich geht aus Folgendem hervor (dz = 100 kg): 


Januar bis Oktober Einfuhr Ausfuhr 
1900 8198 254 872 
1899 8085 208 077 


Die wichtigsten Ausfuhrstaaten waren: Grossbritannien mit über 
100000 dz, Argentinien, Brasilien und die Niederlande mit je über 
25.00 dz. Japan mit einem Bezug von 18 103 dz tritt mit in die Reihe 
unserer besten Druckpapier-Abuehmer. 

Auch für Packpapier stieg im Berichtsjahre die Nachfrage weit 
stärker als die Erzeugung; der Mangel und die Theuerung der Roh- 
stoffe, besonders des Holzes, machte sich hier ebenso sehr geltend 
wie beim Druckpapier. Einen kräftigen Anstoss zur he ern 
der Paskpapiere gab die lebhafte Nachfrage des Auslands. Namentli 


England kaufte bessere Packpapiere, besonders sogenanntes fettdichtes 
Pergamentersatzpapier, in grossen Mengen und zu guten Preisen zum 
Verpacken von Lebensmitteln für die in Südaimka kämpfenden 
Soldaten. Die Vereinigung der Fabrikanten von ımitirtem Pergament., 
Pergamyn- und Pergamentersatzpapier setzte die Preise mehrmals 
hinauf, namentlich infolge der auch hier schwer ins Gewicht fallenden 
Koblenpreis-Steigerung. Die von den maassgebenden Fabriken von 
Braunholzpapier in Norddeutschland gegründete Verkaufsvereinigung 
hatte gleichfalls die Form einer Gesellschaft mit beschränkter Hartung 
mit dem Sitz in Berlin. Alle Packpapierfabriken waren das ganse 
Jahr hindurch überaus reichlich beschäftigt, konnten aber iniolge 
zeitweiligen Mangels an Wasserkraft ihren Lie ferungspflichten nur 
schwer nachkommen und mussten sich lange Li. ferfristen ausbedingen. 
Da gleich den andern Rohstoffen, wenn auch etwas später, Altpapier 
und Schrenzlumpen ebenfalls im Preire anzogen, wurde auch Bchrenz 
papier theurer. Die Au-fuhr von ungeglätt-tem Papier stieg nicht 
wesentlich, da solch geringes Paper an und für sich die mit der 
Ausfuhr verbundenen Verpackungs- und Fracht-pesen nicht gut ver- 
trägt. Dagegen stieg die Aus'suhr von geglättetem Packpapier um 
etwa 83 pCt gegenüber dem Vorjahr. Die Aussenbandulsbewegung 
stelit sıch wie fulgt dar: 


Eiufuhr (dz = 100 kg) Ausfuhr (dz = 100 kg) 


Waarengattung Januar bis Oktober || Januar bis Oktober 
u | 1 99 | 190 1899 


Packpapier (ausser Stroh- | ' | 

p' bier), uugeglättet 8 587 2984 121 881 | 99568 
Puckpapier. grglattet. 28 145 16 240 200 572 151 850 
Grauen Löschpapier, gel- | | 

bes Strohpapier . 868 1 088 16018 | 9896 


In der Fabrikation feinster dünner Seida papiere stebt Dentach- 
land hiuter Frankreich und Oesterreich zu:ück; besonders die Her- 
stellung von Zigarettenpapier ist in Deutschland wenig entwickelt, 
und wir sind in dieser Beziehung auf fr. mde Einfuhr angewiesen, die 
infolge des zunehmenden Zigaretten-Verbrauchs nicht unbedeutend 
ist. Der Vorsprung Oesterreichs beruht darauf, dass dort krättige 
Leinenlumpen, der beste Rohstoff tür Zigarettenpapier, reichlich zu 
haben sind, die Austuhr von Lumpen aus Oesterreich-Ungarn aber 
durch einen hohen Austuhrzoll unmöglich gemacht ist. Auch Russ- 
land erhebt einen Ausfuhrzoll auf Lumpen, wäbrend deutsche Lumpen 
frei ins Ausland wandern können. Hıngegen ist in Deutschland die 
Herstellung dünner Papiere aus Holzzelistoff, der sozen Zellstoff. 
seiden-Papiere, zu hober Blüthe gelangt. Der beträchtlichen Nach- 
trage nach dieser Papierrorte ist es zu danken, dass die Ausfuhr von 
Seidenpapier im Jahre 1900 gestiegen ist, wie folgende Uebersicht zeigt: 


Einfuhr (dz == 100 kg. 
Januar bis Oktober 
1900 | 1899 


Ausfuhr (dz == 100 kg) 
Januar bis Oktober 
1900 | 1899 


Waarengattung 


Löschpapier, ausser grau.; 
Filtrir-, Seidenpapier 


18 968 | 18 207 25 860 | 17 445 
Dieselben Ursachen, welche das Papier vertheuerten, machten 
sich auch in der Pappenfabrikation geltend. Die Preissteigerung be 
gann bei den Holz- und Lederpappen; Graupappen folgten etwas 
langsamer nach, als ihr Rohstoff, Altpapier, knapp wurde, und Stroh- 
pappen würden ebenfalls theurer, aber nicht um soviel wie Holz- 
schliff-Pappen. Die wichtigsten Abnehmer der Pappenfabrikanten, 
die Kartonnagen-Fabrikanten, versuchten im Frühjahr 1900 in allen 
Theilen Deutschlands Vereinigungen zu gründen, welche die infolge 
der Vertheuerung nöthige Heraufsetzung der Preise für ihre Erzeug- 
nisse gemeinsam durchführen sollten. Wegen der Verschiedenheit der 
Erzeugnisse und der Be:riebe konnte jedoch keine Kinigung erzielt 
werden, und so musste sich jeder Fabrikant einzeln bemühen, die 
Preise bei seiner Kundschaft zu erhöhen. was auch gelang, da die 
verschiedenen Industriezweige, die zur Verpackung ihrer Waaren 
Kartonnagen benöthigten, im ersten Halbjahre reichlich beschäfti 
waren. Der inzwischen eingetretene Rückgang der Textil-Industrie 
hatte keine Rückwirkung auf die Pappenpreise, da der trock:ne 
Sommer die Wasserkräfte derart verminderte, dass die fast durchweg 
auf Wasserkraft angewiesenen Pappenfabriken Monate lang nur einen 
geringen Bruchtheil ihrer normalen Erzengung auf den Markt bringen 
und vieltach ihre vertragsmässigen Verpflichtungen nicht erfüllen 
konnten. Hierzu kam noch, dass infolge der hohen Holzschliff-Preise, 
die von den Papierfabrikanten gezahlt wurden, 
Fabrikanten ihren Holzschliff verkauften, statt Pappe daraus zu 
machen, und so zur Knappheit des Marktes beitrugen. Die Ver- 
einigung der Pappenfabrikınten mit dem Namen „Verein Deutscher 
Pappenıabrikanten« und mit dem Sitz in Rochsburg. Sachsen, hat 


ihre Mitglieder im Laufe des Jahres bereits zweimal verpflichtet, 


die Preise zu erhöhen. Die meisten Mitglieder dieses Vereins sind 

sächsische Fabrikanten; ausser Holz- und Lederpappen-Fabrikantes 

sind auch Grau- und Jacquard-Pappen-Fabrikanten darin vertreten. 
Fortsetzung folgt 


manche Pappen-: 
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Gellulose-Reiniger für alle Arten Cellulose, Rob. Dietrich's Patent- 


118811 mit vorzüglicher Abdichtung Ast- und Splitterfänger 
D. R. P. 92909 zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders darch drehbare Saug-Schaufeln. selbstthätiger Entfernung der Aeste. 
D. R. P. 102618 (Siehe Hofmann's 5 1898 Nr. 81 
Minimaler Kraftver brauch. Seite 8064.) 
Extra starke Cylinder - Mäntel sus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, WER” Orösste Leistungsfählgkeit bei ganz geringem 
auch für jedes andere System passend. Kraftverbrauoh. 


= ea. 70 Apparate ausgeführt. In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 
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Sämmtliche Maschinen zur Pappen-, Papier- und Blechverarbeitung 


A chfung! Letzte Neuheiten! 


Wellpapier- u. Wellpappen- 
Erzeugungs-Maschinen 
OU unübertroffener Bauart, für alle Arten u. Breiten. E 
Automatische Anschlagmaschinen mit 
Scherbelklammer von der Rolle 


Slechklammern Syams 
Billigste Preise:: = « » Günstigste Lieferungsbedingungen | 


Orahtheftmasehinen aur art unis 
Sonderzweig: Einrichtung und Ausstattung von Cartonnage-Fabriken. Maschinen eigener Fabriken 


Aktiengeſellſchaft für Cartonnageninduſtrie 


‚Biochklammaeri Dresden -N. 8 Amt II Nr. 2509. 
Dresden Bautzner Chauflee 4. 


Man verlange: Laschinen- Preisliste mit Abbildungen u. Erläuterungen, Arbeitsmuster, Kostenanschläge. 
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Fabrik oder Handwerk? Der Kaufmann Emil Grünebaum als In- 
haber der Firma Ph Freudenberg in Elberfeld war angeklagt, den 
gesetzlichen Bestimmungen zuwider als „Besitzer eines fabıikmässigen 
Betriebes« seine Arbeiterinnen an Sonnabenden und Tagen vor Fest- 
tagen länger als bis 5% Uhr nachmittags beschättigt und somit 
gegen die Gewerbe-Ordnung verstossen zu baben Grünebaum lässt 
in seinen von einander getrennten Ateliers in grösserem Umfange 
und nach den drei Gruppen: Wäsche, Mäntel, Kostüme, gesonderte 
Waaren der genannten Art nach Maass herstellen oder in stillen 
Zeiten auf Vorrath arbeiten und beschäftigt in lebhaften Geschäfts- 
zeiten gen 80 bis $0 Arbeiterinnen. Gleichwohl bestreitet er, 
einen fabrikmässigen oder auch einen grösseren, diesem gleich- 
stehend-n Werkstättenbetrieb zu unterhalten und begründet dies 
folgendermaassen: Schon nach dem Sprachgebrauch und Sprachgefühl 
sei seine Konfektion keine Fabrik; würde er seiner Firma die Be- 
zeichnung Wäsche- und Mäntelfabrik beilegen, müsste er fürchten, 
mit dem Gesetz zum Schutz gegen unlauteren Wettbewerb in 
Konflikt zu kommen. Er lasse keine Mengen gleichartiger Waaren 
herstellen, sondern im Wesentlichen nur solche, die sich in Maass, 
Ausstattung und Güte von einander unterscheiden. Nicht vorhanden 
seien ferner elementare Maschinenkrätte, und die Arbeitstbeilung 
gehe nur soweit, wie es die Bedienung der Kunden wünschenswerth 
erscheinen lasse. Demgegenüber erstattete der als Sachverständiger 
binzugezogene Gewerberath Fröhlich aus Barmen sein Gutachten 
dahin: Die Arbeit nach Maass finde sich auch in Maschinenfabriken, 
beim Brückenbau usw.; die Waaren-KErzeugung in grösseren gleich- 
artigen Mengen sei daher nicht öntacheidend. Die Firma des An- 
geklagten unterhalte aber schon deshalb keinen handwerksmässigen 
Betrieb, weil keine Lehrlingsausbildung stattfinde, und weil der Chef 
Kaufmann und nicht Handwerker sei. Die Arbeitstheilung veriolge 
auch den Zweck, die Leistungstähigkeit, ferner die Billigkeit der 
Preise so zu erreichen, wie sie der fabrikmässige Betrieb ermögliche. 
Die Strafkammer schloss sich den Ausführungen des Sachverstänuigen 
an und verurtheilte G. zu 20 M. Geldst'afe. Der Verurtheilte beab- 
sichtigt, die Entscheidung der obersten Instanz herbeizuführen. —t 
(nach General-Anzeiger f. Elberfeld-Barmen). 
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Dessinirte und glatte sammetweiche Wickelpapiere 

Proben und Preise stehen zu Diensten 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Grossisten u. Wiederverkäufer 
Aufträge für prompte Lieferung werden vom Londoner Lager expedirt 


Faltenbeutel 


in welss u. rosa Cellulose für Bäcker u. Conditoren 
128868] mit und ohne Decoration 
sowie in allen anderen Paplerqualltäten 


Kreuzbodenbeutel in allen Grössen u. Qualitäten 
Winter & Sauer 


Heidenau b. Dresden 
Commissions-Lager In Berlin: Sebastian-Strasse 72 
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Rundsiebpapiermaschinen 


für dünne und dicke Packpapiere und Cartons 


Cylinder-Pappentrockenapparate 


liefert in anerkannt bewährter Construction, Ausführung u. höchster Leistungsfähigkeit 


H. Fi üllner, Warmbrunn 
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Schwarzå bo., Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


== GEGRÜNDET 1800 === 
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Exporthaus ersten Ranges 


Rotationsmaschine „Express“ 


Leistungsfählgste Maschine far den Druck 
von [120917 


Beuteln, Düten eto. 
2500 Druok bei einfacher, 5000 bei Doppelanlage 
Ein- u. Zweifarbendruck pro Stunde 


Besondere Einrichtung zum Druck von Bodenbeuteln 
Vorzügliche Zeugnisse 
Man verlange Prospecte und Druckmuster 
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Herm. Engelhardt, Stettia 


Mechan. Werkstätte mit Dam (betrieb 
avir- und Prägeanstalt 


Wiederverkäufer 


der beste und praktischste vorhandene Briefordner, 
mit vielen Vorzügen des erstgenannten. 122747 
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in Deutschland patentirte Erfindungen 


Sammtlicbe Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von ı M für jede Patentachrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 83/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanw und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Vorriohtung zum Zerkleinern von Rohstoffen für die Herstellun 
von Papierstof von Julius Wüstenhöfer in Hagen i. 
DRP 115299. Zusatz zum DRP 105955. (Kl. 55) [Vergl. 
Papier-Zeitung 1899 S. 3892.] 

Bei der zum Mahlen, Zerkleinern und Mischen von Roh- 
stoffen zur Papierfabrikation benutzten Maschine nach Patent 
105955 hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt, um dem 
Verschleiss der Werkzeuge und bei der Holzzerkleinerung der 
Grüsse der jeweilig zu erzielenden Holzspäne Rechnung tragen 
zu können, die Maschine mit einer Einrichtung zu versehen, 
die es gestattet, die auf einander wirkenden Werkzeuge, d. i. 
Mahlkörper und Mahlring, während des Betriebes genau auf 
einen gewollten Mindestabstand einzustellen. 

Die diesem Zwecke dienende, den Gegenstand vorliegender 
Erfindung bildende Einrichtung besteht darin, dass die Leit- 
rolle Z über dem Mahl- 
körper auf der Achse des- 
selben angeordnet ist und 
auf der kegelförmigen Innen- 
fläche eines Ringes rollt, der 
in lothrechter Richtung ver- 
stellbar ist, sodass man die 
äusserste Grenze des radialen 
Ausschlages des Mahlkörpers 
bestimmen kann. 

Bei der dargestellten Aus- 
führung ist in dem Aufsatze E 
der Maschine oberhalb des 
zur Festlegung der Grund- 
werksmesser B dienenden 
Ringes D ein lothrecht ein- 
stellbarer Ring T mit innerer, 
kegelförmiger 5 ein- 
Be Dieser Kegelring T 

ängt an Schrauben 7, die 
im Maschinendeckel U in 
einer Büchse U" Mutter- 
gewinde erhalten, mittels 
eines Handrädchens V unter 
von Getrieben W und eines Zahnkranzes W gleich- 
1 gleichmässig gedreht werden können und so auch eine 
gleichmässige Hebung und Senkung des Kegelringes T in dem 
Aufsatze E bewirken. Der Zahnkranz W sitzt auf dem offenen 
Hals X des Deckels U drehbar und gegen lothrechte Vər- 
schiebung gesichert. Auf dem einstellbaren Kegelring T rollt 
nun bier die in entsprechender Höhe oberhalb des Mahl- 
körpers H auf der Achse @ derselben angeordnete kegelförmige 
Leitrolle.Z, die auf der Achse G fest oder drehbar sein kann; 
letzteres ist beim Holzraspeln der wechselnden Widerstände 
wegen nothwendig. 

Durch eine Hebung oder Senkung des Kegelringes T wird 
dem Mahlkörper eine geringere oder grössere Annäherung an 
den Mahlring ermöglicht. ie Scheibe Y unterhalb des Mahl- 
körpers dient in Verbindung mit der Warze M nur dazu, den 
Mahlkörper auch im Ruhestand in 5 Lage zu halten, 
sodass er sofort bei geeigneter Umdrehungs geschwindigkeit 
der Fliehkraft unterworfen ist. 

Die Patentschrift erläutert noch eine zweite Ausführungs- 
form der Erfindung, welche den Vortheil hat, dass bei einer 
etwa erforderlichen Schmierung der auf einander gleitenden 
Flächen kein Oel in das zu verarbeitende Gut gelangen kann, 
und dass Einspritzen des Gutes zwischen Leitrolle und Leit- 
ring verhindert ist. 

Patent-Anspruch: 

Eine Ausführungsform der durch Anspruch 2 des Patentes 
105955 geschützten Pendelmühle, dadurch gekennzeichnet, dass 
auf der Achse des Mahlkörpers (H) über demselben eine kegel- 
förmige Leitrolle (L) angeordnet ist, deren Lauffläche (T) 
während des Betriebes in senkrechter Richtung eingestellt 
werden kann, um das Maass der Annäherung des Mahlkörpers (H) 
an die Mahlfläche (B) während des Betriebes regeln zu können. 

Bügel für Sohulbänke usw. zur Erzielung einer guten Körper- 
1.70 beim Arbeiten von Emil Vogt in Berlin. DRP 115 498. 
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Vermittlun 


Die Vorrichtung besteht im Wesentlichen aus einem Bügel a, 


PAPIER-Z EITUNG 


unbequem, mit dem Kopf unter 


l.? 


dessen Mitteltheil ö, eine der Längskante des Tisches parallel 
laufende Schiene, ein Eisenstab oder dergl., als Schranke in 
solcher Höhe tiber dem Arbeitstisch eingestellt wird, dass das 
Kind beim Schreiben mit der Stirn an den hochgestellten Bügel 
stösst, sobald es eine zu sehr vorgebeugte Haltung einnimmt 
Anderseits ist es dem Kinde 


die Schranke zu kommen und 
so die Vorrichtung zu um- 
gehen. 

Der Bügel ist mit seinen 
Endschenkeln seitlich an oder 
unter dem Tisch einer Schul- 
bank, eines Arbeitspultes oder 
eines Arbeitstisches angeordnet. 
Auch kann der Bügel, wie aus 
der Abbildung ersichtlich, an 
einem besonderen Brett c, ähn- 
lich einem Reissbrett, ange- 
bracht sein, welches während des Arbeitens auf einen gewöhr- 
lichen Tisch gelegt wird. Es ist zweckmässig, den Bügel 
drehbar einzurichten, sodass derselbe zeitweise entweder nach 
vorn oder nach hinten niedergeklappt werden kann, um die 
Platte der Schulbank, des Arbeitspultes oder Arbeitstisches 
völlig frei zu machen. 

atent-Anspruch: 

Bügel für Schulbänke, Arbeitspulte, Arbeitstische oder 
Bretter, welche ähnlich wie ein Reissbrett auf jeden gewöhn- 
lichen Tisch gelegt werden können, zur Erzielung einer guten 
Körperhaltung beim Arbeiten, insbesondere beim Schreiben, 
dadurch gekennzeichnet, dass ein Bügel mit seinen End- 
schenkeln entweder fest oder drehbar an oder unter der Tisch- 
platte befestigt ist, und der mittlere Theil des Bügels parallel 
der Tischvorderkante in einer Höhe über der Tischplatte fest- 
gestellt werden kann, welche Anlegen der Stirn gestattet. 

Maschine zur a von Biegesteilen in Pappe, Leder 120 
verwandten Stoffen von C. L. Lasch & Co. in Leipzig- 
Reudnitz. DRP 115524. (Kl. 54) 

Bei allen bisher bekannten Pappenbiege- oder Stauch- 
maschinen werden die Entfernungen der einzelnen Biegestellen 
von einander dadurch bestimmt, dass man die Pappo Für jede 
Biegestelle an einen besonders einzustellenden Anschlag schiebt 
In einigen Fällen hat man auch eine Anzahl beliebig verstel- 
barer chläge terrassenförmig angeordnet, um eine gleich 
groa Zahl von Biegestellen hinter einander herstellen zu 

önnen. Bei allen diesen Einrichtungen aber ist man auf das 
zeitraubende Verlegen der Pappe mit der Hand für jede einzelne 
Biegestelle und auf die Geschicklichkeit des Arbeiters, sowie 


auf eine gewisse Bogengrösse der Pappe für bestimmte ' 


Schachtelgrössen angewiesen. 

Vorliegende Erfindung gestattet nun, Bogengrössen je nach 
Grösse der Maschine zu verarbeiten und sämmtliche Bi 
stellen für eine Anzahl von Schachteln hinter einander mit ein- 
maligem Anlegen herzustellen. 
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egen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 


gleichen. 
Einstellbares selbstthätig wirkendes Messer für Sohachtel- 


beklebemaschinen mit drehendem Auf lager für die Schachtel von 
Nathaniel Bott Chadwick in Stockport, England. DRP 


115266. (Kl. 54) 

Bisher wurde in der Regel zum Einstellen des die Beklebe- 
streifen abschneidenden Messers von der die Schachtelform 
tragenden Achse aus eine Stange von veränderlicher Länge 
verwendet. Das Verkürzen und Verlängern dieser Stange er- 
wies sich jedoch als sehr zeitraubend und machte ausserdem 
genaues Einstellen der Messer schwierig, unter Umständen 
sogar unmöglich. 

Dieser Mangel wird nach vorliegender Erfindung dadurch 
beseitigt, dass anstelle der Verbindungsstangen eine kurze, 
vollständig selbstthätig arbeitende, sich drehende Welle ge- 
treten ist. 

Das Nähere wolle man aus der Patentschrift ersehen. 

Vorriohtung zum Abschrägen von Pappkartenrändern von Ernst 
Oeser in Berlin. DRP 115380. Zusatz zum DRP 109060. 
(Kl. 11) [Vergl. Papier-Zeitung 1900 S. 886.] 

Die durch das Hauptpatent 109060 geschützte Vorrichtung 
zum Abschrägen von Pappkartenrändern ist dahin verbessert 
worden, dass man den Winkel, unter welchem die Karten ab- 
geschrägt werden, verändern kann. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift vergleichen. 
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itene stellen 


Zum 1. Februar suche ich 
einen 


jungen Mann 
der in der Calculation 
von Faltschachteln, 


Düten u. Beuteln mit 


lithogr. Druck gewandt u. 
sicher ist. Stellg. dauernd. 
Bewerbungen m. Referenz 
unter D. 123535 an die Exp 
d. Bl. erbeten. Discretion 
wird zugesichert. 


— ———— E E —— A EEEE, 


Reise u. Contor 


wird pr. sofort ein jüngerer, militär- 
freier Herr gesucht. Bevorzugt 
werden solche, die in der Post- 
kartenbrauche thätig waren und 
eventl. schon gereist haben. 

Gefl. Offerte mit Photographie 
und Zeugniss-Abschriften unter 
N. 123550 an die Exped. d. Bl. erb. 


e 
ban 
. 


Für ursere 


Posener Filiale 


welche vorzugsw. feinere 


Düten u. Beutel 


für Kaffee, Thee, Cacao etc. 
herstelit, suchen wir einen 
tüchtigen [128686 


Werkführer 


zur selbstetändigön Leitung 
bei gutem Gehalt zu 
dauernder Stellung. Be- 
'werber müssen duroh vor- 
zügliohe Zeugnisse nach- 
weisen, dass sie einem 
solchenPosten bereits längere 
Zeit vorgestaaden haben und 
die Fabrikation gründlich ver- 
stehen. Disoretion wird zu- 
gesiohert. 


Pereinigte 
Japierwaaren- Fabriken 


Kesten i. Posen 


Gewandte tüchtige 


1. Verkäuferin 


welche auch mit besserer Schau- 
lenster- Decoration vertraut ist, zum 
sofortigen Antritt bei hohem Salair 
gesucht. Offerten mit Photographie 
und Zeugnissabschriiten erbittet 
F. Bogaia Nachfl. E. Hundes doer fer 
COTTBUS 


Aelt. Verkäufer 


vertraut mit der Branche, flott u. 
gewandt im Verkauf sowie im 
ecoriren des Fensters, mit feinen 
Umgangsformen, per 1. April ge- 
; weht. Angebote mit besten Em- 
pfehlungen u. Bild sowie Gehalts- 
Ansprüchen erbittet [125642 
Aug. Weddy, Halle a. 8. 


1128545 


Branche. 
Nur schriftliche Offerten! 


Wir suchen einen 


Reisenden 
für Stadt und Ausserhalb 1125 


Itzigrohn & Co. 
Berlin ©, Alexanderstr. 27 a 


Zum sofortigen Antritt suche ich 
für mein Comptoir einen 


jungen Mann 


(aus der Papierbranche) mit guter 
Handschrift, tüchtiger und zuver- 
lässiger Arbeiter. 128548 
T. T. Heinze, Brieg, R.-B Breslau 


Papier-Grosshandlung ia Köln sucht 


für 

Expedition u. Lager 

einen fachkundigen, 

jungen Mann. 
Offerten unter E. 123537 an die 

Exped. d. Bl. erbeten. 


Däten «„ Beutel 


Ein gewandter, tüchtiger Kanf- 
mann, nicht unter ca. 25 Jahre alt, 
mit der Branche durchaus vertraut, 
in Correapondenz, Calculation etc. 
firm, auch zum Kundenbesuch be- 
fähigt, findet bei uns Stellung. 

Kenntnisse von Sprachen, Buch- 
baltung oder Lohnwesen nicht er- 
forderlich und nicbt gesucht. 

Offerten mit genauer Angabe 
bisheriger Thätigkeit erbitten 

Gebr. Ganter, München 1. 
Papierwaarenfbk. u. Buchdruckerei 


Kartonnagen- 
Werkführer 


tüchtigin gewöhnlichen bis feinsten 
Packkartonnagen, p. 1. April 1901 
gesucht. Off. unter Y. 123529 an 
die Exped. d. Bl erbeten. 


Metalltuchfabrik 


Per sofort oder später suchen 
wir einen tüchtigen energischen 


Werkführer 


der in der Fabrication von Metall- 
tüchern erfahren ist. [128582 
Tnermann & Kleinfeld, Coswig i. Anh. 


Für ein grösseres Detailgeschäft 
der Papier- u. Luxus waaren- Branche 
wird p. bald eine durchaus tüch- 
tige u. branchekundige 


I. Verkäufer in 
nach Süddeutschland gesucht. 

Offerten mit Photogr., Zeugnissen 
u. Gehaltsanspr. unter U. 123479 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Zur Leitung einer süddeutschen 


Papierwaaren-Fabrik 


mit ca. 150 Köpfen 
und Vertretung des Chefs 
wird eine 


& erste Kraft > 


in dauernde »tellung gesucht. Be- 
dingungen sind langjährige, ge- 
diegene Erfahrungen in der Her- 
stellung feiner Packungen f. d. 
Leben»sm.-Branche, umiangreiche 
kautm. Kenntnisse, Organısations- 
talent, Ia Reterenzen. 

- Gefi. Angeb. unter D. 123584 an 


gewandten 


Papier, Kontorbedarf, feine Lederw. | die Exped. d. Bl. erbeten. 


erste Tintenfabrik 


sucht per sofort oder 1. Februar einen 
© oo 


jüngeren Chemiker 


Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen an die 
Exped. d. Bl. erbeten unter S. 123557. 


Bepräsentationsfählger und tüchtiger 


VERKAUFER 


der Luxua- Papierbranche für März oder April gesucht, 


ehalts- 


Erschöpfende Angebote unter Angabe des Alters, 
ansprüche etc. (Einsendung der Photogr. ist vorerst nloht ge- 


wünscht) sind zu richten an 1128666 
Ernst Küster, Frankfurt a. M., Rossmarkt 10 (Germania-Bau) 


Für unsere 


Papierfabrik II in Cosel 


in welcher vorwiegend 


Ho'zfrei Schreib u. Werkdruck, sowie fett- 
dichte u. dünne einseitig glatte Papiere 


erzeugt werden, suchen wir einen mit der Fabrikation in jeder 
Hinsicht vertrauten, umsichtigen Papiertechniker als 


Oberwerkmeister 


zum Eintritt am 1. April er. Offerten mit kurzem Lebenslauf, Zeug - 
ninabschriften und Angabe der Gehaltsansprüche an unser hiesiges 
Centralbureau erbeten. [128678 


Cellulose-Fabrik Jeldmühle, Breslau 
Eine Dresdner Kunstanstalt A.-G. 


sucht einen tüchtigen jungen Mana, welcher mit der F abr ikation 
vertraut sein muss, fur Gomptoir, Expedition etc., 


Französisch und Englisch Bedingung. Nur Bewerber, welche diesen 
Ansprüchen entsprechen, wollen sich mit Angabe der Gehaltsansprüche 
und Zeugnisabschriften unter V. 123521 bei der Exped. d. Bl. melden. 


von einer gr. Maschinenfabrik, spe. Bau 
von Papierfabrikationsmaschinen, wira 


zu baldigem Antritt ein 


tüchtiger Expedient 


gesucht. Herren aus der Branche, die über gute Zeugnisse verfügen 
und an rege, gewissenhafte Thätigkeit gewöhnt sind, werden gebeten, 


ausführliche Ofterten mit Angabe der Gebaltsansprüche zu richten an 
die Exped. d. Bl. unter S. 123477. 
Betriebs-Ingenieur| Vertrauensposten 


findet in einer grossen 


Cellulosefabrik 


Eine Papier- u. Schreibwaaren- 
Grosshandlung, verbunden mit Buch- 


angenehme, gut bezahlte Steliung u. 
beste Gelegenheit zur Fortbildung. 
Es können nur Herren berücksich- 
tigt werden, die bereits in Cellu- 
lose- oder Papierfabrıken thätig 
waren. Ausführliche Offerten mit 
Gehaltsansprüchen und Zeugniss- 
Abschriften wolle man gefi. unter 
T. 123559 an die Exd. d. Bl. senden. 


druckerei, beabsichtigt eine Fillale 
resp. Detall-Abthelluag einzurichten 
und sucht einen tüchtigen, durch- 
aus branchekundigen 


a Verkäufer e 

Ausführl, Offerten und Gehalts- 
ansprüche erbeten unter X. 123867 
an die Exped. d. Bl. 


52 
Tüchtiger Reisender 


von einer 


Gebetbücher-Fabrik 
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Leiter 
für Detailgeschäft 


einer Paplerhandlung, Speolalität: 


für Rheinland und Süddeutschland packpapler u. Düten, gesucht. 


gesucht. Nur tüchtige Kräfte, 
welche nachweisbar mit Erfolg 
gereist haben, wollen Offerten nnd 
Gehaltsan-prüche nnter X. 125525 
bei der Exped. d. Bl. einreichen. 


Für eine angegehene 


Feindraht-Weberei 


suchen wir einen 


tüchtigen Fachmann 


als Leiter oder Thelihaber. Herren 
aus der Metalltuchbranche werden 
bevorzugt. Offert. an Rudolf Mosse, 
Berlin SW unt. D. P. 918 erb. [128078 


Südamerika 


Allererste New Yorker 


Papierfabriks - Firma 


sucht einen mit dem alidamerlikanl- 
schen Papiermarkt vertrauten 


Reisenden 


der die englische und spanische 
Sprache beherrscht, und ist bereit, 
für tüchtige Leistungen ent- 
sprechende Vergütung zu leisten. 
Ausführl. Zuschriften in englischer 
S,rache mit Zeugnissen, Referen- 
zen u. s. w erbittet [128500 


J. W. Stebbins 


171 Queen Victoria S.reet, London EC. 


Zu baldigem Eintritt suchen wir 
einen tüchtigen, jungen Manu mit 
guter Vorbildung als 


zweiten Werkführer 
zu engaꝑier- n. welcher abwechselnd 
Tag- und Nachtschicht bat. 
Offerten mit Lebenslauf, Zeug- 
nissabschiften und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten. 1128507 
Papierfabrik Wühldeorf 
Gesellschaft mit beschr. Haftung 
Mühldorf bei Glatz 


Ein gewandter 


KOMMIS 


mit der Pspierbranche und der 
doppelten Buchfuhrung vertraut, 
wird per 1. Februar oder frürer 
gesucht. 128508 
Offerten mit Lebenslauf. Zeug- 
nissabschriften und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten. 
Paplerfabrik Mühldorf 
Gesellschaft mit beschr. Haftung 
Müridorf bei Glatz 


Wir suchen zum möglich«t so- 
fortigen Antritt einen mit der An- 


tertigung von Massenartikeln 
der Reklamebranche durch- 


aus vertrauten [128180 


Buchbindermstr. 


welcher im Stande ist. mit Umsicht 
eine grössere Werk«tatt zu leiten. 


Berliner | 
Kunstöruck- u. Verlags-Anstalt 
vorm. N. S C. Kaufmann 


Brandenburg a. H. 


— 


Bewerber müssen aus d. Branche 


und befähigt sein, theilweise die 
Stadt kundschaft zu besuchen. 


Werthe Offerten mit Gehalts- 


ans prüchen erbitte unter T. 123516 
durch die Exped. d Bl. 


Verkäuferin 


gewandte, in der Papierbranche, 
mit guter Hand- chrift, möglichst 
er sofort gesucht. Offerten mit 
eugnissabschriften und Gehalts- 
ansprüchen an Anten Otte’s Hof- 
buch-, Kunst- und Paplerhandlung, 
Neustadt a. Hdt. 1123519 


Ein 
Reisender 


für Paplerwaaren, bessere Daten 
sowie feine Kaffee- u. Theepackungen, 
Emballagen etc., welcher die Kund- 
schalt in Oesterreich kennt. wird 
gesucht. Anträge unter d. 123496 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein gewandter 


tüchtiger Kaufmann 


ca. 24 Jahre alt. der die Druckerel 
nnd Papierwaarenfabrikation genau 
kennt, mit allen Bureauarbeiten, 
Calculation, Expedition voll ver- 
traut ist, franzö-isch ev auch eng- 
linch correspond:ren kann, für eine 
sü-ideutsche Fabrik zu engagiren 
genucht. 

Offerten mit Zeugnissen u. Ge- 
haltsansprüchen erbeten an die 
Exped d. Bl. unter R. 122740. 


Betriebsleiter 
(Sichere Lebensstellung) 


gesucht für eine ältere, gut ein- 
geführte 


U e d 
Chromo-Papier-Fabrik 
für jetzt oder rpäter. 

Nur solche, die bereits längere 
Zeit in gleicher Stellung selbst- 
ständig gearb-itet haben und ent- 
sprechende technische Kenntnisse 
besitzen, wollen Offerten einreichen 
mit Zeugnissen und Angabe von 
Refer. unt. D. 123275 an d. Exp. d. Bl. 


Briefumschlag- Fabrik 


sucht für Correspondenz und damit 
verbundene Comptolrarbeiten einen 
tüchtigen 


jungen Mann 


Otlerten unter Angabe der bis- 
herig. Thätigkeit, Gehaltsan-pr. etc. 
unter F. 123495 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. u 


Energische, jüngere 


REISENDE 


fleiss& und solid, zum Besuch 
der Schreibwaarenhardiungen Süd- 
deutschlands und Thüringens ge- 
sucht. Antritt möglichst bald. 

Offerten mit abschriftl. Zeug- 


nissen, Gehaltsansprüchen u, Photo- 


grapbie unter 0. 123349 an die 
ped. d. Bl. erbeten. 


junger Kaufmaum, 


_ Gesuchte Stellen 


Dauernde Stellung 
sucht ein tüchtiger, strebsamer 


welcher 
die doppelte Buchlübrung nebst 
Monat- u. Jahres-Ab-chluss voll- 
kommen beherrscht, gute Kennt- 
nisse der engl. u frauz. Correrpon- 
denz besitzt. sowie mit sämtlichen 
anderen Comptoirarb. vertraut ist. 

Suchender hat auch die Leder- 
pappen und Cartonnagen-Fabrikatien 
praktisch erlerat una ist z. Zt. in 
einer solchen Fabrik angestellt. 

Gefi. Offerten unter J. 123547 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Photochemigr. Fachmann 


einj.-freiw., militärfr., kaufmännisch 
u. praktisch thätig gewesen, sucht 
per 1. April Stellung für Correspon- 
denz, Kundenbesuoh und Comptoir- 
Arbeit. Angebote unter U. 123500 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Reiseposten - Gesuch 
Capitalbeteiligung 


Ein routinierter Reisender, der 


lange Jahre in der Papier- und 
Schreibwarenbranche mit nachweis! 


gutem Kriolg gereist ha’, sucht 


ın gleicher oder ähnlicher B: anche 
einen Reiseposten, um sich rpäter- 
hin mit Capital beteiigen zu können. 

Offerte unter P. 123554 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir suchen für unseren jungen 
M. na, der seit 6 Jahren zur Zs- 
friedenheit la unserem Hause Ist, zur 
weiteren Ausbildung geeiguet · 8 
Kngagement auf Comptoir oder 
Lager. 123552 

Gebr. Krumbholtz, Dresden -A. 
Papier- und Mal-A:tikel-Handlung 


Ein gat emptohlener, enereischer 


Cartonnagenarbeiter 


sucht baldmögl. dauernde Stelle. als 


Werkführer od. Zuschneider 
Selbiger war schon als Werk- 

führer im Auslande tbätig. Gefi. 

Off erb. unt. W. Günther, Hamburg, 


Hauptpos tladernd. 1128568 


Junger, streb samer Kautmann, 
24 Jahre alt, militairtrei, flotter 
und sicherer Arbeiter, 7 Jahre als 


Lagerist und Expedient 
in der Papier- u S. hreibw.-Brch. 
thätig, sucht als rolcher p. 1. April 


Lebensstellung 
Offerten erbitte unter V. 123561 
an die Exped. d. Bl. 


Branchekundiger junger Mann. 
Mitte der 20 er, militärfrei, sucht 
per 1. Februar oder später zwecks 
weiterer Ausbildung Stellung als 

Verkäufer, Lazerist 
od. Expedient 

Gefl OŒ unter A. 1235/7 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Neiseposlen - Sesuci 


Ein in Süd-, Mlttel- und West- 
deutsohland gut eingef. R-isender, 
der mit der Papier- und Schreib- 
warenbrauche vollständig vertraut 
ist, sucht per sofort neuen Reise- 
posten. Offerte unter Q. 123555 


Ian die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Maun 
tüchtig an der Sohneldemaschine, 
raucht Beschäftigune. Gefi. Off. an 
Max Müller, Berlin, Neue Rossetr. 7, 
Bäckerei. [128662 


Strebsamer janger Mann, 19 J. 
alt, Papier - Branche mit guten 
Zeugnissen. sucht Stella als 


Lagerist, Eıpedient, Kontorist 


in einer Papier- und Schreibwaz.- 
Grosshandlung per 15. Januar od. 
1. Frbruar d. J. + 

Gefi Angebote unter Z. 123578 
an die Exped. d. Bi. erbeten. 


a a a 
Kaufmana, 25 J, mit Buch:üb 
sowie sämtl. Cemptoir- und . 
Arbeiten einer Buch- und tein- 
druckerei vertraut, sucht p. I. April 

Stellung, mögl. Lebeasstellung. 
An te unter F. 123539 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


kin 40jähr Herr. unverheiratet, 
der 15 Jahre für bedeutende Luxus- 
Pspierfabriken ganz Amerika, Skar. 
dinavien, Russland, Rumänien und 
Norddeutschland bereiste, sucht dar- 
ernte Stellung als Lagerist. Cor- 
respondent oder ähnlichen Posten. 

Gef Off u. T. L. an Haasens'ela 
& Vogler, A.-G., Coblenz. 1128528 


u RE EEE 

Intellg. jang. Mann, 10 Jahre in 
der Branche (8 Jahre anf Reisen), 
wünscht «ich als Relsendes, 
U,nzerint etc. sofort zu vər 
Eventi. spätere Beth. iligung mit 
grösserem Kapital nicht ausge- 
schlorsen. Ia Referenzen. 

Gefi Offerten unter C. 123534 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


REISENDER 


erste Kraft 


von Grund auf Fachmann in allen 
Zweigen der Branche, bei der 


Papier-, Schreibwaaren- Ù. 


Buchhändler-Kundschaft 
gut eingerührt. Mitte 80, seit 
eınigen Jahren selbstständig, mit 
ersten Referenz. versehen, wünscht 
in obiger Eigenschaft per bald 
Stellung in leistungsfähig. Hause. 

Suchender ist in der Lage, ver- 
möge seiner Bekanntschaften in gans 
Nord- u. Ostdeu:schland bedeutende 
Umsätze in Anslohtspostkarten zu 
erzielen. z- 

Gefi. Offerten unter B. 123880 
an dıe Exped. d. Bi. erbeten. 


Reisender 


i. Kraft, Christ, 86 Jahre alt, über 
8 Jahre wur für erste Häuser der 
Papier- u. Luxuspspler-Branohe in 
Nord- und Süddeutschland, Rhein- 
land, Westfalen etc. mit besten 
Erfolgen thätig u. gut eingetührt, 
sucht sich zu verändern. 

Gefl. Offerten unter D. 123583 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bei der Kundschait persönl. gut 


Düten- u. Packpapier- 
Reisender 


Anfang 80, energische selbständige 
Kratt m. prima Referenzen, wünscht 
p. bald Stellung in lelstunmge- 
Autism Hause. | l 
Gerl. Otferten unter C. 123581 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 
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83 


Vertrauensstelluns Aeusserst lohnende Vertretung 


sucht 85 jähriger. verheiratheter, gewissenhafter Fach- u. Kaufmann der 


Papier-, Pap:erwaaren- u. Dütenbranche 


der auch ein junges Unternebmen oder eine neu zu gründende Fabrik 
der Branche mit Erfolg leiten und grösserem Personal mit Energie 
und Umsicht vorstehen kann. 

Gefl. Angebote unter H. 123546 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Disponent, Stütze des Chefs, Reisender 


od. sonstige selbstständige verantwortl. Stellung 
sucht per 1. Aprıl 1901 oder später Kaufmann, verheirathet, 83 Jahre 
alt, I. Kraft für an und Comptoir. mit eründl. Kenntn. d r Papier- 
und Schreibwaarenbranche, in langjähr. leitender Stellung als Expedient 
uad Lagerist gewesen, momentan als Reisender in Condition. Beste 
Zeugnisse zu Diensten. 

Gefl. Angebote unter K. 123548 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


für eine grosse, leistungsfähige, lithogr. Anstalt und Kunstdruckerei 
(Spezialität moderne Piacat», Fabrikansichten, Reklame- u. Ansicht«- 
karten) für alle grösseren Plätze zu verg- ben. 1123572 
Nur gewandte, mit der Branche vertraute Herren, die schon mit 
Erfolg thätig waren, wollen sich melden. Brieta mit Angabe von 
Referenzen unter M. F. 9710 durch Rudolf Mosse, München erbeten. 


Heise- und Platz- Vertretung 
gesucht von jung. Kaufmann in Berlin, der den Continent in der 


Luxuspapierbranche wiederholt mit bestem Erfolg bereist 
hat. Offerten unter K. 123592 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Frstklassige 


Eine ausschliesslich feine Lumpen- 
paplere erzeugende Fabrik sucht ıür 


Diäten, Beutel, Faltschachteln etc. Suche für eine wirklich tüchtige 


Routinirter Werkmeister 


% Verkäuferin > 


welcher in erstem Geschäft thätig, | Stellung. Angeb. unter U. 123520 
sucht aich zu verändern Gefi. Ang. an die Exped. d. Bl. erbeten. 


u. H.125589 an die Exp. d. Bl erb. 


Correspondent 


Reisender 


Kaufmann, 85 Jahre alt, sucht in 
obiger Eigenschatt in einer Papler- 
fabrik Stellung. Derselbe ist 18 Jahre 
ia Papierfabriken thätig gewesen 
und bat Süd-, West- Norddeutsch- 
land u. Elsass - Lothringen bereist. 

Gefl. Off. unter C. 123492 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 
i. Kraft, welcher über 15 Jahre 


für nur erste Häuser der Papler- und 
Schreibwaarenbranohe in Mittel- und 


Vertretungen 
22222 SEN, EEE 


Vertretungen be 
Dresden 


von einem bei hiesigen Lithograph. 
Kunstanstalten u. Kartonnagenfabrik. 
be s' ens eingeführten Agenten mit 
Ia Refereazen gesucht. 

Angebote unter 6. 123588 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein repräsentationsfählger Fach- 
mann in den besten Janren, der 
bei den bedeutendsten Papier- 


‘Süddeutschland, sowie im Rhein- fabriken Deutschlands und Frank- 


lande mit bestem Erfolge thätig 

war, sucht sich zu verändern. 
Nachrichten unter P. S. W. post- 

lagerad Kempten, Allgäu erb. [128522 


Jg. Kaufmann, 28 Jahre, militär- 
frei, Papier- u. Schreivw -Br., sucht 
anderw. Stelle in Fabrik od. Gross- 
"handlung für Comptoir od. Lager eto. 

Goti. Oft. berörd. die Exp. d. Bl. 
unter M. 123348. 


Kaufmann, langj. in 
Branche, im In- und Ausland, 


Comptoir und Reise 


thätig, sucht als Reconvalerzent p. 
sotort Engagement auf Berliner 
Comptoir unter bescheid. Anspruch. 


Off. u. L. 123501 a. d. Exp. d. Bl. 
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der 
auf 


reichs eingerührt ist, sucht die 


Generalvertretung 


einer grossen und leistungsfähigen 
deutschen od skandinavischen 


Zellstoff-Fabrik 


für genannte Länder gegen Fixum 
und Provision. Gefl. Offert. unter 
F.123587 beliebe man an die Exp. 
d. Bl. zu richten. 


BERLIN 


: Langj. Berliner Vertreter einer 
der ersten rheinischen Feiopapier- 
fabriken sucht für Berlin d. weitere 
Vertretung einer leistungsfähigen 


Papierfabrik 


Ein kaufmänn. u. techn. gebildeter in billigeren Stoffen. 


Papierfachmann 
verheiratb., sucht Stellung. Such. 
würde, da allseitig bekannt, und 
ihm die besten Fachkenntnisse zu 
Gebote steheo, eventl. einen gut 
bezahlten Reiseposten einer Fabrik 
für Fllze, Siebe, Rohmaterlal, Farben 
ebenfalls acceptiren. 

Gefi. Offerte an die Exp. d. Bl. 
unter W. 123360 erbeten. 


Routinirter 


Reisender 


Christ, 36 Jahre, in Mittel-, Süd- 
und Westdeutschland bestens ein- 


po nn, der schon für Couvert- | 


brik. gereist hat, sucht Stellung 
in gleicher Branche. ; 

Gefi. Offerten unter W. 123523 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Gefi. Mittheil. erbet. u. 0. 123551 
an die Exped. d. Bl. 


Vertreter 


eventuell 


Reisender 


für ganz Deutschland gesucht, 
der bei Pappen- u. Papierolith- 
fabriken gut eingeführt, zum 
Verkaufe von 


Fichtenholzmehl 


von einer Österreichischen 
ersten Holzmehltfabrik. 

Briefe erbeten u. L. 123298 
an die Exped. d. BL 


Vertretungen 


Papier- Papierwaren- 
industrie 


von einem selbstständigen, erfahren , 
soliden Kaufmann, der gesonnen 
ist, wegen ungenügender Betriebs- 
mittel sein seit 4 Jahr. bestehend. 
Papierwaaren-Engrosgeschäit, ver- 
bunden m. Buchdruckerei, in Kürze 
eing-hen zu lassen, oder zu ver- 
kaufen, für Rheinland u. Westfalen 
gesucht. Auch wäre s-Ibiger nicht 
abgeneigt, ein festes Engagement 
als Reisender oder Disponent anzu- 
nehmen und könnte ders-Ibe bei 
Nichtkauf einen umfangreichen 
Kundenkreis mitübertragen. 

Gefl. Offerten unter W. 123564 
an die Exped. d Bl erbeten. 


Provisionsreisende 


oder Agenten, welche Papler-Dotail- 
Geschäfte besuchen, können Muster 
e ner bekannten Fabrik von 


Closetpapier 
ohne viel Zeitaufwand und Mühe 
mitführen. Adressen sind unter 
A.123531 an d. Exp. d. Bl. z richten 


Carl Bermann 
138383) 9. Monkwell Street 
LONDON E.C. 


import und Export von Materialien 
aller Art für Druokerelen, Buch- 
binderelen und Sohaohtelfabrikatien. 


Vertretungen 


Import Export 
Ferd. Anthony Gorle 8 Co. 
LONDON E.C. 


8, St. John's Lane 


(near Farringdon Station) 
empfehlen sich den Herren Fabri- 
kanten als 1207143 


Vertreter 


Berlin und Umgebung 
tüchtigen Vertreter 


mit guter Kenntniss der Papier- 
verarbeitungs- und Buchdrucker- 
Kundschaft. Erstklassige Refe- 
renzen sind erforderlich. 

Ge fl. Angeh an die Exp. d. Bl. 
unter R. 123352 erbeten. 


Vertreter gesucht 


Eine der leistungs'ähigsten 


Buntpapierfabriken 


zucht für Rnelnland und Westfalen 
inen tüchtigen Vertreter, weicher 
die Kundschatt regelmäss. besucht. 
Offerten durch die Exped. d. Bl. 
unter H. 123383 erbeten. 


Fabriken Geschäfte | 


Dütenfabrik 


Druckerei, gutgehend, krankheits- 
aalb»r verkäufiich. 

Adressen unter G. 123540 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Der Inhaber einer 


Papierhandlung 


verbunden mit 


Dütenfabrication 
u. Buchdruckerei 


in einer gröss. Stadt Sud deutsch- 
lands, sucht wegen Ausscheidens 
eines stlilen Thellhabers einen 


(häligen, fachkundigen 
Theilhaber 
mit 20-30 000 Mark 


Gefi. Offerte unt. J. 123590 wolle 


man au die Exp. d. Bl. einsenden. 


Uebernahme, Gründung oder Betheiligung 
rentablem Unternehmen der Papierbranche 


mit 75-100, 000 Mk. 


von hervorragend tüchtigem Fachmanne gesucht 


West- oder Süddeutschland bevorzugt. Ernstgemeinte Offerten 
unter Y. 123571 an die Exped. d. Bl. erbeten. Diseretlon Ehrensache. 


Vermittler verbeten. 
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Reell 


Zur Erweiterung d. Betriebes sucht 
eine Buchdruckerel einen Socius mit 
ein. Einlage v. 15—20(00 Mk., die 
ev. sichergest. werd. kann. Denjen., 
d. auf e. Selbstständigmachg. refi., 
ist Gelegenh. gebot, sich m. einem 
fleissig. u. achtb. Manne z verb. u. w. 
auf e. gleiche Persönlichk. gerechn. 

Offert. u. L. C. 105 durch Rudolf 
Mosso, Leipzig erbeten. [128676 


Vermischtes 


nsiohtskarten werden preisw. u. 
sauber colorirt bei Fr. Junge, 
Steglitz, Florastr. 22. 1128541 


Chromodruekaufträge 


übernehme billigast 
Kaplaneck & Co., Berlin 8 
Gitschmerstr. 68 120304 


Buntpapier 

Alle technischen Fragen, Auskunft 
über Recepte und Verfahren erledigt 
prompt und billig [118276 


Die für den diesseitigen Ge- 
schäftabereich erforderl. Schrelb- 
und Zelchenmaterlallen sollen im 
Wege der Öffentlichen Ausschrei- 
bung vergeben werden. Die hier- 
für aufgestellten Bedingungen 
u. 8. w. können von der hiesigen 
Druoksachenverwaltung kostenirei 
bezogen werden; daselbst werden 
auf Erfordern nähere Angaben 
über die Lieferung gemacht werden. 

Die an das Rechnangsbureau der 
Königl. Eisenbahn-Direktion hier 
unter Anschluss von Proben ein- 
gereichten. gehörig verschlossenen 
und mit der Aufschrift „Angebot 
auf Lieterung von Schreib- und 
Zeichenmaterialien* bezeichneten 
Angebote werden am 28.Januar 1901 
Vormittags 11 Uhr im Verwaltungs- 
gebäude, Schmidtstedterstr. No. 89, 
Zimmer 1, geöffnet werden. 

Zu«chlag auf Lieferung aller in 
dem Preisverzeichniss aufgeführten 
oder nur einzelner angebotenen 
Gegenstände bis 11. Februar 1901 
vorbehalten. [128484 

Erfurt, den 24. Dezember 1900 

Könlgl. Eisenbahn -Direktion 


Luxuspapierwaren-Engros-Geschäft 
sucht für Ch'omo- u. Seldenkarten 
mit leistungsf Wiener Luxuspapler- 
warenfabrik in Verbindung zu treten. 

Offerten unter 5661 postlagernd 
Berlin N. 39 erbeten. 1128544 


Papier-Fabriken 


welche 


Holzcarton 


in Rollen liefern, werden um be- 
musterte Offerte gebeten. Es 
handelt sich um Bezug grosser 
Posten. Angebote unter 2. 123530 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert geglättetes, welsses 
Tapetenpapier? 
Gefl Offerten an die [128638 


Lüneburger Tapetenfabrik 
Friedrich Enckhausen, Lüneburg 


PAPIER-ZEITUNG 
erliner Importhaus 


v. Gummi arab., welches die Lexuspapler- u. Couvert-Fabriken, Iithogr. 


Einstampf- 


Papiere 
Druck- und Schreibstoffe, sowie 


Anstalten etc. in Norddeutschland besucht, wünscht lohneade Artıkei reine weisse Holzdeckel- Abfälle 
aufzunehmen, oder erstes Haus zu vertreten. Otlerten unter Z. E. 624 | werden stets gekauft. Angebote 
an Haaseneteln & Vogler, A.-G., Berlin W 8 erbeten. 


Rather Dampfkesselfabrik 


vorm. M. Gehre, A.-G. 
Rath bei Düsseldorf 


128527 |u. D. 122975 an die Exped. d. Bl. 


[128658 


Sämmtliche Kesselsehmlede und Schweissarbeiten 
Mürzeste Lieferzeit Mässige Preise 


Chemnitz 
(Sachsen) 


Maschinenfabrik Germania, 


vorm. J. S. Schwalbe & Sohn 


Spezialfabrik für vollständige Einrichtung und Ergänzung von Holz-, 


Stroh-, Zellstoff-, Pappen- und Papierfabriken 
* 
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Spiralturbine — Francisturbine mit liegender Welle 
giebt die höchsten Nutzeffekte. 


71 b 11 U ig 5 1 n e n aller Systeme bewährtester 


Konstruktion 
Wasserräder » Patentrechenreiniger 


[123600 


Dampfmaschinen 2 2 Dampfkessel gar Rohrleitungen, 
Transmissionen der ast Kingsc nnter 


= Ueber 340 Turbinen - Anlagen mit mehr als 27000 PS. im Betriebe == 
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Alteisen, Altmetalle. alte 
Maschinen, Dampfkessel 
ete. kauft Albert Llohtenfeld Machf., 
Magdeburg-W. [114978 


Wor fertigt 


Exercise Books 
für Export. Off. erb. an die 
Exped. d. Bl u. L. 123549. 


Maison Bibliemporique Apostolopoulos 
in Athen ersucht um Muster von 
Litkografie-Papler zum Ueberzug von 
Erdgloben. 1128586 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suche gute Vertretungen d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
desterreleh. [128691 


Wer liefert 


pr. Rotationsdruckpapler, weiss und 
farbig (satinirt 50—6^ g)? 

Offerten unter B. 123490 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine gebrauchte guterhaltene 


Stauchmaschine 
System Remus 


100—125 cm Arbeitsbreite z. kaufen 
gesucht. Offerten unter P. 123350 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäufe 


Die Inhaber des Deutschen 
Reichs-Patentes 
No. 87578 
Typenhebelschreibmaschine 
wünschen behufs Ausführung 
der patentirten Erfindung mit 
deutschen Fabrikanten sich in 
Verbindung zu setzen. 
Dieselben sind auch bereit, die 
Patente zu verkaufen, Lizenzen 
zu ertheilen und andere Vor- 
schläge zur Ausführung der in 
Frage stehenden Erfindungen 
entgegen zu nehmen. [128086 
Nähere Auskunft ertheilt be- 
reitwilligst das Pateatbureau von 


F. C. GLASER 


BERLIN SW, Lindenstrasse 80 


ca. 40 Ctr. Pergamyn 


sehr schön fallend, habe ich im 
Ganzen gegen Kasse noch billig 
abzugeben. Anfr. erbeten unter 
E. 123585 an die Exped. d. BI. 


Fitrirpaplere ef 37. 
Eine sehr leistungsfähige 


Papierfabrik 


übernimmt noch 


grössere Ordres 


in dünnen, einseitig glatten Papieren 
essere Qualitäten, bei entsprechend 
billigen Notirungen. 

Reflectanten werden gebeten, 
ihre Adressen unter B. 123532 in 


der Exp. d. Bl. zu hinterlegen. 


Patentverkauf oder Lioenzabgabe 

Die Inhaber des D. R. P. No. 96 920 
betr. „Vorrichtung zum Aufbrechen 
u. Fördern von Paplerzeug“, wünsch. 
ibre Patentrechte an inländische 
Fabrikanten abzutreten oder Licenz 
zur Fabrikation zu ertheilen. Gefi 
Anerb. nimmt d. beauftragte Ver- 
treter Patentanwalt Hans Heilmann, 
Berlia NW, N. Wilhelmstr 18, entg. 


Eine complete 


Streichmaschine 


mit Färb-Cylinder, Aufhänge- u. Roll- 
Apparat, fur 80 ctm Arbeitsbreite, 
von der Firma Ferdinand Flinsch, 
A.-G. in Offenbach a. M. im Jabre 
1895 gebaut, da überflüssig, für 
2000 M. zu verkaufen. 

Anfragen durch die Exp. d. Bl. 
unter 0. 123388 erbeten. 


Rollen-Calander 


in la Zustande, mit 2 Papler- und 

2 Hartgusswalzen, Im Walzenlänge. 

sehr billig abzugeben [128867 
J. P. C. Fasbender, Düsseldorf 


3 neue Querschneider 
für Papierfabriken 


(System Verny-Krause) 
und zwar: 1 St. Schnittbr. 1100 mm 


1200 „ 
1650 „ 


1 zwölfwalziger Calander 
v. 2000 mm Ballenlänge d. Walzen 
| sowie ns 
I Planschnelder, Schnittbr. 1400 mm 
i = í 1750 „ 
sind vorräthig u. sofort lieferbar. 
Billige Preise! + Günstige Cenditienen! 
Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 


0 » 1 » » 


Leuchicarion 


für jede Art von Druck u. P B, 
49X67, offerirt [122172 
Carl Winokler, Potsdam, 
Spandauerst. 86 


| | 


Dassen 


locks 
Jui. Schönfeld, Berlin 


Pergament- 
Rohstoff 


namentlich in Schwere von 25 bis 
85 . Omtr., aus reiner Baum- 
wolle bestehend, sind noch grössere 
Posten abzugeben. Offerten unter 
W. 123112 an die Exped. d. Bl. erb. 


Dreischneider 


für 4 Form., Handbetrieb 


Dütensehneidemaseh. 


(Krause), 71 cm, fast neu, billig. 
121865] @tto Heine, Leipzig 


5 Neuheit, gesucht. 


Für Dütenfabriken 


r Fettabdrücke 5 
hübschen lithographischen Zeichnungen 


für Düten, Beutel und Einwlokelpaplere, durohweg geschmackvolle Muster, 
offerirt eine bekannte erste Dütenfabrik, welche sıch anderen Er- 
zeugnissen zuwendet. Anfragen unter R. 123556 an die Exp. d. Bl. erb. 


Chem. reine 


Filtrir- 
Papiere 


Eine noch fast ganz neue 


Kreuzbodenbeutel-Maschine 


eine solche 


Spitzdüten-Maschine 


mit Druckvorrichtung, eine 1 8 — 
Walzendruck-Maschino bei Annaberg 


(Dessinirmaschine) sind billigst zu 
verkaufen. Sämmtlich neuester 
Construction, wenig gebraucht. 
Dieselben sind jederzeit im Be- 
trieb zu sehen! 

Anfragen unter 0. 122732 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Fabrik- Zeichen 


1121481 


Präcisions- und Schul- 


Reisszeuge 
E. O. Ri. hter & Co., Chemnitz i. S. 


vertreter und Wiederverkäufer für 
meine gesetzl gesch. 


Zeichnungen-Ordner 


An- 
ragen an Fr. Dehne jun., Einbeck, 
Hannover erbeten. ij [122761 


Liniirfedern 


zu 100 Spitzen (Messing) M. 8, — 
do (Neusilber) „ 5,50 
- [121868 
BRUNO HABERLAND 
Hamburg. Niedernstr. 16 


lleiatae d Blanckerts, Bertin. 
— Stahlfeder fahr. 
Federhalter fbr. 


Wichtig für Papierfabriken 


Bis auf Weiteres zahle für: [121972 
gebrauchte Bronossiebe In Rollen M. 102 pr. 100 kg netto Casse fre. Bahn 
» 5 in Stüoken M. 92 „ „ „Berlin od geg. Nachn. 

J. F. Ginsberg, Metallsohmelzwerk Friedriohsberg bel Berlin. 


liefert der Fabrikant 


Radebeuler Maschinenfabrik 
August Koebig, Radebeul-Dresden. 


Specialität: Maschinen fur Bun tpapler, Tapeten, Carton, 
Spielkarten, Durchschreib-, Lichtpaus-, Vacbhs- u. photogr. 
Papiere sowie Mlfsmaschit en fur lithogr. Au stalten und 
Papierfabriker. 


N 


+=. nr 
A 28298 
~ 
r > 32 q» 
= . , 
y „ 
U 2 z 
1 


2 
— — 


n > 


Neueste verbesserte Lackirmaschine 
für Papiere’und dünne Cartons. 


j PAPIER-ZEITUNG 


Dekorations-Bilder i 


Oesen (Oeillets) 


für Etiketten, 
te > Cartonnagen usw. 
Auch in vielen anderen Orössen vorräthig + Proben u.Preisliste kostenfrei 


REUTER & SIECKE - BERLIN W Markgrafenstr. 38 


— n LICHTPAUSPAPIERE ı 


für Feste aller Art. Lebensgrosse Figuren, Brustbilder, gr. Köpfe, Wappen, 
Willkommen, Sprüche, Scheiben und Ehrenscheiben It. ill. Preisliste. 


C. Burekhardt’s Nachfolger, CL. Burekhardt's Nachfelzer, Weilnsenhurg, Elsass. Elsass. 


Wechsel- u. Qnittungs-F ormulare 


ff. Lithographie, 22 Ko. holzfrei Post 
1000 von 8 Mark an. Muster gratis und franco offerirt 
121861] Georg Klemm, Berlin SO 26 


NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN Ä 
BESTE BEZUGSQUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER [116187 


CARL SCHMITT & Cie MÜLHAUSEN i 2 


FABRIK BIT DAMPF - BETRIEB 


2 7 Patent- Gartonnagen. 
Zr HMD 
Bern Marckısstrn 


Schleipen & Erkens 


Papier- und Pergamentpapier-Fabriken 
Jülich, Rhld. „ Ratingen b. Düsseldorf 


empfehlen ihre Specialitäten: 
H weiss, farbig und geschmeidig 9 


PERGAMENTPAPIER 


Löschkartons Löschpapiere Copirkartons 
in vorzüglichen Qualitäten 128570 


eee esse: 
0 Fr. Renaud 


Aelteste Graviraostalt 
| (Gegr. 1850) 

® Berlin 80. Naunynstr 54-5108 
Fernsprecher IVa, 7568 | 


- Speelalilät! — 

s Stanz- u. Präge-Platten 
2 ae hun 5 
eee 
Neue Crépepapiere 


Herm. Poh! & Co. „Nachf. S 
Berlin SW, Lindenstrasse 101/102 | 


Reinicke & Jasper 


Cöthen in Anhalt 
Specialfabrik 


| 
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er A — L M S ee Alte Knotenfa"grlatten werden in den 
. as. E En Be en a Schlitzen erweitert und verengert und 
ee E E u | in guten Stand gesetzt. 


— Jagenberg‘ S Patent- Anleim- 
Maschinen E 


la Referenzen 
aus allen Gegenden 


Patent-Anleim-Maschine mit Electromotor 
[128476 


1 Si 2 $i 


— 


bross- Enorme Er- 
l -artit ste sparnisse 
Listung an Material 


und Zeit 


Patent-Anleim-Maschine mit Kraftbetrieb und Transport. Vorrichtung 


Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 


smn EEE DIR 


Berlin S 14 Wien VIEI Paris London EC 
Neue Jacobstr. 6 Apollogasse 14 12, rue St. Quentin 5, Torreus Street, City Road 


88 
Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Besisher uns von jeder Veränderung Kenntnis 
nu geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Herr Joachim Knaack, Gründer und Theilbaber der 
Aotieselskabet Phos in Kopenhagen und Düsseldorf, ist aus 
dieser Firma ausgetreten und hat in Lambrecht, Pfalz, eine 
stetige Wasserkraft erworben, mit der er die Herstellung von 
Lichtpaus-Rohpapieren und Lichtpauspapieren betreiben will. 
Die Fabrik ist am 1. Januar d. J. in Betrieb gekommen. Herr 
Knaack wird als Hauptartikel Positiv-Lichtpaus-Rohpapier her- 
stellen. Herr Knaack, der vor mehreren Jahren eine Reihe 
lehrreicher Aufsätze über Lichtpauspapier in der Papier-Zeitung 
veröffentlichte, besitzt auf diesem Gebiet langjährige Erfahrungen 
und beabsichtigt auch mit dem bekannten Rıng der Fabrikanten 
Fotografischer Rohpapiere (Rives und Malmedy) in Wettbewerb 
zu treten. 

Die Buntpapierfabrik Oberschlema Gustav Toelle 
in Oberschlema ist in den Besitz der Frau Helene Kenzler, 
geb. Toelle, der jüngsten Tochter des früheren Inhabers, über- 
gegangen und wırd unverändert weitergeführt. Herrn Theodor 
Schwarzkopf, in dessen Händen die Leitung der Fabrik liegt, 
wurde Prokura ertheilt. 

Herr Karl Sohweizer, Papierfabrikant in Frohnleiten, 
Steiermark, lässt eine neue Papierfabrik mit einer Turbinen- 
anlage von etwa 1200 PS erbauen und mit dem Südbahngeleise 
verbinden. (Graser Tagespost) 

Der Gutsbesitzer Herr Arndts in Rumbeck bei Arnsberg 
hat seine Besitzung einschliesslich seines Antheiles an der im 
Neil bei Oeventrop belegenen Papier fabrik angeblich für 
400000 M. an den Professor der Rechiswissenschaft zu Bonn, 
Herrn Tym, verkauft. (Central - Volksblatt, Arnsberg) 

Papierfabrik Nieder-Leschen Actiengesellschaft 
in Niederleschen. Die Prokura des Herrn Edmund Stroh- 
bach ist erloschen. Herrn Otto Krüttner in Niederleschen ist 
Prokura mit der Maassgabe ertheilt, dass er nur in Gemein- 
schaft mit einem Vorstandsmitgliede zur Vertretung der Ge- 
sellschaft befugt ist. 

Fr. Scheffel, Holzschleiferei in Grünau bei Wildenfels 
i. Sa. Nach Austritt des Herrn C. J. Scheffel ging das Ge- 
schäft auf Herrn J. F. O. Scheffel über, der es unter der Firma 
Johann Scheffel weiterführt. K. 

Herr Arthur Exner ist als Theilhaber in die Firma Otto 
& Gerhardt, Papierwaaren-Fabriken in Breslau und Tarno- 
witz, eingetreten. 

Herr Max Buchmann ist aus der Firma B. Schwenke, 
Chromo-Lithografie, Präge-Anstalt in Königstein a. d. Elbe, 
als Sozius ausgeschieden und dafür Herr Max Hartmann, bis- 
heriger Direktor der Firma Paul Süss, Aotiengesellschaft, 
Dresden, eingetreten. Das Geschäft wird unter unveränderter 
Firma in erweitertem Umfange fortgeführt. 

Den Herren Reinhold Blum und Paul Kuhn wurde für die 
Firma Berliner Kunstanstalt für Buntdruck und Dia- 

hanien Hollerbaum u. Schmidt G. m. b. H. in Berlin N 65, 
inickendorſer Strasse 56, derart Prokura ertheilt, dass beide 
Herren berechtigt sind, gemeinschaftlich die Firma zu zeichnen. 

Die Firma Max Fränkel & Runge, Tintenfabrik, hat 
ihren Sitz von Berlin nach Spandau verlegt. 

Herr Carl Berberich errichtete in Stuttgart, Blumen- 
strasse 36b, ein Zweiggeschäft seiner in Heilbronn bestehen- 
den Papiergrosshandlung und ertheilte Herrn Paul Renz 
das Stuttgarter Zweiggeschäft Einzelprokura. | 


Wir bestätigen auf Ersuchen, dass die Luxuspapierfabrik 
Adolph Cohn in Adlershof bei Berlin in keinerlei Beziehung 
steht zu dem in Nr. 93 unter »Gefährlicher Schwindel« er- 
wähnten C... Red. | 


Konkurs-Aufhebungen. Buchhändler Heinrich Plach 
in München. — Kolportagebuchhändler und Inhaber eines 
Abzahlungsgeschäfts Max Oskar Bortmann in Bremen. — 
Friedrich Schiller, Inhaber der Firma Friedrich Schiller, 
Buchhandlung in St. Johann. 


Konkurse. Buchhändler Arthur Langer, Alleininhaber 
der Firma Franz Büching in Nürnberg, Breite Gasse 74. 
Wohnung: Deutschherrnstrasse 27. Konkursverwalter ist Herr 
Rechtsanwalt Dr. Gallinger. Anmeldefrist und offener Arrest 
mit Anzeigefrist bis 15. Februar. Erste Gläubigerversammlung 
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28. Januar, nachmitttags 3 Uhr, und allgemeiner Prt in 
25. Februar, nachmittags 3 Uhr, jedesmal im Zimmer Nr, 10 
des Justizgebäudes. — Genossenschaftsdruokerei einge 
tragene Genossenschaft m. b. Haftpflicht in Hannover. 
Zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen wird 
Termin auf 1. Februar, vormitt 10 Uhr, vor dem a 
Amtsgerichte, Am Cleverthor Nr. 2, anberaumt. — Buch- 
druckereibesitzer Otto Boryszewski in St. Johann. Ver- 
walter ist Herr Rechtsanwalt Dr. Fourmann. Anmeldefrist bis 
25. Februar. Erste Gläubigerversammlung 14. Januar, vormit- 
tags 11 Uhr, vor dem königl. Amtsgerichte 8 in Saarbrücken, 
Zimmer 14. Allgemeiner Prüfungstermin 18. März, vormittag: 
11 Uhr, daselbst. Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 14. Januar. 


Vertretung. Herr Alfred Schulze in Berlin 8 14, Kon- 


mandantenstrasse 24, übernahm zu seinen anderen Vertretungen 


auch die der Act.-Ges. Berliner Luxuspapier-Fabrik vormals 


Hohenstein & Lange in Berlin. Das Musterlager der Firma 
befindet sich gleichfalls bei Herrn Schulze. 


+ Am 13. Dezember 1900 starb in Avignon, Frankreich, 
der angesehene Papıerfabrikant Siffrein Garcin, 50 Jahre alt. 
+ In Leipzig starb am 26. v. Mts. Herr Buchbindermeister 
Johann Cari Robert Löwe im 61. Lebensjahre. g. 
t Dieser Tage starb in Neisse im 71. Lebensjahre der 
Begründer und Herausgeber der vor einigen Monaten ein- 
egangenen »Neisser Presse«, Herr Buchdruckereibesitzer Adolf 
etzel. K. 
t In Rostock starb Herr Hof-Buchbinder Gustav Koch. £. 
t In Nürnberg starb der Patentstift-Fabrikant Herr Martin 
Meyer, einer der Hauptvertreter der Bayerischen Bleistift- 
Industrie. Herr Meyer übernahm s. Zt. die Patentstififabrik 
von J. M. Viertel und brachte dıeselbe namentlich durch seine 
persönliche Reise-Thätigkeit, die sich über ganz Europa er- 
streckte, zu hoher Blüthe Æ. 


Jubolfest. Am 27. Dezember feierte der erste Packer der 
Firma Friedr. Leop. Wallmann Nachilgr., Papiergrosshandlung 
in Quedlinburg Hier Heinrich Hildebrandt sein 25 jn 
Dienstjubelfest. Zu dieser Feier versammelte der Chef der 
Firma, Herr August Fiedler, sein gesammtes Kontor- und 
Fabrik personal, etwa 50 Personen, im Rokokosaale des Kaiser- 
hofes daselbst. Während der Tafel wurde der Jubilar vom 
Chef unter Ueberreichung eines namhaften Angebindes beglück- 
wünscht, auch das übrige Personal überreichte grössere Ge- 
schenke und feierte den Jubilar durch verschiedene Ansprachen. 
Dann vereinigte ein gemüthlicher Tanz die Festtheilnehmer bis 
zum Morgen. 


Weihnachts-Bescheerung. Die Familie des Herrn Kommerzien- 
rath Euler hat den Angestellten der Papierfabriken von 
Euler in Bensheim und Pfungstadt, Pialz, auch diesmal 
wie in den vorhergegangenen Jahren eine herrliche Bescheerung 
bereitet. In der Stammfabrik wurde der Werkführer A. Samstag 
besonders von der Firma und dem Personal beschenkt und ge- 
ehrt, er feierte sein 25jähriges Jubelfest. 


Arbeiterstiftung In Kehl. Die jetzige Besitzerin der Zellstoff- 
fabrik, Frau Agnes Trick, machte zum Besten der Arbeiter der 
Fabrik eine Suftung im Betrage von 30000 M. unter dem 
Namen Ludwig Trick'sche Arbeiter-Stiſtung. Von den Zinsen 
sollen in Noth gerathene Arbeiter Unterstützungen erhalten. K. 


Zahlungsschwierigkeiten Budapester Druckereien. Ausser der 
Kunstdruckerei Kosmos in Budapest, von deren 2600000 
Kronen betragendem Stammkapital 1984000 Kronen verloren 
sind, ist auch die Werboeczy Actien-Druckerei daselbst 
in Verlegenheit gerathen. Von dem Stammkapital von 511 400 
Kronen wurden im Vorjahre 226868 Kronen verloren. Die 
Gesellschaft wird die Liquidation beschliessen. X. 


Neue Graupappenfabrik In Nieder-Oeeterreioh. Die Firma 

J. Lehrer, Persenbeuger Holzstoff- und Patentpappenfabrik, 
hat die Kunstmühle des Wiener Dampfmühlenbesitzers F. Vogel 
in Biedermannsdorf bei Laxenburg käuflich erworben und 
zur Erzeugung besserer Grau-, Konzept- und Jacquardpappen ein- 
erichte. Die Maschmen wurden von der Loebersdorfer 
aschinenfabrik von Ganz & Co. geliefert und der Bau durch 
Herrn Baumeister Siegele in Laxenburg ausgeführt. Die Fabrik 
ist seit kurzem im Betriebe. (Centralblatt f. d. österr.-ungar. P.-I) 
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die das Geschäft unter der Firma Wilh. Dusch Nchflger. 


ne 


Kriegswissenschaft, G. m. b. H. in PO a a T Herr 
er 


Deutsches Druck- und Verlagshaus, G. m. b. H. in Berlin, TA * ji 


Kempten wurde den Herren Heinrich Reitner und Josef 


| erste Schalterdame eingestellt, welche an einem Reservefenster J oh. Kleineweier Söhne, efeld 


gL 


Der Marktpreis ist jetzt 2", Cent das Pfund. 
. G.m. b. H. in Bunzlau, ist Frau Eisenbahn-Betriebsdirektor 
- Caecilie Unruh, geb. van Gheluwe, aus Weimar, jetzt in Bunzlau, 


. sämmtlich in Bunzlau, ihr Amt niedergelegt haben. 


Naarenlager gehen in deren Besitz über. Alle sonstigen 
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Die Union Bag and Paper Co., die grösste Dütenfabrik | | | 


in den V. St. von Amerika, verkaufte ihre Dütenfabrik in cr) = W- 
Brooklyn an die Warren Mfg. Co. daselbst und wird alle ihre o E rlın J. „ 
in den Oststaaten gelegenen Dütenfabriken nach Sandy Hill, | NY; i Jerusalemerstr:65. 


DT, verlegen, wo sie eine grosse Sulfitstoff- und Papierfabrik | Ey Ssleorammıftädr: SapiermerkeBerlin 
von 60 Tonnen täglicher Papier-Erzeugung baut. SSA 2 ee 2 


150000 Dollar Kapital in Trenton, N. V., V. St. v. A., gegrün- N 
deten Aktiengesellschaft, deren Aktionäre Zeitungsverleger 
sind. Der Besitz einer gewissen Zahl Aktien berechtigt 
zum billigeren Bezug des Zeitungspapiers, das in von der 
Firma zu bauenden Papierfabriken hergestellt werden soll. 


Postpapiere 
Im Prospekt wird die Hoffnung ausgesprochen, dass die N 
Aktionäre Papier für 1% Cent das Pfund erhalten werden. 7177 für feine 


Familien- und Geschäfts- 


nachdem die bisherigen Geschäftsführer, die Herren Otto | DAL ak Anxeig en 
Bischoff, Rentier Rudolph Förster und Faktor Paul Classe, ö 1133920: 


Ñ \ V ? A 5 . * p . , 
Publishers Pulp and Paper Co. ist die Firma einer mit 33 u Neuheiten fürJapier u.Schreibwaaren-Grossisten. 
WY 


å  Bütten- 


Geschäftsführerin der Firma C. A Voigt's Buchdruckerei, 


Herr Wilh. Dusch hat die im Jahre 1872 von ihm in Kiel 
N Papier- und Schreibwaaren-Grosshandlung an die 
erren Aug. Rühe und Ernst Aug. Richter käuflich abgetreten, 


weiterführen. Sämmtliche Grundstücke mit dem gesammten 


erindustrie 


für die 
chneidemaschinen + Anfeuchtapparate 


Aktiven und Aussenstände werden von Herrn Dusch geregelt. 
Passiven sind nicht vorhanden. Herrn Otto Maack wurde für 
die neue Firma Prokura ertheilt. 

Die Firma G. Hundius Nachf. Gerhard J. Müller in 
Zwickau lautet künftig Gerhard J. Müller, Buch-, Kunst- 
und Musikalienhandlung. 

Militär-Verlagsanstalt, Verlagsbuchhandlung für 


Neueste Construotlonen. 


Hans Kufittich ist als Geschäftsführer abberufen. Der Verlags- 
buchhändler Herr Adolf Gose in Schöneberg ist zum Geschäfts- 
führer bestellt worden. 

Die Firma Carl Geyer & Co., Briefmarkenhandlung, | 
wurde von Aachen nach Hamburg verlegt. 

Herr Alexander Ihn ist zum Geschäftsführer der Firma 


Für die Firma Josef Kösel’sche Buchhandlung in Me 


Gaufrircalander + gravirte Metallwalzen 
apierwalzen + Baumwollwalzen + Hartgusswalzen 


Präolsionsausführung 


alander aller Art * 


Demharter Gesammtprokura ertheilt. 


— A 


Frauen im Dienste der Post. In Dresden wurde jetzt die 


der Briefannahme Postwerthzeichen, Schreibwaaren und Ansichts- 


` Postkarten verkauft. H. Maschinenfabrik » Walzengraviranstalt 113610 

| Firmen - Eintragungen 5 

i Emil Graunke, Buchdruckerei in Pölitz, Pommern. In- RER Proisisten 

haber ist Herr Emil Graunke. N I gratis 

| American Typewriter Inspection Frederick Shultis Emil: Jagerts zu Diensten 
in Berlin. Inhaber ist Herr Frederick Shultis in Berlin, Pro- Praktisches Muslärhich Vorräthig 

kurist Herr Hellmuth von Blücher in Friedenau. | | in allen 

j Fiedler & Seydel, Papierfabrik Coswig i. Anh. in * 1755 

Coswig. Inhaber sind die Herren Louis Fiedler und Felix OREM.N®N17898 


. Seydel, beide in Coswig. 


y 


m 


— — 


Bernhard Angerstein, Buchdruckerei in Harzburg. 


Inhaber ist Herr Bernhard Angerstein. Berlin W 
Xaver Gilliot, Buchdruckerei nebst Zeitungsverlag in 122577 
Zabern. Inhaberin ist Frau Wittwe Johanna Maria Gilliot, 1122 


r r 


in Sternberg, Mecklb. Inhaber ist Herr Adolf Noth. 
 waarenhandlung in Untertürkheim. Inhaber ist Herr Julius 


T T SD 


; 
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| 
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- Inhaber ist Herr Hugo Lissauer, Königlich Preussischer Kom- 
merzienrath. | 2 ja 

© Paul Pfeifer, Buch-, Bilder- und Musikinstrumenten- 
” handel in Zwickau. Inhaber ist Herr Julius Albert Paul 
"Pfeifer. g. | 


geb. Anthoine, Prokurist deren Sohn, Herr Paul Gilliot. — 


i oe rt en fi. priy Ra n a oc open 
andlung in Sternberg, Mecklb. aber ist Herr er off. ] Affi h 
f, Affichen- ma Cellulose-Affichen- 
Papier „ 


Julius Schauwecker, Buchdruckerei, Papier- und Schreib- 


uwecker. 
Verlag der »Mittheilungen des Bundes der Handel- 


Adolf Noth, Buch-, Papier- und Galanteriewaarenhandlung 
und Gewerbetreibenden« Hugo Lissauer in Berlin. weiss und farbig 


liefert prompt ab Lager 


Gellulose - Fabrik in Höcklingsen 
| bei Hemer, Westfalen 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 27. und 31. Dezember 1900 


Patent-Anmeldungen 


de haben die Nachgenannten an dem be- 
seichneten Tage die Ertheilung eines Patentes nachgesucht. Der Gegenstand der 
Anmeldung ist einstweilen gegen un autsung grschütst 

H. 22891. Draht-Heftmaschine. — William Healy, Obicago. 
515 Chamber of Commerce Building; Vertr.: Dr. R. Wirth, Frank- 
furt a. M. und W. Dame, Berlin, Luisenstr. 14. 8. Juli 1899. (Kl 11a) 

F. 12 724. Buchzeichen. — Arthur Grat Des Foars und Waiderede. 
Luzern, Unterlachenhof; Vertr.: Dr. Joh. Schanz und Wilh. Kortam, 
Berlm, Leipzigerstr. 91. 9. März 1900 (KI 11d) 

I. 17 913. Vorrichtung zum Auslösen der Matrizen bei Matrizea- 
setzsmaschinen. — Paul Martia und William Fi6ron, 12 Rue Léo 
Döliber, Paris; Vertr.: E. Wentscher, Berlin, Gleditschstr. 87. 6. März 


1900. (Kl. 16a.) Ford Lanlar 
or a 
ur Baer. 


Für die angegebenen 


L. 18667. Durchschreib - Papierblock,. — Jay 
120 East Main Street, Norwalk, Ohio, V. St. A.; Vertr : Arth 
mann, Berlin. Karlstr. 40. 16. Oktober 1899 (Kl. 16i.) 

F. 18289 Vorrichtung zun Einsetzen der Trägerstifte in 
Schachtela zum Verpacken von Kravatten und derel. — August Flas- 
kamp, Krefeld, Tannenstr. 110. 10. September 1900 (KI 54a) 

M. 16455. Kegelfürmiger, aufrechtrtehendes Holläsdermahlwerk 
mit Stofflauf von unten nach oben. — Jean-Baptiste François-Xavier 
Mathiea. Pont de la Pierre les Armonay, Frankr.; Vertr.: Carl Pieper, 
Heinrich Springmann und Th. Stort, Berlin, Hindersinstr. 8. 28 Februar 
1899. (Kl. 55c) 


Patent-Erthellungen 
. INSEL ET 
117 768. Setzmaschine für mehrere Hauptschriften. — C. Maehl- 
eisen, Baltimore, V. St A; Vertr.: E. Wentscher, Berlin, Gleditsch- 
strasse 87. Vom 27. Juli 1898 ab. (Kl. 15a) 


117 877. Sebliessseng für Buchdruckfor men. — J. d. Schelter 
1 t Leipzig, Brüderstr. 26/28. Vom 1. September 1899 ab. 


117 876. Moehrfarbeu-Handdruckvorrichtung. — A. Hass, Berlin, 
Prinzenstr 100. Vom b. Juli 1900 ab. (Kl. 16h) 

117 875. e — H E. Eegbertsen. Amsterdam, Prinzen- 
gracht 714; Vertr.: W. Reichau und P. E Schilling, Berlin, Fried: ich- 
strasse 160. Vom 10. März 1900 ab (Kl. 151) 

117 984. Verfebren zom Verkindera des Zusannenklebena zu- 
sammenxeorollter eder aufeinander geschichteter Hekiorr«feablätter. 
— A. Neu- plro, Berlin, Stralauerstr. 56. Vom 17 Mai 1900 ab (Kl 15l) 

117 874. Vorrichtung zum Hia- und Herführen eilses Apritzsrohres 
zur Rriuigung der Filze nad Siebe von Papiermaschinen. — A. Weih- 
müller, Düren, Rhld. Vom 28. März 1900 ab (Kl öd.) 

117 771. Längsschaeider für Papierbaha-en. — Ch. Beek, Phila- 
delphia; Vertr.: A. Mühle und W. Ziolecki, Berlin, Friedrichstr. 78. 
Vom 12 Juli 19 ab (Kl bbe) 

177796. Verfahren, Aubest- oder anderen Pappen Kierel-äure 
eiazuveririnen. — Oh @Grabam, Petersburg; Vertr.: C. Fehlert und 
G. Loubier, Berlin, Dorotheenstr. 82. Vom 18. Oktober 1899 ab. (Kl. 5bf ) 

117 797. Schreibvorrichtung für Blinde. — Dr. K. Rörig, Hannover, 
Weinstr. 5. Vom 2. Februar 1900 ab. (Kl. 70d.) 


Löschungen 
Infolge Nichtsehlung der Gebühren 
Kl. 15: 101116 108008. Kl. 54: 68 798. Kl. 55: 67796 69 124. 
Infolge Ablaufs der gesetslichen Dauer 
Kl. 54: 86196 86 201 8810) 40 071 46 189 56446. 
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frühjahrs-Neuheit 


Osterpostkarten 
Confirmationskarten 
Verlobungs- u. Hochzeitskarten 
Silber-Hochzeitskarten 
Beileidskarten 
Taufbüchern 


Muster nur gegen Referenzen 


Albert Oesterreicher, Leipzig 


sind erschienen. 


Luxuspap.- 
Fabrik, 


Dr. C. Wurster: Papierzerfaserer | 


Zum Zerfasere von Masohinenausschuss, Altpapier, Zellstoffen, Heizechifl. |- 


erunreinigun 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kollergang und den | 
Holländer entbehriich. Auskunft erthei 51 | 


CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 
a Alleinige Herstellerin von 


Hall's Albuminoid-Leim 


Zum Streichen von Papier „ Zum Leimen von Papiersteii 

ingeführt bei do pCt.der Streich- ||| im Holländer wird Oasein in 
u. Glanzpapier-Fabrikanten von i 
Amerika und vielen grösseren 
Fabriken in Europa. Der Ver- 
brauch dieses Streichmittels in 
den amerikan. a 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 


Versuchen ständig. 


genommen. Es verbessert die Schreib- 
Das „Uniösliohe Poräso Leim-“ fläche, 
Verfahren v rasch alle 


hält aa Fason 


anderen. Damit gestrichenes 


Papier wird von den grössten 
Stein- und Buchdruckersien und macht das Papier steif, 


Papierlieferanten bevorzugt. verleiht ihm Griff. 


Fabriken in Bellows Falls, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., New-York 


General-Vertreter tür Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein - Formaldehyd -Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


Patentirt in allen Industrie-Staaten 


Keu! D. R. 6. K 
Capierwalzen 


aus Seidenpräparaf 


von keinem anderen Fabrikat erreicht 


C. b. Raubold jr. Maschinen- 


t Dr. C. Warntar. 


Impfehle 


Fabrik 
Chemnitz, Saohsen 


[118207 
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von C. Brandauer & Co. 


í 2 Agentur u. Niederlage für Nord-Deutschland: 
Rundspitz-Federn us uns 


für matt satinirte Papiere allein empfehlenswerth! HAMBURG (1121977 


Patent-Raspler- 
+ Ekhaustor 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 
Wesentliche Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 
Bequemer Betrieb. [116892 


A Robert Dietrich, Merseburg a. S. 
HANS REISERT, Köln 


JE Zweigniederlassung: LEIPZIG, ER EUER 19|27 


ivisions - Jassermesser 


D. R. - Patente 


für Kesselspeisewasser. Dieser auf ganz neuem Prinzip beruhende 

Wassermesser ist der einzige unter Druck arbeitende, welcher selbst, 

bei schmutzigstem und heissem Wasser keiner Abnutzung unterworfen 
ist und dauernd genau misst. 


S s 


Trommel- Filssigkelisuesser — iet 


Dr. C. Wursters 


auf Holzsohliff. Zu beziehen: 
Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


B 


ar Patent 1118858 REAGENTIEN 


Dieser nicht unter Druck arbeitende Flüssigkeits- 
mosser zur Mengsbestimmung von Kesselspeise- und 
sser sowie sonstiger Flüssigkeiten 

zeichnet sich durch absolut genaues Messen und ausser- 
dem dadurch aus, dass irgend welche Störungen aus- 
geschlossen sind, weil er weder Ventile noch sonstige 


/} 
leicht versagende Telle besitzt. f 


res 


MVNCH 
a a .. 
4 Feine Sachen!) 
Seidengestickte 


Ausführlicher Prospekt steht 
zu Diensten. = 


uspapiere, Cichtpauspapiere, Fausleinen, 


£ichtpausleinen, Lichtpausappar Sig 
_Zichtpausleinen, £ichtpausapparate E |Post-u.Gratulationskarten 
liefern —— hervorragendster Beschaffenheit die Fabriken techn Papiere: ya 

A. E. Hauffe, Pulsnitz (Sachsen) H Blumen, Wappen, Fahnen 

A. E. Hauffe, 9 Odessa 4 —̃ SEa u. s. w. 

7 R 8 2 
en u n ne 3 bei a eee eee d Probeeolleeiionen, 25 St. f. Mk. 5 
PARIS, Rue de Saintonge 63, 1 1 A. Weyl, [114590 8 liefert 120144 
St PETERSBURG” Baow Hi 18. „ Her Ei — Both & 0 P 
Exportvertreter: HAMBURG, Aan nete 4 Joh, Thone. g È Š | J. A. Oberhaensiy 


N Herisau, Schweiz / 
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Unlauterer Wettbewerb. Ein in Konkurs gerathenes Herren-Kon- 
fektionslager in Pforzheim wurde vom Bruder des bisherigen Besitzers Car Ku hn & Ce: 
nen. und 107 5 1 = ra 5 5 — 

ezeichnung »Konkurswaaren - Ausverkauf a der Verkäufer als > 
Zugmittel Billige Konfektionswaaren von auswärts unter anderer Wien ‚Gegründet 1843 © Stuttg 
Bezeichnung bezogen batte, wovon die Konkurrenz am Platze Wind | 
bekam, so ging dem Verkäufer vom Landgericht die vorläufige 
Verfügung zu, den Ausdruck »Konkurs-Ausverkauf« künftig in den 
Anzeigen fortzulassen, und da er dieser Verfügung nicht nachkam, so 
wurde er von der Kammer für Handelssachen in lsruhe zu 600 M. 
Busse verurtheilt. -s- 


Grober Unfag. »Sternberg-Postkarten«, die in den letzten Tagen Die 
in den Strassenhandel gebracht wurden, sind von der Polizei verboten 
und konfiszirt worden. Soron den Verleger wird ein Strafantrag 


Gandenberger:* Maschiner 


H up 
e N * 
mm | 
| * 
i Im: 4 
1 u 


Georg Goebel in Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


zum [1171236 4 


Umrollen an | 

Schneiden u. Aufwickeln Pa ned . 

Schneiden, Perforiren e 
u. Aufwickeln 


einschliesslich Halbcarton. Buntpapier, 
Cigarettenpapier und Copirseiden. - 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 
lloh faserfreier Schnitt und harte Wlokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


H’ 


8 ~ SCHLETTSTADT. 


| 


Langen Gutenberg- Haus, H. Y. 0 1 n Leipzig 


empfiehlt Baus von ihm erfundenen 
und seit mehr als 20 Jahren von Ihm als besondere Speclalität fabrioirten 


Walzendruck-Maschinen 


mit Dessin-Walzen aus elastischem Kautschuk 

zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Holz-Maser, Blumea, 
Figuren, humor. Scenen, Streifen etc., auf _ 

Pappen, Carton, Pupiere jeder Art und S 

Stärke, in Rollen und Bogen bei 

1-, 2-, 8- oder 4 farbigem 

gleichzeitigem 

Druck 


| Tagesleistung 5000 Ko. Düten u. Beutel 
Wichtigste — Ar P Paslor., Buntpapier-, Tapeten-, 


e und Spitzöüten 
waaren-, Pappen-, Cartonnagen-Fabriken etc. . N š 8 
Vor werthlosen 8 8 gesetzl. geschätzt. für Bäckereien und Conditoreien 


da gerichtliche Verfolgung eintritt. [120826 


Vor wertklosen Nask- 


- Bitte gones 
> = auf meine Firma zu achten!! 


qonoꝗ RN pun zeyTjd10r] — ruououoo suyo 
yoy nzu yronsdq abg — UOHIULISUOH 9380P OS 
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= 
— 
7 


aus dünn welss und rosa imit. Pergament sowie auch aus anderen 
Papierqualitäten [122575 - 


Wichtig für Xolzschleifereien, Papier- u. Cellulosefabriken mit und ohne Druck 
Neuheit! Neuheit! | u Verkebr nur mit _Grossisten! - 


&maillirte &levatorenbecher Maschinendüten-Fabrik 


(aus Schwarzblech) Pet. Lutte en 


Kreuzau (Rheinland) 


— Bei Anfragen erbitte Referenten 


Kein Rosten ! Grösste Haltbarkeit! Kein Oxidiren! 
D. R. &. M. No. 136888 


Emailiir- und Stanzwerke LORENZ & Co. 


Gegründet 1887 » BOCKAU, Bez. Zwiekan i. 8. Arbeitersahl 250 
| Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und Zeichnung 
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Calander aller Systeme + — TEN. + SChasidemaschinen (Verny-Eck) 
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—— lx. Baumwollwalzen 


—— Calander 


in Papiere aller Art; m 
‚ür die Papier- &Textil-Jndustrie 


Calanderwalzen aus: 
‚| Papier mius 1 os. Eck & Sühne Wi 
3 | 


Baumwolle 
Seiden mischung 


Asbestpräparat 
1 — 


1A * P - 


Ma und Walzenfab ik Ki | = p pi a en rn 
— ni Neu! . keks sche Calanderwalzen aus — Neu! 
Eigene Walzengraviranstalt 15 Gesetzlich geschützt: D. R. G. M. 123242 und patentirt im Auslande ai 


Ausstanzmesser und Ausschlageisen st%.Karl Weber un. 
Separator - Einrichtungen 


Patent Robert Dietrich, mn 
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Sch nitt cd Pate: 2 Seele Fänger 


a Schnitt ab 


Kneta rm mit Knetrost. 


Pat. Knetschnecke. Pat. Steinfänger. Specialarmaturen 
zur Verarbeitung härterer gegen weiche Kochungen. Kraftersparniss bei erfolgreicher Verarbeitung. 
A (Bereits gelieferte Apparate können jeder Zeit besichtigt werden.) 


liefert 


‚Naschinenfabrik fict.- ges. vorn. Wagner 8 Co., Coethen 
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Arbeiter-Fürsorge. Wie alljährlich, so sind auch in diesem Jahre 
wieder sämmtliche Arbeiter und Arbeiterinnen der Papier- und Celu- 
losetabriken, Akt.-Ges in Heidenau — etwa 450 an der Zahl — mit je 
einem Christstollen beschenkt worden. Au-serdem erhielten 18 Arbeiter 
und 8 Arbeiterinnen für 5 jährige Thätıgkeit in der Fabrik je ein 
Sparkassenbuch mit einer E.nlage von 50M Arbeiter mit 10 jchriger 
Thätigkeit, welche in üblicher Weise Sparkassenbüch«r über 100 M. 
Einlage erhalten hätten, waren diesmal nicht vorhanden. g. 


PHOEBUS 
ELEKTRICITATS - AKTIEN - GESELLSCHAFT 


BERLIN SW 61, Tempelhofer Ufer 10 
Telephon: Amt VI, No. 2680 und IX, 9611 


[116284 


Elektrische Anlagen 
für Beleuchtung und Kraftübertragung 
für Betriebe jeder Art und Grösse. 


8 C, Co 
T a KA XL 


905 
a. Ichtpauspapiere 
Pauspapiere Pausleinen 


kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma [121768 
Schlesische Lichtpauspapierfabrik 
Hartmann & Daun, 6. m. b. H. 
Telegr.-Adr. BRESLAU — normam & Dom 


Unsere Lichtpaurpapiere sind vorzüglichster 
Qualität und den bisher renommiertesten 
Haken ae ae 5 für Bon 
elingen elloser ien, sowie für 
Ups, Haltbarkeit vollste Garantie 
© 


Referenzen und Kostenanschläge zu Diensten. 


Licohtdruock- 


Postkarten in neuen eflectvollen Ausführungen. W 
auf Elfenbein- und Kupferdruck ähn: Carton 


Souvenir- Postkarten 


in ca. w verschiedenen Umrahmangen für 
Ansichten in Luıchtdruck, ferner 


« Neuheiten dieser Saison ə 


bemustorn auf W 


I inisisTcotanituen Nn NV 


N 
gr e 


lsg 


- 


Couvertmaschinen 
mit selbstthätiger Fagonverscehlussklappen-Gummirung 
Maschinen tar Cigarren-, Lohn- 
und Aktenbeutel usw. 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für gleiohmässigon, tadelloseu Sobeltt, liefert 


BERNH. ECKNER, Hasehinen - Fabrik 


BERLIN 8. Wamerthorstrane 46 1121278 | | 


Aruckerei 


„uchdruck-Cliche, 


KÄTZUNGENN 


in allen Manieren. 


— ary PIE, S rosa é 


0 — 
ze 

— 2 
=. 0 Se 
Kan 


0 F E S IN 
EI pyoronrPiEF —<Q 
W Tr ographie (Fettdrucke) Ih 


Rather Dampfkesselfahrik 


vorm M. Gehre, Aktien-Ges. | 
Rath bei Düsseldorf N, 


baut und liefert in sauberster Ausführung bei mässigen Preisen 


und in kürzester Zeit: [114220 | S m 9 a. | * „ 
Wasserrohrkessel 5 
Patent Gehre mit Dampfüberhitser 
Cornwallkessel 
Rauchröhrenkessel Förste & Tromm 


Büchste Prämiirung 


stehende Kessel Linür- Maschinen- 


combinirte Kessel.. Fabrik 


genietete u. geschweisste Apparate matordam, Paria 
sowie sämmtliche Kesselschmiede- u.Schweissarbeiten zus LEIPZIG 9 


Auster-Lager: 
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mit endloser Transport- 


| Anteim- Maschine x x Vorrichtung x x 


von Knowlton & Beach, Rochester U. S. A. 


k ® 
4. — 2 erste Fabrik 
$ , . Zn P a 3 > x N _ . — * {f 
BEN H = n ür 
a | 5 Kar tonnagen- 
| f 22 8 v4 5 81 M hi 
i „5 aschinen 
| ' = x 2 2 4 
1 De 
Bi b- de 
H s 
S — Al g SY. zi OEN 
4 k b Diese Original-Maschine mit 
4 b — ig 4 b 1 


der einzig rich igen Klebevor- 
richtung, die ein Beschmutzen des 
bestrichenen Papiers vollständig auv- 
schliesst, weil die gestrichene Fläche 
nach oben liegt, indem der Klebstoff -Auf⸗ 
trag von oben nach unten erfolgt, findet in 
Deutschland immer mehr Eingang. Manche 
grössere Firmen bestellen mehrere Exemplare. In 
Amerika ist die Maschine schon seit mehreren Jahren 


* ! 3 . 
` . . > 
x ee, A . 
j 4 ? x 
~} 
CU ; Ba, ! 


5 in vielen Exemplaren eingeführt. [120518 
f% Zu näheren Auskünften sind gern bereit 

Y 
2 GENERAL-VERTRETER: 


len Te Ten ir- 
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Andrew & Suter, London 
eh; Stein & Spiegel, Kehr J 


> = ET fo [0 [0 [0 To ERRREEPERPTRTTKRETRLKTRTETTLTTPTT 
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Rollen- und Bogen-Satinage 


in beliebiger Walzenzahl und -Breite 
mit und ohne Vorsatinirwalzen 
mit höchst erreichbaren Ge- 


schwindigkeiten u. bestbewährten 
Verbesserungen 


Directer Frictionsantrieb auf die untere 
oder dritte Walze 


baut [128006 


une 
tatalalolailolololololala AER A 


ö ato 
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Neue Postbestimmun en. Am 1. Januar 1901 traten folgende neue 
Bestimmungen in Kraft: Die bisherigen Beschränkungen für Briefe 
mit Pappkästchen und Briefe in Rollenform sind aufgehoben. Die Zu- 
lässigkeit solcher Sendungen ist künttig nach den allgemeinen Grund- 
sätzen zu beurtheilen. Aufschriften, die nur die Wohnung, nicht 
aber den Namen des Empfängers enthalten, sind bei gewönnlichen 
Briefsendungen jeder Art zulässig, Bei nach Berlin bestimmten 
Sendungen ist ausser dem Postbezirke (C., N. usw.) thunlichst auch 
die Bestellpostanstalt anzugeben. Bei Postkarten, die auf privatem 
Wege hergestellt sind, kann über kleinere Abweichungen von den 
2 ausgegebenen Formularen hinweggesehen werden. Tragen 

e Karten aufgeprägten Bilderschmuck, so darf die Prägung an den 
für die Adresse und für die Po-tmarke bestimmten Stellen der 
Vorderseite nicht sichtbar sein. Offene gedruckte Karten, auf denen 
die ursprüngliche Bezeichnung der »Postkarte« beseitigt oder durch 
den Vermerk »Drucksache« ersetzt ist, sind zur Beförderung gegen 
die Drucksachentsxe zuzulassen. Bücherzettel können künftig auch 
unter offenem Umschlage oder unter Band eingeliefert werden. Sie 
dürfen dann Bestellungen von Zeitungen und Unterrichtsgegenständen, 
wie Globen, Tellurien usw., enthalten. Werden Pos/aufträge mit dem Ver- 
merk »Sofort zum Protest« durch besondere Boten vorgezeigt oder an 
Gerichtsvollzieher usw. bestellt, so ist tür solche Besorgungen Eil- 
botenlohn nicht zu zahlen. Bahnhofsbriefe können auch am Bahn- 
postwagen ausgehändigt werden. Empfänger, die es unterlassen, 
auf Grund der abgeholten oder zugestellten Postpaketadressen usw. 
angemeldete Pakete usw., die sich nicht zur Bestellung eignen, Ein- 
schreibsendungen, Sendungen mit Werthangabe und Postanweisungs- 
beträge abzuholen, sind am fünften Tage nach dem Eingange an die 
Abholung schriftlich zu erinnern. Das Botengeld beträgt 10 Pf. 
für den Kilometer, mindestens aber 80 Pf. —t. 


—— vp—»„-— — —— 


Kölnische Spielkartenfabrik 


Joh. Pet. Bürgers, Köln a. Rh. 
hält ihre altrenommirten vor- 
züglichen Spielkarten bestens 
empfohlen. Muster u. Preisliste 
gratis u. franoo “ 


Maschinenbau- Aktiengesellschaft "| 
Golzern- Krimi 


Golzern i. Sa. 


Dütteno echsel 
Senso r 


aller Art ieet in anerkannter * 
Gaetano Bazzani 


Trient, Südtirol 


Wih. Ferdinand Heim 


Offenbach a. Main. 


[121186 
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Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ und „Goldene Medallle“. 
„ Ni eu 7 


4 Fadenheftmaschine 


mit selbstthätiger Verknotung des Fadens 


für Schreib- und Zeichenhefte, Broschüren etc. 
empfehlen 128458 


Gebrüder Brehmer 


e o o Leipzig-Plag witz 


LONDON E. C. PARIS WIEN V 
33 & 35 Moor Cane 60. Quai Jemmapes Matzleinsdorjersirasse 2. 


Ich bescheinige, dass die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in 
Leipzig-Plagwitz im September dieses Jahres gelieferte 


Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 


hinsichtlich Leistungsfähigkeit und einfacher Handhabung meine Erwartungen 
we t übertroffen hat und ich infolgedessen heute Auftrag auf Lieferung einer 
weiteren solchen Maschine für F x nächsten Jahres ertheilt habe. Inner- 
halb der zwei ersten Wochen, als ich die Maschine in Betrieh genommen hatte, 
konnte ich bereits 800 aufgeschnittene Schulschreibhefte pr. Stunde damit heften. 


Leipzig, Ende Dezember 1900. J. F. Fischer, Buchbinderei. 


Die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz gelieferte 


Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 
arbeitet seit August dieses Jahres ununterbrochen zu meiner vollsten 
Zufriedenheit. 


Ich kann nur bestätigen, dass meine Erwartungen betrefls Schnelligkeit 
und Accuratesse der Heitung übertroffen worden sind. 


Leipzig, Ende Dezember 1900. 
Moritz Göhre, Dampfbuchbinderei. 


— 
> 


LOUIS GRUNAUER & Co. 
BERLIN N, Müllerstrasse 1Oļ|11 


# Eine besondere — Specialität B unserer 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei sind unsere 


alanciers 


in den verschiedensten Formen und Grössen für Hand- und 
Dampfbetrieb. [120659 
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KENANI, N) jamm 
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Balanciers in den verschie- 


. 


Solt Jahren In allen 


Man densten Formen und Grössen, für grösseren Fabriken ME 
P? Hand- und Kraftbetrieb, zum Prägen im Betriebe fx 
verlange und Schneiden von Luxuspapieren, 
2 Ce t P: 2.5 
Special- arton, Pappe etc 


Für schwere Prägungen! 
Bedienung von 2 Seiten 
Hohe Leistungsfähigkeit! 


Offerte 


Unser Spectalkatalog 
steht Interessenten kosten- 
frei zur Verfügung! p 


1 Pa 
SS inh LOUIS CRUNAYER «CH. 
y Berlım 5.0 ’ 


ne y wa Z 
Anerkennungen werden “Z tr M l 
Tne e E ＋ 

auf Wunsch mitgelheult! PIELLLPLLL HL LH 


Anfertigung von Ansichtskarten 


Maschinen- und Handbetrieb . in allen Manieren, sowie jede im Lichtdruck vorkommende 
Arbeit, wie Kunst- und Musterblätter, Menukarten, Kreidedrucke 


) aw 
Leuchtenberger & Stöckmann (Städte-Ansichten in Photographie-Imitation) ete. in sauberster 
BERLIN SW, Ritterstrasse 58 122146 und schnellster Ausführung zu den dilligsten Preisen 
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Amerikanische Erfindungen 

Ständer für Ty W 0 N von Harry S. Folger in Chicago, 
Illinois. Amerik. Patent Nr. 652 257. 

Dieser Ständer nimmt in Übersichtlicher Anordn eine 
Anzahl Typenstempel T von verschiedener Grösse a Die 
Stempel werden mit ihren Stielen in zwei (oder mehr) um eine 
aufrechtstehende Achse a drehbare Scheiben b eingehängt. 


Bild 1 

Eine dieser Scheiben ist in Bild 2 im Grundriss dar pastei 
Sie enthält eine Anzahl un veränderlicher runder A nitte c 
für die Stempelstiele, und eine grössere Zahl in der Weite 
veränderlicher Ausschnitte d. Letztere werden entweder von 
einer festen und einer verschiebbaren, oder von zwei ver- 
schiebbaren Seitenbacken f begrenzt. Diese verschiebbaren 
Backen führen sich mittels Schlitze g und werden durch 
Bolzen k in der gewünschten Lage festgestellt. 


Echt Japan- u. China -Kriegsbilder 
Ansichtskarten aus Japan und China, farbig und 


schwarz, ca. 40 Sorten. 


Muster der Kriegsbilder u Ansichtskarten gegen Einsendung von 
1 Mark oder Referenzangabe erbeten. 


Echte Japanisehe Seidenpapiere 


Japan-Pergament u. Bütten-Druckpapiere 
— Muster auf Verlangen — 


7. G. Caen frr-HXee, Berlin SW 68 


Grösstes Importhaus Deutschlands in Papieren 
aus Japan und China [121968 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


KARTENSCHEERENA| 


mit federaden Kreismessern 
zum Sohnelden ven Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


— 


== Beste Spezlal-Einrlohtungen 
= Ueber 600 Stück im Betriebe 


BEBILEN N, Müllerstrasse 10/11 [121276 


Die unter der Bezeichnung: 


gesetslich geschütst. No. 40946 u. 44064 


als hervorragende Neuheit im Handel gebrachten 
Postkarten werden nur hergestellt von i 


Louis Glaser, Leipzig | 


Kunstanstalt u. Druckerei 


Preise und Muster für Neuanfertigung gern zu Diensten 


Gentrifugalsortirmaschine 


Patent Karhula === 
Die Maschine gestatten 


die Verarbeitung von 
Quer- u. 8 — 


mine | 


en 
is 4000kg trocken sehen 
Stoff pro a Stunden. 


3 isti in ode 51 — 

auswechselbar, dei 
get — — - ununterbrochener Dè 
trieb gewährleistet. Bisher geliefert über 100 Stück, u. A. ant 


Karhula Träsliperi, Finland 18 Stück | C. Masset, Moskau, Russland 4 Stie 
Kymmene Aktiebolag, „, 6 „ Edward Lleyd, Limited, lerwegen i n j 
Aktiebelaget Ternator „ 5 „ Kistefers Träsliberi 1 

Weikka Pappersbrak „ 4 y» Lattofers 

Älnekeski Aktiebolag „, 1 „ Schweden 2 „ 


Maschinenfabrik Karhula 
William Ruth, Karhula in Fintand. 


speelalität: une 
Masehlnen für Holzsehliff-Pappen- u. Sägewerks-Anlagt 


Prosnekte zu Dienslen! 


u — — 
—— 
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Dreusse & Go., Maſchinenfabrik, Beipzis 24 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Faden-Heftmaschinen 


far Bücher und Broschüren 
in den verschiedensten Ausführungen 


Vorzüge: Feste, saubere Heftung 


Tadellose Arbeit 
Grösste Leistungsfähigkeit 


128286] Leichter Gang 
TB | r Billiges Heftmaterial 
kr Unbedingte weitgehendste Garantie gewährleistet 


Buch-Fadenheftmaschine EE 


ME Möchste Auszeichnungen auf allen beschickten Ausstellungen 
Arbeitsmuster zu Diensten! 


Altenburger Spielkartenfahrik Ginger Park 


Schneider & Co. , 
in ALTENBURG (Sachsen) Göppingen unter } 


Leimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


"Lederleime 


in Tafel- und Pulverform 
122564) für die 


‚Chromepapier-, Buntpapier-, 


„ Portefenilles- und 


— 


‚Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


empfehlen alle Sorten Spielkarten für das In- und 
Ausland, als Specialität historisch - künstlerisch ausgeführte Skat-, 
Plauet-, Whist-, L’kombre-Karteu etc. 
Verkaufsstellen an allen F Orten. 


[118044 


Fabrikation von Spielkarten-Carten jeder Art 
für den Export, bedruckt und unbedruckt, mit besonderer Sorgfalt 
eigens für die Spielkarten-Fabrikation hergestellt. 


Reiche Mustercollectionen stehen Interessenten gratis sur Verfügung. 


Bedeutende Lithographisehe Anstalt und Druekerel, ins- 

besondere Herstellung von Plakaten, Bracksaeben ohne und mit 

Fabrikansichten und Vignetten in hochfeiner Ausführung, Illustririeu 

Preisiisteu und Prespeeten, Pestkarten mit Ansichten, Biladetteu, sowie 
aller lithegraphischeu Arbelten etc. etc. 


| Calander - “beste 


| egal) | 


Auf der grossen Leipziger Ausstellung 1897 
mit der Altenburger Staatsmedallle aus- 


gezeichnet. 


Société Filiale Bel Société Filiale Belge-Neerlandaise d’Aluminium d’Aluminium 


Fahrik im 633 Bätten-Aktendockel 


An alle Papierfabrikanten! tabrieirt in allen, 


auch n 
Unsere Gesellschaft erbietet sich Ihnen durch ein einfaches und | Formaten als Specialität [115452 
sparsames Verfahren, welches weder besondere Arbeit noch spezielle | Haiger in Nassau 
Gust Hellstein 


Apparate verlangt, tadel- 
Billigste Bezugsquelle in 


lose und nie versagende Papier-Leimung 
Muster und Auskünfte auf Verlangen. 1122787 G T 
— 6eschäftsbuchern 


sicherzustellen. Bedeutende Ersparniss von Thonerdesalzen und 
2 | aller Art, Octav-Gontobücher, 


‚Cölner Leder-Leim| errez 


% (garantirt reiner Haut-Leim) in feinster Qualität, fett-, säure- und N | auf Verlangen gern zu Diensten. 
. 8 für alle Zwecke der Papler-Industrio, fabriziren [128462 & Bei grösserer Abnahme gebe ent- 
. sprechenden Rabatt. [121284 
Julius Napp & Co. n Rölsdorf-Düren $| M. Taprogge 
| @esohäftsbücherfahrik 
NEMEIM I. W. 
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Chemikalien-Markt 
ne ndon, 28. Dezember 1900 
Krystallsoda kostete an Bord netto : 2 0 Lstr. | 
Kalzinirte Soda (Ammoniak) von 58 pot. fob Liverpool 6. 0.0 „ 
lanc) 5 „ „ 4. 15. 0 „ 
Aetznatron (caustic soda) „ TO a m 10. 5. 0 „ 
wo I aoon a 11. 5. 0 „ 
Chlorkalk fob Liverpool ; . „ „ o 00 
London an Land . 7. b. O0 „ 
Alaun, gemahlen fob Liverpool . 5. 7. 6 „ 

R ın Stücken „ . 417.6 „ 
Schwefelsaure Thonerde fob T . 8.15.0 „ 
Alaunkuchen (Alumina cake) w. . 2.15.0 „ 
Unterschwefligsaures Natron re Er = u. 28 5 
Schwefel in Stücken , ze . 600 „ 

(wiedergewonnener . 4.17.6 „ 
China ( Ola fob London in Fässern . 2. 7. 0 
e Preise verstehen sich frei Bord oder Bahn für die Tonne 


von 2240 englischen Pfund (etwa 1016 kg) und mit 2½ pCt. Abzug 
für Kasse. 


Lumpenmarkt 
Paris, 1. Januar 1901 
ai für 100 kg Frank 
Weiss Leinen Nr. 1 N 


. 57.— 

» ” » 40.— 

š š a B M T ee a Be 

ji E E e E 
Weisse Baumwolle Nr. 1 e ee er e 

» » * 80.— 

$ 5 „ 8 21.— 

4 18.— 
Weiss gemischt (Leinen und Baumwolle) . 26.— 

„ schmutzig A 12.— 
Blau gemischt . 10.— 
Farbig (vom Land) 6.— 

Hell A R 14.— 
Dunkel 6.— 
Farbig mit Blau gemischt 10.— 
Schnüre, neu, weiss j EB 

t 2.— 
Stricke, a weiss : 84.— 

2 ünn, gedreht 18.— 

0 stark, ” 22.— 
Baumwolle blau . * — 
Leinen 3 r 

Papiers toffmarkt 
London, 28. Dezember 1900 
etwa etwa 
Preise für 1900 Lstr. M. Pf. Lstr. M. Pf. 
on angel; I. a. . 10. 5. 0. 208. 10 bis 10. 10. 0. 218. 16 
. 9. 15. 0. 198. — „ 10. 0.0. 208. — 
gpenleicht, . . . JB. O. 0. 268. 90 „ 14. O. 0, 284. 20 
Natronsto 10. O. O. 208 — „ 10. 5. 0. 208 — 
Preise für 1901 
Sulfitstofl, ungebl. I. Sorte . 10. 0. 0. 208. — „ 10. 5. 0. 208. 
IL „ RE re a u Ge er 9. 10. O 192. 86 
gebleicht . . . . 12. 10. 0. 258. 75 „ 18. 10. 0. 274. 
Natronstoff 1 25 9. 10. 0. 192. 86 „ 10. 0. O. 208. — 
Preise für 1900 12 
Fichtenholzschliff, trocken, weiss 7. 10. O. 152. 25 „ 7. 15. 0. 157. 85 
á feucht, „ 8. 2. 6. 68.4 „ 8 5. 0. 66. — 
Preise für 1901 
Fichtenholzschliff, trocken, weiss 6. 5. O. 126. 90 „ 6. 10. 0. 181. 96 
= feucht, „ 25 <.. . 3. 2. 6. 68. 45 2 
— - - 2 
Strohstoff cif London, Hull oder Leith $ 
deutscher, trocken. Nr. I . 15. 0. O. 804. 50 2 
á Pr Nr. II .... . . 138. 0.0. 268. 90 
i (1 Lstr. = 20 M. 80 Pf.) f 
F a a 80 3 
s © 
ritz Fischer, Düren reino) f $ 
Spezlal-Fabrik [122892 2 
fa Blanco-, Goldschnitt- una geprägte Karten, 
Trauerpapiere una Couverts mit Krepprand etc. 
Vor:hesthafte Bezuysquelle für grössere Verbraucher und Grossisten 5 
13. 
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Illuminationen 
Vereinsfeste 
Dekorationen 
Fackelzüge 3 
liefert in nur Prima Ware 


C. Riethmüller 


Papierlaternen-Fabrik 
Kirchheim -Teck I 


Zur Messe in Leipzig, Petersstrasse 18 11 


[114087 


Eduard Dressler 1 
Glaswaaren - Fabrik 
Berlin S., Ritterstr. 22 
| Tintenfässer Briefleger Notiztareln 
\Anfeuchter Federschal Gummitöpfe 
Sschwammnäpfe LrscherFederträger 
E Fisen- u. Porzellanschreibz 


Musterbücher fco geg fco. sz. Ansicht As 


=x À È 
paea- 

“ =. 
3 OH 


Ti- 1 . - -E * - DL 8 D ič- 


Albert Bolle & Jordi 


Ritterstr. 14 BERLIN 8, Ritterstr. 14 


bauen [87869 | 


sämmtliche Maschinen für de 
Papierverarbeitung 


Bae. li 


t für Hand- und Dampfbetrieb 
INN 1A 


. 1 Vollständige Preisliste auf Wunsch | 


bells Papier-Waaren-Fabrik «% 18% $. 


Carl Koch's Nachfolger 


a 
Frankfurt a. M. 5 
— Special-Fabrikate: +-— 1 

Das Neueste in ' 

geprägten Etiquettes, Musterdüten ; 
ANHÄNGE-ETIQUETTES 2 

Leinwand-Papieren [116286 
Reichhaltigste Collectionen. Hoher Rabatt. 


. Nr.2 


PAPIER-ZEITUNG 


7 


Sieger 8 Sohn, 2 vx. Zülpich zul. 


fertigen als Speclalität: 


Ihwarz geſtrichene Papiere 
garantiert wasserdicht, geschmeidig und 


121070 geruchlos 


Vereinigte Masohinenfabriken 


Riese 8 Pohl 


_ Berlin-Lichtenberg, „Berzbere-, 


Leistungsfähigste Special- 
fabrik Europas für den Bau 


von Tiegeldruekpressen 
mit Hand-, Fuss- u. Kraftbetrieb 
In Deutschld., Amerika, Engld. patent 
Speelalpreisiisien z. Dienst. 


Binzigpräm.Ausstellerv.Tiegeldruck- o— 
Pressen a. d. Berl. Oew.-Ausstell. 1896. 


Die mechanische Briefumschlagfabrik 


F. H. Schmidt, Torgau 


liefert 
sämmtliche Sorten Couverts 


TM re von 


Cassetten Mappen —=—- Frauerpost. 


Farbige Seidenpapiere 


in Bogen und Rollen liefert [128468 


Walter Jagenberg 
Papier-Export, Cöln a. Rhein 


en ColbsSaler Massenartikel 


ist unser verstellbarer immerwährender 
Datumstempel „Front“ 
reichend bis 1907. „Front“ ist der beste, bequemste 
und billigste Datumstempel der Welt Preis per Dtzd. 
Mk. 4,— netto prr Nachn. Musterstück gegen Ein- 
sendung von 60 Pfg franco. 1 Postpacket = 5 Ko. 
m enthält 10 Dutzend. 1114985 
„ natürl. Grösse L. Sehwarz & Comp., Berlin 8, Annenstr. 29 


Metallwerke vormals J. Aders 


Actien-Gesolischaft + Neus tadt-Magdeburg 
bauen als Specialität seit 10 Jahren 


m; 


1 1% 


er 


"cl 


Vakuum-Verdampfapparate 


Prima 


Eindicken von Stroh- u. Holzzellstoflaugon 


en über im In- u. Auslande ausge e, sm Betriebe be 


Aningen dehen su Ühonsten 


Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2731. Frage: Wir liessen uns im Jahre 1899 Offerte auf 
500 kg gehabte Sorte Papier von derselben Fabrik machen, 
von der wir damals das Papier bezogen, und haben aus- 
drücklich angefragt wie gehabt. Wir erhielten die Offerte und 
darauf auch von unseren Kunden eine Bestellung auf ca. 700 kg. 
Jetzt schreibt die Fabrik, sie könne das Papier nur anfertigen 
wenn noch von anderer Seite das Papier bestellt würde, sie 
könne noch nicht mittheilen bis wann das Papier fertig wäre. 
Wie lange brauchen wir zu warten? 

Antwort: Es scheint kein Geschäft zustande gekommen 
zu sein, denn Fragesteller bestellten 700 kg, und diese Be- 
stellung wurde nur unter Vorbehalt angenommen. Die Fabrik 
war berechtigt den Vorbehalt zu machen, denn Fragesteller 
haben wie es scheint das Angebot der Fabrik nicht sofort an- 
genommen, sondern sind erst nach längerer Zeit darauf zu- 
rückgekommen. 


2732. Frage: Ich brauche ein Papier, welches in einen 
Topf zwischen Gegenstände kommt und nachher einen gewissen 
Hitzegrad ausbalten soll; es ist keine Glühhitze. Kann man 
so ein Papier mit Asbest herstellen? Wer verfertigt solches, 
oder giebt es sonst ein Papier, welches man dazu verwenden 
könnte? 

Antwort: Papier ist ein aus Pflanzenfasern hergestellter 
Filz und kann nur solche Anwendung vertragen, wo es keiner 
andauernden Erhitzung auf mehr als 100° Celsius ausgesetzt 
ist. Ist die Wärme höher, so muss man mineralisches, d. h. 
Asbestpapier oder Asbestpappe verwenden, für deren Herstellung 


besondere Fabriken in Deutschland bestehen. Zur Ermittlung 


der Bezugsquellen empfehlen wir den Anzeigentheil der Papier- 


Zeitung. 


2733. Frage: Muss jeder Handlungs-Gehilfe Mitglied 
einer Krankenkasse sein, oder bin ich gezwungen, da ich in 
einer solchen nicht bin, meine Krankheit aus eigenen Mitteln 
zu bezahlen? | 

Antwort: Laut § 1 des Kranken-Versicherungs-Gesetzes 
unterliegen Handlungs-Gehilfen und -Lehrlinge der Kranken- 
versicherungspflicht nicht, wenn die ihnen nach $ 63 HGB 
zustehenden Rechte nicht beschränkt oder aufgehoben sind. 
863 HGB bestimmt, dass erkrankte Handlungsgehilfen Anspruch 
auf Gehalt oder Unterhalt seitens des Geschäftsherrn haben, 
jedoch nicht über die Dauer von 6 Wochen hinaus. Vergl. 
. stellungsloser Handlungsgehilfen« in 
Nr. 99 v. J. 


2734. Frage: Steht beiliegendes Schreiben mit der Welt- 
Ausstellung in Beziehung, oder handelt es sich um eine Separat- 
Ausstellung? Wenn ich nicht irre, warnten Sie vor kurzer Zeit 
in der Papier-Zeitung vor diesem Ausstellungsschwindel. Handelte 
es sich um dieselbe Persönlichkeit? 

Antwort: Die gefragte Ausstellung hat mit der Pariser 
Welt-Ausstellung 1900 nichts zu thun, ist Privat- Unternehmen, 
und auf dieselbe beziehen sich zahlreiche Artikel der Papier- 
Zeitung mit der Ueberschrift »Medaillen-Sohwindel«. 


2735. Frage: Ich bitte um Ihr Urtheil über anbei be- 
musterte zwei Papiersorten, A ist Vorlage-Muster, B Ausfall 
der Anfertigung. Kann von einem minderwerthigen Ausfall 
gesprochen werden, und ist Annahme-Verweigerung seitens des 
Empfängers berechtigt? 

Antwort: A hat etwas mehr Spiegelglanz und glasigere 
Durchsicht, B ist in der Durchsicht etwas wolkiger, aber die 
Unterschiede beider Papiere sind unbedeutend und berechtigen 
nicht zur Annahme- Weigerung. 


2736. Frage: Ist das mitfolgende Pergamentpapier echtes 
oder imitirtes Pergamentpapier? 

Antwort: Das Papier ist sogenanntes echt Pergament, 
d. h. durch Schwefelsäure gezogenes Papier, was man daraus 
erkennt, dass es nach dem Feuchten nicht in einzelne Fasern 
zerzupft werden kann und beim Kauen eine gummiartige 
Masse bildet. | 

2737. Frage: Seit 1894 bin ich Reisender einer Papier- 
waarenfabrik:: Ich wohne in V., wo ich das an meinem früheren 
Wohnsitze H. unterhaltene Lager weiterführe. Nach H. wurden 
mir im Jahre 1895 eine Menge Retourwaaren, 27 Kisten und 
2 Körbe, etwa 1500 Kilo wiegend, von dem Lager eines früheren 
Agenten in A. herrührend, mıt dem Ersuchen, um deren ander- 
weitige Begebung bemüht zu bleiben, gesandt. Da Nässe die 


Papierwauren stark beschädigt hatte, gelang es mir seither nur 0000000400 00000000000 0000000000000 


einen kleineren Theil der Waaren zu begeben. Die Fabrik $ > 
‚hat dann diesen Rest von etwa 1200 kg, obgleich ich bei j habe. $ 
Inventur um Aufschluss bat, was damit zu geschehen habs, 
mit dem Ersuchen, doch gelegentlich noch einiges davon an 
den Mann zu bringen, bei mir auf Lager belassen. Die 9. 
schäftsleitung hat inzwischen eo die neue Direktion 
verlangte Abre hnung der Auslagen, ich habe diese und die 
ortsüblichen Lager-Spesen nach g 2 290 des alten Handelsgesetz- 
buches in Rechnung gestellt. Daraufhin erhielt ich den in 
Abschrift beigefügten Brief. Welche Auffassung des vor- 
erwähnten 8 290 ist richtig? Bin ich ohne Weiteres zur 
Herausgabe verpflichtet? In dem Engagementsbrief bin zen 
nur als »Reisender für Belgien, Holland und Finland« enga 
und bin doch somit wohl kaum zum Packen der Waaren o + 
Vergütung verpflichtet? 

Antwort: Art. 290 des alten Handelsgesetzbuches verfügt 
über die Entschädigung der r- und anderer Kosten zwischen 
selbständigen Kaufleuten. Ob Art. 290 auf diesen Fall an- 
wendbar ist, hängt davon ab, ob Fragesteller die Kosten des 
von ihm in V. unterhaltenen Lagers selbst bestreitet oder ob 
diese ihm durch seine Firma ersetzt werden. Im ersten Fall 
wäre er als Kommissionär der Firma anzusehen und hätte 
Anspruch auf Lagergeld usw. nach Art. 290 des alten Handels- 
gesetzbuches. Ist er jedoch lediglich Angestellter der Firma, 
und bezahlt diese alle Kosten des Lagers in V., insbesondere 
die Miethe, so kommt Art. 290 des alten Handelsg setzbuches 
nicht zur Anwendung, und die Auffassung der Firma ist be- 


— —— 


rechtigt, wonach sie nur die Mehrkosten und die Mühe de eee ee ee eee eee eee 


Fragestellers zu bezahlen hat. Hingegen irrt sich die Firma, 
wenn sie meint, sie könnte die Mühe »nach Gutdünken“ be- 
zahlen. Sie muss die Arbeit des Fragestellers mit der Lager- 
waare »angemessen“ entlohnen, da diese ausserhalb dessen 
vertragsmässiger Thätigkeit lag. 

2738. Frage: Muster B entstammte einer Lieferung, welche 


dem Ausfallmuster A gleich sein sollte. Die Fabrik weigert 


sich, einen Nachlass zu gewähren. Bewegen sich derartige 
Abweichungen in den zulässigen Grenzen, oder können wir 
gegen die Fabrik klagbar vorgehen? 
Antwort: A hat glasigere, reinere Durchsicht und ist 
. als B. Die Unterschiede würden einen bprozentigen 
reisnachlass rechtfertigen. Ob Klage Erfolg hätte, ist 
zweifelhaft. | 
2739. Frage: Wir boten der Firma H. am 5. September 
v. Js. verschiedene Papiere an, nur mit der Kommissionsnummer, | 
ohne nähere Angabe des Zweckes, zu dem die Papiere ver- 
wandt werden könnten. Als billigstes boten wir Nr. 10109 zu 
33 M. 50 Pf. die 100 kg frei D. an. In ihrem Brief vom 9. Ok- 
tober v. Js. schrieb uns die Firma: »weiter bestelle ich Ihnen 
mit Ausfallmuster zu meiner Verfügung zu stellen: gut satinirt 
weiss Schreib zu 33 M. 50 Pf. die 100 kg franko, 100000 Bogen, 
34x43 em, 11 kg pro 1000 Bogen plano, 10000 Bogen, 43x68 cm, | 
22 kg pro 1000 Bogen plano, genau nach Ihrer Probe Nr. 10109 
wovon ich einen Abschnitt hier beifüge«. Das Papier wurde 
angefertigt und der Firma H. Ausfallmuster gesandt, worauf 
uns diese das Papier wegen nicht genügender Leimung zur 
Verfügung stellt und Neuanfertigung verlangt. Wir verlangen 
dagegen Abnahme des Papieres, da es dem uns eingesandten 
Muster Nr. 10109 in Bezug auf Leimung entspricht. Da es 
uns von früher her bekannt war, dass es H. mit dem Papier 
sehr genau hält, haben wir in unserem Angebot vom 5. September 
bemerkt, dass wir Nr. 10109 nur nach unserem Muster liefern 
könnten. Ist H. berechtigt, die Abnahme des Papieres zu 
verweigern? 
Antwort: Die Annahme-Weigerung ist nicht berechtigt, 
Schreibpapier soll ja stets gut geleimt geliefert werden. Die 


Bedingung »streng nach Muster« enthebt jedoch den Lieferer Strohstofffabr iek „P hoenix“, Veendam An ) 


von der ee handelsübliches Schreibpapier zu liefern. 
Er genügt seiner Pflicht, wenn er mustergetreu liefert. Die 
Lieferung ist zwar schwach geleimt, aber nicht schwächer als 
die Vorlage. 


— 
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Schreibleinen- Ersatı 
an Schreib- u. Druckfähigkeit, sowie Haltbarkeit E 


(o 


der Sehreibleinwand überlegen u. weit billiger als diese m 


fabrizieren . N 


Frater Aöring s co., — een 


WEEE 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Fapier-Aeitung Berlin W 9 erbeten 


Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer- Strasse 29. 
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Prima Strohstofl 


4 Frühjahrs - Neuheiten 4 


soeben herausgekommen: 


Pbotocol- Ansichtskarten ‚ren, 


weisser geprägter Umrahmung), 
hervorragend schön, / M. 6.— 
do. 40. (weisser Carton mit 


00 Sujets vor- 
räthlg: 


moderner gedruckter 


Umrahmung 5.— 


Holland, Belgien 
e 
e 


de. do. Passepartouts und 


Deutechland, Schweiz, 


Rahmen (überall be- 
kannt und beliebt) „ „ 6— 


0 

0 

. 

% 

® 

% 

® 

% 

* 

0 

| 

far- 

enre-Postkarten: er 1 
rägter Umrabmung, 6 Sujets) 2 170 

40. 40. Raben- u. Hunde- erle, o. do, 4 Sujets „ „ ii 
2 


künstler. 14 farbig Ausführung. 
adekarten nch franos Origi zien (8 Bnjete) . . 


eichhaltige Kollektion in 5 
— QOrossisten erhalten Rabatt — 
Versandt an mir unbekannte Firmen nur per Nachnahme 


Alfred Schulze, 1 


Zi S as 


i? 


| 


Beste Paplerklammer zum Zusammen 

halten von Papieren, — az 

Zersteohen, ohne Zerkratzen. Besser w 
Stahl-Nadeln, da nicht 5 


Detailpreis 100 St 
Fabrikanten: Ernst Kunz & Co., Berlin S42, Brandenburg 


M ofs Benzin- M otore | 


stehender Konstruktion mit 
Ventilsteuerung 


, 1, 2, 34 HP 


incl. Benzinapparat | 
650, 750, 960, 1350, 1400 Mk. $ 


Passendste Kraftmaschinen für 
jedes Kleingewerbe, 
zur Wasserversorgung von 
Wohnhäusern, Gärtnereien ete. 


— ll m 
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Bi |. Grosses Lager fertiger Motoren 


Chn. Mansfeld 


Leipzig-Reu dnitz | 


e 


rein, fest, hochweiss, liefert 


Durchschreibpapiere 


in allen Farben 
Oelcopirblätter i. gross. Sortiment, Lichtpauspapiere, negativ u. positi 


fabrizirt [115448 


Carl Gunsser, München V 


Papier von Sieler & * Berlin, Leipzig und E 


Papie 


Erscheint 
Jeden Sonntag u. Donnerstag 
Bei der Post bestellt and ab- 


meapmmen oder durch Bach- 
handel bezogen: >` 


hrlich 1 M. é ; x 
5505 sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Keie aus Dee Reiche: Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
l’ost-Zeitangs-Preis Herausgegeben 


Nr. 3186 des österreichischen, 
Zeitungs - Preisverseichnisses. 


von der Rxp. d.BL direkt unter 
Streifband, — In- und Ausland: 
vierteljährlich 8 M. 50 Pl. 


2 Berlin W, Potsdamer Strasse 184 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


24 eitun 


FACH BLATT 


fur 
Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 
Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 


von 
CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Telegramm- Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 3 mm Höhe, 
50 mm (/ gelte) breit 40 Pfg. 

Umschlag 50 Pfg. | 


6mal in I Jahr 10 pCt. weniger 


” 7 WW * 
Fr Annahme und freie 
. sendung der frei eingehenden 


der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zu halbem Preis 


Voransbesahlung a. d. Verleger. 
Erfüllungs- n. Bahlungsort Berlin 


„ 


\lleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
| Alleiniges Organ der VF und ihrer 8 Sektionen 
d 


Organ von 10 Sektionen un 


die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Irgan für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei-Besitzer 


ir. 3 Berlin, Donnerstag, 10. Januar 1901 XXVI. Jahrg. 

lunge . Preise. 21 I. fur == Vierte lahr (m fe Papier- uud Sohreibwaaren-Handel und Fabrikat A — 50 
en zum von erte im Aus- or- u n- 0 — ch 

ud mt Post-Zuschlag) an. Bezug unter Streifband kostet für "Verein Deutssher Papierfabrikanten n Ir 

a- und Ausland 8 M, Pf. das ierteljahr. Wer nicht mehr Verlagsrecht für Ansichtakarten, Kon- Das deutsche Papierfach in 100 . . . . 8 


nter Streif band beziehen will, theile uns dies durch Post- 
arte mit, damit wir den Versand einstellen können. 


Der vierteljährliohe Postbezug kostet In: 
ssterreich- U: 86 Kreuzer | den Niederlanden 95 cents 
chweiz 1 60 centimes | Russland 80 Kopeken 
änemark 1 Krone 1 Oere Rumänien 2 

Post-Bestellungen werden ausserdem angenommen in B 


Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. 


Vorträge im Kgl. Kunstgewerbe-Museum 
lə Postämter nehmen im zweiten Monat des Kalenderviertellahres in Berlin, Kleine Mittheilungen . 79|Briefkasten . . 


stellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten at 
eiamonatliche für 34 Pf. entgegen. 


kurrenz-Klausel, Packpapiere, Druck i 
gratis, Erzeug.v. eee 74 | Vorrichtung 3. Färben, Imprägniren usw. 
Leitwalzen f. Pappenmasch. I 
Papierpreise vor 25 Jahren, Nachfrist 75 schnellpresse für endloses Papier mit 
Jahresbedarf, Ausschliessung ein. Theil- festen Fundamenten, Metallkanten- 
habers, Kühlung heisser Arbeitsräume, 
a e Ansicht 
enehmen, tter-Ansichtskarten ver- 
55 centimes. boten f, Prodsnschen 
uohgewerbe: Berliner Typogr. Gesellschaft 78 Stegreit-Uhren halter 
Fachtechnisches für Schriftgiessereien 18 | Zolltarif-Entscheidungen . ...... 


Eine Beilage von Max Mühsam, Buch- und Steindruckfarben, Berlin S 


Laufseite der Treibriemen. . . - . .» 84 


‚ Buntpapier, v.Papierbahnen, Briefumschlag, Doppel- 


anschlagmaschine (DBP) . . . . . . 
CCC 76 Geschäfte- Nachrichten š y ia 94 
Gebranchsmus ter 96 

e 17 Unfallstatistik für 16e: 90 
1 

102 


Waarenseichen . ses.. ee oo 104 


j „ Felix Spandau, Papierwaarenfabrik, Berlin NW 52 


Verein Deutscher Papierfabrikanten 
Tarifirung von Lumpenhalbzeugmasse 


Von der Grossherzoglichen Generaldirektion der Badischen 
taatsbahnen wird uns mitgetheilt, dass die Generalkonferenz 
x deutschen Eisenbahnverwaltungen beschlossen hat, trockene 
umpenhalbzeugmasse (mit einem Wassergehalt von weniger 
s 40 pCt.) in den Spezialtarif II zu versetzen. Dieser Be- 
hluss wird voraussichtlich am 1. April 1901 in Kraft treten. 
Mans, 2. Januar 1901 

Der Vorstand des Vereins Deutscher Papierfabrikanten 


Albert Niethammer, Vorsitzender 


Zum 25 jährigen Bestehen der Papier-Zeitung 


fen noch zahlreiche Glückwünsche und Anerkennungs- 
hreiben ein. Nachstehend drucken wir die Zuschriften 
ıhrerer Fachvereine ab: 
Berlin, 2. Januar 1901 
Der ergebenst unterzeichnete Vorstand beehrt sich aus 
Anlass des fünfundzwanzigjährigen Bestehens der Papier- 
Zeitung« die besten Glückwünsche darzubringen mit dem 


aufrichtigen Wunsche, dass das erfolgreiche, so vortrefflich | 


| 5 Unternehmen auch in Zukunft blühen und ge- 


däeiben möge. 
| Hochachtungsvoll 
Der Vorstand der Berliner Typographischen Gesellschaft 
I. A.: 
E. Baumeister, Schriftführer 
* * * 


Ich gestatte mir, Ihnen sowohl in meinem Namen als auch 
im Namen des Verbandes deutscher Dütenfabrikanten und 


Vereins Berliner Papier- Grosshändler und Dütenfabrikanten 
meinen herzlichsten Glückwunsch zu Ihrem 25 jährigen Jubiläum 
auszudrücken. 

Ich spreche den Wunsch aus, dass Sie auch das bOjährige 
Jubiläum erleben mögen und der Papierbranche noch lange 
Jahre erhalten bleiben. 


Ich begrüsse Sie hochachtungsvoll 
Berlin, 5. Januar 1901. W. Wahrburg 
* & * 


Geehrter Herr Geheimer Regierungs-Rath! 
Hochgeschktzter Herr Kollege! 


Mit dem heutigen ie HE S die in Ihrem Verlage 
erscheinende Fachzeitschrift »Papier-Zeitung« den fünf- 
undzwanzigsten Jahrgang ihres Bestehens. Wir sind 
erfreut, dass es uns vergönnt ist, Ihnen zu diesem hoch- 
wichtigen Ereignisse Ihres Geschäftsjubiläums unsre auf- 
richtigsten und herzlichsten Glückwünsche darzubringen. 
Mit Fleiss und unter Aufwendung ungewöhnlicher Intelli- 

enz, verbunden mit umfassender Sachkenntniss, haben 

ie Ihre Fachzeitschrift im Lauf der Jahre zu einem der 
angesehensten Organe der Papierfabrikation und des 
Fachzeitschriftenthums überhaupt ausgestaltet, und nicht 
minder auch den öffentlichen Interessen in Ihrer Bigen- 
schaft als Mitglied des Kaiserlichen Patentamts hervor- 
ragenden Nutzen geschaffen, wofür des Kaisers Majestät 
Ihnen durch Verleihung eines hohen Titels und Ordens 
Anerkennun llt hat. Aber nicht allein Ihrem wich- 
tigen öffentlichen Amte und Ihrem litterarischen Unter- 
nehmen haben Sie weitgehendstes Interesse zugewendet, 
sondern es auch ausgedehnt auf das Fachzeitschriften- 
thum überhaupt, und sind in diesem Sinne eifrig und an 
erster Stelle thätig gewesen an der Schaffung und weiteren 
Hebung des »Vereins der Fachpresse“, der lange Jahre 
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hindurch von Ihnen als seinem ersten Vorsitzenden ge- 
leitet ist. 

Wenn der unterzeichnete Vorstand Namens des Vereins 
Ihr Geschäftsjubiläum zum Anlass nimmt, Ihnen für die 
vielfache, aufopfernde Bekundung aufrichtigster Kollegialität 
seinen Dank auszusprechen, so verbindet er damit zu- 

leich die Bitte, Ihren bewährten Rath und Beistand auch 
erner dem Verein zuwenden zu wollen, und vor allen 
en o den Wunsch, dass Ihnen in langem durch Ge- 
sundheit und geistige Rüstigkeit reich begnadeten Leben 
der Lohn Ihres mühevollen Strebens erwachsen möge. 

In diesem Sinne begrüssen wir Sie herzlich und 
zeichnen mit kollegialer Hochachtung! 


Berlin SW, 1. Januar 1901 


Der Vorstand des Vereins der Fachpresse 
Dr. G. Hasse 


Besonders ehrend sind folgende zwei Zuschriften: 


Mes compliments, mes félicitations et remerdiments 
à l'homme éminent qui par ses travaux, son experience 
a rendu tant de services à toute l'industrie papétière. 
* * * 
PROFESSOR DR. LUNGE Zürich, den 2. Jan. 1901 
Verehrtester Freund! 


Gestatten Sie Ihrem Heidelberger Laboratoriumsnach- 
baren von 1859, Ihnen zu dem 25. Jubiläum der »Papier- 
Zeitung« herzlichste Glückwünsche darzubringen. Nicht 
nur mit dieser, sondern vor allem auch mit den ver- 
schiedenen Ausgaben Ihres monumentalen Werkes haben 
Sie einer der grössten Industrien unserer Zeit ganz 
unschätzbare Dienste erwiesen, und ich halte es wahrlich 
für keine Uebertreibung, dass man Ihren Namen noch 
nach Jahrhunderten mit vollen Ehren nennen wird. 
Möge es Ihnen noch viele Jahre vergönnt sein, Ihr 
segensreiches Wirken durchzuführen! 


Mit aufrichtigster Hochachtung 
Ihr ergebener 
G. Lunge 


Folgende Herausgeber von Fachzeitungen haben in ihren 
Blättern und brieflich Glückwünsche ausgesprochen: 
Herr Camillo Drache-Dresden (Holzstoff-Zeitung); 
„ R. Wieselgren-Stockholm (Svensk Pappers-Tidning); 
„ Ernst Morgenstern-Berlin (Presse—Buch—Papier); 
„ Dr. G. Krause-Cöthen (Chemiker-Zeitung); 
„ Alexander Koch - Darmstadt (Deutsche Kunst und 
Dekoration, Tapeten-Zeitung). 
Der Herausgeber der Papier-Zeitung und seine Mitarbeiter 
danken wiederholt von Herzen für die vielen Beweise der 
Freundschaft und Anerkennung. N 


Verlagsrecht für Ansichtskarten 
Aus Berlin 


Eine westdeutsche chromolithografische Anstalt für Ansichtspost- 
karten bot mir vor 8 Monaten durch ihren Vertreter Ansichtspost- 
karten und dazu gehörige Automaten an. Das Angebot sah sehr ver- 
lockend aus und lautete folgendermaassen: 

10000 Berliner Ansichtskarten 25 M. das Tausend, dabei eine 
oder zwei Extra-Anfertigungen, welche ich angebe. Dazu wird 
ein Automat geliefert, welcher nach Bezahlung des obigen 
Postens mein Eigenthum wird. Alle 8 Monate ist eine Rate 
von 25 M. fällig, also wäre erst in 2½ Jahren alles bezahlt. 

Ich bin junger Anfänger, liess mich zu einem Auftrage verleiten 
und machte mündlich mit dem Vertreter aus, dass ich zwei Aufnahmen 
auf meine Kosten von einem Platze und einer Strasse machen lasse, 
danach soll die Anfertigung erfolgen, und die 2 Muster sollen nur für 
mich allein angefertigt werden. 

Ich erhielt die Sendung und hatte sie kaum ausgepackt, als mir 
meine, nach meinen Originalen angefertigten Karten von hiesigen 
Grosshändlern angeboten wurden, und zwar zu meinem Erstaunen mit 
16 M. das Tausend, während ich bei Abnahme von 10000 25 M. das 
Tausend zahlen muss. 

Ich war über diese Handlungsweise empört und schrieb dies an 
die Firma, aber da ich Obiges nicht schrittlich hatte, erklärte mir 
diese, sich nur an das zu halten, was unterschrieben ist. Da ich mir 
dieses Vorgehen nicht gefallen lassen will, bitte ich Fachgenossen, 
welche die gleiche traurige Erfahrung gemacht haben, um Aeusserung. 

Papierhändler 

Wir haben aus dem uns 5 Briefwechsel ersehen, 
dass die Druckerei das Verlagsrecht für sich in Anspruch 
nimmt, obwohl der Besteller die Mare auf eigene Kosten 
herstellen liess, was die Druckerei als Gefälligkeit bezeichnet, 


PAPIER-ZEITUNG v.: 


-— — ee — — 


die an ihrem Verlagsrecht nichts ändere. Wir und v 
Druckereien haben wiederholt die Ansicht kundgegeben, d. 
mangels anderer Vereinbarung das Verlagsrecht dem Beste. 
zukommt, der die Vorlagen liefert. Drucker, die das Verlag 
recht ihres Bestellers durch unbefugte Lieferung an Dritte re 
letzen, handeln gegen Treu und Glauben und sind dem F- 
steller schadenersatzpflichtig. Red. 


Konkurrenz-Klausel 


Mit meinem Prinzipal bin ich bei meiner Anstellung als Bu 
halter und Korrespondent vor einigen Jahren die 80 e Kc. 
kurrenz- Klausel eingegangen; nach einiger Zeit wurde die bis dit 
bestehende Einzelfirma in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftı-: 
umgewandelt, in welche der frühere Firmeninhaber als Gesellschatr 
eintrat. Beim Firmenwechsel gehen bekanntlich alle Rechte 2 
Pflichten auf die neue Firma über. Ich frage nun, in welcher We: 
geht das Recht, die Einhaltung des Konkurrenz Verbots von mir r 
verlangen, auf die neue Firma uber? Nach meiner Ansicht begin- 
mit dem Tage der Firmen- Uebertragung der Ablauf des Konkare:: 
verbots in der gleichen Weise, als wenn die Firma an einen frem)- 
Käufer übergegangen wäre, oder ich meine Stellung aufgegeben hit: 
mit anderen Worten, das eingegangene Konkurrenzverbot, welcr 
mit der früheren Firma für meinen eventuellen Austritt vereint: 
war, ist während meiner augenblicklichen Thätigkeit bei der ne:: 
Firma im Ablaufen begriffen. Die neue Firma hat unterlassen. i 
darauf abzielenden Vertrag mit mir aufs Neue zu machen, und 
hatte an der Erneuerung des Vertrages kein Interesse. 

Ist meine Ansicht richtig? Von anderer Seite wurde mir d- 
bestritten, und deshalb gestatte ich mir, in dieser Sache Sie um lr 
maassgebendes Urtheil zu bitten. 4. 

Wir halten die Auffassung des Fragestellers für ir: 
Die neue Gesellschaft hat alle Rechte und Pflichten ihrer“ 
gängerin übernommen, und wenn bei Aenderung der Fim: 
mit dem Fragesteller nichts Gegentheiliges vereinbart wurk 
so bleibt die Konkurrenz-Klausel ebenso in Kraft, wie die Ge 
halts -Vereinbarungen usw. Eine gegenseitige Verabredı:: 
kann nicht einseitig aufgehoben werden, daher muss Frag 
steller die Einwilligung der neuen Firmen-Inhaberin einhoic. 
wenn er sich der Konkurrenz-Klausel entledigen will. Anden 
läge vielleicht der Fall, wenn die Firma an Fremde tiber:: 
gangen wäre, obwohl auch in diesem Fall gegenseitige A“. 
einandersetzung betreffs des Inhalts der Anstellungsvertr:: 
nöthig wäre. In obigem Fall aber, wo der frühere Inhabe 
in der neuen Gesellschaft geblieben ist, entbehrt die Auffassız 
des Fragestellers auch den Schein der Berechtigung. 


Packpapiere, Druck gratis | 


Soll und kann man den in einliegender dem »Confectionair« ed 
nommenen Anzeige enthaltenen unlauteren Anpreisungen nicht ej 
gegentreten? Die Firma B. & B. empfiehlt darin »Packpapiere, Dr.: 
gratis«. Welchen Eindruck muss diese Reklame bei dem nid 
sachverständigen Verbraucher erwecken! Muss er nicht ube 
dass goldene Berge an Packpapieren verdient werden, wenn man 3 
die Bezahlung für das Drucken verzichtet? Dass ein Kaufman 
und an diesen wendet sich die Anzeige, glauben könnte, eine wesen 
liche Arbeitsleistung könnte ihm ohne Entgelt geboten werden. i 
kaum anzunehmen, somit bleibt für ihn nur die Annahme, am Pac 
papier bleibe so viel, dass man auf die Druck-Kosten, welche mindeste 
6—8 M. die 100 kg betragen, verzichte. Wer muss unter derartig 
Manövern leiden? Der reelle Händler. Solche Auswüchse am Baus: 
des reellen Handels müssten, noch ehe sie sich weiter verbrei'‘s 
beseitigt werden. Vielleicht genügt schon dieser Hinweis in 
Papier-Zeitung, sonst wären Maassnahmen, wie sie das Gesetz ge 
den unlauteren Wettbewerb meines Erachtens auch für den v4 
liegenden Fall bietet, wohl am Platze. Papier- Grosshändler 

Die Firma B. & B. in D. wurde wegen anderweitig 
unseres Erachtens unlauterer Manipulationen wiederholt in d 
Papier-Zeitung angegriffen und mit Namen benannt, liess « 
jedoch dadurch nicht beirren und arbeitete in ihrer Art wei 
Umso weniger wird die heutige Veröffentlichung nützen, 
die on Anzeige gegen kein Gesetz verstösst. Jeder 
nünftige Kunde wird wissen, dass der nicht berechnete Dru 
preis auf den Papierpreis geschlagen wurde. 


Die deutsche Erzeugung von Ben betrug 
Jahre 1899 156 Millionen Kilo. Durch die inzwischen th 
vollendeten, theils in Ausführung begriffenen Neubauten 
die Erzeugung im Jahre 1901 um mindestens 28,5 Millio 
Kilo gesteigert, also um rund 18 pCt. Hierbei sind gep! 
aber noch nicht in Angriff genommene Neubauten von 

5 nicht berücksichtigt. K. (Die Quelle di 
ahlen ist uns unbekannt. Red.) 


4 Leitwalzen. für Pappenmaschinen 
y Aus Sachsen 
Bisher habe ich die hölzernen Leitwalzen für den Filz auf der 


'sppenmaschine als sehr mangelhaft empfunden, zumal dieselben 
öhnlich ungleich bearbeitet sind und den Filz ungleich ver- 


en.] 

Was können Sie mir als sehr praktisch bewährte Leitwalzen em- 
fehlen, die mit dem 19 der Gleichmässigkeit vielleicht auch den 
er Leichtigkeit und Dauerhaftigkeit verbinden? 

Wo sind solche gut und vortheilhaft zu beziehen? Fabrikant 
8. 688 und 686 von Hofmanns Handbuch der Papier- 
Drikation geben hierüber die Auskunft, dass mit Messing 
‚berzogene schmiedeeiserne Röhren von 10—20 cm Durch- 
„esser am besten als Filztragwalzen geeignet sind. Die Streck- 
“alzen müssen mit spiralig gewundenem aufgelöthetem Kupfer- 
zaht versehen sein. Näheres geht aus den erwähnten Stellen 
s Handbuchs hervor. Alle Maschinenfabriken für Papierfabrik- 
darf liefern auch Filzleitwalzen. Jede Nummer der Papier- 
en Anzeigen der bedeutenden Maschinenfabriken 
ieser Art. 


Buntpapier 
Aus Belgien 

Mit Interesse las ich die Ausführungen in Nrn. 95 und 100 der 

apier-Zeitung von 1900 und möchte denselben hinzufügen, dass an- 
eblich billigeren Konkurrenzofferten ohne Beweise kein Glauben bei- 
emessen werden sollte. Oefters höre ich von dem einem oder dem 
ıdern meiner Agenten: Die Konkurrenz offerirt billiger. Ich lasse 
ich durch solche Mittheilungen nicht irreführen, verlange Beweise 
ad verzichte lieber auf ein Geschäft, wenn nach genauer Berechnung 
ler Spesen kein annehmbarer Nutzen übrig bleibt. 
- Manche Buntpapierfabriken in Deutschland und Belgien dürften 
ıellweise auf den englischen Markt angewiesen sein, dort wird wohl 
n meisten gesüindigt und zwar derart, dass sich die Herren Händler 
rüber lustig en. Häufig ohne Grund werden die Preise her- 
atergesetzt, und geht das Geschäft mal — wie z. B. gegenwärtig — 
Was ruhiger, so gewährt man gleich Nachlässe, gerade als wenn die 
eute dadurch beziehen könnten. | 

Wer würde es für möglich halten, dass der Grosshändler in 
ondon, z. B. heute, wo die Preise für ord. flint vor einigen Monaten 
it vieler Mühe auf 6/6 für 20,80 gebracht worden waren, leicht zu 
8 ankommt, obgleich Papier usw. gewiss nicht billiger ist? 

Liegt für Buntpapier nicht genügend Bedarf vor, so verfehlt 
#888 Nachgeben seinen Zweck, und es wäre viel besser, die Fabri- 
tion etwas einzuschränken als den Markt auf diese Weise immer 
ehr zu verderben. 


Papierpreise vor 25 Jahren 
Aus Schlesien 


Mit meinem Glückwunsch zum 25. Jubiläum Ihrer Papier-Zeitung, 
ren Bezieher ich seit deren Gründung bin, spreche ich meine Freude 
rüber aus, dass Sie in Nr. 104 von 19C0 erstemal die Papier- 
eise in Ihrer Zeitung notiren, wenn diesmal auch nur für Schreib- 
d Post-Papier. Ich nehme jedoch Ihr Versprechen als unwiderruflich 
, dass Sie in Ihrer nächsten Nummer die Preise für Packpapiere auf- 
ıren wollen und bitte sehr darum dies nicht zu unterlassen, da 
br Fabriken Packpapier als Schreibpapiere herstellen, und die Händler 
d Verbraucher aus diesem Preiskurant doch mehr abhängig vom 
brikanten sind. Papierfabrikant 

In dem Aufsatz »Geschichte der Papier-Zeitung« in Nr. 10% 
rde erwähnt, und es ging auch aus dem Datum der darin 
gedruckten Titelseite hervor, dass die in Nr. 104 abgedruckten 
pierpreige im Dezember 1875, also vor 25 Jahren herrschten. 
ir unterlassen es seit Jahren, Marktpreise für Papier an- 
ühren, da man solche nicht zuverlässig erfahren kann. Die 
piere gleicher Verwendung sind an Güte zu verschieden, 
zu kommen noch die Verschiedenheiten bezüglich der Liefer- 
nge, Zahlungsfähigkeit usw. Wir entsprechen jedoch dem 
ınsch des geehrten Einsenders, indem wir nachstehend die 
25 Jahren herrschenden Grosshandels-Preise aus Nrn. 2 
1 3 der Papier-Zeitung von 1876 abdrucken (S. 26 und 40). 


Stroh apier 10 Pf. das Pfund, 

Schrenz Packpapier 81½—82 M. die 100 kg, 

Halbweiss 5 88—4 1 

Ordin. Zeitungsdruck (m. geschl. Holz) 62— 65 Pf. das kg 
Besseres ” ” v — 70 ” n » 
Ordin. Buchdruck 8 ’ „ 80— 82 „ „ „ 
Besseres „ (mit wenig Holz) 84— 86 „ „ „ 
Buchdruck (ohne Holz) 90— 92 „ „ „ 
Fein Buch- und Illustrationsdruck 94— 98 „ „ „ 
Feinstes Buchdruck 100—105 „ „„ 
Kupferdruck 120—160 „ „ „ 
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Ordin. Konzept (mit geschl. Holz) 78— 75 Pf. das 
Mittel 80— 84 8 


Fein a (ohne Holz) 90—100 „ „ „ 
Ordin. Schreib (mit geschl. Holz) 90— 94 „ „ „ 
= š (ohne , » ) 94— 98 „ „ „ 
Mittel 5 (ohne „ „) 100—110 „ „ „ 
Fein A (ohne „ „) 120—140 „ „ „ 
Seidenpapier (Subroyal 50/76 Ctm.) 86—89 M. der Ballen 
von 27½ kg. 
Fein Seidenpapier (Subroyal 50/76 Ctm.) 89—42 M. der Ballen 
von 27½ kg. 
Kopierseidenpapier Format 48/69 Ctm. 27—80 M. der Ballen 
von 20 kg. 
Holzpappen die 60 kg 12—14 M. 
Strohpappen, 16—100 Stk. auf 50 „ 10,50 „ 
5 100—800 , » i 50 „ 950 „ 
Rohe Dachpappe in Rollen 50 „ 11—12 „ 
Mittelweisse Pappen in Tafeln 50 „ 20—22 „ 
Halbweisse s 8 > 50 „ 15—16 „ 
a Kofferpappen in Tafeln 50 „ 15—20 „ 
Graue Pappen in Tafeln 60 „ 13,50 — 14,50 M. 


Holländische Pappen in Tafeln 80 M. 
Jacquard- Pappen S > 50 „ 27—29 „ 
Rollenpappen zum Parquetbelag 50 „ 14 „ 


Nachfrist 


Frage Nr. 2664 in Nr. 97 interessirt mich sehr, weil mir derselbe 
Fall vorliegt. Es handelt sich um eine Ladung Papier, welche »ab- 
zunehmen pr. 1900« im November 1900 verkauft worden ist. Spezi- 
fikation hat sich Besteller vorbehalter.. 

$ 875 2 des neuen Handelsgesetzouches bestimmt nun Folgendes: 

»Ist der Käufer mit der Erfüllung im Verzuge, so kann der 
Verkäufer die Bestimmung (über Form, Maass usw.) statt des 
Käufers vornehmen oder gemäss § 826 des Bürgerlichen Gesetz- 
buchs Schadenersatz wegen Nichterfüllung fordern oder vom 
Vertrage zurücktreten. Im ersteren Falle hat der Verkäufer 
die von ihm getroffene Bestimmung dem Käufer mitzutheilen 
und ihm zugleich eine angemessene Frist zur Vornahme einer 
anderweitigen Bestimmung zu setzen.« 

Dies ist also nur für den Fall vorgesehen, dass Verkäufer auf 
Erfüllung besteht, nicht aber, wenn er ohne Weiteres vom Vertrage 
zurücktritt. Ebenso bestimmt § 826 2 des neuen Bürgerl. Gesetzbuchs: 

»Hat die Erfüllung des Vertrags infolge des Verzugs für 
den andern Theil kein Interesse, so stehen ihm die im Absatz 1 
bezeichneten Rechte zu, ohne dass es der Bestimmung einer 
Frist bedarf.« | 

Ich bin daher der Meinung, dass es in diesen Fällen einer Nach- 
frist nicht bedarf. B. 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 


Im vorliegenden Falle muss Nachfrist bewilligt werden, 
da aus dem Wesen des Geschäfts nicht folgt, dass durch die 
Säumniss des Bestellers die Lieferung für den Verkäufer kein 
Interesse mehr hat. Dieser hat vielleicht den Rohstoff vor- 
3 hatte ihn noch billig eingekauft und würde durch 
die Lieferung gewinnen. Sollten die Verhltnisse anders 
liegen, und erlitte der Verkäufer bei Lieferung einen Schaden, 
so war doch diese Sachlage dem Käufer bei der Bestellung 
nicht bekannt. Der $ 326 Abs. 2 BGB hat nach allgemeinen 
Rechtsgrundsätzen den Sinn, dass die Gründe, durch welche 
beim Abnahmeverzuge das Interesse des Lieferers an der Ver- 
tragserfüllung verloren geht, dem Abnahmepflichtigen beim 
Vertragsabschlusse bekannt sein müssen. Nur dann kann er 
im Voraus den durch seine Säumniss entstehenden Nachtheil 
ermessen und für rechtzeitige Vertragserfüllung sorgen. Kannte 
er die Sachlage nicht, so durfte er sich auf die gesetzliche 
Wohlthat der Nachfrist verlassen. Der Fall des $ 326 Abs. 2 
BGB würde vorliegen, wenn für eine am 1. Mai zu eröffnende 
Ausstellung Waaren zu liefern wären, diese aber bis 1. Juni 
nicht geliefert sind. 

Eher wäre zu erörtern, ob nicht nach $ 376 1 HGAbs.B 
Nachfrist entbehrlich sei; denn sie ist nicht nothwendig, wenn 
die Lieferung innerhalb einer festbestimmten Frist oder genau 
zu einer festbestimmten Zeit geschehen soll. Dies ist zu ver- 
neinen. Die Gesetzesstelle stimmt mit Art. 357 des alten HGB 
überein, und nach dem Urtheil des Reichsoberhandelsgerichts 
vom 24. März 1871 Entsch. II 93 trifft der Art. 357 nur die- 
jenigen Fälle, in denen die vereinbarte Erfüllungszeit nach der 
erkennbaren Absicht der Betheiligten eine wesentliche Be- 
stimmung des Geschäfts sein soll, dergestalt, dass die Leistung 
weder früher noch später, als zu der verabredeten Zeit ge- 
fordert oder gemacht werden und eine spätere Lieferung nicht 
mehr als Vertragserfüllung gelten soll. Beispiele es werden 


76 


PAPIER-ZEITUNG 


W.) 


bestellt 50 Zentner Nüsse zum Weihnachtsverkauf, lieferbar 
10.—12. Dezember, oder eine Anzahl Kränze zu einer Hochzeit. 

In unserem Falle hat der Besteller zur Spezifikation Zeit 
bis 31. Dezember 1900; denn in seinem Interesse ist der Vor- 
behalt der Spezifikation getroffen. Spezifizirt er bis 2. Januar 
1901 nicht, so wird Fr teller von dem Wahlrechte des 
§ 375 HGB Gebrauch machen können. 


lahresbedarf 


Wir bitten Sie um Besprechung und Definition des Ausdrucks 
»Jahresbedarf«. Wenn wir unseren Jahresbedarf in einer bestimmten 
Sorte Rohpapier bei einer Fabrik decken, so ist unseres Erachtens 
dieses Geschäft so aufzufassen, dass sich unser Abschluss nicht nur 
auf das Quantum Papier bezieht, welches bis zum 81. Dezember 1900 
in unseren Buntpapierfabriken verarbeitet werden kann, sondern dass 
alle Aufträge, die wir bis zum 81. Dezember in Händen haben und 
abzuliefern sind (ausgeschlossen längere . also ein- 
geschlossen alles das, was uns ent weder zur direkten Ablieferung oder 
in regelmässig zu erfüllenden kurzen Raten fest in Auftrag gegeben 
ist, zu unserem Bedarf gehören, der effektiv für 1900 in Rohstoff bei 
uns vorlag, und den wir auf Grund unseres Abschlusses noch im Jahr 
1900 zu bestellen berechtigt waren, und dessen Ausführung die Roh- 
papier AnAk nicht ablehnen darf. Es ist ausdrücklich zu betonen, 

ass diese Ordres bei uns im regelmässigen Geschäftsverlauf ein- 
gegangen sind und durch keine weiteren Nebenumstände, etwa mit 
der Motivirung unseren Kunden gegenüber, dass sie dann noch zu 
alten Preisen kaufen könnten, herbeigeführt wurden. 
Streichpapierfabrik 

Der Jahresbedarf kann nicht darüber hinausgehen, was in 
einem Kalenderjahr verbraucht wird. Fragestellerin ist be- 
rechtigt, die Lieferung von soviel Papier der bestellten Art zu 
fordern, dass sie am letzten Tag des Vertragsjahres soviel davon 
vorräthig habe, wie an dem T vor Beginn des Vertrags- 
jahres. Der Jahresbedarf einer Fabrik an einem Rohstoff hängt 
nicht davon ab, wieviel fertige Waare sie innerhalb des Jahres 
liefert oder verkauft, sondern lediglich davon, wieviel sie davon 
innerbalb des Jahres verbraucht. 


Ausschliessung eines Theilhabers 


Mein Geschäftstheilhaber B war vor °®/, Jahren als 
gefährlicher Geisteskranker einer Irrenans alt überwiesen. Die An- 
sichten der Aerzte über die Ursache der Krankheit waren getheilt. 
Der Kreisfysikus und sein damaliger Assistent waren der Ansicht, 
dass Paralysis infolge von Syfilis, derselbe daran leidet, vorläge. 
Der war jedoch der Meinung, dass alkoholisches Irresein 
vorläge, da B stark getrunken. Nach Verlauf von 6 Wochen wurde 
B als geheilt entlassen. Mir gegenüber erklärte der Irrenarzt, dass 
er keine Garantie dafür übernehme, dass nicht ein tieferes Leiden 
vorlage, jedoch könne B bei gänzlicher Enthaltsamkeit von Alkohol 
seine Geschäfte besorgen. Vom Landgericht wurde B nachträglich 
auf seine Berufung gegen ein schöffengerichtliches Urtheil, welches 
ihm 200 M. Geldstrafe wegen Beamtenbeleidigung, Widerstand gegen 
die Staatsgewalt usw. auferlegt hatte, wegen Geisteskrankheit frei- 


emein- 


chen. 

Sein Verhalten mir gegenüber ist jetzt derart feindlich, da ich 
ihn bei einem Versuche, mir meine Befugnisse in Bezug auf die 
technische Leitung des Geschäftes allmälig zu entwinden, energisch 
en, dass ich gezwungen war, ihn wegen Beleidigung zu ver- 

agen. 
Könnte ich durch die oben erwähnten Momente bei einer Klage 
auf Ausschluss meines Theilhabers die §§ 188, 140 und 142 HGB mit 
Erfolg zur Gelt bringen, oder bliebe nur Liquidation übrig? B 
trinkt wieder stark. A. 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Die Klage auf Ausschliessung des B und auf Ertheilung 
der Befugniss an A, das Geschäft ohne Liquidation mit Aktiven 
und Passiven zu übernehmen, lässt sich begründen und dürfte 
Erfolg haben. Zwar würde die landgerichtliche Entscheidung 
allein keinen genügenden Ausschliessun nd bilden, da ein 
in einer Strafsache ergangenes Urtheil den Zivilrichter nicht 
bindet. Wichtiger ist der Rückfall in die Trunksucht. Der 
Ausspruch des Irrenarztes, welcher häufig mit B zusammen 
war, verdient den Vorzug vor dem Gutachten der anderen zwei 
Aerzte, welche B nicht so lange beobachteten. Trunkenheit 
hat also eine Störung der Geisteskräfte herbeigeführt. Diesem 
Befund steht die Ansicht des Fysikus nicht entgegen, da das 
Leiden durch Trunksucht entstanden und durch Syfilis be- 
fördert oder verstärkt sein kann. B hatte also allen Grund, 
Alkohol zu meiden, und setzt sich, indem er gleichwohl über- 
mässig trinkt, der Gefahr aus, in geistige Verirrung zurück- 
un n nn Geschäfte 5 ie Schaden zuzu- 
ügen. as dürfte ein wichtiger Ausschliessu nd im 
Sinne des § 133 HGB sein. s iii 
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Kühlung heisser Arbeitsräume 


Zu Nr. 104 von 1900 


Dresden-A. 14, 2. Januar 1900 

Die vorgeschlagene Kühlung durch Absaugen der heissen Lit 
hat für Arbeitsräume, in denen sich viele Menschen aufhalten, viel 
Schattenseiten, da es sich doch um einen intensiveren Luftwechs: 
handeln wird, als bei nur einfachen Ventilationen. In der Praxis ver. 
fehlt dieses seinen Zweck, sobald die Aussentemperatur über 16 
steigt, da dann die angesaugte Luft bereits vorgewärmt ist und um 
n weniger Kalorien bedarf, um eine Temperatur zu besitzen, di: 
der durchschnittlich im Arbeitsraume herrschenden nicht sehr we: 
nachsteht. Die aufgewendete Arbeitsleistung des Ventilators ste. 
dann in keinem Verhältniss zum erzielten Gewinn. 

Der Anbringung eines Kühlrohrnetzes über Kopfhöhe dürften : 
Arbeitsräumen mechanisch technische wie auch ästhetische Hind-- 
nisse vielfach entgegen stehen, zudem ist die Kühlwirkung von Waw: 
in geschlossenen Röhren, aufgehängt in freier heisser Luft, lange nic: 
so gross, wie es für den ersten Augenblick erscheint. Dass sul: 
Anlagen ziemliche Betriebskosten erfordern, die sich in Städten m 
den Preis der grossen Mengen Wassers erhöhen, hat die Redakti: 
bereits hervorgehoben. 

Ich beabsichtige demnächst, sobald ich über mehr Zeit verlür 
der Papier-Zeitung einen eingehenden Aufsatz über dieses Thema :. 
senden, woraus hervorgehen wird, dass es zur erfolgreichen Kühlı:: 
heisser Räume in hygienischer Beziehung ausser dem Ventilator por: 
andere Hilfsmittel giebt. J. M. Buckel 

Wir bitten darum. Red. 


Zahlungsweise 


Aus Oesterreich 

Die ausländische Zellstofffabrik A. lieferte an die deutsche Firma B 
Zellstoff gegen Kasse nach 80 Tagen. Die Fakturen wurden imme“ 
sehr pünktlich mit Kundenwechseln in Appoints von 50 M. aufwir: 
beglichen. A. stiess sich nie daran, dass diese Wechsel ab und x 
die vereinbarte Frist überschritten. 

Gleichzeitig kaufte A. bei der deutschen Firma C. Schwefel gege 

und gab seit August vorigen Jahres die von B. einlaufende 
Wechsel theilweise an C. weiter, der sie in Briefen an A. ohne jeder 
Vorbehalt »seinem werthen Konto dankend gutschrieb«. 

Am 15. November v. Js, nach vollendeter Abwicklung de: 
3 schickte C. dem A. Rechnungs- Auszug, worin für Zinses 
rund 14 M. und für Inkasso-Spesen rund 11 M. berechnet waren 
A. hielt diese Forderung angesichts eines Jahresumsatzes von etm 
26000 M. für kleinlich und ungewöhnlich, machte aber doch den Ver 
such, die Inkasso-Spesen von B. hereinzubringen. Dieser Versuch 
r vollständig. Dagegen besteht C. auf Bezahlung de 

eiden Beträge. 

1. Ist es in Deutschland Handelsbrauch, in ähnlichen Fälle 
Zinsen und Inkasso-Spesen zu rechnen? 

2. Hätte C. dem A. nicht schon bei Empfang der ersten Rimesst: 
die Inkasso-Spesen belasten und ihn auf die kleine t-Ueberschreiturz 
hinweisen müssen? 


1. Wechsel sind nicht Baargeld. A. war nicht verpflichtet 
von B. Wechsel statt Geld anzunehmen und kann unseres Er- 
achtens dem B. die entstandenen Spesen zur Last schreiben. 
Einen allgemeinen Handelsbrauch in Bezug auf Zahlungsweist 
giobt es in Deutschland nicht. Bei Papierverkäufen muss jedoc: 
aut $ 19 der neuen Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher 
Papierfabrikanten der Schuldner, der Wechsel als Zahlung gieb!. 
Zinsverluste und Inkasso-Spesen vergüten. 

2. C. konnte als selbstverständlich annehmen, dass ihm |. 
für etwaige Spesen und Verluste aufkommt, brauchte ihn dahe: 
nicht. vorher darüber zu befragen. 

Aussprache erbeten. Red. 

+ * * 
Zu Nr. 100 von 1900 

Der Einsender vom Rhein hat vollständig recht, wenn er ein 
Ansch nach 2 Monaten mit kleineren Wechseln und volles 
Skonto-Abzug beanstandet. Ebenso muss man dem zustimmen, das 
sogenannte » Wanzenwechsel« nicht mehr in Verkehr kommen solle: 
hingegen ist es vom geschäftlichen Standpunkt aus unrichtig, Wechse. 
die e Kosten ausgestellt sind, absichtlich ohne diesen Verme: 
weiterzugeben. | 

Der Aussteller eines »Wechsels ohne Kosten« hat bei des: 
Ausfertigung die Absicht dem Bezogenen sein Entgegenkommen: 
zeigen, indem er ihm kein Accept abverlangt, durch das sich 4. 
letztere gekränkt fühlen könnte, er will seinem Kunden mehr 2 
zur Einlösung lassen und verhindern, dass unnöthige und zwecklos 
Kosten darauf kommen, wenn der Wechsel nicht honorirt wird, da & 
selbst stets für den Wechselbetrag nebst Kosten haftbar ist. 

Geht nun ein Dritter her, der doch durch seinen Vormann «te 
5 ist, und giebt einen solchen Wechsel ohne den gewünschtes 

ermerk weiter, so durchkreuzt er die Absicht des Ausstellers u:- 
trägt sicher nicht zur pünktlicheren Honorirung der Tratte de 
sondern erreicht nach Umständen gerade das Gegentheil. 

Ein Accept oder ein Wechsel, der nicht ohne Kosten ausgeste ' 


.3 PAPIER-ZEITUNG 


p wird meistens nur einmal am Verfalltage präsentirt und geht 
n, wenn er nicht eingelöst wird, sofort zur Protestaufnabme. 

Nar in grösseren Städten warten die Leiter nobler Banken viel- 
isicht bis zum dritten Tage; die Post handelt ihrer Ordre gemäss 
Sofort zum Protest«. Hut der Bezogene, der in vielen Fällen ein 

einerer Geschäft mann ist, aus irgend welchen Gründen das nöthige 

eld nicht gleich beisammen, so muss er den Wechsel schon mit 
Igrösserem Opfer einlösen oder schliesslich zurückgehen lassen. 
x Bei einem »Wechsel ohne Kosten« giebt nach Umständen jeder 
ıtnständige Genchält-mann drei Tage, die Post sogar sieben Tage Frist, 
und eben hierdurch ist sicherere Einlösung der Tratte gewährleistet, 
da kein Geschäftsmann ohne Zwang seinen Kredit schädigen will. 
+ Wenn man bedenkt, dass bei Wechseln auf Nebenplätze, wie man 
ich fast täglich in grö-seren Geschäften überzeugen kann, gleich 
io M, wenn nicht mehr, nur »Protestaufnahmeapexen« auf oft ge- 
„inge Werthe entstehen, wo es sich in vielen Fällen nur um eine 
‚urze Bahnfahrt oder einen Spaziergang von einigen Kilometern 
aandelt, so kann man dem kleineren Geschäftsmann nicht ganz unrecht 
geben, wenn er das Wechselgesetz als ein solches zur Bereicherung 
Jer Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher ansieht und nicht 
ds ein solches zur Förderung des Handels 

Unter Berücksichtigung dieser Umstände dürfte es für den wirth- 
‚chafılich besser Stehenden angezeigter sein, das Interesse des 
tleineren Geschäftsmannes mehr zu wahren und dieses nicht durch 
‚Neglassung des »Ohne Kosten«-Vermerkes womöglich zu schädigen. 

-f- 


Benehmen 


Höflichkeit ist eine Münze, die 
den bereichert, der sio ausgiebt. 


Von den vielen guten Eigenschaften des Geistes und des 
Jerzens, deren der Kaufmann zum Erfolge bedarf, ist keine so 
viobtig und wird doch allgemein so sehr unterschätzt, wie 
löflichkeit, d. h. das Gefühl von Güte, Würde und Liebe für 
ınsere Mitmenschen, welches in gefälligem Benehmen Ausdruck 
indet. Leider ist Mancher nicht so glücklich, von Natur diese 
sünschenswerthe und liebenswürdige E'genschalt zu besitzen, 
ınd hat umsomehr die Pflicht. sich darın zu bessern und zu 
ulden, indem er die eigene Handlungsweise im Verkehr mit 
inderen sorglältig überwacht. 

Der Amerikaner Emerson sagt: »Man gene einem jungen 
danne Benehmen und Bildung, und er wird Paläste und Ver- 
aögen finden, wohin er geht; er braucht sie nicht zu erwerben, 
ie drängen sich ihm auf. Gutes Benehmen ist der beste 
impfehlungsbrief, denn sehr viel hängt vom ersten Eindruck 
b, und dieser ist günstig oder ungünstig, je nach der Haltung 
les Mannes, ob er höflich oder ungeschickt, scheu oder selbst- 
ewusst auftritt. Einem rohen Menschen traut man im Allge- 
neinen auch einen schlechten Charakter zu.« | 

Lord Chesterfield schrieb seinem Sohne: »Es ist besser 
ir Dich, wenn Du einen gefallenen Fächer anständig über- 
eichst, als dass Du 100 Lstr. ug verschenkst. Ver- 
age lieber eine Gefälligkeit, als dass Du sie plump leistest. 
ll Dein Griechisch wird Dich nicht vom Sekretär zum Ge- 
andten befördern, aber durch gutes Benehmen, Anstand und 
eschicktes Auftreten mag es Dir gelingen.« 

Wenn wir die Geschichte der höchsten Würdenträger und 
uch unserer erfolgreichen Geschäftsleute studiren, so finden 
ır, dass neun Zehntel derselben Leute von angenehmem Be- 
ehmen sind, und dass sie dieser Eigenschaft zum grossen 
heil ihr sogenanntes Glück verdanken. Durch dieselbe haben 
e Freunde und Kunden erworben, die ihnen das vielleicht 
blende Kapital ersetzten. 

Chesterfield sagt von dem Herzog von Marlborongh: »Sein 
zauberndes Benehmen verwandelte oft einen Feind in einen 
reund, und es war angenehmer, sich von ihm eine Gunst 
a zu lassen, als sie von einem Anderen bewilligt zu 
halten.« 


Flitter-Ansiohtskarten verboten? Es werden in jüngster Zeit 
iuĵg wieder Ansichtskarten und Gratulationskarten versendet, 
f deren Bildern mittels Klebstoffes feine scharfkantige Glas- 
d Krystallsplitter angebracht sind, die sich bei leichter 
eibung ablösen. Die Postdirektion lässt darauf aufmerksam 
achen, dass derartige Karten zur Versendung nicht zulässig 
d von der Beförderung ausgeschlossen sind. Jene Splitter 
nd geeignet, die Postbeamten beim Sortiren usw. der Briefe 
npfindlich zu verletzen, ausserdem muss der Glasstaub, der 
i der postalischen Bearbeitung einer grösseren Anzahl 
Icher Karten sich entwickelt, als gesundheitsschädlich be- 
ichnet werden. g. (nach einer sächsischen Tageszeitung). 
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Probenschau 


Postkarten mit aufgeklebten Photocolbildern von Alfred Schulse iu 
Berlin 8 14, Kommandantenstr. 24. Bei diesen Postkarten wurden 
die schon oft beschriebenen Photocolbilder auf die Karte auf- 
gezogen, die durch eine bunt gedruckte Umrahmung aus Blumen 
oder aus modernen weiss hochgeprägten Ornamenten verziert 
ist. Besonders letztere Kartenart sieht sehr hübsch aus. Ausser- 
dem werden die Photocolbilder auch in kleinem Passepartout 
mit Prägung oder Goldschnitt und rückwärtiger Stütze zum 
Stellen verkauft. Die letzteren sollen als Drucksache versandt 
werden, nachdem man auf der Rückseite einen Vordruck mit 
Datum, Ort und Namen ausfüllt und das Bild dann versendet. 
Die Hunde- und Katsenserie zeigt kleine bunte Steindruckbilder, 
die ähnlich wie die vorbeschriebenen auf getönten Postkarten- . 
Karton geklebt sind, während eine Umrandung moderner 
Ornamente in weisser Hochprägung die Bilder von ihrer Um- 
gebung abhebt. Die Genre · Serie ist ebenso ausgestattet, mit dem 
Unterschiede, dass nicht Hunde oder Katzen, sondern hübsche 
kleine Landschaften abgebildet wurden. 

Zahlbrett, DRGM 91847 und 95005. Die At.-Oes. für mili- 
tärische Patent- Verwerthung in Berlin NW 52, Spenerstr. 4, bringt 
ein neuesZahlbrettiür Laden- n a 
geschäfte in den Handel, 
welches, auf einem massiv 
eisernen Fuss drehbar be- 
festigt, auf den Ladentisch 
gestellt wird. Mittels eines 
doppelten Gelenkes kann, wie 
aus dem Bilde ersichtlich, 
die hölzerne Geldschale nach 
beiden Seiten schräg her- | u 
unter oklippi werden, es wird somit unnöthig, die Geldstücke 
mit den Fingern von der Platte zu nehmen, was besonders 
mit Handschuhen oder im Winter schwierig und mühsam ist.“ 
Die an den Langseiten mit erhöhtem Rand versehene Schale 
klappt so weit herunter, dass jedes Geldstück heruntergleiten 
muss. | 

Künstlerkarten von Adolf Sonnenfeld in Grosswardem,. Ungarn. 
Diese Karten bestehen aus rauhfaserigem Karton, dessen 
beide Seiten sich wollig anfühlen. Auf diese in lebhaftem Roth 
oder Grün in der Masse gefärbten Kartons wurden hübsche, 
im Stile der Sezession gehaltene Darstellungen aufgeklebt. Das 
Beschreiben solcher Karten mit Tinte macht des wolligen Papiers 
rn einige Schwierigkeit, auch Bleistift-Schrift ist auf der 
rothen Farbe nur schwer lesbar. Verzichtet man aber wie viele 
Sammler auf das Beschreiben, so sieht das grobfaserige, 
farbige Papier wie der hübsche Rahmen zu einem zarten 
Bilde aus. Ä 

Badekarten von Alfred Schulse, Berlin S, Kommandantensir. 24. 
Diese acht Karten bieten französischen Originalen nachgebildete 
14 farbige Bilder von Genre-Szenen aus dem Badeleben. Der 
Reiz der Karten liegt nicht allein in der ziemlich rücksichts- 
losen Abbildung badender Dämchen, sondern auch in dem 
sorgfältigen Kolorit, welches auf den Karten noch auf das 
Original-Aqnarell hinweist. | A 

Ansichtskarten zur Erinnerung an die Königskrönung Friedriohs l. 
giebt der Postkarten-Verlag von G. Friedrich in Leipsig heräus. 
Die Karten tragen rechts und links oben die geprägten Medaillon: 
Bildnisse Friedrichs I. und Kaiser Wilhelms II. Zwischen und 
unter ihnen sind Bilder von der Krönung in der Kirche und 
von dem öffentliohen Umzug in Königsberg angebracht. Die 
Karte ist in allen Theilen sorgfältig ausgeführt. 


Frühjahrs-Neuheiten von Glüokwunschkarten von Albert Oester- 
reicher, Luxuspapierwaarenfabrik in Leipsig, Karolinenstr. 15. 
Die Auswahl aller möglichen Karten für Verlobung, Hochzeit, - 
silberne und goldene Hochzeit, sowie zur Taufe, zur Konfirmation. 
und auch zu Todesfällen ist sehr gross. Mit Ausnahme der.. 
einfachsten und wohlfeilsten Karten sind es Klappkarten mit.. 
eingelegtem Doppelblatt für den Text des gereimten oder 
Prosa-GQlückwunsches. Durch Stanz- und Präge-Arbeit,. durch 
Druck und Auflage von Metallflittern, Vergoldung und Ver-. 
silberung, sowie durch farbige Seidenbänder und -Schnüre. ist 
der Schmuck der kleinen Geschenke reich und mannigfaltig. 
Die Trauerkarten sind mit feinem Geschmack und grossem Zart: . 
sinn zusammengestellt. Matt und glänzend schwarzer Karton 
mit weissen oder silbernen Verzierungen und schwarzen Bändern 
wurden zu ihrer Ausstattung verwandt, sie machen einen würdigen 
und vornehmen Eindruck. 
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Buchbinderei ## | 
e Buchhandel 


Dio Berliner Urpogreem sone Gesellschaft hat ein Preisaus- bestehen, als aus mangelnder wirklicher Normalhöhe mit der 


schreiben unter ihren Mitgliedern erlassen zur Beschaffung von 
Entwürfen für eine Briefpapier-Garnitur für den Bedarf der 
Gesellschaft und zwar a) einen Briefbogenkopf für Quartbogen, 
Format 22/29 cm, b) einen solchen für einzelne Blätter im 
Format 19/22 om und o) einen Kuvertkopf im Format 15/13 om. 
Die drei Skizzen bilden eine Kollektion, die einen gewissen 
inneren Zusammenhang erkennen lassen muss; sie wird auch 
als Ganzes beurtheilt. Es müssen marktgängige Schriften ver- 
wendet werden, ein Monogramm, Emblem und Signet oder 
ornamentale Dekoration darf frei erfunden werden. Es ist 
a in vier Farben, b in zwei und e in einer Farbe herzustellen; 
Papier kann nach Belieben verwendet werden, nur schlecht 
druckfähige Büttenpapiere sind ausgeschlossen. Als Preise 
sind & setzt, I. 20 M., II. 15 M., IU. 10 M., IV. und V. je 
1 Exemplar des Müller-Dethleff’schen Leitfadens für den Bunt- 
buchdruck. Die Einsendung der Entwürfe hat bis 15. Februar 
an Herrn E. Baumeister, Berlin SW, Lichterfelderstr.1, zu erfolgen. 
Wortlaut für a und b: Firmenzeile, Vereinslokal, Adresse des 
Schriftführers, „ für o nur Firmenzeile mit Adresse 
des Schriftführers. Jede Einsendung muss mit einem Motto 
und einem verschlossenen Kuvert mit den Namen des Ein- 
senders versehen sein. Die prämiirten Entwürfe werden Eigen- 
thum der Gesellschaft, die anderen können zurückverlangt 
werden. Das Recht der Ausstellung aller Entwürfe bleibt vor- 
behalten. Die Preisrichter ernennt die Generalversammlung. 


Fachtechnisches für Schriftgiessereien 


Das Beispiel amerikanischer Schriftgiessereien, ihre Schrift- 
era als wirkliche Bücher zu behandeln, d. h. sie mit Titel, 
ahreszahl, Vorwort und einleitenden Bemerkungen für den 
praktischen Gebrauch der Probe auszustatten, dieses Beispiel 
wird in dankenswerther Weise von den deutschen Schrift- 
iessereien immer mehr befolgt. So enthält die in Nr. 97 der 
apier-Zeitung en Schriftprobe in ihren allgemeinen 
Vorbemerkungen folgende Mittheilungen über das Schriftsystem: 
»Das System, nach welchem unsere sämtlichen Materialien 
hergestellt werden, ist das von allen deutschen Schriftgiessereien 
angenommene deutsche Normalsystem, 2660 typografische 
Punkte = 1 m, 798 Punkte = 300 mm. Die Höhe, nach der wir 
arbeiten, ist die ebenfalls von sämtlichen Schriftgiessereien 
und zwar auf 62°;, Punkte = 23,5589 mm festgesetzte deutsche 
Normalhöhe.« Erläuternd wird dann noch hinzugefügt, dass 
dieses deutsche Normalsystem und diese deutsche Normalhöhe 
gleichbedeutend sind mit Didotkegel und Didothöhe. 

Die meisten Leser dieser Vorbemerkungen werden in diesen 
Angaben kaum etwas Besonderes finden. Dennoch sind sie für 
den Schriftguss von grosser Bedeutung: sie legen endlich eine 
Sache fest, um welche lange Zeit gestritten wurde. 

Für die Didothöhe hat es nämlich selbst in Frankreich 
keinen festen Anhalt gegeben. Bei Einführung derselben in 
Deutschland richtete man sich daher nach Typen, die aus guten 
tranzösischen Giessereien stammten, und die kleinen Differenzen 
Frankreichs wurden unbewusst auch nach Deutschland über- 
tragen. Solange man von der Höhe der erworbenen Typen 
nicht abwich, entstanden keine Reklamationen, da die Unter- 
schiede zwischen ihnen für den Druck zu gering waren. So- 
bald jedoch die eine Giesserei von diesen Höhen etwas nach 
unten, die andere etwas nach oben abwich, traten Höhe- 
differenzen ein, welche als erlaubt nicht mehr gelten konnten. 
Besonders trat dies bei Neueinrichtungen in die Erscheinung, 
zu denen mehrere Schriftgiessereien lieferten. Jede wollte dann 
die allein richtige französische Normalhöhe haben — ganz wie 
bis 1778 betreffs des Kegels —, und keine wollte zu Gunsten 
N auf ihre vermeintlich allein richtige Normalhöhe 
verzichten. 


Auf die Dauer durfte ein derartiger Zustand um so weniger 


Zeit die grössten Differenzen Platz gegriffen hätten zum Nach. 
theil der Buchdrucker wie der Schrifigieasen. 1894 machte: 
sich daher einige Fachgenossen daran, diesen Zustand zu be- 
seitigen. Es ist ihnen nach arbeitsreichen Jahren gel 
das Ziel zu erreichen; die oben erwähnten Angaben bestätigen 
es, und aus diesem Grunde sind sie von grosser Bedeutung. 
Von allgemeinem Interesse ist auch noch, was in einer be- 
sonderen Abhandlung: »Der typografische Maassstab« betref: 
des Normal-Schriftkegels gesagt wird. Es heisst daselbst, dase 
die die Probe herausgebende Firma 1875 einer, anderen be- 
deutenden Firma 5 habe, im Verein mit ihr folgen- 
des Schriftsystem aufzustellen und zu empfehlen: 


300 mm = 800 typografische Punkte 
3 n = 8 15 * = 1 Petit 
4½ „ = 12 0 „ l Cicero 


Dieser Vorschlag, welcher eine bessere Uebereinstimmung 
des Schriftmaasses mit dem Metermaass bezweckte und auch 
heute immer noch als glücklich zu bezeichnen sei, stiess in- 
dessen bei der Kollegin auf Bedenken, die trotz allen Bemühen: 
nicht zu beseitigen waren, und veranlassten, dass das Projekt, 
wenn auch schweren Herzens, fallen gelassen sei. 

Hiernach könnte es scheinen, als habe 1875 ein genüigendes 
Verständniss für eine bessere Anpassung des Schriftsystems ar 
das Metermaass gefehlt. Dies war jedoch nicht der Fall, wie 
die nachstehende Darstellung ergeben wird. 

Die in Deutschland gebräuchlich gewesenen Hauss 
hatten kein gesetzlich anerkanntes Längenmaass zur 
lage, waren daher im Verlaufe der Zeit vor Veränd 
nicht geschützt. Anders lag es mit dem Didot-System. Dasselbe 
hatte 1784 seine Grundlage im Pariser Fuss erhalten und diese 
auch durch die E des Meters nicht verloren, weil der 
Pariser Fuss noch heute für gewisse wissenschaftliche Berech- 
nungen Werth besitzt. Buchdrucker wie Schriftgiesser ver- 
langten also nach einem einheitlichen Schriftsystem. »Wir 
brauchen nach einem neuen System nicht zu suchen; das 
französische System kann uns zum Anhalt dienen«, schrieb das 
Journ. f. Buchdr. 1847, und 1848 schrieb Herr Fr. Dressler. 
Eigenthümer der Dressler'schen (jetzt Flinsch'schen) Schrift- 
giesserei, welche bereits 1840 das Didotsystem zu ihrem Haus- 
system gemacht hatte: »Das Nothwendigste aber vor Allem ist, 
das System genau und richtig nach dem sogenannten franzö- 


teme 
rund- 


sischen festzustellen und auf irgend eine Weise zur allgemeinen 


Kenntniss zu bringen, da mir schon vorgekommen, dass Buch- 
drucker und Schriftgiesser behaupteten, nach französischem 
System eingerichtet zu sein, und ganz genaue Untersuchung 
anderes Resultat ergab.« Eine deutsche Giesserei nach der 
anderen führte also das Didotsystem von da ab ein, die ge 
wissenhaften genau, die weniger gewissenhaften theils schwächer, 
theils stärker. 

Als nun im November 1872 alle deutschen Schriftgiessereien 
anzeigten, dass vom 1. Januar 1878 ab neue Druckereien nur 


2 


noch nach dem französischen System eingerichtet würden, da 
war es für jeden Unterzeichner des gemeinsamen Zirkulars 


ganz selbstverständlich, dass es sich nur um das System 
handeln könne, von welchem 72 Cicero = 1 Pariser Fuss sind. 
d. h. dasjenige System, nach welchem gewissenhafte Giessereie::. 
zum Theil seit einem Menschenalter gearbeitet, viele Bucl: 
druckereien danach eingerichtet und grosse Mengen danac: 
N Typen in ihren Schriftlagern angehäuft hatter. 
ies war um so erklärlicher, als das Metermaass erst ar 
1. Januar 1872 in Deutschland durch Gesetz eingeführt wurde. 
Ein weiterer Grund für die Einführung des genauen Didot- 
systems war der, dass es durch die französischen Giessereien 
in den meisten Kulturländern eingeführt war, und die deutscher 
Giessereien nur einen Erfolg auf diesen Märkten erwarten 
konnten, wenn sie ebenso lieferten, je genauer, desto besser 
denn bei Systemdifferenzen mit auswärtigen Giessereien würde 
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3r Richter dem Recht geben, der nachweisen könnte, dass 
Cicero genau einem Pariser Fuss entsprechen. 

Wenn also nun 1875, drei Jahre nach dem einstimmigen 
eschluss aller Giessereien, der Vorschlag meet wurde, ein 
stem einzuführen, welches in seinen Abmessungen zwar 
aser mit dem Meter übereinstimmte, gegen das genaue Didot- 
‚stem aber bei 16 Konkordanz um etwa eine Viertelpetit 
irzer war, so konnten die Giessereien nicht darauf eingehen, 
a allerwenigsten die nach genauem Didotsystem eingerichteten 
achdruckereien. Mit wenig Recht konnte zur Begründung 
eses Vorschlages ins Feld geführt werden, dass einige 
iessereien ein ungenaues System eingeführt und dadurch 
he an das System von 800 Punkten. = 300 mm heran- 
‚kommen waren. Die Annahme dieses neuen Systems wäre 
un gleichsam eine Bestrafung derjenigen gewesen, welche 
:h bemüht hatten, genau zu arbeiten. So gut der Vorschlag 
50 gemeint war, so wenig war er in die Praxis einführbar. 
as Bessere war auch hier, wie so oft im Leben, des Guten 
aind. Hermann Smalian. 


Das Gutenberg -Denkmal in Wien wurde am 17. Dezember 
Js. enthüllt und damit eine schöne und würdige Arbeit des 
jener Bildhauers Hans Bitterlich der Oeffentlichkeit über- 
ben. Das Denkmal zeigt den Erfinder im Mantel und Barett 
it langem Bart, in sinnender Stellung. Die Figur ist ebenso 
ie zwei Sockel-Reliefs in Bronze ausgeführt und misst mehr 
s 3 m Höhe. Schon seit vielen Jahren war es das Bestreben 
xq Wiener Buchdruckerschaft ein Standbild des Altmeisters 
- Oesterreich überhaupt und in Wien besonders zu errichten. 
s in das Jahr 1874 reichen z. B. die Sammlungen des Gesang- 
weins Gutenbergbund zurück, welcher zuerst die Reinerträg- 
sse seiner Thätigkeit diesem idealen Zwecke widmete und 
ik solehe Weise allmälig 1000 Kronen zusammen brachte. Im 
hre 1891 brachte ein Aufsatz der Oesterr.-Ung. Buchdrucker- 
atung die Angelegenheit von Neuem in Fluss, ein Ausschuss 
urde von dem Graphischen Klub gebildet, der sich durch 
tgänzungswahl zu einer Gesellschaft der vorzüglichsten öster- 
ichischen Buchdrucker und Kunstfreunde erweiterte. Dieser 
usschuss sammelte nun die einlaufenden Beiträge und be- 
immte in langwierigen Verhandlungen den Platz des künftigen 
enkmals, der von der Gemeinde verwaltung Wiens kostenfrei 
gegeben wurde. Im Sommer 1897 waren die Sammlungen 
weit „ dass der Ausschuss einen Wettbewerb unter 
terreichischen Künstlern zwecks Erlangung von Denkmals- 


ıtwürfen ausschreiben konnte. Das Preisgericht wurde sehr z 


‚rgfältig zusammengesetzt, Künstler und Architekten waren in 
w Mehrzahl gegenüber den Gutenbergjüngern; man ent- 
died sich schliessich für Ausführung des Entwurfes von 
ans Bitterlich, und am 11. November 1900 konnte die Bronze- 
zur aufgestellt werden. Am 17. Dezember fand die feierliche 
nthüllung des Denkmals und die Uebergabe desselben in das 
igenthum der Stadt Wien statt. Das Denkmal steht auf dem 
latz am Lugeck, in unmittelbarer Nähe der Universität und 
ı dem Viertel, wo Wiens erste Buchdrucker die neue Kunst 
asübten. Den Hintergrund bildet der Neubau des Regens- 
.irgerhofes. 

Der Ausschuss, dessen Thätigkeit mit der Uebergabe des 
enkmals beendet war, gab vor seiner Auflösung eine ein- 
ende Darstellung der Geschichte des Denkmals und seiner 
hätigkeit in einer vornehm ausgestatteten kleinen Druckschrift 
‚raus, welcher auch die vorstehenden Angaben entnommen sind. 


Rotatlons-Maschinen. Die Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg 
d Haschinenbau gesellschaft Nürnberg A.-G. in Augsburg, Nurn - 
‘rg und Gustavsburg gab kürzlich ein reich ausgestattetes Buch 
der von ihr gebaute Rotations-Maschinen heraus, deren die 
rma bereits 380 Stück ablieferte. Das Verzeichniss hat Quer- 
‘rmat, ist 40x35 cm gross und wurde auf gestrichenes Papier 
druckt. Ein Leinwandband mit künstlerischem Titel und 
a sinnreich entworfenes Vorsatzpapier zeugen von der Sorg- 
t der Ausstattung. Der Inhalt beschreibt die Erzeugnisse 
r Fabrik, u. z. im ersten, umfangreichsten Theile die Rotations- 
schinen, von denen etwa 20 verschiedene Bauarten in vor- 
glichen Autotypien abgebildet sind. Die kleinste Maschine 
beitet mit einer Papier-Rolle und druckt stündlich etwa 
000 vierseitige Zeitungen, wogegen die letzte abgebildete 
-chine zweifarbigen Schöndruck und bis zu vierfarbigen 
“iderdruck leistet. Leider sind aus geschäftlichen Rücksichten 
die perspektivischen Bilder gegeben, während Schnitte, 


Konstruktions-Zeichnungen und Einzelheiten sowohl in Bild 
wie Beschreibung fehlen. lafolgedessen werden die nicht 
fachkundigen Empfänger des Katalogs die Einrich- 
tungen und den Mechanismus der grösseren Maschinen 
schwer beurtheilen können. Auf den weiteren Seiten sind 
die zum Rotationsdruck nöthigen Rundstereotypie-Apparate 
nebst Fräsern, Biege- und Bohr-Apparaten abgebildet, bei 
denen u. A. die sehr kräftige, doch gefällige und praktische 
Form des Giess-Instrumentes auffällt. Den Schluss des Buches 
bildet das umfangreiche Abnehmerverzeichniss, in welchem 
sich Firmen aus aller Herren Ländern befinden. Der Druck 
des Kataloges wurde in durchweg mustergiltiger Weise von 
der G. Franz’schen Hofbuchdruckerei in München ausgeführt. 
Der zweifarbige Text und die schwarz gedruckten Bilder er- 
geben gefüllige Gesammtwirkung. 


Liohtkorn-Autotyple. Nach Meldung einer Berliner Tages- 
zeitung wurde in der Reichsdruckerei ein neues Verfahren zur 
Herstellung von Korn-Autotypie ausgearbeitet. Wie es heisst, 
will die Reichsdruckerei davon absehen, das Verfahren in 
Fachblättern zu beschreiben, damit es nicht auch dem Ausland 
zugute komme, sie sei aber bereit, es an deutsche Druck- 
anstalten auf Wunsch abzugeben, falls sich diese zur Geheim- 
haltung verpflichten. In der Reichsdruckerei wurde ein Ver- 
lagswerk nach dem neuen, »Lichtkorn-Autotypie« genannten 
Verfahren hergestellt, enthaltend 36 Blätter mit Abbildungen 
der Denkmäler in der Siegesallee su Berlin. Das Werk wird durch 
die Kunsthandlung Amsler & Ruthardt in Berlin in den Verkehr 
gebracht. 


Vorträge im Kgl. Kunstgewerbe-Museum in Berlin 


Das Kol. Kunstgewerbe-Museum in Berlin, Prinz Albrecht- 
strasse 7, veranstaltet in den Monaten Januar—März 1901 unter 
Anderm öffentliche Vorträge über den künstlerischen Buch- 
einband in alter und neuer Zeit. Vortragender: Direktorial- 
Assistent Dr. Jean Loubier, 6 Vorträge, Donnerstag abends 
81/,—91/, Uhr. Beginn: Donnerstag, 10. Januar 1901. 

Die Vorträge finden im Hörsaal des Museums statt und 
werden durch ausgestellte Gegenstände und Abbildungen, so- 
wie durch Lichtbilder miltels des elektrischen Bildwerfers 
erläutert. 

Der Zutritt ist unentgeltlich. 


Säohsische Zeitungen In Böhmen. Böhmen ist mit sächsischen 
eitungen im Laufe des Jahres 1900 förmlich üherschwemmt worden. 
Die Aufhebung des Zeitungsstempels in Oesterreich hat dies zuwege 
ee Infolge der Zeitungsstempelabgabe waren die Bezugspreise 

er österreichischen Provinzblätter beträchtlich höher, als es in 
Deutschland üblich ist. Als die Stempelabgabe fiel, behielten die 
österreichischen Zeitungen ihre hohen Bezugspreise bei, und so kamen 
die billigen in Sachsen erscheinenden unpolitischen Blätter in grossen 
Vortheil. Die sächsischen Blätter führten sich zunächst durch un- 
entgeltliche Massen verbreitung in Böhmen ein und gewannen in 
Kurzem viele Tausende von Bestellern bis in die czechischen Bezirke 
Böhmens hinein. Der österreichischen Regierung ist diese Ueber- 
schwemmung aus dem Deutschen Reiche anscheinend unwillkommen: 
sie führt von Neujahr an für die mit der Post eingehenden Zeitungen 
eine Gebühr von 1 Heller für jede Nummer rin, sodass sich der 
Bezugspreis für den Besteller um 78 Heller vierteljährlich erhöht 
(100 Heller = 1 Krone). Ein starker Rückgang in der Zahl der aus 
Sachsen eingeführten Zeitungsnummern steht infolgedessen in Aus- 
sicht und wird manche der neuen billigen Zeitungen sehr empfindlich 
treffen. g. Dresdner Anzeiger) 


Deutsoher Buohgewerbeverein. In der ständigen Buchgewerblichen 
Ausstellung in Leipzig sind von der Kaiserlichen Reichsdruckerei in 
Berlin eine grössere Anzahl Werke, heliografische Nachbildungen von 
Kupferstichen, einfarbig und mehrfarbig, sowie künstlerische Buch- 
einbände ausgestellt, die auf der Pariser Weltausstellung zur Schau 
gebracht waren. Im Deutschen Buchgewerbemuseum ist die vierte Sonder- 
ausstellung eröffnet, die eine reiche Auswahl älterer Buntpapiere 
y orsatz-, Ueberzugrpapiere, überhaupt Zierpapiere jeder Art) bringt. 

ie verschiedenen Techniken, der feine Farbengeschmack dürften das 
Interesse der Besucher in hohem Maasse fesseln. Die Reihe umfasst 
Papiere vom 17. Jahrhundert bis etwa 1850. Zur Ergänzung sind im 
Eckraum des Museums moderne dänische Papiere ausgestellt. g. 


Jubelfeste. Am 1. Januar beging die Dresdner „» Westend-Zeitung« 
(Amtsblatt und Lokalblatt für sämmtliche Ortschaften des Dresdner 
Westends) ihr 25 jähriges Bestehen. g. 

Dieser Tage feierte der Schriftsetzer Herr E. Kramer in der 
Herbert'schen Hofbuchdruckerei in Darmstadt sein 25 jabriges Berufs- 
jubelfest. Dies ist bereits der fünfte Jubilar bei genannter Firma. K. 
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Unsittllohe Inserate. Das Schwurgericht in Stuttgart hat den ver- 
ant wortlichen Anzeigen Redakteur des Stuttgarter »Neuen Tagblatts«, 
Camille Jay, freigesprochen, der wegen Vergeben wider die Sittlichkeit 
im Siune des $ 184 Ziffer 8 des Strafgesetzbuches (lex Heintze) an- 
geklagt war. E. handelte sich um eine Anzahl von Ankündigungen 


über Präservativs usw., welche er im Anzeigentheil des Blattes auf- 


genommen hatte. Vom Gericht wurde anerkannt, dass es sehr schwierig 
sei, eine sichere Grenze in dieser Hinsicht zu ziehen. Da höchst- 
richterliche Eatscheidungen in dieser Angelegenheit noch nicht vor- 


liegen, so dürfte die Entscheidung des Stuttgarter Schwurgerichts | 


nicht ohne Einfluss auf zukünftige gerichtliche Fälle sein. 


Verbreitung unsittlicher Schriften. Wegen Verbreitung unsittlicher 
Schriften wurde in nichtöffentlicner Sitzung vom Schwurgericht zu 
Stuttgart der Kolporteur Ulrich Engelmann, welcher wegen des 
gleichen Vergehens schon zweimal vorbestraft war, zu einer Gefängniss- 
strafe von 8 Monaten verurtheilt nebst dreijährig-m Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht. -s- 


Büchertisch 


200 Jahre unter der Königskrone. Festschrift zum 18. Januar 
1901 von Freiherrn von Dinklage-Campe, Generallieutenant z. D. 
Verlag von C. M. Arthur Müller & Co., Berlin. Preis 20 Pf. 

Diese kleine Festschrift ist bestimmt in Schulen, Kasernen und 
Vereinen Königstreue und Nationalgefühl zu festigen. Sie enthält auf 
82 Seiten einen volksthümlich geschriebenen Ueberblick über Leben 
und Thaten der neun preussischen Könige. Der Text ist durch Theile 
einer vaterländischen Dichtung »Der Adler in Mark Brandenburg« 
von A. M. Witte verschönt, und Autotypien nach den neuen Staad- 
bildern in der Sieges-Allee zeigen jeden einzelnen Herrscher in 
charakteristischer Auffa-sung. Der geringe Preis, als Haupterforderniss 
für Massenverbreitung der Schritt, machte bescheidene Ausstattung 
zur Nothwendigkeit, doch sind z. B. die Bilder auf dem gewöhnlichen 
Druckpapier gut herausgekommen, selbst eine kleine Autotypie vom 
Berliner Schlosse ist deutlich und klar. Das Heft wird zum Erinnerungs- 
tage überall wilıkommen sein. 


Damen-Almanach, Notiz- und Schreibkalender für das Jahr 
1901. Mit einer farbigen Illustration. 35. Jahrgang. Haude & 
Spentr sche Buchhandlung, Berlin. Preis 2 M. 

In dem winzigen Format von 11 7% cm, mit Golddruck, Gold- 
schnitt und gutem Papier nebst durchweg zweilarbigem Druck rieht 
der kleine Kalender, der bereits im 86. Jahrgang erscheint, sehr hübsch 
aus. Die innere Einrichtung ist uo getroffen. dass in dem Kalendarium 
je eine halbe Seite bei jedem Datum für Notizen freiblieb, und für 
sonntägliche Notizen je eine ganze Seite. Familien -Gedenktafel, 
Adressen verzeichniss und Ausgabe-Notizen bieten genügenden Raum 
für Eintragungen, die Genealogie europäischer Fürstenhäuser, eine 
Münzvergleichungstabelle und eine Erzählung von Eva Trea bilden 
den weiteren Inhalt. 


Technik der Reinigung städtischer und industrieller Abwässer 
durch Berleselung und Filtration. Für Techniker, Verwaltungs- 
beamte und Stadtverordnete nach eigenen Erfahrungen und 
Versuchen bearbeitet von Prof. Dr. Friedrich Wilhelm Dünkelberg. 
Mit Abbildungen und einem Plan. Druck und Verlag von 
Friedr. Vieweg & Sohn, Braunschweig. Preis geheltet 3 M. 

Der Verfasser hat in einem. Werke »Wiesenbau« die in diesem 
Buche abgedruckten Ausführungen in Form von Anmerkungen, ver- 
streut durch drei Auflagen, bereits niedergeschrieben. Die Verlags- 
buchhandlung bat aber in richtiger Würdigung der fortwährend 
steigenden Bedeutung der Reinigung städtischer und industrieller 
Abwässer, diese vereinzelten Bemerkungen zu einem Buche vereinigt. 
welches eine geordnete Entwicklung und ziffernmässige Darlegung 
der verschiedenen gebräuchlichen Kanalisationen und anderen Verfahren 
zur Beseitigung der Abwässer enthält. Der Inhalt des Buches gliedert 
sich in eine Einleitung, einen mehr theoretischen Theil, der als »All- 
gemeine Grundlagen« bezeichnet ist, und den bedeutend umfang- 
reicheren praktischen Theil, der die Einrichtung von Klär- und 
Filtrations-Anlagen nach dem Plan des Verfassers genau beschreibt. 
Ein beigegebener Plan und viele Bilder im Text geben vollständige 
Deutlichkeit. Ein kurzes Kapitel am Schlusse ist der Reinigung 
industrieller Abwässer gewidmet, doch snd hierbei hauptsächlich 
Bergwerksbetriebe berücksichtigt. Die Ausstattung des Buches ist gut. 


Muret-Sanders encyklopädisches Wörterbuch der englischen 
und deutschen Sprache. Mit Angabe der Aussprache nach 
dem fonetischen System der Methode Toussaint-Langenscheidt. 
Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung, Berlin SW 46. Theil II: 
Deutsch-Englisch. 24 Lieferungen zu 1 M. b0 Pf. 

Das 19. Heft ist soeben erschienen Es enthält die Stichworte 
von »scheiben« bis »seifen« und ist in gleicher Weise bearbeitet wie 
bei früheren Heften beschrieben, 


Carl Schürmann 
Düsseldorf 
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Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


KARTENSCHEEREN 
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Ueber 600 Stück im Betriebe 


zZ 


Va Eo 


10⁰1 


BERLIN N. Müllerstrasse 10/11 


— —¼: 


GRUNAUER & Co. 


— 


[121276 


— 


ir. 3 PAPIER-ZEITUNG 81 


Hermann Finckh, Reutlingen 
ttgart 1881: Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte 


berne Medaille ompäehlt 


ose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- | SPECIALIT ÄTEN: 


| bro nalität, grösste Breite 3555 mm; 
e Bone 8 i à Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 


n Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- 7 aE. v 
Dral 8 | . 8 . d grösster Leistungsfähigkeit, mit verstellbarer Schlagvorrichtung 
t, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555mm; und Stoffvertheilungsrinane. Reservecylinder auch für andere 


papia pb ren oder mit durchgehender Welle und Spirale Systeme passend; 
an are . Cellulose-Reiniger mit Patentabdichtung DRP. 92 909 und 
tippen walzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie zelbstthätiger 3 No. 102 618. Ersatzeylinder-Mäntel, für 
guter Rippung; alle Systeme verwendbar; 
asserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97390. 
ıtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; è l 

Prima Referenzen! 1118810 


E au n voll-Deckelriemen. | 
Hh e Rotirende 
Knotenfänger 


für alle Papiersorten 
s 2 


Vorzüge: 
Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ring- 
Antrieb“, der ohne Räderantrieb 
arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
ın einen Halsring eingreifenden 
Klaue. Hub und Rotation kann 
beliebig regulirt werden. Kraft: 
Ersparniss! Keine Abnützung! 


„ Bereits gegen 
200 Apparate geliefert. 


m und ausführliche Prospekte stehen e r 
Globold - Schneckenrad - Antrieb zu Diensten. Ring- (Klauen-) Antrieb D. R. G. M. 115961 
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mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis250 resp. 800 Pferdestärken. 


Kompiete Einrichtungen von 


Holzschleifereien und Pappenfabriken 
mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 


Schleifer auf der Maschinenachse. 


Dampfmaschinen 


liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 
bis 1000 Pferdestärken. 
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Das deutsche Paplerfach 1900 


Aus dem Jahresbericht 1900 des Vereins Berliner Kaufleute u. Industrieller 
Fortsetzung zu Nr. 2 


Die Dachpappenfabriken waren infolge der abnehmenden Baulust 
schwach beschäftigt und mussten im Sommer ibren Betrieb ein- 
schränken, um nicht durch Ueber-Erzeugung die Marktlage noch zu 
verschlechtern. Auf die Marktlage für Pressspine wirkte der Rück- 
gang der Textilindustrie nachtheilig. Den nicht sehr umfangreichen 
Aussenhandel in Pappen, der gegen das Jahr 1899 im Berichtsjahr 
nur geringe Veränderungen aufweist, zeigt folgende Tabelle: 


Einfuhr (dz = 100 kg) | Ausfuhr (dz = 100 kg) 


Waarengattung Januar bis Oktober | Januar bis Oktober 
1900 1899 '| 1900 | 1899 
Dachpappe, Asfalt- und | 
Theerpappe . . . . 8865 67856 71245 
Pappen, nicht besonders Ä 
benannt . . . x... 44 805 99 595 107 709 
Glanz- und Lederpappe, | 
Pressspäne. . -. . . 1890 | 18694 9 289 


Die Zunahme der Ausfuhr von Pressspänen ist der erheblichen 
Steigerung des britischen Bedarfs zuzuschreiben, während die nach 
Deutschland eingeführten Pappen zur Hälfte aus Oesterreich-Ungarn, 
zur Hältte aus Russland und Finland kamen. 

Die vorstehenden Ausführungen (vgl. Nrn. 1 u. 2) über die Marktlage 
von Papier verschiedener Art und Pappe treffen in erhöhtem Maasse für 
die wichtigsten Halbstoffe der Papierfabrikation: Holzzellstoff, Stroh- 
stoff und Holzschliff, zu. Spielt doch für diese Halbstoffe die Ver- 
theuerung von Holz und Kohle, für Holzschliff die ungenügende 
. Wasserkraft eine viel einschneidendere Rolle als für Papier. Der 
Verein Deutscher Zellstofftabrikanten, dem alle Zellstofffabriken 
Deutschlands angehören, erhöhte im Frühjahr 19% die 1899er Preise 
um 20 pCt. Diese Erhöhung kam aber vielen Fabriken, die ihre im 
Jahre 1900 herzustellenden Produkte bereits im Vorjahre verkauft 
hatten, im Berichtjahre noch nicht zu Gute. Die Nachfrage nach 

llstoff wurde auf dem Weltmarkt so bedeutend, dass deutscher 
Zellstoff nach mehrjähriger Unterbrechung wieder in grösseren 
Mengen nach den Vereinigten Staaten von Amerika gesandt wurde 
Die deutsche Zellstoffausfahr ist fest begründet auf der hervorragen- 
den Güte des deutschen Erzeugnisses und hält in dieser Beziehung 
jeden Wettbewerb aus; es ist daher nicht zu verwundern, dass sie 
ei der jetzigen Marktlage auch nach den übrigen Aurfuhrländern 
wesentlich zugenommen hat. Obwohl die gestiegenen Herstellungs- 
kosten die Erträgnisse der Fabriken schmälern, hatten diese doch 
einen recht guten Gewinn und gehen allem Anschein nach weiteren 
guten Jahren entgegen, da der Bedart stetig wächst, und der Er- 
richtung neuer Fabriken die Schwierigkeiten der Abwasser-Beseitigung 
und des Holzbezuges im Wege stehen. 

Auch .die Strohstofffabriken hatten ein gutes Geschäftsjahr und 
wurden vergrössert; die Papiermacher wenden dem Stroh als Papier- 
rohstoff bereits besondere Aufmerksamkeit zu, da das verfügbare 
Holz, wie bereits ausgeführt, immer knapper wird. 

Die Holzschliffpreise sind seit Beginn des Jahres 1900 bis Ende 
November für sofortige Lieferung um mehr als 50 pCt. gestiegen, und 
Holsschiff war häufig überhaupt nicht zu b en. Da sowohl in 
Skandinavien als in Nordamerika Wassermangel herrschte, konnte der 
inländische Bedarf auch von dorther nicht befriedigt werden. Die 
Holzschleifer konnten meist nicht einmal ihren vertraglichen Ver- 
Penn nachkommen. Ueberdies machten sich auch hier die 

ohen Kohlenpreise als produktionshemmendes Moment geltend. Nur 
ein niederschlagreicher Winter auf der ganzen nördlichen Halb- 
kugel unserer Erde könnte verhüten, dass sich im Jahre 1901 der 
Holzschliffmangel noch verschärfe und eine allgemeine Papiernoth 
hervorrufe. Die Holzschleifer selbst hätten darunter am meisten zu 
leiden, denn selbst verdoppelte Preise entschädigen sie nicht für die 
Verluste durch Betriebseinschränkungen und Stillstände. Der 
Aussenhandel zeigte folgende Bewegung: 


Einfuhr (dz = 100 kg) | Ausfuhr (dz = 100 kg) 
Januar bis Oktober || Januar bis Oktober 
1900 [ 1899 


Waarengattung 


Holzstoff, geschliffener. 77 040 64 926 | 59648 26 784 
Cellulose, Stroh- und 
andere Faserstoffe . 149447 | 167661 || 549810 | 488072 


Der Verbrauch von Lumpen nahm infolge des allgemeinen 
Mangels an Lumpen-Ersatzstoffen im In- und Auslande zu. Der Mehr- 
verbrauch konnte jedoch nicht sehr gross sein, da Papierfabriken, die 
für die Verarbeitung von Holzstoffen eingerichtet sind, ohne kost- 
spielige Umänderungen nicht zur Lumpen-Verarbeitung übergehen 
können. Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten war im ersten 
Halbjahr recht flott, nahm aber in der zweiten Jahreshälfte ab, da 
der dortige Markt von Schreibpapieren so übersättigt war, dass die 
Schreibpapier-Fabriken der östlichen Staaten ihren Betrieb auf mehrere 


Wochen einstellten. Aus diesem Grunde gingen die Lampenpreis 
dort zeitweilig so herunter, dass die Einfuhr unmöglich wurde. In 
Allgemeinen war jedoch das Berichtsjahr für den Lumpenhande 
lohnend. Altpapier und Papierabfälle waren ständig in guter Naci- 
frage und erfuhren im Herbst eine namhafte Preiserhöhung. De 
Aussenhandel gestaltete sich wie folgt: 


Einfuhr (dz = 100 kg) Ausfuhr (dz = l kg 


Waarengattung Januar bis Oktober Januar bis Oktober 
EIERN 1900 | 189? 1900 12899 
— ͤ—— — — ̃ —̃ — ee u) aaa rf. 
Lumpen. . . . ., 876869 | 866 060 452 881 | 088 
Netze, Stricke. Charpie . | 21 882 19 888 18899 | 118% 
Papierspäne, Makulatur. 41757 77515 85092 | 20 


Im Papierkleinhandel, wozu auch Handlungen mit Kontobüchen 
Kuverts und allerlei Bureaubedarf zählen, wurden im Jahre 1900, ine 
besondere in der ersten Hälfte, guter Absatz und angemessene Preis- 
erzielt. Seit Mitte des Jahres machte sich jedoch die Stei de: 
Papierpreise, die für bessere Schreib-, Post- und Geschäftsbücher 
papiere im Allgemeinen 10 pCt. und für nächstjährige Abschli:: 
noch mehr betrug, unangenehm fühlbar. Zudem haben die Arbeit: 
der Buchbindereien mittels Streiks eine durchschnittlich zehnprozentie: 
Lohnerhöhung durchgesetzt. 
Briefumscblägen und Tinte haben gleichfalls durch zu diesem Zweri 
gebildete Vereinigungen eine zehnprozentige Erhöhung der Gros 
handelspreise erreicht. Die mit den Verbrauchern arbeitenden Hände: 
konnten dagegen bei dem scharten Wettbewerb untereinander di 
Preise meist nicht sofort erhöhen; sie sind jedoch, und zwar nic: 
ohne Erfolg bemüht, dies langsam nachzuholen. 

Auf den gesunden Stand dieses Erwerbszweiges lässt der UA 
stand schliessen, dass Insolvenzen bei mittleren und kleinen Gr 
schäften verschwindend wenig, bei grösseren überhaupt nicht zu ve 
zeichnen waren. 

Die Papier verarbeitung hatte im Berichtsjahre trotz lebhafte 
Nachfrage und voller Beschäftigung der Werke mit Schwierigkeit 
zu kämpfen, da es schwer und oft unmöglich war, eine g& 
steigerten Papierpreisen entsprechende Erhöhung der Papierwasre 
preise bei den Kunden durchzusetzen. Im Inlandsgeschäft wurde di: 
Einführung höherer Fabrikatpreise dadurch etwas erleichtert, dass di 
Angehörigen mehrerer Zweige der Papierverarbeitung, z. B. die Date 
und Kartonnagen-Fabrikanten, dem Beispiel der Papierfabrikants 
folgend, Landes- und Provinzial-Verbände gründeten, deren Mitgliede 
Mindestpreise vereinbarten. Als jedoch die Wirksamkeit dieser Ver 
einbarungen durch die Festsetzung von Strafen gegen Preisunter 
bietungen gesichert werden sollte, hielten die Verbände nicht Stani. 
sodass nach wie vor jeder Fabrikant auf sich angewiesen war, wer 
er seine Preise den erhöhten Kosten anpassen wollte. Der gau 
Deutschland umfassende »Verband Deutscher Dütenfabrikanten« mi: 
dem Sitz in Berlin, ein Ergebniss der Einigungs-Bestrebungen, bliet 
indessen bestehen und wenn er auch in der Preisfrage zunāch: 
nichts Dauerndes schaffen konnte, so dürfte er doch als Interessen 
Vertretung der Dütenfabrikanten in Zukunft erspriesslich wirken 
Der Berliner Zweigverein ist im Verfolg solcher rebungen, vi: 
an anderer Stelle mitgetheilt, dem „Centralausschuss‘‘ beigetreten. 

Noch schwieriger war es den auf die Ausfuhr angewiesenen Ge- 
schäftezweigen, insbesondere den chromolithografischen Anstalten. 
Luxuspapier-, Buntpapier- und Papierausstattungs-Fabriken, eine Prei: 
erhöhung durchzuführen, da viele dieser Waaren im Kleinhandel de: 
In- und Auslandes feste Verkaufspreise haben, und infolgedessen die 
Grosshändler, mit denen die Fabriken arbeiten, jeder Preisänderun; 
abhold sind. Auch besteht die Gefahr, dass die ausländischen Kunde: 
durch Preiserhöhungen dem Bezug aus Deutschland a arg ge 
macht werden könnten. Manche Fabrikanten hatten zwar noch durcċ 
frühere Abschlüsse ihren Papierbedarf itır das Berichtsjahr billig ge 
deckt, im Allgemeinen aber dürfte der Gewinn der Ausfuhrfirmen ir 
Jahre 1900 geringer sein als im vorhergehenden. 

Im Einzelnen hat zunächst der lithografische Schwarzdruck i 
Laufe der Jahre viel von seiner Bedeutung verloren, da sich dz 
Buchdruck infolge der Entwicklung der fotomechanischen e 
Verfahren mancher Gebiete bemächtigt hat, die früher dem Steindrui! 
eigen waren, wie der Illustration technischer und wissenschaftlich 
Werke sowie der Herstellung besserer Drucksachen für den Beda 
des geschäftlichen und geselligen Lebens. Es ist ein Zeichen de 
Tüchtigkeit unserer Steindruckereien, dass sie sich trotz dieses Wet 


bewerbs gut behaupten, was nur durch geschmackvolle, ja künstlerisch 


in 
ud 


Arbeit möglich iat. 

Die chromolithografischen Anstalten und Luxuspapierfabriken, 
in der Papierverarbeitung Berlins infolge der Zahl, Bedeutung 
Leistung der hierher gehörigen Firmen tonangebend sind, und d 
Erzeugnisse zum grossen Theil nach dem Ausland gehen, 
reichlich beschäftigt, freilich, wie oben bemerkt, bei gedrü 
Preisen. Die Ausfuhr hat trotzdem erfreulich zugenommen. 
Unzuverlässigkeit und Preisdrückerei der englischen »Publishers« 
Weihnachts- und Gratulationskarten wurden in der Fachpresse 
laut; die Missbräuche der englischen Auftraggeber dürften rigen 
vereinzelt sein, denn gerade die Ausfuhr nach y vi 
unserer besten chromolithografischen Anstalten zu Ausdehnung 
Ansehen verholfen. Schluss folgt 
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Die Fabrikanten von Kontobächen | 
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verbesserter Construction mit auto- 
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ist u. A. bei nachstehend genannten 
Firmen im Betriebe : 
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Aichberg- Steyrermühl i Steyrer- 


1 Stück 
Altenburg Aktienges. Chromo 8 , 
Aschersleben H. C. Bestehorn 
Barmen Papierfabrik Weissen- 
stein E 
Berg -Gladbach Poensgen & Co. 2 
a! R J. W. Zanders 3 
Berlin Friedheim & Sohn 1 „ 
ü Reichsdruckerei 8 
Budapest Athenäum Akt.-Ges. 11, 8 
Ozenstochau Markusfeld & Co. I 
Düren Peltzer & Münch En «= 
3 H. A. Schoeller Söhne 1 „ A * 
ar ug Gebr. Hoesch 3 ER — LAN 
A lberf.t Papierfabrik Leipzi F. Harazim 8 Stück |; 2 varn 1 
Akt.-Ges. 4 Stück Mailand Tensi & Co., Papyrus 1 Stück 
Goldbach Bunt- und Luxus- Commandit-Ges. 1 „ Paris“ er 7 MS Imp. Lemercier 1 
apierfabrik 1 Mexico Comp. de las Fabri- „ Ur.... P. Prioux & Oo. 1 
Golzern i. Sa. Schröder’sche cas de Papel de San Penig Pat. -Papierfbr. Penig 4 „, 
i Papierfabrik 1 Rafael y Anexas 1 „ Weissenborn J Freiberg Papierfabr. 1 „ 
Leipzig Chromo- Papier- und 3 El Progreso Ind. Fabr. Wien Jos. Eberle & Co. 2 „ 
x Cartonfabr. vorm. del Papel 3 3 Leykam - Josefsthal, 
f Gust. Najork 1% Mochenwangen Gebr. Müller 1 kt.-Ges. f. Papier- 
à Giesecke & Devrient 2 „ Nyqvarn Pappersbruket Nyq- u. Druckindustrie 1 „ 
s Nähere Beschreibung siehe Catalog 1899, Seite 263 === [122964 
f Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 
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Laufseite der Leder-Treibriemen 
430 


wirft in einem uns gesandten Druckblatt die Frage auf: Wer 
hat Recht, der Amerikaner, indem er die Lederriemen auf der 
Narbenseite, oder der Europäer, indem er sie auf der Fleisch- 

seite laufen lässt? Er habe die Erfahrung gemacht, dass die SC 
Fleischseite weit bessere Adhäsion als die Narbenseite gebe, 

und beweist dies durch folgenden Versuch: | ein 


Conrad Scholtz, Treibriemenfabrikant in Hamburg-Barmbeck, E 


Ich nehme eine 5 mm dicke Riemenbahn und zeichne auf deren 
Narbenseite, 840 mm von einander entfernt, quer über die Riemen- 
bahn zwei rechtwinklig zu deren Kanten stehende Striche a und b 
und 22 damit korrespondirend auf deren Fleischseite zwei Striche 
c und d (Bild 2). Lege ich diese Bahn mit der Narbe auf den Tisch | 
und biege sie in der Mitte zusammen (Bild 1) — die Fleischseite liegt | 
also nach innen — so ist das Bestreben, zur Geraden zurückzukehren, 
nicht so gross als im umgekehrten Falle, wo ich die Narbe nach 


Prospekte 


versendet 


Bild 1 Bild 2 Bild 8 


innen biege. Ich lege nun die Bahn um eine etwa 160 mm Durch- 
messer haltende Scheibe (Bild 2) und zwar 1. mit der Narbe an der 
Scheibe liegend, 2. mit der Fleischseite an der Scheibe liegend. 
Messe ich sodann die Entfernung zwischen den Strichen a und b an 
der Narben-, c und d an der Fleischseite, so ist in ersterem Falle die 
Entfernung a—b um 14 mm kürzer, c—d aber um 8 mm länger als 
340 mm, im zweiten Falle dagegen ist die Entfernung a—b um 15 mm 
länger, ed um 7 mm kürzer. | 
Hieraus geht hervor, dass die Narbe elastischer als die Fleisch- 
seite ist, da sie sich nicht nur mehr dehnt, sondern auch leichter | 
zusammenzieht. Sie kaun daher besser als die Fleischseite den | 
re Bogen machen, den die äussere die Scheibe nicht berührende f 


„ gucharu ruck- k-Clich, 


NKÄTZUNGE 


in allen Manieren. 


ite des Riemens machen muss. 
Die grössere Adhäsion der Fleischseite wird wie folgt bewiesen: 
Ich lege dieselbe Bahn über eine blanke Riemenscheibe von etwa 
800 mm Durchmesser (Bild 8), indem ich an das eine Ende der Bahn 
ein 5 kg-Gewicht, an das andere aber ein Gefäss befestige, welche: ger 5 
ich solange mit Sand fülle, bis der Riemen zu gleiten beginnt. Liegt „ e Ag 
der Riemen mit der Narbe auf der Scheibe, so rutscht er bei einer c 


| 
| 

Belastung von 11½ kg, während ein Rutschen erst bei einer Be- | un STANSTALT „mel Must 
| 


lastung von 18'/,kg geschieht, wenn der Riemen mit der Fleischseite | 
die Scheibe berührt. Ziehe ich von den vorgenannten Gewichten das TETT IN. = Neger | 
Gegengewicht ab, so erhalte ich — es handelt sich bei dem Experiment 


— 8 qem Adbäsionsfläche — für die Narbenseite 6½ kg Adhäsion, 

r die Fleischseite dagegen 8½ kg, d. h. 80 pt. mehr. Beim 

Lauf stellt sich dieser Prozentsatz noch günstiger für die Fleischseite. LOUIS SCHOPPER, LEIPZIG 

— —— ————— A fabricirt die anerkannt besten 
Pappen- u. — 

[mtr. u.Bogenzahlin allen Gewichtssys te 
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Patent-Dioken-Sortir-A ppu für 
zum Gebrauch auf Kontori 


Patent-Festigkeitsprüfer, 


Neu! Patent-Knitter-/ 


Chemikalien, Reagentlen, Präparir- — är 
Sämmtliche zur Papierfabrikation 
Faserstoffe u. Stoffmischungen in 
Vergleichspräparate, Dauerp te, P: 
mit verschiedenem Widerstand geg. Zerkn 
— IIIustrirte Preisliste bitte zu 


Braun & Leistner N achflgr., ori. lit 


Maschinen-Däten-Fabrik mit Dampfbetried 
gegründet 


(amtlich geprütt). 


Zodenbeutel 


in allen Grössen und gangbaren Qualitäten. 


Faltenbeutel gegründet 1866 liefern an 
in weiss u:d rosa Ne avie in allen anderen gangbaren Wiederverkäufer. 
ualitäten. 


Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzi 


beutel (auch Düten und Beutel in Handarbeit) 
in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen = 


Winter ó Sauer 


— 


speelalităt: l 
üten und Beutel aus braun - und 
dünn imitirt Pergament-Papier 
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Dresdner Maschinenfabrik und Schiffswerft 
Hktien- Gesellschaft 
„ „ DRESDEN X.. 


naeh Collmann’s 


˖ Präcisions-Ventildampfmaschinen “ 222 raen 


Grösste Dampfökonomie: Exakteste Regulirung! 
Hydrauliseh genietete Dampfkessel und Lesselsehmiedearbeiten 
| [117022 OR 


£. D. BRACKER SOEHNE, Hanau a. m 


Maschinenfabrik und Bisenglesseroi 


liefern 


N eues patentirtes Auflöseveriahren für Zellstoff 


„System Engelmayer“ 


KOCHERRAUM 


| \ \ \ 
| * \ 

— 42 ( ? 
0 s CAG 0 p G 


u d -oa 


M 


| Umbau ee 8 sowie 8 einzelner Apparate, theils patentirt 
theils zum Patent angemeldet in Deutschland, Oesterreich, Schweiz, Schweden, Norwegen 
und Amerika. 
Bis jetzt geliefert und in Ausführung 83 Anlagen mit 207000 kg Tagesproduktion. 
Das alleinige Ausführungsrecht dieses neuen sich vorzüglich be währenden Auflöse- 
verfahrens „System Engelmayer“ ist uns übertragen, und dienen wir den Herren Interessenten 
gerne mit eingehenderen Mittheilungen. | 
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Maschinen zur Papier- und Cellulosefabrication [128427 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Bämmitliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 53/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Vorriohtung zum Färben, pre usw. von Paplerbahnen 
im nassen, halb oder ganz trookenen Zustand von Ludwig Holub 
in Freiheit i. Böhmen. DRP 115385. (Kl. 55) 

Die Vorrichtung kann mit der ersten oder zweiten Nass- 
resse, einem Trockenzylinder oder auch mit dem fertigen 
apier in Verbindung gebracht werden. 

Sie besteht im Wesentlichen aus einer Walzenpresse, 
zwischen deren Walzen ab die Papierbahn e auf einem end- 
losen Filz d geführt wird. Auf der oberen Walze a befinden 
sich zwei um waagerechte Achsen drehbare Schaber ef, von 
denen der Schaber f fest re keine Flüssigkeit durch- 
lässt, während der andere Schaber e mittels Schrauben g, 
Gegengewicht, Federn oder dergl. eingestellt werden kann. 
Zwischen diese Schaber, die auf den Enden der Walzen dicht 

angepasste Abschluss- 
wände haben, wird nun 
die zum Färben usw. 
dienende Flüssigkeit A 
gebracht, die bei dem 
zu verstellenden Schaber 
e von der Walze a ab- 
enommen und auf die 
apierbahn übertragen 
wird. 

Dadurch erfolgt nicht 

nur die Uebertragung 
der Farbe usw., sondern 
diese Einrichtung hat 
auch noch den Vortheil, 


schält und sich von der 
Nasspresse sofort gleich 
und leicht abnehmen 
lässt. Dies ist durch das 
fortwährende Feucht- 
erhalten der oberen 
Walze bedingt, welche, 
das Papier glatt durchlassend, selbst sehr glatt wird. Die 
Flüssigkeit wird aus einem höher gelegenen Rührbottich durch 
das Rohr % zwischen die Schaber e und f geleitet. 

Der Ausfluss auf die obere Walze a erfolgt durch Röhren m, 
welche je nach den Anforderungen, die an das zu fabrizirende 
Papier gestellt werden, die Flüssigkeit entweder von beiden 
Seiten oder über die ganze Fläche durch Spritzrohre, Brausen, 
Schläuche oder dergl. auslaufen lassen. 

Wenn mit der. Vorrichtung Farbe oder dergl. auf eine halb- 
trockene Papierbahn gebracht werden soll, so ordnet man sie 
an dem Trockenzylinder an. 

Patent-Anspruch: | 

Vorrichtung zum Färben, Imprägniren usw. von Papier- 
bahnen im nassen, halb oder ganz trockenen Zustand, gekenn- 
zeichnet durch zwei an die obere Walze (a) irgend einer 
Walzenpresse (ab) der Papiermaschine sich anlegende, um 
waagerechte Achsen drehbare und auf den Walzenenden mit 
Abschlusswänden versehene Schaber (ef), zwischen welche die 
Auftragflüssigkeit geleitet wird, um durch entsprechende Ein- 
stellung des einen Schabers (e) von der Walze (a) abgenommen 
und auf die Papierbahn übertragen zu werden. 


Briefumschlag von Hugh Rowland Owen in St. Leonards- 
on-Sea, Engl. DRP 115639. (Kl. 54) 

Bei den allgemein gebräuchlichen Briefumschlägen ist das 
Oeffnen und das Herausnehmen der Briefbogen mit gewissen 
Schwierigkeiten verbunden, die einerseits dadurch entstehen, 
dass die Befürchtung, den Briefbogen zu beschädigen, das 
Abreissen eines Theiles des Umschlags verhindert, während 
anderseits beim Herausnehmen die den Umschlag haltende Hand 
oft gleichzeitig den Briefbogen mit festhält. 

ei vorliegendem Brie umschlag sind an dem der Ver- 
schlussklappe gegenliberliegenden Ende Vorder- und Rücken- 
theil des Umschlags auf eine kleine Strecke hin zusammen- 
geklebt, sodass ein fingerbreiter Rand entsteht, zwischen den 
der Briefbogen nicht eindringen kann. Während so das Fest- 
halten des Briefumschlags beim Herausnehmen des Bogens 
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dass die Bahn sich nicht | 


ohne gleichzeitiges Einklemmen des letzteren ermöglicht 
ist die Verschlussklappe e und der von ihr bedeckte The 
Rückens c so in gebrochener Linie b-f on dass die Lod 
linien bei geschlossenem Umschlag sioh völli 
decken. Dadurch ist leichtes Oeffnen des | 
gleichzeitiger Mitnahme des ein wenig über die Lochlinien b 
vorragenden Briefbogens gesichert. 
Bei der dargestellten Ausführungsform werden erst d 
beiden Seitentheile s auf den Rückentheil c legt, dann ia 
vollständig gummirte Bodenschluss d N Dersei: 
hält dann nicht nur die beiden Seitentheile, sondern auch de 
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von ibnen freigelassenen Theil g von c fest. Beim Abreise 
des Verschlussdreiecks bleibt gleichzeitig der über den 
winkel f hervorragende (punktirt eingezeichnete) Brief 
zwischen den Fingern, sodass er mit Leichtigkeit heraus 
ziehen ist. 
Wenn die Lochlinien sich nicht genau decken, dann bla 
vom Rücken- oder Vordertheil nach dem Oeffnen ein schm 
Rand stehen, der ein Anlehnen des Briefbogens beim Wiede 
einschieben in den Umschlag gestattet. 
Patent-Anspruch: | 
Briefumschlag, dadurch gekennzeichnet, dass Verschlu 
klappe (e) und Rücken (c) in sich ganz oder beinahe deckende 
Bogen- oder Winkellinien gelocht sind und dessen Bode 
verschluss (d) ausser mit den Seitentheilen (s) auch mit de 
unteren Ende des Rückens (c) ganz oder theilweise verkle 
ist, zum Zweck, leichtes Oeffnen des Umschlags unter gleid 
zeitiger Mitnahme des lose im Umschlag liegenden Briefb 
zu erzielen. 


Doppelschnellpresse für endloses Papier mit festen Funda 
und darüber hinlaufenden Druckzylladern von Henry Alexand 
Wise Wood in New York. DRP 115129. (Kl. 15) 

Um die Bewegung des Zylinderschlittens in der Nähe 
Todtpunkte gleich zu gestalten, damit die Papierbahn an j 
Hubende des Zylinderschlittens unter gleichen Bedin 
weitergeführt werden kann, wird zur Hin- und Herbew 
des Zylinderschlittens eine Kurbelschleife benutzt. 

egen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift 7¢ 
gleichen. 

Metallklammeranschlagmaschine von Heinrich Wollbs 
in Dresden-Loschwitz. DRP 115265. (Kl. 54) 

Bei dieser Metallklammeranschlagmaschine, welche 
schräg zugeführtem Blechband arbeitet und für zweisp 
rhombische Blechklammern bestimmt ist, wird das vom M 
des Biegestempels abgeschnittene Blechstück dadurch in 
richtige Lage zu den Stempeln und dem Biegedorn gebn 
dass es in ein den Biegedorn umschliessendes Kästchen 
und hierbei von einer schrägen Wand des Kästchens um @ 
erforderliche Maass vorgeschoben wird. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift 
wiesen werden. 
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Stellen 


offen 0 


Den Herren Bewerbern um die 


Bale J, 122689 mit Dank 


für ihre gefälligen Offerten zur 
Nachricht, dass dieser Posten be- 


‚setzt ist. [128618 


3 einer einher ne. ar 
"Zeitungsverlag im ischen wi 

auf sofort ein mit der Buchführg. 
u. Korrespondenz vertrauter, steno- 


graphiekundiger, evangelischer 


Ko S 
gesucht. 
Offerten mit Zeugnissabschriften, 
Gehaltsfo en u. Lebenslauf 


m die Exped. d. Bl. erbeten unter 
L 123644. 


Südd. Papierfabrik 


die baupteächlich Druck- u. Schreib- 
papiere fertigt, sucht einen routi- 
airten, tüchtigen 


Reisenden 


Bei zufriedenstellender Leistung 
würde demselben später die Ver- 
retung übertragen. 

Offerte mit Photographie u. An- 
zabe der Gehalts rüche erbeten 
inter H. 123643 an die Exp. d. Bl. 


Werkführer 


Ich suche für meine 


Strohstoff-Fabrik 


inen tüchtigen, erfahrenen Werk- 
ührer zum sofortigen Eintritt. Den 
n sind Zeugnisabschriften, 
owie Angaben über bisherige 
— — und D sansprüche 
jeizufügen. [128646 
„ W. Zanders, Papierfabrik 
Berg. Gladbach 


Tüchtiger 
junger Mann 


velcher selbstständig arbeiten kann 
nd: mit der Branche und den 
‚önig & Ebhardtschen Erzeugnissen 
urchaus vertraut ist, per 1. April 
vtl. früher gesucht. Offerten an 
Math. Roth in Mainz 

Specialgeschätt für Contorbedarf 
apier-, Schreib- u. Zeichnenwaar.- 

Handlung [128642 


Branchekundiger perfecter 


Facturenschreiber 
uf Schreibmaschine 


sucht von [128640 


1. van der Moolen, Geldern 
abrik von Schreib- u. Zeichnen- 
materialien engros u. Export 


Zum Antritt am 1. April d. J. 
ird von einer älteren, leistun 
higen Firma ein [128688 


Reisender 
ir Düten u. Packpapier 


ı engagiren gesucht, der Fach u. 
undschaft konnen aber auch in 
len kaufmännischen Arbeiten 
stens bewandert sein muss. 

Meldungen mit Angaben über 
sherige Thätigkeit, Referenzen 
.Gebaltsanusprüche unter R. O. 500 
tlagerad Hirschberg, Schles., erb. 


ji Stadtreisender 


für Dresden u. Vororte, durchaus ge- 
wandt u. branohekundig, militärfrei, 
Mitte Zwanziger, in dauernde Stellg. 
gesucht. — Ausführl. Off. erbeten an 
Rudolf Barth, Dresden, Geschäfts- 
bücherfabrik u. Buchdruckerei. 
ee ee ̃ — — 
Ein gewandter, durchaus 
branchekundiger 


Reisender 


wird von einer der grössten 
Paplerhandlungen Ostdestechlds. 
per sotort eventl. später zu 
engagiren gesucht. Es können 
aber nur Bewerbungen sòlcher 
Herren Berücksichtigung fin- 
den, die durch beste Zeug- 
nisse unterstützt werden. 
Offerten werden u. X. 123677 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann 
in der Postkarten- Branche be- 


wandert, p. sofort gesucht. Adr. 
mit Angabe früherer Thätigkeit u. 
Gehaltsansprüchen erb. u. d. 123696 
an die Exped. d. Bl. 


Tücht. Monogramm- 
u. Wappen-Präger 


finden dauernde und gut bezahlte 
Stellung. Offerten mit Gehalts- 
ansprüchen u. Mustern an [128670 
Kunstanstalt Lautz & Isenbeok 
Darmstadt 


Zum 1. Februar oder später suche 
ich einen tüchtigen [128672 
Verkäufer 
welcher sich auch für die Stadt- 
reise eignet. Ausführl. Offerten mit 
Gehaltsansprüchen erb. 6. Sparmann, 
Berlin, Französische Strasse 88 E. 


Eine wirklich tüchtige 


I. Verkäuferin 


nur I. Kraft, welche mit Er- 
folg in der Luxusbranche 


thätig war, mit Kenntn. der 


englischen Sprache, wird zur 
Führung einer Filiale in einem 
Weltbad gesucht. 

Offerte mit Photographie u. 
Zeugnissen unter A, 123681 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Zum baldigen Eintritt suchen 
wir einen tüchtigen 


Beamten 
für das Comptoir 


sowie für den 


Einkauf von Holz 


für unsere Cellulese- und Helzstoff- 
Fabriken. 128707 
Dorstener Papierfabriken 
in Dersteu a. d. Lippe 


Werkmeister 


für eine neu einzurichtende 


Lichtpauspapierfabr. 

für Ende Februar cr. gesucht. 
Offerten unter Q. 123609 an die 

Exped. d. Bi. erbeten. | 


Director 


selbstständigen Leitung 
Der Posten 


Mosse, Berlin SW 


- Gesuch 


Als Betriebsleiter für eine grössere Fabrik von 


Stroh-, Buchbinder-, Rohdachpappen 
und Packpapieren 
wird ein erfahrener energischer Fachmann zur 


ist bel 
Leistungen Lebensstellung u. hoch dotirt. 
Bewerber, welche auf eine erspriessiiche 
Thätigkeit in ähnlichen Stellungen zurückblicken 
können, wollen Offerten mit Angabe der An- 
Sprüche, des eventi. Antrittes, Beifügung von 
Zeugnissabschr. und möglichst Beifügung der 


Photographie unter L. A. 152 an Rudolf 


gesucht. 
zufriedenstellenden 


einsenden. 128660 


erste Tintenfabrik 


sucht per sofort oder 1. Februar einen 


jüngeren Chemiker 


Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen an die 


Exped. d. Bl. erbeten unter 8. 


123557. 


Repräsentatlons fähiger und tüchtiger 


VERKAUFE R 


der Luxus Papierbranche für 


Ersohöpfende Angebote unter Angabe des Alters, 
ansprüche etc. (Einsendung der Photogr. ist vorerst nicht ge- 


wünscht) sind zu richten an 


esucht, 


März oder April 
ehalts- 


128565 


Ernst Küster, Frankfurt a. M., Rossmarkt 10 (Germania- Bau) 


Correspondent 


durchaus perfect in französiseher u. engiischer Sprache, 
flott in Stenegraphlile u. Schreibmaschine, möglichst a, d. 


Düten- und Cartonnagenbranche p. 


sofort gesucht. [128696 


Schriftl Offerten m. Lebenslauf u. Gehalts-Ansprüchen erbeten. 


w. WAHRBURG, Berlin SW 68 


Paplerwaaren- u. Cartonnagenfabrik 


Manila 


Für ein Papier- u. Sohrelbwaren- | 
Geechäft, verbunden m. Buchbinderei 
u. Druckerei in ila, wird ein 
Engros-Verkäufer gesucht, der über 
genaue Kenntnisse der Papier- und 


I Schreibwaren -Branche sowie der 


graphisch. Industrie verfügt. Re- 
flectant muss mindestens 1 Jahr 
nn in England od Amerika 

ätig gewes. sein, die engl. Sprache 
voll u. beherrschen u. einige 
Kenntnisse der span. Sprache be- 
sıtzen, auch bereit sein, sich auf 
6 Jahre zú verpflichten. [128666 

Offert. unter Q. N. 588 an Haaser- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. erb. 


, 


Correspondent gesucht 


Eine Papierfabrik am Rhein 
sucht zum baldigen Eintritt einen 
tüchtigen, gewandten Correspon- 
denten, welcher flotter Stenograph 
sein muss, auch möglichst mit 
Schreibmaschine arbeiten kann. 
Bevorzugt werden solche Herren, 
welche auch der französischen u. 
englischen Sprache mächtig sind 
u. auf Lebensstellung reflektieren. 

Anerbietungen t Zeugnisab- 
schriften und G rüchen 
unter M. 123605 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger Kolorist S 


als Leiter der Kolorlerabtellung einer 
Gratulationskarten-Fabrik wird ge- 
sucht. Gefi. Off. mit Referenzen 
u. Gebaltsansprüchen unt. Q. 123663 
an die Exped. d. Bl erbeten. 


Gesucht ein gut empfohlener 
Handlungs -Eehliife mit guter Hand- 
schrift für ein Papier-Detall-Gesohäft; 
derselbe muss in den gewöhnlichen 
Kontor-Arbeiten nicht unerfahren 
sein. Angebote an die Annoncen- 
Expedition von Otto Gusmann, Lübeok 
unter 0. F. erbeten. [128651 


Tüchtiger?Färber 


gesucht von Rheinischer Carton- 
aplerfabrlk. Angebote u. W. 123671 
eıördert die Exped. d. Bl. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


für ein Berliner Papiergeschäft 
gesucht. Offerten unter Y. 123679 
an die Exped. d Bl erbeten. 


Zu baldigem Eintritt suchen wir 
einen tüchtigen, jungen Mann mit 
guter Vorbildung als 


zweiten Werkführer 
zu engagieren, welcher abwechselnd 
Tag- und Nachtschicht hat. 
Offerten mit Lebenslauf, Zeug- 
nissabschriften und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten. 1128507 
Papierfabrik Mühlderf 
Gesellschaft mit beschr. Haftung 
Mühldorf bei Glatz 


Comtorist 


für ein grosses Papier-Detailgeschäft 
zur Führung der Bücher und zum 
Besuch der Stadtkundsohaft p. sofort 
gesucht. Nur branchekundige, best- 
empfohlene Bewerber wollen An- 
gebote mit Zeugn., Photogr. und 
Gehaltsan-pr. unter T. 123478 an 
die Exped. d. Bl. richten. 


Zum 1. Februar suche ich 
einen 


jungen Mann 


der in der Calculation 
von Faltschachteln, 


Düten u. Beuteln mit 
lithogr. Druck gewandt u. 
sicher ist. Stellg. dauernd. 
Bewerbungen m. Referenz. 
unter D. 123535 an die Exp. 
d. Bl. erbeten, Discretion 
wird zugesichert. 
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Wir suchen einen 


Reisenden 


für Stadt und Ausserhalb aus der 
Brauche. . [128626 
Nur schriftliche Offerten! 
Itzigrohn æ Co. 
Berlin ©, Alexanderstr. 27a 


Metalltuchfabrik 


Per sofort oder später suchen 
wir einen tüchtigen energischen 


Werkführer 


der in der Fabrication von Metall- 
tüchern erfahren ist. 1128582 
Tnermann & Kleinfeld, Coswig i. Anh. 


Für unsere 


Posener Filiale 


welche vorzugsw. feinere 


Düten u. Beutel 


für Kaffee, Thee, Cacao etc. 
herstellt, suchen wir einen 
tüchtigen 128586 


Werkführer 


zur selbstständigen Leitung 
bei gutem Gehalt zu 
dauernder Stellung. Be- 
werber müssen durch vor- 
zügliche Zeugnisse nach- 
weisen, dass sie einem 
solchenPosten bereits längere 
Zeit vorgestanden haben und 
die Fabrikation gründlich ver- 
stehen. Disoretion wird zu- 
gesichert. 


Vereinigte 
Fapierwaaren- Fabriken 


Kosten i. Posen 
En NE ET ER E 
Verkäuferin 


gewandte, in der Papierbranche, 
mit guter Handschrift, möglichst 
per sofort gesucht. Offerten mit 
Zeugnissabschriften und Gehalts- 
ansprüchen an Anton Otto’s Hof- 
buch-, Kunst- und Paplerhandlung, 
Neustadt a. Hdt. 1128519 


Ein 
Reisender 


für Papierwaaren, bessere Düten 
sowie feine Kaffee- u. Theepaokungen, 
Emballagen etc., weicher die Kund- 
schaft ın Oesterreich kennt, wird 
gesucht. Anträge unter @. 123496 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für eine angesehene 


Feindraht-Weberei 


suchen wir einen 


tüchtigen Fachmann 


als Leiter oder Thelihaber. Herren 
aus der Metalltuchbranche werden 
bevorzugt. Offert. an Rudolf Mosse, 
Berlin SW unt. D. P. 918 erb. [128678 


Briefumschlag-Fabrik 


sucht. für Correspondenz und damit 
verbundeue Comptolrarbelten einen 
tüchtigen 


jungen Mann 
Oßerten unter Angabe der bis- 
herig. Thätigkeit, Gehaltsanspr. etc. 
unter F. 123495 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Ein gewandter 


tüchtiger Kaufmann 


ca. 24 Jahre alt, der die Druokerel 
und Paplerwaarenfabrikation genau 
kennt, mit allen Bureauarbeiten, 
Calculation, Expedition voll vor- 


‚traut ist, französisch ev. auch eng- 


lisch correspondiren kann, für eine 
süddeutsche Fabrik zu engagiren 
gesucht. 

Offerten mit Zeu 
haltsansprüchen er 


Exped. 


isden u. Ge- 
an die 
. Bl. unter R. 122740. 


PAPIER-ZEITUNG 


Ein gewandter 


KOMMIS 


mit der Papierbranohe und der 
doppelten Buchführung vertraut, 
wird per 1. Februar oder früher 
gesucht. [128508 

Offerten mit Lebenslauf, Zeug- 
nissabschriften und Gehaltsan- 


sprüchen erbeten. | 


Papierfabrik Mühldorf 


Gesellschaft mit beschr. Haftung | 


Münldorf bei Glatz 


a OAT a 
Gewandte tüchtige 


1. Verkäuferin 


welche auch mit besserer Schau- | Stellung auf dem Com 


fenster-Decoration vertraut ist, zum 
sofortigen Antritt bei hohem Salair 
gesucht. Offerten mit Photographie 
und Zeugnissabschriiten erbittet 
F. Bogula Nachfl. E. Hundsdoerfer 
COTTBUS 1123545 


Verlangen Sie kostenlos: 


Stellung und 

Ze Existenz?“ 

Otto Rechenderger Wismar 3. 
Handlungsbevollmächtigter. 
Andere Lehrbücher billigst ! 


Gesuchte Stellen i 


Erste Verkäuferin 


der Papier- u. Malutensilien-Brch., 
sucht, gest. auf prima Referenzen, 
anderweitiges Engagement. Refil. 
wird nur auf dauernde Stelle. 

Offerten unter B. 123633 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Routinirter 


Reisender 


repräs. Erscheing., ca. 10jähr. Er- 
fahrung in der Papierbr., seit ca 
1°/, J. tür ein Faohgesohäft d. Bach- 
und Steindruokbranche Kgr. u. Prov. 
Sachsen, Thüringen und einen Theil 
Norddeutschl. bes. u b. d. Kdsch. sehr 
beliebt, sucht sof. Engag. in gleicher 
Eigensch. od. f. Contor u. Lager etc. 
Pa. Z»ugn. u. Empfehl. Gefi Off. u. 
X. 123619 an die Exp d. Bl. erbet. 


Junger Kaufmann 
militärtrei, evangl., solider ernster 
Character, 9 Jahre in der Branche, 
zuletzt 5 Jahre als Buohhalter, Cor- 
respondent leitend in Papier-Gross- 
handlung und Papierwaarentabrik 
conditionirt, an nur selbständiges, 
rühriges Arbeiten gewöhnt, sucht 
sich bei Gelegenheit in vorstehend. 
Eigenschaften dauernd zu veränd. 

efl. Off. erbitte unter T. 123666 
an die Exped. d. BI. 


Repräsentationsfähiger 
umslohtiger Kaufmann, mit d. Papier- 
und Schreibwaarenbranche durch 
jahrelange Thätigkeit in ersten Fa- 
briken, Engros- und Detallfirmen als 


Disponent, Reisender 
Verkäufer etc. 


aufs Beste vertraut, wünscht ander- 
weitig passendes Engagement. 

Offert. an die Exped. d. Bl. erb. 
unter P. 123607. 


| | 
und Papierbranche, mit Buch 


| oder 


Jg. Comptolrist der D 


führung, Correspondenz u. Er! 
pedition vertr., sucht p. LA 
dauernde Stelle, Auch | 
kl. Reisetouren mitübernommen 
werden. la Zeugnisse, 


Gefl. Angebote unt V. 12366 
an die Exp. d. BI. erbeten. 


Reiseposten 
gesucht für Couvert-, — | 
Grosshandlung | 
Suchender ist Anf. 80er, ev. | 
deutscher, und zur in | 


Couvert- und Papier-Ausst- j 
Gef. Offerten unt D. 123635 = 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Fräulein 
in der Buchführg. u. Co 
sowie in Handhabung der 
maschine bewandert, 
auf gute Zeugnisse, 8 
Buchhalterin od. Cassiererin. 
Offerten unter C. 123634 zu 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann (Stenograph), 
Berechtigung zum einjähr. Di 
der am 1. April seine Lebre 
einer Papiergrosshandlg. | 
sucht Stellung in 


Papierfabrik 
od. -Grosshandlung: 


Gefl. Offerten unter P. 123662 | 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann, 


der Luxuspapierwarenbranohe thätig, 
auch mit Fabrikation vertr., sucht 
zum 1. April eventl. auch früher 
passende Stellung für die Relse. 
Briefe erbeten unter U. 12389 
an die Exped. d. Bl. Wa 
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Junser Mann, im 19. Jahr, mit 
Druckerei- u. Papler-Broh. sowie | 

Comptoirarb. vertr. u. einig. 
Kenntnisse im Französ., sucht p. 
1. April angenehme u. dauernde 
Stelle. Offerten unter U. 1238615 
an die Exp. d. Bl. erbeten 


Junger, strebsamer 


Kaufmann 


24 Jahre alt, militairfr., seit 
Jahren in einer der bedeutend 


Papisrwaarenfabriken 
Rheinlands thätig, sucht sich 
1. April a.c. zu veränd. Ders 
ist mit sämtlichen Comptoirarbei 
vertraut, sowie im Stande, 


Leitung und Fabrikation 


selbstständig zu führen. Gef. 
unt. D. 123691 an die Exp. d BL 


Junger Kaufmann 
mit besten Empfehlungen, in der 
Luxuspapier- 


und Malutensiiienbranche‘ 
erfahren, sucht per sofort Stellag 
Ders. war auch längere Zeit 
Reisender thätig. Gefl. Ang. a 
F. 123694 an die Exp. d. BL 8 


W. 3 
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> Jg Reisender, 28 Jahre in der J. Mann, 20 J. alt, kath., in grösst. 
Galanterie- u. Schreibwaren-, sowie u. feln. Paplergesch. thät. gew., s. p. 
N eg Papier-Branche durch- | 1. April dtellg. als Verkäufer u. z. 

sus erfahren, Bes. d. Kundsch. f. Stadt, sow. klein. 
weht Stelle als Reisender. Touren in nur fein. Papiergesch. 

Gel. Angebote unter W. 123617 | Bevorz. w. Stellg. in Prov. Hann. 
u die Exped. d. Bl. erbeten. | Of. erb a. d Exp. d. Bl. u S. 123712. 


- Vertrauensstellung 


Gucht 8ljähriger, verheirateter, an intensives, flottes, selbständiges 
‚Arbeiten gewöhnter 1128875 


Buchhalter 


“nit Monats- und Jahresabschlässen durchaus vertraut, zielbewusst 
m Disponieren, firm in französischer, englischer und italienischer 


Correspondenz 


Cintritt nach Wunsch. Gefi. Anerbieten unter A. K. 10 an 
Anasensteln & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. erbeten. 


Oberlithograf 


Tech. Leiter 
energ. hervorrag. Fachmann fl. Zeichner und 


Maler — versiert nachw. in allen vork. mod. Manieren d. 


Chromolithogr. — anerk. rout. Graveur auf 


Gelatine (f. braune Platten) f. Stein (Zeichnung) durchaus tücht. 


in Disp. u. Oalc., sucht En Frühj. 1901 i. Hause. 
Gef. Of. befördert die Exped. J. Bi. unter c. 236905 | 


Disponent +» Bureauchef 


kin in allen Teilen der Papierbranche durchaus erfahrener, energischer 


KAUFMANN 


egenw. in bekannter deutscher, Cellulosefabrik in Vertrauensst., an 
asches eelbetst. Arbeiten gewöhnt, Ende 20er, verh., sucht per 
4. d. J. in Cellulose- oder Paplerfabr. Ahnl. Stellung. Offert. unter 
. 123715 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Der technische Leiter 


einer bedeutenden 


Fein- Papierfabrik 


icht sich zu verändern. Gefi. Offerten unter B. 123610 an die 
xped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger Kaufmann 


langjähr. kaufmänn. u. techn. Leiter 
erster Kunstanstalten 


mit allen Vorkommnissen der graph. Branche bestens vertraut, 
tüohtig im Caloulleren, energisch und thatkräftig im Disponieren, 
wünscht sich zu verändern. Gefi. Offerten unter O. 123654 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Der Betr iebsleiter einer bedeutenden 
Geschäftsbücherfahrik 
epräsentationsfähig., umsicht. Kaufmann 


t dem ganzen Betrieb, den Erzeugnissen und der Kalkulation aufs 
ste vertraut, sowie in der Leitung grossen Personals firm, wünscht 


. — 1 Engagement. 
fl. Offerten e Exped. d. Bl. unter 0. 123606 erbeten. 


Tüchtiger 
Reisender 


mit besten Referenzen, seit 
5 Jahren in Mittel- und Nord- 
deutschland bei Papierband- 
lungen und Buchbindereien 
gut eingeführt, sucht sofort 
anderweites Engagement. 
Gefi. Angeb. 2. E. 123693 
an die MB an die Exped. d. Bi. erbeten. Bl. erbeten. 


—  Bepräsentationstāäbiger ähiger 


Kaufmann 


langjähriger Reisender, mit der 
Papierbranche vollkommen vertr., 
sucht gut bezahlte Stellung bezw. 


Vertrauensstellung 


Eintritt nach Uedereinkunft. Gefl 
Angebote erosten. mau R. 123710 | II 
an die Exped. d. B 


das seit einigen 
Junges Mädchen. Jahren in ade 
a rg . als Expedientin 
0 stdg. thät. ist, sucht für 15. ar 
oder später ausser 
ähnliche Stellung Leipzigs. 
Gefl. Ang. erb. unt. L. 0.173 durch 
Rudolf Mosse, Leipzig. [128659 


Car tonnagenfabriken 


Ein tücht. Zusohnelder sucht 
in einer mittl. Fabnk Stellung 
als Werkfübrer od. ähnlich Ver- 
trauens-Posten. Off. u. K. Z. 18 
Stuttgart hauptpostig. erb. [!* 


Jung. tüchtiger Reisender, 


militärfrei, m. d. Papier w.-Branche l. 
vollständig vertraut, u. welcher die 
besten Erfolge aufzuweisen hat, 
sucht p. sofort dauerndes Engag. 

Gefi. Offerten unter K. 123701 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Bu. ehh Papierfabriks- 


ter 


f. Bi uchh ew. Briefschreib., 
best. empfohl., da brauchb. u. zuverl, 
sucht z. 1. 1 gute Stellung ia 
Nord · Deutsc Offert. u. Q. 123709 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Liniirer 


gewandt, der für Schreibheft- und 
Oonto-Liniaturen tüchtig einge- 
arbeitet ist, sucht baldigst Stellg 

Gefl. Offerten unter P. 123708 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Strebsamer junger Mann sucht 
P sofort Stellung als 


Expedient und Fakturist 


Offert 8 00 unt. L. 123702 
an die Exped. d. 


Fräulein, in — Alter, tücht., 
langj. Verkäuferin, mit der Papier- 
branche vollkommen vertr., sucht 
angenehme, selbstständige Stellun g 
zum 1. April als erste Verkäuferin, 
Cassirerin, eventl. auch in einem 
Engros-Geschäft. Gefl. Off. an die 
Exp. d. Bl. erbeten unt. $. 123665. 


Akad. geb. 


junger Mann, bisher 
Volontair in 


apierfabriken, dem 
beste Emp 9 zur Seite 
stehen, sucht Ste als Stütze 
des Directors, 2. Werktührer oder 
Nachtaufseher. Gefl.Off. u. „C. 649“ 
an Gerstmann’s Ann.-Bür., zum W. 9 
erbeten. 


Junger strebsamer Kaufmann mit 
Einjähr.-Zeugn., evangl., 21 Jahre, 
welcher mehrere Jahre in Feln- 
papierfabriken beschäftigt war, sucht 
zum 1. April cr. anderweit bessere 
Comptolrstellung, am liebsten in 
Grosshandlung od. Papierverarbeitung 
mit Gelegenheit zum Reisen. 

Offerten unter M. 123653 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Durohaus erfahrener solider Buoh- 
binder (verh.) federgewandt, der 
gegenw. ber. 7 Jahre e. Buchbin- 
derei u. Accidenzdruckerei selbst- 
ständig vorsteht. im Mustermachen 
sowie in d. Expeditioa u. Verwaltung 
des Papierlagers aufs Beste vertr. 
ist, sucht dauernde Stellg. [123718 

Offerten an Fr. Sch., Wiesbaden, 
a Nr. 10, Seitenbau, 


Etage. 


Düten, Beutel, Faltschachteln etc. 


Routinirter Werkmeister 
welcher in erstem Geschäft thätig, 
sucht sich zu verändern Gefl. Ang. 
u. H. 123589 an die Exp. d. Bl. erb. 


Correspondent 
Reisender: 


vanans; 85 Jahre alt, sucht in 
obiger Eigenschatt in einer Papier- 
fabrik Stellung. Derselbe ist 18 Jahre 
in Papierfabriken tbätig gewesen 
und hat Süd-, West-. Norddeutsch- 
land u. Elsass - Lothringen bereist. 

Gefi. Off. unter C. 123492 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


Kraft, welcher über 15 Jahre 
für nur erste Häuser der Papler- und 
Sohreibwaarenbranobe in Mittel- und 
Süddeutschland, sowie im Rhein- 
lande mit bestem Erfolge thätig 
war, sucht sich zu verändern. 

Nachrichten unter P. S. W. post- 
lagernd Kempten, Allgäu erb. [128522 


Ein kaufmänn. u. techn. gebildeter 


Papierfachmann 


u... sucht Stellung. Such. 
würde, da allseitig bekannt, und 
ihm die besten Fachkenntnisse zu 
Gebote stehen, eventl. einen gut 
bezahlten Reiseposten einer Fabrik 
für Fiize, Siebe, Rohmaterlal, Farben 
ebentalls acceptiren. 

Gefi. Offerte an die Exp. d. Bl. 


unter W. 123360 erbeten. 


Rontinirter 


Reisender 


Christ, 36 Jahre, in Mittel-, Süd- 
und Westdeutschland bestens ein- 
eführt, der schon für Couvert- 
fabrik 5 gereist hat, sucht Stellung 
leicher Branche. 
efi. zen unter W. 123523 
an die Exped. d Bl. erbeten. 


Reiseposten - - Gesuch 
Capitalbeteiligung 


routinierter Reisender, 

1 Jahre in der Papier- r 
Sohreibwarenbranohe mit nachweisl. 
gutem Ertolg gereist hat, sucht 
ın gleicher oder ähnlicher Branche 
einen Reiseposten, um sich später- 
hin mit Capital beteiligen zu können. 
Offerte unter P. 123554 an die 


28666 | Exped. d. BL erbeten. 


Ein 40jähr. Herr, unverheiratet, 
der 15 Jahre für bedeutende Luxus- 
Paplerfabriken ganz Amerika, Skar- 
dinavien, Ruesiand, Rumänien und 
Norddeutschland bereiste, sucht dau- 
ernde Stellung als Lagerist, Cor- 
respondent oder ähnlichen Posten. 

Gefi. Off. u. T. L. an Haasensteln 
& Vogler, A.-G., Coblenz. 1128528 


Dauernde Stellung 
sucht ein tüchtiger, strebsamer 
junger Kaufmann, welcher 
die doppelte Buchführung nebst 
Monats- u. Jahres-Abschluss voll- 
kommen beherrscht, gute Kennt- 
nisse der engl. u. franz. Correspon- 
denz besitzt, sowie mit sämtlichen 
anderen Comptoirarb. vertraut ist. 

Suchender hat auch die Leder- 
pappen und Cartonnagen-Fabrikation 
praktisch erlernt und ist z. Zt. in 
einer solchen Fabrik angestellt. 

Gefi. Offerten unter J. 123547 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Junger Kaufmann 


welcher seit 10 Jahren in 
ersten Pack- und Buntpapier- 
Fabriken 


sowie Grosshandlungen thätig war, 
nur ersten verantwortlichen Posten 
vorgestanden hat, tüchtige Fach- 
kenntnisse besitzt und durchaus 
En und ax 5 
su gestützt a ou 

und Empfehlungen 


Vertrauens- 
und Lebensstellung 


Gefi. Angebote unt. O. 123511 an 
die Exped d Bl. erbeten. 


Noisepos len- Gesuci 
Ein in Sid-, Mittel- und West- 
deutschland gut eingef. Reisender, 
der mit der Papier- und Schreib- 
warenbranche vollständig vertraut 
ist, sucht per sofort neuen Reise- 
posten. Offerte unter Q. 123555 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretungen 

Grössere Vertretungen 
leistungsfähiger Häuser, auch mit 
Niederlage für Prag, sucht ein 
Kaufmann, der durch viele Jahre 
Böhmen, Mähren u. Schlesien mit 
bestem Erfolge bereist hat und bei 
Colonialwaaren- u. Papierhändlern 
sehr guteingeführtist. Caution steht 
zu Gebote. Anträge u. „P. R. 115“ 
an Rudolf Mosse, Prag, erb. l 


_ Leistungsfäh. Papierwaarenfabrik, 
Speolalität: Pappteller, Rohre, Falt- 
sohachteln etc., sucht tüchtige 


Agenten 


zum provisionsweisen Verkauf ihrer 
Artikel. Offerten an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter H. 123699. 


BERLIN 


Langj. Berliner Vertreter einer 
der ersten rheinischen Feinpapier- 
fabriken sucht für Berlin d. weitere 
Vertretung einer leistungsfähigen 


Papierfabrik 


in billigeren Stoffen. 
Gefi. Mittheil. erbet. u. O. 123551 
an die Exped. d. Bl. 


PAPIER-ZEITUNG 


Hamburg und Umgebung 
Export 


sucht ein bei der Kundschaft seit langen Jahren gut ein- 
geführter Agent prima Vertretungen in 


Buchbinder-Calicos, Moleskin und 
Lederimitationen 


Gefi. Offerten erb. unter R. 123664 durch die Exped. d. Bl. 


Aeusserst lohnende Vertretung 


für eine grosse, leistungsfähige, lithogr. Anstalt und Kunstdruckerei 
(Spezialität moderne Placate, Fabrikansichten, Reklame- u. Ansichts- 
karten) für alle grösseren Plätze zu vergeben. 1128572 
Nur gewandte, mit der Branche vertraute Herren, die schon mit 
Erfolg thätig waren, wollen sich melden. Briefe mit Angabe von 
Referenzen unter M. F. 9710 durch Rudolf Mosse, München erbeten. 


Peise- und Platz- Vertretung 


gesucht von jung. Kaufmann in Berlin, der den Continent in der 


Luxuspapierbranche wiederholt mit bestem Erfolg bereist 
hat. Offerten unter K. 123502 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


p Vertretungen » 
Dresden 


von einem bei hiesigen Lithegraph. 
Kunstanstalten 2. Karton abrik. 
bestens eingeführten Agenten mit 
Ia Referenzen gesucht. 

Angebote unter G. 123588 an die 
Erpel. d. Bl. erbeten. 


Briefumschlagfabr. f. Stuttgart, Karis- 
ruhe, Königsberg ges. 
V. 123669 an die Exp. d. BL erbet. 


Leistungsfähige 


Wellpappen-Fabrik 
sucht tüchtige, bei der Kund- 
schaft eingeführte 


Vertreter 


unter günstigen Bedingungen. 
Offerten unter D. 123493 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Verireter 


eventuell 


Reisender 


für ganz Deutschland gesuoht, 
der bei Pappen u. Papierolith- 
fabriken gut eingeführt, zum 
Verkaufe von 


Fichtenholzmehl 


von einer österreichischen 
ersten Holzmehlfabrik. 

Briefe erbeten u. L. 123298 
an die Exped. d. Bl. 


————————— — — ee EB 


Provisionsreisende 
oder Agenten, welche Papler-Detall- 
Geschäfte besuchen, können Muster 
e:ner bekannten Fabrik von 


Closetpapier 
ohne viel Zeitaufwand und Mühe 
mi en. Adressen sind unter 
A. 123531 an d. Exp. d. Bl. z. richten. 


Langj. Vertreter von 
Papier und Pappen 


in Berlin 
bei der Kundschaft gut eingeführt 
und persönlich bekannt, sucht noch 
geeignete Verbindungen. 


Angebote unter 0. 123210 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Erfahrener Fachmann sucht 


Betheiligung 


an einer gutgelegenen 


Papierfabrik 


des In- oder Auslandes. Off. 
unter S. 12381 in der Exped. 
d. Bl. erbeten. 


E. jg. tücht. Kaufm. d. Papier-Br. 
wünscht sich m. vorläufig 40 Mill. Mk. 
an irgend einem rent. Geschäft etc. zu 


beteiligen „bes zu Kaufen, 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vermittler verbeten. 


Sol vente Vertreter werden v. einer d 
Anerb. unter 


Fabriken Geschäfte Verbindung v. Papieren 
in Rollenpapieren 4 


1. 11 
Buchdruckereivorkauf 


Bauer“, | Tiogeipr. , Cotta | 
| dergi. „Rockstroh & Schneider. 
2 Bo ressen für Hand- u. Kraft 
betrieb, I Knaiehebeiprósse, val 
ständi und es ift- 
material. Ferner zur Bachbinders 

ig: I Porforirmasshiss, 66 œ 


entsrahtheftmaschk 
Fuss- u. Handbetrieb a 51 2 
I Däten - Sohneldomasohlne 5 
Schnittl., | Sohneldemaschiae, 65:2 
Sebnittl., ist vom Unterzeichne 
unter den günstigsten Bedienungen 
zu verkaufen. 12948 
Die Druckerei ist im Bei 
triebe und mit reichlichen 110 
trägen versehen. 
Dresden, den 4. Januar 1901 
Der Konkursverwalter Camille $ 


Grösseres Capftal 
sucht ein Paokpapler-Engres-Beskiff 
mit vortheilhaften Abschlüssen zu 
nothwendigen mu Sob 
gute Rentabilität. Ev ire 
man auch Anschluss aan oia get 
dirtes rheinisches F 
nehmen. Später auch 


Ü 
i 


t 


Tebermi 


es Adresa 
A. 123489 an d. Exp. d. BL en. 
Dütenfahrik |} 

u. Papie ‚15 J. best, in be 
Handelsst. Mitteldschl. m. gr. Kuw% 
Kreis, gutrent., weg. Zurückz. sel. 
verk. Würde s. auch als Fil. i. Ansci 
a. e. ausw. Etabl. eign. Zar Uede 
12000 M. erford. Off. u. F. C. 0. 
an Rudeif Mosse, Fraakfart a. M. | 


Vermischtes 
Reinliche und tadellose 


bei Vermeid welliger Kie} 
stellen 1 durch Verw 
dung i i 85 m 

breiten endlosen Bandpapien 


Proberollen ca. 1 schwer frar 
innerhalb Deutschland und Oester- 
reich-Ungarn per kg zu M. 40 


Gelbe Mühle, Düren 

Benrath & Franck 
Lackiren 

Gummiren 


bis zum Format 120x140 m 
führt iswerth aus | 


DT 
7 
LI 
e 
* 
-a 


Ausführl. Offerten unt. A. 123625 | Berliner Satiair-Anstait Franz Gris 


Melchiorstr. 80, Berila 8. 0. 


Uebernahme, Gründung oder Betheiligun 


rentablem Unternehmen der Papierbranche 


mit 75-100, 000 Mk. 


von hervorragend tüchtigem Fachmanne gesucht 


West- oder Süddeutschland bevorzugt. Ernstgemeinte Offerte 
unter Y. 123571 an die Exped. d Bl. erbeten. Diseretion Ersa 


Kaufe 

Der Bedarf des Landgerichts 
und der Staatsanwaltschaft, so- 
wie der Amtsgerlohte des Bezirks 
an Kanzlei- und Konzept-Papier 
für das Rechnungsj vom 
1. April 1901 bis Ende März 
1902, und zwar: 
1. Briefpapier ca. 15 Ries 
2. Kanzleipapier „ 41 „ 
3. Konzeptpapier „ 77 „ 
soll an den Mindestfordernden 
vergeben werden. 
Schriftliche verschlossene Off. 
mit der Aufschrift „Papier- 
Offerten“ und der Angabe des 
Gewichts und der Preise der 
einzelnen Papierklassen 2a, 3a 
und 4a, sowie 2b, 8b und 4b 
sind bis zum Il. Februar d. ls., 
Nachmittags 4 Uhr, an die Ge- 
richtsschreiberei 1 des Land- 
‚gerichts einzureichen. Zu die- 
-ser Stunde werden die Offerten 


— . on o_ 


u. 


| geöffnet und Nachgebote nicht 


‚mehr angenommen. [128660 
Die Bedingung. für d. Papier- 
lieferung sind in der Gerichts- 
schreiberei 1 einzusehen, auch 
| 1758 en en gegen 
Erforderung von Schreibge- 
dühren ertheilt. = 
Glatz, den 2. Januar 1901 
Der Landgerlohtspräsldent 
gez. Zweigel 
Der Erste Staatsanwalt 
gez. Schmidt 


Bemusterte Offerten (Preise frco. 
Hier) in em- und zweiseltig weiss 


 tachierten Pappen 
erbietet 1128620 
EUGEN LEMPPENAU 
“ Briefumschlag- und Papieraus- 
stattungsfabrik 
Stuttgart 


l i À Zu einer PEN 

i Eincylinder- Keane) 

i Papiermaschine 
. für 160 ctm beschn. Arbeitsbreite, 


- werden gebrauchte, aber noch sehr 
ut erhaltene 


Theile 


; zu kaufen gesucht. Cylinder mit 
Gestell vorhanden. x 

y ‚Gefl. Offerten unter T. 123614 an 

- die Exped. d. Bl. erbeten. 


{ 
| Weisse Glaceps 
f gebrauche in 55 


Offerten erbeten an F. H. Sohmidt, 
: Torgas, Briefumschlagfabrik. [13362 
*—ͤ — In 


u 2 
Lager-Partieen 
in bunt Einschlag 100/150 gam 
i schwer, in Bogen nicht kleiner 218 
” 15X85 em, in Rollen nicht schmäler 
als 75 em werden zu kaufen ges. 
N Angebote unter Y. 123621 an die 
d. Bl. erbeten. 


Be 8 
Erbitte bemusterte äuss. Offerte 
bei gröss. Bezügen in unsat. 


braun Einschlag 


r 
K. 100 ctm, % „ Bg 55 bis 60 Kilo. 

„ Peplerwaarenfabrik H. Wels sing 
Grimma i. S. 128678 


! 


* 


D 


PAPIER-Z EITUNG 


‚Postkarten-Neuheiten 


für Italien -æ 
Die Firma A. Guarneri, Mailand, 2. via montorte, 


ersucht Fabrikanten u. Verleger um Bemusterung der 


Grau Schrenz 


Jahresschluss 100, 000 kg in Bezug. 


von 10,000 kg Ladungen. 


Satin. fettdicht 


Pergamyn 
Jahresschluss ca. 15,000 kg 40 gr. 
p [Jmtr. zu kaufen gerucht. 

erten unter 6. 123641 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierfabriken 


welohe bunten 


Streichstoff 


fabriziren, werden ven erster Bunt- 
papierfabrik Rheiniands um billigste 
bemusterte Offerte, für grösseren 
Absohluss ersucht. 

Offerten unter K. 123647 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


Hanfpapier 

bes. zäh und widerstandsfähig aber 

mögl. gesohmeldig, zu fotogr. Zweoken, 

sucht [128645 
Fr. Ziegeimeyer, Stuttgart 


Cartonpapier 


Fabrikanten v. billigen, besonders 
Naturpapieren, werden gebeten 
Adresse verm. der Exped. d. Bl. 
unt. B. 123687 einem ausländischen 
Händler aufzugeben. 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kauft in Ladungen 1128524 
H. Matthäl, Lauonhaln-Mittwelda 
In 

Holzpappen 

fest, geschmeidig, stanzfähig, und 


holzhalt. starkem Cachircarton er- 
bittet Ausserste Offerte. [128674 
Paplerwaarenfabrik H. Weissing 
-Grimma i. 8. 


< 


Danziger Postkarten-Bazar 
Inhaber H. Oppel, Danzig 


bittet um Bemusterung von 


Künstlerpostkarten 


solche, die sich zum Beperien und 
Beglimmern eignen u. Fabrikanten 
werden ersucht Off. einzureichen. 
Spesen werd. ev. vergütet. 
erbitte Offerten in 


Tanzkarten 
Maskenbalischerzkarten 
Jubiläumskarten 


per 18. Januar cr. 
passend. [128682 


Ferner 


Brüsseler Haus mit guter Kund- 
schaft sucht deutsche Fabriken von 


Kalendern, Chromos 
Plakaten, Farbendruckbildern 


u. dgl. und von [128717 


Luxuspapier 
Baarzahlung. Muster und Preise 
erbeten an Mrs. Delansheere & 
Larondelle, 15, rue du marché, Brüssel. 


Neuheiten mit Offerte für Quantitäten, 


Weissen Druckausschuss 


zu kaufen gesucht. 


stärkere Qualität, 


1128689 


Bemusterte 


Offerten an Friedrieh Mönig, Rhein. Papier-Oigarrenspitzen- 


Fabrik, Aachen, Hahnbrucherstrasse 1. 


Gebrauchte 


Pappscheere 


110 ctm Schnittlänge, in gutem 

Zustande unter Garantie, zu kaufen 
esucht. Offerten an die ed. 
Bl. unter 0. 123706 erbeten. 


Wer fertigt 
Exercise Books 


für Export. Off. erb. an die 
Exped. d. Bl u. L. 123549. 


Um Zusendung von Proben (mit 


Preisangabe) von 


Sicherheitsbriefunschlägen 


t [128714 
Dr. Könnewe, Marburg (Lahn) 


Verkäufe 


Verkauf von Altpapier 

Das bei den Eisenbahndirektionen 
Bromberg und Königsberg i. Pr. 
ausgesonderte Altpapier soll an den 


Meistbietenden verkautt werden 
und zwar: 
Altpapier aus dem 
Direktionsbezirk 
Brom- u 
Pr. 
a) zur freien Ver 
wendung der 
Käufer. 
Verschiedene 


Altpapiere usw. 
etwa e 
Alte Bücher- 

dekel etwa . 
b) zum Ein- 
stampfen. 
Alte Akten, 
Bücher, Fahr- 
karten usw.etwa 
Alte Tele- 
graphenstreifen 
etwa . ... 
Alte Fracht- 

karten etwa 
Angebote sind bis 23. Januar 1901 
Vormittags Il Uhr portofrei und ver- 
scnlossen sowie mit der Aufschritt: 
„Angebot auf Ankauf von un 
versehen an das Rechnungsbüreau 
der Eisenbahndirektion zu Brom- 
berg einzusenden. 
ersteigerungs- und Kaufbedin- 
gen liegen znr Einsicht bei dem 
Vorstande des Zentralbüreaus der 
Eisenbahndirektion hierselbst aus, 
von welchem auch die vorbezeich- 
neten Bedingungen gegen Ein- 
sendung des Betrages von 50 Pf. 
bezogen werden können. 
Bromberg, d. 1. Januar 1901. 
Königl. Eisenbabndirektion. 


[128678 
Grössere Posten 
Packpapiere 
Imit. Pergament 
Fettdichte Pergamyn 
Pergament-Ersatz 


sehr preiswerth abzugeben: 


Saloschin & Co,, 


128687] STETTIN. 
Zu verkaufen 


Aus altem Schluss: 2000 Ko. extra- 
zlih hell Paok-Cslinlose 180 gr. pr. Om 
oder schwerer. 1000 Ko. eine. weiss. 
holzfrei Cellulose 85 gr. pr. Im oder 
schwerer. Gef. A en unter 
E. 123636 an die Exped. d. Bl. 


I Bliletdraok - Retationsmaschine 
mit 4 Farbwerken, Maximalformat 
225x47) mm. 

I Streiohholz - Etiketten. Rotations- 
maschine mit 8 Farbwerken, Marxi- 
malformat 225x471 mm. 

I Einfarben -Rotationsmaschine für 
Einwiokeipsplere in Bogen u. Rollen, 
Maximalformat 75x 109 cm 

í Osolllationsmaschine mit 2 Farb- 
werken, Format 88x50 cm. 

I Umroll-Längssohnelde - Maschine, 


75 cm Arbeitsbreite, billig abzu- 


eben. Anfragen an die Exp. d. 
I. unter Z. 123680 erbeten. 


D. R. Gebranchsmuster Nr. 133350. 
Massenartikel. 


Taschenartige 
Anhängezettel 


raktisch, sehr viele im Ge- 
b. 50% Reingewinn garantirt, 
verkauft J. Flak, Fottfabrik, 
128686 Asperg, W. 


Rin 4 HP Deutzer Gasmotor 


sowie eine 


Papierschneide-Maschine 


60 cm Schnittlänge, Rad-System, 
tadellos erhalten, werden wegen 
Anschaffung grösserer Maschinen 
billigst abgegeben. Dis Maschinen 
sind noch 14 Tage in Betrieb und 
können von Interessenten jederzeit 
gesehen werden, 

G. fl. Offerten unt. L. 123604 a. 
d. Exp. d. Bl. 


Eine leistungsfahige Papierfabrik 
übernimmt noch gröss. Aufträge in 
ll. 


imit, Butten- u. Normal Ta- 
Actendeckeln. 


Reflect. wollen sich an d. Exp. 
d. Bl. wenden unt. M, 123705. 


sehr 
brauc 


92 


Wer reflectirt auf 


Schleifholz 


Reflectanten wollen unter Angabe des gewünschten Quantums u. ihrer 
Kaufsbedingungen, der heutigen Marktlage entsprechendes Limitum ab- 
geben. Offerten unter L. 123649 an die Exped. d. Bl erbeten. 


TP WERTEN TERETRE 
Zeitungs-Druckpapier 
haben wir pro Monat noch einige Ladungen 
nur direct an Zeitungen billig abzugeben 


und bitten Reflectanten um gefl Angaben des Formates resp. Rollen- 
breiten, Gewichts und (Juantums unt. Z. 123622 an die Exp. d. Bl. 


1 neue [128628 Pergament- — 
Eckenverbindmaschine 
(Jagenberg) 2 maschine R O h S t O f f 


Robert Neuss, Aachen. 


aci 85 Imtr., aus reiner Baum- 
Einige Ladungen wol ee sind noch grössere 
Posten abzugeben. Offerten unter 


braune Fackpappen ae W. 123112 an die Exped. d. Bl erb. 


25008 u: J000 Ton. skohe. Paon- Sn e a 

fabrik, preiswerth abzugeben. Pr |  Patentverkauf oder Lioenzabgabe 
Anfragen unter F. 123639 an die Die Inhaber des D.R.P. No, 96 920 

Exp. d. Bl. erbeten. |betr. „Vorrichtung zum Aufbrechen 


SS I A een u. Fördern von Paplerzeug“, wünsch 
Wegen Fabrikations-Aenderung | ihre Patentrechte an inländische 
äusserst billig abzugeben: 


| Frictionscalander 


100 cm Arbeitsbreite 


| Gaufrirmaschine 


vollständig neu, noch in Original- 
Verpackung. 

Gefl. Anfragen an die Exped. d. 
Bl. erbeten unter J. 123700. 


3 neue Querschneider 
fir Papierfabriken 


(System Verny-Krause) 
und zwar: 1 St. Schnittbr. 1100 mm 
1200 „ 


zur Fabrikation zu ertheilen. Gefl 
Anerb. nimmt d. beauftragte Ver- 
treter Patentanwalt Hans Heilmann, 
Berlin NW, N. Wilhelmstr 18, entg. 


Maculatur: 
F. J. Schirmer 8 Co., Leipzig 


Leuchtearton 


für jede Art von Druck u. Prägung, 
49x 67, offerirt 1122172 
Carl WInokler, Potsdam, 
Spandauerst. 86 


” * 1 ” * 


— — 1 ” - 1650 » 
1 zwölfwalziger Calander 
v. 2000 mm Ballenlänge d. Walzen 

sowie 120718 
t Plansohnelder, Schnittbr. 1400 mm 
9 1750 „ 
sind vorräthig u. sofort lieferbar. 
Billige Preise! & Günstige Conditlonen! | 
Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 
ca. 40 Ctr. Pergamyn 


sehr schön fallend, habe ich im 
Ganzen gegen Kasse noch billig 
abzugeben. Anfr. erbeten unter 
E. 123585 an die Exped. d. Bl. 


Eine sehr leistungsfähige 


Papierfabrik 


. Spielkartenfabrik 


grössere Ordres |c. L. WÜST 


in dünnen, einseitig glatten Papieren 

rau Qualitäten, bei entsprechend bs ern * a: 1011 > 
illigen Notirungen. , 
Reflectanten werden gebeten, Vertreter für Berlin: 

ihre Adressen unter B. 123532 in II. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 

der Exp. d. Bl. zu hinterlegen. Telefon-Amt IV 3041 


Filtrirpapiere Pr! Herzberg 


Berlin SW. 


Holle Leime 


garantirt reinen Lederleim 


sowie Mischleime 


in vorzüglichster Qualität 
empfiehlt 


Leimfabrik Breehelshof 


i. Schlesien 114950 


SCHUTZ; 


MARKE 


Zähe Spelt- u.Schrenzpackpappen Seripturen- Registrator 


fabricirt als langjährige Speeialität (128708 


Wilh. Jul. Thomashoff „ Ratingen 


PAPIER-ZEITUNG 


namentlich in Schwere von 25 bis |} 


Fabrikanten abzutreten oder Licenz | —— 


Versenkt gelochte 


KAUFMÄNNISCHE 
BIBLIOTHEK: 


Die besten Werke zur Ausbildung 

und Fortbildung des Kaufmanns 
Verlegt und zu beziehen von 
Dr. iur. Ludw. Huberti 
Leipzig, Johannisplatz 3. 


a | 
Gelochte Bleche 


in allen Metallen u, 


für 
Papier-, Cellulose- und Kal 
stoff-Fabriken elt. 


liefert die 
Maschinenbau und Metal 
fabrik N.-6. 

(vorm. Gottl. Beerbrandi) 
Raguhn i. Anh. I 


Heintze & Blanckerta, Ł 
—— araor 


e 4 
iS 


121845 


IL 


Man verlange Offerte 


| 17239 i 


Gummierte baumw. 


Deckelriemen 


und Siebleder in allen Dimensionen 
und bester Qualität empfiehlt 
PAUL MENZEL 
Deckelriemen-Fabrikant 
Wehrau, Post Klitschdorf (Schles) 


S. Roeder’s 


190387 


Bremer Börsenfeder I 
n 


BERLIN 


Anerkannt beste Schreibfeder# 
Neu Verafeder No. 55 


. Elektrizitäts - Aktiengesellsch: 


EN 


Schuckert & Co., Nürnberg 


Elektrische Anlagen 
für Jeleuchtung ua 
Kraftübertragung 


Elektromotoren 


zum Antrieb von jederlei 
Arbeitsmaschinen der 


Papier-u. Pappenfobrikation: 


240 gramm, 88/5 cent. 
Ba Rasch, zuverlässig kopierend. "TEE 


Nur M. 2.— franco sammt allem Zubehör. 


Briefe umlegbar, ohne Perforierung [120809 f 
D. G. M. 144641. Wiederverkäufer Rabatt I 


HELLMUT WAGNER, PASSAU 


TH 
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(/ Die Fabrik 
Yf. Buchholz 


Mittag Preuss Morgenstern 
Buchholz i. S. 


bietet Grossisten und Exporteuren eine reichhaltige 
Collection effectvoller Neuheiten in 


Joach. Knaack 
Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfalz, 


Zelegrainme „Fin Telefon 56 


empfiehlt seine Spezialartikel 


auurolpapiere 


T ki ike! 
i Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u braun) | Re ame Art 
j —— ̃ Cl! — — 


sowie 
Pausrohpapiere in allen Stärken und Breiten, | 
ferner | 128676 
Pauspaßiere, Pausleinen 


Lichtpauspaprere 


als 
Kalender- Rückwänden 
Papp-Wandtaschen etc. 
in feinster Lithographie. 
Bei Aufgabe von Referenzen stehen 
Muster zu Diensten. 


in allen Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 
obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 


/, 
Lohnender Wiederverkäufer-Artikel ! 


Abroll-Apparate 


praktischer Erfahrung. 


peniabrik Dippoldiswalde bel Dresden 


(Herm. Rost Naehfl. Carl Geisler) 


empfiehlt für Ladengeschäfte æ>- 
Jacquard karten — Schaftkarten TEE RE FE 
| Schrenzpappen — Trägepap en 118981] in 6 Arten und je 6 Breiten 
Knotenfr. Graue Cartonnagen- u. Buchbinder- liefern an Händler und Exporteure mit Rabatt bis zu 33½½ % 
Pappen aller Formate. [114276 Illustrirte Preisliste gratis. Kleine Modell-Apparate nebst Papierröllchen in 
elegantem Etui als Muster für die Reise, welche wir aut Wunsch zurücknehmen, 
$ nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme von Mark 7.50. 
Fortlaufend mit Firma und Reclame bedruckte 
Papier-Rollen 
$ = 8 für die Apparate, 23 bis 73 cm breit, für alle Branchen, in vielen Papier-Qualitäten 
Zur Papierfärbung Umfangreiche Muster - Collection (Postpacket) geordnet nach folgenden 8 
Branchen; Butter- und Fettwaaren; Metzgereien; Conditoreien und Bäckereien; 
in allen bewährten Marken, liefert billigst Droguisten und Apotheker; Schuhwaaren; Manufactur und Confection; Kurz-, Weiss- 
2 und Wollwaaren; Papier-, Schreib- und Spielwaaren, bei Bezug eines Modell- 
128684 M. WIESNER, Wiesbaden Apparates gratis und franco, sonst nur gegen Porto-Einsendung von 50 Pig. 


O ëO 1 Quack & Fischer, Düsseldort | 


Lege! 
Stoffmühlen - 


—— Construction 


baut 


H. Füllner 


WARMBRUNN 1123005 „ua, 


a 


juabunysay jno e? 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Besisher uns von jeder Veränderung Kenntnisse 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Cösliner Papier-Fabrik, Akt.-Ges. in Cöslin. Die Ge- 
sellschaft, die erst im Jahre 1899 ihr Aktienkapital von 1027600 M. 
auf 500000 M. verminderte, hat im Jahre 1899 / 1900 wiederum mit 
Verlust gearbeitet. Dadurch erhöht sich die Unterbilanz auf 
99238 An Kreditoren schuldete die Gesellschaft 592802 M. 
Dagegen sind unter den Aktiven u. A. 156 800 M. Vorräthe und 
217306 M. Aussenstände. (Berliner Börsen- Courier.) 

Erste Ungarische Papierindustrie-Aktiengesell- 
schaft in Budapest. Im Laufe dieses Jahres werden die Fa- 
briken dieser Gesellschaft mit einer Maschine zur Erzeugung 
einseitig glatter Zellstoffpackpapiere und einer Kartonkleb- 
maschine mit vier Trockenzylindern erweitert, wodurch neue 
Fabrikationszweige in Ungarn eingeführt sind. Infolge der un- 
5 Vertheuerung sämmtlicher Fabrikationsstoffe und 

er lebhaften Ausfuhr in Druck- und Zeitungspapier, hat sich 
der Papiermarkt in der zweiten Hälfte des Jahres befestigt, wodurch 
auch in den darniederliegenden Preisen eine Besserung eintrat. 
Die Gesellschaft wird trotz der günstigen Geschäftslage keine 

össere Dividende als bisher — nämlich 5 pCt. — zur Verthei- 
ung bringen. (Pester Loyd.) 

Die Josef Eduard Riglersche Papierwaarentabrik- 
Aktiengesellschaft in Budapest hat im abgelaufenen Jahre 
trotz der Ungunst der allgemeinen wirthschaftlichen Verhält- 
nisse ihre Umsätze in allen ihren Abtheilungen vergrössert. 
Die freundlichere Geschäftslage, die im Papiergeschäfte mit dem 
Beginne des Berichtsjahres anfing und sich während der ganzen 
Dauer desselben erhielt, war für das Unternehmen von günstigem 
Einflusse. Die Gesellschaft dürfte ihren Reserven grössere 
Summen zuführen und gleichwie im Vorjahre eine Dividende 
von 5 pCt. — zur Auszahlung bringen. (Pester Loyd.) 

Verlagsanstalt und Druckerei-Aktien gesellschaft 
(vorm. J. F. Riohter) in Hamburg. Laut Bilanz vom 30. Juni 
erzielte die Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr einen 
Rohe von 209 414 M. 62 Pl. (228 692 M. i. V.). Die Un- 
kosten erforderten 69 711 M. 14 Pf. (67 484 M.) an Gehältern waren 
20 329 M. 50 Pf. (21 320 M.) zu zahlen, an Provision 2880 M. 
72 Pf. (656 M.), an Dekort 3525 M. 48 Pf. (5100 M.), für Zinsen 
wurden 98 530 M. 50 Pf. (97 618 M.) verausgabt, die Abschreibungen 
erforderten 88 281 M. 76 Pf. (97010 M.). Der Verlust -Vortrag 
erhöhte sich von 1 466 150 M. 21 Pf. auf 1539994 M. 69 Pf. 


Konkurse. Ueber das Vermögen des Ferdinand Ernst 
Freiherrn von Andrian-Werburg, alleinigen Inhabers der 
Firma Papierfabrik Plattenthal F. v. Andrian -Werburg in 
Wiesa, Sachsen, ist das Konkursverfahren eröffnet worden. 
Dieser Konkurs steht im Zusammenhang mit dem Zusammen- 
bruch des Hauses Brodengeyer in Annaberg und mit den über 
das Vermögen der Inhaber der dortigen Dietrich'schen Spar- und 
Leihkasse eröffneten Konkursen. Der verstorbene Inhaber der 
Dietrich’schen Spar- und Leihkasse hatte sich für die genannte 
Papierfabrik sehr engagi Für ihn hat ein Dresdner Bank- 
haus einen grösseren Betrag der Papierfabrik zur Ver 

stellt und sich als Sicherstellung eine Kautionshypothek auf 

as Brodengeyer sche Hausgrundstück eintragen lassen. Die 
Zahlungseinstell des Inhabers der Papierfabrik wird des- 
halb von neuen Naehtheilen für die Ei 
und die Posamenten- Industriellen sein, die mit dem Broden- 
peyor sonon Posamentengeschäft in Verbindung standen, da das 

resdner Bankhaus nunmehr Anspruch auf Auszahlung der 
auf das Brodengeyer’sche Sue me eingetragenen 
Kautionshypothek erheben wird. leichen werden durch 
das neuerliche Fallissement auch noch andere Gelddarleiher 
sowie Holzschleifer des Erzgebirges, welche Rohstoffe für die 
Papierfabrik lieferten, in Mitleidenschaft gezogen. Die Passiven 
der Dietrich'schen Sparkasse werden jetzt auf über 300000 M. 
beziffert, denen Aktiven von kaum 50000 M. gegenüberstehen 
sollen. Wie der Inhaber der von dem Brodengeyer'schen 
Kassenkrach mit ruinirten Papierfabrik Plattenthal bekannt 
giebt, hat er das Haus Brodengeyer für gut fundirt gehalten 
und nie geglaubt, mit Dietrich'schen Sparkassengeldern, sondern 
mit dem Privatvermögen Brodengeyers zu arbeiten, da auch 
sämmtliche Abschlüsse mit der Firma Fr. Brodengeyer & Co., 
nie aber mit der Firma Dietrich’sche Spar- und Leihkasse ge- 
macht worden sind.. Zu bedauern sind die etwa 70 Arbeiter 
der modern eingerichteten Papierfabrik, die nunmehr Gefahr 
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r der Sparkasse Fath 


dr. 
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laufen, für längere oder kürzere Zeit brodlos zu werden De 
Brodengeyer'sche Kassenkrach gilt in seinen Folgen als de 
unheilvollste seit dem Bestehen en (Chemnitsor mn 
— Die Buchdruckerei- und Zeitungs-Verlagsgesellschaft KO 
mos« in Budapest hat in ihrer vor einigen Tagen abgehaltene: 
General-Versammlung auf Antrag der Direktion die Liquidatic: 
beschlossen. Das Unternehmen, welches schon vor 2 Jahre: 
nothleidend wurde, arbeitete mit Verlust und war daher 
zwungen, in Liquidation zu gehen. Ein Unternehmer aus Wier 
machte ein Angebot, die Liegenschaften und die Einrichtunge 
der Gesellschaft für 600000 K. zu erwerben. Ausserdem ver. 
fügt die Gesellschaft über Aussenstände von beiläufig 500000 K 
Diese beiden Summen werden zur Befriedigung der Gläubiger 
verwendet, die voraussichtlich in allernächster Zeit eine 40 pro 
zentige Quote erhalten werden. Das Grazer Unternehmen de 
Gesellschaft ist schon vor längerer Zeit in das Eigenthum da 
früheren Besitzers, Matthey, übergegangen. Die Aktionär 
gehen leer aus. Die überwiegende Mehrzahl der Aktien befand 
sich im Besitze des Unternehmers Weissenbacher. Die Genera! 
versammlung ertheilte der Verwaltung das Absolutorium und 
genehmigte die Liquidation. Mit der Durc derselben 
wurde Dr. Bela Kan als einziger Liquidator betraut mit der 
Befugniss, das gesellschaftliche Vermögen freihändig zu ver 
kaufen. (Oesterr.-ungar. Buchdr.-Zig) — Ueber das Vermögen 
des Buchdruckereibesitzers Schilling in Marienburg (Westpr.) 
ist der Konkurs eröffnet worden. K. — Buchhändler Wilhelm 
Rommel in Frankfurt a. M. Herr Rechtsanwalt Dr. Hesdörffer 
ist Konkursverwalter. Arrest mit Anzeigefrist bis 27. Februar 
Frist zur Anmeldung der Forderungen bis 26. Februar. Erste 
allgemeine Gläubigerversammlung 29. Januar, vormittags 9 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin 19. März, vormit 9 Uhr, Heilig. 
kreuzgasse 32, II. Stock, Zimmer 19. — Philipp Christian 
Gütlich in Leipzig, Brüderstrasse 53. Zur Abnahme der 
Schlussrechnung des Verwalters, zur Erheb von Einwe- 
dungen gegen das Schlussverzeichniss der bei der Vertheilung 
zu berücksichtigenden Forderungen und zur Beschlussfassung 
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensstücke 
ist Schlusstermin auf 19. Januar, vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königl. Amtsgerichte, Nebenstelle Johannisgasse 6, I, bestimmt. 
Carl Weissleder, Inhaber der unter der Firma Carl Weiss- 
leder bestandenen Sortiments- und Antiquar.-Buchhan in 
Leipzig-Reudnitz, Nostitzstrasse 17. Zur Prüfung der naoh- 
träglich angemeldeten Forderungen ist Termin auf 15. Januar. 
vormit 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte, Neben- 
stelle Johannisgasse 5, I, anberaumt. 


+ Am 1. d. Mts. starb der Fabrikbesitzer Herr August 


Franke in Rothfest, Theilhaber der Firma Papierfabrik 
Rothfest in Rothfest bei Ziegenhals, Schlesien. Er war lange 


Jahre Amtsvorsteher von 5 Der Verstorbene grün- 
dete vor 5 Jahren die Papierfabrik Rothfest und hat es ver- 
standen, aus einer verfallenen Mühle eine moderne, praktische 
und in jeder Beziehung auf das Vortheilhafteste eingerichtete 
Papierfabrik zu schaffen. Aus der Mühle entstand zunächst 
die Holzschleiferei August Franke, und diese wurde vor fünf 
Jahren zur Papierfabrik erweitert. Herr Franke erfreute sich 


8| unter den Fachgenossen allgemeiner Hochschätzung. 


Weihnachtsgeschenk. In Blankenstein hat Herr Kommerzien- 

Wiede in seiner Papierfabrik an alle seine Arbeiter für 
deren Kinder 1800 M. auszahlen lassen, sodass jedem der 
Kleinen ein neues Zweimarkstück als Weihnschlsgeschenk 
übergeben werden konnte. Es waren Familienväter ei, die 
ar 85 Apon, sieben und sogar für acht Kinder Geschenke 
erhielten. K. 


Verband der Thüringer Pappschaohtel-Fabrikanten. Die Papp- 
schachtelmacher aus Ernstthal, Haselbach, lshieb, 11 
Steinach und Steinheid haben einen Verband gebildet, der die 
Verbesserung der in der letzten Zeit duroh Schleuder-Konkurrenz 
trotz steigender n immer mehr gedrückten Preise 
bezweckt. Dieser Tage sollen in Lauscha die Satzungen des 
Verbandes aufgestellt werden. K. 


Sächsischer Verband Deutscher Holzsehteffer. Mittwoch, 
28. Januar, nachmittags 1 / Uhr, wird die General versammlung 
dieses Verbandes und des Vereins Deutscher Pappen 
fabrikanten im Hotel »Burg Wettin« in Chemnitz abge- 
halten. Einladung und Tagesordnung folgen in nächster Nummer. 


| 
l} 
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Dnler der Firma Chromolithographische Kunstanstalt 
Paul Finkenrath, G. m. b. H., wurde in Berlin ein Unter- 
nehmen det zwecks Fortführung des Geschäftsbetriebs 
der bisher unter der Firma Paul Finkenrath in Berlin von 
Herrn Paul Finkenrath betriebenen Kunstverlags- und ohromo- 
itbografischen Anstalt. Das Stammkapital beträgt 100000 M. 
Geschäftsführer sind die Herren Paul Finkenrath und Siegmund 
Oettinger, beide in Berlin. Der Gesellschafter Herr Paul 
Finkenrath bringt das von ihm betriebene Geschäft mit allen 
Aktiven und Passiven als Einlage in die Gesellschaft zum 
Wertbe von 20000 M. ein, welches auf seine Stammeinlage ver- 
rechnet wird. Der Gesellschafter Herr Kaufmann Walther Neu- 
mann bringt in die Gesellschaft fünf „ 
und fünf Elektromotoren nebst Leitung als Einlage zum Werthe 
von 50000 M. ein, welche auf seine Stammeinlage verrechnet 


werden. | 
Chemigraphische Kunstanstalt Ankarstrand & 
Hedström in Brelau. Das Geschäft ging in den Alleinbesitz 


s Herrn August Ankarstrand über, der es unverändert weiter- 
t. K. 


Die Firma Gust. Fanta, Fabrik gummirter, lackirter und 
chemisch präparirter Papiere in Prag, ging auf die Herren 
Dr. Frz. Fanta und Wenzel Hilken über, die das Geschäft 
unter der Firma Gust. Fanta Sohn & Co. weiterführen. K. 

H. L. Alexander, Buchdruckerei in Danzig, Ketter- 
f 4. Das Geschäft ging auf die Herren Otto Kafemann 
und Dr. Franz Rickert über, die es unverändert weiterführen. H. 

A. R. Spannagel, Buchdruckerei in Lüdenscheid. 
Anstelle des Herrn Alfred Spannagel trat Herr Julius Caesar 
in das Geschäft ein. Die Firma lautet jetzt Spann agel & 
Caesar. I. 

Die Firma Expedition und Verlag der Hörder Zei- 
tung, Louis Halbach in Hörde, lautet jetzt Verlag und 
Geschäftsstelle der Hoerder Kreiszeitung ouis 
Halbach. 

Unter der Firma La Ruelle'scher Zeitungsverlag 
G. m. b. H. wurde in Aachen ein Unternehmen gegründet 
zwecks Betriebs eines Zeitungsverlages. Das Stammkapital 
beträgt 297000 M. Gesellschafterinnen sind Frau Tinner, Frau 
Michel, Fräulein Henriette La Ruelle, Frau Wittwe La Ruelle 
und Frau Müller. Geschäftsführerin ist Frau Wittwe Karl Müller, 
Katharina, geb. La Ruelle. 

Die Gesellschaftsfirma Johann Gross, Buch- und Schreib- 
waarenhandlung in Inns bruck, ist aufgelöst; alleiniger Firmen- 
inhaber ist Herr Oskar Reiss. 

Herr Paul Sperhake hat die Buchhandlung des Herrn Franz 
Dreyer in Barby ohne Aktiven und Passiven käuflich über- 
nommen und führt sie unter der Firma Franz Dreyer Nach- 
folger Paul Sperhake weiter. Die Vertretung bleibt in den 
Händen des Herrn L. Fernau`in Leipzig. 

Unter der Firma Basler Buch- und Antiquariatshand- 
lung vormals Adolf Geering wurde in Basel eine Aktien- 
gesellschaft gegründet zwecks Uebernahme und Fortführun 
der bisher unter der Firma Adolf Geerin 
Geering-Respinger als Verlags-, Buch: und Kunsthandlung und 
Antiquariat betriebenen Geschäftes. Das Gesellschaftskapital 


beträgt 125000 Frank. Geschäftsleiter sind die Herren Adolf 


Geering-Respinger und Rudolf Geering-Christ. 

Aug. Feyel, Verlagsbuchhandlung, Buchbinderei und 
Buchdruckerei in Ueberlingen. Nach Ableben der Inhaberin, 
Frau Wittwe August Feyel, ist das Geschäft mit Aktiven und 
Passiven, sowie mit der Firma auf Herrn Karl Friedrich Feyel 
übergegangen. 


von Herrn Adolf 


Zum Zerfasern von Mascohinenaussoh 

Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die gen 
unberührt. Der Zerfaserser macht für Pappen den Kallergang und den 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster, 
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CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 
a Alleinige Herstellerin von 


Halls Albuminoid-Leim 


Zum Streichen von Päpler „ Zum Leimen von Paplerstoff 


ingeführt bei 90 pOt.der Streich- 
u. Glanzpapier-Fabrikanten von 
Amerika und vielen 


den amerikan. er 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 
genommen. 
Das „Uniösliohe Peröse Len- 
Verfahren verdrängt rasch alle 
anderen. Damit ichenes 


’ 
Papier wird von den grössten 
Stein- und Buchdrunkersien und 1 macht das Paplor steif, 


Papierlieferanten bevorzugt. verleiht ihm Griff. 


Fabriken n Bellows Falls, Vt, V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., Now-York 


General- Vertreter für Deutschland, Oesterreich- Ungarn, 
Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein -Formaldehyd -Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


Dr. C. Yustos Papierzerfasorer 


Patentirt in allen Industrie- Staaten 
uss, Altpapier, Zellstoffen, Helrschliff. 
ie Verunreinigun 


itterfeld. 


Keul D. K 6. K 


Empfehle 


nter der Firma Henry Jordan wurde in Goslar, 
Fleischscharren 4, eine Buchbinderei, Papier- und Schreib- 
waarenhandlung eröffnet. X. 

Die Prokura des Herrn Max Abel für die Firma Friedr. 
Wilh. Abel, Papiergrosshandlung in Magdeburg, ist durch 
dessen Ausscheiden erloschen. Dagegen wurde den Herren 
Carl Heinriey und Emil Stäcker Kollektiv-Prokura ertheilt. 

Die Firma Paul Wehr, Papier- und Schreibwaaren- 
Versand-Geschäft in Cassel, eröffnete daselbst, Hohenzollern- 
strasse 61, noch ein Ladengeschäft. K. 

Unter der Firma Stumpf & Co. errichteten Marie Stumpf 
und Heinrich Knopf in Wien, Sechsenhimmelgasse 18, 
Spezialgeschäft für Gratulationskarten und Papierwaaren. T. 

Das Plakatwesen in der Stadt Meerane wird vom 
1. Januar 1901 an auf 10 Jahre von der Firma E. Rolsch, 
Inhaber Hofspediteur W. Staupendahl in Weimar, über- 
nommen. 9. 


Gapierwalzen 
aus Seidenpräparaf 


von keinem anderem Fabrikat erreicht 


C. b. Jaubold jr., Maschinen- 


Fabrik 
Chemnitz, Sachsen 


[118207 
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TEE Zeg ; f 145 120. Biegsames Lineal mit ans den flaches Seiten herrer. 
Aus den amtlichen Listen ragenden Anflayern. Otto „ Dresd -p. Gerokstr. 66. 28. No 
- Eintr en vom 31. Dezember 1900 vember 1900. — M. 10701. (Kl. 70e.) 
agung > 145 204. Als Dracksache and Ansichtapestkarte, anch zu Be | 
Gebrauchsmuster ; klamezwecken verweadbares Spiel, bestehend ans einem aa eixa | 


144 641. Heftrorrichtung, bei welcher die Biätter mittels eines Schnüärchen befestigten Kartonblatt, welches auf beiden Seiten ak 
Lappens nad einer Schaur oder elaes Bandes anf eine Unterlage Abbildnngen vorsehen Ist, die dsrch Rundschwingungen des Kartes- 
aufgeschnürt werden. H. F. Wagner, Passau. 17. Oktober 1900. — |blaiten eln Gesammttild ergeben. Curt Led wig. Annaberg i. E 
W. 10446. (Kl. 11e) und Otto Breher. Geyer 19. Oktober 1900. — L. 7886. (KL 77f. 

145 049. Papierlocher mit anf der Grundplatte befestigten Schneid - 145 083. Hülle aus Wel'papier, welches auf der einem Seite mit 
stiften nnd einer gleichzeitig als Papierauflage dienenden beweg- Papierstreifen oder einem Band beklebt ist. Hugo Kirsten, Köh 
lichen Schneidstififührung. Louis Leitz, Feuerbach, Württ. 29. No- Christophstr. 7. 25. Oktober 1900. — K. 18082. (Kl. 81c) 
vember 1900. — L. 8020. (Kl. 11e) 

145 060. Mit umlegbaren Enden versehene Stiele zam Aufreihen Verlängerung der Sehutzfrist 
voa Blättern für Sammelmappen. Riefenstahl, Zampe & Co., Berlin. Die Verlängerungsgebühr von eo M. ist für die nachstehend aufgeführte 


80. November 1900. — R 8746. (Kl. 116) Gebrauchsmuster an dem am Schluss angegebenen Tage gesahlt worden 

145 079. Schreibblock, dessen Titelblatt ans einer Bildkarte be- 87 766. Klammer zum Aufbäugen von Papier usw. G. E. Ian. 
135 99925 Lewis, Berlin, Prinzessinnenstr. 28. 9. Oktober 1900. — 21 85 ne 11. Januar 1898. — M 6350. 15. Dezember 190 

. 1865. (Kl. 11e.) „ dbb. 

145 128. Verschlass für Briefordaer and Sammelmappen, bei 91296. Reisekopierpres ze unw. Alexsnderwerk A. voa der Nakmer, 
welchem eine selbstthätige Verriegelung den sribstthätig aufklappenden d. m. b. H., Remscheid. 31. Dezember 1897. — A. 2504. 14 De- 
Verschlussbügel in der Schlesslage festhält. Wilhelm Parmentier zember 1900. (Kl. 70.) 
und Heinrich Kaba, Bonn. 1. Dezember 1900. — P. 5648. (Kl. 11e.) Löschungen 

145 148. Kaufmännisches Adressbach mit alfabetisch anfelnander Infolge Versichts 


folgenden Geschäftszweigen nebst einem Anftragbach. Karl Majanke, 
Berlin, Wallstr. 68. 29. Oktober 1900. — M. 10526 (Kl. 11e.) 

145 249. Zweikammeriger Sammelbebälter für blattförmige Gegea- 
stände, mit mittlerem Steg und Aussparusgen am Boden. R. Hengsten - 
berg, Wannsee. 3. Dezember 1900. — H. 14984. (Kl. 11e.) 

145 208. Korrekturstein aus küostlicher Bimsstein-Masse. Bims- 
atelafabrik damburg Hermann Volk, Heilbronn. 18. Oktober 1900. — 
V. 2418. (Kl. 15b.) 

145 280. Aus eiaem Ründel elastischer Gilanfäden bestehender 
Patz- und Radlerstift. Leonhard Kaiser, München, Barerstrasse 54. 
21. November 1900. — K. 18227. (Kl. 15b) 

145 026. Unterlagsteg für Aotz- und Stereotypplatton mit Holz- 
einlage. G. E. Reinhardt, Leipzig- Connewitz. 22. November 1900. — 
R. 8726. (Kl. 15c) 

145 162. Vorrichtaug zum Abheben der bedruckten Bogen bei 
Tiegeldruckpressen, bestehend aus einer am eiaem Hebel der Greifer- 
welle gelenkig befestigten Stange, welche za beiden Selten eines sie 
führenden Anges Federn trägt. Bautzener Cartonnagen - Maschinen- 
fabrik m. b. H., Bautzen. 28. November 1900. — B. 15939. (Kl. 15d) 

145 168. Bremse für Tiegeldruekpressen, bestehend aus zwei 
gegen beide Seiten des Schwungradringes rich anlegenden Brems- 
klötzen. Bautzener Cartonnagen-Maschinenfabrik m. b. H., Bautzen. 
28. November 1900. — B. 15940. (Kl. 15d.) 

145 281. Hektografenrolle mit das Zasammenkieben verhindernden 
Dockbiättern. Eduard Beyer, Chemnitz. 24. November 1900. — 
B. 15949. (Kl. 161.) 

145 214. Das unbefugte Oeffnen vou Briefen verhütender Ver- 
schlass, bestehend aus einem gummirten, durch die Umschlagklappen 
gesteckten Streifen. Richard von Gellhorn, Tirschtiegel i. Posen. 
12. November 1900. — G. 7788. (Kl. 54b.) 

145 218. Zeitschrift, deren einzelne Blätter in Form von einer 
oder mehreren Ansichtspostkarten für Illastrationszwecke, für Tages- 
nenirkeiten oder für Reklame ausgebildet sind. Wilhelm Schreiber, 
Potsdam, Schlossstr. 9. 19. November 1900. — Sch. 11818. (Kl. 54b.) 

145 272. Brietkaverts oder zu einem Briefemschlag zeasammeon- 
gefaltete Papierbogen mit auf der Innenseite befindlichen, beliebigen 
Darstellungen in Wort und Bild. Karl Schmidt, Ochsenfurt a. M. 
6. November 1900. — Sch. 11752. (Kl. 54b.) 

145106. Derch Ineisaaderschleben gleich langer Einzelrohre 
verschiedenen Durchmessers unter Versetzung der Stossfagen ge- 
bildetes Papierrobr zu Umkleidangszwecken. Georg Sittig, Hannover, 
Odeonstr. 8. 20. November 1900. — S. 6742. (Kl. 54c.) 

145 085. Schreibfeder mit schmalen Spitzenschafttheil von durch- 
weg gleichmässiger Breite. F. C. J. Brandsuer, Stuttgart, Friedrich- 
strasse 20. 26. November 1900. — B. 15961. (Kl. 70b.) 

145 121. Federhalter mit trapesförmigem Querschnitt. Dr. Oskar 
a ra Berlin, Cbaritéstr. 2. 28. November 1900. — Sch. 11850. 

. 10b. 

145 284. Schablonir-Apparat, bestehend aus gelenkig verbundenen, 
zum Festhalten der ameinandergereihten Schablonea dienenden 
Klemmen. Max Berger, Borna b. Chemnitz. 26. November 1400. — 
B. 15982. (Kl. 70d.) 

145 271. Siegelapparat zum Siegeln vom Packeten usw. mit an- 
geordneter Glaszuleitung und Klappe für die Ausflussöffanung des 
Siegellackbebälters.. K P. Fuchs, Pforzheim. 6. November 1900. — 
F. 5844. (Kl. 70d) 

145 088. Drehbare Schaltafel mit Gegengewicht. Paul Kohler, 
Kirchheim-Teck. 26. November 1900. — K. 18288. (Kl. 70e.) 

145 085. Mit aufklappbarer Messerklinge und Feile versehener 
Bleistiftanschärfer. Carl Steinfeldt, Magdeburg, Tauenzienstrasse 3. 
29. Oktober 1900. — St. 4888. (Kl. 70e.) 

145 110. Reissbrett mit an Reissschiene und Reissbrett verschieb- 
bar angebrachten Naassstäben zum direckten Ziehen von Parallel- 
linien in jeder gewünschten Estfernang von einander ohne vorherige 
bistanzabmessung. Friedr. Schmid, Göppingen. 26. November 1900. 
— Sch. 11854. (Kl. 70e) 


87 964. Schriftsetzerregal asw. (Kl. 16.) 
186 117. Postkarten asw. (Kl 54.) 
148 282. Karton-Lımpenschirm asw. (Kl. 54d) 


Fall. 5 STTATATTOTTTFITTLTSTTLDLITETTENTEILTETTTEITFTTTRTTERRNETTRTTSITLTTTFTTERRRETLLLLT eee 


Papierwaren - Fabrik 


DÜREN, Rheinland. 


Kohlenpapiere 


für die Schreibmaschine, vorzüglichster Beschaffenheit. 
die ausländischen Fabrikate übertreffend: 


in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, sehr 
Reform abgabefähig, schöne klare Schrift erzeugend, 


Id eal in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, dünnstes 
Kohlenpapier, bis zu 12 Durchschläge auf einmal 
erzeugend, 


Copy in blauer, grüner oder violetter Farbe. 


Mit diesem Kohlenpapier erzeugte Schrift kann 
mehrfach copiert werden. 


Packung in Schachteln à 100 Blatt. - vorzugs- Preise. 


Durchschreibe- Papiere 


für Conto- und Commissionsbücher, Cassablocs und 
Durchschreibebücher etc. 


in bester Qualität, ein- und zweiseitig gestrichen, in blauer, 
schwarzer, violetter und roter Farbe. 


Muster sämtlicher Sorten stets gerne zu Diensten. 
Preise äusserst billig. 


Schreibmaschinen- und Durchschlag - Papiere 


in reichster Auswahl bester und mittlerer Qualitäten. 


Zeichen- und Pauspapiere 


in reichster Auswahl, sowohl die besten amtlich geprüften Sorten, 
als auch mittlere, für den gewöhnlichen Gebrauch geeignete 
Qualitäten. 
Lager: Berlin 8, Alexandrinenstrasse 93, II. 


Telepkon: Amt iVa, No. 6263 
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Prima-Referenzen. 
Garantie für den höchsten 
Anforderungen genügende 


in vorsüiglichster 
Ausführung 


ee Louls Schröter E 
PN ss 1 2 
vr orots N Maschinenfabrik Roppen. Aa 


Molander- 
Spritzventil 


D. B. P. No. 95517 


Vi dir Ay (Patent Robert Dietrich. Merseburg) Cesangbüchern 
deutsche Phosphorbronce - Industrie aller Länder 


2 Hi E. v. MÜNSTERMANN 
— | Ludwigshütte-Kattowitz O.-S. 


Grösstes Lager 


TEN Rx EN N, 1177 6 Me 

P * FEN 4% JA in 
= A VAAR 

N . 7 K 

i N $ pe 4” 


Be: Unberecehenbarer! Gewinn für den || Preislisten bitte zu verlangen 
D ` Paplerfabrikanten! 
| = | Bereits über 100 Ventile verkauft, reich. w b h 

1 Nachbestellungen beweisen die Zweckmässigkeit. ° e ers dc ° 


Nur für Grossisten! 8 [112713 
Neuheit fürs Kontor und Füllfederbalier — 
jede Arbeitsstube N 


Ersatz für Papierkörbe 


praotischer, billiger und haltbarer 
Man verlange Off. v. d. Cartonnagenfabrik von 


Cückmantel 8 Co. n. b. G., Solingen 


—— aa 


| Sehreibperäik des 
3 20. Jahrhunderts 


patentirt In allen Cuiturstaaten 


- Jede beliebige Feder kann 
angesteckt, 

Jede Tinte, auch Copir- 
tinte, benutzt werden. 

Die Tinte fliesst nur bei 
Bedarf 

j er re Ausfliessen 

und Schmutzen gänz- 

— lich ausgeschlossen. 

Vermittelt einer Vor- 

— — richtung kann die nach 

Beendigung des Schrei- 

bens auf der Feder zurückgebliebene 


Sensationelle Neuheit! 


lechklammer- 


werden. [121027 
„Kilo“ kann in jeder beliebigen Lage ohne 

Etui in der Tasche getragen werden. 
Besondere Reinigung nicht erforderlich. 


Anpressmaschine C000 
= Ladenpreis U. 4.50 per Stück. 
„Saxonia“ Wiederverkäufern hoher Rabatt! 


Fabrik für Gebrauchsgegenstände 


Hennef a. a ler 
0909090099999 90490099 


Cigarrentaschen 
Cohntaschen 
Anhänger """ 


Muster gratis und franko 
Papierwaarenfabriken 


W. Winckel, Berleburg i. W. 
9999999990999 999996 


Der Triumph der Technik! 


Vorzüge: Verblüffende Einfachheit! 
* 3 5 Geräuschlose Arbeit! 


Man verlange Arbeitsmuster uod Prospect! 


2 


— —— — — — ———— 2 


doe 


Sächsische Cartonnagen- Maschinen A.-G. 
DRESDEN-A., Blasewitzerstrasse 21 1128422 


Tee 0000 


Tinte in den Halter zurückgessugt . 
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Die Unfallstatistik für das Jahr 1897 wird vom Reichsversicherungs- 
T D i 


amt in ausführlicher Weise bearbeitet und veröffentlicht; vor Kurzem 
114675] 


ist ein Band erschienen, welcher die Betriebseinrichtungen 
und Vorgänge behandelt, bei denen sich die a 
Unfälle ereigneten. Die Gesammtzahl der Unfälle, welche sich an 
Maschinen ereigneten, betrug im Berichtsjahre 11884 gegen 4287 im 
Jahre 1887; das sind 24,76 aller im Jahre 1897 zum ersten Male ent- 
schädigten Unfälle. Hiervon hatten 692 den Tod der Verletzten zur 
Folge, das sind 1,51 pCt. aller Unfälle (1887 2,94 pCt.) Von der 
Gesammtzahl der Unfälle führten 6,07 zum Tode, im Jahre 1887 10,94. 
Wenn man hieraus schliessen kann, dass die Unfälle weniger schwer 
wesen sind, so ist das in erster Linie auf die bessere Dur 

er Unfallverhütungsvorschriften zurückzuführen. Von den durc 
Maschinen herbeigeführten 692 Todesfällen entfielen auf Hebemaschinen 
866, auf Arbeitsmaschinen 172, auf Transmissionen 116, auf Motoren 88. 
Im Vergleich zur Gesammtzahl der bei der betreffenden Maschinen- 
gruppe vorgekommenen Unfälle verliefen tödtlich bei den Hebe- 
maschinen 2284 Unfälle: 866 Todesfälle (16,88 pOt.), Transmissionen 
715: 116 (16,22 pCt.), Motoren 487: 88 (8,70 po Arbeitsmaschinen 
7998: 172 (2,15 pCt.). Von der Gesammtzahl der 45971 (im Jahre 1887 
15 970) entschädigungspflichtigen Unfälle entfielen auf die Arbeits- 
maschinen 17,40 pCt., Hebemaschinen 4,86 pCt., Transmissionen 1,55 pCt., 
Motoren 0,95 pCt. Die meisten Maschinen-Unfälle mit 2462 hatte die 
Eisen- und Stahl- Berufsgenossenschaft zu verzeichnen, die Holz- 
Berufsgenossenschaft 1672, die Textil-Industrie 1500, Knap 
Berufsgenossenschaft 776, Müllerei - Berufsgenossenschaft 470. Im 
Verhältniss zur Summe der eigenen entschädigungspflichtigen Unfälle 
hat die Buchdrucker- Berufsgenossenschaft die meisten Maschinen- 
Unfälle mit 192 (76,19 pCt.), dann folgt die Papierverarbeitungs- 
Berufsgenossenschatt mit 204 (75,28 pt.), Bekleidungs-Industrie mit 
191 (64,75 pCt.), Textil- Industrie mit 1500 (62,66 pCt.), Edel- und 
Unedelmetall - Berufsgenossenschaft mit 849 (58,95 pCt.), Musik- 
Instrumenten-Industrie mit 54 (60,67 pCt) und Papiermacher-Berufs- 
genossenschaft mit 849 (68,95 pCt). Von den 487 Unfällen an Motoren 
entfallen auf Dampfmaschinen 886 (76,89 pCt.), Wassermotoren 82 
(7,82 pCt.), Gas-, Wind- und Heissluft-Motoren 48 (10,98 pCt.), Elektro- 
motoren und Dynamomaschinen 9 (2,06 pCt.), Thierkraftmaschinen 12 
2,75 pCt.). An Walzwerken für die Bearbeitung von Papier und 
Pappe kamen 142 Unfälle vor, darunter 5 Todesfälle, und zwar beim 
Einführen des Papiers in die Walzen 84 Unfälle, darunter 8 tödtliche; 
beim Ingangsetzen der Walzen 6 Unfälle, beim Glattstreichen von 
Papier oder Pappe während des Einlaufs in die Maschine 5 Unfälle, 
27 beim Entfernen von Verstopfungen, 15 beim Putzen während des 
8 der Maschinen. Von den 282 Unfällen, die sich an Druck- 
maschinen für Papier ereigneten, entfielen 142 auf die Buchdrucker-, 
64 auf die Papierverarbeitungs- und 20 auf die Textil-Industrie- 
Berufsgenossenschaft, 2 Unfälle führten zum Tode. Durch Rotations- 
maschinen wurden 18, durch 5 86 (davon 12 beim Herunter- 
drücken von Spiessen, 15 beim Herausnehmen von Gegenständen 
während des Ganges der Maschine), an Tiegeldruckpressen 71, Stein- 
druckpressen 38 Unfälle herbeigeführt. 
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Maschinenbau Aktiengesells haft 
1 
Golzern- Grimm: 


Golzern i. Sa. 


R Speocialtabrik "wu 

für Walzen zum Bedruoken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


[120286 
Geogr. 


Speolalfabrik für 
Geogr. Walzen zum Pressen v. Tapeten, 
1844 Buntpapier, Seide, Sammet, Leder etc. 


Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


Frühjahrs- Neuheiten 


Bergische Stahl-Industrie, Remscheit 


von 1128846 Zweigniederlassung Berlin 
Osterpostkarten Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Confirmationskarten e ln 


Verlobungs- u. Hochzeitskarten 


Messer aller Art 
Silber- Hochzeitskarten als 


Holländer-, Walzen-, Grundwerks-Messer 


Beileidskarten 
Taufbüchern Fertige Grundwerke 
sind erschienen. Muster nur gegen Referenzen Papier-Maschinen-Messer, Querschneidemesser, Schaber, 


Tellermesser, Cirkelmesser u. dgl. m. 
in altbewährter Qualität und vorzüglichster Ausführung 
— Messer-Album und Preleliste zu Diensten === 


Albert Oesterreicher, "ai Leipzig 
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Brauer 


£eimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


Cronos Kusananun "WTA ||: Lederleime 
—— |  Kunstäruckartons KAININ 


Spezialitäten in Postkartenkartons. 
(Xager von kuranken Borten) Rnerkannt gunverlälfig druckfähig 


in Tafel- und Pulverform 
122564 für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 
Albums-, Portefeuilles- und 
Cartonnagen-Fabrikation 


Dresdner Chromo- und Kunstdruc-Papierfabrik 
Krause & Baumann, Dresden -A. 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


. Wursters 


REAGEN TIEN 


auf Holzsohliff.” Zu beziehen: 
Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
- Görlitz 


Maschinenbau-Oesellschaft 


Zweibrücken 


baut als Specialität: 


| Complete Maschinen-Anlagen 


Ti h aama.. 


für 
i Gekl ebte Ca rtons ALLGEMEINE EEK GESELS 
| “= BERLIN 
K ferner g 
Liniir federn 
Sam mtl iche Maschinen x& e geois 
für die . 16 


& BBuntpapier - Fabrikation 


8333333529355 8 5533553599 InEE<Escseeescesedigesegeseen 


Maschinenbau- Gesellschaft 
AZueibràeken (Pfalz) 


| 2 

* De. en | 
J.G.R.Lilliendahl 
[112614 Neudietendorf 


Siegellackfabrik 


gegründet 1778. [129401 
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Stegreif · Uhrenhalter für Reisende 


Aus Petersburg. Cari Kuhn & C2: 


Sie haben sicherlich in Ihrer langen Praxis so viele Erfahrungen > Gegründet 1843 # 
mit Erfindern gemacht, dass es Sie nicht im Geringsten wundert, Wien * Stuttgart 


wenn mal wiederum Einer kommt, der eine, welterschütternde Erfio- 
dung gemacht hat und nun nicht weiss, wie er die undankbare Welt 
damit beglücken soll. 
i Meine E passt en m 5 a Blattes, | — : 
und es wird sich auch schwerli ein Fachblatt finden lassen, in i techan 
welche sie passt, auch das Patentamt wird, fürchte ich, nichts davon Zu haben in allen besseren Papi — 
wissen wollen, und doch wäre es zu grausam, 


— : sc 


412088 


wenn die Nachwelt darum käme. Die Papier- D i 
i m m Zeitung hat sich gerade in der letzten Zeit 6 
T u 1 nu den n 1 und 9 sche ® 
De. meine Erfiodung diese Herren besonders angeht, Ò b asch h ik 
Y a hoffe ich, dass die Redaktion vielleicht doch Gan en erger = men d 1 
ein stilles Eckchen finden könnte, um meinen | 
8 „ = ander zu er a Biss: > 91 
eder Reisende hat sicherlich schon den : j 
Mangel eines Uhrenhalters im Hotel empfunden, Georg Goebel in Darmsta 
der ihn zwingt, nachts seine Uhr auf die kalte i i 
Marmorplatte des Nachttischchens zu legen. empfiehlt ihre patentirten 
5 nn 18 der 5 Tem- 
eraturwechsel, aus der warmen Tasche auf en 2 2 
en kalten Marmor, sehr nachtheilig auf das Präcisions-Masehinen 
Uhrwerk und den richtigen Gang wirkt, ist es oft im Dunkeln mit 


nicht geringen Schwierigkeiten verbunden, sich vom Stande der Zeit zum [117126 ar 
zu überzeugen (Wer hat diese nächtlichen Kämpfe nicht schon auf Umrollen . 
der Reise durchgemacht?) 8 | aller i 
Fast ia jedem besseren Hotel, selbst in solchen mit elektrischer Schneiden u. Aufwicke n Papier- Ä 
Beleuchtung, befinden sich jetzt stehende Tischfeuerzeuge mit soge- Schneiden, Perforiren | f 
nannten schwedischen Streichhölzern. Ich bin nun auf die so eln- u. Aufwickeln sorten 
fache, und mir will es scheinen, auch praktische Idee gekommen, mir | t 
hieraus für die Uhr einen Halter und gleichzeitig auch das so einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, e 


wünschenswerthe Feuerzeug zu komponiren, indem ich einige Streich- 
hölzer aus der Mevge hervorziehe uad meine Uhr dann darüberhänge. 

Ich habe auf Reisen von diesem kostenlosen Verfahren so viele 
Annehmlichkeiten gehabt, dass es mir ein Vergnügen bereiten würde, 
wenn sich auch andere arme, oft geplagte Reisende daran erfreuen 
würden, und ich wäre Ibnen zu Dank verpflichtet, wenn Sie hierzu 
die Hand reichen wollten. nn 


Wir haben das Verfahren versucht, es geht, leider wird 


die Uhr meist so schwer sein, dass das leichte Feuerzeug 
umkippt. Red. 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Lelstung, gänz- 
lich faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


ogentrocken-Apparate, p. R. P. 
Bogenklebmaschinen fur 2 fach, D. R. P. 
Bogenklebmaschinen far s fach, D. R. P. ang. 
Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst., D.R.P. 
Cartonbürstmaschinen, aoppelseit., D. R. G. M. 
Pappenbeklebmaschinen, D.R. P. angem. 
Klebmaschinen for Carton und Papyrolin 
Anfeuchter rar Bogen und Rollen, D. R. G. M. 


| Patent- 


i Faltenbeutel 


| und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bächer 
und Condilioren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel ans 
beliebigen l'apier qualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Fet. Lüttgen 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
Ber Anfragen erbitte Referenten 


liefert als Specialität 115846 
Friedr. Müll OT, Maschinenfabrik 
Potschappel - Dresden 


HINTZ’ FABRIK 
GROSS-LICHTERFELDE ! 
HOLZERNE GETEILTE 
RIEMSCHEIBEN 


j0yuu4) pun shu. eise 


Sofortige Lieferung, Sek verrate 


09151 
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am. Postkarten 


Hervorragende Neuheit. Beste Verkaufsresultate. 
Vorzüge der angewandten Manier: 


Absolute Naturtreue und 
Feinfarbige Wiedergabe des Sujets. 


Preise u. Muster für Neuanfertigung in diesem, LO u IS Glase r, Lei p Zi 14 


von mir einyeführten Verfahren stehen gern zu Diensten. Kunstanstalt u. Dr uckerei. 128899 


liefert die 


* Glar anzpapier, „ l acepapier, Leder - Imitation, zunt-u.Luxuspapier- N 
fabrik Golðbach $ 


— und Ca — A rmorpapiere ec. in — 


Maschinenfabrik zum KBraderhaas 
Vielfach prämiict REUTLINGEN (württemberg) Gegründet 1856 


Majchinenfabrif, Eiſen⸗ und Metallgießerei 
Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix” Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix” 


1 Sämmtliche Maschinen für die Papier fabrikation 
5 0 Vortheile: 


Freier Durchgang für den 
Stoff und deshalb voll- 
ständige Entleerung. 

. Vermeldung von Ablage- 
rungen und Stauungen. 

Absolutes Dichthalten nach 
beiden Seiten und nach 
Aussen. 

. Leichtes und rasches Um- 
stellen durch einfache 
Hebelbewegung. 

. Die Stellung der Klappe 
ist deutlich ausserhalb am 
Stellhebel ersichtlich. 

. Einfache und daher billige 
9 [128418 


NN JULIUS FISCHER maschinatarıı Nordhausen a. Harz ER 


10 J 120504 fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: 2 8 
w Illustrations- oder Kuastdruck-, Ariste-, Baryt-, Chroma-, Glacé-, Buntpapier- mi Tapetenfabrikatien Cars” 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen 


wier 


bed 


ID 


S 


ie 


on 


| theme u Ahsperrklappe für Stoffleitungen , 


D. R. G. M. Nro. 84228 
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Zolitarifentscheidungen 


Vereinigte Staaten von Amerika, Gegenstände aus ausgestansten und 
susammengeklebten Stücken von lithografisch bedrucktem Papier, wie Wagen, 
Laternen, Fantasiekalender, Transparente usw., sind nicht als litho- 
grafische Druckwerke, sondern als nicht besonders genannte Papier- 
waaren nach $ 407 des Tarifs mit 85 pCt. vom Werth zu verzollen. 
Die Bestimmung des Tarifs vom Jahre 1890 bezüglich der Tarifirung 
von Gegenständen, die ganz oder theilweise durch lithografisches Ver- 
en hergestellt sind, ist in den Tarifen von 1894 und 1897 weg- 
gefallen. 

Pergament- Pausp „ein aus Lumpen bereitetes und auf ver- 
schiedene Weise durchscheinend gemachtes Papier, ist als Pergament- 
papier ( en 898 des Tarifs — Zollsatz 2 Cent für das Pfund und 10 pCt. 
vom Werth) und nicht als Zeichenpapier ($ 401 des Tarifs — Zollsatz 
8, Cent für das Pfund und 15 pCt. vom Werth) zu verzollen. Paus- 
papier und Zeichenpapier sind zwei verschiedene Arten von Papier; 
während letzteres im Tarif besonders aufgeführt ist, erübrigt nur, 
ersteres dem Zollsatz für Pergamentpapier zu unterstellen. 

Jäthografisches Ueberdruckpapier, ein besonders präparirtes Papier 
zur Uebertragung von lithografischen Drucken von einem Stein auf 
einen anderen, oder von einem Theil auf einen anderen desselben 
Steins, nach Art des mp findlich gemachten Papiers, ohne dass es zu 
fotografischen Zwecken dienen kann, unterliegt als nicht besonders 
Bee Papier nach § 402 des Tarifs einem Zoll von 25 pot. 
vom We 


Serbien. Laut Finanz-Ministerial- Erlass vom 20. November 1900, 
Z. Nr. 18860, sind zu verzollen: 

Asfaltmischung in dünnen Blättern, welche über Papier gestrichen 
ist und für Dächer Verwendung findet, nach Nr. 1 des Allgemeinen 
Zolltarifs als »Papier mit irgend einer Substanz zum Zwecke der 
Dachbedeckung überstrichen«. 

Asfaltmischung in dicken Blättern, welche ausser Asfalt und anderen 
Bestandtheilen auch Blei in Blättern enthält und für Dächer und 
Mauern verwendet wird; dieselbe ist im Allgemeinen Zolltarif nicht 
besonders vorgesehen und deshalb gemäss Absatz 1 in Artikel 8 des 
Gesetzes, betreffend den Allgemeinen Zolltarif, als »Blei in Blättern« 
laut Nr. 160 des Allgemeinen Zolltarifs zu verzollen. 

Asfalt-Ziegel und -Steine, welche vor dem Gebrauche (zu Pflaster- 
arbeiten) aufgelöst werden müssen, sind als ordinärste in Nr. 241 des 
Allgemeinen Zolltarifs einzureihen. 

Ferner ist laut Erlass vom 20. November 1900, Z. Nr. 18706, 
n pier mit durchscheinenden, sogenannten Wasserdrucklinien in die 

es Allgemeinen Zolltarifs einzureihen und mit 25 Dinaren für 
100 kg, bezw. 18 Dinaren für 100 kg nach dem Vertragstarif, ebenso 
wie bedrucktes, liniirtes (rastrirtes), in Farben quadrirtes Papier, zu 
verzollen, weil es infolge seiner Eigenschaft, Beschaffenheit und 
Verwendung dorthin gehört. 

(Die Zollsätze sind in Dr. Bürners »Zolltarifen des Papierfaches« 
aufgeführt. Verlag der Papier-Zeitung, Berlin, Preis 8 M.) 


t 
| 


Farbdruckpresse 


„FOMM“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- und Ausführung des Tisches 
resp. Schlittens, Greifervorrichtung für die 

Decken und Fricetionskuppelung 


D. R.-6.-M. No. 116658 und No. 116714 


Die Presse ist bereits an folgende Firmen geliefert: 
LEIPZIG: Moritz Göhre; a Dampfbuchbindereien vorm. 
Baumbach & Co., G.m b. H 2 BUls 8 1 BUlls; F. A. Brock- 
baus; H. N Dampfbuchbinderei Act.-Ges. vorm. 
F. A. Barthel. — STUTTGART: O. H. Schwabe. — COPENHAGEN: 
Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Ltd. — BERLIN: 
Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W.T. Bruer Nachf. D. Bleistein. 
M.-GLADBACH: Wilh. Rahe. [123428 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 


„iniir-Maschine 


Federn- 
und Rollen-System 


E. C. H. Will Hamburg-Eppendort 


1876 Berlin 1878 Berlin 1881 Antwerpen 1885 


— ge ummi Bänder mo Ringe 
Albert Bolle & Jordan Radir- un Seichnen⸗ 


BERLIN S, Ritter-Str. 14 Gummi 1 


Pappscheere ] Kopierblätter, Zablteller 


vun as Bin, mr sur | AUnverbr. Chriſtbaumſchnee 


Yin = METZELER & C2 


- m a. — Kgl. Bayer. Hof-Gummiwaren-Fahrik 
125 i; 100 fa- Filiale: WIEN III/ T MUNCHEN Filiale: WIEN YII | 


er — 5 Sohmalsohnelder 
Vollständige} Preisliste auf W hr 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fahrik sen 20 4. Sn 10 


— Gegründet 1838 — [116280 


Bei nur einmaliger Einpressung 


£> 0 2 | 2) beschneidet man vollständig automatisch zwei Stösse gefalzten 
— Hi N T: 5 Papieres oder Bücher von allen Seiten haargenau rechtwinkelig auf 


Ni N | dem patentirten 
LEIPZIG. 
| 


AL T Doppelten Dreischneidr „Krause“ 
0 pu KINN 


— 
—— — 


u IT, — nach dem vierten Schnitt. 


ge ei Mu 5 


1 1 LUUL T | D. R. Patent No. 101 900 
Hin x = — 

10 1 7 * 7 

E Mechanische Einpressung! 


Automatische Drehung! 
Automatischer Stillstand! 


Diese doppelte dreiseitige Beschneidemaschine lieferte ich unter 
anderen an nachstehende Firmen: 
Abo (Finnland), Kusankoski, Act. Bol. 
Barcelona, Roura & Co. 


Berlin, Ferd. Asbelm. 
» Deutscher Verlag. 


„ H. S. Hermann. Neudeck i Böhm.. R. Fritsch. 
Fiume, Smith & Meynier. Penig, Patentpapier fabrik Penig. 


| Moskau, M. G. Kuwschinoff. 

| 

| 
Groningen, J. B. Wolters. | Pensa, Gesellschaft P. Sergejew. 

| 


s Gesellschaft der Troitzko-Kon- 
drowo-Papier-Fabriken 
IM Howardt & Co.) 
. N. Manuschin. 


7 
15 e i * == 


= 3 Heilbronn, Baier & Schneider. 


J 8 


MD 


Reichenberg, Gebr. Stiepel (Abtheilung 


NIT EE 90 — Köln a. Rh., M du Mont-Schauberg. Buchbinderei). 
er 0 || = — Leipzig, Bibliographisches Institut. Riga, Aug. Lyra. 
j 25 m * „ Böttcher & Bongartz. kjeff, H. J. Pallisen. 
uf WEN Se * Fischer & Wittig. St. Petersburg, Kais. Reichstypographie. 
— a „ Frankenstein & Wagner. Stockholm, $ 3 e 
N 4 Gebr. Hoffmann. Bokforlags A. 
y Hübel & Denck. | Stuttgart, er A 
Š H. Sperling (2 Stück). | 5 „Union“, Deutsche Verlags- 
Lille, J Tofân- Lefort esellschaft. 
London, Kampe & Co. Turnhout, Brepols & Diercks Zoon. ` 


Karl Krause 
128338] Leipzig Berlin SW 48 Paris 


Zweinaundorferstr. 59 Friedrichstr. 16 Rue de Paradis 21 bis 
3 2€ Weltausstellung Paris: Grand Prix und Goldene Medaille 


Egoutteure mit Wasserzeichen 


llefert rasch und In bester Ausführung 


A. Kufferath 


Metalltuch- und Egoutteurfabrik [120828 


Mariaweiler, Rheinland 
x Empfehlungen erster Häuser des In- und Auslandes stehen zu Diensten & 


à Maschinenfabrik und 
& Eisengiesserei | 
liefern als langyähri N Specialität: 


Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten; 
Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Celloidin-, Durohschrelb-, Liohtpaus- und Paraffin-Papier 


Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 


x 
f 


— 
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Waarenzeichon 


Gesetz vom 13. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns e andten neuen Waarenseichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 


Rhenania 


Klasse 23. Eingetragen für Schnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie. Aot.-Ges., Frankenthal (Rheinbaierp), zufolge An- 
meldung vom 20. September 1900 am 2. November 1900. Ge- 
schäftsbetrieb: Fabrikation und Vertrieb der hnachgenannten 
Waare. Waarenverzeichniss: Buchdruckschnellpressen. 


| | 
Bautaner O Nr. 4 


* a 8 
e 


Regina 


Klasse 23. Eingetragen für Schnellpressenfabrik Frankenthal 
Albert & Cie. Aot.-Ges., Frankenthal „ zufolge An- 
meldung vom 20 September 1900 am 7. November 1900. Ge- 
schäftsbetrieb: Fabrikation und Vertrieb der nachgenannten 
Waare. Waaren verzeichniss: Tiegeldruckpressen. 


Suevia 


Klasse 27. Eingetragen für Ernst Mayer, Heilbronn, zu- 
folge Anmeldung vom 20. August 1900 am 7. November 1900. 
Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachbenannter 
Waaren. Waarenverzeichniss: Briefhüllen bezw. -Umschläge 
und Papier-Ausstattungen. Der Anmeldung ist eine Beschreibung 
beigefügt. 


Simson 


Klasse 27. Eingetragen für Ernst Mayer, Heilbronn, zu- 
folge Anmeldung vom 21. August 1900 am 7. November 1900. 
Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachbenannter 
Waaren. Waaren verzeichniss: Briefhüllen bezw. - Umschläge 
und Papier- Ausstattungen. Der Anmeldung ist eine Beschreibung 
beigefügt. 


2 Metall- 
ól more & Actien-Gesellschaft W 


Schladern a. d. Sieg, Rheiupreussen 


| 


i 
IN 
uni == i- 
l 1105 
iiie 


N itsmaschinen 
“on, Farb-Linlir- se „Blits“ 
O  (DRGM)z. te a Pappkäst, 


u. dgl. mit Linien u. Verzierungen. 
Viele Hunderte selb mehreren 
Jahren bereits in Betriebe. 


„no 


Füllner’s 


Patent-Stofflänger 


Nahtlose Kupferröhren 


von 1 mm dis 2500 mm Durchmesser 1122808 


Verkupferung von Walzen 


in beliebiger Stärke 


Nachweisbar bezahlen sich Füllner'sche 
Stofffanganlagen in allerkürzester Zeit. 


Friedheim 8 Sohn 


Cartonpapierfabrik 
BERLIN O 27, Holzmarktstrasse 63 


Verkupferte Eisenrohre ` en 
genau oylindrisch abgedreht, bis 820 mm Durchmesser $ überraschend schnell 
N eingeführt! 
Maass k Schramm, Spediteure, bieder 100 Apparate im Betrieb. 

V Š Zweck: F| 

=== Specialität: Papier-Spedition X u en. Š 
Unsere neueste Buchausgabe de: ort-Frachten für Papier ver- T Reinigung von Fabrik-Abwässern. I k 
„F Hakon benat werden TISE A S | Wiedergewinnung der in den x | 

2 [m i y Abwässern verloren gehenden 

Stoffe! 1 


fertigen alle Arten 


Cartonpapiere 


besonders für photographische Karten, Placate, Bud- und 
Stelndruck, Luxuskarten, Etiquetten, Faltschachteln etc. 


H. FULLNER 


WARMBRUNN 
CEC EGEEG ESSEN 


Beste Referenzen! 
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Wasser- Mlar. uns Filter-Anlagen 


zur Beschaffung borgügliehen Fabrikationswassers 


liefert nach besonders bewährten Systemen die [121797 
Allgemeine Städtereinigungs- Gesellschaft m. p. H. 
| Beste Referenzen! WIESBADEN P.ospekte kostenlos! 


Zeitzer Dampikessel-Fabrik Apparate- Bau- u Anstalt Hervorragende erung 
G. —— Zeitz, Prov. Sachsen EN en ee im 


Betrieb. keine Stange. 


PP ͤ ⁰/‚ͤ Ä VE O —. mE A _ MED ee | 


g Victoria - Transmissions - Schutz- 
— > und Deckhülse. 
Schütze die Transmission! 
Gegründet Gegründet | 
im Jahre im Jahre 
1872 1872 
2 = 
- 
ži B Unenthehriich f für aer und PLEBANA ONEMAN ON -gE 2 } \ 
A i l 
Sehmiedeeiserne Holzkocher mit innerem Kupferschutzmantel | oe Le. uns veom mi 
x Patent Schumann — 
' in liegender, stehender, sich drehender kugel- und walzentörmiger Ausführung Illustrirt. Catalog (70 Seiten) gratis. 
Explosionsgefahr gänzlich ausgeschlossen. Mehrere Hundert im Betriebe Dreijährige Bürgschaft Rheinische Holzverwertung A.-G. 
~! 


3 Betriebsdauer — [118257 Kreuznach [120986 


Kanszlei-, Schreib- u. Bücherpapiere 


; bb 
0. L La h & C in besseren Stoflen 
asc 0. Normal-Papiere m Tu 
u. 3a bis |) 
| Maschinenfabr ik nach amtlicher Vorschrift * 


| Leipzig - Reudnitz 1 


auen als langjährige Specialität nene + 


bis zu den feinsten 


‚Drahtheftmaschinen jeder Art oins aa 
 Oesenmaschinen 
Tiegeldruckpressen, Perforir- er ID 
u. Blecheokenheftmaschinen I * a A Animal geleimte 


Hart-Postpapiere 


BeataplansH S fein dopp geleimte 

z auch animal geleimte Zeichenpapiere, sowie 
Ton- (Mal-) Papiere in Bogen u. Rollen. Geklebte 
farbige und doppelfarbige Broschüren und Couvert- 
papiere, Kartons, Papyrolin und Leinenpapiere. 


gates! 


sog q UOSU9JO 
UBQUDULTISeK INJ HuuqosnlssosSuoehov 
uupwns) Po. LTI 


x „ Lichtipauspapier-Fabrik x + 


h | Í rm 9 5 Malt jji pe: 0 t i ł 
A. Bertsch, Ingenieur, Gundershofen, Eis. Inn 
„Germania“ Fabrikation von Positiv-Hellographie-Papleren für 2 

i Feinste Referenzen tiefschwarze Linien auf rein weissem Grunde. 50 Pfg. -Artikel! b 

— und Arbeits nuster gern zu | Negativ-blausaure Eisenpaplere. Sparbank mit Schraube. 
ensten Negativ-braune Lederpapiere. No. 840a für 50 Pfg.-Stücke 

— a Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und geben cin at » 1 Pfg. 1 
vorzügliche Resultate. (128457 | Füttung mit Mr ar a A 3 

Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Disposition. W m der Bohraube öffnen. i 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster u. Preisliste gratis u. franco. | gegen Aufgabe von Referenzen und Ein- 


sendung von Mk. 0,50 per Stück. 


Hompesch & Co. 
116473) allwaarenfabrik 

für [t1 Berlin 8, Ritterstr. 90 
Visiten- u. Billetkarten etc. 


Briefpapier, Muster ohneWerth, 


Postpacketadressen [eren 
Prima, 75 Kilo Carton, 1000 Stück 1,90 Gerh. Cordes, Hamburg 

mit Firma 100 5000 10000 * ae Bütten - Papiere 
ar 26 uzıse2 Briefbogen und Couverts 
Bütten - Wechsel ns 


Faltschachteln-Massenartikel, 


Georg Klemm, Berlin SO 26 
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Geschäftsbücherfabrik 


von [128608 

Gust lae er Ründeroth 

E g J (Rhid.) 
Massenfabrikation von Geschäftsbüchern in allen 
Fermaten u. Qualitäten. Notes ord. bis fein in grosser Auswahl. 


Diarien, Schulhefte, Copirbücher, Blocks, Druck- 


sachen als Reohnungen, Wechsel, Qaittaagen eto., lose und in 
Heften, sowie alle ins Fach einschlagende Artikel. 


Lieferung nur an Gressisten! — 


a | ag 


No. 881 (schwach) 
— 1 Gross M 6,50 


— - 


Gebr. Sonn 1 T 


No. 882 (ganz stark) BERLIN Ad 68, g $ 
= l Gross M. 12, — Lindsustr 


Say en Se Specialfabrik 
teien; (qummirter Papi 

Preisliste ( || ͤ„F„ 

Reuter & Slecke, Berlin W : Bütten- Aktonde 
Markgrafenstrasse 88 zu $l- imit. dito 


fabricirt in allen, auch gr 
Formaten als Srecialität IIIb 
Baiger is — 


I 65 


Neu’ Neu’ Neu’ 


> 
In Rollen In verschiedenen 
7b Meter breit Farben und 


egen di 
seit 1874 Spesial. tirt trock ESSING -~ CHR: 
65—100 cm breit Qualitäten eissbuc enhois nach Zeichnung ‘oder TEER 
1 


Ungeklebtes Wellpapier fe, ik 


H. Emil Wurmback rdtehüc bee g. 
D. R. G. M. 138829 


Holzwerkzeugfabr. Herborn (Nassau) 
von grösster Widerstandsfähigkeit, sehr elastisch, vollständig 
geruchfrei, zu allen Arten von Verpackungen vorzügl geeignet, 
empfehlen bestens und billigst 


Leipziger Wellpapier-Fabrik 


Graessle, Laupitz & Co. 1128697 
LEIPZIG-LINDENAU, Thüringerstr. 1—8 


T. T. Heinze 


Brieg „Bez. Breslau 
Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


a 


Eisengiesserei u. 
Maschinenfab 


Saubere und correcte Ausjüh ung von 


Extra-Anfertigungen 


Actien - Gesellschaft | 
ee en Bautzen, Sachsen 
Geschäftsbücher in nur guter Ausführung o ne 
SPECIALITÄT: ui a 
Copirbücher, Falemuppen Specialfabrikation von Maschine 
ee PPP fur 
Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden . . 
eee J fy H O | zsch le ifereien, 
Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 
Postkarten - Riben etc. Cellulose-, 
Drucksachen (Wechsel, Rechnungen etc.) in Heften u. lose Pappen- und 
SC Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten 22- Papierfabriken 


in hocheleganter Ausführung 
(Facturen, Wechsel, Checks etc. etc.) [128612 Telegramm Adresse: dusswerk - Bautzen 
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H. Fülln er, Maschinenbau- W armbrunn 


anstalt, 


Emmaaa K ,, , 
Sämmtliche Maschinen für Papier- und Cellulose - Fabrikation 


feuer Kollergang 


mit hoher ovoidaler Schale, „ 
ohne Schaber und Ausstreicher io on — —— 


ESPR i nae o a = Em: 


Vortheile 


gegenüber den bisherigen Konstruktionen: 


i. Mindestens doppelte Leistungsfähigkeit durch 

Il. Grössere Eintragung und schnelleren Gang vermöge 

ill. Der hohen Schale und Fehlen jedweden Schabers, sowie 
IV. Gefahrlose Bedienung, welche durch Pos. Ill bedingt ist. 


Zahlreiche Referenzen 
Ausführliche Prospekte auf Verlangen 


~ 


| „MATADOR“ -œŒ 
s Pappenbiege- (Stauch-) Apparat 


Dieser neue Apparat, der an jeder Ritzmaschine [123052 


ee er kann, stellt Een hg der 
t ten, te te 
7 Xunstanstalt 
Biege die Pappe! € o o 
Wahrheit d Die Leist fähigkeit bei t ü SX | 
un TAU 1essiind, 4.-6., 
a _ sahen, waren sofort Besteller. 
Preis 125 Mark pro Apparat 
Hugo Kretschmann, BERLINSW ‚Specialfabrik für: 
aller Art, wie Faltschachleln, 
A te Cartonnagen, geeignet für Cacao, 
Papier-Verkaufsstell Leipzig gn b. l. Chocolade, Cigaretten, Seifen, Parfums, Nahrungsmitiel etc. 
Vertretung erster Fabriken in Düten- und Paekpapieren, spec. 
i N 
ersatz, Cellulose-, Seiden-, Singhalesen-, Schreib- und ne, a en In Serien, Sammelalbums, Kalender. 
papieren, Goudronne etc. [123227 Ansichts- und Genre- Postkarten 


hierdurch die Schlagworte [122871 
leute, die Arbeitsmuster u. Thätigkeit des Apparats a n 
Leitelshain v. Crimmitschau i. Sachs. 
2 Apparate sind nothwendig 
1 Die Auslands-Patente sind verkäuflich | V K 
EEE erpac ungen Automaten-Cartons, Ma: chinen- 
Reclamearbeiten: 
imitirt Pergament, Pergamyn, auch farbig und geprägt, Pergament- 
Bei Anfragen bitten möglichst Proben beizufügen Etiketten und Umschläge. Mercantil - Arbeiten 


—— — Entwürfe und Special- Offerten kostenfrer! 


| LIMBURG & MÜLLER, Kötıschenbroda-Dresden 


Waehs- u. Paraffinpapiere 
Copir- (Polygraphie-, Depeschen-) Papiere 
wasserdichte Packstoffe und Oeltuche 
Á * el e op 1 rbl ä tt er in W 0 
Ben chem. reine Free pie — 121857 


Japanische Papiere 
Direkter Import unzerreissbarer Sohrelb-, Post- und Druokpaplere, 


feinste erg dessinirte und platte sammetweiche Wiokelpaplere 
und Servietten mit farbigem Rand empfiehlt 


Jucker-Wegmann in Zürich 


117819] 


Briefkasten 
Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 
Zu Frage 2718 in Nr. 103 von 1900. Ihr Bescheid beruht auf einem 
ziemlich verbreiteten Irrthum. Die Nachfrist kommt in Frage, wo 
der Käufer vom Vertrage zurücktreten will. Dass der Verkäufer aber 
bei zu spät bewirkter Lieferung dem Käufer für den nachweislichen 
Schaden haftet, ist selbstverständlich. -e- 


Zu Frage 2719 in Nr. 103 von 1900. Fragesteller sagt, er habe gegen 
8 Monat Ziel gekauft. Kann er das beweisen, so ist der am selben 
Tage gerügte eingeschmuggelte Vermerk auf der Kommissions-Kopie 
»8 Monat Accept« kaum für ihn bindend. -e- 


Zu Frage 2093 in Nr. 101 von 1900. Auf meine kürzliche Anfrage 
ob es Kurgästen in Oesterreich gestattet sei, während ihres Kur- 
aufenthaltes im Kurorte Geschäfte zu machen, zurückkommend, liegt 
vor mir eine rechtsgiltige Auskunft des österreichischen Advokaten 
des Papier-Industrie-Vereins, Dr. Adolf Nettl in Laun, Böhmen, wo- 
nach es entsprechend dem Grundsatze der Reziprozität einem reichs- 
deutschen Angehörigen nicht verboten ist, in Oesterreich geschäfts- 
thätig zu sein, weil auch einem Oesterreicher in Deutschland gestattet 
ist, Handelsgeschäfte abzuschliessen und Bestellungen zu sammeln. 
Eingehende Belehrung über diese Frage finde man in dem zwischen 
Oesterreich und dem deutschen Rsiche abgeschlossenen Handelsvertrage 
aus dem Jahre 1891, welcher bei jedem Landrathsamte eingesehen 
werden kapn. 

Die Auskunft der Redaktion in Nr. 101 lautete ja auch in diesem 
Sinne, indessen hatte in Nr, 108, Briefkasten, ein Einsender eine gegen- 
theilige Ansicht geäussert. 


Heut Abend 9 Uhr entschlief sanft nach längerem 
Krankenlager plötzlich an Herzlähmung mein langjähriger 
Freund und Socius, 


der Civil-Ingenieur 20 Fabrikbesitzer 


Herr August Franke 


im Alter von 55 Jahren. 

Auf das schmerzlichste berührt mich das plötzliche 
Hinscheiden dieses edlen Freundes, mit dem ich durch ge- 
meinsame Arbeit verbunden war. 

Durch seine grosse, unermüdliche Arbeitskraft, sein 
reiches Können und Wissen, seinen edlen, biederen Character, 
wird mir der Dahingeschiedene unvergesslich bleiben. 

Ehre seinem Andenken. [123711 


Emil Mende 
Mitinhaber der Paplerfabrik Rothfest 


Rothfest, 1. Januar 1901 
(Post Deutsch-Wette) 


Billigste Bezugsquelle für 
Cigarrenbeutel 


Weisswaarenbeutel 
Felix Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 


Schwarz&bo.,Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


=== GEGRÜNDET 1800 == 
Prascourante gratis u. franco 
Exporthaus ersten Ranges 


Düten-u. Kreuzbodenbeutel 


mit und ohne Druck 
liefern billigst 
bei Abnahme von grossen Posten 
Huber & Cie, Achern i. B. 
Mech. Papierwaaren - Fabrik 


Das neue Zahlbrett 
D. R.-G.-M. 91847 und 95005 
Auf schwerem Eisenfuss, fest- 
stehend montiert, ist das eigentliche 
Zahlbrett drehbar u. so konstruirt, 
dass es auf einer Schmalseite durch 
denDaumenherabgedrückt, das Geld 
bequem in die Hand gleiten lässt. 
No. 472 klein Mk. 2,70 8 
No. 478 gross „ 8,00 — et 
Neuheiten-Vertrieb d. Aot.- Gesellsch. 
für mil. Patent-Verwerthung 1 
Berlin NW 52, Spenerstrasse 4 
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A.Landerer Heilbronn 
0 AL. — 0 
Station 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papi 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 


Hierzu eine Beilage von Max Mühsam, Buch- und Steindruckfarben, Berlin 


Talie nandan Dana haett 


PAPIER-ZEITUNG 


C. Joachim & S 


Schweinfurt a. M. 


mit 1—4 Sieb- 
cylindern 


Papiermaschit 


in neuer, elgenartiger, practisch erprobter und bewährter C 
sehr solid ausgeführt, empfehlen zu billigsten F 


Einzelne Theile als Sjebeylinder, hölzerne ur 
Formatwalzen, Trockencylinder, Knoteni 
Platten, Schöpfräder etc. etc. schnell und billig 


— Beste Referenzen 


* 
P 
1 


ke; Deutsches Pausteinen "o 
Ẹ È HEIMBRUCK & BRANDES, BRAUNS 


Wir machen den verehrlichen 


lithographischen Anstalten 


bekannt, dass wir es Ihren Druckern ermöglichen, — 
den algraphischen (Aluminium) Druck in 
tischem Betrieb zu erlernen. 

Ebenso wird strebsamen Druckern, die sich 
bilden wollen, Gelegenheit gegeben, sich kostenlos = 
algraphischen Verfahren vertraut zu machen, Br 

Besichtigung des algraphischen Druckes in vollem Betri 
wird Interessenten auf Wunsch gern ermöglicht. t 


Pfisterer & Leser, Lahr 1 1 


“an 
5 d 


- 


Mouton & Co., Druckerei, Haag, 


Holland, schreiben über den | urtheilen: 
algr. Druck: 
. Die Resultate, welche wir . Wir sind 


bisher erzielt haben, sind be- 
sonders schön, und freuen wir 
uns jeden Tag darüber, dass 
wir den algraphischen Druck 
in unserem Geschäft ein- 
geführt haben. 


sagen, dass die 
jeder — — 
Steindruck eb 


Zu nüherer Auskunft sind wir gern bereit. 


Algraphische Gesellschaf t 


mit beschränkter Haftung 
Berlin-Schöneberg, Haupt-Strasse me 


E- 


— 
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e 


Papier von Sieler & Vogel, 


u - 


jer-Zeitun 


FACH BLATT 


für 
Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 
Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 


sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
| Herausgegeben 


Brecheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 

l handel bezogen: 

l vierteljährlich 1 M. 

~ (im Ausland mit Post-Zuschlag) 


Nr. 5818 der Deutschen Reichs- 
Post-Zeltungs- Preisliste 
Nr. 3158 des österreichischen 
4 Zeitungs - Preisverzeichnisses. 


Von der Exp. d. Bl. direkt unter 
.Streifband, — In- und Ausland: 


vierteljährlich 8 M. 50 Pf. 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 3 mm Höhe, 
50 mm (¼ -Seite) breit 40 Pfg. 
Umschlag 50 Pfg. 


6mal in I Jahr 10 pCt. weniger 


Für Annahme und freie Zu- 
von sendung der frei eingehenden 


ı Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 

i Stellengesuche zu halbem Preis 
Vorausbezahlung a. d. Verleger. 
Erfüllungs- u.Zahlungsort Berlin 


CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Berlin W. Potsdamer Strasse 134 Telegramm -Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


\lleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier- Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Irgan für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Allelniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
| süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei-Besitzer 


Ir. 4 Berlin, Sonntag, 13. Januar 1901 XXVI. Jahrg. 
Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- HALL ' 
tellungen zum Preise von 1 M, für das Vierteljahr (im Aus- | Papier- uud Sohreibwaaren-Handel und -Fabrikation | Das deutsche Papierfach in 19o0 118 


Das 25 jähr. Jubelfest d. Papier-Zeitung 109 | Neues Recht. 120 
Schreibmaschinen im Königr. Sachsen 109 Anerkennung treuer Mitarbeit, Arbeiterfest 122 


and mit en! an. Bezug unter Streifband kostet für 


n- und Ausland 8 Pl. das ierteljahr. Wer nicht mehr Fettdicht Lergamyu 2 . . 110 | Befestigung d. Aufreihstiſte u. Röhrchen 
88 ge V ee )J. rander Wihdens Aussumrakichen 
mit, t don Ve de llen können. n or Buntpapier-Fabrikation 110 5 Papierbahnen, Stauchen von 
a rocknen von Pappe. -. . . 2... 111 appe, Karton un erg! ( 5 . 124 
1 n > de sein In: Wasserstand in Deutschland i. Dezember Geschäfts-Nachrichten . ... 03 
3 -Ungarn 85 ouzer den iederlanden 95 cents und im Jahre 1900 . .. 112 Patentlis ten 184 
chweis 1 Frank 50 centimes | Russland 80 Kopeken Beri Taper: u. Schreibwaaren-Neuheiten 112 5 Pir wa Zap 5 pe 
smark s TE >» ee 113 | Besc nahme von Ansichtskarten 13 
u u... ne 1 Oere eee 55 centimes. Buohgewerbe : f Vertauschte Maschine 140 
* ungen Werden ausserdem angenommen in Maschinen- u. Handarbeit i. Buebgewerbe 114 Neue französische Briefmarken, Karten- 
Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. Erhöhung der Zeitungspreise . 115 N Post nachrichten 142 
ie Postämter nehmen im zweiten Monat des Kalender vlertellahree Kleine Mittheilungen 116 Bleistiftschärfer (Am Erf.) 144 
hertisch ;,, 116 | Märkte. . „ a ae 146 
estelluugen auf zwei Monate für 67 Pf. und Im dritten Monat — Briefkasten. 148 
einmonatliohe für 34 Pf. entgegen. Eine Beilage von Hofmann, Leder & Co., Kunst-Verlag, Meissen i. S. 


schafts-Angelegenheiten mit den Herren Geschäftsführern der 
Sektionen und einigen Vorsitzenden im Vorstande derselben 
zusammen. Unter Letzteren waren mir bekannte und von mir 
geschätzte Berufskollegen, deren einer mich daran erinnerte, 
dass die von Ihnen herausgegebene und geleitete Papier-Zeitung 
am 1. Januar ihr 25jähriges Jubiläum gefeiert habe. 

Wenn ich demnach etwas verspätet mit meinem Glückwunsche 


Das 25 jährige Jubelfest der Papier-Zeitung 
eranlasst immer neue Kundgebungen der Anerkennung, da- 
inter auch folgende: | 

VEREIN DEUTSCHER HOLZSTOFFFABRIKANTEN 
Scheer, den 7. Januar 1901 


Württemberg 
Sehr geehrter Herr Geheimer Regierungsrath! 


Unterzeichnetem gereicht es zur Freude, Sie zum 25- 
jährigen Jubiläum Ihrer Papier-Zeitung Namens des 
Vereins Deutscher Holzstoff-Fabrikanten aufs Herzlichste 
zu beglückwünschen. 

In den 25 Jahren des Erscheinens Ihrer Zeitung haben 
die Mittheilungen des Vereins bereitwilligst Aufnahme 
und weiteste Verbreitung gefunden, durch Ihre persön- 
liche Betheiligung an Generalversammlungen und sonstigen 
wichtigen Berathungen des Vereins haben Sie zur Förde- 
rung unserer Sache reichlich beigetragen. Vorstände 
und Mitglieder durften sich Ihres Rathes in Fachangelegen- 
heiten erfreuen, und Ihre Publikationen haben nıcht zum 
Wenigsten zur Befestigung und zum Zusammenschluss 
der: Tnterennenten im Holzschliff- und Holzpappenfach 


komme, so wollen Sie das freundlichst entschuldigen und es 
mir zu gute halten, wenn ich mich nicht entschliessen konnte, 
durch ein Telegramm meine Versäumniss nachzuholen. 

Es ist mir aber Bedürfniss, Ihnen bei dieser Gelegenheit 
ausser meinem Glückwunsch zu sagen, dass ich das, was Sie 
der Pspierfabrikation durch Ihre litterarische Thätigkeit und 
durch Ihren bei vielen Gelegenheiten bewiesenen praktischen 
Blick geleistet haben, von je dankbaren Herzens empfunden habe. 

So wünsche ich von Herzen, dass der Rückblick auf die 
Vergangenheit, welchen Sie in diesen Tagen in besonderer 
Weise anzustellen \eranlassung hatten, ein recht befriedigender 
für Sie gewesen sein möge, und dass Ihre reichen Erfahrungen 
auch ferner der Papierindustrie zu gute kommen möchten. 


In vorzüglicher Hochachtung zeichne ich als 
Ihr ganz ergebener 
Albert Niethammer 


I Die Fachzeitschrift 1 005 and Pulp«, London, sandte Glück- 
beigetragen. | wünsche, und das »Börsenblatt für den deutschen Buchhandel« 
ehmen Sie unseren wärmsten Dank für Ihre stets sowie der »Correspondent für Deutschlands Buchdrucker und 


bereite Unterstützung, wie wir um Fortbestand der guten | Schriftgiesser« brachten anerkennende Aufsätze. 
Beziehungen bitten. . 


In grösster Hochachtung! 

Der Vorstand des Vereins Deutscher Holzstofffabrikanten Sohreibmaschinen im Königreioh Sachsen. Das königl. sächsische 

| C. Schaal | Ministerium des Innern hielt eine Genehmigung zur Verwendung 

Herr Geh. Kommerzienrath Albert Niethammer, Vorsitzender | von Schreibmaschinen bei städtischen Behörden nicht für er- 
es Vereins Deutscher Papierfabrikanten, schrieb: forderlich. Nur die Anschaffung solcher Maschinen seitens 
| Kriebstein bei Waldheim i. S.. den 8. J 1901 königlicher Verwaltungsbehörden ist von einer Genehmigung 
E111... A des Ministeriums abhängig gemacht. Der Verwendung der 

Sehr geehrter Herr Geheimrath! Schreibmaschine im Verkehre mit Oberbehörden stehen nach 

Am letzten Sonntag war ich in Leipzig in Berufsgenossen- einer ministeriellen Verfügung Bedenken nicht entgegen. g 


PAPIER-Z EITUNG 


r. i 


Fettdicht Pergamyn 
Sohledspruoh 


Einer unserer Kunden beanstandet eine Lieferung fettdicht Perga- 
myn, weil dieselbe bei lithografischem Druck Falten zieht, wobei 
indessen noch nicht festgestellt ist, wodurch diese Falten hervor- 
gerufen werden. Unser Kunde behauptet, dass hieran Welligliegen 
des Papieres Schuld sei, und wir haben uns geeinigt, Ihnen auf 
Grund mitfolgenden Wortlautes, welcher von unserem Kunden ver- 
fasst ist, die Entscheidung zu überlassen. 

Eine grössere Zahl von Bogen, der Mitte eines gelieferten Ballens 
entnommen, sowie zwei bedruckte Bogen, welche die Falten auf- 
weisen, senden wir Ihnen im Postpaket zu und bitten um Ihr un- 
parteiisches Urtheil. Wie soll die Angelegenheit geordnet werden” 

Papierfabrik 
* * * 

Eine Fabrik lieferte uns kürzlich 1200 kg satinirt fettdicht Perga- 
myn, welches in Qualität nach Aufgabe ausgefallen ist, jedoch etwas 
wellig liegt, sodass es für lithografischen Druck, wofür es bestimmt 
ist, nicht verwendet werden kann, wie aus beifolgenden bedruckten 
und unbedruckten Mustern zu ersehen ist. Die Fabrik macht geltend, 
dass wir bei der Bestellung vollständig glatte Bogen nicht zur Be— 
dingung gemacht hätten, und dass sie eventuell die Ordre unbedingt 
abgelehnt haben würde. Wir müssen aber hervorheben, dass wir 
diese Bedingung auch früher niemals gestellt haben, und dass wir 
trotzdem nie Anlass zur Klage hatten. Ist unter diesen Umständen 
unsere Reklamation berechtigt? Papiercerarbeiter 

Wir finden nicht, dass die uns gesandten Proben unge- 
druckten Papiers wellig wären. Pergamyn besteht zu grossem 
Theil aus zu Schleim gemahlenem Zellstoff, dieser zieht begierig 
Feuchtigkeit an, und falls das Papierblatt die geringste Un- 
gleichmässigkeit in der Dicke aufweist, entstehen durch die 
Feuchtigkeits-Aufnahme Falten. Dies ist hier durch die Feuch- 
tung des Steins beim lithografischen Druck der Fall gewesen. 
Aus den Falten wurden unter dem Druck der Presse Runzeln. 
Das Papier ist so gleichmässig gearbeitet, wie man es nur von 

ter handelsbräuchlicher Waare verlangen kann, wir finden 

einen Grund zur Annahme-Weigerung und entscheiden, dass 
Käufer das Papier übernehme. Bei mässiger Feuchtung des 
Steins oder bei Verarbeitung auf der Buch- statt der Steindruck- 
presse werden die Runzeln nicht auftreten, dieselben sind 
ausserdem so unbedeutend und wenig merklich, dass sie das 
gute Aussehen der Packungen nicht oder kaum merklich be- 
einträcntigen. 


Schwedischer Zoll auf Papierhülsen 
Aus Süddeutschland 

Im schwedischen Zolltarif ist unter der Rubrik »Aus Papier ver- 
8 Waaren« der Eingangszoll mit 85 Kronen für 100 kg an- 
gegeben. Da jedoch Papierhülsen für Spinnereien (Muster beiliegend) 
an Ort und Stelle fracht- und zollfrei schon für 45 Kronen die 1C0 kg 
zu haben sind, so können sie unmöglich unter obigem Satz verzollt 
sein, es muss vielmehr für Papierhülsen ein viel niedrigerer Satz zur 
Anwendung kommen. 

Wie hoch ist also der Eingangszoll für Spinnerei-Papierhülsen nach 
Schweden, und unter welcher Waarenbezeichnung gehen sie ein? 4. 

In dem Werk »Zolltarife des Papier- und Schreibwaaren- 
handels« von Dr. Bürner (Verlag der Papier-Zeitung, Preis 
3 M.) ist kein Zollsatz für Papierhülsen angegeben. Papier- 
waaren, nicht besonders benannt, zahlen 50 Kronen die 100 kg., 
Briefumschläge und Papiersäcke 30 Kronen die 100 kg. Aus- 
sprache erbeten. Red. 


Abschreibungen 
Welche Abschreibungen sind in Papierfabrik-Anlagen üblich für 
5 Papiermaschinen, Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
oller 


ander usw.? P 


Für Abschreibungen lässt sich ebensowenig ein Handels- 
brauch feststellen wie für die Geschäftsführung im Allgemeinen. 
Ein vorsichtiger und wohlhabender Fabrikant schreibt mehr 
ab als einer, der geneigt oder gezwungen ist ein möglichst 
hohes Erträgniss herauszurechnen. Die Abschreibungen müssen 
höher sein in Fabriken, wo alle neuen Anschaffungen oder 
gar auch Ei Reparaturen auf Neubau-Konto gebucht 
werden, sie können geringer sein, wo bedeutende Anschaffangen 
aus dem Betrieb gedeckt werden. Folgende Abschreibungen 
findet man häufig in den Bilanzen solider Aktiengesellschaften : 
Gebäude 2 pCt., Maschinen aller Art 7'/—10 pCt. Fuhrwerk 
und Handwerkszeug (Geräthe) 20 pCt. 


ge, Holländer, Lumpenkocher, Querschneider, Transmissionen, 
ier abril 


Paplergeschichte 


Soeben erschien ein Buch, das als höchst werthvolle 
Beitrag zur Geschichte der Papiermacherkunst in Deutsehlar: 
begrüsst werden muss, nämlich die Geschichte der allet 
Papiermühlen im ehemaligen Stift Kempten und in der Reichs. 
stadt Kempten“, zusammengestellt von Friedrick von Biss: 
Kempten, Verlag der Jos. Kösel’schen Buchhandlung, 1901. 

Der Verfasser schildert auf Grund eingehender Forschunge: 

ebenso anschaulich wie lehrreich die Geschichte der 
Papiermühlen im Illerthal im bairischen Allgäu. Er giebt nich: 
nur eine Sammlung der Wasserzeichen aller der Papiermülbler. 
die seit alten Zeiten vom Iller getrieben werden und wurde. 
sondern auch Abbildungen der jetzt bestehenden Fabriken ur! 
nn Pläne der Papiermühlen vom Anf dieses Jahr. 
underts, die wohl in solcher Genauigkeit bis jetzt in der 
Litteratur nicht vorhanden waren. Ausser diesen zum Thei 
farbig ausgeführten Tafeln sind mehrere interessante Wappen 
der Papiermacherfamilien. theils in Lichtdruck, theils in viei 
farbiger Lithografie dem Werk angefügt, desgl. die Stammbäun: 
der hervorragendsten Papiermacherfamilien dieser d. 80 
wird die Familie Schachenmayr bis auf den Papierergeseller 
Hans Schachenmayr zu Kottern zurückgeführt, der im Jahre 
1585 vom Fürsten Albrecht ins Gefängniss geworfen ist, und 
dessen Nachfolger heute noch Papierfabrikanten in jener Gegen: 
sind. Das Buch enthält 109 Seiten in Quartformat und wuri: 
von der Verlagsanstalt Josef Kösel prächtig a t E 
ist eine Zierde der papiergeschichtlichen Litteratur und kan 
jedem Freund der Geschichtsforschung wärmstens empfohlen 
werden. Ein ausführliches Namens-, Orts- und Sachregiste 
ist dem Werk angefügt. 


Fortschritto der Buntpaplorfabrikation 
Von August Weıchelt 
Fortsetzung zu Nr. 2 d. Js. Nachdruck verboten 


24. Anllinfarbsteoffo 

Der Name Anilin ist dem portugiesischen Wort Ani 
(Indigo) entnommen. Aus Indigo gewann man schon 1826 ds 
arblose Anilinsalz, welches Runge 1857 im Steinkohlentbee 
entdeckte. Später hat Runge auch die Möglichkeit nachge 
wiesen, Farbstoffe aus Anilin zu gewinnen, was 1853 Beiseet- 
hirz und bald danach auch anderen Forschern gelang. Gau 
besonders hat sich A. W. Hofmann um die Gewinnung vieler 
Anilin-Farbstoffe verdient gemacht, er entdeckte 1858 das erst: 
Anilinroth und ersann später verschiedene andere Verfahre 
zur Gewinnung von Theerfarben. Die ersten Anilinfarber- 
fabriken entstanden in England und Frankreich, Deutschland 
folgte bald nach, übertraf beide Länder in kurzer Zeit sı 
Leistungsfähigkeit und steht heute noch an der Spitze. 

Für die Buntpapierfabrikation eigneten sich die ersten 
Anilinfarben weniger als für Garn- und Stofffärbereien, s 
waren zu theuer und viel weniger lichtbeständig als jet. 
ausserdem war ihre Zahl sehr gering. 

Auch die Teigfarben, die man später aus Anilinfarbstoffen 
erzeugte, waren im Verhältniss zu den alten Farben theuer, 
und selbst nachdem sie billiger angeboten wurden, nahm mas 
sie wegen ihrer geringeren Lichtbeständigkeit mit Mis 
trauen auf. 

Der Buntpapierfabrikant sollte seinem Abnehmer für Liebl 
beständigkeit seiner Farbstriche Gewähr leisten, die A 
fabriken konnten ihm aber diese nicht bieten. Deshalb konn! 
man längere Zeit die alten Farben nur in geringen Mengt 
mit Anilinfarben mischen. Das Verhältniss wurde nach ut 
nach gesteigert, bis man zur ausschliesslichen Verwendor 
der neuen Teigfarben Senke Schweinfurtergrün, bisweil 
auch Orangemennige, Bremerblau und Chromgelb konnt 
durch Anilinfarblacke lange Zeit nicht ersetzt werden un 
haben wegen ihres Feuers und ihrer Lichtbeständigkeit ihre 
Platz solange behauptet, bis der Giftfarbenparagraf sie 1 
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verschiedenartigsten bei der Fabrikation gebräuchlichen Stoffen 
möglich war, denn für Laien verständliche Handbücher oder 
Anleitungen gab es nicht, solche fehlen auch heute noch. 
Genaue Vorschriften, wie man sie den Stofffärbereien giebt, 
assen sich für das Mischen der Farben für Buntpapier nicht 
zufstellen, aber eine wenn auch nur in weiten Umrissen ge- 
chriebene, dem Laien verständliche Erklärung für den Ent- 
teh d der verschiedenen Gruppen, in welche die 

ili toffe eingetheilt sind, würde den in der Chemie 
icht unterrichteten Werk- oder Färbemeistern des Buntpapier- 
aches mehr nützen als alle wissenschaftlich geschriebenen 
3ücher, die sie nicht. verstehen. In Kürze sei hier nur er- 
ähnt, dass durch stufenweises Destilliren aus Steinkohlentheer 
verschiedene leichte und schwere Oele gewonnen werden, 
relohe Bestandtheile wie Anilin, Toluidin und Pseudotoluidin 
nthalten. Diese Stoffe sind für sich, sowie mit einander ge- 
nischt, farblos und können ohne Weiteres keinen Farbstoff 
ntwickeln, sondern müssen erst mit anderen Chemikalien be- 
ıandeli werden, von welchen manche mit einander verwandt 
iga, manche aber einander entgegengesetzte Eigenschaften 
aben. l 
Verwandte Stoffe z. B. schwefelsaures Eisen, schwefelsaures 
Lupfer, schwefelsaures Zink usw. geben mit reinem Wasser 
lare Lösungen, welche, weil sie mit einander verwandt sind, 
uch gemischt klar bleiben. Dasselbe ist der Fall mit den 
erschiedenen Kalisalzen, Chloriden, mit den verschiedenen 
erwandten mineralischen und organischen Säuren usw. Be- 
iebiges Durcheinandermischen verschiedener mit einander nicht 
erwandter Chemikalien wird sich aber nur in wenigen Fällen 
n derselben Weise vollziehen, in den meisten Fällen werden 
ribe Mischungen entstehen und sich dann ne 
ilden, weil sich die gemischten Flüssigkeiten mit einander nicht 
ertragen, d. h. nicht mit einander verwandt sind. Daraus geht 
ervor, dass sich nicht alle Anilinfarblösungen, zu deren jeder 
o verschiedenartige Chemikalien nöthig sind, beliebig mit- 
inander mischen lassen können ohne sich bisweilen gegen- 
atig zu zerstören oder sich zu einer in Wasser meist un- 
jsliohen pechartigen Masse zu verbinden. Um darin sicher 
u sein, ist es nöthig, dass man die verschiedenen Verwand- 
shaflsgroppen kennt, in welche die Anilinfarbstoffe eingetheilt 
nd. Wenn man scharf unterscheidet, so lassen sich 16 ver- 
;hiedene Gruppen aufstellen, für die Buntpapierfabrikation 
ommen nur folgende drei Hauptgruppen in Frage: 

L Gruppe. Basische Farbstoffe. Die hierzu gehörigen Farben 
aben gemein, dass ihre wässerigen Lösungen durch Hinzu- 
lessen schwacher Tanninlösung entfärbt werden, und der mit 
am Tannin verbundene Farbstoff als Niederschlag zu Boden 


lk. Dazu gehören alle Fuchsine, Methylviolett, Hofmann- und 
, Methyl-, Brillant- und Malachitgrün, Neugrün, Viktoria- 
1. u, Alkaliviolett, Neubau, englisch Nilblau, Rhodamin, 


franın, Safranınscharlach, Rosalan, Rosasein, Flavanilin, Chinolin- 
b, Thioflavin, Phosphin, Vesuvin, Bismarckbraun und Chrysoidin. 


IL Gruppe. Säure-Farbstoffe. Diese Hauptgruppe ist sehr 
hireich, die meisten Säure-F'arbstoffe gehören der Abtheilung 
ar Azpfarbstoffe an, aber auch die Unterabtheilung der 
esorzinfarben wird mit dazu gezählt. Ausser Viktoriablau 
ıd Säurefuchsin bildet keiner der nachgenannten Farbstoffe 
Verbindung mit Tanninlösung einen Niederschlag. Die 
ittel, welche man bei diesen Farben anwenden muss, um den 
ırbstoff aus seinen Lösungen zu füllen, sind in der Haupt- 
che Salzlösungen, wie Bleizucker, Chlorbaryum, Aluminium- 
fat, schwefelsaures Zink und einige Säuren. 

Einige der gebräuchlichsten dieser Sorten sind: Säurefuchsin, 
Wantscharlach, alle Ponceaus, Echtroth, Claret, Bordeaux- und 
ngoroth, Croceine, Benso- Purpurin, Benso- Azurin, Erythrosin, Chry- 
mn, Chrysophenin, Rothviolett, Echtviolett, Sdureviolett, Formi- 
lett, Methylblau, Alkaliblau, Methylalkalıblau, Dianineblau, Viktoria- 
“y}Zchtblau, Asoblau, Nigrosin, Indulin, Säuregrün, Säuregelb, 
ronın, Asogelb, Naphtolgelb, Methyl, Indien- und Resorsingelb, 
inge, Mandarin, Methyl- und Croceinorange, Orchilbraun, Phosphine, 
on alle Eusine, Floxıne, Rosa-Bengale, Eosinscharlach u. a. m. 


Il. Gruppe. Wasserunlösliche oder adjektive Farbstoffe. 
ese haben einen leicht säuerlichen Charakter, man rührt sie 
. badewarmem Wasser an und setzt dann etwas Aetznatron- 
ge zu. Um sie niederzuschlagen (worauf ich zurückkomme) 

gewöhnlich Alaunlösung zugesetzt. In diese Gruppe ge- 
ten Alisarın, Alisarın-Blau, -Braun und -Maroon, Nitroalisarin, 
Marin I ae, Galloeyanin, Galloflavin, Solidgrun, Solidblau, 
‚henylaminblau, Magdalaroth usw. (Fortsetzung folgt) 


Trocknen von Pappe 


In Hofmann’s Handbuch, II. Auflage, Seite 1373 bis 1381, 
ist das Trocknen von Pappe ausführlich behandelt, doch finde 
ich zum Schlusse folgende, Kanaltrocknereien betreffende Be- 
merkung, welche ich nicht ganz unwidersprochen lassen möchte: 

»Da das Auf- und Abhängen bei solchen Kanaltrocknern nicht 
erspart wird, und Hängeböden von der in Figuren 1384 und 1885 dar- 
gestellten Art auch nur Kanäle sind, durch welche warme Luft ge- 
zogen wird, so ist der Vortheil, den das Aufhängen auf Wagen gegen- 
über dem in festliegenden Kämmen bietet, nicht erheblich. Kanal- 
Trockner haben deshalb keine grosse Verbreitung gefunden.'« 

Ich habe schon mit den verschiedensten Trockensystemen 
gearbeitet, muss aber entschieden der Kanaltrocknerei gegen- 
über der Saaltrocknerei den Vorzug geben, nicht nur was Be- 

uemlichkeit, sondern auch was Billigkeit der Arbeit und des 

ohlenverbrauchs anbetrifft. Die bishererzielten, wenig günstigen 
Resultate bei Kanaltrocknereien liegen. nicht an dem System, 
sondern an der mangels Erfahrung unrichtigen Ausführung 
der Anlagen. Es ist ein alter Erfahrungssatz auf allen Gebieten, 
dass ein neuer Gedanke theoretisch sehr gut sein kann, bei 
der Ausführung aber das erstemal meistentheils ein schlechtes 
Resultat ergiebt, weil die Erfahrung fehlt und erst nach 
längeren Versuchen, oft erst nach vielfachen Aenderungen 
gewonnen werden kann. Derjenige, der nach einem ersten 
missglückten Versuche eine Sache über Bord wirft, handelt 
zu seinem eigenen Schaden, weil dann ein Anderer, vielleicht 
mit mehr Einsicht, jedenfalls aber mit mehr Ausdauer begabter, 
die Versuche aufnehmen und die Saat ernten würde. 

Dies ist auch bei der Pappentrocknerei der Fall. Ich er- 
innere hier nur an den Hiorth’schen Trockenthurm. Dieser 
ist nichts anderes als ein statt horizontal, vertikal gebauter 
Trockenkanal. Der Hiorth’sche Thurm veranlasste mich, Ver- 
suche mit Trockenkanälen zu machen, nur habe ich, nachdem 
ich nicht einsab, warum ich in die Luft hinaufbauen soll, wenn 
ich auf der Erde gerade so gut fortkomme, den Kanal horizontal 
angelegt. Dadurch kann das Gebäude sehr billig hergestellt 
werden — es genügt ein einfacher, ganz leichter Holz- oder 
Fachwerkbau — es entfallen ferner alle theuren und viel Kraft 
fressenden Antriebvorrichtungen, Transmissionen und Ketten- 
getriebe. | 

Der Trockenkanal hat gegen einen Trockensaal den grossen 
Vortheil, dass er ohne Unterbrechung kontinuirlich be- 
trieben werden kann. Die Heizung braucht nicht unterbrochen 
zu werden, die Wärme und infolgedessen der Brennstoff wird 
in der denkbar ausgiebigsten Weise ausgenützt. Anders beim 
Trockensaal. Ist eine Einhängung trocken, so muss die un 
unterbrochen, und der Saal abgekühlt werden, da es unmöglic 
ist, in der darin herrschenden Hitze sofort zu arbeiten. Nach 
dem Aus- und wieder Einhängen wird frisch geheizt. Dies 
bedingt Wärme-, also Brennatoffverlust, welcher bei Trocken- 
kanälen vermieden wird. 

Durch die Gegenstromanordnung wird bei Trockenkanälen 
langsame und vollkommen En age Trocknung erzielt, 
was bei Trockensälen ebenfalls nicht der Fall ist. einem 
Trockensaal ist es trotz geregelter Luftzirkulation und gleich- 
mässiger Heizung unvermeidlich, dass einzelne Partien schneller 
trocken werden als andere. Das Herausnehmen dieser bereits 
trockenen Pappen ist aber nicht möglich, infolgedessen müssen. 
sie mit den noch nassen Pappen weiter hängen bleiben. Dies 
verursacht abermals Wärmeverlust, da doch die bereits trookenen 
Pappen zwecklos weiterhängen und überdies durch die über- 
flüssige Heizung leiden. Im Kanal jedoch ist nur der dem 
Ausgange nächste Wagen vollständig trocken und kann sofort 
herausgenommen werden um einem neuen, mit nassen Pappen 
angehängten Wagen Platz zu machen. Wärmeverschwendung 
ist also bei diesem Verfahren ganz ausgeschlossen. 

Weiter ist zu berücksichtigen, dass Trockenkanäle weniger 
Personal brauchen als Trockensäle. Bei letzteren ist es noth- 
wendig, das Aus- und Einhängen rasch durch möglichst viele 
Arbeiter besorgen zu lassen. Nach dieser Arbeit gehen die 
Leute zu einem zweiten Trockensaal oder müssen anderweitig 
verwendet werden. Jedenfalls aber müssen sie die Arbeit 
unterbrechen, und jeder Praktiker weiss, dass dies unter allen 
Umständen Zeitverlust bedeutet. Bei Trockenkanälen wird die 
Arbeit fortwährend durch. wenige Arbeiter besorgt, diese 
wechseln die Arbeit nicht, infolgedessen entsteht kein Zeit- 
verlust, die Arbeit ist also beim Kanalbetrieb billiger. 

Der Hauptfehler der bisherigen Kanalanlagen war der, 
dass die Geschwindigkeit der Luft und der nothwendige Wärme- 
grad nicht berücksichtigt wurden. Auch müssen diese beiden 
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wichtigsten Faktoren nach der Stärke der zu trocknenden Die Jahresübersicht zeigt: Folgendes: In den Fer 
Pappen geregelt werden können. Die Kanäle müssen in einer monaten 1900 waren die Flüsse überall hoch, nahmen abe: 
Länge von 30 bis höchstens 35 m und in einer Breite von schon in den ersten Frühjahrsmonaten ständig ab, als die 
höchstens 1,80 m angelegt werden, bei grösserer Breite würden | Niederschläge andauernd gering blieben. Eine im Frühsommer 
die Wagen, an welche die Pappen gehängt werden, zu schwer. eintretende Regenperiode, die im Oberlaufe der östlichen un- 
Es ist verfehlt, die Kanäle bei grösserer Erzeugung grösser südlichen Flüsse wenig ausgeprägt hervortrat, hielt im Weste: 
d. h. länger zu machen, da ein längerer Kanal nicht mehr den Rückgang der Flüsse auf, welche Tendenz durch häuft 
leistet als ein 30 bis 35 m langer. Mit einem solchen Kanal eintretende Gewitterregen erhalten wurde und sich den ganze: 
trocknet man 1000 bis 2000 kg Pappe Trockengewicht — je Sommer hindurch fortsetzte. Im Osten gingen die Gewässer: 
nach der Stärke derselben — in 24 Stunden, also durchschnitt- in der seit dem Frühjahre beobachteten Weise anhaltend zu- 
lich 1500 kg. Bei Erzougung von z. B. 9000 kg in 24 Stunden ‚rück, zumal hier auch die Gewilterregen ausblieben. Des 
wären also 5 Kanäle zu ae welche drei Mann per Schicht Minimum des Jahres-Wasserstandes trat darauf in der Zeit voc 
zur Bedienung brauchen. Mitte September bis Mitte Oktober ein und war auf Grund der 
Ob Dampf- oder direkte Heizung vorzuziehen ist, kommt vorhin erörterten Erscheinungen im Osten und Südosten vie. 
auf die örtlichen Verhältnisse an. Der Unterschied an Brenn- ausgeprägter als im Westen. Mitte Oktober traten aus. 
materialverbrauch ist bei beiden Heizungsarten nicht sehr be- gedehnte Regenfälle ein, die den Stand der westlichen Wasser. 
deutend, gleicht sich aber dann vollständig aus, wenn ohnehin | verzweigungen schnell, im Osten aber nur allmälig steigerte:. 
schon ein Dampfkessel vorhanden ist. Ausserdem ist die Während die westlichen Gewässer im Dezember durch die 
Feuersgefahr bei direkter Heizung zu berücksichtigen. Ich] Niederschläge so stark erhöht wurden, dass dem Minimum des 
ziehe unter allen Umständen Dampfheizung vor, doch gehen | Wasserstandes im September das Maximum im Dezember folgte. 
hierin die Ansichten der Fachleute sehr oft weit auseinander, | vermochten die östlichen Gewässer dieses nicht, deshalb ent lt 
und ich will meine Anschauung durchaus nicht als allein] hier das Maximum auf den Februar und März. Eine weiters 
maassgebend aufstellen. W. Rolf Folge dieses gegensätzlichen Verhalten von Westen und 
Osten war, dass das Jahresmittel des Ostens weit hinter die- 
jenigen der voraufgegangenen Jahre zurücktritt, dagegen der 
Westen keine besondere Abweichung gegen die früheren Jahre. 
eher noch, da die Minimal-Extreme mehr oder weniger abge 
stumpft wurden, eine kleine Erhöhung zeigt. L. Koch 


Berliner Papier- und Schreibwaaren-Neuheiten 
Nachdruck verboten 

Karten und abermals Karten! Weihnachts-, Neujahrs- und 
Postkarten, Tischkarten, Einladungs- und Visitenkarten bilden 
die Auslagen in den Läden. Die letzteren, die man bisher 
meistentbeils in Antiqua-Lettern stechen und drucken lies. 
werden nach neuester Mode mit der Schreibschrift des Eigen- 
thümers versehen und bieten dadurch Gelegenheit zu Harė 
schriften- Sammlungen mit Hilfe der Technik. 

Die Einladungskarten werden mit Darstellungen ausgestattet 


Wasserstand in Deutschland im Dezember und im 


Jahre 1900 
Niederschläge fielen im Dezember häufig und in beträcht- 
lichen Mengen, die besonders am Monatsanfang so gross wurden, 
dass die Gräben den Abfluss nicht fassen konnten, was vielfach 
Ueberschwemmungen veranlasste. Dies war der Fall in der Zeit 
vom 8. bis 10., wo in Mittel- und Westdeutschland die Flüsse 
über die Ufer traten. Die östlichen Gewässer, soweit diese 
im Oberlaufe ihr Wasser aus den östlichen Grenzgebirgen 
erhalten und nach Nordwesten abfliessen, nahmen dagegen 
sämmtlichen Niederschlag auf und lieferten damit den Beweis, 
dass ihr überaus niedriger, vom Sommer überkommener Stand 
durch die reichlichen Herbstregen noch nicht auf normale Höhe 
gebracht war. Nachdem sich die Scheitel der Hochwasser- 
wellen sodann abgeflacht halten, hielt sich der Zufluss in den | die den Zweck der Einladung begründen, wie z.B. zum Weit 
Gräben fortgesetzt in soleher Höhe, dass ein grosser Theil] nachtsfest mit Tannenbäumen oder -Reisern. zu Jagden mi 
über die Streichwehre ging und nur der kleinere durch die Bildern des zu jagenden Thieres, zu Tafelfreuden nach der be 
Betriebe verwerthet werden konnte. Die Ausnutzung war voll| sonderen Veranlassung hierzu: Geburtstag, Jubiläum usw., oder 
im Osten wie im Westen. Begünstigt wurde der Betrieb durch | um eines auserwählt leckeren Gerichtes willen: Rennthier, Wild 
vollständige Eisfreiheit, nur im äussersten Nordosten (Ost- schwein, Karpfen, Fasan usw. Karten mit Aufdruck der Speisen- 
preussen) ging die Temperatur in den drei letzten Monatstagen folge erscheinen in Form weisser oder bunter Schleifen, die an 
unter —10° C. herab. Eine Ausnahme von dem allgemeinen einen Strauss natürlicher, Papier- oder Stopfblumen befestigt 
Wasserreichthum im Dezember machte der obere Rhein, indem ‚ind. während man die Hach karten. die den Gästen ihren Platz 
zu Rheinfelden, wo die bekannten Kraftübertr gswerke und „m Tische anweisen sollen. auch wohl mit der Fo e des 
chemischen Fabriken angesiedelt sind, der mittlere sekundliche Gastgebers oder der Gäste versieht, sodass diese also ihren 
Zustrom zu den Turbinen seitens des Rheins nur 370 cbm | Platz dort zu nehmen haben. wo sie ihr von litho em 
betrug, während in mittleren Jahren die Dezembermenge sich | Blumenschmuck umgebenes Bildniss finden. Zum Einklemmen 
auf 510 obm beläuft, und die Hochwässer häufig mehrere Tage dieser Karten dienen kleine silberne Schweine, Gnome, 
lang 2500—3000 Sekunden: Kubikmeter bringen. Die geringere Schmetterlinge und Fische. Auf den Weihnachtskarten bildeten, 
Wassermenge im letzten Dezember wurde durch entsprechend abgesehen vom Tannenbaum, Knecht Ruprecht und Engel 
kleineren Zufluss der schweizer Flüsse Aar, Limmat, Reuss, natürlich das Hauptmotiv, und war auch draussen auf Feld und 
Thur usw. infolge Trockenheit auf der voralpinen Hoch- Flur kein Schnee zu finden. so gab es auf den Karten’darcı 
fläche veranlasst. Die nachfolgende Tabelle enthält die. in] desto mehr. Nackte oder mit dünnstem Gewande bekleidet: 
Duderstadt gemachten Aufzeichnungen der Niederschläge und] Engel. als Wesen höheren Ursprungs wärmender Kleidun 
des Wasserstandes der Hahle. Die Grenzwerthe der einzelnen nion bedürftig im tiefsten Schnee den Tannenbaum anzündend 
Rubriken sind durch fetten Druck entsprechend hervorgehoben. | Knecht Ruprecht ein Produkt der Erde und darum für de 
IJ TE |. Frost sehr empfänglich, dagegen im dichten Pelz dabei helfend 
Nied Wasserstand in cm I Sekundl.] Erdgebalt brachten uns die Weihnachtsmärchen wieder in Erinnerung 
1900 | schlare- Wasser- | des Wassers Merkwürdig ist nur, dass deutsche Künstler niemals oe. 
Monat höhe mitt. Maximum | Minimum | menge | maze mų lichen Ursprungs des deutschen Weihnachtsfestes e 91 
in mm (lerer = ao lin Litern|rothem' Elarem sind und nicht einmal die altdeutschen Sitten des Sonnwend 
ebe am Hohe am Wanser| Wasser | fostes und die Sagen, die sich daran knüpfen, zum Gegenstan 
ihrer Kunstproduktionen auf den Weihnachtskarten macher 
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anuar 65 
a 86 Es bietet sich ihrer Fantasie hier ein so reiches, schönes un 
März 87 noch selten begangenes Feld. Für orientalische Sage 
April 49 griechische und römische Gottheiten haben sie immer Pisi 
ai 48 aber ein echter Germane sollte vor Allem die Sagen seine 
A 2 eigenen Heimath in Wort und Bild pflegen, sie sind so aus 
Aaa 56 ordentlich schön, so voll tiefer und ernster Gedanken und gebe 
Septbr. 41 durch die Interesselosigkeit der undankbaren Nachkomme 
Oktober 18 immer mehr verloren. Die Götter der Walhalla: Odin, Baldu 
Novbr. 31 im Kampf mit den Wintermächten, Frau Holle, die »ihr 5i 
Dezbr. 84 macht, wenn es schneit« usw., welche Fülle von Motiven 
1900: 727 196 | Weibnachts- und Neujahrskarten bietet sich dar. 
1899: Die Newahrskarten feinerer Art überbieten sich darin, 


Nr. 4 


Glücksymbole, namentlich Schwein und Kleeblatt, in mannig- 
fachster Art verändert zur Darstellung zu bringen. Das Schwein 
erinnert zwar an den Eber, der von unseren Altvorderen zum 
Julfest geschlachtet wurde, doch ist das Motiv unseres weiss- 
haarigen Borstenthieres schon sehr abgenutzt, und der alt- 
deutsche Eber könnte auch mal an seine Stelle treten. Auf 
weissem Büttenpapier, gehütet und gehätschelt von anmuthigen 
Frauen im Kostüm des XVIII. Jahrhunderts, stellte sich der 
Schweinekultus auf den Gratulationskarten noch am an- 
sprechendsten dar. Das vierblätterige Kleeblatt sehen wir auch 
in mannigfacher Weise verwendet. Neu ist es als grosses 
einzelnes Blatt, mit Golddruck auf seinen vier Theilen und auf- 
stellbar für Tafelschmuck, desgleichen mit seinen Stielen lose 
zum Kranz gefasst oder in Hufeisenform und ebenfalls autstell- 
bar. Die Gratulationskarten mit beweglichen Theilen über- 
raschen durch die angewandte Technik. Wir finden da kleine 
Schlösser und altersgraue Ruinen, Windmühlen, Gartenhäuser, 
märchenhafte Grotten mit Elfen und Gnomen, Rosengärten, 
Springbrunnen, Wagen, Segelschiffe, Lauben von jeder Art 
Blumen Überrankt, blühende Bäume und Büsche mit Vogel- 
nestern und alle möglichen fantastischen Konstruktionen mit 
Engel- und Kindergruppen, und doch lässt sich das ganze Werk, 
das aufgestellt einen plastischen Eindruck macht, in einem 
Doppelbrief verschicken. 

Aehnlich verhält es sich mit den Kalendern, die man 
auch vielfach mit Gratulationskarten in Verbindung bringt. 
Fast jeder Stand, Handwerk oder Gewerbe kann seinen Spezial- 
kalender haben. Der Jäger hat sein »Waidmannsbrevier«, der 
Seemann seinen »Flottenkalender« mit entsprechenden Bildern 
und Redensarten, der Pastor seinen Kalender mit Bibelsprüchen, 
der Keramiker seinen Wedgewood-Kalender, wie der Musiker 
seine Brahms-, Wagner- usw. Kalender. Alsdann sind auch 
Kalender da für verschiedene Arten von Sport. Als Hinter- 
grund für Abreiss-Kalender haben ausser dem Schwein noch 
eine ganze Reihe anderer Hausgenossen von uns, wie Hund, 
Katze, Ziegenbock, Hahn, Storch, Papagei ihr Bildniss herge- 
eben, und das Glücksschwein wird sogar ausgeschlachtet und 
ient dann mit seinen einzelnen Theilen als Motiv für Schlächter- 
und Traiteurkalender. Alsdann bieten uns Blumen und Früchte, 
welche das Kalendarium verbergen, wie alljährlich, ein »glück- 
liches« und »gesegnetes« neues Jahr. 

Bei den Postkarten ist bemerkenswerth, dass die Post auch 
die Vorderseite für künstlerische Darstellungen in beschränktem 
Maasse freigegeben hat. Ich sah Karten mit Figurenschmuck, 
der in der linken unteren Ecke angebracht war. H. P. 


Probenschau 


Kalsertafelkarten und Jubiläumspostkarten von Max Krause, 
Berlin SW 19, Beuthstrasse 7. iese Kaisertafelkarten, von 
denen zwei Muster hergestellt wurden, sind ebenso schön wie vor- 
nehm. Auf der ersten Doppelkarte ist das wohlgetroffene foto- 
grafische Medaillon des Kaisers, von goldenen Lorbeerzweigen 
umrahmt und von der Königskrone überstrahlt. Ein roth und 
goldener Rand umfasst die ganze erste Seite. Die zweite Karte 
aimmt Bezug auf das Jubiläum des Königreichs. Der erste 
ınd der gegenwärtige preussische König sind in einer Um- 
andung von königlichen Insignien, Fahnen, Namenszügen, 
Kronen u. dgl. in Prägung und Golddruck abgebildet. Anordnung 
ınd Ausfü sind gleich meisterhaft. Die Postkarten tragen 
len gleichen Schmuck wie die Tafelkarten. 

Jubiläumspostkarten zur 200jährigen Jubelfeier der Erhebung 
‘reussens zum Königreich sind im Reform -Verlag H. Loewenthul 
n Berlin SW, Gneisenau-Strasse 107, erschienen. Die erste Karte 
rägt die Bilder der ersten drei Hohenzollern-Kaiser sowie des 
ossen Kurfürsten, des ersten Königs und König Friedrichs 
les Grossen. Auf einer zweiten Karte sind nur Kaiser Wilhelm 
ler Zweite, Friedrich der Zweite und Friedrich der Erste ab- 
rebildet. Eine entsprechende Inschrift weist auf die Bedeutun 
les 18. Januar hin. Die schönen und lebensvollen Bilder sin 
iach guten Gemälden autotypisch vervielfältigt. 
Kalsertafelkarten von Förster & Borries in Zwickau, Sachsen. 
u den Festen am Geburtstage des Kaisers erschienen, wie 
jährlich, schön ausgestattete Tafelkarten. Sie sind geschmückt 
lurch das Bild des 
usgestattet mit den e Kai Umrahmungen und 
kjen F Druck, grosse Abwechslung und Mannig- 
Aligkei 
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Kaiser-Menukarten 


aisers in Prägung und Farbendruck, sowie | 
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In sieben verschledenen Sorten 
empfehlen [128747 
Förster & Borries 
Zwiekau Sa. 


Radebeuler Maschinenfabrik 
August Koebig, Radebeul-Dresden 


Speeialität: Maschinen für Buntpapier, Tapeten, Carton, 
Spielkarten, Durchschreib-, Liehtpaus-,Wachs- u.phot. Papiere 
sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten u. Papierfabriken. 
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Neuester, verbesserter 


Bogentrockenapparat 
D. R. P. No. 117379 
für geklebte, gefärbte, lackirte, gummirte Bogen etc. etc. 


Leipziger Buhbinderei-Act.-@es. 
vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. 
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Unser neuer Practkatalog für 1901 


iwer Postkarten- Albums 
Amateur- Albums cc. er. 


mit zoo Neuheiten ist erschienen und wird auf Verlangen 
gratis und franco versandt. [123397 


Leipziger Buchbinderei - Actiengesellschaft 
vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. 


Metallwerke vormals J. Aders 


Actien-Gesellschaft * Neustadt-Magdeburg 


bauen als Specialität seit 10 Jahren 


Vakuum-Derdampfapparate 


zum Eindicken von Stroh- u. Holzzellstofflangen 


ehlungen über im In- u. Auslande ausgeführte, im Betriebe be 
Anlagen stehen su Diensten 
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Banden kostenfreie Aufnahme 
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Maschinen- und Handarbeit im Buchgewerbe 
von Otto Gantser 


In Amerika wurde kürzlich von dem Labor- Commissioner 
eine Arbeit fertiggestellt, die in umfassender Weise auf allen 
Gebieten der Industrie an der Hand von statistischen Ermitt- 
lungen einen Vergleich unserer heutigen Gewerbe mit denen 
früherer Jahrzehnte, in welchen vorwiegend durch Handarbeit 
das erzeugt wurde, was heute die Maschine liefert, ermöglichen 
soll. Mit welchen Schwierigkeiten ein derartiges Unternehmen 
zu kämpfen hat, lässt sich erst ermessen, wenn man an die 
eigentliche Arbeit herankommt, d. h. an die Erhebung der 
einzelnen Daten. Da stellt sich z. B. bei der Fabrikation eines 
Pfluges heraus, dass der moderne Pflug ein ganz anderes 
Fabrikat ist, als der vor wenigen Jahrzehnten in Gebrauch 
befindliche Artikel, welcher aus Holz bestand, mit Ver- 
stärkungen von einzelnen Theilen durch Eisen, während 
der moderne Pflug aus Metall (Eisen) gegossen und ge- 
schmiedet wird. Die Herstellungsweisen lassen sich demnach 
garnicht mit einander vergleichen, ebensowenig wie die Artikel 
selbst. Dazu kommt, dass in der Vorzeit ein Schmiedemeister 
einen Pflug herstellte, bevor er einen zweiten begann, während 
unser heutiger Fabrikbetrieb so eingerichtet ist, dass jeder Theil 
des fast ganz aus Metall hergestellten Pfluges in grösserer An- 
zahl gemacht wird, die dann nach Bedarf gesammelt und zum 
Pflug vereinigt werden. Ein einzelner Pflug lässt sich auf 
diesem Wege nicht gut herstellen, ohne ihn so zu vertheuern, 
nn. ein ganz unverhältnissmässiger Preis das Ergebniss 

ildet. 


Schon allein der Umstand, dass die Anfertigung von Mo- 
dellen und Gussformen für einen derartigen Gegenstand die 
gleichen Kosten verursacht, wie für tausend derselben, dient 
zum Beweise dessen. Nichtsdestoweniger haben die Er- 
hebungen, die in so vielseitiger Weise und in so vielen Be- 
trieben der einzelnen Gewerbe mit ganz besonderem Verständ- 
niss und dem Berücksichtigen solcher Gegensätze gemacht 
wurden, ungemein viel Interessantes zu Tage gefördert, was bei 
Beurtheilung der Vorzüge und Nachtheile der Einführung 
der Maschinenarbeit in unsere Industrien von grösster Wich- 
tigkeit ist. 

Ich möchte gleich hier nochmals darauf hinweisen, dass 
diese Statistik in Amerika hergestellt wurde, dass die Verhält- 
nisse dort anders sind wie bei uns in Deutschland, dass dem- 
nach auch das Ergebniss auf unsere Verhältnisse wenig Bezug 
haben kann. Trotzdem liefern diese Erhebungen ein sehr be- 
lehrendes Bild, indem sie nämlich die Wirkung des Gebrauchs 
der Maschine auf den Arbeitsmarkt und die Kosten der Er- 
zeugung erkennen lassen, ferner auch die relative Produktions- 
kraft von Hand- und Maschinenarbeit, sowie die Kosten von 
Hand- und Maschinenkraft, wie sie in den einzelnen Betrieben 
benutzt werden. 


Was aber von grosser Wichtigkeit sich für uns hierbei 
herausgestellt hat, ist der Umfang, in welchem die einzelnen 
Industrien sich noch des Handbetriebes bedienen. Dies ist ein 
Punkt, der sich in zehn oder zwanzig Jahren garnicht mehr 
feststellen liesse, denn die Amerikaner gehen von Jahr zu Jahr 
immer mehr zum Maschinenbetrieb über, und der Handbetrieb 
stirbt nothwendigerweise aus. 


Von den vielen verschiedenen Industrien, die in dem Be- 
richt vorliegen, interessiren uns an dieser Stelle die der Buch- 
binder und Geschäftsbücher-Fabrikation, der Galvanoplastik, der 
Briefumschlag-Herstellung, der Lithografie, des Werk- und 
Accidenzdruckes, des Zeitungs- und Zeitschriftendruckes und 
des Schriftgiessens. Und wenn wir mit der Lihografie be- 
ginnen, die einzelnen Betriebe zu besprechen, so können wir 
an Hand dieses einfachen Betriebes uns in das Verständniss 
des hier angewandten Systems hineinarbeiten, was uns bei Be- 


Buchgewerb 


Eingesandte Werke finden Besprechung 
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sprechung der anderen Zweige unserer grafischen Industrie zt- 
gute kommen wird. 

Die Lithografie ist so vielseitig und umfassend, dass mat 
hier drei Unterabtheilungen eingerichtet hat, welche den Er. 
hebungen in beiden Methoden, der Hand- wie der der M: 
schinenarbeit, zugrunde gelegt sind. So hat man das Litho- 
grafiren von 1000 Bildern in zehn Farben, 11x14 Zoll gross 
in der ersten Unterabtheilung berücksichtigt, und in den beide 
anderen nur den lithografischen Druck ohne Berücksichtigung 
der Herstellung der Drucksteine. | 

Die in den Tabellen 1 und 2 ersichtlichen Zahlen sin | 
zum besseren Vergleich für 1000 Abdrücke berechnet, m: | 
Ausnahme der angegebenen Zeit für Schleifen und Poliren de 
Steins, welche sich nur auf das Herrichten eines Steines i. 
beiden Methoden bezieht. Bei der Handmethode sind die 
Zahlen einer Arbeit entnommen, welche in zehn Farbe: 
11x14 engl. Zoll gross, in einer Auflage von 4000 gedruck: 
wurde, während bei der Maschinenmethode eine Arbeit die An- 
gaben lieferte, welche auch in zehn Farben, im Formi 
10'/,x15'/, engl. Zoll, aber in einer Auflage von 120000 ge. 
druckt wurde. Diese Zahlen wurden im Verhältniss der Avi 
lagen auf 1000 reduzirt, wie oben erwähnt. 

Wie aus Tabellen 1 und 2 ersichtlich ist, waren ds 
Herrichten und Schleifen der Steine die ersten Arbeiten. Ni 
der Hand nahm diese Arbeit mittels eines Schleifstein« 
32 Stunden in Anspruch, während die Dampfschleifmaschine: 
dieselbe Arbeit in 20 Stunden verrichteten. Das Feinpolire: 
des Steines erforderte in beiden Methoden fünf Stunden ur: 
wurde durch Handarbeit geleistet. Zum Umdrucken stander 
in beiden Methoden Umdruck-Maschinen zur Verfügung 
die durch Dampf betriebene Maschine leistete die Arbeit ı 
35 Minuten, gegen 7 Stunden und 30 Minuten der Handpress 
Gedruckt wurde mittels lithografischer Pressen, im Maschinen- 
betrieb in 4'/, Stunden, im Handbetrieb in 120 Stunder. 
das ist ein Verhältniss von 1:27. Die Totalzeit, die in beide: 
Methoden zur Herstellung der gleichen Arbeit gebraucht ward: 
war 30' Stunden, gegen 166'/s im Handbetrieb, 15 Leute 
arbeiteten in dem letzteren an dieser Arbeit, während de: 
Maschinenbetrieb 65 verschiedene Angestellte auswies. Die 
Zeit, in der die Handarbeit geleistet wurde, war das Jahr 187' 
während die Maschinenarbeit im Jahre 1896 geliefert wurde 
Zum besseren Vergleich sei die Summe der nebenstehenden 
Werktabellen angegeben, wobei die Zahlen der Maschinenarbei. 
in Klammern stehen. Es wurden demnach 1000 solcher zehr- 
farbigen Bilder im Jahre 1877 (1896) von 15 (65) Angestellte: 
in 5 (10) verschiedenen Arbeitsleistungen in 166'/s (30°/,) Stunde: 
zum Kostenpreis von 92 Dollar 90 Cent (8,75) hergestellt 
Dieser Preis enthält nur die reine Arbeit, nicht Material, Be 
amtengehälter, Reparatur- und Kraftkosten oder Stenern irgen: 
welcher Art. Hierbei ist zu bemerken, dass 65 Mann nöthi: 
waren, um in dem betreffenden Betriebe die Auflage von 1200 
in zehn Farben zu drucken. Diese Zahl der Angestellten is: 
nicht im Verhältniss auf 1000 Auflage reduzirt, wie die andere: 
Zahlen. Die Angabe der bei der Arbeit beschäftigten Personer 
soll nur zeigen, welcher Art das betreffende Institut war. 
welches die Arbeit ausführte; es darf aber nicht darunter ver- 
standen werden, dass in einem modernen Betriebe 65 Mensche: 
nöthig sind, um 120000 Drucke anzufertigen. 

Handarbeit, Tabelle 1. Die Zahlen sind einer Arbeit ent- 
nommen, die 4000 Auflage erforderte, und sind zum besserer 
Vergleich mit der Maschinenmethode auf 1000 Druck verhältniss- 
mässig reduzirt, mit Ausnahme der Arbeit für Herrichtung de 
Steines, welche nur für einen Stein angegeben ist. 15 ver- 
schiedene Personen, mit achtstündiger Arbeitszeit pro Taz 
leisteten diese Arbeit in 1877. 

Maschinenarbeit, Tabelle 2. Eine Aufl 
zehn Farben wurde gedruckt in ungefähr gleicher Grösse wie 
die Arbeit, die der Handmethode z de liegt. Auch dies 
Zahlen wurden zum besseren Vergleich auf 1000 reduzirt, m: 


e von 120000 i! 
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1 — 5 beiden 5 Unter- 
5 n Anzahl der : Zeit Lohn Kosten abtheilungen, welche unter dem 
= bita- Werkzeug | Kraft | beschäftigt. BO BUN = in in Kapitel ithografie zum Ver- 
„getstung Leute | Stund. Min. | Polar Dollar -PaE kommen, behandeln nur 
— | | , ie Arbeit auf der Presse, ohne 
1x3 Steine Schleifstein | Hand 1 M. Steinschleifer 32 zen 2.50 | Tag 10.— Berücksichtigung der Herrich- 
3 ee i | i 5 ve tung = Steine. Hier ist der 

weine poliren] t olirstein an A. do == 2. r 5 nterschied der Rubriken Zeit 
z4 Umdrucken |Umdruck- Hand 8 NM. Umdrucker 7 80 5,00 3 4.70 und Kosten zwischen den beiden 
6 Driek der [Lith Druck. Hand 10 M. [rin Drucker | 120 — | 300 | * | 7. Methoden noch weit grösser. 

A . maschine | i Die Tabellen 3und 4 zeigen eben- 


; e 

"5.7. Aufsicht = -e IM. | Fakto 2 — 5 64 falls die einzelnen Punkte, und 

i l g ze 6s Tag an Hand der Erklärung der 

Tabellen 1 und 2 wird es leicht 

“Ausnahme des Steinherrichtens, wie oben. 65 verschiedene sein, beide zu lesen und zu verstehen. Wir lassen dieselben folgen: 

‘Personen mit neunstündiger Arbeitszeit pro Tag leisteten diese Handarbeit, Tabelle 3. Druck von 8000 Plakaten 15 X 20 Zoll in 

Arbeit im Jahre 1896. zwei Farben = 6000 Druck. Diese Angaben wurden gemacht für 

`p. „AR dieser Tabelle ersehen —— — — EEEE a — — ͤ — — 
een nöthig sind. Tabelle 3 

Br; 22 Malt der Pall. Arbeitsleistung Werkzeug 


ute, die an der Stein- 
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ue beschäftigt sind. 
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ee] Arbeitszeit |Tagelohn 


Anzahl der in 
derselben Cent 


Angestellten Kosten 


Kraft 


| Stund. Min. 
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= 8 ald vier Leute sein, 1. Drucklegung Lith. Presse] Hand W 21.— 
ochleifmaschinen be- Gehilfe 9.— 
2. DIR zE i N 3 

era Maschinen 
ih nur der Führung 


ies. es geht also hieraus hervor, dass in dem In- eine Auflage von nur 2000 = 4000 Druck. Zum besseren Ver- 
vir diese Angaben verdanken, vier derartige gleich mit der Maschinenmethode sind diese auf 3000 Auflage 
erhöht. — Zwei Personen ar- 
beiteten hieran in zehnstlindiger 

un 3 Tagesarbeit im Jahre 1876. 
Cent Dollar Maschinenarbet, Tabelle 4. 
Diese Zahlen wurden einer Ar- 
beit entnommen, welche in einer 


| nn 


Tabelle 2 


Arbeitsleistung 


Zeit 


Anzahl der 


Beschäftigung 
Angestellten 


Werkzeug Kraft derselben 


Stund. Min. 


Hobeln der Hobel - Dampf 4 M. Steinhobler 12 80 29 3,68 f e 
. Steine maschine Auflage von 60000 in sechs 
2. Schleifen der |Schleit- Dampf 4 M. _|Steinschleiter 7 30 29 2,18 Farben gedruckt wurde. Diese 
Steine maschine | wurden zum Vergleich auf eine 
3. Poliren der Polirstein Hand 1 M. Steinschleifer E 29 1.45 Auflage von 1000 reduzirt, um die 
Steine i 6000 Druck der Handmethode zu 
4. Umdruck N Dampf 10 M. Umdrucker — 35 50 0,29 erhalten. Die Grösse des Plakats 
ressen : ; 
». Aufsicht im — — IM. Faktor — 5 50 0,04 ist e dieselbe Por oben 
Umdrucksaal . =16x18 Zoll. — 19 Personen 
6. Druck der Auf- | Lithogr. Dampf 10 M. Masch.-Meister 1 T 50 0,56 In neunstlindiger Arbeitszeit 
lage Pressen \ 10 M. Anleger ) 7 18 0,20 arbeiteten in 1896. 
| o M. Gehilfen 1 7 12 0,14 Es erhellt hieraus, dass die 
= 9 10 L. do. 7 9 0,0 6000 Drucke im Jahre 1876 
a | e eee 4 ech Keel in ine 
ıcksaa M. akt.-Assisten — 01 : lei 7 
5 1 | i = 8 N 1 ` Arbeiter — 2 16 0.01 5 9 5 
9. Kraft Dampf- Dampf 1 M. Maschinist — 2 50 0,02 : 
Maschine * preise von 80 Dollar (1 Dollar 
10. Heizen Schaufel Hand 1 M. Heizer s 25 001 38 Cent) hergestellt wurden. 
usw. Fortsetzung folgt 
Maschinen beschäftigt sind, und dass, wie aus den Tageswerk- Erhöhung der Zeitungspreise 


Zetteln hervorging diese vier Maschinen in 12'/,Stunden so viel ; . i 
Quadratfläche tertig hobeln, als Der Vorstand des Deutschen Buchdrucker - Vereins wendet sich 


ein Stein enthält, wie er für abelles 4 


ine Presse mit vier Leuten die maschine 
zanzen zehn Farben drucken. 
— Die Handarbeit beschäftigte 
l5 Leute und zahlte diesen einen Tagelohn von zusammen 76 Dollar | mit folgender Ansprache, die am 28. Dezember gleichzeitig in 
% Cent, die Maschinenarbeit zahlte 170 Dollar an 65 Leute. allen Zeitungen Deutschlands zur Veröffentlichung kommen 
sollte, an die deutsche Leserwelt: 

*) 8,00 per 100 Druck wurde bezahlt; es waren vier Stützen auf Auf fast allen gewerblichen Gebieten hat sich in den letzten 
lem Stein; für 1000 Druck in zehn Farben waren daher 2500 Druck | Jahren eine Steigerung der Produktionskosten geltend gemacht, und 
thig = 75 Dollar. auch das Buchdruck- und Zeitungs-Gewerbe ist davon nicht verschont 

ie Zeit des Faktors auf diese Arbeit in Anrechnung gebracht, geblieben. Neben der Steigerung der allgemeinen Unkosten, wie der 
eigt. dass vier Maschinen seiner Beaufsichtigung unterstellt waren. | verschiedenen Materialien, Schriften. Maschinen, Kohlen, Miethen, der 
d. bedeutet männlich. W. weiblich. L. Lehrlinge oder Angestellte unter | Arbeitslöhne, sowie die Lasten, welche die gewerblich-soziale Gesetz- 
9 Jahren. gebung mit sich brachte. ist eine Vertheurung der für die Zeitungen 


eine so grosse Arbeit benöthigt f . ; Arbeitszeit Tagelohn 
würde. Ferner sehen wir, dass Arbeitsleistung | Werkzeug | Kraft len Pa en in Kosten 
zehn Umdrucker, und an den Stund. Min.] Cent 
Pressen, welche je vier Leute zur 
Führung bedürfen, 4x10 Mann, I. Drucklegung Lith. Presse] Dampf | 6 N. Maschinen- 1 48 8.88 ½ 0.67 
1. h. für jede Farbe je vier meister | 
Mann, beschäftigt wurden. Auch en Anleger r oa a i oo 0, 
uer kann ein Umdrucker die 2 aufgich a a „ 95 
zohn Umdrucke liefern und . u BIC t zuge ars à 15 8 tor — | 18 5, — 0,1 
8. Kraftlieferung Dampf- Dampf (nicht angegeben) — — — 0.05 
| 
| 
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am meisten ins Gewicht fallenden Papierpreise um etwa 40 pCt. ein- 
getreten. Dazu kommen noch ganz erhebliche Mehrausgaben. die der 
mit dem 1. Januar 1901 in Kraft tretende neue Postzeitungstarif von 
den meisten Zeitungen fordert. 

Die gesammte Vermehrung der Produktionskosten des Zeitungs- 
betriebes beläuft sich nach gewissenhaften Feststellungen seitens des 
unterzeichneten Vereins je nach der Art der Blätter auf 25—35 pCt. 
Diese Unkosten können von den Zeitungsverlegern auf die Dauer 
nicht mehr getragen werden. Es macht sich vielmehr eine ent- 
sprechende Erhöhung der Abonnements- und Inseratenpreise noth- 
wendig, die auch von einer grossen Anzahl Zeitungen bereits ein- 
geführt worden ist. 

Die unterzeichnete Centralleitung für das Zeitungswesen richtet 
daher an das geehrte Publikum das Ersuchen, den unumgänglichen 
Mehrforderungen der Zeitungsverleger geneigten Entgegenkommen zu | 
beweisen und dieselben dadurch in den Stand zu setzen, ihre Blätter 
in gleichem Maasse wie bisher in den Dienst der öffentlichen und 
wirthschaftlichen Interessen des Volkes zu stellen und die jedem 
einzelnen lieb gewordene tägliche Lektüre auch fernerhin in un- 
verkürzter Weise liefern zu können. 


Leipzig, 28. Dezember 1900. 
l Deutscher Buchdrucker-Verein 
Centralleitung für das Zeitungswesen 


Julius Mäser, Vorsitzender 
Wilhelm Bär-Leipzig. Richard Booch-Werdau. Oskar Dulce-Glauchau. 
Dr. G. Neuenhahn-Jena. Franz Kohler. Geschättsführer. 


Rollen- und Bogen- Calander 


und Arbeitsbreite. 


Man verlange ausfuhrliche Offerto ! 


: Berliner Typographische Geselischaft 


Der nächste Lese-Abend findet am Dienstag, 15. Januar, 
abends 8 Uhr, in den unteren Räumen des Arohitektenhauses 
statt. Die geehrten Mitglieder werden zu reger Betheiligung 
ergebenst eingeladen. Der Vorstan 


Ausführung in jeder gewünschten Walzenzahl 


Das Königliche Kunstgewerbe-Museum in Berlin, Prinz Albrecht- 
Strasse 7, hat jüngst folgende buchgewerbliche Werke neu an- 
geschafft: 


Henri Rivière, Landschaftsbilder aus Paris und Frankreich. 
Originallithografien als Wandschmuck für Schule und Haus. 

Manuel-Robbe und Müller, Farbige Kupferdrucke. 

The Work of Edward Burne-Jones herausgegeben von der Photo- 
graphischen Gesellschaft, Berlin. Heliogravüren. 

Bicher mit künstlerischem Buchschmuck und Illustrationen aus 
Deutschland, England, Nordamerika, Dänemark. Holland; darunter auch 
billige Ausgaben von Klassikern u. A. 

Die Nibelungen, Typen und Illustrationen von Joseph Sattler. ge- 
druckt in der Reichsdruckerei, Berlin (Leihgabe). 

Histoire de lart du Japon, publié par la Commission impériale du 
Japon a l'Exposition Universelle 1900 (Geschenk). 

Bucheinbände mit Handvergoldung: Oxford University Press. 
London und Oxford, und D. L. Clements Nachf.. Kopenhagen. 


Erhöhung der Preise in Stuttgarter Buchbindereien. Die Vereinigung "= —— — ne 
der Arbeitgeber des Buchbindergewerbes und verwandter Geschäfts- —— ii IR 
zweige in Stuttgart hat vor Schluss des alten Jahres eine Anzeige an ee a Oa 


das Publikum gerichtet. wonach sie infolge der seit längerer Zeit er- = E . . 
Längs-, Quer- und Diagonalschneider 


folgten Steigerung sämmtlicher Rohstoffe sowie der seit 24. September 


wesentlich erhöhten Arbeitslöhne in der gesammten Buchbinderei und 
den verwandten Geschäftszweigen sich veranlasst sieht, vom J. Januar 
ab die Preise sammtlicher Arbeiten entsprechend zu erhöhen. s- 


Büchertisch 


—— . ; 

Flüssiges. Schwefeldioxyd. Darstellung, Eigenschaften und 
Versendung desselben. Anwendung des flüssigen und gas- 
förmigen Schwefeldioxydes in Gewerbe und Industrie. Von 
Dr. August Harpf, a. ö. Professor für Chemie an der k. k. Berg- 
Akademie zu Przibram in Böhmen. Mit 21 Abbildungen. Stutt- 
gart, Verlag von Ferdinand Enke. Heft 7 10. Preis 4 M. 80 Pf. 

Der Verfasser beschreibt in diesem Buch die gewerbliche Ver- 
werthung von flüssigem Schwefeldioxyd, das beim Abrösten von 
schwefelbaltigen Erzen als Neben-Erzeugniss gewonnen wird. Mit 0 — 
dem dr re steht dieses Werk insofern in Verbindung, als manche -a * 


Zellstofffabriken zur 0 
| Chn. Mansfeld, £eipzig-R 


flüssiges Schwefeldioxyd verwenden. Der Verfasser, früher Chemiker 


Rückrollvorrichtung, 
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Auf Wunsch eingerichtet mit 
selbstthätigem Bogenableger 


von Zellstofffabriken und Mitarbeiter der Papier-Zeitung, hat diese 
Verwendung in grosser Ausführlichkeit geschildert. Sein Werk wird 
allen denjenigen zur Beachtung empfohlen, die mit flüssiger 
schwefliger Säure zu thun haben. Die Litteraturangaben wurden 
mit anerkennenswerthem Fleiss und grosser Gründlichkeit zusammen- 
getragen. Ausser für die Zellstoff- Industrie findet flüssiges SO, Ver- 
wendung zum Reinigen von Fetten und Oelen, zur Saturation des | 
Saftes in Zuckerfabriken, zur Auslaugung von Erzen, in der $ = 
Bleicherei, zur Desinfektion, zur Extraktion von Knochen und zur Her- 

stellung schw. f.igsaurer Salze. 
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Längs- „ıQuerschneidemaschinen 


j mit und ohne Diagonalschnitt ausgeführt bis 3200 mm Arbeitsbreite [128008 


—ů —„V-— 


rerit 


baut H. Füllner-Warmbrunn 


Reinicke & Jasper 


Cöthen in Anhalt : 


Specialfabrik 


notenfang- 5 0 


e e Anlagen 


jeder Art und 
Grösse 


Alte Knotenfangplatten“ werden in den 


— 


— re ; => ; ; EZ — = Schlitzen erweitert und verengert und 
er = — in guten Stand gesetzt. 
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Das deutsche Papierfach 1900 


Aus dem Jahresbericht 1900 des Vereins Berliner Kaufleute u. Industrieller 
Scbluss zu Nr. 8 


Die in Berlin schon seit Jahren bestehende, dem Zentralausschuss 
zugehörige Vereinigung Berliner chromolithografischer Anstalten, die 
‚insbesondere auch die Schlichtung etwaiger Lohnstreitigkeiten mit 
den Arbeitnehmern zu ihren Aufgaben zählt, hat wiederholt versucht, 
eine ähnliche Organisation für ganz Deutschland, möglichst unter 
Anschluss an die Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft, in die 
Wege zu leiten. Dies scheiterte jedoch stets an der Gleichgiltigkeit 
der Fachgenossen in den verschiedenen Theilen des Reichs. Die im 
vorjährigen Bericht erwähnten Organisations-Bestrebungen der Arbeit- 
geber im Steindruckerei-Gewerbe wurden im Herbst 1900 von dem 
neu gegründeten Verein Sächsischer Steindruckerei-Besitzer aut- 

enommen. Dieser berief im November 1900 die Steindruckerei- 

esitzer Deutschlands zu einer Versammlung nach Leipzig und sandte 
ihnen Entwürfe von Satzungen eines zu gründenden Verbandes 
Deutscher Steindruckerei-Besitzer. Die Berliner chromolithografischen 
Firmen fanden, dass diese nach dem Vorbild der im Buchdruck-Gewerbe 
bestehenden Einrichtungen ausgearbeiteten Satzungen für den viel- 
era Geschäftszweig der chromolithografischen Anstalten und 

uxuspapierfabriken nicht geeignet seien, und blieben der Versamm- 
lung tern, ebenso viele andere Firmen dieses Fachs im übrigen 
Deutschland. Trotzdem wurde in Leipzig, mit dem Sitz daselbst, der 
geplante Verband gegründet. Er wird, wenn sich so bedeutende 
Theile des Gewerbes dauernd ausschliessen, keine umfassende Wirk- 
samkeit entfalten können. Es wäre erwünscht, dass sich alle deutschen 
Fachgenossen ohne Rücksicht auf persönliche Wünsche zur Schaffung 
eines lebensfähigen Verbandes vereinigten; sein Sitz müsste aber die 
Reichsbauptstadt sein, die mehr und grössere Betriebe und mehr 
Arbeiter des lithografischen Gewerbes zählt als irgend eine andere 
Stadt des Reiches, und in der überdies die Berufsgenossenschait der 
Papierverarbeiter ihren Sitz hat. 

Die Bewegung des Aussenhandels verlief wie folgt: 


Einfuhr (dz = 100 kg) Ausfuhr (dz = Ic kg) 


Waarengattung Januar bis Oktober Januar bis Oktober 
— a a A 1900 1899 || 1900 1899 
Farbendruckbilder, | | 
Kupferstiche, Foto- | 
grafien usw.. . . . | 5746 5519 50 285 43 063 
Grossbritannien blieb mit 17877 dz unser bedeutendster Ab- 


. nehmer, dann kommen die Vereinigten Staaten von Amerika (6995 dz), 
Oesterreich-Ungarn (6509 dz), Frankreich (4136 dz), Russland, Belgien 
und die Schweiz. 

Die Papier - Ausstattungs - Betriebe waren gut beschäftigt Die 
neuen Muster der Brietpapier - Ausstattungen zeigen eine grosse 
Mannigfaltigkeit der zur Verzierung herangezogenen technischen 
Mittel, wie Stein- und Klischee-Druck, Fotogravure und Kupferdruck, 
Präge- und Stanzarbeit. Aber noch bemerkenswerther ist die künst- 
lerische Ausarbeitung der auf den Briefpapieren und Umschlägen 
sowie auf deren Umhüllung angebrachten Ziermotive. Die maass- 
gehannes Fabriken dieses Zweiges sind mit vollen Segeln zur »mo- 

ernen Richtung« übergegangen, haben aber glücklicherweise vom 
Neuen nur das Gute, Ansprechende genommen, dagegen das über- 
trieben Bizarre, worin sich z. B. das österreichische Kunstgewerbe 
neuerdings häufig gefällt, vermieden. Die modernen Muster fanden 
im In- und Auslande Beifall und trugen zur vermehrten Ausfuhr von 
Papierwaaren bei, wie folgende Tabelle nachweist: 


Einfuhr (dz = 100 kg) Ausfuhr (dz = 100 kg) 


Waarengattung Januar bis Oktober Januar bis Oktober 
1900 | 1899 1900 1899 
Papier- und Pappwaaren | 8566 | 7066 | 123840 | 02041 


Davon bezogen: Grossbritannien 24892 dz, die Niederlande 
16964 dz (wahrscheinlich zum grossen Theil Durchfuhrwaare), Oester- 
reich-Ungarn 12016 dz, die Vereinigten Staaten von Amerika 10489 dz, 
Belgien 8952 dz, die Schweiz 7601 dz, Russland 4554 dz. 

Die Buntpapierfabriken erfreuen sich guter Geschäftslage. Für 
weisse Glac&- und Glanz-Papiere, deren gedrückter Marktpreis schon 
im vorjährigen Bericht erwähnt wurde, gelang es durch Vereinbarung 
der maassgebenden Fabriken Mindestpreise festzusetzen. Einige 
Fabriken zogen künstlerische Kräfte in ihre Dienste und brachten 
mit deren Hilfe stilgerechte und eigenartige neue Muster auf den 
Markt. Die Preise wurden infolge der starken Steigerung sämmt- 
licher Erzeugungskosten erhöht. 

Die eine befriedigende Entwicklung aufweisende Ausfuhr von 
Bunt-, Gold- und Silberpapier betrug Januar bis Oktober 1900 63047 dz 
gegen 56025 dz in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Einfuhr 
blieb unbedeutend. 

Ein Aufschwung in der Erzeugung und in der Ausfuhr foto- 
grafischer Papiere hat sich im Bericht-jahre dadurch vollzogen, dass 
der Ring derjenigen Fabriken, die bisher die ausschliesslichen Erzeuger 
guten fotografischen Rohpapiers waren und die Preise hoch hielten, 
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gebrochen wurde. Der überaus hohe Preis, den die de 
gehörenden Fabriken erzielten, spornte andere deutsche 
Fabrikanten zur Herstellung dieser grosse Borgfa 
Papiersorte an, und es gelang zweien derselben, 
mässigen Preisen auf den Markt zu bringen. Die wachse 
breitung der Amateur-Fotografie sicherte den Fabrikanten 
grafischer Papiere einen guten Absatz. Die Ausfuhr steigerte # 
den ersten zehn Monaten 1900 auf 8622 dz gegen 1866 dz 
gleichen Zeit von 1899, die Einfuhr ging von 488 dz in I 
409 dz in 1900 zurück. x 
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Ph. Nebrich, Prag-Sm 


Maschinenbau-Anstalt, Fabrik für gelochte Bleche, Draht- und Siebwaren 
bellulose-Reiniger mit zerlegharen Lylinder-Mänteln 


nach System Brüngger‘ 


Aus- 
wechslung 
des 
Cylinder- 
Ueberzuges 
oder 
Reinigung 
dess. binnen 
!,, Stunde x 
Bereits ausgeführt: — 
25% Mikek! 58 Stück! 
| nach System Brüngger: 
Leistung ca. 5000 bis 6000 Klio trocken gedachten Stoffs binnen 24 Stunden mit Cylinder von 2500 mm Länge und 850 mm 


Durchmesser bei 0,4 mm Schlitzwelte. 
Bisher bethätigte Lieferungen u. a. an: Anzahl nsahl 


nach System Brüngger-Deissier 


NN IR” 
hji ; — 
. len ac 


A 
J. Halbmayr & Co. in Josefihütte, Böhmen 10 [die Simonius’schen Cellulosefabriken Actien-Gesellschaft | 
Emil Hamburger in Ternitz, N.-Oesterreich 1 Wangen i. A.. Württemberg 2 
Ignaz Spiro & Söhne in Krumau, Böhmen 8 die Papierfabrik Scheer, J Kraemer, Scheer a. D., Wttbg. 1 
J. Roemer & Co. in Nettingsdorf, O.-Oesterreich 2 [Niederrheinische Zellstoff- Actien -Gesellschaft Walsum 
Erste ungar. Papier-Industrie-Actien-Gesellschaft in Bu- am Rhein 6 
dapest f. Cellulosefabr. Horka 2 A. Höflinger & Co. in Riga 1 
W. Hamburger in Pitten, N.-Oesterreich 4 [die Gesellschaft der Baltischen Oellulosefabrik, Schlock 
P. Piette in Pilsen, Böhmen 2 bei Riga 6 
IGSA - Cellulose-Fabrik in Stuppach, N.-Oesterreich 2 |die Geseilschaft der Troizko-Kondrowo Papierfabriken 

a - Ellissen, Roeder & Co in Hilm-Kematen, N.-Oesterreich 17 W. Howard in Moskau 1 

v Leykam Josefsthal, Act.-Ges für Papier- und Druck- die Papeteries du Souche in Anould, Departm. des Vosges 2 

Da Industrie in Wien, für die Cellulosefabrik Podgora 11 Frederiksberg Papierfabrik, Frederiksberg, Dänemark 1 
Kellner Partington Paper Pulp Co. Lim. in Hallein bei die Papierfabrik Perlen bei Luzern 2 
124 Salzburg 18 [die Vesttos Oellulosefabrik in Christiania, Norwegen 1 

R. Kubik in Bubentsch bei Prag 2 [die Gysinge Sulfit fabrik in Gysinge, Schweden 8 

ka „Moldaumühl“ Cellulosefabrik Gebr. Porak in Kienberg. Uddeholm, Stjerns Aktiebolag, Schweden 4 

; Böhmen 1 | Böhnsdalen Wood Pulp & Paper Mills Lim in Bohn, Norw. 4 

>. E Ignaz Fuchs, Prag 2 die Storvik's Sulfit-Aktiebolag in Storvik, Schweden 19 

die k. k priv. Papierfabrik Schlögelmühl, Schlögelmühl die Forshaga Sulfit-Aktiebolag in Forshaga bei Karlstad, 

v dei Gloggnitz, N.-Oesterreich 1 Schweden 4 

24 die Tordaer Cellulosefabrik, Schoeller & Co.. Torda Lilla-Edet's & Sörstafors Paper Mills, O. Emil Haeger, 

3 Siebenbürgen 4 Lilla-Edet, Schweden 6 
024 * 5 un m 55 à 9 [Oellulosefabrik Rydò, Rydö, Schweden 8 
t en Verein für Zellstoff- Industrie in Dresden und zwar Langeds Cellulosefabrik in Langed, Schweden 1 
2% für die Zellstofffabriken Wildshausen i. Westf. und Mackmyra Sulfit Aktiebolag in Gefle, Schweden 7 

‚Oberleschen in Schlesien il |Tburbo, Larsbo Norns Aktiebolag, Vikmanshyttan, Schw. 8 

>s Freiberger Papierfabrik zu Weissenborn i. Sa. 2 |Oestansfors Sulfitfabrik in Fors, Schweden 2 

die . Hausen am Andelsbach, J. Kraemer 1 [Ströms Bruk Aktiebolag in Hudiksvall, Schweden 4 

0 Ohenzollem ö Holmens Bruks & Fabriks Aktiebolag, Norrköpping. Schw. 2 

die Cellulosefabrik Feldmühle bei Cosel, Schlesien 4 |die Annefors Sulätfabrik, Gravendahls Bruks Aktiebolag 

die Oellulosefabrik Höcklingsen bei Hemer, Westfalen 1 in Frederiksberg ` 8 
die Varziner Papierfabrik, Hammermühle, Pommern 2 |Hissmofors Aktiebolag in Krokom, Schweden 10 
$ die Maschinenbauanstalt Golzern, Golzern, Sachsen 2 |Slottsbrons Sulfit-Aktiebolag. Grums, Schweden 8 

2: die Papierfabrik Baienfurt, Baienfurt, Württemberg 1 [Billeruds Aktiebolag, Seffle, Schweden 8 

die Simonius’schen Cellulosefabriken Actien-Gesellschaft Hud«on River Pulp & Paper Co., Palmer Falls, N Y., U.S 1 

22 Kelheim, Bayern 12 die Saint John Sulphite Pulp Co., Saint John, N. B. Canada 6 
* | nach System Brüngszer-Deissier: ‚[128866 
| >s leisten dieselben ganz erheblich mehr und zwar: oa. 50 pCt. bei niederem und oa. I00 pCt. bel hohem Stoffspiegel, also bei obiger 

> Grösse Leistung ca. 7500 bis 9000 kg bei niederem Stoffsplegel und oa. 10 000 bis 12000 kg bel hohem Stoffsplegel. 

20 Bisher bethätigte Lieferungen u. a. an. Anzahl Anzahl 

ba Leykam-Josefsthal, Actiengesellschaft für Papier- und Langeds Fabrik, Langed (Schweden) 1 

a Druck-Industrie in Wien: Varziner Papierfabrik Hammermühle 1 

4 4 für die Cellulosefabrik Podgora bei Görz 2 [Ljusfors Aktiebolag Norrköpping | 1 
2 3 ï Hermagor (Kärnten) 8 (Ges. der Baltischen Oellulosefabrik Schlock bei Riga 1 
Po P. Piette, Maschinenpapierfabrik Pilsen (Böhmen) 4 |Billingsfors Aktiebolag Billingsfors 8 
$D R. Kubik, go M Bubent bei Prag 2 |Uddevalla Sulfit Aktiebolag, Uddevalla (Schweden) 4 

22 Malmö Trämassefabriks Aktiebolag Malmö (Schweden) 8 Emil Hamburger, Lenzing 1 
Le: M. Kink & Co, k. k. priv. Papierfabrik Heinrichsthal Cellulosefabrik Memel A.-G., Memel 4 

20 (Mähren) Sundsvalls Cellulosa Aktiebolag, Essvik 4 
124 Stora Kopparbergs a rn in Falun für Kuusankoski Aktiebolag Abo (Finland) 1 
die Cellulosefabrik Skutskär (Schweden) 8 |Cushing Sulphite Fibre Company Ld. in Saint John, 

ba Katfos Oellulosefabrik Drammen (Norwegen) 1 New Brunswick (Oanada 4 
* Dale Sägverks Aktiebolag Weda (Schweden) 1 |Kattinge Vaerk, Cellulosefabrik Kattinge bei Roskilde 1 
SM Aktiengeselischaft der Papierfabriken H. J. Pallisen, Rydö Bruks & Fabriks Aktiebolag, Torup 2 
l t St. 5 1 ‚oclaweker Sulfit-Oellulosefabr. v. J. & M. Cassirer, Berlin 1 
122 Billeruds Aktiebolag Seffle (Schweden) Jämsänkoski Aktiebolaget, Jämsänkoski (Finland) 2 
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Neues Recht 
Fortsetzung zu Nr. 1. Nachdruck verboten Cari Kuhn G Ce: 


VIII. Kauf 1 2 ründet 848 o © COSR 
Das Eigenthum, die Nutsungen, Lasten und die Gefahr zu- Wien ar 
fälligen Unterganges oder zufülliger Verschlechter einer 
verkauften Sache gehen nicht schon durch den Kaufvertrag, 
sondern erst durch die Uebergabe auf den Käufer über. Wird 
aber der Käufer eines Grundstücks schon vor der Uebergabe 
als Eigenthümer in das Grundbuch „ so tritt der 
Uebergang der Gefahr, der Nutzungen und ten schon mit 
der Eintragung ein. Die 
Versendet der Verkäufer aut Verlangen des Käufers den 


Kaufgegenstand nach einem anderen Orte als dem Erfüllungs- d 2 2 
orte, so geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald der andenber er aschin 4 
Verkäufer die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer, der Post RTE — 
oder der Eisen bahn ausgeliefert hat; diese Auslieferung gilt JJ ee en Er . 


jedoch nicht als Uebergabe. Wenn also der auswärtige Käufer Georg Goebel u Darmst £ d 


Zusendung der Waare beordert, so trägt er einen während 
empfiehlt ihre patentirten 


der Brförderung entstehenden Gewichtsverlust, da die Pflicht 
20 9 © 
Präcisions-Masch 
2 


= Zu haben in allen besseren Papierhandlungen. ===; 


ww 


zur Uebergabe nicht in seinem, sondern im Wohnorte des 
Verkäufers zu erfüllen ist. In solchen Fällen triigt der Käufer 
die Kosten der Versendung und der Abnahme. 

Die Kosten der Uebergabe, insbesondere die des Messens 


„ B 
1. 2 
e A 
— `~ 8 


und Wagens, trägt in allen Fällen der Verkäufer. Für den üm 1111 
en kann also die Gasanstalt dem Verbraucher nichts Umrollen a 
erechnen. aller 
Der Käufer eines Grundstücks trägt die Kosten des Kauf- Schneiden u. Aufwickeln Papler- 
vertrages, der Auflassung und Eigenthumseintragung und den Schneiden, Perforiren sorten d 
Kuufstempel. Die Kosten der Uebertragung einer Forderung u. Aufwickeln 
trägt der Uebertragende; dagegen die Kosten der Abtretung einschliesslich Halbearton. Bun 2 


einer Hypothek oder Grundschuld und der Umschreibung im 


Grundbuch der Erwerber, wenn diese zur Uebertragung nöthi Digarettenpapier und. Copirneidem. 


ist. Da die Umschreibung nur selten erforderlich, empfiehlt Besondere Vorzüge: a Lei 
es sich, vertragsmässig zu bestimmen, dass alle Kosten den lich faserfreier Schnitt und harte 5 
Erwerber oder den Schuldner treffen. Uebernahme aller in dieses Fach ein- 


Der Verkäufer einer Forderung haftet nur für deren Richtig- schlagenden Neu-Constructionen. 


keit, dagegen für die Sicherheit nur dann, wenn er dies über- 
nimmt. Hierbei kommt es auf die Zeit der Abtretung an; 
ist also der Schuldner nachher zahlungsunfähig geworden, 
oder hat sich das verpfändete Grundstück nachher verschlechtert, 
so fällt die Haftung weg. Der Erwerber muss, sobald es zu- 
lässig ist, die Forderung kündigen und einklagen und die 
Zwangsvollstreckung gehörig betreiben, da ein Zeitverlust leicht 
die Haftung vereiteln kann. 

Der Kaufpreis ist zu verrinsen vom Tage der Uebergabe, 
wenn aber ein Ziel bewilligt war, vom Ablauf des Ziels. 

Hat sich der Verkäufer einer beweglichen Sache das 
Eigenthum bis zur ee des Kaufpreises vorbehalten, so er- 
wirbt der Käufer das Eigenthum trotz der Uebergabe erst 
nach Zahlung des Preises, und der Verkäufer kann bei un- 
pünktlicher Zahlung vom Kaufvertrage zurücktreten. Auch 
wenn er nicht zurücktritt und den Preis stundet, kann er 
einer Pfändung des Kaufgegenstandes für einen Gläubiger des 
Käufers widersprechen, so lange der Preis oder ein Theil 
davon rückständig ist. Diese Regel gilt dann nicht, wenn die 
Umstände ergeben, dass sofortiger Eigenthumsübergang be- 
absichtigt war, also bei Anschaffung von Waaren zum Zweck 


Patent- 


Faltenbeute 


des Weiterverkaufs. Fortsetzung folgt 

Albert Bolle & Jordan 

87871] Berlin S, Ritterstrasse 14 und Spitzdüten 

bauen sämmtliche Maschinen zur Papierverarbeitung. aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bücher 


und Conditeren, mit und ohne Druck. 


Balancier-Presse 
zum Ausstanzen 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Fapierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet.Luttgen 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampfbetrieb 
—— Ber Anfragen erbitte Referensen ——— 


Preis mit | Preis mit 


doppel- 


Zwischen 


Be- ion 
zeichnung Wänden 


einschliesslich schweren Holzgestells 
Vollständige Preisliste auf Wunsch 
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l DE NAEYER & Cie Brauer 


u WILLEBROECK (Belgien) PROUVY (près Valenciennes, France) 
Leimfabrik, Lüneburg 


f Strohstoff- und Holz-Zellstoff- Fabrik 
empfiehlt 


Papiere aller Sorten. — Feines und gewöhnliches Druckpapler in Bogen und Rollen. Schreib- und farbige 
l: Lederleime 


VW Papiere Glatte und gerippte Briefpapiere. Beste Sorten Briefumschläge für Privat- und Geschäftsverkehr. 
niir-Anstalt. — Trauerpapiere usw. 


Ip: Patentirte Unexplodirbare Röhren-Dampfkessel 1119812 
„Kessel dieses Systems wurden zur N der Dampf kraft für die aut folgenden Ausstellungen vor- 


geführten i 5 x i 

B SEL 154 (Nationale Ausstell.) 700 PS j A 

PARIS išsi (int Elektr.-Ausst.) 500 „ jj 

BORDEAUX 1882 (Ausstell. der Société F 
Philomatique) 250 „ Chromopapier-, Buntpapier-, 

AMSTERDAM 1883 (AllgemeineAusstell.) 600 „, ET u Tr ET Te 

WTEN inn (Int., Elektr. -Ausst) 800 „ Albums-, Portefeuilles- und 

ANTWERPEN 38856 (Allgemeine Ausstoll.) 1800 s RER 2 e 

BRÜSSEL 158% (InternationaloAusst) 850 „ „“artonnagen-Fabrikation 

KOPENHAGEN 1888 ı „ ) 550 „ „ 

PARIS 1889 (Allgemeine Ausst.) 2400 „ Gratis-Muster u. Ia Referenzen 

ANTWERPEN 159 © . „) 2000 „ 

LYON 1894 A » 1000, . Warsters 


Lelohter Traneport Einfacher Bau 
auf Holzschliff. Zu beziehen: 
Leichte Aufstellung Grosse Sicherheit Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


BRÜSSEL 1897 ( ===, REAGEN TIEN 


robte wichtige Vorz 
Leichte Reinigung — Grosse Heizfläche T Grosser Vorrat 
von Wasser and trocknem, nicht überhitztem Dampf. 
Jedes Kilo Kohle verwandelt 9 bis 10 Liter Wasser In Dampf. 
— Die gesammten bis 31. Dezember 1896 ausgeführten An- 
wendungen repräsentiren 569283 Meter Heizfiäche. 

Ye eues System 0 lr Wasser- Zufuhr zur „ der Kesselsteinbildung. 

Behufs weiterer Auskunft wende man sich an die Papierfabriken zu Willebroeck, wo 40 Dampfkessel 


R 


ron zusammen 12000 Pferdestärken sich fortgesetzt im Betrieb befinden u. E Par besichtigt werden können. 


Wir haben folgende Preise bei der Weltausstellung zu Paris 1889 erhalten: 
fkessel: Grand Prix. — Papier: Grand Prix. — Verschi Bee Vier goldene Medaillen. 
Lis-Mas chinen in unseren Werkstätten nach Raon Plotet’s Verfahren hergestellt. — Wir sind 
nioht mehr Vertreter der Gesellschaft für die Verfahren von Raoul Pictet. 


Gehr. Hemmer 


Maschinenfabrik - Aotiengesellschaft 


Neidenfels, Station Lambrecht (Pfalz) 


SPEZIALITÄT: 


Are Vollständige Einrichtung und Ergänzung von 


Papier- Pappen-, Holz-, Stroh- u. Zellstoff. 
Fabriken |||. .„Linirtesern, _ 


(Neusilber) „ 5,50 
Sämmtliche Maschinen liefert der Fabrikant [121868 


zur Asbest - Pappenfabrikation |F| Anus HABERLAND 


Hamburg. Niedernstr. 16 
Holzschleifer mit horizontaler u. 
verticaler Achse für Gewichte 
und hydraulischer Anpressung 
Unterlauf - Holländer (Patent 
Hemmer) 
Francis - Turbinen und alle 
* anderen 8 me. Nutzeffekt bis 
86 pCt. Durob Bromsusg nach- 


ALLGEMEINE ELEKTRICTÄTS-GESELISCHAFT 
BERLIN 


gewiesen. - 
 ransmissionen m. Ringschmier., ER 
á in grosser Anzahl ausgeführt nn z 
und Siebstreckmaschinen Neudietendorf 
| . e Dampimaschinen eudietendor 
Erste Referenzen ° Gegründet 1838 A Prosnecle zu Diensten Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [123401 
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Anerkennung treuer Mitarbeit. Am 3. Weihnachtsfeiertag l l 
wurden wieder drei langjährige treue Arbeiter der Bunt- und Die unter der Bezeichnung: 
Luzuspapierfabrik Goldbach mit Diplomen für treue Mitarbeit 
ausgezeichnet und mit Geldgeschenken erfreut, nämlich der 
Packmeister Emil Müller seit 1881, der Packmeister Morus Teich 
seit 1881, der Lagergehilfe Emil Diets seit 1884 ununterbrochen 
bei der genannten Firma thätig. Die Bunt- und Luxus- 
papierfabrik Goldbach beschäftigt jetzt mehr als 60 Arbeiter, 
die zwischen 11 bis 20 Jahre ununterbrochen in Arbeit stehen, 
auch von den übrigen sind die meisten mehrere Jahre im 
Dienst der Firma. 

Dem seit 23 Jahren in der Papierfabrik von Carl Lens in 
Wehr (Baden) beschäftigten Heizer Xaver Lütiner wurde am 
Sylvesterabend für seine langjährigen treuen Dienste ein Diplom 
des Papier-Industrie-Vereins, sowie ein Geldgeschenk über- 
reicht. Mit der Uebergabe fand unter Anwesenheit sämmtlicher 
Arbeiter und Beamter bei klingenden Gläsern, Ansprachen 
und Trinksprüchen ein kleines fröhliches Fest zur Ehrung des 
Jubilars statt, welches allen Theilnehmern dieser heiteren, 
feuchtfröhlichen Stunde in schöner Erinnerung bleiben wird. -r- 


gesetzlich geschütst. No. 40048 u 4406 

Arbeiterfest. Der Männergesangverein der Düsseldorfer Pergament- 
3 von Flender & Schlüter feierte am 6. Januar sein Winter- 
est, verbunden mti Weihnachtsfeier, in den Kolvenbach’schen Räumen. 
Als Solist trat der geschätzte Künstler Herr Franz Oel auf, ein 
Schüler der Rheinischen Nachtigall“, Fräulein Schauseil. Der Ge- 
winntisch war, wie alljährlich, überladen, und der Jugend wurde 
durch nachfolgenden Festball Gelegenheit geboten, das Tanzbein zu 


schwingen. X. als hervorragende Neuheit im Handel gebrachten 14 i 
l Postkarten werden NUT hergestellt von raad 
Reissbrettstifte 


in allen Ausführungen; Louis Glaser, Leipzig 


I 
Glätt- Steine 
auch mit aufgeprägter = 
| Kunstanstalt u. Druckerei 


Firma des Bestellers und verpackt 
In Blechschachteln à ı Dixd 


Muster und Preisliste kostenfrei 


Renter 8 Siecke, Berlin W 


Markgrafenstrasse 88 1 


schwarzem Sllex 
empfehlen 


Reinhard Grub & Co., Oberstein 


— 


eee 


ga) Hydraulische Pressen 


i a r X EENE 
uber 280 Stück geilefert) für alle Zwecke 
f| der Papierbranche in einfacher und 
Zwillingsform mit meiner seit Jahren be- 
währten Reservekolbendichtung — kein 
undiohter Kolben mehr — von jeder ge- 
wünschten Pressfläche bis zu 
600000 kg Druckvermögen in 
jedem Raum ohne Fundamen- 
tierung aufstellbar, 


TEEN 


Preise und Muster für Neuanfertigung gern zu Diensten 


CA EEC 


Bautzener Cartonnagen- 
Maschinenfabrik m. b. f. 


„ „  » Bautzen i. S. 2 „„ 
e 


, Nuth- und Ritzmaschinen, 


M. Häusser, Neustadt a. Haardt ng 


Feinste Referenzen — Prosnekte gratis und franko 


Biegemaschinen und lues 
Eckenausstösser | 


in bester, bewährtest. Ausführung. 


EN 
M AAAAAAAAAA HAAA AAAAAAAND 


apierlaternen& 


Neuheit 1900 | W 
Charakter- - =» 5 für die moderne 
* | 
+ * Und Thierköpfe © Cartonnagen- 
p. R.-M. 122846 > Fabrikation. 
C. Riethmüller |% = 
Papierlaternen-Fabrik 
Kirchheim-Teck I ©) Calaloge 


(C 1110810 Zur Messe in Leipzig, Petersstr. 1811 G 
-w 


II TLV.V._V.V.VY.V.V.Y Y_VY.LVY.VY.V.VY.V_V.V_V.VU 
SIEH 


gratis n. franco. 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fabrik serin so f. an u 


— Gegründet 1886 — 1116280 


Werkzeuge 


"Vereinigte Strohstoff-Fabriken 
f u. Verschlüsse 


COSWIG Sachsen 


} Fabriken in (Bandeisenschlösser) 

i Taennieht (Sachsen), Dohna (Sachsen), 3 (Schlesien), Rheindürkheim a. Rhein PT en a 8 ie 
desgl. für Rotations- 
druck {118515 


; f mit höchster Weisse und langer, 
3 ro 5 0 fester und zäher Faser für alle 


in feuchtem und troeknem Zustande feinsten, feinen u. Normal-Papiere 


hinenfahrik A.-G. vom. Wagner & bo. 


Abteilung Oe othen- Anhalt | a 0 


an * als 500 Dar 
fabriken verkauft 
Zahlreiche Anerkennungen 


Oscar Krieger 


Maschinenfab 


_Kesselschmiede 


| iedera diaii hoher Rabatt 


Feine Sachen!) 


Seidengestickte 
Post-u.Gratulationskart 


bewährter Systeme in mer, pry 
dampf kesse allen hetonin: E 


Probecolleetionen, 25 St. f. Mk. 5 


Einflammrohr- u. Zweiflammrohrkessel dale wagrhren F 


liefert 


-y 


J. N. Oberhaensiy 


Herisau, Schweiz 


Gombinirte Flammrohr- u. Röhrenkessel mit getrennten Dampfräumen 
Legende Heizrohrkessel, Stehende Querrohr- u. Röhrenkessel 
Speisewasservorwärmer, ausziehbar [114869 


Ferner 


Apparate u. sämmtl. Blecharbeiten mr ae Chemische Industrie, 
\ Gellulosekocher in stehender und liegender Construction, Kugelförmige 
" Kochapparate, Reservoire, Turbinenrohrleitungen u A. m. 


jlichste Zeugnisse, beste Referenzen, Kosten - Anschläge und Projectzeichnungen stehen zu Diensten 


MeL EL PE ITI T 
Fr. Renaud 


Lelteste Graviranstalt 
(Gegr. 1850) 

3 Berlin 80. Te 54-54a 
Fernsprecher IVa, 7568 


rage = 


: 3 Stanz- u. Präge- Patient 


123091 für Luxuspaplere 


4 Export nach allen Ländern 


— 12 1 „ 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 32/36 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Verfahren zur Befestigung der Aufreihstifte und Röhrohen In 
Sammelmappen von Herm. Herdegen in Stuttgart. DRP 
115748. (Kl. 11) 

Als Sammler dient das U- förmig gebogene Röhrchen b, 
dessen Verbindungssteg c flach gedrückt ist, sodass sich der- 
selbe flach gegen die äussere Fläche der Mappe d legt, während 
die hochstehenden Enden durch Löcher in das Innere der 
Mappe geschoben werden. Zum Befestigen des Röhrchens b 
dient das Blech a, welches an zwei Stellen so durchstossen ist, 
dass sich an den Rindern der Löcher vorstehende Grate e 
bilden. Die Entfernung 
der Löcher von einander 
entspricht genau dem 
Abstande der Sammel- 
stifte und Röhrchen von 
einander. 

Dieses Befestigungs- 
blech a wird über die 
Sammelstifte b gestreift, 
bis es sich dicht auf die Mappe legt. Sodann werden die 
Grate e niedergedrückt. Da die Sammelstifte b an der Stelle 
des Ueberganges vom runden in den flachen, rechteckigen 
Querschnitt eine Einschnürung besitzen, so werden sich natur- 
gemäss die niedergedrückten Grate in diese Einschnürung ein- 
presser. Hierdurch ist sichere Befestigung der Sammler in 
der Mappe erreicht. Eine besondere Befestigung des Bleches a 
an der Mappe d durch Niete ist hierbei nicht erforderlich. 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zur Befestigung der Aufreihstifte und -Röhrchen 
in n daduro kennzeichnet, dass die U- förmi 
a Röhrchen oder Hohlstifte (b) von aussen her dure 

en Mappendeckel (d) und eine Versteifungsschiene (a), deren 
Löcher aufgebördelt oder mit Grat (e) versehen sind, gesteckt 
und hierauf dadarch befestigt werden, dass die Aufbördelung 
oder der Grat (e) der Versteifungsschiene (a) in eine Ein- 
Sn (c) der Röhrchen oder Hohlstifte (b) hineingedrückt 
wird. 


Verfahren zur Herstellung von Schachteln aus Pappe oder dergl. 
mit ganz oder theilweise runder Wandung von Jos. Esselbach 
in Dresden. DRP 115268. (Kl. 54) 

Die zu den Randtheilen der Deckel und Böden bestimmten 
Pappstreifen werden mittels einer der bekannten Biegevorrich- 
tungen parallel zu den Seitenkanten im rechten Winkel auf- 
gebogen (Bilder 1 und 2). Dann erst wird einer der Papp- 


Bild I | | Bild 2 


Bild 6 


streifen, welche die Schenkel des entstandenen Winkels bilden, 
gewellt (Bilder 3 und 4). Durch diese Wellung wird erreicht, 
dass der winkelförmig gebogene Pappstreifen bei in der Ebene 
liegendem, gewelltem Theil so gebogen werden kann, wie es 
seine Verwendung als Randtheil für einen Kasten mit ganz 
oder theilweise gebogener Wandung erfordert. Es kann dem- 
selben eine kreisrunde (Bild 5), eine ovale (Bild 6) oder auch 
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.. 


eine andere Gestalt gegeben werden, bei welober sich zwischxz 
runden Ecken gerade Seiten vorfinden. Nachdem die Ende 
des so vorbereiteten Streifens verbunden sind, wird das eben 
Bodenstück so eingelegt, dass es auf den gewellten Streifen- 
theil zu liegen kommt, worauf letztgenannte beiden mit ein- 
ander verbunden werden. 

Patent-Anspruch: 


Verfahren zur Herstellung von Küsten] aus Pappe od. dz. 
mit ganz oder theilweise runder Wandung, bei denen die un- 
gebogenen, mit dem Boden- oder Deckelstück verbundene 
Ränder der Seitentheile gewellt sind, dadurch geke i | 
dass das Wellen genannter Ränder erst nach dem obm 
Schwächung der Biegestelle im rechten Winkel erfolgten Um- 
biegen bewirkt wird, um Einreissen des Werketückes an der 
Biegestelle während des Wellens zu verhindern. 


Verfahren zum Zusammenkleben P 
Ernst Oeser in Berlin. DRP 115386. (Kl. 55) 

Die Papierbahnen werden eine! hinter der] anderen einer 
gemeinschaftlichen Heiztrommel zugeführt und in unmittelbarer 
Nähe der Auflaufstelle mit Klebstoff versehen. 

Bei der dargestellten Ausführung der Erfindung sind die 
Papierrollen a seitlich von der, Heiztrommel ö angebracht; jede 
Papierbahn e wird über eine mit der Heiztrommel b in Be 
rührung stehende Spann- oder Presswalze d und je nach Er- 
forderniss über Führungswalzen e geführt. In unmittelbare 
Nähe der Heiz- 
trommel b sind 
die in bekannter 
Weise ausgeführ- 
ten Kleistervor- 
richtungen f vor- 
gesehen, sodass 
sich die zu be- 
kleisternde Pa- 
pierbahn nicht 
dehnen kann, da 
sie sofort mit der 
über die Heiz- 
trommel geführ- 
ten, bereits gə- 
klebten Papier- 
bahn in Verbin- 
bindung gebracht 
wird. ie ge- 
klebte Papierbahn 
bleibt ständig 
unter der Ein- 
wirkung der Heiz- 
trommel, und die Stärke, welche auf die Papierbahn e aufge- 
tragen wird, hat auf der Strecke zwischen je zwei Spann- 
walzen d genügend Zeit, einzutrocknen. Das Ferti en 
findet dann auf dem weiteren Wege um die Heiztromme! b 
statt. Nöthigenfalls können noch i Trommeln vor- 
gesehen werden. 

Um den ganzen Umfang der Heiztrommel günstiger aus- 
nützen zu können, kann man die Kleistervorrichtungen auct 


vo: 


Falle die Entfernung zwischen den Spannwalzen d grösser. 
sodass das Papier genügend Zeit zum Trooknen hat. 


Patent-Anspruch: 


Verfahren zum Zusammenkleben mehrerer Papierbahnen. 
dadurch gekennzeichnet, dass die Papierbahnen vertheilt, das 
ist eine hinter der anderen einer gemeinschaftlichen Heiz- 
trommel zugeführt und in unmittelbarer Nähe der Heiztromme 
mit Klebstoff versehen werden. 


Vorrichtung zum Stauohen von Pappe, Karton und .m 
vier gegeneinander wirkenden Stauchbacken von Albert Weuste: 
in London. DRP 115638. (Kl. 54) 

Um zu bewirken, dass das eigentliche Stauchen der Pappe 
stets nach oben erfolgt, presst das obere Stauchbackenpaar das 
eingeschobene Werkstück zunächst so en nach ausser 
dachartig abgeschrägte untere Stauchbackenpaar, dass der 
zwischen beiden Stauchbackenpaaren freiliegende Theil des 
Werkstückes vor dem eigentlichen Stauchen etwas nach ober 
durchgebogen wird. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 


„ n mit der Branche vertrauten, 
‘tigen jungen Mann zum 


ligen Eintritt. [123766 
“Sperling & Co. 
A Magdeburg 


kgr Papier- u. Schreibwaaren- 
chäft verbunden mit Druckerei, 
warlässiger tüchtiger 


Expedient 


acht. Gefi. Offerte u. X. 123744 
lie Exped. d. Bl. erbeten. 


tüchtige, branchekundige, ev. 


1 Verkäuferin . 


ia Handschrift, bekannt mit 
. Z Fabrikaten v. J. C. K. & E, 

April oder früher gesucht. 
+. mit Photogr., Zeugnissabschr. 
„‚ebaltsangpr. erbeten. (128748 
Gebr. Voswinkel, Schwelm 
, Papier- u. Schreibw.-Handlg. 


Deucht für baldigen Antritt 
isentations fähige Herren für 


\ise, Laden u. Contor 
ier u. Schreibwarenfach 


rk Braunschweig. Hannover etc. 
ir vollständig branchekundige 
en wollen sich melden unter 
3750 durch die Exped. d. Bl. 


ı feines Papier- u. Contor- 
üien-Geschäftsuchtp.1. Februar 

später einen durchaus tüch- 
‚ branohekandigen 


/erkäufer 


ierndes Engagement, welcher 
ist den Chef in jeder Weise 
treten, als anch zum Besuche 
Jontor-Kundschaft sich eignet. 
vert. nebst Photogr. u. Gehalts- 
chen unter A. 123752 an die 
d. d. Bl. erbeten. 


cht p. 1. April ein energischer 


„xpedient 


Ar gleichzeitig tüchtiger Ver- 
Past u. mit der Aufnahme von 
„Aftsbüchern, Drucksachen etc. 
2 Bescheid weiss. 1128776 
orten mit Zeugnissen und 
graphie erbeten an 


* „Baade, Hamburg 


wor 
* 
7 


zer Nebenverdienst 


3 „Erfahrener 

„eisen der 
nahme eines bei Behörden ein- 

prm patentirton Artikels ge- 


unter 0. 123775 an die 
d. Bl. erbeten. 


zchtiger Meisemder für 


atulationskarten 
„ht. Off. nur mit genauer Ang. 
Thätigkeit, Touren u. Ref. u. 
200, Berlin, Postamt 26. [12 


kundige, gut empfohlene 


55 ns a 

à Verkäuferin 

E 1 Schreibwaaren aft zum 
„„ Sesncht. Meldungen mit 
„Wsabschrift., Gebaltsanspr. u. 
0 die Exped. d. Bl. unter 


r 
5 
1 


# 


a 
v 


| 
b 
7 
b 


p- 
ö 
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Tücht. Reisender 


Ansichtspostkart.- 
Kundschaft 


nachweisbar gut eingeführt und 
imstande ist, nöthigenfalls selbst 
photographische Aufnahmen zu 
machen, wird von einer ersten 
Kunstanstalt Mitteldeutschlands 
zum baldigen Antritt gesucht. 

Offerten mit Photographie u. 
Zeugnissabschriften sowie An- 
gabo der Gehaltsansprüche unter 

. 123761 an die Exp. d. Bl. erb. 


Für unser Papiergeschäft suchen 
wir p. 1. April oder früher eine 
tüchtige, fachkundige Verkäuferin 
aus guter Familie, in dauernde 
Stellung unter Familienanschluss 

Of. mit Zeugnissabschr. u. Ge- 
haltsanspr. an [128748 
Jullus THokmantel & Söhne 
„Zur goldenen Feder“ 
Solingen 


Reisender 


Papier- u. Schreibwaren 08- 
Geschäft sucht einen in Westfalen 
und Rheinland gut eingeführten 
Herrn, der Erfolge nachweisen kann. 

Offerten sind Angaben über Ge- 
haltsansprüche, ter, Religion, 
Militärverhältnisse etc. beizufügen. 

Angebote unter H. 123762 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Commis 


mit guten Zeugnissen, findet per 
1. April evtl. auch später Stellung 
als Expedient und Lagerist. 

Off. mit Gehaltsansprüchen unt. 
T. 123783 an die Exp. d. Bl. erbet. 


cureauchef 


gesucht 


für eine Papierfabrik in Bayern. 
Derselbe muss mit der Branche 
vertraut und ein tüchtiger Buch- 
halter und Correspondent sein. 

AngebotemitZe abschriften 
und Gehaltsansprüchen u. L. 123771 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Werkführer 


für grössere 


Papierwarenfabrik 


der mit Cigarrenbeutel- Maschinen 
vertraut ist, sowie auch die Hand- 


arbeit rationell zu leiten versteht, 


gesucht. Offerten mit Zeugn. etc. 
an die Exped. d. Bl. erbeten unter 
Z. 123804. 


Wir suchen zum sofortigen Ein- 
tritt für unsere Postkarten-Ab- 
theilung eine [128824 


flotte Expedientin 


Nur Bewerberinnen a. d. Branche 
wollen Offerten mit Zeugnissab- 
schriften, Gehaltsansprüchen und 
Photographie einsenden. 

Gebrüder Riohter, Dresden-A. 9 


Für mein Zeltungs-Komtor suche 
ich per 1. März, eventl. 1. April 


eine junge Dame 
als Buchhalterin Z. Correspondentin; 
Kenntnisse der Papierbranche er- 
wünscht. [128772 
Selbiger wird auch Gelegenheit 
peor, meiner Königl. Preussisch. 
tterie-Einnahme vorzustehen. 
Kreuzburg, Oberschlesien 
E. Thieimann 
Buch- u. Papierhälg., Zeitungsverl. 


Für unsere Filiale in Harzburg 
suchen wir per 1. April eine flotte, 
tüchtige [128787 


Verkäuferin 


die mit der feineren Papierwaaren- 
Branche völlig vertraut ist. Die- 
selbe muss das Geschäft selbst- 
ständig leiten und Caution stellen 
können. Offerten mit Photographie, 
Zeugnissen u.Gehaltsansprüchen an 
L. Stoffmelster & Co., Braunsohweig 


Stadtreisender 
f. Leipzig gesucht 


Alte leistungsfähige Firma der 
Papier- und Schreibwarenbranche 
(Engros) sucht per sofort einen 
mit der biesigen Stadtkundschaft 
vertrauten jungen Mann zum regel- 
mässigen Besuch derselben. Off. 
unter P. G., Leipzig, Haupt- 
postiagernd erb. [128785 


Suche mit der Branohe voll- 
ständig vertrauten 


jungen Mann 
der die Kundschaft am hiesigen Platze 
bereits besucht hat oder sich dazu 
für geeignet hält. 
Zeugnissabschriften u. Angabe 
der bisherigen Thätigkeit nur 
schriftlich an [128829 
L. I. BARSCHALL 
Oontobücher-Fabrik 
Berlin, Neue Friedrichstr. 87 


“Tachtiger 


Verkäufer 


gelernter Detaillist, nicht unter 
20 Jahre, für mein Papier- und 
Schreibwaaren - Detailgeschäft per 
1. April cr. gesucht. Nur bestens 
empfohlene Herren wollen sich 
schriftlich melden unter Angabe 
der Gehaltsansprüche u. Einsendung 
d. Photographie. (128798 
Heinrich Sechultze Naehf. 
Berlin, Behrenstr. 28 


Schneidige 


Verkäuferin 
für eines der ersten Papier- Schreib- 
u. Galanterie- Waren-Geschäfte Süd- 
deutschlands gesucht. Stellung 
dauernd. Eintritt nach Belieben. 
Gefl. Offerten unter W. 970 F. M. 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erb. 


Von einer Berliner Contobücher- 
Fabrik wird ein solider tüchtiger 
junger Maan für die 


Expedition 
sofort verlangt. Angebote unter 
0. 123822 an die Exped. d. Bl. erb. 


Für meine Papier- und Schreib- 
waren - Handlung suche ich für 
Ostern einen 1128808 


Lehrling 


Richard Heyer. Greiz 


Tüchtiger Kolorist 


als Leiter der Kolorlerabtellung einer 
Gratuiationskarten-Fabrik wird ge- 
sucht. Gefi. Off. mit Referenzen 
u. Gehaltsansprüchen unt. Q. 123663 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht ein gut empfohlener 
Handlungs- Cehlllfe mit guter Hand- 
schrift für ein Papler-Detall-Gesohäft; 
derselbe muss in den gewöhnlichen 
Kontor-Arbeiten nicht unerfahren 
sein. Angebote an die Annoncen- 
Expedition von Otto Gusmann, Lübeok 
unter 0. F. erbeten. [128651 


Tüchtiger Färber 


gesucht von Rheinlscher Carton- 
aplerfabrik. Angebote u. W. 123671 
etördert die Exped. d. Bl. 


Ein gewandter 


tüchtiger Kaufmann 


ca. 24 Jahre alt, der die Druokerel 
und Paplerwaarenfabrikation genau 
kennt, mit allen Bureauarbeiten, 
Calculation, Expedition voll ver- 
traut ist, französisch ev. auch eng- 
lisch correspondiren kann, für eine 
süddeutsche Fabrik zu engagiren 
gesucht. 

Offerten mit 5 u. Ge- 
haltsansprüchen erbeten an die 
Exped. d. Bl. unter R. 122740. 


Gewandte tüchtige 


1. Verkäuferin 


welche auch mit besserer Schau- 
fenster-Decoration vertraut ist, zum 
sofortigen Antritt bei hohem Salair 
gesucht. Offerten mit en er 
und Zeugnissabschriften erbittet 
F. Bogula Nachfl. E. Hundsdoerfer 
COTTBUS 1128545 


Südd. Papier fabrik 


die hauptsächlich Druck- u. Schreib- 
papiere ferti sucht einen routi- 
nirten, tüchtigen 


Reisenden 


Bei zufriedenstellender Leistung 
würde demselben später die Ver- 
tretung übertragen. 

Offerte mit Photographie u. An- 
gabe der Gehaltsansprüche erbeten 
unter H. 123643 an die Exp. d. Bl. 


Werkführer 


Ich suche für meine 


Strohstoff-Fabrik 


einen tüchtigen, erfahrenen Werk- 
führer zum sofortigen Eintritt. Den 
Anträgen sind Zeugnisabschriften, 
sowie Angaben über bisherige 
Thätigkeit und Gehaltsansprüche 
beizufügen. [128646 
J. W. Zanders, Papierfabrik 
Berg. Gladbach 


: Stadtreisender 


für Dresden u. Vororte, durchaus ge- 
wandt u. branchekundig, militärfrei, 
Mitte Zwanziger, in dauernde Stellg. 
gesucht. — Ausführl. Off. erbeten an 
Rudolf Barth, Dresden, üfts- 
bücherfabrik u. Buchdruckerei. 


126 
Tüchtiger 


junger Mann 


welcher selbstständig arbeiten kann 
und mit der Branche und den 
König & Ebhardtschen Erzeugnissen 
durchaus vertraut ist, per 1. April 
evtl. früher gesucht. Offerten an 
Math. Roth in Mainz 

Specialgeschäft für Contorbedarf 
Papier-, Schreib- u. Zeichnenwaar.- 

Handlung [128642 


Branchekundiger perfecter 


Facturenschreiber 
auf Schreibmaschine 


gesucht von [128640 


H. van der Moolen, Geldern 
Fabrik von Schreib- u. Zeichnen- 
materialien engros u. Export 


Junger Kaufmann 
in der P n-Branche be- 
wandert, p. sofort gesucht. Adr. 
mit Angabe früherer Thätigkeit u. 
Gehaltsansprüchen erb. u. d. 123696 
an die Exped. d. Bl. 


Tücht. Monogramm- 
u. Wappen-Präger 


finden app und gut bezahlte 
Stellung. Offerten mit Gehalts- 
ansprüchen u. Mustern an [128670 
Kunstanstalt Lautz & Isenbeok 
Darmstadt 


Eine wirklich tüohtige 


I. Verkäuferin 


nur I. Kraft, welche mit Er- 
folg in der Luxusbranche 
thätig war, mit Kenntn. der 


englischen Sprache, wird zur 
einer Filiale in einem 
Weltbad gesucht. 


Offerte mit Photographie u. 


issen unter A. 123681 an 
d. Bl. erbeten. 


Zeu 
die 


Zum baldigen Eintritt suchen 
wir einen tüchtigen 


Beamten 
für das Comptoir 


sowie für den 


Einkauf von Holz 
für unsere Cellulose- und Holzstoff- 
Fabriken. [128707 

Dorstener Papierfabriken 
in Dorsten a. d. Lippe 


Für ein grösseres Detailgeschäft 
der Papier- u. Luxuswaaren-Branche 
wird d eine durchaus tüch- 
tige u. branchekundige 


.. 
I. Verkäuferin 
nach Süddeutschland gesucht. 
Offerten mit Photogr., Zeugnissen 
u. Gehaltsanspr. unter U. 123479 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Kartonnagen- 
Werkführer 


tüchtigin gewöhnlichen bis feinsten 


Packkartonnagen, p. 1. April 1901 


ansprü 


Betriebsleiter? 
(sichereLebensstellung) 


gesucht für eine ältere, gut ein- 


ge 

Chromo-Papier-Fabrik 
für jetzt oder später. 

Nur solche, die bereits längere 
Zeit in gleicher Stellung selbst- 
ständig gearbeitet haben und ent- 
sprechende technische Kenntnisse 
besitzen, wollen Offerten einreichen 
mit Zeugnissen und Angabe von 
Refer. unt. D. 123275 an d. d. Bl. 


Betriebs- Ingenieur 


findet in einer grossen 


Cellulosefabrik 


angenehme, gut bezahlte Stellaag u. 
beste Gelegenheit zur Fortbildung. 
Es können nur Herren berücksich. 
tigt werden, die bereits in Cellu- 
lose- oder Papierfabriken thiti 
waren. Ausführliche Offerten mit 
Gehaltsansprüchen und Zeugniss- 
Abschriften wolle man gefl. unter 
T. 123559 an die Exd. d. Bl. senden. 


Aelt. Verkäufer 


vertraut mit der Branche, flott u. 
gewandt im Verkauf sowie im 
Decoriren des Fensters, mit feinen 
Umgangsformen, per 1. April ge- 
sucht. Angebote mit besten Em- 
ptehlungen u. Bild sowie Gehalts- 
en erbittet [128642 
Aug. Weddy, Halle a. 8. 
Papier, Kontorbedarf, feine Lederw. 


Verband Deutſcher Handlungs- 
123433) gehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelung koſtenfrei 5 port 
w. Mitgl. Regelm. jed. Woche bringt d. gr. 
Ausg. d. Verbandsblätter 2 Liften m. je ca 
500 off. kfm. Stell. Abonn. / ihrl. 4. 2,50 


Gesuchte Stellen 


Junger verh. militärfreier Kauf- 
mann, mit flotter schöner Hand- 
schrift, der längere Zeit in gröss. 
Papierwaarenfabriken, Buch- und 
Steindruckereien als Correspondent, 
Calculator etc. thätig gewesen ist, 
sucht per bald oder später dauernde 
Stellung als 


Disponent 
Correspondent 
Buchhalter 


in einer grössern Buch- oder Steln- 
druckerel, Paplerwaaren-, besseren 
Düten- und Beutelfabrik, Papler- oder 
Couvertfabrik, am liebsten nach 
Rheinland bezw. Mitteldeutschland 
oder Süddeutschland. 

Gefi. Angebote unter E. 123758 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


ca. 12 Jahre für zwei grössere 
rheinische 


Papierfabriken 


thätig gewesen, sucht anderweitig 
dauerndes Engagement. Suchender 
ist vorzüglich eingeführt in Rhein- 
land-Westfalen, Nord-, Süd- und 
Mitteldeutschland. 


gesucht. Off. unter Y. 123520 an] Offerten unter W. 123741 an die 


die Exped. d. BI erbeten. 


Exped. d. Bl. erbeten. 


PAPIER-ZEITUNG 


8 | Veterinärstr. erbeten. 


Dütenbranche 
Werkmeister 


elernter Buchbinder, welcher in 
er Fabrikation von ff. Kaffee -, Thee- 
packungen, Faltschachteln sto. sowie 
mit Akkordwesen u. Lohabereohaung 
praktisch vertraut ist, sucht Stellg. 
Gefl. Off. unter F. B. 1028 Bahn- 
postiagernd Bochum erb. [128761 


Angehender Commis 


bisher in Chemikallea-Grosshandlung 
thätig, mit vorzüglichem Zengniss, 
wünscht in die Papler-Branohe Uber- 
zutretea und sucht p. Februar od. 
später Stellung, bei zunächst sehr 
bescheidenen Ansprüchen. Uebliche 
Kenntnisse in Französisch, Englisch, 
Buchhaltung u. Stenographie. Gef. 
Anfr. unt. A. S. pestig. München 34, 
[1287564 


SJuni papier 
Ein tüchtiger, selbständiger 


Maschinenfärber 


der im Stande ist, mehrere Streich- 
maschlaen zu beaufsichtigen, sucht 
Stellung. Derselbe ist auch mit 
jeder Hilfsmaschine für die Bunt- 
papierfabrikation vollständig ver- 
traut. Gefi. Offert. an die ed. 
d. Bl. unter K. 123767 erbeten. 


Tüchtiger Kaufmaun 


23 J. alt, beabsichtigt sich zu ver- 
ändern und wäre dauernder Posten in 


Papierwarenfabrik 
od. Buchdruckerei 


erwünscht. Gefi. Angeb. u. R. 123780 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


Ein tüchtiger 


Werkführer 


auf fast sämmtliche Papiere, 
wie Sohreib-, Druck-, Tauen-, 
eins. glatt u. sat. Couvertpaplere 
auf das beste eingearbeitet, 


sucht baldigst dauernde Stellg. 

Suchender ist 89 Jahre alt, 
verheirathet (1 Kind). 
Zeugnisse u. Referenzen stehen 


rfü 5 
Gefi. off 4 unt. Y. 123800 
an die Exped. d. Bl. 


Beste 


Junger Mann, welcher seine Lehr- 
zeit am 1. April ds. Js. beendi 
sucht Stellung als Commis. Derselbe 
ist mit der einf. u. dopp. Buchführ. 
sowie sämtl. Contor- u. Lagerarbeiten 
der Branche vollkommen vertraut. 
Offerten erbeten unter F. 123812 an 
die Exped. d. Bl. 


Mryarsinen- Techniker 


Junger Mann, 21 Jahre alt, mi- 
litärfrei, mit dem Bau von Buoh- 
binderel- und Cartonnagen-Masohlnen 


vollständig vertraut, sucht baldigst 


Stellung im Bureau od. Betrieb. 


Offerten unter L. 8. 247 an Rudolf 


Mosse, Leipzig erbeten. [128798 


29 Jahre alt, 
welcher 8 Jahre eine C 6 
fabrik inne gehabt hat, seit 1, 
Werkführer einer grössere 
tonnagenfabrik mit 

ist, sucht Umstände halber 
oder Anfang Februar Stellung 
Werkführer 
oder Buchdruckerei. Provim a 
Königr. Sachsen oder Ne 
bevorzugt. Of. anter l. 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Cartonnagenmeicte 


ernter 


in Cartonnagenikl 


Kaufmann, 24 Jahre, miltirg 


seither in ersten Pipe 
thätig, mit allen Einzelbeita d 
Branche, besonders į 
und Kontorausstattung genc 
traut, sucht am 1. April od 
Stellung auf Center oder Lage, 
liebsten 
wo Gelegenheit zur Reise 


in Geschäftski 
Gefi. Angebote unter | 


an die Exped. d. Bl. erbeten 


res u 

In der Papier-, Schreibwaa 
Geschäftsbücher-, 
Dütenbranche versirter junger In 
mann, tüchtige 
sucht dauernde Stellung 


Druckerei 4 
„ selbständige Eni 


Reise, Com 
od. Expedition 


Offerten unter 6. 12384 u i 


Exped. d. Bl. erbeten. 
ä ——-— — ———— 


Für einen 18 j Ahr. junges! 


mit der Berechtigung zum 
freiwilligen Militairdienst u 
Kenntnissen in der frau 
englischen Sprache, wird spia 
zum 1. April dieses Jahres in 


Papier- oder Pa 
Fabrikgeschä 


eine Stelle als 


Lehrlin 


esucht, die dem jungen 

elegenheit bietet, sich 
kaufmännische u. Fach-K 
anzueignen. 

Franko-Offerten unter Q U 
an die Exped. d. Bl. erbeten 
PPC 


Kartonnagen 
Zuſchneſl 


für Luxus- und Apotheker- ttt- 
Kartonnagen, sucht dauernde d 
Gefl. Öftert. an die Exped d 
unter Y. 123840 erbeten. 
22 NE BEE SE ̃⅛— v“XT———— 


Buntpapier 
Tüchtiger, Ne im! 
durchaus erfahr. Kaufmann. ! 
baldigst Stellung als Reisen 


Contorist oder Exped 
bei mässigen Ansprüchen. 
Gefi. Off. unter P. 123825 d 
Exped. d. Bl. erbeten. 
CCC ³ ·¹A ] 88 


Ein tüchtiger erfahre 


Lagerist 
durchaus an Selbständigke' 
wähnt, sucht a . April er. f 
ass. . in Papierw 
i 888. Buchäruckerei ete. Sud 
efindet sich seit 8 Jahren 2% 
ungekündigter Stellung u. 
beste Referenz. gern zu 

Gef. Off u. L. W. 38 d 


Mosse, Leipzig erbeten. II 
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th 
5 


KAUFMANN 


:lanzsicher, flotter Correspondent, inten- 
-siver Arbeiter, gewandter Reisender 


sucht per i. Aprii 190i evtl. früher anderweite 
-ertr 


auens- und Lebensstellun 


~ Geil. Angebote unter Q. 123779 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


N‘ © 
isponent, Stütze des Chefs, Reisender 
„T sonstige selbständige verantwortliche Stellung sucht p. 1. April 
J., auch früher, 27jähriger, seit 11 Jahren in der Papier-, Papier- 
„en- und Schreibmaterialien- Branche thätiger Kaufmann, I. Kraft, 
‚.iegter Korrespondent, bilanzsioherer Buchhalter, z. Zt. Stadtrelsender 
er hauptsächlich mit Verlagsbuchhandel arbeitenden ersten Leipziger 
ıpapier-Arosshandlung. Derselbe würde auch für Leipzig od. Berlin 


: me Pilatz- Vertreotumg 


er Fabriken übernehmen. la Referenzen auch aus Kundenkreisen. 
e Gefi. Offerten unter B. 888 an Haasensteln & Vogler, A.-G., Leipzig 
' eten. . . [128788 


Junger, strebsamer 


3uchhalter und 
En Correspondent 


“Hottes, selbstständiges Arbeiten gewöhnt, mit eimfacher und 


:ppelter Buchführung, Abschlüssen ete. vertraut, | 


"mkenntnisse der französisehen und englischen 
“raehe besitzend, wünscht sich per 1. April zu verändern. 
. Gefi. Offerten unter F. 1823758 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


N) 


R in tüchtig und erfahren, mit den vorzüglichsten 
5 Fr äulein, Zeugnissen, im Decoriren bewandert, sucht 


selbständige Stellung oder Leitung einer Filiale. 


Offerten unter U. 123738 an die Xxped. d. Bl. erbeten. 


—— 
1 y 
— — — 


l Tüchtiger energischer Kaufmann, 26 Jahre alt, Christ, von re- 
‚entabler Erscheinung, der französischen, englischen u. Itallenischen 
che In Wort und Schrift mächtig, sucht dauernden 


‚eiseposten für Ausland od. Uebersee 


Suchend. hat einige Erfahrung in der Branche u. war eine Reihe 
„Jahren in Belgien, italien und Nord-Amerika thätig. Offert. erbeten 
i ‚ Müller, Sorau N.-L., Neustadt 15. [128778 


Pertrauensstellung 


— 


I 81 jahriger, verheirateter, an intensives, flottes, selbständiges 
„aiten gewöhnter [128675 


Buchhalter 


: Monats- und Jahresabschlüssen durchaus vertraut, zielbewusst 
Disponieren, firm in französischer, englischer und italienischer 


Correspondenz 


Disponent Bureauchef 


' in allen Teilen der Paplerbranche durchaus erfahrener, energischer 


: KAUFMANN 


- uw. in bekannter deutscher Cellulosefabrik in Vertrauensst., an 
ies selbstst. Arbeiten gewöhnt, Ende 20er, verh., sucht per 


d. J, in Cellulose- oder Papierfabr. Ahnl. Stellung. Offert. unter Ä N 
e . 


375 an die Exped. d. BI. erbeten. 


Engl, Franz. 


Vertrauensstellung 


< skarist einer bedeutenden Actien-Gesellschaft, ungəkündigt, 80 Jahre, | sucht 85 jähriger, verheiratheter, gewissenhafter Fach- u. Kaufmann der 


-it gründl. kaufmänn. Wissen, durchaus Papier-, Papierwaaren- u. Dütenbranche 


der auch ein junges Unternehmen oder eine neu zu gründende Fabrik 


der Branche mit 
und Umsicht vorstehen kann. 


rfolg leiten und grösserem Personal mit Energie 


Gefl. Angebote unter H. 123546 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


„| Tücht. Fachmann sucht Stellung als 


Contorist 


Buchh.,Corresp., Versandt, Stenogr., 
Bescheid. Anspr. 
Gefi. Oflert. u. H. 123815 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann 

20 Jahre alt, mit sämtlichen Kon- 
torarbeiten und der Schrelbwaaren-, 
Geschäftsbäücher- 
Branohe vollständig vertraut, sowie 
im Umgang mit der Kundschaft 
gewandt, sucht Stellung p. 1. April 
eventl. auch früher. 

Gefi. Oft. unter T. 123833 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Jg. Buchhalter 


firm in Abschl. u. Bil, m. schön. 
Handschr., Pa. Ref., einj. Zeugn. 
u. militärfrei, sucht p. 1. Februar 
ander w. Stellung, ev. auch früher. 

Off. erbeten unter V. 123837 an 
die Exped. d. Bl. 


Repräsentations fähiger Kaufmann, 
durchaus selbständiger energischer 
Arbeiter, mit der Papierbranche u. 
Verarbeitung, Luxuspapierfabrikation 
etc. durch langjährige Tbätigkeit 
in leitenden Stellungen wohl ver- 
traut u. im Stande, einem grösseren 
Personal vorzustehen, sucht in 
Berlin dauerndes Engagement. 

Gefi. Offerten u. R. 123830 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Maler und Radierer 


für Figürlicheəs, Landschaft und 
Arohltektur, der auch den Kupfer- 
druck kennt, sucht passende 
Stellung. 


Gefl. Anfragen an die Exped. 
d. Bl. u. W. 123838 erbeten. 


REISEPOSTEN 


esucht für Papier-, Zeichen- und 

chreibwaren. Suchender ist 29 J. 
alt, ev. und z. Z. in ungekündigter, 
leitender Stellung in einer grösseren 
Papier- u. Schreibwaren-Handlung 
Berlins. Prima Referenzen. 

Gefi. Off. unter M. 123821 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Stelle für Bureau 
u. kl. Reisen 
von jungem Kölner, der Ende März 
seine 8jährige Lehrzeit beendet hat 
und das einj. Zeugniss besitzt, für 


ritt nach Wunsch. Gefi. Anerbieten unter A. H. 10 an Papier- u. Schreibwaar., am liebsten 


für Süd- od. Westdeutschland 
sucht. Off. unter X. 123839 an 
Exped. d. Bl. erbeten. 


die 


Strebs. j. Mann, firm in d. Papier- 
u. Schreibwarenbr., gegenwärt. in 
re Stellg., sucht, gestützt 
auf Ia Ref. u. langjähr. Zeugnisse 
veränderungsh. p. 1. Apr. Stell. als 
Expedient oder Gesatorist. 
u. 6.123809 a. d. Exp. d. Bl. 


und Buchdruck- | Ange 


Liniirer 
gewandt, der für Schreibheft- und 
Conto-Liniaturen tüchtig einge- 
arbeitet ist, sucht baldigst Stellg. 

Gefi. Offerten unter P. 123708 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Fräulein, in gesetzt. Alter, tücht., 
langj. Verkäuferin, mit der Papier- 
branche vollkommen vertr., sucht 
nehme, selbstständige Stellung 
zum 1. April als erste Verkäuferin, 
Cassirerin, eventl. auch in einem 
Engros-Geschäft. Gefl. Off. an die 
Exp. d. Bl. erbeten unt. S. 1236685. 


Ein 40jähr. Herr, unverheiratet, 
der 15 Jahre für bedeutende Luxus- 
Paplerfabriken ganz Ameriks, Skan- 
dinavlen, Russland, Rumänien und 
Norddeutschland bereiste, sucht dau- 
ernde Stellung als ist, Cor- 
respondent oder ähnlichen Posten. 

Gefi. Off. u. T. L. an Haasensteln 
& Vogler, A.-G., Coblenz. [128628 


Repräsentationsfähiger 


Kaufmann 


langjähriger Reisender, mit der 
Papierbranche vollkommen vertr., 
sucht gut bezahlte Stellung bezw. 


Vertrauensstellun 


Eintritt nach Uebereinkunft. Gefi. 
Angebote erbeten unter R. 123710 
an die Exped. d. BL 


Verheir. erfahr. Papierfabriks- 


Buchhalter 


f. dopp. Buchf., gew. Briefschreib., 
best. empfohl., da brauchb.u.zuverl., 
sucht z. 1. April gute Stellung in 
Nord-Deutschi. Offert. u. Q. 123709 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reiseposten 


gesucht für Couvert-, Papier-Fabrik 
oder Grosshandlung olapapler). 
Suchender ist Anf. 80er, ev., Nord- 
deutscher, und zur Zeit in ungek. 
Stellung auf dem Comptoir einer 
Couvert- und Papier-Ausst.-Fabrik. 

Gefi. Offerten unt. D. 123635 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger strebsamer Kaufmann mit 
Einjähr.-Zeugn., evangl., 21 Jahre, 
welcher mehrere J in Felin- 
papierfahriken beschäftigt war, sucht 
zum 1. April cr. anderweit bessere 
Comptelrstellung, am liebsten in 
Grosshandiang od. Papierverarbeitung 
mit Gelegenheit zum Reisen. 

Offerten unter M. 123653 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


Kaufmann, 25 Jahre alt, seit 
Jahren in einem der ersten Häuser 
der „ thätig, 
auch mit Fabrikation vertr., sucht 
zum 1. April eventl. auch früher 
passende Stellung für die Relee. 

Briefe erbeten unter U. 123667 
an die d. Bl. 
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Junger, strebsamer 


Kaufmann 


24 Jahre alt, militairfr., seit acht 
Jahren in einer der bedeutendsten 


Papierwaarenfabriken 


Rheinlands thätig, sucht sich per 
1. April a.c. zu veränd. Derselbe 
ist mit sämtlichen Comptoirarbeiten 
vertraut, sowie im Stande, die 


Run gig 


unt. D. 123691 an die Exp. d. Bl. erb. 


Repräsentationsfähiger 


umsichtiger Kaufmann, mit d. Papier- 
und Schreibwaarenbranche durch 
jahrelange Thätigkeit in ersten Fa- 
briken, Engros- und Detailfirmen als 


Disponent, Reisender 
Verkäufer ote. 


aufs Beste vertraut, wünscht ander- 
weitig passendes Engagement. 

. Offert. an die Exped. d. Bl. erb. 
unter P. 123607. 


Vertretungen 
B — 2 


Im Chromolithographische 
Kunstaustalt 


Specialität Reclameartikel etc. 
sucht für den Vertrieb ihrer 


Fabrikate in Spanien einen 
mit der Branche und Kundschaft 
vertrauten Vertreter. Gefällige aus- 
führliche Offerte unter V. 123786 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Strebsamer 
Se ee Kaufmann (verheir., 
hrist, 82 J.), tüchtiger Fachmann 
der Papier-, Mal-, Zeichnen- und 
Galanteriebranche, sucht für 


Oesterreich-Ungarn 
erstklass. Fabriken 


gegen Provision u. Spesenantheil 
zu vertreten. Da in grösserer In- 
dustriestadt Deutsohböhmens Eltern 
eigene Häuser, welche später über- 
nommen, Lager gehalten werd. 
Erste Referenzen. Gütige Off. unter 
B. 123808 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Berlin 


Bestens eingeführter Vertreter 


welcher Lager einer ersten aus- 
iändischen Firma unterhält, sucht 
noch eine leistungsfähige Fabrik für 
Berlin zu vertreten. 

Gefi. Off. unter E. 123811 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierfabrikanten 


welche den Verkauf ihrer 
Fabrikate für Gross-Britannien 
in zuverlässige Hände legen 


wollen, wenden sich gefl. an 


JAMES HAMILTON 
15 Garllok Hili, LONDON, E. C. 
~o Gegründet 1869 o- 


PAPIER-ZEITUNG 


Für 


Hamburg und Umgebung 
Export 


sucht ein bei der Kundschaft seit langen Jahren gut ein- 
geführter Agent prima Vertretungen in 


Buchbinder - Calicos, Moleskin und 
Lederimitationen 


Gefi. Offerten erb. unter R. 123664 durch die Exped. d. Bl. 


Tüchtiger energischer Kaufmann, 


evgl, seit 12 Jahren in der Papier-, 
Zeichen- u. Schreibwaren-Branche 
mit bestem Erfolge thätig, zur Zt. 
Leiter eines der grössten Papler- 


und Schreibwaaren-Geschäfte Berlins, 
sucht p. 1. März od. April grössere 
Vertretun os 

Gefi. Mittheilung unter L. 123820 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertreter 


eventuell 


Reisender 


für ganz Deutschland gesuoht, 
der bei Pappen- u. Papierolith- 
fabriken gut einge zum 
Verkaufe von 


Fichtenholzmehl 


von einer österreichischen 
ersten Holzmehlfabrik. 

Briefe erbeten n. L. 1232AR 
an die Exped. d. Bl. 


Fabriken Geschäfte 


Familienverhältnisse halber 
ist altrenommirtes, feines 


Papler-Detall-Geschält 


in flottem Betriebe, verbunden 
mit grösserer. moderner 


Accidenz-Druckerei 


an feinster Geschäftslage 
Hannovers sehr billig 


zu verkaufen 


Umsatz durchschnittlich 70000 
Mark; für tüchtigen Fach- 
mann brillante Existenz. 

Zur Uebernahme gehören 
80 bis 86000 M. Zahlungs- 
1 Käufer erhalten nähere 
Auskunft unter J. 123764 an 
die Exped. d. Bl. 


Gegen Baarzahlung 


wird ein flottgeh. Papierwaaren- u. 
Comtoirutensilien-Geschäft in Berlin 
zu kaufen gesucht. Offerten unter 
U. 123836 an die Exped. d. Bl. erb. 


Vermischtes 


Eine besteingerichtete 
Kunst anstalt wünscht, nachdem 
sie den directen Verkehr nach 
England aufgegeben hat, für ihre 


Prägerei 
Beschäftigung 


Zur Verfügung sind eine doppel- 

seitige Blitzpresse und drei bis 

vier Balanciers. Evtl. würde auch 

der Druck von Auflagen (Formate 

bis 100x140 cm) übernommen. 

Reflekt. belieb. ihre Adresse unt. 

| C. 145 an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Stuttgart einzusenden. 1128826 


| 

DBuntpapier 
Alle technischen Fragen, Auskunft 

‚über Reoepte und Verfahren erledigt 

| prompt und billig [118276 

| Aug. Weloheit, Ottendorf b.Metingen!.8. 

| Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf. 


Chromodruckaufiräge 


übernehme billigst 
Kaplaneck & Co., Berlin 8 
Gitschinerstr. 68 133264 


Ueberziehen 
von Placaten, Chromos, Stichen, 
Aquarellen oder dergl. [122988 

mit 


hochglänzend polirtem oder mattem 


Celluloid 


besorgt gut und preiswerth 


Hermann Otto Nach]. 
BERLIN C, Prenzlauerstr. 42 


| Str 
in W 


lithogr. | i 


Geschäftsverkauf wegen Todesfall 


Das in Greifswald unter der best renommirten Firma 
E. Pally Nachf. bestehende Papier-, Schreib-, Leder- 


und Luxuswaren-Geschäft verbunden mit einer Accidenzdruckerei, 
ist wegen plötzlichen Ablebens des Inhabers, Herrn Emil Mäller, 
sofort unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Hermann A. Weber 


Charlottenburg, Berliner Strasse 106 


[128827 


For 1901 Ia hele 
Lederpappen 


75, 100 cm, sowie Lederpapir 
tinirt und maschinenglatt. 


Bin neu einzurichtendes P 
waarengeschäft erbittet I 


Preislisten 


in Briefpapier, Schreibwaares-, d 
terie-Artikel etc. 

Offerten unter Nr. 777 
Halle a. S. erbeten. 


Wer liefert 


Strohpapier u. Weiss; 
Offerten erbitte umgehend 
D. 123810 an die Exped. d. B: 


Grünes 
ohpapier 


aggonladungen zu k 
esucht. Offerten u. S. 12378 4 
ie Exped. d. BL erbeten. 


Humor. (ich 


kauft u. tause ht 
Brehse’soher Verlag, Zürkt | 


Blanc fixe- 


Fässer 


Charlottsaburger Provosieaz, In 
Zustande zu kaufen gesucht 
Gefi. Offerten unter l. 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gebrauchte 


Buchbinderei 
Cartonmaschinen 


kaufen Sohmledchen & John 
Berlin 0, Markusstr. 50. 12 


Muster u Anerbietungen in Reki 
karten, Rekliameschlidern, nebs 
deren guten Reklame- Artes 
gewünscht von (128 

B. Nieisens Reklame Forretnm 
Linnésgade 18, Copenhagen 


Zeitungs- 
Rotationsrollen: 
Abfälle 2 

zu kauſen gesuehi 
Mülhens, Cöln 

dloekengasse 2 


Bemusterte Offerte in 


Illustr. Postkart 


nur Nenheiten, erbittet stets ı! 
Postkarten - Verlag MAX 
Dresden 19, Wittenberger. 


* 


e. L 1 
z 2 2 2 


kauft in Ladungen 


i 


i 


j 


N 


„| 


' nissmässig 
: sehr billig zu verkaufen. 
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Eine gebrauohte 


Steindruck-Schnellpresse 


mögliohet grosses Format, bei Gelege 
I. erbeten. 


Exped. d. 


unter U. 123784 an die 


nheit zu kaufen gesucht. Gef. Off. 


Weissen Druckausschuss 


stärkere Qualität, 


zu kaufen gesuecht. Bemusterte 


Offerten an Friedrieh König, Rhein. Papier-Cigarrenspitzen- 


Fabrik, Aachen, Hahnbrucherstrasse 1. 


[128678 


Bureau-Artikel 
u. Spezialitäten 


erbitt. sich jederzeit illustrirte Offerte 
mit äussersten Conditionen. [116888 
Paul Stierie, Pforzheim 


Zu einer 
(Selbst- 


Eincylinder- nahme.) 
Papiermaschine 


tür 160 ctm beschn. Arbeitsbreite, 
werden gebrauchte, aber noch sehr 
gut erhaltene 


Theile 


zu kaufen gesucht. Cylinder mit 
Gestell vorhanden. 

Gefl. Offerten unter T. 123614 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Grau Schrenz 


Jahresschluss 100,000 kg in Bezüg. 
von 10,000 kg Ladungen. 


Satin. fettdicht 


Pergamyn 
Jahresschluss ca. 15,000 kg 40 gr. 
p mtr. zu kaufen gesucht. 

fferten unter 6. 123641 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suohe gute Vertretungen d. Papier- 
branche für Süddeutschland und 
Oesterreich. [128691 


Papier- und 
Pappenabfälle 


[128624 
H. Matthäl, Lauenhaln-Mittweida 


Brüsseler Maus mit guter Kund- 
schaft sucht deutsche Fabriken von 


Kalendern, Chromos 
Plakaten, Farbendruckbildern 


u. dgl. und von [128717 
Luxuspapier 
Baarzahlung. Muster und Preise 
erbeten an Mrs. Delansheere . 


arondelle, 15, rue du marché, Brüssel. 


Verkäufe 


Buchdruck- 
Schnellpresse 


Druckfläche 40/50 em (Johannis- 
berger, gebaut 1878), in verhält - 
i gutem Zustande, 
[128742 
Voigt & Schaefer, Braunschweig 


ist 


Dünn-Druck 


26—85 gr. p. [mtr. für Export 
besonders günstig ist bei Anferti- 
gung grösserer Quantitäten fob 
Hamburg billig zu liefern. 

Gefl. Anfragen unter W. 123792 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine grössere 


Weberei 


welche Fabrikat. in Hanf-, Leinen-, 
Jute-, Wolle- u. Baumwollgewebe 
hat, verkauft Garn- u. Gewebe-Ahfälle. 

Näheres u. R. 33 durch Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Cassel [128766 


Zu verkaufen wegen Betriebs- 
änderung 1 grosse 


Wassernepfunpumpe 


vollständig neu und noch nicht 
eingebaut, 10 cbm pro Minute 
leistend, ferner: 6 Bronce- 


Sehneekenstoffpumpen 


und 5 gusseis. 


Stoff-Nepiunpumpen 


Anfragen erbeten unt. P. 123777 
an die Exped. d. Bl. 


Süddeutsche Papierfabrik hat, um 
das Lager darin zu räumen 


ca. 5-6000 kg farb. 
sat. Prospect 


78/74 gr. p. [mtr in mehreren 
Farben und den 2 Formaten 59x 
92 cm u. 68X100 cm billig abzu- 
geben. Reflectanten wollen unter 
B. 123753 ihre Adresse durch die 
Exped. d. Bl. einsenden. 


Eine Papierwaarenfabrik der Pro- 
vinz Sachsen hat 1901 noch einige 
Ladungen 


abzugeben u. bittet um Angebote 

u. D. 123757 an die Exped. d. Bl. 

6ꝗ7 ᷑̃ .. . ̃ pP 
Besonders fest [128778 


grau Manila-Karton 
für Urkunden-Mappen hält in 
verschieden. Grössen vorrätig 

CARL NESTMANN, Leipzig 


Gebraueksmusterschutz 
Nr. 145410 für „Zirkularumschlag m. 
vielfacher Verschlusseinrichtung“ 
| | Herstellung auf einfachste Weise, 


verkauft 


en 


sofort 
Paul Göhde, Osohatz l. 


105,000 Bogen 


satin. Druck, 658/75 cm, 25 kg, für 
80 Pf. p. Kilo geg. Kasse abzug. 
Off. u. A. H. posti. Kiel. [128818 


Kartonnagen + 


* Kartonnagen 


alle Grössen und Ausführungen für Juwollere, Konditoren, Apotheker, 


Cigarren- u. Cigarettenfabriken etc., liefert eine sehr leistungsfähi 


go 


Kartonnagenfabrik in schöner Ausführung. Vertreter gesucht. 


Kartonnagen + 


* Kartonnagen 


Offerten erbeten unter Y. 123749 an die Exped. d. Bl. 
Für 


Lichtdruck 


Grosse Mengen 


feinsten Chromopapiers 


auf photographisch reinem Rohstoff sind 


zu billigen Preisen abzugeben. 


delt sich um 


Es han- 


allerfeinste Ware 


Adressen von Reflectanten erbeten u. 
S. 123831 an die Exped. d. Bl. 


I Billetdraok - Retationsmasohine 
mit 4 Farbwerken, Maximalformat 
225 471 mm. 

l Strelchholz - Etiketten - Rotations- 
maschine mit 8 Farbwerken, Maxi- 
malformat 225x471 mm. 

| Einfarben -Rotationsmaschine für 
Einwiokelpaplere in Bogen u. Rollen, 
Maximalformat 75x 109 cm 


Eine noch fast ganz neue 


Kreuzbodenbeutel-Maschine 


eine solche 


Spitzdüten-Maschine 


mit Druckvorrichtung, eine 


Walzendruck-Maschine 


I Osolllatlonsmasohine mit 2 Farb- |(Dessinirmaschine) sind billigst zu 


werken, Format 88 K 50 cm. 
I Umroli-Längssohneide - Maschine, 
75 cm Arbeitsbreite, billig abzu- 
eben. en an die Exp 
I. unter Z. 123680 erbeten. 


Kalenderblocks 
1901 


Grösse 10 * 6ꝙ0 cm, noch einige 
Tausend billig abzugeben. [128886 
Weylandt & Bauchwitz 
BERLIN N, Friedrichstrasse 105 a 


D. R. Gebrauchsmuster Nr. 133350. 
Massenartikel. 


Taschenartige 
Anhängezettel 


raktisch, sehr viele im Ge- 

50% Reingewinn garantirt, 

J. Fink, Fettfabrik, 
Asperg, W. 


Dreischneider 


für 4 Form., Handbetrieb 


Dütensehneidemaseh. 


(Krause), 71 cm, fast neu, billig. 
121866] Otto Heise, Leipzig 


Patentverkauf oder Liooenzabgabe 

Die Inhaber des D.R.P. No. 96 920 
betr. „Vorrichtung zum Aufbrechen 
u. Fördern von Paplerzeug“, wünsch. 
ihre Patentrechte an inländische 
Fabrikanten abzutreten oder Licenz 
zur Fabrikation zu ertheilen. Gefl. 
Anerb. nimmt d. Pa Ver- 
treter Patentanwalt Hans Heilmann, 


sehr 
brau 
verkauft 
128686 


Borlin NW, N. Wilhelmstr. 18, entg. Exp. d. 


verkaufen. Sämmtlich neuester 
Construction, wenig gebraucht. 
Dieselben sind jederzeit im Be- 


d. | trieb zu sehen! 


unter 0. 122732 an die 
. Bl. erbeten. 


Anfra 
Exped. 


Stockpresse, tadellos, Druck- 


fläche 62: 78, billig verk. [128789 
Krüger & Winkler, Berlin, Kronenstr. 68 


Zum Verkauf steht 
elne spiralgerippte 


Cigarettenpapier - 
Siebwalze 


Körperlänge 2100 mm 
Durchmesser 203 mm 
Zwischen den Spindeln 2860 mm 
Diameter und Länge derZapfen 
20x220 mm [128172 
Rippuogen 49 auf 40 mm 
T. J. Marshall & Co. 
Campbell Works 
Stoke Newington, London, N 
Telegr.-Adresse: Dandyrolis London 


Zu verkaufen 


Aus altem Schluss: 2000 Ko. extra- 
zäh hell Paok-Celiulose 180 gr. pr. Im 
oder schwerer. 1000 Ko. eins. weise. 
holzfrei Cellulose 85 gr, pr. Qm oder 
schwerer. Gefi. dresen unter 
E. 123636 an die Exped. d. Bl. 


Einige Ladungen 


braune Packpappen 70: 100 cm 


250er u. 800er von säohs. Pappen- 
fabrik, preiswerth abzugeben. 

Anfragen unter F. 123639 an die 
l. erbeten. 
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Filtrirpapiere — Neue „Cröpepapiere 
Herm. L. Pohl Co, Naohf. lacht. n fee 


Berlin SW, Lindenstrasse 101/102 


Gassen 


‘Jul. Schönfeld, Berlin 
i 


Leuchtearton 


Patent a Carlonnagen 


; > Fabrik Gm b H. 
E 


PAPIER-Z EITUNG 


Neue Maschinen! 


2 Schmidtholländer, à 800 Ko. Eintragung. 
| gewöhnlicher Holländer, neuester Construction, mit 


gusseisernem Trog, 150 Ko. Ein 


tragung, 
| gewöhnlicher Holländer, so Ko. Eintragung 
2 Cylindermaschinen, 1000 u. 1450. mm Arbeltebr, compi, 


4e er ofen 21f Bemzig & Mellis 3 packpressen, s:0x:00 mm, tar Handbetrieb, 


Spezialfabrik von [128466 


Paus- und Lich eron 
it htpauspapl 


ò neue Querschneider | users: 
fir Papierfabriken Weisswaarenbeutel 


(System Verny-Krause) 
und zwar: 1 St. Schnittbr. 1100 mm 


Cari Winokler, EUER, 
Spandauerst. 86 


® ” 1 » 8 1200 m wW 
1 „ 1650 „ Germann anler 8 Co 
1 zwölfwalziger Calander 25 om 


v. 2000 mm Ballenlänge d. Walzen 
sowie 120718 
I Planschnelder, Schnittbr. 1400 mm 
| * = 1750 „ 
sind vorräthig u. sofort lieferbar. | 
Billige Preise! + Günstige Conditionen! 
Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 
starke Papierklemmen 


zum Aufhängen feuchter Papiere u. 

Pappen liefert äusserst billig, auch 

fertige selbige nach jedem einge- 

sandten Muster an. [128740 
M. Müller, Nideggen, Kr. Düren 


Schwarz&bo.Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


=== GEGRÜNDET 1800 == 
Preiscourante gratis u. franco 


Siegellackfabrik 


Holzwolle 


ürKläranlagen 
liefert 1128755 
Thüringische Holzindustrie 
Heubach & Richel 
Fabrik Rabenthal, Post Stützerbach I. Th. 


: Turbinen 
patentirt. Regulatoren zum selbst- 
thätigen Reguliren der Turbinen u. 
| Wasserräder, über 2öjähr. Specialit. 
C. Brockmann in Osnabrück 
Illustr. Brosch. mit viel. Refer. gratis 


27. Januar 1901 
Geburtstag Sr. Majestät des Kalsers 
Zu Festessen empfehle ich: 

a Naiser- Menu ⸗ 
jestät in Garde 


Exporthaus ersten Ranges 


mit Bild niss Sr. Ma 

| du Corps-Uniform 

Doppelkarte 24X21 ctm hoch, geritzt, 
Weissschnitt, Goldecken 


Schmidt & Andres Berlin C. 


Cassen- Blocks. iost Mk i5.-isteraufvorlangen 


2 —— ͥ —— Theodor Reilieh 
Künstler-Radirungs-Porträts Anstalt für photogr. Vervielfältigung 

15 M. p. % A. Hildebrandt, Berlin W 8 rüher Fr. W. Juxberg 

Man bestelle Katalog m. 500 Sujets || Ppankfert a. Main, Scharnhorststr. 15 


123763 


für Notationsdruck 


Ahlhelm & Go., ussi 


Das Allerneueste und Feinste in Ansichts-Postkarten 


sind meine gesetzlich an und mit der grossen ee 
© © prämiirten Ines 


Farben - Lichtdruckkarten 


Papier-Hülsen 


tadellos gewickelt, liefern 


Ausserdem liefere Ansichtskarten mit einem und mehreren 
Bildern in Platin-, grün-, maigrün-, Delft- u. Mondschein-Lichtdruck 


Muster und Preise auf Verlangen zu Diensten 


Greifswald F. BÄBWOLEF, Kunstanstalt 


4 Schüttelböcke, Patent Seybold- 


3 Hebelschneidmaschinen, «0 u. 460 mm Schnitzer. 
4 Planknotenfänger, 600 u 1750 mm, in Gusseisen und 


Metall mit Bronceplatten. 128797 


Felix Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 Zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


cofort zu verkaufen. 


Maschinenbau - Gesellschaft 
Zweibrücken 


Frachthriefe 


mit Bahnstempel. 


1000 Stück 7,— 
mit Firma 1000 5000 10000 850--1000% 
750 7,— 6,5 6,50 ; 
offerirt Georg Klemm, Berlin SO 26 


121860) 


Japan- elite st Japa ik 


China- - Kriegsbilder 


Muster gegen 


Eehte Japan - Papiere, keine Imitation 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpapiere 
Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 


(rrosse Auswahl in Artikeln für Bazare etc. 


Japan "uns Japan 
Jubiläums-Postkarten 


zur 200jähr. Jubelfeier des Königr. Preussens 
in zablreichen nur künstler. ausgef. Mustern. offeriren portofrei per 
100 M. 8.50, 5 u. M. 6 gegen vorh. Einsend. od. Nachn. zuz. D Pf. Spesen. 


Ferner grossartige Auswahl in 


Carneval-, Maskenball- u. Osterpostkarten 

per 100 M. 8, M. 4 u. M. 5 fco. gegen Voreinsenduug od. Nachnahme. 

Catalog meiner tausende von Nummern enthaltenden Künstler-, 
Genres-, Spert- u. Witzpostkarten, Gilmmer- u. Brocatkarten gratis. 


un zn Koln, — 


128801] 


8 FR Schreib- u. Druckfähigkeit, sowie Haltk 
rlogen u. weit billiger als di 


der Schreibleinwand über 
fabrizieren 


— — 8 co., Köln- Ehrenfeld 
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Achtung! | Unbedingte pünktliche Lieferung!!! 


Musterbuch 1901 erschienen 


mit Visitenkarten, Verlobungsanzeigen, Hochzeits- und Dineretinladungen elc. ete. 


100 Visitenkarten in ff. Lithographie bis 4 Zeilen M. 1.10 . eaten 


u. Verpackung 


128791] | Gebr. Michaelis, Berlin N, Friedrichstr. 121 


Xa VERIAG. ver PAPIER-ZE T U NG 


—— 


ES CARL HOFMANN BERUN 5 


FÆRBEN des PAPIERSTOFFS 


von JULIUS ERFURT PAPIERFABRIK-DIREKTOR 


Erklærung des Faerbens und Beizens von Papierstoff 
mit allen gangbaren Farb- und Beizsloffen unter 

besonderer Berwecksichtligung der ANIUNFARBEN 
Mit zahlreichen Faerbrezepten und 145 Proben 


von im Hollander gefærbten Papieren . 


DR ei S 12 QA RK Bei freier Zusendung nach dem 


Inland und Oesterreich -Ungarn 
CSBOnd en 12 Mark 38 pf 
. AUSLAND 12 Mark SO pf 


s. N l 3 


* a. alle ar ME 
Nur eigene Entw. Hohe Äuszeichngn. 
re GEH Berlin C 24. 


Allee, le K Aa ball 


Lack-, Firniss- u. Farbenfabrik 


AVA Dr. Eugen Schaal, Feuerbach 


Gurtenlaekfarbe [128121 


für Papier- und Zeilstefffabriken 


Armin Krah, Alte oba 18 


Maschinenfabrik und -Handlung d. £ietzmann Nachf. 

Speolalität: 8 Schrägschneide- 

— — h M Rothe Couponringe 
Pappenscheeren, fär me x ine No. 926 10 Io mm Durchmesser 
Cartonscheeren, Ein 1 Schnitt. ö N m Då Klo lark e a Aa 98555 
Schrägschneide- u Deutsche Reichs-Patente — i unter 1 Kilo durch Nachnahme — 
118766 M as chinen — Patente in allen Industrie- B erlin e 22 
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— — — — 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Besieher uns von jeder Veräaderung Kenntniss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Die in Nr. 1 an dieser Stelle erwähnte Firma lautet nicht 
Papier-Industrie G. m. b in Solingen, sondern Papier- 
Industrie Solingen G. m. b. H. in Solingen. 

Holzstofffabrik von Framont in Neuchätel (Schweiz) 
mit Zweigniederlassung in Framont (Elsass). Laut Bilanz vom 
30. Juni erzielte die Gesellschaft im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr einen Rohgewinn von 72007 Frank 73 Centimes ein- 
schliesslich 1980 Frank 60 Centimes für Rohstoff und 73 Frank 
16 Centimes Vortrag aus dem Vorjahr. Nach Abzug der 
Gehälter, Zinsen, Abschreibungen, Unkosten, Rücklegungen 
usw. bleibt ein Reingewinn von 9460 Frank 98 Centimes. Von 
diesem werden 8050 Frank als 7 prozentige Dividende auf 
115000 Frank Aktienkapital (i. V. 5 pCt.) und 1375 Frank 
für Gratifikation vertheilt; 35 Frank 98 Centimes werden auf 
neue Rechnung vorgetragen. 

Den Herren Hermann Wittig, Emil Eilers und Hans Haury 
wurde für die Firma Knoeckel & Cie., Papierfabrik in Lamb - 
recht (Rheinpfalz) derart Kollektivprokura ertheilt, dass je zwei 
derselben gemeinschaftlich die Firma zeichnen. 

Die Firma Max Flamme & Co. in Elberfeld hat die 
Wellpappen-Fabrik des Herrn A. Arndt (vormals Mittelrheinisches 
Papier- und Pappen-Werk, Dinger & Co.) in Remagen über- 
nommen und wird die Fabrik mit sämmtlichen Zweigen ihres 
Betriebes unter ihrer Firma fortführen. In Remagen befindet 
sich lediglich der technische Betrieb, während die kaufmän- 
nische Leitung nach Elberfeld er und dort mit der Papier- 
waaren -Fabrik und Papier- und Pappen-Grosshandlung der 
Firma vereinigt wurde. Beide Theilhaber, Herren Max und Paul 
Flamme, vertreten und zeichnen die Firma selbständig. 

Die Herren Eduard Friedrich Ewers und Leberecht Strack, 
beide in Lübeck, wurden zu Vorstandsmitgliedern der Firma 
Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie in Losch- 
witz bei Dresden bestellt. 

Herr Th. F. J. Orlamünde ist als Theilhaber aus der Firma 
J.Orlamünde, Kartonnagenfabrik inLeipzig, ausgeschieden. K. 

Nach Austritt des Herrn Eugen Ungerer aus der Firma 
Foerster & Ungerer, Kartonnagenfabrik in Dresden, ging 
das Geschäft in den Alleinbesitz des Herrn Hugo Foerster 
über, der es unter seinem Namen weiterführt. K. 

Die Firma N. Feigenbaum, 5 Buch- 
und Steindruckerei in Hamburg, Gr. Bleichen 55 a, verkauft 
wegen Auflösung aus. K. 

Herr Disponent Richard Schulze, Leiter des Hugo Graf 
Henckel von Donners marck's ohen Verkaufs-Bureaus 
in Breslau, wurde zum Direktor ernannt. 

Die Firma H. Herrmann, lithografische Anstalt in Königs- 
berg i. P., Kneiph. Langgasse 54, wird nach Ableben des 
Herrn Heinrich Herrmann von den Erben unverändert weiter- 
geführt. K. 

Die Firma Wilhelm Baensch, Buchdruckerei und Verlags- 
buchhandlung in Berlin SW, Ritterstr. 75, ging am 1. Januar 
auf Herrn Wilhelm Thiele über, der das Geschäft in unver- 
änderter Weise unter derselben Firma weiterführen wird. 

Herr Victor Unger hat seine in Görlitz, Bismarck- 
strasse 31, betriebene Buch- und Kunsthandlung an Herrn 
Paul Bretschneider mit sämmtlichen Aktiven und Passiven 
käuflich abgetreten, der das Geschäft unter der Firma Victor 
Unger (Inhaber Paul Bretschneider) weiterführt. Die 
Firma Fr. Förster in Leipzig übernahm die Vertretung. 

Frau Wilh. Meyer Wwe. in Bergedorf hat ihre Papier-, 
Luxus- und Lederwaaren-Handlung ihrem Sohne, Herrn Gustav 
Meyer, mit allen Aktiven und Passiven übergeben. 

Unter der Firma Julius Zahn wurde in Dortmund, 
Westenhellweg 90, eine Buch-, Kunst-, Musikalien- und Schreib- 
waarenhandlung eröffnet. Die Firma Carl Fr. Fleischer in 
Leipzig übernahm die Vertretung. 

Herr Paul Mähler eröffnete in Stuttgart, Esslinger 
Strasse 34, eine Buch-, Kolportage- und Musikalienhandlung. 
Die Vertretung für Leipzig übernahm Herr Herm. Hässel. 

Aus der Firma Eitler & Jundt in Achern, Baden, Buch- 
druckerei, Buchhandlung und Verlag der Mittelbadischen Nach- 
richten, ist am 1. Januar Herr Jundt ausgetreten und das 
Geschaft auf den bisherigen Theilhaber, Herrn Buchdrucker 
5 übergegangen, der es unter der Firma Karl Eitler 
or t. -8- 
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Konkurs-Aufhebung. -Verlag Deutscher Mich el. 


G. m. b. H. in Schöneberg. 


Carl Steimmig & Co., Eisengiesserei 
und Rudolf Steimmig, 
ssiven sollen 1 800000 M. 


Konkurse. 
und Maschinenbauanstalt in ann 
Papierfabrik in Gr. Bölkau. Die Pa 
betragen. Verluste erleiden hauptsächlich Verwandte: 
die Forderungen Danziger und Königsberger Banken 
sollen gedeckt sein. — Ferdinand Ernst Freiherr von 
Andrian -Werburg, Inhaber der Firma „Papierfabrik 
Plattenthal F. v. Andrian-Werburg in Wiesa, Sachsen. 
Konkursverwalter ist Herr Rechtsanwalt Taube in Annaberg. 
Anmeldefrist bis 9. Februar. Wahltermin 2. Februar, vormit- 
tags 10 Uhr. Prüfungstermin 23. Februar, vormit 10 Uhr. 
Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 1. Februar. (Vergl. Nr. 3. 
S. 94.) — Verlagsbuchhändler Bruno Klette in Charlotten- 
burg, Berlinerstrasse 133. Konkursverwalter ist Herr W. Goedel 
jun. in Charlottenburg, Bayreutherstrasse 1. Frist zur Anmel- 
dung der Konkursforderungen bis 29. Januar. Erste Gläubiger- 
versammlung 1. Februar, vormittags 10% Uhr, und allgemeiner 
Prüfungstermin 1. März, vormittags 11 Uhr, vor dem König- 
lichen Amtsgericht, im Zivilgerichtsgebäude, Amtsgerichtsplat 
Il Tr., Zimmer 44. Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 15. Jan. 
— Schwedische Buchverlagsexpedition A. J. Hammer 
in Frederiksro bei Gothenburg ist fallit erklärt worden. An- 
meldefrist bis 15. Januar beim Konkursgericht in Gothen- 
burg. F. — Camphausen & Limberg, Tapetenhandlung in 
Düsseldorf, Schadowstrasse 73, und über das Privatvermögen 
deren Inhaber, Herren Robert Camphausen, Pempelforterstr. 90, 
und Ludwig Limberg, Grafenberger Chaussee 139. Herr 
Rechtsanwalt Dr. Behnöider ist Konkursverwalter. Offener 
Arrest, Anzeige- und Anmeldefrist bis 2. Februar. Erste Gläubiger- 
versammlung 31. Januar, vormittags 11 Uhr, und allgemeiner 
Prüfungstermin 14. Februar, vormittags 11'/, Uhr, vor dem König- 
lichen Amtsgericht, Kaiser Wilhelmstrasse 12, Zimmer Nr. 7. 


Auszeichnungen. Dem Werkführer der München-Dachauer 
Aktiengesellschaft für Maschinenpapierfabrikation, Herrn Ham- 
merl in München, wurde die bronzene Medaille des Michael- 
Ordens verliehen. X. 

Herr Obermaschinenmeister Karl Bernhard Hertzschuch 
in Dresden, seit länger als 30 Jahren in dem jetzt der Aktien- 
gesellschaft Kunstdruck- und Verlagsanstalt vormals Müller & 
Lohse gehörigen Betriebe beschäftigt, erhielt das bare 
Ehrenzeichen für Treue in der Arbeit. Die Gesellschaft liess 
ihm eine goldene Uhr mit Kette überreichen. g. 

Dem Theilhaber der Firma Giesecke & Devrient, typogra- 
fisches Institut in Leipzig, Herrn Raimund Giesecke. 
wurde vom Kaiser der Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen. KX. 

Herr Verlagsbuchhändler und Buchdruckereibesitzer Olden- 
bourg in München wurde vom Prinzregent Luitpold zum 
Kommerzienrath ernannt. K. 


Fabrikbrände. Dieser Tage brach in der Dessendorfer 
Papierfabrik, Post Unter-Polaun, Eisenbahnstation Tannwald, 
Böhmen, welche der Firma Brüder Rösler in Reichenberg 
in Böhmen gehört, ein Brand aus, der die ganze Nacht währte 
und die Anlage vollständig einäscherte. Nur ein Magazin 
konnte gerettet werden. ie an der schwarzen Desse 
legene Papierfabrik wurde 1861 von Ferdinand Unger aus Lie- 
benau gegründet, ging 1872 in den Besitz einer Aktiengesell- 
schaft über, kam 1894 in Liquidation, wurde verkauft und von 
den Brüdern Rösler erworben. Sie arbeitete mit einer 128 cm 
breiten Langsieb- und zwei je 130 om breiten Rundsiebmaschinen 
Umschlag- und Hülsenpapiere K. 

Am 5. d. Mts. nachmittags brach im Trockenhause der 
Louis Gessner’schen Pappenfabrik in Pöhla, Sachsen, 
Feuer aus. Die eine Hälfte des neuen, massiven Gebäude ist 
ausgebrannt und ein grosse Menge Pappen vernichtet worden. 
Durch schnelles Eingreifen der Feuerwehr wurde das Feuer 
auf seinen Herd beschränkt. Der Betrieb ist nicht gestört. g. 


Vereinigung der österrelohischen Paplerfabriken. Die Verhand- 
lungen der Oesterreichischen Credit-Anstalt mit mehreren Papier- 
fabriken, betreffend Vereinigung zu einer ee Aktiengesell- 
schaft, wurden wieder aufgenommen. X. (Die reine See- 
schlange! Red.) 
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Dorstener Papierfabriken, A.-G. in Dorsten. Die 
von dieser Gesellschaft in Broich gegenüber Mülheim a. d. Ruhr 
ac uerbaute Papierfabrik ist vor einigen Tagen in Betrieb ge- 
jetzt worden. Die dort aufgestellte neue Papiermaschine von 
Tüllner in Warmbrunn i. Schl. mit 2,35 m Betriebsbreite be- 
rührt sich sehr gut und liefert durchaus befriedigendes Druck- 
pier. Nachdem die Maschine eingelaufen ist, sollen dort bis 
u 15000 Kilo fertiges Zeitungsdruckpapier in je 24 Stunden 
gefertigt werden. (Köln. Volksetg.) 

Die Sulfitstofffabriken Hoesch & Co. in Pirna a. E. und 
leidenau haben durch Ausbau ihrer Anlagen ihre Tages- 
zeugung auf 55 t trockenen Zellstoffs gebracht, was einer 
Iahreserzeugung von rund 20 Mill. kg entspricht. Aulässlich 
ler Fertigstellung ihrer Neubauten sandte uns die Firma in 
rächtigem Rahmen ein Doppelbild ihrer Fabrik Pirna, die nach 
ütter-Kellner arbeitet, und der Mitscherlichstoff herstellenden 
'abrik Heidenau. Diese Fabriken liegen an Wasser und Eisen- 
yahn, also für Zu- und Abfuhr sehr günstig. Eine kleine Berg- 
ahn führt die Rohstoffe vom Elbkai unmittelbar zu den Ver- 


T Beide Fabriken machen einen stattlichen 
Andruck. 
Leipziger Schnellpressenfabrik, Aktien - Gesell- 


chaft, vorm. Schmiers, Werner & Stein in Leipzig. 
‚aut Bilanz vom 30. September 1900 erzielte die Gesellschaft 
m abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rohgewinn von 293039 M. 
4 Pf., der sich durch 10809 M. 26 Pf. Miethserträgnisse und 
3873 M. 5 Pf. Vortrag auf 327721 M. 95 Pf. erhöht. Hiervon 
rurden 97172 M. 37 Pf. für allgemeine Geschäftsunkosten, 
1220 M. 79 Pf. für Abschreibungen und 24087 M. 13 Pf. für 
nsen verwandt, 6768 M. 43 Pf. dem Reservefonds überwiesen, 
4860 M. Tantiömen, 4500 M. Gratifikationen, 110000 M. als 
Iprozentige Dividende (i. V. 12½½ pCt.) vertheilt und 23 113 M. 
3 Pf. auf neue Rechn vorgetragen Ä 

Die Firmen Karl Steimmig & Co, Eisengiesserei in Danzig 
nd Rudolf Steimmig, Papierfabrik in Danzig, hatten 
ine Gläubigerversammlung einberufen, um über ein von den 
eiden Firmen angestrebtes Moratorium Beschluss zu fassen. 
he Versammlung war sehr stark besucht. Von der Firma Karl 
teimmig waren 85 pCt. der ungedeckten Forderungen und 
6 pCt. der gedeckten Forderungen vertreten, von der Firma 
udolf Steimmig 95 pCt. der ungedeckten und 60 pCt. der 
edeckten Forderungen. Nachdem die Lage der beiden 
irmen von Herrn Justizrath Gall dargelegt war, wurde 
on mehreren Seiten die Bereitwilligkeit betont, den beiden 
irmen unter gewissen Voraussetzungen durch Gewährun 
ines dreijährigen Moratoriums entgegenzukommen, währen 
adere gl ihre Zustimmung vorbehielten. Sämmtliche 
Häubiger, auch diejenigen, die in der Versammlung nicht an- 
asend waren, sollten aufgefordert werden, zu erklären, ob sie 
eneigt sind, dem Moratorium beizutreten. Es war vorgesehen, 
ass die Forderungen unter 100 M. sofort voll befriedigt und 
ie durch Pfänder gedeckten Forderungen auch während der 
auer des Moratoriums voll verzinst würden. Von den Pfändern 
lite, was realisirbar ist, realisirt werden, um die Zinsenlast 
ı vermindern. Der Konkurs liess sich jedoch nicht aufhalten, 
arg]. Konkurse, S. 132. | 

Herrn U. Fritzsche wurde für die Firma Kienzerle & 
austein, Papierfabrik und Papiergrosshandlung in Ulm a. 
. Donau, Prokura ertheilt. 

Herm. Möller ist aus der Firma Wiese & Co., 
arto n- und Papierwaaren-Fabrik, Lithografie, Stein- und 
uchdruckerei, farmazeutische Bedarfsartikel in Stettin- 
eutorney ausgeschieden und an seiner Stelle Herr Apotheker 
lindolff in die Firma eingetreten, welcher in Gemeinschaft 
it dem bisherigen Mitinhaber Herrn Apotheker W. Ziegel 
# Geschäft unter Uebernahme sämmtlicher Aktiven und 
assiven weiter führt. 

Der bisherige Inhaber der Firma Wilh. Biermann, Papier- 
tosshandlung in Hannover, Raschplatz Nr. 14, Herr August 
udolph, hat sich Ende 1900 vom Geschäft zurückgezogen. Herr 
iedrich Biermann, Enkel des Begründers der Firma, hat das 
eschäft mit sämmtlichen Aktiven und Passiven käuflich über- 
mmen. Die bisherige Kollektivprokura der Herren Wilh. Herbes 
id Louis Wendie ist erloschen, dagegen Herrn Wilh. Herbes 
‘kura und Herrn Louis Wendte Handlungsvollmacht ertheilt. 

‚Herr Paul Zimmer wurde als Theilhaber in die Firma 
tiedrich Otto Müller, Papiergrosshandlung in Hag en i. W. 
genommen. N 

Den Herren Tbeodor Ohsen in Berlin und Kurt Pausch in 


Uensee wurde für die Firma Verband Deutscher Druck- 


pa A G. m. b. H. in Berlin, Gesammtprokura 
ertheilt. 

Herr Theod. Hoffmann jr. wurde als Theilhaber in die Firma 
Hoffmann & Engelmann, Maschinen- Papierfabrik in Neu- 
stadt an der Haardt, aufgenommen und Herrn Georg Engel- 
mann jr. Prokura ertheilt. 

Herr Heinrich Knittel ist aus der Firma G. Braun'sche 
Hofbuchdruekerei und Verlag in Karlsruhe in Baden 
ausgeschieden. | | 

Die »Olbernhauer Zeitung mit Lokalanzeiger für 
Seiffen« in Olbernhau ist durch den Verlag des »Erz- 
gebirgischen General-Anzeigers« käuflich erworben 
worden und hat mit Jahresschluss 1900 ihr Erscheinen ein- 
gestellt. g. 

Die »Illinois Staats-Zeitung« in Chicago, lange Zeit 
die führende deutsche Zeitung des amerikanischen Westens, 
ging sammt Druckerei und Gebäude nach-dem jüngst erfolgten 
Tod ibres Gründers, A. C. Hesing, durch Versteigerung für 
50209 Dollar in den Besitz der Frau Margaretha Raster über. 


Anerkennung treuer Mitarbeit. In Anerkennung zehnjähriger 
treuer Dienste hat der Besitzer der Papierfabrik zu Haynau, 
Freiherr von Gablenz, 11 Aufsehern, Arbeitern und Arbeite- 
rinnen je ein Sparkassenbuch über 100 M. zum Geschenk gemacht. 


lubelfeste. Am 2. ds. Mts. feierte Herr Hermann 
Credner, Vorsteher des Vereins der Buchhändler zu Leipzig, 
Inhaber der Verlagsbuchhandlung Veit & Comp. daselbst, sein 
25jähriges Jubelfest. Aus diesem Anlass sandte der Rath dem 
Jubilar ein Glückwunschschreiben. g. 

Die Firma Wilhelm Ernst & Sohn, Verlagsbuchhandlung 
in Berlin, feierte am 1. Januar gleichzeitig mit der von Herrn 
Geh. Baurath Sarrazin herausgegebenen »Zeitschrift für Bau- 
wesen« das Fest ihres 50jährigen Bestehens. A. 

Der Besitzer der Firma Star Printing Office, lithographische 
Anstalt, Buch- und Steindruckerei in Berlin, Herr Alex 
Honig. beging am 6. Januar Sein 25jähriges Geschäftsjubel- 
est. K. f 

Am 1. Januar beging der Inhaber der 1829 gegründeten 
G. W. Niemeyer'schen Musikalienhandlung, Here Ludwig 
Hoffmann in Hamburg, Gänsemarkt, sein 25jähriges Ge- 
schäftsjubelfest. Mit ihm feierte sein Geschäfts-Diener, Herr 
Gustav Lohmann, den 25. Jahrestag seines Wirkens in diesem 
Geschäft. g. 


Unfall. In Schönheide trug sich am 1. d. Mts. in der 
Bretschneider’schen Papier- und Holzstofffabrik ein Unglücks- 
fall zu, wobei der dort als Arbeiter beschäftigte, 43 Jahre alte, 
verheirathete Hilmar Dörfel aus Eibenstock seinen Tod fand. 
Um das Einfrieren zu verhindern, hatte man am Neujahrstage die 
zum Fabrikbetrieb gehörige Transmission zum Theil leer laufen 
lassen. Mit der Beaufsichtigung und Bedienung des Getriebes 
waren zwei Arbeiter, ein gewisser Seidel und der Verunglückte 
betraut. Als Seidel nachmittags damit fertig war, einen herunter- 
gefallenen Riemen auf die in der Nähe der Holzschleiferei- 
turbine befindliche Welle wieder aufzulegen, hörte er zwei 
kurze Ausrufe Dörfels und nahm wahr, dass dieser von der 
etwa 20 cm über dem Erdboden liegenden Welle erfasst und 
von ihr herumgeschleudert wurde. Obgleich Seidel die 
Turbine sofort abstellte, konnte Dörfel nur als Leiche heraus- 
gezogen werden. Ihm war das Rückgrat und der Brustkorb 
vollständig zerquetscht. Dörfel soll an dem Unfalle selbst 
Schuld tragen, da er in dem Raume, wo sich die Welle be- 
findet, nichts zu suchen hatte und mit seiner Schürze der Welle 
zu nahe gekommen ist. g. 


Papierpreis-Erhöhung In Frankreioh. Der Verein Französischer 
Papierfabrikanten hielt am 19. und 20. Dezember 1900 in Paris 
eine ausserordentliche Generalversammlung ab und beschloss 
einstimmig, die Preise aller Papiere und Pappen für 1901 um 
5 bis 10 pCt. zu erhöhen. Grund: Preiserhöhung aller Roh- 
und Hilfsstoffe, besonders der Chemikalien. 


Neue Papierfabrik in Serbien? Die Firma Hartmann in Ham- 
burg erhielt die Genehmigung zur Errichtung einer Papier- 
fabrik in Serbien mit einem Grundkapital von 3 Millionen 
Dinars. K. (Die in Serbien ertheilten derartigen Konzessionen 
liess man bisher meist verfallen. Näheres über die Firma Hart- 
mann ist uns nicht bekannt. Red.) 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 3. und 7. Januar 1901 
Patent-Anmeldungen 
ee o Ertheil 


eines Patentes N Der Gegenstand der 
Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte utsung geschütst 
K. 19 944. Vorrichtung 18 Ben der Papiermacherfilse. — 
Vertr.: Rud. Schmidt, D 


die ang 


Alexander Karaat, Fr resden. 
9. August 1900. (Kl. 5 
Sch. 16 421. an. — Heinrich Schmolks, Prag, Böhmen; 


Vertr.: Ottomar R. Schulz und Franz Schwenterley, Berlin, Leipziger- 
strasse 181. 11. Oktober 1900. (Kl. 55d.) 

H. 22 588. Draht- N ee — Robert Hoe, Grand 
Street 504, New York, V. St. A.; Vertr.: Carl Pieper, Heinrich Spring- 


Gl. 1 ey Theodor Stort, Berlin, Hindersinstr. 8. Deine 1898. 
B. 26 500. Verschlussklammer mit Schreibstiftbehälter für 


Taschenbücher. — Johannes Busse, Hamburg -St. Georg, Pulver- 
teich 25. 5. März 1900. (Kl. 11d.) 

I. 18 499. Brieforduer mit Aufreikstifiea und drehbaren, 
zwangläufg mit einander verbundenen Verschlassbügeln. — Gustav 
May, Rixdorf-Berlin, Richardstr. 99. 11. August 1900. (Kl. 11e.) 

O. 8280. Platte für Tiegeldruckpressen. — Theophield Danglade 


Oakley, Cincinnati, Ohio, V. St. A.; Vertr.: Dr. R. Wirtb, Frank- 
eh a. . und W. Dame, Berlin, Luisenstr. 14. 2. November 1899. 
( 15d 


M. 17746. Formatwalse mit verstellbarem Umfang fir Pappen- 
maschinen. — Alfred Mensel, Ullrichsberg b. Rosswein i. S., Postamt 
Niederstriegis. 25. Januar 1900. (Kl. 55d ) 

K. 19 845. Verstellbare Ueberfeder. — Reinhard Keks, Reck- 
linghausen-Bruch, Hernerstr. 18/14. 19. März 1900. (Kl. 70b.) 


Zurücknahme von Anmeldungen 


Wegen Nichtsahlung der vor der Ertheilung su entrichtenden Gebühr 
gelten folgende Anmeldungen als zurückgenommen 
B. 27805. Iu der Länge verstellbare Hülse zum Aufwickeln 
von Papierbahuen verschiedener Breite. 8 Oktober 1900. (Kl. 55e.) 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeld im Beichs- 
Anzeiger. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Patent -Erthellungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände ist den Nachgenannten ein Patent von 
dem bezeichneten Tage ab unter nachstehender Nummer der Patentrolle ertheilt 

118 021. Kartenhalter in Kastesform. — F. Macey, Grand Rapids, 
Mich.; Vertr.: Dagobert Timar, Berlin, Luisenstr. 27/28. Vom 8. Januar 
1899 ab. (Kl. 11e.) 

118 022. Elenneinband für Sammelmappes. — R H. Bisho 
F. R. Baker, London; Vertr.: C. Fehlert und G. Loubier, 
Dorotheenstr. 82. Vom 10. August 1899 ab. (Kl. 11e.) 

118028. In seiner Länge um Scharniere zusammenklappbarer 
Zeitangshalter. — H. Schürger, "Köln Gr. Griechenmarkt 72. Vom 
81. Dezember 1899 ab. (Kl. 11e.) 

118 024. Verfahren zur Anfertigung von Gummi-T 
Duncan, Chicago; Vertr.: F. A. Hoppen und Max 
Charlottenstr. 8. Vom 18. April 1900 ab. (Kl. 15a.) 

118 068. Vorrichtung zur Reinigung des Bestoss-Mundstücks bei 
Matrizonsetz- und Zellengiessmaschinen. — The Monoline Composisg 
Company, Washington; Vertr.: F. C. Glaser und L. Glaser, Berlin, 
Lindenstr. 80. Vom 25. November 1897 ab. (Kl. 15a.) 

118 25. Vorrichtung zur Zurückbewegung des Papierschtittens 
an Schreibmaschinen. — Nähmaschinenfabrik und Eisengiesserei vorm. 
Seidel & Naumann, Dresden. Vom 8. Dezember 1897 ab. (Kl. 15g.) 


118 026. Vorrichtung zur Darstellung der Beanspruchang des 
Schahwerkes beim Gehen. — M. A.. Kennedy, Boston; Vertr.: August 
Rohrbach, Max Meyer und Wilhelm Bindewald, Erfurt. Vom 16. 
1900 ab. (Kl. 54g.) 

118 064. Maschine zum Zukleben von Briefumschlägen. — A. B. 
Dick Company, Chicago; Vertr.: A. du Bois-Reymond und Max Wagner, 
Berlin, Schiffbauerdamm 29 a. Vom 14. März 1900 ab. (Kl. 70d.) 

118 065. Zusammenlegbares Reissbrett in Kofferferm. — G. H 
Weller, Kirchberg i. S. Vom 7. April 1900 ab. (Kl. 70e.) 


Lösohungen 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
Kl. 15: 88820. Kl. 54: 74286. Kl. 70d: 116026 


en Colossaler Massenartikel 


ist unser verstellbarer immerwährender 


Datumstempel „Front“ 
reichend bis 1907. „Front“ ist der beste, bequemste 
und billigste Datumstempel der Welt. Preis per Dtzd. 
Mk. 4,— netto per, Nachn. Musterstück gegen Ein- 
sendung von 60 Pfg. franco. 1 Postpacket = 5 Ko. 

enthalt 10 Dutzend. [114986 
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Fabriken in Europa. 


unberührt. 
uni | Holländer entbehrlich. 


L. Sehwarz & Comp., Berlin 8, Annenstr. 291 


CASEIN COMPAN 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 
Alleinige Herstellerin von 


Halls Albuminoid- 


118046) 


=> Streichen von Papier 


führt bei 90 pCt.der Streich- 
zpapier-Fabrikanten von 
Amerika und vielen en 
er- 
brauch dieses Streichmittels in 
den amerikan. Streichpapier- 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 
genommen. 


Das „Uniösliohe Poröse Leim-“ 
Verfahren verdrängt rasch alle 
anderen. Damit ichenes 
Papier wird von den grössten 
Stein- und Buchdruckereien und 
Papierlieferanten bevorzugt. 


Fabriken In Bellows Falls, Vt, V. St. v. Amoi | 
Bureau: 74 John Str., Now-York 


General vertreter für Deutschland, Oesterreich - U = 
Dänemark, Schweden und Norwegen: a 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Oasein - „Formaldehyd. -Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


Dr. C. Wursters Papierzerfaserer 


Patentirt in allen Industrie -Staaten 

Zum Zerfasern von Maschinenauseohuss, Altpapier, 3 Hoizeckiif 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die 
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Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster, 
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Weltaasstellung Paris 1900: Grand Prix and Goldene Medaille. 
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; Draht-Heftmaschinen in weit über 100 Ausführungen 


f eigener Construction, desgleichen [128459 
' Faden-Heftmaschinen jeder Art für Bücher und Broschüren 
Bogen-Falzmaschinen in 30 verschiedenen Modellen 


E 
t 
| i Maschinen zur Cartonnagen- und Faltschachtel-Fabrikation 
ai Paris, 60. Quai Jemmapes 


— Neu! nennen 


Knoten-Faden-Heftmaschine für Schreib- und Zeichenhefte. Wien V, Matzleinsdorferstrasse 2. 


Patent-Raspler- 
* Exhaustor 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 

Wesentliche Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 

Bequemer Betrieb. [116892 


12 Robert Dietrich, Merseburg a. S. 
w Nichtig für TE 0 


Beste Paplerklammer zum Zusammen- 


halten von Papieren, Karten etc. ohne 
Zarakneben, , ehao Zerkratzen. Besser wie 
p In Rollen M. 105 pr. 100 Or netto Casse frc. Bahn adeln, da nicht b ke 


* SR „ in Stücken M, 95 „Berlin od.geg. Nachn. 3 


Gaufrir - Calander 


Walzen-Gravirungen 
zum Einpressen von Mustern in Papiere 


aller Art; auch für 


Skytogen, Pergamyn etc. 
Leder - Imitationen 
Leinen - Effecte 
. Moiré - Gravuren [117478 


1 Weitere i zahle für: [121972 | 
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ER e Maschinen- u. Walzenfabrik _ 
** Auslande ' Eigene Walzengraviranstalt 


seph Eck & Söhne, Düsseldorf 
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Schwedens Einfuhr an Papier, Papier- und Pappwaaren, 
Bedarfsartikeln des Buchgewerbes usw. aus Deutschland 
im Jahre 1899 


Die gesammte Waaren-Einfuhr Schwedens aus Deutschland betrug 
nach dem statistischen Bericht über Schwedens Handel in 1899 
184118000 Kronen gegen 158059000 Kronen in 1898. 

An Artikeln, welche die Leser der Papier-Zeitung zunächst inter- 
essiren können, sollen im Folgenden die wichtigsten nach Gewicht 
und Werth angegeben werden. Von Papier und Papierarbeiten kamen 
aus Deutschland: Polir- und Schmirgelpapier 74926 kg (im Werthe 
von 44956 Kronen), do Düten- und anderes grobes Papier 21212 kg 
(4242 Kr.), do. vergoldetes, versilbertes usw. 172818 kg (603 113 Kr) 
do. alle anderen Arten 48829 kg (683997 Kr.), Pappe, Pressspäne usw. 
1726162 kg (617849 Kr.), do. andere Arten 57362 kg (45890 Kr) 
Papp- und Papierarbeiten, unlackirt 104415 kg (813245 Kr.), do. lackirte, 
bronzirte usw. 10982 kg (54910 Kr.), Papiertapeten und Borden 
67508 kg (186783 Kr), Alben und einzelne Theile 2152 kg (10760 Kr.). 
lose Buchdeckel usw. 2466 kg (7898 Kr.), Briefkuverts und Papier- 
beutel 66505 kg (99758 Kr.), Bücher mit eingeheftetem reinem Papier 
80089 kg (60178 Kr.). Masken 1981 Stück (965 Kr), Spielkarten 72132 
Spiele (86066 Kr.), Visitenkarten usw. 88621 kg (115863 Kr), Tinte 
\3188 kg (1888 Kr.), lithografische Steine 23918 Kr., Stahlfedern 701 kg 
(6608 Kr), Blattgold. Blattsilber usw. 1808 kg (18080 Kr.), Schrift- 
giessereiartikel usw. 90182 kg (180864 Kr.), Klischees, Stereotypen usw. 
85875 Kr., Maschinen und Geräthschaften für die Holzschliff- und 
Papier-Industrien usw. 785258 Kr., Bücher in schwedischer Sprache, 
üneingebunden 7458 Kr., do. in fremder Sprache und Bücher für 
Blinde 448721 Kr., Erdgloben 1238 Kr., lithografische Drucksachen 
usw. zu gedruckten Werken gehörig 6500 Kr., do andere Arten 
(Etiketten und Formulare) 110459 kg (552295 Kr). Musikalien, ge- 
bundene 238;kg (8570 Kr.), do. andere Arten 75861 Kr., Portefeuilles, 
Taschenbücher usw., nicht aus Seide 67669 kg (406014 Kr.), Buch- 
druckfarbe usw. 70557 kg (141114 Kr), Buchdrucker -Walzenmasse 
5128 kg (12820 Kr.). 

Nach Deutschland gingen aus Schweden in 1899: Holzstoff, che- 
misch trocken 8168775 kg (1142981 Kr.), do chemisch feucht 182760 kg 
(12798 Kr.), do. mechanisch trocken 9649789 kg (656182 Kr), do. 
mechanisch feucht 81800 kg (2602 Kr.), Papierholz 25000 cbm (150000 
Kr.), Papier, grobes 438268 kg (87654 Kr.), do. andere Arten (Zeitung:- 
druckpapier) 4985926 kg (1246481 Kr.), Pappe 57692 kg (17808 Kr), 
do. andere Arten 808746 kg (54674 Kr.), Papiertapeten und -Borden 
58459 kg (68459 Kr.), Briefkuverts usw. 18828 kg (20742 Kr) F. 
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ge, Cichtpauspapiere . 


Pauspapiere Pausleinen 


kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma [121758 


Schlesische Lichtpauspapierfabrik 
Hartmann & Daun, G. m. b. H. 


Telegr.-Adr. BRESLAU _ Hartmann & Daun 


Unsere Lichtpauspapiere sind vorzüglichster 
Qualität und den bisher renommiertesten 
Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 
Gelingen tadelloser Copien, sowie für lange 
Haltbarkeit vollste Garantie 


P 


Man verlange illustrierte Pre 
September 


80 Tage 


21 


Sonnabend 


— mm 
— — 


21. September p 


Ferd. Ashelm, Berlin €,19., Neue.Grün-s 


TE 


Fabriken in Copitz, Taubenbeim, Lieberhal (Kar. Sache 


7 Papiermaschinen 


Imitiert Japanische 
/  $Seidenpapiere 


in feinster Ausführung und diversen Dessins 
offeriert [1118785 78 

ADOLPH FIEGEL, Paplerlabriken | 

Central Comptoir: Berlin C, Neue Grünstr. 31 IB 


1 
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Worte 


T. T. Heinz > 


Brieg, Bez. Breslau 
Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


— [lo a o M 


| Schutz-Marka 


| 


Saubere und correcte Ausführung von 


extra-Anfertigunge | 


Lager aller Sorten | 
Geschäftsbücher in nur guter Ausführung 


SPECIALITÄT: 
Copirbücher, Falzmappen 
Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, genden 


Cassacontrollbücher 
Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 


Postkarten - Riben etc. 
Drucksachen (Wechsel, Rechnungen etc.) in Heften u. 
SC Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten Da 


in hocheleganter Ausführung 
(Facturen, Wechsel, Checks etc. ete) fi 
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ann Finckh in Reutlingen (wirtteng, } j) 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


1116811] empfehlt: 


I! | 


e 
mH 
| 


i 


| 
ij 


Cellulose- Reiniger fir ale Arten Cellulose, Rob. Dietrich's Patent- 
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A nasti mit vorzüglicher Abdichtung Ast- und Splitterfänger 
= D. R. P. 92909 ur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
N mit selbstthätiger Relaigang des Cylinders durch drehbare Saug-Schaufeln. |} selbstthätiger Entfernung der Aeste. 

- D. R. P. 102618 X (Siehe Hofmann's Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 

i Minimaler Kraftver brauch. V Seite f 

í Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, v WER” Grösste Leistungsfählgkelt bei ganz geringem 

f auoh für jedes andere System passend. 0 Kraftverbrauoh. 

= ca. 70 Apparate ausgeführt. “| In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 
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"© Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten 4M M M M k Prima Referenzen Te 


Sämmtliche Maschinen zur Pappen-, Papier- und Blechverarbeitung 


Letzte Neuheiten! 


Achtung! 


Wellpapier- u. Wellpappen- 
Erzeugungs-Maschinen 


BES unlibertroffener Bauart, für alle Arten u. Breitem. 22 


Automatische Anschlagmaschinen mit 
Scherbelklammer von der Rolle 


Sleeh klammern Sens 
Billigste Proisa! - = = » » » „ Günstigsto Lieferungsbedingungen! 


Ərahtheftmasehinen aller Art [121188 
Sonderzweig: Einrichtung und Ausstattung von Cartonnage-Fabriken. Masehinen eigener Fabriken 


1 Aktiengeſellſchaft für Cartonnageninduſtrie 


Telegrammadresse: i Fernsprecher: 
„Blechklammer“, i Dresden = N. 8 Amt II Nr. 2509. 
Dresden Bautzner Chauſſee 4. 


Man verlange: Haschinen- Preisliste mit Abbildungen u. Erläuterungen, Arbeitsmuster, Kostenanschläge. 
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Besohlagaahme von Ansichtspostkarten. Dieser Tage beschlagnabmte 
ein Polizeikommissar eine Anzahl Neujahrskarten, sogenannte Künstler- 
karten, die in einem Schaufenster in Barmen, Rudolfstrasse, auslagen. 
Es handelte sich um Miniatur-Kopien berühmter Meister, wie Veronese, 
van Dyk, Talma, Michel Angelo usw. Unter Anderem fiel das uralte 
Weihnachtsstück: Die heilige Maria vor dem nackten Christkind 
knieend, der Polizei zum Opfer. Die Stücke stammen aus dem Kunst- 


verlag der Anstalt Löwy in Wien. 


Neu’ Neu’ Neu’ 


In Rollen In verschiedenen 
75 Meter breit Farben und 
66—100 cm breit Qualitäten 


Ungeklebtes Wellpapier 


D.R.G.M. 138829 
von grösster Widerstandsfähigkeit, sehr elastisch, vollständig 
geruchfrei, zu allen Arten von Verpackungen vorzügl geeignet, 
empfehlen bestens und billigst 


Leipziger Wellpapier-Fabrik 
Graessle, Laupitz & Co. 1128697 


LEIPZIG-LINDENAU, Thüringerstr. 1—8 | 


Couvertmaschinen 
Maschinen tar Cigarren, Lohn- 
und Aktenbeutel usw. 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für gielohmäselgen, tadellosen Sohaitt, liefert 
BERNH. ECKNER, Hasehinen - Fabrik 


BERLIN 3. Wasserthorstrasse 46 1121278 


Keine Verunreinigung der Bäche u. Flüsse 
| durch Papierstoffe u. Materialien 


bei Verwendung von 


Parterstoßfvasser - Sortirer 


In hervorragendsten Papierfabriken an Papiermasohinen für alle 
Paplerserten eingeführt, und bestätigen sämtliche Herren Fabri- 
kanten, die den Apparat haben: ehrproduction 
besseres und reineres Fabrikat sowie ganz 
bedeutende Steffersparniss, bis zu 20 °/, der Gesamt- 
production bei einigen Papiersorten. Amortisation des Apparates 
in kürzester Zeit. 

Anfrage bitte zu richten an: (122841 


fictiengesellschaft für Verzinkerei und Eisen- 
Construction vorm. Jac. Filgers, Rheinbrohl 


Stofflänger System Otto ı Schmidt 


für Papier- und Papierstofffabriken. Billige Anlage, kosten- 
loser Betrieb und Unterhaltung und unübertroffene Leistung. 


Beste Referenzen! 
Kostenlose Anstellung durch 


Ingenieur Bruno Schmidt 


Dresden-A., Lilienstrasse 8 II 


PAPIER-ZEITUNG 


Bis 1. Dezember 1900 wurde 
uns nachweislich 


über vis 
Linotype-Setzmant 
fest verkar 


Man verlange Broschüren, Schrifi * 
Keferensliste und jede weitere A 


-r 


4 er 1 2— an. 
D — 


abu u. Mergenthaler Sotrmaschinen-Ai 


Chausseestrasse 17/18, Gesellschaft mit beschränkter Haftasi 


Die Fabrik | 


Kunstprägerei Buchholz 
Mittag Preuss Morgenstern 
Buchholz i. S. 


bietet Grossisten und Exporteuren eine reichhaltige 
Collection effectvoller Neuheiten in 


Reklame - Artikein 


als 
Kalender - Rückwänden 


Papp-Wandtaschen etc. 
in feinster Lithographie. 


Bei Aufgabe von Referenzen stehen 
Muster zu Diensten. 


N 


Kreuzboden - Beutelmaschi% 
Bewährteste und leistungsfählgste Construction = 
Neu! D.R. 4 
Einrichtung f. gefüt eris 
2 Leistung 0 
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Tem. 


Man gr Preisofferte von B 
Fischer & Krecke, G. m. b. H., Bielefeld a. Berlin ST 3 


Ha 
Ast anzmesser und Ausschlageisen tat Weber un, 


| Jans Reisert 


Beschäftsblichern 
KOLN 


von C. Brandauer & Co. 


nsel und Gretel- II n, MARCUS 


Eine beliebte Feder für Schul- und Hausgebraueh. HAMBURG [121977 


aller Art, Octav-Contobücher, 
Notiz- -u Tagebücher etc.,sowie 
Notizblocks in verschiedenen 


Grössen, Mater u. Preise stehen F 9 
suf Verlangen gern zu Diensten. Zweigniederlassung: Bd 
rössert nahme gebe ent- I — 8 


abatt. [191234 LEIPZIG * Gerberstr. 19/27 


prog ge 
icherfabrik 
N an we m 1. W. 


>: 
ODelsparkasten 
mit Filter. D. R.-G.-M. 


Zuverlässigster Apparat geg. Oelverunreinigung 
Ausführung in verbleitem Eisen 


Tropfölreinigungs- PE q 
Apparate isss N 

bewährter Construction. Ausführung in ver- aü — — 
bleitem Eisen i "li 


belsparkasten mit Filter — Prospekte stehen frei zur Verfügung 


— See] = NEUHEITEN! 
Cassenbloeks 


== Muster u. Preise froo, zu Diensten. === 
H. Görisch, Spremberg N.-L. 


Cassenblockfabrik uren 


Extra-Anfertig. nach jed. Sohema. 
Gegründet 1878 


Wr % Wilh. Parmentier, Bonn 


u — Pa y N initi naar tn 15 = g 
5 jalitat 1545? , N. 2 7 FABRIK 
'ormaten als Specialität [115457 ee a | — | 1 
Haiger in Nassau für Bureau- u. Contor-Ariikel 
nach eigenen gesetzl. geschützten Systemen 


Gust. Hollstein 
EA An Friedr. Eyfriedt, Düsseldorf 


Zu haben in allen besseren Sohreibwarenhandiungen 


Veniilations- 
Anlagen 


mitte /st Dampf- Wasser-, elektrischem 
und Luft-Betrieb. | 


W. Hanisch & Cie. 


Berlin N 24 - [116166 Elektrischer 


Schraubenventilator. 


ET, RN Verstellbare Copierpressen u. Papierlocher 


einfach! praktisch! elegant! 


121971 


oprågte „farbige go Slogelmarken 


prägestempel, Sehnitte 
und Stanzeisen 


= fabricirt als Specialität — 
Herm. Engelhardt, Stettin 
lechan. Werkstätte mit Dasipf betrieb 
Gravir- und Prägeanstalt i 
e und beste Bezugsquelle für 
WiederverkKu. er [115877 


Alard's pat.Luftpropeller. 


* 
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Vertauschte Maschine 


Ein Geschäftsmann aus Hannover hatte sich bei einem Münchener 
Maschinenfabrikanten eine Maschine ausgesucht, diese mit seinem 
Namen versehen und um Zusendung der e gebeten. Beim 
Eintreffen der Sendung stellte es sich heraus, dass es nicht die mit 
dem Merkmal versehene Maschine war. Der Empfänger stellte sie 
dem Verkäufer zur n und verweigerte die Zahlung. Letzterer 
wollte auf den Umtausch, der hohen Transportkosten ben: nicht 
eingehen und klagte auf Zahlung des Kaufpreises. Er er , dass 
die gelieferte Maschine zwar nicht die vom Käufer gewählte, wohl 
aber eine ganz gleichwerthige sei, und dass zwischen beiden auch 
nicht der geringste nachtheilige Unterschied bestehe; auch habe der 
Käufer beim Kauf nicht betont, dass er kein anderes Exemplar an- 
nehmen würde. Dieser gab auf Befragen vor Gericht zu, ausser- 
stande zu sein, beurtheilen zu können, ob die erhaltene Maschine 
ebenso gut sei wie die von ihm ausgewählte. Er wurde zur Zahlung 
des 5 verurtheilt. Das Oberlandesgericht hob die vor- 
instanzliche Entscheidung mit der Begründung auf, dass es der all- 
gemeinen Rechtsanschauung entspreche, dass ein Käufer auch den- 
selben Gegenstand, den er beim Kauf mit seinem Namen versehe. 
erhalten wolle, wenn er eine andere Erklärung nicht abgiebt. Es 
bedürfe keines Beweises des ten, um darzuthun, warum er 
auf dem von ihm bezeichneten Exemplar bestehe. R. 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfa) 


Telegramme ‚Prima‘ 


empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtbausrohpapiere 
FFC ö ä 
Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 
Pausr ohpapıer € in allen Stärken und Breiten, 
[128676 


Telefon 56 


ferner 


Pauspaßiere, Pausleinen 


Lichtpausbapıere 
in allen Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen sur Herstellung 


obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


pPCCCCOCCCCECCLECECELCGCCCCCECCCGCCCCEE 
l inseitig glatte Cellulosepapiere, 
- auoh gerippt, in Bogen und Rotationsrollen, 


Seidenpapiere in weiss und farbı, 
Fantasie- Seidenpapiere 


liefert prompt 


Cellulose - Fabrik 
Höcklingsen bei Hemer, Westfalen 
999999993 


1120850 
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soeben herausgekommen: 


$ $s Photocol- Ansichtskarten To 
1,3: dee ee a 
5 u. de. de. (weisser Carton mit 
SS” E E moderner gedruckter 
Q F i Umrahmung E 
= 3 o de. Passepartouts und 
S £ Rahmen (überall be- 
kannt und beliebt) „ „ 6.— 
° far- | 
Genre-Posikarien: ger Glen aw dee | 
geprägter Umrahmung, 6 Sujets) „ „ 50 
de. de. Katen- u. Hunde- Serie, do. do., 4 Sujets „ . 5% 
in künstler. 14 farbig. A i 
Badekarten uch französ. Oraclen (8 Suje „ . 5- 


Reichhaltige Kollektion in Oster - Postkarten 
= @rossisten erhalten Rabatte 
Versandt an mir unbekannte Firmen nur per Nachnahme 
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C. D. Bracker Söhne, Hanau 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


liefern [128426 


Hadern-Drescher, Hadern- u. Tauenschneidmaschinen (System Bracker), 
Hadern-Stäuber versch. Construction, Holländer, Kollergänge mit Rahmen 
oder Schlepp-Kurbein, Chlorkalkauflöser (System Bracker), Auflöser für China- 
Clay und Erdfarben, Chlorkalkmühlen, Chlorwasserpumpen, Säure- 
Pumpen, Rührwerke =“ Jianetenrāiorn 

Liegende Rührwerke Hydraul. Presspumpen f. Hand- u. Maschinenbetr. 

t ee : Pumpwerke in allen Grössen 
Paok- u. Glättpressen für Hand u. Maschinenbetr. | Aufzüge mit Beib betrieb, System Bracker 


Hydraulische Pressen und andere Constructionen 
Fangpressen Complete Aufzugsanlagen mit Sicherheitsvorricht. 


Ferner: Neues patentirtes 


Auflöse- Verfahren für Zellstoff iur) 


=== Umbau bestehender Anlagen, sowie Abgabe einzelner Apparate 


WERTHEIM & CO 
GELLU 


Export und Import von 
Bureaux: Gothenburg — Christiania — London — Manchester — Paris 


OSE wo HOLZSTOFF 


r TELEGRAMME: WERTHEIMO-Bambnro 
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Foffsümmer- Ü 
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Neue französische Briefmarken. Die schon vor längerer Zeit an- 
gekündigten neuen französischen Briefmarken sind jetzt erschienen Re 
Sie zeichnen sich durch ihr sehr geschmackvolles Aeussere aus. Es "uhr A ul 2 erz G E 2 7 C r rli 4 
sind 15 Marken im Werthe von 1 centime bis 5 Franks verausgabt À 
worden. Die Marken zu 40 und 50 cent. sowie zu 1, 2 und 8 Franks NG, 2 2 
sind wie die höheren Werthe der deutschen Marken in Querformat 
und zweifarbigem Druck hergestellt. Auf der rechten Seite sitzt die 
Gallia, mit dem rechten Arm das Haupt stützend, während die linke 
Hand das im Schoosse ruhende Schwert umfasst hält. Bei den 
niedrigeren Werthen sind zwei andere Entwürfe zur Ausführung 
gebracht worden. R. 


Neu! 


Skinolit 
Naturell- Leder- Umsch 


Kartenbriefe. Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht, dass 
die Kartenbriefe eingehen sollen, ist unrichtig. Nachdem die vor- 
handenen Bestände aufgebraucht sind, werden neue Kartenbriefe in 
einfacherer Form nach Art und Grösse des Formulars der Postkarten 


mit Antwort ausgegeben. 1 (Nordd. Allg. Zig ron ungewöhnlicher Huh 
Post-Nachrichten und lederwercher (reschmeidigkeit 


Vom 1. Januar ab findet zwischen Deutschland und Finland auf 
dem Seeweg über Lübeck ein unmittelbarer Austausch von Post- 
paketen ohne Werthangabe und ohne Nachnahme bis zum Gewicht 
5 kg statt. Die Taxe für ein Postpaket aus Deutschland beträgt 
t M 40 Pf. Den Postpaketen müssen zwei Zoll-Inbaltserklärungen 
beigegeben sein. 

ach dem ÖOranje-Freistaat und der südafrikanischen Republik 
l können von den deutschen Postämtern zur Beförderung 
auf dem Wege über England Pakete wieder angenommen werden. g. 


. 
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Eduard Dressler 
Glaswaaren - Fabrik — A 
Berlin S., Ritterstr. 71 | — rÉ 
| Tintenfässer Briefleger ta | ur * an FR 
euchter ers Gumm e — | 
; 2 dr nat paa rrari wd © SARE) 1 
| Holz-, Bisen- u. Porzellanschreibs. 
Musterbücher fco. 8*8: — 2. — 


— 


in welss u. rosa Cellulose für Bäcker u. Condit 
128868) mit und ohne Decoration 
sowie in allen anderen Paplerqualſtäten 


Kreuzbodenbeutel in allen Grössen u. Qualität 


+ 

Winter & Sauer 
Heidenau b. Dresden 
Commissions-Lager In Berlin: Sebastian-Strasse 72° 


0.0.0.6. G. S.... . G. F. 2. . F. L . . 8.8 


Leipziger Gutenberg -Haus, H. W. 0. Sperling in Leipzig 


empfiehlt war von ihm erfundenen 
und seit mehr als 20 Jahren von ihm als besondere Speolalltät fabrloirten 


Walzendruck-Maschinen 


mit Dessin-Walzen aus elastischem Kautschuk 

zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Holz-Maser, Blumen, 
Figuren, humor. Scenen, Streifen etc., auf _ 

Pappen, Carton, Papiere jeder Art und f 

Stärke, in Rollen und Bogen bei 
1, 2-, 8- oder 4 farbigem 
gleichzeitigem 
Druck 


Jermann Kulisch, Ban 
Mechan. Cartonnagen al 

fertigt für den senbedarf ' 
Versand-Cartons sowie Z Zuscht 


7 zur weiteren Selbstfertigstel lung ! 
F ern — Gefl. / en 
man mõöglichst Probe-Oartc 


a 


Süͤttenw echsel w 
= Büttenpapie er 


Fin aller Art ieet in anerkannter G zü 
ste Maschine für Pap er-, Buntpapier-, Tapora Papier 2 
waaren-, Pappen-, Cartonnagen-Fabriken etc. ý Ga etano B a ZZA ni 


Vor werthiosen Nachahmungen und Missbrauoh meiner gesetzl. gesohlitzt. Trient, Südtirol A, 
Walzen-Dessins wird gewarnt, Ih 
a geriohtliohe Verfolgung eintritt. [124,825 
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liefert die 


Alle Borten gi anzpapier, gi acépapier, feder - [mítation, gunt-u.£uxuspapier- N 


fabrik Goldbach 


Buntpapier 
„ Cambric- ma Çalicopapier, ffarmorpapiere e. gerte, 


Actien-Gesellschaft für Beton- und Monierbau 


BERLIN W, Potsdamer -Strasse 129-130 


Stampfbeten- und Cement- Eisen-Bauten 
jeder Art: 


[119158 


Brücken, Kanäle, Röhren, Wasserbehälter, Be 
Fundirungen, Kellerdichtungen, Wehr- _ . l 
; U 7 70 , i md 3 
und Schleusenbauten M o mad Rohe“ Koenen’sche Voutenplatte 
"L pae: ird vo" billigste, feuerfeste, 
durohschlagsichere, schalldichte Decke 


von unbeschränkter Tragfähigkeit, 
für Spannweiten bis 6,50 m 


über 850,000 qm seit 1897 ausgeführt. 


Druckschriften, Zeichnungen und Berechnungen kostenlos. 


7 


qp- Goldene Staats-Medaille Paris 1900 
JAGENBERG'’s _ 


Papier-Rollen-Schneidemaschine 


— Sofort lieferbar! — [128627 


Die Maschine wurde 
ferner gellefert an: 
„Herm. Pohl, PLeipzig- 


Plagwitz, Uartonn.- 
Fabrik 


Papierfabrik Malmö, 


"Einige Firmen, an welche 
- diese Maschine gellefert 
y wurde: 

C. P. Fues, Hanau G 
Emil Fischer, Muskau 
œ Papierfabrik Hermes 


i & Co., G. m. b. H, Göteborg 

Dasseldorf Maurice Fringe & Co. 

Carl Zappe, Buntpap.- Paris 

> Fabrik, Gablonz Nähseidenfabr. Güter- 

2 (Böhmen) mann & Cie, Wald- 

ö . Phil. kirch (Baden) 
Schnell, Cassel Ferd. Meyer, Konstanz, 


Alb. Ziegler & Co., 
Papierfabrik, Grel- 
lingen (Schweiz) — 

J. Jucker - Wegmann.z — W 

ne Rolleopp. = 


Papierwaarenfabrik 
Y Neue Photogr. Gesell- 
Ss schaft, Berlin-Stegl. 
Act.-Ges. für Trocken- 

lattenfabrik. vorm. 
= estendorf & Weh- 
Ed. Jacobsohn, Berlin, = ner, Köln 

Cartonnagen-Fabrik Eso 


BES Diese Maschine ist in allen Meinen Filialen N im Betrieb zu hesichtigen! DE 


Ferd. Em i Jagenberg, Düsseldorf 


— = 


* 


U Berlin 8 14, Nene Jacobstrasse 6 * paris, 12, a St. Quentin 
„Wien Vi, Apollogasse l l 


London, EC, , Torrens Street, City Road P 
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Amerikanische Erfindungen | | HEIMBRUCK D eutsches Pansi einen 
& 


Bleistiftschärfer von Moses Gorham Cook in Lynn, 

Massachusetts. Amerik. 5 m no. 8 8 5 an Bee 
Der Bleistift A wird in die Kupplun eingeklemmt. 

nachdem er mit dem anzuspitzenden Ende die 1 in das kegel- BRANDE ekr. anf der Paris. Wollaussiellg. 

förmige, mit Messer versehene Gehäuse K von bekannter Ein- | BRAUNSCHWEIG Lichtpaus-Rohleinen 


richtung vorgeschoben ist. Die Kupplung B wird durch Ver- i 
k  Buvbinder:Zengstome o 


mittlung der Zahnräder D und E von der mittels Kurbel Q 
Buohbinder-Moleskias 


Satia-Meleskins Sohreibleinen 
Buohbinder-Leinen sowie alle sonstigen Buchbinderge wie 
en Richard Raupach 


Maschinenfabrik a 


Einfachste Ventlisteuerung 
der Jetztzeit 


gedrehten Welle F aus in Umdrehung versetzt und nimmt den 
in sie eingeklemmten Bleistift mit. Bei der Umdrehung der 


Welle F wird durch Vermittlung der Zahnräder ON gleich- 
zeitig das Schmirgelrad Z in Umdrehung versetzt. Gehäuse K D ampim as chine en 
und Schmirgelrad L sind auf einer in Führungen MM! gleiten- mit r Ventiistenerung, Patent Elsner 


den Platte & befestigt, welche, während die Kurbel Q mit der nur 2 Gelenke für Einlass, daher dauernd höchste ökonomise 
rechten Hand gedre Eh wird, 05 en Daumen und einem Finger Leistung, vollkommenste Geschwindigkeiteregulirung g 

der linken Hand gegen den Bleistift A vorgeschoben wird. mit Er&els - 
Dabei schneidet das kege lförmige Messergehäuse K in bekannter Dampfmaschinen Fiachuehieber - Steue 
Weise das Holz des Bleistifts weg, während das Schmirgel- Zahlreich prämiirt: [12388 


rad L die Graflimine, sobald sie aus der Spitze des Gehäuses K Zuletzt Goldene Medaille. Kgl. Sächs. Staatspreis 
hervorkommt, anspitzt. Feinste R: ferensen aus der Papier-, Pappenbranche u. verwandten E 


e as 


Wichtig für Xolzschleifereien, Papier- u. Cellnlosefa 
Neuheil ! Weuhei 
Smaillirie &levatorenbecher 


. Maus Schwarzblech) 
Kein Rosten | Grösste Haltbarkeit! Kein Oxidire 
D. R. d. M. No. 136888 ; 


Emailiir- und Stanzwerke LORENZ & Co. 


Gegründet 6 = BOCKAU, Bez. Zwiekan I. S. + Arbeitersahl 1 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und Soile 


Kölnische Spielkartenfabrik 
Joh. Pet. Bürgers, Köln a. Rh. 


hält ihre altrenommirten vor- 
en Spielkarten bestens 
empfohlen. Mueter a. Preisliste 

er | gratis a. franco [1m nn 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


AARTENSCHEEREN 


mit federnden Kreismessern 
zum Sohnelden von Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


u. ai - se 

Neuer Motor „Benz 
1212 für Gas, Benzin und Benzol von ½ Pferdekräften an 
Höchste Auszelohnungen! = Gegründet 
Generator - basmotor u“ 

von 4 Pferdekräften an 

= Beiriobskosten per Pfordekraft u. Stanis $ 
Ueber 600 Stüok Im Betriebe dei grösseren Anlagen bedeuten ab 
Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräftee; 


LOUIS GRUNAUER & Co. —— 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 1121276 Benz & cia, m Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.- — : —— 


Beste Spezlal-Elarlohtungen 
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8 — Höchste Neuheit! 
F Knoten- Faden - Meftmaschinen | 


mit selbstthätiger Verknotung für Schreibhefte etc. 
empfehlen [128286 
Preusse & Co. J Maschinenfabrik, Leipzig 24 


| Vorzüge: Kester Knoten. ** Verwendung dünneren oder dickeren Fadens. 
| ren dicka Lagen. «„ Spielend leichter Gang. «„ Regulierbarkoit der Verknotung. 


Kleine Stichöffnung. „ Leistung 1500 Heftungen p. Stunde. # Ueborsichtliche, starke Bauart ete. 


as Obige Maschine arbeitet bereits bei vielen Firmen sur völligsten Zufriedenheit und schrieb ein Besitzer j 
[i derselben wie folgt: Knoten - Faden - Xeftmaschine 


„Auf Grund der milgesandten 9 war ich in der Lage, die Maschine zu studiren und brachte sie Modeli 6.6 11003 
also ohne Monteur auch bald in Arbeit, Ihre Erfindung nöthigt jedem Beschauer Bewunderung ah, mir selbst wo 
macht sie das grösste Vergnügen. Ich bin ausserordentlich sufrieden mit der Maschine.“ für Motor- oder Fussbetrleb 


| Speoialltäten: 
Draht- und Fadenheftmaschinen, Bogenfalzmaschinen und Cartonnagenmasohlaen 


Auszeichnungen! Preislisten, Arbeitemuster zur Verfügung Weitgehendste Garantie! — > > >>. 


2839889888 88988 3985888288888 8888 
Wir liefern nur für Wiederverkäufer 8 Hoflieferanten-Diplome o 8 


als Ersatz der billigen Concurrenz - Apparate 


Simplex-Briefordner a mk. 335 


Nächst unserm Shannon-Registrator 


der beste und praktischste vorhandene Briefordner, 


r 


- Höchste 


—— —ͤU—ä 


2 


— 


. FE 
— = 


nz & cm 3 


mit vielen Vorzügen des erstgenannten. [122747 


D. R.-Patent. — Goldene Medaille Paris 1900. 


Shannon - Registrator - Compagnie 


Aug. Zeiss & Co. 
i26 Leipzigerstr. BERLIN W Leipzigerstr. i26 
r 


ressenfabrik Frankenthal Albert & Cie. Act.-Ges. Arete 


e Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille „ Fern- Personal: 1200 mam 


ell: 4! i . 


J | Grösste Specialfabrik in Europa. 


Rotations - Maschinen 


. . für wechselnde Formate [118680b 


zum Druck von Rollenpapier für Tabellen-, Werk- und IIlustrationsdruck, mit 
p Abschmutzrolle.e Wir bauen diese Maschinen je nach Wunsch entweder mit Selbst- 
= ausleger für ungefalzte Bogen oder mit Falzapparat für Zeitungsdruck. 


— Verkauft bis zum 15. November 1900: 
BES” 5791 Schnellpressen und Beotationsmasehinen "Wi 
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Lumpenmarkt | 
Hamburg, 4. Januar 1901 
M. für 50 kg M. für 50 kg 
SPFFF sup. f. w. leinen 16.—bis—.— | FWWS weiss gestr. 86.—bis88.— | 


SPFF feine do. 10.— „ 11.50 FWW do. Flanell 26. 
SPF 2. Sorte do. 6.50 , 8.— FWS bunt gestrickt 20.— „ 21.— 


. 6.50 „ 6.50 FW weich wollene .. 8.50, 10.— 
LFB blau leinene .. 6.50, 7.75 NC WO neu Tuch 18.50 „ 19.50 
LFX grau do. .. 8.— „ 4.50 OW geschnittene . 11.— „12.— 
SFX Segeltuch. . 10. — „ 10.50 WO Tuch u. ungeschn. 5.50 „ 5.75 
CSP sup. w. bw. 12.50 , —.— HW hart wollene .. . 
CSPFF feine do. 6.75 „ 7.— | Wergtau (lauf. Gut) 6.76, 7.— 
RCFB blau baumw. 2.50, 2.90 | Theertau, altes 4.25 „ 4.50 
FFX do. 1.— „ 1.25 Tauwerk, weisses 4.50, 
A —.— „ —.— Jute u. Wrapper . . 1.60, 1.80 
OR roth baum w. 2.80, 2.75 Altes iir 125 „ 1.851 
Waarenmarkt 


Die Preise sind dem Amtlichen Kursblatt der Hamburger Waarenbörse entnommen | 
und verstehen sich ohne Verbindlichkeit und ohne Provision; die erste Rubrik | 


bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten Preis. h bedeutet höher. 


n niedriger gegen die Vorwoche; andernfalls blieb der Preis unverändert. 


Hamburg, 4. Januar 1901 


— k —ß—zð ] ů— | 


IM. Pf. M. Pf. en! Anmerkungen 


| 
Alaun, deutsch, engl. 14. — 17. — |100 kg 
* raffinirter. . 186. 50 17. — 9 
Antimonium, Regulus | 76. — 77. — 2 8 
Blei, deutsches 18. ½ —. — 50 „ 
„ englisches | 18. — —. — 3 
„ Spanisches LA —. — Ense 
Braunstein Ia..... | —. — —. — 1000 kg 
80—85 / Mn. | 33 
70 - - b2. 50 — — — — 
Chlor kalk 18. — 14. — 100 kg | 
Harz, Amerik. braun 9. 25 ; by ee u = Br. Der Markt 
p > helles 18. — | 28. — 5 ü BUN TORE: 
Kartoffelstärke, Ia | Kartoffelfabrikate 
grobk. in der Zollst. | | |Per scharf, aufge- 
o N. 26 17. 75 100 Kg brachte mehr Kauf. 
Karto elmehl, Ia... brutto R 
in der Zollst. prompt 17.50 18. — „ a Eee 
Dextrin, weiss u. gelb, | | [kehrt und auch Kur 
n | 28. 50 24. — iefe z 
Kupfer, Tough an 60” kg Frühjahr wurden 
p 2 . | s * S einige grössere Ab- 
Oel, Oliven-, rin — An — Br uÈ Pee ee 
» 2 essına — — —. — „ »„ |toffelmehlgemacht 
s z Malaga 89. — 40. — | „ „|| Olivenöl ruhig. 
Petroleum loco....!h| 6.9%B —. — 2 Petroleuni Mehr- 
Salzsšure........ 6.560 6. 50 100 „ „oa Nöheren ame- 
Schwefel, roher | 5. 50 1. — 50 „ e Earl 
Schwefelsäure, engl. 8. — 10. — 100 „ warden pansere 
Soda, kalz. 48—52 pCt. 5. 50 re O reise 20 Pf per 
are 2 | | 9 » 100 Pfd erhöht und 
1 kristallisirte. . . | = 15 3. — „ „ |derMarkt schliesst 
alkum „ ! | 14. — 100 „|fetetig. 
Zink, schles. Marken | | 
U 21. — —. — 50 „ 
Zinn, in Blöcken, Banca h 248. — — 100 „ | 
Papierstoffmarkt 


New York, 27. Dezember 1900 


Zellstoff. Der Markt ist ziemlich ruhig. Alle Fabriken, die 
ihre Erzeugung zeitweise beschränkt hatten, haben den vollen Be- 
trieb wieder aufgenommen. Bei der bevorstehenden Erneuerung der 
Jahres-Abschlüsse hoffen die Papierfabriken beträchtliche Preisherab- 
setzungen sowohl für Sulfit- wie für Natronstoff zu erzielen, aber die 
Zellstofffabrikanten sind der Ansicht, dass die Preise kaum von den- 
jenigen der vorjährigen Abschlüsse abweichen werden. Der Abschluss- 
preis für Natronstoff für die nächsten 6 Monate schwankt vermuthlich 
zwischen 2¼ bis 2% Cent. 


Holzschliff. Die infolge des eingetretenen kalten Wetters be- 
fürchtete Verminderung in der a wird wohl kaum eintreten. 
Es ist jetzt so warm geworden, dass Eis und Schnee schnell schmelzen, 
und eher Gefahr für zu hohen Wasserstand besteht. Holzschliff 
kostet ungefähr 18 bis 20 Dollar fob Schleiferei und 28 bis 27 Dollar 
frei Papierfabrik. 


Die Preise für 1 englisches Pfund sind: Cent Cent 

Natronstoff, einh., gebleicht zh bis 2.80 
e „ ungebleicht . . . . . a. 2 
X ausl., ungebleicht . . . . . . . . . . 285 
15 „ e 

Sulfitstoff, ausl., Fichte, ebleicht, je nach Güte . . 2.80 „ 2.50 
s = Š ebleicht „„ R. a B a 

— einh., unge bleicht 2.10 „ 

» „ gebleicht S „ a T 

(1 Cent = 4, 


Vertr. f. Berlin. ADOLF PLorke C Dresdener: tr. 57 
99.990999 99999999 


PHOEBUS 
ELEKTRICITÄTS - AKTIEN - GESELLSCHA 


BERLIN SW 61, Tempelhofer Ufer 10 
Telephon: Amt VI, No. 2620 und IX, 8811 


Elektrische Anlag 


für Beleuchtung und Kraftübertr 
für Betriebe jeder Art und Grösse. 


Relerenzen und Kostenanschläge zu Die 


SD 


Opmpaprmm — 
— 


— ~ 
28e 
— 


DRGM N 2288. 


=ni 


Gebr. Schiffmann, 


Spezial-Fabrik für 


Gummirte Papiere 


aller Art 
WEF Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer W 
= EXPORT = 


k Die Maschine gestattet 
2 - dieVerarbeitung von weissen 
Sa 2 Quer- u. braunem 
32 E Holzschliff und vorher ge 
3 5 reinigter Cellulose in gleich 
ip 8 rng Weise u. leistet, 
3 y je nach Beanspruch 2000 
28 

5 — 


nem. er 


trieb gew ert übe | 
Karhula Träsliperi, Finland 18 Stück | C. Masset, Moskau, Russland 4 Stück | 
Kymmene Aktiebolag, „ 6 5 Edward Lloyd, Limited, Norwegen z 
Aktiebolaget Tornator „ 8 51 Kistefors Träsliberi * 2 „ 
oikka Pappersbruk „ å p» Lattefors Trämassefabrik, 
änekoski Aktiebolag „ B8 5 Schweden 2 „ 


Maschinenfabrik Karhula | 
William Ruth, Karhula in fans 


| : Speeialität: rum 
Maschinen für Holzschliff-Pappen- u. Sägewerks-Anlagen 


= Prospekte zu Diensten! 


Wilh. Ferdinand Heim 


2 
A mw Offenbach a. Main 


— a a a ae $ 
— — 077 TI 


für die gesammte „ 


Meine Firma bitte ich genau zu beachten Farbreibmaschine 


| Weltausstellung Paris 1900: „Zwei goldene Medaillen“ 


n Metalipapier-, Bronzefarben- und Blattmetallwerke 
. vormals Leo Haenle, Ernst Schell, Lindner & Voit und Jacob Heinrich, G. m. b. H. 
Centralleitung München 


Fabriken in München, Stoekdorf, Grubmühle, Nürnberg, Fürth, Berneel 
Alle Arten 


Gold- u.Silberpapiere, Neugold-u.Neusilberpapiere 


in Bogen und endlosen Rollen. [120616 


Bordüren — Verzierungen — Bronzefarben und Blattmetalle 


 Rundsiebmaschinen 
'ombinierte Rundsieb- una Lang siebmaschinen 


fir ein- und mehrfarbige Papiere nnd Pappen 2 128721 


empfiehlt als Spezialität 


Maschinenbau und Metalltuchfabrik Jict.-Ges. 


Be: Gotti. Neerbrandt) Rayukn, Anhalt 
Walzwerk 


zur Fabrikation von 
Spitzenpapieren 1: 
Küchenstreifen 
Cartonnagenstreifen 
Tortenpapieren 


Fischpapieren etc. 

Hohe Leistungsfähigkeit, da Verarbeitung von. 
Rollenpapier. Einfachste 5 

— Man verlange Special- Offerte 


 LOUIS GRUNAUER & Co. 


| Maschinenfabrik u. Eisongiesserei 
„ BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 


une = ² r 3 = = BER” Agenten überali gesucht TDM 
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Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2740. Frage: Ich bin seit zwei Jahren Vertreter und zugleich 
technischer Leiter einer Filiale, beziehe monatliches Gehalt und 
bin auch kaufmännisch thätig. Ich machte s. Zt. mit meinem 
Chef Kontrakt, aber Niemand erwähnte etwas von Kündigung. 
Da ich mich verändern möchte, frage ich Sie: habe ich als 
Festangestellter sechswöchentliche Kündigung oder viertel- 
jährliche: 

Antwort: Fragesteller hat sechswöchentliche Kündigung 
zum Schluss des Kalender-Vierteljahres, d. h. die Kündigung 
kann nur zum Schluss des Kalender- Vierteljahres lauten 
und muss spätestens sechs Wochen vor Vierteljahres-Schluss 
überreicht werden. 


2741. Frage: Ich bestellte bei einer Papierfabrik Ende 
August 1899 10000 kg satinirt fettig (soll wohl heissen fett- 
dicht«. Red.) Pergament, Format 51x76 cm, 38—40 g/qm 
schwer, zu 38 M. die 100 kg franko Schiff Köln a. Rhein, 
unter der Bedingung, die ersten 5000 kg Ende Oktober 1899 
und die weiteren 5000 kg etwa Mitte März 1900 zu liefern. 

Die zweite Lieferung rief ich Ende März 1900 ab, und 
die Fabrik weigerte sich jedesmal, das Pergament zu liefern 
u. z. wegen Wassermangels. 

Endlich am 29. Oktober 1900 erhalte ich A ısfallmuster 
nebst Rechnung über die langersehnte Sendung. Leider finde 
ich, dass dieselbe mit der ersten Sendung an (Jualität nicht 
übereinstimmt. Muster A rührt von der ersten und Ausfall- 
muster B von der zweiten Sendung her. Zudem scheint mir 
Muster B schwerer als 38—40 g/qm ausgefallen zu sein und an 
Satinage, Durchsicht und Reinheit dem Muster A nicht zu 
entsprechen. Infolgedessen schrieb ich dem Vertreter der 
Fabrik, dass ich mich mit der Waare nicht zufriedenstelle, und 
verlangte das Papier nach Muster A geliefert, sonst würde ich 
die Annahme verweigern. Auf diese Reklamation erhalte ich 
von dem Vertreter am 10. November den Bescheid, dass meine 
Reklamation in keiner Weise begründet sei, seine Fabrik halte 
sich in keiner Weise verpflichtet, Nachlieferung oder Nachlass 
zu leisten. Da ich ohnedies grossen Schaden bei meiner 
Kundschaft durch Nichtlieferung erlitten habe und auch jetzt 
mit dieser Qualität meine Kundschaft nicht bedienen kann, 80 
bitte ich um Ihren Rath. Das Muster ist den Ballen zweiter 
Lieferung entnommen, welche ich jetzt auf Lager genommen 
habe. Ich erhielt von fraglicher Fabrik in einem Zeitraum von 
etwa zwei Jahren 45000 kg verschiedene (Jualitäten Pergament. 

Antwort: Muster A hat bessere Glätte als B und C, liefert 
bessere Blasenprobe und ist flach, während B und C wellig 
sind. In der Festigkeit und Reinheit der drei Proben finden 
wir keinen Unterschied. Wenn es die Parteien auf gerichtliche 
Entscheidung ankommen lassen, ist der Ausgang ungewiss, 
denn die Verschiedenheit des Ausfalls kann beim besten Willen 
des Fabrikanten dadurch entstanden sein, dass sich der be- 
nutzte Zellstoff im einen Fall nicht als so brauchbar erwies 
wie im andern, was der Fabrikant vor der Verarbeitung nicht 
wissen konnte. Wir empfehlen Vergleich. Ob sich dieser 
durch Uebernahme der Lieferung gegen Preisnachlass und 
Neu-Anfertigung der Bestellmenge zu etwas erhöhtem Preis 
oder auf andere Art bewirken lässt, müssen wir den Betheiligten 
überlassen. 


Verkaufsbedingungen für Papier 


Wenn die vom Verein Deutscher Papierfabrikanten mit 
Grosshändlern und Verbrauchern vereinbarten »Verkaufs- 
bedingungen für Papier« Giltigkeit erlangen sollen, müssen sie 
unter den Käufern verbreitet werden. Damit Niemand Un- 
kenntniss vorschützen kann, empfiehlt es sich, dass Papier- 
Fabrikanten und Grosshändler dieselben jedem an einen Ab- 
nehmer gerichteten Brief beilegen. Wir haben sie zu diesem 
Zweck auf ein 5 g schweres gutes (uartblait so drucken lassen, 
dass man mit einem Blick Alles sieht, und dass man sie, 
zweimal gefaltet, in die üblichen Briefumschläge stecken kann. 
Ausserdem lässt sich dass Blatt auf Pappe kleben und an die 
Wand hängen. 

Wir geben diese »Verkaufsbedingungen« zu Selbstkosten 
ab, nämlich: 

hier abgenommen 100 Blatt 70 Pf. 
frei unter Streifband 100 „ „ E 
frei in Postpacket 1000 „ -o 7M. 

Wir lieferten bis 8. Januar 1901 über 4030 Abzüge an 
22 Firmen, darunter mehrere ausländische. 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 


Hierzu eine Beilsge von Hofmann, Leder & Co., Kanet-Ver 


Unsere Neuheit fur 1801 
Wappenpos! 


ist erschienen. . 1 


Wir bitten Muster und Offerten zu verlangen 


Hamburg Knaekstedi & Näthe 


Extra-Formate sofort, 


Zuschriften nur 
Papier von Si 2 Vogel 


F. H. Schmidt, Torgau /, 


sämmtliche Sorten Couverts 


, Melason 1. 


Pa? 


* 


i 
m 
u ft 
E” 
27 


% 


— 


Liehtdruekerei 


BERLIN C, Wallstrasse 19/18 
Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammt 
Industrie, gebraucht und neu 


— 


Die mechanische Briefumschlagfahrik | 


liefert 


d 
r 
=F aor 


pie 


eint 
Bel der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel besogen: 
vierteljährlich 1 M. 
EA | (iu Ausland mit Post-Zuschlag) 


Nr 6818 der Deutschen Reichs- 
Post-Zeitungs-Preisliste 

Ir iss des österreichischen 

Zeitungs - Preisverzeichnisses. 


Von der Brp. d. Bl. a rekt unter 
Streifband, — In- und Ausland: 


un merahibrheh B M. 50 Pl. 


Berlin W. Potsdamer Strasse 184 


W 4 
Te 
FACHBLATT 


— Papier- und Schreibwaaren- Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 


Herausgegeben 
von 


CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


—lleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Paplerverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


50 mm (!/,-Seite) breit 40 Pfg. 
Umschlag 50 Pfg. 


6mal in 1 Jahr 10 pCt. weniger 


l “n” n ” ” | 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
| Zeicben-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zu halbem Preis | 


Voransbesahlung a. d. Verleger. 
Erfüllungs- u.Zahlungsort Berlin 


— —— 


Wi “rgan für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


Ih Auteiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


) an. Derug unter Streif band kostet für 

g + und Ausland 8 M. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr 
stor Streif band beziehen will, theile uns dies durch Post- 
gto mit, damit wir den Versand einstellen können. 


Der vierteljährliche Postbezug kostet In: 


į ı Pestämter nehmen im zweiten Monat des Kalenderviertellahres 
~ Stellungen auf zwei Monate für 67 Pf. uud im dritten Monat 
i einmonatiiohe für 34 Pf. entgegen. 


1 Sächsischer Verband Deutscher Holzschleifer ’ 


l Verein Deutscher Pappenfabrikanten 


 eralvirsammlung Mut woch, 23. Januar 1901, Nachmittag /: Uhr, 
3 im Hotel „Burg Wettin, Chemnits 
= Tages-Ordnung: 

} 


1. Bericht über das Geschäftsjahr 1900. 
2. 1 der Verbands-Kassenrechn vom Jahre 1900 
, und Beschlussfassung über deren Genehmigung. 
1 3. Aussprache über die Geschäftslage und Beschlussfassung 
über die infolge des aussergewöhnlich lange Zeit an- 
haltenden Kleinwasserstandes und der dadurch bedingten 
verminderten und vertheuerten Produktion sich nöthig 
machenden Preiserhöhung für Holzschliff, Holz-, Leder- 
und Graupappen. 
4. Entgegnung der vier sächsischen Mitglieder im Vorstande 
des Vereins Deutscher Holzstofffabrikanten auf die unter 
Punkt 4 in der gemeinsamen Versammlung des Sächsischen 
Verbandes Deutscher Holzschleifer und des Vereins 
Deutscher Pappenfabrikanten durch den Vorsitzenden 
gemachten Darlegungen. : 
5. Neuwahl des Vorstandes. | | 
5. Ergänzung der Vereinssatzungen und Neudrucklegung 
Bei Prev hend Anträg i 
. Besprec unig noo engo ender Anträge usw. 


ı allseitiger Theilnahme ladet ergebenst ein. 
1 Der Vorstand 


Papier als Schleifmittel 
j Vom Rhein 


die an Papier allgemein bekannte fysisehe Bigenschaft, dass 
hlfedern beim Schreiben an den Spitzen abschleift, irgendwie 
gewerblich benutzt oder für diesen oder ähnlichen Zweck 
wo öffentlich beschrieben? S. 
ıssprache erbeten. Red. 
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; zum j das ahr (i Papier- uud Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 
@llungen Preise von I M. für Viertelj (im Aus- Sächs. Verband Deutscher Holzschleifer — 
Verein Deutscher Pappenfabrikanten 149 | Handelskammer-Berichte 19o00 160 
Papier als Schleifmittel, Lieferfrist- 
Ueberschreitung, Braunholspappen, 


Holzverbrauch der Bergwerke 5 
Neuer Mitbewerber im Buntpapierfach, Irisdrucke, Mehrtheil. Stanzeisen (DRP) 164 


B Trockven von Pappe 150 Geschäfts-Nachrichten . 
Füllners Ausstel! 


Berichte unserer Korrespondenten 
Eine Beilage von Oscar Krieger, Fabrik für Transport-Geräthe, Dresden-F. 52 
s art 


Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei-Besitzer 


“#5 Berlin, Donnerstag, 17. Januar 1901 


XXVI. Jahrg. 
INHALT 


Kalenderschau. .. 2 2 22 e 200 157 


Unlauterer Wettbewerb . . . .... 162 
Werkstück f.auseinem Stück besteh. Papp- 
149 schachteln, Herstellung beliebig gemust. 


ungsmaschine 151 | Gebrauchsmuster 


sterreich-Ungarn 85 Kreuzer den Niederlanden 95 cents Unanfechtbar, Kartonnagen-Maschinen 153 , Zustimmung durch Stillschweigen, Macht 
bweiz 1 Frank 50 centimes | Russland 80 Kopeken Iii Fabrikanten, sa Br a 176 

mar Kro umäni e ntern. Papiermacher-Kongr. Paris 1900, infu von Papier in San-Francisco, 
ine rk 1 ne 1 Oere R en 2 Frank b5 centimes. Kleine Mittheilungen, Probenschan . . 156 Brasilien, Grossbritannien 178 
P ost- Bestellungen werden ausserdem angenommen in Buohgewerbe : Deutsche Papier-Handschrift . . ... 150 
Balgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. Primen- oder Bogen-Tafel . . . .. . 155 Verdingung. Anerkennung treuer Mitarbeit 182 
Buchdr. u. Buchschmuck d. alt. Meister 156 Waarenseichen 8 : . . . 181 


. 157 | Märkte 186, Brie fh sten 128 


Herm. Herdegen, Briefordner-Fabrik, Stuttg 


Lieferfrist-Ueberschreitung 
Zu Nr. 1, Seite 1 
Aus Berlin 
Die Rechte des Fragestellers mögen durch ihn selber in Frage 
gekommen sein, der Grundsatz, wonach der Verkäufer für Schaden 
aus verspäteter Lieferung haftet, besteht trotzdem. Nachfrist kommt 
bei dieser Frage nicht in Betracht. -e- 


Braunholzpappen 
Wie sind bei lwederpappen die Bedingungen hinsichtlich des 
an per Zentner? Wieviel Spielraum hat der Fabrikant 
in der Bogenzahl per Zentner bei 160er, 140er, 180er Pappen, wieviel 
Bogen müssen also diese Stärken minimal per Zentner enthalten? X. 
Die Pappen-Handelsbräuche sind nıcht festgelegt, es wäre 
eine verdienstliche Aufgabe des Vereins Deutscher Pappen- 
fabrikanten, dies zu thun. Unseres Erachtens sind umso 
55 Schwankungen zulässig, je dicker die Pappe ist. 
ei obigen Pappen dürften Schwankungen bis 10 pCt. auf und 
ab keinen Grund zur Beanstandung der Waare geben, also 
müssten z. B. 160er Normalformat noch übernommen werden, 
wenn auf den Zentner 144 oder 176 Stück gehen. Aussprache 
erbeten. Red. 


Holzverbrauch der Bergwerke 
l Aus Sachsen 
Der Verfasser obigen Artikels in Nr. 2 dieses Jahrganges scheint 


doch über den Verbrauch von Papierholz gegenüber Grubenholz 
nicht ganz richtig orientirt. Der Herr ist offenbar Sachse, und da 


erlaube ich mir ihm zu erwidern, dass mir in seinem engeren 


Vaterlande eine Zellstofffabrik bekannt ist, welche allein für etwa 
1½ Millionen Mark Holz im Jahre verbraucht, während ich eine 
weitere sächsische Firma namhaft machen könnte, welche für ihre 
Zellstofffabrik und Holzschleifereien ungefähr eine ähnliche Menge 
Papierholz gebrauchen wird. 

Dje Zellstoftfabrik Waldhof bei Mannheim gebraucht allein für 
rund 4 Millionen Mark Holz im. Jahr. 

Dies sind allerdings die Daten einiger grossen Firmen. Wenn der 


a 
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Fabriken und nach Hunderten zu zählende Holzsch!eifereien giebt, so 


möchte er doch wohl zu dem u nee kommen, dass der Papierholz- nahm bereits eine österreichische Papierfabrik (Piette) einen Anluu 


Verbrauch in Deutschland den Verbrauch an Grubenholz bedeutend 
übersteigt. -s- 


Nach Hofmanns Handbuch der Papierfabrikation, S. 1768, 
verarbeiteten die Zellstofffabriken und Holzschleifereien Deutsch- 
lands 1896 rund 900000 t Holz (t = 1000 kg). Nehmen wir an, 
dass seitdem die Erzeugung um 20 pCt. gestiegen ist, und 
nehmen wir als Durchschnittspreis von 1 t = 2 Festmeter 25 M., 
80 beträgt der Jahres-Holzverbrauch der deutschen Papierstoff- 
Fabriken rund 37 Millionen M. 

Wenn nun das Zwickauer Kohlenrevier jährlich für 
2½ Millionen M. Holz braucht, so müssen wir bei der Ansicht 
bleiben, dass das westdeutsche (Ruhr und Saar) und das ober- 
schlesische Revier einen Grubenholz-Bedarf haben, der den 
Papierholzbedarf weit tibersteigt. 


Neuer Mitbewerber im Buntpapierfach, 
Aus Deutschland, am 9. Januar 1901 
„O du heiliger Florian. beschütz’ mein Haus, zünd' andre an!« 


Dieses fromme Gebet kam mir unwillkürlich in den Sinn, als ich 
den wie oben überschriebenen und mit »Faltis« unterzeichneten Artikel 
in Nr. 2 der Papier-Zeitung las. 

Also die Herstellung von Buntpapieren eignet sich nicht zur Auf- 
nahme für eine Papierfabrik, wohl aber diejenige von Kunstdruck- 
und Chromopapieren, welche »trotz verschiedener Schwierigkeiten bei 
richtiger Hendhabung«, wie der Verfasser ausdrückt, noch einen guten 
Gewinn übrig lässt, während die Preise für Buntpapiere, so wird 
weiter ausgeführt, derart gedrückt sind, dass sich Niemand danach 
sehnen soll, sich auf diese Waare zu werfen. 

»Warum in die Ferne schweifen, Sieh’, das Gute liegt so nah'!« 
Warum lassen sich denn unter solchen Umständen die nothleidenden 
Buntpapierfabriken die lohnendere Fabrikation entgehen, welche 
ihnen doch noch viel näher liegt als den Rohpapierfabriken? 

Die Sache liegt aber anders, und es ist vielmehr anzunehmen, 
dass bereits jede Buntpapierfabrik sich mehr oder weniger mit Ver- 
suchen, Kunstdruck- und Chromopapiere herzustellen. befasst hat. 
Nur Wenigen im Verhältniss aber ist dauernder Erfolg geglückt, 
und warum? Weil die Fabrikation dieser Papiere derartig schwierig 
ist, dass eingehende Fachkenntnisse gepaart mit jahrelangen Er- 
fahrungen, grosse vorzügliche Einrichtungen und die gewissenhafteste 
Ueberwachung der Fabrikation nothwendig sind, um solch hohe Ans 
sprüche erfüllen zu können, wie man sie an Papiere stellt, auf welchen 
die feinsten Drucke ausgeführt werden. 

Auch von der Vielseitigkeit der bei dieser Fabrikation in Frage 
kon menden Qualitäten hat der Verfasser des Artikels, wie es den 
Anschein hat, keine rechte Vorstellung. Ganz gewöhnliche holzhaltige 
Fapiere, bessere bis zu derartig feinen holzfreien Papieren, wie sie 
nur vereinzelte Papierfabriken erzeugen können, und variirend in 
Stärken von 50 bis 400 g/qm, Formate liefernd bis zu 2,5 qm 
Fläche, finden Verwendung, und alle diese vielen Sorten Rohstoff, 
welche eine Kunstdruck- und Chromopapierfabrik für die ver- 
schiedensten Zwecke braucht, sollte eine einzelne Papierfabrik her- 
zustellen in der Lage sein? Bis solche Universal-Papierfabriken ent- 
stehen, dürfte es noch gute Wege haben. Sogar in Bellamy’s »Rück- 
blick aus dem Jahre 2000« sind keine diesbezüglichen Erwähnungen 
zu finden. Also vorläufig keine Bange, und wenn derartige Zukunfts- 
Papierfabriken wirklich in die Erscheinung treten, warum sollten 
diese dann nicht auch alle anderen Papierverarbeitungszweige auf- 
nehmen, Zeitungen und Bücher selbst verlegen, vielleicht sogar 
die Würste selbst herstellen, um des Einwickelns derselben in eigens 
fabrizirtes Papier sicher zu sein usw. 

Jetzt aber leben wir noch im Zeitalter der Spezialisten, und ein 
altes Sprichwort sagt: »Man soll nicht gegen den Strom schwimmen«. 


Kunstdrurk- und Chromopapier- Fachgenosse 


+ 1 $ 
Aus Oesterreich 


Dem Einsender des Artikels in Nr. 2 kann ich nur beistimmen. 
Mit der Zeit werden die in Oesterreich bestehenden Papierfabriken, 
die Streichanlagen besitzen (heute giebt es deren drei: Leykam, 
Pitten und Steyrermühl) den grössten Theil des Geschäftes an sich 
reissen, auch wenn man seitens der Buntpapierfabriken, die sich 
unter Mitwirkung der k. k. Länderbank in Wien zum Kartell ver- 
einigt haben, dies mit allen Kräften zu verhindern suchen wird. 
Die Gründung dieses Kartells beweist deutlich, dass die Preise von 
Buntpapier sehr gedrückt waren; denn eine der ersten Handlungen 
des Kartells war die Erhöhung der Buntpapierpreise. Die Fabrikation 
von Buntpapier wirft aber trotz hoher Unkosten und viel Arbeit nur 
geringen Nutzen ab; auch diesen nur, wenn kalkulirt und richtig ge- 
arbeitet wird, im anderen Falle schwindet selbst der kleine Nutzen. Dass 
dagegen die Herstellung von Chromo- und Kunstdruckpapieren lohnend 
ist, zeigen einige Österreichische Buntpapier-Kartell-Fabriken,die durch 
Einführung dieser Artikel in die Höhe gekommen sind. Allerdings 
eignet sich für die Papierfabriken die Fabrikation gestrichener Druck- 


PAPIER-ZEITUNG 
Herr Verfasser aber bedenkt, dass es in Deutschland über 60 Zellstoff- | 


papiere besser als die von Buntpapieren, wie der Binsender in Ir: 
ganz richtig unter Angabe der Gründe darlegt. Vor etwa sechs Jahre 


zur Erzeugung gestrichener Druckpapiere, aber bei der Gründung 
des Kartelle wurde die Anlage von diesem angekauft und aufgelös 
Ob das Eingehen dieser Fabrik nothwendig war, kann ich nicht b f: 
urtheilen, sicherlich war ea ein Glück für die österreichischen Bon. f: 
papierfabriken. Jedenfalls geht auch die beabsichtigte Zollerhöhung 
auf gestrichenes Papier von dem Kartell aus. en drei oben 
genannten Papierfabriken wird dies nur recht sein können, d 
diese dann um so leichteres Arbeiten haben werden,” wenn ds 
riesige Wettbewerb Deutschlands in dieser Waare wegfällt oder 
wenigstens stark eingeschränkt wird. Unbedingt sind die deutscher 
Uhrumopapierfabriken ein weit grösserer und gefährlicherer Gegre: 
als das Österreichische Buntpapier-kKartell. obwohl letzteres. bis heult 
noch einig ist. Papiertechniker 


Papierlieferung 
Sohiedspruoh 


Wir unterbreiten Ihnen folgende Streitsache und bitten um Ih: 
Entscheidung, da wir mit dem Abnehmer übereiugeakommen sin: 
uns Ihrem Urtheil zu unterwerfen. 

Ende März vorigen Jahres machten wir der Firma M in C Offer 
in Schreibpapier zu einem bestimmten Preise und erklärten uns beri. 
uns an dieses Angebot 6 Monate lang zu binden, also bis Ende Set 
tember dieses Jahres. Am 13. September ertheilte uns die Fim: 
einen grösseren Auftrag, der jedoch nicht ganz in Ordnung ging 
weil wir eine der bestellten Sorten, die für unsere Maschine nit 
passte, nicht fabriziren konnten. Wir machten der Firma hiero? 
Mittheilung, worauf uns dieselbe schrieb, wir sollten diese Sorte for- 
lassen, die ganze Ordre sistiren und nicht eher in Angriff nehmer 
bis die Firma uns nochmals dazu autorisirtt habe. Darauf schrieben 
wir, dass wir die Ordre annullirt hätten, und die Firma antwonet: 
am 21. September v. J. wörtlich: »im Uebrigen bitte ich Sie. der 
Auftrag nicht als ganz annullirt zu betrachten, sondern ich hofe i 
einigen Wochen auf den Gegenstand zurückkommen zu können. 

Jetzt nach Ablauf von drei Monaten, während welcher Zeit de 
Preise gestiegen sind, verlangt die Firma Ausführung des Auftrag: 
zum früheren Preise, wir fordern jedoch jetzt 2 M. die 100 kg mehr. 

Nachdem die Firma einige Wochen nichts von sich hat höre: 
lassen, haben wir den Auftrag abgelegt und halten uns nicht ne: 
tür verpflichtet, zum alten Preise zu liefern. J’apierfabrik 

Der Abnehmer verlügte Mitte September, also zur Zeit, ali 
die Fabrik noch an den früheren Preis gebunden war, das 
die Waare nicht sofort geliefert, sondern erst die Ermächtigung. 
d. h. der Abruf des Kunden, abgewartet werde. Die Fabrik 
fasste dies als Rücktritt vom Vertrage auf und erklärte, das 
sie den Auftrag annullire. Hierzu war sie nicht berechtigt 
denn ein Vertrag kann nicht einseitig aufgehoben werder: 
dies bekundete der Käufer auch in seinem Brief vom 21. Ber 
tember, worin er versprach, auf den Gegenstand demnächst zurück 
kommen zu wollen. Dieser Brief des Kunden blieb unbea! 
wortet, woraus dieser die Zustimmung der Fabrik fo 
konnte. Beide Parteien sind als Grosskauf leute en. 
und es liegt obergerichtliches Urtheil vor, wonach im Verkei! 
zwischen solchen das Unterbleiben einer Antwort unter ge 
wissen Umständen als Zustimmung angesehen werden mus. 
Auch die Fabrik scheint dieser Ansicht gewesen zu sein, den: 
sie wartete erst einige Wochen und lehnte erst dann den Aw 
trag ab, dazu war sie aber nicht berechtigt, denn sie häl% 
vorher dem Kunden die Lieferung anbieten sollen. 

Aus diesen Gründen entscheiden wir, dass die Lieferpfict! 
der Firma noch immer besteht, und dass sie das Papier 2 
dem früher vereinbarten Preis liefern muss, falls der Abril 
innerhalb 8 Tagen nach Erhalt dieses Schiedspruches erfolgt 


Trocknen von Pappe 


Ich möchte den im Dampf-Trockenraum (für Pappen) angebrachte: 
Exhaustor (zum Absaugen der feuchten Dünste) genau kontrollir: 
und regeln, damit er nicht mehr Nassluft entzieht, als vorhanden it 
d. h. nicht auch trockene Luft mit hinausreisst. Giebt es für dies 
Zweck einen besonders konstruirten und sehr empfindlichen Feucht 
keitsmesser? Fabrikant 

Aussprache erbeten. Red. N 
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Die Düsseldorfer Gewerbe- Ausstellung 1902 veröffentlicht i 
der neuesten Nummer ihrer Ausstellungs-Zeitung ihren Vor: 
anschlag, der in Einnahmen und 3 mit 6 700 000 M. al“ 
schliesst. Hauptausstellungsgebäude, Kunstpalast und Maschinen 
halle schreiten im Bau rüstig vorwärts, und die verschiedene 
Ausschüsse sowie die Behörden sind eifrig thätig, um das be 
deutungsvolle Unternehmen zum Gelingen zu n. 
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Füllners Auss tellungsmaschine 


| Die Maschinenbauanstalt H. Füliner in Warmbrunn gab ein 
bei C. T. Wiskott in Breslau mustergiltig gedrucktes Heft her- 
aus, dessen erster Theil der Beschreibung der in Paris ausge- 
stellten, mit dem Grossen Preis“ ausgezeichneten Papier- 
maschine der Firma gewidmet ist, während im zweiten Theil die 
- seit 1882 von der Firma gelieferten Papiermaschinen aufgezählt, 
einige Spezialmaschinen abgebildet und Zeugnisse wiederge- 
< goben sind. Diesem 40 Quartseiten Text enthaltenden, für Papier- 
„macher höchst lesenswerthen Heft entnehmen wir Folgendes: 
Die Ausstellungsmaschine kann alle Papiere doppelseitiger Glätte 
mit Vortheil arbeiten; sie kann für die feinsten Papiere Verwendung 
finden, weil der nasse Theil Rostfreiheit sichert. und weil der Trockner 
.. gross genug ist, um dem Ideal der Lufttrocknung möglichst nahe zu 
kommen. Die Maschine kann aber auch für gewöhnliche Papiere, als 
Zeitungedruck usw. mit grossem Nutzen Verwendung finden, weil sie 
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solid gebaut ist, dass auch bei Geschwindigkeiten von 120 m und 
rüber keine Vibrationen eintreten. Besonders maassgebend beim 
zu war auch die Bequemlichkeit bei der Bedienung, denn nur bei 
quemer Bedienung kann man vom Maschinenführer ein Höchstmaass 
n Leistung verlangen. Auch für Sicherheit der Arbeiter ist nach 
jglichkeit gesorgt worden; wo irgend Gefahr droht, sind, ohne die 
dienung zu hindern, Schutzvorrichtungen angebracht. Alle Schmier- 
rrichtungen sind so vollkommen, dass es nur ganz ausnahmsweise 
ckommen dürfte, innerhalb der Betriebszeit nachzuschmieren. 
Breite der Papiermaschine. Ursprünglich sollte die Maschine für 
e Papierbreite von 2650 mm beschnitten ausgeführt werden, aber 
- zur Verfügung stehende Platz gestattete nur die Aufstellung einer 
schine für 2800 mm beschnitten breites Papier. Für diese Breite 
die Maschine so reichlich gebaut, dass auch bei Stoffen, welche 
rk einschrumpfen, die volle Arbeitsbreite erzielt wird. 
Knotenfang. Aus Mangel an Platz ist nur ein Knotenfang, Patent 
Se. Bild 1, angebracht, während der Leistungsfähigkeit der Papier- 
Shine zwei entsprächen. Beim Woge-Knotenfang fliesst der Stoff 
innen nach aussen, infolgedessen bleiben alle Knoten im inneren 
v> Stenfangkasten, während sie sonst ununterbrochen auf den Schlitz- 
t Eten herumtanzen, schliesslich doch einen Weg durch die 
1 Bitze finden und den Stoff verunreinigen. Die Platten liegen fest 
1 “+beiden Seiten auf den Wänden des Stoff kastens und in der Mitte 


' einer im Stoffkasten angebrachten gusseisernen Brücke. Der 
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PAPIER. ZEITUNG 


ai Bild 1. Woge's Patent-Knotenfang. 


rings um die Platten vorstehende Gussrand ist nur dort durchbrochen, 
wo der Ausfluss des Stoffes auf die Papiermaschine stattfinden soll. 
Der Stoff tritt vom Sandfang in einen Vorkasten, den ein entsprechend 
weites Rohr mit dem Knotenfangkasten unten in der Mitte verbindet. 

Der Einlaufkasten hat einen Stoffschieber, mit dem man den 
Druck des Stoffes im Knotenfang regeln kann. Da der Stoffdurchgang 
von unten nach oben erfolgt, so ist die enge Seite der Schlitz- 
platten unten. Um den Stoff im Knotenfangkasten in Bewegung 
zu bringen und grosse Durchlässigkeit der Schlitzplatten zu 
erzielen, ist im Innern in ganzer Breite und Länge ein durch- 
lochtes Blech angebracht, welches von einer durch die rechte 
und die linke Kastenwand gehenden Welle getragen wird. Diese 
Welle ist an beiden Seiten abgedichtet, wird im Kasten von 
einigen Pockholzlagern getragen und mit der von ihr getragenen 
Platte durch einen Antrieb mittels Exzenters in schwingende Be- 
wegung versetzt. Die Plattenschwingungen können vergrössert oder 
verkleinert werden, je nachdem der Hub des Exzenters geändert wird. 
Bei diesen Schwingungen drückt die aufwärts gehende Seite der Platte 


Beginn der Siebpartie. 


den Papierstoff durch die Schlitze, während die abwärts gehende 
Seite saugend wirkt und die Schlitze reinigt. Da der Ausschlag 
der Platte am grössten Radius gross, am Drehpunkt der Welle aber 
gleich Null ist, wird der Papierstoff keilförmig an der Platte ver- 
schoben und ununterbrochenes Abspülen der Platten erzielt. Damit 
die Druck- und Saugwirkung der Platten nicht zu gross ist, und die 
Knoten, welche im Knotenfangkasten zurückgehalten werden, sich zu 
Boden setzen, sind die schwingenden Platten mit Löchern versehen. 
Die im Kasten zurückbleibenden Knoten können sich in einem Hohl- 
raum unterhalb der Durchgangsachse zu Boden setzen und werden 
bei der Reinigung des Kastens durch ein Ventil am tiefsten Theil des 
Einlaufrohrs herausgespült. An beiden Seiten des Kastens sind je 
zwei Reinigungsdeckel, welche sich durch Bügel mit einer einzigen 
Schraube öffnen und schliessen lassen. Um allgemeine Reinigung 
vorzunehmen, muss man die Platten abschrauben. Der gereinigte 
Stoff tritt, leicht durch die Schlitzplatten quellend. ruhig auf die Papier- 
maschine, und da der Knotenfang geräuschlos arbeitet und alle 1 
räder vermieden sind, so kommen lästige Reparaturen so wenig als 
möglich vor. Um die Schwingungen der Platten auch der Zahl nach 
regeln zu können, erfolgt der Antrieb mittels konischer Trommeln. 
Man kann die Zahl der Schwingungen genau dem zu verarbeitenden 
Papierstoffe anpassen. Dieser Patent-Knotenfänger hat sich in den 
von dem Erfinder, Fabrikdirektor A. Woge, geleiteten Hannoverschen 
Papierfabriken vorzüglich bewährt. 
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Siebpartie. Wo es irgend möglich ist, lässt Füllner den Stoff vom 
Knotenfang nicht direkt auf das Sieb laufen, sondern schaltet zwischen 
Knotenfang und Siebpartie einen U-förmigen Kasten ein, der den Stoff 
möglichst gleichförmig vertheilt. dio Schaumbildung beim Auflauf auf 
die Siebpartie einschränkt, und der dabei einen Gang bildet. von 
welchem aus die Schaumlatten des Formatwagens, das Auflauftuch usw. 
besser bedient werdenkönnen. In Paris konnte Füllner wegen Platzmangel 
diesen, U, förmigen syfonartigen Kasten nicht einschalten. Die Schütt- 
lung der Siebpartie ist vollständig horizontal in ganz gleicher Höhe. 
Dies ist dadurch bewirkt, dass die erste und Haupttragstütze für die 
Registerlineale gleichsam ein Segment aus einer Riemscheibe ist und 
dort, wo es die Registerpartie trägt. an beiden Seiten von zwei Evol- 
venten-Zahnflächen begrenzt wird, welche in eine Zahnkammer ein- 
greifen. Der Auflaufkasten verbindet die beiden Zahnkammern voll- 
ständig fes’, und wenn das Schüttelwerk seine Thätigkeit beginnt, so 
rollen die Zahnkammern auf dem Riemscheiben-Segment. während die 
Zahnflanken das Hin- und Herziehen bewirken. Da aber der Radius 
eines Riemscheiben-Segments an allen Punkten gleich ist, so müssen 
die Zahnkammern mit dem darauf ruhenden Einlaufkasten und der 
gesammten Registerpartie immer in absolut gleicher Höhe ohne Bogen- 
bewegung hin- und herschweben. Die untere Bewegung der Stützen 
geschieht in Kugellagern, welche durch grosse bronzene Schutzglocken 
gegen Nässe geschützt sind. Die Stützen können auf bequeme Weise 
in ihrer Höhe eingestellt werden. Der Einlaufkasten, massiv aus 
Bronze, trägt in seiner Mitte den Angriffspunkt für die Schüttelstange. 
Durch den Einlaufkasten, der starre Verbindung zwischen den 
beiden Registerlinealen herstellt, wird die Schüttlung ganz gleich- 
mässig auf beide Seiten der Maschine vertheilt. Der Einlauf kasten 
ist vollständig gehobelt und so fest, dass er sich nicht durchbiegen kann, 
sondern dem Papierstoff eine vollständig horizontale Auflauffläche 
bietet. Er ist nach der Brustwalze zu mit einem gehobelten, schwalben- 
schwanzförmigen Schlitz verseben, in welchem das Auflauftuch auf 
das Sieb zweckentsprechend befestigt ist. Ein Reinigungsstutzen ist 
vorgesehen, und die Zunge des Auflaufkastens führt so die t an die 
Brustwalze heran, dass kein Durchsacken des Auflauftuches stattfinden 
kann. Die Brustwalze besteht aus gezogenem Kupferrohr, sie ist fest 
und leicht. Ihre Lager schützen die Zapfen vollständig gegen Wasser. 
Als vorderer Abschluss der Zapfen ist eine Staufer-Schmierbüchse an- 
geordnet. Damit auch die Hin- und Herbewegung der Siebpartie um 
zwei feste Punkte in der Gegend der Deckelriementrommeln keinen 
klemmenden Einfluss auf die Brustwalzenlager ausübt, sind diese in 
zwei gedrehten Zapfen aufgehängt. Man braucht nur eine Schraube 
einige Gewindegänge zurückzudrehen, und die Brustwalze sammt den 
Lagern kann aus- oder eingelegt werden. Damit die Lager nicht vom 
Zapfen heruntergleiten können, ist eine besondere Vorrichtung ge- 
troffen. Um die Brustwalze vollständig genau und jederzeit mit der 
Gautschpresse parallel stellen zu können, sind ihre Lager noch mittels 
einer einzigen Stellschraube in der Längsrichtung des Siebes verstellbar. 

Damit durch das Hoch- und Niedrigstellen der 88 Registerwalzen- 
lager auf die Lagerzapfen keine Klemmung ausgeübt wird, befinden 
sich die Stellvorrichtungen an kleinen Gehäusen, welche das eigent- 
liche Registerlager tragen, und dieses ist mit einem Zapfen in diese 
Gehäuse eingesetzt. Jedes Registerwalzenlager ist mit einer wasser- 
dichten, schmutzfreien, automatischen Schmiervorrichtung versehen. 
Zwischen der Brustwalze und den Registerwalzen befindet sich in 
gleicher Ebene ein Siebtisch, Patent Tugendhat. Dieser bronzene 
Siebtisch ist mit den Registerlinealen so verbunden, dass er mittels 
Zahnstange und Stellvorrichtung näher der Brustwalze gebracht oder 
bis über die ersten drei Registerwalzen geschoben werden kann. in 
welch letzterem Falle diese Registerwalzen durch bequeme Vor- 
richtung gesenkt werden können. In Verbindung mit dem Tugendhat- 
schen Siebtisch sind auch die Schaumlatten so mit dem Formatwagen 
verbunden, dass dieselben in der Längsrichtung des Siebes verschoben 
werden können. Infolge dieser Verstellbarkeit kann man jeden Papier- 
stoff seiner Eigenart entsprechend früher oder später auf der Register- 
partie zu entwässern beginnen. Herr Direktor B. Tugendhat in Unter- 
kochen giebt gern nähere Auskunft. Die Deckelriementrommeln sind 
von Metall auf mit Metall bezogener Welle festgeklemmt und haben 
gleichen Durchmesser wie die Deckelriemenrollen. Dieselben haben 
keinen Antrieb, da bei der Grösse der Rollen und der leicht gehenden 
Lagerung die Deckelriemen bequem vom Sieb mitgenommen werden. 
Die Spannung für die Deckelriemen ist in der Nähe des ersten Saugers 
und zwar horizontal, sie kann auch senkrecht verstellt werden, um 
den Deckelriemen fester auf das Sieb zu drücken oder „bzuheben. 
Die Registerschienen haben Messingüberzug, sind also rostfrei. Zum 
Auffangen des Siebwassers dient nicht ein einziger Kasten, sondern 
es tragen auf jeder Seite der Siebpartie vier Stützen entsprechend 
breite Rinnen aus verzinktem Eisenblech oder Kupfer. Zur Ver- 
bindung dieser Rinnen dienen dachförmige Bleche. Die erste der 
Rinnen trägt den Brustwalzenschaber, der also die hin- und her- 
gehende Bewegung der Brustwalze nicht mitmacht, wodurch Riefen- 
bildung auf der Brustwalze ausgeschlossen erscheint. Die Siebpartie 
bis zum ersten Sauger ist nach Füllners Patent auf verstellbarem 
Fundamentbalken gelagert; die Registerlineale haben deshalb an 
ihrem Ende nach den Saugern zu Kugelbewegung. Durch diesen 
stellbaren Fundamentbalken hat es der Maschinenführer in der Hand, 
im Gange der Maschine jede beliebige Siebansteigung oder auch 
etwas Siebgefälle zu erzielen. Der Maschinenführer kann beispiels- 
weise ein Papier bei Horizontalstellung des Siebes anfangen und 
während des Betriebes der Maschine die Siebneigung so lange 
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ändern. bis er die sehönste Durchsicht oder die gleichmässig. 
Festigkeit bei dem zu arbeitenden Papiere erzielt hat. Um die jedes 
mal festzustellende Siebneigung für zukünftige, gleiche Papiere fest. 
halten zu können, ist eine deutliche Skala angebracht, an welche 
man die Siebneigung in Millimetern ablesen kann. Man kann als. 
jedem Papier-Rezept hinzufügen: »Gearbeitet mit x mm Siebneigung:. 
Fortsetzung folgt 


Unanfechtbar 


Die Erhöhung der Papierpreise wurde von vielen Seiten. 
namentlich in der Tages resse, der Selbstsucbt der Fabrikanten 
zugeschrieben. Zur ele dieser irrigen Annabme trog 
der Aufsatz »Zukunft der Papierfabrikation« von Carl Hofmann 
in Nr. 84 der Papier-Zeitung von 1900 wesentlich bei, den 
die Unparteilichkeit und Sachkenntniss des Verfassers wurde: 
allgemein anerkannt. Der Inhalt des Aufsatzes kann als u- 
anfechtbar gelten, denn er wurde in vielen namhaften Fach 
zeitschriften Deutschlands, Frankreichs, Englands und Amerikas, 
sowie in mehreren deutschen Tageszeitungen vollinhaltlich ab- 

edruckt, 126 Firmen versandten bis 10. Januar 1900 rund 1505 
onder-Abzüge an ihre Kunden, und von keiner Seite wurd 
auch nur eine der darin gemachten Angaben in Zweifel ge- 
zogen. 

Wir liefern Abzüge des Aufsatzes in Briefbogen-Gröse 
auf gutem Papier zu 2 M. das Hundert. Fabrikanten und Gross- 
händler sollten jedem Kunden einen Abzug senden. 


Kartonnagen-Maschinen 


Seit 1½ Jahren sind, wie die Leser der Papier-Zeitung 
durch zeitweilige Anzeigen gesehen haben, die Kartonnager- 
maschinen von Knowlton & Beach, Rochester, New- Vork (Ver. 
einigte Staaten von Amerika), durch deren Vertreter, Stan 4 
Spiegel, Berlin SW, Kochstrasse 8, auf den Markt gebracht 
worden und haben sich verhältnissmässig schnell eingelühr 
und bewährt. Knowlton & Beach gehören zu den ältesin 
Kartonnagenmaschinen-Fabrikanten Amerikas, deren Maschine 
sich durch sorgfältige Ausführung der einzelnen Theile mi 
gutes Material auszeichnen. 

Nachstehend sind die hauptsächlichsten von der Fim 
hergestellten Maschinen beschrieben und abgebildet. 

Der Ecken-Ausstosser, Bild 1, ist sehr stark gebaut und bil 
manchen Maschinen gleicher Art gegenüber den Vorzug, dass der 


Bild 1. 


Ecken-Ausstosser 


{ 
Schlitten des Messerkopfes lang genug ist, um stets regelmässige | 
feste und genaue Arbeit zu gestatten. Die Maschine läuft obst: 
jedes Geräusch und ist stark und schwer, was vollständig glatte 
Schnitt ermöglicht. Es ist eine gute Schutzvorrichtung v% 
handen, die das Stellen der Maschine nicht behindert. 
Maschine kann sowohl zum Ausstossen der rechteckigen Pappe 
als auch Herstellen der V-förmigen Ecken der Ritzkanieti 
Bild 3, benutzt werden. Sie schneidet Ecken bis zur H 
von 14 om. 


7. 
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Dis kombinirte Ecken- Ausstsoss- und d te Riletanten- Ausstoss- | Eckenbeklebemaschine, Bild 5, ist die älteste ihrer Art, hat 


1 0 Laachine, Bild 2, kann sowohl als Eckenausstosser, als auch sich aber bis jetzt stets bewährt und wird in Amerika heute 
w'a zum Ausstossen der Ritzkanten bei solchen Kasten, an welche 
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Bild 4. Zusammensetzmaschine 


noch allen späteren Konstruktionen gegenüber n Die 
Bauart dieser kräftigen mit vielen auswechselbaren Theilen 


Bild 2. Eckenausstossmaschine 


heile angesetzt werden, dienen. Sie stösst in Entfernungen 
on 10 bis 40 em gleichzeitig zwei Ecken aus der Ritzkante 
us, sodass ein Theil, welcher die Maschine verlässt, wie folgt 


Bild 3 


ıssieht, und zwar sind die Ecken a und b gleichzeitig aus- 
stossen worden, ebenso c und d. In allen übrigen Theilen 
eicht sie dem vorher beschriebenen einfachen Eckenausstosser 
d kann sowohl fortlaufend arbeiten, als auch bei jeder Hand- 
bung aus- und eingetreten werden. 

Bild 4 zeigt eine Zusammensetemaschine, die die Kopftheile 
nicht aus einem Stück geschnittene Kasten setzt. Die 
schine arbeitet schnell und zuverlässig, und spart dadurch, 


s mit Kleister — nicht wie sonst beim Zusammensetzen 
u Leim — gearbeitet wird, bedeutend an Zeit und 
Stoff. i 


Es ist üblich grössere Kasten nicht aus einem Stück Pappe 
ustellen, sondern einen Theil wie Bild 3a zu schneiden, 
n und auszustossen und dann die beiden fehlenden Theile 
setzen, um den verhältnissmässig grossen Theil der 2 f 
durch Eckenausstossen verloren ginge, zu sparen. Wollte 
te von Hand — 80 e man u ir = 7 — 
en im und sehr viel Zeit, überdies ist es schwer die 1: j ; 
en winkelrecht zu machen. Beide Schwierigkeiten werden INE W CRNO AANS 
h die Maschine überwunden, ein Mädchen kann mit Leichtig- | versehenen Maschine geht für den Fachmann aus ider Ab- 
1 bis 2 Gross Kasten stündlich zusammensetzen. bildung ‘hervor. Schluss folgt 
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Mahnruf an die Kartonnagen-Fabrikanten 
Aus Süddeutschland 


Mit diesen Worten wurde vor ungefähr Jahresfrist ein Artikel in 
der Papier-Zeitung gebracht, der allseitig Echo fand und erfreulicher 
Weise in allen Gegenden Deutschlands zur Vereinigung der Fabrikanten 
führte. In Süddeutschland, woher dieser Artikel stammte, wurde 
ein Verband süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten gegründet und in 
Stuttgart zwei Versammlungen abgehalten. Bei der ersten Ver- 
sammlung herrschte unter den erschienenen Kollegen ein Eifer, dass 
man seine Freude daran haben musste. Bei der zweiten aber hatte 
der Eifer wesentlich nachgelassen. Schon nach kaum stündiger 
Tagung hatte fast jeder Einzelne irgend ein unaufschiebbares Privat- 
geschäft zu besorgen, sodass bis Mittag die Auswärtigen keinen 
Kollegen aus Stuttgart mehr zu sehen bekamen. 

Es beschlich mich schon damals eine Vorahnung. dasa es eigent- 
lich keinem der Erschienenen wirklich Ernst war. Meine Vorahnung 
hat mich nicht getäuscht. Kaum nach Jahresfrist hört und sieht man 
nichts mehr von dieser Vereinigung. Man hört nicht, ob etwas ge— 
macht ist oder wird, ob eine Versammlung stattgefunden hat 
oder stattfinden soll, man sieht kein Lebenszeichen ob der Verband 
noch besteht oder eingeschlafen ist. Ja nicht einmal über die wenigen 
stattgefundenen Versammlungen hat man, ausser einer kleinen Notiz. 
in unserm Vereinsorgan — der Papier-Zeitung — etwas gelesen. 

Ich glaube aber, dass es jetzt an der Zeit wäre etwas zu thun. 
Die in Aussicht gestellten neuen Zollgesetze sollten auch uns, nach- 
dem beinahe alle anderen Geschäftszweige schon Stellung dazu ge- 
nommen haben, etwas thun lassen. Auch würde es keinenfalls schaden, 
wenn die Kollegen sich einmal über die so unmässig künstlich in die 
Höhe geschraubten Rohstoffpreise etwas aussprechen würden. Alles 
in Allem jedoch wäre es jetzt an der Zeit, dass sich die Herren Vor- 
stände und Vorstandsmitglieder des Süddeutschen Verbands und deren 
Provinz-Abtheilungen wieder regen und den Mitgliedern zeigen, dass 
sie noch am Leben sind, 

Ich will mich der angenehmen Hoffnung hingeben, dass diere 
Worte dazu beitragen obigen Herren in Erinnerung zu bringen, dass 
dieser Verband vorläufig noch besteht und dass sie die Leitung über- 
nn haben und damit auch die Verpflichtung, darin etwas zu 
thun. 


Internationaler Papiermacher-Kongress Paris 1900 


Der Verein Französischer Papierfabrikanten »Syndioat pro- 
fessionnel de l'union des fabricants de papier de France« ver- 
öffentlicht den druckten Bericht über diesen Kongress. 
(Congrès international des fabricants de papier, tenu à Paris 
en l'bötel du cercle de la librairie 117 Boulevard Saint-Germain, 
les 16 et 17 Août 1900.) 

Der 98 Seiten umfassende Bericht wird vom Verlag des 
»Moniteur de la Papeterie Francaise« in Paris, 117 Boulevard 
St. Germain, für 1½ Frank abgegeben. Er enthält nach steno- 
Are Aufzeichnungen den genauen Wortlaut der Ver- 

dlungen des Internationalen Papiermacher-Kongresses, der 
am 16. und 17. Ban anlässlich der Weltausstellung in Paris 
getagt hat. Wir haben seiner Zeit über die Tagesordnung 

ieses Kongresses kurz berichtet und mitgetheilt, welch wich- 
tige und anregende Fragen dort von fachkundiger Seite er- 
örtert wurden. Der jetzt vorliegende ausführliche Bericht be- 
weist, dass die auf dem Kongress gehaltenen Vorträge und 
die sich daran schliessende Aussprache bleibenden Werth be- 
sitzen. Wir werden auf einige der dortigen Ausführungen 
noch näher zurückkommen. Ausser den auf die Tagesordnung 

estellten Gegenständen hielt Herr Dr. Wurster aus Berlin 

i Vorträge, nämlich: 1. Die Natur des Papierblattes, 2. Die 
Harzleimung des Papieres, 3. Ein neues Hygrometer. Alle 
diese Vorträge wurden mit grossem Beifall aufgenommen; an 
die Wurster schen Ausführungen über Harzleimung knüpfte 
sich eine besonders lebhafte Aussprache, die wir wiederzugeben 
gedenken. Die programmmässigen Vorträge hatten Folgendes 
zum Inhalt: i 

1. Rohstoffe und Erzeugnisse der Papier-Industrie 

2. Marktlage von Kohlen und Papierstoffen 

8. Papierhandelsbräuche in Frankreich und im Ausland 
4. Geschichte der Papiermacherei | 

5. Sonntagsruhe in Papierfabriken 

6. Soziale und Arbeitergesetzgebung. 


Sulfitstoffpreis in Amerika. Die Sulfitstofffabriken im Osten 
der Vereinigten Staaten und in Kanada haben schon vor 
längerer Zeit verabredet, an dem Mindestpreis :von 2,1 Cent 
das englische Pfund festzuhalten. Bei der letzten Zusammen- 
kunft in Boston am 28. Dezember 1900 wurde den Fabrikanten 
von Stoff geringerer Güte gestattet, mit dem Preis auf 1,95 Cent 
das Pfund herabzugehen. Es wurde festgestellt, dass guter Stoff 
nach wie vor 2,1 bis 2,15 Oent das Pfund erzielt. (Paper Mil) 
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Achtung Sohaohtelmaoher! Zigarren in isten dürfte du 
neue Jahr een Die bisher üblichen hö en Zigarre. 
kisten sind infolge eines Beschlusses der vereini Fournier- 
fabrikanten erheblich im Preise gestiegen. Die Zigarrenfsbr. 


kanten wollen nun, um dieser Vertheuerung aus dem Wege z: 
gehen, es mit der Versendung von Zigarren in Pappkäste: 
versuchen. Hölzerne Kisten sollen nur für den tiberseeische: 
Transport beibehalten werden. K. 


Die bedeutendsten Tapetenfabriken Englande haben sich, vi: 
wir 8. Zt. berichteten, zu einer Aktiengesellschaft The Wa 
Paper Manufacturers, Lid. zusammengethan. Laut Bericht übe: 
das erste Geschäftsjahr beträgt der Gewinn nach Abzug sie 
Gründungsspesen und Zahlung der Obligations-Zinsen sor: 
der Divi önde auf die Vorzugs-Aktien 118908 Lestr. Die Stanr- 
Atien erhalten eine 8prozentige Dividende, und 7485 Lit 
werden auf neue Rechnung vorgetragen. 

Diesem bisher so erfolgreichen Tapeten-Ring sind bereis 
Gegner erwachsen, nämlich die Free Wall Paper Co., Lid. und 1x 
Consumers’ Wall Paper Co., Lid. Der Ring ist aber so mächti 
dass er von diesen Wettbewerbern nichts zu fürchten hat. 


Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besiehsen dar Papier-Leitung 
e ngesandten Muster von Erseugnissen des Papier- und Bohreibwaaerm-Fute. 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 


Tafelkarten zu Kalsers Geburtstag und anderen vaterländische: 
Festlichkeiten hat nun auch die 7 
fabrik, Loewenstein & Formstecher, Berlin SW, Ritterstr. 10, u. 
gefertigt. Eine der Doppelkarten trägt als Schmuck auf de 
ersten Seite den Reichsadler in Schwarzdruck, eine ander 
zeigt eine alterthümliche Standarte mit goldenem Adler uri 
Fahnenbändern in den Reichsfarben, auf einer dritten bilde 
das Brustbild des Kaisers mit der geprägten Krone dari: 
den einzigen Schmuck. Eine vierte, gesetzlich geschützte Au- 
stattungsform hat ein anderes Kaiserbild; ein Kniestück nimmt di: 
Mitte ein, auf einem fliegenden Schriftband darüber steht z 
Goldprägung »Zum 27.Januar«, und den oberen Abschluss bilde: 
drei Flaggen, eine schwarzweisse, eine schwarzweissrothe u“ 
eine Marinekriegsflagge. Alle diese Karten sind durch genaues 
Arbeit, bestes Papier, und vorzüglich leuchtende Farbe. 
hauptsächlich in den Flaggen, ausgezeichnet. Bei der letz 
beschriebenen Tafelkarte wurde der Druck der Flaggentüct 
auf besonderem Papier ausgeführt, dieses dann ren 
und auf die Karte geklebt, wodurch sehr plastische Wirkun: 
erzielt wurde. 

Arnolds Comptoir-Notizkalender 1901, Druck und Verlag w 
L. Gronau & Co. G. m. b. H. in Berlin 8. Die Gedächtnisshi': 
ist für den Geschäftsmann nöthiger als für den Privatmaıı, 
da fast jedes Vergessen einen Verlust bedeutet. Dieser Kalender 
will das Uebersehen eines wichtigen Datums verhindern, inden 
er genügend Raum für Tagesnotizen bietet, die schon #8 
Jahresanfang bis in die letzten Monate des Jahres eingetrage 
werden können. Ferner enthält der Notizkalender ausser de 
allgemeinen Kalendernotizen einen geschichtlichen Abriss 20 
a sine Gedenkfeier des Königreichs Preussen, Posttari 
und Gebühren-Sätze der Berliner Paketfahrt-A.-G., Eisenbait 

tertarife, Verzeichniss der Reichsbank-Stellen, sowie der auf d 
eichsbank beleihbaren Effekten, den Wechselstempel- Tarif. 
aben Über die Reichsmarine, Bestimmungen aus dem Betrieb 
eglement des Vereins Deutscher Eisenbahn-Verwaltung 
den Handelsstand betreffende neuere Gesetze, Verzeichniss d 
Rechtsanwälte, Bankiers und Banken in Deutschland. Die A: 
stattung an Papier, Druck und Einband gen den : 
E die ein einjähriger Gebrauch an die Halt: 
eit stellt. 


Zigarren- und Zigaretten-Düten von Felix Spandau, Papi 
waarenfabrik in Berhn NW, Spenerstr. 5. Die uns vorgelegt 
Erzeugnisse der Firma bestehen aus bestem, reinstem Pergan! 
apier von glasartiger Durchsicht. Bekanntlich lassen al 

iese Papiere schwer kleben, die Firma hat diese Schwierig 
durch Benutzung eines guten Pflanzenleims überwunden. 
wohl nur ein millimeterbreiter Rand des Falzes mit Klebs! 
bestrichen ist, klebt der Falz so fest, dass das Papier i 
einreisst, als die Klebstelle sich löst.. Das von der Firma 
fach benutzte Moir6-Pergamyn-Papier sieht sehr gefällig “ 
Der Aufdruck ist geschmackvoll, die Druckfarbe gut. 
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Primen- oder Bogen-Tafel 
(Nachdruck verboten) 
Um schnelles und sicheres Feststellen der Seitenzahl von verschiedenen Bogen zu ermöglichen. kommt im Nach- 


„ stehenden eine übersichtliche Tabelle zum Abdruck, welche auf Pappe gezogen, für jede Werkdruckerei und Buchbinderei 


bleibenden Werth hat. Obgleich die Methode, nach welcher statt der Zahlen das Alfabet (ausser V und W) als Signatur der 


5 Bogen dienen musste, veraltet ist, wurde dieselbe doch berücksichtigt, weil sie noch nicht vollständig ausgestorben ist. Diese 
Hi Tabelle, bei welcher die gangbarsten Formate aufgeführt sind, kann selbst dem Setzer beim Ausschiessen und dem Buchbinder 
beim Falzen dienen. M. 


Duodez 


Oktodez 


14 1—4 1—8 1—16 1—24 1—32 1—36 
2B 5—8 9—16 11—32 25—48 33—64 31—72 
30 9—12 17—24 33—48 49—72 65—96 713—108 
4D 13—16 25—382 49—64 173—6 97—128 109—144 
5E. 17—20 83—40 65—80 97—120 129—160 145—180 
6 F 21—24 41—48 81—96 121—144 161—192 181—216 
70 25—28 49—56 971—112 145—168 193—224 217—252 
8 H 29—32 57—64 113—128 169—192 225—256 253 —288 
9J 33—36 65—72 129—144 193—216 257—288 289—324 
10 K 87—40 13—80 145—160 217—240 289—320 325—360 
uL 41—44 81—88 161—176 241—264 321—352 361—396 
12 M 45—48 89—96 177. 192 265—288 353—384 397—432 
13 N 49--52 97—104 193—208 289—312 385—416 433—468 
14 0 53—56 105—112 209--224 313—336 417—418 469—504 
15 P 57—60 113—120 225—240 337—360 449—480 505—540 
16 Q 61—64 121—128 241—256 361—384 481—512 541—576 
17 R 65—68 129—136 257—272 385—408 513—544 577—612 
18 8 69—72 137—144 273—288 409—432 545—576 613—648 
19 T 13—16 145—152 289-—304 433—456 577—608 649—684 
20 U 7171—80 153—160 305—320 457—480 609—640 685—720 
21 X 81—84 161—168 321—336 481—504 641—672 121—756 
22 Y 85—88 169—176 337—352 505—528 673—7904 757—792 
23 2 89—92 177—184 353—368 529—552 705—736 193—828 
24 Aa 93—96 185—192 369—334 553 — 576 737 763 829—864 
25 Bb 97—100 193—200 385—400 577—600 769--800 865—900 
26 Co 101—104 201—208 = 401—416 601—624 801—832 901—936 
27 Dd 105—108 209—216 417—432 625—648 833—861 937—972 
28 Ee 109—112 217—224 433—448 649—672 65—896 9783—1008 
29 Ff 113—116 225—232 449—464 673—696 $97 —928 1009 —1044 
30 Gg 117—120 233—240 465—480 697—720 929—960 1045—1080 
31 Hh 121--124 241—248 481—496 121—144 961—992 1081—1116 
32 Ji 125—128 249—256 497—512 145—168 993—1024 1117—1152 
33 Kk 129—132 257—264 513—528 169—792 1025—1056 1153—1188 
34 LI 133—136 265—272 529—544 193—816 1057—1088 1189—1224 
35 Mm 137—140 218—280 545—560 817—840 1069—1120 1225—1260 
36 Nn 141—144 281—288 561—576 841—864 1121—1152 1261—1296 
37 Oo 145—148 289—296 577—592 865— 888 1153 — 1184 1297—1332 
38 Pp 149—152 297—304 593—608 889—912 1185—1216 1333—1368 
39 Qq 153—156 305—312 609—624 913—936 1217—-1248 1869—1404 
A Rr 157—160 313—320 625—640 937—960 1249—1280 1405—1440 
42 = 161—164 321—328 641—656 961—984 1281 —1312 1441—1476 
43 U. 165—168 329—336 657—672 985—1008 1313—1344 1477—1512 
40 XX 169—172 337—344 613—638 1009—1032 1345—1376 1513—1548 
45 Y 173—176 345—352 689—704 1033—1056 1377—14¢8 1549—1584 
46 22 177—180 353—360 105—120 1057—1080 1409—1440 1585—1620 
47 re 181—184 361—368 121—786 1081—1104 1441—1472 1621—1656 
48 Bbb 185—188 869—376 131—752 1105—1128 147183—1504 1657—1692 
49 Cu 189—192 377—384 753 — 768 1129—1152 1505—1586 1693—1728 
50 Ddd 193—196 385—392 , 17g69—784 1153—1176 1537—1568 1129—1764 
197—200 393—400 785 800 1177 —120⁰ 1569 —1600 1765-1800 
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Buchdruck und Buchschmuck der alten Meister 
Vorträge von Dr. Joh. Luther 
Fortsetzung zu Nr. 2 


Die gleichen Anforderungen, die an das Einsetzen der Ini- 
tiale gestellt wurden, beobachteten die alten Drucker auch 
beim Einsetzen der Illustrationen. Auch hierbei dienten die 
Handschriften als Vorbilder. Wie sorgfältig man in dieser Be- 
ziehung bei den Handschriften verfuhr, zeigt Bild 21, eine fran- 
zösische Handschrift aus dem 14. Jahrhundert. Freilich war es 
weit schwieriger, die Holzschnitte in jedem Falle der Satzbreite 
genau anzupassen; denn während bei den Handschriften die 
Bilder in den vorhandenen Raum hineingemalt werden konnten, 
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Bild 21 


musste bei der Holzschnitt-Illustration vielfach mit der bereits ge- 
gebenen Breite des Holzschnitts gerechnet werden; die letzteren 
ragten also zuweilen über den Schriftrand hinaus oder liessen 
noch freien Raum an den Seiten, je nachdem sie zu breit oder 
zu schmal waren. In letzterem Falle suchte man den Raum dadurch 
auszufüllen, dass man — wo es anging — noch Schrift neben 
den Holzschnitt setzte oder eine Zierleiste neben das Bild stellte, 
um auf diese Weise ungestörte Flächenwirkung zu erzielen. 
Die Sitte, Titelblatt und Vorrede eines Buches erst zu 
drucken, wenn das übrige Buch bereits fertiggestellt war, kam 
später auf. In der ältesten Zeit des Buchdrucks gab es 
itel überhaupt nicht. Die Drucke begannen, wie die Hand- 
schriften, gleich mit dem Text, der vielleicht durch einige 
Worte, wie z.B. »Hier beginnt das Buch“ oder »Incipit libellus« ein- 
ren wurde. Dann liess man das erste Blatt ganz frei, um so die erste 
Druckseite gegen Beschmutzen zu schützen, später setzte man in 
einer oder zwei Zeilen Titel oder Inhalt in abgekürzter Form 
auf das erste Blatt. Aus diesen Anfängen entwickelte sich unser 
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heutiges Titelblatt, indem man später den Inhalt des Buchu $- 
genauer angab, den Namen des Verfassers; das Jahr der Eu. 
stehung des Buches, den Ort und das Jahr des Erscheinen, 447 
den Drucker und später den Verleger hinzufügte. Bis ins 16. Jahr- 

hundert war es üblich, den Namen des Druckers — wenn e f: 


überhaupt genannt wurde am Schlusse des Buches, in eisen I 
besondern Schlusssatze anzugeben, wie z. B.: »Gedruckt | 222 
und seliglich vollendet ist dieses Buch durch den Fleiss desahr. | >: : 
samen Bürgers Friedrich Peypus in Nürnberg im Jahre da f:i 
Heils 1520«. | ZR e 

Auch bei dem Titelsatze strebte man dieselbe Wirkung . 
einer harmonischen Fläche an, wie bei dem Satz des Texte, | =x: 
und der Titel wurde ein bevorzugter Platz für den Buohsohmud. | zw 
In dem Bestreben, dem Titel eine schöne Form zu geben, wurd f =x 
vielfach die Uebersichtlichkeit geopfert, und so begegnen wir u. 2 272 


weilen Titelblättern, bei denen die einzelnen Worte ganz vil. Ber 
kürlich abgebrochen wurden, und das Lesen des Titels Schwierig. f = Ju 


keiten bereitet. le 

Das Format, d. h. das Verhältniss des weissen Raums : 
zu der bedruckten Fläche einer Buchseite, wurde von den dn fw: 
Druckern nach bestimmten Gesetzen behandelt, die dahin ginge. | x: 
dass ein bedrucktes Doppelblatt gewissermaassen einen küns- f: w] 
lerischen Aufbau vergegenwärtigen sollte. Nach den Ermit fal 
lungen, welche Professor Milchsack in Wolfenbüttel, ein hervor- N 
ragender Buch-Kenner. angestellt hat, lässt sioh das Verhil. fierte 


niss des bedruckten Raumes zum unbedruckten Papierrande in |: 

folgende Gesetze bringen: bi 
Für mittlere und gute Buchausstattungen, namentlich fir 

Oktav- und Quartformate soll der Innenrand einer Drucksal: 

sich zum Kopfrand, zum äusseren Seitenrand und zum Fusarm! 

verhalten wie 2:3:4:6. Das würde folgendes Bild ergebe: 
Bei besonders splen- | 


dider und reicher Aus- 1 55 
stattung würde das Ver- —— jke 
hältniss in der gleichen — Zee N 
Reihenfolge das folgende — 2 
sein: 2: 3: 5: 6. für = fa 
kompresse Ausstattung fer 
aber, wo möglichste Aus- = a 
nutzung des Raumes — En 
stattfinden soll, wäre das — * 
Verhältniss 2: 3: 4: 5 Werd 
eeignet. 12 
j Die Grösse des 1185 
Schriftspiegels soll bei , N T 
Oktav- und Folioformaten für Höhe und Breite in dem Ve f, 
hältniss 5: 3, bei Quartformaten im Verhältniss 4 : 3 stehen, St n 


würde sich folgendermaassen darstellen: 


’ or | 
Lassen sich diese Regeln Oktav and Folio- Quart-Fomt En 
unter unseren heutigen Ver- Format N 


hältnissen auch nicht immer 
durchführen, so können sie 
doch sehr wohl als Vorbilder 
dienen. 

Typen, Satz und Format 
waren die wichtigsten Ange- 
legenheiten des Druckers, doch 
liessen sie sich damit nicht 
genügen. Die als Vorlagen 

ienenden alten Handschriften 


boten mehr als blosse Schreiberkunst, sie waren zum groß! pe ~ 
Theil mit künstlerischem Schmuck versehen. Hierbei sind 11 8 8 
unterscheiden die IUustration und die Dekoration. nr 

Die Illustration steht in direkter Beziehung zum Text, % $, 
sucht den Inhalt des Buches sinnenfällig zu gestalten und di 
im Text geschilderten Vorgänge uns bildlich vorzuführen. D" 
Freude an der Illustration finden wir bereits in den Inschril 
der Assyrer, in den Darstellungen der Aegypter, bei den Chr 
nesen und Japanern. Im Abendlande enthalten schon di 


ältesten Handschriften Illustrationen, die sogenannten Miniaturt!. 8 
Im Mittelalter erfreute sich das Illustriren der Hands 5 
grosser Beliebtheit; die Illustration wurde sogar Selbatzweck N. 


es entstanden Bilderfolgen und Bilderhandschriften, in welded, 


nur der begleitende Text hineingeschrieben wurde, wie 2" er 
in der in Bild 1 (Nr. 90 Seite 3374) vorgeführten Armenbib. Ss; 
Sehen wir von den Blockbüchern ab, so folgten OAS i 


eigentlichen Buchdrucker den [Illustratoren der Handschin 
zunächst nicht. Einestheils eigneten sich ihre Druckwe® 
Ablasszettel, Donate, Elementarbücher, Psalterien wenig 1 
Illustration, anderntheils lagen aber auch technische Schw 


ng 


cn 
Fee 


A 
14 


. 
„ 


Wr. 5 
keiten vor, obwohl die Holzschnitttechnik für den Bilderdruck 
bei Beginn des Buchdrucks bereits ein halbes Jahrhundert alt war. 

Der Buchdruck hielt sich in seiner Erstlingszeit an die schö- 
nen, mit künstlerisch ausgeführten Miniaturen versehenen Hand- 
schriften als seine Vorbilder; aber gerade diese guten Vorbilder 
hinderten zunächst das Eindringen der Illustration in den Buch- 
druck, denn für eine solche Feinheit der Ausführung, wie sie 
die Miniaturen zeigten, war die Holzschneidekunst damals nicht ge- 
eignet, er wurde noch als Handwerk von den sogenannten 
Briefmalern in den für das Ausmalen bestimmten rohen Umriss- 
zeichnungen ausgeübt. Aus diesem Grunde hat wohl auch 
Gutenberg mit seinem hoch entwickelten Formen- und Schön- 
beitssinn in seinen Druckwerken auf die Illustration verzichtet. 
Der Holzschnitt kam vielmehr aus den geringwerthi n Hand- 
schriften, deren flüchtige Umrisszeichnungen für die Ausmalung 
mit Wasserfarben bestimmt waren, in den Buchdruck. 

Der erste Drucker, welcher Holzschnitte in seinen Druck- 
werken zum Abdruck brachte, war Albrecht Pfister in Bamberg. 
angeblich ein Schüler Gutenbergs, aufden indessen von den grossen 
Filigkeiten des Meisters wenig übergegangen ist. Er druckte 
mit den Typen der 36zeiligen Bibel und verstand es nicht, sich 
neue Typen anzufertigen. Er war aber der erste Drucker, welcher 
Bücher in deutscher Sprache druckte und zwar in der aus- 
gesprochen Absicht, damit auf das Volk zu wirken, er war 
auch der erste, welcher seine Bücher zum Zwecke grösserer 
Verständlichkeit und Volksthümlichkeit mit eingedruckten Holz- 
schnitt-[llustrationen versah. Fortsetzung folgt 
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Berichte unserer Korrespondenten 
Frankfurt a. M., 1. Januar 


Es dürfte wohl kaum eine zweite Stadt in Deutschland 
geben, deren Geschäftsleute es so wie die Frankfurter verstehen, 
urch geschmackvolle und anziehende Ausstellungen das kau- 
fende Publikum zu fesseln. Dazu wissen sie sich die moderne 
Beleuchtungstechnik in der vortheilhaftesten Weise dienstbar 
zu machen. Die verflossene Weihnachts- und Neujahrszeit hat 
diese Thatsache wieder aufs Neue bekräftigt; aber auch der er- 
zielte Umsatz dürfte im Allgemeinen bewiesen haben, dass der 
mit Geschick am allgemeinen Wettbewerbe theilnehmende Ge- 
schäftsmann noch seine Rechnung findet. 

Dem be brachte die Jahreswende den länger 
wie in früheren Jahren ausgebliebenen lebhafteren Geschäfts- 
pang. Von den hiesigen Zeitungen hat nicht nur keine ihren 

zugspreis erhöht, die älteste — das »Frankfurter Journal« — 

t ibn sogar auf die Hälfte (auf monatlich 50 Pf.) bei zweimal 

lichem Erscheinen einschliesslich Unterhaltungsblatt »Didas- 
kalia- usw. herabgesetzt! Auch die beiden im nahen Hanau 
erscheinenden Blätter, der amtliche »Hanauer Anzeiger« und 
die liberale »Hanauer Zeitung«, haben ihren Bezugspreis trotz 
erweiterten 1 ermässigt. Dagegen hat sich die „Frank- 
farter Zeitung“ infolge der namhaften Steigerung der Papier- 
preise genöthigt gesehen, den Preis der Anzeigen von 40 auf 
10 Pf. für die achtspaltige Kolonelzeile zu erhöhen. Der 
3 dasHaupt-Annoncenblatt, hat stillschweigend 
aus seinen bisherigen sieben Spalten deren acht gemacht und 
somit eine indirekte Preiserhöhung der Anzeigen durch- 
ge Die Verleger der sechs in Mains erscheinenden 
eitungen hatten schon im vorigen Herbst in einer gemeinsamen 
Erk einen Aufschlag der Anzeigengebühren angekündigt. 
in Nr. 72 der Papier-Zeitung v. J. u sine 
Neuesten Nachrichten“, unparteiische Zeitung, er- 
scheinen erst seit Neujahr, im Verlage von Heinrich Maus & Co., 
er Bezugspreis end pro Monat 40 Pf. Frankfurt besitzt 
nunmehr sieben täglich erscheinende Blätter, eins (»Journal«) 
en täglich zweimal, die »Frankfurter Zeitung« wöchent- 
n 
In den Schriftgiessereien macht sich hier und im benachbarten 
fenbach die von anderweit schon gemeldete Uebererzeugung 
lurch den Einfluss der Setzmaschinen empfindlich bemerkbar. 
Tankfart nimmt in Bezug auf Schriftgiesserei unter den sechs 
össten deutschen Städten den zweiten Rang ein; die Zahl der 
omplettmaschinen stieg hier in vier Jahren von 74 auf 122, die 
| der Handmaschinen von 88 auf 103. In einer einzigen 
fesserei wurden beispielsweise im verflossenen Jahre inner- 
wb weniger Monate zehn Komplettmaschinen aufgestellt. 
Atte man sich mit der Erzeugung von »Neuheiten«, die oft 
Tht einmal diesen Namen verdienten, nicht geradezu über- 

Wirzt, so hätte die Zeit des verminderten Brodschriften- Absatzes 
ohl kaum gleich zu einer Krisis geführt. 


Die bereits 
»Fra 


| 
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Der Handel mit Papier und Newjahrskarten war auch dies- 
mal wieder am Sonntag vor Neujahr von nachmittags 3 bis 
abends 7 Uhr freigegeben. Das Publikum machte reich- 
lichen Gebrauch von dieser Einrichtung. Die Waarenhäuser, 
die sich auch auf den Verkauf von Gratulationskarten 
aller Arten geworfen hatten, mussten sich mit der üblichen 
sonntäglichen Geschäftszeit von 10½% bie 1 Uhr begnügen. Es 
seien bei dieser Gelegenheit vielfach gehörte Klagen über ge- 
wisse Sorten sogenannter »Scherz«-karten wiedergegeben, an 
denen kein anständiger Mensch Freude haben kann. Suche man 
auf dem weiten Felde der Glückwunschkarten jedem Geschmacke, 
auch dem einfachsten, zu genügen, aber der Gemeinheit und der 
Entartung einer an sich löblichen Idee bereite man nicht die 


Wege! 

Eine hiesige Buchhandlung hatte im Kunstgewerbe-Museum 
zur Weihnachiszeit zum erstenmale eine Ausstellung neuer 
F. Volckmar’scher Bucheinbände in modernem Stil veranstaltet. 
Die interessante Ausstellung wurde vorerst nur von einem kleinen 
Kreise von Interessenten gewürdigt. Die mit dem Kunstgewerbe- 
Museum verbundene Bibliothek hatte in ihrem Ausstellungs- 
raume eine grosse Anzahl kunstgewerblicher Abbildungen von 
der Pariser Weltausstellung zur Schau gestellt. Die Sammlung 
wurde vervollständigt durch ausgelegte Pläne, Kataloge, Zeit- 
schriften und Sammelwerke. Zur Entsendung von Kunstgewerbe- 
treibenden zur Pariser Weltausstellung hatten dem Mitteldeut- 
schen Kunstgewerbe-Museum rund 6000 M. durch freiwillige 
Spenden zur Verlü gestanden. Damit wurden 25 Kunst- 
gewerbetreibende und zwei Schüler der Kunstzewerbeschule 
nach Paris gesandt. 17 derselben waren Gehilfen, 8 selb- 
ständige Gewerbetreibende. Die Führung der Expeditionen 
war Prof. Hausmann anvertraut, der sich seiner Aufgabe in 
bester Weise entledigte. l 

Eine Ansichtskarten-Sammlung seltener Art ist gegenwärti 
im Kunstsalon Hermes ausgestellt. Sie entbält Origınal- 
Illustrationen erster deutscher Meister, wie Menzel, Liebermann, 
Stuck, Grützner usw. Die etwa 100 Karten wurden von der 
Gemahlin des bairischen Gesandten in Wien gesammelt und sind 
zu einem wohlthätigen Zwecke verkäuflich. 

Einen hervorragend künstlerischen Wandkalender hat das 
»Intelligenz-Blatt« seinen Beziehern gespendet. Der Entwurf 
rührt von dem Maler A. Lüthi her, die Ausführung erfolgte in 
prächtigem lithografischem Farbendruck. 

In Bezug auf die seit dem 1. Oktober v. Js. für minder- 
jährige Arbeiter zu führenden Loh 


nsahlungsbücher hat die Handels- 
kammer zu Offenbach a. M., unter Hervorhebung der grossen 
Schwierigkeiten, die mit der vorgeschriebenen Unterzeichnung 
der Eintragung über die erfolgten Lohnzahlungen durch den 
»Arbeitgeber oder bevollmächtigten Betriebsleiter« für Betriebe 
mit vielen minderjährigen Arbeitern verknüpft sind, beantragt: 
es möge in den Ausführungsbestimmungen Zulassung eines 
Fabrikstempels zur Vollzieh dieser Vorschrift und Unter- 
zeichnung der Eintragungen durch eine geeignete Vertrauens- 
erson, etwa den für die Ausreohnung und Auszahlung der 
öhne vorgesehenen Angestellten, gestattet werden. , 
raus 
Kalenderschau 

Wandkalender von Louis Pasenow, Buchdruckerei in Stettin. 
Der 38x30 om grosse Kalender trägt das Kalendarium in zwei- 
farbigem Druck; als Schmuck wurde die Schelter & Giesecke’sche 
Rafael-Einfassung verwandt, die mit einer Tonplatte in Gold- 
bronze gedruckt wurde. Leider sind die reichen Figuren der 
Einfassung in der Tonplatte nicht sehr genau ausgeschnitten, 
sodass sowohl die Figuren wie auch die Ranken der Einfassung 
in ihren Umrissen etwas gedrückt erscheinen. Im Allgemeinen 
ist Dean der in fünf Farben gedruckte Kalender sehr hübsch 

und dient zur wirksamen Empfehlung der Druckerei. 


Bismarok-Frauen-Kalender für 1901 zu Gunsten vaterländischer 
Zwecke. Wühelm Streits Verlag, Dresden. Preis 50 Pf. Dieser 
Kalender dient einer Vereinigung von Frauen zu gemeinsamer 
Aussprache, die durch Gedichte von Walther von der eye 
weide, F. Dahn, Hamerling u. A. unterstützt wird. er 
Kalender regt zu Sammlungen unter Frauen an, um nationale 
Zwecke zu fördern. Die unterhaltenden Aufsätze schildern be- 
rühmte Frauen, und eine vorzügliche Abhandlung von Prof. 
Dr. Hermann Dunger wendet sich »wider die Engländerei in 
der deutschen Sprache«, die immer mehr um sich greift. Der 
Kalender ist gut ausgestattet, mit hübschen Bildern geschmtick 
und sorgfältig gedruckt. i 
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Pappenpresse M. P. V. 
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Rollen- und Bogen-Satinage 
in beliebiger Walzenzahl und -Breite 
mit und ohne Vorsatinirwalzen. ` 
mit höchst erreichbaren Ge- 
schwindigkeiten u. bestbewährten 


Verbesserungen 


Directer Prietionsantrieb auf die untere 


oder dritte Walze 
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Gebrüder Benckiser, Pforzheim 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik 
— Gegründet 1752 = 


Telegr.-Adr.: Gebrüder Benokiser, Pforzheim 


Telephearuf 232 


Wir liefern für die Papierbranche in mustergiltiger Ausführung: 
Trockencylinder von 1000—8000 mm Dm. [116877 
Trockenapparate far Papier und Pappe. 

Holländer und Holländerwalzen in allen Grössen. 
Kollergänge, aach und tier. 


P ack-, Glätt- und F angpressen in allen Grössen, masohlnell und 
hydraulisch betrieben. 


Hydraulische Pressen für alle Zwecke bis 4 Million kg Druck. 
Hydraulische Presspumpen in s verschiedenen Grössen. 
Hydraulische Akkumulatoren-Anlagen. 

Gewöhnliche Pumpenanlagen, Rohre, Schieber und Facons. 
Conusantriebe, compiet. 

Transmissionsanlagen, speciel! Ringschmierlager. 


Nachschleifen von Cylindern mit eiektrischem transportablen. Schlel 
apparat an Ort und Stelle. 
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A. Brauer 


feimfabrik, Lüneb urg 


empfiehlt 


"Lederleime 


Nur für Grossisten! 


Neuheit fürs Kontor und 
Jide Arbeitsstube 


Ersatz für Papierkörbe 
T praotischer, billiger und haltbarer 
| Man verlange Off. v. d. Cartonnagenfabrik von 
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in Tafel- und Pulverform 
122564] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 


Albums-, Portefeuilles- und 
Cartonnagen-Fabrikation 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


Dr. C. Wursters 


REAGENTIEN Combinir te Pappen-Kreisscheere 


Dr. . ehem. Fabrik und Ritzmaschine neuester, verbesserter Construction, 
r 


mit Ein- und Ausführungswalzen zur bequemeren Handhabung und Erzielung grösster. 
Genauigkeit im Schnitt, mit gefralsten Zahnrädern, die einen ganz ruhigen, gleich- 
mässigen Gang der Maschine garantiren, mit aus Stahl gefertigter Messerwelle, um 
edes Durchbiegen derselben zu verhindern. Auf Wunsch neueste selbstthätige Präcisions- 
ogen-Geradiege- u. Einführungs-Vorrlohtung unbeschnittener, bedruckter Bogen, wie sie von 

BB ER der Schnellpresse kommen, sowie selbst- 

u FR, thätiger Streifen-Einführungs-Apparat mit ver- 

ZEEE y A ändertem Tisch, ferner Einriohtung zum Zer- 

schneiden schmalster Streifen bis zu 45 mm 

in kleinste Formate bis 30x 45, evtl. sogar 

25x45 mm, abwärts. [123489 


77 


Erstkiaseigee Material und solide, bis 

in die kleinsten Detalls gewissenhaft 

. durohgeführte Construction bieten 

Garantie für grösste Lelstungsfählg- 

— keit und aoouraten, genau recht- 
| wiakiigen Sohnitt. 


Chn. Mansfeld, Leipzig Reduit 
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Linlir federn 

zu 100 Spitzen (Messing) M. 8.— 

, do. (Neusilber) „ 5,50 

liefert der Fabrikant [121868 
D 


BRUNO HABERLAN 
Hamburg. Niedernstr. 16 


hat unsere 


Carton- Niet maschine 
trotz vielfacher Nachahmungen die 


weltgehendste Verbreitung 
2 Weil sie in Bezug. kra 
Einfachheit der Handhabung 


Eimfachbelt der Construetion 
Grosse Leistungsfähigheit 


unerreicht dasteht. [128428 


In keinem Kartonnagenbetrieb darf diese prak- 
tische und billige Maschine fehlen! 


Arbeitsmuster und Katalog gratis und franco auf Verlangen 


Sächsische Cartonnagen-Maschinen A.-G. 


Dresden-A., Blase witzerstrasse 21 
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J g. k Lilliendahl 


Neudietendorf 


iegellack fabrik 


gegründet 1778. [128401 
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Handelskammer- Bérichte 1900 


Kiel. (Vorläufiger Bericht.) Durch verschiedene Umstände ver- 

anlasst, stieg der Verbrauch von Papier nicht unerheblich, besonders in 
England durch den grösseren Bedarf der Zeitungen; es entstand 
demgemäss eine verstärkte Nachfrage. Die Preise für Papier stiegen 
um 50 pCt., aber auch die Rohstoffe, namentlich Holzschliff, stiegen 
erheblich im Preise. Das Ergebniss ist indessen für die Papier- 
fabrikation günstig. 
Für die Buchdruckereien hielt sich das verflossene Jahr auf der 
Höhe des Vorjahres. Am Anfang des Jahres zeigte sich, mit ver- 
urs cht durch die neuen Gesetze, eine gewisse Steigerung des Bedarfs 
an Drucksachen. Später veranlasste die starke Steigerung der Papier- 
preise einen Rückgang. Die Preise für Drucksachen stiegen um 
rund 15 pCt. Der neue Post-Zeitungstarif wird namentlich für die 
mittlere Presse als nachtheilig bezeichnet. 


* * Lichtpauspapier-Fabrik x x 
A. Bertsch, Ingenieur, Gundershofen, Els. 


Fabrikation von Pesitiv-Hellegraphie-Papilerenm für 
tiefachwarze Linien auf rein weissem Grunde. 
Negativ-blausaure Elsen papiere. 
Regativ-cbraune Lederpaplere. 
Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und geben 
vorzügliche Resultate. [128467 
Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Disposition. 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster a. Preisiiste gratie u. franoe. 


Farbdruckpresse 


„FOMM"“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- und Auslührung des Tisches 
resp. Schlittens, Greifer vorrichtung für die 
Decken und Frictionskuppelung 


D. R.-6.-M. No. 116658 und No. 116714 
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Die Presse ist bereits an folgende Firmen gellefert: 
LEIPZIG: Moritz Göhre; Vereinigte Dampfbuchbindereien vorm. 
Baumbach & Co., G. m. b. H., 2 BUls und 1 BUIIs; F. A. Brock- 
haus; H. Fikentacher; Dampfbuchbinderei Act.-Ges. vorm. 
F. A. Barthel. — STUTTGART: C. H. Schwabe. — COPENHAGEN: 
Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Ltd. — BERLIN: 
Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W. T. Bruer Nachf. D. Bleistein. 

M.-GLADBACH: Wilh. Rahe. [128428 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 


Schnelloopirende 


Lichtpauspapiere 


ud -Leinen 


ebenan dia davon g- fertigten Copien“ "u 


B. G. Positivlicktpauspapiere ohne Entwicklungstel | 


(in purem Wasser gleichzeitig entwickeind und auswässernd) 


Garantirte Resultate: Scharfe, vollständig tusoheschwarze (nicht gau 
oder violette) Lialeu auf klarweissom Grunde in Lithographie gl 
Sauberkeit [118269 


B. Positivlichtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapier) 
G. Braun-Rapid-Lichtpauspapiere 


Lieferung an Wiederverkäufer und unter Garantie für verzüglichste 
Öwalität, höchsts Lichtempfindlichkeit und Haltbarkeit 


Preislisten, Copieproben u. s. w. gratis und franco 


Riehard Schwickert, Freiburg (Breisgm) 


Speelalfabrik für alle Liehtpauspapiore und Bisnsilien u. £. V. 


Franz Glouth 


Rheinische Gummi- 
Waaren-Fabrik 


Fabrix-Marke Cöln = Nippes x 


FRESS-& GAUTSCH WAL 2! ` 
Mit Gumrmni -leberzu: 
FUR PAPIER FAFTIF FO 


-+ 


Unter Garantie für das Festsitzen des Gummis auf dem Eisen wurd 

mehr als 1000 Gummi-Ueberzüge an die grössten Papierfabriken d 

In- und Auslandes zur grössten Zufriedenheit geliefert, und werd 
Zeugnisse auf Wunsch zugesandt 


Specialitäten zur Papierfabrikation: 


Gummi-Treibriemen m. Baumwoll-Einl., durchnäht und undu 
Durchnähte Gummi-Baumwollriemen 
Clouth’s Gummi-Balata-Treibriemen 
Verdichtungsmaterlalien, Gummi-Klappen, Siebleder etc. 
Saugkastenbeläge und Schaber aus Hartgummi 


Seidenpapierfabrik Eislingen (Wis 
Moriz Flelsoher 


Weisse u. farbige Seidenpapiere (Blumense d 
auch in Rollen i 


Copirpapiere, Rollencopirseid 
Gröpeseiden, einfarbig und bedruckt 


....io 
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Herrmann Müller | 


1116380 


[Maschinen-Bürsten-Fahrik sarn 20 f. somas. 1 


Zur Lieferung von 


Papier- Maschinen | 


Langsieb-, Rundsieb- und Selbstabnahme-Maschinen 
für alle Papiere, speciell für hehe einseitige Glätte in hochmederner und gediegener Ansführung, 
ferner von 


Gellulose-Entwässerungs- und Pappenmaschinen, 


Pappen- Trocken- Apparaten g 
sowie allen Hilfs-Maschinen für Papier- und Cellulose-Fabriken 


empfehlt sich die 


Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm. WAGNER & Comp., Göthen i. Anhalt 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede. 
BEN” Besichtigung gelleferter Maschinen obiger Art wird jeder Zeit gestattet! 


Carl Krafft & Söhne 


Düren, Rhld BR 


Besondere Speecialitäten: 


Wellpappen-Maschinen, vielfach vewährt 


Kollerg ang © mit hoher und niedriger Schale 
„Düren-Holländer“ ane ne 
Knotenfang-Anlagen 


SWR ENAN Presswalzen, Leitwalzen usw. 
Trockencylinder 
| Vorzüglirhe Referenzen: —— 


Unlauterer Wettbewerb. 
und Gewerbe-Adressbuche folgende, auf sein Geschäft bezügliche 
Anzeige veröffentlicht: »M. H. Grösste Buchbinderei, Buch- und Stein- 
druckerei, sowie lithografische Kunstanstalt. Papierhandlung en gros 
und en detail. Reichhaltiges Lager aller Arten Galanterie- und Kurz- 
waaren, sowie Schreib- und Zeichenmaterialien.« Ein Mitbewerber 
fand in den Worten: »grösste Buchbinderei«, »Steindruckereis und 
»lithografische Kunstanstalt« unwahre, ihn in seinem Geschäftsbetrieb 
schädigende Angaben und erhob wider M. H. Klage auf Unterlassung 
der Bezeichnung seines Geschäfts mit den gerügten Ausdrücken. 
Beide Parteien hatten ihre gewerbliche Niederlassung an demselben 
Orte. Die erste Instanz verurtheilte den Verklagten, dass er 
die Bezeichnung seines Geschäfts als »grösste Buchbinderei« und 
»lithografische Kunstanstalt« unterlasse, wies dagegen im Uebrigen 
die Klage ab. Auf Berufung des Verklagten wurde die Klage im 
vollen Umfange abgewiesen. Das Oberlandesgericht Dresden führte 
aus: Der Ausdruck vgrösste« sei einer der übertreibenden Superlative, 
die in Anpreisungen mit besonderer Vorliebe gebraucht werden. wie 
»beste«, »schönste«, »erste«, »vorzüglichste« usw. Niemand fasse der- 
artige Worte so auf, als ob thatsächlich behauptet werden solle. der 
mit dem Superlativ belegte Gegenstand sei wirklich der beste, 
schönste usw., sondern man erblicke nichts weiter darin, als ein eine 
marktschreierische Selbstbelobigung enthaltendes Urtheil. So könne 
auch der Ausdruck »grösste Buchbinderei« nur ganz allgemein darin 
verstanden werden, dass der Beklagte sein Geschäft als ein be- 
deutendes, wichtiges anpreisen, nicht aber ihm eine bestimmte Eigen- 
schaft als wirklieh bestehende Thatsache beilegen wolle. Das Wort 
»Anstalt« dagegen sei ein sehr allgemeiner und keineswegs fest 
bezeichneter Begriff. Es werde mancher etwas als Anstalt bezeichnen, 
worauf ein anderer den Ausdruck nicht anwenden zu können glaubt. 
Schon deshalb könne man die Bezeichnung eines Geschäfts als 
Anstalt nicht ohne Weiteres als eine Behauptung thatsächlicher Art 
auffassen. Jedenfalls aber gehöre das Wort wie »Institut«, »Bank« 
usw. zu den Ausdrücken, die in Anpreisungen häufig nur zu dem 
Zwecke gebraucht würden, um dem damit bezeichneten Geschäfte 
den Anschein besonderer Wichtigkeit zu verleihen. Solche Ausdrücke 
seien keine Bezeichnung für besondere thatsächliche Verhältnisse, 
sondern lediglich Aufputz, der darüber, was man dahinter zn suchen 
habe, keinen wirklichen Aufschluss gebe. Man könne deshalb in 
dem Gebrauch des Wortes »lithografische Kunstanstalt« seitens des 
Verklagten nicht schon deshalb eine falsche Behauptung thatsächlicher 
Art finden, da nach der Meinung des Sachverständigen der Ausdruck 
»Anstalt« mit Rücksicht darauf nicht zutreffe. dass der Verklagte auch 
eine zu wenig umfangreiche Einrichtung habe, welche keinen Litho- 
grafen bei sich beschäftige, sondern die Arbeiten durch Privatlitho- 
grafen anfertigen lasse. Es liege vielmehr auch hier nichts weiter 


vor, als eine die Bedeutung seines Geschäfts übertreibende Selbst- 
anpreisung des Verklagten. 


(Frankfurter Handels- u. (Gerichtszeitung) 


Englische Briefklemmer 


(Letter olipses) [128596 

20 versohledene Sorten vorräthig 
No. 1121 (wie Abbildung) 80 mm lang = 
1 Gross M. 5,75, bei wenig. 50 Pf. 1 Diz. 
No. 1120 gleiche Form 60 mm lang = 
1 Gross M. 7,75, bei wenig. 70 Pf. 1 Dtz. 
No. 1130 Handf. (Messing u. Nickel) 80 mm l. 
= 1 Gross M. 11,40, bei wenig. 1 M. 1 Dtz. 

Preisliste auf Wunsch kostenfrei 


Reuter & Slecke, Berlin W, Markgrafenstr. 38 


Sonderh.: Briefklemmer, Musterkl., Reissbretist. usw. 


Frühjahrs- Neuheiten 


[128846 


Osterpostkarten 
Confirmationskarten 
Verlobungs- u. Hochzeitskarten 
Silber- Hochzeitskarten 
Beileidskarten 
Taufbüchern 
| Muster nur gegen Referenzen 


Albert Oesterreicher, Leipzig 


sind erschienen. 


Luxuspap.- 
Fabrik, 


PAPIER-ZEITUNG 


Fin Kaufmann hatte in einem Handels- 


Papierfab 


Einrichtungen 


Pappen-Fabrikei 


— — 


Maschinenbau- Aktiengesellschaft 
olzern- Grimm: 
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holländer * 


Hollander 


pS ) 5 i ; N. ii | En HER HOLLÄNDER č er I E 2 EEN 0 F £ == = . eo . vo 
| nee neee Uebertrifft sämmtliche anderen Holländer- 


li 1 615755 AMIND. E „FN 0 i . 
Y X u. ö P 1a. A 7 er Konstruktionen in Bezug auf Leistung. 
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Bis jetzt 102 Stück in Betrieb. 


Zi a 
Pendelnde, an Federn hängende 
„System 


Siebp ar te Schmidt-Seybold“ 8 Se T 
| 

| 

| 


mit Einrichtung zum Verändern der Siebansteigung während des Betriebes 
„System Andres“ | 


Patentiert in den meisten Industriestaaten 
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in durchaus moderner Construction und vorzüglicher Ausführung 


mit Reibräder - Antrieb „Patent Seybold“ 


sowie auch mit jeder anderen Antriebsart. 


— u Papierfabriks- Einrichtungen 


Langjährige Speeialität von 128895 


Vollständige Papiermaschinen 


F. H. Banning & Setz 


In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von i M für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin NW 
Louisenstrasse 32/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Werkstück für aus einem Stück bestehende Pappschachteln mit 
abgerundeten oder abgestossenen Kanten von Harry Bridgman 
Smith in Brooklyn, V. St. A. DRP 115267. (Kl. 54) 

In Bild 1 bezeichnet 1 den Bodentheil des Werkstückes, 
welcher im vorliegenden Falle von rechtwinkliger Gestalt ist, 
aber auch eine beliebige andere Gestalt haben kann. Die 
Ecken dieses Bodentheiles sind bei 2 abgerundet und die 


Seitentheile 3,3 und 4,4 sind mit Lappen versehen. Die 
f Bodenfläche des Werk- 
Bild 1 stückes ist nach den 


Linien 5 und 6 eingeritzt, 
um das Aufbiegen dieser 
Seitentheile zum Zwecke 
der Schachtelbildung zu 
erleichtern. Die gegen- 
überliegenden freien Lappen 
7 und 8 der Seitentheile 
sind so abgeschnitten, dass 
ihre Länge etwas kürzer 
ist, als die entsprechende 
Längedergebogenen Ecke 2 
des Bodentheiles. Wenn 
nun diese Lappen in der 
in Bild 2 dargestellten 
Weise nach oben gebogen werden, um den Kasten zu bilden, 
und die freien Enden 7 und 8 der Lappen um die abgerundeten 
Bodenausschnitte 2 gebogen werden, so stossen die anliegenden 
| freien Kanten der Lappen 
Bild 2 7,8 gerade gegen einander 
und bilden eine dichte Ver- 
bindung, Übergreifen ein- 
ander aber nicht. Nach- 
dem die Lappen in diese 
Lage gebracht sind, um 
den Kasten zu bilden, 
können dieselben in irgend 
einer passenden Weise in 
dieser Lage gehalten wer- 
den, z. urch Metall- 
ecken, durch kurze Streifen Papier, welche in die Ecken ein- 
eleimt werden, oder durch einen Papierstreifen, welcher um 
ie gesammten Seitenwände des Kastens geleimt wird. Da 
keine übergreifenden Theile vorhanden sind, wird eine glatte, 
ununterbroche Überfläche geschaffen, welche das gute Aus- 
sehen der Pappschachtel wesentlich erhöht. 

Die Patentschrift erläutert noch mehrere andere Aus- 
führungsformen der Erfindung. 

Patent-Anspruch: 

Werkstück für aus einem Stück bestehende Pappschachteln 
mit abgerundeten oder abgestossenen Kanten, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass die Ecken des Bodentheiles (1) abgerundet oder 
in gerader oder erg Linie abgeschrägt sind, und um 
sie die entsprechend kurz abgeschnittenen Lappen (7,8) der 
Seitentheile (3, 4) derart gelegt werden, dass die Lappen stumpf 
an einander stossen, zum Zweck, glatte, nicht überlappte 
Schachtelflächen zu erhalten. 

Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung beliebig gemusterter 
lrisdrucke von Direktion der Reichsdruckerei in Berlin. 
DRP 114998. (Kl. 15) 

Trägt man auf eine zum Einfärben der Druckform eines 
lithografischen Steines bestimmte Walze zwei Farben, z. B. 
blau und roth so auf, dass die eine Hälfte der Walze auf dem 
ganzen Umfange blaue, die andere Hälfte rothe Farbe erhält, 
so kann man einen abgetönten Uebergang der beiden Farben 
in einander nach dem bekannten Irisdruckverfahren dadurch 
erzielen, dass man auf der sich drehenden Farbwalze eine Ver- 
reiberwalze sich abrollen lässt, welche gleichzeitig eine axiale 
Verschiebung erfährt. Diese Verschiebung hat dann zur Folge, 
dass nach und nach Theilchen der einen Farbe auf das andere 
mit anderer Farbe versehene Feld der Walze und umgekehrt 
übertragen werden. 

Die Abtönung ist abhängig von der Dauer der Verreibung, 
aber in der Längsrichtung der Farbwalze nicht genau begrenzt, 


PAPIER-ZEITUNG 
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da sie allmälig nach beiden Seiten der Trennungslinie 
schreitet. 
Um nun bestimmte Abgrenzungen der rkung : 
reichen, findet nach vorliegender Erfind die Uet tre 
und Vermischung der einzelnen Farben den zum Ei Ard 
der Druckformen usw. bestimmten Flächen lediglich in Richtung 
der Irisstreifen aus Farbfeldern statt, deren gemeinschaftlich: 
Begrenzungslinien mit dieser Richtung Winkel 
grösser als Null sind. Dabei wird die Ue nd Ver 
mischung der einzelnen Farben durch Walzen oder Kegel ver 
mittelt, welche sich auf den Farbformen abrollen, hrend sut 
den Walzen oder Kegeln nicht verschiebbare Hilfswalzen ode 
-Kegel rollen, deren Umfang in dem der Hauptwalzen oda 
Kegel nicht aufgeht. Die Uebertragung und Vermischung de I 
einzelnen Farben erfolgt durch mehrfach wiederholten Au, 
auf eine Fläche, indem die Farbformen oder ihre Theile vor 
jedesmaligem Abdruck um ein Stück verdreht oder vers 
werden. Wegen der Einzelheiten muss auf die umfang 
Patentschrift verwiesen werden. ? 
Mehrtheiliges Stanzeisen von Robert Gentsch in 
Reudnitz. RP 115747. (Kl. 11) 
Dieses Stanzeisen ist derart aus einzelnen Thei 
sammengesetzt, dass es in den mannigfaltigsten Aus 
formen, beispielsweise zur Herstellung rechteckiger, 
winkliger, runder oder ovaler Etiketten, verwendet werden ki 
Das Stanzeisen wird aus einzelnen Rahmentheilen a (Bil 
und 3) zusammengesetzt, welche mit Flantschen 5 und 
sehen sind. Diese Flantschen dienen zur Verbindung 
einzelnen Rahmentheile und können in der ve 
Richtung und Neigung an den Rahmentheilen des St 


Bild 2 


Bir 
= Pr 


u 


— 
7 


In > 
ler 


Bild 1 


befestigt sein. Ein Schlitz d dient zum Hindurchstecke 
gewöhnlichen Schrauben, welche den Zweck haben, & 
inneren oder äusseren Seite des Rahmentheiles die Sch 
messer festzuhalten. Diese Schneidmesser können ebé 
dem verschiedenen Stanzschnitt entsprechend, alle 
Schnittformen haben und sind an den einander 
Seiten sich verjüngend ausgebildet, damit sie in der ei 
anderen Art an dem Rahmen befestigt werden können. 
Soll beispielsweise zum Stanzen kreisförmiger 
das in Bild 3 dargestellte Stanzeisen — n 
hat man nur nöthig, vier der aus Bild 1 ersichtli Ra 
stücke derart mit einander zu verbinden, dass ihr Int 
sich zu einem Kreise ergänzt. Dann befestigt man mil 
genannten Schrauben die Schneidmesser g derart im 
des so gebildeten Rahmens, dass ihre Schmalseiten nach 
gerichtet sind. 
Patent-Ansprüche: 93 
1. Ein mehrtheiliges Stanzeisen, gekennzeichr * 
Messerhalter (a), die mit Schlitzen (d) zur Aufnahme 
festigungsschrauben der Messer (g) und mit Anschlussfla 
(be) zur Verbindung unter einander zwecks Bi u 
schiedenartiger Schnittlinien versehen sind. -SP 
2. Ein Stanzeisen nach Anspruch 1, dadurch 
zeichnet, dass die zugehörigen Messer (g) eine im Que 
sich verjüngende Form besitzen, um, je nach der Schn 
mit ihrer vorderen oder hinteren Fläche a 
verschiedenen Formen anpassen zu können. 


appenfabrik Dippoldiswalde bal. 


(Herm. Rost Naehfl. Cari 
empfiehlt 
— Schaftikarten 
chrenzpa n — Fragen 
Knotenfr. Graue Cartonnagen- u. uch 
Pappen aller ai 
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PAPIER-ZEITUNG 


Verkäufer 


n. zum Besuch der Stadtkundsohaft. 
Gewandter Reisender bevorzugt, 
Branchekenntnis Bedingung. 

Of. m. Angabe bish. Thätigkeit, 


Photogr. u. Gehaltsanspr, unter 
4.123898 an die Exped. d. Bl. erb. 


Möglichst 1. Februar cr. sucht 
Leipziger Paplergrosshandlung einen 
j 1 


jungen [128870 
branchekund. M 


ann 
für Compteilr u. Expedition, eventl. 
muss derselbe auch die Kundsch. 
besuchen. Off. mit Lebensl., Zeug- 
aissabschr. und Gehaltsansprüchen 
arbeten unter L. S. 1407, Leipzig, 
Postamt I, Augustusplatz, postlag. 


Junger, strebsamer Mann, welcher 
‚eins Lehrzeit beendet hat u. Lust 
nat sich für Stadtreise sow. kleinere 
fouren auszubilden, wird gesucht. 
Iffert m. Photogr. sowie Gehalts- 
spr. unter R. 123867 an die Exp. 
L Bl. erbeten 


Bingeführter Stadtreisender 


. Packpapier u. Pappen von Berliner 
irosshdig. per sofort gegen gutes 
alair gesucht. Off. u. V. F. 3069 an 
udolf Mosse, Berlin C, Königstr. 56. 


Eine bedeutende 


Papierfabrik in Mexiko 


sucht einen tüchtigen 


d 


Papiermaschinen- 
Führer 
ıng und ledig. [128925 


Reflektanten wollen sich an 
Ollivier, 4, Rue Drouot, Paris 
enden. 


Für Paplerwarenfabrik i. d. Lausitz 
ird p. sofort oder später gesucht: 


| Reisender fr Zu 


kundschaft 


| Expedient u. 
í Zuschneider - 


Ausführliche TERIN über bis- 
rige Thätigkeit, Gehaltsanspr. PR. 
ad unter V. 123920 an die Expe ; 
s Cottbuser Anzeiger in Cottbus 
izureichen. 


en ñ — — — ͤ ͤ ———ä—ͤ— 
Eine erste Dresdner Kunstanstalt, 
A, sucht einen tüchtigen, mit 
Branche vertrauten 


jungen Mann 
Correspondenz, Expedition und 
B Gef. Offerten mit Angabe 
; Gehaltsansprüchen und Zeug- 
Abschriften unter H. 123937 an 
Exped. d. Bl. erbeten. 


r sofort oder später von Berl. 
er-Grosshandlung tüchtiger 


4 Contorist ” 


Thätigkeit, Confession und 
tsanspr. erbeten u. Z. 123926 
ie Exped. d. Bl. 


der gleichen Posten, 


Von bedeutender Papierfabrik 
wird per bald ein jüngerer, durch- 


j | aus zuverlässiger 


Werkmeister 


für eine neu einzurichtende 


Contorist |Ljichtpauspapierfabr. 


zur Bearbeitung der Commleslonen 
gesucht. Gewandter Stenograph, 
wie oben, 
in einer Feinpapierfabrik bekleidete, 
erhält den Vorzug. 

Offerten mit Angabe über Alter, 
Schulbildung, Militär-Verhältnisse 
und Gebaltsansprüche befördert 
unter D. 123932 die Exped. d. Bl. 


Gewandter 


Facturist 


auch im Musterwesen bewandert, 
möglichst mit Kurzschrift vertrant, 
von einer grossen 


Papierfabrik 


per 1. April evtl. früher zu enga- 
gieren gesucht. Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen, Angaben über 
Alter und Militairverhältniss unter 
C. 123931 durch die Exp. d. BL erbet. 


Zum provisionswelsen Vertrieb un- 
serer Fabrikate in Glliokwunsoh-, 
sowie auch Blanko- und Goldsohnitt- 
karten, suchen wir einen bis zwei 
tüchtige 


Reisende 


die sowobl bei Detaillisten, als 
auch Grossisten der Papierbranche 
gut eingeführt sind. 

Gefi. Offerten an die Exp. d. Bl. 
unter F. 123935 erbeten. 


Von bedeutender 


Papier- u. Zellstoff-Fabrik 


wird eine durchaus zuverlässig u. 
selbständig arbeitende 


jüngere Kraft . 


hauptsächlich für 


calculatorische und 
statistische Arbeiten 


gesucht. Stenograph bevorzugt. 

Offerten mit Te enslauf, Zeug- 
niss-Abschriften und Angabe der 
Gehaltsansprüche erbeten unter 
B. 123930 an die Exped. d. BI. 


Buchbinder-Meister 


für die Kartenkleberei 
unsererkuxuspaplerfabrik 
gesucht 


Derselbe muss energisch und in 
den vorkommenden Arbeiten durch- 
aus erfahren sein, und findet 
bei zufriedenstellender Leistung 
dauernde und lohnende Stellung. 

Offerten mit Angabe von Ge- 
haltsansprüchen und 1 
Thätigkeit unter K. 123896 an die 


Exp 


Zum sofortigen Eintritt suche 
ich einen | [128844 


gewandten Gommis 


der mit der Geschäftsbücherbranche 
vertraut, im Aufnehmen von Extra- 
büchern u. Drucksachen erfahren 
ist. Kenntnisse des Französischen 
erwünscht. Schweizer oder Süd- 
deutscher bevorzugt. Bei genügen- 
den Leistungen Lebensstellung. 

Gesohäftsblloherfabrik Paul Carpentier 

Zurioh, Schweiz 


„ d. Bl. erbeten. 


für Ende Februar cr. gesucht. 
Offerten unter Q. 123609 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Streichmeister 


der bereits auf Koebig’soher patent. 
doppelseltiger Strelohmasohine für 
Kunstdruokpapler gearbeitet hat, für 
eine Neueinrichtung gesucht. | 

Offerten unter H. 123853 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für 


Lager u. Expedition 


werden einige junge Leute mit 
guten Kenntnissen der Papier-, 
Schreib- u. Lederwaaren - Branche, 
per 1. April a. c. oder später ge- 
sucht. Gute u, dauernde Stellung. 
Offerten unter Gehaltsangabe und 
Einsendung der Photographie er- 
beten an [128861 
MARTIN & FISCHER, Chemnitz 
Grosshandlung 
r 
Für meine Papierhandlung 
suche ich einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher mit der Annahme 


feiner Druck- u. Prägearbeiten 
und dem Verkauf K. & E.’scher 
Erzeugnisse vertraut sein muss. 
Offerten mit Photographie 
u. Gehaltsansprüchen erbeten. 
H. Klee, Hannover 
Kunstdruckerei u. Prägeanstalt 


— 
Vertretung i. Comptoir 


und ev. zum Besuch der Kundschaft 
suche ich baldigst eine mit der 
Branche vertraute Kraft, welche 
schon ähnliche Stellung bekleidet. 
hat. Offerten mit genauen An- 
gaben der bisherigen Thätigkeit, 
Zeugnissabschriften und Gehalts- 
ansprüchen, wenn möglich mit 
Photogr., erbeten. [123868 
P. Friedländer, Dresden, Tatzberg 5 


Für mein Papier- u. Mal- 
utensiliengeschäft suche z. 
Ostern oder früher einen 
Lehrling, sowie einen 
gewandten tücht. Ver- 


Käufer. Station i. Hause. 
Meldungen nur mit Photo- 


graphie erbeten. [123879 
Jullus Wahrendorf, Dessau 


Für eine südd. Briefumsohlag- u. 
Paplerausstattungs-Fabrik wird ein 
solider und gewandter 


REISENDER 


sowie ein befähigter 


Comptoirist 
flotter Correspondent und zuver- 
lässiger Rechner, gesucht. 

Gef. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen erbeten unter v. 123880 
durch die Exped. d. Bl 


Ein mit dem 


Packpapier-Fach 


gründlich vertrauter 


Reisender; 


der in den sächsischen Industrie- 
Bezirken, namentlich des Textil- 
Gewerbes, gut eingeführt ist, wird 
zu baldigem Antritt ges. Angebote 
erbittet man unter X. 123878 an 
die Exped. d. Bl. 


Ein junger Mann, der eine 
Gewerbe- oder Maschinen- 
bauschule absolvirte u. gut 
zeichnen kann, findet als 


Betriebsassistent 


Aufnahme in einer 


Pappenfabrik 


in Niederösterreich. 

Offerte mit Angabe des 
Alters u. bisherig. Stellung 
unter H. 123892 durch die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann 


für die Expeditlon eines Schreib- 
waren-Engros-Geschäftes in Berlin 
am 1. April d. J., bezw. zu so- 
fortigem Antritte gesucht. 

Angebote mit Gehalts forderungen 
und Lebenslauf an die Exp. d. Bl. 
erbeten unter P. 123864. 


Für eine Alt. Papierhandlung in 
Hannover wird p. 1. April ein 


branchekdg. Commis 
20 bis 28 Jahre alt, als Verkäufer 
u. zum Besuoh der Kontore gesucht. 
Kenner der König & Ebhardtschen 
Fabrikate bevorzugt. Beste Empf. 
ehren 880 mit 5 

abe der Gehaltsanspr. u. Photogr. 
A M. 123860 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Ein grosses Kunstinstitut sucht 
eine hervorragende Kraft, 


Herr oder Dame 
welche das Coloriren von 


Lichtdruckkarten in jeder Hin- 
sicht vollständig selbstständig be- 
herrscht, und ım Stande ist, einem 
grösseren Personale vorz en. 
Offerten mit Gehaltsansprüchen, 
Probearbeiten etc. unter J. 123856 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir suchen per 1. Februar 1901 
einen jüngeren 1128854 


Expedienten u. Lageristen 


mit guter Handschrift, nur aus 
der Branche. 

Schriftliche Offerten mit Angabe 
der Gehaltsansprüche erbitten - 

Bölcke & Hilligor 
Chromolithograph. Kunstanstalt 
u. Luxuspapierfabrik 
Berlin SO 


Wir suchen für die Expedition 
einen mit der Branche vertrauten, 
tüchtigen Jungen Mann zum 
baldigen Eintritt. [128766. 

L. Sperling £ Ce. 

Magdeburg 


166 PAPIER-ZEITUNG 
Eine bedeutende Gesucht ein gut 5 
Sächsische Kunstanstalt A.-G. e Nr ein fager bett dasein, 
sucht einen derselbe muss in den gewöhnlichen 


tüchtigen Director 


wenn möglich zu sofort. Antritt. Derselbe muss in der Fabrikation 


vollkommen bewandert, sowie mit dem Reclame-Markt 


und Auslandes durchaus vertraut, 


des In- 


ebenso kaufmännisch 


5 durchgebildet sein, sowie die franz. und engl. Sprache be- 
® 


rrschen. 
und bereits eine leitende Stellun 
melden unter E. 123934 an die 
zugesichert. 


Nur Bewerber, welche diesen Bedingungen entsprechen 


men haben, wollen sich 
ed. d. Strengste Discretion 


Tüchtiger junger Mann, ar io der Papier- 
u. Schr eibwaarenbranche, speciell Ceonteblioher, 


Comtoir-Utensiliea durchaus firm ist, findet in meinem Special- 


geschäft p. sofort oder 1. Februar cr. dauernde Stellung als 


Verkäufer 


E. C. Sehröder, Berlin N, Invalidenstrasse 125 


Leistungsfähiges erstes 
aus tüchtigen 


Grossobaus 
Sehulartikel- und Lederwarenbranecehe, 


der Luxus 


n 


[128872 


E REISENDEN $ 


In den Provinzen Sohlesien, Sachsen und eventl. Pesen bestens 
eingeführten Bewerbern bietet sich Gelegenheit zu dauernder an- 
genehmer Stellung. Gefl. ausführl. Offerten unter D. 974 an Hassi- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig erbeten. 


Branchekundiger perfecter 


Facturenschreiber 
auf Schreibmaschine 


gesucht von [128640 


H. van der Moolen, Geldern 


Fabrik von Schreib- = Zeichnen- 
materialien engros u. Export 


Schneidige 


Verkäuferin 


für eines der ersten Papier- Schreib- | 
u. Galanterie-Waren-Geschäfte Süd- 
deutschlands gesucht. Stellung 
dauernd. Eintritt nach Belieben. 
Gefl. Offerten unter W. 970 F. M. 
an Rudolf an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erb. Fraukfurt a. M. erb. 


Zum baldigen Eintritt suchen baldigen Eintritt suchen 
wir einen tüchtigen 


Beamten 
für das Comptoir 


sowie für den 


Einkauf von Holz 


für unsere Cellulose- und Holzstoff- 
Fabriksn. 128707 
Dorstener Papierfabriken 
in Dorsten a. d. Lippe 


Tüchtiger 
junger Mann 


welcher selbstständig arbeiten kann 
und mit der Branche und den 
König & Ebhardtschen Erzeugnissen 
durchaus vertraut ist, per 1. April 
evtl. früher gesucht. Offerten an 
Math. Beth in Mainz 

Specialgeschäft für Contorbedarf 
Papier-, Schreib- v. Zeichnenwaar.- 

Handlung 1128642 


Ein feines Papier- u. Contor- 
utensilien- Geschſft sucht p. l. Februar 
oder später einen durchaus tüch- 
tigen, branohekundigen 


Verkäufer 


für dauerndes Engagement, welcher 
fähig ist den Chef in jeder Weise 
zu vertreten, als anch zum Besuche 
der Contor-Kundschaft sich eignet. 

Offert. nebst Photogr. u. Gehalts- 
ansprüchen unter A. 23752 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine wirklich tüohtige 


I. Verkäuferin 


nur I. Kraft, welche mit Er- 
folg in der Luxusbranche 
thätig war, mit Kenntn. der 
englischen Sprache, wird zur 
einer Filiale in einem 
Weltbad gesucht. 
Offerte mit Photographie u. 
Zeu en unter A. 123681 an 
die ed. d. Bl. erbeten. 


Stadtreisender 


für Dresden u. Vororte, durchaus ge- 
wandt u. branohekundig, militärfrei, 
Mitte Zwanziger, in dauernde Stellg. 
oht. — Ausführl. Off. erbeten an 
Rudolf Barth, Dresden, Geschäfts- 
bücherfabrik u. Buchdruckerei. 


Wir suchen zum sofortigen Ein- 
tritt für unsere Postkarten-Ab- 
theilung eine [128824 


flotte Expedientin 


Nur Bewerberinnen a. d. Branche 
wollen Offerten mit Zeugnissab- 
schriften, Gehaltsansprüchen und 
hie einsenden. . 
er Rlohter, Dresden-A. 9 


Photogra 
Gobehde 


Kontor-Arbeiten nicht unerfahren 
sein. Angebote an die Annoncen- 
Expedition von Otto Gusmann, Lübeck 
unter 0. F. erbeten. 1128651 


Für mein Zəltuags-Komtər suche 
ich per 1. März, eventl. 1. April 


eine junge Dame 


als Buochhalteria u. entin; 
Kenntnisse der Papierbranche er- 
wünscht. [128772 
Selbiger wird auch Gelegenheit 
Bean meiner Königl. Preussisch. 
tterie-Einnahme vorzustehen. 
Kreuzburg, Oberschlesien 
E. Thielmanu 
Buch- u. Papierhdig., Zeitungsverl. 


Für unser Papiergesohäft suchen 
wir p. 1. April oder früher eine 
tüchtige, fachkundige Verkäuferin 


dauernde 


Jullus Tlokmasntel & Söhne 
„Zur goldenen Feder“ 
Solingen 


Von einer Berliner Contobücher- 
Fabrik wird ein solider tüchtiger 
junger Masa für die 


Expedition 


sofort verlangt. bote unter 
0. 123822 an die d. Bl. erb. 


— 


Ve rkäu fer 
ernter Detalllist, niert aste 


Jahre, für mein Papier- und 


Schreibwaaren - nn per 
1. April cr. gesucht. besten: 


emptohlene Herren wollen sich 
schriftlich melden unter 


der Gehal che u. 

d. Photograp (1287% 

Heinrich p E A Paia 
Berlin, Behrenstr. 28 


Tücht. Reisender 


der bei der 


Ansichtspostkart.- 
Kundschaft 


nachweisbar gut eingeführt und 
imstande ist, nöthigenfalls selbst 
photographische Aufnahmen rı 
machen, wird von einer ersten 
Kunstanstalt en 
zum digen Antritt gesucht. 

Ofterten mit Photographie u. 
Ze bschriften sowie Ar- 
gabe der Gehalt rüche unter 
g. 1237861 an die Exp, d. BI erb 


Verlangen Sie kostenlos: 5 
„Wie sichere, ich mir 


Otto Rechender Wismar: 3 


Handlungsbevo — gt 


buches und 


Gesuchte Stellen 
In Paplergrosshaudiung, Geschäfts- 
büoher- oder Papierfabrik sucht tüch- 
tiger junger Mann der Papier- 
branche per 1. April Stellung als 


Kontorist 
Expedient 
od. Lagerist 


Offerten unter E. 123848 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann 
der vor kurzem seine kaufm. Lehre 
in einer Paplor fabrik absolviert hat, 
wünscht sich per Frübjahr dau- 
ernd zu verändern. 
Offerten unter F. 123851 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, 22 Jahre alt, sucht 
Stell als Hiifsarbeiter od. Haus- 
diener in Buohdruckerei und Papler- 
handlung. Gute Zeugn. vorhanden. 

Werte Off. erb. an R. arten 
Berlia, Rückerstr. 7, IL [1288 


Praktischer Ratgeber für 


Sons rhond 


in kaufmännischen, gewerblichen und anderen ee 
Vollst. Anleitung zu geschickter, erfolgreicher Bewerbung | 
mit Muster — Bewerbungsschreiben, 
goost zlichen Bestimmungen des neuen mee 


VonDr.iur.L.HUBERTIu.T.KELLEN. 


Verlegt und zu beziehen von Dr. iur. LUDWIG HUBERTI, LEIPZIG 


Verträgen, allen 


Preis 
M.2,75. 


der Gewerbeordnung. 


Reisen der 
27 J., militärfrei, tücht. Verkäufer 
für Papier, Luxuspapier, Geschäfte 
bücher, Schreibwaaren engros etc. 
sucht p. sof. Stellig. Such. ist 8 J. 
in Berli in u. war bei ersten 
thätig. Werthe Off. an die Kixpei 
d. Bl. unter K. 123857 erbeten. 


Jung. Mann, 20 Jahre alt, 
per 1. April oder früher St hung 
Verkauf od. Lager von Beri 
Paplor- u. Schreibwareahandlung e 
auch in edition einer Bug 
druckerei. Gefi. Off. unter L. W. 2 
postiag. Postamt 38 Bertin erb. | 


Cartonnagen-Meister 


tüchtiger, 27 J alt, verheirst 
zur Zt. in einer grösseren Be 
Papier - Ausotattungs - Fabrik 
wünscht sich zu verändern. 
selbe ist mit der Fabrikation c 
Kalkalatios vollkommen vertr 
fix im Entwurf von Neuheiten u 
im Besitz bester Referenzen. 
Oſterten unter J. 123899 an & 
Exped. d. Bl. erbeten. Ä 


Nr.5 


Jg. Mann, 24 J. alt, militairfrei, 
vertr. m. d. Schreib- u Packpapier-, 
Pappen-, Düten-, Geschäftsbücher-, 
Schreibhefte- u. Schreibw.-Branche 
etc, sucht bald od. später Engag. 
bei bescheidenen Ansprüchen als 


Lagerist, dient 
er Darkar 


Gef. Angebote unter C. 123885 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger Fachmann, 29 Jahre, 
verheirathet, 14 Jahre im Fach, 
mit Reiseerfahrung, sucht in der 


 Gtschäftsbücherbranche 


Reiseposten per 1 April cr. 
, Offerten unter D. 123886 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Strebs. je: Mann, sucht, gestützt 
auf gute Zeugnisse, als Platzmeister 
oder Magsziu-Verwalter Stellung. 

= Gef Offerten unter D. 123847 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Buchbindermeister 


der es Personal m. nachweisb. 
Erfolg dir igirt hat und mit allen 
Arbeiten, Maschinen u. Hilfsmitteln 
der modernen 
Luxuspaplerfabriestlon 
durchaus vertraut ist, sucht per 
bald Stellung. Langjährige prima 
Zeugnisse u. Referenzen zur 
Suchender würde ev. auch leitende 
Stellung in jeder anderen Branche 
jder Buchbinderei übernehmen. 

‚ Gef. Offerten an die Exp. d. Bl. 
srbeten unter F. 123890. 


Junger Mann, 21 Jahre alt, mit 
der Papier- u. Schreibwarenbranche 
gertraut, sucht, gestützt auf gute 
eugnisse, per 1. April od. später 
anderweitig Engagement als 
, Expedient, Lagerist 
od. Reisender 
Offerten unt. G. K. 5 postlagernd 
logau erbeten. [128899 


a ee . 
Kaufmann, 28 Jahre alt, 6 Jahre 
a einem Fabrik-Conter und seit 
Jahren in Paplergroeso-Geschift 
‚ad Druokerel als Correspondent, Ex- 
edient und Rolsender thätig, sucht 
er 1. April Stellung im Contor 
ur nur dauernden Posten. Such. 
esitzt englische und französische 
prachkenntnisse und ist mit allen 
‘ontorarbeiten vertraut. 
Gefl. Offerten unt. M. 123902 an 
ie Exped. d. Bl. erbeten 


Reisepesten-Gesueh 
Tacht. strebs. Kaufmann, 9 J. in 
ax Branche, 2'/, J. Stadtreisender 
ır erste Firma in München, z. Zt. 
8 I. Verkäufer in feinstem Papier- 

i t in Hannover thätig, 
iascht sich per I. April zu veränd. 
: Refer. zu Diensten. [128908 
Gefl. Anträge unt. E. D. 1682 an 
wolf Messe, Hannever erbeten. 


Jung. Kaufmann sucht in Berliner 
wierhandlg, Dütenfabrik Stellg. 
; Reisender. [128896 
Angebote unt. „Reisender“ 
Wiagerad Steglitz erbeten. 


Berlin u. Provinz bei Grossisten 
Detaillisten gut eingeführter 
mann der Luxusp.apierbranohe 
t einige Fabrik vertretungen zu 
#rmehmen. Gute Erfolge stelle in 
sicht. Für event. Kommissions- 
fr kann Kaution hinterlegt werd. 
Ang. u. R. 123913 a. d. Exp. d Bl. 


fg 


eite. 
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Ein kaufmäunisch gebildeter Strebs j. Mann, firm in d. Papier- 
Mann, 85 Jahre alt, kath., 8 Jahre u. Schreibwarenbr., gegenwärt. in 
als Materlallenverwalter thätig, sucht e Stellg., sucht, gestützt 
ebensolche Stellung, gute Zeug- auf Ia Ref. u. lanpjähr. Zeugnisse 


nisse stehen zur Seite. Offerte | veränderungsh. p. 1. Apr. Stell als 
unter A. F. Postiagernd Patsoh- Lagerist, Expedient oder Contorist. 
kau. [128918 | Gefi. Off. u. C. 23809 a. d. Exp. d. Bl. 


Deutscher Chemiker 


(Dootor) 


früher langjähriger, erfolgreicher 
Betriebsleiter einer grossen 
Gellulosefabrik 


Deutschlands, der in den letzten Jahren grosse Sulfit-Cellulose- und 
Papierfabriken in den Vereinigten Staaten und Canada baute, in 
Betrieb setzte und selbst erfolgreich leitete, sucht dauernde, ent- 
sprechend gut detirte Stellung auf dem Continent möglichst 
in Deutschland. Prima Zeugnisse zur Verfügung. 

Gefi. Anfragen befördert die Exped. d. Bl. unter A. 123843. 


Papierwaren, Druekerei-Contor-Einriehtungen 
desehäftsbüeherbranehe 


Seit 13 Jahren in Fabrik-, Engros- u. Detallgeschäften, tüohtig u. fix ia 
Laden, Comptoir u. aaf der Reise, suohe sofort sd. spät entspr. Stelle als 
Gesohäftsführer, Caesirer, Stütze d. Chefs, I.Verkäufer od. Relseader. Caution 
kann gestellt werden. Beste Refer. Ang. u. E. 123889 a. d. Exp. d. Bl. 


Im Fache durchaus erfahrener, verheiratheter, energischer 


Kaufmann 
Ende 2er, reprtsentations- Buchhalter u. Disponent, 


ähiger, sicherer 

gediegener Korrespondent (deutsch, franz., engl.), der auch Reise- 

Erfahrungen besitzt, an intensives und rasches Arbeiten gewöhnt ist, 
sucht zum 1. April oder früher angemessene, dauernde Stellung. 
Gefl. Angebote unter T. 123915 an die Exped. d. BI. erbeten. 


Berliner Fachmann, der für 


ca. 150,000 Mark Aufträge p. a. in Reclame- 
Buch- und Steindrucksachen 


acquirirt, sucht Verbindung mit leistuagsfählger Kunstanstait 
oder würde, da tücht. Kaufm. u. Organisator, die @eschäfts- 
rl, mit sicherm Erfolge übernebmen können. 

efl. Zuschr. unter U. 123917 an die Exp. d. Bl. erb. 


Junger Mann, Deutscher, 26 Jahre alt, 9 Jahre lang in Italien 
thätig, der einfachen und doppelten Buchführung mächtig, fest im 
Abschluss, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse u. Referenzen, dauernde 
Stellung in grösserem Hause. Suchender erlernte 2 Jahre lang die 
Papierfabrikation praktisch, war hauptsächlich in Stein- u. Buchdruckerelen 
thätig, und eignet sich al 


Buchhalter od. Correspondent für Deutsch, 
Italienisch, Französisch, sowie als Stütze 
des Chefs od. Direktors 


Eintritt kann 1. April d. J. erfolgen. 
Gefi. Offerten unter A. L. 100 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


KAUFMANN 


Prokurist einer bedeutenden Actien-Gesellschaft, ungekündigt, 80 Jahre, 

mit gründl. kaufmänn. Wissen, durchaus 

bilanzsicher, flotter Gorrespondent, inten- 
siver Arbeiter, gewandter Reisender 


sucht per I. April 1901 evtl. früher anderweite 


Vertrauens- und Lebensstellun 


Gefi. Angebote unter Q. 123779 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
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Kaufmann 
24 Jahre alt, sucht per 1. April 
oder später dauernde 
SW STELLUNG WE 
ın einem 
Papier-Engros-Gesohäft 
od. Paplerfabrik 

Lage: Magdeburg oder Hannover. 
Derselbe ist mit dem Musterfach, 
sowie mit der Expedition, Buch- 
führung und Correspondenz voll- 
ständig vertraut. 

Offerte unter J. 123940 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Werkführer 


für Buchbinderei 
81 J. alt, verh., mit sämmtl. ein- 
schlägigen Arbeiten der Branche und 
Maschinen sehr gut vertraut, guter 
Disponent, sicher: Kalculator, auch 
in schriftl. Arbeiten gut bewand., 
sucht sofort Stellung, auch ins 
Ausland. Ev. auch Relsepesten, da 
in Süddeutschland bei der Kundschaft 
eingeführt. Gefl. Off. u. H. L. 230 
pestiagernd, Leipzig-Plagwitz erbeten. 


ig. Gomptoirist 
firm in Buohführung (amerik.) inoi. 
Absohluss, flotter Correspondent, in 
allen Contorarbeiten bew., militair- 
frei, bisher in lith. Anst. thätig, 
wünscht sich per 1. April a. c. zu 
verändern. Gefl. Off. u. W. 123922 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. strebsamer Mann, 24 Jhr, 
alt, gel. Buchb,, seit 5 Jahr. jedoch 
als Expedient und Lagerist thätig, 
sucht zum 1. April, event. früher, 
Stellung. am liebsten in desohäfts- 
bücherfabrik, wo Gelegenheit zur 
Reise geboten. Gefl. Angeb. unter 
K. 123941 an die Exped. d. Bl. erb. 


— 


Junge Verkäuferin 


welcbe bereits 6 Jahre in der 
Papierbranche thätig ist, sucht, 
gestützt auf gute Zeugnisse, u. 
um sich zu verändern, p. 1. März 
ev.1. April nach Dresden Stellung. 
Gefl. Offert. erbitte u. A. 123929 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Strebsamer junger Kaufmann, 
militärfrei, zur Zt. in einem der 
grössten Papiergeschäfte Deutsch- 
lands als 1. Expedient thätig, an 
fiottes und selbständiges Arbeiten 

wöhnt, wünscht sich per 1. April 

. J. zu verändern. Suchender ist 
mit der Papier-Ingros- u. Detail- 
Branche vertraut, sowie in allen 
kaufmännischen Arbeiten erfahren. 
Ia Referenzen. Gefi. Offerten unt. 
L. 125942 an die Exped. d. Bl. erb. 


Tüchtiger Kaufmann, 24 Jahre 
alt, gewissenhafter und selb- 
ständiger Arbeiter, z. Zt. in einer 
Papierwarenfabrik als 


4 Buchhalter » 
thätig, sucht sich per 1. April zu 
. Gefl. 1 
X. 123923 an die Exped. d. Bl. erb. 


Stelle für Bureau 
u. kl. Reisen 

von jungem Kölner, der Ende März 
seine 3jährige Lehrzeit beendet hat 
und das ein]. Zeugniss besitzt, für 
Papier- u. Schreibwaar., am liebsten 
für Süd- od. Westdeutschland go- 
sucht. Off. unter X. 123839 an die 
Exped. d. Bl. erbeten, 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr.) 


Junger verh. militärfreier Kauf- 
mann, mit flotter schöner Hand- 
schrift, der längere Zeit in gröss. 
Papierwaarenfabriken, Buch- und 
Steindruckereien als Correspondent, 
Calculator etc. thätig gewesen ist, 
sucht per bald oder später dauernde 
Stellung als 


Disponent 
Correspondent 
Buchhalter 


in einer grössern Buoh- oder Steln- 
druckerei, Paplerwaaren-, besseren 
Düten- and Beutelfabrik, Papier- oder 
Couvertfabrik, am liebsten nach 
Rheinland bezw. Mitteldeutschland 
oder Süddeutschland. 

Gefl. Angebote unter E. 123758 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für einen 18jähr. jungen Mann, 
mit der Berechtigung zum einjähr.- 
freiwilligen Militairdienst u. guten 
Kenntnissen in der französ. und 
englischen Sprache, wird spätestens 
zum 1. April dieses Jahres in einem 


Papier- oder Pappen- 
Fabrikgeschä 


eine Stelle als 


Lehrling 


pomoi die dem jungen Manne 
elegenheit bietet, sich gründliche 
kaufmännische u. Fach-Kenntnisse 
anzueignen. 

o-Offerten unter Q. 123828 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


ca. 12 Jahre für zwei grössere 
rheinisohe 


Papierfabriken 


tbätig 5 sucht anderweitig 
dauerndes Engagement. Suchender 
ist vorzüglich eingeführt in Rhein- 
land- Westfalen, Nord-, Süd- und 
Mitteldeutschland. 

Offerten unter W. 123741 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann 


welcher seit 10 Jahren in 
Ö 


ersten Pack- und Buntpapier- 
Fabriken 


sowie Grosshandlungen thätig war, 
nur ersten verantwortlichen Posten 
vorgestanden hat, tüchtige Fach- 
kenntnisse besitzt und durchaus 
selbständig und sicher arbeitet, 
sucht, gestützt auf Ia Zeugnisse 
und Empfehlungen 


Vertrauens- 
und Lebensstellung 


Gefi. Angebote unt. O. 1235/1 an 
die Exped d. Bl. erbeten. 


Akad. geb. junger Mann, bisher 
Volontair in Papierfabriken, dem 
beste Empfehlungen zur Seite 


stehen, sucht Stellung als Stütze 
des Directors, 2. Werkführer oder 
Nachtaufseher. Gefl.Off. u.,, C. 649“ 
an Gerstmaan’s Ann.-Bür., Berlin W. 9, 
erbeten. | 


128656 


Vertretungen 
!! ß I 


VERTRETER 


von renemmierter sud deutscher 


chromolithograph. Anstalt 


gesucht, insbesondere für 
Berlin, Leipzig, München, 
Stuttgart 


Bevorzugt werden Herren, welche 
bei Verlagsbuchhändlern u. Fabri- 
kanten gut eingeführt, oder bekannt 
sind. efl. Offerten mit Angaben 
von Referenzen erbet. u. Y. 123924 
an die Exped d. Bl. 


Berlin 
Bestens eingeführter Vertreter 


welcher Lager einer ersten aus- 
ländischen Firma unterhält, sucht 
noch eine leistungsfähige Fabrik für 
Berlin zu vertreten. 

Gefi. Off. unter E. 123811 an die 
Exped. d. Bl. erbeten 


Ina Chromolithographische 
Kunstanstalt 


Specialität Reclameartikel etc. 
sucht für den Vertrieb ihrer 


Fabrikate in Spanien einen 


mit der Branche und Kundschaft 
vertrauten Vertreter. Gefällige aus- 
führliche Offerte unter V. 123786 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


Sırebssmer 
ewissenhafter Kaufmann (verheir., 
Christ, 82 J.) tüchtiger Fachmann 
der Papier-, Mal-, Zeichnen- und 
Galanteriebranche, sucht für 


Oesterreich-Ungarn 
orstklass. Fabriken 


gegen Provision u. Spesenantheil 
zu vertreten. Da in grösserer In- 
dustriestadt Deutechböhmens Eltern 
eigene Häuser, welche später über- 
nommen, kann Lager gehalten werd. 
Erste Referenzen. Gütige Off. unter 
B. 123808 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Leistungstähige 


Wellpappen-Fabrik 
sucht tüchtige, bei der Kund- 


schaft eingeführte 


Vertreter 


unter günstigen Bedingungen. 
Offerten unter D. 123493 an die 


praktike 


Exped. d. Bl. erbeten. 
r gewesener 
9 Director 


einer englischen Buntpspierfabrik in Darwen, wünscht eine deutsche 


Papier fabrik oder Buntpapier fabrik 
für Darwen, Liverpool, Manchester 


Districte commissionsweise zu vertreten. 


Kennt Kundschaft gut. 


Offerten erbeten unter V. 123874 an die Exped. d. Bl. 


| | Unternehmen 
schiessen sind 10 Mille. Anfragen, 


Fabriken Geschäfte 


Als Compagnon 


jüngerer, durchaus solider Herr, 
(Christ) der hie und da Reisen 
übernehmen würde, für vorzügl. 
gesucht. Einzu- 


denen kurzer Lebenslauf, Zeugnis- 
abschr. und möglichst Photographie 
beizufügen sind unter A. R. 223 
durch Rudolf Mosse, Magdeburg er- 
beten. Das Domicil betr. Ge- 
schäftes ist in angenehmem und ge- 
sundem, ganz bekannten Gebirgs- 
Badeorte Norddeutschl. Aeusserst 
günstige Gelegenheit z. Selbständig- 
machen. 1128909 


Sichere Existenz 


ist einem jung. strebs. Manne ge- 
boten, durch Ermietung eines 
preisw. grösseren oder kleineren 
Ladens in einem Eckhaus in guter 
concurrenzfreier Lage. Offerte unter 
H. D. 258 Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Frankfurt am Mals erbeten 123904 


Teilhaber 


Eine in industrier. Gegend (Stadt 
von 100.000 Einwohnern) ohne 
Konkurrenz bestehende, gut einger. 
Paplerwaarenfabrik (Inh. jung. Kauf- 
mann) Spez. Beutel, Taschen, Düten, 
Etiketten, Packungen etc. sucht 
einen tüchtigen durchaus branohe- 
kundigen Herrn, welcher mit der 
Fabrikation durchaus vertraut sein 
muss, als Teilbaber mit einer Ein- 
lage von 15—2u,000 Mark, eventl. 
auch alleinige Uebernahme ohne 
mehr Kapital. Für Herren welche 
branchekundig in diesem Artikel 
schon viel und mit Erfolg gereist 
haben, ist diese Gelegenheit zur 
Selbstständigkeit äusserst günstig. 
Off. u. A. T. 247 befördert Rudolf 
Mosse, Magdeburg. [123919 


Eine besteingerichtete lithogr. 
Kunstanstalt wünscht, nachdem 
sie den directen Verkehr nach 
England aufgegeben bat, für ihre 


Prägerei 
Beschäftigung 


Zur Verfügung sind eine doppel- 
seitige Blitzpresse und drei bis 
vier Balanciers. Evtl. würde auch 
der Druck von Auflagen (Formate 
bis 100x140 cm) übernommen. 

Reflekt. belieb. ihre Adresse unt. 
C. 145 an Haasensteln & Vogler, A.-G., 
Stuttgart einzusenden. [128826 

Gut eingeführtes Sohreibwaren- 
gesohäft mögl. im Rhein. Westf. 
Industriebezirk belegen, zu mieten 
gesuoht mit Vorkaufsrecht. 

Gefl. Angeb. beförd. u. K. C. 868 
die Exped. d. Bl. 128910 


E. Pally 


Nähere Auskunft ertheilt 
Hermann 


Geschäftsverkauf wegen Todesfall 


Das in Greifswald unter der best renommirten Firm E 


Nachf. bestehende Papier-, Schreib-, Leder 


uud Luxus waren-Geschäft verbunden mit einer Accidenzdruckert. 
ist wegen plötzlichen Ablebens des Inhabers, Herrn Emil Müller. & 
sofort unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. 


Charlottenburg, Berliner Strasse 106 


Teilhaber 


sucht alte renom. Papier- ut: 
Schreibwsaren-Handl in sii 
deutscher Stadt — Pri ever 
spätere Zurückziehung des jetzige 
Besizers. Gefi. Offerte unter A: 
gabe der Einlage erbeten un: 
A. 123882 an die Exped. d. Bl 


Vermischtes 
Aufsehen 
erregt mein 


Handcolorit! 


Mir bemust. Lichtdraok-Ansicitı 
pestkarten, Genrekarten etc. e: 
retournire ich mit W. Handcok: 
versehen, franco! 1285. 

N. Dienst, Bonn a. Rbein 
Colorirasstalt 


Heirat 


Gebild. tücht. sol. jung. Kaufm. 
gut. Berl. Familie, Christ, 27, Prix | 
Sohn. tadell. Ruf. nicht unbem ‚net 
Ber! Luxuspap Fabr. und Steid: : 
gut. Stell. s. Jahr. techn. thätig. ct: 
e. liebenswürd. wohlerzog. j. Dan: 
19—22, von gut. Charakter u. anger 
Aeuss., Christ, geleg.kennenzlene 
d. deren Heirat ihm Gelegenb. gebe. 
würde, s. Kenotn. u. väterl. Gesch: 
verwert. Diser. Ehrensache. 03. 1: 
8. 123914an die Exped. d. Bl e: 


Lackiren 


Gummiren | 


bis zum Format 120x140 m 
führt preiswerth aus 
Berliner Satialr-Austalt Franz rss 
Melchiorstr. 30, Berlia S. b. 


— 


Wer liefert sofort gegen Can 
einen Waggon 5000 Ko. weissen 


Druckcass 


Format 80x 100 Bes oder Forma 
80 x 198. Gefi. Offerten un? 
B. 123845 an die Exped. d Bl. erd 
ren a 


Wer liefert 


Chromobilder 


mit auf Ostern bezüglichen Sıj:'! 
Offerten mit Muster an die Erpe: 
d. Bl. erbeten unter C. 123846. 


Butten-Concep 


und Büttendeckel, grau und farb: 
zu kaufen gesucht. Bemuster! 
Offerten mit billi Prei: 
franco Berlin unter Q 123865 - 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


1142 


[12882 


A. Weber 


unter U. 123784 an die 


1 Perforirmaschine, ca. 50 cm; 


Nr.5 


PAPIER-ZEITUNG 


Wer liefert 16—20 schindelige 


Aülsenmaschinen 


Offerte unter G. 123891 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


Zu kaufen gesucht: 


Grosse Posten 
Druck- Makulatur - Papier 


Format 63+95 em 


Bemustertes Offert unter Angabe der Quantität und des Preises 
unter „W. N. 7510“ an Rudolf Mosse, Wien erbeten. 128906 


Bemusterte Offerte für grosse Posten 


ord. Glanz- u. Glacépapier 


(Jahresbedarf ca. 10,000 Ries) gegen Casse erbeten |. 
unter S. 123868 an die Exped. d. BI. erbeten. 


Eine gebrauchte 


Steindruck-Schnellpresse 


kaufen gesuoht. Gefi. Off. 
J. erbeten. 


möglichst grosser s Formai ben Sole enheit zu 
e 


Weissen Druckausschuss 


stärkere Qualität, zu kaufen gesucht. Bemusterte 
Offerten an Friedrieh Mönlg, Rhein. Papier-Cigarrenspitzen- 
Fabrik, Aachen, Hahnbrucherstrasse 1. [128678 


Eisenbahndirektionsbezirk Altona Di linne Auss chuss- 


Die Lieferung der für unseren 
papiere 


Bezirk erforderlichen Zeichen- 

materialien soll vom 1. Februar 

d. Js. ab vergeben werden. Die bunt in ausgesprochenen Farben, 
45—56 Gr. pr. [Um wiegend, in 

Posten zu kaufen gesucht. Gef. 


Lieferungsbedingungen und An- 
gebotformulare liegen in unserem 

Offerten unter J. K. Postamt 6 
Stuttgart. [128876 


Centralbüreau (Zimmer 58) zur 
Welche Firma hält 


Einsicht aus oder können von dem- 

selben ge gen postfreie Einsendung 
Klichees und Schriften 
für Aluminiumkartonschlide vorräthig 


von 50 Pf. baar bezogen werden. 
Eröffnungstag: Sonnabend den 
26. Januar d. Js. Vorm. 11 Uhr — 
Altona, im Januar 1901 oder welche giebt solche gebraucht 
Köni i i ab. Off. unter Z. 123881 an die 
RN un on Exped. d. Bl. erbeten. 


Zuschlagsfrist 14 Tage. 1128855 


Checkrollen 


für Cassen in weiss und farbig zu 
kaufen gesucht, bei grösseren 
Quantitäten gegen Cassa! Offert. 
an die Exped. d. Bl. erbeten 
unter B. 123883. 


Folgende 


neue od. gebrauohte, aber gut erhalt 


Maschinen 


zu kaufen gesucht: 


1 Briefumsohlägemaschine ; 

ı | Gummirmaschine f. Briefumschläge; 

n Heftmasohine ; 

Prägepresse für Luxuskarten etc. 

; und daza gehörende Stanzen 
nebst Maschinen für Album- 

fabrikation. 

„Billigste Offerte nebst Mit- 

feilungen in englischer Sprache 

n , Jesor Sjöberg, Tranås (Schweden) 

rbeten. [128876 


olz- u. Lederpappen 
egen Casse in Ladungen zu 
ufen gesucht. Offerten erbitte 
anter W. 123877 an die Exped d. Bl. 


Normal-Concept 
und Ganzlei 


zur Lieferung an Behörden. [128871 
A. L. Kraehmer & Sohn 
Papier- und Contor-Bedarf 
Glatz 


Ansichts-Postkarten! 


Bemusterte Offerten in Post- 
karten erbeten. 
10.—, 85,.— Mk. 
Friedr. Rickers, Friedrichstadt a. Elder 

— Papier engros — 


(Preislagen von 
2 


Wir bitten um Angebote von > 


l Humor. (liches umor. 


Einige Waggons 


Holz- und 
Lederpappen 


in diversen Stärken geg. Cassa 

zu kaufen gesucht. 
Billigstgestellte bemusterte 

Offerte unter T. 123869 an 


die Exp. d. ‚Bl. erbeten. 


1 
Holzpappen 


in grossen Posten zu kaufen 


gesucht zur sofortigen und 

späteren Lieferung. 
Offerten unter 6. 123936 

an die Exped. d. Bl. erbet. 


Alte Filzabfälle 


Pelzstücke etc. werden in Waggon- 
ladungen zu kaufen gesucht. 
Gefl Offerten unter Q. 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gebrauchte 


Buchbinderei- 


und 


Cartonmaschinen 


kaufen Sohmiedchen & Johannsen, 
Berlin 0, Markusstr. 50. [128799 


123912 


Muster u Anerbietungen in Reklame- 
karten, Reklameschlidern, nebst an- 
deren guten Reklame-Artikeln wird 
gewünscht von [128805 

B. Nielsens Reklame Forretning 

Linnésgade 18, Copenhagen 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kauft in Ladungen [128524 


H. Matthäl, TN Mittweida 


Zeilungs- 
Rolalionsrollen- 

Abfälle 2379 
zukaufengesucht 
Mülhens, Cöln 
Glockengasse 26 


Blanc fixe- 


Fässer 


Charlottenburger Provenienz gut, 


Zustande zu kaufen u 


Gefl. Ollerton unter M. 123774 5 


an die an die Exped. d. Bl. erbeten Bl. erbeten. 


kauft u. tauscht * 
Brehse’scher Verlag, Zürich 


lich 
— A paipa 


B. musterte Offerte 


Illustr. Postkarten 


nur Neuheiten, erbittet stets |128760 
Postkarten- Verlag MAX WEYDICH, 
Dresden 19, Wittenbergerstr. 64 


_ Verkäufe 
Extrazäh gelb 


Tauenglacs 
1000 kg, 51x76 cm, 112 gr. p. qm 
ab Mannheim billigst b Anfrage 
Muster und Preis auf 
unt. Z. 123843 an die Exped. d. 


Ein nur wenig gebrauchter 


Trockencylinder 


Arbeitsbreite 1100 mm, Durchmess. 
1200 mm, mit vollständig., eiseraem 
Gestell, Walzen und agern ist 
billig zu verkaufen. 

Offerten unter L. 123859 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Zeitungsdruck 
u. Holzpappen 


noch einige Ladungen abzugeben. 
Gefl. Offerten unter 0. 123862 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


200 Ctr. Prima grau Düten- 
sehrens in Rollen 50 em breit, 
Im 160 Gr., sofort bill abzug b. 

Aufragen an die Exped. u. 
L. 123897 erbeten. 


Billig zu verkaufen: 


gut erhaltener Eck's 


ROLLKALANDER 


(mit Reserve-Papierwalzen) für 
1200 mm beschnittenes Papier. 
Der Calander hat 8 Hartguss- und 
8 Papierwalzen; und eine 


Quersehneidmasehine 
System Verny-Eck, ebenfalls gut 
erhalten, für 1000 mm Papierbreite. 
Beide Maschinen sindaugenblicklich 
noch im Betrieb zu sehen. 

Gefi. Anfrag. unter U. 123873 an 
die Exped. d. Bl. erbeteu. 


pa im Betrieb zu besichtigende 


penmaschine 
in Pa — (Fabrik. Strobel), 
mit zwei Formatwalzen, 1250 mm 
Arbeitsbreite, sowie ein 
Satinirwerk 

preiswürdig zu verkaufen. Gefi. 
Anfrage an die Exped. d. Bl. unt. 
G. I 2 erbeten. 


05,000 Bogen 


satin. Druck, 58/75 cm, 25 kg, für 
80 Pf. p. Kilo geg. Kasse abzug. 
Off. u. A. H. posti. Kiel. [128818 


Zu verkaufen wegen Betriebs- 
änderung 1 grosse 


Wassernepiunpumpe 
vollständig neu und noch nicht 
10 cbm pro Minute 
eistend, ferner: 6 Brenoe- 


Sehneekenstoifpumpen 


und 5 gusseis. 


eten unt. P. 123777 


an. die Exp ed. d. Bl. 


170 


Aeusserst leistungsfähige Papierfabrik, für Siid- und Mittel- 
Deutschland ebenso für den Export günstig gelegen, könnte noch 
grössere glatte Lieferungen auf 


Dütenpapiere, bessere Packpapiere 


weisse Cellulose = imit. Pergament-Papiere 
zu durchaus concurrenzfähigen Preisen übernehmen. 

Gefl. Anfragen sind unter $. H. 4904 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. Maln zu richten. [128907 


Kartonnagen » » Kartonnagen 


alle Grössen und Ausführungen für Juweliere, Konditoren, Apotheker, 
Cigarren- u. Cigarettenfabriken etc., liefert eine sehr leistungsfähige 
Kartonnagenfabrik in schöner Ausführung. Vertreter gesucht. 


Kartonnagen +» Kartonnagen 
Offerten erbeten unter Y. 123749 an die Exped. d Bl. 


Achtung neue Querschneider 
Teistungstsn. Papierfabrik für Papierfabriken 


in Anhalt will sich mit einer (System Verny-Krause) 
Papiermaschine auf die Fabrikation und zwar: 1 St. Schnittbr. 1100 mm 
von einseit. glatten Cellulose-, š 33 13 > 1200 „ 


r sè . We > BR 8 1650 „ 
Scip- und ähnlichen  ı zwöirwaiziger Calander 
Papieren in Rollen |v. 2000 mm Ballenlänge d. Walzen 


event. mit Hartwicklung, bis zu sowie 
140 ctm breit einrichten u. bittet | I Planschnelder, Schnittbr. 1400 mm 
werthe Firmen, die grösseren || a L 1750 „ 

Bedarf in solcheu Qualitäten sind vorräthig u. sofort lieferbar. 


haben, um gefl. Aufgabe ihrer 
Adresse möglichst Sator in ung | Billige ee * e N 
rstklassiges Material! 


von Mustern unter P. 123903 durch 
— en Karl Krause, Leipzi 
Patent- Verkauf W Nause b eipzid 


die Exped. d. Bl 
Das in allen Kulturstaaten zum 
Patent angemeldete 


Verfahren zur Anfertigung 
von autographischem 
Durchschreibepapier | 


soll sofort billig verkauft werden. 
Gefl. Anfragen an Max Becker, 
Breslau VI. [128988 | 


— | 
Cassenhlocks 


Schönfeld, Berlin 


Jul. 


Leuehtearton 


| für jede Art von Druck u. Prägung, 
49x 67, offerirt [122172 
Carl Winokler, Potsdam, 
Spandauerst. 86 


Patentverkauf oder Lioenzabgabe 

Die Inhaber des D.R.P. No. 96 920 
betr. „Vorrichtung zum Aufbrechen 
u. Fördern von Paplerzeug“, wünsch. 
ihre Patentrechte an inländische 
Fabrikanten abzutreten oder Licenz 
zur Fabrikation zu ertheilen. Gefi 
Anerb. nimmt d. beauftra Ver- 
treter Patentanwalt Hans Helmann, 


che ahai ak z = ilhelmstr. 18, entg | Süddeutsche Papierfabrik hat, um 


Lager darin zu räumen 


Maculaturica. 5—6000 kg farb. 
F. J. Schirmer 8 Co,, Leipzig) . Sat. Prospect 


18/714 gr. p. [IJmtr., in mehreren 

I Billetdruok - Rotationsmasohine a T 2 Formaten 59x 

= b Maximalformat 92 em u. 68 X 100 cm billig abzu- 
* mm. 


eben. Reflectanten wollen unter 

Streichholz - Etiketten - Rotations- b. 123753 ihre Adresse durch die 
maschine mit 8 Farbwerken, Maxi- Exped. d. Bl. einsenden. 
malformat 225x471 mm. EICHE — DI Ne EEE 

i Einfarben -Rotatlonsmaschine für | Smmm 
Elnwiokelpaplers in Bogen u. Rollen, 

i ormat 75X 10) cm 

I Osolllatilonsmasohlne mit 2 Farb- 
werken, Format 88 50 cm. 

I Umrok-Längsschaeids - Maschine, 
15 cm Arbeitsbreite, billig abzu- 
geben. Anfragen an die Exp. d. 
unter Z. 123680 erbeten. 


Besonders fest [128778 


grau Manila-Karton 


für Urkunden-Mappen hält in 
verschieden. Grössen vorrätig 
CARL NESTMANN, Leipzig 


FAYIEK-ZEIIUNG 


Pitrirpapiere rk 


Einige Ladungen 


braune? 70: 100 em 


250er u. 800er von siohs. Pappea- 
fabrik, preiswerth 5 
Anf. n uater F. 123639 an die 


Exp. d. Bl. 


Albert Lichtenfeid Nachf., "Magdeber 


erbeten. 


2 nm Speeial- Lum en 
Gutenberahaus Franz Franke || Sertiranstali für 


Mech. Werkstatt - Maschinenbau 
Tiegeldruckpressen 
Schneide- u Perforir- 
Maschinen, Ütensilien 
für Druckereien 
Spezial.: Buchdruckerei. 
Einrichtungen 
rospecle gratis u. frai 


i Schwarz& Co., Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


Nur M. 2.— franco sammt allem 
Zubeh. 240 gramm, 83/5 cent. Rasoh, 
zuveri. kopierend. Wiederverk. Rabatt 


Hellmut Wagner, Passau 


Bremer Börsenfeder 


Anerkannt beste Schreibfeder 


Neu Verafeder No. 55 


Roburin-Lein 


concentriert 
(gesetzlich geschützt) 


anerkannt vorzügliohes kaltflüssiges 


Klebemittel für Etiquetten und 
Papiere aller Art 


sehr widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit, einfache Verwendungsweist, 
sehr billig im Verbrauch, da event. 10 fache Verdünnung angängig. säurefrel. 
empfehlen in Postpaoketen à 5 Kg. Br. a M. 4.— 
p. Collo incl. Emballage frei ab hier gegen Nachnahme 


Petzold & Co., Leipzig - Lindenau, Hohestrasse 2 


[128905 


929922999 202998959 800080 3392299399 
h Zu Kaisers Geburtstag. 
und patriotischen Festen überhaupt 
i sind 5 neue künstlerisch ausgeführte u. sehr 
wirkungsvolle Menus 


8 bei uns erschienen, wovon wir Probe-Sortimente, je 1 Stück 
enthaltend, zu Mk. 1,25 portofrei versenden 


Häuser, mil denen wir noch nicht in Verbindung stehen, wollen den Betrag der 
Bestellung beifügen 


Osnabrücker Papierwaaron-Pabrik {Löwenstein & Fermstecher) 
E BERLIN B 42 123884 
3323233 630888 69082828968 


Paris Paris 


C. Nagel & Cie. 
f. Gugenbichler' es Nachf. 
6 Rue Béranger 
französischsa Produkts 
Canson n. Ingrerpıpiere. Specialisten für 


Seiden u. Stoffblumen für Elektrioität. Crêpe- 
Aparte Neuheiten 


[128900 


empfehlen sämtliche der Mal- und 
Zeichenbranche. 
Kerzenschirme. 
papiere, glatt u. bedruckt. feineren Genres 
ın Briofpapier, Menus, Tischkarten. 
— — Verlag von feineren Postkarten. 

Geschmackvolle Artikel für den Schreibtisch wie Petschafte, 
Brieföffner, Pederhalter u. s. w. 

Regelmässiger Besuch der grösseren Plätze Mittel- und 
Nord-Europas mit Mustern obiger Artikel. 
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SOEBEN ERSCHIEN: 


“VERLAG DER PAPIER-ZE TUNG 


ENA CARL HOFMANN BERUN JF 


ER 


FÆRBEN des PA PIERSTOFFS 


von JULUS ERFURT PAPIERFABRIK-DIREKTOR 


Erklarung des Faerbens und Beizens von Papierstoff 
mit allen gangbaren Farb- und Beizstoffen unter 

besonderer Berwcksichligung der AnıuUnFARBEN 
Mit zahlreichen Farbrezepten und 145 Proben 


von im Hollænder gefrbten Papieren e~ 


8 2 dun hd 
PREIS 12 MARK Fa hat gandunt naen dem 
GeBynnden Ä | 12 Mark 30Pf 
ausland 12 Mark 50Pf 


J: apanische Papiere 

Direkter Import unzerreissbarer Sohreib-, Post- und Druokpaplere, 

feinste Copir Seiden, dessinirte und glatte sammetweiche Wiokelpaplere 
und Sorvietten mit far igem Rand empfiehlt 


Jucker-Wegmann in Zürich 


2. Urania -Feder S 


(registrirt) No. 340 Ef. und F.) 


"SA URANIAFEDERZ 
— 1 — — CARL KUHN C? 
— — a __WIEN © 


“tin Die Filztuch-Fabrik r 


Thom. Jos. Heimbach 


€ in Düren (Rheinpreussen) 
® empfiehlt ihre Fabrikate in [128409 


Maschinen- und Büttenfilzen 


für alle Papiersorten, sowie Filze für 
— eee eee eto. to. 


Kolzstoff „Cellulose 


liefert Prompt und auf Jahreslieferung 1128977 


Woldemar Keller, Dresden-A. 16 


117819 


[803811 


CARL KUHN & Co, 
Gegründet 1848. 


O. Hoppe & Co. 
Maschinenfabrik 
Fernspr. 5826. LEIPZIG Berlinerstr. 69 
Broschüren-Ecken- u. Flachheftmaschinen 
Drahtheftapparate für Contore und Bureaux 
Perforler- und Oesenmasohlaen 
Doppelte und einfache Lochmaschinen 
Eckenausstoss- und Schlitzmaschinen 
Boston- und Tiegeldruckpressen 
Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation 
Maschinen für die Cartonnagen-Industrie 


Draht und Klammern für alle im Handel befindlichen 
Heftmaschinen. 


Ps SLEINEN e 


2 "BRANDES, BRAUNSCHWEIG 


NU3LSN30UO 
TNUVHZLNHIS 
128901] 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere gesclätsten Beuicher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
zu geben, die für unsern Leserkreis von Interesse isi; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


‘ Coesliner Papierfabrik, Akt.-Ges. in Coeslin. Zur 
Ergänzung der in Nr. 3 abgedruckten, dem »Berliner Börsen- 
Courier« entnommenen Mittheilung schreibt uns die Direktion 
Folgendes: 

Das abgelaufene Geschäftsjahr 1899/1900, in welchem eine Pro- 
duktion von 2791083 kg gegen 2086802 kg im Vorjahre und ein 
Versand von 959782 M. 57 Pf. gegen 818454 M. 79 Pf. im Vorjahre er- 
zielt wurde, schliesst mit einem Gesammtverlust von 99287 M. 95 Pf. 
ab, wovon 86672 M. 75 Pf. auf die im Gewinn- und Verlust-Konto 
spezifizirten Abschreibungen entfallen. Diesen Verlust abzuwenden 
waren wir leider ganz ausser Stande, denn er resultirt fast ausschliess— 
lich aus der enormen Preissteigerung der Kohlen, gegen die um 80 
weniger anzukämpfen war, als es der grössten Anstrengung bedurfte. 
um das zur Aufrechterhaltung des Betriebes nöthige Quantum über- 
haupt heranzubekommen. Hand in Hand mit der Steigerung dieses 
unentbehrlichen Betriebsmaterials gingen eine Erhöhung der Löhne. 
Hadern und Chemikalien, gegen welche die zögernd ins Werk gesetzte 
Steigerung der Papierpreise auch nicht annähernd einen Ausgleich 
zu schaffen vermochte. ganz abgesehen davon, dass wohl alle Fabriken 
für das ganze laufende Kalenderjahr noch zu niedrigen Preisen durch 
Abschlüsse verpflichtet waren. Als Schlusstein in der Kette der um- 
fangreichen Neueinrichtungen, vermöge derer die Fabrik in ihrer 
heutigen, zweckentsprechenden Gestalt und Leistungsfähigkeit dasteht. 
sind zu erwähnen: 1. drei neue grosse Flammrohrkessel. untergebracht 
in einem neuen Kesselhause, nebst dazu gehörigem neuem Schornsteine. 
2. die, Fertigstellung der Strohstofffabrik, die als ein in allen Theilen 
wohlgelungenes Werk bezeichnet werden darf und einen vorzüglichen 
Stoff liefert. Wir glauben der Zuversicht Ausdruck geben zu dürfen, 
dass die erhoffte und andauernde Besserung in den Erträgnissen 
unserer Fabrik nicht ausbleiben wird. 

Herrn Berthold Friedrich Brecht wurde für die Firma G. 
Haindl’sche Papierfabrik in Augsburg derart Prokura er- 
theilt, dass er gemeinschaftlich mit einem der bisherigen beiden 
5 Herren Alfred Hatzler und Georg Reischer, 
zeichnet. 

An Stelle des verstorbenen Gesellschafters der Firma 
Karl P. Fu es, Papierfabrik in Han au, Herrn Karl Otto Fues, 
ist seine Wittwe Luise, geb. Spatz, in Hanau als Gesellschafterin 
in die Firma eingetreten. Zur Vertretung der Gesellschaft ist 
sie nicht ermächtigt. (W. f. P.) 

Neue Papier-Manufaktur in Strassburg-Ruprechts- 
au. Der Prokurist Herr Richard Wagner ist gestorben. Zum 
Prokuristen wurde Herr Arthur Roth in Ruprechtsau bestellt, 
welcher die Firma gemeinsam mit den Herren Prokuristen Merkel 
und Frankenthal zeichnet. (W. f. P.) 

Die Prokura der Herren Karl Sauerland und Hermann 
Thomas in Raguhn für die Firma »Maschinenbau- und Me- 
talltuchfabrik, Aktiengesellschaft« in Raguhn, An- 
halt, ist erloschen. l 

tello des früheren Vorstandes der Firma K. Württ. 

Hüttenamt Koenigsbronn, des Herrn Hüttenverwalters Herzog, 

mu Herr Hütteninspektor Knapp mit der Leitung des Werkes 
traut. 

Zu Vorstandsmitgliedern der Firma Julius von Graba'- 
sche Werke, Inhaberin Aktiengesellschaft für Carton- 
nagenindustrie in Loschwitz, in Meissen wurden die 
Herren Senator Eduard Friedrich Ewers und Kaufmann Paul 
Leberecht Strack, beide in Lübeck, bestellt. 

Die Firma Karl Pfaltz, Papierwaarenhandlung in St. 
Ludwig, Zweigniederlassung der gleichnamigen Firma in Basel, 
ist erloschen. Das Geschäft ist auf Frau Bertha Günther geb. 
Hübner in Basel übergegangen, welche dasselbe unter der Firma 
B. Günther in St. Ludwig, Zweigniederlassung der gleich- 
namigen Firma in Basel, fortführt. Herrn Emil Günther ist 
Prokura ertheilt. 

Als Theilhaber in die Firma Kumpf & Reis, Buchdruckerei 
in Frankfurt a. M., Steinweg 7, ist Herr Max Reis ein- 
getreten. K. 

Dem Geschäftsführer Herrn Karl Eduard Freyberg wurde 
für die Firma Rossberg’sohe Buchdruckerei in Leipzig 
Prokura ertheilt. 

Die rt Firma Köves & Boros, Buch- und Papier- 
handlung in Veszprém, Un „erlischt. Herr Béla Köves 
hat das Geschäft mit sämmtlichen Aktiven und Passiven über- 
nommen und führt es unter der Firma Köves Béla weiter. 


Die e bleibt in den Händen des Herrn K. F, Koehler 
in Leipzig. Se, s 
Die Firma F. Lüdecke, Papiergrosshandlungin Ber- 


lin, Lindenstrasse 16/17, errichtete in Hamburg ein Zweig. 
geschäft. K. 

‚Aus der Firma W. Reis & Sohn, Lumpeusorlir-Anstalt iu 
Heilbronn a. N., scheidet Herr M. Karlsruher sen. aus; da- 
gegen tritt dessen Sohn, Herr Gustav Karlsruher, als Theil- 

aber ein. (V.,. P.) 

Herr Otto Pflaumer eröffnete am 15. Januar 1901 in 
Diez an der Lahn eine Buch-, Musikalien- und Instrumenten- 
handlung. 

Konkurse. Rudolf Steimmig, Papierfabrik in Klein- 
Böhlk au b. Danzig. Konkursverwalter ist Herr Leopold Perls 
in Danzig, Poggenpfuhl 11. Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 
30. Januar. Anmeldefrist bis 20. Februar. Erste Gläubiger- 
versammlung 30. Januar, vormittags 10’, Uhr, Pfefferstadt, 
Zimmer 42. Prüfungstermin 9. März, vormittags 10% Uhr, da- 
selbst. (Vergl. Nr. 4, S. 132 u. 133.) — Carl Steimmig & Co. 
Eisengiesserei und Maschinenbauanstalt in Danzig. Weiden- 

asse Nr. 83/34. Konkursverwalter ist Herr Mentheim Eisen in 

anzig, Grosse Mühlengasse Nr. 10. Offener Arrest mit Anzeige- 
frist Bis 30. Januar. Anmeldefrist bis 20. Februar. Erste 
Gläubigerversammlung 30. Januar, vormittags 11 Uhr, Pieffer- 
stadt Zimmer 42. Prüfungstermin 8. März, vormittags 10°, Uhr 
daselbst. (Vergl. Nr. 4, S. 132 u. 183.) 


+ Am 10. d. M. starb in Chemnitz der Buchbindermeister 
und Geschäftsbücher-Fabrikant Herr Georg Julius Schmidt 
36 Jahre alt. g. 


Auszeiohnungen. Der König von Württemberg verlieh den 
Verlagsbuchhändler Alfred Kröner in Stuttgart, Inhaber 
der Verlagsbuchhandlung Arnold Bergsträsser (früher in Darm- 
stadt), die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft an 


Bande des Friedrichsordens. -s- 


Betrug. Des Betrugs angeklagt wurde in New York der 
Papier-Agent Edward Fischer, der durch die dortige Firms 
Otto Heinze & Co., Wall Street Nr. 11, Papier vom Ausland, 
namentlich aus Deutschland, bezieht. E. her war bereits 
sechsmal verschiedener Vergehen angeklagt, jedoch immer frei- 
en Diesmal klagte ihn die Firma Maurice M. Elisb 

es Betruges an, weil ihr Edward Fischer er rg für 
86 Dollar verkauft und das Geld dafür erhalten hatte, das 
Papier jedoch nicht lieferte. Da der Einzelrichter bei der Mitte 
Dezember stattgehabten Verhandlung sich für unzuständig er- 
klärte, weil Betrug vorliege, so wurde Edward Fischer dem 
Schwurgericht überwiesen und bleibt bis zur Verhandlung in 

ie uns von mehreren Seiten mitgetheilt wird, bat 
Edward Fischer deutsche Ausfuhrfirmen erheblich geschädigt 


Unfall. In der Pappenfabrik von Wussing & Fischer in 
Merzdort b. Riesa a. Elbe verunglückte dieser Tage der ur- 
verheirathete Hermann Müller aus Grossrügeln. Er wurde 
von der Transmissionswelle erfasst und herumgeschleudert, wo- 
bei er schwere Verletzungen erlitt. K. 


Besitzwechsel. Wie pfälzische Zeitungen melden, ist die 
Papierfabrik Philipp Knöckel Söhne in Schönthal bei 
Neustadt a. H., welche unter der une Besitzers Kom - 
merzienrath Theodor Knöckel sich zu hoher Blüthe entfaltet 
hat, durch Kauf in den Besitz der Firma Knöcke! & Co. 
übergegangen, deren hauptsächlichste Theilhaber ausser Herr 
Kommerzienrath Theodor Knöckel die Herren Marx und 
Wagner in Lambrecht sind. K. 


— 


Finländer In Kanada? Wie Zeitungen berichten, kaufte die 
schwedisch-finländische Firma C. W. Norden & Co. in Hel 
singfors, die auch Filialen in Stockholm und Paris hat, in 
Kanada grosse Waldungen, um dort Holzschleifereien zu er- 
richten. Die kl liegen in der Gegend des St. Jobi- 
Sees, die Firma will angeblich 5000 schwedische und fin- 
ländische Arbeiter dort ansiedeln. Die Anlage einer elektrische 
Eisenbahn um den See herum sei bereits in Angriff genommen. F. 


Papiermaoher-Berufsgenossenschaft, Sektion 7. Die Geschäfte 
des Vertrauensmannes für diese Sektion sind auf Herrn Fabrik . 
besitzer Konstantin Oschatz in Berka an der Ilm überge- 
gangen. 
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Dem Bericht 1899/1900 der Firma Gebrüder Hemmer, l 


Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft in Neidenfels, 
Pfalz, über das neunte Betriebsjahr (1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900) 
entnehmen wir Folgendes: 

Der Ertrag ist um 66782 M. 7 Pf. geringer als der des Vor- 
jahres. Der Grund dafür ist in den bedeutend erhöhten Löhnen und 
Materialpreisen zu suchen, für welche kein Gegenwerth durch Erhöhung 
der Verkaufspreise zu erzielen war. Obwobl wir das Disagio auf die 
neu aufgenommene Obligationenanleihe mit 20000 M. gen und grosse 
Extraabschreibungen vorschlagen, können wir doch die Vertheilung 
einer Dividende von 5 pCt. befürworten. Unsere gesammten Betriebe 
waren während des Jahres genügend beschäftigt. Wir haben im ver- 
flossenen Betriebsjahre Waaren im Betrage von 1 850000 M. fakturirt. 
gingen jedoch mit einem weit geringeren Bestande an Aufträgen 
(1052000 M. im Vorjahre) in das neue Geschäftsjahr. 

Das Ergebniss des abge- 
laufenen Jahres ist ein 
Bruttoerlös von 

nach Abzug der Betriebs- 

unkosten . . . . 

verbleiben 145899 M. 72 Pf. (211188 M. 89 Pf. i. V.) 
und zuzüglich des Saldos 

aus 1898/99 11887 M. 59 Pf. (12880 M. 49 Pf. i. V.) 

bleiben insgesammt 157287 M. 81 Pf. (224019 M. 88 Pf. i. V.) 

Der Aufsichtsrath schlagt folgende Verwendung des Gewinnes vor: 


898742 M. 70 Pf. (429 704 M. 98 Pf. i. V.) 


in die Reserve . . 4615 M. 44 Pf. 
5 pCt. Dividende . 50000 M. — Pf. 
Abschreibungen 53090 M. 90 Pf. 
Tantieme . eee 4000 M. — Pf 
Ausserordentliche Abschreibungen . 35 000 M. — Pf. 
Vortag 10 580 M. 97 Pf. 


157 287 M. 81 Pt. 

Die Anträge wurden von der Generalversammlung am 22. v. Mts. 

genehmigt. i 
Nürnberger Abziehbilderfabrik Troeger &Büoking 
in Nürnberg. Am 16. September 1900 starb der Gesellschafter 
Herr Karl Troeger. An dessen Stelle hat Frau Wittwe Olga Troeger 
die Gesellschaft mit dem bisherigen Theilhaber, Herrn Fritz 
Bölian, bis zum 15. Dezember 1900 fortgesetzt. Seit diesem Tage 
ıst anstelle der Frau Wittwe Troeger Herr Karl Schmidt als 
Theilhaber eingetreten. Die Firma bleibt unverändert. 
.Der Gesellschatter Herr Carl Ludwig Clairant Dau ist 
Fre Todes aus der.Firma Eckhausen & Dau, Papiergross- 
handlung in Hamburg ausgeschieden; die Gesellschaft wird 
von Herrn Carl Heinrich Eckhusen, als persönlich haftender 
Gesellschafter, und einer Kommanditistin, als Kommanditge- 
sellschaft unter unveränderter Firma fortgesetzt. Zum Einzel- 
prokuristen wurde Herr Wilhelm Heinrich Eduard Mall bestellt. 
. Die Herren Dr. Eduard und Dr. August Schwanhäusser 
sind als Theilhaber in die Firma Schwanhäusser vorm. 
Grossberger & Kurz, Bleistiftfabrik in Nürnberg, einge- 
reten. K. 

Die Firma Mühlmeister & Johler, Lithografische 
Kunstanstalt in Hamburg, Papenstrasse 119, ging nach Ab- 
eben des Herrn F. W. Mühlmeister in den Alleinbesitz des 
Herrn A. B. G. Johler [über, der das Geschäft unverändert 
veiterführt. I. | 

Die Kollektivprokura des Herrn Karl Döbler für die Firma 
Ferdinand Flinsch, Papiergrosshandlung in Stuttgart, ist 
irloschen. Herrn Hugo Wilhelm Ferdinand Flinsch in Frank- 
urt a. M. ist Einzelprokura, Herrn Karl Wolpert daselbst und 
len Herren Albert Spielberger und Philipp Dörr. in Stuttgart 
Tollektivprokura ertheilt. -3- 

In die Firma C. F. W. Siegels Musikalienhandlung 
R. Linnemann) in Leipzig sind die Herren Richard Carl 
zinnemann und Walther Richard Linnemann als Gesellschafter 
ingetreten. g. 

Die Firma »Verlag Fram, Hugo Landauer« in Stutt- 
zart wurde geändert in »Verlag Fram, Eugen Hackh.« 
Besitzer ist Herr Fotograf Hackh in Stuttgart.. 


Verkauf einer Papler fabrik. Die Papierfabrik von Bernhard 
‘ischer in Bühlau i. S. kommt am 2. März zur Zwangsver- 
Weigerung. K. 
i Neue Holzschlelferel in Norwegen. Eine neugebildete Aktien- 
sellschaft hat den Wasserfall bei Selvik an der Sandebucht 

kauft um dort eine Holzschleiferei nach amerikanischer 
Bene anzulegen. In der am 20. Dezember v. J. abgehaltenen 

denden Generalversammlung wurden zu Direktoren gewählt 

Herren Werkbesitzer H. Myhre, Grosskaufmann M. H. Smith 
1 Avendabl und Grosskaufmann W. Stibolt in Drammen. Herr 

bolt ist Geschäftsführer. F. 


. 248842 M. 98 Pf. (218 516 M. 09 Pf. i V.)]! 


Neu’ 


In Rollen 
75 Meter breit 
65—100 cm breit 


Neu! Neu’ 


In verschiedenen 
Farben und 
Qualitäten 


Ungeklebtes Wellpapier 


D. R. G. M. 138829 
von grösster Widerstandsfähigkeit, sehr elastisch, vollständig 
geruchfrei, zu allen Arten von Verpackungen vorzügl. geeignet, 
empfehlen bestens und billigst 


Leipziger Wellpapier-Fabrik 


Graessle, Laupitz & Co. 1128697 
LEIPZIG-LINDENAU, Thüringerstr. 1—8 


Joach. Knaack 


— — — — — 


Papier fabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfas) 


Telegramme „Prima“ 
empfiehlt seine Spesialartikel 
Lichtbausrohpaßpıere 
3232 ĩͤ EE Zu 2 8 
Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 
Pausr ohpapıer € in allen Stärken und Breiten, 
ferner 1128676 


Pauspapiere, Pausleinen 


empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 
obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. | 


Reu! D. R. 6. M. 
Capierwalzen 


aus Seidenpräparaf 


ven keinem anderen Fabrikat erreicht 


€ G. Ban jr, r 


Chem nitz, Saohsen 


Empfehle 


[118207 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 7. Januar 1901 


Gebrauchsmuster 


145 475. Sammelkasten für Postanweisungs-, Packetadressen- und 
andere Kupons, bei welchem die einzelnen Fächer durch Buchstaben 
gekennzeichnet sind. Moses Offenberg, Berlin, Luckauerstrasse 8. 
4. September 1900. — O. 1878. (Kl. 11e.) 

145 529. Metallne Papierklammer mit gegenü 
liegender Kappe. Sächsische Cartonnagen-Maschinen-Actien-Gesell- 
schaft, Dresden. 10. Dezember 1900. — S. 6788. (Kl. 11e.) 


145 591. Manuskripthalter mit federnden Bogen-Festhaltebügel | B 


und Haken, in welche das Manuskriptbuch vermittels Oesen eingehakt 


F. K. Weis, Dresden, Räcknitzstrasse 7. 8. Dezember 1900. — Karton usw. 


R. 5127. 15 


W. 10672. (Kl. 11e.) 

145 594. Befestigung umbiegbarer Blechstreifen an einer Mappea- 
hälfte von Sammelmappen mittels Niete. Richard Weidemann, Oos, 
Baden. 11. Dezember 1900. — W. 10676. (Kl. 11e.) 


145 595. Befestigung ambiegbarer Blochstreifen an einer Mappen- 
hälfte von Sammelmappen mittels Oeillets. Richard Weidemann, Oos, 
Baden. 11. Dezember 1900. — W. 10677. (Kl. 11e.) 


145 596. Befestigung umbiegbarer Blechstrelfen an einer Mappen- 
hälfte von Sammelmappen mittels Ausstanzungen. Richard Weidemann, 
Oos, Baden. 11. Dezember 1900. — W. 10679. (Kl. 110.) 


145 597. Befestigung umbiegbarer Blechstreifen an einer Mappen- 
hälfte von Sammelmappen mittels schlangenartigen Durchflechtens. 
ge 5 os, Baden. 11. Dezember 1900. — W. 10682. 
(Kl. 11e. 

145 829. Ansichtspostkarte mit anhingender Reklame, Programm, 
Mennkarte usw. Paul Brandt, Hannover, Kl. Pfahlstr. 5. 16. August 
1900. — B. 15862. (Kl. 54b.) 

145 887. Zeitungs-Kurszettel mit in die Zahlen-Reikon oder 
Spalten eingeiügten Werth- und Finanzinseraten. Arved Jürgensohn, 
Friedenau b. Berlin. 28. Oktober 1900. — J. 8171. (Kl. 54b.) 


145410. Zirkular-Umschlag mit vielfacher Verschlusseinrichtung. 
Paul Göhde, Oschatz i. S. 22. November 1900. — G. 7882. (Kl. 54b.) 


145 458. Kontobach für Hotel- und Gastwirthschaften, mit täglich 
bezw. monatlich und jährlich übersichtlicher Ordnung der Einzel- 
und Giesammt-Einnahmen und Ansgaben über in horizontalen Ab- 
theilungen benannte Glastwirthschaftebetriebabegriffe, datirt in vertikal 
abgetheilten Tages- bezw. Monatsrabriken. Aug. Bergmann, Weimar. 
27. November 1900. — B. 15954. (Kl. 54b.) 

145472. Briefumschlag mit Oeffuung zur Aufnahme des Post- 
entwerthungsstempels auf dem Se rg vorgerichteten Brief- 
RT br x J. Lincke, Eibenstock i. S. 1. August 1900. — L. 7678. 

145 478. Mit Spiegel versehene, mit der Briefpost versendbare 
Karte. Julius Weinberg, Frankfurt a. M., Zeil 76. 11. August 1900. 
— W. 10208. (KL 54b.) 

145 573. Aus zwei durch einen Papierstreifen scharnlerartig 
verbundenen Längshälften bestehende Papphülse zur Versendung von 
Papieren. 6. Brandt, Berlin. 80. November 1900. — B. 15985. (Kl. 54d.) 


145 852. Spielkarte mit anf der Vorderseite angebrachter be- 
liebiger Reklame. Walther Krüger, Hamburg. Hegestr. 48. 28. No- 
vember 1900. — K. 18 287. (Kl. 54g.) 

145 565. Mit Reklamefeldern versehener Briefbogen. Max Behr- 
nn Berlin, Am Weidendamm 1. 29. November 1900. — B. 15981. 
(Kl. bag. | 

148 die. Grundplatte mit schrägen Schlitzen an Holzzerfaser- 
en Theodor Toelle, Wildenfels. 5. November 1900. — 

. 8766. (Kl. 55a.) 

145 499. Reservoir mit vertieften Boden and Zwischen wänden, 
welche von dem Boden Abstand haben and nur theilweise den oberen 
Rand desselben erreichen, zur Trennung der festen und flüssigen 
Bestandtheile der Abwässer von Papier- usw. Laschisen. Otto 
KI. od) Arnsberg, Westf. 16. November 1900. — K. 18208. 
( 0 55 

145 588. Aus zwei Längstheilen bestehender, hinten durch eine 
Feder verbendener und mit Schiebering versehener Bleistifthalter. 
Theodor Besold, Nurnberg. Espanstrasse 12. 4. Dezember 1900. — 
B. 16019. (Kl. 70a.) 

145 547. Schiefertafel-Feder aus Aluminium-Silber oder anderem 
zum Schreiben auf Schiefer geeignetem Metall. Paul Benda, Berlin, 
Gneisenaustr. 104. 5. November 1900. — B. 15819. (Kl. 70b.) 

145 815. Schreibzeng mit an dem Einsatztintenglas befestigtem 
Deckel. Kielhora & Mossner, Berlin. 5. Dezember 1900. — K. 18 286. 


. 10c.) 

145 810. Briefmarkenanfenchter, bestehend aus einem mit seit- 
lichen Eingüssen versehenen, einen befestigten Schwamm entha,tenden 
Behälter. Paul Matern, Marienwerder, Westpr. 4. Dezember 1900. — 
M. 10786. (Kl. 70d.) 

145 488. Briefbeschwerer mit einem als Griff dienenden, auf der 
Grundplatte befestigten Kettenrad. Carl Schlieper, Grüne i. W. 
7. Dezember 1900. — Sch. 11877. (Kl. 70d.) 

145 174. Schreibtafel mit an derselben angeordneter Feile. 
Alexander Ecker, M.-Gladbach, Luisenstr. 106. 80. November 1900. 
E. 4246. (Kl. 70e.) 


liegenden Streichpapieren nebst Abwischkissen. 
Titlis; 
(Kl. 70e.) 


ber dem Haltemittel | stedterstr. 22. 21, 


| Siegeloblaten- Maschi 


Für Dampf- und Handbetrieb 


zur Fabrikation von geprägten u. gefä 


£ouis Grunauer 8 Co., Berlin N, aneh 


| 
| 


Bleistiftepitzer mit Handgriff und mehrfach übereinunie 


Otto von Simons, 
7. Dezember 1900. — 8. mi 


145 524 
Vertr.: Rud. Schmidt, Dresden. 
| 
Verlängerung der Sohutzfrist | 

Die Verlängerungsgebühr von 60 M. ist für die nachstehend sauge 
Gebrauchamuster an dem am Schluss angegebenen Tage gezahlt moria 


| 


87 289. Ansichtspostkarte mit Loos. C. Anding, Weimar Gm 
Dezember 1897. — A. 2490, 18. Dezember imi | 
H 54.) 
88 081. Karton usw. F. E. Berta, Fulda. 5. Januar iu =] 
14. Dezember 1900. (Kl. 81) | 
88270. Aus einem Stück Pappe oder dergl. bergets 
Carl Rümpler, Sprottau i. Schl. 6. Januar = 


Dezember 1900. (Kl. 81.) 


Lösohungen 

Infolge Versichts 
Imprägnirte Dachpappe usw. (Kl. 87c.) 
Wolltrockenfilze usw. (KI. 5öd.) 


141 905. 
138 215 
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l 
Siegeloblaten aus endlosem Papier 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


ATIER-Z EITUNG “ 8 


Nr.5 
Stuttgart 1881: Meta j i j itt 5i 
etalltuchfabrik und S Werkstätte 


Endlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- SPECIALITÄTEN: 


bronce-Qualität, grösste Breite 8555 mm; 1 : 
Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 3555mm;| Srösster Leistungsfähigkeit, mit verstellbarer Schlagvorrichtung 
und Stoffvertheilungsrinne. Reserveeylinder auch für andere 


Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale Systeme passend; 


aus ’dreikantigem Draht; C , 
i : . | Cellulose-Reiniger mit Patentabdichtung DRP. 92909 und 
e mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie gelbstthätiger Reinigung, No. 102 618. Ersatzeylinder-Mäntel, für 
was r che Pri | alle Systeme verwendbar; 
asserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 


Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; A 
Prima Referenzen! 11 


Baumwoll-Deckelriemen. | 
Rotirende 
Knotenfänger 


für alle Papiersorten 


ln 


Vorzüge: 


b N Sicherer, ruhiger und leichter 
, \ N) Ash Gang, besonders beim „Ring- 
ee „ Antrieb“, der ohne Räderantrleb 
N, Nr arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
ın einen Halsring eingreifenden 
Klaue. Hub und Rotation kann 
beliebig regulirt werden. Kraft- |. J. 
Ersparniss! Keine Abnützung! = 

„ Bereits gegen x» = 
200 Apparate geliefert. 


= me ne und ausführliche Prospekte stehen = ee "ar 
Globold - Schneokenrad - Antrieb zu Diensten. G. M. 115961 


r 
Maschinenbau-Actiengesellschaft 


vormals Starke & Hoffmann 
Hirschberg i. Schlesien 


Holzschleif-Apparate 


., aaar Ze mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, q 
e Wee. mit vertikalen oder horizontalen Wellen, > 
— — = deeeeein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 800 Pferdestärken. 1 
Komplete Einr ichtungen von > 
Holzschleifereien und Pappenfabriken 
mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 
Schleifer auf der Maschinenachse. 
Dampfmaschinen 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, I 


bis 1000 Pferdestärken. 


— ŘĖĖĖ— 


Turbinen ailer Systeme, für alle Wasserverhältnisse. > 


Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 


Holzkocher mit automatischer Füllvorrlohtung. 


Transmissionen. [128682 = 
PE < 
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PAFIEK-ZEILUNU 


Zustimmung durch Stillschweigen 


Ein Kaufmann H. ersuchte einen Holzwaarenfabrikanten K., ihm 
einen grösseren Posten näher bezeichneter Holzwaaren als Eilgut zu 
senden. K. sandte sofort einen kleineren Theil der Waaren als Eilgut 
ab und benachrichtigte den Besteller, dass der Rest in einigen Tagen 
als Frachtgut verladen würde. Er nehme an, dass der ganze Posten 
nicht auf einmal gebraucht werde und glaube. im Interesse des Be- 
stellers zu handeln, da er ihm einen nicht unerheblichen Theil der 
Fracht erspare: wenn H. nicht einverstanden sei, solle er telegrafiren. 
Der Besteller antwortete nicht, nahm die Eilgutsendung an. ver- 
weigerte aber die Annahme des Frachtgutes mit der Begründung. 
dass K. bewusst gegen den Auftrag gehandelt habe. K. klagte auf 
Abnahme und erfocht in der II. Instanz ein obsiegendes Urtheil. 
Das Oberlandesgericht betrachtete das Schweigen des Bestellers als 
Zustimmung und erklärte. dass diese Annahme in diesem Falle um 
so unbedönklicher sei, als es sich um ein Geschäft zwischen Gross- 
kaufleuten handle. Reichsgerichts-Entscheidungen in denen erläutert 
wird. dass Grosskaufleute in dieser Hinsicht strenger beurtheilt werden 
müssen als kleine Kaufleute. sind schon öfter ergangen. und in einem 
Urtheile des früheren Oberhandelsgerichts ist die Nichtbeantwortung 
eines Antrags, eine von der bestellten abweichende Menge der Waare 
senden zu dürfen. als Zustimmung ausgelegt worden. R. 


Macht der Presse. In einer Plauderei lässt sich Fr. Dernburg über 
das Zeitungswesen unter Anderem wie folgt vernehmen: »Die Zeitung 
von heute ist der moderne Oger. Er verschlingt Alles. Alles — und 
wird doch nie satt. Unausgesetzt schreit er: Mehr, mehr! und seine 
geschäftigen Diener, Verleger und Journalisten. zerreissen sich, um 
immer mehr Futter herbeizuschaffen. Was hat man ihm schon nicht 
Alles in den unfüllbaren Schlund gesteckt! Von den Kriegs- und 
Staatsangelegenheiten ging die Zeitung aus, dann zog sie das Theater. 
die bildende Kunst, die Litteratur, dann die Börse, dann den Handel. 
dann die Technik, die Landwirthschaft, den Gartenbau in ihr Bereich. 
selbst vor der Theologie und Filosofie hat sie nicht Halt gemacht. 
Immer universeller wird die Zeitung, das flüssig gewordene Kon- 
versationslexikon. Wer und was kann neben ihr bestehen?! Und 
über das Alles lässt die Zeitung ihre Kritik walten, und Alle drängen 
sich zu ihrem Richterstuhl. Dichter, Maler, Schauspieler, Parlamentarier, 
Minister, die Kleinsten und die Gewaltigsten. die Herrscher selbst 
nicht ausgeschlossen. Denn aus der Zeitung strömt die Lebensluft. 
in der die heutige Gesellschaft allein gedeihen kann: die Oeffentlich- 
keit. Wem diese Luft vorenthalten ist, der erstickt. Schweigen ist 
Tod. Und dann giebt die Zeitung ihr Urtheil. Sie ist ja im Ge- 
heimuiss aller Dinge, hat mit ihren Tausend Augen und Ohren Alles 
gesehen und gehört, von dem Einzelne kaum einen Bruchtbeil kon- 
trolliren können. Sie vertheilt die Kränze des Ruhmes an den Einen 
und schickt dem Anderen. sei er ein Minister oder ein Tenor, die 
seidene Schnur zu: Geh' und erhänge Dich!« g. 


„MATADOR u 
Pappenbiege- (Stauch-) Apparat 


3 neue Apparat, der an er Ritzmaschine 
bracht werden kann, stellt die Biegewulste der 
stärksten. dünnsten v. 555 Pappe 

in unerreichter Güte durch Reibung her, sodass erst 
hierdurch die Schlagworte [122871 


Biege die Pappe! 
zur Wahrheit werden. Die Leistun keit bei 
einfachster Handhabung ist überraschend. Fach- 
leute, die Arbeitsmuster u. Thätigkeit des Apparats 
| sahen, waren sofort Besteller. 
Preis 125 Mark ‚Pro Apparat 
— 2 Apparate sind nothwendig 
Hugo Kretschmann, PERLIN SW 
Die Ausiande-Patente sind verkänflich "aa 


ogentrocken-Apparate, D.R.P. 
Bogenklebmaschinen für 2fach, D. R. P. 
Bogenklebmaschinen für s fach. D. R. P. ang. 
Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst., D. R. P. 
Cartonbürstmaschinen, doppelseit., D. R. G. M. 
Pappenbeklebmaschinen, D. R. P. angem. 
Klebmaschinen fur Carton und Papyrolin 


Anfeuchter far Bogen und Rollen, D. R. G. M. 
liefert als Specialität [116846 


F' riedr. Müll SF, Maschinenfabrik 
Potschappel - Dresden 


Trockenapparat 


Eisengiesserei m. 
Maschinenfabrik, 


Actien - Gesellschaft 
Bautzen, Sachsen 


[116807 


—ſꝗ — 


=== Specialfabrikation 


von Maschinen für Holzschleiforeien 
Cellulose-, Pappen- u. Papier fabriken 


dusswerk - Bautzen 


Telegramm Adresse: 


ww Speoclialtabrik 
für Walzen zum Bedruoken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


Se gr. > 
1844 Buntpapier, Seide, Sammet” 
Jean Hiedemann, Köln a. 


l Cbromopapier in allen Formaten 
D A 


t 


([bromocarton ein- und zweiseitig 


Postkartencarton = one 


A bziehpapier Mion. 


liefert als Sondererzeugnisse in bekannter Güte 


F. Harazim, Chromopapierfabrik, L 


Begriindet 1871 


Grösstes Lager 


Cesangbüchern 
| aller Länder 


Preislisten bitte zu verlangen 


F. Webers Nachf. 


Schleiz 


[1127 13 
(4 2840% 


Lönigl. Württ. Hutten werk 
‘ KOENIGSBRONN 


Goldene M daille 


empfiehlt 


Hartgusswalzen 
ö n auf Poole schen 

Walzenschleifmaschinen 
An wlederverkaufer hefert billigst 


ac. Hanf-, Alfelder Bastpackpapler 


sowie alle anderen ſ 87847 


ten u. Beutel 


sschinen- u. Handarbeit, 1 
wickelpapier® Stendruek 
t C. Behrens, Alfeld a. d. Leine 
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Kunstdrucpapiere 


Cbromokartons | Kunstdruckkartons 


Spezialitäten in Postkartenkartons. 


(Tager von kuranten Sorten) Anerkannt zuverlälſig druckfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck⸗ Papierfabrik 


11 Fr een Far 


Wasserkraft: 500 Pferdekräfte 
Dampfkraft: 350 Pferdekräfte 
3 Papiermaschinen 


Krause & Baumann, Dresden-A. 


Maschinen 


mit pulverdichter Klebung 


Ausstanzmaschinen 


fertigt als Spezialität 


Maschinen für Zigarrenbeutel, 
Photographie-Taschen, Akten-Taschen etc. 


Schlussklappen-Gummirmaschinen 
Maschinen für Apotheker - und Samenbeutel 


und Ausstanzmesser 
[118270 


R. Ernst Fischer 
vorm. Jul. Liebhardt & Co. 
Maschinenfabrik, BARMEN 


— — Emm nn m mm un nn mn nn mn — q: u mn m U m nn ͤvt 


Carton- und Copir- 
08 = 3 Papiere. — Copir- 


Rollen für die Schnell- 
Copirmaschine, gelb und weiss. — Geschäfts- 
bücher- und Dokumenten-Papiere. — 
Farb-, Licht-, 


S 
koir ai Papiere 
Werkdruck - P 
Lichtdruck-, Kreideüberdruck-, 


Autographie- und Zeichen-Papiere 
mit Pyramidenkorn, sowie matt haltbar gesilbertes 


Pyramidenkorn- Papier 


für photographische Zwecke. 1121048 
Fapyrolin- und Leinwand-Papiere, ""e'kannt, beste 


Vertreter in Berlin: Willy Lang, S 14, Sebastianstr 22 I links 


— nn ͤ Ʒ—— — — 
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Grossbritanniens Ein- und Ausfuhr von Papier und 
Papierstoffen in den Monaten Januar bis November 1900 


In den Monaten Januar bis November 1900 erreichte die Einfuhr 
von unbedrucktem Papier nach Grossbritannien einen Werth von 
2862799 Pfund Sterling (gegen 2895156 Pfund Sterling in den ersten 
zehn Monaten des Vorjahres): Deutschland war an dieser Eintuhr mit 
408862 (37108) Pfund Sterling betheiligt. Der Werth des in den 
Monaten Januar bis November v. Js. nach Grossbritannien eingeführten 
Papieres betrug 873801 (809123) Pfund Sterling. wobei Deutschland 
mit 76485 (64480) Pfund Sterling betheiligt war. Die Einfuhr von 
Strohpapier, Pappe und Holzpappe bewerthete sich auf 809 324 
(7006539 Pfund Sterling, die Einfuhr von leinenen und baumwollenen 
Lumpen auf 149461 (157822) Pfund Sterling und die Eintuhr von 
Esparto und anderen Pflanzenfasern zur Papierbereitung auf 708522 
(737265) Pfund Sterling. 

Die Ausfuhr von in Grossbritannien hergestelltem Schreib- und 
Druckpapier sowie Briefumschlägen erreichte in den genannten elf 
Monaten des abgelaufenen Jahres einen Werth von 1032675 Pfund 
Sterling (gegen 810335 Pfund im Vorjahre): die Ausfuhr von sonstigen 
Papierwaaren (ausser Tapeten und Papiermache) bezifferte sich auf 
325854 (818881) Pfund Sterling und die Ausfuhr von Lumpen und 
sonstigen Papierstoffen auf 848014 (306 895) Pfund Sterling. l 

(The Paper Makers Monthly Journal) 


Die Einfuhr von Brief-, Sohreib-, Paok- sowie Zeitungspapier naoh San 
Franolsko ist seit Jahren mehr und mehr zurückgegangen. Dagegen 
wird Gold-, Silber- und Luxuspapier, buntes und Glanzpapier sowie 
Zeichenpapier eingeführt und zwar hauptsächlich deutsches Fabrikat. 
Auch Pappe, mit Ausnahme von Strohpappe. wird viel eingeführt. 
Dass die amerikanische Industrie mit aller Anstrengung und keines- 
wegs ohne Erfolg darauf binarbeitet. das fremde Fabrikat auszu- 
schliessen. lässt sich nicht verkennen. . 


Einfuhr von Papier und Papierwaaren in Brasilles. Amtlicherseits 
wird aus Bahia gemeldet: Zeitungs-, Schreib- und Luxuspapier liefert 
Deutschland für 50000 M. Packpapier soll überwiegend aus Schweden 
und Norwegen kommen. Papiertapeten besserer Sorte liefert Frank- 
reich, die gewöhnlichen Sorten Brasilien selbst. B. 


88880 
0 8880 


Kreuz- 
Bodenbeutel 


in allen Grössen und gangbaren Qualitäten. 


Zalteubeutel 


in weiss und rosa Cellulose sowie in allen anderen gangbaren 
Qualitäten. 


80 Winter & Sauer 


[698821 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktien-Gesellschaft Stralsund 


empfehlen sämmtliche Sorten Spielkarten, 
auch „wasserdichte“ sogenannte 
Gummikarten 
zu billigsten Preisen 
Muster und Preisliste gratis und franco 


[120644 
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Ashelm's 
Geschäfts- 


Tagebuch 


der beste Notiz-Kalender 
das beste Pultbuch 


| FERD, ASHELM, BERLIN C, 19 


Prospekte 


versendet 


Lenne 


Gut. Noesch & Orten, 


Papierwaren - Fabrik 
DÜREN, Rheinland. 


Koblenpapiere 


für die Schreibmaschine, vorzüglichster Beschaffenheit 
die ausländischen Fabrikate übertreffend : 


in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, sehr 
Refor m abgabefähig, schöne klare Schrift erzeugend, 
Ideal 


in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, dünnstes 
Kohlenpapier, bis zu 12 Durchschläge auf einm 
erzeugend, 


Copy in blauer, grüner oder violetter Farbe. 


Mit diesem Kohlenpapier erzeugte Schrift kann 
mehrfach copiert werden. 


Packung in Schachteln à 100 Blatt. - KẸ Vorzugs-Preise. |j 


Durchschreibe- Papiere 


für Conto- und Commissionsbücher, Cassablocs und 
Durchschreibebücher etc. 


in bester Qualität, ein- und zweiseitig gestrichen, in blauer, 
schwarzer, violetter und roter Farbe. 


Muster sämtlicher Sorten stets gerne zu Diensten. “$A 
Preise äusserst billig. 


Schreibmaschinen- nnd Durchschlag - Papiere 


in reichster Auswahl bester und mittlerer Qualitäten. 


Zeichen- und Pauspapiere 


in reichster Auswahl, sowohl die besten amtlich geprüften Sorten, 
als auch mittlere, für den gewöhnlichen Gebrauch geeignete 
Qualitäten. 

Lager: Berlin 8, Alexandrinenstrasse 93, II. 


„Telephon: Amt IVa, No. 8263 


ILL 
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C. Joachim 8 Sohn, Schweinfurt a. N. 


P app k kästen 
FVisiten- u. Billetkarten eto. 
Briefpapier, Muster ohneWerth, 
Faltschachteln- ee 


Wilh. Schilling, oranerrer . 
Cartonnagenfabrik 
Sehr leistungsfähig 


T” 1 a 
4 vu * N Wes TENS 
i ess Woran 


liefern als NE bei verschiedener fae 


lrocken-Oylinder und Trocken-Partieen für Papier, Carton und Pappen in bester Ausführung m = 
l u billigsten Preisen. [121000 = 
2 | b 8 C ; utomati deW 
| rieg e 4 ansen 0. baut it Parate Düren, N 
tehit iny r 
G ot h a [114562 ollk Mm enen Ur 
Hauptspecialität seit mehr als 30 Jahren: Ta 
a ct- Ges. tor à 


Turbinen 


horizontaler und vertiealer Aufstellung 
von höchster Leistungsfähigkeit. 


Mehr als 1200 Ausführungen können 
nachgewiesen werden. 


| Selbstthätige 
Prieisions- Regulatoren 


für eleetrische Anlagen etc. 


Bütten- Aktendeckel 
imit. dito 
Formaten als Spesinlität TI18462 

Haiger in Nassau 
= Gust. Hollstein 


— m (æʒ¶— nn 


ahtwebstühle . > 


bis zur Breite von 4200 mm und darüber 
liefert [128722 


Naschinenba und Metalltuchfabrik Actien- Gesellschaft 


Raguhn i. Anhalt 


Albert Bolle & Jordan 38 

BERLIN 8, Ritter-Str. 14 ` Wiederverkäufern hoher Rabatt 

bauen sämmtliche Maschinen für die Papierverarbeitung | Billigste Bezugsquelle far 

Monogramm - Balanciers : 257 Cigarrenbeutel 

— | Weisswaarenbeutel 

Be- Stempel. Spindel- | PREE i a Sg Felix Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 
zeichnung | Grösse Dorchmesser g j a 11 ae OEL P EP HOPE 
BD 50 50 mm 35 35mm | 95 mm ca. 75 Ko. H. 150, J. Rosenfels, Fürth i. B. 


BE | 60:60 mm 38 mm 120 mm „ 110 t 1 
BR 30 6 mm 37 mm 180 mm , 110 | 2 lb rer aller Sorten Ie! 
Gold- und Silberpapiere, 2 


BA 70:70 mm 42 mm | 200 mm 160 , e 200, — 
| 5 5 
An Stelle des Rades auf Wunsch Schwengel mit * Bordüren und Yorzier ungen 
1 > A aus Gold, Silber, Niokel etc. 
Vollständige Preisliste auf Verlangen so... 


BC 305 90 mm 50 mm a 310 
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Destsche Papier-Handsohrift aus 1388. Auf eine interessante mittel- 
alterliche Handschrift, die aus Sangerhausen stammt, machte vor 
einiger Zeit Jacobs in der »Zeitsch für deutsche Philologie“ auf- 
merksam. Es ist eine stellenweise nicht ganz vollständig erhaltene 
Papierhandschrift aus dem letzten Viertel des 14. Jahrhunderts mit 
noch 112 Blättern. Vom Umschlag ist die Vorderschale von 
sehr festem, aussen glattem Schweinsleder erhalten. Der ursprüng- 
liche Hauptinhalt besteht aus Vorlesungen über logische Schriften des 
Aristoteles und ist daher auch für die Geschichte der Wissenschaften 
wichtig. Dann aber scheint die Handschrift in andere Hände über- 
gegangen zu sein, und da finden sich besonders auf den leergelassenen 
Seiten der Handschrift Eintragungen und Zeichnungen, die mit der 
Aristotelischen Logik nichts mehr zu thun haben. Verzeichnet ist 
unter Anderem ein altes Minnelied mit seiner ursprünglichen Sing- 
weise, die von besonderem Interesse ist, weil das Lied eich als ein 
alter deutscher Neujahrswunsch aus 80 früher Zeit herausstellt. Die 
Aufzeichnung ist wohl nach 1888 anzusetzen; die Sprache des Textes 
aber und die Art der Melodie gehört noch dem 18. Jahrhundert 
und dem Minnegesang an. Die erste Strofe dieses Neujahrswunsches 
lautet: 

Myn trut geselle, myn libster hort, 
wisze daz dir wunschen myne wort 
uncz uff den tag daz sich daz nuwe iahr anvahet. 
waz czu geluck ye wart erdacht. 

daz werde alleczyt in dir vollbracht. 
und daz ich myde waz dir vorsmahet; 
so wer min hertze in freuden geil 
und dyn gelucke daz ist myn heil; 
wan ich by dir nicht mag gesin, 

so bin ich dach u. czyt das din 
und du daz m 

Es folgen dann noc SR Strofen, die in derselben anziehenden 
Art den Gedanken freundschaftlicher Treue und Liebe, die durch das 
Neujahr zu den besten Wünschen für den Freund angeregt werden, 
zum Ausdruck bringen. In einer späteren Liederhandschrift tauchen 
dann noch einmal die ersten sechs Zeilen der erste Strofe, aber in 
einer wenig reizvollen Umwandlung mit einer anderen, dreistimmigen 
Melodie auf. Die ursprüngliche Melodie war in jonischer Tonart ge- 
setzt, dem heutigen Cdur. Sie war etwas eintönig, aber doch recht 
anmuthig. g 


N, gucheruck-Cliche, | 
NKATZUNGEN 


in allen Manieren. 


in: 
i I ryPIE, GNK aii 


hographie (rene aii 


AN uno 
„n® MUSTER 


zu Diensten. 


Bergische Stahl-Industrie, Remscheid 


Zweigniederlassung Berlin 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
empfiehlt für die Papier-Industrie [114806 


Messer aller Art 


Holländer-, Walzen- Grundwerks-Messer 
Fertige Grundwerke 


Papier-Maschinen-Messer, Querschneidemesser, Schaber, 


Tellermesser, Cirkelmesser u. dgl. m. 
in altbewährter Qualität und vorzüglichster Ausführung 
— Messor-Album und Preisiiste zu Diensten === 


— 9 47 


Muster su Diensten ! 


Lähe Spelt- u.Schrenzp ick i 


Metallgiesserei und Maschinenbau- Anstalt | 
Hartmann 8 Co., Hobentimberg 


fabrizieren als 
Spezialitäten : 


Holländer und 2 & | 
Grundwerkmesser 


Prima Gussstahl und ganzer Stahlbronce 


Holländergeschirr-Messer aus schmiedbarer gewalzter Btabl 
bronce sind von unübertroffener Festigkeit und un sovis 
ifbar durch schärfste Aciden. 
Referensen der bedeutendsten Pap 
Papier-Fabriken stehen zur Verfügung, ebenso ! faster v von í 
barer Stahlbronce und Gussstahl. 


Bau oompletter Grundw y 


Ferner: Poren freie ap aroi . 
sänrebeständiger Phospherbreoenee und Prima 
Rothguss. Anerkannte Qualltäten Lagen 
Welssmetalle Armaturen, Apparate. 

Avis: Der Verkanf von Hoeilländerze Pm 

Hessern aus sehmiodbarer Stahlbronce ; er 
mur durch uns, die Qualität ist von helme ander. Seite zu halia, 


Kartonnagen - Maschinen - Jui 
und Facon-Schmiede A.-G. „Be 


SPECIALITÄT: 


Blechecken-Heftmaschinen 


(System 1 mit selbstthätigem 
d Abschneiden der Klammern. 


aus bestem Bandstahl, nicht m 
Klammern Blech od. ordin. ander. Materi 
Einziges, in mehrjähr. Praxis bewährtes System, 
in Rollen von 100 m unverzinnt, verzinnt, — 


— Maschinen 
zur Kartonnagen - Fabrikation, 
Pappen- u. Ju ahnen 


err 


Liefere Neuheiten für Luxuspapier-, Kartonnagen- LNA dapt 
und ähnliche Gesohäfte-Zweige. f = 


wm... 


Wechsel- u. Qntsungs-Kormnlar 


ff. Lithographie, 22 Ko. holzfrei Post 
1000 von 8 Mark an. Muster gratis und franco offerirt 
121861] Georg Hlemm, Berlin 80 26 


fabricirt als langjährige Specialität 


Wilh. Jul. Thomashoff » Ratingen 
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$ Hervorragende Neuheit. Beste Verkaufsresultate. 
2 Vorzüge der angewandten Manier: 

' : Absolute Naturtreue und 
: Feinfarbige Wiedergabe des Sujets. 
j * 8 © . 
| 9 Louis Glaser, Leipzig 
i Preise u. Muster für Neuanfertigung in diesem, 
Von mir einyeführten Verfahren stehen gern zu Diensten. ; Kunstanstalt u. Druckerei. 128899 
— VRESE SEA EERE N E E E EES E 
i i 
"| Papier-Lager S . y Papier-Lager 

Petter lege. SIELER & VOGEL Pester Leger 
af A 
r Berlin SW x LEIPZIG XxX Hamburg 1123410 
* Eigene F piOn ADRIE % Golzern an der Mulde in Sachsen x 
= Papiere aller Art # ee : n TE Sr Postpapiere 
= 8 ~ | liniirt und unliniirt 
=| Buehhandel und Druckerei | 81 0 in reichster Auswahl 
I] Werk- und Notendruck Schreib- und Konzeptpapiere 


Bunt-, Licht- und Kupferdruck für Schulen und Behörden 


) für Landkarten, Pläne te.. Eee Pi 7 ee für 
j . u e en > ee Formulare, Geschäftsbücher etc. 
| Kunstdruck-Papiere u. -Kartons SERIE = 111 Fi | 
: F 9 r ut Zeichenpapiere 
| Reichhaltiges Sortiment DIEE N nn 2 1 g 
J Farbiger Umschlag- FEIN za ⅛ Ve a u Aktendeckel u. Packpapiere 
* und Prospektpaplere = 50 : FF * Kartons weiss u. farbig 
s Gepresste Papiere ==, Postkarten-Karton 
fa in 8 Dessins Geschnittene Karten 
Streifbandpapiere Seidenpapier 
Trauerpapiere Srletu m schlage 
etc. etc. 


Japan. Serviettenpapiere etc. 


> H. PAUCKSCH, s. 


Landsberg a. W. 
Zweigniederlassung: Berlin NW., Neustäöt. Kirchstrasse 15 


IVellausstellung Paris: Grand Prix 
Liegende und stehende [121726 


Eincylinder-Maschinen 


mit Rider-Rundschieber-Steuerung 


Eincylinder-, Compound- und Tandem-Maschinen 
mit zwangläufiger Patent-Ventil-Steuerung, System Reimann. D. R P. 


Stehende Compound- u. Dreif.-Exp.-Maschinen 


für alle Betriebe 


Kapsel - Compound. -Maschinen D. R. P. 


besonders für elektrische Betriebe 


Dampfkessel aller Systeme 


Kosten-.Inschläse kostenfrei — 


.. 


MB... 
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Verdingungen 
Name Ort Zeit Gegenstand 
der JEJ der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
Königliche Bromberg 23. Jan. Verkauf 
Eisenbahndirektion vorm. von Altpapier 


11 Uhr Vgl. Anzeige in Nr. 3 


Städtisches Tiefbauamt Chemnitz 26. Jan. Formulare 
Landgericht Glatz 11. Febr. Kanzlei- u. ua, 
nachm. Papie 
1 Uhr Vgl. Äuzeigel in Nr. 3 
Supply and Tender | Adelaide 12. März Papier 
Board Office Süd- ee 
Australien | 3 Uhr 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Eine besondereWeihnachtsfreude wurde 
dem Maschinenführer G. Bärschneider zutheil, welcher seit 25 Jahren 
ununterbrochen in der Pappen- und Papierfabrik von Gebrüder 
Schmidt, Leutenberg in Thüringen thätig war. Das gesammte Personal 
fand sich in einem Restaurant zusammen, wobei der Fabrik-Inhaber, Herr 
O. Schmidt, dem Jubilar nach einer Ansprache und Dank für seine 
treu geleisteten Dienste eine Prämie von 100 M. überreichte. 


Aktiengesellschaft 


Cartennagenindustrie 
Dresden-N. 8 


Bautzner Chaussee 4 


6 
Hervorragende Neuheit! 


arbeitet % 
fast 
geräuschlos 
ohne 
Erschütterung 


Schaefer & Biegmann, Düsseldorf 


bauen als Specialität alle für 


Papier- u. Stoffwäsche- Fabriken 


nöthigen Maschinen zum Pressen und Prägen, Knopflochstanz- 
maschinen, Stanz- oder Messerböckchen für Kragen, Manschetten 
und Vorhemdchen, Walzwerke mit zwei and a drei Walzen. 
Stempelmaschinen, Rändermaschinen, Aufzüge und Gestelle 
zum Trocknen, Titscher zum Prägen etc. etc. solid und billig. 


114404 
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Infolge von Spesial-Einrichtungen sind wir in der ee 


mit federnden 
zum Sohselden ven Cart 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preiser 
zu liefern. 


Beste Spezlai-Einriohtunges 
Ueber 600 Stück im Betr 


.— -a 


Tobis GRUNAUER & Co. 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 


Moss Cellulosefabrik, Moss | 


empfiehlt ihre [128406 


Gebieichten 


Noda-Cellulosen 


mit vorzüglich entwickelter, langer Faser 
(Goldene Medallle Paris 1889/1900) 


franco Lieferungen nach sämmtlichen Fabriken in 
Deutschland. 


Anfragen zu richten an: 


Hugo Hartig, Hamburg 


Alleinverkauf für Deutschland 


~ GEBRUDER KAHN, MAILAN 
FABRIK FÜR ÄUSSERST HALTBARE uno SCHNELLCOPIEREN 


LIOHTPAUSPAPIERE 
ALLEINVERTRETER FÜR DEUTSCHLAND 


GEBRÜDER KAHN, MÜLHAUSEN!. 


mm 
OEF TÜCHTIGE VERTRETER AN HAUPTPLÄTZEN GESUCHT ` 


9 9986800085 8 9288 os 
Jr! e 


Braun & Leistner Nachflgr., 


Maschinen-Düten-Fabrik mit Dampfbetrieb 
gegründet 1866 liefern an gegründet R 


Wiederverkäufer 
Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzb. 
beutel (auch Düten und Beutel in Handarbeit) 


in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen = 


peelalltät;: 


Düten uud Beute aus braun Nolz- und 
düun imitirt — nu 
eG | 


HAs 
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SSSeSeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 


Papiermaschinen 


jeder Grösse und für alle Papiersorten 


Rundsiebpapiermaschinen 


für dünne und dicke Packpapiere und Cartons 


Cylinder-Pappentrockenapparate | 


liefert in anerkannt bewährter Construction, Ausführung u. höchster Leistungsfähigkeit 


H. Füllner, Warmbrunn 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAIIIAAAAAAAAAAAAAN 


({ 


— — — 
x u tis i u. 


— 


gi `, 
— i — Ne ft N > fl 2. Ne — 


0061 Sed „Xidd Pueug“ 
1681 Öizdie] „ee pe uauapjog“ 
p yw Bunysı97] apuaße.140AAay "5 wojdıq 


Prima Referenzen im in- und Auslande 


8 
8 
D) 19 


ee 
(>) 
© 


Haargenau rechtwinkelig 


muss qeder auf dem patentirten 


Planschneider 


„Krause“ 


geschnittene Bogen Papier 
werden! 


= Ungefalztes Papier wird stossweise bei nur 
einmaliger Einpressung von allen vier Seiten 
beschnitten. 


Der Arbeiter hat nacli dem Auflegen das Papier 
nicht wieder zu berühren! 


Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 
—— D. R.-Patente No. 95319 und 95654 — [128087 


Karl Krause, Maschinenfabrik 


Leipzig, Zweinaundorferstr. 59. Berlin SW 48, ie 16. Paris, 21 bis Rue de ’aradis 


Meinen patentirten „Planschneider“ lieferte ich u. A. an folgende Firmen: 


Barmen Papierfabrik Weissenstein | Grycksbo J. H. Munktells Papperf. Mödling b. Wien Friedheim & Sohn 
Berlin Friedbeim & Sohn Act. Bol. Mochenwangen Gebr. Müller 

Hochstein & Weinberg |Glasgow Smith & Mc Laurin, Cart- | Neu-Kalissi. Meckl. Felix Schöller & Bausch 
Berg. -Gladbach J. W. Zanders side Works Oberlenningen u. T. Erste Deutsche Kunstdr.- 
Biberist (Schweiz) Papiertabrik Biberist Heilbronn a. N. G. Schaeuftelen'sche Pa- Papierf. Carl Scheufelen 
Bolton Tillotson & Son Lta. pierfabrik Podgora Leykam-Josefsthal, A.-G. 
Dresden Dresd. Chromo- u. Kunst- Leer i. Ostfriesl. Fr. Halbach, Comm -Ges. Papier- u. Druckind. 
druck - Papierfabrik m. b. H. Steyrermühle Papiertabrik Steyrermühl 
Krause & Baumann Leipzig Chromopapierfabrik Turnhout Brepols & Dierckx Zoon 


Elberfeld Fockendorf. Papierf. A -G. (vorm. Gust. Najork) | Weissenbora Freiberger Papierfabrik 


E aii 


af ti 
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Waarenzeichen 


Gesetz vom 12. Mal 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenzeichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 


Koltz & Meiners Reform-Brennstift. 


Klasse 32. Eingetrage Kolitz & Meiners, Berlin, 
Leipzigerstr. 10, 10 5 . vom 13. September 1900 
am 12. November 1900. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Ver- 
trieb nachgenannter Waaren. Waarenverzeichniss: Brennstifte 
für Holzbrand-Malereien, Benzin-Zerstäuber für diese Brenn- 
stifte, se n für Holzbrand-Malereien, auf Holz vorgezeichnete 
Muster für Holzbrand, Werkzeugkästen für Holzbrand-Malerei. 
Der Anmeldung ist eine Beschreibung beigefügt. 


BAVARIA 


Klasse 28. Eingetragen für Franz Xaver Schmid, München, 
Mittererstr. 4 und 4a, zufolge Anmeldung vom 24. Sep tember 
1900 am 30. November 1900. Geschäftsbetrieb: Spielkarten. 
fabrik. Waarenverzeichniss: Spielkarten. 


THE. COMMONWEALTH. 


„ZNTIM US“ 

Klasse 32. Eingetragen für Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber, 
Aot.-Ges., Nürnberg, zufolge Anmeldung vom 27. September 
1900 am 17. November 1900. Geschäftsbetrieb: Fabrikation und 
Vertrieb nachgenannter Waaren. Waarenverzeichniss: Blei-, 
Farb-, Schiefer- und Kopirstifte, Patentstifte, Künstlerstifte, 
Federhalter, Radirgummi und vernickelte Bleistifthalter. 


Victoria Luise 
Klasse 23. Eingetragen für Maschinenfabrik Roockstroh & 
Schneider Nachf. A.-G., Dresden-Heidenau, zufolge Anmeldung 
vom 17. Mai 1900 am 17. November 1900. Geschäftsbetrieb: 
Fabrikation und Vertrieb der nacbgenannten Waaren. Waaren- 
verzeichniss: Buchdruckpressen. 


Goldene Staats-Medaille Paris 1900 


Automatische Faltschachtel-Maschine 


Diese Maschine nutet, schneidet ein und aus, so dass eine 
Faltschachtel fertig bis zum Zusammenkleben oder -Heften die 
Maschine verlässt. Material wird von der Rolle entnommen. 


Für 5 8 Schr r 


—— — Muster und Preise zu Diensten! Ge een 


Ferd. Emil Jagenberg 
Düsseldorf [128628 


Berlin 8, Neue Jacobstr.6; Wien VII/i, Apollogasse 14; 
Paris, 12, rue St. Quentin; Lemdem, b, Torrens St., City Road 
Moskau Mailand 


Gaudenberger=* Maschinenfabrik 


Papier-Verkaufsstelle laiptine 


Vertretung erster Fabriken in Bites- and Pae 

imitirt amen(, Pergamyn, auch farbig und g 

ersatz. Iniese-, Sel Iden-, Singhalesen-. Schreib- 1 
papieren, endrennd etc. 


Bei Anfragen bitten möglichst Proben beisufügen 


=. 


Georg Goebel ia Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisiong-Maschin 4 


11171283 


aller 


Umrollen 

Schneiden u. Aufwickeln 

Schneiden, Perforiren 
u. Aufwickeln 


einschliesslich Halbcarton, Bun 
Cigarettenpapier und Co r- 


Besondere Vorzüge: Grosse — 

lich fas erfreler Schnitt und harte 8 
Uebernahme aller in dieses Fach u 
schlagenden Neu-Constructionen. ` 


Patent- 


Faltenbeutel 


122676] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bächer 
und Conditeren, mit und ohne Druck. 


Gresse Druekauf lagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


. 


Pet. Lt 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüfen - Fabrik mit Dampf betrieb 
Bei Anfragen erbte Rœferen een 
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Alle Sorten liefert die 


; anzpapíer acépapier, Leder- mitation, Runt-n.£uxuspapier- 
Buntpapier 6 gi — N Gold — 


AANA — mga ticopapíer, Ma — e eic. i Goldbach 


_ Maschinenfabrik zum Bruderhans 


N 
Vielfach prämlirt REUTLINGEN, Württemberg Gegründet 1858 
= 3 Maschinenfabrik, Eisen- und Metall- Giesserei 


Weltausstellung Paris 1900: 348 Weltausstellung Paris 1900: 
| „Grand Prix‘ Specialität: Grand Prix“ 


Sämmtliche M laschinen für die Papierfabrikation 
Vorrichtung ben Regulirung ~- 
des Papierlaules 


en a Ku 


deim Eintritt in die Trocken- 9 1 PR Spier í 
ylinderpartie der Papier- 0 | re 
maschine MH F 9 
E Hr EA R 
Patent i 8 O 
22 77, | 
Zuber, / v, 


Rieder & Cie. p 4 | ii Trockeneylınder 
D. R. P. Nro. 105430 . j 
„TTT +t- —— 


Patentirt in allen 
Kultur -Staaten 


| Die Vortheile dieser Vorrichtung sind hauptsächlich bei schnelllaufenden Maschinen oder bei der Fabrikation 
nner Papiere unbezahlbar, da der Ausschuss beim Durchführen von den Pressen auf die Trockenpartie auf ein 
mimum beschränkt wird. 
in Das Antreiben der Papierleitwalzen von Hand während des Aufführens fällt vollständig weg und wird dasselbe 
in einem Reibriemen besorgt. Hat das Papier seine richtige Spannung erhalten, so löst sich der Antrieb der Papier- 
‚twalze vollständig selbstthätig aus. 
im Lässt die Spannung des Papieres nach, so tritt der Antrieb der Papierleitwalze ohne weiteres Zuthun wieder 
hätigkeit. 

Ist das Papier zu schwach, um die Papierleitwalze zu treiben, so hilft der Reibriemenantrieb von selbst so 

als nothwendig ist, so dass also kein Abreissen der Papierbahn aus dieser Ursache eintreten kann. 


JULIUS FISCHER muntii Nordhausen a. Harz Aa 


eM- y Pe fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: 3 
a —  WMustrations- oder Kunstdruck-, Aristo-, Baryt-, Chromo-, Glacé-, Buntpapier- und Tapetenfabrikatien Sur” 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten’und neuesten Constructionen 
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Lumpenmarkt 


New York, 27. Dezember 1900 


Ausländische Lumpen. Es herrscht rege Nachfrage, aber der 
hoben Preise wegen werden wenig Verkäufe abgeschlossen. Die 
Käufer warten seit langer Zeit auf Preisrückgang und müssen nun 
doch ebensoviel zablen, wie schon vor einigen 9 efordert 
wurde. Auch in Europa sollen die Preise fest sein, nur holländische 
und deutsche blaue Baumwolllumpen sind etwas gewichen. 

Einheimische Lumpen. Ebenso wie in anderen Sorten war 
der Markt auch in einheimischen Lumpen ruhig. Doch hält das Ver- 
trauen auf die nächsten Monate die Preise auf der bisherigen Höhe. 


Ausländische Lumpen 


Reins Original 
Documenten-Mappen ; 


tragen die nebenstehende 
gesetzlich geschützte Aufschrift. 


Man verlange Preislisten über 
Rein’s Durchschreibebücher ; 
Rein’s Documeonteon-Mappeon j 


Deutsche blaue Baumwolle . . . . . . . . . 115 bis 1,25 Cent eg 
Holländische blaue Baumwolle . . | . | | | . 185 146 , R buen 
Heile pearackte Baumwolle . . ....... ha 19 á 
eue 8 tte Ben ee a a e a a 3 cae y 
Altes Leinen, weiss e i 5 Eduar d Rein, Chemnitz 
m Š > Be Tags oh ua WE lee he abe er der nr „ a a 
a „ a 
starke und feine deutsche farbige Baumwolle. % ? 1 k 3 i 
ee h Papier- u. Pappenschneidemaschinen 
inheimische Lumpen 
Cent das engl. Pd. für grösste Schnittlängen (bis 2000 m) pam 
Hard Back Carpets pope e ee e a OA 
Schneiderlumpen, 2. Sorte 0,80 bis 0,86 en 1 ze 
New York Nr. Zz 4 I % shoti Schnittandenter, 
Gemischte Baumwolle oaea 0,50 „ 0, 55 SOlbstthätiger Pressung. 
Baum w. 5 Sorte und blaue Baumw. A 8 5 > 5 A selbstthätiger Ausrückung, 
trassenlumpen 0,80 „ 0,85 i v 
Schmutzige weisse leinene Hauslumpen 200... 480 „ 1,66 se ne oe 
Schmutzige weisse leinene . „ „ er oe 110 18 liefert als Speeialität unter 
Weisse Baumwolle, Nr. . . „ e a 260 „ PR Seit herder Garantie 
Neus nchwarse ‚Baumwolle . . . . . 0,90 Se 
eue gewö e dunkle Baumwolle, 2. Sorte .. . . 0,60 „ 1,00 
Neue gemischte Baumwolle e „ 1 ½¼ e. w. Schürmaun 
zu Dans erde 3 z e a u E A 2. > Air Maschinenfabrik 
eue helle Baumwolle, orte. . e a ee Er = 
Neue weisse Hemdenabschnitte Nr.2. . . ea, Br 2, = s ELBERFELD 
9 * 0 Nr. 1. . . . 0 . . . 4¼ 0 4 h 


Maschinenfabrik u. Risenglesseni 


A., C. g O. Wapler 


Tragnitz-Leisnig (Sachsen) 
| baut [12344 
sämmitliche Maschinen für 
Hoizschleifere.en, Holz-, Leder-, 
Schrenz- und Asbestpappen und Asbest- 
Papierfabriken sowie‘ 


5 Pappentrockenanlagen 


LIMBURG & MÜLLER, Kötsschenbroda-Dresin 


——— Fabrik ohem. präparirter Papiere 


Wachs- u. Paraffinpapiere 
Copir- (Polygraphie-, Depeschen-) Papiere 
wasserdichte Packstoffe und Oeltuche 


Oeleopir blätter ee 
— chem. reine Filtrir papiere — 1121857 


LOUIS SCHOPPER, LEIPZIG 


Patent-Dickenmess-Apparate 
tür Papiere, Carton u. Pappe zum Ge 
im Contor u. für Papier- u. Pappen-Sortir- 
säle mit trieb [115703 
rameni a 


Alle Papierp 
in en A W . 
patentirten Systemen. 

u. Pappe n, für — M 

ul Patent-Kultter- Apparat. -4 
Chemikalien, Reagentie und Fam 
Skmmtliche sur Paplerfabrikation véli 
=> Faserstoffe und ch Er 
$ = Vergleichspräparate, Dani 
— 0 Widerstan 
lich ge 


C. L. Lasch & Co. 


Leipzig-Reudnitz 1 
Maschinenfabrik (117088 


KOS Speciantät: Drahthefimaschinen aller Art 
3 Heftdraht und Klammern in allen 


Dimensionen zu billigsten Preisen 


Holz - Entrindungs - Trommel 


- Deutsches Reichs - Patent 118258 


Diese Maschine hat ihren Linzug ausser in Dee in Amerika, 
Frankreloh, Oesterreich, Schweden und in die Sohwelz gehalten. 


Alleinver fer tigerin für Deutschland: 


Zeitzer Dampfkessel-Fabrik u. Apparate- Pau- Anstalt 
6. Schumann, Zeitz, prov. Sachsen 


Gegründet 1872 Gegründet 1872 


00 = | PAPIER-ZEITUNG | 187 


Ph. Nebrich, Prag- Smichow 


Maschinenbau-Anstalt, Fabrik für gelacht Bleche, Draht- und Siebwaren 


liefert als Specialität: 1128430 


Zerfaserer (Opener) Patent-Zerfaser er (Opener, Aufschlagmaschine), 
System Aberg, bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 7 Stück 
Patent -Cellulosereiniger, nach System 


Brüngger u. Brüngger-Deissler, 
bereits ausgeführt: 252 Stück 58 Stück 


Rotirende Knotenfänger, neuester, verbesserter 
Ausführung., bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 31 Stück 
> Ast-Ausscheidetrommel fur Zellstoff, Syst. Nebrich, 
Fe bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 23 Stück 
= Patent-Vorsortirer, System Äberg, für Zellstoff und 
Papierstoff. Bereits ausgeführt, bezw.in Arbeit 20 Stück 
Prima Referenzen, Zeugnisse u. Prospecte zu Diensten! 


2 Aberg 


=, oll ol ol o| 


SCHUTZ, MARKE 


Spielkartenfabrik 
C. L. WÜST 


Frankfurt. a . {122453 
besteht seit 1811. 
Vertreter für Berlin: 

J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 
Telefon-Amt IV 8041 
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infachster und bester Papiermaschinen-Antrieb der Gegenwart. Unerreicht in Bezug auf ruhigen 
und gleichmässigen Gang, Betriebssicherheit, geringen Kraftbedarf und gefahrlose Bedienung. 


in grosser Anzahl in Betrieb und fortwährend in Arbeit 


Maschinenbau-Gesellschaft Zweibrücken 


PAPIER-ZEITUNG 


Wr. 5 


Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 

2270742. Frage: Ich kaufte kürzlich ein Anwesen, welches der 
Verkäufer voriges Jahr aus einem Nachlass erwarb, und auf 
welches er bis zur Volljährigkeit des unmtndigen Kindes ein 
Kapital zu 3% pCt. eintragen liess. Jetzt stellt mir der Vormund 
die Alternative, entweder ab 1. Januar 1900 4 pCt. Zinsen, 
oder Ende Juli das Kapital zurückzuzahlen. Hat die Besitz- 
veränderung an dem Hypothekenverhältniss etwas geändert, 
was den Vormund zu diesem Verlangen berechtigt? 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 


Der Besitzwechsel hat an dem Schuldverhältniss nichts ge- 
ändert. Der Vormund hat mit sechsmonatlicher Frist gekündigt 
und dem Schuldner die Wahl gelassen, statt der Kapitalzahlung 
den Zinsfuss zu erhöhen. Ob dies zulässig, ist zunichst nach 
dem Wortlaut des Eintragungsvermerks und der der Eintragung 
zugrunde liegenden Urkunde zu prüfen. Wäre dort bestimmt, 
dass das Kapital bis zur Volljährigkeit des Qläubigers unkünd- 
bar, oder dass es am Tage der erlangten Volljährigkeit zahl- 
bar sei, so ist das Verlangen des Vormundes unbegründet. 
Wäre aber dort eine sechsmonatliche Kündigung vorgesehen, 
oder wäre über eine Kündigung oder Rückzahlung nichts be- 
stimmt, so konnte der Vormund kündigen. Es kommt nämlich, 
da der Vertrag 1899 geschlossen ist, sächsisches Recht zur An- 
zus Nach § 1077 das sächsischen BGB kann, wenn eine 
Zeit zur Rückgabe eines Darlehns nicht bestimmt oder eine Kündi- 
gung ohne Zahlungsfrist bedungen ist, die Rückzahlung sofort 
verlangt werden, vorbehaltlich des Rechts des Schuldners auf 
Gestaltung einer angemessenen Frist. Was vom Darlehn ver- 
ordnet ist, gilt für sonstige kreditirte Forderungen. Die be- 
willigte sechsmonatliche Frist ist reichlich angemessen. Der 
vom Fragesteller 5 Wortlaut lässt die Deutung zu, 
dass die Minderjährigkeit nur auf den Zinsfuss, nicht auf die 
Fälligkeit Einfluss haben soll. Der geringere Zinsfuss ist im 
Interesse des Schuldners bestimmt für die Zeit bis zur Fällig- 
keit des Kapitals. Das hindert den Gläubiger nicht, vor der 
Volljährigkeit die Fälligkeit herbeizuführen und auf weitere Ver- 
zinsung zu verzichten. 

2743. Frage: Ich habe mit meinem Chef gegenseitig sechs- 
wöchentliche Kündigung vereinbart. Mein Chef kündigte mir 
am 28. November. Muss ich die Kündigung per 15. Januar 
1901 annehmen, oder hätte mir mein Chef schon am 15. November 
zum 1. Januar 1901 kündigen müssen?’ Die gesetzliche Kün- 
digung laut $ 67 Absatz 2 HGB lautet doch: 6 Wochen vor 
Ablauf eines Kalender- Vierteljjahres.. Demnach müsste mir 
mein Chef mein Gehalt bis 31. März 1901 bezahlen. 

Antwort: Die gesetzliche Kündigungsfrist gilt für Fälle, 
wo besondere Vereinbarungen zwischen dem Geschäftsherrn 
und dem tellten fehlen. Da hier sechswöchentliche Kün- 
di vereinbart war, so kommt die gesetzliche Kündigungs- 
frist in Wegfall, und der Geschäftsherr war berechtigt, zum 
15. Januar 6 Wochen vorher zu kündigen. 

2744. Frage: Welcher Zweig der Papierfabrikation ver- 
arbeitet oder hat Interesse für die als Muster ohne Werth anbei 
folgenden Wollhaare? 

Antwort: Wollhaare sind kein „ Rohstoff für 
Papierfabriken, hingegen wird Wollstaub bei der Fabrikation 
5 gewissen neueren Umschlag- Papieren und Ingrain-Tapeten 

enutzt. 

2745. Frage: Mit der Bitte um Unterstützung wendet sich 
eine Dame, namens Mary Sommer in Köln a. Rh., Annostr. 18, 
an uns und beruft sich darauf, dass zu ihren Gunsten ein Auf- 
ruf in der Papier-Zeitung erfolglos erschienen sei. Ist Ihnen 
die Genannte als unterstützungswürdig und -bedürftig bekannt? 
Können wir auch keine kräftige Hilfe gewähren, so wollen wir 
für die Hinterbliebenen eines Fachgenossen gern einen Beitrag 
da gewähren, wo es wirklich am Platz ist. 

Antwort: Wir haben die Bitte der genannten Dame, die 
wir nicht kennen, auf Ersuchen eines Papierfabrikanten in 
Nr. 91 abgedruckt, wissen aber von ihren Verhältnissen nicht 
mehr, als was in Nr. 91 steht. 

2746. Frage: Mit dem Papierfabrikanten L. bin ich wegen 
einer Lieferung türkischrothen Papiers in Differenzen gerathen 
und bitte um Ihre Ansicht in dieser Angelegenheit. Ich bestellte 
bei L. nach seinem beifolgenden Muster, welches, wie er mir 
sagte, für eine andere Firma gearbeitet sei, und mit welchem 
Papier ich auch zufrieden gewesen wäre, mit dem Bemerken, 
dass es mir angenehm wäre, wenn es ihm gelänge, dem Papier 
lie Oberfläche des ebenfalls beifolgenden X.’ schen Musters zu 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 


Uian alaa Nallasa van arnar Yrliasar. Fahrt Mn Moanaonant MDanltiha Nenad an. D 


geben. Daraufhin erhielt ich eine Lieferung, vou der ich Ihnen 
3 Bogen, aus der Mitte eines Pnekes berausgenommen, über- 
sende. Wie Sie an diesen Bogen sehon werden, ist nicht nur 
die Farbe ganz anders ausgefallen, sondern das Papier is 
total schwarzwolkig und streifig, dabei von einem 80 un- 
angenelimen Geruche, dass mein Lagerraum verpestet ist 
Bemerken möchte ich noch, dass das Papier 1 M. 30 Pi. du 
Kilo kostet, wofür ich doch wohl tadellose Waare verlangen 
kann. Ich brauche das Papier nur für ganz feine Packungen. 
die in die Hände einer Kundschaft gerathen, die den ver- 
wöhntesten Geschmack hat, und der ich unmöglich solche 
fleckige Waare anbieten kann. Da nun mein Lieferant die 
Waare nicht zurücknehmen will. so bitte ich Sie, mir zu sage:. 
ob ich unter den obwaltenden Verhältnissen verpflichtet werder 
kann, die Sendung anzunehmen. 

Antwort: Die Farbe ist nicht gut getroffen, das Papier 
ist zu dunkel ausgefallen, und der Farb-Unterschied gel: 
unseres Erachtens über das Maass der zulässigen Schwankungen 
hinaus. Das gelieferte Papier ist etwas wolkig und streitig 
während die Vorlage schöne Auf- und Durchsicht hat. Das 
Papier riecht, wenigstens in einzelnen Bogen, nicht, sodass wir 
glauben, dass der Verarbeitung des Papiers zu feinen Papier- 
Ausstaltungen nichts im Weg steht. Vergleich, d. h. Ueber- 
an des Papiers gegen Nachlass, wäre einem Prozess vor- 
zuziehen. 


2747. Frage: Von einem Kunden wurden uns Leder- 
pappen, 70x109 cm, 120er die 50 kg, bestellt, ohne Beigabe 
eines Bestellmusters und ohne Vorschrift wegen Glätte usw. 
Die von uns vorgenommene Theilanfertigung von etwa 100 Zent- 
nern laut beiliegendem Ausfallmuster A wird von dem Besteller 
und dessen Abnehmer zur Verfügung gestellt, weil angeblich 
die gefertigten Pappen 55 seien, indem die Pappe: 
nur aus geringerem Rohstoff angefertigt und ebenso nicht glati 
und nicht hart genug wären — auf die Färbung wird nicht ge- 
sehen — im Gegensatz zu einer früheren Lieferung, auf die, wie 
schon gesagt, bei Auftragsertheilung nicht Bezug genommen 
worden ist. Das Muster B stellt den Ausfall einer vorerwähnten 
früheren Lieferun 


dar, das uns jetzt von dem Besteller ein- 
geschickt wird. 


bgesehen davon, dass von demselben alsa 
keinerlei Vorschrift gegeben worden ist, können wir auch keine 
Minderwerthigkeit der jetzigen Anfertigung konstatiren und 
bitten deshalb um Ihr Urtheil und um Mittheilung, ob wir auf 
schlanke Abnahme des gearbeiteten Postens seitens unseres Be- 
stellers mit Recht bestehen dürfen? 

Antwort: Die gelieferte Pappe ist gute marktgüngige 
Waare, und da der Besteller sich auf keine frühere Lieferung 
bezog, ist er verpflichtet, die Waare abzunehmen. Die frühere 
Lieferung scheint feineren Schliff zu enthalten, ist aber nahezu 
gleich fest, glatt und zäh wie die letzte Lieferung, und falls es 
auf die Farbe nicht ankommt, so müsste die letztgelieſerte 
Pappe auch dann angenommen werden, wenn »wie gehabt: 
bestellt worden wäre. 


2748. Frage: Um wieviel ist beiliegendes Muster |! 
minderwerthiger als I? Aus welchen Bestandtheilen besteht 
Ersteres? Muster I ist frühere ee II sollte eben 80 
sein. Das Papier ist zu grossen Bodenbeuteln (Handarbeit) 
bestimmt, wurde aber von meinem Kunden wegen zu u 
Haltbarkeit beanstandet. Ich beziehe es von einem hiesigen 
Grosshändler, welcher behauptet I[ genau nach Muster I be- 
stellt zu haben. Da nicht möglich war, schnell anderes Papier 
zu bekommen, sah ich mich genöthigt, dieses doppelt zu ver- 
arbeiten, um den Kunden nicht zu verlieren, woraus mir an- 
nähernd 100 pCt. Verlust entsteht. Wieviel Prozent Nachlass 
ist hier berechtigt? 

Antwort: Muster II ist weicher und lappiger als Muster! 
Der Unterschied in der Festigkeit und im ang dürfte darin 
begründet sein, dass Muster II bedeutend mehr Beschwerungs- 
stoff (Erde) enthält als Muster I. Die benutzten Faserstoffe 
sind bei beiden Proben ziemlich dieselben. Nachlass von 10 pCt 
ist gerechtfertigt. 


2749. Frage: Ist der anliegende Beutel A geringer ı 
Qualität als Beutel B? Es handelt sich dabei nur um die Quali- 
tät des äusseren Papieres. Mein Kunde bestreitet, dass da 
Papier des Beutels A imit. Pergament ist. 


Antwort: Das zu Muster A benutzte Papier ist eine andr 
Sorte als das, woraus B gefertigt wurde, A ist sogenanntes 
Zellstoff-Packpapier, dick und undurchsichtig; B ist BORN 
imitirt Pergament, ziemlich durchscheinend und dünn. Der Preis 
von A ist bei gleichem Gewicht niedriger als der von B. 

Zuschriften nur an Papier-Zeitung Berlin W 9 erbeten 
Papier . Sieler & Vogel, Berlin, Leipzig und Hamburg 
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. ; Gottstein, Dr. ellulosefabrik Feldmühle Breslau 
= Donnerstag, 11. ur Mittwoch, 10. Juli Günzburger, E. Vereinigte Strohstofffabriken Coswig i. S. 
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i 13. März i 11. September rath heim 
R 10. April 2 9. Oktober Hoesch, Otto Hoesch & Co. Pirna a. Elbe 
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12 20m Vis Dezember I np Tilsiter Zellstofffabrik Tilsit 
mmerwahr, Dr. P. ilsiter Zellstofffa 
5 Es wird um gefälliges pankilenee Erscheinen zu an Kreipe, A. HannoverschePapierfabriken|Alfeld a. Leine 
eton. er Vorstan Alfeld-Gronau vorm. Gebr. 
8 — 5 Woge 
Kumpfmiller. A. Cellulosefabrik Höcklingsen, Höcklingsen bei 
Verein deutscher Zellstofffabrikanten ar et 
Versammlung in Berlin, Savoy-Hotel, 16. Januar 1901 Lehmann Papier- u. Cellulose-Fabriken Heidenau bei 
Heidenau A.-G. Dresden 
| Anwesende: ‚Ludwig. G. 5 Zellstoff- Walsum, Kr. Ruhr- 
de 8 8 Aktiengesellschaft ort 
Name Firma | Wohnort Müller, Dr.. Max en -Stahlhammer Holz-|Altdamm b. Stettin 
: — . [—„——ea zellstoff- u. Papierindustrie- 
deker, Paul Papierfabrik Sacrau. G. m. Breslau SN „ n 
b. H. chacht, . ereinig ohs abriken[ Coswig 
holger, Aug. Freiberger Papierfabrik zu Weissenborn i. Sa. Schmidt, L. Ludwig Trick, Cellulosefabr. Kehl a. Rhein 
Weissenborn, Act.-Ges. Steinbock, Fritz Paul Steinbock Frankfurt a. O. 
mann, G. Königsberg. Zellstoff- Fabrik. IKönigeberg i i. Pr. | Thiessen mu Memel, Act.- Hannover 
A.-G. es. 
end, M., Kommer-| Varziner Papierfabrik . Türk. G. „FF Zellstoff- Walsum, Kr. Ruhr - 
ınrath Reg.-Bez. Cöslin Ct.-Ges. 0 | 
-erhoff Verein für Zellstoff- Industrie Dresden Wiedemar, C. Schles. Cellulose- und Papier- Cunnersdorf bei 
Act.-Ges. fabriken A.-G. Cunnersdorf| Hirschberg i. Schl. 
heimer, S. Vogel, ee 0 Schnur- Ettlingen Wolff, Richard . . Schwarza, Saalbahn 
l mann, G. m. b. H. abri ichar 0 
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ich. age Seb Dietrich A Vorsitzender Dr. Max Müller-Altdamm eröffnet die Sitzung 
h. Ph. | Kostheimer Cellulosefabrik |Kostheim b. Mainz | um 10¾ Uhr, begrüsst die Anwesenden und gedenkt mit theil- 
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nahmsvollen Worten des seit der letzten Versammlung aus dem 
Leben geschiedenen Vereinsmitglieds Ludwig Trick-Kehl. Redner 
hat der Familie das Beileid des Vereins kundgegeben. Die 
Versammlung erhebt sich zum Zeichen der Trauer für den Ver- 
storbenen von den Sitzen. Vorsitzender begrüsst sodann Herrn 
Kommerzienrath Behrend-Varzin, der zum erstenmal seit seiner 
Wahl zum Ehrenmitglied den Berathungen des Vereins bei- 
wohnt. Vorsitzender berichtet, dass er dem Herausgeber der 
Papier-Zeitung, Herrn Geheimrath Hofmann, anlässlich des 
25jährigen Bestehens der Papier-Zeitung die Glückwünsche des 
Vereins telegrafisch übermittelt hat, und weist auf die Verdienste 
hin, die sich Herr Hofmann um die Zellstoff-Industrie persön- 
lich und durch die Papier-Zeitung erworben hat. 


I. Einläufe. Als neues Mitglied hat sich angemeldet die 
Firma Cellulosefabrik Crossen, Hoffmann, Leonhard & Joelle iu 
Crossen, Sachsen. Die Firma wird als Mitglied aufgenommen. 
— Herr Geh. Kommerzienrath Drese-Dalbke sandte aus ge- 
bleichtem Buchenholz-Zellstoff gefertigtes Papier und eine auf 
solches Papier gedruckte Nummer der Lippischen Landes- 
Zeitung, welche Muster lebhaftes Interesse weckten. — Der 
Sückelwart des Vereins Frits Stcinbock theilt mit, dass die Mit- 
lieder-Beiträge zur Deckung der Ausgaben nicht hinreichen. 
r wird ermächtigt, für das laufende Jahr 20 M. (statt 10 M.) 
von jedem Mitglied zu erheben. 


2. Eisenbahn- Tarife. Vorsitzender verliest eine ihm zuge- 
gangene Mittheilung, wonach ausländischen Zellstoff-Fabriken 
seitens gewisser Eisenbahn-Verwaltungen besonders niedrige 
Ausfuhr-Tarife eingeräumt werden. Es sei zu erwägen, ob man 
nicht auch von den deutschen Eisenbahn-Verwaltungen solche 
Zugeständnisse erwirken könnte, um die deutsche Erzeugung 
in dieser Beziehung mit dem ausländischen Wettbewerb gleich 
günstig zu stellen. — Beckmann- Königsberg giebt Aufschlüsse 
über die in Oesterreich üblichen Ausnahme-Tarife, sogenannte 
Refaktien. Die Versammlung überlässt es dem Vorstand, diese 
Frage zu verfolgen. Mehrere Mitglieder berichten über die 
Schwierigkeiten, die seitens einzelner deutscher Güter-Ab- 
fertigungsstellen bei Tarifirung von Zellstoff gemacht werden, 
der nicht vorschriftsmässig gelocht wird. Seit 1. Januar 1900 
wird nämlich trockener Zellstoff nur dann zum ermässigten 
Frachtsatz befördert, wenn er so gelocht ist, dass er nicht als 
Papier oder Pappe verwendet werden kann. Eine schlesische 
Eisenbahn-Station hat Zellstoff beanstandet, der wohl gelocht 
war, bei dem aber die durch die Lochung entstandenen Lappen 
nicht umgebogen waren. Gegen diese unbegründete Beschwerde 
wurde Berufung eingelegt, von dessen Erfolg der Vorstand die 
Mitglieder benachrichtigen wird. 

3. Verkaufsbedingungen für Zellstoff. Auf Anfrage eines Mit- 
glieds wird festgestellt, dass es üblich sei, behufs Vermeidung 


maassgebende Stellen eine Eingabe zu richten, worin um Schub 
der deutschen Papier- Industrie gegen Erschwerung der Papier. 
holz-Aus fuhr aus den benachbarten Staaten gebeten wird. 

6. Chlorkalk- und Sodazölle. Der Vorstand wird ermächt 
sich der Eingabe des Vereins Deutscher Leinen-Industriele: 
anzuschliessen, worin Zollfreiheit nicht nur für Chlorkak 
sondern auch für Soda gefordert wird, da diese Uhemikalir 
in Deutschland keines Zollschutzes bedürfen. 

Schluss 1’, Uhr, worauf gemeinsames Mittagessen in 
Savoy-Hotel folgte. 

An dem auf 1', Uhr angesetzten Mittagessen nahmen nich: 
nur beinahe alle anwesenden Mitglieder, sondern auch d: 
Papierfabrikanten Herren Marggraff- Wolfswinkel und Direkte 
Reuther theil. Herrn Kommerzienrath Behrend, Ehrenmitgli« 
des Vereins. der sich nach dreijähriger Abwesenheit wieder an de: 
Berathungen betheiligt hatte, wurde ein warm empfundes Wil- 
kommen dargebracht. Der nene Vorsitzende Herr Dr. M: 
Müller, welcher mit grossem Eifer und in liebenswürdigste 
Weise seines Amtes waltet, und die Versammlung vorzūglici 
geleitet hatte, wurde in verdienter Weise gefeiert. 


Pergamentpapier im gekollerten Ausschuss 
Ans Belgie 


In ihrem Schiedspruch betr. »Papierlieferung« in Nr. 1 d. J. 8. 
sagte die Redaktion, dass die weissen Flecke. die sich im frag. 
Papier befanden, von einem Fabrikationsfehler herrührten; es *- 
Stofftheilchen. die im Kollergang oder im Holländer ungenügend yer 
kleinert wurden. leh sende Ihnen +nbei Muster eines Papier. is 
uns denselben Verdruss bereitet hat. Die darin vorgefundenen Flik 


rühren von Pergamentpapier her, das sich fast immer in altem Pyr 


vorfindet. Die Sortirerinnen kennen dieses Papier nicht, was ler: 
begreiflich ist. da es sehr viele intelligente Leute giebt, die “ 
Pergamentpapier nicht erkennen; meist verlässt sich auch der Psp 
fabrikant auf seinen Altpapier-Lieferanten, der bemüht ist, die > 
tirung seiner Waare so billig wie möglich zu gestalten, sodass di’ 
Arbeit im Stücklohn und meist sehr schlecht gemacht wird. Wil. 
man tadellos sortiren, so wäre die Arbeit zu theuer. und der Pr 
von altem Papier stiege zu hoch. 


an dem Fehler. den Sie als Grund zur Zurückweisung des Papi 
bezeichnen, sehr leicht schuldlos sein kann. Wie soll man dies: 
Fehler vermeiden? x Papier mache 

Obige Bemerkungen sind sehr zutreffend, trotzdem mt ; 


der Papierfabrikant die Folgen solch fehlerhaften Aula: 
tragen, falls er mustergetreue Lieferung zu t be 
Das in Nr. 1 besprochene Papier hatte Flecke, die & 
Klümpchen genen eden und nicht Pergament- Papiers be 
standen. Wie sich Pergament-Papier, Kautschuk, Schnüre o 
andere Fremdkörper aus dem alten Papier ohne grosse Mi: 
entfernen lassen, soll nächstens in der Papier-Zei 


zum — 


Sie sehen also, dass der Fabi: 


dur 


von Trockengehalts-Differenzen jeder Sendung eine Spezi-: : r, 
fikation der-in der Fabrik während der Erzeugung gemachten einen aus der Praxis stammenden Beitrag erörtert werden 


Trockenproben beizuschliessen. Allgemeine Aussprache ergiebt, 
dass sich die auf der Kölner Versammlung angenommenen Lieferpflicht l 
neuen Verkaufs-Bedingungen durchweg glatt eingeführt und den ererpnic 

später vereinbarten Verkaufs-Bedingungen für Papier die Wege 
geebnet haben. Die nach Muster der » Vereinigten Strohstoff- 
Fabriken“ verfassten Bestätigungsbriefe werden zu allgemeiner 
Verwendung empfohlen. 


4. Marktlage und Zellstoffprelse. Es wird allseitig festge- 
stellt, dass die Nachfrage nach Zellstoff auch weiter gut ist, 
und dass die Abnahme der geschlossenen Mengen schlank er- 
kolgt, dass aber der grösste Theil der Preis-Aufbesserungen 
duroh weitere unerwartete Steigerungen der meisten Rohstoffe 
absorbirt wird. 


5. Vorbereitung der Handelsverträge. Zoll auf Zellstoff und 
Paplerholz. Vorsitzender: Nachdem im November v. Js. erfolg- 
lose Verhandlungen zur Einigung der drei Gruppen — Papier- 
stoff- Fabrikanten, Papierfabrikanten und Papier - Verarbeiter — 
bezüglich der vorzuschlagenden Zollsätze stattgefunden haben, 
hielt der Vorstand eine Umfrage bei den Mitgliedern darüber, 
ob der Verein bei seinen ursprünglichen Zollvorschlägen be- 
harren soll. Die Antworten lauteten fast ausnahmslos zustimmend. 
Herr Dr. Gottstein hat auf Grund der Angaben der Mitglieder 
eine Statistik darüber aufgestellt, welcher Theil des Holzbe- 
darfs der einzelnen Fabriken aus dem Ausland kommen. Das 
Ergebniss war, dass die Papierstofffabriken in vielen Theilen 
Deutschlands zu grossem und stets zunehmendem Theil auf 
ausländisches Holz angewiesen sind. Die Versammlung be- 
schliesst, an den »Wirthschaftlichen Ausschuss« und andere 


Am 16. Juni 1899 bestellte ich bei der Fabrik B 5000 kg Lei 
pappen ohne nähere Lieferungsangabe, wovon ich sofort 200 i- 
spezifizirte. T 

Diese wurden am b. Juli 1899 geliefert und um Spezifikation = : 
restirenden 8000 kg gebeten. Während dieser Zeit erfolgte ve 
von mir Reklamation der Lieferung noch von der Fabrik B Drär- ' 
auf Abnahme, also nichts von beiden Seiten. Auf mein Liefer: 
verlangen vom 8. Januar 1901 erfolgt beifolgender Brief vom è 
nuar. den Sie gefi. abdrucken und entscheiden wollen. 

Grosshändler d. 
Brief vom 5 Januır 


Im Besitze Ihrer werthen Karte vom 8. d. Mts. sind 
erstaunt. dass Sie es versuchen. von uns die Lieferung von restirer“ 
3000 kg la Lederpappen aus einem Auftrag vom 16. Juni 1899. + 
nach über 1½ Jahren. zu verlangen. Wir begreifen es, dass Sie 
der veränderten Konjunktur diese 8000 kg erhalten möchten, 3% 
Sie verrechnen sich, wenn Sie annehmen, dass wir nach so la!” 
Zeit dies noch erfüllen. Wir haben schon bei der Bestätigung 
17. Juni 1899 um sofortige Spezifikation der restirenden 8000 kg“ 
sucht und Sie ausserdem nochmals mit dem Begleitschreiben bei 
Rechnung vom 5. Juli 1899 daran erinnert. Diesen beiden $" 
forderungen sind Sie nicht nachgekommen, sodass wir anneh* 
mussten, dass Sie nach Lieferung der ersten 2000 kg auf den Re 
verzichten., Schon hierdurch ist der Anspruch auf die 8000 K 
Sie verlustig gegangen, ausserdem besteht derselbe nach 80 lu: 
Zeit keinenfalls mehr zu Recht. Pappenfabrik B 


Gutachten unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 
Fragesteller ist seit Juli 1899 mit der Spezifikation 8 
dings im Verzuge gewesen. Um ihr Recht, wegen dieses d 
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zuges vom Vertrage zurückzutreten, zu wahren, hätte die Fabrik 


lieferbar in regelmässigen Bezügen pro 1900, beginnend Ende 


dem Fragesteller eine angemessene Nachfrist bewilligen und Januar 1900 zu . . M. per 100 kg ab A. | 
dabei erklären müssen, dass sie bei fruchtlosem Ablaufe der , N ae et le 
Frist vom Vertrage abgehen werde. Da sie dies nicht gethan! anuar 1900 200 Ctr. mit Termin a0 EDMAN 


sobald als möglich. 


Am 14. Februar spezifizirten wir aufs Neue 70 Ztr. verschiedene 
Stärken, deren Lieferung uns in etwa 6 Wochen zugesagt wurde, weil 
der böhmische und sächsische Kohlenstreik beschränkten Betrieb 
(Kohlen werden zur Dampftrocknung der Pappen benöthigt) bedinge. 

Am 17. Februar spezifizirten wir statt oben erwähnter 70 Ztr. neue 
100 Ztr. und verzichteten auf Komplettirung auf 200 Ztr., indem wir 
der Hoffnung Ausdruck gaben, dass die sächsische Fabrik Ende 
März Anfang April wieder prompt liefern könne. Diese Ordre wurde 
uns mit Lieferzeit von 2—3 Wochen bestätigt, was wir nicht gut be- 
willigen konnten, und wir nahmen eine Aenderung der bestellten 
Stärkenklassen vor. worauf die sächsische Fabrik Lieferung in etwa 
8 Tagen ermöglichen wollte. Diese Ladung wurde dann am 8. März 
an uns abgesandt. Am 10. März theilt uns die Lieferantin mit, dass 
sie per 15.—25. April weitere 100 Ztr. zur Verfügung halten könne, 
und wir haben das am 12. März ohne weitere Bemerkung acceptirt. 

Am 8. April spezifizirten wir der Lieferantin alsdann weitere 


100 Ztr. Ende April. 
200 „ „ Mai, 
die von derselben zu diesen ungefähren Terminen nach einigem Hin- 
und Herkorrespondiren zur Lieferung genommen wurden. Wir gaben 
ohne weiteren Vorbehalt am 10. April unsere Gegenbestätigung, dass 
wir nunmehr einig seien. 
Die sächsische Firma lieferte alsdann 


am 20. April 100 Ztr. 
und am 7. Mai 100 


hat, so ist sie nach wie vor zur Lieferung der 3000 kg ver- 
pflichtet. Falls es noch nicht geschehen ist, muss Fragesteller 
diesen Rest noch jetzt spezifiziren. Da vor Januar 1900 be- 
stellt ist, so kommt das alte HGB zur Anwendung; nach 
Artikel 356 muss der nichtsäumige Kontrahent dem säumigen 
zunächst eine Nachfrist bewilligen und kann erst nach frucht- 
losem Fristablauf vom Vertrage abgehen. Zwar hat das Reichs- 
Oberhandelsgericht in mehreren Entscheidungen (Bd. 10, S. 163; 
11, 169) angenommen, dass eine Nachfrist nur auf Verlangen 
des Säumigen gewährt zu werden braucht. Seit Schaffung 
des Reichsgerichts (1879) ist indessen nicht mehr so entschieden 
worden. Jene Entscheidungen würden allenfalls nur dann 
gelten, wenn die Fabrik B vor dem 3. Januar 1901 ihren Rücktritt 
vom Vertrage erklärt hätte. Das hat sie unterlassen. Durch 
die Erklärung vom 3. Januar aber hat Fragesteller die Wirkung 
seiner seitherigen Säumniss beseitigt. In dem Schreiben vom 
6. Januar liegt zwar eine Rücktrittserklärung, diese war aber, 
nachdem am 3. Januar die Säumniss beseitigt worden, ver- 
spätet. Die Fabrik B glaubt zwar, nach so langer Zeit bestehe 
der Vertrag nicbt mehr; doch verjähren vertragsmässige 
Lieferungsverbindlichkeiten nicht in 1½ Jahren. 

6 9 0 neuem Recht ($ 375 HGB) wäre ebenso zu ent- 
scheiden. 


Packpapier- Lieferung 
Sohledes spruch 

Wir sind mit einem unserer Kunden in Differenz gekommen 
wegen ein r Anfertigung gerippt Cellulosepack und geben einliegend 
Muster der früheren Anfertigung und der jetzt beanstandeten. Unser 
Kunde behauptet. dass das Papier nicht so fest sei wie die frühere 
Lieferung, wobei er auf geringere einseitige Glätte und etwas geringere 
Reinheit keinen Werth legt. Wir bitten nun gefälligst zu ent- 
scheiden. ob die Festigkeit gegen die frühere Lieferung derartig 
verschieden ist, dass das Papier dem gedachten Zweck nicht dienen 
sann. Wir haben in unserer Korrespondenz wiederholt zum Ausdruck 
sebracht, dass, wenn wirklich kleine| Verschiedenheiten in der Festig- 
seit festgestellt werden können, diese innerhalb der für die Fabrikation 
och als zulässig zu erachtenden Grenzen sich befinden. Inliegend 
reben wir Abschrift der geführten Korrespondenz. Papierfabrik 

Wir erhielten hierzu Briefe und Muster des Käufers, wo- 
ach bei Beurtheilung der Papiere auch auf Reinheit und Glätte 
tücksicht genommen werden soll. Die Papierfabrik stimmte 
lem zu. Unsere Entscheidung lautet: Die Festigkeit der 
3estell- und Liefermuster weicht nicht so weit von einander 
b, dass Verfügungsstellung berechtigt wäre, obgleich die 
ieferung, soweit Prüfung von Hand zu beurtheilen gestattet, 
twas weniger fest ist als die Vorlage. Die einseitige Glätte 
ler Lieferung ist der des Bestellmusters gleich. An Reinheit 
reicht die Lieferung das Vorlagemuster nicht. Dieser Mangel 
st infolge der Ungleichheit der zu diesen Papieren benutzten 
[a Zellstoffe schwer vermeidlich, er macht aber das Papier 
nansehnlich und schädigt den Käufer. Immerhin ist das Papier 
u denselben Zwecken brauchbar, wie das Vorlagemuster, und 
ir entscheiden, dass die Papierfabrik 5 pCt. des Preises 
achlässt, und der Kunde das Papier mit diesem Nachlass 
bernimmt. 


wie bestellt. 

Am 28. Mai verlangten wir von der sächsischen Firma, dass sie 
die von uns per Ende Mai verlangte Ladung erst per Mitte Juni ab- 
senden solle, indem wir auch die Stärkenklassen noch änderten, was 
die sächsische Firma monirte, doch aber schliesslich acceptirte und 
am 2s. Juni die spezifizirte Ladung lieferte. 

Unterm 5. Juli spezifizirten wir wieder 200 Ztr., die wir per Ende 
Juli wünschten, aber erst per 8.— 15. August zugesagt und am 8. August 
geliefert bekamen. 

'nterm 16. August spezifizirten wir wieder 100 Ztr., deren Liefe- 
rung die sächsische Firma bis Mitte/Ende September unter der Vor- 
aussetzung acceptirte, dass die Wasserverhältnisse Lieferung ermög- 
lichten. Auf diesen Vorbehalt erklärten wir nicht eingehen zu können 
und betonten bei dieser Gelegenheit gleichzeitig, dass die letzte Liefe- 
rung der 2000 Ztr. nicht länger als bis Februar/März verzögert werden 
dürfe. Darauf erwidert die Lieferantin, dass es unsere Schuld sei, 
wenn wir bisher nicht in der bedungenen Weise — in regelmässigen 
(monatlichen) Bezügen, wie beim Abschluss bethätigt — abgerufen 
hätten, und dass sie nur noch monatlich, also per Oktober, November 
und Dezember je 200 Ztr. nehmen könne, die zur Erfüllung der Ab- 
schlussquanten dann noch fehlenden 800 Ztr. wegfallen müssten. 

Ueber diesen Punkt konnten wir uns bis jetzt nicht einigen, wir 
behaupten, die 800 Ztr. zum Abschlusspreis noch erhalten zu müssen, 
die Lieferantin bestreitet das und bietet, wie sie sagt entgegen- 
kommenderweise, Lieferung von 800 Ztr. zu einem um 1 M. 50 Pf. 
die 100 kg erhöhten Preise an. Wir haben diesen Vorschlag abge- 
lehnt und bitten um Ihre Entscheidung in dieser Sache, der wir beide 
Kontrahenten uns dann unterwerfen wollen. 

Wir bemerken noch, dass der Lieferant uns nicht zur rascheren 
Abnahme aufgefordert hat. K., Pappenfabrik 


Der verspätete Abruf seitens des Bestellers berechtigt den 
Lieferer nicht dazu, von der Erfüllung des Vertrags bezüglich 
einer Theil-Leistung ohne Weiteres zurückzutreten. ollte 
Lieferer dies thun, so hätte er dem Besteller ausdrücklich mit- 
theilen sollen, dass die nicht wunschgemäss abgerufenen Mengen 
ausfallen. Die Bedingung »in regelmässigen Bezügen“ ist nicht 
so genau umschrieben, dass Besteller gezwungen wäre, etwa 
monatlich ein Zwölftel oder 200 Ztr. abzurufen. Obgleich ein- 
zelne Bezüge um einige Wochen verspätet erfolgten oder kleiner 
als der Durchschnitt waren, bleiben die Bezüge in diesem Fall 
unseres Erachtens nach Handelsbrauch regelmässig, da der 
Abruf in der Mehrzahl der Fälle rechtzeitig erfolgte. 

Hingegen sind wir der Ansicht, dass die infolge Kohlen- 
mangels und Wassermangels ausgefallenen Mengen nicht nach- 
geliefert werden müssen. Die juristischen Gründe dafür sind 
dieselben, die in Nr. 83 von 1900 unter »Lieferpflicht« von 
unserem rechtskundigen Mitarbeiter ausgeführt wurden. Hierzu 
kommt noch der Handelsbrauch, den der Verein Deutscher 
Papierfabrikanten als Punkt 19 in seine Verkaufsbedingungen 
vom 18. November 1900 aufgenommen hat. 

Wir entscheiden demnach, dass Lieferer verpflichtet ist, 
von den noch fehlenden 800 Ztrn. 100 Ztr. zum alten Preis 
nachzuliefern, wogegen Besteller sich mit dem Anerbieten des 
Lieferers zufrieden geben muss, dass 200 Ztr. zu einem um 
1 M. 50 Pf. die 100 kg höheren Preis geliefert werden. 


— — 


Nachlieferung 


Sohledsspruoh 
Aus Süddeutschland 


Wir sind mit der Firma E. wegen Nachlieferung von 300 tr. 
olzpappen in Meinungsverschiedenheit und haben uns dahin geeinigt, 
© Angelegenheit Ihrer Entscheidung zu unterbreiten, um einen Pro- 
3 zu umgehen. Nachstehende Auseinandersetzung des Falls wurde 
3meinschaftlich festgestellt, und wir bitten Sie, Ihr Urtheil in der 
whe abzugeben. X. , , 

Wir frugen am 28 Oktober 1899 bei einer sächsischen Pappen- 

brik, die nur mit Wasserkraft arbeitet, an, ob sie uns eine gute, 
‘sfähige und glatte Holzpappe liefern könne, wir hätten einen monat- 
Den Bedarf von 200—800 Ztr. Darauf offerirt die sächsische Firma 
$ 8. November wörtlich: »monatlich 10000 kg prima weisse Holz- 
dffpappe, 70x100 cm, 40—200 St. per Ztr. sortirt« 
b. und: erneuert nach einer Probeladung und befriedigendem Ausfall 
#selben auf unsere nochmalige Frage nach einem Quantum von 
90 Ztr. die Offerte wörtlich wie folgt: am 9. November 1899: 

Ich nahm dankend in Nota: | 

2000 Ztr. Pappen in Stärken von 40—180 St. per Ztr. sortirt; 
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Nr.6 


Kartonnagen-Maschinen 
Von Knowlton & Beach in Rochester, in Berlin vertreten durch 
Stein & Spiegel, Berlin SW, Kochstr. 8 
Schluss zu Nr. b 
Die Papierrollenschneide- und Wickelmaschine, Bild 6, schneidet 
breite Rollen in sohmälere, von 13 mm Breite aufwärts und wickelt 
sie fest und glatt auf. Diese sehr einfache und dauerhafte 
Maschine arbeitet mit Scheerenschnitt. Der Antrieb der Auf- 
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Bild 6. Rollenschneidemaschine 


wickelwellen, die durch Reibungsscheiben zu weicherem und 
härterem Aufwickeln gestellt werden können, erfolgt durch 
einen ziemlich breiten Riemen, sodass die Maschine auch bei 
grösseren und schweren Rollen nicht versagt. 

Die Anleimmaschine mi Fördergurt, Bild 7, dient hauptsäch- 
lich dazu, auf besseren Kartonnagen, deren Ueberzugpapier 
nicht angeleimt, sondern trocken vorher geschnitten werden 


nn. 


Bild 7. Anleimmaschine 


muss, um genaue und saubere Arbeit zu geben, die Etiketten 
oder die lithografirten und geprägten Deckelplatten anzuleimen. 
Die anzuleimenden Theile werden hineingelassen wie in jede 
andere Schneidemaschine, und kommen, nachdem sie an der 


nach oben auf ein Lauftuch, das die angeleimten Theile durch 
einen ganzen Saal transportirt, sodass von einer Maschine und 
einer Arbeiterin bequem 6 bis 8 Tische oder 18 bis20 Arbeiter 
bedient werden können. 

Diese Maschine hilft also Raum, Leim und Gas sparer, 
indem Anschmierbleche fortfallen, und für sämmtliche Arbeiter 
der Leim nur an einer Maschine warm gemacht werden muss. 
Alle Arbeiter, die hinter der Maschine stehen, können sämmtlich 


Bild 8. 


Papprollen-Wickelmaschine 


Leimauftragwalze entlang gegangen sind, mit der Leimseite 
verschiedene Arbeiten machen, da die Maschine nicht anders 
gestellt zu werden braucht, mögen dünne oder dicke Papiere, 
kleine oder grosse Theile hindurchgelassen werden. Ein 
Hauptvortheil liegt darin, dass die Maschine im Gegensatz zu 
manchen derartigen Maschinen anderer Herkunft die Theile 
mit der Leimseite nach oben, und nicht mit der Leimseite nach 
unten herausgiebt, sodass das Lauftuch nach monatelanger 
Benutzung keinen Leimfleck zu zeigen braucht. 

Bild 8 zeigt eine Papprollen- 
Wickelmaschine, die für Europa 
noch neu ist. Sie wickelt 
Versandrollen aus Pappe und 
Papier, und schneidet sie 
gleichzeitig durch Messer auf 
einem stellbaren Balken in klei- 
nere Theile. Die Maschine liefert 
sehr feste Rollen, die viel fester 
sind als solche, die durch ein- 
malige Umdrehung von stärkeren, 
SUB SACHBENEN Pappen hergestellt 
SING. 

Wenn die Rollen fertig sind, 
verkleinert sich die Aufwickelwelle 
so, dass man die Rollen leicht heraus- 
nehmen kann. 

Hierzu wird eine Anleim- 
maschine geliefert, die so ver- 
stellbar ist, dass man die erste 
Umdrehung bei kleinerem oder 
grösserem Durchmesser trocken 
lässt, und somit die Wickel- 
maschine in keiner Weise beschmutzt wird. 


Ein einigermaassen geübter Arbeiter liefert 200 bis 250 


- — — 


Ku T A 
2 > 
Er auf! r 
— 0 * e 
é < 


& * ; ö 

. 
n 1 
<à A 


5 2 


. 


Rollen über die ganze Breite der Maschine die Stunde, falls 


sie geschnitten werden, natürlich im Verhältniss mehr, z. B. 
auf einer 80 cem-Maschine, wenn man Rollen 72 om lang 
wickelt, und 12 em lang gebraucht, 1200 bis 1500 die Stunde. 


Wenn wider Dich der Neid sioh regt, 
Sei nicht von Groll durchdrungen, 
Nur nach dem Baum, der Früchte trägt, 
Werfen die Gassenjungen. 
Edwin Bormann's Lustiges Buch 
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$ jedesmal ein Probeblatt angeheftet, welches das Wasserzeichen 
Papier- Prüfung enthält und insbesondere die die den 5 
a 


Im 4. Heft der „Mittheilungen aus den Königlichen tech- Stelle. Erforderlich ist hierfür, dass der rikant der Ver- 
nischen Versuchsanstalten in Berlin im Rechnungsjahre 1899“ |suchsanstalt ein für allemal die Mittheilung macht, in welcher 
wird unter Anderem über die Thätigkeit der »Abtheilung für] Weise er seine Fertigungen kennzeichnen will. | 
Papierprüfung« berichtet. Danach wurden 1075 (im Vorjahre Gegen die Bestimmungen über Zahl und Art der zur Prüfung 
815) Anträge erledigt, von denen 597 (432) auf Behörden und |einzureichenden Probebogen (§ 7 der »Vorschriften für die Liefe- 
478 (883) auf Private entfallen. Sie umfassen die Prüfung von rung und Prüfung von Papier zu amtlichen Zwecken«) wird 
1614 h 87 Stoffproben (Segeltuche, Zeltstoffe, Lein- immer noch vielfach verstossen, auch von Stellen, die seit 
wand, Kunstwolle, Gardinenstoffe), 7 Quittungsmarken, 36 Schul- Jahren mit der Versuchsanstalt in Verbindung stehen; theils 
heften, 20 Zellstoffproben, einer Holzschliffprobe und 2 Proben | werden zu wenig Bogen geschickt, theils eine ausreichende An- 
Pausleinen. zahl, aber in stark geknifftem und zerknittertem Zustand, sodass 

Von den 1075 Anträgen gingen 39 aus dem Auslande ein. sie zu Festigkeitsversuchen nicht benutzt werden können. Die 
Die Untersuchung der 1614 Papiere bezweckte in den |Einforderung neuen Probematerials verzögert die Erledigung 
meisten Fällen die Feststellung ihrer Stoff- und Festigkeits- der Prüfung und verursacht neue Kosten, schädigt also den 
klassen behufs Einreihung in eine der Verwendungsklassen. | Antragsteller. 
Bei den übrigen Papieren wurden einzelne Eigenschaften oder Die der Versuchsanstalt im letzten Jahre von Behörden zu- 
Gruppen von Eigenschaften für besondere Zwecke festgestellt.|gegangenen Mittheilungen über Erfahrungen mit Normalpapier 
eber einige aus besonderer Veranlassung ausgeführte |lauteten wiederum ausnahmslos günstig. 
Prüfungen, über welche Angaben in den »Mittheilungen« noch Die Prüfung der drei Schopperschen Knitter-Apparate 
nicht gemacht sind, wird wie folgt berichtet: wurde fortgesetzt, ein abschliessendes Urtheil über ihre 
In einer Strafsache beantragte eine Staatsanwaltschaft ein Gut- | Brauchbarkeit kann z. Zt. aber noch nicht abgegeben werden; 
achten darüber, ob die.an der Rückseite von beschlagnahmten Ver-|es steht aber zu hoffen, dass die Arbeiten im Laufe dieses 
sicherungsmarken haftenden Papierreste von Quittungskarten herrührten. | Jahres beendigt werden. 

Es „„ 5 dass 55 2 5 1 „ Die aus der Abtheilung hervorgegangenen Abhandlungen 
in betrügerischer S1C von er arte wieder abgelöst und zum . 7 = 1 
8 al verwendet worden waren. Festgestellt 1 dass die an eva nn en eee n 


den Marken haftenden Papierreste die gleiche Stoffzusammensetzung 
Schwedens Papierstoffmarkt 1900 


hatten, wie die nach den Bundesraths-Bestimmungen gearbeiteten 
(Wittungskarten- Kartons. Ausserdem sprach das Ausschen der Papier- 
Während des Jahres 19% behauptete Zellstoff, sowohl Sulfit wie 
Sulfat, sehr fest seinen Preis. Der grössere Theil der Jahreserzeugung 


reste (Farbe, Zahlen, Striche), dafür, dass sie von Quittungskarten 
Wenn sich auch infolge 


herrührten 
In einem Streitfalle beantragte ein Amtsgericht die Abgabe eines | war bereits zu Beginn des Jahres verkauft. 

Gutachtens darüber, ob ein Goudronne-Papier probemässiy geliefert sei. | der hohen Holz- und Kohlenpreise und der Arbeitslöhne der Verdienst. 
oder ob die etwa vorhandenen Abweichungen das Zurückweisen der | der Fabrikanten nicht unwesentlich verringerte, so haben doch die 
Lieferung rechtfertigten. Wegen der geringen Menge des eingereichten | Fabriken im Ganzen gute Erträgnisse geliefert. 

Probemusters konnten vergleichende Prüfungen auf Festigkeit und Die Aussichten für 1991 werden als vollkommen befriedigende an- 
Widerstand gegen Zerknittern nicht vorgenommen werden; in der gesehen, obwohl sich die Erzeugung beträchtlich erhöhen wird, sobald 
Stoffzusammensetzung, Färbung und im Aschengehalt stimmten Probe | die neuen Anlagen ihren Betrieb beginnen werden. Jedoch dürfte auch 
und Lieferung gut überein. Im Gewicht dagegen ergaben sich Ab- jetzt. wie bisher, der Verbrauch stärker zunehmen als die Erzeugung. 
weichungen von 11—88 pCt. | Der Preis für gute, eingeführte Sorten Sulfit- und Sulfatstoff war 


Eine Papierfabrik reichte zwei Briefpapiere ein, die über und|etwa 150—160 Kronen die Tonne fob im schwedischen Ausfuhrhafen. 


über mit schwarzen Fleckch'n wie besät waren; die Fabrik wünschte Holzschliff erfreute sich auf Grund des empfindlichen Wasser- 
Aufschluss über die Art und Ursache der Flecke. Es wurde festge- | mangels im Herbste 1899 und des bedeutend gestiegenen Verbrauchs 
stellt, dass die meist im Innern des Papiers liegenden Fleckchen aus |im Laufe des Jahres 1909 ausserordentlich günstiger Marktlage und 
einem Kem von metallischem Kupfer oder einer kupferhaltigen Legi- | ungewöhnlich hoher Preise. Schon im Sommer war ein grosser Theil 
rung und einem von diesem Kern ausgehenden mehr oder weniger | der diesjährigen Erzeugung zu Preisen verkauft, die nur, wenig ge- 


sternförmigen Theil bestanden: sie rührten vermuthlich aus dem aus | finger waren als die vorjährigen. Der englische Markt, das vornehmste 
Bronze bestehenden Mahlwerke der Holländer her. Absatzgebiet Schwedens, versuchte wohl der Preissteigerung entgegen- 


Mehrere andere Fabriken hatten der Versuchsanstalt ebenfalls | zuarbeiten, indem er Käufe für laufendes Jahr möglichst vermied, 
Papiere mit Flecken zur Untersuchung eingereicht; einige Papiere |aber da das europäische Festland viel kaufte, und im Herbst wegen 
zeigten dieselben Flecke wie die oben beschriebenen, in anderen war |andauernder Trockenheit in Sachsen auch Deutschland als Käufer 
das Vorhandensein von Stärkeklümpchen, Kautschuktheilchen, Fett, auftrat, wurden alle Läger zu überaus befriedigenden Preisen geräumt. 


Siegellack, Holzsplittern usw. die Ursache des fleckigen und unsauberen | Die Aussichten für 1901 sind die allerbesten. Der Preis war i. J. 1900 
Aussehens der Muster. für trockenen Holzschliff 90—120 Kronen, für feuchten 45—60 Kronen 


Acht Volontäre wurden im Etatsjahre 1899/1900 in der Ab- die Tonne fob im schwedischen Ausfuhrhafen, je nach Güte und Liefe- 
theilung für Papierprüfung ausgebildet; von diesen waren sieben | rungszeit. Ausnahmsweise wurden noch höhere Preise erlangt. 


aus Deutschland und einer aus Russland. 
| Probenschau 


Von den durch Ansatz 500 der »Vorschriften« gewährten 
Preisermässigungen machten insgesammt sechs Firmen (zwei Kaisertafelkarten von Max Krause, Berlin SW 19, Beuthstr. 7. 
In Nr. 4 wurden bereits mehrere Tafelkarten dieser Firma be- 


Fabriken und vier Handelsfirmen) und eine Behörde Gebrauch. 
schrieben. Wir erhielten nun ein Musterbuch mit 26 verschie- 


Vier neue Wasserzeichen sind im Rechnungsjahr 1899 an- 
N VVV | denen Tafelkarten, Postkarten und Menüs, die durch ihre Aus- 
Papierfabrik am Baum in Miesbach (Oberbaiern), stattung für patriotische Festlichkeiten, Geburtstag des Kaisers, 
Papierfabrik Gauting bei München, Ordensfeste, militärische Festlichkeiten, Veranstaltungen von 
Carl Beckh Söhne in Faurndau (Württemberg). Kriegervereinen und dergleichen bestimmt sind. Grosse Reich- 
Auf Grund des erweiterten § 9 der »Vorschriften für die haltigkeit in der Ausführung, Mannigfaltigkeit in der Auswahl 
Lieferung und Prüfung von Papier zu amtlichen Zwecken« er- der Zier-Motive und vornehmer Geschmack in der Zusammen- 
Mellen 31 Papierfabriten Mütheiungen Über die mit ihrem Papier | stellung haben für die verschiedensten Preise schöne, wirkungs- 
ima Auftrage von Behörden ermittelten Versuchs-Ergebnisse. volle Drucksachen geschaffen. Auch Postkarten mit dem Bild 
Insgesammt sind im Betriebsjahr 1899 579 solcher Mit-|des Kaisers, die bereits in Nr. 4 erwähnt wurden, sind in dem 
tlheilungen an die erwähnten 31 Fabriken versendet worden. |Musterbuch vertreten, welches gegen geringen Betrag an Papier- 
Auch neuerdings sind der Versuchsanstalt wieder Mit- händler versandt wird. 
t Heilungen darüber zu egangen, dass diese Einrichtung sich Kalender- Rückwände für 1902 von Oehmigke & Riemschneider 
sehr bewährt hat und für die betreffenden Fabriken von] in Neu- Ruppin bei Berlin. Wir erhielten eine umfangreiche 
„rossem Nutzen ist; dies geht auch schon daraus hervor, dass] Sammlung von Kalender-Rückwänden für das kommende Jahr, 
Jie Gesuche um Uebermitilung der Versuchs-Ergebnisse nach die durchweg von gutem Geschmack zeugen. Alle Rückwände 
Erschöpfung des Vorschusses von 40 M. (für jede Mittheilung | sind mit Umrandungen von Blumen verziert, zu welchen ausser 
31nd 2 M. Gebühren zu entrichten) stets wieder erneuert worden der vielfach angewandten Prägung häufig noch Stanz-Arbeit 
sirad und noch nicht eine der Fabriken auf fernere Mittheilungen | tritt. Den Hauptschmuck bilden landschaftliche und figür- 
zerzichtet hat; letztere sind eben für den Fabrikationsbetrieb liche Bilder, die ausser heimischen Gegenden auch südliche 
1 Beraus werthvoll, besonders dann, wenn der Fabrikant jede] Landschaften darstellen. Die figürlichen Bilder veranschau- 
Terti g besonders kennzeichnet (z. B. durch einen wandern- lichen ausser einigen Ball-Szenen meist Vorgänge aus dem 
len t im Wasserzeichen o. a.). Der Mittheilung wird] Kinderleben. Der lithografische Druck ist überall vorzüglich. 
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— | unter Garantie für glelohmässigen, tadellosen Schaltt, liefert 


_ BERNH. ECKNER, Tasehhnen - Fabrik Siegellack.- Fabrik 


| BERLIN S. Wasserthorstrasse 46 1121278 
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ere, renden | 


Rheinische 


Buchöruckerei - Maschineufabrik 


== Düsseldorf —— 
MIDDELMENNE & BEZNER 
liefert als Specialität: [128819 
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Wiederverkäufer sen nz Preislisten Muster deren et 2 N D 
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ERROR EL < i ARE EEE Emil Jagert, Geschäftsbücherfahrik, Berlin m Heubach & Richel 
Billigste Bezugsquelle für Behrenstrasse 28 1122577 Fabrik Rabenthal, Post Stützer baoh i. Ih 
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Ha Gartonnagen ~ 


Berlin Markusstr 50. 


Couvertmaschinen , sn. 


Maschinen für Cigarrenbeutel, Lohnbeutel, 
Photographietaschen usw. 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für sleichmässigen, en Sohnitt besonders für 
einseitig glatte Papiere fertigt als Specialität 


Bruno Pahlitzsch, Maschinen-Fabrik 


Berlin SW, Simeonstrasse 18 [118246 
08002969 9300308090088 99888 
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Fr. Renaud 


Lelteste . 


3 ker Sor Nannynste 54-548 
Fernsprecher ne 


$ Stanz. n. Präge-Pla atten; 
h17: flir Luxuspaplere 


Neue Gröpepapiere 


1. wasserdichte, 2. einfarbige, 


Herm. Pehi & Co., Nachf. — 
Berlin SW, — 101/102 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Die verehrlichen Mitglieder werden hiermit zu der am 
22. Januar 1901, abends 9 Uhr, im Saale C des Arohltektenhauses, 
Wilhelmstrasse 92/93, stattfindenden Sitzung ergebenst eingeladen 
mit der Bitte, angesichts der wichtigen Tagesordnung voll- 
zählig zu erscheinen. 

Tages-Ordnung: 
1. Geschäftliche Mittheilungen. 
2. Vortrag des Herrn Dr. R. Kautzsch, Direktor des Deutschen 
Buchgewerbe-Museums in Leipzig: Die Lithografie als grafische 
Kunst. i 
3. Meinungsaustausch. Technische Fragen usw. 


Bu” Gäste willkommen! "ug 


5 Druckblätter aus den Sammlungen sind ausgestellt. — 
Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale zur Be- 


nutzung aus. 
Der Vorstand 


Eingänge usw. 


Am 8. Januar d. Js. wurde die ordentliche General-Ver- 
sammlung abgehalten; dieselbe wurde um 9'/, Uhr von dem 
1. Vorsitzenden Herrn Könitzer eröffnet. Er begrüsste die 
Anwesenden beim Beginn des 22. Vereinsjahres und knüpfte 
daran den Wunsch, dass die Gesellschaft immer in der Lage 
sein möge, ihre Mitglieder in den Sitzungen zu befriedigen; 
dazu sei es aber nöthig, dass dieselben immer zahlreich er- 
scheinen, und zwar nicht nur, um ihr Wissen zu bereichern, 
sondern auch um ihre. Erfahrungen gegenseitig auszutauschen. 
Sein ungedruckter Glückwunsch für die Mitglieder sei: Gesund- 
heit, Arbeitsfreudi keit und Kraft. — Sodann wurde die Auf- 
nahme des Herrn Franz Morig vollzogen. 

Als Eingänge waren zu verzeichnen: Kalender der Reichs- 
druckerei und der Firmen Wilhelm Woellmer, Denter & Nicolas 
in Berlin, Friedrich Jasper in Wien und Jaenicke & Schneemann 
in Hannover, sowie einige Schriftproben der Aktien-Gesellschaft 
für Schriftgiesserei und Maschinenbau in Offenbach. Neben 
diesen Drucksachen war eine grössere Anzahl von Neujahrs- 
karten im Vereinslokal ausgestellt. Hierauf wurde vom Vor- 
stande der folgende 


Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 


erstattet. Das Jubeljahr brachte ein ziemlich gefestigtes Ver- 
. einsleben; es war zugleich das erste volle Jahr der Erweiterung 
der Gesellschaft durch die Verschmelzung mit der Accidenz- 
setzer- Vereinigung, deren Einfluss auf die Thätigkeit der Ge- 
sellschaft und den Besuch der Versammlungen sich in erfreu- 
licher Weise bemerkbar machte. Abgesehen von einem noch 
ausstehenden maschinentechnischen Vortrage, der wegen persön- 
licher Behinderung des Vortragenden noch zurückgestellt 
werden musste, kann die Durchführung des Winterprogramms 
als gelungen betrachtet werden. Das abgelaufene Jahr legte 
der ellschaft auch Repräsentationspflichten auf; sie war bei 
der Einweihung des Buchgewerbehauses in Leipzig und bei der 
Gutenbergfeier in Mainz, wo die deutsche und die internationale 
Buchdruckerfamilie vereinigt war, durch Delegirte vertreten. 
Das Versammlungslokal gab zwar im Laufe des Jahres 
wiederholt Veranlassung zur Störung der Vereinsthätigkeit, 
doch werden wir solchen auch durch einen Lokalwechsel nicht 
ganz aus dem Wege zu gehen vermögen, solange uns nicht ein 
eigenes Heim zur Verfügung steht. Kann man hiernach das 
innere Vereinsleben als befriedigend bezeichnen, so bleibt als 
ein fühlbarer Mangel die Indifferenz weiterer Kreise, besonders 
der älteren Mitglieder zu erwähnen, deren Theilnahme wün- 
schenswerth erscheint, damit es nicht an der Brücke vom Alten 
zum Neuen fehlt. Auch nach aussen muss die Gesellschaft 
mehr Einfluss zu gewinnen suchen und engere Fühlung nehmen 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 


mit anderen grafischen Vereinigungen. Von unseren Berufs- 
genossen sollte der neutrale Boden unserer Gesellschaft mehr 
geschätzt werden. Was wir treiben, sollte einen grösseren 
Kreis interessiren und unsere Mitgliederzahl, der grossen Zahl 
der Berufsgenossen entsprechend, eine grössere sein, damit wir 
nach innen wie nach aussen zu einer kräftigeren Repräsentation 
gelangen. Im Besonderen ist über das abgelaufene Geschäfts- 
jahr das Folgende zu berichten: Es wurden der Gesellschaft 
zwei Mitglieder durch den Tod entrissen, und zwar die Herren 
Julius Pormetter und August Schögel. Die Mitgliederzahl stieg 
im Laufe des Jahres von 159 auf 168. — Es wurden 19 Sitzungen 
abgehalten, davon eine im Saale B, zwei im Saale C und eine 
im Saale G des Architektenhauses, die übrigen in den unteren 
Räumen. Am 13. Januar fand die ordentliche Generalversamm- 
lung statt. Am 30. Januar hielt Herr Direktor P. Jessen einen 
Vortrag über »Die Kunst und das Kunstgewerbe“. Am 13. Fe- 
bruar gab der Vorsitzende einen ausführlichen Bericht tiber die 
Ereignisse und neuen Erscheinungen auf grafischem Gebiet. 
Am 26. Februar sprach der Dozent an der Königl. polytech- 
nischen Hochschule Herr Ansgar Schoppmeyer über »Die Ent- 
wicklung unserer Schriften«: Am 14. März berichtete Herr 
Hugo Rulffs über Erinnerungen aus seiner Setzer-Praxis in 
England und der Vorsitzende Herr Könitzer gab eine Rück- 
schau über die Neuheiten auf grafischem Gebiete in der letzt- 
verflossenen Zeit. Am 31. März sprach Herr Fritz Hansen über 
»Die Bedrohung der grafischen Künste durch $ 184a der so- 
genannten Lex Heintze«. Am 26. April hielt Herr Dr. Steiner 
einen Vortrag über »Gutenbergs Erfindung und ihre kultur- 
geschichtliche Stellung«, durch welchen die Gesellschaft gleich- 
zeitig den Manen Altmeister Gutenbergs zur bevorstehenden 
500-Jahrfeier eine Huldigung darbrachte. Am 8. Mai sprach 
Herr Obermaschinenmeister Ottstedt über »Illustrations-Rotations- 
druck«. Am22.Maiwurdebeireger Betheiligungunter Anwesenheit 
einer wissenschaftlichen Autorität auf diesem Gebiete der mathe- 
matische Satz behandelt; sodann berichtete Herr Könitzer über 
die Einweihung des Deutschen Buchgewerbehauses in Leipzig. 
Am 12. Juni wurden im Anschluss an ein Referat der Herren 
Obermaschinenmeister Mehl und Ritter Erfahrungen über das 
Mischen bunter Farben ausgetauscht; sodann berichtete der als 
Gast anwesende Rächschullehrer Herr Sörensen aus Kopen- 
hagen über das dortige Buchdrucker-Fachschulwesen. Am 
13. Juli gab Herr Könitzer einen Bericht über die Mainzer 
Festtage; seine Mittheilungen wurden durch die Herren Kulbe 
und Baumeister ergänzt. Gleichzeitig wurde eine grössere An- 
zahl Festdrucksachen ausgestellt. Am 5. August fand die Ge- 
sellschaft Gelegenheit, die beim Verein Berliner Buchdrucker 
und Schriftgiesser infolge Preisausschreibens eingegangenen 
zahlreichen Entwürfe zu Festdrucksachen zu besichtigen. Im 
Anschluss daran fand ein Sommerausflug nach Nieder-Schön- 
weide statt; die Betheiligung war leider wegen der un- 
günstigen Witterung gering. Am 11. September hielt Herr 
Freiherr von Biedermann einen Vortrag über das Thema: »Poly- 
grafische Erfahrungen von der Weltausstellung in Paris«. Der 
Vortrag wurde durch Herrn Fritz Hansen, welcher der Sitzung 
als Gast beiwohnte, vervollständigt. Mit dem Vortrag war eine 
Ausstellung von Pariser Drucksachen verbunden. Am 25. Sep- 
tember referirten die Herren Filzhuth und Taubel über die Fest- 
drucksachen zur Gutenbergfeier, von denen eine ausgewählte 
Sammlung im Versammlungsraum ausgestellt war. Am 9. Ok- 
tober hielt Herr Heinrich Pauly einen Vortrag über »Der 
Kupferstich und andere Tiefdruckverfahren«, zu dessen Erläute- 
rung eine Ausstellung von Platten und Erzeugnissen dieser 
Verfahren diente. Am 24. Oktober sprach Herr Hans Naether 
über »Setzmaschinen, ihre Vervollkommnung und ihren Einfluss 
auf das Buchdruckgewerbe«. Sodann wurde durch Herrn 
M. Prediger ein grosser Fonograf vorgeführt. Am 6. November 
berichtete Herr Otto Krüger über den Inhalt der in zweiter 
Auflage erschienenen Broschüre des Herrn Fr. W. Otto Krüger 
»Die Technik der bunten Accidenz«. Hierauf besprach Herr 


Radó Stern eine von ihm zur Verfügung gestellte und im Ver- 
sammlungsraum ausgelegte umfangreiche Sammlung ungarischer 
Drucksachen. Herr Könitzer gab Erläuterungen zu einer 
ebenfalls ausgestellten Kollektion moderner Berliner Druck- 
arbeiten. Am 20. November hielt Herr Fritz Schauer einen mit 
einer Ausstellung von Platten und Abdrücken verbundenen 
Vortrag über »Matt- und Glanzlichtdruck«. In der am 11. De- 
zember 5 letzten Sitzung des Jahres wurde von 
Herrn H. Smalian über die Thätigkeit unserer Schwester-Ge- 
sellschaften berichtet. Herr Könitzer gab eine Revue über die 
Fachpresse. — Ferner wurde beschlossen, ein Preis ausschreiben 
zur Beschaffung von Entwürfen zu einer Briefpapier- Garnitur 
für den Bedarf der Gesellschaft zu erlassen und eine Kom- 
mission hierfür gewählt. — Neu eingeführt wurden im ver- 

angenen Jahre die Leseabende, welche an denjenigen Dienstag- 

benden stattfanden, an denen keine allgemeinen Sitzungen 
anberaumt waren. Wenn auch der Besuch dieser zwanglosen 
Zusammenkünfte noch viel zu wünschen übrig lässt, so empfiehlt 


es sich doch, dieselben beizubehalten, weil an diesen Abenden | Lebenshaltung Berliner Familien übersandt 
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keine Unterstützung; dagegen wurde beschlossen, in Zukunft 
die Adresse des Rassen oten öfter durch die Papier-Zeitung 
zu veröffentlichen; ferner wurde beantragt, in Gemeinschaft mit 
anderen buchgewerblichen Korporationen einen zu den Ver- 
sammlungen geeigneten Raum zu miethen. Die zur Einrich- 
tung erforderlichen Kosten werde man auf Ersuchen durch be- 
sondere Beiträge einzelner Mitglieder urd anderer Firmen, 
welche an den Bestrebungen der Gesellschaft Interesse haben, 
aufbringen können. Schliesslich wurde eine aus den Herren 
Stadthagen, Könitzer, Hülsen, Smalian, Steindecker, Kulbe und 
Baumeister bestehende Kommission gewählt, welche die 
on Schritte in der Lokalfrage in dem angedeuteten Sinne 
thun soll. 

Als Preisrichter für den Wettbewerb zur Kırlangun 
Entwürfen zu einer Briefpapier-Garnitur wurden gewählt 
Herren Kulbe, Filzhuth, Jahn, Miez und Scherz. 

Der Vorsitzende theilte sodann noch mit, dass das 
Statistische Amt der Stadt Berlia Frage ogen über die 

abe, und bemerkt, 


von 
die 


zugleich ein Bücheraustausch aus der Bibliothek stattfindet. — dass Mitglieder, welche zur Ausfüllung solcher Bogen bereit 


Die Gesellschaft hatte, 
wie bekannt, bereits 
vor Jahresfrist die An- 
regung zu einer allge- 
meinen Gutenbergfeier 
grossen Stils, für welche 
die Betheiligung aller 
Berliner ise des 
grafischen Gewerbes 
in Aussicht genommen 
war, gegeben. Diese 
Anregung hatte nicht 
die nöthige Unter- 
stützung gefunden; 
da aber die o- 
graphische Gesellschaft 
nicht die Mittel zu 
einer grösseren Veran- 
staltung besass, musste 
von einer solchen ab- 

sehen werden. Die 

itglieder fanden in- 
dessen Gelegenheit, an 
der imposanten Feier 
theilzunehmen, welche 
der Verein der Ber- 
liner Buchdrucker 
und Schriftgiesser am 
17. Juli im Zirkus 
Schumann inszenirt 
hatte. — Im Juni konnte 
das gedruckte Mit- 
glieder - Verzeichniss 
versendet werden; durch Wohnungswechsel, nach auswärts 
verzogene Mitglieder, leider auch durch mehrere Todesfälle, 
sowie durch den Hinzutritt neuer Mitglieder hat dieses 
Verzeichniss von seiner ursprünglichen Genauigkeit bereits 
ein gutes Theil eingebüsst. — Das Stiftungsfest der Ge- 
sellschaft wurde unter überaus zahlreicher Betheiligung am 
2. Dezember im Deutschen Hofe men es wurde ohne 
erhebliche Inanspruchnahme der Vereinskasse durchgeführt 
und kann dessenungeachtet als wohl gelungen bezeichnet 
werden. So viel bekannt geworden, sind alle Theilnehmer von 
dem Gebotenen vollständig befriedigt gewesen, und diese Art 
des Festarrangements darf auch für die Zukunft als empfehlens- 
werth esehen werden. 

Der Kassenbericht konnte nicht erstattet werden, weil die 
Beiträge für das letzte Vierteljahr bisher noch sehr mangelhaft 
eingegangen waren; es wurde deshalb dieser Punkt der Tages- 
ordnung auf vier Wochen vertagt. 

Ueber die Sammlungen der Gesellschaft erstattete Herr 
Hartmann einen eingehenden Bericht, aus welchem ersichtlich 
wurde, dass auch im abgelaufenen Jahre eine ziemliche Anzahl 
Berliner und auswärtiger Firmen der Gesellschaft ihre Kalender 
und andere Neuheiten zukommen liessen. Mit dem Danke für 
diese Zuwendungen wurde der Wunsch verknüpft, dass der 
Kreis der Geber sich mehr und mehr erweitern möge. 

Bei der Debatte über den Geschäftsbericht, welcher zu Be- 
mängelungen keinen Anlass gab, wurde beantragt, die Beiträge 
ferner durch die Post einzuziehen, doch fand dieser Antrag 


sind, dieselben durch 
den Schriftführer er- 
halten können. Hierauf 
wurde die Sitzung um 
12'/; Uhr geschlossen. 


Geruchloser 
Buchbinderleim 
Welche Mittel haben 

sich am besten bewährt, 
um dem für Bücher ver- 
wendeten Leim seinen 
unangenehmen Geruch zu 
nehmen? Giebt es parfü- 
mirte Substanzen, die man 
dem Leim zur Ver- 
meidung des üblen Ge- 
ruchs zusetzen kann? 
Kunstanstalt 
Das beste Mittel ist, 
besten Leim zu nehmen, 
solcher ist fast geruch- 
los. Den üblen Geruch 
geringer Leimsorten 
ann man nicht leicht 
beseitigen, denn ener- 
ische Chemikalien, 
ie den Geruch zer- 
stören, vermindern 
auch die Klebkraft. 
Uebelriechende Leime 
(Knochenleim und dgl.) 
sollen durch Behand- 
mit Baryumsuperoxyd oder en ya ge- 
ruchlos werden, ohne an Klebkraft wesentlich einzubüssen. 
Zusatz von Duftstoffen hebt den üblen Geruch nicht auf, sondern 
verdeckt ihn nur theilweise, jedoch verfliegt der Duft nach 
kurzer Zeit, und der Gestank bleibt. Aussprache erbeten. 


lun 


Alter französischer Einband 


Herrn August Abadie, Papiertechniker in Lalandes, Dep. 
Toulouse, Frankreich, verdanken wir die obenstehend wieder- 
en Fotografie eines alten französischen Einbandes, über 

en uns der Einsender Folgendes mittheilt: Der Einband ist 
12,3 om ] und 5,5 cm breit. Er enthält ein neues Testament 
in griechischer Sprache, gedruckt 1532. Die Vergoldungen des 
Bandes erinnern an die Arbeitsweise des Buchbinders Gascon; 
sie sind mit sehr kleinen Eisen ausgeführt. Die Blätter der 
in jeder Ecke befindlichen Baumzweige wurden jedes einzeln 
geprägt, desgleichen die Zweige, die sich auf dem Rücken des 

andes befinden. Früher waren offenbar 4 Zangen an dem 
Band angebracht, die ihn zusammenhielten. Die frigang, die 
sich in der Mitte der Ovale befindet, ist die Nachbildung des 
Siegels der Jesuiten, was andeutet, dass der Band ursprünglich 
einem Mitglied dieses Ordens gehörte. Die Blätter des Buches 
sind in sehr schlechtem Zustand, während der Einband ver- 
hältnissmässig sehr gut erhalten ist. 
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. Arbeitslosigkeit der deutschen Buohdrucker. Die vom Verband der 
Deutschen Buchdrucker allmonatlich veröffentlichten Ausgaben für 
Arbeitslose. sei es am Orte oder auf der Reise. geben das beste 
Spiegelbild der Arbeitsverhältnisse wieder. Wenn man die letzten 
Monate mit einander vergleicht. so ergiebt sich, dass die Arbeitslosig- 
keit im September ihren höchsten Stand erreicht hat, ebenso wie 
1599. Im August 1900 wurden 2940 arbeitslose Buchdrucker in ganz 
Deutschland gezählt, im September stieg diese Zahl auf 8196 und ging 
im Oktober wieder auf 2902 zurück. 48918 arbeitslose Tage waren 
im August. im September 50859 und im Oktober 42810. während die 
dafiir verausgabten Summen 68142 M. 42 Pf. im August. 66785 M. 82 Pf. 
ım September. 66098 M. 82 Pf. im Oktober betrugen. Rechnet man 
die 1198 auf der Reise befindlichen Arbeitslosen ab. so ergiebt sich. 
dass von den 1704 Arbeitslosen am Orte allein 1154 auf 9 grosse 
Druckstädte kommen (Berlin, Leipzig, Hamburg. München, Dresden, 
Breslau. Stuttgart. Frankfurt und Hannover). während nur 550 auf die 
übrigen Provinzen entfallen. -s- 


Fachschule für Buchdrucker in Mainz. In der Monatsversummlung 
des Vereins Mainzer Buchdruckereibesitzer wurde die Gründung einer 
Fachschule für Buchdrucker im Anschluss an die dortige Kunst- 
xewerbeschule besprochen. Der Direktor der Kunstgewerbeschule, 
Herr Professor Kübel, hatte das Referat übernommen und entwickelte 
in längerem Vortrag die Zwecke und Ziele einer Fachschule für Buch- 
drucker. Es soll ausser den bekannten Fächern in der Hauptsache 
deutsches Rechtschreiben. Ornamentzeichnen. Entwerfen von Accidenz- 
arbeiten, Farbenlehre und Maschinenkunde gelehrt werden. und der 
Unterricht, welcher für sämmtliche Lehrlinge obligatorisch wird, soll 
zum Theil von Lehrern der Kunstgewerbeschule und zum Theil von 
Fachleuten ertheilt werden. Gehilfen können an dem Unterricht theil- 
nehmen. Die Gründung einer Fachschule wurde einstimmig be- 
schlossen, und demnächst wird eine diesbezügliche Eingabe dem 
Aufsichtsrath der Gewerbeschule unterbreitet. K. 


Deutscher Schriftgiesser-Kongress. Die Schriftgiesser Deutschlauds 
hielten ihren dritten Kongress am 13. Januar in Dresden ab. Der 
Dresdener Buchdruckerverein veranstaltete zu Ehren der Delegirten 
des Kongresses im grossen Saale der »Trianon« einen Herren- 
Kommers. K. 


Die Firma Eiektrogravüre, G. m. b. H. in Leipsig, sandte uns 
eine Reihe von Prägungen, ausgeführt auf den verschiedensten 
Pappendeckeln und Messingblech, für welche die Stanzen in 
Stahl nach dem in Nrn. 57 und87 v. Is. beschriebenen Verfahren der 
Gesellschaft angefertigt wurden. Die Prägungen sind sämmt- 
lich scharf und zum Theil sehr tief. Die gewöhnlichen Braun- 
holzpappen sind daher auch meist an den Kanten geplatzt, 
dagegen haben die mit Lederpapier kaschirten grauen Pappen 
sehr gute Prägungen bis zu 4 und 5 mm Höhe. Die Messing- 
bleche mit Prägungen stellen Beschläge und Zierschilder für 
Bücher dar. Die Vertiefungen sind grösser als bei Pappe, 
doch ebenso scharf. 


— 


Kalenderschau 


Altfränkisohe Bilder mit erläuterndem Text von Dr. Theodor 
Henner. IIlustrirter Kunsthistorischer Prachtkalender VII. Jahr- 
gang. Verlag der Königl. Universitätsdruckerei von H. Stürtz 
in Würzburg. Preis 1 M. Diese ebenso schönen wie künst- 
lerisch werthvollen Kalender, von denen nun sieben Jahrgänge 
vorliegen, wollen einerseits den Sinn für alte Bau- und Bildhauer- 
kunst Biegen und anderseits die reichen Schätze an haupt- 
sächlich kirchlicher Kunst, welche das alte Frankenland enthält, 
in weiteren Kreisen bekannt machen. Sie erreiohen dies im 
Gewande eines hübschen Kalenders, der in Bezug auf Ge- 
schmack und technische Durchführung in jedem Jahr ein kleines 
Meisterwerk bildet. Der Umschlag des diesjährigen Kalenders 
trägt die Ban Nachbildung des Einbandes eines von Mönchs- 
hand im Jahre 1442 laut Inschrift beendigten Buches. Auf dem 
Leder-Einband wird dies in lateinischer Sprache bezeugt, und 
diese Inschrift wurde anscheinend mit vertieft geschnittenen 
Stempeln in das Leder gepresst. Das in Buchdruck hergestellte 
vorzügliche Bild dieser Buchdecke in wirklichen Farben lässt 
alle Einzelheiten genau erkennen. Der Inhalt des Kalenders 
ist durchgängig in fünf Farben gedruckt und schildert in vor- 
-züglichen Beschreibungen und mustergiltigen Bildern künst- 
lerische Altäre, Bilder, Pulte, Grabdenkmäler, Schlösser und 
Burgen aus der näheren und weiteren 5 Würzburgs. 
Das Herbergszeichen der früheren Würzburger Schlosserinnung 
ziert die Rückseite des werthvollen Kalenders. 


Wandkalender von Denter & Nicolas in Berlin. Der 37x29 cm 
grosse Kalender erscheint in sechsfarbigem Buntdruck mit Ton- 


platten und Leisten in modernem Stil bei reichlicher Verwenduug 
von Goldbronze. Die Farbenwahl zeigt Verständniss und vor- 
nehmen Geschmack. 


Wandkalender der Neichsdruckerei in Berlin. Während die 
Reichsdruckerei bisher von der Farbe als Schmuck für den 
von ihr herausgegebenen Kalender Abstand nahm, trägt der 
Kalender für 1901 dreifarbigen Druck auf getöntem Karton. 
Diese Wandlung zeigt eine Annäherung der Reichsanstalt an 
die moderne buchgewerbliche Bewegung. Erst im vorigen 
Jahre hat ein Künstler den amtlichen Katalog der Pariser Welt- 
ausstellung geschmückt, dessen Name durch die Münchener 
»Jugend« bekannt wurde. Wenn das Ergebniss eines solchen 
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5. 2 
AUCKEREN 
Versuchs auch sehr verschiedene Beurtheilung fand, so lag 
doch in dem Eingehen der Reichsdruckerei auf moderne künst- 
lerische Bestrebungen ein starkes Zugeständniss. Der neue 
Kalender ist ein Erzeugniss derselben umwälzenden Richtung, 
und er sieht mit seinen braunen, grünen und schwarzen 
Farbenflächen kräftig und angenehm aus. Das Karton- 
blatt ist 28x89 cm gross, das Kalendarium nebst Raum 
für liche Notizen 19x28 om, letzteres ist von einem fast 
3 cm breiten Rande umgeben, der eine breite, mit Band 
umwundene Laubguirlande darstellt. Im unteren Theil ist 
aus dieser Guirlande das Wort »Reichsdruckerei“ ausge- 
schnitten, der obere verbreitert sich zu drei Feldern, deren 
mittleres den Reichsadler, das rechte und linke Druckwerkzeuge 
als Symbole enthält. Auf beiden Seiten ist die Zeichnung auf 
die nothwendigsten und stärksten Umriss-Striche beschränkt. 
Unter dem Reichsadler steht im besonderem Felde die Jahres- 
zahl, braun auf schwarzem Grunde. Der Gesammt- Eindruck ist 
durch die überall kräftigen Formen und die einander ergänzen- 
den Farben einfach und ruhig. Vorstehendes Bild zeigt den 
Kalender in einer Farbe, die Abstufungen lassen sich jedoch 
gut erkennen. l | 
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Kaufmännische Sohiedsgeriohte. Der deutsche Reichstag wird sich = 
demnächst mit einem Antrage des nationalliberalen Abgeordneten BY ENTERT ange illustrierte Preisliste 


` 


Fabriken in Gopitz, Taubenbeim, Lieberbal (Ker. Sachsen 


7 Paplermaschinen 


_ Tmitiert Japanische 
H Seidenpapiere 4 


in feinster Ausführung und diversen Dessins 
[118785 


Bassermann zu beschäftigen haben, durch den die Reichsregierung 
aufgefordert werden soll, einen Gesetzentwurf zur Errichtung kauf- über 
männischer Schiedsgerichte auszuarbeiten. Aehnliche Aufforderungen 
richtete der Reichstag bereits im Jahre 1897 nach der Verabschiedung 
des neuen Handelsgesetzbuches und im Jahre 1899 durch einen Zent 
Initiativ- Antrag Agster-Bassermann an die Reichsregierung. Bisher DEY ember 
ist es jedoch nicht gelungen, die gesetzgebenden Körperschaften zum 80 Tage 
Vorlegen eines derartigen Gesetzentwurfs zu laser Welche 
Bedeutung dieser Angelegenheit in den betheiligten Kreisen bei- 
ee und welches Interesse besonders von den organisirten 
andlungsgehilfen der Errichtung kaufmännischer Schiedsgerichte 
entgegengebracht wird, geht unter Anderm daraus hervor, dass jetzt 
sofort nach Zusammentritt des deutschen Reichstags, sämmtlichen 
Reichstagsabgeordneten von der Verwaltung des Deutschnationalen | nnabend 
Handlungsgehilfen-Verbandes eine Denkschrift mit Abänderungs- f 
vorschlägen zum Antrage Bassermann überreicht worden ist. In 
dieser Denkschrift sind hinsichtlich der Gestaltung kaufmännischer 
Schiedsgerichte folgende Leitsätze aufgestellt: 
»Diese besonderen Gerichte sind als selbständige Abtheilungen 
den Gewerbegerichten anzugliedern; die Gerichte bestehen aus einem 
Vorsitzenden und mindestens einem Stellvertreter desselben, sowie der 
erforderlichen Zahl von Beisitzern; die Zahl der Letzteren soll min- 
destens vier betragen; der Vorsitzende sowie dessen Stellvertreter 
dürfen weder Prinzipal noch Gehilfe sein. Die Beisitzer werden mittels 
Wahl der Prinzipale und Handlungsgehilfen in getrennter Wahlhandlung 
bestellt. Die Wahl ist unmittelbar und geheim; zum Beisitzer soll 
nur berufen werden, wer das 25. Lebensjahr vollendet hat und in dem 
Bezirke des Gerichts seit mindestens einem Jahre wohnt oder be- 
schäftigt ist. Zur Theilnahme an den Wahlen soll berechtigt sein, 
wer das 21. Lebensjahr vollendet und in dem Bezirk des Gerichts 
Wohnung oder Beschäftigung hat; den Gerichten sind alle Streitig- 
keiten aus dem kaufmännischen Dienstvertrag zu überweisen; die 
Berufung gegen Urtheile dieser Gerichte ist nur zulässig, wenn der 
Werth des Streitgegenstandes den Betrag von 500 Mark übersteigt.« 
Eingaben in demselben Sinne sind ausserdem, wie man uns mit- 
theilt, dem Bureau des Reichstags von rund 500 Ortsvereinen des 
Deutschnationalen Handlungsgehilfen- Verbandes in diesen Tagen zu- 
gegangen. 


© offeriert 
8 ADOLPH FIEGEL, Paplerfabrikon 
4 Central- Comptoir: Berlin C. Neue Grünstr. 81 / 


Förste & Tromm 


Schutz-Marke 


T. T. Heinze 


Liniir- Maschinen- 
| Brieg, Bez. Breslau 
— Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


Fabrik 
Dr LEIPZIG . 
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LICHTPAUSPAPIERE 


NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN 
BESTE BEZUGSQUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER [116187 


CARL SCHMITT & Cle: MÜLHAUSEN i E. 


FABRIK BIT DAMPF - BETRIEB 


Affichen- ud Gellulose-Affichen- 
Papier „ 


weiss und farbig 
liefert prompt ab Lager 


Gellulose - Fabrik in Höcklingsen 
bei Hemer, Westfalen 


Rebe 
London 91 


Saubere und correcte Ausführung von 
\Extra-Anfertigungen 


Lager aller Sorten 
Geschäftsbücher in nur guter Ausführung 


SPEOIALITÄT: 
Copirbücher, Falzmappen 
Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden 


Cassacontrollbũcher 
Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 


-Postkarten - Alben etc. 
Drucksachen (Wechsel, Rechnungen ete.) in Heften u. lose 
Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten 9 


in hocheleganter Ausführung 
(Facturen, Wechsel, Checks etc. etc.) 


[128612 
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anderen an nachstehende Firmen: 
Abo (Finnland), Kusankoski, Act. Bol. 
Barrelona, Roura & Co. 


m. Ferd. Ashelm. 
Deutscher Verlag. 
„ H. S. Hermann. | 


- Fiume, Smith & Meynier. 
= Groningen, . B. Wolters. | 
= Heilbronn, aier & Schneider. 
== höln a. Rh., M du Mont-Schauberg. 
>. Leipzig, Bibliographisches Institut. 
„ Böttcher & Bongartz. 
= * Fischer & . 
„ Frankenstein & Wagner. 
Gebr. Hoffmann. 
Hübel & Denck. 
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Bei nur einmaliger Einpressung 


beschneidet man vollständig automatisch zwei Stösse gefalzten 
Papieres oder Bücher von allen Seiten haargenau reontwinkelig auf 


Doppelten Dreischneider „Krause“ 


D. R. Patent ee 101 900 


 echanische Einpressung! 


Automatische Automatische Drehung! 


Automatischer Stillstand! Automatischer Stillstand! 
nach dem vierten "7 aek dam vierten Bohlärk.. 


Diese doppelte dreiseltige Reschnelismnsehiae lieferte ich unter 


Moskau, M. G. Kuwschinoff. 
9 Sonenn der Troitzko-Kon- 
drowo-Papier-Fabriken 
2 e & Co.) 
Manuschin. 
Neudeck 1 7 E R. Fritsch. 
Penig, Patentpapier fabrik Penig. 
Pensa. Gesellschaft P re 
Reirnenberg, Gebr. Stiep (Abtheilung 
Buchbinderei). | 
2 17 — Aug. Lyra. 
eff. H. J. Pallisen. a 
5 Petersburg Kais Reichstypographie. 
Stockholm, . Herzogs Bokbindery 
Bokforlags A. Bg. 
ii Bibelgesel schaft. 


1 Sperling (2 Stück). 
Lille, J. Toffin-Lefort | sellschaft. 
London, Kampe & Co. Turnhout, kapali, & Diercks Zoon. 


Karl Krause 
Leipzig Berlin SW 48 | Paris 


Zweinsundorferstr. 59 Friedrichstr. 16 Rue de Paradis 21 bis 
Weltausstellung Paris: Grand Prix und Goldene Medaille BE 


9 Deutsche Verlags- 


Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie 


Telegr -Adr.: Fernsprecher: 
„Bleehklammer“ DRESDEN-N. 8 Amt II Nr. 2509 
Dresden Bautzner Chaussee 4 
Strassenbahn: Waldschlösschen—Weisser Hirsch—Bühlau 


Neueste Nietmaschine 


„Wendekopf“ 


Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
Leichte Bedienung. [121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung Ton Cartonnagen- Fabriken jeder Art 


mit sämmtlichen erforderlichen Maschinen, 98 Schnitten, Stanzen usw. 


Herstellung "aller in das Cartonnagenfach einschlagender Artikel 


Blechklammern und Niete. 


Mellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Maschinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten aiba Abbildungen 
Bu. Erläuterungen. Arbeitsmuster. Kostenanschläge. 
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Waldreichthum des brasilianischen Staates Paraná. Der brasilianische 
Staat Paraná umfasst einen Flächenraum von 80000 qkm. Man nimmt 
an, dass der dritte Theil des Staatsgebiets mit Fichten (pinheiros) be- 
standen ist. In der . dass auf diesem Flächenraum 
mindestens 1000 pinheiros 155 stehen und jede Fichte im Durch- 
schnitt 1,5 ebm nutzbares Holz at, rechnet man auf einen Gesammt- 
bestand von 80 Millionen Fichten oder 120 Millionen Kubikmeter Holz. 
Die in belgischen Eisenbahnwerkstätten mit dem Fichtenholz ge- 
machten Versuche sollen seine Güte dargethan haben. Die bra- 


silianische Fichte ist angeblich 20 pCt. widerstandsfähiger als die 
schwedische, hat ein fast 50 pCt. 
kann grösseren Druck aushalten. 


höheres spezifisches Gewicht und 


Neneste ‚Spitzdütenmaschine 


mit verbesserter Druckvorrichtung 
Geringe Raumeinnahme + + Kräftiger Bau + + Grösste Leistung 


— Man 55 — 


Fischer 8 Krecke, b. m. 5. f. Bielefeld u. Berlin SW 48 


Altenburger Spielkartenfahrik 


Schnelder & Co. 
in ALTENBURG (Sachsen) 


empfehlen alle Sorten Spielkarten für das In- und 
Ausland, als Specialität historisch - künstlerisch ausgeführte Skal-, 
Piguot-, Whisi-, L’'hombre-Karlen etc. 


Verkaufsstellen an alien an alien grösseren Orten. 
[118044 


Fabrikation von Spielkarten-Carton jeder Art 
für den Export, bedruckt und unbedruckt, mit besonderer Sorgfalt 
eigens für die Spielkarten-Fabrikation hergestellt. 


Reiche Mustercollectionen stehen Interessenten gratis sur Verfügung. 


Bedeutende Lithographisehe Anstalt und Druekerei, ins- 

besondere Herstellung von Plakaten, Irueksaehen ohne und mit 

Fabrikansichten und Vignetten in hochfeiner Ausführung, Illastririen 

Preislisten und Prospeeien, Postkarten mit Ansichten, Efiguelten, sowie 
aller litbegraphisehen Arbeiten etc. etc. 


Auf der grossen Leipziger Ausstellung 1897 
mit der Altenburger Staatsmedallle aus- 


gezeichnet. 


w4 Urania-\Feder u 


(registrirt) No. 340 Bf. und F.) 


Die 
$ andenberger E Maschinenfabrik 
Ze Georg Goebelin Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions- Maschinen 


[117126 


Umrollen 
Schneiden u. Aufwickeln ( „aller 
Schneiden, Perforiren p 
i sorten 
u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 
lch faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 
Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Patent- 


Faltenheuteli 


122676] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bäcker 
und Conditoren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet. Luttge 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Ber Anfragen erbilte Referenzen 


— — 


Nr. 6 


hermann 
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Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


118811] 


empfiehlt: 


Cellulose-Reiniger für alle Arten Calls, 


mit vorzüglicher Abdichtung 


D. R. P. 92909 


118811] 


mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders durch drehbare Saug-Schaufeln. 


D. R. P. 102618 
Minimaler Kraftverbrauch. BE 


Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronce, 


auch für jedes andere System passend. 
= ca. 70 Apparate ausgeführt. 


© Ausführliche 1 stehen zu Diensten 
eee 


ee A WA WA N 


8 — — mn 


—4 
u — Leni NP 


Rob. Dietrich's Patent- 7 
Ast- und Splitter fänger 
zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 


selbstthätiger Entfernung der Aeste. 


(Siehe Hofmann's Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
Seite 8064.) 


Grösste Leistungsfählgkeit bei ganz geringem 
Kraftverbrauch. 


In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 


& MXM XM M 


Prima Referenzen © 
838888 8298888 8888 | 


in Elber feld 


48X64, 60 und 80 Ko. 


„ 18000 „ fein farbig Carton or- 


freie Decke) 60, 80, 110 und 120 Ko. 


„ 25000 „ miltelf. farbig Carton, 


80, 100, 120 Ko. 


„ 6000 „ fein 2farb. Broschüron 
„ 5000 mino, 2farb.cbroschüren 


bei nicht zu kleinen Partien abgegeben. 


ca. [000 Mo. hochfein farbig Carton, 


Mittheilung! 
Elberfelder Papierfabrik Act. - Ges. 


Elborfold 


hat aus den regulären Sorten ihrer Vorgängerin, der Firma Paul Remkes, noch liegen: 


oA. 


Diese Bestände von durchaus regulärer Beschaffenheit werden zu jedem annehmbaren Preise 


in Berlin 
. 23000 Mo. fein farbig Carton, 
60—120 Ko. 
2000 „  millelfein j 
80—120 Ko. 


2000 Ño. foin Maiur- dapior 


2000 Ño. miltolf. 2farb. Brosch. 
2000 „ weiss und farbig folz- 
freies Dockpapier in Bogen u. Rollen. 


[128887 
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Wirksame Anzelge | | 


le unter d ichnung: 
In einem amerikanischen Papier-Fachblatt finden wir fol- Die unter der Beze g 
gende Anzeige: 


Wenn Sie nicht verheirathet sind 

mit einer bestimmten Gattung von Füllfedern, 

so werden nachstehende Thatsachen für Sie 
Interesse haben. 


Die IJ. Füllfeder usw. (folgt auf / Seiten die Be- 
schreibung der Vorzüge dieser Füllfeder; zum Schluss wird 
mitgetheilt, dass dieselbe Anzeige gleichzeitig in 500 Zeit- 
schrifien erscheint.) 


Albert Bolle & Jordan 


Berlin 8, Ritterstrasse 14 [87864 


bauen sämmtliche Maschinen für 
die Papierverarbeitung 


Kniehebelpresse 
für leichte Arbeiten 


gesetzlich geschütst. No. 4096 u. 44084 


als hervorragende Neuheit im Handel gebrachten farbige 
Postkarten werden NUT hergestellt von [128400 


Preistisie auf Wunsch | Louis Glaser, Leipzig 


Kunstanstalt u. Druckerei 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage Preise und Muster für Neuanfertigung gern zu Diensten 


AARTENSCHEEREN 


mit federnden Kreismessern 
‚zum Sohneldon von Carton, 
. Pappe etc. jetzt zu 
Lee u 
"billigsten Preisen 
zu liefern. 
EN. WVBioste Spezial-Elnriohtungen 
— , ># ZZ Ueber 600 Stück im Betriebe 


— == — — 
FF me we. 


— E sont Fin 


LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLESEN N. Müllerstrasse 10/11 [121276 


Bautzener Cartonnagen- 
Maschinenfabrik m. b. F. 


„ Bautzen i. S. 4 # 


© [115887 


Blechklammer-Anschlag- 


und 


Anpressmaschinen 


in bester und bewährtester Ausführung. 


R b J m Nietmaschinen. 
0 U t i Il- = e i Sämmtliche Maschinen für die 


concentri 
gesetzlich 1 128905 moderne 


— a a 


anerkannt vorzügliches kaltflüssiges 


Klebemittel für Etiquetten und 
Paplere aller Art == 


sehr widerstandsfähig gegen Feuohtigkeit, einfache Verwendungsweise, 
sehr billig im Verbrauch, da event. 10 fache ee. angängig, säurefrel, 
empfehlen in Postpaoketen à 5 Kg. B 
p. Oollo inol. Embaliage trei ab hier gegen Nachnahme 


Petzold & Co., Leipzig -Lindenau, Hohestrasse 3 


Cartonnagenfabrikation! 


Ia Referenzen. 


Oataloge gratis und franco. 


en EEE en 


—— — 


In Deutschland patentirte Erfindungen 


Bämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von ı M für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Loussenstzasse 32/3: an Jedermann abgegeben. sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweıs und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 

„ Zerfasern von Bee und Papierstof von 
Dr. Casimir Wurster in London. DRP 116052. (Kl. 55) 

Die Vorrichtung besteht aus einem Trog a von ( _ )förmigem 
Querschnitt. Ungefähr das obere Drittel ist weggeschnitten, 
sodass der Trog oben offen ist. In dem Trog sind zweı 
Wellen b und o gelagert, von denen die eine durch eine Riem- 
scheibe d angetrieben werden kann und ihre Drehung mittels 
des Zahngetriebes ef auf die andere überträgt. 

An den Längskanten des Troges a sind der Länge nach 
zwei oder mehrere gebogene Deckel gh gelenkig befestigt. 
Auf die Wellen b und c sind der Länge nach in passenden 
Abständen eine Anzahl von Rührflügeln oder Messern i ge- 
keilt, deren Länge so bemessen ist, dass sie weder die Länge 
des Troges noch die gegenüberstehenden Flügel auf der be- 
nachbarten Welle berühren. Diese Flügel ii haben ungefähr 
die Gestalt von Schiffsschraubenflügeln. An den Deckeln gh 
ist ferner eine 

assende Anzahl von 
eststehenden Flü- 
geln oder Messern kk 
angebracht, welche 
in die Zwischen- 
räume zwischen den 
Flügeln ii hinein- 


ragen. 
Der Arbeitsgan 


Bild 1 


- -eee e eea o 


RE DOKTOR RS der Maschine ist fol- 
— K — E gras: Die Done) 
moa: Re werden zunächst zu- 

f aaas meena He =z rückgeschlagen und 


F- die Papiermasse 

wird, nachdem die 

Vorrichtung in Be- 

wegung gesetzt worden ist, entweder trocken oder angefeuchtet 
eingebracht, wobei nach Bedarf Wasser zugeführt werden kann. 
Da die sich gegenüber stehenden Flügel einander nicht 
erreichen können, so findet bei dieser Vorarbeit noch kein 
| Zerquetschen oder Zerfasern der Masse 
Bild 2 statt, und es wird dadurch der Vortheil 
erzielt, dass man die Vorrichtung mit 
trockenen Stoffen beschicken kann. 
Da die beiden Wellen infolge ihrer 
zwangläufigen Kupplung verschiedene 
Geschwindigkeiten haben, so werden 
die Rührflügel it, obgleich sie sich in 
der Mitte des Troges, wo sie einander 
u en nahe kommen, in derselben Richtung 
Bu | bewegen, doch ‚gegen einander relative 
Bewegung haben, indem die Flügel der einen Welle immer 
denen der anderen voreilen. Die Folge hiervon ist, dass 
immer die Flügel der einen Welle die Papiermasse, die von 
denen der anderen Welle mitgeführt wird, von diesen ab- 
streifen und ihrerseits weiterführen. Die schraubenförmige Ge- 


staltung der Rührflügel erzeugt langsames Bewegen der Masse | (Kl 


in der nero Jane des Troges, und auf diese Weise wird 
die 19 asse fortwährend durch einander geworfen und 
gründlich verknetet. Zugleich werden fast sämmtliche Verun- 
reinigungen aus der Masse ausgeschieden, und man kann zu 
dem zweiten Theil des Arbeitsganges, dem eigentlichen Quetschen 
oder Zerfasern, schreiten. 

Zu diesem Zweck werden nunmehr die Deckel geschlossen, 
und die vorgeknetete Masse wird nun nicht mehr blos durch 
einander geworfen, sondern bei jedem en der Flügel 
zwischen den feststehenden Messern kk hin n und 
dabei zerrissen und zerfasert. 

Soll die Vorrichtung ununterbrochen arbeiten, so wird die- 


jenige Stirnwand des Troges, nach welcher unter Berück- 


sichtigung der Drehungsrichtung die Rührflügel befördern, mit 


einem Ausflussloche m versehen und der Deckel A, welcher 

dieser Stirnwand am nächsten liegt, von Anfang an geschlossen 

gehalten, der andere Deckel bleibt während der ganzen Arbeit 
et. | 


n 
Patent-Anspruch: 
Maschine zum Zerfasern von Papier mit zwei in einem 
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Troge parallel neben einander waagerecht gelagerten und unter 
einander zwangläufig gekuppelten Wellen mit Rührflügeln, ge- 
kennzeichnet durch einen oder mehrere auf klappbare Deckel (g A) 
mit daran befestigten Messern (X). 


Stempel zum Ausschlagen von Sohriftzeiohen aus Papler od. dgl. 
und zur pioionzeitiqon Befestigung derselben auf Pappe, Leder od. dgi. 
von Brandt & Co. in Leipzig. DRP 115880. (Kl. 54 

Bild 1 zeigt den Stempel während des Prägens, Bild 2 
stellt den Grundriss eines geprägten Schriftzeichens dar. 

Auf die Platte u, welche beispielsweise aus Pappe bestehen 
kann, wird ein Blatt 9 — beispielsweise aus Papier —, aus 
welchem die Schrittzeichen hergestellt werden sollen, gelegt. 
Wird nun ein Prägestempel s, dessen Arbeitskanten messer- 
artig abgeschrägt sind, aufgesetzt und niedergedrückt, so 
schneidet er aus dem Blatt p das Schriftzeichen 5 (Bild 2) aus 


Bild i 


Ar 
re A 
h 2 m . a = 2 


e. 2 -~ y t- Cai. un ô, 
ET „ „ . emy A o: s. `e ` 


Bild 2 


und drückt gleichzeitig die ausgeschnittenen Ränder desselben 
in die Unterlage s hinein. Auf diese Weise wird das aus- 
en Schriftzeichen mit der Unterlage unmittelbar ver- 
unden, ohne dass es eines Klebemittels oder eines anderen 
Da die Sclineidkanten des Stempels über seine Grundfläche 
wesentlich hervorstehen, so kann der Stoff des ausgestanzten 
weichen und dadurch eine reliefartige Wirkung hervorbringen. 
Diese Wirkung kann noch gehoben werden, wenn man ge- 
ie 
Schriftzeichen benutzt. 
Patent-Anspruch: 
oder dergl. und zur gleichzeitigen Befestigung derselben auf 
Pappe, Leder oder dergl., dadurch gekennzeichnet, dass der 
Boden der Vertiefung sich beim Stanzen nicht auf die Schrift- 
zeichen aufsetzt, zum Zwecke, die spätere Wirkung der Schrift 
Verwendung von verziertem Material oder durch Nachpressen 
der Ränder erhöhen zu können. 


Befestigungsmittels bedarf. 

Schriftzeichens während der Pr nach oben hin aus- 

ripptes oder anderweitig verziertes Papier oder Metall für 
Stempel zum Ausschlagen von Schriftzeichen aus Papier 

Stempel zwischen den Schneiden so stark vertieft ist, dass der 

durch freie Ausdehnung der Zeichen nach oben oder durch 
e von Karl Mostard in Berlin. DRP 115262. 


15) 

Das richtige Einstellen der Stempel auf einer zu stempeln- 
den Fläche, um einen genau auf vorgeschriebener Linie stehen- 
den oder in besondere Zwischenräume eingepassten Abdruck 
zu erhalten, war bisher schwierig, weil Abstand und 
Lage des Abdruckes nur abgeschätzt werden kann. 

Bei vorliegendem Stempel erfolgt richtige Ein- v 
stellung dadurch, dass eine verschiebbare, durch- 
scheinende Platte d von entsprechender Gestalt an 
dem Stempelkörper angeordnet ist, deren Kante zu 
der richtigen Linie entsprechend gestellt wird. Beim 
Niederdrücken gleitet der Stempel a an dieser Platte 
herab und trifft sicher auf den richtigen Platz. 

Die Form dieser Platte d richtet sich nach der des 
Stempels. 

atent-Anspruch: 

Handstempel, dadurch gekennzeichnet, dass eine Platte (d) 
aus geeignetem Material an dem Stemp«lkörper (a) verschieb- 
bar angeordnet ist, deren über die Druckfläche des Stempels 
vorstehende Kante die richtige Einstellung desselben auf der 
zu stempelnden Fläche gestattet. 
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Verfahren zur Herstellung von Glimmerpapler von Dr. Hans 
Zilles in Mannheim. DRP 116710 E 5 | 
Glimmerpapier wurde bisher in der Weise hergestellt, dass 
weisses Papier zunächst mit einer geleimten En-päte-Farbe 
und dann mit einem ebenfalls mit Leim gemischten Glimmer- 
pulver überstrichen wurde. 
Nach dem vorliegenden Verfahren wird Glimmerpapier in 
den verschiedensten Farben dadurch hergestellt, dass bereits 
der weissen oder beliebig gefärbten Papiermasse Glimmer zu- 
gesetzt wird. Der erhöhte Glanz bei dem so erhaltenen Papier 


wird dadurch erzielt, dass die kleinen Glimmerspiegel durch £ ~ 


eingetrockneten Leim nicht verschleiert sind im Gegensatz zu 
dem nach dem älteren Verfahren hergestellten Glimmerpapier. 

Handelt es sich um Nachahmung beliebiger Steinarten, 
deren Oberfläche sowohl Schliff- als auch Bruchflächen dar- 
stellen, so werden der mit Glimmer versetzten Papiermasse 
ausserdem noch in geeigneter Weise gefärbte grobe vege- 
tabilische oder animalische Fasern, sowie grössere Glimmer- 
blättchen zugesetzt. 

Derartiges Papier kann unmittelbar auf Maschinen mit 
r erzeugt werden in der Weise, dass dem unteren 
Sieb gewöhnliche gefärbte oder ungefärbte Papiermasse, dem 
oberen Sieb eine nach dem oben angegebenen Verfahren mit 
Glimmer usw. gemischte Papiermasse zugeführt wird. 

Patent-Ansprüche: 

1. Verfahren zur Herstellung von Glimmerpapier, dadurch 
e kennzeichnet, dass der weissen oder beliebig gefärbten 

apiermasse ein bestimmtes Quantum Glimmer vor der Auf- 
bringung der Papiermasse auf die Papiermaschine beigemischt 


wird. 


2. Eine weitere Ausbildung des durch Anspruch 1 ge- 
schützten Verfahrens, dadurch gekennzeichnet, dass der mit 
Glimmer versetzten Papiermasse in beliebiger Weise gefärbte, 
2 11 5 vegetabilische oder animalische Fasern, sowie grössere 

limmerblättchen zugesetzt werden. 

Sandfang mit Sammelkasten von Julius Wagner in Zwei- 
brücken. DRP 115383. (Kl. 55) 

Bei diesem Sandfang ist eine Vorkehrung getroffen, welche 
die Reinigung ermöglicht, ohne dass der Stoffzufluss unter- 
brochen wird. Der durch den Rost a fallende Sand wandert 
auf dem geneigten Boden b bis zu den Löchern ce und durch 
dieselben in den Sammelkanal d. Ist dieser gefüllt, so schliesst 


Bild 2 


man die Löcher c mittels des Schiebers e und öffnet die 
Löcher g durch Vorziehen des Schiebers f, worauf der Sand 
mit den sonstigen Unreinigkeiten durch die Löcher g abfliesst. 

Statt der Schieber können auch Klappen oder ein drehbares 
geschlitztes Rohr verwendet werden. 

Patent-Ansprüche: 

1. Sandfang mit Sammelkasten, dadurch gekennzeichnet, 
dass unter dem Rost (a) ein geneigtes Fangbrett (b) angeordnet 
ist, auf welchem die Unreinigkeiten ununterbrochen während 
des Betriebes einer Sammelrinne (d) zufliessen können. 

2. Eine Ausführungsform der Sammelrinnen nach An- 
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass Deckel und Boden der 
Sammelrinne (d) mit Durchbohrungen (c und g) ausgestattet 
sind, die durch Schieber (e und f) mit entsprechenden Durch- 
brechungen nach Bedarf geschlossen und geöffnet werden 
können, um die Sammelrinne während des Betriebes entleeren 
zu können. 

(2 weitere Ansprüche betreffen die Verwendung von Klappen 
und eines geschlitzten Rohres.) 

Tastensohreibmaschine von Deutsche Schreibmaschinen- 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Berlin. 
DRP 115264. Zusatz zum DRP 110526. (Kl.15) [Vergl. 
Papier-Zeitung 1900 S. 2184.] 

Durch diese Erfindung wird der Verschiebungsweg der 
Tastenstangen bei der durch das Hauptpatent 110526 geschützten 
Tastenschreibmaschine wesentlich vorkürzt, indem die Ueber- 
führung der Tastenstange in die Drucklage nicht durch ein 
besonderes Mittel, sondern gleichzeitig mit der zum Abdruck 
ohnehin nothwendigen Schwingbewegung erreicht wird. 

Wegen derEinzelheiten wolleman die Patentschrift vergleichen. 
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Saul erzberg serlin PA LA | 


Ve jj JSelegrammAdr: Japierwerk«Aerlin/ | 
— N 5 Special Sorten u Jéuheiten für pier u.Schreibwaaren-Grossisten | 
PA 


veu! Neut! 


Skinolit 


EA War 
>n I LEN ' x u n er —— | 
Sf 4 Naturell. Leder- Umschlag | 
* Isler * ! 

2 5 VOR Ungi wöhnlichi * Zähigki t 
5 K 4 i r > l 
Nr; a und leo 7 erh chi 27 schmeidigkeit | 
RIIE. 121625 | 


Prima Ströhstoff 


rein, fest, hochweiss, liefert 1122992 


Strohstofffabriek „Phoenix“, Veendam Hoian 


CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 


118046] 


Alleinige Herstellerin von 


Halls Albuminoid-Leim 


Zum Streichen von Papier « 
Eingeführt bei 90 pOt. der Streich- 
u. Glanzpapier-Fabrikanten von 
Amerika und vielen grösseren 
Fabriken in Europa. Der Ver- 
brauch dieses Streichmittels in 
den amerikan. Streichpapier- 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 
genommen. 


Das „Unlösliche Poröse Leim-“ 


Verfahren verdrängt rasch alle 
anderen. Damit gestrichenes 
Papier wird von den grössten 
Stein- und Buchdruckereien und 
Papierlieferanten bevorzugt, * 


Fabriken in Bellows Falis, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., Now-York 


General-Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein - Formaldehyd -Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


Es verbessert die Schreib- 
fläche, 
hält widerspenstige Fasern 


oder, 
macht das Papior steif, 
verleiht ihm Griff. 


| 
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Offene Stellen 


Reisender gesucht 


Eine schlesische 


Papierfabrik Act.-Ges. 


welche in der Hauptsache feine 
Pack- u. Pergamyapapiere herstellt, 
sucht für die Provinzen Schlesien 
und Brandenburg einen in der 
Branchedurchauserfahr. Reisenden, 
welcher gute Zeugnisse über seine 
seitherige Thätigkeit aufweisen 
kann. Offerten mit Zeugnissab- 
schriften unter E. 123971 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für unser Spezialgeschäft für 
Contorbedarfsartikel suchen wir 
zum Antritt p. 1. April oder früher 
einen tüchtigen jungen Mann als 


ersten Verkäufer 
derin der Aufnahme von Geschäfts- 
büchern und Dru en zuver- 
lässig ist. [128976 

Eingehende Bewerbungen mit 
Photographie erbeten. 

Julius Heferdt æ Co. 

Breslau, Carlsstrasse 41 


Reisender 


Alte leistungsfähige Firma der 
Papier-, Zeichen- u. Schreibwaren- 
branche en gros u. en detail, ver- 
bunden mit Buchdruckerei, sucht p. 
sofort für ee B 
einen repräsentationsfähig. branche- 
kun Herrn zum Besuche der 
Kundschaft an grösserem Platze 
Sachsens und Ausserhalb. 

Offerten nebst Photogr. u. Ge- 
haltsansprüchen an die Exp. d. Bl. 
erbeten unter K. 123980. 


Junger 


Techniker 


mit gründlichen Erfahrungen in 
der Construction von Quer- 
schneidemaschinen«: 


die Papierindustrie gesucht. Off. 
mit Angabe der Gehaltsansprüche 


efördert die Exped. d. Bl. unter 
S 123984. 


r- 


f Offerten mit Gehaltsansprü 


P 


Ein durchaus branchekundiger 


Reisender 


der die östlichen Provinzen 
bereist hat, wird von einem 
der bedeutendsten Papier- 
Engros- Häuser des östlichen 
Deutschland gesucht. 


Bewerbungen haben nur 
Erfolg, wenn solche durch 


beste Zeugmisse unterstützt 
sind u. en. 78 
b fügt otographie 
5 Offerten u. Z. 122964 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine sädd. Paplerhandlung sucht 
er 1. März oder später einen ge- 
‚yandten F jungen 


Comptoir u. Reise 


#. Photogr. unter Q. 123991 an die 


. erbeten. 


Kped. d. Bl 


6 


Per 1. April or. suche ich einen 
tüchtigen jungen Mann als 


Correspondent 


für deutsche u. französische Sprache. 

Flotte schöne Handschrift u. voll- 

ständige Kenntniss der französ. 

Sprache in Wort und Schrift ist 
edingung. 

Herren, welche stenografiren u. 
die Postkarten-Branche bereits 
kennen, erhalten den Vorzug. 

Gefi. Off. mit Angabe der Ge- 
hal rüche, des Alters und 
von Referenzen an (128945 

Edgar Sehmidt, Dresden 


Angehender [128968 


„ Magazinier % 
jung. energ. Mann, für Expedition u. 
Papierverwaltung grösser. Druckerei 
gesueht. Süddeutscher aus der 
Papier- oder Druckerei- Branche, mit 
Praxis der Strazzenbuchführung, be- 
vorzugt. Zeugnisse erbeten. Gefl. 
Off. unter R. 960 hauptpost- 
lagernd Stuttgart erbeten. 


Eine württembergische 


Papierfabrik 


sucht p. 1. April einen tüchtigen 


Correspondenten 


Kenntniss fremder Sprachen ist 
nicht nötig, dagegen wird gute 
Schulbildung und Kenntnis der 
Stenografio unbedingt verlangt. 
Nur solche Bewerber welche einen 
ähnlichen Posten in einer Papier- 
fabrik oder grossen Papierhandlg. 
bereits innegehabt haben, wollen 
ihre ausführlichen Bewerbungs- 
schreiben mit Angabe ihrer Gehalts- 
ansprüche usw. unter L. 123981 an 
die Exped. d. Bl. einsenden. 


Wir suchen für unsere Papier- 
Grosshandlung, Papierw.-Fabr. und 
Buchdruckerei einen mit der 
Branche vollständig vertrauten 


jungen Mann 
für Con 


tor, Magazin und kleinere 
Reisetouren. [128967 
Off. mit Gehaltsansprüchen und 
Zeugnis-Abschriften nur von tüch- 
tigen Kaufleuten erbeten. 
G. M. NEUMANN & WAGNER 
Würzburg 


Junger Mann 


tüchtig in Buchhaltung u. Correspon- 
denz, Stenograph, zum baldigen 
Eintritt gesucht. Es wird nur auf 
zuverlässige Kraft reflectiert, mit 
gaten Zeugnissen über längere 
tellung in Papierfabrik oder Gross- 
handlung. Ausführliche Anerbieten 
mit Nennung von Gehaltsanspruch 
e gl S. 123994 an die 
ed. d. Bl. 


Vonleistungsfähiger Kunstanstalt 
wird tüohtiger 


REISENDER 


bei der 


Ansichtspostkart,-Kundschaft 


gut eingeführt ist, u. dem beste Em- 
Ken n zur Seite stehen, per 


bald oder 1. April a. c. gesucht. 


Solche Herren, die photographiren 
können, werden bevorzugt. Gef. 
Offerten mit Photographie unter 
R. 123993 an die Exped. d. Bl. erb. 


Aus Gesundheltsrücksichten sucht der Besitzer einer 
modern eingerichteten, grösseren Papierfabrik in Sachsen 
einen mit besten Charactereigenscha:ten ausgestatteten, 
technisch gebildeten energischen Herren als selbstständigen 


technischen Director 


Es wird dabei lediglich auf eine allererste Kraft refleotirt, 
welche sowohl firm in sämmtlichen Zweigen der Papier- 
fabrikation, als auch vollständig erfahren im gesammten 
Maschinenwesen ist und die Absicht hat, sich eine ange- 
nehme Lebensstellung zu sichern. 

Da je nach Leistung anfangs 10—15000 M. als Jahres- 
einkommen garantirt werden, können nur solche Herren 
Berücksichtigung finden, welche neben Ihrem materiellen 
Interesse in erster Linie aus Ehrgeiz bestrebt sind, den 
guten Ruf der Fabrik nicht nur zu erhalten, sondern möglichst 
noch zu verbessern. i 

Baldige Einreichung von Bewerbungen unter L. H. 436 
an Radolf Mosse, Leipzig erbeten. [124041 


, Eine Fabrik, die hauptsächlich 
Papierbearbeitungsmaschinen 


baut, sucht zu möglichst sofortigem Eintritt tüchtigen 


selbstständ. Constructeur 


Ofterten mit Angabe der Gehaltsansprüche und der Zeit des Dienst- 
antritts unter U. 124043 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Zur Leitung 
Kunstanstalt Grimme & Hempel, Akt.-Ges. 


in Leipzig-Sohleussig wird eine 


erste Kraft gesucht 


die mit allen in das Fach einschlagenden Geschäftszweigen, namentlich 
auch mit den chemischen Reproductionsverfahren durchaus vertraut 
und der Aufgabe der Leitung in jeder Beziehung gewachsen ist. 

Es wird gebeten, gefällige Anerbieten unter Mitteilung von 
Referenzen, Gehaltsansprüchen und allen sonstigen näheren Angaben, 
insbesondere auch unter Beifügung eines Lebenslaufes, an den unter- 
zeichneten Vorsitzenden des Aufsichtsrats zu richten. [128968 


Kunstanstait Grimme & Hempel, Aktiengesellschaft 
Der Aufsichtsrat: Dr. F. Zehme 


Leipzig, Petersstrasse 41 


Repräsentationsfählger und tüchtiger 


VERKÄUFER 


der Luxus-Papierbranche für März oder April 


esucht. 
Ersohöpfende Angebote unter Angabe des Alters, ts- 

ansprüche etc. (Einsendung der Photogr. ist vorerst nicht ge- 

wünscht) sind zu richten an [128996 
Ernst Küster, Frankfurt a. M., Rossmarkt 10 (Germania-Bau) 


Eine rheinische Fabrik sucht zu baldigem Eintritt einen 


Fulſit-Cellulose-Techniker 


zu engagieren, der selbstständig nach Mitseherlich zu arbeiten 
versteht. Gefi. Anerbietungen unter Angabe der Gehaltsansprüche 
unter C. 1389689 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Leistungsfähiges erstes Grossohaus der Luxuspapler-, 
Sehulartikel- und Lederwarenbranehe, sucht durch- 
aus tüchtigen [128872 


E REISENDEN 3 


In den Provinzen Schlesien, Sachsen und eventl. Posen bestens 
eingeführten Bewerbern bietet sich Gelegenheit zu dauernder aa- 
genehmer Stellung. Gefl. ausführl. Offerten unter D. 974 an Hansea - 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig erbeten. 


— ——— — — — — 
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PAPIER-ZEITUNG 


Reisender gesucht 


Suche zum 1. April, möglichst früher, einen 


tüchtigen Reisenden 


zum Besuch der „ Papier-, Schreib- und Spielwaren- 
Handlungen in Deutschland und der Schweiz. 1128998 

Anerbietungen mit Zeugnisabschriften und Angabe der bisherigen 
Thätigkeit sowie der Gehaltsansprüche erbeten. 


W. Düms Kunstanstalt in Wesel 


Specialität: Bilderbücher, Jugendsohriften, Pestkarten-Albums u. s. w. 
Für unsere 1128949 


Carton papier - Fabri 


suchen wir per sofort oder später einen jüngeren, durchaus tüchtigen 


Saalmeister 
welcher mit besten Erfolgen seither in Feinpapierfabriken thätig war. 
C. F. Leonhardt Söhne 
Crossen - Mulde b. Zwickau i. S. 
Eine bedeutende 


Sächsische Kunstanstalt A.-G. 


sucht einen 


tüchtigen Director 


wenn möglich zu sofort. Antritt. Derselbe muss in der Fabrikation 


vollkommen bewandert, sowie mit dem Reclame-Markt 


des In- und Auslandes durchaus vertraut, ebenso kaufmännisch 
gründlich durchgebildet sein, sowie die franz. und engl. Sprache be- 
herrschen. Nur Bewerber, welche diesen Bedingungen entsprechen 


— — 


und bereits eine leitende Stellun 


melden unter E. 123934 an die 
zugesichert. 


Verkäuferin 


branchekundig, zu baldigem Ein- 
tritt gesucht. Offerte mit Zeugniss 
u. Gehaltsansprüchen nebst Photo- 
graphie an C. A. Voit, Papierhdlg., 
Heidelberg (Baden). [124089 


Von einer in Süddeutschland seit 
Jahren bestehenden Buchdruckerei 
wird zur Gründung einer 


Zeitung 


ein erfahrener, katholischer 


Fachmann 


möglichst gelernter Buchdrucker, 
mit gewandtem Stil 


gesucht 


welcher imstande ist, das neue 
Unternehmen richtig einzuführen 
und zu leiten. Betheiligung nicht 
ausgeschlossen Gefi. ausführl. Off. 
unter F. Z. V. 217 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. erbeten [124008 


1 flott. Verkäufer 
1 tücht. Expedient 


für Stadtversandt sofort od. 1. März 
gesucht. Ausführl. Angeb. über 
bish. Thätigkeit mit Zeugnisabschr., 
Gehaltsansprüchen u. Photographie 
erbitten 1124027 
M. & BR. Zocher, Dresden 


Für das Contor einer 


Leipziger Grosshandlung 


wird p. J. April ein jüngerer Herr 
gesucht, der sich auch zum Besuch 
der Kundschaft eignet u. möglichst 
den Leipziger Platz kennt. 

Gefi. Angebote unter $. 124038 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


eingenommen haben, wollen sich 
ed. d. Bl. Strengste Discretion 


Tüchtiger 


Verkäufer 


für ein süddeutsches 
Papier- und Mal- 
Utensilien - Geschäft 


gesucht. Angeb. mit Photographie 
unt. 0.123983 an die Exp. d. Bl. erb. 


Grössere Berliner ern 
fabrik sucht zum möglichst bal- 
dıgen Eintritt einen durchaus selbst- 
ständigen, fachkundigen und zu- 
verlässigen 


Correspondenten 


Gefl ausführliche Angebote mit 
Angabe der Gehaltsansprüche unter 
H. 123978 an die Exped. d. Bl. erb. 


Streichmeister 


der bereits auf Koebig’soher patent. 
doppeiseitiger Strelohmaschine für 
Kunstdruokpapler gearbeitet hat, für 
eine Neueinrichtung gesucht. 

Offerten unter H. 123853 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Schneidige 


Verkäuferin 


für eines der ersten Papier- Schreib- 
u. Galanterie- Waren-Geschäfte Süd- 
deutschlands gesucht. Stellung 
dauernd. Eintritt nach Belieben. 


Gefl. Offerten unter W. 970 F. M. 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erb. 


Von einer Berliner Contobücher- 
Fabrik wird ein solider tüchtiger 
junger Mann für die 


Expedition 
sofort verlangt. Angebote unter 
0. 123822 an die Exped. d. BI erb. 


Von bedeutender Papierfabrik 
wird per bald ein jüngerer, durch- 
aus zuverlässiger 


Contorist 


zur Bearbeitung der Cemmissionen 
gesucht. Gewandter Stenograph, 
der gleichen Posten, wie oben, 
in einer Feinpapierfabrik bekleidete, 
erhält den Vorzug. 

Offerten mit Angabe über Alter, 
Schulbildung, Militär -Verhältnisse 
und Gebaltsansprüche befördert 
unter D. 123932 die Exped. d. Bl. 


Eine bedeutende 


Papierfabrik in Mexiko 


sucht einen tüchtigen 
Papiermaschinen- 
Führer 


jung und ledig. [128926 

Refi-ktanten wollen sich an 
J. Ollivier, 4, Rue Drouot, Paris 
wenden. 


Von bedeutender 


Papier- u. Zellstoff-Fabrik 


wird eine durchaus zuverlässig u. 
selbständig arbeitende 


jüngere Kraft . 


hauptsächlich für 
calculatorische und 


statistische Arbeiten 
gesucht. Stenograph bevorzugt. 

Offerten mit Lebenslauf, Zeug 
niss- Abschriften und Angabe der 
Gehal rüche erbeten unter 
B. 123930 an die Exped. d. Bl. 


Eine erste Dresdner Kunstanstalt, 
A.-G., sucht einen tüchtigen, mit 
der Branche vertrauten 


jungen Mann 
für Sort ar Expedition und 
Reise. Gefi. Offerten mit Angabe 
von Gehaltsansprüchen und Zeug- 
nissabschriften unter H. 123937 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gewandter 


Facturist 
auch im Musterwesen bewandert, 
möglichst mit Kurzschrift vertraut, 
von einer grossen 


Papierfabrik 


per 1. April evtl. früher zu enga- 
gieren gesucht. Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen, Angaben über 
Alter und Militairverhältniss unter 
C. 123931 durch die Exp. d. Bl. erbet. 


Werktührer 


für grössere 


Papierwarenfabrik 
der mit Cigarrenbeutel- Maschinen 
vertraut ist, sowie auch die Hand- 
arbeit rationell zu leiten versteht, 


gesucht. Offerten mit Zeugn. etc. | Ze 


an die Exped. d. Bi. erbeten unter 
Z. 123804. 


Für 
Lager u. Expedition 


werden einige junge Leute m: 
guten Kenntnissen der Papier. 
Schreib- u. Lederwaaren - Branche, 
per 1. April a. c. oder später ge- 
sucht. Gute u, dauernde Stellung. 
Offerten unter Gehaltsaugabe und 
Einsendung der Photograpbie er- 
beten an 112886 


MARTIN & FISCHER, Chemaitz 
Grossbandlung 


Für meine Papierhandlung 
suche ich einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher mit der Ausnahme: 
feiner Druck- u. Präige arbeiten 
und dem Verkauf K. & E seber 
Erzeugnisse vertraut sein muss, 

Otflerten mit Photograp 
u. Gebaltsansprüchen e 

Hi. Klee, Hanne 
Kunstdruckerei u. P 


Ein junger Mann, 
Gewerbe- oder Maschinen- 
bauschule absolvirte u. gat 
zeichnen kann, findet als 


Betriebsassistent 


Aufnahme in einer 


Pappenfabrik 


in Niederösterreich. 

Oferte mit Angabe des 
Alters u. bisherig. Stellung 
unter H. 123892 durch die 
Exped. d. Bl. erbeten. 

Kin mit dem 

Packpapier-F ach 

gründlich vertrauter 


Reisender 


der in den sächsischen Indastrie 
Bezirken, namentlich des Textil 
Gewerbes, gut eingeführt ist, wird 
zu baldigem Antritt ges. Angebote 
erbittet man unter X. 123878 as 
die Exped. d. Bl. 


Eine tüchtige, branchekundige, er. 


4 Verkäuferin , 


mit guter Handschrift, bekannt — 
gen ee v. ie K. & K. 
. 1. April oder er gesucht. 
dA. mit Photogr., Zeugni a 
u. Gehaltsanspr. erbeten. [128748 

Gebr. Veswinkel, Schwelm 
Buch-, Papier- u. Schreibw.-Handig 


Junger Mann 


für die Expedition eines Schreib- 

waren-Engros-Geschäftes in Berilis- 

am 1. April d. J., bezw. zu 8 

fortigem Antritte gesucht. | 
4 mit Gehaltsf 

und Lebenslauf an die Exp. d. BI 

erbeten unter P. 123864. 


Fachkundige, gut empfohlene 


Verkäuferin 


X. 123796. r 


Nr. 6 


Für ein grösseres Detailgeschäft 


der Papier- u. Luxus waaren- Branche 
wird p. bald eine durchaus tüch- 
tige u. branchekundige 


I. Verkäufer in 
nach Süddeutschland gesucht. 

Offerten mit Photogr ‚Zeugnissen 
u. Gehaltsanspr. unter U. 123479 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für eine südd. Brlefumschlag- u. 
_ Papierausstatiungs-Fabrik wird ein 
solider und gewandter 


REISENDER 


sowie ein befähigter 


Comptoirist 
Hotter Correspondent und zuver- 
lässiger Rechner, gesucht. 
= Gef. Angebote mit Gehalts- 
sprüchen erbeten unter v. 123880 
durch die Exped. d. Bl. 


Gesuchte Stellen 
1 Mann, 22 J. alt, für 
Expedition 
Stadtreise 
und kleine Touren 


bereits thätig, sucht ähnl. Stellung 


r 1. April 1901. Suchender ist 
ut Drucksachen, Contobüchern und 
zomptolrutensillen bestens vertraut. 
i Oferte unter X. 124008 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


S 

Pitewandter junger Mann, 

Jahre in der Papierbranche, 
cht per sofort oder später 
nde Stellung, am liebsten 
Hamburg od. Berlin. 

Offerte erbet. an die Exped. 
d. Bl. unter V. 123959. 


üchtiger Kaufmann 


Jahre, evang., mit der Branohe, 
mtlichen Comptoir-Arbeiten, Cor- 


pondenz „ete. > 
'ollständig vertraut 


‚verlässiger, gewissenhafter Arbeiter, 
reng solide, sucht per I. April 1901 
ıderweitige, aber nur 


dauernde Stellung 


tchhalter, Correspondent, 
amptoir-, Expeditions- od. 
25 Lager-Chef 


f z 

e u. Refer. zu Diensten. 
gefi. Offerten unt. W. 124001 an 
Exped. d. Bl. erbeten. 


ca. 


/ktärfr., d. einf. u. dopp. Buchf. 
cht, m. Lohn- u. Krankenkassenw. 
tr., sucht Stellung p. 1. 4. 01. 
Jefi. Angebote unter W. 124045 
„die Exped. d. Bl. erbeten. 

F Ig. Mann, militärfrei, 
Jahre alt, stenographiekundig, 
allen Contorarbeiten vertraut, 
zeit auf dem Centor einer 
Buseren Papierfabrik 
tig. sucht pr. 1. April passende 
Hung. am liebsten in Süddeutsch- 
4 Offerten u. H. 124028 an die 
2ed. d. BL erbeten. 


PAPIER-Z EITUNG 


Kaufmann, firm in einfacher u. 


Krankassen-, Lohn-, Versicherungs- 
usw. Wesen vertraut, sucht dauerd. 
Stellung als Buchhalter oder Kasslrer. 

Gefl. Angeb. erb. unt. P. S. 100 
Cassel postlagernd. [124019 


Stellung in Leipzig 
sucht tüchtiger I. Verkäufer, Stadt- 
reisender, Buchhalter, Lagerist, 82 J. 
alt, verh. 

Gefl Offerten unter G. 124026 
an die Exped. d, Bl. erbeten. 


Papierwaarenfabriken 
bietet sich ein Expedient u. Fakturist, 
23 Jahre alt, an, der in erster 
Berliner Luxuspapierfabrik und auch 
in Papiergrosshandlungen erfolg- 
reich conditionirte. Angebote unt. 
D. 124020 an die Exped. d. Bi. erb. 


Junger Buchhändler 
21 Jahre, redegewandt, strebsam, 
in lebh. Papierhandlung einer Gross- 
stadt tbätig, sucht per I. Februar 
evtl. sofort Stellung für 


Comptoir u. Reise 


Offerten unter R. 123955 beförd. 
die Exped. d. Bl. 


CCC 
Ein tüchtiger, empfehlens- 
werther [123947 


Gehülfe 


der in 


Papierwarenbranche und 
Buchhandlung 


firm u. befähigt ist, selbständg. 
Stellung einzunehmen, sucht 
3 1. April anderw. dauernden 

osten. Gefi. Off. unt C. H. 100 
postlagernd Lütgendortmund erb. 


Tüchtiger, strebsamer junger 
Mann, mit Berechtigungssohein, in 
der Branche durchans erfahren, 
sucht, gestützt auf Ia Zeugnisse 
und Referenzen, per sofort oder 
später Stellung als 


Lagerist, Expedient 


oder als 


Verkäufer 


in feinem Detallgeschäft. Gefl. Off. 
unt. T. 123957 an die Exped. d. Bl. 


Tüchtiger 


Liniierer 


speziell auf Förste & Tromm’sche 
Maschinen, leitete in den letzten 
Jahren eine Liniier- Anstalt mit 
mehreren Maschinen, eingearbeitet 
auf Geschäftsbücher- sowie Sorti- 
mentsliniaturen, sucht Lebensstelig. 
per sofort oder später. 

Gefi. Off. erbeten unt. M. 123948 
an die Exped. d. Bl. 


Energischer junger Mann, Einj 
absolviert, 4 Jahre in einer der 
erst. Feinpapierfabriken conditionirt, 
jetzt im Geschätte seines Vaters 

eschäftigt, in der Buchhaltung und 
Correspondenz tüchtig, Stenograph, 
sucht sich zur weiteren Ausbildun 
zu verändern. Gute Zeugnisse und 
Prima Referenzen zu Diensten. 

Gefl Angebote unter U. 123999 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für meinen Jungen Mann, 24 Jhr., | 
doppelter Buchführung, sowie mit | repräs., suche ich p. sofort Stelle für | 


Reise ev. Gomptoir 
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Junger Mann 


mit guter Handschrift, seit 5 Jahr. 
in der Düten- u. Papierwarenbr., 


Ders. hat schon mit Erfolg in der mit der dopp. Buchhaltung sowie 


Druckerei-, Schreib- 
und Papierwaarenbrauche 


gereist. 
Carl Zellerhoff 
Oberhausen (Rhld.) 


Correspondenz, Reise etc. 


Kaufmann, Anfangs 30er, seit 
18 Jahren in zwei grösseren Papier- 
fabriken Nord- u. Süddeutschlands 
(mit Holzschleiferel u. Cellulosefabrik) 
thätig, mit Buchführung, Expedition 
etc., wie auch mit der Fabrikation 
bestens vertraut, sucht p. 1. April 


a. c. geeignete dauernde Stellung | 


und erbittet gefl. Anerbieten unt. 
U. 123958 an die Exp. d. Bl. 


— —— — —— e — —— —— 


Strebsamer, tüchtiger Kauf— 
mann, durchaus branchekundig. 
25 Jhr. alt, sucht, gestützt auf 
Ia Zeugn., p. I. April in bedeut. 
Engros- od. Fabrikhause selbst- 
ständige Stellung, am liebsten, 
wo Gelegenh. zur Reise geboten. 
Gefl. Anerb u. H. O. 67 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hannover erb. 


Repräsentationsfähiger, umsicht. 
Kaufmann, 80 Jahre alt (Rbl.), 
mit der Papier- u. Schreibwaaren- 
Branohe auis Beste vertraut, an 
selbstständiges Arbeiten gewöhnt, 
Westdeutschland schon bereist, 
wünscht sich als Disponent, 
Expedient, Beisender etc. 
zu verändern. 

Offerten unter F. 124022 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann 


21 Jahr, in Correspondenz u. Expe- 
dition der Papierbranche bewand, 
sucht per 1. April a. c. oder später 
entsprechende Stellung, möglichst 
in einer Papierfabrik auf dem 
Lande oder kleinen Stadt 

Offerten unter E. 124021 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann, 21 Jahre 
m. Branchekenntniss, sucht, gest. 


Expedient oier 
Lagerverwalter 


Offerten erbeten u. v. 124044 
an die Exped. d. Bl. | 


Reisender 


d. Dütenbranche, flotter Verkäufer, 
sucht für sofort oder später Reise- 
posten. Offerten unter A. 124049 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


& Kaufmann & 

28 Jahre alt, evgl, mit allen kauf- 
männischen Arbeiten vertraut, der 
bereits längere Zeit in der Papier- 
branche thätig gewesen ist, sucht 
per sofort Stellung als 

Buchhalter oder 

Correspondent 

Gefi. Offerten erbeten unter 

A. 124016 an die Exped. d. Bl. 


[128946 


* im Auslande. 


allen Comptoir- u. Lagerarbeiten ver- 
traut, sucht p. 1. April dauerndes 
Engagement. Gefl. Offerten unter 
Z. 124048 an die Exped. d. Bl. erb, 


| Luxuspapier 


Schreibwaaren 
feine Lederwaaren 


Gewandter Reisender, mehr- 
jähriger Disponent einer ersten 
Fabrik ob Branche, sucht, ge- 
stützt auf prima Zeugnisse u. 
Referenzen 


dreiseposten 


Oder 


leitende Stellung 


in ähnlichem Hause. Offert. 
unter T. 124040 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 
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Junger Mann, 24 Jahre alt, einj.- 
| 


freiw., militärfrei, beider Sprachen 
mächtig, flotter Correspondent und 
Buchhalter, rout. Reisender, sucht 
per jetzt oder später Stellung, auch 
Gefl. Offerten unter 
B. 124017 an die Exped. d. Bl. erb. 


Werkführer 
für Buchbinderei 


81 J. alt, verh., mit sämmt!l. ein- 
schlägigen Arbeiten der Branche und 
Maschinen sehr gut vertraut, guter 
Disponent, sicher. Kalculator, auch 
in schriftl. Arbeiten gut bewand., 
sucht sofort Stellung, auch ins 
Ausland. Ev. auch Relseposten, da 
in Süddeutschland bel der Kundschaft 
eingeführt. Gefl. Off. u. H. L. 230 
postlagernd, Leipzig-Plagwitz erbeten. 


Junger verh. militärfreier Kauf- 
mann, mit flotter schöner Hand- 
schrift, der längere Zeit in gröss. 
Papierwaarenfabriken, Buch- und 
Steindruckereien als Correspondent, 
Calculator etc. thätig gewesen ist, 
sucht per bald oder später dauernde 
Stellung als 


Disponent 
Correspondent 
Buchhalter 


in einer grössern Buch- oder Stein- 
druckerei, Paplerwaaren-, besseren 


' Düten- und Beutelfabrik, Papier- oder 


Couvertfabrik, am liebsten nach 
Rheinland bezw. Mitteldeutschland 
oder Süddeutschland. 

Gefl. Angebote unter E. 123758 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


. Buchbindermeister 


der grosses Personal m. nachweisb. 
Erfolg dirigirt hat und mit allen 
Arbeiten, Maschinen u. Hilfsmitteln 
der modernen 
Luxuspapierfabrilesation 
durchaus vertraut ist, sucht per 
bald Stellung. Langjährige prima 
Zeugnisse u. Referenzen zur Seite. 
Suchender würde ev. auch leitende 
Stellung in jeder anderen Branche 
der Buchbinderei übernehmen. 

Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl. 
erbeten unter F. 123890. 
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thätiger Fachmann in obigen 


von Bogen und Rollen. 


d. Bl. erbeten. 


Halbstoff + Pergamentrohstoff + Filtrirstoff 
Feinste Bütten-Papiere 


Ein seit ca. 18 Jahren technisch u. kaufmänniseh 


technische und kaufmännische Leitung 
einer Halbstoff- oder Papierfabrik etc. 
ertheilt auch Recept für thierische Maschinen-Leimung 


Eintritt sofort möglich! 
schwedisch. Gefi. Angebote unter S. 123856 an die Exp. 


Specialitäten, übernimmt die 


Suchender 


Spricht auch 


Buchhalter und Correspondent 


bilanztüchtig, sprachenkundig, gewandt u. zuverlässig, sucht dauernde 


Stellung in nur grösserem Hause. 


Hochprima Zeugnisse [124033 


Gefi. Anerb. unt. F. V. 72 an G. L. Daube & Co., Frankfurt a. M. erb. 


Papierwaren, Druckerei-Contor-Einriehtungen 
Gesehäftsbücherbranche 


Seit 13 Jahren In Fabrik-, Engros- u. Detailgeschäften, tüchtig u. fix in 
Laden, Comptoir u. auf der Reise, suche sofort od. spät entspr. Stelle als 
Geschäftsführer, Cassirer, Stütze d. Chefs, I. Verkäufer od. Reisender. Caution 


kann gestellt werden. Beste Refer. 


Ang. u. E. 123889 a. d. Exp. d. Bl. 


Im Fache durchaus erfahrener, verheiratheter, energischer 


Kaufmann 


Ende 20er, repräsentations- 
fähiger, sicherer 
1 Ko 


Buchhalter u. Disponent, 


rrespondent (deutsch, franz., engl.), der auch Reise- 


fahrungen besitzt, an intensives und rasches Arbeiten gewöhnt ist, 
sucht zum 1. April oder früher angemessene, dauernde Stellung. 
Gefl. Angebote unter T. 123915 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ela tüchtiger 


Werkführer 


auf fast sämmtliohe Paplere, 
wie Sohrelb-, Druok-, Tauen-, 
eins, glatt u. sat. Couvertpaplere 
auf das beste eingearbeitet, 


sucht baldigst dauernde Stellg. 
Suchender ist 89 Jahre alt, 


verheirathet (1 Kind). Beste 
Zeugnisse u. Referenzen stehen 
zur Verfügung. 

Gefi. Off. erb. unt. Y. 123800 
an die Exped. d. Bl. 


Junger Mann 
der vor kurzem seine kaufm. Lehre 
in einer Paplerfabrik absolviert hat, 
wünscht sich per Frübjahr dau- 
ernd zu verändern. 
Offerten unter F. 123851 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für einen 18jähr. jungen Mann, 
mit der Berechtigung zum einjähr.- 
freiwilligen Militairdienst u. guten 
Kenntnissen in der französ. und 
epglischen Sprache, wird spätestens 
zum 1. April dieses Jahres in einem 


Papier- oder Pappen- 
abrikgeschäft 


eine Stelle als 


Lehrling 


esucht, die dem jungen Manne 
Gelegenheit bietet, sich gründliche 
kaufmännische u. Fach-Kenntnisse 


8 
Franko- Offerten unter d. 123828 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, 20 Jahre alt, sucht 
per 1. April oder früher Stellung 
im Verkauf od. Lager von Berliner 
Papier- u. Schreibwarenhandlung evtl. 
auch in Bxpedition einer Buch- 
druckerei. Gefi Off. unter L. W. 20 
postlag. Postamt 38 Berlin erb 


Junger Mann, 21 Jahre alt, mit 
der Papier- u. Schreibwarenbranche 
vertraut, sucht, gestützt auf gute 
Zeugnisse, per 1. April od. später 
anderweitig Engagement als 

Expedient, Lagerist 
od. Beisender 

Offerten unt. &@. K. 5 postlagernd 
Glogau erbeten. [128899 


Ein kaufmännisch gebildeter 
Mann, 85 Jahre alt, kath., 8 Jahre 
als Materlallenverwalter thätig, sucht 
ebensolche Stellung, gute Zeug- 
nisse stehen zur Seite. Offerte 
unter A. F. Postlagernd Patsoh- 
kau. [128918 


Maler und Radierer 


für Figürliohes, Landschaft und 
Architektur, der auch den Kupfer- 
druck kennt, sucht passende 
Stellung. 

Gefl. Anfragen an die Exped. 
d. Bl. u. W. 123838 erbeten. 

Tüchtiger Kaufmann, 24 Jahre 
alt, gewissenhafter und selb- 
ständiger Arbeiter, z. Zt. in einer 
Papierwarenfabrik als 


4 Buchhalter » 


thätig, sucht sich per 1. April zu 
verändern. Gef. gebote unter 


Junger Maan (Stenograph), mit 
355 zum einjähr. Di 
der am 1. April seine Lehre in 
einer Papiergrosshandig. beendet, 


sucht Stellung in 


Papierfabrik 
od. -Grosshandlung 


Gefl. Offerten unter P. 123862 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


| Vertretungen 


Gut eingeführter Agent und Papier- 
fachmann wünscht für Deutschland 


Vertretung in Alfa 


Gefl. Adressen unter O. 123950 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


BERLIN 


Vertreter grosser Pappenfabrik, 
ut eingeführt, welcher noch über 
reie Zeit verfügt, sucht für Berlin 


Vertretungen 


von leistungsfähigen Fabriken für 
braun Holzpapier, Goudronnd, Cellulose, 
Bast- und Imitirt Pergamentpapler. 

Gefi. Offerten unter X. 123961 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Grössere ohromelithographische 
Kunstanstalt Bayerns (Akt.-Ges.) 
sucht für 


Dresden und Umgebnug 


tüchtigen, mit der Branche durch- 
aus vertrauten und bei der Kund- 
schaft persönlich bekannten bezw. 
gut eingeführten 


Platzvertreter 


gegen hohe Provision und Spesen- 
ersatz. — Specialität: feine Plakate, 
Reclamekarten, Ansichtskarten, wo- 
tür die Firma hervorragende Ent- 
würfe zur Verfügung stellt. — Gefl. 
Angebote mit Referenzen und 
mögl Photographie u. T. 123997 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertreter 


in allen grösseren Städten Deutsch- 
lands von 


leistungsfähiger Kunstanstalt 


gesucht. Oft. unter Y. 124010 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretungen 


für 


Rheinland-Westfalen 


in billigeren ho!zfreien, sowie holz- 
haltigen Sohreib- und Druokpapieren, 
imit. Pergament und Packstoffen, sucht 
ein langj. Agent mit Ia Referenzen, 
besonders bei Grossisten, grösseren 
Druokereien u. Papierwaarenfabriken 
bestens eingeführt. Gefl. Angeb. 
unter A. 123965 an die Exped. d. 
Bl. erbeten. 


— — —ũ— . — — — 


Praktiker, 


E pi ort 
Argentinien 


Vertretung einer leistungsfähigen 


Papierfabrik 


in feinen und mittelfeinen Pack- 
papieren gesucht. 
Refere 


nzen. 
Gefi. Off. erbeten unt. Y. 124047 
an die Exped. d. Bl. 


Tüchtiger Fachmann und rout 
Reisender, beider Sprachen mächtig, 
sucht für Eisass-Lethringen die Ver- 
tretung concurrenzfähiger Papier- a 
Paplerwarenfabriken. 

Gefi. Offerten unter C. 124018 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Fei. Anthony Feder 


8 St. John's Lane 
(near Farringdon Station) 
empfehlen sich den Herren Fabri- 

kanten u. 


Vertreter 


Fabriken Geschäfte 


Grösseres 


Fabrikanwesen 


mit 150 Pf. Wasserkraft und Eisen 
bahn- Anschluss in Westfalen 
mitten grosser Nadelholzbeständs 
daher für Holzstoff- oder Papier 
fabrikation sehr geeignet, press 
zu verkaufen. Angeb, u. K. F. 
bef. Rudolf Mosse, Köln. [12400 


Beteiligung 
Ein lediger intellig. Fache 
(Kaufm. oder Techn) aus guia 
Familie, evang. Conf., mit ents 
Vermög. kann in einer flott geben 
Papierfabrik Teilhaber werden 
werber wollen ausführl. Bericht 
möglichst mit Photographie 
Rudolf Mosse in Frankfurt . 
unter F. B. W. 219 einsenden 
Discretion wird verlangt uni 


zugesichert. (12400 
Für eine im flotten 


findliche Geschäftsbücherfabr. E- 


stiller Teilhaber 


mit grösserem Capital gesucht 
Genügende Sicherheit | 
Gefl. Offerte unter P. 123953 au 


Exped. d. Bl. erbeten. | 
— ¼ i — — uL—U— 


gewesener 
Director 


einer englischen Buntpapierfabrik in Darwen, wünscht eine deu 


Papierfabrik oder Buntpapierfabrik ° 


für Darwen, Liverpool, Manches 


zu vertreten. 
X. 123923 an die Bxped. d. Bl. erb. Offerten erbeten unter V. 123874 af die gte“ 


Districte commissionsweise 


Kennt Kundschaft 


Nr.6 
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| Cartonpapier-Branche | 
Junger, tüchtiger Fachmann, sucht behufs Errichtung einer 


Fabrik für Cartonpapiere, fär photogr. und Ilthogr. Zweoke einen 


Gapitalisten mit 50-75 Mille Mk. 
abrike 


n mit eigenem grossem Cartonbedarf bietet das Unter- 
nehmen günstige Gelegenheit, sich durch Betheiligung ihre Cartons 
selbst vortheilhaft herzustellen u. sich auf solche Weise unab- 
hängig vom Lieferanten zu machen. Nur ernstgemeinte Offert. 
erbeten unter X. 124046 an die Exped. d. Bl. 


Chromolithographie und Kunstanstalt 
Ct.-Ues., 


in bestem Betriebe aussergerichtlich zu verkaufen. Vollständige 

deutsche neueste Masohlnen-Einrichtung; grosser Vorrat an lithogr. 

Steinen mit Dessins; für weitere Fabrikation jeder Art vorbereitet 
(Kalender, Placate, Reclame-Artikel, Lithographie etc.) 

Preis ohne Waaren (nicht bedeutend) circa 250000 Francs; hat 

1 Million Francs gekostet. Offerten gefl. zu richten an [124004 

Herrn Oskar Steinberg, Jurisconsulte, 

Paris, 8, Rue d’Hauteville 


Eine seit vielen Jahren bestehende 


Buch- u. Papierhandlung 


in einer kleinen Stadt d. Königreichs 
Sachsen Ist bei nur geringer Anzahlung 
Ulig zu verkaufen. 
Näheres unt. L. 188 durch Herrn 
Cari Fr. Flelsoher in Leipzig, 
Salomons tr. 16. [124042 


Thätiger Theilhaber 


(eventl. ohne Capital) 
für eine gut eingeführte Gesohäfts- 
böcher- nnd Papierwaaren-Fabrik mit 
vorzüglich eingerichteter Buch- 
druckerei im neubebauten Grund- 
stück derlebhaftesten Industriestadt 


Sichere Existenz 


ist einem jung. strebs. Manne ge- 
boten, durch Ermietung eines 
preise grösseren oder kleineren 

ens in einem Eckhaus in guter 
concurrenzfreier Lage. Offerte unter 
H. D. 258 Haasensteln & Vogler, A.-G., 
Frankfurt am Main erbeten. [128904 


Teilhaber 


sucht alte renom. Papier- und 
Schreibwaaren-Handlung in süd- 
deutscher Stadt — Primalage, event. 
spätere Zurückziehung des jetzigen 
esizers. Gefl. Offerte unter An- 

l gabe der Einlage erbeten unter 
s wird gesucht. 


A. 123882 an die Exped. d. Bl. 
erren, welche befähigt sind, 


einem derartigen Betrieb selbständig | 
vorzustehen, werden auf diese! 
Gelegenheit aufmerksam gemacht 
und flectanten sind unter Bei- 
g ihrer Zeugnissabschriften 
ge n, Offerten unter P. 124035 

in der Exped. d. Bl. abzugeben. 
Renom. flottgeh. Buchdruok. m. 
rie r feet in gröss. 
E t d. Niederlausitz unt. 
günstig. Bedingung. preisw. evtl. 
sofort zu verkaufen. Offerten unt. 
W. 123960 an d. Exped. d. Bl. erb. 


Vermischtes 


Soeben erschienen: 
Serie B. meiner höchst gangbar. 


Genrekarten 
„Der Liebe Lust und Leid“ 


mit Originalversen. 
Preis % M. 25, % M. 4,50 
Muster an mir bekannte Grossisten 
gratis; sonst gegen Einsendung 


BER | Fr. Schmidt, Ks 

720 . ae Lahr i. Bad. [128992 
"Papior-Detail- Geschäft Aufsehen 
in flottem Betriebe, verbunden erregt mein 

mit grösserer, moderner ° | 
. Aceideng-Druckerei Handcolorit! 


Mir bemust. Liohtdruok-Ansiohts- 
postkarten, Genrekarten etc. etc. 
retournire ich mit ff. Handoolerit 
versehen, franco! [128916 

N. Dienst, Bonn a. Rhein 
Coloriranstalt 


Heirat 


Gebild. tücht. sol. jung. Kaufm. a. 
t. Berl. Familie, Christ, 27, Prince. - 
bn, tadell. Ruf, nicht unbem., in erst. 
Berl. Luxuspap Fabr. und Steindr. in 
gut. Stell. s. Jahr. techn. thätig, sucht 
e. liebens würd. wohlerzog. j. Dame, 
19—22, von gut. Charakter u. angen. 
t . | Aeuss.,Christ, geleg.kennen z. lernen, 
dustriebezirk belegen, zu mieten | d. deren Heirat ihm Gelegenh. gebot. 
gesuoht mit Vorkaufsrecht. würde, s. Kenntn. u väterl.Gesch.z. 
„æQefi. Angeb. beförd. u. K. G. 888 | verwert. Discr. Ehrensache. Oft. unt. 

è Exped. d. BI. [128910 8. 123914an die Exped. d. Bl. erb. 


an feinster Geschäftslage 
Hannovers sehr billig 


Au verkaufen 


' Umsatz durchschnittlich 70 000 
Mark; für tüchtigen Fach- 
mann brillante Existenz. 
Zur Uebernahme gehören 
.80 bis 85000 M. Zahlungs- 
fähige Käufer erhalten nähere 
ft HE 1.123764 an 


Buntpapier 
Alle technischen Fragen, Auskunft 
über Reoepte und Verfahren erledigt 
prompt und billig [118276 
Aug. Welohelt, Ottendorf b. Metingen l. S. 
Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf. 


Chromodruekaufträge 


übernehme billigst 
Kaplaneck & Co., Berlin 8 
Gitschinerstr. 68 124 


Leberziehen 


von Placaten, Chromos, Stichen, 
Aquarellen oder dergl. [122988 


hochglänzend polirtem oder mattem 


Celluloid 


besorgt gut und preiswerth 


N ea 


J. xte 3 


Packung soll gefällig u. neu sein 
u. nach dem Entieeren als Spielzeug 
od. im Haushalt verwendbar bleiben. 

Massenartikel! 


Bemusterte Angebote an die 
Exped. d. Bl. unter @. 123974 erb. 


rosse Firma wünscht direkten Kauf 
von leistungsfähiger Geschäfts- 
bücher - Fabrik. Jährlioher Umsatz 
einige hundert Mark. Offerten erb. 


unt. B. an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Calander 


Ein aochtwalziger Calander, ca. 
125 ctm. Arbeitsbreite, noch gut 
erhalten, wird sofort zu kaufen 
gesucht. Offerten erbeten unter 
V. 124000 an die Exped. d. Bl. 


Ausstanzmaschine 


gebrauchte, für Motorenbetrieb 
gesucht. Stanzfläche 100X55. n 
J. Fuss, Aachen, Vaelserstr. 158 


Seidenpapier-Fabriken 


die ein Pranga von ganz hervor- 
ragender eichheit herstellen, 
werden um Aufgabe ihrer Adressen 
gebeten u. M. 123982 an d. Exp. d. Bl. 


' Buntpapier 
von farbigen 


Streichstoffen 
25 Doppelladungen 


pro 1901 


zu kaufen gesucht. Billigst 
bemusterte Offerten an die 
Exp. d. Bl. unt. F. 123972 erb. 


Dünne Ausschuss- 
„ papiere 


bunt in ausgesprochenen Farben, 
45—565 Gr. pr. [O m wiegend, in 
Posten zu kaufen gesucht. Gefl. 
Offerten unter J. K. Postamt 6 
Stuttgart. [128876 


Ein in grosser Industrie - Stadt 
bei der Kundsohaft gut eingeführter 
unger Kaufmann, der Papier- 

ranche firm, sucht für den Engros- 
Verkauf Lieferanten der Gratulations- 
karten-, Geschäftsbüoher-Branohe etc. 

Gefi. Offerten unter B. 124050 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine Dütenfabrik sucht 
grau Schrenz 


in Ladungen zu kaufen und werden 
Adressen unter R. 124037 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine Dütenfabrik sucht monatl. 
20000 kg braun Holzpapier 


von Fabrikanten ausserhalb des 
yndikats) zu kaufen und werden 
Adressen unter Q. 124036 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Wenig gebrauchte Brehmer'sche 
Buchheftmaschine 


(Quarto) 
für Fussbetrieb, mit 4 Köpfen, zu 
kaufen gesucht. Offert. mit Preis- 
Angabe unter M. 124032 an die 
Exped. d. Bl erbeten. 


Lederpappen 


Format 71 X 157 cm und Format 
71 X 127 cm, in Waggonladungen 
sofort zu kaufen gesucht, in Stärke 
wie 180er p. 100Klo.i.F.75%100cm. 
Offerten sub L. 124031 a. d. Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Einstampf- 


Papiere 
Druck- und Schreibstoffe, sowie 
reine weisse Holzdeckel -Abfülle 
werden stets gekauft. Angebote 
u. D. 122975 an die Exped. d. Bl. 


134088 


Grosse-Lager 
erb. Off. v. Fabrikanten in Cassetten, 
Schreibwaaren, Paplerausstattung eto. 
a. A. K. 30 poatiag. Hamburg 8. 


Folgende 


neue od. gebrauohte, aber gut erhalt. 


Maschinen 


zu kaufen gesucht: 
1 Perforirmaschine, ca. 50 cm; 
1 Briefumschlägemaschine ; 
1 @ummirmaschine f. Briefumschläge; 
1 Heftmaschine; 
dh. are für Luxuskarten etc. 
und dazu gehörende Stanzen 
nebst Maschinen für Album- 
fabrikation. 

Billigste Offerte nebst Mit- 
teilungen in englischer Sprache 
an Josef Sjöberg, Tranås (Schweden) 
erbeten. 1128876 


Einige Waggons 


Holz- und 
Lederpappen 


in diversen Stärken geg. Cassa 

zu kaufen gesucht. 
Billigstgestellte bemusterte 

Offerte unter T. 123869 an 


die Exp. d. Bl. erbeten. 
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Wer liefert 16-20 spindelige 


Aülsenmaschinen 


Offerte unter G. 123891 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


Bemusterte Offerte für grosse Posten 


ord. Glanz- u. Glacépapier 


(Jahresbedarf ca. 10,000 Ries) gegen Casse erbeten 
unter S. 123868 an die Exped. d. BI. erbeten. 


Eine gebrauchte 


Steindruck-Schnellpresse 


möglichst grosses e Hrpe Galo! 


unter U. 123784 an die ed. d. 


Elsenbakndirektionsbezirk Altona 
Die Lieferung der für unseren 
Bezirk erforderlichen Zeichen- 
materialien soll vom 1. Februar 
d. Js. ab vergeben werden. Die 
Lieferungsbedingungen und An- 
gebotformulare liegen in unserem 
Centralbüreau (Zimmer 58) zur 
Einsicht aus oder können von dem- 
selben ge postfreie Einsendung 
von 50 Pf. baar bezogen werden. 
Eröffnungstag: Sonnabend den 
26. Januar d. Js. Vorm. 11 Uhr — 
Zuschlagsfrist 14 Tage. [128866 
Altona, im Januar 1901 
Königliohe Eleenbahndirektion 
Zimmer 


Alteisen, Altmetalle, alte 
Maschinen, Dampfkessel 
Sto. kauft Albert Liohtenfeld Nachf., 
Magdeburg -W. [114978 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suohe gute Vortretunges d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
Oesterreich. [128691 


Alte Filzabfälle 


Pelzstiloke etc. werden in Waggon- 
ladungen zu kaufen gesucht. 

Gefi. Offerten unter Q. 123912 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Checkrollen 
für Cassen in weiss und farbig zu 
kaufen gesucht, bei grösseren 
Quantitäten gegen Cassa! Offert. 
an die Exped. d. Bl. erbeten 
unter B. 123883. 


Ansichts-Postkarten ! 
Bemusterte Offerten in Post- 
karten erbeten. (Preislagen von 
10.—, 85.— Mk.) [128928 
Friedr. Riokers, Friedrichstadt a. Elder 
— Papier engros — 
Gebrauchte 


Buchbinderei- 


und 


Cartonmaschinen 


aufen Sohmledohes & Johannsen, 
3erlin 0, Markusstr. 50. [128799 


enheit zu kaufen gesucht. Gefi. Off. 
J. erbeten. 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kauft in Ladungen [128624 
H. Matthäl, Lauenhaln-Mittweida 


Verkäufe 


Die im Eisenbahndirektionsbezirke 
Elberfeld im Laufe des Etatsjahres 
1901 zur Ansammlung Be genen 


Altpaplere, die sämmtlich einzu- 
stampfen sind, sollen im Wege 
öffentlicher Ausschreibung ver- 
kauft werden. Bedingungen und 
Angebotsformulare können in der 
hiesigen Kanzlei eingesehen, auch 
kann ein Abdruck beider Stücke 
gegen kostenfreie Einsendung von 
46 Pfg. von der Kanzlei bezogen 
werden. Preisaugebote sind ver- 
siegelt und mit der Aufschrift 
»Angebot auf Ankauf von Alt- 
papier« postfrei an uns einzu- 
senden. Die Eröffnung erfolgt am 
Mittwoch, deu 6. Februar 1901, Vor- 
mittags 11 Uhr, in Gegenwart 
der etwa erschienenen Anbieter im 
hiesigenHauptverwaltungsgebäude, 
Zimmer No. 81. 

Zuschlagsfrist 8 Wochen. [128975 

Eiberfeld, den i4. Januar 1901 

Königliohe Eisenbahndirektion 


une verändert. Dispositionen 
ist ein Posten 


Chromopapier 
Gewicht oa. 120 bis 125 gr. p. [Y m. 
für 6—8 Farbendruck geeignet, in 
gross. Format abzugeb. Anfragen u. 
J. 123979 an die Exped. d. B 


Crepe- Umschlag -Papier 
Fabrikat Behrens Nachfl., Brachelen, 
ist ein Posten in verschiedenen 
Farben sehr preiswert abzugeben. 
Gefi. Anfr. erbitte unter D. 123970 
an die Exped. d. Bl. 


Schrenz — braun Holz 
sat. Leder 
Düten und Beutel 


weiss Cellulose - Düten, Obs tdüten, 
Abnehmer gesucht von Papier- 


waarenfabrik. Adr. u. B. 123966 sind abzugeben. 
|u. G. 1239 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Nach beendetem Umbau meiner Papier- 


fabrik babe ich nachstehende 


Maschinen und Maschinentheile 


alle bestens erhalten, preiswerth abzugeben: 


1. Theile einer Papiermaschine von 1400 mm Arbeits- 


breite, und zwar: 

a) 10 Trockenoylinder und Filztrookner und dazugehörige Con- 
denstöpfe; 

b) 4 Gummi- und Hartgusswalzen; 

c) 1 Formatwagen, verstellbar; 

d) I horizontaler Sohüttelbook. 


2. 2 Gegenstrom-Röhren-Vorwärmer, Syst. Marte. 


3.1 complete Waschtrommel-Garnitur zu einem 
Holländer von 800 Ko. Eintrag. 


4. 1 rotirender Hadernschneider, soo mm Trommel 
Durchmesser, 270 mm Breite. 


5. 3 fast neue, rotirende Pumpen, von 800 — 400 


Leistung pro Minute. 
6. 1 Holzschälmaschine, system Uhl. 1 m. Scheibendehm. 


7. 1 Dampfmaschine, 15 PS, Schiebersteuerung, 480 mm 
Hub, 255 mm Cylinderdurebm. 1128978 


Paul Steinbock, Frankfurt Wi. 


Papier- und Cellulosefabrik 


Aeusserst leistungsfähige Papierfabrik, für Süd- und Mittel- 
Deutschland ebenso für den Export günstig gelegen, könnte noch 
grössere glatte Lieferungen auf 


Dütenpapiere, bessere Packpapiere 


weisse Cellulose — imit. Pergament-Papiere 


zu durchaus concurrenzfähigen Preisen übernehmen. 
Gefl. Anfragen sind unter 8. H. 4904 an Rudolf 1128805 


Kreuzbodenbeutel- 
Maschine 


Neuestes Fabrikat i 
zum schwarz lackiren Windmöller & Hölscher 
fast neu, erst I Jahr alt, In garantirt 


von Pappen u. P apier tadellosem Zustande, vorzäglich ar- 


wird unter günstigsten Bedingungen | beitend, wegen ander. Unternehmungen 
abgegeben. billig zu verkaufen. Auoh Kieister- 
efl. Zuschriften unter Z. 124013 | mühle eto. [124000 


an die Exped. d. BI. erbeten. _ | Gebr. Rosenbaum 


Papier- und Thorn 
Pappenahfälle 


pro 1901 abzugeben. Angebote 
unter Q. 124034 an die 
d. Bl. erbeten. 


200 Ctr. 
Couvertspäne 


sind pro 1901 monatlich zu ver- 
gehen. Gefi. Offerten u. S. 124029 
an die Exped. d Bl. erbeten. 


Verfahren 


ped. 


Leuchlearton 


für jede Art von Druck u. P 
19% 67, offerirt 11221 


Carl WInokler, Potsdam, 
Spandauerst. 86 


fehrere Waggons prima 


M 
Stroh-, Holz- und 
graue Pappen 


Geti. Anfragen 


Paul Herzberg 
4 an d. Exp. d. Bi, erb. 


Berlia SW. 


Filtrirpapiere 


T u \ B 


Nr. 6 


Patentverkauf oder Lioenzabgabe | | Billetdruock - 
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Rotationsmasohine | 


Die Inhaber des D.R.P. No. 96920 mit 4 Farbwerken, Maximalformat 


betr. „Vorrichtung zum Aufbreohen 
u. Fördern von Paplerzeug“, wünsch. 
ihre Patentrechte an inländische 
Fabrikanten abzutreten oder Licenz 
zur Fabrikation zu ertheilen. Gefi. 
Anerb. nimmt d. beauftragte Ver- 
treter Patentanwalt Hans Heimann, 


Berlin NW, N. Wilhelmstr 13, entg. | 


Besonders fest [123778 


gran Manila-Karton 
für 


rkunden-Mappen hält in 
verschieden. Grössen vorrätig 
CARL NESTMANN, Leipzig 


Achtung 


Leistungstsh. Papierfabrik 
in Anhalt will sich mit einer 
Papiermaschine auf die Fabrikation 


von einseit. glatten Cellulose, 
Cip- und ähnlichen 
Papieren in Rollen 


event. mit Hart wicklung, bis zu 


140 ctm breit einrichten u. bittet 
werthe Firmen, die grösseren, 


Bedarf in solchen Qualitäten 
haben, um gefl. Aufgabe ihrer 
Adresse möglichst unter Beifügung 
von Mustern unter P. i23903 durch 
die Exped. d. Bl. 


3 neue Querschneider 
für Papierfabriken 


(System Verny-Krause) 
und zwar: 1 St. Schnittbr. 1100 mm 
„5 „ ? 3 1200 „ 
8. A EA x 1650 „ 
1 zwölfwalziger Calander 
v.2000 mm Ballenlänge d. Walzen 
sowie 120718 
I Piansohnelder, Schnittbr. 1400 mm 
j 5 A 1750 „ 
sind vorräthig u. sofort lieferbar. 
Billige Preise! + Günstige Cenditienen! 
Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 
ine noch fast ganz neue 


Kreuzbodenbentel-Maschine 


eine solche 


Spitaduten-Maschine 


mit Druckvorrichtung, eine 


Walzendruck-Maschine 


(Dessinirmaschine) sind billigst zu 
verkaufen. Sämmtlich neuester 
Construction, wenig gebraucht. 
Dieselben sind jederzeit im Be- 
trieb zu sehen! 

An unter 0. 122732 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 

200 Ctr. Prima grau Düten- 
sehrenz in Rollen 50 cm breit, 
Im 150 Gr., sofort billig en 

Aufragen an die Exped. d. Bl. u. 
L. 123897 erbeten. 


Zeitungsdruck 
u. Holzpappen 


noch einige Ladungen abzugeben. 
Gef. Offerten unter 0. 123862 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


| 225x47) mm. 

I Streichholz - Etiketten - Rotations- 
maschine mit 8 Farbwerken, Marxi- 
malformat 225x471 mm. 

I Einfarben -Rotatlonsmaschine für 
Einwiokeinapiere in Bogen u. Rollen, 

Maximalformat 75x100 cm 
| werken, Format 88x50 cm. 
I Umroll-Längsschneide - Maschine, 
175 em Arbeitsbreite, billig abzu- 
geben. Anfragen an die Exp. d. 
Bl. unter Z. 123680 erbeten. 


starke Papierklemmen 
zum Aufhängen feuchter Papiere u. 
Pappen liefert äusserst billig, auch 
| fertige selbige nach jedem einge- 
sandten Muster an. [123740 
| M. Müller, Nideggen, Kr. Düren 


Dreischneider 


| 
für 4 Form., Handbetrieb 


Dütensehneidemaseh. 


(Krause), 71 cm, fast neu, billig. 
| 121365] Otto Heise, Leipzig 


| | | 
assenblocks 


‘Jul. Schönfeld, Berlin 


Zu verkaufen wegen Betriebs- 
änderung 1 grosse 


„Wasserneptunpumpe 


vollständig neu und noch nicht 
eingebaut, 10 cbm pro Minute 
leistend, ferner: 6 Bronce- 


Sehneckenstoffpumpen 


und 5 gusseis. 


Stoll-Neptunpumpen 


Anfragen erbeten unt. p. 123777 
an die Exped. d. Bl. 


Eine im Betrieb zu besichtigende 


Pappenmaschine 
in best. Zustande (Fabrik. Strobel), 


mit zwei Formatwalzen, 1250 mm 
Arbeitsbreite, sowie ein 


Satinirwerk 


preiswürdig zu verkaufen. Gefl 
Anfrage an die Exped. d. Bl. unt. 
6. 123852 erbeten. 


Billig zu verkaufen: 


gut erhaltener Eck’s 


ROLLKALANDER 


(mit Reserve-Papierwalzen) für 
1200 mm beschnittenes Papier. 
Der Calander hat 8 Hartguss- und 
8 Papierwalzen; und eine 


Quersehneidmaschine 


System Verny-Eck, ebenfalls gut 
erhalten, für 1000 mm Papierbreite. 
Beide Maschinen sindaugenblicklich 
noch im Betrieb zu sehen. 

Gefl. Anfrag. unter U. 123873 an 
die Exped. d. Bl. erbeteu. 


Ein nur wenig gebrauchter 


Trockencylinder 
Arbeitsbreite 1100 mm, Durchmess. 
1200 mm, mit vollständig., eisernem 
Gestell, Walzen und Lagern ist 
billig zu verkaufen. 

Offerten unter L. 123859 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


I Osclllationsmaschine mit 2 Farb- 


00009900000 09099000 


efert billigst 


Normal-Aktendeckel Hanf, Alfelder-Bastp.u. alle anderen 
Lösch-uFiltrirpapiere Püten, Beutel 


fabriciren als Specialität [134013 nd Papiere 70 nn 
Westerkamp & Eggemann, 8 Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 


Neue Maschinen! 


2 Schmidtholländer, à 800 Ko. Eintragung, 
gewöhnlicher Holländer, neuester Construction, mit 


gusseisernem Trog, 150 Ko. Eintragung, 


| gewöhnlicher Holländer, so xo. ziatragung, 
2 Cylindermaschinen, 1000 u. 1450 mm Arbeitabr., compi., 


3 Packpressen, 660x700 mm, für Handbetrieb. 


4 Schüttelböcke, . Seybold“, | 
3 Hebelschneidmaschinen, 400 u. 480 mm Schnittbr., 
4 Planknotenfänger, 600 u. 1760 mm, in Gusseisen und 


Metall mit Bronceplatten. [128797 
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


sofort zu verkaufen. 


Maschinenbau - Gesellschaft 
Zweibrücken 


Jubiläums-Postkarten 


zur Feier der Erhebung Preussens zum Königreich 


A. Gewöhnliche Grösse. 
No. 1. Bildniss Sr. Majestät des Königs Friedrichs I. nach einem 
alten Kupferstich pro 100 Stck. Mk. 7.— 
No. 2. Bildniss Ihrer Majestät der Königin Sophie Charlotte 
nach einem alten Kupferstich pro 100 Stck. Mk. 7,— 


B. Extra-Grösse. 
No. 3. Königskrönung am 18. Januar 1701 zu Königsberg i.Pr. 
128961] pro 100 Stck. Mk. 9.— 


L. GRONAU & Co., 6. m.b». u., Berlin, Arexandrinenstrasse 97 
200000000 I ST VISIT 00000000 SIIYITSIYIIITIITY 


J. D. Auffermann N 


Beyenburg bei Barmen 
Gegründet 1842 


Phosphorbronce - Giesserei, Walzwerk und Drahlzieherei 


Specialität für Feinpapierfabriken: 


gewalzte Folländer-Walzen- und Grundwerk-Messer 


aus feinster Dr. Künzels Phosphorbronce 
+ + Garantirt eisenfrei und zinkfreit * + 


| 
2 


stahihart gewalzt säurefest glatt, dicht u. zäh 
3 Zeugnisse erster Firmen u. der Königl Versuchsanstalt Charlottenburg 
ochstein 8 Weinberg, „un. 
| $ | 6, Wasserthorstr. 50 
art onna i Glacé- und Cartonpapier-Fabrik 
C ! N er u. Steindruck, Broschüren- 
Umschläge, Fantasie-Postkarten, Luxus- 
Kupferdruck in allen Stärken. [124048 
120 2 zur Herstellung weisser und farbiger 
rag epapler nagen und Placat - Fabriken sowie ver- 
wandte Branchen, ausserord. praktisch in 
forderlich. 14 28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 == 24 Mark 
46x59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 150 Mark 


0000090000000 100009000000. 00 0000190 0900000000 
für er Passe-partouts, Pla- 
cate, Buch- 

papierwaren, Trauerkarten in matt, polirt und dessinirt, imitirt 
Prägungen für Luxuspapier, Carton- 

Patent Wolter No. 69728 der Verarbeitung, Grundirung nicht er- 

Vor Nachahmung auch zu olgenem Bedarf wird gewarnt 
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Geschäfts-Nachriohten 


Wir bitten ansere geschäätsten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntnisse 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Norddeutsche Lederpappenfabriken Aktiengesell- 
schaft in Gross-Saerchen. em Geschäftsbericht über das 
am 80. September 1900 beendete Betriebsjahr entnehmen wir 
Folgendes: 

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahre haben wir ein durchaus 
befriedigendes Ergebniss erzielt. Durch Aufstellung einer zweiten 
Kartunmaschine (der grössten in Deutschland) gegen Ende des Ue- 
schäftsjahres, welche bereits tadellos arbeitet. können wir im laufenden 
Geschäftsjahre die Produktion wesentlich erhöhen und verbilligen. 
Wir haben mit dem Elektrizitätswerk in Zelz bei Gross-Saerchen. 
welches im Dezember v. J. in Betrieb gekommen ist. einen lUjährigen 
günstigen Vertrag auf. Ceberlassung von 800 Pferdekräften abge- 
schlossen. Dadurch Können wir in Zukunft unseren gesammten Holz- 
schliffbedarf selbst herstellen. Unseren Kohlenbedarf haben wir für 
das neue Geschäftsjahr vortheilhaft gedeckt, ebenso den Bedarf an 
Schleifhölzern auf längere Zeit zu angemessenen Preisen gesichert. 
Zur Erzielung gemeinschaftlichen Vorgehens hat sich eine »treie Ver- 
einigung der Lederpappenfabriken von Brandenburg, Schlesien, Pom- 
mern und Preussen« gebildet. welcher die grössten Fabriken dieser 
Provinzen angehören. und an deren Leitung unser Direktor Nabbat 
theilnimmt. Mit den gleichartigen Verbänden des Königreichs Sachsen 
und von Westdeutschland wird Fühlung gehalten und solche mit Süd- 
deutschland angestrebt Infolge gesteigerter lebhafter Nachfrage ge- 
lang es in den letzten Monaten. eine angemessene Preiserhöhung für 
unsere Produkte zu erzielen und dadurch den gesteigerten Löhnen. 
Holz- und Kohlenpreisen Rechnung zu tragen. Wir sind mit Aufträgen 
für das begonnene Geschäftsjahr reichlich versehen. Unsere noch aus 
der Zeit des Mahlmühlenbetriebes stammende bisherige Firma »(iross- 
Saerchener Holzstoff- und Lederpappen-Fabriken Kunstmühlen, Actien- 
gesellschaft. vorm. Noack & Brade« wurde durch Beschluss der General- 
versammlung vom 18. Oktober v. in»Norddeutsche Lederpappenfabriken 
Aktiengesellschaft« geändert. Gelegentlich der Erhöhung unseres 
Aktienkapitals auf 1000000 M. verringerten wir unsere Obligations- 
schuld um 100000 M. Die Thätigkeit des derzeitigen Vorstandes 
Herrn R. Nabbat ist der Gesellschaft vertragsmässig bis 1. Okt. 1905 
gesichert. Dem Reservefonds flossen aus der Emission der jungen 
Aktien 10778 M. zu, sodass derselbe mit der diesmaligen Ceberweisung 
auf 81888 M. 28 Pf. wächst. Die Abschreibungen aus diesem Ge- 
schäftsjahr belaufen sich auf 45951 M. 21 Pf. und sind um 7459 N. 
65 Pf. höher als im Vorjahre, sie erreichen bis jetzt die Gesammt- 
summe von 184188 M. 55 Pf 

Der Rohgewinn belief sich auf. 
Hiervon kommen in Abzug: Die 

Handlungsunkosten, Gehälter, 

Versicherungs-,Fuhrwerks-,Unter- 

haltungskosten u WWW 
Fur gezahlte Prioritäts-Anleihe- 


164944 M. 25 Pf. 


26 732 M. 22 Pf. 


Wechsel- und sonstige Zinsen, 

Dekorte und Provisionen 18497 „ 49 „ 40 229 „ 71 „ 
SOda s 124714 M. 54 Pf 
nebst dem Gewinn- Vortrag aus dem Vorjahre 401 „ 64 „ 


125116 M. 18 Pf 
zur Verfügung der General versammlung stehen. 
Hiervon schlagen wir vor, abzuschreiben. 
und den verbleibenden Reingewinn von 
wie folgt zu verwenden: 
für den gesetzlichen Reservefonds 


45951 M 21 Pf. 
79164 „ 97 „ 


8958 M. 27 Pf. 


8 pCt Dividende auf 700000 M. 
für 1 Jaht. 56000 „ — „ 
8 pCt. Dividende auf 800000 M für 
½% Jaht . . 12000 „ — „ 
Tantieme an den Aufsichtsrath 1648 „ 80 „ 
Tanti&me an Vorstand und Beamte 4120, 70, 
und den Rest von . 1487 „ W, 79 164 M 97 Pf 


für das Geschäftsjahr 1900/01 vorzutragen. 

Zur Ergänzung und 5 der in Nr. 5 Über die 
Firma Knoeckel u. Cie. und Philipp Knoeckel Söhne 
gebrachten Nachricht entnehmen wir der Neuen Bürger-Zeitung 
in Neustadt a. H. Folgendes: 

Die Firma Ph. Knoeckel u. Söhne. Papierfabrik Schönthal, 
G. m. b. H. (seit 1745 ununterbrochen in dem Besitz der Familie 
Knoeckel) wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1901 ab durch Kauf mit 
der Schwesterfirma Knoeckel u. Cie., Lambrecht. vereinigt. Grunder 
und heute noch Hauptbetheiligter letzterer Firma ist Herr Kommerzien- 
rath Theodor Knoeckel, der bis vor 2 Jahren auch alleiniger Inhaber 
der Firma Ph. Knoeckel u. Söhne war. (Von Uebergang in fremde 
Hände kann also keine Rede sein.) Bei der am 1. Januar 1899 er— 
folgten Verwandlung letztgenannter Firma in eine Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung wurde der jüngste Sohn des Hauses, Herr 
Hermann Knoeckel, zum ersten Geschäftsführer ernannt und hat 
während dieser kurzen Thätigkeit die in ihren Einrichtungen etwas 
veraltete Fabrik zu einer Musteranlage ausgebaut. Er schuf damit 
auch die Grundlage zur Herstellung feiner und feinster Papiere, auf 
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die sich die Fabrik in Zukunft hauptsächlich verlegen wird, während 
trüher fast ausschliesslich Rotationsdruckpapier und dergl. hergestellt 
wurde. und ermöglichte mit dieser Umgestaltung die längst geplante 
Vereinigung mit der Schwesterfirma in Lambrecht. Alleiniger Lelter 
der Firma „Knoeckel u. Cie.“ ist seit 1891 der Theilhaber genannter 
Firma. Herr Wilh. Schmidt. Die Leitung der „Papierfabrik Schönthal“ 
wurde Herrn Hans Baver aus Otfingen a. d. Donau übertragen, unter 
gleichzeitiger Aufnahme als Theilhaber in die Firma Knoeckel u. Cie. 

In der Papiertabrik in Brachelen (Rheinland) beabsichtigt 
die neue Eigenthiimerin, die Düsseldorfer Pergamentpapier- 
fabrik Flender & Schlüter, umfassende Neuanlagen vorzu- 
nehmen. So wird zu der vorhandenen Papiermaschine noch 
eine zweite gebaut, auch wird eine neue Bleicherei angelegt. 
Die technische Leitung der Fabrik übernimmt Ende dieses 


Monats wieder Herr Direktor Sommer, der die Fabrik schon 


unter dem früheren Besitzer geleitet hat. An dessen Stelle tritt 
als Betriebsführer der Düsseldorfer Pergamentpapierfabrik Herr 
J. Haug aus Berlin. X. 

Aktiengesellschaft für Kunstdruck in Niedersedlitz 
bei Dresden. Herr Joh. Ed. Pick ist am 31. Dezember aus dem 
Vorstand der Gesellschaft ausgeschieden; alleiniger Vorstand 
ist Herr Oskar Knüppel. Den Herren Max Heyner und Mar 
Zoglowek wurde Kollektivprokura ertheilt. 

Herrn Karl Räuchle wurde für die Firma Fabrik für Ge- 
brauohsgegenstände G. m. b. H. in Hennef a. d. Sieg 
Prokura ertheilt. 


Konkurs-Aufhebung. Buchhändler Hans Dünnhaupt 
in Cöthen. — Buchbinder und Papierwaarenhändler Johann 
Friedrich Meieroltmanns in Zwickau. 


Konkurse. Der von dem Buch- und Papierhändler Alfred 
Ulvedal in Bergen, Norwegen, angebotene Akkord von 60 pCt, 
zahlbar in vier Terminen, ist von dem Konkursgericht bestätigt 
worden (vergl. Nr. 101 S. 38 14). F. — Buchhändler Richard 
Messerschmidt in Magdeburg, Grosse Diesdorferstrasse 11. 
Konkursverwalter ist Herr Wilhelm Schumann. Anzeige- und 
Anmeldefrist bis 12. Februar. Erste Glkubiger versammlung 
11. Februar, vormittags 11 Uhr. Prüfungstermin 5. März, vor- 
mittags 11 Uhr. — Buch- und Schreibwaarenhändler Johann 
Elter in Fürth. Konkursverwalter ist Herr Karl Kublan. 
Erste Gläubiger versammlung 5. Februar, vormittags 9 Uhr, all- 
gemeiner Prüfungstermin 22. Februar, vormittags 9 Uhr, beide 
Male Zimmer Nr. 25/l. Forderungen sind bis 9. Februar anzu- 
melden. Offener Arrest und Anzeigefrist bis 31. Januar. 


+ Herr Johann Faber, Begründer der Bleistiftfabrik 
Johann Faber Akt.-Ges. ist am 15. d. Mts. in Nürnberg im 
Alter von 82 Jahren gestorben. 


Brände. Aus München wird gemeldet, dass am 14. Januar 
morgens infolge Ueberheizung in der von Direktor Emmerich 
geleiteten und staatlich subventionirten Lehr- und Versuchs- 
anstalt für Fotografie ein Brand ausbrach. Direktion- und 
Kanzleizimmer brannten aus, und die Bibliothek wurde empfind- 
lich geschädigt. -s- 

Am 10. d. Mts. brannte in der Südstrasse in Dresden eine 
Celluloid-Werkstätte aus, wodurch ein Schaden von 15000 M. 
entstand. Der Brand war durch einen 22jährigen Drechsier- 
gesellen verursacht, der ein brennendes Streichholz achtlos auf 
Celluloidspäne geworfen hatte, die sofort in Brand geriethen. 


Neue Zellstofffabrik in Kärnten? Wie die »Neue Freie Presse« 
am 15. d. M. berichtete, hat sich in Villach in Kärnten unter 
der Firma Villacher Cellulose-Fabrik A. Aberg, J. Franz 
& Co. in Villach eine Kommanditgesellschaft gebildet. die es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, bei Villach eine Zellstofffabrik 
mit einer anfänglichen Jahres-Erzeugung von 1000 Doppel- 
wagen zu errichten. Als Gründer und Hauptbetheiligte er- 
scheinen Baumeister Andrä Franz in Graz, Ingenieur Albert 
Aberg in Villach, Ferdinand Baron Aichelburg in Villach und 
Ingenieur E. de Paciani in Cividale. Hierzu schreibt man uns 
aus Steiermark: 

Der Vorstand besteht aus lauter Unternehmern: zwei Ingenieuren, 
einem Baumeisterundeinemjungen Aristokraten. Bin Maschinenfabrikant, 
der sich der Gesellschaft anschliesst, wird wohl auch noch zu finden sein. 
Aber wie stelıt es mit dem »nervus rerum«, mit dem Kapital? Eine 
Zellstofffabrik mit einer Erzeugung von 1000 Waggon kostet viel, viel 
Geld! Ob Villach der beste Platz für eine Zellstofffabrik ist, muss 
sich erst zeigen. Kohle ist dort nicht billig und Holz infolge der Nähe 
der italienischen Grenze theuer. 


— un 
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Herr Dr. Fritz Hallgarten ist aus dem Vorstande der Firma If 


Farbwerk Mühlheim vorm. A. Leonhardt & Co., Anilin- 
farben- und Chemische Fabrik in Mühlheim am Main bei 
Frankfurt a. M., ausgeschieden und dafür Herr Dr. J. B. Burk- 
hardt in denselben eingetreten. 

Die Zeitungsverlags-Aktiengesellschaft Harmsworth Ltd. 
in London, bekannt durch die Kühnheit und den grossartigen 
Zuschnitt ihrer Unternehmungen, erzielte im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr einen Reingewinn von 230000 Lstr. = über 4½ Mil- 
lionen M., um rund 1 Million M. mehr als im Vorjahr. Sie 
vertheilte 30 pCt. Dividende und zahlte ausserdem 6 pence auf 
die Aktie zurück, was einem weiteren Einkommen von 30 pCt. 
| ee Die Reserven betragen 75000 Lstr. Die Firma 
brachte im abgelaufenen Jahr 212 Millionen Exemplare ihrer 

Zeitungen unter das Publikum, um 15 Millionen mehr als im 
Vorjahr. Das erfolgreichste Unternehmen der Firma ist die 
Tageszeitung »Daily Mail«. 


Für die Firma L. Apel’s PapiermanufakturinHamburg |} 


| u Herrn Hermann Louis Alexander Miehe Prokura er- 

ilt. 

Für die Firma C. van Gils, Westdeutsche Vereins- 
druokerei, Gesellschaft m. b. H. in Geilenkirchen, wurde 
Herrn Ferdinand van Gils Prokura ertheilt. 

Die Firma Franz Keppler, Lithografische Anstalt in 
Aachen, Josephsstrasse 14, ging auf die Herren Carl Helmer 
und Eduard Houben über, die das Geschäft unverändert weiter- 

führen. K. l 

Die Gross-Buchbinderei Adolf Ludwig in Berlin verlegte 
ihren Betrieb nach den bedeutend vergrösserten Räumen 
Elisabeth-Ufer 5-6 (Elisabethhof). 

Herr Ernst Pfauter, bisher Vertreter der sächsischen Filz- 
tuchfabrik Rodewisch, trat als Gesellschafter in das von Herrn 

Otto Herwirsch in Wien, I. Hegelgasse 19, seit 17 Jahren 
betriebene Kommissions- und Agenturgeschäft in Maschinen 

und Bedarfsartikeln für die Papier-Industrie ein. Die Firma 

lautet jetzt »Herwirscoh & Pfauter.« (W. f. P.) 

Die Firma A. Hartleben, Buchhandlung in Wien, errichtete 

in Leipzig, Rossplatz 16, eine Zweigniederlassung. 

Die GesellschaftsfirmaVerlagsanstalt»Mundus«Littauer 

& Rodzyn in Berlin ist aufgelöst. Herr Adolf Littauer ist 

alleiniger Inhaber der Firma. Dieselbe lautet jetzt Verlags- 
anstalt »Mundus« Adolf Littauer. 

| Unter der Firma Max Reuter wurde in Magdeburg, Neu- 
städterstrasse 25 b, eine Verlagsbuchhandlung verbunden, mit 
Reisegeschäft, eröffnet. 

| err F. Bancokwitz eröffnete in Nürnberg unter seinem 
Namen eine F deren Vertretung er Herrn 
Gustav Brauns in Leipzig übertrug. | 

Herrn Hans Rinok wurde für die Firma Carl Clausen's 
Hofbuchhandlung in Turin Prokura ertheilt. 

j Frau Wittwe Elisabeth Marx hat die Buchhandlung 

J. G. Walde in Löbau i. S. mit allen Aktiven und Passiven 
ihrem Sohne Woldemar übergeben. Die Vertretung bleibt in 

‚den Händen des Herrn Eduard Schmidt in Leipzig. 

Herr Adolf Kaehler eröffnete in Hildesheim eine Buch-, 
Kunst- und Musikalien-, Papier- und Schreibwaaren-Handlung. 
Herr Hoffmann in Leipzig ist Vertreter. 
| Herr Wilhelm Effenberger hat den seit 22 Jahren unter 
der Firma F. Loewe (Wilh. Effenberger) in Stuttgart 
eführten Jugendschriften- und Bilderbücher-Verlag an seinen 
rokuristen, Herrn Ferdinand Carl verkauft, der denselben 
unter der Firma Loewes Verlag Ferdinand Carl, weiter- 
führt. Vertreter ist Herr Carl Cnobloch in Leipzig. Herrn 

Hugo Schmidt wurde für die Firma Prokura ertheilt. Herr 

Effenberger behält den seit drei Jahren unter der Firma Wilh. 

Stfenberger, Separat-Konto, als Nebenzweig betriebenen 

Verlag von Zeichenvorlagen im Besitz und firmirt von jetzt ab 

Wilhelm Effenberger, Verlagsbuehhandlung. Die Aus- 

deferung hierfür übernahm für Stuttgart Herr A. Oetinger und 

ur Leipzig Herr Carl Cnobloch. 

‚ Die Firma Zeitungsverlag Reiseonkel in München, 

a. m. b. H. i. L., ist infolge Beendigung der Liquidation er- 

oschen. 

Unter der Firma Verlag illustr. „ 

friedrich Pfleiderer betreibt Herr Friedrich Pfleiderer in 

Aünchen,'Rumfordstrasse 85, ein Verlagsgeschüft. 

Herr Oarl Iwersen wurde als Theilhaber in die am 1. Jan. 
97 von Herrn Johannes Rix in Kiel gegründete Papier- 
haren-Grosshandlung aufgenommen. Das Geschäft wird unter 

Firma Rix & Iwersen fortgeführt. 


Neu’ Neu! Neu! 


In Rollen In verschiedenen 
15 Meter lang Farben und . 
65—100 cm breit Qualitäten 


Ungeklebtes Wellpapier 


D. R. G. M. 138829 
von grösster Widerstandsfähigkeit, sehr elastisch, vollständig 
geruchfrei, zu allen Arten von Verpackungen vorzügl. geeignet, 
empfehlen bestens und billigst 


Leipziger Wellpapier-Fabrik 
Graessle, Laupitz & Co. 1128697 


LEIPZIG-LINDENAU, Thüringerstr. 1—8 


Joach. Knaack 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfas) 


Telegramme „Prima.... Telefon fó 
empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpausrohpapiere 


für 


Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u braun) 
sowie 


P AUST ohpapier € in allen Stärken und Breiten, 
ferner 1128676 


Pau papiere, Pausleinen 


Lichipuuspapiere 


in allen Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 

empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 

obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Ken! a DAGI 
Capierwalzen 
aus Seidenpräparaf 


von keinen anderen Fabrikat erreicht 


C. G. Faubold jr., Te“ 


Chemnitz, Sachsen 


[118207 
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Börsenbericht 


Die S im Datum-Felde bezeichnen die Börsen, welche an dem ange 
gebenen Tage den beigesetzten Kurs notirten. A bedeutet Augsburg, B Berlin, Ba Basel, 
D Dresden, F Frankfurt a. M., H RE L Leipzig, M München, W Wien. 


Ka Nenn- Dividende 


— nn mn — . —— — — — 


PAPIER-Z EITUNG 


Bessichumie Ort Beginn 
der pital 1 2 vo und ne Kurs 
> letst. letzte sc 
Aktiengesellschaft| 1000| Akti pol. pol. Datum Jahres] in pot 
Alfeld-Gronau ....... 159001800 | | 8 | 8½ [B 16.1.| 1. 1. | 152,—bzG 
Arnsdorfer Papierfabr. |1000 > 6 8 IB 16.1.| 1.10. | 188,—bzG 
Aschaffenburger ..... 8000 Mer 4 12 | 12 [B 16. 1.] 1. 1. [201,25 G 
o 2700 800 8 6 ID 14.1.| 1. 1. [181,— G 
Cellulosefb. Feldmühle [sooo] 7050 10% 11 [2 16. 1. 1. 1. |154,— G 
Chemnitzer n 1500 600 7 2); PETET . | es 
Oröllwitzer .......... 1850| 800 18 10 B 16.1.| 1. 7. | 241,75bzG 
DYOSÄMEE ur 834| 800 | 8 F 4.1127. T AT 
Elbemühl......... Kr. [8240| 200 b 21,1 W14.1.| ı. 1. | 77,50G 
Hasseröder 28211000 | 6 T 121.111 1. -— 
r ERSTAT 50011000 10 12 [4 14.1.| 1. 8. |185, — B 
Leykam-Josefsth. .Kr. 200 400 |8 | 8 |B 16. 1. 1. 1. | 61, — G 
Limmr.-Steina ....... 516| 1000 | 9 |— [I 15.1.| ı. 7. 144.— G 
München-Dachauer.... 120001000 |17 is ]M15.1.|ı1.1.| —— 
Niederschlema ....... 804| 300 | 8 8 |Z 15:1. 1. ı. [1178,—G 
zur erg 8000| 300 19 | 9 {D 14.1.| 1. 7. 147,50 B 
3 55 erlin 5 600 7% 6% Do 111.4, 100.605 
glmühl ...... 400 |5 | 8 TAR ee 

Ä 900 300 5 0 D 14 1. 1. 4. | 90.25 G 
Steyrermühl. Kr. {7400| 200 | 8 8 W14.1.| 1. 1. |177,—G 
Teisnacher Papierfab. [160011000 [11 11 |M15.1.| 1. 8. |176,—B 
Thode'sche P.-F...... 180011000 | 0 0 ID 14. 1.] 1. 7. | 89.25 G 
Untersachsenfeld..... 90011000 4% O [B 16. 1.] 1. 8. | 66,— G 
Varziner Papierfabrik 1000 1000 t 14% JB 16.1.| 1. 1. |204,— G 
Weissenborner....... 16500 1000 8 — ID 14. 1. 1. 1. 128. G 

j 1701 | 800 [A5 5 1. 7. | 74.— B 
Wintersche.......... re eri E15. l. H Ie 
Zellstoff. u. Holzschl. 

Basel, Holzstoff bereit. [2000| 400 | 8 |— Ba 14. 1. 1. 7. 192. G 
Dresden, V.f.Zellst.-Ind 14671000 | 7 4 JB 16.1.| 1.7. | 95,25bzG 
Schles. Cellulosefabrik [160011000 |4 | 4 |B 16. 1.1. 7, | 100,75 G 
Simonius Cellulosetbr. 250001000 [12 |12 [B 16. 1. 1. 1, |172,— G 
Verein. Strohstofffabr. 18300011000 | 6 |— [D 14.1.| 1.11. | 92, — G 
NS ( A 800011000 [15 15 [B 16. 1. 1. 1. |228, 25b20 
Papierverarb, u. Buchdr. 100 
Aschaffenbg. Buntpap. 1500] 15010 12 [ 15. 1. 1. 1. 182,70 B 
Bazar Genussscheine. 2550 600 12 ¾ 9 [B 16. 1.] 1. 4. 757. B 
B. Kunstdr. Kaufmann 16000100 | 4½ 4½ B 16. 1. ı. 1. | 61,756 
Cartonn. - Industrie alte [260011000 22 10 [B 16. 1. 1. 7. 287.50 G 
junge 5 116,50 G 
Chromo, Altenburg ..| 8751100 |8 | 6 [D 15. 1.] 1.10. | —— 
Ohromo-P.-F. Najork 120011000 [10 10 [L 15. 1.] 1. 1. |149, — B 
Deutsche ae a gr 9000 500 9% 9 [F 16.1.| 1. 7. | 188,— bz 
Dres.Albuminpfbk.LA. |} 1000 8 | nilir m 
Genuss-Akt. 2990 54M 54M e 
Photogr. Pap. Dr. Kurz |1825| — |10 10 D 14. .] 1. 1. | 145,—G 
Kölner Ver t 1150011000 5 ; 6 [F 15. 1.] 1. 1. |101, — B 
Leipz. Buchbind. A.-G. 1250100 fi | 7 |B 16. 1. ı. 6. |108.75G 
Lith. Obpacher....... 1025] 1000 b | 7 M 15. 1.] 1. 1. | 120,— B 
Manz, Verlagsanstalt. | 75011000 2 6 |M15.1.| 1. 7. |115, — B 
Neuroder Kunstanstalt |1200 1000 8ſ% 8½ B 16.1.| 1. 7. |121, — G 
kyes Epea epi 900| 800 4% 8½ B 16. 1.] 1. 1. —.— 
un ie n- 
Fabrik St. Pr. Akt. [1140| 600 | 7 7 3161.11. 7. 1128.76 
Strassburg. Druckerei [140011000 | 7 7 {F 15.1.| 1. 7. |114,60 bz 
Paul Süss, Luxusp. . 50001000 [12 12 [D 14. 1.] 1.1. | —— 
Trockenpl. Schleussner 
; Genuss- „ 9868 OM 10M * —.ä— 
Genuss. Akt. 42½ 45 de —.— 
. Verlags-Anst. Richter 200001000 | 0 0 IF 15. 1.1. 7. | 20.— B 
A.-G. f. Trockenpl. Act.] 50011000 io 10 [ 14.1. E 
Genuss- „ 9759 200 j1loM 10 [D 14. 1. —.— 
Hilfsgewerbe. 
Augsbg. Masch.-Fabr. . 0001000 fl. 24% 28½ | A 14. 1.| 1. 7. |880,— bz 
Berthold, S 300051000 12 11 B 16. 1.] 1. 1. |189,—bzG 
Broncefarbwerk. A.-G. 

vorm. 3 125001000 | 8 9 F 16.1.] 1. 1. 120.50 G 
Oart. Akt.-Ges. u. Faç.- 

Schmiede. . 11760 1200 8% o [B 16. 1. 1. 7. 91.—bz 
Joh. Faber, Bleistiftfab. 820011000 16 15 [B 16. 1.] 1. 7. 218,50 G 
Frankenthal Schnellpr. 180011000 11 12 [F 15. 1.] 1.4. |172,— B 
ee u Masch. 900] 800 19 |— IL 15. 1.] 1. 7. —— 

oss. u. c 
Bau, Offenbach . 10005 1000 9 | 9 B 16 1.} 1. 1. | 124,25 B 


lr. 


Der Geldmarkt ist unverändert, d. h. Geld ist ti eu 
grossen Aufwendungen, welche für die Kriege in Oi 
Süd-Afrika gemacht werden müssen, sind hierbei ji 
von grossem Einfluss, und man kann deshalb nur wür 
dass der Friede bald einkehrt. Š 

Nach dem Aufschwung des vorigen Jahres ist se t ei 
Monaten ein Rückschlag eingetreten, unter dem viele Ir 
zweige leiden. Je mehr sich die Thätigkeit in Industrie 
Handel vermindert, desto geringer der F 1 el 
und man sollte deshalb glauben, dass auch die Papier- r-Ind 
zurückgehen müsse. Dies ist jedoch aus den in 1 | = 
Artikel »Zukunft der Papierfabrikation« in Nr. ar | 
geführten Gründen nicht der Fall. Die Fabriken sin 
weg gut beschäftigt, und die Preise halten sich. F 
besonders zu für alle Papiere, die vorwiegend aus 
bestehen. Die Stetigkeit der Preise wird — 
Papier-Vereinigungen erheblich unterstützt. 


Bay 


Wichtig für Xolzschleifereien, Papier- u. Cellulosefabrik 


Neuheit! Neuheit! E 


Emaillirte Elevatorenbecher 
(aus Schwarzblech) a 

Grösste Haltbarkeit! Kein 0x 
D. R. G. M. No. 186888 85 s 


Emaillir- und Stanzwerke LORENZ 40 
Gegründet sst + BOCKAU, Bez. Zwiekau I. S. Arbeit 2 


-> 


Preislisten auf Verlangen gratis und france x 2 


"E 


Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und Zi ehnu 


P wt ~ 
l 


Kein Rosten ! 


<e : 
* 


Querschneidemaschine 


Wilh. Ferdinand H Hein 


Offenbach a. Main 


121187] 


Hülfsmaschi: nd 


für die ere bagin 


w7 
3 i; = 
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liefert die 


a Rarten gi anzpapier, "7 —— j eder - - Tmitation, Bunt-u. Luxuspapier- E 


abrik Golbach 
Cambrie- ma alicopapier, ffharmorpapiere ex. l la Goldbach 


Hans Reisert, Mn 


Zweigniederlassung: LEIPZIG, Gerberstrasse 19/27 


> Wasserreinigungs - Anlagen 3 
a) für chemische Reinigung e 


Buntpapier 


des Kesselspeise - und Gebrauchswassers in Färbereien. 
Bleichereien, Appreturanstalten eto. mittels der 


automatischen Wasserreiniger 
nach D. R.-P. Dervaux & Relsert. 
Kein Kesselstein, grosse Kohlenersparnis, Schonung 


der Dampfkessel, vollständige Entölung und Entelsenung 
des Wassers. 5 
Gesamtanlagen allein 5 5 5 1280 * 
Apparate für 11192 obm stün eistung, davon im 6 
Jahre 1899 236 Apparate für 2146 obm stündl. Leistung. Briefordner „VORAN 
Einziger billiger und guter Ordner, 


der, obgleich ohne Hebel, sich ange- 


| * für mechanische Reinigung ene ae res 
A sc > 0 er 
| se lurch die Filtrations - Apparate D. R.-Patent Reisert. C 


u 209 Fil für 8361 ob dl.. Lei Einzelverkaufspr. M. 1.—, M. 1,25 etc. 
iesamtanlagen ter für I obm stün istung, 
‘davon allein im Jahre 1899 66 Filter für 2530 cbm FORT Ce Bd.Dinkler & Co. 
stündl. Leistung. RO Freiburg l. 3. 


pm Ausführliche ESTER Projecte und Kostenanschläge stehen frei nad m 
2 reiche Auszeic nungen 
zur Verfugung. e lle e Arten Jsolirmakerialien. 

SPECIALITÄTEN: 


| W.BERKEFELDS I ESE LGUH 
A.HAACKE'S COMPOSITION 
ateata A Apparat 


PYROSTAT Composition 
ASBEST-und eF UTE-JSOLIRSCHLAUCHE _ 
Jnfusorienerde. Kieselguhrsteine. 


Korksteine N.ZF, 


Korkstein-Platten una-Schalen 
Korksteinschalen„.Asbestpelz 


} nisse ns 
ont 
A Hancke & ce. CELLE. 


a Aano 


Speolalfabrikat. 2. grosses Laser 
i v. über I Million der block Í 


Gassenblocks 


Te 

= AIIN i Ai swi Br 

nl 0 | 0 IE a 

Ñ) Ch 0 7 Ni a D 

pee FE. JAGENB Prf ipi | 9 
H ne | hi 


Ferd. Emil J Asenbart 


IA WII] u SUOLA 
SOP WAPILI IBHSVI SBP QONPEP PIJ 
pun molle ur Zıssgwqornj pun Joques 


Auch zum Rändeln (Bordieren) 
und Ueberziehen von Cartons geeignet. 


ozyıdsıarde j omp para ayeaeddy wəsərp HR 


E am Buster u, Preise fros. za Diensten, = 
— . Görl 9 
Wian a Düsseldorf Fl a E. c. aa e a 


Extra-Anfertig. naoh B Schema. 
Gegründet 187 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 10. und 14. Januar 1901 


Pateat-Anmeoldungen 
Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem be- 
seichneten Tago e Ertheil eines Patentes rn "ey Der Gegenstand der 
Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte utzung geschütst 
B. 26 471. Vorrichtang zum Lösen der Materazeile vor dem Ab- 
legen bei Materssetz- und Zeilongiessmaschinuen nach dem Monoline- 
System. — The Monoline Composing Company, Washington, V. St. A.; 


Vertr.: F. C. Glaser und L. Glaser, Berlin, Lindenstr. 80. 81. Januar 
1899. (Kl. 15a.) 
J. 5678. Kopiervorrichteung mit Einrichtuusg zum Schräglegen 


des kopierten Bildes. — Arthur Kldrith Jacobs, 29 Kirk-Street, 
Cleveland, Ohio, V. St. A.; Vertr.: Arthur Baermann, Berlin, Karl- 
strasse 40. 29. September 1899. (Kl. 15e.) 

J. 5875. Vorrichtung zum Vorziehen des Klebstoffstreifens fir 
Schachtelbeklebemaschinen mit einem sich drehenden Schachtel- 
auflager. — Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf, Reichsstrasse 15 b. 
8. September 1900. (Kl. 54a.) 

L. 18687. Vorrichtung zur Herstellung hohl geprägter mit 
Lochuugen versehener Gegenstände aus Pappo, Karton und dergl. in 
einem Arbeitsgange. — Firma E. M. Raetz, Berlin, Wriezenerstr. 88. 
6. Oktober 1899. (Kl. 54d.) 

R. 14462. Füllfederhalter mit Schreibstifteinsatz. Eduard 
Reisert, Hennef, Sieg. 9. Juli 1900. (Kl. 70b.) 

d. 15 008. Vorrichtung zum Anzeigen des nnbefagten Abhebens 
eines Briefbeschwerers von der Unterlage. — Louis Gaemet, Wien, 
ee 46; Vertr.: C. Boldt, Flensburg. 8. November 1900. 

T. 7092. Vorrichtung zam Festklemmen der Buchblätter beim 
Lesen. — Ignaz Timar, Berlin, Kommandantenstrasse 14. 11. August 
1900. (K1 70d.) 

K. 18116. Maschine zum Befestigen von Fadenschliugen an 
Preismarken und dergl. — Joseph Thomas Kavenaugh, 8048 Berks 
Street, 1 V. St. A.; Vertr.: Richard Lüders, Görlitz. 
19. Mai 1899. (Kl. 11a.) 

P. 10 289. Sperrvorrichtung für die Dreheinstellung der Typen- 
zylinder an Schreibmaschinen. — Charles Thomas Powers, Albert 
Street, Brisbane, Queensland; Vertr.: Hugo Pataky und Wilhelm 
Pataky, Berlin, Luisenstr. 25. 20. Dezember 1898. (Kl. 15g.) 

W. 15 689. Zweitheillger Sicherheitsumschlag mit verstärkten 
Rändern. — Karl Josef Weinbacher, Mainz, Mitternachtgasse 2. 
25. Oktober 1899. (Kl. 54b) 

J. 5592. Tragbare Vorrichtung zur anfeinanderfolgenden Schan- 
stellung von Anzeigen. — Emil Stresemaun, Berlin, Ritterstrasse 114. 
17. Februar 1900. (Kl. 54g) 

D. 10 711. Zentrifagaltrockner für Pappen und dergl. — Hans 
Dittmar, Böhm. Kamnitz, Böhmen; Vertr.: C. H. Knoop, Dresden. 
2. Juni 1900. ) Kl. 55d.) 

H. 24848. Verfahren zum farbigen Tränken von Pappe, 
Te 8 DS — Julius Hess, Neu-Lichtenberg b. Berlin. 14. Juli 
1900. . bbf. 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Wegen Nichtsahlung der vor der Ertheilung zu entrichtenden Gebühr 
gelten folgende Anmeldungen als surückgenommen 
E. 6867. Antriebsvorrichtung für Pappenblegemaschinen mit 
Kraft- und Fussantrieb. 27. September 1900. (Kl. 64a.) 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichs- 
Anzeiger. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Patent -Erthellungen 
Auf die hierunter eb tände ist den N ein Patent 
dem beseichnsten Tage . Nemmer Ger Patecelle erchallt 

118 104. Sammelbehälter zur Aufnahme von Fotografien, Karten, 
Schriftstücken und dergl. — G. Stade, Dresden, Jagdweg 8. Vom 
80. Januar 1900 ab. (Kl. 1 le.) 

118 205. Verfabren zum Markiren, Beschreiben, Bedrucken und 
dergl. von Papier, Geweben oder ähnlichen Stoffen auf elektro- 
Iytischem Wege. — W. Friese-Greene, London; Vertr.: C. H. Knoop, 
Dresden. Vom 18. Juni 1898 ab. (Kl. 15b.) 

118 182. Vorrichtung an Druck- oder Prägemaschinen zum Ver- 
hindern des Aufsetzens der Farbwalze auf der vorderen Kante der 
Druck- oder Prägeplatte. — The Johnston Foreign Patents Company 
Limited, London; Vertr.: C. Fehlert und G. Loubier, Berlin, Dorotheen- 
strasse 82. Vom 26. September 1899 ab. (Kl. 15d.) 


118 206. Staubfarben für Druckereizwecke. — E. Oeser, Berlin, 
Dresdenerstr. 79. Vom 29. November 1899 ab. (Kl. 161.) 


118 292. Stofffänger für Papier- und Celinlosefabriken. — H. 
Füllner, Warmbrunn. Vom 8. April 1900 ab. (Kl. 55d.) 


118 105. Verfahren zur Herstellung von Farbesplatten als Ersatz 
für besondere Farbenkasten eder Behälter. — Emrik & Binger, 
Haarlem, Holl.; Vertr.: F. Hasslacher, Frankfurt a. M. Vom 9. Februar 
1900 ab. 70e.) Ä 

118 211. Verstellbares Mal- oder Zeichenbrett. — A. Hellandt, 
8 b. Magdeburg, Lüttgenstrasse. Vom 21. März 1900 
ab. (Kl. 70e.) 


PAPIER- ZEITUNG 


Ar. ö 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der eee Patente sind nunmehr die nachbenannten 


rbonen 

67 281. Buch-Fadenhrftmaschine. — Actiengesellschaft vor. 

F. Martini & Cie., Frauenfeld, Schweiz; Vertr.: R. Deissler, J. Maemecke 
und Fr. Deissler, Berlin, Luisenstr. 81a. (Kl. 11.) 

68 456. Buch-Fadenheftimaschine; Zusatz zum Patent 67 281. 

Actiongesellschaft vorm. F. Martini & Cie., Frauenfeld, Schweiz 

Vertr: R. Deissler, J. Maemecke und Fr. Deissl 


er, Berlin, Leisen- 
strasse Bla. (Kl. 11.) 
Zusatz zum Patent 67 281. 


74 287. Buch-Fadenheftmaschine 
Actiougesellschaft vorm. F. Martini & Cie., Frauenfeld, Schweiz: 


Vertr.: R. Deissler, J. Maemecke und Fr. Deissler, Berlin, Luisen- 
strasse 8 Ia. (Kl. 11.) 


Lösohungen 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
Kl. ila: 115587. Kl. 15: 80871 106921. Kl. 54: 106822. 
Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 
K1. 70: 87052. 


Geschäftsbücherfabrik 
Gust. Jaeger, 


Ründeroth 
(Rhid.) 
Massenfabrikation von Geschäftsbüchern in ane: 
Formaten u. Qualitäten. Notes ord. bis fein in grosser Auswahl 
Diarien, Schulhefte, Copirbücher, Biocks, Druck- 


sachen als Rechnungen, Wechsel, Quittuagen eto., less und in 
Heften, sowie alle ins Fach einschlagende Artikel. 


Lieferung nur an Grossisten! 


3333333333333333333, 
Füllner's ; 


t-Stofffänger 


4 à 


| Paten 


KX -. hat sich A 
A überraschend schnell 1 
AA S eingeführt ! 1 
A ` Ueber 100 Apparate im Betrieb. 
83 Zweek: 3 
N 8 Reinigung von Fabrik-Abwässern. i | 


Wiedergewinnung der in den 
Abwässern verloren gehenden 
Stoffe ! 


Nachweisbar bezahlen sich Füllner'sche 
Stofffanganlagen in allerkürzester Zeit. 


H. FÜLLNER 


WARMBRUNN 


* 


uu NZ NAPLO 


Beste Referenzen! 
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0 auspapiere, Tichtpauspapiere, Pausleinen, Brauer 
x Da, £ichtpaus apparate x. ceimfabric, Lüneburg 


empfiehlt 


le Lederleime 


liefern in —————— Beschaffenheit die Fabriken techn Papiere: 


A. E. Hauffe, Pulsnitz (Sachsen) 
A. E. Hauffe, Odessa (Südrussland) 


Vertretungen und Lager: 


von den Fabriken od. Vertretungen 
gratis und franko. 


Preislisten u. Muster aı 


I. ERLIN 8. 42, Luisenufer 26, bei Herrn Conrad Schallwig 
7 ARIS, Rue de Saintonge 63, 7 y A. Weyl, 1114590 
1 0 N D 0 N ` E. C. 30, Snow Hill 19 39 F. Böllan in Tafel- und Pulver rm 
ui t PETERSBURG, Gartenstr 18. „ Herren Eugène Bothmann & Co. i fo 
Exportvertreter: HAMBURG, Rathhausstr 35, Johs, Thoms 122564 für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 
Albums-, Portefenilles- und 


Chn. Mansfeld, , Leipzig-Reudnitz \ Reudnitz 


1 Präge- und Satinir-Walzwerke 


der verschiedensten Konstruktionen, mit offenem od. geschlossenem (restell, kombinirtem Schrauben- 
und Hebeldruck, für leichte bis schwerste Arbeiten, zum Satiniren mittelst glatter Zinkbleche, 
sowie zum Prägen und Ausschneiden mittelst gravirter Platten. 


Cartonnagen-Fabrikation 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzsohliff. Zu beziehen: 


Dr. Schuchardits ehem. Fabrik 
Görlitz 


* Extra Einrichtungen wie: Selbstthätiger Vor- und Rückgang, selbstthätige 
pE Rückschub-Vorrichtang, für Gas oder Dampf heizbare Walzen, Schaber- u. Abstreich- 
128440; Einrichtung etc. etc. gegen billigste Berechnung. 
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ALLGEMEINE ELEKTRICITATS- GESELLSCHAFT 
BERLIN 


Liniirfedern 


zu 100 Spitzen (Messing) M. 8, — 
do. (Neusilber) „ 5,50 
liefert der Fabrikant [121868 
BRUNO HABERLAND 
Hamburg. Niedernstr. 16 


J.G.R. Lilliendahl 


Neudietendorf 


u \ n zum n Ausschneiden und Satiniren [123440 
fur Motorbetrieb, mit Vor- und Rückwärtsgang und selbstthätiger Rückschub- 
Vorrichtung, 


Siegellackfabrik 


gegründet 1778: 112940} 


28 


Veberefunden der Lehrlinge. Können Lehrlinge in gewerblichen 
Betrieben zu Ueberstunden gezwungen werden? Mit dieser Frage be- 
schäftigte sich kürzlich das Gewerbegericht in Düsseldorf. Eine 
dortige Fabrik hatte einen Lehrling entlassen, weil sich dieser auf 
Grund väterlicher Anweisung weigerte, in der Weihnachtszeit länger 
als gewöhnlich zu arbeiten. Der Vater des Lehrlings hatte sich 


daraufhin mit dem Klageantrage an das Gewerbegericht gewandt, 
die Firma zur Zahlung der für widerrechtliche Lösung des Lehrlings- 
kontraktes bedungenen Konventionalstrafe von 800 M. zu verurtheilen. 
Das Gewerbegericht wies jedoch die Klage zurück, da der Lehrling 
den ihm aus § 117 der Gewerbeordnung obliegenden Pflichten des 
Da gegen dieses Erkenntniss 
wird die An- 


Gehorsams nicht nachgekommen sei. 


bei. dem Landgericht Berufung ' eingelegt wurde, 
gelegenheit auc 


die oberste Instanz beschäftigen. i. 


Blumen, Wappen, Fahnen 


5 = St. f. Mk.5 
liefert 120144 


J. A. Oberhaensiy 


Herisau, Schweiz 


Glaswaarenfabrik 
BERLIN S. Ritterstr. 22 
SPEGIALITÄT: 
Tintefässer aller Art, Schreibzeuge, 
Briefbeschwerer Anfeuchter 
Notiztafeln Federsehalen Copirnäpfe 
Schwammnäpfe Gummiflaschen etc. 
Holz- Eisen- u. Porzellanschreibzeuge 


Musterbucher fco. gegen fco. 2. Ansicht 


REUTER & SIECKE 


BERLIN W. Markgrafenstr. 38 
Wiederverkäufer erhalten hoben Wiederverkäufer erbalten hoben Rabatt | LTM 


hromo- Papiere für Buntdruck * 
hromo-Cartons N Aan . sd 
Peach e Cartons d 

Preiacs- -Papiere "ur" 

has 4 

| LICHTDRUCK-(G.&2IBS CHROMO )— 
Baryt-Papiere %, * Matt- - Papiere 
Gust. & Heinr. Beneke, Loebaui.S. 
R. Nyblad, Maschinenfabrik 


zur Faltsohaohtel- 
Papenburg, Hannover 


abrikation 


1116605 


Schleifmaschine 


einfachste Constr., nur mit einem Handgriff 
sind die Messer centrisch eingespannt. 
Vorteile: Die Messer können sehr hart 
sein, was das Schärfen in der Drehbank 
nicht gestattet und - folglich bedeutende 
Ersparnisse an Messern und Zeit. 
Ferner Patent 
gan Häckselmaschinen >: 
allgefahr ausgeschlossen, Leistung pro pro 
Stunde 8000 bezw. 9000 kg H Häcksel. 


Querschneidemaschinen, Parte eder 


Papier- oder 
Pappenmaschine verbunden. etc. etc. 


PAPIER-ZEITUNG 


Automat. Tellermesser- 


— —— — m 


PHOEBUS 
ELEKTRICITATS - AKTIEN - GESELLSCHAPT 


| 
| 
BERLIN SW 61, Tempelhofer Ufer 10 
Telephon: Amt VI, No. 23680 und IX, 9811 
| 
| 


[116284 


Elektrische Anlagen 


für Beleuchtung und Kraftübertragung 
für Betriebe jeder Art und Grösse. 


Relerensen und Kostenanschläge zu Diensten. 


Leipziger Gutenberg: Haus, H. 1. 0. ). Sperling in Leipsig 


eblt seine von ih 


und seit mehr als 20 jarene von ihm als ae 1 fabrielrte 


Walzendruck-Maschinen 


mit Dessin-Walzen aus elastischem Kautschuk 


zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Hols-Maser, Biomes, 


Figuren, humor. Soenen, Streifen etc., auf 95 
Pappen, Carton, Papiere jeder Art und ps 
Stärke, in und Bogen bei er 
‚2-, 8- oder 4farbigem 8: 
gleichzeitigem £. 
Druck 


TEF "iR. 
8 8976 


* PP A — 
ese — VOTNONZLIEUOO 


“| 


n i 
— — a 7 
== genau È 


p 33 — 8 8 
auf meine Firma zu — 1 


— — 


Wichtigste Maschine für Papier-, Buntpapier- 
waaren», Pappen», eee Ber etc. 
Vor werthiosen. Naochahmungen und Missbrauch meiner gesetzl. geschätzt 
Walzea-Dessins wird gewarat, 
das geriohtliohe Verfolgung eintritt. 


en 


„ 


D. TE 116084. 


leum -Belag 
beseitigt die 
A Mängel der 
bisherigen 
Holzscheiben 
g! En undübertrifft 
1 / solche an Ad- 
SE y häsion und 
SG / Dauerhaftig- 
= keit. 


Diese Holz- 
riemenscheibe 
mitim Kranze 
angeordneten, 
eingezogenen 
u.verschraub- | 
ten schmiede- 
eisernen Zug- 
ankern, sowie 
mit eingelas- 


Frankfurter Industriewerke 
Wilh. Simson, Frankfurt a, I.- Bockenheim. 


HEIMBRUCK Deutsches Pausleinen 
& An Güte und Billigkeit 
BRANDES 


unũbertroffenes Fabrikat 


Preisgekr. auf der Paris Woltausstollg. 
BRAUNSCHWEIG Lichtpaus-Rohleinen 
BR Baqbinder⸗Zeugstofſe æ s 


Buohbinder-Moleskins Segeltuoh Calloot 
Satin-Moleskins Sohreibleinen | 
Buohbinder-Leinen sowie alle sonstigen Buchbinderge w 


ei u 


Weltausstellang Paris 1900: „Grand Prix“ und „Goldene Medaille‘. 


= Neu! = 
Fadenheftmaschine 


mit selbstthätiger Verknotung des Fadens 
(Deutsches Reichspatent No. 1081321) 


für Schreib- und Zeichenhefte, Broschüren etc. 
empfehlen 1128458 


Gebrüder Brehmer 


e e o o o Leipzig-Plagwitz zz 


LONDON E.C. PARIS WIEN V 
38 & 35 Moor Lane 60. Quai Jommapes Matzleinsdorferstrasse 2 


Die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz gelieferte Ich bescheinige, dass die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in 
m Knot en Fa denheftmaschine No. 37 5 Leipzig-Plagwitz im September dieses Jahres gelieferte 
er ; Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 
arbeitet seit August dieses Jahres ununterbrochen zu meiner vollsten 
1 Zufriedenheit. D ae 555 sinade andha bung mane 555 
we t übertroffen hat un 0 essen heute Auftrag auf Lieferung einer 
— Herang Abertroflen worden And. 60, A weiteren solchen Maschine far Februar nächsten Jahres ertheilt habe, Inner 
à: ; alb der zwei ersten Wochen, als ich die Maschine in Betrieb genommen hatte, 
4 Leipzig, Ende Dezember 1900. Y konnte ich bereits Boo aufgeschnittene Schulschreibhefte pr. Stunde damit heften. 
Moritz Göhre, Dampfbuchbinderei. | | Leipzig, Ende Dezember 190. J. F. Fischer, Buchbinderei. 


— 
> 


ssstanzmesser und Ausschlageisen 2, Karl Weber Urs, 


H.Fü illner,“ , Warmbrunn 


„„ Specialität: 
Sämmtliche Maschinen für Papier- und Cellulose -F abrikation 


Neuer Kollergang 


mit hoher ovoidaler Schale, 
ohne Schaber und En 


Vortheile 


gegenüber den bisherigen Konstruktionen: 


I. Mindestens doppelte Leistungsfählgkeit duroh 

ll. Grössere Eintragung und schnelleren Gang vermöge 

ill. Der hohen Schale und Fehlen jedweden Schabers, sowie 
IV. defahriose Bedienung, welche durch Pos. lil bedingt ist. 


J. 


= W | 


Zahlreiche Referensen 
Ausführliche Prospekte auf Verlangen 


g = 
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Greift zu! 

1877 wurde der Schuisverein der Papier- Indusirie gegründet 
und 1897 der Kürze wegen in Industrie- Verein geändert. 
Derselbe schützt seine Mitglieder gegen schlechte Zahler und 
nr Schädigungen: 

Durch vertrauliche Listen. Bisher sind 2241 solcher Listen 
8 und alfabetisch 8 

2. durch Auskunft-Ertheilung seitens der Mitglieder. Eine Aus- 
kostet in Deutschland und Oesterreich 50 Pf., im Aus- 
an 

8. durch kostenfreie Rechtshilfe in Deutschland und Oesterreich 
und Vertretung in Konkursen. 

4. durch Vertretung der Fach-Interessen vor Staats- und Reichs- 
Behörden. 

Ausserdem verleiht der Verein an Angestellte und Mitglieder 
kostenfreie Diplome für treue Mitarbeit. 

Er zählt 745 Mitglieder, darunter die ersten Firmen des 
deutschen Papier- un Schreibwaarenfaches. 

J deutsche Fabrikant und Grosshändler des Papierfaches sollte 
von diesen Vortheilen Gebrauch machen. 

Vereinsvermögen rund 20000 M, Jahresbeitrag 12 M. 

Mitgliederliste und Satzungen versendet kostenfrei der 
Vertrauensmann: Geh.-Reg.-Rath Carl Hofmann in Berlin W 9, 
Potsdamerstr. 134. 

Anmeldungen nehmen entgegen: Kommerzienrath Mar 
Krause in Berlin SW, Beuthstr. 7 und von Bewohnern Rhein- 
lands und Westfalens Kommerzienrath Carl Blanke in Barmen. 

2. Jahresbeiträge sind an Friedr. Wilh. Abel in Magdeburg 
zu senden. 


Unsere Neuheit für 1901 


Wappenpost 


ist erschienen. N 


Wir bitten Muster und Offerten zu verlangen 


Knaeksiedi & Näther 


Liehtdruekerei 


Dietz 8 Listing 
Maschinenfabrik « Leipzig 


>> empfehlen 
mmm. Buchbinderel-, Cartonnagen- 
E u. Paplerverarbeltungs-Masehinen, 


R — F 
1118024 


Vier seit. Papierschneidemaschine 


(doppelter Dreischneider) mit mechanischer Einpressung 


Hamburg 


(bedeutend verbessertes 


actalbumin Mlichelweise, Casein) 


Leimen, ibwasebbarmacben, 

glätten, Laekiren, Drucken, 
u. Iunstdruek-Papler, Spielkarten, 
Tapoton, Abziebblldern ote. Billigate 
M. WIESNER, Wiesbaden Preise 


Ges. geschütst 


Kloben ete. v. Bant- u 


Unübertroffene 
Qualitäten 


[129685 
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Holzschleiter 
Warmsenli 


ap 
32 ` 42. 
2 -N 


— N 
Dè a 
* i 
è i * 


>, ` 
` 
e e e a mn nn 
— PN 


“Bu 78 


Maschinenbau-Aktiengesellschaft 


Golzern- krimma 
Golzern i. Sa. 


— — ꝗ li —— — 


Berli SW, 
Lindenstrasse & 


....„„„,„,,„„„„ 


Gebr. Schiffmann, 


Spesial-Fabrik für 


Gummirte Papiere 


aller Art 

ME Billigste Bezugsquolle für Wiederverkäufer WE | 
—= EXPORT - | 
2093:0006690990* 
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Kegel 
IStoffmühlen 


Alster verbesserter Construction 


baut 


H. Füllner 


WARMBRUNN 1123005 


juabunysag jno aadsosd 


— 
* Exhaustor 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 

Wesentliche Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 

Bequemer Betrieb. [116892 


+ Robert Dietrich, Merseburg a. S. 


does ess GG z äs, ,., 
A Wir liefern nur für Wiederverkäufer 8 Hoflieferanten-Diplome 8 


als Ersatz der billigen Concurrenz - Apparate 


implex-Briefordner a vk 33 


Nächst unserm Shannon-Registrator 


der beste und praktischste vorhandene Briefordner, 


P 


mit vielen Vorzügen des erstgenannten. [122747 


D. R.-Patent. — Goldene Medaille Paris 1900. 


Shannon - Registrator - Compagnie 


Aug. Zeiss & Co. 


I26 Leipzigerstr. BERLIN W Leipzigerstr. 126 


— 
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Verdingungen 55 
Name Ort | Zeit Gegenstand LI ht i 
. ichtpauspapiere 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
ud -Leinen 
Finanz- Deputation Hamburg 21. Jan. Schreib- u. Bureau- 
mitt materialien „eise Lichtpa iero bleiben zähe und werden nicht brüchig: 
| 12 ebenso die davon gefertigten Copien“ “WES 
General-Direktion der Bukarest 24. Jan. Papier 
rumän. Staatsbahnen | i 6. } ositivlichtpauspapiere ohne €n 
2 | 2 En in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 
Königliche Altona 26. Jan. Zeichenmaterialien 4 garantirte Resultato: Scharfe, vollständig tusohesohwarze (nicht graue 
Eisenbahndirektion Vorm. | oder violette) Linien auf klarweissem Grunde in Lithograchis cher 
' | 11 Uhr Sauberkeit [118269 
Direction Belgrad 29. Jan. | Papiersorten g mn Galluseisenpapiere) 
der Staats-Monopole (im Ganzen 470 Ries B Positivlichtpa spa, p lere ( 4 g 
| zu 1000 Bogen) |4 A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
Ober-Postdirektion Kassel |12. Febr. 200 Ries G. Braun-Rapid-Lichtpauspapiere 
vorm. Kanzleipapier 3 f 
11 Uhr a a Wiederverkäufer und unter Garantie für verzöglichsts 
Magistrat Potsd 15. Febr. Kanzlei-, Concept tät, höchste Liohtempfindiichkeit und Haltbarkeit 
agısıra otsdam :;15. Febr. i- = Preislist i 
mittags Aktendeckel- und .. — anco 


| 12 Uhr. Pack. Papier Riehard Sehwlekert, Freiburg (Breisgau) 
mem Spoelalfabrik für alle Liehtpauspapiore und Utensilien u. 8. 1. 
Zolitarif-Entscheidungen 


Deutsches Reich. Gratulations- usw. Karten aus Papier, die un 
einzelnen, durch Pressung hervorgehobenen Stellen mit seulenen oder halb- 
seidenem Zeugstoff in Gestalt kleiner Blumen usw. beklebt sind, unterliegen 
gemäss der Vorschrift im vierten Absatze unter »Papp- und Papier- 
waaren« auf Seite 328 des amtlichen Waarenverzeichnisses, der Ver- 
zollung nach Tarifnummer 2008 zum Satze von 120 M. für 1 dz. 

(Amtliche Nachrichten der (ieneralzolldirektion Hamburg.) 


B 
Tortenpapiere 
Bouquet-Manschetten — Küchen- u. Cartonagestreifen 
i mit Walzen geprägt, fabrizirt [115444 


Carl Gunsser, München V 


Faltenbeutel 


in weiss u. rosa Cellulose für Bäcker u. Conditoren 
128868 mit und ohne Decoration 
sowie in allen anderen Paplerqualltäten 


Kreuzbodenbeutel in allen Grössen u. Qualitäten 


Winter d Sauer 


Heidenau b. Dresden 
Commissions-Lager In Berlin: Sebastian-Strasse 72 


guchdruck-Cliche, 


KÄTZUNGEN 


ın allen Manieren. 


2 


T 


4 ne 
(> 
ANVR 


INN ographie (Fettdrucke) 
s A* 
SENBETH . 


KUNSTANSTALT s MUSTER 
TETT | N. zu Diensten. 


2 


— 
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N 
> 


II 


D 
2 


N 
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Wir empfehlen une re 
Oesen- 
Rinsetz-Maschine 


mit selbetihätiger Zu 
führun 


N i S f 7 
Carl Thüm 
BERLIN C, Wallstrasse 17/18 


Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte 
Industrie, gebraucht und neu 


N. 6 PAPIER-ZEITUNG 


ANTI-FRICGTIONS-FEDER 


für Sehneilsehrift besonders geeignet 


Un und Idee 


Garantirt gratfreier 
sauberer Schnitt 


Harte Wickelung 


Hohe Leistungs- 
fähigkeit 
1120664 


Louis runauer 8 Co. 
Berlin N 


Mullerstrasse 10—11 


„Maschinenfabrik 


[Rather Dampfkesselfabrik 


vorm. M. Gehre, A.-G. [128568 


Rath bei Düsseldorf 


Sämmtliche Kesselsehmlede- und Schweissarbeiten 
_ Kürzeste Lieferzeit Möässige Preise 


und 893 
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von C. Brandauer & Ce. 


Agentur u. Niederlage für Nord-Deutschland: 
HENRY A. MARCUS 


HAMBURG [121977 


Die besten Prage-u.Schneide 
platten fur GRATULATIONS: 
KARTEN, ETIOUETTEN, CHRO 40 
RELIEFS, we WALZEN. 
PLATTEN Spitzer lere 
fertigt z „billigsten Preisen 
OSKAR BRAUSE 3: av.r-Äns talt, 
Berlin, Gitschinerstr o 


Billigste Bezugsquelle in 


Geschäftsbüchern 
aller Art, Octav-CGontoblicher, 
Notiz- u. Tagebücher etc., sowie 
Notizblocks in verschiedenen 
Grössen. Muster u. Preise stehen 
auf Verlangen gern zu Diensten. 


Bei grösserer Abnahme gebe ent- 
sprechenden Rabatt. [121284 


M. Taprogge 
Geschäftsbüoherfahrik 
NEHEIM I. W. 


/ SE on [en 5 N 7 
N 3 re 5 N 
X 0 G 


4) 
NRRL — , N 
N euftschlangen Éo 


| A Purest: Artikel 4 4 | 
Größste Leistungsfähigkeit. 


Ansichtskarten - Verkaufstäuder 


Deoorationsständer für alle Branchen 
Hassenartikei 


aus Draht, 
Preisliste gratis und franco 


Drechsler & A risia A Berlin 0 27 
1 [116065 


- Maschinen-Siebe 


sowie alle anderen Gewebe für die Papier-, Pappen- nnd Nolzstoff- Fabrikation 


Drahtwebstühle. * Ganze Einrichtungen für Metalltuchfabriken. 
Maschinenbau und Metalltuehfabrik Act.-Oes. 


Fend Gottl. Heerbrandt) Raguhn i. Anhalt Be [128728 
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Amerikanische Erfindungen 1 
Günther Wagner 


Paplerlocher für Druekpressen von Gustavus Alfred Evans 
in Nelson, Canada. Amerik. Patent Nr. 654 963. 

Hannover uni Wien: 
oßerist la 


Der Locher wird mit den beiden rechtwinklig umgebogenen 

Enden A! an der Druckpresse verschraubt. Der untere Theil 4 

| 
KI | i 


trägt eine Reihe von Löchern 42 und darunter einen Kanal 4s, 
in welchen die ausgestanzten Papierstückchen fallen. Mittels 

k Tuben „Gläsern 
2 mit und ohne 


eines durch eine Oeffnung 4“ eingeführten Drahtes kann man 
ONE Schraubenverschluss „ 
v! | 


von 20 Pf. bis I Mk. 
Ea 


"s e,, — —— 
A 3 À 


die Papierstückchen aus der anderen Oeffnung 4* heraus- 
stossen, falls der Locher auf der Platte der Druckpresse ruht. 
Der obere, durch einen federnden Theil B! mit en unteren 
Theil verbundene Theil B trägt die Lochstifte F und darunter 
einen federnden Metallstreifen @, der an beiden Enden winklig 
umgebogen ist und mit Schlitzlöchern auf den Befestigungs- 
schrauben H H’ gleitet. Dieser Streifen klemmt das Papier 
vor dem Lochen ein und legt sich beim Lochen flach gegen 
den Theil B. Nach dem Heben des Theiles B tritt der Streifen @ 
unge seiner Federung wieder in die gezeichnete Lage und 
streift dabei den gelochten Papierbogen von den Lochstiften F ab. 


2 


p 


dl 


| Ausgewogen in Blech- 
büchsen das Kilo 


i unparfümirt...... mar 
nd parfümirt (lay „ 


8 Wiederverkäufer | i 
aba me | | 


VIHER WAGNERS Hañ 


Lohnender Wiederverkäufer-Artikel! 


Abroll- Apparate 


#3 für Ladengeschäfte es- 


1189811 in 6 Arten und je 6 Breiten 
liefern an Händler und Exporteure mit Rabatt bis zu 33'/, °/, 


Illustrirte Preisliste gratis. Kleine Modell-Apparate nebst Papierröllchen in 
elegantem Etui als Muster für die Reise, welche wir aut Wunsch zurücknehmen, 
nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme ven Mark 7.50. 


Fortlaufend mit Firma und Reclame bedruckte 


Walzen-Gravir-Anstalt 

von Robert Casaretto, Crefeld [116867 
Specialifäf : zeiohenpapler, Buntgapler u. Tapeten, zur 
— Herstellung von Lederimitation u. Calice. 
SER” Gravuren von Moletten und Walzen für Druck. 


Société Filiale Belge-Neerlandaise d'Aluminiun 


Papier-Rollen (Procédés PENIAKOFF) 
für die Apparate, 23 bis 73 cm breit, für alle Branchen, in vielen Papier-Qualitäten | Fabrik in Belzaete, Belgien 
Umtangreiche Muster - Collection (Postpacket) geordnet nach folgenden 8 5 b V 
n 8 An alıe Papierfabrikanten: 
und Wollwaaren: Papier-, Schreib- und Spielwaaren, bei Bezug eines Modell- Unsere Gesellschaft erbietet sich Ihnen durch ein einfaches und 
Apparates gratis und franco, sonst nur gegen Porto-Einsendung von 30 Pig. sparsames Verfahren, welches weder besondere Arbeit noch spezielle 


Quack & Fischer, Düsseldort ſiess“ und nie versagende Papier-Leimu 


lose und nie versagende 
sicherzustellen. Bedeutende Ersparniss von Thonerdesalzen und Han 
Muster und Auskünfte auf Verlangen. 1122787 


Frühjahrs- Neuheiten 


v [128846 


S e 
» % , Cop Co, 
ee Oly, be An 


a 4 © „ “Op, K 
=“ Sichtpauspapiere “+x 
Pauspapiere Pausleinen 


kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma [121768 


Osterpostkarten 
Confirmationskarten 
Verlobungs- u. Hochzeitskarten 
Silber- Hochzeitskarten 
Beileidskarten 
Taufbüchern 


sind erschienen. Muster nur gegen Referenzen 


Albert Oesterreicher, fat, Leipzig 


Schlesische Lichtpauspapierfabrik 
Hartmann & Daun, G. m. b. H. 


Telegr.-Adr. BRESLAU Hartmann & Dem 


Unsere Lichtpauspapiere sind vorzüglichster 
Qualität und den bisher renommiertesten 
Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 
Gelingen tadelloser Copien, sowie für lange 
Haltbarkeit vollste Garantie 
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unse & Co., Leipzig 2 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Spezialitäten 
| Draht- und Faden-Feftmasthinen Wg lebe Kaini 
* Bogen-Falzmaschinen + * 


| mit oder ohne Umschaltung der Bänder 


für Werk- und Zeitungsdruck, genaueste Registerfalzung, auch mit gleichzeitiger Fadenheftung 
Zeitungs-Falz-Apparate zum Anschluss an jede Schnellpresse 
Lu u u nn 


im gleichen Tempo falzend 


128283] Maschinen zum Biegen selbst der sprödesten Pappen) 
Nuten, Fraisen, Ritzen, Rillen, Nieten, Stanzen, Heften v. Cartonnagen u. Faltschachteln aller Art 


Höchste Auszeichnungen: 
München 1888, Bielitz (öster. Schles.) 1890, Strassburg i. E. 1891, Amsterdam 1892, Batavia 1893 
Antwerpen 1894, Brisbane 1897, Leipzig 1897, München 1898 


Preislisten, Arbeitsmuster gern zur Verfügung 


Karl Krause’s 


pn 


an Galandern 


. 


FW mer "il: 


fi 
N 
e 
l O 
| 1 D. R. -Patent No. 116 001 
pe 
ist u. A. bei nachstehend genannten 
1 Firmen im Betriebe: 
$ Aichberg-Steyrermühl Papierfabrik Steyrer- 
| £ mühl 1 Stück 
Aktienges. Chromo 8 , 
H. C. Bestehorn 5 
Papierfabrik Weissen- 
stein 1 a 
Poensgen & Co. 2: 
J. W. Zanders * 
Friedheim & Sohn 1 , 
Reichsdruckerei 1 2 
Athenäum Akt-Ges. 1 
Markusfeld & Co. 1 
Peltzer & Münch 1 
H. A. Schoeller Söhne 1 , =s 3 EEE I, į 
euzau) Gebr. Hoesch I 2 | S eA 
Elberfel Elberf. Papierfabrik Leipzig F. Harazim 8 Stück | varn OFOP 
O S Akt.-Ges. 4 Stück Mailand Tensi & Co,, Papyrus 1 Stück 
Goldbach Bunt- und Luxus- Commandit-Ges. 1 , Paris Imp. Lemercier 8 
E — apierfabrik E = Mexico Comp. de las Fabri- ur P. Prioux & Co. 3 3 
zern i. Sa. Schröder’sche cas de Papelde San Penig Pat.-Papierfbr. Penig 4 „ 
— 9 Papierfabrik b g Rafael y Anexas 1 „ | Weissenborn Freiberg.Papierfabr. 1 „ 
Chromo-Papier- und wer El Progreso Ind.Fabr. | Wien Jos. Eberle & Co. 2 „ 
Cartonfabr. vorm. | del Papel 1 4 á Leykam - Josefsthal, 
Gust. Najork 1 Mochenwangen Gebr. Müller l a Akt.-Ges. f.Papier- 
Giesecke & Devrient 2 „ Nyqvarn Pappersbruket Nyq- u. Druckindustrie 1 „ 
Nähere Beschreibung siehe Catalog 1899, Seite 263 === [122964 


Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 
Leipzig Berlin SW 48 Paris 


Zweinaundorferstr. 59 Friedrichstrasse 16 21 bis Rue de Paradis 


PAPIER-ZEITUNG 


kr. 


Paplerstoffmarkt 
London, 11. Januar 190! 
Zellstoff. Der Markt ist ruhig. Die hohen Preise behaupten 
sich noch. 
Holzschliff. Die verschiedenen Ansichten der Käufer und Ver- 
käufer über die Preise verhindern das Zustandekommen von Verkäufen. 
Strohstoff. Der Markt ist fest. 


etwa etwa 
Preise für 1900 Lstr. M. Pf. Letr. M. Pf. 
Sulfitstoff, ungebl. I. Sorte 10. 5. 0. 208. 10 bis 10. 10. O. 218. 15 
5 8 9. 15. 0. 198. — „ 10. 0.0. 208. — 
5 gebleicht. 18. 0. 0. 268. 90 „ 14. 0. 0. 284. 20 
Natronstoff „ 10. 0. 0. 208 — „ 10. 5. 0. 208. — 
Preise für 1901 
Sulfitstoft, ungebl. I. Sorte 10. 0. 0. 208. — „ 10. 5.0. 208. — 
3 Dh A en ie a 9. 10. O 192. 85 
gebleicht ; 12. 10. O. 258. 75 „ 18. 10. 0. 274. 
Natronstoff 5 ; 9. 10. 0. 192. 86 „ 10. 0 O. 208. — 
Preise für 1900 
Fichtenholzschlift, trocken, weiss 7. 10. O. 152. 25 „ 7. 15. O. 157. 85 
b feucht, „ 8. 2. 6. 63. 45 „ 3. 56.0. 66. — 
Preise für 1901 
Fichtenholzschliff, trocken, weiss 6. 5. 0. 126. 90 „ 6. 10. 0. 181. 96 
5 feucht, a TA BE a 8. 2.6. 68. 45 
Strohstoff cif London, Hull oder Leith 
P 15. 0. 0. 804. 50 


deutscher, trocken Nr. I 
Š 5 r. II 


. . . 18. 0.0. 268. 90 
(1 Ltr. = 20 M. 80 Pf.) 


Kristiania, 12. Januar 1901 


Das lang andauernde milde Wetter lässt hoffen, dass vorläufig 
kein Wassermangel zu befürchten ist Der britische Papiermarkt ist 
sehr unbeständig, die Verbraucher von Zeitungspapier wollen keine 
Abschlüsse mac ien, da sie auf Fallen der Preise warten. Unter 
diesen Umständen schliessen die britischen Papiermacher keine Holz- 
schliffkäufe in Skandinavien zu den jetzt dort herrschenden hohen 
en ab, und der Markt ist sowohl für Schliff wie für Zellstoff 
ruhig. 


Fabrik für Karren 
und een . 


2 
Tw 


IPW u u - 


ist unser verstellbarer immerwährender 


Datumstempel „Front“ 


reichend bis 1907. 


und bi Datumstempel der Welt. Preis per Dtzd. 
Mk. 4,— netto per Naohn. Musterstück gegen Ein- 
sendung von 60 Pi. franco. 1 Postpacket = 5 Ko. 


doai Alt 10 Dutzend. [114986 
1,, natürl. Grösse L. Behwarz & > Comp., Berlin 8, Annenstr. 29 


cölner Leder-Leim: 


X (garantirt reiner Haut-Leim) in feinster Qualität, fett- 
g geruchfrei, für alle Zweoke der Papier-Industrie, fabriziren 


ett-, säure- und ği 
[128462 5 


Julius Nap pp & Co. , in Röledorf-Düren 


„Front“ ist der beste, bequemste 


bentrifugalsortirmaschine| 


Patent Karhula === 


Die Maschine gestattet 


E — die Verarbeitun von weissem 
$ E Quer- u. „ braunem 
SE 2 Holzschliff und vorhar 
P ; 4 

i je n 
8 E | bis 4000 kg trocken 
æ £ * Stoff pro 24 Stun 


— 


lm 

H 
ul 
: 
Ita Ze 
Ah 
s 


gE 


= ununterbrochener Be- 
trieb b gewährleistet. Bisher sedle über 100 Stack, u A u: 


Karhnla Träsliperi, Finland 13 Stück | C. Masset, Moskau, Russland 4 Sul 
Kymmene Aktiebelag, „, 6 „ Bdward Lloyd, Limited, Norwegen 3 „ 
Aktiobelaget Ternater „, ET Kistefers Träsliberi 55 * 
Weikka Pappersbruk „, : 5 Lattefers Trümassofabrik, 


Tanekeskl Aktiebelag „, Ar Schwodon 2% 


Maschinenfabrik Karhula 
William Ruth, Karhula in Fintan 


Specialität: ne 

Masehinen für Holzsehliff-Pappen- u. Sägewerks-Anlagen 
— : Prosnekle zu Dienslen / 

Jap AN- Ansichtskarten, Servietten Japan 
China: Kriegsbilder 


Eehte Japan - Papiere, keine Imitation 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpapiere 
Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 


Grosse Auswahl in Artikeln für Basare etc. 


an J. G. Caen Arr- ee 7 ap an 


Berlin SW 68 


C.£.Lasch8 Co., Leipzig-Rendnitz 1 


Maschinenfabrik 


Tiegeldruckpresse Germania 


Bewährte Construction 
speciell für Aocoidenz-, Illustrations- und 
Mehrfarbendruok, für Autotypien und 

Prägearbeiten 
[117080 


Robuster Bau! \ 
“ nste Farbverreibung! 
Vollkommen paralleler Druck! J 
oben B. 
J si 


N WER Referenzen und D 
siets gern zu Diensten! 


| 
1 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fabrik 5h 20 u. S0 1 


— Gegründet 1838 — [116280 


Anfertigung von Ansichtskarten 


in allen Manieren, sowie jede im Lichtdruck vorkommende 
Arbeit, wie Kunst- und Musterblätter, Menukarten, Kreidedrucke 
(Städte-Ansichten in Photographie-Imitation) etc. in sauberster 

und schnellster Ausführung zu den billigsten Preisen 


= =— Maschinen- und Handbetrieb 


Leuchtenberger & Stöckmann 
BERLEN SW, Ritterstrasse 58 [122146 


B. Klary, Esslingen a. N Neckar N E U H E I T E N 1 


: er eg Nie. 
"Ferien eren, con, Tue. Verstellbare Copierpressen u. Papierlocher 
einfach! praktisch! elegant! 


Fabriken. Herstellung von Filter- 
anlagen für Trinkwasser etc. 


1219711 


— Zu 
Wilh. — Bonn 


N 
d k Nr u k uc — ? 
A ta A iat — u 
A A — 
Zelch W) ` ee ; 

s >> — . a 1 1 Min j a — a 4 

eichen IS BSR UT — | 

3 ni iH h W Waschen > 5 s N 
* * a 4 4 Ti 2. riai: ET) PATS iiA REUT — — v 

- - EHRE a PEt Main. - 
3 1 . e n 140 5 
— An FAR ` We re — Hipi | 
AP AR $ $ : i . — 
i 


Isg 


Fabrik- W 


m 9 


| = bin; für Bureau- u. Contor-Artikel 
Präcisions- und Schul- nach eigenen gesetzl. geschützten Systemen 


i Reisszeuge 
E E. 0. —— & Oos, Chemnitz i. S. 


É General-Vertreter: Friedr. Eyfriedt, Düsseldorf 


Zu haben in allen besseren Sohrelbwarenhandlungen 


Reinicke & Jasper 
| Cöthen in Anhalt 
Specialfabrik 


128461] 


. 
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| PAs aar Dr 1 
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Knotenfang- a o 


e e Anlagen 


jeder Art und 
Grösse 


Alte Knotenfangplatten werden ia den 
Schlitzen erweitert und verengert und 
in guten Stand gesetzt. 


2 —7§＋———8ß§＋—ꝙ»2ͤͥB — * — 
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Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2754. Frage: 1.Ich bitte etwas Näheres tiber das in Ihrem 
Verlag erhältliche und vor Kurzem in Ihrem Blatte erwähnte 
Lexikon in Französisch und Englisch für Ausdrücke im Papier- 
fach m... und zugleich den Preis zu nennen. 2. Existirt 
ein ähnliches Buch auch für Spanisch und Italienisch? 

Antwort: 1. Das beim Verlag der Papier-Zeitung erhält- 
liche Papiermacher-Lexikon von Lennart Ackesson enthält die 
Fachausdrücke der Papiermacherei und des Papiermaschinen- 
baues deutsch,-französ.-engl., engl.-franz.-deutsch, franz.-deutsch- 
englisch nebst einer Porträt-Galerie undBiografien hervorragender 
< ier-Fachmänner sowie einem Bezugsquellen-Nachweis. Preis 

achtband 4 M., postfrei versandt in Deutschland 4 M. 30 Pf., 
im Ausland 4 M. 50 Pf. 2. Nein. 

Förster & Berries 


Kaiser-Menukarten 221. Bor: 


Dr. C. Wursters Papierzerfaserer 


Patentirt in allen Industrie-Staaten 
Zum Zerfasern von Maschlnenaussohuss, Altpapler, Zollstofren, Holzsohliff. 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Verunreinigungen 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kollergang und den 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster,. Bitterfeld. 


ee LESE nn 
1 Schreibleinen-Ersat : 


an Schreib- u. Druckfähigkeit, sowie Haltbarkeit 
der Schreibleinwand überlegen u. weit billiger als diene 


fabrizieren 


in sieben verschiedenen Sorten 
empfehlen [128747 


— —-—̃ — 


Beste Paplerklammer zum Zusammen 
halten von Papieren, Karten etc p 


Friedrich Höring 3 Co., Köln- Ehrenfeld 
eee 
MI Fast Zerstsohen, ohne Terkratzen. Besser wi 
Stahl-Nadeln, da nicht rostend. 
Detailpreis 100 St. 60 Pf 


va 
YA Half ErnstKunz & Co., Berlin S42, Br: ‚ndenburgeit. 25| 
a a a a 


M. Loewenthal, Brieg 
Gesehäftsbücherfabrik 


Extrabestellungen in kürzester Zeit. 


Notizbücher 
Poesie -Albums : 


Drucksachen, Rechnungen lose u. in Heften 


Postkarten- Albums 


in grossartiger Auswahl 
Schrelbmappen. — 650 freie Arbeiter. 


Musterlager in Berlin 8, Ritterstr. 23 II 


Bilderbogen (1200 verschiedene) £ 


Modelli--Cartons, Laubsägebogen, Ehrenscheiben u. Ringscheiben, Dekoratiöns- 

bilder: lebensgrosse Figuren, Brustoilder, Wappen, Willkommen, Sprüche in 

mehr als 250 Sorten, wovon ausführl. Preis- Verzeichnisse zu Diensten. 
C. Burckardt’s Nachfolger, Weissenburg (Elsass) 


Metallwerke vormals J. Aders 


Actien-Gesellschaft x Neustadt-Magdeburg 


bauen als Specialität seit 10 Jahren 


Vakuum-Verdampfapparate 
~ zum Eindicken von Stroh- u. Holzzellstofflangen 


Prima Empfehlungen über im In- u. Auslande ausgeführte, im Betriebe befindliche 


131072 A sichen an De 
7 D~ »waa 97 Aue £OfFuUinan 


gierst m ya 


gg 
2 a- qua 
po: á 
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_ Hans Weber, München’ 


Maschinenfabrik Germania 
vorm. J. S. Schwalbe & Sohn 


Chemnitz (Sachsen) 


Spezialfabrik für vollständige Einrichtung und Ergänzung Yon 
Holz-, Stroh-, Zellstoff-, Pappen- und Papierfabriken 


PONN ttelsortirung 


EET mE TET IAN 
FR Binz 


r ' 
Be 10 * 
k TA 


Holzechicifapparate 


mit Friktions-, Gewichts- | 8—6 Pressen mit horizontaler Welle 
oder Wasserdruck 6—8 2 „ Stehender 8 
Splitterfänger — Rafflneure — Rührbütten-Armaturen — Stoff- 
und Wasserpampen — Stoffabpressmaschinen — Pappenmaschinen 
Pressen — Aufzüge — Trockenapparate u. dergl. m. 


Holzdämpfer mit innerem Kupfermantel [128601 
Turbinen und Wasserräder in jeder Ausführung 
Patentrechenreiniger — Rohrleitungen 
Transmissionen » t Rid schmierungg oder 


l * * * M N M N 2 z 2 zz 2 N N A K & N A K 


Paginir-Numerir-Maschine A" 
115068] für Buchdruckfarben 


besitzt ein selbstthätilges Farbwerk, arbeitet 
absolut zuverlässig, liefert tadellose von Buch- 
druck nicht zu unterscheidende Abdrücke, pagimirt, 
foliirt u. druckt eine Zahl Immerwährend. 


Für richtiges Funotioniren wird volle Garantie übernommen. 


56 Hoizschleifereien mit über 16 700 PS von uns gebaut 


Prosnecle gralis und franco 


Heinr. Thiele & e. 


BERLIN 8 42, Prinzenstrasse 86 


Postpacketadressen 


Prima, 75 Kilo Carton, 1000 Stück 1,90 
mit Firma 1000 5000 10000 netto ab hier 
Mark 225 2,0 2,00 offerirt 
Georg Klemm, Berlin SO 26 


„ Masch 
Inenfabry rik, Olon bach 4. 


1121862 


r 


a. Maia ia Hambog — 


r-Zeit 


FACHBLATT 


Papie 


| 


\ jeden . SA 8 = z für x 8 Preise der Anzeigen 
a., ven © Donnerstag | Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 0 mma e reit e 
genomm uch- ms ; 
RR Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel Do 


1 


6mal in 1 Jahr 10 pCt weniger: 

da 3 an sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: es nen 
E Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. “0 7 
N 8 Herausgegeben Für Annahme und freie Zu- 
Zeitungs - Preisverzeichnisses. von sendung der frei eingehenden 
8 der Rxp. AR nn... Toe CARL HOFMANN der Anzeige ı Mm zahlen 
treifband, — In- und Aus : l ongesucho om Preis 

vierteljährlich 8 M. 50 Pf. Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath o a 


Berlin W, Potsdamer Strasse 184 Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin || Vorsusbesahlung a. 4 Verleger. 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 Erfüllungs- u. Zahlangsort Berlin 


Erfüllungs-u.Zahlungsort Beriin 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei- Besitzer 


— —— — — = 
Nr. 7 Berlin, Donnerstag, 24. Januar 1901 | XXVI. Jahrg. 
Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- INHALT 

stellungen zum Preise von 1 i., für das Vierteljahr (im Amg- | Pagey. wet Sarsbrarentune us Fanta Höhe Gere, Sisikkiene > > > > A 
land mit ost-Zuschl ) an Bezug unter Streifband kostet für Verein südd = Kartonnagenfabrikan s I Fallain AR. 
g A ` : ten 229 | Aufschliessen gekochten Zellstoffs, Ab- 
In- und Ausland 8 I. 0 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr Freie vereinig. d. Lederpappen-Fabriken 220 sendermarke f. Postsendungen u. dergl., 
, || TP eur aa: ea o 330 | Tintenbehälter.Knotenfängerm einstall 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können. ee Kundan Wertaicht Pace 1 | a 
epresste Kunden, Fettdicht Pergamyn 230] baren Schlitsen, Verfahren z. Herstellg. 

Der vierteljährllohe Postbezua kostet In: Selbatentaündu von Putzwolle g . 210| von Kaseïa-Kitten (DRP) . b)) 8 244 

0 rreich - U 85 r|den Niederlanden 95 cents Ener e „ a al ROHR Nachiichten ne a = 
este n 7 Kreuze rfahrungen mit Normalpapier rauchsmus ter 

Schweiz 1 50 centimes Russland 80 Kopeken p erer 5. FF 2 | Unzüchtige Shin 5 an 
emar Kro umäni ank tim geworde : er Typogr. sellsc 4 nsulässige Vermerke au rucksachen 

men = Ey ne 1 Oere R rd on 2 Fr 55 nem Berichte unserer Korressondenten .. 284 Vom griechischen Papiermarkte . . . . 260 
ost- ungen werden ausserdem angenommen in Rabatt für Zeitungs-Anzeigen . . . . 234 | Verdingungen, Verkaufsbedingungen für 

Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. j Urheberrecht an Plakaten. 23355 Papier, Anerkennung treuer Mitarbeit 282 

Die Pestämter nehmon im zweiten Monat des Kalenderviortellahres 2 | = 


Kl. Mittheil., Kalenderschau, Eñ Aerlisch 236 Waarenseichen À 
— | Märkte 266, Briefkasten 268 


Eine Beilage von der Altenburger Spielkarten-Fabrik Schneider & Co., Altenburg i. S.-A. 
1 „ „ Wilh Bruch & Schlee, Berlin NW 


Gesammtheit oder auch nur der einzelnen Ausschussmitglieder recht- 
fertigen könnte. 


Bestellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten Menat 
einmonatliohe für 34 Pf. entgegen. 


Kgl. mechanisch-technische Versuchsanstalten 


In Charlottenburg Wenn der Herr Einsender des »Mahnrufes« bezüglich der in 

Der neue Staatshaushalts-Voranschlag Preussens bringt den | Aussicht stehenden Zollgesetze und auch über andere wichtige Fragen 
Versuchsanstalten, also auch der Abtheilung für Papierprüfung | etwas auf .n 5 aan 85 durfte T Hacken: en 
; ; wenn er bei dem Vorstande seines Landesverbands die nöthigen 

5 f R 5 . 3 en Schritte einleiten wollte, damit von dieser Seite aus eine Versammlung 


f angeregt wird. Es dürfte sich überhaupt empfehlen, wenn die Mit- 
Anstalt soll wegen Raumnoth, und da ein Erweiterungsbau glieder unseres Verbands sich mit mehr Vertrauen an ihre Vorstände 


auf diesem Grundstück sich nicht empfiehlt, nach Dahlem, und | wenden wollten, um die im Geschäftsleben vorkommenden nicht 
zwar auf einen zwischen der Berlin-Potsdamer Chaussee und nur unangenehmen, sondern auch angenehmen Zwischenfälle, die 
dem Bahnhofe Qross-Lichterfelde W befindlichen Bauplatz ver- fur den Verband von Interesse sein könnten, zur Kenntniss zu bringen. 
le werden. Der Neubau wird auf 1800000 M. veranschlagt. | damit es dem Vorstande möglich gemacht wird, sämmtliche Mitglieder 

s erste Rate für die Baukosten sind 400000 M. ein Er hiervon zu unterrichten und wenn nöthig Schritte einzuleiten, um 
Zur Bearbeitung einer Reihe wissenschaftlich und wirthschaftlich | etwaige Schäden zu beseitigen. 


en 7 ee s Ich zweifle nicht, dass es dann gelingen wird. unserer Vereinigung 

5 1 ä 5 S ae frischeren Zug beizubringen und die Herren Kollegen von deren 
3 n : “| Lebensfähigkeit zu überzeugen. 
stellt. Es sollen namentlich umfassende Untersuchungen da- Mit Einen; nachträglichen Prosit Neujahr entbiete ich allen Vereins- 
een or me. ‚ob aus Holz- and 1 . mitgliedern meinen kollegialischen Gruss. H. Lehmann 
Ostellte Aplere den in wirkungen von ul un 10 Im 

Lauf der Zeit ebenso widerstehen wie Lumpenpapiere. i . 
Hoffentlich werden die bisher ziemlich kärglichen Gehalts- und Freie Vereinigung der Lederpappen-Fabriken 
Anstellungs verhältnisse der Anstalts- Beamten anlässlich der von Brandenburg, Schlesien, Pommern und Preussin 


Neuordnung zufriedenstellend geregelt. 


Gross-Sürchen, 19. Januar 1901 
Nachdem der Sommer den fast nur auf Wasserkraft angewiesenen 


i i Holzstoff- und Pappenfabrikanten infolge des ausserordentlich niedrigen 
Verein süddeutscher Kartonnagenfabrikanten Wasserstandes des grössten Theils der deutschen Flusse einen Pro- 
Stuttgart, Januar 1901 duktionsausfall gebracht hatte, der wohl im Allgemeinen auf 50 pCt. 


Der »Mahnruf« aus Süddeutschland an die Kartonnagenfabrikanten und darüber zu schätzen ist, stehen wir jetzt wieder vor einer Wasser- 
in Nr. 5 unseres Organs, der Papier-Zeitung, hat gewiss bei vielen Kollegen | knappheit, welche die des Sommers noch bei Weitem übertrifft. 
freudigen Widerhall gefunden, indem er darauf hinauszielt, dass in Infolge des nun fast 3 Wochen anhaltenden sehr starken trockenen 
thunlichster Bälde wieder einmal eine Versammlung der süddeutschen | Frostes haben sich unsere Flüsse mit einer starken Eisdecke bedeckt. 
Kartonnagenfabrikanten stattfinden möge. Alle Zuflüsse aus Quellen und Gräben hat der eisige Frost erstarren 

Ob bei dieser Versammlung alle Mitglieder, oder nur die lassen, und der Wasserstand unserer Flüsse ist noch mehr zurück- 
Verbands - Vorstände theilnehmen sollen, will ich dahin gestellt gegangen, als es im Sommer der Fall war. Wenigstens habe ich auf 
sein lassen, da mir von Seiten der Letzteren eben nicht ge- meine Anfragen an die Mitglieder unserer Vereinigung in allen 
nügendes Material zugekommen ist, welches eine Einberufung der! Theilen Deutschlands dahingehende Nachrichten erhalten. Dazu 


Dieser Nummer liegen Titelblatt und alfabetisches Inhaltsverzeichniss für das 2. Halbjahr-1900 bei 
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kommt, dass im ganzen Osten, speziell auch im schlesischen Gebirge, 
wie ich mich kürzlich zu überzeugen die Gelegenheit hatte. fast gar 
kein Schnee liegt, während man sonst um jetzige Zeit im schlesischen 
Gebirge mit einer Schneedecke von 2—2½ Metern zu rechnen pflegte. 
sodass wir jetzt kaum hoffen dürfen, im Frühjahr ausreichendes Be- 
triebswasser zu erhalten. Was wird uns nun erst der nächste Sommer 
bringen ? Nach Blättermeldungen ist aber der Frost auch im übrigen 
deutschen Reich sehr stark. Wir entnehmen dies aus einer Notiz 
des Lokal-Anzeigers, und zwar. dass am Rhein und in der Emgegend 
16 Grad Celsius gewesen sind, und dass der Rhein zu ungefähr ½ 
seiner Strombreite mit Treibeis bedeckt ist. Eine ähnliche Mittheilung 
derselben Zeitung kommt aus Altenbruch an der Unterelbe. Auch 
dort herrscht eine Kälte von 10 Grad Celsius. und es wird erwähnt. dass 
sich zu dem starken Treibeise auf der Elbe äusserst niedriger 
Wasserstand und undurchdringlicher Nebel gesellen. 

Wenn es auch der freien Vereinigung gelungen ist. einen mässigen 
Preisaufschlag für ihre Fabrikate zu erzielen. so steht derselbe doch 


noch in keinem Verhältniss zu den Verlusten, welche den eimzelnen 
Fabrikanten aus dem grossen Produktionsausfall erwachsen. Zinsen. 


Amortisationen und Steuern sind dieselben wie bei vollem Betriebe. 
Die General-Unkosten, Arbeitslöhne und Gehälter lassen sieh nicht 
verringern, da der Arbeiterstamm doch für die Zeiten besserer Pro- 
duktionsverwerthung zusammengehalten werden muss. Enter diesen 
Verhältnissen ist es unerklärlich, dass es noch eine grosse Zahl von 
Fabrikanten giebt, welche sich der Preisvereinigung nicht an- 
geschlossen haben. Es ist aber unerlässlich, dass bei den jetzigen 
schwierigen Verhältnissen alle Fabrikanten eng zusammenhalten, um 
wenigstens einen Theil des dureh die unfreiwillige Produktions- 
einschränkung entstandenen Verlustes durch angemessene Preisauf- 
schläge auszugleichen. Die freie Vereinigung hat nie nach unange- 
messenen Preisen gestrebt, sie will es nur ermöglichen. dass ihre 
Mitglieder für ihre Arbeit und ihr Risiko und das in ihren Fabriken 
investirte Kapital eine angemessene Verzinsung erzielen. 

Dass die Preise, welche die freie Vereinigung für Pappen fest- 
gesetzt hat, durchaus nicht hoch sind, sondern der gegenwärtigen 
Lage des Marktes bei Weitem nicht Rechnung tragen, erhellt aus den 
augenblicklich für nordischen Stoff geforderten Preisen. Brauner 
nordischer Holzschliff, trocken, wird zur Zeit cif. Stettin mit 14 M. 
bis 14 M. 50 Pf. die 100 Kilo offerirt. Dies entspricht für die am 
günstigsten gelegenen Fabriken in der Lausitz unter Ausnutzung von 
Wasserverbindung einem Preis von 16 M. 50 Pf. bis 17 M. franko 
Bahnstation der Fabrik Schlägt man hierzu die Kosten für Aufkollern 
des Stoffes, den Fabrikationsverlust usw., so wird jeder Fachmann 
zugeben, dass bei den heutigen Preisen der Freien Vereinigung bei 
so hohen Holzschliffpreisen noch Geld zugesetzt wird. Für weissen 
nordischen Stoff werden zur Zeit gar 18 M. franko Fabrik-Bahnstation 
gefordert. 

Auch im Norden herrscht infolge des starken Frostes grosser 
Wassermangel, und sogar für Frühjahr und Sommermonate sind Ab- 
schlüsse auf Holzschliff zu irgend einem billigeren Preise nicht zu 
machen. Es wird sich also in Kurzem die Nothwendigkeit heraus- 
stellen, die Preise für Pappen noch weiter zu erhöhen. 

Der grösste Theil der norddeutschen Fabriken gehört unserer 
Vereinigung an. Westdeutschland ist durch den Verein westdeutscher 
Pappenfabrikanten unserm Verein mit gleichen Bestrebungen bei- 
getreten. Der Verein deutscher Strohpappenfabrikanten steht in einem 
freundschaftlichen Kartellverhältniss zu uns. Es fehlen nur noch die süd- 
deutschen und die sächsischen Herren Kollegen, damit sich unsere Preis- 
vereinigung über das gesammte Deutschland erstrecke. Wir wenden 
uns heute nochmals an alle Herren Kollegen aus Nord- und West- 
deutschland, welche unserer Vereinigung noch nicht angehören, an 
die sächsischen Herren und insbesondere an die süddeutschen mit 
der Bitte, doch den Ernst der Lage nicht verkennen zu wollen, und 
sich unserer Preisvereinigung anzuschliessen. 

Der Einzelne wird nie in der Lage sein, eine angemessene Preis- 
erhöhung durchzusetzen, da ihm stets vorgehalten wird, seine 
Konkurrenz verkaufe billiger. Anders ist es, wenn alle Vertreter 
unseres Berufs zu einem Vereine verbunden sind. Schon das gegen- 
seitige Kennenlernen bei den Versammlungen bringt die einzelnen 
Mitglieder einander näher und bewirkt, dass man nicht in jedem andern 
Pappenfabrikanten den bösen Konkurrenten sieht, sondern den 
Kollegen und Berufsgenossen, der mit uns gemeinsam dasselbe Ziel 
anstrebt, nämlich die Hebung unseres Industriezweiges. Auch ist be- 
sonders hervorzuheben, dass unsere Vereinigung nicht etwa nur eine 
solche der grössten Fabriken ist, denn die Interessen der kleinen und 
kleinsten Fabriken finden in derselben die gleiche Berücksichtigung. wie 
die der Grossindustrie. Es ist deshalb gerade auch für die Besitzer kleinerer 
Fabriken sehr wichtig, sich unserer Vereinigung anzuschliessen. 
Abgesehen davon, dass es ihnen als Mitgliedern der freien Vereinigung 
leichter wird, unter Hinweis auf die von der Vereinigung festgestellten 
Preise auch für ihre Erzeugnisse einen angemessenen Preis zu er- 
zielen, bietet sich für sie ganz besonders Gelegenheit, durch den bei 
den Versammlungen stattfindenden Austausch von Erfahrungen mit 
neuen Maschinen oder neuen Verfahren auch in ihren Fabriken die 
vortheilhaftesten Arbeitsmethoden anzuwenden, während es ihnen 
sonst häufig nicht möglich ist, die theilweise recht kostspieligen Ver- 
suche mit Neuerungen zu machen. 


längere Zeit gebunden sind. sollten nicht verkennen, dass es stets in 
ihrem Interesse liegt, sich der Vereinigung anzuschliessen, denn wen: 
es ihnen auch jetzt bei der allgemeinen Stoffknappheit leicht ist. ihr 
Erzeuzniss zu Preisen, welche denen der Freien Vereinigung ent- 
sprechen. zu verkaufen. so sollten sie doch berücksichtigen, dass sich 
die Zeiten wieder ändern können, und dass sie dann allein der Uber- 
mächtigen Konkurrenz der Vereinigung gegenüberstehen würden. 

Wir bitten daher alle Kollegen in ganz Deutschland. grosse uni 
kleine, nochmals herzlich. sich im wohlverstandenen eigenen Interesse 
unserer Vereinigung anzuschliessen. 

Im Laufe des Monats Februar soll eine Generalversammlung der 
freien Vereinigung in Görlitz oder Dresden stattfinden, in welcher 
zugleich die Statuten endgiltig festgestellt werden sollen. Es ist daher 
im Interesse jedes Einzelnen. schleunige Beitrittserklärung zu geben. 
damit etwaige besondere Wünsche in jener Versammlung vor endgiltiger 
Annahme der Statuten geäussert werden können. 

Der unterzeichnete Vorsitzende der freien Vereinigung. Richarl 
Nabbat, Leiter der »Norddeutschen Lederpappenfubriken A.-G.« in 
(rross-Särchen, Kreis Sorau, nimmt Meldungen zum Beitritt entgegen. 
Auch ist derselbe jederzeit bereit. auf Verlangen den Statutenentwur 


zuzusenden und mit jeder sonst gewünschten Auskunft zu dienen. 
R. Nabhat 


Papier-Zigarrenspitzen 


Ist es vielleicht dureh Zusatz eines chemischen Mittels möglich, 
den nachstehend beschriebenen Uebelstand zu beseitigen? Ich ver- 
arbeite Dextrin und arabischen Gummi zu Papier-Zigarrenspitzen, und 
zwar Dextrin zum Wickelmachen, Gummi zum Beziehen. er Uebel- 
stand nun ist der, dass die fertigen Spitzen. nachdem sie richtig 
trocken sind, sehr häufig von den Feder- und Rohrkielen — vou 
letzteren am meisten — losspringen, also sich leicht in den Körper 
einschieben. 

Meine Zubereitung des Dextrins war bisher folgende: 1 kg Dextrin 
in 11 kalten ungekochten Wassers gelöst und tüchtig durchgeknetet. 
dann eine Weile vor der Verarbeitung stehen gelassen. Ist dies richtig, 
oder gehört. um an den Federn und Rohren Halt zu bekommen. noch 
ein stärker klebender Zusatz hinzu? S. 

Aussprache erbeten. Red. 


Leinwand auf Holz kleben 
Ottendorf-Okrille, Sachsen 


Dem Einsender der Frage in Nr. 2 kann ich empfehlen, 1 Theil 
Kölner Leim im heissen Wasserbad mit 8 Theilen Wasser zu lösen 
und der Lösung 5 bis 6 pCt. Essigsäure beizumischen. Wenn der 
Leim weiss aussehen soll, so setzt man etwas Schlemmkreide oder 
Zinkweiss zu, welches vorher mit Wasser zu Brei angerührt wird. 

A. Weichelt 


Gepresste Kunden 
Zu Nr. 108 v. Js. j 


Ich kann in der gedruckten Aufforderung des erwähnten Waaren- 
hauses »eine Bettelei ersten Ranges« nicht erblicken. 

Mir ist ein Fall bekannt, wo es nicht mit einer solchen Aufforde- 
rung abgemacht war, sondern wo eine Zuckerwaaren-Fabrik, welche 
im Ganzen für 115 M. Papier bezogen hatte, kurz vor Weihnachten 
für 15 M. Waaren, theilweise solche, die sie nicht einmal selbst her- 
stellte, dem Papierhändler übersandte. Dieser hat die Sachen, obgleich 
er nur einen Theil davon selbst gebrauchen kann, behalten, weil die 
Firma unter der Rechnung bemerkt hatte, dass sie im kommenden 
Jahre wieder von ihm kaufen werde. H D. 


Fettdicht Pergamyn 


Zu dem Schiedspruch in Nr. 4 mache ich darauf aufmerksam, dass 
solches Papier auf der Steindruck-Schnellpresse meist nur dann Falten 
zieht, wenn es auf dieser nicht denselben Weg geführt wird, wie es 
von der Papiermaschine gekommen ist. Bei dem Format 75/100, das 
ich viel in 40 g/qm Pergamyn bedrucke, dürfen also nicht 3 Bahnen 
von 75 cm Breite, sondern nur 2 Bahnen von 100 em Breite ge- 
arbeitet werden, was bei 220 cm breiten Papiermaschinen gewöhnlich 
geschieht. Papierwaaren-Fabrikant 


- 


Selbstentzündung von Putzwolle 


In unserer Druckerei wurde ein neues Regal mit Leinöl einge- 
rieben und die dazu benutzte Handvoll Putzwolle (bunter Twist) in 
den Behälter geworfen, in welchem die benutzte Putzwolle aufbewahrt 
wird. 

Einige Stunden später bemerkten wir durch den Geruch, dass sich 
die Putzwolle entzünden wollte. Der mit Leinöl getränkte Twist war 
siedend heiss und konnte kaum mit der Hand angefasst werden. 

Nach Entfernung derselben kühlte der mit Oel, Fett, Terpentin. 


Auch einzelne grössere Fabriken, welche sich vielleicht aus Benzin und Petroleum getränkte Twist schnell wieder ab. 


persönlichen Gründen der Vereinigung fern gehalten haben, ins- 


besondere, wenn sie durch grössere Ausfuhrabschlüsse noch für 


Wir warnen daher, Leinöl mit Twist in Verbindung zu bringen 
und aufzubewahren B. 


ö 
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Füllners Ausstellungsmaschine 


Fortsetzung zu Nr. 5 


Zur Leitung des Siebes dient ein selbstthätiger Siebregler, ausser- 
dem ist vor der oberen Gautschwalze eine gewöhnliche Siebleitung 
angeordnet. Die Saugflächen-Breite der fünf Bronze-Sauger lässt sich 
durch Gestellwände ohne Spindeln bequem einstellen. Jeder der 
Sauger ist mit einer durchlochten Bronzeplatte bedeckt; die Löcher 
der Bronzeplatten sind so versetzt, dass keine Streifenbildung auf 
dem Papier eintreten kann. Füllner hält zwar Bronzebelag der Sauger 
nicht für das Beste, zieht vielmehr in sehr vielen Fällen Holzbelag 
oder Gummibelag vor, wendet auch bei Saugern ohne Luftpumpe 
keine vollen Platten an, sondern versieht die in diesem Falle breiteren 
Sauger mit Leisten aus astfreiem Holz. Bronzeplatten wurden bei 
der Ausstellungsmaschine in der Hauptsache deswegen angewandt. 
weil sie unter allen Umständen gut sind und etwa dreivierteljähriges 
Trockenliegen in Hitze und Kälte vertragen. Man kann, wenn man 
will, während des Ganges jeden Sauger auf seine Schienen herunter- 
lassen und herausziehen oder wieder einsetzen. 


Die letzten drei|zwei Pressen versehen. 


und gesenkt werden kann. Mit dem Anpresshebel senken und heben 
sich auch die obere Presswalze und die Gautschwalzenschaber. Der 
erste dieser Schaber ist ein Holzschaber mit Eisenüberzug. Derselbe 
soll nur leicht angedrückt werden und das Hauptwasser zurückhalten. 
Vor demselben liegt ein massives, mit Messing überzogenes Wälzchen, 
welches durch Eigengewicht auf der oberen Gautschwalze liegt und 
von dieser mitgenommen wird. Dieses Wälzchen verhindert das 
Rückfliessen des Wassers nach vorn über die Gautschwalze und er- 
möglicht es, zwischen ihm und dem ersten Schaber einen hohen 
Wasserstand zu halten. Der zweite Schaber an der Gautschpresse 
besteht aus einer anpressbaren Gummiwalze. Die Anpressung wird 
durch Federn übertragen und ist infolgedessen elastisch. Diese 
Walze ist dazu da, den Filzschlauch der oberen Walze gleichmässig 
auszupressen und das Wasser. das vielleicht der obere Schaber noch 
durchgelassen hat, seitlich abzuführen. Die Wasserabfübrung von 
dem Schaber geschieht in saubere Kupferrohre, damit das lästige 
Herumspritzen von Wasser vollständig vermieden wird. 

Die Maschine ist mit Rücksicht auf den knappen Raum nur mit 
Füllner neigt der Ansicht zu, dass für sehr 


Ende der Siebpartie 


uger sind mit einer dreizylindrigen Plunger-Kolbenpumpe von 
) mm Kolbendurchmesser verbunden. 

Beim Schüttelwerk kann die Zahl der Schüttlungen bequem durch 
zenannte Evans-Friktionskonusse geregelt werden. Auch die Grösse 
3 Schüttelhubs ist bequem verstellbar. 

Die Gautschpresse. Beide Gautschwalzen bestehen aus Gusseisen mit 
rken Kupferüberzügen, beide Kopfenden der Walzen sind rostfrei 
t Metallschutzscheiben versehen. Die untere Gautschwalze ist in 
sser- und staubfreien Ringschmierlagern gelagert. Das Lager 

der Bedienungsseite ist so in die Unterstuhlung eingesetzt und 
quem herausdrehbar, dass leichtestes Siebeinziehen ermöglicht wird. 
> Lagerzapfen der oberen Gautschwalze werden, durch Rollen auto- 
tisch geschmiert, welche mittels Federn an den Zapfen angedrückt 
rden und bei ihrer Drehung aus einem Oelbehälter, in welchem sie 
lagert sind, immer neues Oel an den Zapfen bringen. Das ver- 
mchte Oel fliesst immer wieder in den Oelbehälter zurück. Das 
ger der oberen Gautschwalze ist an dem sogenannten Anpresshebel 

verstellbar, dass man den Gautschwinkel nach Belieben ändern 
ın. Für diese Aenderungen ist eine Skala mit Zeiger ae 
r Anpresshebel ist .ein Winkelhebel, welcher sowohl mit Hebeldruck 
astet werden kann, sodass die Gautschpresswalzen unter beliebigem, 
stisehem Hebeldruck arbeiten, als auch bequem durch ein seitlich 
zendes Handrad mit konischen Rädern und Gewindespindel gehoben 


Bild 2 


Gautschpresse 


schnell laufende Maschinen, z. B. für Druckpapier, zwei Pressen mit 
möglichst langen Filzen genügend sind, von denen der erste durch 
eine gute Filzwäsche kontinuirlich oder periodisch während des Ganges 
gewaschen werden kann. Es ist bei vielen Papieren nicht vortheilhaft 
so stark zu pressen, wie dies in der Gewohnheit so vieler Papier- 
macher liegt; es ist z. B. besser ordinäre Papiere weniger zu pressen, 
dafür aber Trockenzylinder mit grosser Trockenfläche zu verwenden. 
Für feinere Papiere, Zellstoffpapiere usw. kann eine dritte Presse und 
starke Auspressung des Papiers von grossem Vortheil sein. Bei sehr 
harten endlosen Kartons sind sogar vier Pressen von Vortheil. Gute 
Pressen sind in erster Linie entscheidend für die Leistung der Papier- 
maschine. Pressen, die’nicht ganz gleichmässig ausgepresstes Papier 
an die Trockenzylinder abliefern, sind Quellen der Mindererzeugung. 
Beide Presswalzen sind sogenannte Antideflektionswalzen, die leider 
dem Erfinder, W. R. Schürmann in Düsseldorf, lange nicht den Nutzen 
gebracht haben, zu welchem er als Erfinder berechtigt war. Die unteren 
Presswalzen haben einen 16 mm starken Gummiüberzug, die oberen 
Presswalzen porenfreie, hydraulisch luftdicht aufgepresste Bronze- 
bezüge. Lagerung und Schmierung sind die gleichen wie bei der 
Gautschpresse. Die Stahlzapfen der Filzleitwalzen stecken in beweg- 
lichen und durch Staufer-Schmierbüchsen geschlossenen Lagern. 
Durch diese vollständig gedeckten Zapfen ist vermieden, dass sich 
ein Arbeiter an den Zapfen verletzt, jedes Lager bietet vielmehr eine 
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Handhabe, an der sich der Arbeiter mit Ruhe anhalten kann, wenn”er | 


weit in die Maschine hineinlangen muss. Vor der ersten Presse ist ein 
Luftsauger angeordnet, derselbe ist in gleicher Weise konstruirt wie 
die Sauger der Siebpartie, ebenfalls bequem einstellbar und heraus- 
nehmbar. Die Papierleitwalzen bei der Pressenüberführung haben 
Kugellager und gehen so leicht, dass auch die nasse Papierbahn die 
Walzen gut drehen kann. 

Die Maschine ist an der ersten Presse mit einer hydraulisch- 
pneumatischen Filzwäsche nach Füllners Patent ausgerüstet. Sie be- 
steht aus einer Gummiwalze, welche meist so gross wie die unteren 
Presswalzen ausgeführt wird, um im Nothfall dafür als Reserve zu 
dienen. Man kann für kurze Zeit wohl eine Filzwäsche entbehren 
aber nicht eine untere Presswalze, und da das Lagern den Gummi- 
walzen nie gut thut, so wird die Reserve-Gummiwalze der Pressen als 
Filzwaschwalze verwendet. Sie lagert auf zwei unten hohlen Kolben, 
die sich auf beiden Seiten der Maschine unter dem Mittel der unteren 
Presswalze befinden und in kleinen Presszylindern stehen, in welche 
mit dem nöthigen Druck mittels einer kleinen, hydraulischen Press- 
pumpe Wasser gedrückt werden kann. Die nach unten offenen hohlen 


Erste Presse mit Filzwäsche 


Kolben enthalten Luft, welche durch den Wasserdruck zusammen- 
gepresst als elastisches Kissen wirkt und stets gleichmässigen Druck 
auf die Walzen gewährleistet. Hierdurch wird verhindert, dass Falten- 
bildung und andere Unregelmässigkeiten sie schädigen. In der Rohr- 
leitung zwischen den Presspumpengehäusen und der hydraulischen 
Druckpumpe ist ein Windkessel mit Luftventil angebracht, wodurch 
man den Druck regeln kann. Will man die Filzwäsche einschalten, 
so öffnet man zwei Hähne in der Leitung zwischen Druckpumpe und 
Presszylindern, die Presskolben werden mit der Walze in die Höhe 
gehoben und pressen den zwischen unterer Presswalze und Filzwasch- 
walze hindurchgehenden Filz aus. Glaubt man genug gewaschen zu 
haben, so schliesst man die Wasserzuleitung und öffnet zwei Wasser- 
hähnchen am Presszylinder, dann strömt das Wasser aus den Press- 
zylindern, und das Eigengewicht der Walze drückt die Kolben 
herunter. Vor der Filzwäsche sind zwei Spritzrohre angeordnet, 
weiche den Filz mit Wasser tränken. Damit das aus der Papierbahn 
gepresste Wasser nicht an der unteren Presswalze herunter und auf 
die Filzwaschwalze läuft, ist an der unteren Presswalze seitlich ein 
Wasserkasten aufgestellt, von welchem ein Gummituch sich ähnlich 
auf die untere Presswalze legt wie das Auflauftuch an das Sieb. 
Fortsetzung folgt 


Erfahrungen mit Normalpapier 
Einem Aufsatz von W. Hersberg, Vorsteher der Abtheilung 
für Papierprüfung an der Kgl. mech.-techn. Versuchsanstalt in 
Gbarleitenburg, entnehmen wir aus Heft 4 der »Mittheilungen« 


PAPIER-ZEITUNG 
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ne Anstalt, Jahrg. 1900, Verlag von Julius Springe 
erlin, Folgendes: 

Im Jahre 1898 schickte die Versuchsanstalt an zahlreiche Papier 
fabrikanten und Papierhändler Deutschlands eine Umfrage, um Materi 
für die Frage zu gewinnen, wie das Publikum in seinem Verkehr mi 
den Behörden zur Verwendung von Normalpapier veranlasst werde 
könne. Einige von süddeutschen Händlern auf diese Umfrage einge 
gangene Antworten gingen dahin, dass man in Süddeutschland mit 
den Normalpapieren vielfach schlechte Erfahrungen gemacht habe, un! 
dass diese Papiere daher nicht beliebt seien. 

Um ein unbeeinflusstes Urtheil darüber zu gewinnen, in welchen 
Maasse diese Behauptung zutreffend sei, wandte sich die Versuche 
anstalt an eine Reihe süddeutscher Be örden verschiedener Diens- 
zweige mit der Bitte, ihr Mittheilungen über die bei der Verwendung 
von Normalpapieren gemachten Erfahrungen zugehen zu lassen. Die 
eingegangenen Antworten, welche auch für weitere Kreise Interess | 
haben, sind nachstehend in kurzen Auszügen wiedergegeben. 

1. Antwort. Der Verbrauch von Normalpapier ist verhältnisse 
mässig gering. Eine Erklärung hierfür ist in dem Umstand zu suchen 
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dass zur Zeit noch keine Vorschriften für die Verwendung von Norma“ | 
popio bestehen, und dass die Papierhändler im Allgemeinen keine 

orliebe für eine unter amtlicher Kontrolle stehende Papiergattun? 
haben. Von anderer Stelle sind Aeusserungen über Normalpiere i“ 
günstigem Sinne bei uns eingegangen. 


2. Antwort. Die verwendeten Normalpapiere haben zu Klager 
keinen Anlass gegeben. 


8. Antwort. Hier werden Normalpapiere seit dem Jahre 1896 ver 
wendet, und zwar die Sorten ?a, 2b, 8a, 8b, 4a und 4b in sehr aur 
gedehntem Maasse. sowohl als Schreibpapiere wie auch als Druck- 
9 zur Herstellung von Formularen, Instruktionen usw. Für die 

inführung der Normalpapiere bei unserer Verwaltung waren eine 
seits die günstigen Erfahrungen maassgebend, welche mit dem berei 
früher in beschränktem Umfange zur Drucklegung von Formulare 
verwendeten Normalpapier gemacht worden waren, ferner die Ths 
sache, dass die damals gebräuchlichen Konzept- und Kankleipapie 
unverhältnissmässig hoch im Preise gehalten waren und ausserden 
bei dem Mangel bestimmter Vorschriften für die Anferti diese 
Papi"re nur eine sehr primitive Prüfung der Qualität durch Kontroll 
des Gewichtes oder Untersuchung auf Holzschliff gestatteten. Die ee 
der Einführungszeit gewonnenen Erfahrungen mit den No pie 
lassen sich dahin zusammenfassen, dass letztere den weitgehendse 
Erwartungen ohne Unterschied der Verwendungsart vollauf enteproeh® 
haben. ährend vordem die Akten je nach der Häufigkeit der B. 
nutzung insbesondere am Rande mehr oder weniger zerfetzt m 
sind dieselben nunmehr sauber und unversehrt. wie auch ein Verg 


der einzelnen Papiere nicht mehr wahrzunehmen ist. Hierzu kommt 
noch der wesentliche Vortheil, dass der Minderaufwand für die Be- 
schaffung der Normalpapiere gegenüber den vorher üblichen Papier- 
sorten sich auf rund 50 pCt. berechnet. 

4. Antwort. Bei unserer Druckerei und Drucksachen-Verwaltung 
ist von Normalpapieren nur eine Sorte im Gebrauch, nämlich das 
Frachtbriefpapier 4a; dieses Papier hat sich bis jetzt gut bewährt. 

5. Antwort. Neuerdings wird Normalpapier 4a für Formulare, zu 

Zollinhalts-Erklärungen usw. benutzt. Irgend welche Ausstellungen 
von Behörden oder dem Publikum an dem genannten Papier sind bis 
jetzt hier nicht bekannt geworden. Andere Normalpapiere als die er- 
wähnte Sorte sind zur Zeit hier nicht im Gebrauch. 
1 6. Antwort. Zur Zeit sind nur für Standesämter Papiere mit be- 
stimmten Eigenschaften vorgeschrieben. Die Anforderungen ent- 
sprechen annähernd denen, welche die preussischen Normalien für 
Standesamts-Register vorschreiben, jedoch ist von der Forderung eines 
Wasserzeichens Abstand genommen worden. 

7. Antwort. Normalpapiere kommen bei uns, wenn überhaupt, 

nur in ganz vereinzelten Fällen zur Anwendung; so werden auf 

unserer Kanzlei zur Herstellung von Abschriften Normalpapiere 4b, 
aber nur in geringem Umfange verwendet. Dieses Papier hat sich 
bisher gut bewährt. 

8. Antwort. Unseren Papierlieferungen werden Vorschriften zu- 
grunde gelegt, welche mit wenigen Abänderungen den preussischen 
Normalien entsprechen. Mit dem beschafften Normalpapier haben wir 
im Gegensatz zu früheren vor 1890 bezogenen in en Konzept- 
papieren, die in den Akten vergilbten und brüchig wurden, bisher nur 
günstige Erfahrungen gemacht. 

9. Antwort. Für die Beschaffung von Papier sind bei uns seit 
1890 Bestimmungen maassgebend, welche an die Beschaffenheit des 
Papiers im Wesentlichen dieselben Anforderungen stellen wie die in- 
den preussischen »Vorschriften«. Wir können bestätigen, dass seit 
dieser Zeit im Allgemeinen bessere Papiere zur Verwendung kamen, 
welche die geforderten Eigenschaften besassen. Klagen und schlechte 
Erfahrungen mit den zur Verwendung kommenden Papieren sind 
seitens der uns unterstellten Behörden nicht laut geworden. 

Acht Antworten lauteten dahin, dass Normalpapiere bei den be- 
fragten Behörden nicht zur Anwendung gekommen sind. 

An den befragten, Normalpapier verwendenden Stellen sind ledig- 
lich zufriedenstellende Erfahrungen gemacht worden. Die abgegebenen 
Urtheile wiegen um so schwerer, als sie von Stellen herrühren, für 
die keinerlei Zwang vorlag, die früher verwendeten Papiere aufzu- 
geben und zu den Normalpapieren überzugehen. 

Die erwähnten Aeusserungen einiger süddeutscher Papierhändler 
sind daher vielleicht auf vereinzelte Vorkommnisse zurückzuführen, 
die man aber nicht verallgemeinern sollte. Fehler, die den Normal- 
papieren als Folge der vorgeschriebenen Bedingungen eigen sind, 
giebt es nicht; allerdings sind unter ihnen wie unter allen anderen 
Papiergattungen auch schlechte Erzeugnisse vertreten, aber in erheb- 
lich geringerem Maasse als bei Nicht-Normalpapieren, und es wird 
vorzugsweise von dem bewilligten Preis abhängen, ob man zufrieden- 
stellende oder mangelhafte Waare erhält. 

Begegnet man einem schlechten Löschpapier, so wird es kaum 
Jemand einfallen, allgemein über schlechte Löschpapiere zu klagen; 
befriedigt ein Druckpapier nicht, so wird man nicht auf mangelhafte 
Fabrikate unserer gesammten Druckpapier-Industrie schliessen; er- 
hascht man aber ein Normalpapier, das vielleicht unrein aussieht, 
zu locker gearbeitet ist oder s nst irgend einen Fehler hat, so wird 
vielfach sogleich der Stab über die Nanalee gebrochen. Dann 
heisst es, die Normalpapiere sind unsauber, lappig, lassen sich 
schlecht beschreiben, sehen theilweise aus wie Packpapiere usw. 
Solche unreifen Urtheile finden leider nur zu leicht Verbreitung. weit 
mehr als anerkennende Aeusserungen; sie werden gern geglaubt und 
schaffen unberechtigtes Misstrauen. 

Durch die Versuchsanstalt gehen Erzeugnisse aller Normalpapier- 
fabriken; die grosse Anzahl der jährlich zur Prüfung eingereichten 
Fabrikate verschiedener Klassen einer ganzen Reihe von Fabriken ge- 
statten einen weiten Ueberblick über die Güte unserer Normalpapiere. 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass das Ziel, welches bei Einführung der 
Gütevorschriften vorschwebte, erreicht worden ist, und die Behörden 
heute in den Normalpapieren ein erheblich besseres Material für ihre 
Akten zur Verfügung haben als früher bei der Verwendung von Nicht- 
Normalpapieren. 


Kartonnagen-Maschinen. Dieser Aufsatz wurde in Nr. 6, S. 192, 
dadurch z. Th. unverständlich, dass zwei Zeilen vertauscht wurden. 
Um den Sinn herzustellen, vertausche man die Zeilen 

»nach oben auf ein Lauftuch, das die angeleimten Theile durch« 


und 
»Leimauftragwalze entlang gegangen sind, mit der Leimseite« 


Probenschau 


Iris-Folienpaplere von Ferdinand Pauli & Co., Folienpapier- 
fabrik in Nürnberg. Wir berichteten in früheren Jahrgängen 
über irisirendes Papier und dessen Herstellungsweise durch An- 
bringen einer äusserst dünnen Schicht von Harz oder Asfalt 
auf die glatte Papierfläche Als Neuheit führt die genannte 
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Firma in einem inhaltreichen Musterbuch eine ganze Reihe 
von Papieren vor, die auf einer Seite mit metallischem 
Ueberzug versehen sind, der irisirend gemacht wurde. Je 
nachdem der Metall - Ueberzug verschiedenartige Grund- 
farben hat, röthlich, bläulich, violett usw., werden durch das 
Irisiren die verschiedenartigsten Farbenspiele erreicht. Die 
Zierwirkung dieser Papiere wurde dadurch erhöht, dass sie 
durch Prägung die bekannten Schneekrystalle auf ihrer Ober- 
fläche zeigen. Diese Papiere eignen sich zum Ueberzug feinerer 
Schachteln, sowie für andere dekorative Zwecke. 


Merktafel von Becker & Marxhausen in Kassel. Gedächtniss- 
hilfen jeder Art sind in unserer schnelllebenden Zeit stets will- 
kommen, umsomehr, wenn man sie kostenlos erhält, wie die 
kleine Papptafel, die einer 7 een 
Schiefertafel nachgebildet ist. À * AN DERAN RI 17 
Der Rand derselben ist, wie NUM HR )) 1 0 Y | 
nebenstehendes Bild zeigt. Re (N 
aus mit Holzmaserung be: 0 
drucktem Papier gebildet E 
und kann mit beliebigen ç | 
Reklamen versehen werden. 2 
An einer Schnur hängt ein \ 
kleiner Griffel, mittels dessen 
auf der schwarzen Fläche 
der Tafel Tagesnotizen aller 
Art angemerkt werden kön- 
nen, die sich mit einem 
feuchten Schwamm spurlos 
abwischen lassen. Trotz des 
sehr geringen Preises ist 
die Ausführung zweckent- 
sprechend und dauerhaft, 
sodass die Tafel als Zugabe- 
Artikel für Papiergeschäfte 
und Verbraucher Werth hat. 


UNNA LU) 


* Aa dilit 


Bücherfutteral aus glashellem Celluloid mit Falz zum Zu- 
sammenklappen, DRGM 142959. Die Firma Gebr. von Danwits, 
Gebetbücher-Verlag und Buchbinderei in Kevelaer, Rheinpreussen, 
bringt ein neues Futteral für solche Bücher in den Handel, die 
kostbare Einbände haben und doch häufig in der Hand ge- 
tragen werden. Diese Umstände treffen besonders häufig 
bei Gebetbüchern und anderen religiösen Schriften zu, deren 


Brod 
des Christen 


DUS 
re 


meist sehr kostbare und empfindliche Einbanddecken der 
Einwirkung des Handschweisses oft ausgesetzt sind. Die ge- 
wöhnlich vom Buchbinder mitgelieferten Futterale aus schwarz- 
kaschirter Pappe erfreuen sich keiner besonderen Beliebtheit, 
weil sie das Buch in einen formlosen schwarzen Kasten ver- 
wandeln. Celluloidfutterale haben dagegen den Vorzug, dass 
sie, wie aus den Bildern ersichtlich, selbst kaum sichtbar sind, 
dagegen ebenso wie Glas, den hinter dem Celluloid geschützten 
Gegenstand, in diesem Falle also den Bucheinband, sehen 
lassen und zugleich vor Beschädigungen schützen. Die An- 
fertigung der Futterale erfordert nur das Aufkleben der Kaliko- 
Fälze auf die beiden Oelluloidplatten. Erstere werden auf 
den geklebten Rändern mit Vergoldungen und dergl. verziert. 
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s Eingesandte Werke finden Besprechung 


In der am 8. Januar d. Js. abgehaltenen Generalversammlung Der biblischen Geschichte entstammende Bilder sowie farben. 


wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder einstimmig wieder- 
aus den Herren: Gustav Könitzer, Vorsitzender, P. Filzhuth, r einfachen Mitteln arbeitete. Dem Auge des Besuchers mus 
stellv. Vorsitzender, A. Stadthagen, Kassirer, E. Baumeister, 


intl ; tigen Zeichnungen mit den oft versohwommenen und unden. 
5 a L Uf W. Hartmann, lichen Illustrationen moderner Zeitschriften vergleicht. 


Eine weitere Ausstellung wird erst im nächsten Jahn 
stattfinden, nämlich die Schwäbische Kunstausstellung, welche von 
Berichte unserer Korrespondenten Württembergischen Kunstverein aus Anlass seines e 
ö Stuttgart, Mitte Januar Bestehens in Stuttgart abgehalten werden soll; die Vor- 
Das neue Jahr hat fürs grafische Gewerbe begonnen, wie bereitungen haben bereits begonnen. 

das alte geendet, in etwas gedrückter geschäftlicher Stimmung. Alljährlich werden in Württemberg Zuwendungen aus der 
Hatten die letzten Wochen vor Weihnachten durch Weihnachts- König Karl-Jubiläumsstiftung an Bewerber , verabfolgt und 
drucksachen aller Art, des Adressbuches, der Landtagswahl-|zwar: 1. Reisestipendien an besonders befähigte junge Leue 
arbeiten usw. manchem Arbeitslosen vorübergehend Beschäf- des kaufmännischen und technischen Berufes zum Zweck ihre 
tigung gebracht, so trat mit Beginn des Festes wieder Ruhe weiteren Ausbildung oder zur P we und Erweiterung der dies 
ein, und die Zahl der Arbeitslosen im Buchdruckgewerbe stieg auf | seitigen Handelsbeziehungen au entralpunkten der Industrie 
über 50, an welcher Ziffer Maschinenmeister und Schriftgiesser oder in den für den ‚heimischen Gewerbefleiss m Betracht 
sehr stark betheiligt waren. Aber auch andere Zweige haben | kommenden Ausfuhrgebieten; 2. Unterstützung von Einrichtungen 
keinen Arbeitsüberfluss, namentlich über die Buchbinder ist die | zur Förderung des Kleingewerbes, insbesondere werden Beiträge 
alljährliche Geschäftsflauheit hereingebrochen, die gewöhnlich |zur Beschaffung von Triebkräften und Maschinen gegeben: 
von Weihnachten bis zum März dauert. Ob sich das Geschäft|3. Verleihung von Medaillen aus dieser un an Arbeiter 
in absehbarer Zeit bessern wird, muss abgewartet werden, jeden- | und Bedienstete, welche in ein und demselben Geschäft oder 
falls leidet der Werkdruck sehr viel unter der geringen Kauf- Betrieb langjährige, treue Dienste eleistet haben; für gewerb- 
lust des Publikums, die vom Reichstagsabgeordneten Dietz, liche Betriebe wird eine 35jährige Thätigkeit vorgesehen. Eine 
Verlagsbuchhändler und Buchdruckereibesitzer in Stuttgart, Aufforderung zur Bewerbung für dieses Jahr wird von den Be 

gele entlich der Berathung des Verlags- und Urheberrechts im hörden jetzt wieder erlassen. i , 
ichstag mit Recht hervorgehoben wurde. Wie schon seit Wie die Erzeugung von Büchern und Zeitschriften mi 
mehreren Jahren hat die hiesige Verwaltung des Buchdrucker- damit die Ausfuhr seit 30 Jahren am hiesigen Platze gestiege 
Verbandes die im Gefolge der Arbeitslosigkeit’einher marschirende | ist, zeigen folgende, gelegentlich einer Berathung der hiesigen 
Noth dadurch etwas zu mildern gesucht, dass zum Weihnachts- | Handelskammer ermittelte Ziffern. Im Jahre 1861 betrugen die 
feste den Arbeitslosen am Orte und den Durchreisenden eine | Versendungen von hier nach Leipzig 482000 kg und sind sel: 
besondere Unterstützung verabfolgt wurde. dem auf 4,33 Millionen kg gestiegen. Seit dem Jahre 1861 geb! 
Mit dem 18. Januar wird erstmals das städtische Amtsblatt | wöchentlich dreimal ein Güterwagen von hier nach Leipzig, der 
in der Buchdruckerei Kohlhammer hier erscheinen; dasselbe |die Beförderung der Büchersendung mit der Geschwindigkel 
soll, wenn nicht durch die Post bezogen, unentgeltlich an die der Eilzüge zum gewöhnlichen Frachtsatz übernimmt 9 0 
Einwohnerschaft abgegeben werden. Diese täglich mit Aus- den letzten Jahren die Klage über den nicht schnell genw Ss 


nahme der Sonn- und Feiertage erscheinende Gemeinde- Zeitung 5 Postpaketverkehr zwischen hier und Leipzig ( Post 
wird ausser den Bekanntmachungen aller städtischen Aemter, begründeter wird, dass an die direkten Schnellzüge kein 15. 


der Sitzungsprotokolle des Stadtraihs und Bürgerausschusses | wagen angehängt wird, hat sich der Buchdruckerverein a0 ** | 


auch Privatanzeigen aufnehmen. Noch vor dem Erscheinen Handelskammer gewandt, welche auch bei der Direktion zu 

der ersten Nummer hat auch der »eiserne Kollege« in der| Erlangung schnellerer Beförderung e geworden au 

Druckerei des Amtsblatts Einzug gehalten. Die Postdirektion hat darüber Erhebung eingeleitet. Die M j 
Die im Laufe des letzten Jahres vorgekommenen Ver- | heit der Handelskammer ist aber der Ansicht, dass durobgreifen i 

änderungen im Stuttgarter Buchgewerbe waren unwesentlich. | Besserung nur durch Vereinheitlichung der deutschen Po 

Es „giebt hier jetzt 54 Buchdruckereien gegen 53 im Vorjahr, | verwaltungen zu erwarten ist. s. 

96 Verlagsbuchhandlungen gegen 90, 49 Lithografische und Licht- 


druckanstalten gegen 50, 21 Schriftgiessereien und galvanoplas- Rabatt für Zeitungs-Anzei en a 
tische Anstalten gegen 20, 81 Papier- und Schreibwaarenhand- 24 Zeitungsverleger des Bergischen Landes veröffentlichen 
lungen gegen 83. In Stuttgart findet eben viel eher Ausdehnung | Folgendes; 

schon bestehender, als Gründung neuer Geschäfte statt. Nur An unsere geehrten Inserenten! je 
die Zahl der Zeitungen und Zeitschriften ist im letzten Jahre Wie überall im Reiche, haben auch die Zeitungs verlegef ct. 
von 144 auf 155 gewachsen. Bergischen Landes Stellung nehmen müssen zu der allgemein “ 


Etwas grossstädtischer soll Stuttgart dadurch gemacht schaftlichen Nothlage, in welche das Zeitungs- und Buichdrucke”" 
werden, dass die Hofdruckerei zu Qutenberg, Karl Grüninger, er un Ne Eule ieh, En onune Ser bei il 
; RE ae alle Rohmaterialien und durch die in den letzten Jahren e 
Inhaberin des hiesigen P lakatinstituts, demnächst 20—25 neue | Steigerung der Arbeitslöhne u. A m. gekommen ist. N 
Plakatsäulen zur Aufstellung bringen wird. Genannte Firma hat Unsere eingehenden gemeinschaftlichen Berathungen haben. 
a h 22 e $ 2 l ’ gez vom 
8 welche 15 Jahre und länger im na ama, ZU |zu dem Beschlusse geführt, vor der Hand das Rabattwese! 
eihnachten einen Wochenlohn extra ausgezahlt. ir haben | 1. Januar 1901 ab einheitlich zu regeln, weitere Aenderung? ©. 
jetzt in Stuttgart mehrere Druckereien, welche am Schlusse | wie Erhöhung der Abonnements- und Inseratenpreise, Atsschaffen 9 
des Jabres oder am Ende ihres Rechnungsjahres den Gehilfen illustrirten Beilagen usw., den einzelnen Verlegern zu üb erjas keinen 
einen Doppelwochenlohn auszahlen und solche, welche Ferien Das Gewähren von Rabatt hat sich im Zeitungagewer be 7i eher 
bewilligen, oder auch beides 5 1 „ Unfuge ausgewachsen. Nur r Rabat! 
3 : P : P „z. kann es bezeichnet werden, wenn oft ein übermässig Hohe, apen 
PR 1 V ae un a schon bei kleinen und seltenen Aufträgen gefordert und von einze wini 


: 3 Verlegern unter dem Zwange der Konkurrenz auch geWw® fir 
aber auch Chromolithografien, Holzschnitte, Aquarelle, Ra- Was würde wohl ein Kaufmann sagen, wenn ihm auf eine Waar doten 


dirungen und Originalhandzeichnungen von den drei Meistern | die er 100 M. gefordert hat, nur 50 M. oder noch weniger 8° 


Berliner Typographische Gesellschaft Mone v. Schwind, Rethel und J. v. Führich Aufnahme fanden. E | 


prächtige Darstellungen aus dem Leben Karls des Grosse |: 
gewählt; demnach besteht der Vorstand für das Jahr 1901 legen Zeugniss davon ab, wie man in früheren Jahren mit of 55 


die Abwechslung sehr willkommen sein, wenn er diese . | 
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würden? Auch das Zeitungsinserat muss, wie die Waare, seinen Preis 
haben, der durch das aufgewandte Anlage- und Betriebskapital bedingt 
wird. Ueberfordern und nachheriges Preisnachlassen gilt in der 
Geschäftswelt als unreell, und so ist es unreell, wenn am Kopfe der 
Zeitungen z. B. ein Preis von 20 Pf. für die Zeile gefordert wird, in 
Wirklichkeit aber nur 10 Pf. gezahlt werden. Thatsache ist es auch. 
dass bei der bestehenden Preisdrückerei umfangreiche Inserate, welche 
Beilagen erfordern, nicht einmal deren Herstellungskosten decken. 

Indem wir offenbaren Missständen und bei unseren heutigen Un- 
kosten unhaltbaren Verhältnissen ein Ende machen müssen, sind wir 
andererseits gewillt, unseren Geschäftsfreunden in gerechter Weise 
entgegenzukommen. Das kann besonders geschehen bei Anzeigen- 
Wiederholungen, für welche nur der Raum, nicht neuer Satz be- 
ansprucht wird, und bei Anzeigen von Geschäften, die besonders 
umfangreiche Aufträge ertheilen und Jahr aus Jahr ein ständige 
Inserenten sind. 

Im Anschlusse an vorstehende Bekanntmachung bemerkt 
die »Wermelskirchener Zeitung«, dass alle bisherigen Pauschal- 
Vereinbarungen in Zukunft fortfallen müssen: 


Urheberrecht an Plakaten 

Eine Fahrrad-Firma möchte bei uns Reklame-Postkarten mit der 
Verkleinerung eines Plakates bestellen, welches sie bei einer anderen 
Kunstdruckerei in Auftrag gegeben hat. Nach unserer ‘Ansicht kann 
jeder Besitzer eines Plakates, wenn er Entwurf und Druckauflage be- 
zahlt hat, dieses selbe Plakat noch für anderweitige Reklamezwecke 
benutzen, und zwar ohne dass der Drucker des Plakates dagegen 
Einspruch erheben kann. 

diesem Falle liegt die Sache insofern verwickelter, als das 
fragliche Plakat noch nicht erschienen ist, und sich die Druckfirma, 
welche dasselbe in Arbeit hat, auch um den Postkarten-Auftrag be- 
müht und eine verkleinerte Aquarellzeichnung des Plakates zur Kon- 
kurrenz eingeschickt hat. Wir selbst hatten 5 Entwürfe vorgelegt, 
welche genehmigt worden sind. mit der weiteren Bestimmung, dass 
als sechstes Sujet eine Verkleinerung des fraglichen Plakates 
dienen sollte. 

Nach unserem Dafürhalten dürfen wir den fraglichen verkleinerten 
Entwurf nicht benutzen, da unsere Anfrage bei der betreffenden 
Konkurrenzanstalt abschlägig beschieden worden ist. Wohl aber 
dürften wir das Plakat, nachdem es erschienen ist, zu diesem Zweck 
verkleinern und reproduziren, auch wenn der Drucker des Plakates 
Einspruch erheben sollte. Ist diese Auffassung richtig? H. 

Nach $ 1 des Gesetzes vom 9. Januar 1876, betreffend das 
Urheberrecht an Werken der bildenden Künste, steht das Recht, 
ein solches Werk nachzubilden, ausschliesslich dem Urheber 
zu. Als Urheber gilt in obigem Fall die Kunstdruckerei, die 
das Plakat herstellte. Das Urheberrecht geht nicht ohne 
Weiteres, sondern nur durch ausdrückliche Vereinbarung auf 
den Besteller des Plakats über. Durch Bezahlung des Entwurfs 
und der Auflage erwirbt der Besteller nicht das Recht, das 
Plakat beliebig nachbilden zu lassen. Hat der Besteller das 
Nachbildungsrecht nicht erworben, so darfer ohne Genehmigun 
der Kunstdruckerei, die das Urheberrecht besitzt, das Plakat 
auch nicht auf Postkarten nachbilden lassen. Dagegen ist die 
zur Nachbildung berechtigte Kunstdruckerei nach Handels- 
brauch nicht befugt, das Plakat, dessen Entwurf bezahlt wurde, 
für Dritte zu verwerthen. 


Was wird gelesen? Von der Redaktion der Berliner Halbmonats- 
schrift: »Das litterarische Echo« ist zu Ende v. J. eine Umfrage bei 
60 Leihbibliotheken und Lesezirkeln veranstaltet worden, welches die 
6 bis 6 meistbegehrten Bücher vom Herbst 1899 bis Herbst 1900 
waren. Nur 28 Antworten liefen ein, die Folgendes ergaben: Als 
meistgelesene Autoren wurden bezeichnet (unter 28 Autoren): G. Frei- 
herr v. Ompteda 21 mal, Ludwig Ganghofer 15 mal, Nataly v. Esch- 
struth 12 mal, Emil Zola 10 mal, Leo Tolstoi 8 mal, Ernst v. Wolzogen 
8 mal. Als die meistgelesenen Bücher des Jahres wurden bezeichnet 
(unter 21 Antworten): Ompteda »Eysen« 16 mal, Ganghofer xDas 
Schweigen im Walde« 10 mal, Zola »Fruchtbarkeit« 8 mal, Tolstoi 
»Auferstehung« 8 mal, Wolzogen »Das dritte Geschlecht« 8 mal, 
Eschstruth »Nachtschatten« 6 mal. Es ist auffallend, dass die Meist- 
genannten, die auf der Bühne der Hauptstädte am häufigsten zu 
Worte kommen, Hauptmann und Sudermann, in der Zusammenstellung 
völlig fehlen, dass Hauptmann nur von einer einzigen Buchhandlung 
als begehrter Autor genannt wird. Sehr bemerkenswerth ist endlich, 
wie schnell Schriftsteller veralten. Von den noch lebenden Schrift- 
stellern der älteren Generation wird Spielhagen nur wenige Male auf- 
geführt, P. Heyse nie; von den Verstorbenen werden Gottfr. Keller und 
C. F. Meyer nicht ein einziges Mal unter denVielverlangten aufgeführt. g. 


Schwedische Buohhandels-Zeitschrift. Im Auftrage des Neuen Buch- 
verleger-Vereins in Stockholm giebt der Verlagsbuchhändler Lars 
Hökerberg seit Neujahr eine Zeitung unter dem Namen Ny bokhandels- 


tidning heraus. Sie erscheint wöchentlich einmal und bringt Mitthei- 


lungen aus dem In- und Auslande, die für Verlagsbuchhandlungen | 


von Interesse gein können. F. 


Gewerkschaft gegen Verband. Der Geschäftsführer der »Leipziger 
Volkszeitung«, Herr Heinisch, und ein Schriftsetzer in der Druckerei 
daselbst, die bisher noch dem »Verbande der Deutschen Buchdrucker« 
als Mitglieder angehörten, sind infolge des Beschlusses einer dort ab- 
gehaltenen Verbandsbuchdrucker- Versammlung wegen ihres Verhaltens 
in dem in der »Leipziger Volkszeitung« ausgebrochenen Konflikte 
gegenüber den Verbandsmitgliedern aus dem Buchdrucker-Verbande 
ausgeschlossen worden. (Vergl. Gewerkschaft und Verband Deutscher 
Buchdrucker in Irn. 96 und 97 v. Js.) g. 


` Die Erhöhung der Anzeigenpreise in der »Kölnischen Zeitung« be- 
gleitet der Besitzer, M. Du Mont-Schauberg, mit folgender Erklärung: 
»Den verehrlichen Inserenten der Kölnischen Zeitung gestatte ich 
mir mitzutheilen, dass die in den letzten Jahren stets grösser ge- 
wordenen Unkosten für die redaktionelle und technische Herstellung einer 
grossen Tageszeitung, besonders aber die in den letzten Monaten ein- 
getretene und voraussichtlich länger andauernde erhebliche Erhöhung 
der Papierpreise es mir fernerhin unmöglich machen, den Zeilenpreis 
für die durch die Kölnische Zeitung zu veröffentlichenden Anzeigen 
auf der bisherigen Höhe zu belassen.« -s- 


Leipziger Sohriftglesserelen. Wie wir dem erst jetzt erschienenen 
Jahresbericht 1899 der Leipziger Handelskammer entnehmen, war 
der Umsatz in den Schriftgiessereien im Allgemeinen befriedigend. 
Die Steigerung der Rohstoffpreise, namentlich der Metalle, hat Ein- 
fluss auf das Geschäft ausgeübt. In Frankreich und Belgien gelang 
es festeren Fuss zu fassen, obgleich sich dort der in- und ausländische 
Mitbewerb, der seine Erzeugoisse von zum Theil geringer Beschaffeu- 
heit zu niedrigen Preisen abgiebt, sehr geltend machte. Unter diesen 
Mitbewerbern befanden sich namentlich einige italienische Firmen, 
die die besten und werthvollsten Originalerzeugnisse einer Leipziger 
Firma mangels wirksamen Schutzes in den romanischen Ländern 
nachbilden — in Italien dauert der Musterschutz nur zwei Jahre — 
und die Nachbildungen sowohl in Italien als auch in Frankreich und 
Belgien zu niedrigen Preisen auf den Markt bringen sollen. Deshalb 
sollte dahin gestrebt werden, dass diejenigen Länder, die nur mangel- 
hafte Musterschutzgesetze haben (Italien, Frankreich. Oesterreich- 
Ungarn) entweder ihre Musterschutz-Gesetzgebung vervollkommnen 
oder die Einfuhr mangelhaft geschützter Erzeugnisse, zu denen vor 
Allem Buchdruckschriften gebören, nicht noch durch Einfuhrzölle er- 
schweren. 

Da die Vereinigten Staaten von Amerika infolge der hohen 
Schutzzölle als Absatzgebiet vollständig verschlossen bleiben. wird 
dringend befürwortet, dass durch entsprechend hohe Zölle die Ein- 
fuhr amerikanischer Buchdruckschriften, Bnchdruckmaschinen usw. 
ebenfalls unmöglich gemacht werde. 

Ganz besonders wird auf die schlechten Erfahrungen, die mit 
Reisenden, Vertretern und Agenten in Russland trotz grösster Vor- 
sicht gemacht worden seien, geklagt und auf die unerquicklichen 
Scherereien hingewiesen, die man beim Geschäft mit Russland zu 
gewärtigen habe. Man habe unter der Willkür der russischen Zoll- 
behörden bei der Tarifirung der Waaren zu leiden, bei dem lang- 
wierigen Verfahren in Russland könne oft erst nach monate- und 


8 jahrelangem Warten über die Sendungen verfügt werden, wodurch 


dem Lieteranten Schaden erwachse. Einen weiteren Uebelstand bilde 
die »Einfuhrlizenz«e.. Den russischen Buchdruckereibesitzern sei 
nämlich die Einfuhr von Buchdruckmaterial nur gestattet, wenn sie 
eine Lizenz, d. h. einen Einfuhrschein bei der Zollbehörde vorlegen. 
Obgleich die Lizenz unentgeltlich ertheilt werde, sei doch ihre Er- 
langung unter Umständen mit ziemlichen Schwierigkeiten verknüpft. 
Hierzu komme die Schwierigkeit von vielen russischen Firmen pünkt- 
liche und volle Zahlung zu erlangen. Das Einklagen fälliger 
Forderungen sei ungemein schwierig und führe in vielen Fällen 
nicht zum Ziele. Ferner werde das Geschäft nach Russland durch 
das Verbot der Einfuhr von Drucksachen, Katalogen usw. in russischer 
Sprache erschwert. Wenn hierin bald Aenderung eintreten könnte, 
würde das freudig begrüsst. 


Sohriftglesser -Kongress. Der in Dresden tagende 3. Kongress der 
Schriftgiesser Deutschlands beschloss hinsichtlich der Tariffrage auf 
Vorschlag des Vorsitzenden des Deutschen Buchdrucker -Verbandes 
Döblin-Berlin die Annahme folgender Resolution: »Der Kongress hält 
bei den fortgesetzten Umwälzungen im Schriftgiesserei-Gewerbe die 
Einführung eines Normaltarifs zur Zeit für unthunlich, jedoch die 
Erstrebung einer Verkürzung der Arbeitszeit und die Erhöhung des 
gewissen Geldes für nothwendig. Orte, welche eine gütliche Ver- 
ständigung mit den Prinzipalen nicht zu erzielen vermögen, haben 
die erforderlichen Schritte im Einverständniss mit der Zentral- 
kommission und dem Verbandsvorstand zu unternehmen.« Weiter 
sprach sich der Kongress auf Vorschlag der Zentralkommission gegen 
die seitens der Prinzipalität errichteten Hauskassen aus, bei den be- 
stehenden Hauskassen soll für die Gehilfen kein Beitrittszwang aus- 
geübt werden. Ferner wurde Beschränkung oder höhere Vergütung 
der Ueberstunden und Ausarbeitung eines Lehrlings-Regulativs, ähn- 
lich dem im Buchdruckertarif enthaltenen, gefordert. g. 


Streikende Schriftglesser In Turin haben. um ihre Zeit gut zu ver- 
wenden, beschlossen, während der Dauer des Ausstandes tägliche 
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Unterrichtskurse einzurichten. Die von den Streikenden zur Ertheilung 
des Unterrichts aufgeforderten Herren haben ohne Ansehen der Partei 
zugesagt. g. 


Nachkläage zum Buchbinderstreik In Leipzig. In einer am 12. d. Mts. 
im »Pantheon« in Leipzig abgehaltenen Versammlung aller in den 
Buchbindereien beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen, an welcher 
etwa 1500 Personen theilnahmen. stand zunächst der Jahresbericht 
der Tarifkommission auf der Tagesordnung. Dem von Herrn Schaible 
erstatteten Bericht entnehmen wir, dass sich die Einnahmen auf 
56586 M. 65 Pf. beliefen (48000 M. vom Verband, 7400 M. aus der 
Lokalkasse und 186 M. durch das Kartell). denen Ausgaben im Betrage 
von 54309 M. 82 Pf. gegenüberstanden. Der Rest von 1177 M. 83 Pf. 
wurde fast vollständig dem Verband zurückgegeben. Die Finbusse 
der am Ausstand betheiligten Arbeiter wurde auf 72000-—74000 M.. 
die der Arbeiterinnen auf 82000—84000 M. geschätzt. g. 


Druokereibrand. Die Druckerei des Blattes »Le Nouvelliste« in 
Bordeaux ist am 12. d. Mts. durch eine Feuersbrunst nahezu völlig 
zerstört worden. Durch eine dabei erfolgte Explosion wurden neun 
Personen schwer verletzt. g. 


Jubelfest. Zum 25 jährigen Gauvorsteher-Jubelfest des Schriftsetzers 
Heismann in Flensburg fand am 18. d. Mts. im Vereinslokal der dortigen 
Buchdruckergehilfen eine zahlreich besuchte Versammlung statt. g. 


Kalenderschau 


Der Wandkalender der Haenel schen Hof buchdructerei in 
Magdeburg ist 42x29 cm gross, auf kräftigen, weissen Karton 
edruckt. Das Kalendarium ist auf beide Seiten vertheilt und 
er verbleibende Raum mit einem auf schwarzem Grunde in 
vollen Farben gedruckten naturalistischen Ranken - Ornament 
gefüllt. Der geschmackvolle Kalender wurde anscheinend voll- 
ständig in Buchdruck hergestellt. 

Der Notizkalender der Buchdruckerei Otio Elsner in Berlin 
S 42 bat ebenso wie im vorigen Jahre besonders schöne Aus- 
stattung. In der Form eines Quer-Oktavbuches von 21 * 14 cm 
Grösse ist ein Block angefertigt, dessen Blätter durch Per- 
forirung in je drei gleiche Zettel eingetheilt sind. Jeder Zettel 
trügt ein Tagesdatum am Kopfe und den Namen der Druckerei 
am Fusse. Am ATE jeden Monats ist ein Kartonblatt ein- 
gelegt, welches zum kleineren Theil mit Reklamen bedruckt ist, 
während drei Viertel von einer auszuschneidenden Ansichts- 
karte eingenommen werden. Diese zwölf Karten tragen auto- 
typische „ von Bühnenaufnahmen, die an die er- 
folgreiche Zeitschrift Bühne und Welt“ des Verlegers erinnern. 
Abgebildet sind Szenen aus den »Meistersingern«, aus Kleists 
»Hermannsschlacht«, Othello“, »Dame von Maxim«, Zaza“ u. a. 
Dieser Inhalt ist in einem festen Einband mit grünem Papier- 
Überzug untergebracht, welcher dem Kalender ein vornehmes 
und buchmässiges Aussehen verleiht. Gleichzeitig mit diesem 
Kalender wurde eine Neujahrs-Gratulation an die Geschäfts- 
freunde der Firma versandt, die sich durch gute Erfindung und 
glückliche Auswahl der Mittel auszeichnet. Auf graues, ge- 
narbtes Papier ist eine Winterlandschaft in vier Farben ge- 
druckt, die korrekte Zeichnung und flächenmässige Behandlung 
bei sehr ruhiger Wir zeigt. Der Glückwunsch steht unter 
diesem Bilde in heller Farbe auf dem dunkleren Papier. So- 
wohl die gewählte Schrift wie deren Anordnung stimmt gut 
überein, doch hätte schwarzer Druck der Schrift wahrscheinlich 
noch besser zu der Tonwirkung des Bildes gepasst. 

Der Kontor-Kalender von Gustav Stein, Berlin S, Elisabeth- 
ufer 5/6, ist ein Abreiss-Kalender in Buchform, worin je sieben 
Abreissblätter durch Perforation zusammenhängen, während ein 
Theil der Blätter mit Reklamen der Firma bedeckt ist. Die 
Neujahrskarte zeigt die hübsche typografische Ausstattung der 
Bachem’schen Karten. 

Die chromolithografische Kunstanstalt von Ernst Kaufmann in 
Lahr hat Abreiss-Kalender mit verschiedenartigen Rückwänden 
Sr Zwei für die Häuslichkeit bestimmte Kalender 
zeigen hübsche Kinder- und Genre-Szenen, ein dritter ist für 
Papierhandlungen bestimmt, seine Rückwand ist mit einer Zu- 
sammenstellung von Kontobüchern, Registratoren, Pauspapieren, 


Zeichenwerkzeugen, Formularen und Drucksachen bedeckt., 
Bei den letzteren bildet die getreue Nachbildung einer Nummer 


der Papier-Zeitung den Abschluss. Bei zwei Kalendern hat 
die Druckerei die Einrichtung getroffen, dass die Rezepte, 
Sprüche, Vorschriften und dergleichen, die die Rückseiten der 


Tageszettel bedecken, umgekehrt zu dem Datum aufgedruckt 


sind. Dadurch ist es möglich, diese Notizen auch dann zu 


lesen, wenn die Blätter noch am Block haften. Die Lithografie 
und der bunte Druck der Rückwände sind sorgfältig. 


Die Firma H. Grünbaum, lithografische Kunstanstalt in 
Weimar und Kassel, versandte an ihre Geschäftsfreunde einen 
Schreibmappen-Kalender von 24x32 om Grösse. Die vier Seiten 
der hübschen Mappe sind mit Proben von buntem Steindruck 
geschmückt, das Innere ist mit gutem Löschpapier t 
Die Monatskalendarien sind auf die erste Innenseite des Deckels 
gedruckt. 

Gebr. Hersheim, Papierwaarenfabrik und Papie sehandlung 
in Düren und Berlin SW, schickten wie alljährlich eine mit 
bestem Löschpapier gefüllte Follomappe, deren einzelne Lösch- 
blätter mit den Monatskalendarien und Waaren-Empfehlungen 
555 „ bedruckt sind. Die Mappe ist gefällig und 

rauchbar. 


Der Wochen-Abrelsskalender der Firma Carl Louis Posener 
& Sohn in Budapest bietet ein schönes Beispiel von künst- 
lerischem Kalenderschmuck. Die 26x89 cm grosse Rückwand 
ist in meisterhafter Lithografie ausgeführt und stellt ein auf 
einem dunklen Marmorblock stehendes Bild ia reichem Mosaik- 
rahmen dar. Ein mittlerer Vorbau aus Bronze, der von unten 
noch um ein geringes Stück in das Bild hinei t, bildet den 
Kalenderblock, das Bild stellt eine jugendliche weibliche Figur. 
etwa die Muse der Lithografie, in heroischer Landschaft dar. 
Die Ausführung dieses Bildes ist meisterhaft. Der halbnackte 
Körper hebt sich vorzüglich von dem blaugrünen Hintergrunde 
ab, der schwere Goldrahmen tritt gegen das Bild zurück, wäh- 
rend der dunkle Marmor nach unten den genügend schweren 
Abschluss bildet. Die Wochenblätter sind dreifarbig bedruckt, 
ein rosa Unterdruck besorgt die Reklame für die Herstellerin 
auf jedem Blatte. Eine rückseitige Stütze aus Pappe ermöglicht 
es, den Kalender aufzustellen. 


Abreiss- und Wandkalender von Wilhelm c Brasch in Bern. 
Diese Druckerei versendet an ihre Geschäftsfreunde einen Ka- 
lender, dessen Rückwand ausser dem vollständigen Kalendarium 
mit katholischen Tagesnamen zwei hübsche Bilder in bunten 
Steindruck und in geschmackvoller farbiger Umrahmung ent- 
hält. Die Bilder sind in solchen Farben ausgeführt, wie sie 
früher von Buchmalern angewendet wurden. Auf den Rück- 
seiten der Tageszettel sind Rezepte, Haushalts-Vorschriften und 
andere nützliche Mittheilungen gedruckt. Dem Wandkalender 
wurde ein kleiner sogenannter Portemonnaiekalender in sehr 
hübscher Ausstattung und auf einer Karte ein gedruckter Neu- 
jahrswunsch beigegeben. 


— 


Büchertisch 


Vorslchtsmaassregeln gegen Verluste, Schäden und Unaaneha- 
liohkeiten bei Käufen und Verkäufen von Häusern, Landgütern, 
Grundstücken, Fabriken, Geschäften und Waaren aller Art von 
Wıuhelm Trempenau. Vierte Auflage. Leipsig, Verlag von Gusar 
Weigel. Preis geh. 1 M. 50 Pf., geb. 1 M. 80 Pf. 


Das über 11 Bogen 8° umfassende Buch trägt als Motto den Sat, 
»Verträge werden leichter geschlossen als gehalten«, und aus diesen 
Grunde will das Buch allen Vertragschliessenden mit den wichtigen 
Bestimmungen der Gesetze behilflich sein. Die vorliegende J. Auflage 
ist nach dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch und Handelsgesetzbuch 
umgearbeitet. Das Buch wird sowohl Landleuten wie Fabrikanten 
und Kaufleuten nützlich sein, da der Begriff des Vertrages sent 
umfassend genommen wurde, sodass z. B. Handelskauf, Grundstücks 
kauf, Kauf auf Abzahlung, Vermiethung. Erbschaftskauf usw. erklärt 
sind. Am Schlusse ist eine etwa 50 Seiten starke Sammlung von 
Formularen und mustergiltigen Verträgen jeder Art angefügt. Druck 
und Ausstattung sind zweckentsprechend. 


Lehrbuch der praktischen Photographie von Dr. Adolf Mich. 
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage mit vielen Ab- 
bildungen. Verlag von Wilhelm Knapp, Halle a. S. 9—10 Hefte. 
Preis für das Heft 1 M. 


Das Miethe’sche Lehrbuch soll hauptsächlich dem praktische! 
Fotografen in solchen Fällen helfen, wo eine mehr theoretische Aus 
kunft nothwendig ist. Daher ist, wie schon jetzt aus dem Inhalt tr. 
sichtlich, der Chemie, der Optik und auch der Aesthetik im Atelier 
besondere Sorgfalt gewidmet. Das vorliegende erste Heft beschäftig! 
sich mit dem Licht in der Fotografie und erklärt die Theorie der rin 
fachen Linsen an vielen Abbildungen. Dann werden die ver 
schiedensten fotografischen Objektive auf ihre Vorzüge geprüft un 
die möglichen Fehler dieses nothwendigsten fotografischen Werkzeug 
untersucht. Druck und Papier sind vorzüglich, Ersterer wird dur” 
die Druckerei des Waisenhauses besorgt. 
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Stuttgart 1881: 
Silberne Medaille 


bronce-Qaalität, grösste Breite 8555 mm; 
Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- 
Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555 mm; 
Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale 
aus dreikantigem Draht; 
Rippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie 
guter Rippung; | 
Wasserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; 
Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; 
Baumwoll-Deckelriemen. 
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Hermann Finckh, Reutlingen 


Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte 


empfiehlt 
Endlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- 


Rotirende 
Knotenfänger 


für alle Papiersorten 


Vorzüge: 


Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ring- 
Antrieb“, der ohne Räderantrieb 
Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
ın einen Halsrin 
Klaue Hub un 
beliebig regulirt werden. Kraft- 


Bereits gegen 
200 Apparate geliefert. 
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SPECIALITÄTEN: 


Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
grösster ee ee mit verstellbarer Schlag vorrichtung 
und Stoffrerthellungsrinne. Reserveeylinder auch für andere 
Systeme passend; 

Cellulose-Reiniger mit Patentabdichtung DRP. 92 909 und 
selbstthätiger Reinigung, No. 102618. Ersatzeylinder- Mäntel, für 
alle Systeme verwendbar; 

Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 


Prima Referenzen! 116810 


eingreifenden 
Rotation kann 


Keine Abnützung! 
* 


Je 

Maschinenbau-Actiengesellschaft S 
= vormals Starke & Hofmann ; 
Hirschberg i. Schlesien > 


Holzschleif-Apparate 2 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 300 Pferdestärken. 


Kompiete Einrichtungen von 


Holzschleifereien und Pappenfabriken | 
mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 


Schleifer auf der Maschinenachse. 


Dampfmaschinen 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 1 


bis 1000 Pferdestärken. E 

Turbinen alter Systeme, für alle Wasserverhältnisse. ae 

Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 
Holzkocher mit automatischer Füllvorriohtung. 


Transmissionen. [128682 


MIMIMIMIMMIMMIMIMIMIVI MINI ANIME: 
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Höhere Gewalt. Streik-Klausel 


Der Preussische Handels-Minister hat in der Kohlendebatte des 
Reichstages geäussert, er betrachte den Streik unter allen Umständen 
als höhere Gewalt. Dieser Anschauung stellt die »Soziale Praxis « 
die jüngst ergangene Verfügung des Preussischen Ministers der 
öffentlichen Arbeiten gegenüber, die dem Vorstand der Baugeschäfte 
Berlins mittheilt, dass es nicht mit den staatlichen Interessen ver- 
einbar sei, in der beantragten Allgemeinheit den Bestrebungen im 
Baugewerbe Rechnung zu tragen und ein- für allemal die Aufnahme 
der Streikklausel in die von den Behörden abzuschliessenden Ver- 
träge anzuordnen. Der Minister behält sich vielmehr vor. von Fall 
zu Fall darüber Entscheidung zu treffen, inwieweit der Ausstand der 
Arbeitnehmer oder die Sperre der Arbeitgeber gerechtfertigten Anlass 
bieten, den Unternehmer von vertraglichen Verpflichtungen zu ent- 
binden, ihm eine Fristverlängerung zuzugestehen oder die verwirkte 
Konventionalstrafe nachzulassen. Dieser Standpunkt, nicht der des 
Handelsministers, entspreche der Rechtsübung. 


Aktiengesel 
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Dresden-N. 8 | 
Bautzner Chaussee 4 


& * 


Hervorragende Nebel 


Nur M. 2.— franco sammt allem Zubehör. 240 gramm, 88/5 cent. 
Rasch, zuverlässig Kkoplerend. "Jg 


Seripturen- Registrator 


Briefe umlegbar, ohne Perforierung [120609 
D. G. M. 144641. 20 Pf. Wiederverkäufer Rabatt. 


HELLMUT WAGNER, PASSAU 
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Pappenmaschine Jönköping (Schweden) | 
Eisengiesserei ua 


Maschinenfabrik 


Aetien - Gesellschaft Einzige Fabrikanten der eohten schwedischen 


Bautzen, Sachsen |Hraft-Manil; u 
2 n Fcealings, Leip⸗ 


Specialfabrikation von Maschinen 
hell und dunkel, 


Sämmtliche Papiere garantirt chlor- und s% ir 


363 für den eee Export über 


Fabrik- 


Cellulose Herren 8 & Co J 
w 
, HAMBURG. 7 BERLI 
a Vertreter für die Schweiz: Herren Barel 
Pappen und Vertreter für Dänemark: Herr A. 2 a 26. 


Papierfabriken Correspondenz: ee as. 3 a 
Telegramm - Adresse: Gusswerk - Bautzen M unksj ö Aktie . * Bol 
Jönköning (Schweden) 
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Zur Zeit anerkannt leistungsfähigster Sortirapparat mit selbstthätiger Knoten - Entfernung und 
geräuschloser Schüttelung. Bei geringster Schlitzweite und Plattenfläche Apparaten anderer Construction gegen- 
über geradezu hervorragende Leistung. — Sortirung vorzüglich. 


1 Kraftverbrauch 1—2 HP wa gegen 5—6 HP bei anderen Knotenfängern 


Rosenthal i. Reuss, den 16. Januar 1899 Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm Wagner & Co, Cöthen i. Anh. 
Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. vorm. Wagner & Co. Die uns gelieferten 2 Stück White-Knotenfänger sind seit Anfang Juni 


Ihrem Ansuchen entsprechend bestätige ich hiermit gern, dass der mir im Betriebe, und freuen wir uns Ihnen mittheilen zu können, dass die- 


von Ihnen im Oktober vorigen Jahres gelieferte White-Knotenfänger No, I zu 
meiner vollsten Zufriedenheit arbeitet. 


> 


apuejsny 'n -uj ui uazuə4əzəy se 


en tadellos functioniren und uns in jeder Beziehung zufriedenstellen. 
Die Knotenpfänger haben eine Plattenfläche von 2000X800 mm und eine 


g | Schlitzweite von 0,35 mm Hochachtungsvoll 
Wiede’s Papierfabrik, Rosenthal | Cröllwitzer Actien-Papierfabrik. Ottens. Fr. Müller. 
Weissenfels a. S., den 8. Januar 1897 Aschaffenburg, den 25. Mai 1900 
Verehrl. Maschinenfabrik A.-G., Cöthen i. Anh. ‘Titi. Maschinenfabrik Aotien-Gesellsohaft (vorm. Wagner & Co.) 
In honicher 5 Zum Goshrten 5 6 c) ‚sales we Ihnen Cöthen I. Anhalt 
erne mit, dass wir mit der Arbeit des uns gelieferten 8-Knotenfängers in - 
A * In Beantwortung Ihres gef. Schreibens v. 23. ds. theilen wir Ihnen 


Die Leistungsfähigkeit desselben Ist eine sehr grosse und übertrifft ur N eee ne en er 
bei weitem unsere Erwartungen. können wir für glelohen Zweck die Knotenfänger bestens empfehlen. 
Die Reinheit des durch den White sortirten Papierstoffes ist infolge Bezüglich des Kraftverbrauches derselben bedauern wir Ihnen nichts 
der gut arbeitenden Knotenabführung eine grössere als sonst bei gleicher | genaues mittheilen zu können, wir glauben, dass derselbe etwas mehr 
Schlitzweite. Hochachtungsvoll als I HP beträgt. Hochachtend 
gebr. Dietrich Act.-Gesellsch. für Maschinenpapierfabrikation 


Seit der verhältnissmässig kurzen Zeit der Einführung dieser VE en Apparate lieferten wir dieselben an nachstehende Firmen: 
Gebr. Dietrich, Weissenfels a. S. 1 Stück | F. J. Bernsau, G. m. b. H., Erkrath 1 Stück 


nachbestellt l 1 „ | Wiede & Söhne, Trebsen i. S. . 
Holzzellstoff- u. Papierfabriken A.-G., Neustadt i Schwarzw. 1 „ |Cröllwitzer Aktienpapierfabrik, Cröllwitz b. Halle a. S. 2 „ 
Wiede’s Papierfabriken, Rosenthal 6 „ |M. Diamant & Co., Bruck a. M., Steiermark - 

nachbestellt 5 „ [Act.-Ges. f. Maschinenpapier- Fabrikation, Aschaffenburg 2 „ 
Cellulosefabrik Hof, Hof i. B. E e nachbestellt 8 „ 

- nachbestellt t eg C. C. Schiel, Gara Busteni 2 
Gebr. Erfurt, Hirschberg i. Schl. 1 „ Papierfabrik Hugohütte, Tarnowitz 1 
C. Chr. Nebe, Petersbur 1 „ Hermanetzer Papierfabrik in Hermanetz E á 
M. G. Kuwschinow, Moskau 1 „ |Kronstädter Papierstoff-Fabriks-Actiengesellsch. in Zernest 8 „ 
Vereinigte Strohstofffabriken, Coswig i. Sachsen 1 „ Erste Ungarische Papier-Industrie-Actienges. in Budapest 2 „ 
Heinr. me Schoeller Söhne, Düren 1 „ |Thurneisen’sche Papierfabrik in Maulburg ' % 
Jordan & Söhne, Tetschen 3 


Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm. 


Cöthen in Anhalt 


Co. 


[114868 
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Papier in Algier. Algier importirt vorwiegend Druck- und Pack- 
papier. Man hat den billigen Preis insbesondere des letzteren benutzt, 
um grössere Vorräthe anzuschaffen. Obgleich Alfa, ein Rohstoff 
zur Papierfabrikation, in grossen Mengen hier erzeugt wird, so hat 
sich doch noch nicht ausländisches Kapital gefunden. um diese 


Industrie hier ins Leben zu rufen. B schi 
Ea 


Naoh Bulgarien liefern Papier und Papierwaaren Oesterreich-Ungarn, 
Italien,‘ Belgien. Grossbritannien, Frankreich, Deutschland. In Varna 
bleibt, einem Konsularberichte zufolge. österreichisches Schreib- und ein 
Druckpapier vorherrschend; aber Grossbritannien, Frankreich und 
Italien machen sich den Packpapierhandel streitig. Letzteres Land 
nimmt im gesammten Papierhandel überhaupt bereits die zweite Stelle 
ein, obgleich es hierin erst seit einigen Jahren in den Vordergrund ge- 
treten ist; Italiens Sonder-Erzeugnisse sind Briefumschläge, Packpapier, 
Zigarettenpapier. Deutschland leistet Gutes in Pappschachteln und 
Tabaksdosen aus Papiermaché. Flotten Absatz erzielt belgisches 
Strohpapier. Papier für lithografische Zwecke und Etiketten verkaufen 
Oesterreich-Ungarn und Deutschland trotz der hierin leistungsfähigen 
einheimischen lithografischen Anstalten und Druckereien. B. 


i Ashelm's | 
Geschäfts- 


Tagebuch 


der beste Notiz-Kalender 
das beste Pultbuch 


FERD. ÅSHELM, serun c. 19 


Prospekte 


versendet 


Aut. Hoesch & Or Ihaus 


Papierwaren - Fabrik 


DÜREN, Rheinland. 


Kohlenpapiere 


für die Schreibmaschine, vorzüglichster Beschaffenheit, 
die ausländischen Fabrikate übertreffend: 


in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, sehr 
Reform abgabefähig, schöne klare Schrift erzeugend, 


Ide al in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, dünnstes 
LA- Kohlenpapier, bis zu 12 Durchschläge auf einmal 
erzeugend, 


Copy in blauer, grüner oder violetter Farbe. 


Mit diesem Kohlenpapier erzeugte Schrift kann 
mehrfach copiert werden. 


Packung in Schachteln à 100 Blatt. KÆ” Vorzugs-Preise. 


Durchschreibe- Papiere 


für Conto- und Commissionsbücher, Cassablocs und 
Durchschreibebücher etc. 


in bester Qualität, ein- und zweiseitig gestrichen, in blauer, 
schwarzer, violetter und roter Farbe. 


Muster sämtlicher Sorten stets gerne zu Diensten. 
Preise äusserst billig. 


Schreibmaschinen- nnd Durchschlag - Papiere 


in reichster Auswahl bester und mittlerer Qualitäten. 


Zeichen- und Pauspapiere 


in reichster Auswahl, sowohl die besten amtlich geprüften Sorten, 
als auch mittlere, für den gewöhnlichen Oebrauch geeignete 
Qualitäten. 


Lager: Berlin 8, Alexandrinenstrasse 93, II. 
Telephon: Amt IVa, No. 6263 


AMAOHTLERWURZEN. 


Maschinenbau- Aktiengesellschaft 


Gkolzern- Grimma || 


Golzern Í. Sa. 
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£eimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


le Lederleime 


in Tafel- und Pulverform 
122664] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 
Albums-, Portefeuilles- und 
Cartonnagen-Fabrikation 


fes giebt keine Pappe 


| 
gleichviel welcher Qualität sie auch 
sei, die unsere 


Pappen - Biegemaschine 


\ nicht tadellos ohne jede Verletzung abbiegt. 
| Ueberzeugen Sie sich selbst, indem Sie uns 
Pappen zum Probe-Abbiegen einsenden. 


Thaisäehlieh einzig in ihrer Art 
dasiehende unübertroff. Construetion! 
Beweis: 128424 


ar Tausendfache Anerkennung aus der Praxis! |} 
a . Wursters 


= Muster und Katalog gratis! RE AGE NTIEN 
1 | Sächsische Cartonnagen- Maschinen A.- G. auf Holzeohlif, Zu beziehen: 


Dr. . ehem. Fabrik 
Dresden -A., Blasewitzerstr. 21 rlitz 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


Prima- Referenzen. 
Garantie für den höchsten 
‚ Anforderungen genügende 
Leistungen. 


‚or in 8 
mene psr führung 


Louis Schröter 


Maschinenfabrik Reppen. 
Prospecte, Zeichnungen, Besprechungen zu Diensten, 


ALLGEMEINE ELEKTRIGITÄTS-GESEUSCHAFT 
BERLIN 


Durch und Durch 


exakt gebaut und bis in die 
kleinsten Teile gewissen- 
haft ausgeführt, bieten 
Mansfeld - Maschinen die 
denkbar grösste Gewähr für 
dauernd akkurates Arbeiten 
und höchste Leistungs- 

fähigkeit! 1128441 


Linürfedern 


zu 100 Spitzen (Messing) M. 8,— 
do. (Neusilber) „ 5, 50 
liefert der Fabrikant [ 121868 
BRUNO HABERLAND 
Hamburg. Niedernstr. 16 


Für alle Maschinen, selbst die billigsten, weitgehende Garantie! 
Ständiges Lager ca. 400 fertiger Maschinen! 
Lieferung auf Wunsch sofort nach Eingang der Bestellung! 


Chn. Mansfeld, rag, ren 


Siegellackfabrik 


gegründet 1778. 1128401 
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ostkarten 


Hervorragende Neuheit. Beste Verkaufsresultate. 
Vorzüge der angewandten Manier: 


Absolute Naturtreue und 
Feinfarbige Wiedergabe des Sujets. 


Preise u. Muster für Newanfertigung In diesem, Lo u iS G las er 9 L E i P Z Í 8. 


von mir eingeführten Verfahren stehen gern zu Diensten. Kunstanstalt u. Druckerei. 128899 


N $ JULIUS FISCHER maschineatawrie Nordhausen a. Harz ER 


20004 fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: à 
lnstratiens- eder Kunstdruck-, Ariste-, Baryt-, Chreme-, Glacé-, Bantpapier- und Tapeieniabrikatien “Cares 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen 


590 f n 976 N '323NyJS3R "son 


Alle Sortan 


ier, Hlacẽpapier, mitation, Bant- Ufer 
Buntpapier lanzpapier, Glacepapier, Leder- Imitation, guta. 
en als: 


= Gold 
Lambrie- Ca licopapier, Marmorpapiere etc. `i in Goldbaoh 


Wasser. Sar. uns Filler. Nnla gen 


zur Beschaffung VOrs3äglichen Fabrikationswassers 
liefert nach besonders bewährten Systemen die [121797 


Allgemeine Städtereinigungs- Gesellschaft m. b. H. 


Beste Referensen! WIESBADEN Prospekte kostenlos! 


a ent ER EN SZ je a  — n arier Ir EN 
| EEEN — „Wi i N = Ber LH en 
£ Jr | ze EN 2 r X — a v vos RONS 
77 = INES fi 


x x J^ FE „I — . 1 5 D 
pm ~ * r G ë - — 
* et . 


hoffsümmer- 
holländer 


102 Stück = um | ` 
im Betriebe _ = a 
baut = 
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Maschinenfabrik und 


GRAHL & HOEH Eisongiesserei DRESDEN 


120722) liefern als langyähri e Specialität: 


Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Gelisidin-, Durohsohreib-, Liohtpaus- und Paraffin-Papler 


Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 


Egoutteure mit Wasserzeichen 


lletert rasch und In bester Ausführung 


A. Bufferath 


Metalltuch- und Egoutteurfabrik 1120828 


Mariaweiler, Rheinland 
1 Empfehlungen erster Häuser des In- und Auslandes stehen zu Diensten x% 


RZ Wo.. 


Ao’ 


Mohr & Federhaff, Mannheim 


Specialfabrik für [115084 


&rafinen. Hebezeuge 


jeder Art und Tragkraft 
für elektrischen, "bydraolischen; Dampf- und Handbetrieb. 


> Aufzüge Waagen rurwrke u. 

— — — Waggon - Waagen. 
Wandhebmaschinen, Bremsbanökupplungen etc. 

Rootsgebläse, Feldschmieden, Schmiedeherde etc. 


wa Su Bm 
2 
2 


Weltausstellung Paris 1900: 


Goldene Medaille für einen ausgestellten Be 
elektrisch betr. Portalkrahnen. betr. Elektr. Lastenaufzug 


Gaufrir-Calander 


Tea - Gravirungen 


von Hanem 


Calanderwalzen aus: 


Papier [117479 
Baumwolle | l ici 
Seidenmischung En 
Asbestpräparat 


—— Nen! € 


u 7210 0 Baumwofſe wel 


Calander 


Ur die Papier- &Textil-Jndustrie 


taj SL ia a t Cint: in Tr TE 4 A. . J. N 
; $ a è 9 dä N 3 Br 7 855 r 1 5 á ; a 0 oe 2 Ki 


EED rr e L l e — 1 W ' i 
ex sche Calanderwalzen aus Asbestprăparaten 


Gesetzlich geschützt: D. R. G. M. 128242 und patentirt im Auslande. 
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244 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 7 


In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmiliche Patentschriften werden soweit sis noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 52/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle duroh Postanw und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Vorrichtung zum Aufschliessen gekochten Zelistoffs von Robert 
Dietrich in u i DRP 116104. Zusatz zum DRP 
109 127. (Kl. 55) [Vergl. Papier-Zeitung 1900 S. 1106.] 

Bei der Vorrichtung des Hauptpatents wird die Zertheilung 
der Zellstoff ballen durch die Armatur im Mischraum vollendet. 
Es ist ersichtlich, dass die Anordnung der Flügel dieser 
Armatur die endgiltige 
Beschaffenheit des zer- 
theilten Zellstoffs bedingt. 

Um die Zertheilung 
des Zellstoffs beliebig weit 
treiben zu können, trägt 
nach vorliegender Er- 
findung der zylindrische 
Mischraum a die Welle b 
mit den rahmenförmigen 
Flügeln c und zugleich 
die gefingerten oder hand- 
förmigen Flügel des Haupt- 
patents. Soll nun stärker 
5 5 werden, so wird 

er Leerraum der rahmen- 
förmigen Flügel mit einer 
besonderen Rostarmatur d 
überdeckt, deren Gliede- 
rung je nach dem zu er- 
reichenden Zweck ver- 
schieden weit ausgeführt 
und deshalb verschiedener 
Leistung angepasst wer- 
den kann. Die einzelnen 
Stäbe des Rostes d kön- 
nen in der Schlagrichtung 
noch zugeschärft sein. 
‚Die Befestigung des Gan- 
zen auf den Rahmen der 
Flügel c erfolgt durch ein 
Paar leicht zu lösende Schrauben. Die Ablaufrinne e für den 
Stoff ist in einem gewissen Abstande von dem Boden des 
‘ Mischraumes a angelegt, wodurch vermehrte Bearbeitung des 
Stoffes stattfindet. 

Patent-Anspruch: 

Eine Ausführungsform der durch Anspruch 2 des Patentes 
109127 geschützten Mischflügel, dadurch gekennzeichnet, dass 
die rahmenförmigen Flügel (c) mit auswechselbaren Rosten (d) 
besetzt sind, deren Stäbe auf der Schlagseite vortheilhaft zu- 
geschärft sind. 

Absendermarke für Postsendungen und dergl. von Siegfried 
Imbach in Ostrowo, Posen. DRP 115350. (Kl. 54) 

Die Erfindung besteht in einer auf einer Seite mit der 
Adresse des Absenders versehenen Marke, welche auf dieser 
Seite an allen vier Rändern b gummirt 
ist und so auf die Postsendung ge- 
klebt wird, dass die Adresse des Ab- 
senders verdeckt ist, die Post jedoch 
jederzeit nach Abtrennen eines Theiles 
der Marke den Absender erfahren kann. 

Will sich die Post Kenntniss von 
dem Absender verschaffen, so wird der 
mittlere mit Lochrand versehene Theil a der Marke mit der 
Absenderadresse abgetrennt. 

Patent-Anspruch: l 

Absendermarke für Postsendungen und dergl., dadurch ge- 
kennzeichnet, dass sämmtliche vier den mittleren, die Absender- 
adresse tragenden Theil (a) umgebenden Ränder (b) zwecks 
Verklebens mit der Postsendung gummirt sind. 

Füllfederhalter mit luftdloht verschlossenem Tintenbehälter von 
Eduard Reisert in Hennef, Sieg. DRP 115609. (Kl. 70). 

Es sind bereits Füllfederhalter bekannt, bei denen die 
Tinte durch den Druck der beim Schreiben verwandten Finger 
zur Feder befördert, beim Nachlassen des Druckes aber wieder 
in den Tintenbehälter zurückgesaugt wird. Diese Halter haben 
aber den Nachtheil, dass während der ganzen Schreibzeit der 
Druck ausgeübt werden muss, wodurch es leicht vorkommt, 
dass wegen der Schwierigkeit der Erhaltung eines gleich- 
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mässigen Druckes der Druck zu stark wird und somit zu viel 
Tinte zur Feder gelangt, welche dann nicht mehr an der Feder 
haften bleibt, sondern abtropft. 

Bei vorliegender De werden diese Uebelstände da- 
durch beseitigt, dass erstens beim Nachlassen des die Tinte 
zur Feder befördernden Druckes die Tinte nicht wieder in den 
Tintenraum zurückkehren kann, und zweitens das Absperr- 
ventil, welches dieses Zurückströmen verhindert, durch Druck 
auf einen Knopf zu öffnen ist, wodurch gleichzeitig zur Ver- 
hütung zu grosser Lufiverdünnung im Tintenraum Luft in den- 
selben dringen kann. g . 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschriſt vergleichen. 

Knotenfänger mit einstellbaren Schlitzena von Carl Louis 
Ploy in Kremnitz und Emil Kaluzsay in Hermanetz, 
Ungarn. DRP 115656. (Kl. 55) 

Bei diesem Knotenfänger können die Schlitzweiten während 
des Betriebes verändert werden, wodurch die Reinigung der 
Platten erleichtert wird, und derselbe Knotenfänger für ver- 
schiedene Stoffsorten verwendet werden kann. i 

Die die Siebfläche bildenden Stäbe a sind in der Breiten- 
richtung verschiebbar, wodurch die Schlitzweite, von der Stab- 
länge unabhängig, in 
beliebig weiten Grenzen 
verstellt werden kann. 

Bild 1 zeigt einen 
lothrechten Längen- 
schnitt, Bild 2 einen 
Grundriss im geschlosse- 
nen Zustande, Bild 3 
einen Grundriss im offe- 
nen Zustande. 

Die einzelnen Stäbe a 
der Siebfläche sind durch 
Zapfen b mit Leisten c 
drehbar verbunden, wel- 
che die Stäbe a in 
schräger Richtung kreu- 
zen. Jeder der Stäbe a 
ist mindestens mit zwei 
Leisten c verbunden. 
Einer der Zapfen b, bei- 
spielsweise der äussere Zapfen 5“ der ersten Leiste, ist mit dem 

men d des Knotenfängers fest verbunden, und einer der 
Stäbe a, beispielsweise der dem festgelegten rc b’ gegen- 
überliegende äussere Stab a', ist durch irgend einen Mecha- 
nismus, z. B. durch Schraube e und Mutter f (Bild 1) mittels 
Handkurbel g verschiebbar. 

Durch die gelenkige Verbindung der Stäbe a mit den 
Leisten c werden bei Verschiebung des einen Stabes sämmtliche 
Stäbe derart verschoben, dass die zwischen den Stäben ver- 
bleibenden Schlitze unter einander stets gleich weit bleiben. 
Mittels eines Zeigers k und einer eingetheilten Scheibe i können 
die Schlitze sehr genau auf die erforderliche Breite eingestellt 
werden. 

Patent-Anspruch: 

Knotenfänger mit einstellbaren Schlitzen, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass in der Breitenrichtung verschiebbar 
Stäbe (a) mindestens an zwei Stellen mit schräg angeordneten 
Leisten (c) gelenkig verbunden sind, sodass alle Stäbe ge- 
meinsam verschoben werden können. 

Verfahren zur Herstellung von Kasein-Kittenvon A. Wenck in 
MARSS UIE DRP 116355. (Kl. 22) 

Das zu benutzende Kaseïn wird mittels Natron- oder Kali- 
lauge schwach alkalisch gemacht und darauf etwa 24 Stunden 
einer Temperatur von 60° ausgesetzt. Hierauf folgen die be- 
kannten Zusätze, wie Kalk und Wasserglas, und sohliesslich 
fügt man zur Herbeiführung rascher Verharzung gerbstoff haltige 
Stoffe hinzu. 

Als gerbstoffhaltige Zusätze für das theilweise aufgeschlossene 
Kasein werden geringe Mengen (etwa 1 pCt.) Gallussäure, 
Katechu oder Eichengerbsäure benutzt. Der so hergestellte 
F schwach alkalische Kaseinkitt wird in be- 

annter Weise zum Zusammenleimen von Holz verwendet. 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zur Herstellung von Kaseinkitten, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass man das schwach alkalisch gemachte Kasein 
längere Zeit auf. 60 erhitzt, hierauf die bekannten Zusätze, wie 
Kalk und 5 beimengt und schliesslich zur Herbei - 
rung einer rascheren Verharzung noch gerbstoffhaltige Stoffe 
zulügt. 
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Den Herren Bewerbern um die 


= 122960 


ausgeschriebene Stelle des kauf- 
mănaischen Direktors einer Cellulose- 
fabrik zur Nachricht, dass 
Stelle besetzt ist. i 


Papier - Grosshandlung sucht für 
Stadt und kleinere Touren 


tüchtigen Reisenden 
mit Branchekenntnissen in Comp- 
toir-, Schreib- u. Zeichenutensilien, 
Geschäftsbüchern, Drucksachen, 
Düten etc, welcher nachweislich 


die 


schon mit guten Erfolgen in gleicher | g 
Eigenschaft 


thätig war, f. dauernde 

Stellung bei steigendem Einkommen 
zu engagieren. 

Ausführl. Oft. mit Photographie 

und Angabe der Gehaltsansprüche 

erbittet [124069 


Moritz Zsohooke, Plauen l. V. 


Wir suchen für unser hiesiges 
Kontor möglichst per bald einen 
in unserer Branche erfahrenen 


tüchtigen Herrn 


der besonders in der Calculation 
von lithogr. a. Buchdruok-Saohen be- 
wandert u. durchaus selbstständiger 
Arbeiter ist Bei zufriedenstellenden 
Leistungen hohes Salair und an- 
genehme Stellung. Bewerbungen 
mit genauen Angaben erbitten 


Vereinigte 
Papierwaaren-Fabriken 
Kosten I. P. [124087 


REISENDER 


Für eine Berliner 


Papiergrosshdlig. 

wird zum baldigen Antritt ein 

‚fachkundiger, gewandter Reisender 

‚ram Besuche der Stadikundschaft 

“gesucht. Anerbieten d. d Exped. 
BL erbeten unter K. 124108. 


Jüngerer Commis 


‘der in Registratur u. Mustermachen 
guten, und in Bächern etwas Be- 
scheid wissen muss, sowie 


älterer Commis 


der flotter Arbeiter, guter Rechner 
und Kenner des Lohn-, Kranken- 


n- und Invaliditäts-Wesens 
zein muse, werden von einer süd- 
deutschen Paokpapierfabrik gesucht. 

5 her ee u 
3endung von Zeugnissabschriften, 
‚&ehaltsansprüchen u. Photographie 
dch unter Z. 124095 an die Exped. 
1. Bl. zu wenden. 


Eine Buchdruckerei in Süd- 
jeutschland sucht für sofort oder 
‚ıpäter einen 


„ jungen Mann 
ar r, Kontor und eventuell 
'lleinere Reisen. Derselbe müsste 
wch mit der Versendung von 
“orrecturen und der Annahme von 
Druckarbeiten vertraut sein. 

Angebote mit Photographie, so- 
‚me ben über die bisherige 
Ehltigkeit und 5 e 
mter Y. 124092 an die ped. 
1 Bl. erbeten. 
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Ein durchaus tüchtiger 
a Verkäufer e 


für Sohrelbmaschinen u. Kontormöbel 
wird gesucht und Anmeldungen 
unter Angabe der bisher. Thätig- 
keit durch die Exped. d. Bl. er- 
beten unter 6. 1240861. 


Papier-Reisender 
tücht., eingeführt u. branchekundig, 
von Papierwarenfabrik u. Gross- 
handlung gesucht. Off. u. A. H. 47, 
posti. Düren (Rhld) erb. [124069 


REISENDER 


erste Kraft, bei der Postkarten- u. 
Gratulationsk.-Kundrcbaft gut ein- 
eführt, gesucht. Off. u. A. H. 47 
posti. Düren (Rhld.) erb. 


Wir suchen zum bald. Antritt 
für unser Speolalgesoh. für Comptoir- 
bedarf einen Jüng. [124074 


Verkäufer 


(Christ). Derselbe muss branche- 
kundig u. mit Aufn. v. Contob. u. 
Drucks. vertraut sein. Angeb. m. 
Photogr. u. Gehaltsanspr. erbitten 
à Brassard & Elohstädt, Berlin SW 19 


Tüchtiger 


 Linlierer% 


auf Förste & Trommsche Maschine 
in selbstständige dauernde Stellung 
bei guter Bezahlung sofort gesucht. 
Erste 
Mannheimer Gesohäftsblioherfabrik 
A. Löwenhaupt Söhne Nachf. 
V. Fahlbusoh 1124068 


Ich suche einen fachkundigen, 
mit guten Zeugnissen versehenen 
jungen Mann. Bewerbung 
erbitte schriftlich mit Angabe der 
Gehaltsanspräche. [124072 

A. Rosen, Berlin W, Behrenstr. 84 
Papier- u. Comptoir-Utensil -Hdlg. 


[124070 


Eine württembergische 


Papierfabrik 


sucht per 1. April einen tüchtigen 


Expedienten 


Nur solche Bewerber wollen 
sich melden, die eine gute Schul- 
bildung genossen u. einen glelohen 
Posten In einer Papierfabrik bereits 
Inne gehabt haben. Ebenso ist 
Kenntniss der Stenographie uner- 
lässlich. Ausführliche Bewerbungs- 
schreiben sind mit Angabe der 
Gehaltsansprüche u. s. w. unter 
M. 12410 an die Exped. d. Bl. 
einzusenden, 


Für meine G&esohäftsblicherfahrik 
und ZBuohdruckerel suche einen 
selbstständigen 1124081 


jungen Mann 


militärfrei, der vollständig mit An- 
nahme und Kalkulation von Druck- 
sachen und Geschättsbüchern ver- 
traut ist. 
L. Juergens (Fabıik) 
Berlin, Neue Königstr. 4, III 


3 Ladenfräulein 


er sofort gesucht, welches in der 
Zeichnen. u. Malutensilienbranche 
ganz perfect ist. (Lebensstellung.) 
H. Freytag, Stuttgart 
Spezialgeschäft f. Liebhaberkünste 


Ein grösseres Geschäft f, Bureau- 
bedarf sucht ein 


Fräulein 
mit guter Handschrift für Buoh- 
führung und Fertigkeit auf der 
Schreibmaschine u. Correspondenz 
Angebote mit Angabe der bisher. 
Thätigkeit u. Zeugaissabschriften 
befördert unter F. 124080 die 
Exped. d. Bl. 


Für unser Detailgesohäft suchen 
wir einen zuverlässigen branchek. 


Gehülfen 


Gefi. Offerten mit Gehaltaanspr. 
u. Zeugn.-Abschr. erb. [124071 
Lustig æ Selle, Breslau 


Gewandter, zuverlässiger 
WW Buchhalter 
guter Handschritt, weicher 
schon in der Branche als solcher 
thätig gewesen ist, wird f. Engros- 
u. Detall-Geschäft der Oberlausitz pr. 
1. April 1901 gesucht. Jüngere, 
unverheirathete und militärfreie 
Bewerber werden bevorzugt. 

Off. mit Gehaltsanspr., Zeugniss- 
abschriften u. sonstigen näheren 
Angaben baldigst unter B. 124135 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Von süddeutscher Papierfabrik 
wird ein tüohtiger junger 


welcher perfeoter Stenograph (nach 
Dictat) und Maschinenschreiber ist 
und leichtere Correspondenz selb- 
ständig erledigen kann, zu baldig. 
Antritt gesucht. 

Bewerber, möglichst schon in 
Papierfabriken thätig gewesen, be- 
lieben ihre Angebote mit Angabe 
der Gehaltsansprüche u. Eintritts- 
zeit unter Q. 124134 an die Exped. 
d. Bl. zu richten. 


Einen 
LEHRLING 


mit guter Schulbildung sucht unter 

nstigen Bedingungen [124186 
F. SCHLEIMINGER, Konitz, Wpr. 

Buch- u. Papierhandlung 


Für mein Schreib- u. Zeichen- 
waaren-Geschäft suche ich zu bal- 
digem Antritt eine tüchtige. mit 
feinster grossstädtischer Kund- 
schaıt vertraute 1124187 


Verkäuferin 


die an durchaus selbstständiges 
Arbeiten gewöhnt ist. 
Albert Kunitz, Magdeburg 


Für meine Buch-, Papier- und 
Schreibwarenhandlung suche ich 
zu baldigem Antritt, spätestens 
1. März cr., einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen 


christl. Confession. Angebote mit 
Zeugnisabschriften, Photographie 
und Angabe der Gehaltsansprüche 
erbittet 124144 
F. Sehleiminger, Konitz Wpr. 


Für Contor u. Heise 


findet ein mit dem Cartonsagen- 
oder Dütenfache vertrauter, tücht., 
gebild. Kaufmann (am liebsten 
Einj.-Zeugniss), etwa 24 J. alt, 
evang., mit guter Befähigung für 
die Reise, zum 1. April oder früher 
Stellung. Bew mit Abschrift der 
Zeugn. unter 6. 124146 durch die 
Exped. d. Bi. erbeten. 
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Zur Leitung uns. 
Expeditionsuchenwir 
einen mit der Schreib- 
waren-Branche ver- 
trauten, umsichtigen 


jungen Mann 
L. Sperling & Co. 


Magdeburg 1124107 


Für eine grössere Papiergross- 
handlung und Dütenfabrik in 
Schlesien wird ein fachkundiger 


Suchhalter u. 
Corr espon dent 


mit schöner Handschrift gesucht. 
Angebote mit Angaben über bis- 
herige Thätigkeit etc. werden 
unter V, 124086 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Eine erfahrene, fachkundige 


% Verkäuferin so 


p. au. oder Mai gesucht. Oft. 
mit Photogr., Zeugnissabschr. und 
Gehaltsanspr. erbeten. [124089 
Cari Schürmann, Hagen l. Westf. 
Papier-, Schreib- u Malutens.-Hdlg. 


Keisender 


der Papierbranche, welcher Ober- 
und Niederbayern bereist, findet 
dauernden Nebenverdienst durch 
Vertretung einer Graupappenfabrik. 
Gefl. Offerten unter P. 124078 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir suchen einen 


Keisenden 


für Stadt und Ausserhalb aus der 
ch 1124181 


EItzigseohn & Co. 
Berlin ©, Alexanderstr. 27 a 


rar Reise u. Contor 
wird pr. sofort ein jünger er y 


militärfreier Herr gesucht. Bevor- 
zugt werden solche, die in der 
Postkartenbranche thätig waren 
und eventl. schon gereist haben. 

Gefl. Offerte mit Photographie 
und Zeugniss- Abschriften unter 
U. 124127 an die Exped. d. Bi. erb. 


Verkäuferin 


branchekundig, zu baldigem Ein- 
tritt gesucht. Offerte mit Zeugniss 
u. Gehaltsansprüchen nebst Photo- 
graphie an C. A. Voit, Papierhdig., 
Heidelberg (Baden). [124089 


Kine bedeutende 


Papierfabrik in Mexiko 


sucht einen tüchtigen 
Papiermaschinen- 
Führer 


jung und ledig. [128926 

Reflektanten wollen sich an 
J. Ollivier, 4, Rue Drouot, Paris 
wenden. 
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Für die selbstständige Leitung 


einer neuen 


druckpapierfabrik 


wird ein durehaus tüchtiger 


nur 2 2 

z Direktor 

our us 
der sowohl teehniseh, als auch kKaufmänniseh die 
Fabrik zu leiten versteht und auf allen Ge- 


bieten dieser Branche langjährige, gründliche 
Erfahrungen besitzt, zum 
BEI” sofortigen Eintritt gesucht "wu 

Die Stellung ist durchaus dauernd und angenehm. Ein- 
gehende Offerten, unter Beifügung von Zeugnissabschriften 
und Lebenslauf, sowie Bekanntgabe der Salairansprüche, 
Tantièmenfrage, Angabe des Antrittstermins, erbeten unter 
T. 104085 an die Exped. d. Bl. 


Für unsere [128949 


Cartonpapier-Fabrik 


suchen wir per sofort oder später einen jüngeren, durchaus tüchtigen 


Saalmeister 


welcher mit besten Erfolgen seither in Feinpapierfabriken tbätig war. 


C. F. Leonhardt Söhne 


Crossen - Mulde b. Zwickau i. S. 


Eine bedeutende 


Sächsische Kunstanstalt A.-G. 


sucht einen 


tüchtigen Director 


wenn möglich zu sofort. Antritt. Derselbe muss in der Fabrikation 


vollkommen bewandert, sowie mit dem Reclame-Markt 


des In- und Auslandes durchaus vertraut, ebenso kaufmännisch 
gründlich durchgebildet sein, sowie die franz. und engl. Sprache be- 
herrschen. Nur Bewerber, welche diesen Bedingängen entsprechen 
und bereits eine leitende Stellung eingenommen haber, wollen sich 
melden unter E. 123934 an die Exped. d. Bl. Strengste Discretion 
zugesichert. 


Aus Gesundheitsrücksichten sucht der Besitzer einer 
modern eingerichteten, grösseren Papierfabrik in Sachsen 
einen mit besten Charactereigenscha ten ausgestatteten, 
technisch gebildeten energischen Herren als selbstständigen 


technischen Director 


Es wird dabei lediglich auf eine allererste Kraft reflectirt, 
welche sowohl firm in sämmtlichen Zweigen der Papier- 
fabrikation, als auch vollständig erfahren im gesammten 
Maschinenwesen ist und die Absicht hat, sich eine ange- 
nehme Lebensstellung zu sichern. 

Da je nach Leistung anfangs 10—15000 M. als Jahres- 
einkommen g irantirt werden, können nur solche Herren 
Berücksichtigung finden, welche neben Ihrem materiellen 
Interesse in erster Linie aus Ehrgeiz bestrebt sind, den 
guten Ruf der Fabrik nicht nur zu erhalten, sondern möglichst 
noch zu verbessern. 

Baldige Einreichung von Bewerbungen unter L. H. 436 
an Rudolf Mosse, Leipzig erbeten. [124041 


PAPIER-ZEITUNG 


Buchhaltung + 


Von einem rheinischen Papier-engros-Geschäft, 


verbunden mit Druckerei, wird zum Eintritt 
und sicher arbeitender Buchhalter mit hübscher Handschrift gesucht, 
der gewandt correspondirt und Sprachkenntnisse besitzt. i 

Gesuchter soll nicht unter 25—80 Jahren alt und muss mit der 


Branche vertraut sein. 


Gefl. Offerten mit Angabe 5 Thätigkeit und der Gehalts- 
ansprüche befördert unter H. 124062 die 


Rerpräsentat lens fähiger und tüchtiger 


VERKAUFER 


der Luxus- Papierbranche für 


Erschöpfende Angebote unter Angabe des Alters, ts- 
ansprüche etc. (Einsendung der Photogr. ist vorerst nloht ge- 


wünscht) sind zu richten an 


Ernst Küster, Frankfurt a. M., Rossmarkt 10 (Germania- Bau) 


Eine Fabrik, die hauptsächlich 


Papierbearbeitungsmaschinen 
baut, sucht zu möglichst sofortigem Eintritt tüchtigen 


selbstständ. Constructeur; 


Oßerten mit Angabe der Gehaltsansprüche und der Zeit des Dienst- 
antritts unter U. 124043 an die Exped. d Bl. erbeten. 


Correspondeng 


per 1. April ein erfabr 


Exped. d. Bi. 


März oder April cht. 


[128995 


Tüchtiger 


Verkäufer 


für ein süddeutsohes 


Papier- und Mal- 
Utensilien - Geschäft 


gesucht. Angeb. mit Photographie 
unt 0.123983 an die Exp. d. Bl. erb. 


Reisender gesucht 


Eine schlesische 


Papierfabrik Act.-Ges. 


welche in der Hauptsache feine 
Paok- u. Pergamynpapiere herstellt. 
sucht für die Provinzen Schlesien 
und Brandenburg einen in der 
Branchedurchauserfahr. Reisenden, 
welcher gute Zeugnisse über seine 
seitherige Thätigkeit aufweisen 
kann. Offerten mit Zeugnissab- 
schriften unter E. 123971 an die 
Exped. d. Bi. erbeten. 


Junger 


Techniker 


mit gründlichen Erfahrungen in 
der Construction von Quer- 


schneidemaschinen«: 


die Papierindustrie gesuoht. Off 
mit Angabe der Gehaltsansprüche 
befördert die Exped. d Bl. unter 
P. 123984. 


Verband Deutſcher Handlungs 
13433) gepülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelung koſtenfrei f. Principale 
w. Mitgl. Regel m. jed. Woche bringt d. gr. 
Ausg. d. Berbandsblätter 2 Liften m. je ca. 
500 off. kfm. Stell. Abonn. / jhrl. 4. 2, 50. 


Eine sidd. Paplerhandleng sucht 
per 1 


wandten branchekundigen, jungen 
Kaufmann für 


u. Photogr. unter . 123991 an dig 
Exped. d. BL erbeten. | 


März oder später einen ge 


Comptoir u. Reise 


Offerten mit Gehaltsansprüche 


Für mein Papier- u. Mal- 
utensiliengeschäft suche z 
Ostern oder früher einen 
Lehrling, sowie einen 
gewandten tücht. Ver- 
käufer. Stationi Hause. 
Meldungen nur mit Photo- 
graphie erbeten [123878 
Jullus Wahrendorf, Dessau 


Für eine Alt. Papierhandlung it 


Hannover wird p. 1. April ei 
branchekdg. Commi; 
20 bis 28 Jahre alt, als V 


u. zum Besuoh der Kontore gesuch! 
Kenner der König & Ebhardtschei 
Fabrikate bevorzugt. Beste Empi 
erforder]. Off. mit Lebenslauf, An 
gabe der Gehaltaanspr. u. Photog 
unter M. 123860 an die Erpe 
d. Bi. erbeten. 


Verlangen Sie kostenlos: 
„Wie sichere ich mir 


N N 

— als $ 
> EER . 2 

— 


eine gute 
Stellung ung 
< Existenz?“ 

Otto Rechenderger Wismar 3 


Handlungsbevollmäckkigter. 


Nr. 7 


PAPIER-ZEITUNG 


247 


1 Gesuchte Stellen 


Der techn. Leiter | 


Papier-, Cellulose- u. 
Holzstoff fabrik 


wünscht sich baldigst zu verändern. 

Derselbe besitzt in der Fein- 
papierfabrikation und in der Er- 
zeugung Br ns je Papierereiche 
Erfahrung. Suchender reflektirt 
auf dauernde Stellung und stehen 
demselben beste Zeugnisse und 
Ia Referenzen zur Seite. 

Angebote erbet. unter 0. 124077 
an die Exped d. Bl. 


Zum baldigen Eintritt sucht 
branchekundiger 


Contorist 


22½ Jahre alt, mit Berechtigung 
zum Einjährigen-Dienst jedoch mi- 
litärfrei, Stellung als Expedient. 

Gefi. Off. erbet. unter S. 124083 
an die Exped. d. BI. 


Zur 
Stütze des * des Direktors 
oder Werkführer 


Ein prakt. u. theoretisch gebildet er 


Papiermacher 


der langjährige Erfahrung besitzt, 
die Herstellung feiner u. feinster 
Post-, Schreib-, Bücher- u. Normal- 
Papiere, sowie auch aller ordinärer 
3Jorten von Grund aus kennt, sucht 
Jaldigst Stellung. Beste Zeugnisse 
ınd Referenzen. 

Gefi. Offerten unter D. 124100 an 
lie Exped. d. Bl erbeten. 


Tüeht Geschäftsmann (Inhaber 
hass Papiergeschäftes) sucht für 
Zeit vom März —Octbr. Stelle als 


<- Reisender 


Gef Off. unter E. 124101 an die 
Isped. d. Bl. erbeten. 


Junger Compteirist 

t, gestützt auf Zeugnisse, 

dauernde Stellung in Druck- 

Papierbranche. 
unter T. 124084 an die 

d. Bl. erbeten. 

‚Suche füt jetzt oder später 


Reiseposten 
grössere, leistungsfähige Firma. 
chen: Chromolithogr., Luxus- 
papier, Bureauartikel, Schreib- 
und Zeichen -Materialien, Buch- 
Abinderei-Artikel und -Maschinen, 


Oesterreich, Russland. 
‚Jährige Relsethätigkeit. [124098 
Alfred Daer self. Zürloh 


Tüchtiger Kaufmann, 28 Jahre 
, mit der Papierbranche durch- 
p vertraut, der Rheinland und 
dat alan mit gutem Erfolge be- 
ste, sucht per sofort 


i Reise- oder 
Vertrauensposten 


Papierfabrik od. -Grosshandlung. 
Diston unter H. 124104 an die! 
ed. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger 


Buchhalter 
Cassirer 


deutscher und französischer 


Correspondent 


Stenograph, verheiratet, sucht 
per 1. April anderw. 


i Verfrauensstellung 


Gefi. Offert. unter G. 124103 
u an die Exped. d. Bl. erbeten 


Energischer 


REISENDER 


der Schreibwaaren- u. Luxuspapler- 
branche, wünscht sich per 1. April 
d. J. zu verändern Suchender ist 
in ganz Deutschland bestens ein- 
geführt und theilweise mit der 
Kundschaft befreundet. Langjähr. 
beste Resultate, ia Zeugnisse und 
Referenzen stehen zur Verfügung. 
Betr. ist Breichzenig noch Inhaber 
eines mittleren Papiergeschäftes, in- 
folgedessen er gute Branchekenntn. 
mitzubringen in der Lage ist. 

Gefl. Angebote unter Q. 124114 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jg. geb. Mädchen, welches sich 
dem Geschäft widmen will, sucht 


Lehrstelle 


in einem Papler-, Galanterie- oder 
Kurzwaaren-Geschäft bei Familien- 
anschluss. Gefl. Off. unt. W. 124129 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Fräulein der Paplerbranche, welche 
bereits 4 J. selbst einem Geschäft 
vorgestanden, sucht 


Filiale 


Offerten an die Exped. d. Bl. 
unter X. 124130 erbeten. 


Buchhandlungsgehilfe 
29 Jahre alt, mit der Papler- und 
Schreibwarenbranche, Inseratenwesen 
Korrekturlesen, sowie doppelter uad 
einfacher Buchführung, Korrespon- 
denz u. Stenographie vertraut, sucht, 
gestützt auf gute Zeugnisse, zum 
15. März evtl. später möglichst in 
Berlin Stellung im Comptoir. 

Gefl Angebote unter Y. 124132 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, 22 Jahre alt, selbst- 
ständiger, flotter Arbeiter, mit der 
Papier-, Schreib-, Mal- u. Zeichen- 
Utensilienbranche vertr., sucht per 
1. April oder später Stellung als 


Expedient 
Lagerist 
od. Reisender 


Gefl Oft. unter R. S. 389 haupt- 
postlagernd Darmstadt erb. [124147 


Buntpapier — Werkführer 


Ich suche meine jetzige Stellung, 
gestützt auf gute Zeugnisse und 
16jäbrige im In- und Ausland ge- 
sammelte Erfahrungen sofort oder 
später zu verändern. 

Werthe Offerte unter D. 124142 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für chromolithogr. Anstalte 


Ein erster Fachmann des Kunstdrucks 


(Genre-Karten, Chromos, Plakate, Kunstausstattung usw.) 
gegenwärtig Direktor eines ersten Instituta von europäischem 
Ruf, der die Kundsehaft in ganz Europa persönlich kennt, 
vier ausländische Sprachen beherrscht, sucht 


leitende Stelle in einem ersten Institut 


Bei grosser Leistungsfähigkeit ist bedeutend a en Umsatz 


sicher. Angebote unter C. 124099 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


eisender 


welcher lange Jahre {ür das erste Haus der Branche, Papier- 
Special-Artikel, Bayern, Thüringen, Königreich und Provinz 


Sachsen, Brandenburg, Schlesien besucht, bei sämmtlichen 
Buchbindern, Buch- und Papier-, Colonial waaren-, Cigarren- 
Handlungen in jeder Stadt dieses Rayons selten gut ein- 
geführt, auch gern gesehen ist, sucht anderweitig Engagement 
in nur leistungsfähigem erstem Hause. Vorzügl. Empfehlung, 
Referenzen etc. Gefi. Ofterten unter M. 89 an Haasensteln & 
Vogler, A.-G., Leipzig erbeten. [124096 


Tüchtiger Kaufmann 


zur Zeit technischer Leiter einer grossen 
Kunstanstalt 


(ungekünd.), der die 5 graphische Technik völlig beherrscht, 
mit allen neuen Verfahren, auch photomechanischer produktion, 
bestens vertraut ist, erprobte erste Kraft, sucht Stellung in einer 


grossen Kunstanstalt als kaufmännischer 
oder technischer Leiter 


Offerten unter F. 124102 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


 Werkführer 


Ein langjähriger, tüchtiger Werkführer, im besten Mannesalter, 
der mit der 


Holzschliff- sowie Papier-Fabrikation 


vom ordinärsten Pachpapfiler bis zum feinsten Sebrelb- 
papier verschiedener Qualität und Farbe, aus Lumpen, Cellulose 
und Holzschliff, vertraut ist, sucht diesbezügl Anstellung in Russland. 
Beste Zeugnisse und Referenzen stehen zur Seite. 

Angebote unter L. 194109 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Halbstoff + Pergamentrohstoff + Filtrirstoff 
Feinste Bütten-Papiere 


Ein seit ca 18 Jahren teebhnlseb u. kaufmänniseh 
thätiger Fachmann in obigen Specialitäten, übernimmt die 


technische und kaufmännische Leitung 


einer Halbstoff- oder Papierfabrik etc. Suchender 
ertheilt auch Recept für thierische Maschinen-Leimung 
von Bogen und Rollen. Eintritt sofort möglich! Spricht auch 


schwedisch. Gefl. Angebote unter S. 198956 an die Exp. 
d. Bl. erbeten. 
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Suche [124% 
Buchhalter una Correspondent creed Ritt . Vertretungen 
ren in Zwei grösseren Papier- erster en 


bilanztüchtig, sprachenkundig, gewandt u. zuverlässig, sucht dauernde 


Stellung in nur grösserem Hause. 


Hochprima Zeugnisse. [124033 


Geti. Anerb. unt. F. V. 172 an G. L. Daube & Co., Frankfurt a. M. erb. 


Reiseposten 


sucht p. 1. April cr. jüng. Reisender, 
ev., in ungekünd. Stellung in der 


Luxuskartenbranche 


od. ähnl., am liebst. zum Besuche 
der Buchb.-Kundsch., eventl. auch 
gegen Spesen und Provision. Off. 
n H. E. 103 a Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hannover erbeten. 112.141 


Junger Mann, 27 Jahre alt, mit 
der Papier- und Scbreibwaren- 
Branche vertraut, sucht, gestützt 
auf gute Zeugnisse, per sofort oder 
später Stellung als 

Verkäufer, Kontorist 

Lagerist oder Expedient 
im in- oder Auslande. [124106 

Gefi. Offerten unter R. 8. 506 an 
die Annsno.-Exped. von Gust. Sohlüter, 
Altona, Holstenstr. 108, erbeten. 


Junger Kaufmann 
welcher in einer Ber Papier- 
fabrik gelernt, und bisher in nur 
grossen Papier-Firmen thätig ge- 
wesen ist, sucht p. 1. März Stellung 
als Contorlat evtl. auch als Verkäufer. 
Gefi. Offerten bitte unter 0. 124112 
in der Exp. d. Bl. abzugeben. 


Dütenbranche 
Werkführer 


mit allen in der Branche vor- 
kommenden Arbeiten praktisch ver- 
traut, im Gefängniss u. in Freiheit 
thätig gewesen, sucht Stellung. 

Gefi. Off. unter Z. 124133 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäuferin 


an selbstst. Arbeiten gewöhnt, 
sucht sofort oder später gleiche 
Stellung in besserem Hause in 
Magdeburg. [124124 

Offerten unter K. 100 erbet. 
N. W. 40 postlagernd. 


Für Norddeutschland 
Verheir., erf., 8 Papierfhr.- 


Contorist, befähigt selbststdg. die 
hauptsächl. kaufm. Obliegenh. treu 
z. erledig., leuge Jahre i. s. Stellgen, 
bittet um güt Berücksichtigung für 
pass. Vacanzen 


. 1. Aprıl unter 
H. 124148 d. d. Exped d. Bl. 


Junger Mann 
20 Jahre alt, mit sämmtlichen 
Compt.-Arteiten und Buchführung 
vertraut. Stenograph, sucht Stellen 
ein. Papier-Fabrik od. Grosshandlung, 
wo er Gelegenh. hätte, die Branche 
kennen zu lernen; eventuell vorerst 
als Volontalr. Gefl Anfragen unter 
J. 124149 an die Exped. d. Bl. erb. 


Junger Mann, 21 Jahre alt, mit 
der Papier- u. Schreibwarenbranche 
vertraut, sucht. gestützt auf gute 
Zeugnisse, per 1. April od. später 
anderweitig Engagement als 

Exp- dient, Lagerist 
ed. RNetsen der 


Offerten unt. G. K. 5 postlagernd 
Glogan erbeten. [128899 


Tüchtiger jg. Mann, militärfrei, 
20 Jahre alt, stenographiekundig, 
mit allen Contorarbeiten vertraut, 
derzeit auf dem Centor einer 
grösseren Paplerfabrik 
thätig, sucht pr. 1. April passende 
Stellung, am liebsten in Süddeutsch- 
land. Offerten u. M. 124028 an die 
Exped. d Bl. erbeten. 


Tüchtiger Kaufmann 


81 Jahre, evang, mit der Branohe, 
sämmtlichen Comptolr-Arbelten, Cor- 


respondenz ete. 
vollständig vertraut 


zuverlässiger, gewissenhafter Arbeiter, 
streng solide, sucht per I. April 1901 
anderweitige, aber nur 


dauernde Stellung 


als 
Buchhalter, Correspondent, 
Compteir-, Expeditions- od. 
Lager-Chef 


la Zeugnisse u. Refer. zu Diensten. 
Gefi. Offerten unt. W. 124001 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger, strebsamer junger 
Mann, mit Bereohtigungsschein, in 
der Branche durchaus erfahren, 
sucht, gestützt auf Ia Zeugnisse 
und Referenzen, per sofort oder 
später Stellung als 


Lagerist, Expedient 


oder als 


Verkäufer 


in feinem Detallgeschäft. Gefi. Off. 
unt. T. 123957 an die Exped. d. Bl. 


Energischer junger Mann, Einj 
absolviert, 4 Jahre in einer der 
erst. Felnpaplerfabriken conditionirt, 
jetzt im Geschätte seines Vaters 

eschäftigt, in der Buohhaltung und 
Correspondenz tüohtig, Stenograph, 
sucht sich zur weiteren Ausbildun 
zu verändern. Gute Zeugnisse und 
Prima Referenzen zu Diensten. 

Gefl. Angebote unter U. 123999 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


NX Kaufmann & 
28 Jahre alt, evgl, mit allen kauf- 
männischen Arbeiten vertraut, der 
bereits längere Zeit in der Papier- 
branche thätig gewesen ist, sucht 
per sofort Stellung als 
Buchhalter oder 
-= Correspondent 
Gefl. Offerten erbeten unter 
A. 124016 an die Exped. d. Bl. 


Kaufmann, firm in einfacher u. 
doppelter Buchführung, sowie mit 
Krankassen-, Lohn-, Versicherungs- 
usw. Wesen vertraut, sucht daaerd. 
Stellung als Buohhalter oder Kassirer. 

Gefl. Angeb. erb. unt. P. S. 100 
Cassel postlagernd. [124019 


Junger Mann, 24 Jahre alt, einj.- 
freiw., militärfrei, beider Sprachen 
mächtig, flotter Correspondent und 
Buchhalter, rout. Reisender, sucht 
per jetzt oder später Stellung, auch 
ım Auslande. Gefl. Offerten unter 
B. 124017 an die Exped. d. Bl. erb. 


fabriken Nord- u. Süddeutschlands 
(mit Holzschleiferel u. Cellulose fabrik) 
thätig, mit Buchführung, Expedition 
eto., wie auch mit der Fabrikation 
bestens vertraut, sucht p. 1. April 
a. c. geeignete dauernde Stellung 
und erbittet gefl. Anerbieten unt. 
U. 123958 an die Exp. d. Bl. 


Luxuspapier 
Schreibwaaren 
feine Lederwaaren 


Gewandter Reisender, mehr- 
jähriger Disponest elner ersten 
Fabrik ob. Branche, sucht, ge- 


stützt auf prima Zeugnisse u. 
Referenzen 


eiseposlen 


oder 


leitende Stellung 


in ähnlichem Hause. Offert. 
unter T. 124040 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann 


welcher seit 10 Jahren in 


ersten Pack- und Buntpapier- 
Fabriken 


sowie Grosshandlungen thätig war, 
nur ersten verantwortlichen Posten 
vorgestanden hat, tüchtige Fach- 
kenntnisse besitzt und durchaus 
selbständig und sicher arbeitet, 
sucht, gestützt auf Ia Zeugnisse 
und Empfehlungen 


Vertrauens- 
und Lebensstellung 


Gefi. Angebote unt. 0. 123511 an 
die Exped d. Bl. erbeten. 


Akad. geb. junger Mana, bisher 
Volontair in Papierfabriken, dem 
beste Empfehlungen zur Seite 
stehen, sucht Stellung als Stütze 
des Directors, 2. Werktührer oder 
Nachtaufseher. Gefl.Off. u. „C. 649“ 
an Gerstmann’s Ana.-Bür., Berlin W. 9, 
erbeten. [128666 


Vertretungen 


für die Schweiz 


(evtl. auch Frankreich) 
gegen Provision u. Spesen-Anteil 
Luxus. 


Lederwaaren, chem. Produkte. 
Alfred Baerwelff, Zürich 


Wir suchen für Berlin einen 
rührigen gut empfohlenen Vertreter 
zum Absatz unserer Fabrikate in 
Röllchenpaploren (Bordirröllchen für 
Cartonnag., Controllkassenröllchen. 
Röllchen für Abreissapparate, Te 
lephonnotizröllchen, lichen fü: 
Emballagezwecke). 

Baldige Offerten unter E. 124058 
an die d. Bl. erbeten. 


Export 
Argentinien 


Vertretung einer leistungsfähigen 


Papierfabrik 


in feinen und mittelfeinen Pack- 
papieren gesucht. 
ferenzen. 
Gefi. Off. erbeten unt. Y. 12484 
an die Exped. d. Bl. 


Grössere ohremelitkographieeb: 
Kunstanstait Bayerns (Akt.- Ges 
sucht fur 


Dresden und Umgebig. 


tüchtigen, mit der Branche i 
aus vertrauten und bei der Kuni- 
schaft persönlich bekannten bezw. 


gut eingeführten 


Platzvertreter 


gegen hohe Provision und Speser- 
ersatz. — Specialität: feine Plakste. 
Reclamekarten, Ansichtskarten, w+- 
tür die Firma hervorragende Er: 
würfe zur Verfügung stellt. — Get. 
Angebote mit Referenzen wi 


mögl. Photographie u. T. 12399) 
an die Exped d Bl. erbeten. 


Russland. Gut eingeführte Reisefirma, die die grösseren Städel 
Russlands fortgesetzt besucht, übernimmt noch die Vertretung erst 


klassiger Häuser der LUXuspapierbranch®e und des Kunsthandel 


gegen Provision und Reisezuschuss. 


Bl. unter C. 124054. 


Offerten beiördert die Expe 


Grossisten der papier -. Schreibwarenbrancht 


die gewillt sind, immer nur für eine Provinz den 


Allein vertrieb 


meiner gesetzlich geschützten Artikel 


„Haarschneide- und Rasierpelerine“ 


zu übernehmen, wollen gefl. Anerbieten einsenden an 


(12418 


Max Köhler, Berlin SW. 68 


| 


binderei-Artikel und -Maschinen 


Nr. 7 


übernimmt. Ausf. Angeb. m. Photogr. u. S. 124116 a. 


Tüchtiger Fachmann und rout. 
Reisender, beider Sprachen mächtig, 
sucht für Elsass-Lothringen die Ver- 
tretung concurrenzfähiger Papler- a. 
Papiorwarenfabriken. 

Gefi. Offerten unter C. 124018 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


In Bayern gut eingeführter Agent 
sucht Vertretung tür erste Häuser in 
Postkarten zu übernehmen. 

Offert. unter F. 2487 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., München. [134140 


Fabrik en Geschäfte | 


Zum Verkauf 
i Papierfabrik 


etrieb mit zwei Holz- 
aa Wasserkr. 190 Pferde. 
Electrische Kraft billig in beliebiger 
Meoge bei städtischer Centrale. 
Offerten gefl an die d. Bl. 
unter R. Bans erbeten. 


an — . —— 


Thätiger Theilhaber 


(eventi. ehao Capital) 
für eine gut eingeführte keng] 
bücher- und Paplerwaaren-Fabrik mit 
vorzüglich eingerichteter Buch- 
druckerei im W Grund- 
stück der lebhaftesten Industriestadt 
Sachsens wird gesucht. 

Herren, welche befähigt sind, 
einem derartigen Betrieb selbständig 
vor zustehen, werden auf diese 
ee enheit aufmerksam gemacht 

und Reilectanten sind 8 Bei- 

g er ugnissa ritten 
ee Offerten unter P. 124035 
in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


Sichere Existenz 


ist einem jung. strebs. Manne ge- 
boten, durch Ermietung eines 
peor ‚grösseren oder kleineren 
ens in einem Eckhaus in guter 
concurrenzfreier . Offerteunter 
H. D. 258 Haasenstein & Vogler, A.- 
Frankfurt am Main erbeten. [128 


Eine seit vielen Jahren bestehende 


uch- u. Papierhan 
in einer kleinen Stadt d. Königreichs 
Sachsen Ist bel nur he lg Anzahlung 
billig zu verka 

Näheres unt. L. 158 duroh Herrn 
Carl Fr. Flels ober In Leipzig, 
Salomonstr. 16. [124042 


Zuverlässige Vertretung 
für England 


für alle Papiersorten, auch Maschinen und Bedarfs- 
artikei for Papier- Fabriken 


Oscar Schölzig 


DASHWOOD HOUSE, LONDON, E c 


Etablirt 1874 


PAPIER-ZEITUNG | 
Vertreter-Gesuch 


Für Mittel-Deutsohland und für Hessen mit Frankfurt á. Main sucht 
eine der ersten Fabriken für Maschinen zur Papler-Verarbeitung einen in 


Buobbinderelen, Cartonnagen-, Papierfabrikon etc. gut eingeführten 
Vertreter, der den Verkauf auf eigene Rechnung od. gegen Provision 


d. Exped. d. Bl. 


1116007 


Beteiligung 


Ein lediger intellig: Fachmaon 
Famile. oder Techn) aus guter 
amilie, evang. Conf., mit entspr. 
Vermög kann in einer flott gehend. 
Papierfabrik Teilbaber werden. Be- 
werber wollen ausführl Berichte 
möglichst mit Photographie an 
Rudolf nae in Frankfurt a. M. 
unter F. B. W. 219 einsenden. 
Discretion wird verlangt und 
zugesichert. i 


Vermischtes 


Reelle Heirath 


Jung. Papiermühlenbesitzer, 25 J., 
einfach, arbeitssam und mit an- 
enehm. Aeussern, sucht, da ihm 
ädchenbek. fehlt, ein einf. häusl. 
erzogenes Fräulein od. NR Wittwe 
mit e. Kapital u. sof. ift von 
1600 Mk. sp. mehr. Suchender ist 
auch ges, in eine Papiermühle 
einzuh., w. sofort 10000 
8p. ebene. v. 

Ernstg. Off. w. man a. d. Exped. 
d. Bl. senden unter K. à. Bl. senden unter K. 124030. 


(a Neutrale 
[Or papiere 


zur ersten Umhüllung von 


lichtempfindlichen 
Papieren und Trockenplatten 


fertigen und liefern preiswerth 
in Rollen und Bogen 


Benrath & Franck 


in Gelbe Mühle, Düren 
Rheinland [116881 


Soeben erschienen: 
Serie B. meiner höchst gangbar. 


Genrekarten 
„Der Liebe Lust und Leid“ 


mit Originalversen. 

Preis °/ M. 25, % M. 4,50 
Muster an mir bekannte Grossisten 
gratis; sonst gegen Einsendung 

von 50 Pf. 
Fr. Schmidt, Kunstaastalt 
Lahr i Bad. 1128992 


k. mitbr., 


Lackiren 
Gummiren 


bis zum Format 120x140 cm 
führt preiswerth aus 
Berliner Satinir-Anstalt Franz Grimm 
Melchiorstr. 80, Berlin S. 0. 


116882 


Postkarten- Neuheiten 


bitte mir stets bemustern zu wollen, 


Ia Referenzen. [124119 
Heinrieh Schwiete 
Luxuspapier en gros, Ruhrort 


Dütenpapiere 
bessere u. gewöhnl. sowie Einwiokel- 
und Packpaplere frei Köln ges 
Kassa zu kaufen gesucht. O 
Exped. d. Bl. u. J. 124105 erbeten. 


Wer liefert 


Shirting-Papier 
3 Anfertigung von Cartoas 15 1 


7 unter F. M. C. 307 an 
Rudolf Mosse, frankfurt a. M. erb. 


Bemusterte Anstellung in farbigen 


Gelatine-Folien 


eıbittet Karl Morstadt, Prag. 


Eine Cartonnagen-Fabrik ersucht 
um bemusterte Offerte in 


Hutschachtelgriffen 


Neuheit in Hutschachtelverschluss, 
Gummiband usw. 

Offerten unter V. 124128 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Bemusterte äusserste Offerte in 
imitirt und eoht japan. 
Seidenpapier 
(grösseres en erbeten unter 
F. 124145 an die Exped. d. Bl. 


Zu kaufen gesucht: 
gegen Kassa ein Waggon 5000 Ko 


Druckeass 


(weiss), Format 80 100 od. 80x 108 
Bemusterte Offerte mit Angabe des 
Preises unter W. 124088 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Offerten erbeten in 


Pergament 


geglättet von 25 Gramm per [] Meter 
unter D. 124057 an die Exped. d. BL 


Gebraucht, aber nooh ganz gut, 
suche zu kaufen: 


4 starke Pappenpressen 
I starkes Satinirwerk 
I mitteigrossen Holländer 


Angebote unter J. 124065 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


as 
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Wer liefert 


Metallbecher 
mit Ansichten? 


Off. für 8000 Stck. unter R. 124082 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


Bunt - Papier 


zum Beziehen von Cartonuagen? 
Angebote unter X. 124091 an die 
Exped. d. Bi. erbeten. 


Monatlich eine Ladung 


Druck-Ausschuss 


zu kaufen gesucht. Offerten mit 
Preisangaben an die Exped. d. Bl. 
unter K. 124073 erbeten. 


Offerten in Eartsapapieren erbittet 


F. H. Sohmidt, Torgau 
Briefumschlagfabrik [141% 


Welche Gravieranstalt 


llefert Prägeplatten für Cartonnagen 
(Hochprägung) in moderner Aus- 
tührung. bote an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter E. 124143. 


Dünne Ausschuss- 
papiere 


bunt in ausgesprochenen Farben, 
45—65 Gr. pr. [Um wiegend, in 
Posten zu kaufen gesucht. Gefi. 
Offerten unter J. K. Postamt 6 
Stuttgart. 


Alte Filzabfälle 


Pelzstücke etc. werden in Waggon- 
ladungen zu kaufen gesucht. 

Gefi. Offerten unter Q. 123912 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kauft in Ladungen [128624 
H. Matthäl, Lauenhaln-Mittweida 


Um Zusendung von Proben (mit 
Preisangabe) von 


Sicherheitsbriefumschlägen 


ersucht [128714 
Dr. Könneoke, Marburg (Lahn) 


Welche Firma hält 


Klichees und Schriften 


für Aluminiumkartonsohllde vorräthig 
oder welche giebt solche gebraucht 
ab. Off. unter Z. 123881 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Calander 


Ein aohtwalziger Calander, ca. 
125 ctm. Arbeitsbreite, noch gut 
erhalten, wird sofort zu kaufen 
gesucht. Offerten erbeten unter 
V. 124000 an die Exped. d. Bl. 


Kalenderplatten 


Ich babe Verwendung für ein grösseres Quantum Kalenderplatten in 


nur geschmackvollen feinen Mustern und bitte ich um geil. 
von Mustern nebst äussersten Preisen. 


sendung 


Ueber- 


Bei Nichtconvenirung erfolgt prompte Rücksendung. 
Arno Katzsch 


Papierwaarenfabrik, Kalenderverlag 
Altona-Ottensen 


[124098 


= PAPIER-ZEITUNG e 
„Ausstanzmaschine |, 5, Feten nur ßÄ8—tðV,ö: : 


gebrauchte, für Motorenbetrieb kurz gebrauchter 
gesucht. Stanzfläche 100X55. 124007 


"Fun, Ancon, Vacheri 165° Papjepzepfaserer 


Cigarren neutel 


-F e rk ä u fe System Wurster, ist sofort zu (Maschinenarbeit) 
T Lauten digen Pr 42 zu 4 70 an Wiederverkäufer spottbillig 
Eine Fabrik die RS auien 8 erten un er m 
fabriziert, sucht noch einige Ab- Rudolf Mosse, Berlin 8 v. * 1 


nehmer. Gef. Off. unter C. 124139 
an die Exped. d. Bl. erbeten. Walzwerk 


nr für Buchbinderei passend, gut 


Grau appen erhalten, Fabrikat Krause, für 


p Hand- und Dampfbetrieb, Walzen- 
Habe im Laufe dieses Jahres länge 36 cm, wird billig verkauft. 0 28 0 und fer U 2 
noch einige Waggon Prima Näheres unter P. 124113 durch die 


Graupappen zu vergeben. Exped. d. Bl. erbeten. 
Gefi. Off. unter Q. 124079 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


u — u. * 


liefert prompt und auf Jahreslieferung = bann 


Von Sächsischem 


Druckpa apier la Qualität Woldemar Keller, Dresden- A. 1 


Strohpappen in Rollen und Formaten sind per 1901 


für directe Lieferung in grösseren | monatlich je einige Ladungen preis- Schwefelöfen 
Quantitäten abzugeben. Anfragen | werth abzugeben Gefl. Anfragen 
unter T. 124125 an die Exped. d. Bl. 
Luftpumpen ete. 
Zwei gebrauchte 


unter M. 124076 an die Exped. d. Bl. 
Schrenz = braun Holz Apparate zur Laugenbereitung. 
Häckselmaschinen i 


erbeten. erbeien. 

Uebernahme neuer u. Umbauten 
Sn e anga verkanlen sat. Leder vorhand. Laugenbereitungs-Anlagen. 
Onnelden 0 roh in er 3 
Stunde. Offerten unter L. 124075 Düten und Beutel 


an die Exped. d. Bl. erbeten. weiss Cellulose - Düten, Obstdüten, Neues Koch-Verfahren 


Abnehmer gesucht von Papier- Eigenes System 
waarenfabrik. Adr. u. B. 123966 f 


Halbweisse an die Exped. d. BI. ärbetan. Säure-Pumpen mittelst Druckluft. 


Stoff- und Wasser-Pumpen in ver- KL 
schiedenen Grössen. [124121 = * 
Pappen Leuchtearion Elevatore u. Aufzüge DRG M. 15318. — PT : 

sowie Form. 64/14 10—110 ful ber. | für jede Art von Druck u. Prägung, Sachsenburg. Actien- Maschinenfabrikn. ngiessı 


49x 67, offerirt [1 2172 
tonnagenfabrikation passend vonj eder Kyffhäuse 
Sorte einige 100 Ctr., hat preiswerth Carl Winokler, Potsdam, Sachsenburg- — (Kyff ) 


abzugeben [134000 Spandauerst. 86 


re 


—̃ͤ — 


Wlihelm Einhorn, Olbernhau l. Sa. 


Eine bedeutende Ditenfabrik hat Filtrirpapiere Paul Herzberg 


einen grossen Posten Se Eee, M . | 
Faltenbeutel rorsstsung der voran ss se| | PEDER mi Tg d 
Kreuzbodenbeutel | r ua 7 2 san | 

| — 


2 = 
U Sef 


abzugeben. Es sind dies nur bessere | 
Qualitäten in der Preislage von | 
Mk. 42 an. Reflectanten belieben 


92 


Itrir- 2 D Einzig 2 
f 1, f Schnellschri aaae, | 


Papiere ee EF. Zugleich kalligraphisch sc 


ihre Adresse unter Angabe des Gossner & Kreuzig Vorrätigi.d. re daselbst Muster rat j 
eventl. abzunehmenden Quantums i Niederschlag Für Wiederverkäufer bei den Patentinhabern Wiederverkäufer bei den Patentinhabern Möller * . I ef pe 
unter A. 124097 an die Exped d. | bei Annaberg — 

Bl. einzusenden. 


empfiehlt 
Jacquardkarten — Schaftke 
ägepappen — Graue Cartonnauer 1 
Se — Koffer- u. paag cpapp 
Extraformate bis 100x200 om Stärke bis 12 mm 


= Part Don Dippoldiswalde bei Dr 


Bun © 


Soeben erschienen: 


Holzfrei Schreibmaschinen un Fa | 
und holzhaltig in 
nee HI 6 AR Vervielfältigung 


Lager. [328008 $ 


Preis 4 Mark — 


Berlin W 9 Verlag der 1 Zeltun 
CARL HOFMANN Br 


= "e 
— 


Nr.7 PAPIER-ZEITUNG 251 


e n © ° o > o o © O o © O oe o >è è o o o ò> oè > VE è> è > oò RR TE EL SEE SL Ñ ọ ē TEL, TE òo o e ER TE ES SEE TEE RL JE DEE ER ò ē o òo% e o â è ü o ç ë o ò â EEE, SEE MER 


En e a a a a EEE EEE EEE a a a a a EEE A A — . EEE EEE EEE — — TEE EEE EEE a a 
do ovo 0x0 09 opo aso o 0 09 o 09 09 09 oro 0.0 2.0 oso ovo oo ovo 020 opo oso 20 oko 0x0 050 


Wir empfehlen das in unserm Verlage in 46 Lieferungen erschienene 


Praktische 


Handbuch der Papierfahrikation 


Carl Hofmann 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 


welches jetzt in 2 Prachtbänden fur GO Mark abgegeben wird. 


Das Werk ist auf Kupferdruckpapier Quartformat gedruckt und enthält auf 1769 Seiten 1730 Ab- 
bildungen, Maschinen- und Farbentafeln. | 


Die einzelnen Kapitel haben folgenden Inhalt: 
Erstes Kapitel: Papler. Begriffsbestimmung, Ursprüngliche Fabri- schliff, Holzzellstoff, Natronverfahren, Sulfitzellstoff, Manilahanf, 
kation, Geschichte und Rohstoffe. Seite 1—12, 8 Abbildungen. Jute, Schilfrohr, Sorghum-Zuckerrohr, Torf. Seite 1049—1645, 


Zweites Kapitel: Handpapfer-Fabrikation. Seite 18—21, 8 Abbildungen. | 651 Abbildungen. 
Fünftes Kapitel: Fabrikation besonderer Arten von Papier und Pappea. 


‚Drittes Kapitel: Fabrikation von Masohinenpapier aus Lampen. Einkauf, ; ; , _ 
Sortiren, Reinigen, Kochen, Waschen, Mahlen, Bleichen von Lumpen, eig er (f 5 
Leimen, Färben und Bereitung des Ganzzeuges, Papiermaschinen, papier, Pappen, Pergamentpapier vulkanisirte Fasern, Gelöster 
bäude für Papiermaschinen, Cylinder - Papiermaschine, Thierische 49 Abbildungen. ' i | N 
Leimung, Glätten, Schneiden, Liniiren, Pressen. Seite 22—1048, Sechstes Kapitel: Allgemeines. Wasch- und Fabrikationswasser, 
989 Abbildungen. Wasserkraft, Dampfkessel und Maschinen, Kraft-Uebertragung, 

Viertes Kapitel: Ersatzetoffe für Hadern. Geschichte, Fasern- oder Transport, Beleuchtung, Anlage von Papier- und -Stofffabriken, 
Zellstoff, Alte Papiere, Stroh, Strohzellstoff, Espartogras, Holz- Kapital, Arbeit, Leitung und Ertrag, Papierprüfung, Zählung, 
schliff, Braunholzschliff, Pappen aus weissem oder braunem Holz- Bogengrösse, Gewicht und Statistik. Seite 1707—1780, 68 Abbildungen. 


Ein alphabetisches Inhaltsverzeichniss giebt genau an, auf welchen Seiten über irgend einen Zweig der Papier-, Pappen-, Holz-, Stroh- 
und Zellstoff-Fabrikation Auskunft zu erhalten ist. 


In den technischen Bureaus der Papier-, Zellstoff- und vieler Maschinen-Fabriken liegt das Werk 
zur Benutzung aus, in den Schulen wird darauf verwiesen und zur gründlichen technischen Ausbildung im 
W es unentbehrlich. 


Wer seine Kenntnisse in der Papiermacherei erweitern will, um befähigt zu werden, bessere Posten 
mit höherer Bezahlung einzunehmen, sollte nicht versäumen, 1108175 


Hofmanns 


Praktisches Handbuch der Papierfabrikation 


zu bestellen. Angestellte erhalten das Werk gegen zu vereinbarende Theilzahlungen. 


BERLIN W Verlag der Papier- Zeitung 


Potsdamer Strasse 134 
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PAPIER-ZEITUNG 


tr. 7 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Besisher uns von jeder Veränderung Kennst 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Auszelohnungen. Anlässlich des 200 jährigen Bestehens des 
Königreichs Preussen verlieh der Kaiser am 18. d. Mts. unter 
Anderen folgende Auszeichnungen: In den Fürstenstand mit 
dem Prädikat »Durchlaucht« wurde erhoben: der Wirkliche 
Geheime Rath, Erb-Ober-Land-Mundschenk im Herzogthum 
Schlesien, Freie Standesherr auf Ober-Beuthen, Graf Guido 
Henckel von Donnersmarck in Neudeck als Graf Henckel 
Fürst von Donnersmarck. Aus besonderem Allerhöchsten 
Vertrauen zum Mitglied des preussischen Herrenhauses auf 
Lebenszeit wurde berufen: der Geheime Regierungsrath und 
Professor an der Technischen Hochschule Riedler in Char- 
lottenburg. Der Charakter als Kommerzienrath wurde ver- 
an dem Buchdruckereibesitzer Georg Büxenstein in 

erlin. 


Die Firma Actiengesellschaft Struther Papierfabrik 
in Betzdorf ist laut Verfügung des Königl. Amtsgerichts zu 
Kirchen vom 28. Dezember 1900 erloschen. 

Die Gesellschaftsfirma Haugk & Reinhardt, Kartonnagen- 
fabrik in Dresden, ist durch Ausscheiden des Gesellschafters 
Herrn Moritz Friedrich Adolf Reinhardt aufgelöst. Herr Louis 
Gustav Adolf Haugk führt das Geschäft und die Firma fort. 

Die deutsche Firma A. H. Kirke & Co. in Southport, 
Queensland, Australien, gründete daselbst vor Kurzem eine 
Papierfabrik, die sich vorerst nur mit der Herstellung von Pack- 
papieren befasst. Diese ist die erste Papierfabrik in Queensland. 

Den Herren Karl Christian Ambos, Karl Greiff und August 
Peter, sämmtlich in Karlsruhe, wurde derart für die Firma 
Gebrüder Leichtlin, Fabrik chemisch präparirter Papiere 
in Karlsruhe, Kollektivprokura ertheilt, dass je zwei derselben 
gemeinschaftlich die Firma zeichnen. 

Frau Luise Schreier und Herrn Leo Offenstadt, beide in 
Fürth, wurde für die Firma Bayerische Papierconfektion 
Schreier & Co. in Fürth derart Kollektivprokura ertheilt, 
dass beide nur gemeinsam zur Vertretung dad Zeichnung der 
Firma berechtigt sind. 

Die Firma J. Zürn, Buchdruckerei in Leipzig, Emilien- 
strasse 44, ging auf Herrn F, C. Fehse über, der das Geschäft 
unverändert weiterführt. K. 

Die Firma Hofmann, Leder & Co., Papierhandlung in 
Meissen, ging in den Alleinbesitz des Herrn P. M. Hofmann über, 
der das Geschäft unter alter Firma weiterlührt. X. 


Konkurse. Ueber das Vermögen des Inhabers der Ma- 
schinenfabrik W. Tanner & Co., Leipzig, Herrn Heinrich 
Stenger in Leipzig-Reudnitz, ist am 18. Januar der Konkurs 
eröffnet worden. Die Firma befasst sich u. A. mit dem Bau 
des in Nr. 1 der Papier-Zeitung d. Js. beschriebenen selbst- 
thätigen Bogenzuführungs-Apparates. Es ist den kostspieligen 
Verbesser n und geringem Absatz des Apparates zuzu- 
schreiben, dass Herr Stenger in Zahlungsschwierigkeiten ge- 
rieth. Auch über sein zweites Geschäft, eine Biergrosshandlung 
in Leipzig-Reudnitz, musste er den Konkurs eröffnen. M. — 
Von mehreren Gläubigern ist die Subhastation der gewerblichen 
Anlagen der Steimmig'schen Maschinen- und Papier- 
fabrık in Danzig und Gross-Bölkau beantragt. — Buch- 
drucker und Papierhändler Carl Meier in Sande. Der Rechts- 
anwalt Herr Brünneke in Reinbek wird zum Konkursverwalter 
ernannt. Konkursforderungen sind bis 2. März bei dem Ge- 
richt anzumelden. Zur Beschlussfassung über die Beibehaltung 
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie 
über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintreten- 
denfalls über die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenstände wird auf 9. Februar, vormittags 10%½ Uhr, und 
zur der angemeldeten Forderungen auf 9. März, vor- 
mit 10 Uhr, vor dem ng Amtsgerichte in Reinbek 
Termin anberaumt. — Buchbinder und Papierhändler Oluf 
P. Skop in Itzehoe, Feldschmiede Nr. 57. Konkursverwalter 
ist Herr Rechtsanwalt Hansen. Offener Arrest mit Anzeigefrist 
bis 10. Februar. Anmeldefrist bie 16. März. Erste Gläubiger- 
versammlung 11. Februar, vormittags 11 Uhr. Allgemeiner 
Prüfungstermin 30. März, vormittags 11 Uhr. — Paul Büttner, 
Papierhandlung in Ober-Waldenburg. Die Schulden betragen 
10650 M. Zur Vertheilung kommen etwa 12 pCt. K. 


+ Nachdem erst vor wenigen Wochen der Inhaber der 
Firma Ludwig Trick in Kehl aus dem Leben geschieden ist, 
starb am 12. d. Mts. der langjährige Prokurist und erste Direktor 
der Firma, Herr August Zimmerle, nach schwerem Leiden 
im Allerheiligen-Spital in Strassburg i. Els. 

+ In Ludwigshafen starb im Alter von 40 Jahren Herr 
Fridolin Baumgartner, Chef der Buch- und Kunsthandlung 
gleicher Firma. K. 

+ In Leipzig starb Herr Dr. Adolf Goldbeok-Loewe, 
Chef der Firma Ed. Avenarius, Verlagsbuchhandlung daselbst. K. 

t Der frühere Besitzer der Sortimentsbuchhandlung Acker- 
manns Nachfolger in München, Maximilianstrasse, Herr Emil 
99 wurde dieser Tage vom Schlage getroffen und starb 
sofort. K. 


Jubelfost. Die Papiergrosshandlung A. Leinhaas, Berlin 
SW 19, feiert am 1. Februar ihr 50jähriges Bestehen. 


Brände. Die in Wolfersgrün i. 8. gelegene und dem 
Fabrikbesitzer Carl Keller in Oberwiesenthal gehörige Aue 
fabrik ist vollständig niedergebrannt. Pächter der F ist 
Frau Roscher, deren Ehemann früher Besitzer des Grund- 
stücks war. F. 

Von einem Brande wurde die Papiermanufaktur von Richard 
van den Bergh in Dusseldorf heimgesucht. Wie die Firma 
mittheilt, ist dureh den Brandschaden keinerlei Störung im Be- 
triebe entstanden. X. 


Unfall. Dieser Tage ist in der Dietrich'schen Papierfabrik 
in Weissenfels der 18 jährige Arbeiter Lenne verunglückt. 
Derselbe gerieth mit der rechten Ferse in ein Kammrad- Getriebe. 
Die Verletzung war so schwer, dass seine sofortige Ueber- 
führung nach der Klinik in Halle erforderlich war. K. 


Zwangsverstelgerung. Das in Freiberg, Sachsen, Ritter- 
Be 22, gelegene Grundstück des Pappenfabrikanten Carl 
skar Thielemann in Brand (Oberpfalz) soll am 1. März d. J., 
vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsstelle im Wege der Zwangs- 
vollstreckung versteigert werden. Das Grundstück, bestehend 
in einem Eckwohngebäude, einem Waschhausgebäude und Hof- 
raum, ist 1,8 Hektar gross und auf 26800 M. geschätzt. g. 


Besitzwechsel. Die Firma Knoeckel & Cie., Papierfabrik 
in Lambrecht, theilt uns mit, dass die Papierfabrik Philipp 
Knöckel Söhne in Schönthal, etwa 3 km von ihrer Fabrik ent- 
fernt gelegen, am 1. Januar mit allen Vorräthen durch Kaut 
in ihren Besitz N ist, und die Firma Ph. Knoeckel 
& Söhne, G. m. b. H. Neustadt an der Haardt, liquidirt. Herr 
Kommerzienrath Th. Knoeckel ist Hauptbetheiligter der Firma 
Knoeckel & Cie., somit bleibt er auch fernerhin an seiner von 
dieser Firma übernommenen Fabrik betheiligt. Der Geschäfts- 
betrieb beider Papierfabriken, derjenigen in Lambrecht sowie 
der neu hinzugekauften in Schönthal, wird von Lambrecht aus 
besorgt und liegt in den Händen des Herrn Wilh. Schmidt, 
welcher nächst Herrn Kommerzienrath Th. Knoeckel auch 
finanziell Hauptbetheiligter ist, und der bislang der Lambrechter 
Fabrik vorstand. Ausserdem ist Herr Hans Bayer, bisher 
Direktor der Papierfabrik der Firma Felix Schoeller Söhne 
& Cie., Offingen a. d. Donau, als Theilhaber in der Firma 
Knoeckel & Cie. eingetreten und hat besonders die Leitung der 
neu erworbenen Fabrik übernommen. Die beiden thätigen 
Theilhaber, Herr Wilh. Schmidt und Herr Hans Bayer, unter- 
stützen und vertreten sich gegenseitig. In Lambrecht werden 
nach wie vor auf beiden Maschinen fettdichte Papiere, in 
Schönthal feine und feinste Hadernpapiere hergestellt, für welch 
letztere die Einrichtung in den letzten Jahren durch den Vor- 
besitzer, Herrn Kommerzienrath Th. Knoeckel, und dessen Sohn, 
Herrn Hermann Knoeckel, neu geschaffen wurde. 


Papierfabrik auf Java. Aus Rotterdam wird geschrieben: 
Indische Zeitungen melden, dass die Errichtung einer Papier- 
fabrik auf Java beschlossene Sache ist, und dass dazu europä- 
isches Kapital beschafft ist. (Voss. Ztg.) 


Sächsischer Verband Deutscher Holzschlelfer und Verein Deutscher 
Pappenfabrikanten. Im Auftrage des Herrn Christian Braun sen., 
welcher leider plötzlich erkrankt ist, theilte Herr Christian 
Braun jun. den Mitgliedern mit, dass die auf den 23. Januar d. Js. 
geplante Versammlung verschoben werden musste. Die Mit- 
glieder werden zur Versammlung auf Mittwoch, 6. Februar, 
nachmittags 1½ Uhr, in Chemnitz, »Burg Weitin«, eingeladen. 
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Die Aktien der Pommerschen Papierfabrik Hohen- 
krug in Hohenkrug sollen zum Handel und zur Notiz auf 
der Stettiner Börse zugelassen werden. Aus diesem Anlass 
wurde ein Prospekt veröffentlicht, dem wir Folgendes ent- 
nehmen: 

In den letzten fünf Jahren sind auf das Aktienkapital von 
650000 M. an Dividenden vertheilt: 3, 4½, 5, 5';, und (1899, 1900) 7 pCt. 
Die Pommersche Papierfabrik Hohenkrug zu Hohenkrug arbeitet mit 
zwei Papiermaschinen von 180 und 150 em Arbeitsbreite. Die dafür 
erforderlichen Stoffe werden in 27 Halbzeug-, Ganzzeug- und Bleich- 
Holländern und zwei Kollergängen vorbereitet. Die für den Betrieb 
nöthige Kraft wird durch drei Dampfmaschinen und zwei Turbinen mit 
einer Gesammtleistung von etwa 600 Pferdekräften geliefert. 
Fünf Stück Dampfkessel mit 625 qm Heizfläche sind vorhanden. Die 
Fabrik besitzt für ihren eigenen Bedarf eine Schreinerei und eine 
Reparaturwerkstatt. Sie ist durch eine eigene Gleisanlage von 625 m 
Länge mit dem Bahnhofe Hohenkrug-Buchholz der normalspurigen 
Kleinbahnstrecke Finkenwalde —Neumark verbunden. Das Areal be- 
trägt 86,9049 ha; davon entfallen 8,4770 ha auf das eigentliche Fabrik- 
rundstück und 33,4279 ha auf den Besitzstand der Fabrik im Orte 
Hohenkrug und in der Gemarkung Buchholz. Die Gesammtzahl der 
durch die Fabrik beschäftigten Beamten und Arbeiter beträgt etwa 200. 
Erzeugt werden in der Hauptsache bessere Druck-, Schreib- und Post- 
papiere, Briefumschlagpapiere, Behörden- und Bücherpapiere. Die Er- 
zeugung betrug im Geschäftsjahr 1899/1900 2400248 kg Papier, die 
Fakturirung in derselben Zeit 1101797 M. 5 Pf. 

Herr Ernst Raihgen ist aus der Firma Halberstädter 
Dachpappenfabrik Probst & Co. in Halberstadt ge- 
schieden. Herr Carl Probst führt das Geschäft als Alleininhaber 
unverändert fort. Ä 

Herr Ingenieur Max Reinhard trat als persönlich haftender 
Gesellschafter in die Firma Eisengiesserei und Maschinen- 
fabrik „Hemer“ Gustav Reinhard & Comp. in Hemer in 
Westfalen ein. 

Die Firma Vereinigte Schmirgel- und Maschinen- 
fabriken A.-G. (vorm. S. Oppenheim & Co. u. Schlesinger 
& Co.) in Hannover-Hainholz gründete in Berlin C, Span- 
dauerstrasse 36/39, eine Zweigniederlassung. Die Herrn Fritz 
Sucker seither übertragene Vertretung wurde aufgehoben. 

Die Firma Müller & Lammert, Fabrik für chemische 
Durchschreibepapiere, Kartonpapiere und Schreibmaschinen- 
zubehör in Berlin C, hat ihren am 12. Dezember v. Js. zum 
grössten Theil durch Feuer zerstörten Betrieb in vollem Um- 
fange wieder aufgenommen und auf neuen Maschinen die 
Fabrikation von Stencilpapieren begonnen. 

Herr Wilhelm Eilers ist als persönlich haftender Gesell- 
schafter in die Firma F. Eilers, Geschäftsbücherfabrik und 
Papierhandlung in Bielefeld, eingetreten. Die Prokuren der 
Herren Wilhelm Eilers und Fritz Eilers für die Firma sind 
erloschen. Ä 

Siegfried Scholem, Buch- und Steindruckerei in Berlin. 
Die Prokuren von Frau Scholem und Herrn Tbeobald Scholem 
sind erloschen. Firmeninhaber sind jetzt Herr Theobald Scholem 
und Herr Max Scholem, beide in Berlin. 

Herr Otto Rosenow wurde als weiterer Geschäftsführer der 
Firma Roos & Junge, G. m. b. H., Schriftgiesserei in Offen- 
bach a.. M., bestellt. 

Die bisher von Herrn Carl Ermisch unter der Firma Ernst 
Engelmann's Nachf. (C. Ermisch) in Dresden betriebene 
Buchhandlung ging durch Kauf in den Besitz der Herren 
Ernst Beutelspacher, Otto Dietzsch und Otto Hahn, Inhaber der 
Buch- und Musikalienhandlung E. Beutelspacher & Co., da- 
selbst, ohne Aktiven und Passiven über, die das Geschäft unter 
unveränderter Firma weiterführen. Die Vertretung wurde 
Herrn Robert Hoffmann in Leipzig übertragen. 

Unter der Firma J. Gamber wurde in Paris, 2 Rue de 
l'Université, eine Sortiments- und Antiquariatsbuchhandlung 
eröffnet, deren Vertretung Herr Franz Wagner in Leipzig 
übernahm. 

Herrn Carl Zimmer wurde für die Firma Fr. Wagner'- 
sche Univ.- Buchhandlung in Freiburg i. Br. Prokura 
ertheilt., 

Der bisherige Prokurist Herr Moriz Sondheim wurde als 
Theilhaber in die Firma Joseph Baer & Co,, Buchhandlung 
in Frankfurt a. M., Hochstrasse 6, aufgenommen. | 

Herr H. Adolph Bühler, k. bayer. Hotbuchhändler, hat sein 
vor 27 Jahren übernommenes und bisher 
Kgl. Bayr. Hofbuchhandlung H. Bühler- Reichenhall in 
Bad Reichenhall geführtes Verlags- und Sortimentisgeschäft 
getrennt und letzteres vom 1. Januar 1901 ab käuflich an seinen 
bisherigen Gebilfen, Herrn Otto Wahrendorff, abgetreten, der 
es unter der Firma K gl. bayr. Hofbuchhandlung H. Bühler- 


unter der Firma 


Reichenhall, Sortiment Otto Wahrendorff, weiterführt. 
Herr K. F. Koehler in Leipzig besorgt die Vertretung. Herr 
Bühler führt seinen Verlag, wie bisher, unter der Firma K gl. 
Bayr. Hofbuchhandlung H. Bühler Verlag, weiter. 

Herr Lucas Gräfe ist aus der Firma Lucas Gräfe & 
Sillem, Verlagsbuchhandlung in Hamburg, Kaiser Wilhelm- 
Strasse 82, ausgeschieden. Herr Edmund Sillem führt unter 
Uebernahme von Aktiven und Passiven die Verlagsbuchhand-. 
lung unter unveränderter Firma fort. 

Unter der Firma Deutsche Vertriebs-Buchhandlung 
Alfred Uhlich wurde in Charlottenburg, Wilmersdorfer 
Strasse 46, eine Buchhandlung eröffnet. Die Vertretung für. 
Leipzig übernahm Herr Otto Maier. 

Herrn Arthur Schneider wurde für die Firma Jacobi & 
Zocher, Verlagsbuchhandlung in Döbeln, Prokura ertheilt. 

Herrn P. G. Lautenschlager wurde für die Firma B.Schmid'- 
sche Verlagsbuchhandlung in Augsburg Prokura ertheilt. 

. Die Firma Bock’s Magazin Inh. E. Hennig, Mal-, 
Zeichen- und Kontorutensilienhandlung in Düsseldorf, wurde 
geändert in Emil Hennig. 

Die Firma F. Halbig, Buch- und Schreibwaarenhandlung 
in Miltenberg. wird mit Zustimmung der Miterben von Frau 
Wittwe Anna Halbig fortgeführt. 


Der Ausgang des Konkurses des Heidelberger Bank- 
hauses Wilh. Cuntz & Co. scheint sich für die Gläubiger 
ünstiger zu gestalten, als erwartet wurde. Die zur 
onkursmasse gehörige Papierfabrik in Treuenbrietzen, deren 
schlechter Geschäftsgang bekanntlich wesentlich an dem Fallisse- 
ment der Firma schuld war, hat im verflossenen Jahr infolge 
vielseitiger Verbesserungen im Betrieb nicht unbeträchtliche 
Betriebsüberschüsse erzielt. Auch die Ergebnisse des laufenden 
Jahres sind recht günstig, sodass weit bessere Verwerthung 
dieses Besitzes, als bisher angenommen wurde, in Aussicht 
steht. H.Z. 


Vertretungen. Herr Alfred Loewinsohn in Berlin W, 
Keithstr. 18, part., hat mit dem 1. Januar 1901 die Vertretung 
der Vereinigten Papierwaaren-Fabriken, Kosten i. P. 
für Berlin and Vororte übernommen. l 

Günther Wagner, Tinten- und Farbenfabrik in Hannover 
und Wien, übertrug am 1. Januar d. Js. der Firma Hans 
A. Hanson in Lübeck seine Vertretung für Finland. 

Herr Max Nathansohn in Berlin S 14, Sebastianstr. 33, 
hat die Vertretung für Berlin und Vororte der Leipziger 
Wellpapier-Fabrik, Graessle, Laupitz & Co. in Leipzig- 
Lindenau übernommen. 


Jubelfest. Die Firma C. M. Gärtner, chromolithografische 
Kunstanstalt, Buch- und Steindruckerei in Schwarzenberg i. S., 
begeht demnächst die Feier ihres 50 jährigen Bestehens. K. 


Neue Papierfabriken. Der Firma Escher Wyss & Cie. in 
Zürich und Ravensburg wurde die Ausführung von folgenden 
kompletten Papierfabriks-Einrichtungen übertragen: 


1. Bento Carqueja in Oporto, Portugal, Fabrik für Druck- 
papiere, Papiermaschine 1500 mm, Rollmaschine, Schneidmaschine 
1500 mm breit. ö | 

2. Hijo de Jover y Serra in Barcelona, Spanien, komplette 
Papierfabrik für feine und feinste Papiere, Papiermaschine, Leim- und 
Streichmaschinen, Kalander und Schneidmaschine 1600 mm breit. 

8. Papierfabrik Kappelrodeck (Baden), komplette Einrichtung 
für einseitig und beiderseitig glatte Papiere, Papiermaschine 1500 mm 
breit. f i 

4. Papierfabrik Gressmühle, Achern, komplette Papierfabriks- 
Einrichtung für einseitig und beiderseitig glatte Packpapiere, Papier- 
maschine 1500 mm breit. 

5. Ferner ist gegenwärtig noch eine grosse Langsieb-Karton- 
maschine von 1800 mm Breite in Arbeit für die Cartonnerie de 
Wizernes, Pas de Calais, Frankreich: diese Maschine erhält zwölf 
Trockenzylinder von 1500 mm Durchmesser. Die endlosen Kartons 
werden auf der Maschine beiderseitig beklebt und bedruckt, die Ma- 
schine erhält eine Länge von 70 m. í a ai 

6 Die genannte Maschinenfabrik hat ferner drei komplette Sieb- 
artien für Italien, Frankreich und Spanien in Arbeit, ebenso zwei 
Trockenapparate für Italien und die Schweiz. s og 

. 1. Zwei von der Firma gelieferte Papiermaschinen, die eine nach 
Westfalen und die andere nach Oesterreich, wurden im vergangenen 
Monat dem Betrieb übergeben. Ä l 

8. Ausser diesen Maschinen sind noch eine grosse Anzahl Huber- 
und gewöhnliche Holländer in Arbeit. 
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Aus den amtlichen Listen 


Eintragungen vom 14. Januar 1901 
Gebrauchsmuster 


145 669. BRegistrirmappe für einfach gelochte Schriftstücke mit 
dureh umbiogbaren Halter zusammengedrücktem Falz. Aug. Fiuken- 
175 1 Barmen-Wichlinghausen. 7. Dezember 1900. — F. 7216. 
( 1e. 

145 764. Befestigung umbiegbarer Blechstreifen an einer Lappen · 
hälfte von Sammelmappen mittels Drahtheftklammern. Richard Weide- 
mann, Oos, Baden. 11. Dezember 1900. — W. 10681. (Kl. 11e.) 


145 798. Gürtel mit Druckknopfrerschlüssen für Akten, 
Bücher und dergl. Ignaz Maier, Bamberg. 15. November 1900. 
M. 10671. (Kl. 11e.) 

145 891. Stempel mit längs und quer angesetster Adresse. Karl 
Mostard, Berlin, Jüdenstr. 8. 28. August 1899. — M. 8859. (Kl. 15.) 


145 786. Auffangvorrichtung für den Druckzylinder an Seknell - 
äruckpressen, bestehend aus einer Gabel und einem mit dieser ver- 
stellbar verbundenen Faconstück, das von der Excenter-Antriebs- 
vorrichtuug be wird. Dresdner Schnellpressen-Fabrik Hauss, 
8 b a Dr. Michaelis, Coswig. 28. November 1900. — D. 5567. 


145 886. Aus mit einseitig befestigtem, federnden Arm ver- 
sohener Spule bestehende Wickel- und Spaunvorrichtung für das 
Farbband an Schreibmaschinen. Aktiengesellschaft vorm. Seidel & Nau- 

Dresden. 26. November 1900. — A. 4484. (Kl. 15g.) 

145 282. Durch Pressen hergestellte Stempelkästen mit ab- 
gerundeten Ecken. Otto Lotze, Berlin, Gürtelstr. 25. 24. November 
1900. — L. 8007. (Kl. 15h.) 

145 880. Verstellbare Verbindung der Druacktrommel mit ihrer 
Antriebswelle an Drack- und Schrift-Vervielfältigungsmaschinen. 
ig, Kastanien-Allee 71. 19. November 1900. 


geo 
20. September 1900. — B. 15 574. (Kl. 
Bae te e e an -K 
pier, and dergl. F. e er 

Kleiststr. 8. 18. Oktober 1900. — Sch. 11665. (Ki. 64b.) ` 

145694. Für Schreiben bestimmte Briefamschläge mit breiter 
Klappe zur Aufnahme der Postzustellungsurkunde und mit einer Vor- 
richtung an der Klappe, welche das Herausfallen der Urkunde ver- 
hindert. Ignaz Maler, Bamberg. 8. Oktober 1900. — M. 10524. (K1. 54b.) 


145 705. Brillen- und Klemmerfatieralpapier mit Farbärack 
mittels fettfreler Farbe auf durch Hitze aufgeldstem Kklebstoffaaltigen 
Grund. Ernst Kroschel, 


Rathenow. 29. September 1900. — K. 12972. 
(Kl. 54b.) 


Stundenplan mit einsteckbaren gedruckten Zeit- und 
Lektionskärtchen und feststellbarem Mittelsteg. A. R. Gärtner, Stein- 
born i. 8. 18. September 1900. — G. 7808. (Kl. 54b.) 

145 881. Als Postkarte ausgebildete Nes jahragratalatlonskarte 
mit angebogenem, abtrennbarem Almanach. Frank, Josseck & Co., 
Graz Eggenberg: Vertr.: Otto Sack, Leipzig. 19. November 1900. — 
F. 7161. (Kl. 54b.) 

145 848. Bel Zusammenlegen sich in einselne Dreiecke faltender 
Bilder-, Text- oder dergl. Bogen. Carl Straub, München, Schelling- 
strasse 29. 5. Dezember 1900. — St. 4896. (Kl. 54b.) 

145 855. Vorrichtung zur Bethätigung der Niederdrückklappe an 
Falzvorrichtungen für Briefamschlagmaschinen, bestehend aus einem 
an der Klappe angreifenden, unter Einwirkung einer Zugfeder und 
einer Rolle stehenden Gelonkhebel. Ernst Pott, Barmen, Schöne- 
beckerstr. 27c. 7. Dezember 1900. — P. 5659. (Kl. 54b.) - 

145 741. Tusammensetzbare Walze zur Herstellung von Spitzen- 
streifen. W. Hagelberg Akt.-Ges., Berlin. 1, Dezember 1900. 
H. 14966. (Kl. 54d.) 

145 841. Spitzenstreifen mit zwischen Kleberand und Spitze an- 
gebrachten Schriftzeichen. W. Hagelberg Akt.-Ges., Berlin. 1. De- 
zember 1900. — H. 14967. (Kl. 54d.) 

145 707. Serviette aus Papier oder Gewebe, 
einem Aufdruck von Schriften dergestalt, dass dieselben im Spiegel 
betrachtet, vom links nach rechts gelesen werden können. Otto 
Bachmann, Saulgau, Württ. 18. Oktober 1900. — B. 15686. (Kl. 54g.) 


145 746. Illustrirter Wegweiser für Geschäftshäuser, zur Angabe 
der Verkaufsstellen der Waarengattungen. A. Wertheim, Berlin. 
8. Dezember 1900. — W. 10645. (Kl. 54g.) 

145 886. Rabattfahrschelne mit Verwelsung auf Druckschriften 
oder Listen, zu Reklamezwecken. Arved Jürgensohn, Friedenau 
bei Berlin. 24. November 1900. — J. 8175. (Kl. 54g.) 

145 777. An einer selbstihätigen Bogenzuführung für Satinir- 
und Gaufrirmaschinen die Anordnung eines der Länge der Walzen 

enden, mit einem Filsbe,ag oder dergl. und mit einem 
Führungsblech versehenen Keilstückes, zwecks besseren Abhebens 
der einzelnen Bogen von dem Papierblock. Paul Dorgerloh, Leipzig, 
Gutenbergstr. 9. 14. Dezember 1900. — D. 5607. (Kl. 55e.) 

145 807. Füllfederhalter mit an dem der Schreibfeder de ee 

ennef, 


— 


für Friseure, mit 


liegenden Ende angeordneten Schreibstift. Eduard Reise 
Sieg. 6. Dezember 1900. — R. 8766. (Kl. 70b.) 
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145 7086. Schreibzesg mit Spülwasser- und Tintenbehälter, dere 
Verschlüsse bei werhselseitigem Eintauchen der Feder selbstihätig 
wechselseitig sich öffnen und schliessen. Max Körner, Kadite bei 


Dresden. 


10. Oktober 1900. — K. 18009. (Kl. 70c) 


145 809. Tintenfass mit getreuntem Vorraths- und Verbrauchs- 


behälter, welche durch ein Ste hr verbunden sind. E. R. 
3 F (EL. Ve. 


Berlin, Prenzlauer Allee 88. 


Kl. Ne) 


145 700. Schiefertafel mit im verstärkten Bahnen asgeo 
Utensilleukasten mit winklig zu seiner Längsrichtung 
Deckel. Otto Tretow, Güstrow. 5. Juli 1900. — T. 8591. (KL 700. 


145 687. 


Ausgestanste, mit Zacken versehene Platte zum Be 


festigen von Giegensiäuden aus Holz oder Papier in Kartons. Seller 


& Comp., Geldern. 20. November 1900. — S. 6741. 


(KL 81c.) 


145 817. Aus einem Stück Papier oder dergl. gefalteter, naht- 
loser Einsatz für Versandkisten oder dergl. H. J. J. Depp, Marne. 
28. Juli 1900. — K. 12680. (Kl. 81c.) 

Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der 8 Gebrauchsmuster sind nunmehr die nach- 
ann 


ten 
Papier in Rellen usw. — Aug. & Herm. Töanesmazs, 


der Sohutzfrist 
uster an dem am Schluss angegebenen 


99 958. 
Düsseldorf. (Kl. 54.) 


Verlän erung 
ns n = 20 


Personen 


88 268. Mit bedruckten Schild und Titelblatt versehenes Kolleg- 
heft usw. Adolf Strohn, Stuttgart, Forststr. 67. 27. Dezember 1897. 
— St. 2609. 21. Dezember 1900. (Kl. 54.) 


3 neue Querschneider 


Kreuzbodenheutel- 
Maschine 


Neuestes Fabrikat 
Windmöller & Hölscher 


fast neu, erst I Jahr alt, in garantirt 
tadellosem Zustande, vorzüglich ar- 
beitend, wegen ander. Unternehmungen 
billig zu verkaufen. Auch Kleister- 
mühle eto. [124009 


Gebr. Rosenbaum 
Thorn 


Billig zu verkaufen: 


gut erhaltener Tek's 


ROLLKALANDER 


(mit Beserve-Papierwalzen) für 
1200 mm beschnittenes Papier. 
Der Calander hat 8 Hartguss- und 
8 Papierwalzen; und eine 


Quersehneidmaschine 


System Verny-Eck, ebenfalls gut 
erhalten, für 1000 mm Papierbreite. 
Beide Maschinen sindaugenblicklich 
noch im Betrieb zu sehen. 

Gefl. Anfrag. unter U. 123873 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Achtung 


Leistungsfäh. Papierfabrik 
in Anhalt will sich mit einer 
Papiermaschine auf die Fabrikation 


von einseit. glatten Cellulose-, 
Scip- und ähnlichen 


Papieren in Rollen 
event. mit Hartwicklung, bis zu 
140 ctm breit einrichten u. bittet 
werthe Firmen, die grösseren 
Bedarf in solchen Qualitäten 
haben, um gefl. Aufgabe ihrer 
Adresse möglichst unter Beifügung 
von Mustern unter P. 123903 durch 
die Exped. d. Bl. 


fir Papierfabriken 


(System Verny-Krause) 
und zwar: - St. Schnittbr. 1100 mm 
„ „ 1, 1856 
1 zwölfwalziger Calamder 
v. 2000 mm Ballenlänge d. Wal 
sowie 1 
I Plansohnelder, Schnittbr. 1400 mm 
l 1 » 1750 „ 
sind vorräthig u. sofort lieferbar. 
Billige Preise! + Günstige Conditionen! 
Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 


I Billetdruok - Retationemasohise 
mit 4 Farbwerken, Maximalforgsgk 
225X47) mm. 

I Streiohholz - Etiketten - Retatignb- 
masohine mit 8 Farbwerken, Magi- 
malformat 225x471 mm. E 

| Einfarben -Rotat Die 
Einwiokelpaplere in Bogen u. Rollen, 
Maximalformat 76X 100 cm 

I Osolllationsmaschlae mit 2 Farb- 
werken, Format 88x50 em. 

I Umroll-Längssohneide - Maschine, 
75 em Arbeitsbreite, pra: © abzu- 

eben. Anfragen an die Exp. d. 

l. unter Z. 123680 erbeten. 


— 


assenblocks 


' Jul. Schönfelt Berlin 


ern 
ist ein Posten 


‚CGhromopapibr 


Gewicht oa. 120 bis 128 ar. | 
für 6—8 Farbendruck ~ 1 = De 
ross. Format abzugeb. A 1. 


. 123979 an die Exped. d. BI 


Maculatur: 


verändert. Dispositionen 


F. J. Schirmer & Co, T 


) 
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Chromokartons | Kunstdruckkartons 


Spezlalitäten in Postkartenkartons. 
(Tager von kuranten Sorten) Anerkannt zuverlällig druckfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruc-Papierfabrik 


Krause & Baumann, Dresden- A. 


5, — — 
— — — 
- — f 
— 
— — En ware EL ET 
= 2 


* 
m 4 1 
Bi 2 AR 9 j 


— 
— 
— 


12. 
xI 
Y 

| 
i 
H 
ti 
p 


a 
ei. 


2 — 2 
* r 
— 


„u 
— 


* 
. A * e Á 2 N N d ue ai a / . A 
SLA ESE AERE N , . Lager 
” z I ~- 1 — . T 8 $ z — — 2 7 9 
a — r = —— 


Gesangbüchern 


Neuheit fürs Kontor und aller Länder 
"== jede Arbeitsstube 


Ersatz für Papierkörbe | 
practischer, billiger R haltbarer F. Webers Nachf. 


$ Man verlange Off. v. d. Cartonnagenfabrik von Schleiz 


=| Tückmantel 8 Co. m. b. , Solingen 112718 


Nur für Grossisten! 


Preislisten bitte zu verlangen 


u 


—— chadt» Patente 1 


m Hydraulische Pressen Xa! |H N erino: 


’ Riemenaufleger 
für die 1124012 durchaus gefahrlose PB im 
Betrieb, keine Stange. 
Victoria - Transmissions - Schutz- 
und Deckhülse. 
Schütze die Transmission! 


gesammte Papier-Industrie 


mit Reservekolbendichtungsmanschette nebst Entlastungsventil, 
D. R.-Patent, einfache und Zwillingsbauart, überall autstellbar, 
mit Ober- und Unterdruck, in jeder gewünschten Grösse, für 
jede Druckkraft, für Hand- und Motorenbetrieb mit auto- 
’ matischer Auslösung, empfehlen als Spezialität 


Ph. Kanzler Söhne, rer 


Neustadt a. Haardt, Rheinpfalz 


; - Zahlreiche Empfehlungen erster Firmen Saen Ä 
‚Sroste hydr. Pappenpresse — ͤ Ausführliche Prospecte franco und ER p ĩðͤ o REEL SERIE, — Kleine wer. Pappenpresse 


— Dampfkessel-Fabrik Apparate- Bau-Anstalt A . 


y G. Schumann, 7 eitz, dio nn Rheinische Holzverwertung A.-G. 


Kreuznach. [120986 
T N 5 


; e N a . bi N - Pa 

A EÈ u — quy 2 
— — — — — m — Wo 

FE 1 — ~ Ei sgrion 


im Jahre 
1872 


50 Pfg.-Artikel! 
Sparbank mit Schraube. 
No. 840a für 50 Pfg.-Stücke 
. 340b = 10 Pig. er vs 
Dieselben lassen sich nur naoh erfolgter 
Füllung mit 25 Mk. resp. Mk. 3,50 durch 

iehen der Schraube Öffnen. 
Musterstück nur an Wiederverkäufer 
gegen Aufgabe von Referenzen und Ein- 


= Zi, X 7 


Dampfkessel jeder Bauart und Grösse 


nach eigenen Systemen — in genieteter und geschweisster Ausführung 


Vollständige Dampfaniagen. Dampf-Ueberhitzer. Abteilung für Elsenbauten. Turbinenrohre. Sohmlede- 
| 1182541 eiserne Wasserrad -Sohaufeln und Behälter 


sendung von Mk. 0,50 per Stück. 


Hompesch & Co. 
110473] 


allwaarenfabrik 


Berlin 8, Ritterstr. 90 
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Unzüchtige Schrift? 


Nachdruck verboten 

Der Redakteur der Mannheimer Volksstimme, Wilhelm Picker, 
hatte u. A. einen Artikel abgedruckt, in welchem gesagt wurde, ein 
Pater habe in einer Predigt junge Mädchen vor dem Tanzen gewarnt 
und dafür seine Gründe angegeben. In der Wiedergabe dieser Gründe 
erblickte die Staatsanwaltschaft die Veröffentlichung einer unzüchtigen 
Schrift. Das Landgericht Mannheim hatte jedoch am 18. September 
v. Js. Herrn Picker von der gegen ihn erhobenen Anklage frei- 
gesprochen und ausgeführt: Den Angeklagten leitete lediglich der 
Gedanke, das Gebahren des Paters in pädagogischer und sittlicher 
Beziehung zu brandmarken. Er war entrüstet darüber, dass in einer 
Predigt für Jungfrauen dergleichen Dinge vorgebracht worden waren. 
Der Angeklagte beabsichtigte nicht. bei seinen Lesern einen Sinnen- 
reiz hervorzurufen. Der Vorwurf der Unzüchtigkeit trifft nicht den 
Artikel, sondern die Predigt. gleichviel, ob diese gehalten worden ist 
oder nicht. 

Der Staatsanwalt hatte gegen das freisprechende Urtheil Revision 
eingelegt und behauptete, die objektive Unzüchtigkeit sei zu Unrecht 
verneint worden. Es genüge für die Strafbarkeit. dass der Artikel 
das Scham- und Sittlichkeitsgefühl verletze. Das Reichsgericht ver- 
warf zwar am 22. Dezember 1900 die Revision. führte aber aus: Der 
objektive Thatbestand der unzüchtigen Schrift liegt eigentlich vor. 
aber da das Nichtvorhandensein des subjektiven Thatbestandes ein- 
wandfrei begründet ist, indem festgestellt worden ist. dass der An- 
geklagte nicht das Bewusstsein hatte. eine unzüchtige Schrift zu 
veröffentlichen, so konnte das Urtheil aufrecht erhalten werden. 


A Ar Zweckmässige E E 


Plakathalter 9 


K e j n e 13e schädigung i, f 
der Plakate ! SS 
Bedeutende Erleichterung 
beim Verpacken e 
Beı 5000 einer Sorte 5% Stück * 
Preisliste u. Proben kostenfrei 1000 M. 3.58 1 
* * N — re 
Reuter & Siecke Berlin W ,b 


Haltar N 20 (los.Ring 
38 Markgrafen -Strasse 38 - p 


1000 M.3.15 | 1000 NM. 4.50 
Albert 


Bolle & Jordan 


Berlin S, Ritterstr. 14 
bauen [87865 


sämmtliche Maschinen 
für die Papierverarbeitung. 


Stockpresse 


. 280.— 
880.— 


Pollständige Preisliste auf Wansch 


Kartonnagen - Maschinen - Industrie 
und Faron-Schmiede A.-G. „Berlin, N. 39 


. [116810 
A SPECIALITAT: 


Blechecken-Heftmaschinen 


(System Schubert) mit selbstthätigem Zuführen 
und Abschneiden der Klammern. 


aus bestem Bandstahl, nicht aus 
Klammern Blech od. ordin. ander. Material. 
Einziges, in mehrjähr. Praxis bewährtes System, 
in Rollen von 100 m unverzinnt, verzinnt, gefärbt. 


Sämmtliche Maschinen 
zur Kartonnagen - Fabrikation, 
Pappen- u. Papierverarbeitung 3 


Neu! Neu’ 


In verschiedenen 
ben und 
Qualitäten 


Neu’ 


In Rollen 
75 Meter lang 
65—100 em breit 


Ungeklebtes Wellpapier 


D.R.G.M. 138829 
von grösster Widerstandsfähigkeit, sehr elastisch, vollständig 
geruchfrei, zu allen Arten von Verpackungen vorzügl. geeignet, 
empfehlen bestens und billigst 


Leipziger Wellpapier-Fabrik 


Graessle, Laupitz & Co. 1 
LEIPZIG-LINBENAU, Thüringerstr. 1—8 


Joach. Knaack 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfalz) 


Telegramme „Prima 
empfiehlt seine Spezialartikel 


Lichtbausrohpapıere 
VV 
Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 


sowie 


Pausr ohpapıer € in allen Stärken und Breiten, 
[128676 


Telefon 56 


ferner 


Pauspapiere, Pausleinen 


Lichtbauspapiere 


Sm In 


in allen Verfahren sowie Einpackstofe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen sur Herstellung 
obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 

praktischer Erfahrung 


Keu! D. R. 6. M. 
Capierwalzen 


aus Geldenprdparai 


von keinem anderen Fabrikat erreieht 


e. G. Taubo jr, r 


Chemnitz, Sachsen 


Empfehle 


[118207 


lr.) 


2 rr = W . A — X — — RR Eu 
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Län GS- na Querschneidemaschinen 


mit und ohne Diagonalschnitt ausgeführt bis 3200 mm Arbeitsbreite [123008 


- Beste Referenzen 
R 


Prospecte 
auf Verlangen 


= k ii 


diii H. Fülliner- Warmbrunn 


— _ 
7 7 $ 2. 1. 
> à — 4 à a — — e> — 4 4 
*. = uw uw = vA r N LING uw m.” a r 


Mittheilung! r 


Elberfelder Papierfabrik Act.-Ges. |} 


ir Elberfeld 25 
i hat aus den regulären Sorten ihrer Vorgängerin, der Firma Paul Remkes, noch liegen: j 
N in Elberfeld ca. 2000 Ño. fein Matur- &apier A 
; ca. ooo Mo. hochfein farbig Carton, = in Berlin z 
12 e ca. 23000 Mo. fein farbig Earion pi; 
* „ 18000 „ fein farbig Earlon (bol. 60—120 Ko. Jom Paris i 5 
f: freie Decke) 60, 80, 110 und 120 Ko. u 2000 mittelfein j ja 
i 1 25 000 „ mitfelf. farbig @arton, 80—120 Ko. 4 
ir 100, 120 Ko. „ 2000 Jo. mitiolſ 2 farb. Brosch. f 
4 75 60 00 „ fein 2 farb. Broschüren „ 2000 ,„ weiss und farbig holz- x 
d „ 5000 miltelf. 2 farb. Broschüren freies Deckpapier in Bogen u. Rollen 


Diese Bestände von durchaus regulärer Beschaffenheit werden zu jedem annehmbaren Preise 
bei nicht zu kleinen Partien abgegeben. [128887 
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Unzulässige Vermerke auf Drucksachen 


Die nach § 8 Abs. X der Postordnung auf Drucksachen gestatteten 
handschriftlichen Zusätze werden nicht selten vom Publikum aus 
Unkenntniss oder infolge miss verständlicher Auslegung der Be- 
stimmungen weit über die zulässigen Grenzen hinaus erweitert. So 
hält sich das Publikum vielfach für berechtigt, die Bestimmung, dass 
es zulässig ist, auf Visitenkarten mit höchstens 5 Worten oder mit 
den üblichen Anfangsbuchstaben gute Wünsche. Glückwünsche, Dank- 
sagungen, Beleidsbezeigungen oder andere Höflichkeitsformeln hand- 
schriftlich hinzuzufügen, ohne Weiteres auch auf Ansichtskarten und 
dergl. auszudehnen. Aus dem Umstande, dass bei Bücherbestellzetteln 
die bestellten Werke usw. handschriftlich bezeichnet und die ge- 
druckten Mittheilungen ganz oder theilweise durchstrichen oder unter- 
strichen werden dürfen, wird das Bestehen der gleichen Vergünstigung 
für gedruckte Bestellzettel über alle möglichen anderen Waaren 
gefolgert. In Reiseankündigungen. in denen der Name des Reisenden, 
der Tag seines Eintreffens und der Name des Ortes, den er zu 
besuchen beabsichtigt, nachgetragen werden darf, findet sich nicht 
selten dem Tage noch die Tageszeit des Eintreffens hinzugefügt. 
In gedruckten Zahlungs-Erinnerungen wird der geschuldete Betrag. 
in Zahlungs-Bestätigungen der Tag und die Höhe der Zahlung an- 
gegeben. 

Solche zur Befürderung gegen die ermässigte Drucksachentaxe 
nicht geeigneten Sendungen gelangen oft längere Zeit zur Absendung. 
bis sie endlich einmal angehalten werden. Die Folge davon ist eine 
geharnischte Beschwerde des Absenders, der die plötzliche Bean- 
standung »ganz unverständlich« findet. da die Sendungen »sonst 
immer“ befördert worden seien. Selbstverständlich können nicht 
sämmtliche Drucksachen auf ihre Zulässigkeit hin geprüft werden; 
es werden daher immer unzulässige Sendungen unentdeckt hindurch- 
schlüpfen. Indessen scheint es doch auch. als ob manche Beamten 
bei der Prüfung der Zulässigkeit von Drucksachen nur zu leicht 
geneigt sind, in den ihnen zweifelhaften Fällen lieber ein Auge zu- 
zudrücken als der Angelegenheit näher zu treten. Eine zu weit- 
ehende Nachsicht wird aber nur dazu beitragen, bei dem Publikum 
rrthümer und Unsicherheiten in der Auffassung der Bestimmungen 
der Postordnung hervorzurufen und den Interessen der Verwaltung 
wenig entsprechen. R. (Verkehrs- Zeitung.) 


Papierrolle 


insbesondere: 
Telegraphen - Apparate 
~ Billetdruckmaschinen 


— — 


in 
beliebig. Qualität 
und Form 


900 


Toog 


„ Isolationszwecke aus se terner: 
„ Einwickelzw ecke V Luftschlangen 
ris? Etiquetten-Rollen 


„ Bandfabriken po 


le Schachtelband- „ 
200 


Kassenkontroll- „ 


liniiert und naliniiert 
liefern 


T Milchsack & Co., ont fnelg 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


AARTENSCHEEREN 


mit federaden Kreismessern 
zum Sohnelden von Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


„billigsten Preisen 


zu liefern. 


Beste Spezial-Einriohtungen 
Ueber 600 Stück im Betriebe 


LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 [121276 
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Aunstanstalt 
vorm. Etzold 8 Kiessling, 4-s, 


£eitelshain v. Crimmitschau i. Sachs, 


Specialſabrik für: 


Verp ackungen aller Art, wie Faltschachtei 


N Automaten- Cartons, Maschinen 
Cartonnagen, geeignet für Cacao, 
Chocolade, Cigaretten, Seifen, Parfums, Nahrungsmittel ec. 
Reclamearbeiteu: 
Plakate, Karten in Serien, Sammelalbums, Kalender. 
Ansichts- und Genre -Postkarten 
Etiketten und Umschläge. Mercantil - Arbeiten 
Entwürfe und Special-Offerten kostenfrei! 


Wichtig für Papierfabriken 


Bis auf Weiteres zahle für: [191972 N 

en Bronoeslebe 0 Rollen M. 105 pr. 100 kg netto Casse fre. Dahn 
token M. 95 „ Berlin od. geg. Nach. 

. F. une Metallschmelzwerk Friedriohsberg Bein. $ 


Köinisehe Spielkarteniabrik 
Joh. Pot Bürgers, Köla a. Rh. 


hält ihre altrenommirten vor- 

Px Í —— +: k 

hr empio gratis won. fen | ! 

E gu A An An A A An an A 

Felix Schoeller & Bausch 
Neu-Kaliss in Meckibg. 

Fabrik feiner und feinster surrogatfreier Papiere f. 
empfehlen ihre PRezialitären; 

Universal- elchenpapiere in Rollen und Bogen 


mit den Schutzmarken 


=D» UNIVERSAL - 


für alle Rollen-Zeichenpapiere 


1110661 


ONIN ERSAY 
für alle Bogen-Zeichenpapiere 


Schreibmaschinenpapiere 


mit Wasserzeichen. 


mit Wasserzeichen. 


oder 


Hanfpostpapiere 


feine weisse und farbige Hadern-Cartonpaplere 
ungeklebt und nicht brüchig. 
Dokumenten-, Werth-, Büoher- und Normalpaplere eto. ete. 


ve ae — 
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Maschinenbau-besellschaft Zweihrücken 


Zweibrücken (Pfalz) 


liefert in anerkannt vorzüglichster Ausführung: 


Nr. 7 


| 


n 


É Papiermaschinen, neuester, bewährter h Pappenmaschinen mit einem u. mehreren 
| Construction, mit patentirter Siebaufhängung, Siebeylindern, 


B Reibräder-Antriebe, Patent Seybold, Satinirwerke far Pappen, 
bester u. ein ächztor Papiermaschinen-Antieb Querschneidmaschmen, System Verny, 


> p atent-Schüttelböcke f. Papiermaschinen, Feucht- und Rollmaschinen, 
mit während des Ganges verstellbarem Hub 
und Tourenzahl, Compl. Anlagen zur Pergament- 


J Koller gänge mit hoher Schale und ohne Pap ier-Fabrikation, 
5 Schaber, Carton- Klebmaschinen mit Cylinder- 
$ Schmidt - Holländer, sowie Hollänfder gr piin — 
anderer Systeme, | Drahtwebstühle, Transmissionen. 


GC n0:.0:0:0:0:0:0:0:0:0:0-0-0-0-0:0:0:0:0:0:0:0:0:0-0-0-9-.® 


>. 0.0-0-0:0-0:-0-0:0 :9:0:0-6- 0:0:0:9-0-0:@:0:0-0:0:0:0-0-0:0:0-9-0:0:9:8 0:0:0-0:0-0:0 


MASCHINEN. FABRIK ZUM BRUDERHAUS 


ves e — Paris 19%: 
cl rand Pri“ Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei "" rang prize 


ge: Sammlliche Maschinen für die Papierfabrikation 
Querschueiömaschine 


für 


Wasserzeichen- Papiere 


unseres Modelles F 


Solideste Construction! 
Leichteste Bedienung! 
Exactestes Functionieren! 


Leichte Beobachtung 
Z und Regulierung während 
-e des Ganges! da 


H 
0 
I | 


i 


|l 


I 
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Vom griechischen Papiermarkt. Für Zeitungspapier und gewöhnliches — — 
Druckpapier bleibt Dänemark mit seinen billigen Preisen (“ Red.) an erster KO U ran 1 A- F e d er © 


Stelle; Oesterreich-Ungarn und Deutschland, die früheren Lieferanten, 
können dagegen nicht aufkommen. In besseren Druckpapiersorten, V 
—— SPURANIAFEDER 


in Packpapier und Pappen behauptet Oesterreich-Ungarn sein Mo- .— > 
O Ca CARL KUHNSCꝰ $è 
; WIEN © 


nopol. Eine neue, im Jahre 1899 gegründete Fabrik von Packpapier 
und Pappen, welche von einem deutschen Werkmeister geleitet 
wurde, hat ihre Thätigkeit bald einstellen müssen, weil sie durch 


den inländischen Verbrauch nicht genügend verdiente und für 
die Ausfuhr, etwa nach dem Orient, Oesterreich-Ungarn gegenüber CARL KUHN & Co., 
nicht wettbewerbsfähig war. Strohpapiere kommen auch aus Italien, || Wien. Gegrändet 1848. 


während Deutschland bessere Schreib- und Briefumschlagpapiere, ein- 
fache Postpapiere und Papierbänder für den Telegrafendienst liefert. B. 


Die 
Gandenberger == Maschinenja 
Georg Goebelu Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


zum [117126 


Fabril amerikanischer 


und Rollen-System 


E. C. H. WiII Hamburg-Eppendorf 


Neueste Constructionen . Frospecte franse 


Höchste Auszeichnungen: Hambarg 1876 Berlin 1878 Berlin 1881 Antwerpen 1885 
Hamburg 1889 Amsterdam 1892 Königsberg 1895 


Umrollen 

Schneiden u. Aufwickeln a. 

Schneiden, Perforiren re 
u. Aufwickeln 


einschliesslich Halbcarton, Punipepier: 
Cigarettenpapier und Copirseiden. 

Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 

iloh faserfreier Sohnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Farbdruckpresse 


„FOMM"“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 

selbstthätigen Ein- und Ausführung des Tisches 

resp. Schlittens, Greifer vorrichtung für die 
Decken und Frictionskuppelung 


D. R.-G.-M. No. 1166568 und No. 116714 


Patent- 


Faltenbeutelk 


122676] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bäcker ta 
und Conditoren, mit und ohne Druck. | 


Grosse Druckaufliagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papiergualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet. Lütt goa 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
Bei Anfragen erbüte Refer enn 


| 


7 
i un — 


Die Presse ist bereits an folgende Firmen geliefert: 
LEIPZIG: Moritz Göhre; Vereinigte Dampfbuchbindereien vorm. 
Baumbach & Co., G. m. b. H., 2 BUls und 1 BUlls; F. A. Brock- 
haus; H. Fikentscher; Dampfbuchbinderei Act.-Ges. vorm. 
F. A. Barthel. — STUTTGART: C. H. Schwabe. — COPENHAGEN: 

Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Ltd. — BERLIN: 
Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W. T. Bruer Nachf. D. Bleistein. 
| M.-GLADBACH: Wilh. Rahe. [128428 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 
; — 
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Aktiengesellschaft der Maschinen-Fabriken von 


ESCHER WVSS & Cie. 


22 Zürich swin ml Ravensburg würtembers) Gegründet 1808 
| PARIS 1900: & Grands Prix und 2 Goldene Medaillen | 


Holzschleitereien | 


mit Turbinen-, Dampf- oder Elektrischem Betriebe 
Complete Einrichtungen 


Defibreure 


mit hydraulischer oder Gewichtspression mit verti- 
kalen oder horizontalen Wellen 


Centrifugalsortirapparate 


| Sämmtliche Maschinen 
für Papier- und Holzstoff- Fabrikation 


e Turbinen aller Systeme, Pumpen, complete Pumpstationen und Wasserwerks -Anlagen 
[ändere Spezial len: ™ Dampfmaschinen liegender und stehender Anordnung, Dampfkessel und Kesselschmiede- 


Arbeiten, Dampfpumpen, Eismaschinen und Kühlanlagen, Laftcompressoren, Dampfschiffe und Schiffsmaschinen, Naphta-Boote, 
‚ Aluminium-Boote, Transmissionen und Kraftübertragungen, Müllereimaschinen, Gas- und Petroleum- Motoren. [128985 


oa K(y——— 


| Maschinenfabrik C. 6. ano Jr., Chemnitz, Sa. 


Umreil- 5 4 ji i A Tapeten-Papiere 
" ® ep: L und schmale Bänder 
Maschinen zus . | = Du mit ke praktischen e 


1 = 
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Papierwalzen aus Asbestpapier 


empfehle u. liefere seit 1898 


* A 
© Calander, 
s Längs-, Quer- ßolländer 
et und D.R.G. 
Diagonal-Schneid- Kollergänge, 
0 nn, 1 Satinirwerke. 
f A Anfeucht- 2 
maschinen. 


* 118868] mie we eien Roll- Apek Modell IR ee 


2b2 PAPIER-ZEIVTUNG 
Verdingungen 
Å- — . — — — —— 
Name Ort Zeit Gegenstand 
der der 
Behörde des Angebots Ausschreibung wa 


Königliche Erfurt |28. Jan. |Schreib- u. Zeichen- 
Eisenbahndirektion vorm. materialien 
11 Uhr 
Landgericht Glatz |11. Febr.“ Kanzlei- und 
79 5 Konzeptpapier 
4 


Verkaufsbedingungen für Papier 


Wenn die vom Verein Deutscher Papierfabrikanten mit 
Grosshändlern und Verbrauchern vereinbarten »Verkaufs- 
i n für Papier« Giltigkeit erlangen sollen, müssen sie 
unter den Käufern verbreitet werden. Damit Niemand Un- 
kenntniss vorschützen kann, empfiehlt es sich, dass Papier- 
Fabrikanten und Grosshändler dieselben jedem an einen Ab- 
nehmer gerichteten Brief beilegen. Wir haben sie zu diesem 
Zweck auf ein 5 g schweres gutes Quartblatt so drucken lassen, 
dass man mit einem Blick Alles sieht, und dass man sie, 
zweimal gefaltet, in die üblichen Briefumschläge stecken kann. 
Ausserdem lässt sich das Blatt auf Pappe kleben und an die 

. hängen. 
ir 


ab, nämlich: 
hier abgenommen 
frei unter Streifband 100 
frei in Postpacket 1000 


Wir lieferten bis 21. Januar 


ben diese »Verkaufsbedingungen« zu Selbstkosten 
100 Blatt 


10 Pf. 
* 1 M. 


„„ . 7M. 
1901 über 6350 Abzüge an 
32 Firmen, darunter mehrere ausländische. 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Nur wenige Wochen ist es her, dass 
in der Maschinenfabrik Karl Krause, Leipzig langgediente Arbeiter ge- 
feiert wurden, und wieder wird von einem solchen Fest berichtet. 
Der in genannter Fabrik beschäftigte Drehermeister Herr Hermann 
Lehmann blickte am 17. ds. Mts. auf 25jährige erfolgreiche Thätigkeit 
in diesem Hause zurück und schliesst sich als Zweiunddreissigster 
würdig der stattlichen Reihe der Jubilare an. Seine Chefs sowie das 
gesammte Beamten- und Fabrikpersonal beglückwünschten, ihn auf 
das Herzlichste und erfreuten ihn durch Geschenke mannigfacher Art. 


Pap ter- 
schusseln. 


IL 


Schmidt &C? Eiberfeld 


Re 
Reis 


TE 
Cigartentaschen 
Cohntaschen 

Anhänger * 


Muster gratis und franko 
Paplerwaarenfabriken 

W. Winckel, Berleburg i. W. 

2% %%% 


sfo 


— 


unentbehrlich für jeden, 

der mit Tusche arbeitet. 

Stets gebrauchsfertig 

Kein Aufenthalt mehr 
durch Eüllen der Zieh- 
federn! 

KeinEintrocknen d.Tusche 
mehr, da solche stets luft- 
dicht abgeschlossen ist. 

Grösste Sparsamkeit, da 
jedes Tröpfchen Tusche 
Verwendung findet! 

Grösste Reinlichkeit! 

SE Preis der Reissfüllfeder 


Preis des Reissfederfüllers Mk. 3,50. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt 
Alleinvertrieb der Reissfüllfeder für 

# Preussen, Sachsen u. Bayern: 


Max Fränkel 8 Runge 


Chem. Fabrik 121027a 
f. Tinten, Tuschen,Klebstoffe etc. 


BERLIN N, Grosse Hamburgerstr. 


Fabrik für Sebrauchsgegenstände 


Hennef a. d. Sieg 


KAUFMÄNNISCHE 
BIBLIOTHEK: 


Die besten Werke zur Ausblidung 
und Fortbildung des Kaufmanns 


Verlegt und zu beziehen von 
Dr. iur. Ludw. Huberti | 
Leipzig, Johannisplatz 3. 


ROLLEN 


Chek- und Einzelstreifrollen 
Liniatur 


124117] 


Additionsrollen zee, 


Winter & Sauer 
Heidenau b. Dresden 


HIN TZ. FAB 
GROSS-LICHTERFE 
HÖLZERNE GETEN 


RIEMS CHE! 


LDE 
LT 


EN 


z 
L 
E 


1112 


l 


i BLA? 


oog! 


2 


BW Spoolaltabrik "u 
für Walzen zum Bedruoken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


Walzen zum . > a 
Buntpapier, Seide, et, Binder etc. 


Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


Roburin-Leir 


concentriert 
(gesetzlich geschützt) 


anerkannt vorzügliohes kaltflüssiges 


Klebemittel für Etiquetten und 
Papiere aller Art 


sehr widerstandsfähi gegen Feuchtigkeit, einfache Verwendungsweis 
sehr billig im Verbrauch, da event. i0 fache ee angängig, 
empfehlen in Postpaoketen à 5 Kg. Br. à M. 4.— 
p. Collo incl. Emballage frei ab hier gegen Nachnahme 


Petzold & Co., Leipzig - Lindenau, Hohestrasse ! 


— -d 


[123908 
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An Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, ‚Alfelder-Bastp. u. alle anderen | 

Düten, Beutel 

und Papiere mt Such und 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 


C. LL 2 8 00. 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Reudnitz 1 
bauen als langjährige Speolalität 
Drahtheftmaschinen jeder Art 
Oesenmaschinen 
Tiegeldruokpressen, Perforir- 

u. Blechookonhoftmaschinen 


Papier-Röhren 


i Schwarz& bo., Leipzig für den Versand aller Arten Papier geeignet, 
beide Enden mit [] Loch hydraulisch gepresst 39 


* -Fabrik billiger und besser als Holz 
„F Emil Adolff, Reutlingen 


Zersplittern nicht! 
ijjopjeweßBus JueJsJ WNZ 


[zsoz11 


Compl. Einrichtungen 


für Holzschleifereien, Pappenfabriken, Papierfabriken 


Horizontal- und Vertikal- Ästbohrmaschinen, — = | 
Schleifapparate Kreissägen, 7 
für Kalt- u. Warmschliff, . Te et Holzspaltmaschinen, a a ee 
mit hydraulischem Druck = e ar E Zu E) Elevatoren, FLIZERELEELELEN 
und mit Gewichtsdruck. | Heera LEETE Wasserpumpen, 
| Raffineure, Stollpumpen, 
Splitter fänger, Transmissionen 
Breitschüttler. mit Ringschmierlagern. 


Rundsieb-Papier- und — Maschinen mit jeder Anzahl Rundsieben, mit 
Kugellagerung, für schwache und starke Packpapiere, sowie für schwache und 
stärkste endlose Cartons. 


Stoff-Entwässerungsmaschinen. A ER: 25 
Rundsieb-Papiermaschinen für imitirte Schöpfpapiere. [128724] SSDS 
Papiermaschinen mit Selbstabnahme für einseitig glatte Papiere. Bütten- Aktendeckei 
Combinirte Langsieb- und Rundsieb - Papiermaschinen für zweifarbige Papiere. imit. dito 


MASCHINENBAU- u. METALLTUCHFABRIK A.-G. (vorm. Gottl.Heerbrandt) tabrieirt in allen, auch grossen 
rmaten als Specialität [115452 
RAGUHN in Anhalt Haiger in Nassau 


= Gust. Hollstein 


it verstellbaren, federnden GT 
reisscheeren N en d | 


| 
1120657 


Schneiden Carton, pappe. 


Genau rechtwinkliger 
gratfreier Schnitt garantirt 


Man- verlange 
Be er 


ER N 


Wir bauen diese Maschinen seit 
Jahren als Specialität in bester Aus- 
führung, mit Verbesserungen wie 
Selbstthätiger Linealvorschub, Sortir- 
apparat, Anlegmarken etc. von den 
kleinsten Dimensionen bis 150 cm 
Schnittlänge für Carton und starke 
Pappen auch kombinirt mit Ritzmascohine. 


Ueber 500 Steck. im Betriebe 
Billigste Preise! Gummierte baumw. [1 


louis Grunauer & Co. Deckelriemen $ 
iB BERLIN N, Müllerstrasse 10-1 und Slebleder in allen Dimensionen 


x = Maschinenfabrik und Eisengiesserei || und bester Qualität empfiehlt 


1 
Spec: Papierverarbeitungs-Maschinen AFP R * i 


Wehrau, Post Klitschdorf (Schles.) 


= 


A.Landerer Heilbronn 


Station 


\_ 


[S À 
TR 
we 
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Waarenzeichen 
Gesets vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns sandten neuen Waarenzeichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 


Es ist erreicht 


Klasse 32. Eingetragen für Carl Haarhaus, Düsseldorf, zu- 
folge Anmeldung vom 26. Juli 1900 am 16. November 1900. 
Geschäftsbetrieb: Versandhaus für jeden technischen Zeichen- 
bedarf. Waaren verzeichniss: Pinsel, Radirmesser, Rechenstäbe, 
Reissbretter, Reissschienen, Schreibfedern, Schreibpapier, Reiss- 
zeuge, Reissfedern, Siegellack, Winkelspiegel, Tintenfässer, 
Transporteure, Tuschnäpfe, Umdrucktinte und -Tusche, Winkel- 
prismen, Zeichenfedern, Kopirpapier, Zeichenpapier, Lichtpaus- 
papier, Lineale, Bleistiftverlängerungen, Tusche, Zirkel, Blei- 
und Farbstifte, Bleistiftschärter, Kurvenfedern, Pausleinen, 
Dreiecke, Radirgummi, Maassstäbe, Gummi arabicum, Hekto- 
grafenmasse, -Tinte, -Blätter, Heftzwecken, Farben, Lichtpaus- 

einen und Löschkartons. Der Anmeldung ist eine Beschreibung 
beigefügt. 


f Aldo Manutio 


Klasse 9f. Eingetragen für J. G. Schelter & Giesecke, Leipzig, 
zufolge ana une vom 19. Mai 1900 am 17. November 1900. 
Geschäftsbetrieb: Schrifigiesserei, Holztypenfabrik und Fabrik 
zur Herstellung von Typen aller Waarenverzeichniss: 
Holz- und Metallschriften aller Art, insbesondere Buchdruck- 
schriften, Messingschriften, Plakatschriften in Holz, Blei und 
Messing, Prägeschrifien und Buchbinderschriften. 


Saugt wie ein Nilpferd. 

Eingetragen für Urban & Co., Frankfurt a. M., Reineck- 
strasse 5, zufolge Anmeldung vom 12. Juli 1900 am 28. No- 
vember 1900. schäftsbetrieb: Vertrieb praktischer Bureau- 
Neuheiten. Waarenverzeichniss: Löschpapier. 


LOUIS SCHOPPER, LEIPZIG 


ertigt die anerkannt besten und W 


patent-P estigkeitspräfer für Papiere u. Kartons 
Trockenpräfer, Dicken-Mossmaschinen teen 


matisch) 
sowie alle 


Papier-Prüfungs-Apparate 


nach eigenen neuesten Systemen. Die Apparate sind 
von der Koni. meci- tech. Versuchs -Anstal 
lottenburg, am oa gepran u. werden von allen 
ee er Aden als handlichste u. beste Instrumente 
ür Papierfabriken u. -Handiungen empfohlen 


Neu! : Patent-Knitter-Apparat 


Pappen- und Papierwaagen 
für [mtr. u. Bogenzahl (11570? 
Chemikalien, Reagentien u. 8. w. 


Ventile 
Nänne 
Schieber 


liefert aus Dr. Kilazel'e 
Original- Phosphorbronce 
für 


Cellulose- 
und 
Papierfabriken 


in durch die Praxis er- 

probten, säurebestän- 

- digen Legirungen die 
Specialfabrik 


Deutsche Phosphorbronce-Industrie 


E. v. MÜNSTERMANN 
Ludwigshütte-Kattowitz 0.-S. 


in Sosnowice (russ. Polen) 
Werke in | Blelitz (österr. Schlesien) 


Preis- Courante, sowie Kosten- Anschläge gratis 


Prima-Referenzen über Lieferungen in Deutschland, Oesterreich- 
Ungarn, Russland, Frankreich, Beigien, italien, Schweden und 
Norwegen. 


[116946 


PAPIER-ZEITUNG 


Char- 
apier- 


211 


* 


ua 


J10PI>SSnq Zet Tag PIA 


5140.1 


uopuoy 


— 
2 
t 28 an2 % 
B5 ZSS 2 
2 2 = 8 
— = 


Vom 4.—10. März zur Messe in Leipzig | 
Mesntoeal „Relehahof’, Relehastr. ® | 


1128680, 


Frachthriefe 


mit Bahnstempel. 1000 Stück 7,— 
mit Firma 1000 5000 10010 50--10000 
121860 7,50 7,— 6,5 6,50, 


offerirt Georg Klemm, Berlin 80 26 


Maass æ Schramm, Spediteure, 
Hamburg. 

Specialität: Papier-Spedition 

Unsere neueste Buchausgabe de: en für Papier vej 


senden wir kostenfrei. Spesen allerbilligst. Strengste Aufsicht darübet, 
dass beim Ueberladen kelne Haken benutzt werden. [1100 


— 


ogentrocken-Apparate, p. R. P. 
Bogenklebmaschinen für 2 fach, D. R. P. 
Bogenklebmaschinen für s fach, D. R. P. ang. 
Cartonbürstmaschinen, Z viningssyat, DRP. 
Cartonbürstmaschinen, doppelseit, D. RO 
Pappenbeklebmaschinen, D.R. P. angem. 
Klebmaschinen tur Carton und Papyrolin 


Anfeuchter far Bogen und Rollen, D. R. G. M. 
liefert als Specialität [116846 


Friedr. Müller, neben 


Potschappel - Dresden 


„ Par Da A a N 


— 
-a — en 


— * 


D. R-G.-M. 91847 und 9500 
Auf schwerem Eisenfuss, kit 
- stehend montiert, ist das eigentliche 
Zahlbrett drehbar u. so konstruirt, 
. dass es auf einer Schmalseite durch 
denDaumenherabgedrückt, das Geld 
bequem in die Hand gleiten lässt. 
No 472 klein Mk. 2,70 1 
No. 478 gross „ 8,00 geg. Nachn. 
` Neuheiten-Vertrieb d. Act.- Gesellsch. 
für mil. Patent-Verwerthung 1 


— — 


Berlin NW 52, Spenerstrasse 4 


EDUARD DRESSLER 


Glaswaarenfabrik 
BERLIN S. Ritterstr. 22 
SPECIALITÄT: 

fasser aller Art, Schreibzeuge 
Briefbeschwerer Anfeuchter 
tafeln Federsehalen Copirnapfe 
hwammnäapfe Gummiflaschen etc. 
Holz- Eisen- u. Porzellanschreibzeuge 


S i usteroucher fco. gegen fco. z. Ansicht 


"TEE: 


N 


(seit 1874 Spesial.) aus garantirt trockenem 
Weissbuchenholz nach Zeichnung oder 
Muster sauber gearbeitet, liefert billigst | | 


H. Emil Wurmbach '*"*® 


)_ Holzwerkzeugfabr. Herborn Nassau 


TR 


ict- Ges. ” Masi; 


Billigste Bezugsquelle für 
Cigarrenbeutel 
Weisswaarenbeutel 


Felix Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 


Maschinen-Bürsten-Fahrik seria so 1. Sener 10 


Das neue Das neue Zahibrett C. Joachim & Sohn, Schweinfurt a.M. 


liefern billigst 


A KUNSTANSTALT 
87 ETTIN. 
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Herrmann Müller 


— Gegründet 1838 — [116280 


[121001 


SCHUTZ, MARKE 


Spielkartenfabrik 


C.L. W UST 
Frankfurt. a W. (122453 


besteht seit 1811. 


Vertreter für Berlin: 
J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 
Telefon-Amt IV 3041 


Trockencylinder und | Trockenapparate 


in allen Dimensionen und Zusammenstellungen 
bei solidester Construction und bester Ausführung für 


Pappen- und Papiermaschinen aller Art 


ndruck- k-Clichg, 


NKATZUNGEN 


in allen Manieren. 


PIE, Un ei 


10g raphie renaras 


* 
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us MUSTER 


Sue 
4 
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SH 


Wiederverkäufern hoher Rabatt 


Düten- u. Kreuzbodenbeutel 
mit und ohne Druck 
liefern billigst 
bei Abnahme von grossen Posten 
Huber & Cie, Achern i. B. 
Mech. Papierwaaren - Fabrik 


Helle Leime 


garantiri reinen Lederleim 
sowie Mischleime 
in vorzüglichster Qualität 
empfiehlt 


Leimfabrik „Breehelshof 


114950 


zu Diensten: 


Frühjahrs- Neuheiten 


[128846 
Osterpostkarten 
Confirmationskarten 
Verlobungs- u. Hochzeitskarten 
Silber-Hochzeitskarten 
Beileidskarten 
Taufbüchern 


Muster nur gegen Referenzen 


Leipzig 


Pappkästen 
für 116848 

Visiten- u. Billetkarten eto. 

Briefpapier, Muster ohne Werth, 
Faltschachteln- ee: 


Wilh. Schilling, ara. Grünerweg 17 


Cartonnagenfabrik 
=- Sebr leistungsfähig 


sind erschienen. 


Albert Oesterreicher, 


Luxuspap.- 
Fabrik, 
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Lumpenmarkt 


London, 11. Januar 1901 


Ausländische Lumpen. Die . ist ruhig. 
Einheimische Lumpen. Der Markt ist lebhaft bei reich- 


lichem Vorrath. 
Lestr. sh. M. Pf. Lestr. 


Neue weisse Abschnitte 17. O. 845. 10 bis 22. 0. A 
Feine (ausgelesene) . 19. 6. 891. 70 „ 21. 0. 426. 80 
= Londoner 16. O. 845. 10 „ 17. O. 846. 10 
Ausschuss (ausgelesen 20020... 11. 0. 228. 80 
i T e... > 38. O0. 162. 40 
Londoner Lumpen Nr. II. 2. 8. 48. 60 bis 2.6. 46. 65 
Land-Lum r. 8.0. 60. 90 „ 7.0. 142. 10 
Londoner en Nr. III >o... .. .I. 6. 26. 80 
Land-Lumpen Nr. III 6. . 2. 0. 40. 60 
bedru 3 „ % uo a Ã11 lu aM 
Kanevas Nr. 15. O. 804. 50 bis 17. O. 845. 10 
z „ II 9. 6. 188. 70 „ 10. 6. 209. 00 
š Š o e.. > o > 6. 6. 121. 85 
Gemischte Taue 8. 8. 68. 90 bis 4. 6. 87. 25 
Weisse Taue 4. 9. 90. 80 „ 6. 0. 121. 80 
Weisse Manila - Taue 7. 9. 161. 25 „ 9. 0. 182. 70 
Schiffs - Tauss 8 8. 9. 171. 55 „ 9. 0. 182. 70 
8 „ ; 5 8. 28. 80 „ 1.6. 26. 40 
ute-Sack-Lumpen (gunny .0. 40.60 „ 2.6. 46. 70 
= (1 Lstr. = 20 M. 80 Pf.) 


New York, 8. Januar 1900 


Für ausländische Lumpen ist der Markt augenblicklich sehr 
ruhig. Die Einfuhrhändler hoffen aber, dass sich das Geschäft in 
einigen Wochen heben wird. Die europäischen Lumpenhändler halten 
die hohen Preise aufrecht. 

Einheimische Lumpen. Der Markt ist im All 


meinen ruhig. 
Sorten, wie weisse Baumwolle Nr. 1, Baumwolle 8. Sorte und 


blaue Baumwolle sind knapp und hoch im Preis. Schmutzige weisse | 


leinene Lumpen werden gut ge 
Ausländische Lumpen 


Deutsche blaue Baumwolle 1.15 bis 1,25 Cent 


Holländische blaue Baumwolle ; 1.86 1.45 „ 
Helle bedruckte Baumwolle . 1% „ o „ 
Neue Abschnitte 8 „ Fl 
Altes Leinen, weiss ; 8/ „ 4 a 

= 2 W <2 „ „ 

1 1 lau e e e o o o ù è è ù . 21, = 21/ 12 „ 
starke und feine deutsche farbige Baumwolle „ „ 1 3 


Einheimische Lumpen 
Cent das engl. Pfd. 


Hard Back Carpete . . . . . . e . 045 
Schneiderlumpen, 2. Sorte . 0,80 bis 0,86 
Halbatlas straight . . . . . 0,80 „ 0,66 
New York Nr. 2 8 1 s Dh 
Gemischte Baumwolle . 0,50 „ 0,55 
Baumw. 8. Sorte und blaue Baumw. . . . . . . . . 115 „ 1,30 
801 8 15 Š Hi Strassenlumpen 0,80 „ 0,85 
utzige weisse ene umpen 2 1.60 „ 1.65 
Schmutzige weisse leinene irasional poi. 5 1,10 „ 1.15! 
Weisse Baumwolle, Nr. 111 2,75 „ 2,85 
Neue schwarze Baumwolle 0,90 „ 1 
Neue gewöhnliche dunkle Baumwolle, 2. Sorte . 0,860 „ 1,00 
Neue gemischte Baumwoll 1 » 1 
Neue blaue Baumwolle . 2 „ 2½ 
Neue helle Baumwolle, 2. Sort . 2% „ 8,10 
Noue weisse Hemdenabschnitte 3 e 2½ „ A 
9 1 s r. e e >œ » 2 


È Heinrich Schaaf, Ing, Neustadt a. Haardt í 
3 liefert (Pfalz) ; 
2 it verstell- 3 
Rollstangen m hard. 
8 messer von F 
j Rollhülsen 30 mm Dm. ab H 
33 D.R.P. „System Frank“ o.r.r. 22 
45 davon 3 Stüek gellefert und in Arbeit. g 
Eu Patent - Spritzrohr - Feuehter 10 Stück gel. 7 
Patent-Spritzrohre 115 „ gol. 
f Siebabwieliler (zum Siebeinziehen) D. R. P. ang. | 
Neue Condenswasser- Ableitung für Trock.-Cyl. 
> D. R. G. M. [115967 * 
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friedheim 8 Sohn 


Cartonpapierfabrik 
BERLIN O 27, Hoizmarktstrasse 63 
fertigen alle Arten 
Cartonpapiere 


besonders für photographische Karten, Placate, Bud- und 
Steindrud, Euxuskarten, Etiquetten, Faltschachteln etc. 


Viele in Betrieb 


Ges. gesch. 


Rändel- er Veberzieh- 
Maschine 


Modell A, 60 mm breit arbeitend 
2 


la Referenzen 


[124063 


complet mit Messing-Auftragwalze, Gas- od. Petroleum-Heizung 


Gusdhky 8 Tónnesmann 
Düsseldorf-U.-Bilk 


» * Lichtpauspapier-Fabrik # +; 
A. Bertsch, ingenieur, Gundershofen, Eus. 


Fabhrikatien von Pesitiv-Helle nie- Pap leren für 
tiefschwarze Linien auf rein weissem Grunde. 

| Negativ-klausaure Eisenpapfere. 

Negativ-braune Lederpapflere. 

| Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und geben 

opt Resultate. 2451 

| 


Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Disposition. 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster u. Preisliste gratis 8. france. į 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 


*Aktien-Gesellschaft Stralsund 


empfehlen sämmtliche Sorten Spielkarten, 


zu billigsten Preisen [120644 
Muster und Preisliste gratis und franco 
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Hochstein $ Weinberg, e „ Leipziger Budbindereſ- Net. Ges. 


@lace- und Gartonpapier-Fabrik vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. 
EL De See 


Umschläge, Fantasie-Postkarten, Luxus- 
apierwaren, Trauerkarten in matt, polirt und dessinirt, imitirt 
use in allen Stärken. 


ränenanier ug Per mid sur Unser neuer Prachtkatalog für 1901 


nagen und Placat - Fabriken sowie ver- 


wandte Branchen, ausserord. praktisch in 3 P 0 tk f Al D u 
Patent Welter No. 69728 der Verarbeitung, Grundirung nicht er- über $ ar en 8 ms 


ərderlich. 53 em 100 Blatt 8 Mark, 80 = 24 en: 
X59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 160 Mark A t „Alb 
Ver Naohahmung auch zu eigenem Bedarf wird gewarnt BE ma eur ums eic. eic. 


1. 300 Neuheiten ist erschienen und wird auf Verlangen 


— 


gratis und franco versandt. [128897 


en Geschäftsbücher «ws f| Leipziger Buchbinderei - Actiengesellschaft 
ie | vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. 


"Braun & Leistner Nachflgr., Görlitz 
Conto Riefenstahl Berlin "char mi Dt 
Bücher-Fabrik  Zumpe & Co. d. 27. | a ederre Linier 


Maschinen-Düten-Fabrik mit Dampfbetrieb 
Amt Vi, 5105 Stadtbahn Jannowitzbrücke Helzmarktstr. 67 Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzboden- 


1069 gegründet .. Staatsmedallien .... Personal 90 beutel (auch Daten und Beutel in Handarbeit) 
Druckerei für Eontor-Bedarf. e == in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen 


121161 


Düten und Beutel aus braun Molz- und 
dünn imitirt Pergament-Papier 


— — 


Wir machen den verehrlichen 


ee ll lithographischen Anstalten 
e a bekannt, dass wir es Ihren Druok möglichen, kostenlos 
über vier hunder { den 8 (Aluminium- -) "Druck in prak- 
| tischem Betrieb zu erlernen. | 
O Linotype-Setzmaschinen] | rde cent ge ua a0 sc wolar am 
algraphischen Verfahren vertraut zu machen. 


| A ; E — fest verkauft! Besichtigung des algraphischen Druckes in vollen Be Betriebe 


wird Interessenten a unsch gern ermöglich 


Man verlange Broschüren, ‚Schriftproben, neueste Monton & Co., Druckerei, Haag, Phstorsr & Leser, Lahr l. Baden, 
=) „Ruferensliste und jede weitere Auskunft von Holland, schreiben über den | yurtheilen: 
N i u Druck: ul elch Wir sind berechtigt, zu 
2 ie Resultate, welche wir 
BERLIN N 4 Mergenthaler Setrmaschinen Fabrik bisher erzielt haben, sind be- sagen, dass die Resultate in 
Chausseestrasse 17/18 Gesellschaft mit beschränkter Haftung ana jod a und freuen m jeder Beziehung dem besten 
$ en Tag darüber o e 
ge Ä en algraphischen Druck Steindruck ebenbürtig sind. 
333892 00892I0088 in unserem Be ein 


LIMBURG 4 MÜLLER Kötzschenbroda-Dresden ä uro 


== Fabrik ohem. präparirter Papiere 


Wachs- u. Paraffinpapiere 
Copir- (Polygraphie-, Depeschen-) Papiere 
wasserdichte Packstoffe und Oeltuche 


Zu näherer Auskunft sind wir gern bereit. 


Algraphische Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung 
Berlin-Schöueberg, Haupt-Strasse 72/8 
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Wr.” 


Briefkasten 
Anonyme Antragen bleiben unberücksichtigt 


2766. Frage: Von den beiden Ihnen hierneben zugehenden 
Paketen habe ich mir die Vignette des von mir gelieferten, 
mit meiner Impresse versehenen Exemplars als Flächenmuster 
schützen lassen; die in der Zeichnung mit aufgenommene Ritter- 
figur, Schutzmarke des Bestellers, ist mit Genehmigung des 
Letzteren eingefügt. 

Anscheinend durch Preisdrückerei bin ich nicht weiter mit 
der Lieferung der Packungen betraut worden, und mein früherer 
Kunde sendet mir, aus welcher Veranlassung, habe ich nicht 
erfahren können, die Ihnen heute zugehende mir fremde 
Packung ein, aus welcher zu ersehen ist, dass die Vignette 
bis auf ganz winzige Abweichungen kopirt worden ist. 

Meiner Meinung nach findet das grosse Publikum die kleinen 
Unterschiede kaum heraus, und es liegt eine offenbare Nach- 
ahmung meiner geschützten Vignette vor, die ich mir nicht 
so ohne Weiteres gefallen lassen möchte. Ich will aber, bevor 
ich etwas unternehme, erst Ihren fachmännischen oder juristischen 
Mitarbeiter hören. Welche Schritte habe ich zu unternelimen, 
um die weitere Nachahmung zu sistiren und strafrechtlich gegen 
den Verfertiger vorzugehen? Ist der Besteller oder Hersteller 
der Packungen straffällig? 

Antwort: Da sich einstweilen nicht erkennen lässt, ob der 
frühere Kunde den anderen Etikettenfabrikanten veranlasst hat, 
die dem Fragesteller geschützte Packung für ihn anzufertigen, 
oder ob der Etikettenfabrikant mit einem solchen Angebot an 
den Kunden herangetreten ist, wird es sich empfehlen gegen 
Beide zu klagen, und zwar auf Grund der Ss 5 und 14 des 
Musterschutzgesetzes vom 11. Januar 1876 und des S 18 des 
Gesetzes betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken vom 
11. Juni 1870. 

2766. Frage: Bei uns bestellte ein Buchbinder im Mai 
eine Anfertigung satinirt braun Lederpapier. Wegen Wasser- 
mangels konnte unsere Fabrik nicht liefern und fügte das 
Papier erst der letzten Ladung im November bei. Dem Kunden 
machten wir im und eine Theilsendung, jetzt, wo wir 
das Papier zur Ablieferung bringen, stellt er es zur Verfügung und 
giebt es seinem Spediteur. 

Da das Papier von ihm nicht annullirt war. auch kein end- 
ltiger Ablieferungstermin von ihm gestellt wurde, so ist er 

och gezwungen das Papier abzunehmen, da er den Kauf- 
vertrag nicht aufgehoben hat. Wir wären Ihnen für Ihre Meinung 
sehr verbunden. 

Ist das Papier-Adressbuch von Deutschland wieder zu 
haben, was kostet dasselbe, und wann erscheint die nächste 
Auflage? 

Antwort: Der Kunde ist zur Annahme-Weigerung nicht 
berechtigt. Wenn er infolge säumiger Lieferung vom Vertrag 
zurücktreten wollte, so hätte er dies dem Fragesteller mittheilen 
und eine angemessene Nachfrist bewilligen müssen. 

Das Papier-Adressbuch, Auflage 1899, ist schon lange ver- 
griffen und selbst zu doppeltem Preis nicht erhältlich. Die 
neue Auflage ist in Vorbereitung und wird Mitte 1901 er- 
scheinen. 

2757. Frage: Wir senden Ihnen einliegend zwei Proben 
von Zellstoffpapier, eine mit » ere« und eine mit »letzte« 
Sendung bezeichnet; beide sind aus II. Sulfit-Zellstoff hergestellt, 
und zwar wurde diese von derselben Fabrik und in derselben 
Marke bezogen. Der Empfänger des Papieres behauptet, die 
neuere Lieferung sei bedeutend geringer als die frühere; wir 
sind der Ansicht, die Zähigkeit beider Lieferungen sei nicht so 
verschieden, dass die neue mit Recht beanstandet werden 
könnte; jedenfalls dürfte der Festigkeits-Unterschied nicht die 
von dem Verein deutscher Papierfabrikanten festgesetzte Ab- 
weich von 10 pCt. übersteigen und kann lediglich auf 
der wechseinden Beschaffenheit der Rohstoffe beruhen. Wir 
bitten Sie um Ihr Urtheil. 

Antwort: Der Kunde beanstandet das Papier als »geringer«, 
seine Bemängelung betrifft also nicht nur die Festigkeit sondern 
das Papier mit allen Eigenschaften. Die frühere Lieferung ist 
heller und reiner, also im Aussehen besser als die neue. Auch 
an Festigkeit ist die frühere Lieferung der neuen überlegen. 
Ob der Unterschied unter 10 pCt. der Reisslänge liegt, kann 
man durch Prüfung von Hand nicht bestimmt ermitteln. Wir 
empfehlen Vergleich derart, dass der Kunde die neue Lieferung 
gegen 7'/‚prozentigen Preisnachlass übernimmt. 

2768. Frage: Ich bestellte vor einiger Zeit eine Ladung 
braun Bastpapier nach dem mitfolgenden Qualitätsmuster A, das 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an P. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 


Hierzu eine Bellage von der 
3 un Wilh. Rrach & Sehlee. 


gut und griflig ist. Die neulich eingetroffene Lieferung t: 
aber nach Muster B aus. Das Papier ist aus geringwerthigere: 

Stoffen (darunter schlechte braune“ 1 herges le. 

und dabei sehr sandig, welch beide Mängel die Fabrik selb- 

zugiebt, und wie die Rückseite zeigt, auch unschön gearbeitet. l: 

folge der geringen Komposition ist es auch spezifisch sehwere 
als das Kaufmuster A. Letzteres fühlt sich bei 75 g noc! 

kräftiger an als die gelieferte Waare B mit 82 g. Da das Papi. 
(es sind mehrere Formate) zu Beuteln verarbeitet wird, und meiz: 
Kundschaft, die nach Stückzahl kauft, an das kräfüge Pape 

ewöhnt ist, so nimmt sie mir die spezifisch schwere und ii- 

durch weniger griffige Waare nicht ab. In bestimmter Vorans- 

setzung dieses Umstandes habe ich die Lieferung zur Ver 

fügung gestellt und ersuche Sie um Ihre Ansicht. 

Antwort: Wir halten die Einwände des Fr tellers rr 
zum Theil für berechtigt. Die unvermeidliche Verschiedenheit de: 
zu diesen geringen Papieren benutzten Rohstoffe bringt es mi: 
sich, dass dem, Fabrikanten Ibei Lieferung nach Muster en. 
ziemlich weiter Spielraum eingeräumt werden muss. Aue! 
ist die Berufung des Fragestellers auf das spezifische Gewiel. 
nicht berechtigt, denn Muster A ist nach Schoppers Dickemesse: 
0,11 mm dick, Muster B 0.12 mm, die Dicken stehen also ar- 
nähernd im Verhältniss der Quadratmetergewiehte. Die zugegeber: 
Verwendung gröberer Rohstoffe und das Vorhandensein schbleclı:- 
gekoller ter Papierstückchen im Papier der Lieferung berechtiger 
jedoch den Käufer zur _Beanstandung”der Waare. Der Werth. 
Unterschied wäre unseres Erachtens durch Nachlass von 7' , p^: 
des Kaufpreises ausgeglichen. 

2759. Frage: Ich kaulte von der Papierfabrik H. ordirir 
satinirtes Schreib nach’anliegendem Muster 10109 zu 33 M. 50 Pl. 
die 100 kg. Das Muster ‚entsprach bezüglich @Qnalität uni 
l,simung meinen®Arforderungen. œ Geliefert, hat die Fabrik nat! 
Mustern 2 und 3. Auf meine Reklamation sandte die Fabrik 
als Vorlagemusterffanliegende Probe, 4, und es hat Mühe ver. 
ursacht, sie zu veranlassen mit dem“ richtigen Muster heraus- 
zurücken, welches aus dem der Bestellung beigegebenen ';, 
des Offertmusters besteht. Ausserdem behauptet die Fabri: 
kein leimfestes Papier liefern zu müssen, obschon in alle: 
Briefen, also selbstverständlich, auch in”der Bestellung, nur von 
Schreibpapier die Rede war, und man bei Schreibpapieren 
doch in erster Linie genügende Leimung erwarten und rer- 
langen kann. Es ist auch der Fabrik bekannt, dass ich da 
Papier für Schulzwecke verarbeiten lasse, und dass dafür ur- 

5 geleimte Papiere nicht zu gebrauchen; sind, sodass 
as Papier für mich nicht zu verwenden ist. 

Bin ich trotzdem verpflichtet dieses Papier abzunehmen. 
und wenn nein, ist die Fabrik verpflichtet gut geleimten. E:. 
satz zu liefern? Die auf dem Bestellmuster meinerseits au- 
geführten Leimproben sind zum Theil einige Monate alt. 

Antwort: In derselben Angelegenheit; richtete kürzlic: 
auch die Papierfabrik H. eine Frage an uns. Wir antwortete: 
damals und sind auch heute der Ansicht, dass es’bei Bestellun: 
»genau nach Muster« genügt, wenn die Lieferung so gut ge 
leimt ist wie das Muster, ohne Rücksicht auf die Bezeichnut; 
des Papieres als Schreib. Wir finden, dass Muster 10109 schlect: 
geleimt ist, und wenn Lieferungen 2 und 3 vielleicht noč 
eine Kleinigkeit schwächer geleimt sind, so”genügt der Unte: 
schied doch nicht zur Annahme-Weigerung. 

2760. Frage: Die Firma W. frug am 8. Oktober v. Js. nac. 
den Preisen für 5000 kg. verschiedener Papiersorten, lieferb: 
im Dezember v. Js. laut Anlage 1. Am 10. Oktober machte: 
wir unsere Anstellung laut Anl 2, worauf am 18. Oktob:: 
feste Bestellung und die Aufgabe am 19. November erfolg‘ 
laut Anlagen 3 und 4. Am 1. Dezember bestellte die Firm: 
weitere 2 x!500 kg, wofür wir, da inzwischen die Konjunkt:' 
eine andere geworden, erhöhte Preise verlangten, ie d? 
Firma W. nur betreffs der einen Sorte genehmigte, währet: 
sie die zweite Qualität noch zum Schlusspreise haben wi. 
Wir haben uns geweigert, da die Preise unserer Anstellur: 
nur für die angefragten 5000 kg maassgebend waren, und v. 
nicht verpflichtet sind, weitere Aufträge zu den Schlusspreis:: 
anzunehmen, besonders nachdem die Verhältnisse inzwischen 
wie oben angedeutet, andere geworden sind. 

Antwort: Fragesteller kann ‘die Preise für die Nacht« 
stellung ändern, denn sein Angebot vom 10. Oktober lautete 
»Unsere heutigen Preise bis Ende, des Jahres sind 
Einige Wochen später konnten sich die Preise (auch für Waar: 
lieferbar bis Ende 1900) ändern, wie; sie sich auch geände: 
haben. Fragesteller war nur baj sofortiger Bestellung verpflichte“ 
zu den angebotenen Preisen zu liefern. 
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Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
Herausgegeben 
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CARL HOFMANN 
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Preise der 5 
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8 
sendung der e en 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
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Vorausbesahlung a. d. Verleger. | 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 
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Alleiniges Organ der freien de Berliner Buchdruckerei- Besitzer 
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Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- | 
stellungen zum Preise von 1 M. für das Vi ahr (im Aus- 
land mit Post-Z ) an. Bezug unter Streif band kostet für 
In- und Ausland 8 I. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr 
unter Streifband beziehen will, theile uns dies durch Post- 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können. 
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Papiermacher - Berufsgenossenschaft 
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67 pi Hier arine dmna beim 

Postamt bestellt. 

Amtliche Bekanntmachungen der Berufsgenossenschaften 
Papiermacher - Berufsgenossenschaft 


Sektion X: Berlin 


Diejenigen Mitglieder unserer Sektion, welche noch mit der 
Einsen der Lohnnachweisung für das Jahr 1900 im Rück- 
stande sind, ersuchen wir hierdurch, dieselbe umgehend an unser 
Bektionsbureau in Berlin C, Neue Promenade 3, III einsenden zu 
wollen. 

Alle Betriebsunternehmer bezw. Firmeninhaber, welche zu 
unserer Sektion gehören, haben die Lohnnachweisungen, gemäss 
§ 99 Abs. 2 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes vom 
30. Juni 1900, bis spätestens zum 12. Februar 1901 einzureichen, 
widrigenfalls die Festsetzung der im Jahre 1900 gezahlten Löhne 
schätzungsweise erfolgen muss. Gegen diese Einschätzung ist 
eine Beschwerde unzulässig. (Zu vergleichen § 102 Abs. 3 des 
Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes vom 30. Juni1900.) Ausser- 
dem kann für diejenigen Herren Mitglieder, welche die Lohn- 
nachweisungen in der gesetzlichen Frist nicht einsenden, gemäss 
$ 147 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes vom 30. Juni 1900 
eine Strafe bis zur Höhe von 300 M. festgesetzt werden. 

Berlin, den 21. Januar 1901 

Der Vorstand 
der Sektion X der Papiermacher- n 
gez.: Karl Marggraff 
Vorsitzender 


Kanada’s Papler- -Einfuhr ist sehr bedeutend. Ein Sechstel 


der Papier- Ausfuhr der V. St. v. Amerika geht nach Kanada. 
(Paper Mill) 


Eine Beilage von der Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie, Dresden-N. 8 


Papier-Preise 


E Es wird uns mitgetheilt, dass die verschiedenen Gruppen 
der Papierfabrikanten, besonders aber die Vereinigung von 
holefrei Schreib- und Druckpapieren, demnächst eine neue Ver- 
sammlung der Mitglieder abhalten werden, um darüber einen 
Beschluss zu fassen, in welcher Weise die Reglung der Preise 
für Papiersorten erfolgen soll, welche infolge der unerwarteten 
Vertheurung und Knappheit der Rohstoffe immer noch Verlust 
bringend sind. | | 


Ec 


Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher Papier- 
Fabrikanten 


er aid Daien Faheikunien Benin SW 68, 21. Jan. 1901 


An die Redaktion der Papier-Zeitung 
Potsdamerstrasse 184 


Auf Grund des $ 11 des Press esetzes ersuchen wir Sie 
mit Gegenwärtigem um Aufnahme der nachfolgenden Zeilen: 

In Nr. 95 der Papier-Zeitung führen Sie die »Verkaufs- 
sn ungen des Vereins Deutscher Papier-Fabrikanten« mit 
em Zusatz: 


»festgesetzt im Benehmen mit Vertretern der Papierverarbeiter 
und Papierhändler« 


auf, nachdem Sie bereits in Nr. 92 der Papier-Zeitung gesagt 
haben, dass jene 1900 vereinbarten Verkaufsbedingungen ala 
rechtsverbindliche Norm für alle Geschäfte in Papier gelten. 
Demzufolge sehen wir uns veranlasst, hierdurch öffentlich 
bekannt zu geben, dass diese Verkaufsbedingungen des Vereins 
Deutscher Papierfabrikanten nicht im Benehmen mit den Papier- 
verarbeitern und Papierhändlern festgesetzt worden sind, und 
dass wir dementsprechend diese Verkaufsbedingungen nicht 
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als rechtsverbindliche Norm für alle Geschäfte in Papier gelten 
lassen können. 

Wir konstatiren vielmehr hierdurch, dass zwar auf eine 
Einladung des Vereins Deutscher Papierfabrikanten hin Ver- 
treter der unterzeichneten Vereine an einer gemeinsamen 
Sitzung mit ersteren am 28. August v. Js. theilgenommen haben, 
dass aber in dieser Versammlung keineswegs eine gemeinsame 
Berathung der Verkaufsbedingungen zwischen den beiden 
Parteien stattgefunden hat, vielmehr lag, wie auch Herr Direktor 
Kreipe-Alfeld bei Beginn der Versammlung bekannt gab, nur 
die Absicht vor, die Wünsche der Papier-Grosshändler und 
Pspierwaaren-Fabrikanten zu den Verkaufsbedingungen kennen 
zu lernen. Ä 

Das in Nr. 92 der Papier-Zeitung 5 Protokoll 
der Sitzung des Vereins Deutscher Papier- Fabrikanten vom 
18. November 1900 besagt auch unter Nr. 4 Aenderung der 
Verkaufsbedingungen«, s die Wünsche der Händler und 
Verarbeiter soweit als angängig berücksichtigt sind. Wenn 
nun also in Nr. 95 der Papier-Zeitung gesagt worden ist, dass 
die Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher Papier- 
Fabrikanten im Benehmen mit Vertretern der Papierfabrikanten 
und Papiervertreter festgesetzt worden sind, so besteht nicht 
nur ein Widerspruch zwischen jenem Protokoll und letzterer 
Ueberschrift, sondern es sind auch diese Verkaufsbedingungen, 
wie bereits zu Anfang betont, keineswegs mit dem Einverständ- 
niss der Papierverarbeiter und Papierhändler festgesetzt worden. 
Aus diesem Grunde können die unterzeichneten Vereine auch 
die Verkaufsbedi gen keineswegs als gesetzliche Norm für 
ihre Geschäfte in Papier anerkennen. 


Verein Verband 
Berliner Papier - Grosshändler Deutscher Düten- Fabrikanten 
und Daten Fabrıkanten Centrale Berlin 


gez. W. Wahrburg gez. W. Wahrburg. R. Jacobi. 
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Drahtheftung gestattet 


Der Bund der Industriellen hatte im Interesse der ihm an- 
gesohlossenen Grossbuchbindereien an den preussischen Kultus- 
minister əine Eingabe gerichtet, worin beantragt wurde, »dass 
die Regierung von einem Verbot der Drahtheftung von Schul- 
büchern und -Heften absehen, d n die Forderung stellen 
möge, dass die Drahtheftung für Schulzwecke mit nicht rostenden 
Metallkompositionen und N Sicherung der Klammer- 
enden gegen Verletzung zu erfolgen habe. 

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten hat diesem Antrage entsprochen. 

Laut Schreiben desselben vom 21. Dezember 1900 an den 
Bund der Industriellen ist unterm gleichen Datum an sämmt- 
liche Königliche Provinzial-Schulkollegien und . 
betreffs des Verbots der Drahtheftung von Büchern und Heften 
ein Erlass ergangen, worin es unter Anderm heisst: 

»Es ist nicht zu verkennen, dass seit dem Erlass dieses Verbotes 
auf Seiten der durch dasselbe betroffenen industriellen Betriebe 
manches geschehen ist, um die Gründe zu entkräften, welche seiner 
Zeit zu dem Verbote geführt haben. 

Die bei der früheren Mangelhaftigkeit der Drahtheftung unleugbar 
vorhandene Gefahr von Verletzungen ist inzwischen durch eine ver- 
ständigere Ausführung, bei der die Enden der Heftspangen verborgen 
liegen, wenigstens für das Gebiet des Schulgebrauchs fast ganz be- 
u worden. Unbedingt zu fordern ist aber, dass dieses Verfahren 
durchweg bei allen in den Schulen zu benutzenden Büchern und 
Heften zur Anwendung gebracht wird, derart, dass die Klammerenden 
nicht offen in der Innenseite liegen, sondern bei Büchern durch den 
Rücken des Einbandes, bei Heften durch das Aufkleben genügend 
starker Leinen- oder Tauenpapierstreifen gut verdeckt werden. 

Die Anwendung wirklich rostfreien Drahtes ist, wie sich bei der 
Untersuchung zahlreicher Proben herausgestellt hat, noch keineswegs 
so allgemein, wie behauptet wird Selbst besser zugerichteter Draht 
zeigte, sobald er feucht wurde, an den Biegestellen und an den 
scharfen Schnittflächen sehr bald Rostflecke. Zu fordern ist in dieser 
Beziehung eine sorgfältigere und dauerhaftere Herrichtung des Drahtes 
überhaupt und namentlich an den Enden der Klammern. Diese Be- 
5 in vollem Umfange zu erfüllen, wird sich die Technik zu- 

üchst zur Aufgabe machen müssen. 

Von der Annahme ausgebend, dass sich die nächstbetheiligten 
Industriezweige der Drahtheftmaschinenfabrikation und der Grossbuch- 
binderei bemühen werden, für die unerlässlichen Verbesserungen in 
den angegebenen Richtungen gebührend Sorge zu tragen, will ich 
gestatten, dass bis auf weiteres auch über den 1. April 1901 hinaus 
mit Draht ng Bücher und Hefte zum Schulgebrauch zugelassen 
werden, sofern Gewähr dafür geleistet ist, dass bei einer im übrigen 
zweckmässigen Ausführung der Heftung zu dieser ausschliesslich 
niehtrostende Metallkompositionen verwendet und die Klammerenden 
gehörig verdeckt werden. 
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Betreffa der in die Bibliotheken aufzunehmenden Bücher hat es 
bei den bisherigen Bestimmungen zu bewenden. 

Die nachgeordneten Behörden sind mit entsprechender Weisung 
versehen worden.« 


Gekollerte Papierspäne 
Zu Briefkasten-Frage 2679 in Nr. 100 


Auf die Frage, wie man gekollerte Papierspäne. bevor sie in die 
Holländer kommen, von allen Knoten und Unrath reinigen kann, be- 
merke ich Folgendes: 

Die Papierspäne werden wie gewöhnlich sortirt, dann entweder 
gekocht und gekollert, oder angefeuchtet und gekollert und zwar so. 
dass der Stoff weder zu nass noch zu trocken ist, und man ihn 
zwischen den Händen zerreiben 
kann. ohne dass er sich zusammen- 
ballt. 

Ist der Stoff in dieser Weise 
vorbereitet, so nimmt man ein 
sogenanntes Wurfsieb, beistehend 
in Vorder- und Seitenansicht 
gezeigt, mit kräftigem Draht- 
geflechte von 16—20 mm Maschen- 
weite, und lässt den gekollerten 
Stoff durch das Sieb werfen, 
wie der Maurer Sand oder 
Kies reutert. Sämmtliche Holz- 
stücke, Bindfaden, Pergament und 
dergl. bleiben diesseits des Siebes, 
während der Stoff die Maschen 
rss und holländerfertig ist. 

it den ausgeschiedenen Unreinig- 
keiten bleibt eine Kleinigkeit Stoff 
liegen, der entweder zusammengeballt oder schlecht gekollert ist. 
dieser wird von Hand gereinigt und nöthigenfalls nochmals gexkollen. 
Auf diese Weise kann ein Mann mit Leichtigkeit den Stoffverbrauch 
für 4 Pappenmaschinen gut reinigen, und der Fabrikant hat nur 
Anschaffungskosten von etwa 6 M. Dieses Verfahren ist das ein- 
fachste, es giebt auch ein vervollkommnetes maschinelles Verfahren. 
das ich jedoch nicht ohne Weiteres der Oeffentlichkeit preisgeben 
möchte. Praktiker 


a) Vorderansicht, 6 

e) Stelle wo der Stoff durchgeworfen 

wird, d) durchgeworfener Stof, 
e) Unreinigkeiten 


Seitenansichı, 


` Zahiungsweise 


Zu Nr. 8, Seite 768 
Aus Berlin 


Die Antwort der Red. zu 1 dürfte vollständig zutreffen, dagegen 
hat sie bei 2 aus Irrthum b statt a gesagt. 

Jedenfalls liegt für den deutschen Schwefellieferanten gar kein 
Grund vor, die Erfahrungen zu respektiren, welche sein ausländischer 
Käufer bei Verkauf seines Zellstoffs in Deutschland macht. Beides 
muss vollständig auseinandergehalten werden. 

Der Schuldner, welcher den Gläubiger nicht laut Abmachung be- 
zahlt, ist diesem zum Ersatz des Schadens verpflichtet. Bin dagegen 
sprechender Handelsbrauch wäre ein Unding. Ob der Schaden gros 
oder klein ist, darauf kommt es nicht an. Vielleicht liegt eine Aus 
nahme vor, wenn der Gläubiger während mehrerer Jahre gewisse Ab- 
weichungen in der Regulirung dermaassen geduldet hat, dass der 
Schuldner annehmen musste, er sei stillschweigend damit einverstanden. 
Diese nicht leicht zu entscheidende Frage liegt jedenfalls nicht vor. 
wenn im August gekauft und am 15. November nach Abwicklung der 
Lieferung reklamirt wurde. -e- 


*. * % 


Zu Nr. 8, Seiten 76/77 


Ich gebe Herrn -r- darin recht, dass es nicht fair ist, eine OK-Ri- 
messe absichtlich zum Protest gelangen zu lassen, muss aber bestreiten, 
dass es der Anstand erfordere, solchen Wechsel drei Tage am Verfall- 
ort auf Zahlung warten zu lassen. Wenn der Girant verpflichtet Ist 
einen Wechsel rechtzeitig vorzuzeigen, kann man die gleiche Pünkt- 
lichkeit von dem Zahlungsverpflichteten erwarten; wie kann er auf 
die Gunst eines ihm unbekannten Präsentanten rechnen? \Ver übrigen: 
eine Kränkung darin erblickt, von seinem Kunden Accept zu ver- 
langen, der mag so human sein, davon abzusehen; übt er die Humanitä! 
auf Kosten Anderer, so verfährt er rücksichtslos. Und wenn Herr r- 
es für entschuldbar halt, dass der kleinere Geschäftsmann im Wechsel- 
gesetz nur eine Bereicherung der Protestbeamten erblickt, so ist da: 
entschuldbar wie jeder andere — Aberglaube. -e- 


Aus Berlin 


Pappen 
(Vgl. »Handelsbrauch im Pappengeschäft« Jahrg. 1897 der Papier-Zeitun$' 
Es ist sowohl bei Strohpappen als auch bei grauen Pappe! 
Geschäftsbrauch, dass die Dicke durch die Angabe der Boge 
oder Blatt pro Pack von 25 kg angegeben wird. Dador 
weiss sowohl der Auftraggeber als auch der Lieferant, welch? 
Dicken oder Stärken bestellt worden sind. 
Selbstredend ändern sich mit dem Formate auch die Dicken. 


Nr, 8 
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B. in verschiedenen Fabriken 
Das gebräuchlichste Format für 
graue Pappen ist 70 100 cm in den Dicken von 8, 10, 12, 
15, 18, 20. 25, 80, 85, 40 Bogen per Pack von 25 kg, es kommen 
aber auch häufig die Formate 72x100 om, 75 105 om, 69x98 om, 
80x105 om vor. 

Für Sr ist fast immer, besonders in rheinischen 
Fabriken, das Format 68x84 cm eingeführt, obgleich dieses 
Format sehr unpassend ist. Sämmtliche Strohpappen-Fabriken, 
die mit Langsiebmaschinen und Trocken-Zylindern arbeiten, 
können nur bis zu einer gewissen Dicke aus einem Gusse 
arbeiten, sodass die dicken Nummern aus zwei (halb so dicken) 
dünnen Sorten durch Aufeinanderkleben hergestellt sind. 

Aus einem Gusse können manche Strohpappen-Fabriken 
noch 85er, d. h. 85 Stück auf ein Pack von 25 kg, 88x84 om 
gross, herstellen, anderen aber gelingt es nur bis zu 40er, und 
manchen nur bis zu 44er. Die am meisten gangbaren Stroh- 
pappen sind 8 Nummern: 17er, 20er, 25er, 30er, 35er, 40er, 
0er, 70er (d. b. so viele Bogen auf 25 kg, 68x84 cm gross). 
Davon zählen die 17er bis 35er zu den dicken, die 40er bis 70er 
zu den dünnen Sorten. Für die dicken Nummern nehmen die 
ru penben Fabriken als Entschädigung für Kleben, Pressen 
und Trocknen einen Aufschlag von 1 M. 50 Pf. bis 2 M. die 
100 ue was meiner Ansicht nach zu viel ist und in keinem 
Verhältniss zur gehabten Mühe steht. Ein Aufschlag für geklebte 
Pappen von 1 M. die 100 kg wäre genügend, da die Pappen 
durch das Kleben stets ziemlich viel Feuchtigkeit aufnehmen. 
Beim Kleben der dicken Nummern ist hauptsächlich darauf zu 
achten, dass der Kleister gut und richtig zähe ist und nicht zu 
dünn aufgetragen wird, ferner dass die Pappen vor dem Trocknen 
gut gepresst werden. Andernfalls tritt häufig der Uebelstand 
auf, dass die Pappen sich später beim Verarbeiten spalten. 

B Sorttren der Pappen 


Von uen Pappen hat man 
oft e gere 


Beim kann oſt die Stückzahl der Pappen 
nicht ganz genau innegehalten werden, da doch jeder Pack 
vollwertbig 25 kg enthalten muss. Es kann desbalb ein Pack 


18er auch e gut einmal 17, ein anderes Mal 19 Stück enthalten, 
was im Handelsbrauch nicht beanstandet werden kann und 
keinesfalls zu einer Reklamation berechtigt, denn man kann 
einem Pack nicht einen halben Deckel zulegen oder einen halben 


ms 3 

ie ete müssen dagegen immer 25 wiegen, denn 
da nach Gewicht gekauft wird, so muss chers such richtig 
geliefert werden (siehe »Strohpappen« in Nr. 2 d. Ja.). 

Ein alter Schlendrian hat sich bei den Pappenfabriken 
(auch bei den Dütenfabriken) erhalten: nämlich Berechnung 
und Anstellung nach Zentner. Eine Faktura muss heute ge- 
setzlich in Kilo berechnet und ausgestellt sein, kein Käufer ist 
verpflichtet eine Faktura in Zentner und Pfund anzunehmen 
oder anzuerkennen. 

Ferner habe ich von wenig 
rechte korrekte Rechnung gesehen, 
in der Faktura . 

35½ Ztr. 18er 
18 Ztr. 20, 
a 7 tr. 30, 2 
ohne dass es ihnen nur im Geringsten einfällt, Zeichen, Nummer, 
Format und hauptsächlich die Zahl der Ballen anzuführen, wie 
es sich doch gehörte. Es entstehen Differenzen, wenn zum 
Schluss die Stückzahl der Ballen nicht stimmt. 

In einer regelrechten Faktura müssen aufgeführt sein: 
Zeichen und Nummer, Einzelsttickzahl der einzelnen Sorten, 
Gewicht in kg; also z. B. bei einer Waggonladung von 5000 kg: 
TK Nr. 20, 20 Pack graue Pappen 70X100 cm 20er = 500 kg. 
TK Nr. 15, 30 „ 2 p 10x100 om 15er = 750 kg. 


usw. 
und zum Schluss das Gesammtergebniss der Zahl der Ballen 
und des Gewichts in kg. 

Das Zeichen der Packe sollte stets deutlich, gut sichtbar 
und leserlich auf jedem Pack aufgeschrieben sein, damit die 
Stückzahl leicht und sicher festgestellt werden kann. Ein 
grosser Uebelstand beim Verpacken ist oft die unter aller Kritik 
schlechte Packkordel oder Schnur (Spagat). Man sollte darauf 
sehen, solohe nicht zu dünn und lang genug zu nehmen, da 
sonst die Waare beim Versand Noth leidet, und die Arbeit des 
Verschnürens oft nutzlos zweimal gemacht werden muss. 

Fuhrleute und Arbeiter in den Güterschuppen und Verlade- 
stellen, sowie Schiffsauslader haben meist die Gewohnheit, 
die Packe an der Schnur aufzuheben und zu fassen; schon aus 
diesem Grunde darf die Sohnur nicht zu gering sein. | 

Pappengrosshändler, früherer Pappenfabrikant 


Pappenfabriken eine regel- 
die meisten schreiben 2. B. 


. namentlich die Spuren schwarzer Flocken und feiner 


Wasserreinigung 


Reines Fabrikationswasser ist eine wichtige Bedingung 
für das Gedeihen einer Papierfabrik. Leider sind viele 17 
Papierfabriken make ihrer geografischen Lage darauf ange- 
wiesen, Wasser aus Flussläufen für die Herstellung des Papiers 
zu benutzen, da ihnen Quell- oder Grundwasser nicht in ge- 
nügender Menge zur Verfü steht. Der Verwendung von 
Grundwasser für die Papierfabrikation tritt manchmal dessen 
Eisengehalt hindernd entgegen. In neuerer Zeit hat man es 
verstanden, das Wasser durch geeignete chemische Behandlung 
(Oxydation) eisenfrei zu machen und den aus Eisenoxydhydrat 
bestehenden Niederschlag durch Filtration zu beseitigen. In 
Hofmanns Handbuch Seiten 1724/25 ist das Reinigungsverfahren 
von Oesten beschrieben; neuerdings wurde dieses dadurch ver- 
vollkommnet, dass man die Oxydation der Eisenverbindungen 
nicht mehr lediglich durch Lüftung herbeiführt, sondern durch 
Zusatz von Chemikalien beschleunigt. Das Filtriren des aus- 
5 Eisenoxydhydrates wird dadurch erleichtert, dass man 

em Filtersand eine geringe Menge frisch ausgeschiedenen 
Eisenoxydhydrates oder anderer unlöslicher Eisenverbindungen, 
z. B. Raseneisenerz, hinzusetzt. (Vergl. den Aufsatz Wasser- 
enteisenung und Schnellfiltration« von Dr. O. Kröhnke in 
Heft 46 der Zeitschrift für angewandte Chemie von 1900.) 

In manchen Gegenden, z. B. in solchen, wo Braunkohle 
gefunden wird, kann man Grundwasser selbst in grossen Tiefen 
nicht erbohren. So ist auch die Fockendorfer Papierfabrik der 
Simonius'schen Cellulosefabrik Akt.-Ges. trotz vieler Versuche, 
sich anderweitig Fabrikationswasser zu verschaffen, nach wie 
vor darauf angewiesen, zu ihrer Fabrikation sich des Wassers 
der Pleisse zu bedienen, eines ziemlich unbedeutenden Flüss- 
chens, das u. A. auf seinem Lauf durch die industriereichen Orte 
Krimmitschau und Werdau die gefärbten Abwässer der dortigen 
Färbereien in sich aufgenommen hat und auch sonstige Ver- 
unreini en mit sich führt. Das zur Papierfabrikation 
dienende Wasser wird dem Obergraben entnommen, fliesst 
durch einen Klärteich von etwa 1000 qm Fläche und von dort 
durch sehr geräumige gemauerte Kiesfilter in den Reinwasser- 
behälter, von wo es zu den hoohgelegenen Druckreservoirs ge- 
pumpt wird. Die grossen und geräumigen Sand- und Kiesfilter 
waren trotz sorgfältigen Betriebes nicht imstande, dem Wasser 
alle Verunreinigungen zu entziehen, namentlich blieben feinste 
Thontheilchen und kleine schwarze Flocken in ziemlicher 
Menge darin zurück, welche die Reinheit des Papiers be- 
einträchtigen. Das Wasser enthält 0,85 g feste Bestandtheile 
im Liter, davon 0,05 g schwebende Stoffe und 0,0028 g Eisen. 
Als die Fockendorfer Papierfabrik vor etwa / Jahren daran 
ging, eine neue grosse Papiermaschine aufzustellen und nicht 
nur ihre Erze g zu vergrössern, sondern auch zur Herstel- 
lung besserer Panlere überzugehen, beauftragte sie die Allge- 
meine Städtereinigungs · Gesellschaft in Wiesbaden, die sich mit 
der Herstellung von Wasser-Enteisenungs- und Reinigungs- 
Anlagen befasst, zur Einrichtung einer wirksamen Wasser- 
reinigung, die ich am 20. Dezember 1900 in Betrieb besichtigte. 
Die Reinigung ist chemisch und mechanisch; beim Einlauf des 
Wassers aus dem 5 in den Klärteich werden Chemi- 
kalien, deren Art und Menge der Zusammensetzung des 
Wassers angemessen ist, diesem zugefügt und damit in der 
Weise gut durchgemischt, dass in den engen Zuführungskanal 
Schleusen und Ueberfallbretter eingebaut sind, zwischen welchen 
der Zusatz der Chemikalien erfolgt. Die nach Vorschrift der 
Städtereinigungs-Ges. zugesetzten Chemikalien bewirken Flocken- 
bildung. Die Flöckohen reissen beim langsamen Absitzen im 
Klärteich fremde Ve ini en mit sich, die in dem 
Wasser enthaltenen Eisenoxydulsalze sowie die fürbenden 
0 ischen Stoffe scheinen oxydirt zu werden, und es 
bildet sich ein ertartiger Niederschlag von Eisenoxyd- 
hydrat, der sich im Klärteich ebenfalls mechanisch absetzt 
und Verunreinigungen mitreisst. An der Stelle, wo das Wasser 
den Klärteioh verlässt, haben sich die sohwärzlichen Flocken, 
die im Pleissewasser reichlich vorhanden sind, zum grossen 
Theil abgesetzt, Auer gorge Mengen feiner Schwebetheilchen sind 
immer noch auf, emmt vorhanden. Diese Verunreini 
bleiben zum Theil in den grossen gemauerten und überdachten 
Sand- undKiesfiltern, die das Wasser, aus dem Klärteich kommend, 
von oben nach unten passirt. Das Wasser ist nach dem Ver- 
lassen der Sand- und Kiesfilter rein genug, um zu mittleren 
Papieren verwendet zu werden, jedoch noch nicht ręein genug 
für bessere Papiere. Um die letzten Reste der Verne gungen 
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theilchen aus dem Wasser zu entfernen, sind im Reinwasser- 
behälter die Patentirommel-Füier der Wiesbadener Städte-Reini- 
gs -Gesellschaft eingebaut, die in Bildern 1—4 näher er- 
äutert sind. Die in Deutschland und vielen anderen Staaten 
atentirten Trommel- Filter beruhen ähnlich den meisten anderen 
ein- oder Schnellfiltern darauf, dass sich in geschlossenen Be- 
hältern, die das zu reinigende Wasser parn muss, feiner Sand 
oder Quarzpulver befindet, welche Füllung dem Wasser mög- 
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lichst grosse Filterfläche darbietet, welche die Verunreinigungen 
zurückhbält und das Wasser möglichst rein durchfliessen lässt. 

Die Unterschiede in der Bauart der Feinfilter bestehen im 
Wesentlichen in der Art der Reinigung. Da die Schnellfilter 
Bild 8 
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nämlich verhältnissmässig klein sind, also sich rasch verlegen, 
so müssen sie ziemlich oft gereinigt werden, und ihr Werth 
ist umso grösser, je rascher, gründlicher, billiger und bequemer 
die Reinigung erfolgt. In Hofmanns Handbuch Seiten 1715 bis 
1721 ist eine ganze Reihe sogenannter »versandfähiger Filter« 
beschrieben, die diesem Zweck dienen. In allen diesen Filtern 
wird die 1 des Sandes im Filter selbst besorgt, indem 
man in einem Hochbehälter befindliches reines Wasser in um- 
gekehrter Richtung durch das Filter drückt, um den dort auf- 
5 Schlamm aufzuwirbeln und wegzuleiten. Die 

irkung des Waschwassers wird in einem dieser Filter durch 
3 Einblasen von Pressluft verstärkt; bei andern 

erartigen Filtern hat man Rechen ebracht, die den Filter- 
sand während der Reinigung mechanisch durcheinander- 


schaufeln. Im sogenannten Warren-Filter sind diese beiden 
Wirkungen — Pressluft und Durchschaufeln — vereinigt, und 


diese Filter haben auch in Papierfabriken grosse Verbreitung 
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r. 
2 In dem Trommel-Filter wird die Reinigung dadurch ' 
ewirkt, dass man die Trommel, in der sich der Sand während ` 


des Filtrirens in Ruhe befindet, und die durch ihn nicht gan: 
ausgefüllt wird, in Drehung versetzt, während das reine 
Wasser unter Druck durchfliesst. Die Anregung zu dieser 
Neuerung mag dem Erfinder daher gekommen sein, dass 
es schon früher üblich war, den Sand aus Schnellfiltern behufs 
Reinigung in Waschtrommeln zu bringen. Der Erfinder bildete 
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nun das Filter selbst als Waschtrommel aus, um das Leere 
und Füllen der Filter bei jedesmaligem Reinigen zu e 
Das auf Hohlachsen drehbar gelagerte zylindrische Filter 
hleibt während des Betriebes in Ruhe; es befindet sich, wie 


Bild 4 


= 
HHHHHHHHHHHHH LTE 
ieee 


— 2 


11 
Il 


D 
112 ere — < 


—— — n 
ne 


HHOHEHHREHRHHEERHHRRS HEHE 


UN 


HAH 


| Bilder 1—4 zeigen, unter dem Wasserspiegel. Das Wasser 
strömt durch Siebe zum Sand und durch diesen in die hohlen 
Achsen, von wo es durch Rohrleitungen in den Reinwasser- 
behälter geleitet wird. 

Bilder 1 und 2 zeigen in zwei aufeinander senkrechten Aufriss- 
Schnitten eine Filter-Anlage mit 3 Zylindern, deren Bodenflächen 
mit Sieben überzogen sind, also als Filterflächen dienen, wäb- 
rend der Umfang aus vollen Blechen gebildet ist (Trommelfilter) 
in Bildern 3 und 4 ist in ähnlicher Weise eine Anlage dargestellt 
deren 3 Zylinder an den Böden mit vollen Blechen und am Un- 
fang mit Sieben überzogen sind (Periferiefilter). In beiden Fällen 
ist es möglich, die Filterfläche, also die Leistung der Anl 
durch Auflrung weiterer Trommeln zu vergrössern, falls beim 
Bau die Kammer und die Welle entsprechend länger gewäll! 
werden. Jede Trommel ist nur bis zu etwa /, der Höhe mil 
Sand gefüllt, s. Bild 4, demnach dient auch die obere freie 
Schicht des Sandes, zu der das Wasser durch das Sieb frei 
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dringen kann, als Filterfläche. Dieser freie Raum ist eine 
wesentliche Eigenthümlichkeit der Filter, denn er ermöglicht 
rasche und ausgiebige Reinigung des Sandes. Hat sich näm- 
lich ein solches Filter verschlammt, was man an der ge- 
ringeren Leistung an reinem Wasser erkennt, so wird es behufs 
Reinigung ausgeschaltet, d. h. der Zufluss von Rohwasser ab- 
gestellt und reines Wasser in umgekehrter Richtung unter 
Druck eingeführt. Wird das Filter von Hand mittels des in 
Bildern 1—4 gezeichneten Getriebes gedreht, so ändern alle Sand- 
körner fortwährend ihre Lage, denn sie werden in den oberen 
leeren Raum emporgehoben und kollern von dort nach allen 
Riohtungen abwärts auseinander. So kommt jedes Sandkorn 
mit dem reinen Wasser in ausgiebigste Berührung, und nach 
kurzer Zeit des Drehens ist der Sand so rein, als wäre er 
frisch in die Trommel gefüllt worden. 

Ich überzeugte mich davon, dass die Filter gute Arbeit 
leisten, denn das Wasser war nach Verlassen derselben spiegel- 
klar. Eine Anlage wie die in Bildern 1 und 2 dargestellte 
genügt bei der beschriebenen Vorreinigung zum Reinigen von 
300 cbm Wasser stündlich. Die Filter müssen bei diesem Be- 
trieb alle 3—4 Tage gewaschen werden, was von vier Arbeitern 
während 1—2 Stunden besorgt wird. Siegmund Ferencst 


Marmorirtes Papier mittels Buchdruck stellt die Leipziger 
Firma Pöschel & Trepte seit einiger Zeit her. Auch andere 
Leipziger Firmen beabsichtigen solches Papier zu erzeugen. 
Der zweifarbige (rothe und schwarze) Druck erfolgt von zinko- 
grafischen Platten. M. 


Foparto -Anpflanzung. Der Aufsatz »Zukunft der Papier- 
fabrikation« von Carl Hofmann hat die Aufmerksamkeit Vieler 
auf den allgemeinen Mangel an Papierholz sowie auf Stroh und 
Esparto als Papier-Rohstoffe gelenkt. Von der irrigen Ansicht 
geleitet, als wüchse Esparto-Gras in jedem Klima ohne kost- 
spielige Kultur, ist man Zeitungsnachrichten zufolge im öst- 
lichen Vogtland sowie im sächsischen Erzgebirge der Frag 
näher getreten, für den Feldbau nicht nutzbare steinige Ab- 
hänge, Reuten und Waldblössen mit Esparto-Gras anzusäen. 

Wir sind kürzlich im Briefkasten ähnlichen Plänen ent- 

egengetreten, da Esparto nur im subtropischen Klima gedeiht. 
er Direktor des Königl. Botanischen Gartens in Dresden, 
Herr Geh. Hofrath Prof. Dr. Drude, schreibt dazu: 

»Das Esparto-Gras von Algier, Tunis und Tripolis ist sehr werth- 
voll und wird seit langer Zeit zur Erzeugung vortrefflicher Papiere 
von England aufgekauft. Es wächst in den genannten Ländern wild 
in den am Atlas gelegenen Wüstensteppen und wird nirgends an- 
gebaut. Es ist gar kein Gedanke daran, dass jemals das sächsische 
Klima auch nur im Elbthale, geschweige denn im Vogtlande, im- 
stande wäre, eine solche subtropische Steppenpflanze im Freien fort- 
zubringen. Kein einziger botanischer Garten hat dies in Deutschland 
bisher vermocht; auch hier in Dresden sind alle bisher gemachten 
Versuche misslungen.« 


Toll auf Jutesäcoke In den Vereinigten Staaten. Lumpen, die 
nur zum Papiermachen tauglich sind, gehen nach den V. St. 
zollfrei ein. Die Zollfreiheit von Jutesäcken wurde vor längerer 
Zeit seitens der amerikanischen Zollämter mit der Begründung 
angefochten, dass man solche Säcke auch zu Geweben ver- 
arbeiten kann. Anfang ds. Mts. wurde in. höchster Instanz 
entschieden, dass Jutesäcke (gunny bagging) unter allen Um- 
ständen einen Eingangszoll von 10 pCt. des Werthes zahlen 
müssen. Infolgedessen stieg in New York der Preis von gunny 
bagging von 1 auf 1,05 Cent das engl. Pfund. (Paper Mil) 


Probenschau 


Kalsers-Geburtstagskarte des Reform-Verlages von Henri 
Loewenthal, Berlin, Gneisenaustr. 107. Auf dieser Karte ist das 
Bild des Kaisers in Generals-Uniform mit den Noten und dem 
Text von »Heil Dir im Siegerkranz« einfarbig gedruckt. 
Darunter steht ein Hinweis auf den 27. Januar 1901. 

Preisliste von Arno Kröber in Dresden-N. Kotillon-Artikel, 
Masken, . und sonstige N enstände, wie ganze 
Anzüge, Mützen, Orden, Schleifen, Wandbilder, Fahnen, Lampen, 
Laternen, Fackeln, r Ro und anderen Ausrüstungen 
für gesellschaftliche und Tanz-Unterbaltungen sind in meist 
farbigen Abbildungen ee Unter den vielen diesjährigen 
Neuheiten seien hervorgehoben: Burenhüte, Lärm-Artikel, ein 

sel, neue Kopfbedeckungen. Die Preisliste umfasst über 


120 Seiten, von denen 39 mit bunten lithografischen Ab- 
bildungen bedeckt sind. 

Kaiser-Postkarten, Kalser-Menüs und Kalser-Kassetten von 
Ferdinand Stange, Papierausstattungsfabrik, Berlin SW 19. Die 
zu Kaisers Geburtstag herausgegebenen Postkarten tragen auf 
farbigem Karton mit weissem 
Rande das wohlgetroffene 
Bild des Kaisers in Marine- 
Uniform; das auf den Kar- 
ton geklebte Bild ist an- 
scheinend mittels Rotations- 
Fotografie hergestellt. Ein 
goldener Rahmen nebst einer 
ebensolchen Kaiserkrone in 
kräftiger Prägung vollenden 
die Ausstattung. Die Kaiser- 
menus tragen den gleichen 
Schmuck wie die Karten, 
einige sind überdies mit dem 
kaiserlichen Ausspruche »Un- 
sere Zukunft liegt auf dem 
Wasser« in Golddruck ge- 
schmückt. Unter den sechs 
verschiedenen Formaten und 
Farben sind auch solche aus 
Papier mit künstlichem [Büttenrand. Die nebenstehend ab- 
gebildeten Kaiserkassetten] in drei verschiedenen Formaten, 
17, 514 om Hochformat 
für den Herrenschreib- 
tisch, 20x 12,5 om Hoch- 
format und 17x13 cm 
Hochformat für den 
Damenschreibtisch, ent- 
halten je 50 Briefbogen 
und Umschläge aus 
ausgezeichnetem hell- 
blauem Schreibpapier 
von vorzüglicher Glätte. 
Mit Papier gleicher 
Farbe sind die Kassetten 
überzogen, und auf dem 
Deckel ist das Kaiser- 
bild nebst dem er- 
wähnten Ausspruch in 
der vorher beschriebe- ETELA ~ 
nen Ausstattung an- . 
gebracht. Alle auf- | 
geführten Papierwaaren sind sorgfältig und mit gutem Ge- 
sehmack hergestellt. 

Vola-Feder mit verdoppelter Spitze, DRP von Möller & Breit- 
scheid in Köln a. Rh. Schreibfedern werden schon seit längerer 
Zeit mit abgerundeter oder sogenannter Kugelspitze geliefert, 
wodurch leichtes Gleiten der Feder auf dem Papier, also schnelle 
Schrift ermöglicht wird. Zu dieser Federgattung gehört auch 
die Vola-Feder, deren Ende jedoch eine eigenthümliche, durch 
DRP geschützte Form aufweist. Die Enden der wie üblich 
geschlitzten Federhälften sind verdickt und haben zwischen 
sich eine Rinne, sodass man eigentlich mit zwei Kugelspitzen 
schreibt. Trotzdem ist die Schrift zart, die Haarstriche sind 
so dünn, wie man es nur wünschen kann. Wir überzeugten 
uns durch den Gebrauch, dass die Feder sich nicht nur zu 
schneller, sondern auch zu kalligrafischer Schrift eignet. Sie 
ist dauerhaft im Gebrauch und fasst ziemlich viel Tinte, ohne 
zu klecksen. | 

Kaiser -Tafelkarten von Hahne & Werninghaus, Papier- 
Ausstattungsfabrik in Döhren bei Hannover. Zu Kaisers Ge- 
burtstag wurden gut ausgeführte Tae coppa ren heraus- 
gegeben. Sie haben 21 om Höhe zu 11 cm Breite und tragen 
&uf der ersten Seite das Bild des Kaisers in Helm und Kürass 
in schönem Lichtdruck. Den oberen Rand der Seite schliesst 
eine Leiste von Eichenlaub ab, die sich an den Seitenrändern 
und am Fusse als schmale Laubborde fortsetzt. Die Kopf leiste 
ist von dem für die Schrift bestimmten Raum durch ein 
schwarz-weiss-rothes Band abgegrenzt. Mit einziger Ausnahme 
des Kaiserbildes sind alle Verzierungen Aopen und bunt 
gedruckt. Das Holz und die Eicheln im Eichenlaub sind in 
Golddruck hergestellt, ebenso der Reichsadler in der Mitte 
der Kopf leiste über dem Bilde des Kaisers. Der Schrägschnitt 
der Karten ist roth, und der feine Elfenbeinkarton lässt die 
Einzelheiten gut hervortreten. 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Der nächste Lose-Abend findet am — 29. Januar, 
abends 8 Uhr, in den unteren Räumen des Ar itektenhauses 
statt. Die geehrten Mitglieder werden zu reger Betheiligung 
ergebenst eingeladen. Der Vorstan 


Im Anschluss an diesen Lese-Abend findet um 9 Uhr eine 
Vorstandssitzung statt, zu welcher sich die Herren Vorstands- 
mitglieder gefl. rechtzeitig einfinden wollen. 

Der Vorsitzende 


Englische Weihnachts-Nummern 1900 


von W. von Knoblauch 


Wie in Deutschland ein Christfest ohne Weihnachtsbaum 
nicht denkbar ist, so gehört zur englischen Yuletide die Christ- 
mas-Number. Alle grossen und kleinen Zeitschriften veröffent- 
lichen eine besondere Festnummer, die auf die Festzeit Bezug 
nimmt, Das Bezeichnende dieser »Christmas-Numbers« liegt in 
dem reichen Bilderschmuck, den beigegebenen grossen Farben- 
bildern und den mehr und minder originellen Umschlägen. Auf 
den litterarischen Theil wird meistens grosses Gewicht gelegt. 
Für die Leser der Papier-Zeitung kommt hauptsächlich die typo- 
gramacie Ausstattung in Betracht. Von diesem Standpunkt aus 

ann man die diesjährigen Xs.-Nummern nur loben. Das Kriegs- 
fieber ist ziemlich verraucht, und nur einzelne Zeitsehriften, wie 
z. B. »Black and Whie« bringen Bilder, die an die glänzenden 
Seiten des Soldatenthums erinnern. Neues und Eigenartiges 
giebt es aber unter den diesjährigen Festnummern nicht. Der 
englische Charakter ist von Haus aus konservativ, Neues bricht 
sich hier nur schwer Bahn. Druck und Illustration sind durch- 
schnittlich gut, aber durchaus keine Meisterwerke. Der moderne 
Stil, der soviel Herrliches bietet, ist streng verpönt. The Gentle- 
woman giebt seit Jahren statt auf Papier gedruckter Farben- 
drucke auf weisses Satin-Gewebe gedruckte Farbenbilder als 
Gratis-Prämie. Dieses Jahr ist es ein Porträt des Prinzen von 
Wales nach dem Bilde von Lafayette. Es ist ein sehr genau aus- 
genrer Farbendruck und erinnert an die Bilder auf den Hilde- 

randt'schen und Stollwerck’schen Bonbonnieren. Besonders 
schön kommt die rothe Uniform zur Geltung. Auch die Wangen 
haben eine umheimlich hektische Röthe. Das Bild wird viel 
bewundert und wird in schwerem, unechtem Goldrahmen manches 
bescheidene britische Heim schmücken. Die Nummer selbst 
macht in ihrem grotesken v lückten Umschlag einen Ver- 
such, modern zu erscheinen. Die Vorderseite zeigt ein Gitter- 
fenster, durch das die tiefblaue Nacht mit weissen Schnee- 
flocken zu sehen ist; Lord Arthur Armstrong, der Titelheld von 
E. F. Benson’s Erzählung, »The Courtship of Lord Arthur 
Armstrong« steht im muthmaasslichen Kostüm des 20. Jahr- 
hunderts vor demselben in grüssender Stellung. Die Rückseite 
des Umschlags zeigt die bekannte ee Die Nummer 
ist durchweg mit Halbtonbildern, die die Er ung illustriren, 
geschmückt. Besonders werthvoll sind dieselben nicht. 

Die Xs.-Number der Nustrated Sporting and Dramatic News führt 
den besonderen Titel »Holly Leaves«. Die Vorderseite des Um- 
schlags ist das Beste, das in diesem Jahre geboten wurde. Die 
Hauptfarben sind roth, gold und schwarz. Goldene Blätter von 


Stechpalmen und rothe Mistelzweige sind in geschmackvoller An- 
ordnung über die Fläche vertheilt, und der Titel »Holly Leaves« 
tritt in kühnen Buchstaben hervor. Der Druck des Umschl 


ist ein Meisterwerk des Aluminiumdruckes. Einige ganzseiti 
Holzschnitte und eine Fülle hübscher Halbtonbilder zieren die 
Nummer. Das in vielen Farben hergestellte Farbendruck-Bild 
»The last shot«, eine Schlachtenszene aus dem Burenkriege, 
ist ein in dem Berliner Atelier von Otto Troitzsch hergestelltes 
Meisterwerk. Das Bild misst 2“ 11''x1’ 10 englisch und ist die 
beste Prämie des Jahres. 

Die Graphic bleibt ihrem alten Programm treu. Auf der 
Vorderseite des Umschlags prangt ein Mädohenkopf im Rahmen, 


das Ganze die Nachahmung eines alten Oelgemäldes. Das 
Backfischchen in rothem Kleid und Hut, mit den blitzenden 
schwarzen Augen sieht schelmisch unter dem grossrändrigen 
Sommerhut hervor. 

Die farbige Wiedergabe ist ganz gut, dennoch macht der 
Umschlag einen recht nüchternen Eindruck und hat etwas Un- 
la er an sich. Die Rückseite des Umschlags bildet wie immer, 
die bekannte Seifen-Anzeige. Ein Vorzug der Nummer sind 
igen Illustrationen, zum ern Theil humo- 

eniger zu loben ist es, der Text mit An- 
en durchschossen ist. An den Transvaalkrieg erinnert der 
endruck »A Tale of the Veldt«. 
Ein heimgekehrter verwundeter Soldat erzählt in der Abend- 
dämmerung vor dem Herdfeuer seiner alten Mutter seine Kri 
erlebnisse. Der Säugling, der in der 1 eine 
Missgeburt mit Männerfäusten ist, liegt schlafend in einer Korb- 
wiege zu seinen Füssen. Seine Frau stolz auf ihren Helden. 
ihre Hand auf die Schulter des Erzählenden. Da dieses Bild 
von dem bekannten Kriegsmaler Stanhope Forbes herrührt. 
müssen die vielen Mängel in der Zeichnung und Schattengebung 
offenbar der 5 zur Last gelegt werden. Auch das 
Farbenregister ist sehr mangelhaft. Das zweite Farbendruck- 
bild »The Escape of an Heretic« nach Millais, ist besser wieder- 
5 Es stellt eine Szene vor, wie sie sich zur Zeit der 
nquisition oft genug in Spanien abgespielt haben mag. 

Wohl die schlechteste Leistung ist die Christmas-Number 
der Ilustrated London News. Die Farbenzusammenstellung des 
Umschlags ist sehr unharmonisch. Mutter und Tochter be- 
kränzen in ihrem Salon das Bild des Generals Roberts mit 
Stechpalmenblätter. Die Mutter trägt ein schlechtsitzendes, weiss- 
liches Satinkleid, die Tochter ein blaues Seidenkleid, das wahr- 
scheinlich die Mutter selbst genäht hat, wenigstens deutet dies der 
unglaubliche Zuschnitt an. Der Druck dieser geschmacklosen 
Gruppe lässt sich auch nicht loben. Einzelne Platten 
scheinen nicht ordentlich gedeckt zu haben. Die Rückseite des 
Umschlags ist von der bekannten Seifenfabrik als Reklame be- 
nutzt worden. Der Text und die Illustrationen der Fest-Nummer 
sind gut gedruckt. Unter den vielen Vollbildern befinden sich 
einzelne Holzschnitte, der grösste Theil der Illustrationen ist 
aber auf dem üblichen fotomechanischen Wege hergestellt. Im 
Gegensatz zur »Graphic« bringt die Illustrated London News 
keine farbigen Illustrationen. Als Prämie erhält der Käufer 
den Farbendruck »Sympathy«. Dieses Blatt ist in dem Atelier 
von G. Whitehead and Co. in New Eltham hergestellt. Es zeigt 
wie der Umschl krasse Farbenzusammenstellungen ohne 
jegliche künstlerische Abtönung. Ein kleines Mädchen sitzt mit 
einem sich an sie schmiegenden grossen Hunde auf der mit 
schweren Teppichen belegten Treppe eines herrschaftlichen 
Hauses. Der Hund, der eine unnatürlich zugespitzte Schnauze 
hat, scheint dem Kinde sein Bedauern ausdrücken zu wollen, 
dass es so bleichsüchtig ist. Wir können dem englischen 
Drucker zu dieser Leistung kein Kompliment machen. 

Am Schluss muss noch die Festnummer, betitelt » Pears’ 
Annwai« erwähnt werden. Sie trägt die stolze Devise »Printed 
in England«. Wie immer ist auch diesmal das Weihnachtsheft 
der bekannten Seifen-Firma vom typografischen und künst- 
lerischen Standpunkt aus vorzüglich hergestellt. Die Farben- 
drucke rühren, wenn ich nicht irre, von der Firma H berg 
her. Diese Firma hat in Deutschland und in England Drucke- 
reien. Die Vorderseite des Umschlags stellt einen in ein mittel- 
alterliches Kostüm gekleideten Nachtwächter dar. In einer Hand 
hält er eine Art Hellebarde, in der anderen eine Laterne. Der 
weitgeöffnete Mund mit Zahnstummeln ruft Merry Christmas. 
Dieser offene Mund verstösst allerdings gegen den von Lessing im 
Laokoon aufgestellten Kanon der Kunst. Die Rückseite trägt 
eine Reklame für Seife. Ein niedliches Kind spielt mit dem 
Kohlenkasten und seinem Hunde. Sein Kleidehen und seinen 
Spielgefährten hat es überall mit schwarzen Flecken beschmutzt. 
Die beigefügte Waschschüssel und das Stück Seife mit dem 


die vielen farb 
ristischer Art. 


ze 
Far 


Namen »Pears« zeigen in ziemlich unverblümter Weise, wie 
der Schaden wieder gut zu machen ist. Von den drei Farb- 
druckprämien sind die Spanierin mit Mantille und der Unter- 
schrift »Beware«, sowie die Reproduktion des berühmten Löwen- 
bildes des ungarischen Thiermalers Géza von Vastagh zu loben. 
Dieses Bild stellt einen herrlichen Löwen mit seinem Weibchen 
dar. Die Farbengebung ist gut. Das hellere Gelb der Mähne, 
der stolze Gesichtsausdruck des Löwen, das tiefere Gelb des 
Rückens sowie die Schattenpartien kommen alle zur besten 
Geltung. Die findige Firma hat das schöne Bild »The British 
Lion« getauft und damit an den Patriotismus ihrer Klienten 
appellirt. Weniger gut ist die dritte Prämie, betitelt »Making 

ends«. Zwei Kinder vor einer idyllischen Bauernwohnung 
locken eine aus dem vorbeifliessenden Bach heranwackelnde 
Ente an sich. Das Bild ist ein wenig zu glatt und geleckt 
en: das Spinatgrün der Farbengebung ist zu auf- 


un | | 

ie Frage, ob die Beliebtheit der Weihnachtsnummern im 
Publikum zugenommen hat, lässt sich schwer beantworten. Die 
Uebererzeugung verringert auch hier den Absatz der einzelnen 
Zeitschriften, und. die billigeren kleinen Blätter nehmen den 
grösseren manchen früheren Kunden weg. 


Galvanos von Schriftsatz 


Jeder Galvanoplastiker weiss, dass die Herstell eines 
guten Galvanos von Schriftsatz mit besonderen Schwierigkeiten 
verknüpft ist, und noch vor kurzer Zeit war dies überhaupt nur 
möglich, wenn der zu galvanisirende Schriftsatz mit achsen- 
hohem Ausschluss versehen war. Die fortschreitende Entwick- 
lung der Galvanoplastik hat zwar den hohen Ausschluss un- 
nöthig gemacht, immerhin ist noch viel Wichtiges beim 
Galvanisiren von Schriftsatz zu beachten. 

Für das Einprägen wird der Satz rundum mit schrifthohen 
Linien versehen und wie eine gewöhnliche Schriftform in dem 
Schliessrahmen geschlossen. Das weitere Umlegen mit höheren 
als schrifthohen Linien ist nicht allein überflüssig, sondern beim 
genauen Einprägen sogar recht nachtheilig. 

Das Wachs besteht aus reinem, gelbem Bienenwachs mit 
einer Beimengung von gut geschlämmtem Grafit bis zu einem 
Fünfzehntel des Wachsgewichts. Alle Beimischungen, wie 
Stearin, Paraffin, Asfalt, mögen für die Reproduktion von 
Klischees angebracht sein, für den Schriftsatz sind aber solche 
Mischungen meist ungeeignet. 

In einem Formenrahmen wird das geschmolzene Wachs 
nicht zu heiss auf eine mit Grafit eingeriebene Eisenplatte ge- 

ossen und die Schaumblasen durch Blasen über den Rand 

es Rahmens entfernt. Die mit einem Brette zugedeckte 
Wachsplatte muss erkalten, um abgenommen und zerschnitten 
werden zu können. Der Grösse der Form entsprechend 
werden soviel Stücke von der Wachsplatte abgeschnitten, 
als Prägungen von der Form genommen werden sollen. Die 
durch eine Gasflamme vorgewärmte obere Seite des Wachses 
wird nach 1—2 Minuten mittels weicher Bürste mit einer Schicht 
Grafit bedeckt und auf den gleichfalls gut grafitirten Satz gelegt. 

Das Einprägen geschieht am besten auf einer hydraulischen 
Presse, da man hier den Druck kontrolliren kann. Ist keine 
hydraulische Presse vorhanden, so muss man sich durch einige 
Probe-Abdrücke erst die nöthige Uebung aneignen. 

Nachdem auf das Wachsstück eine gut mit Grafit einge- 
bürstete dünne Blechplatte gelegt wurde, wird die Form unter 
den Presstiegel gebracht und die Presse soweit zugeschraubt, 
dass der Tiegel eben aufdrückt. Nun wird bei der hydrau- 
lischen Presse mit einem Hebeldruck der Pumpe tiefer ge- 
presst, nach Senken des Fundaments die aufgelegte Blech- 
platte entfernt und die Matrize vorsichtig an den Rändern 
abgehoben. Es ist wichtig, dass der Schriftsatz mit nur einem 
Druck eingeprägt wird, da weiteres Pressen die obere Wachs- 
schicht der. 
der Schrift hängen bleibt. Auch bei Schlag- und anderen 
Pressen muss hierauf geachtet und durch einmaliges kräftiges 
Schlagen oder Zudrehen die Matrize auf die gewünschte Tiefe 
eingepr werden. 

ie Matrize soll nicht zu tief eingeprägt sein; es genügt, 
wenn das Schriftbild bis an die Achsen der Lettern in das 
Wachs eingedrückt ist. Wenn nöthig, fülle man grössere freie 
Stellen durch Aufschmelzen von Wachs. 

Um die Schriftmatrize gut grafitiren zu können, muss 
man die scharfen. Ränder der Buchstaben mit einer recht 
spitzen, kleinen Stichflamme etwas abrunden, da andernfalls 
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atrize zerreisst, wodurch meistens das Wachs auf 
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die Stellen . keinen Graft annehmen und von Kupfer frei- 
bleiben. Man kann mit einer Stichflamme unbedenklich über 
die Matrize hinfahren, wenn die Flamme ungefähr waagerecht 
über dieselbe hingleitet. 

Zum Grafitiren verwendet man eine weiche Dachshaarbürste 
und bedeckt anfangs die ganze Matrize völlig mit Grafit, den 
man allmälig wieder sorgfältig mit der Bürste entfernt. Unter 
leichtem Bürsten wird die Matrize bis zum Hochglanz gebracht, 
und indem man dann die Bildseite nach unten hält, mit der 
Spitze der Bürste aller noch anhaftende Grafit aus Punkten 
und Linien völlig entfernt. Letztere Prozedur ist unbedingt 
nöthig, da gerade in den Punkten der Grafit gern haften bleibt, 
wodurch im Galvano die Punkte fehlen. Durch Wenden der 
Matrize wird der Grafit leichter entfernt. Vor Einhängen in das 
Bad muss die Matrize mit dem Blasebalg gut ausgeblasen 
werden. 

Zum N mit Spiritus wird die Wachsmatrize in 
eine Schale gelegt und der Spiritus langsam an einer Ecke 
aufgegossen, sodass er allmälig über die ganze Fläche läuft. 
Mit dem Blasebalg wird nun nochmals, nicht zu stark, der 
Spiritus überall eingeblasen und dann die Matrize zum zweiten- 
mal übergossen. Bei einfachem Uebergiessen kommt es vor, 
dass in den Punkten befindliche Luft eingeschlossen wird und 
den Spiritus fernhält. Dies wird durch das Einblasen des 
Spiritus vermieden. Sehr kleine Schrift, z. B. kleine Druck- 
firmen, spritzt man am besten mit einem Zerstäuber ein. 
Eine auf diese Weise hergerichtete Matrize ergiebt einen guten 
geschlossenen Niederschlag. 

Wenn der Kupfer-Niederschlag genügend stark ist, wird 
er durch Uebergiessen von heissem Wasser von der Matrize 
abgehoben. Das noch anhaftende Wachs wird auf einer 
Spiritusflamme abgebrannt. 

Durch Uebergiessen der mit Löthwasser bestrichenen 
Rückseite mit flüssigem Löthzinn wird die Dp orau verzinnt. 
Man nimmt dazu ein dünnes Bretichen, doppelt so lang wie die 
Kupferhaut, und versieht dasselbe am unteren Ende mit drei 
bis vier kleinen Stiften. Hiergegen legt man, mit dem Bild 
nach unten, die Kupferhaut und giesst dann das geschmolzene 
Löthzinn nicht zu heiss über die Fläche. Das Zinn darf aber 
nicht über den oberen Rand der Hülse laufen und auf die 
Bildseite kommen. Diese Methode des Verzinnens hat vor 
anderen den Vorzug, dass alle Luft aus den kleinen Tiefen 
entfernt wird, und kein Buchstabe hohl bleiben kann. 

Die verzinnte Kupferhaut wird dann auf eine gut erhitzte 
Eisenplatte, mit der Bildseite nach unten, gelegt und das recht 
flüssige und weiche Stereotypie-Metall langsam, mit dünnem 
Gussstrahl, zunächst in der Mitte aufgegossen und nur allmälig 
bis an die Ränder weitergegangen. Die schwache Kupferhaut 
drückt sich durch die Schwere des Metalles plan an, und 
die Erhitzung der Platte verhindert das Werfen derselben. 
An einem solchen Galvano wird wenig auszurichten sein. 

l Frans Berger 


Kalenderschau 


Wand- und Abreisskalender von Hermann Feyl & Co. in Berlin 
SW 48. Dieser Kalender trägt als Schmuck ein grosszügiges 
Ornament im Geschmack der modernen Richtung in Verbindung 
mit »Edellinien« und Tonplatten. Die Farben hellgrün, röth- 
lich-braun, hellroth und weiss als Papierton sind vorsichtig aus- 
gewählt und verhelfen dem Kalender zu kräftiger, doch har- 
monischer Wirkung. In gleicher Weise wie die Rückwand ist 
auch der Block ausgestattet. Das Deckblatt trägt ein einfaches 
Blumen-Ornament, die Tagesblätter sind auf Schreibpapier ge- 
druckt und mit Edellinien-Umrahmung in einer zweiten Farbe 
ausgestattet. Entwurf, Tonplattenschnitt und Druck wurden von 
der genannten Firma ausgeführt. 

Notlzkalender und Zeitungskatalog der Annoncen-Expedition 
von Haasenstein & Vogler, Act.-Ges., Berlin. Der umfangreiche 
Kalender hat in diesem Jahre erhöhte Bedeutung für alle An- 
zeigenden, weil ein erheblicher Theil aller Tageszeitungen und 
Fachschriften die Anzeigenpreise im abgelaufenen Jahre erhöht 
hat. Der Inhalt beginnt mit dem Notizkalender, dann sind die 
Regeln für den Verkehr mit der Reichsbank und die neuesten 
Postbestimmungen aufgenommen. Ein Verzeichniss der Agenten 
von Haasenstein & Vogler, ein Ortsverzeichniss der politischen 
Zeitungen und der eigentliche Zeitungskatalog nebst grösserem 
F füllen das schön und sorgfältig ausgestattete 

uch. 
Abreisskalender von Gebr. Klingenberg in Detmold. Die Rück- 
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wand trägt unter reichlicher Verwendung von Golddruck und 
Prägung ein Medaillonbild Dantes und rechts und links davon 
je eine Szene aus dem »Himmel« und der »Hölle« der gött- 
ichen Komödie. Alle drei Bilder sind von Rankenwerk und 
Gebälk im Stil der Frührenaissance umgeben und durch reichen 
Golddruck und Prägung verziert. Der Kalender sieht im Ganzen 
etwas bunt aus, doch passen die Farben gut zu einander. Auch 
die ausgedehnte 55 der Goldprägung stört nicht, so- 
dass ein zwar sehr glänzendes, doch angenehmes Bild entsteht. 


Gutenberg-Museum in Mainz. Das zur Erinnerung an die 
600jährige Geburtsfeier Gutenbergs in Mainz zu errichtende 
Gutenberg -Museum wird zu Ostern 1901 eröffnet werden. 
Das reiche Material, das die Gutenberg-Ausstellung bot, ist 
grösstentheils in Mainz geblieben und wird die Grundlage für 
eine Uebersicht über die moderne Druckkunst bilden. Regie- 
rungen und Staatsdruckereien, typografische und andere Ver- 
einigungen, Drucker, Verleger und Private haben dabei ihre 
Unterstützung in opferwilliger Weise bethätig. Der Grund- 
stock wird in Verbindung mit dem vorhandenen Material dem 
Gutenberg-Museum schon jetzt kulturgeschichtliche Bedeutung 
verleihen. Der ständige Ausstellungssaal im ersten Stock der 
Stadtbibliothek wird zu einer Erinnerungsstätte an den Er- 
finder und an die Jubelfeiern von 1837, 1840 und 1900 
eingerichtet; hier sollen auch die Weihgeschenke der 
jöngsten Feier, Festschriften und Festblätter, Diplome, die 
zahlreichen, zum Theil recht werthvollen Kranzschleifen mit 
Inschriften, die Originalzeichnungen vom Festzuge, Bilder und 
Statuen, Medaillen u. A. vereinigt werden. Die typografische 
Abtheilung wird in dem dazu besonders hergerichteten oberen 
Stock der Stadtbibliothek ausgestellt. Bis zur Schaffung 
eigener Räume muss auf diese Weise vorläufig Unterkunft ge- 
sucht und diese Beschränkung durch häufigeren Wechsel eines 
Theiles der Ausstellungs-Gegenstände und durch Sonder- 
Ausstellungen einigermaassen ausgeglichen werden; die jetzt 
erreichbare Uebersicht zeigt bereits, was das Museum in 
seinem Ausbau bieten soll. Zunächst bleibt es in räum- 
licher Verbindung mit der Stadtbibliothek, von der es als 
städtische Anstalt eine Abtheilung bildet, wie bisher das 
Archiv und Münzkabinet. Ein Ausschuss, dem die Mit- 
glieder der städtischen Bibliothek - Kommission und einige 
andere Mainzer Herren angehören, wird gemeinsam mit dem 
aus den angesehensten auswärtigen Männern der betheiligten 
Kreise gebildeten Beirath die Bestimmungen für das Museum 
feststellen und dessen Verwaltung einrichten und überwachen, 
ebenso die Gründung der in Verbindung damit ins Leben 
zu rufenden Gutenberg-Gesellschaft in die Hand nehmen und 
für diese den Organisationsplan beschliessen und durchführen. 
Die erste Sitzung des Gesammtausschusses wird demnächst 
unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Dr. Gassner 
in Mainz stattfinden. Das bis jetzt zur Verfügung stehende 
Kapital beträgt gegen 100000 M., dazu kommen ansehnliche 
Jahresbeiträge, z. B. der des Deutschen Buchdruckervereins 
u. A. Zur Eröffnung des Gutenberg-Museums wird von der 
Stadt Mainz eine Schrift herausgegeben, die eine Er- 
innerungsgabe an die Gutenberg-Feier bilden soll; sie wird 
den Bericht über das Fest bringen und eine Zusammenstellung 
der Jubiläumslitteratur, das Verzeichniss der Zuwendungen an 
das Museum sowie das Nähere über dieses und die Gutenberg- 
Gesellschaft, ihre Einrichtung und Ziele, enthalten. 


Jubelfest. Am 18. ds. Mts. waren 25 Jahre verflossen, seit der 
Schleifer Herr Karl Julius Uhlemann bei der Firma Giesecke & Devrient 
in Leipzig in Arbeit steht. g. 


Lehrlingsprüfungen im Buohdruokgewerbe. Für die Buchdruckereien 
des gesammten Regierungsbezirks Oppeln wird demnächst von der 
Handelskammer zu Oppeln ein Prüfungsausschuss gebildet, sodass die 
nach drei- bis vierjähriger Lehrzeit ohne Weiteres erfolgende Frei- 
sprechung des Lehrlings aufhört und an deren Stelle eine regel- 
rechte Prüfung durch eine aus Fachleuten bestehende Kommission 
tritt. Die Handelskammer will fortan auch darauf achten, dass die 
Zahl der Lehrlinge in einem richtigen Verhältniss zu derjenigen der 
Gehilfen steht. 


Gewerkschafts-Kongress. Die Gewerkschaft der Buchdrucker, Schrift- 
giesser und verwandten Berufsgenossen Deutschlands (Sitz Leipzig): 
deren Mitglieder jetzt an die Stelle der in der Druckerei der »Leipz. 
Volkszeitung« ausständig gewordenen Verbandsbuchdrucker getreten 
sind, und die dem Verband der deutschen Buchdrucker feindlich 
gegenübersteht, hält zu Ostern in Cassel einen Kongress ab. 9. 


Schutz-Marke 


T. T. Heinze 


Brieg, Bez. Breslau 
Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


Saubere und correcte Ausführung von 


Eextra-Anfertigungen 


— — — DB nn 


Lager aller Sorten 
Gescehäfisbücher in nur guter Ausführung 


SPECIALITÄT: 
Copirbücher, Falzmappen 
Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden 


Cassacontrollbücher 
Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 


Postkarten - Alben etc. 
Drucksachen (Wechsel, Rechnungen etc.) in Heften u. lose 


SQ Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten 
in hocheleganter Ausführung 
(Facturen, Wechsel, Checks etc. etc.) [128612 


Leipziger Gutenberg-Haus, H. M. O. Sperling in Lahn 


empfiehlt seine von ihm erfundenen 
und seit mehr als 20 Jahren von Ihm als besondere Speolalität fabrioirten 


Walzendruck-Maschinen 


mit Dessin-Walzen aus elastischem Kautschuk 

zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Holz-Maser, Blumen, 
Figuren, humor. Scenen, Streifen etc., auf 

Pappen, Carton, Papiere jeder Art und 
Stärke, in Rollen und Bogen bei 

1-, 2-, 8- oder 4farbigem 
gleichzeitigem 


O 


3 
K 
sueinouog ouq 


il: | 

JE A 

J 

3182 

aj # 
mr: $ 


WZUULOBST RD — UONG SUO ap” 


— — — 
— Bitte genau 
g auf meine Firma zu achten! ès. 


— R aia 


Vor werthioeen. Nachahmungen und Miesbrauoh meiner gesetzi. geschätzt. 
Waizen-Deeeins wird gewarnt, 
Wu” da gerichtliche Verfolgung eintritt. [120825 


Kölnische Spielkartenfabrik 
Joh. Pet Bürgers, Köln a. Rh. 
hält ihre altrenommirten vor- 
züglichen Spielkarten bestens 
empfohlen. Muster u. Preisliste, 
gratie a. franoo [119 


05 
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hermann Finckh u Rentlingen (wirtteng;) 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


118811] empflehlt: 


Cellulose-Reiniger für alle Arten Cellulose, 2 Rob. Dietrich’s Patent 


118811] mit vorzüglicher Abdichtung R Ast- und Splitterfänger 
D. R. P. 92909 | ur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 


} mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders durch drehbare Sang-Schaufeln. · selbstthätiger Entfernung der Aeste. 
D. R. P. 102618 | 


(Siehe Hofmann’s Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
Minimaler Kraftver brauch. Seite 8064.) 


Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Brenoe, 
auoh für jedes andere System passend. 


= ca. 70 Apparate ausgeführt. 


WER” Grösste Leistungsfählgkeit bei ganz geringem 
Kraftverbrauch. 


In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 


KO Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten X * 1 X * Prima Referenzen 


Äktiengesellschaft für — 


Blech ea DRESDEN-N. 8 8 
Dresden Bautzner Chaussee 4 
Strassenbahn: 


Waldschlösschen —Weleser Hirsoh—Bühlau 


Neueste Nietmaschine 


„Wendekopf“ 


Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
Leichte Bedienung. [121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


— — — 


Einrichtung und Ausstattung von Cartonnagen- Fabriken jeder Art 


mit eämmtliohen erforderliohen Maschinen, Werkzeugen, Sohnitten, Stanzen usw. 


Herstellung aller In das _Cartonnagenfach einschlagender Artikel 


Blechklammern und Niete. . 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Masehinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 
u. Erläuterungen. Arbeitsmuster. Kostenanschläge. 


| 
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Verkaufsbedingungen für Papier -N ren — Wir empfehlen a 
Wenn die vom Verein Deutscher Papierfabrikanten mit è a7 y 
Grosshändlern. und Verbrauchern vereinbarten »Verkaufs- 1 osen- 
n für Papier« Giltigkeit erlangen sollen, müssen sie De YS Rinsetz-Masching 


unter den Käufern verbreitet werden. Damit Niemand Un- 


kenntniss vorschützen kann, empfiehlt es sich, dass Papier- mit selbstihätiger Zu- 


Fabrikanten und Grosshändler dieselben jedem an einen Ab- N O SN re. 
nehmer gerichteten Brief beilegen. Wir haben sie zu diesem „ > —— 
Zweck auf ein 5 g schweres gutes Quartblatt so drucken lassen, || , = leorterige 


dass man mit einem Blick Alles sieht, und dass man sie 
zweimal gefaltet, in die üblichen Briefumschläge stecken kann 
Ausserdem lässt sich das Blatt auf Pappe kleben und an die 
Wand hängen. | 

Wir geben diese »Verkaufsbedingungen« zu Selbstkosten 
ab, nämlich: 


hier abgenommen 100 Blatt . . 70 Pf. | 
frei unter Streifband 100 „ .... 1M. | | 
frei in Postpacket 1000 7 M. 


Wir lieferten bis 24. Januar 1901 über 8650 Abzüge an 
85 Firmen, darunter mehrere ausländische. 


7 8 | arl Thümeche Ir., . m. b. H. 
ans eiser 9 Ö n, BERLIN C, Wallstrasse 17/18 
Sammtliche Maschinen und Apparate für die gesammte E 
Zweigniederlassung: Leipzig, Gerberstr. 19/27 [122227 


Industrie, gebraucht und neu 
Selbstthätig wiederansaugender 


Patronen- D. R.-P. CASEIN COMPANY 

8 i zum Kessel Damp < 23 285 

H: e bf AMERICA 

FH z Hg 1 sE ; * Besitzerin der Hall’schen Patente R 

z $ : 75 2 A if 3 7 > en Alleinige Herstellerin von * 

: 13 — f E233 Hall's Albuminoid- Leim 
Billigste Dampfstrahlpumpe. 


Grosser Nutseffect. 


Alle übrigen Dampfkosselarmaturen. 


Ausführliche Prospecte mit vielen Zeugnissen stehen frei zur 
Verfügung. [118861 


Zum Streichen von Papier + Zum Leimen von Papierzteil 

. bei do pOt. dor Streich- im Holländer wird Casein in 
lanzpapier- Fabrikanten von den letzten Jahren in rasch 

Amerika und vielen grösseren ||| zunehmendem Maass verwandt, 

Fabriken in Europa. Der Ver- ||| Viele führende Papie 

brauch dieses Streichmittels in ||| benutzen es nach 

den amerikan. 1 Versuchen ständig. 

Fabriken ist grösser 


i 
all d Leim - 
er anderen e zusammen- ||| pe verbessert dio Schreib: 
{ 
| 
| 


C, Co 
ee ge 95, Oy, 
0 to te ve 


25 ee. £ichtpanspapiere 4 


Pauspapiere Pausleinen 


kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma [121768 
Schiesische Lichtpauspapierfabrik 
Hartmann & Daun, 6. m. b. H. 


Telegr.-Adr. BRESLAU me 


Unsere e sind vorzüglichster 

Qualität und den bisher renommiertesten 

Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 

Gelingen tadelloser Copien, sowie für lange 

hy Haltbarkeit vollste Garantie Cad 
Oet & « 


e 


genommen. 
Dae „Uniösliohe Pordeo Leim-“ hält wid astig i 
Verfahren v rasch alle 6 Tason 
anderen. „ * i 


Papier wird von den grössten | 
Stein- und Buchdruckersien und macht das Papier. steif, 


Papierlieferanten bevorzugt. verleiht ihm Griff. 


Fabriken in Bellows Falls, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., New-York 


General- Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein -Formaldehyd -Verfahren 
r Deutschland (Bebering-Scheufslen) 
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Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix and Goldene Medaille. 


Gebrüder Brehmer, Leipzig- 
— a e Plagwitz 


eigener Construction, desgleichen [128459 
faden-Heftmaschinen jeder Art für Bücher und Broschüren BRRR 
Bogen-Faizmaschinen in 30 verschiedenen Modellen 
Maschinen zur Cartonnagen- und Faltschachtel-Fabrikation 


kondon €.C., 33 & 35 Moor Cane 


Paris, 6d. Quai Jemmapes 


nenn Neu! —— 


Knoten-Faden-Heftmaschine für Schreib- und Zeichenhefte. | Wien v, Matzleinsdorferstrasse 2. 


DAUCKROHR 
4 


Patent-Raspler- 
& Exhaustor 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 

Wesentliche Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 

Bequemer Betrieb. [116892 


Robert —— Merseburg a. 5. 


— — — — — — — N — — 


z £ 
| Papiermaschinen |! 
. „82 
2 jeder Grösse und für alle Papiersorten _ n 38 = 
= A. 3 
| EE 
:| Rundsiebpapiermaschinen 33 
g für dünne und dicke Packpapiere und Cartons y% S 
5 Cylinder-Pappentrockenapparate sep 
5 liefert in anerkannt bewährter Construction, Ausführung u. höchster Leistungsfähigkeit Seg 
5 8. 
: H. Tullner, Warmbrunn. R 
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Einfuh Packpapl d P h A t BERLIE $ 

= 1 1 ei ze Pappe ae u. Hochstein 8 Weinberg, Wasserthorstr. 50 

Meine,, eo, eier Ach Glacö- und Cartonpapier⸗Fabrn 


an Pfunde 


Oesterreich-Ungarn 24 857 21 686 2668 28201 18169 
Italien 17612 14 828 i 466 12046 12237 
Deutschland . 8 846 4 598 8 550 2 951 1751 
Frankreich . . . . 2507 2 768 2 240 8 054 
Belgien . . . . 1628 1 768 1 489 1891 1 987 
Grossbritannien . .. 1288 901 2 246 1 049 824 
Schweden 567 66 — — — 
Amerika a.. 2236 — — — — 
Andere 111 75 170 187 
Zusammen 52 597 46611 46 829 44 879 


1 Aegypt. Pfund = 20 Mk. 75 Pf. 
Die höheren Einfuhrwerthe des Jahres 1899 sind zum Theil dem 


Cartoupapier 


1684 Papierwaren. Trauerkarten in matt, polirt und deesinirt, i 


80 
86 632 ford 


cate, Buck. 


für Photo oe, Passe-partouts, Pla- 
Gb. u. Bieindrach, Broschüren- 


rstellung weisser und farbiger 


46x59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 150 Mark 


t au e p d p ier e Plncat - Fabriken sowie ve 


wandte Branchen, ausserord. praktisch in 
Patent Weiter No. 69729 der Verarbeitung, Grundirung nicht er- 
erlich. 14x28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 = 24 Mark 


zunehmenden Verbrauche, vor Allem aber der bedeutenden Preis- Ver Nachahmung auoh zu elgenem Bedarf wird ge warst 


steigdrung zuzuschreiben. 

Oesterreich-Ungarn liefert alle Sorten Packpapier und Pappen, 
während Italien vornehmlich Strohpapier, einige Sorten Packpapier, 
aber keine Pappen liefert. 

ie wichtigsten gangbaren Sorten österreichischer Herkunft sind: 

Graupack, vornehmlich für Handlungszwecke, in drei verschiedenen 
an weissgrau, grau und violettgrau, wird aus Lumpen und Holz 
erzeu in der Grösse 86X47 cm geliefert und jetzt zu 25 Kronen 
fob riest verkauft. Die Schiffsfracht auf dem Lloyddampfer für 
Papp® und Packpapier beträgt 0,84 Goldgulden mit 12 pCt. Aufschlag: 
der Bingangszoll ist 8½ pCt. ad valorem, wie dur alle anderen Waaren. 

thpack, vornehmlich zum Einpacken von Tabak, findet nament- 
lich im Innern des Landes grossen Absatz. Daselbst haben die 
Tabakhändler die Gewohnheit, für den Kleinverkauf kleine Päckchen 
mit einem bestimmten Gewicht vorzubereiten. Als Einwicklung dafür 
dient das rothe, ziemlich dicke Packpapier, welches je nach der 
Menge des einzuwickelnden Tabaks in verschiedenen Grössen geliefert 
wird. Der Preis ist 86 Frank fob Alexandrien. 

Affischenpapier wird für zahlreiche Zwecke verwendet und findet 
in neun verschiedenen Farben bedeutenden Absatz Es wird im 
Format von 57x69 cm und im Gewicht von 5¼ kg auf ein Ries, 
ausschliesslich von Oesterreich-Ungarn geliefert. 

Weisse Holepappe findet grossen Absatz für die Schachtel-Erzeugung. 
In Alexandrien und Kairo befinden sich mehrere Werkstätten, worin 
Schachteln für Zigaretten, für Konfektionswäsche, Modewaaren und 
für arabische Süssigkeiten in bedeutenden Mengen hergestellt werden. 
Ferner wird weisse Holzpappe auch von den Schuhmachern für den 
inneren Belag von Pantoffeln und Schuhen verwendet. 

Graupappe wird in geringen Mengen nur für Buchbinderzwecke 
ekauft. In Anbetracht der Verschiedenheit ihrer Verwendung findet 
appe in allen Dicken von 12er bis 120er gewöhnlich im Format 

10x100 cm Absatz. Der Preis ist 18 Kronen für weisse und 17 Kronen 
für ue, fob Triest. 

inen bedeutenden Verbrauchsartikel österreichischer Herkunft 
bildet Lederpappe (braune Holzschliffpappe‘, welche von den Schuh- 
machern sehr stark verwendet wird. Sie wird in verschiedenen 
Dicken, 12er bis 60er, in Ballen von 25 kg gewöhnlich in den For- 
maten 66X96 und 70X100 cm geliefert und zum Preise von 21'/, Kronen 
fob Triest verkauft. (Mittheilungen der Österreichisch -ungarischen 
Handelskammer in Alexandrien.) 


Ein ze — 


ist unser verstellbarer immerwährender 


Datumstempel „Front“ 
reichend bis 1907. „Front“ ist der beste, bequemste 
und billigste Datumstempel der Welt. Preis per Dizd. 
Mk. 4,— netto per Naohn. Musterstück gegen Ein- 
sendung von 60 Pfg. franco. 1 Postpacket = 5 Ko. 

enthält 10 Dutzend, [114986 
JA natürl. Grösso L. schwar & Comp., Berlin 8, Annenstr. 29 


Kent 


C. g. Faubold jr., 


Joach. Knaack 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht Pfa 


Telegramme „Prima“ 


empfiehlt seine Spesialartikel 
Lichtbausrohpaßpıere 
© für 
Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 


sowie 


Pausrohpapiere in allen Stärken und Breiten, 


ferner [128676 


Pauspaßiere, Pausleinen _ 


Lichtpauspapiere 
in allen Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 


obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Empfehle 


Maschinen- 
Fabrik 


Chemnitz, Sachsen 


D. R. 6. K 
Clapierwalzen 


aus Seidenpräparaf 


von keinem anderen Fabrikat erreicht 


[118207 | 


Nr. 8 
In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind num 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 52/3 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Fatentschrift 

Postkarte von Dr. Otto Preiss in Elgersburg i. Th. 
DRP 115869. (Kl. 54) 

Die Postkarte ist an einer Seite mit einem lappenartigen 
Ansatz A ausgestattet, dessen Verbindungslinie c-d gelocht ist. 
Dieser Ansatz wird zu einer 
Hülse gerollt und dient zur 
Aufnahme eines Schreib- 
stiftes. Die Lochung o- d 
erleichtert das Abtrennen 
der Hülse von der Karte, 
wenn diese durch die Post 
befördert werden soll. 

Derartige Karten sind 
insoforn für das reisende 
, Publikum sehr bequem, als 
Jeder beim Kauf einer Postkarte oder Ansichtskarte zugleich 
einen Schreibstift erhält. 

Patent-Anspruoh: 

Postkarte, ennzeichnet durch eine abtrennbare Hülse 
zur Aufnahme eines Schreibstiftes. 

Postkarte mit abtrennbarer Hülse zur Aufnahme eines Schrelb- 
stiftes von Dr. Otto Preiss in Elgersburg i. Th. 
115870. Zusatz zum DRP 115869. (Kl. 54) [Siehe oben.] 
Bei vorliegender Ausführungsform ist der Ansatz A bis 

š zur ganzen Höhe der 

Postkarte verlängert und 
Wird, statt zu einer Hülse 
zusammengerollt zu wer- 
den, mit einem oder 
mehreren Paar Einschnit- 
ten a versehen. Diese 
« Einschnitte a a gestatten 
solches Verbiegen dertheil- 
weise abgetrennten Theile 
= des Ansatzes, dass der 
Schreibstift B durch dieselben geschoben werden kann. 

Patent-Anspruch: Ä 

Eine Ausführungsform der durch Patent 115869 geschützten 
Postkarte mit abtrennbarer Hülse zur Aufnahme eines Schreib- 
stiftes, dadurch gekennzeichnet, dass der lappenartige Ansatz (A) 
bis zur en Höhe der Postkarte vergrössert und mit einem 
oder mehreren Paar Einschnitten (aa) versehen wird, durch 
welche der Schreibstift gesteckt und dabei festgehalten wird. 

-Postkarte von Dr. Otto Preiss in Elgersburg i. Th. 
DRP 115871. Zusatz zum DRP 115869. (Kl. 54) [Siehe oben.] 

Hier wird der Schreibstift B in einer Metallhülse f gehalten. 
Diese wird entweder mittels durch die Karte selbst oder den 

| „ &btrennbaren Ansatz A. 
hindurchsteckbarer und 
dann umzubiegender 
Zungen oder mittels 
fodernder Klammern 
am Rande der Karte 
leicht lösbar befestigt. 
191 12 5 Falle 

t der lappenartige 
abtrennbare rer 


fort. 
Patent-Anspruch: 
Eine Ausführungsform der durch Patent 115869 geschützten 
Postkarte mit abtrennbarer Hülse zur Aufnahme eines Schreib- 
stiftes, dadurch gekennzeichnet, dass der Schreibstift von einer 
besonderen Metall- oder dergl. Hülse (f) gehalten wird, welche 
mittels durch die Karte oder den abtrennbaren Ansatz (4) 
hindurchsteckbarer und dann umzubiegender Zungen oder 
mittels federnder Klammern am Rande der Karte lösbar be- 
1 werden kann. 
ntrieb für die Arbeitstische der Prägepressen für Papier u. dgl. 


\ 


Zumal ode Feke pael. g 
Sost harle 


von Karl Krause in. Leipzig-Anger-Crottendorf. D 
115272. (KL 54) 

Die waagerechte Tischbewegung der Pa 10r Prage ressen 
erfolgte bisher zwangläufig mittels eines Schwinghebels oder 
eines Winkelhebels, welcher mittels einer Lenkstange an dem 

i oder an einem Zwischenstück angreift, das mit dem 


PAPIER-ZEITUNG 


Papier in einen 
welcher nur bis zu einer 


RP | flüssigkeit gefüllt ist. Diese 


in die Papierrolle ein un 
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Tisch gekuppelt wird. Der Angriffspunkt und damit auch der 
Tisch muss daher, wenn er bei feststehendem Schwinghebel 
angehoben wird, einen Bogenweg machen, dessen Krümmung 
von der Länge der Lenkstange abhängig ist. Der Tisch muss 
also gerade dann, wenn er unter Druck kommt, weil er dabei 
angehoben, der Angriffspunkt der Schubstange aber 0 f 
wird, auch in waagerechter Richtung eine kleine Verschiebung 
erfahren. Die saubere Ausführung der Arbeit wird durch 
derartige Verschiebungen sehr ungünstig beeinflusst. Dieser 
Uebelstand soll nach vorliegender Erfindung dadurch beseitigt 
werden, dass der Tisch von einer Kulissenstange mitgenommen 
wird, welche zwei parallel gelagerten Schwinghebeln gelenk- 
artig angehängt ist. 

i Den der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 

Verfahren zum Tränken von Papier von Julius Post in 
Hamburg. DRP 116 138. Zusatz zum DRP 108 704. (Kl. 55) 
[Vergl. aller AAE 1900 S. 654.] 

as Verfahren des Hauptpatentes ist hier dahin weiter aus- 
ebildet, dass man das Tränken nicht bis zur Grenze der 
ae EA ENNE vornimmt, sondern die Zufuhr des Tränkungs- 
mittels zum Papier vor dessen Sättigung unterbricht. Man 
hängt das unter Druck zu 
einer Rolle a aufgewickelte 
asten c, 


Marke d mit der Tränkungs- 
Flüssigkeit dringt allmäli 


steigt in dieser hoch. Der 
Flüssigkeitsspiegel sinkt dem- 
entsprechend und kommt 
nach einiger Zeit ausser Be- 
rührung mit der Papierrolle. Von diesem Zeitpunkt ab findet 
die Vertheilung der aufgenommenen Menge Flüssigkeit inner- 


halb der Rolle statt. | 


Hierbei ist als Mittel zur Einführung der Flüssigkeit die 
Saugfähigkeit des Papiers benutzt worden. Es können aber 
auch die anderen schon im Hauptpatent erwähnten Mittel, 
nämlich Druck und Vacuum, in beliebiger Verbindung mit dem 
ersten Mittel und mit einander benutzt werden. 

Patent-Anspruch: | 

Eine Ausführungsform des Verfahrens zum Tränken von 
Papier nach Patent 108704, dadurch gekennzeichnet, dass man 
das unter einen gewissen Druck gebrachte Papier mit weniger 
Flüssigkeit, als es unter dem gegebenen Druck aufzunehmen 
vermag, durchtränkt. 

Als Schriftsatzspanner ausgebildeter Kolumnensteg von Franz 
Schmücker in Berlin. DRP 116 207. (Kl. 15) 

Bisher mussten die Kolumnenschnüre, die zwecks Zu- 

sammenhaltens der Typen um die fertiggesetzten Kolumnen 
elegt und festgeknüpft werden, vor dem Einschliessen der 
bleren in den Druckrahmen entfernt und nach dem Druck 
zwecks Aufbewahrung des Schrifisatzes wieder umgelegt und 
festgeknüpft werden. 

Nach vorliegender Erfindung wird die Kolumnenschnur 
einmal um den Batz ‚gelegt und gespannt und braucht von 
diesem weder während des Drucks noch nach Beendi des 
Drucks abgenommen zu werden, wodurch nicht nur Zeit und 
Mühe erspart, sondern auch das häufig vorkommende Um- oder 
Abfallen einzelner Typen oder das Einfallen des ganzen Satzes 
sowohl vor dem Drücken als auch vor dem Ablegen vermieden 
wird. Ausserdem bietet diese Anordnung den Vortheil, dass 
die Schnur fester als bisher gespannt werden kann, sodass 
die Kolumnen sicherer stehen als früher. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 

Verschlussklammer für Sohaohteln, Musterbeutel, Briefumschläge 
dergl. von Reinhart Schmidt in Elberfeld. DRP 115349. 
(Kl. 54) 

Musterboutol für Drucksachen und Waarenproben werden 
mit verschiedenartigen, leicht durch die Post zu öffnenden Ver- 
schlüssen in den Handel gebracht. Theils ist bei diesen Beuteln 


P|der Verschluss durch einen verschlungenen Bindfaden, auch 


wohl durch Papierzungen bewirkt, theils hat man Metall- 
verschlüsse angewendet. 

Unter den letzteren befinden sich namentlich auch solche, 
bei welchen eine Metallklammer, die seitlich mit Krampen ver- 
sehen ist, in das Papier eingetrieben wird. Die Klammer wird 
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durch ein besonderes Loch in der Verschlussklappe des Muster- 
beutels geführt und umgebogen. Dieser Verschluss erfährt 
durch vorliegende Erfindung wesentliche Vereinfach 
der Verschlusshaken gemäss derselben aus einem einfachen, 
ee breiten Stück Flachdraht aus biegsamem Metall besteht, 

im unteren Theile umgebogen ist, mit dem anderen Ende 
durch ein in der Verschlussklappe befindliches Loch gesteckt 
und rückwärts umgebogen wird : 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 


Vorrichtung zur Erzeugung von Rillen an den Blegestellen von 
Pappen versohiedener Stärke von Kuhn & Co. in Berlin. DRP 
116212. (K1. 54) 

Die Biegezunge a, mittels welcher die zu rillende Pappe 
in einer in dem Tische b befindlichen und nach der jeweiligen 
Pappenstärke einstellbaren Nuth c gepresst wird, ist quer zur 
Nuth c waagerecht verschiebbar, sodass die Biegezunge stets über 
der Mitte der Nuth eingestellt werden kann. Der die Biege- 
zunge a tragende Balken ! ist an dem Gestell in waagerechter 
Richtung, und zwar quer zu der in 
der Tischplatte b befindlichen Nuth c 
verschiebbar. Diese Verschiebung ge- 
schieht durch mit dem Balken J ge- 
lenkig verbundenen Hebel hi und einen 
auf einer Exzenterwelle befestigten 
Handgriff k. 

Um eine scharfe Rillennuth zu er- 
balten, ist an der Tischplatte b noch 
eine waagerechte Tischleiste oder eine 
Pressbacke d angeordnet, durch welche 
die Nuth c der Stärke der zu rillenden 
Pappe entsprechend eingestellt wird. 
Daneben hat diese bewegliche Press- 
backe d noch die Aufgabe, nach 
bereits erfolgtem Rillen der; Pappe 
eine Nachbewegung auszuführen, wodurch die bis dahin runde 
Biegung der Pappe scharfkantig wird. 

~ Patent-Ansprüche: 
Ji. Vorrichtung zur Erzeugung von Rillen an den Biege- 
stellen von Pappen verschiedener Stärke, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass die Biegezunge (a) quer zu der Nuth (c) waage - 
recht verschiebbar angeordnet ist, um die Biegezunge stets 
über die Mitte der entsprechend der jeweiligen Pappenstürke 
einstellbaren Nuth einstellen zu können. 

2. Eine Ausführungsform der Vorrichtung nach Anspruch 1. 
dadurch gekennzeichnet, dass der die Biegezunge tragende 
Balken (Y) gelenkig mit einer Exzenterwelle verbunden ist, bei 
deren Drehung der Balken () mit der Biegezunge (a) nach 
beiden Richtungen waagerecht verschoben wird. 


Vorrichtung zum Mahlen, Zerkleinern und Mischen von Roh- 
stoffen für die Papierfabrikation von Julius Wüstenhöfer in 
Hagen i. W. DRP 116369. (Kl. 55) 

Während bei der durch Patent 105955 (vergl. Papier- 
Zeitung 1899 S. 3892) geschützten Mühle der Mahlkörper bei 
seiner Kreisung am Innenumfang des Bottichs eine Drehung 
um seine eigene Achse nur dann vollendet, wenn er während 
der Kreisung ein seinem Umfange gleich langes Stück des 
Weges am Innenumfang des Bottichs hingerollt ist, ist bei vor- 
liegender Einrichtung die Kreisung des Mahlkörpers und die 
Abrollung von einer äusseren Kraft abhängig gemacht, sodass 
neben% der Kreisung oder dem Abrollen zugleich Gleiten 
des Mahlkörpers am Bottich entlang stattfindet. Dies wird 
dadurch erreicht, dass man die Achse des Mahlkörpers, statt 
sie frei pendeln zu lassen, zwangläufig führt, und zwar in 
einer Kulisse innerhalb einer Mitnehmerriemscheibe, der man 
einen von der Drehung der Mahlkörperachse unabhängigen 
Antrieb giebt. 

Wegen der Einzellieiten wolle man die Patenischrift ver- 
gleichen. 

Vervielfältigungsvorriohtung von Louis Martinin Lausanne. 
DRP 115589. (KI. 15) 

Diese Vervielfiltigungsvorrichtung ist nach Art des Mimeo- 
grafen eingerichtet. Der Druck, die Verstellung des Schablonen- 
rahmens, des Einfärben der Farbwalze und die Papier-Zu- und 
Ausführung werden selbstthätig mittels einer durch Fuss oder 
andere n Vorrichtungen bewegten Exzenterscheibe be- 
werkstelligt. | 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. | | 


‚ indem 


KO Urania-Feder 


(registrirt) No. 340 Er. und P.) 


ÜRANIAFEDER &\ 
CARL KUHNEC®? 
WIEN D 


CARL KUHN & Co, 


Wien. Gegründet 1843. 


Die 
Gaudenberger + Maschinenfabrik 
Ba Georg goebel Darmstadt 


emptiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


um [117126 
Umrollen oa 
Schneiden u. Aufwickeln „aller 
Schneiden, Perforiren p 
l sorten | 
u. Aufwickeln i 
einschliesslich Halbcarton. Buntpapier, i 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Lelstung, gänz- 
lich faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Patent- 


Faltenbeutel 


122575 und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bächer 


Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet. Lüttger 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
Bei Anfragen erbte Referensen 


und Condi toren, mit und ohne 


— 
— — 
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Orell Stellen 


Berliner Speolalgesohäft für Mal- 
und Zeichenbedarf sucht zum 
1. April oder früher einen gewandten 
durchaus branchekundlgen 


Verkäufer 


für dauernde Stellung. Bewerber 
gesetzten Alters, nur erste Kräfte, 
wollen ausführliche Angebote mit 
Zeugnissabschriſten und Angabe 
der Gehaltsanspruche u. Z. 124222 
in der Exped. d. Bl. niederlegen. 


Stadtreisenden 


gut eingeführt, sucht zum baldigen 
Eintritt 124185 
8. Jacoby, Berlin NO, Kaiserstr. 8 


Liniirer 


tüchtige, auf Förste & Tromm'sche 
sowie Hannoversche Maschinen 
geübt, finden sofort Stellung. 

114138 Fr. Wilh. Ruhfus, Dortmund 


Lehrling 


Intelligenter und strebsamer 
junger Mann mit guter Schulbildg. 
findet bei uns beste Gelegenheit 


zur Ausbildung 1124152 
Fettbaek 

Inhaber d. Fa. Rob. Leunis & Chapman 
Hannover 
Eine grössere 


Packpapierfabrik 
Rheinlands sucht per sofort einen 
jungen Mann, militärfrei, nicht über 
21 Jahre alt, fürs Comptoir. Off. 
mit Gehaltsansprüchen etc. unter 
K. 124153 an die Exped. d. Bl erb. 


Für ein Schreib-, Papier- u. Kurz- 
waaren-Geschäft zum 1. April ein 
fachkundiger, gut empfohl., gewandter 


Verkäufer 


welcher mit der Annahme von 
Drucksachen und mit K. & K. schen 
Erzeugnissen vertraut sein muss, 
Besucht. Offerten mit Photogr. 
und r. erbeten unter 


g. 24103 an die Exped. d. Bl. 
Zu Ostern suche ich einen 


a LEHRLING e 


Sohn achtbarer Eltern und mit 

8 Schulbildung. Selb chr. 
werben erwünscht. 124175 
Friedrich Malsoh, Halle a. S. 
Papier- und Contorutensilien 


Vertreter 
v. J. C. König & Ebhardt, Hannover 


Tüchtige i 
J. Verkäuferin 
in Vertrauensstellun für mein 


Papiergeschäft, speziell Papieraus- 
attang u. Malutensilien, gesucht. 

Nur branchekundige Damen 
wollen sich unter Beifügung von 
Zeugnissabschr. und Photographie 
melden bei 124169 
Bernh. Neumann, Papierhdlg, Görlitz 


In Folge Erkrankung meines 
jungen Mannes suche z. sofortigen 
Antritt einen zuverläse., erfahrenen 


Verkäufer 


welcher auch kleinere Reisen mit 
übernimmt. 1124186 
J. ©. Wiederholdt, Göttingen 


Dame oder Herr, selbständige 


Für ein neugegründetes 


en re, der Vorlagen Schreibwaaren- 


Coloriren 


von Liohtdruokkarten von grossem 
Kunstverlag Westfalens sofort ge- 
sucht. Off. mit Probearbeiten u. 
Gehaltsanspr. erb. unter B. 124180 
an die Exped. d. Bl. 


Für Dütenfabrik und Druokerel 
Deutschböhmens wird pr. sofort 
oder später gesucht 


I Buchhalter 
| Comptorist 
| Werkführer 


Ausführliche Offerte über bis- 
herige Thätigkeit, Gehaltsanspr. etc. 
unter D. 194184 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Offene Stelle 


Ein an Fleiss und Pünktlichkeit 
gewöhnter junger Mann, dem die 
Bemusterung von Felnpapleren etc. 
mit einem Theil des Versandts 
übertragen werden kann, schöne 
Handschrift hat u. möglichst über 
Bekleidung eines ähnlichen Postens 
sich mit Erfolg auszuweisen ver- 
mag, findet in einer grossen 

eeinpapierfabrik 
Süddtschlds. gut bezahlte Stellung. 

Offerte mit Gehaltsansprüchen, 
Angaben ev. Eintritts nebst Zeug- 
nisabschriften sind an die Exped. 


d. Bl. unter Y. 124221 einzureichen. 


Faohkundige, gut empfohlene 


Verkäuferin 


für ein Mal- und Zeichenutensillen- 
Spezialgeschäft (Berlin) z. 1. April 
od. früher gesucht. Stellungdauernd 
Gefl. Angeb. m. Zeugnissabschriften 
und Angabe der Gehaltsansprüche 
unt. E. 124230 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Suche tüchtigen, branchekundigen 


Jungen Mann 


elernter Detallllst, flott. Verkäufer, 
er sich auch zum Besuch der 
Contor-Kundschaft eignet und in 
der Aufnahme von Drucksachen 
bewandert ist. Offert. m. Photo- 
graph., Zeugnissabschriftu. Gehalts- 
anspr. erbittet [124226 
F. Bogula Nachfl. E. Hundedoerfer 
COTTBUS 


Papierfachmann 


Ein durchaus tüchtiger junger Mann, 
der übersichtlich disponiren kann 
und mit dem Betriebe einer Gross- 
handlung in jeder Beziehung ver- 
traut und in der Correspondenz 
Sicher sein muss, wird zur dauernden 
Stellung p. 1. April gesucht. Es 
können nur Bewerber, die nach- 
weisbar sich für diesen Posten 
qualificiren, berücksichtigt werden. 

Offerten mit Angabe der Ge- 
haltsansprüche unter S. 124164 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für unsere Sohreib- u. Galanteriew.- 
Hdig. suohen wir z. 1. tüchtige 


Verkäuferin 


Angeb. mit Gehal r., Photo- 
papm u. Angabe seith. Thätig- 
eit erbitten 124201 
Lützel & Co., Pirmasens 


Engrosgeschäft 


in Berlin wird ein tüchtiger 


junger Mann 
für die Reise (Platz und Provinz) 
u. Expedition dauernd zu engagiren 


gesucht 
Derselbe muss mit der Branche 
durchaus vertraut sein, Berlin und 
Umgebung schon besucht haben, 
bei der Kundschaft eingeführt sein 
u. gute Erfolge nachweis. können. 
Offerten mit Zeugnissabschriften, 
Angabe über Alter, Religion, bis- 
herige Thätigkeit, bereiste Gegend, 
Gehbaltsansprüche etc. unt. B.124225 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Discretion zugesichert. 


Ein junger Mann 
nicht unter 20 Jahren alt, wird für 
das Kontor einer norddeutschen, auf 
dem Lande gelegenen Papierfabrik 
für J. Aprii gesucht. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen u. Zeugniss- 
abschriften unter P. 124246 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für eine leistungsfähige 


driefumschlagfabrik 


wird ein in Nord- u. Mitteldeutsch- 
land gut eingeführter, tüchtiger 


Reisender 
bei gutem Gehalt gesucht. Nur 
solche wollen sich melden, welche 
schon für eine Briefumschlagfabrik 
mit Erfolg gereist haben. 
Offerten unter Y. 124173 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Expedient 


mit d. Geschäftsbücher- u. Druokerel- 
hranche vollständig vertraut, für 
sofort. Eintritt gesucht. 

Off. mit Ang. über bish. Thätig- 
keit u. Gehaltsanspr. an [124208 
Frankfurter Geschäftsbüicher-Fabrik 

SIMON STIEFEL 
Frankfurt a. M. 


Zum April suche ich eine im 
Schreibwaarengeschäft erfahrene, 
gewandte ö [124248 


Verkäuferin 


und sehe Meldungen mit Zeugnis- 
abschrift gern entgegen. 
Gustav Kühler, Oberhausen, Rheinl. 


Reisenden 


sucht [124250 
A. Schlutius, Berlin 
Etiketten- u. Piakatfabrk 


Bureauchef 


für das in elner Grossstadt gelegene 
Hauptbureau eines bedeutenden Unter- 
nehmens der Paplerindustrie 


gesucht 


Es wird nur auf eine umsichtige, 
durchaus zuverlässige und selbst- 
ständige Kraft tadellosen Charak- 
ters reflektirt. Offerten m. Lebens- 
lauf, Zeugnissabschriften u. An- 


abe der Gehal rüche unter 
. 135 an Haaseneteln & Vogler, A.-G., 
Berlin erbeten. [124217 


Zu Ostern wird eine 


Lehrlings -Stelle 
frei in Schreibwaren -Gross- 
hdig. verbunden m. Laden- 


geschäft. Wohnung u. Kost 
im Hause d. Prinzipals. 
Nähere Bedin 


gen auf 
unter 0. 124207 d. 


Anfrage 

d. Exped. d. Bl. 

Eine mittlere Couvertfabrik 
sucht einen tüchtigen 


Buchhalter 


welcher in den Monats- u. Jahres- 
abschlüssen sicher und tüchtiger 
Correspondent ist, für dauernd. 
Angebote mit Zeugnissabschriften 
u. Gehal rüchen unter I. 124190 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine südwestdeutsche Papler- 
fabrik sucht als 


Magazinier u. Expedient 
einen Jungen Mann mit hübscher 
Handschrift. 


Of. mit Zeugnisabschr. verm. 
die Exped. d. Bl. unter D. 124229. 


Lehrlings-Gesuch 


Für das Contor unserer Papler- 
Grosshandlung suchen wir zu 
oder früher unter günstigen Be- 
dingungen einen jun Mann als 
LEHRLING. [124248 
Roediger & Uhlemann, Erfurt 


Ein grösseres Geschäft f. Bureau- 
bedarf sucht ein 


Fräulein. 
mit guter Handschrift für Buoh- 
führung und Fertigkeit auf der 


| Schreibmaschine u. für Correspon- 


denz Angebote mit Angabe der 
bisher. Thätigkeit u. Zeugnissab- 
schriften befördert unter F. 124060 


die Exped. d. Bl. 


Für unser Spezialgeschäft für 
Contorbedarfsartikel suchen wir 
zum Antritt p. 1. April oder früher 
einen tüchtigen jungen Mann als 


ersten Verkäufer 
der in der Aufnahme von Geschäfts- 
büchern und Drucksachen zuver- 
lässig ist. [128976 

Eingehende Bewerbungen mit 
Photographie erbeten. Ä 

Julius Hoferdt æ Os, 

Breslau, Carlsstrasse 41 


Eine südd. Paplerhaudlung sucht 
per 1. März oder später einen ge- 
wandten branchekundigen, jungen 
Kaufmann für 


Comptoir u. Reise 
Offerten mit Gehaltsansprüchen 


u. Photogr. unter Q. 12399i an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 

a und Dü ar — in 

Schlesien wird ein fachkundiger 

Suchhalter u. 
Corr espondent 

herige Thätigkeit etc, werden 


unter V. 1240 an die ed. 
d. Bl. erbeten. zzp 
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Constructeur für Papiermaschinen 


Zum Antritt per 1. April cr. wird ein in jeder Beziehung gut 


empfohlener und energischer Herr gesucht, 


welcher mit dem 


Bau moderner Papiermaschinen, sowie dem zur 
Papierfabrikation erforderlicher Hülfs- 


maschinen durchaus bewandert ist. Solche, welche möglichst 


selbständig calculiren können, erhalten den Vorzug. Discretion zu- 
gesichert! Offerten werden unter J. 184889 au die Exp. d. Bl. erb. 


Per 1. April oder früher tüchtiger 


Constructeur 


der nach Angaben selbstständig construiren kann, für 
Maschinenfabrik d. Papierverarbeitungsbranche 


Besucht Offerten mit Angaben der Gehaltsansprüche und der Zeit 
es Dienstantrittes unter R. 124251 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


i Für die selbstständige Leitung 


— 


einer neuen 


Nuckpapierfabrik 


wird ein durehaus tüchtiger 


Direktor = 


der sowohl teehniseh, als auch kaufmänniseh die 
Fabrik zu leiten versteht und auf allen Ge- 
bleten dieser Branche Iamgjährige, gründliche 
Erfahrungen besitzt, zum 


BEI” sofortigen Eintritt gesucht "Wu 
Die Stellung ist durchaus dauernd und angenehm. Ein- 


Schneidige 


Verkäuferin 


u. Galanterie-Waren-GeschäfteSüd- 
deutschlands gesucht. Stellung 
dauernd. Eintritt nach Belieben. 
Gefl. Offerten unter W. 970 F. M. 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erb. 


REISENDER 


Für eine Berliner 


Papiergrosshdlg. 
wird zum baldigen Antritt ein 
fachkundiger, gewandter Relsender 
zum Besuche der Stadtkundschaft 
esucht. Anerbieten d. d. Exped. 
. Bl. erbeten unter K. 124108. 


Tüchtiger 


% Linilerer% 


auf Förste & Trommsche Maschine 
in selbstständige dauernde Stellung 
bei guter Bezahlung sofort gesucht. 
Erste 
Mannheimer Gesohäftsblioherfahrik 
A. Löwenhaupt Söhne Nachf. 
V. Fahlbusch 


gehende Offerten, unter Beitügung von Zeugnissabschriften 
und Lebenslauf, sowie Bekanntgabe der Salairansprüche, 
Tantiömenfrage, Angabe des Antrittstermins, erbeten unter 
U. 194085 an die Exped. d. Bl. 


1124068 


Jüngerer Commis 


der in Registratur u. Mustermachen 
guten, und in Büchern etwas Be- 
scheid wissen muss, sowie 


älterer Commis 


der flotter Arbeiter, guter Rechner 
und Kenner des Lohn-, Kranken- 
kassen- und Invaliditäts-Wesens 
sein muss, werden van einer süd- 
deutschen Paokpapierfabrik gesucht. 

Bewerber belieben unter Ein- 
sendung von Zeugnissabschriften, 
Gehaltsansprüchen u. Photographie 
sich unter Z. 124095 an die Exped. 
d. Bl. zu wenden. 


Ich suche einen Tfaohkundigen, 
mit guten Zeugnissen versehenen 
jungen Mann. Bewerbung 
erbitte schriftlich mit Angabe der 
Gehaltsansprüche. 1124072 

A. Rosen, Berlin W, Behrenstr. 84 
Papier- u. Comptoir-Utensil.-Hdlg. 


Ein durchaus tüchtiger 


Verkäufer t 


für Sohreibmaschinen u. Kontormöbel 
wird gesucht und Anmeldungen 
unter gabe der bisher. Thätig- 
keit durch die Exped. d. Bl. er- 
beten unter 8. 1240861. | 


jung und ledig. 


Eine württem ® 
Papierfabrik 
sucht per 1. April einen tüchtigen 


Expedienten 


Nur solche Bewerber wollen 
sich melden, die eine gute Schul- 
bildung genossen u. einen gleloben 
Posten la einer Papierfabrik bereits 
lane gehabt haben. Ebenso ist 
Kenntniss der Stenographie uner- 
lässlich. Ausführliche Bewerbungs- 
schreiben sind mit Angabe der 
Gehaltsansprüche u. s. w. 
M. 12410 an die Exped. d. Bl. 
einzusenden. 


3 Ladenfräulein 


er sofort gesucht, welches in der |: 


eichnen- u. Malutensilienbranche 
ganz perfect ist. (Lebensstellung.) 
H. Freytag, Stuttgart 


wird ein tüchtiger junger 


welcher perfeoter Stenograph (nach 
Dictat) und Masohinenschreiber ist 
und leichtere Correspondenz selb- 
ständig erledigen kann, zu baldig. 
Antritt cht. 

Bewerber, möglichst schon in 
ee thätig gewesen, be- 
lieben ihre Angebote mit 0 
der Gehaltsansprüche u. Kintritts- 
zeit unter Q. 124134 an die Exped. 
d. Bl. zu richten. 


Für mein Schreib- u. Zeichen- 
waaren-Geschäft suche ich zu bal- 
digem Antritt eine tüchtige, mit 
feinster grossstädtischer Kund- 
schalt vertraute 1124187 


Verkäuferin 


die an durchaus selbstständiges 
Arbeiten gewöhnt ist. 
Albert Kunitz, Magdeburg 


Eine bedeutende 


Papierfabrik in Mexiko 


sucht einen tüchtigen 
Papiermaschinen- 
Führer 


[128926 

Reflektanten wollen sich an 
J. Ollivier, 4, Rue Drouot, Paris 
wenden. 


Zur Leitung uns. 
Expeditionsuchenwir 
einen mit der Schreib- 
waren-Branche ver- 
trauten, umsichtigen 


jungen Mann 
L. Sperling & Co. 


Magdeburg 1124107 
Verkäuferin 


branchekundig, zu baldigem Ein- 
1 Offerte mit Ze 

u. tsansprüchen nebst Photo- 
graphie an C. A. Voit, Papferhdlg., 
Heidelberg (Baden). [124089 


ı P 


unter mit Photogr., 


——— er TG N RRE — . ——— —— — . ———— — ——— — 


Nr. 8 
Für ein grösseres Petangan" 
der Papier- u. Luxuswaaren-Branche 


wird p. bald eine durchaus täch- 
tige u. branchekundige 


I. Verkäufer in 


nach Süddeutschland 

Offerten mit Photogr., Zeugnissen 
u. Gehaltsanspr. unter U. 123479 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Eine erfahrene, 


fachkundige 
& Verkäuferin >% 


April oder Mai gesucht. Of. 
i und 


Gehaltsanspr. erbeten. [124089 
Cari Schlirmanı, Hagen i. Westf. 
Papier-, Schreib- u Malutens.-Hdig. 


Gesuchte Stellen 


1800 Mark-Posten 


Spezialgeschäft f. Liebbaberkünste p. l. April ia Rhid.. Sobleslen, Sohlesw.- 
222 TEEN : 
Von süddentscher Papierfabrik ' Heletela in Fabrik- od. Grosskälg. 


gesucht von 26jähr. Kaufmann 
der Papier-, Papierwaren-, Couvert-, 
Geschäftsbücher-, Schreib-, Contor- 
artikel-, Briefordner-, Buch-, Stein- 
druck-Branche als Korrespondent, 
Expedient, Kommissionsbuchführer, 
Buchbalter für einfache od amerik.- 
dopp. Buchfübrung, als Fakturist, 
l etc. 

Gefi. Off. erbet. unter Q. 124289 
an die Exped. d. Bl. 

Aeusserst fleissiger, strebsamer 
und umsichtiger junger Mann, 
24 Jahre alt, evangl., militairfrei, 
9 Jahre in = Branche, mit all 
einschlagenden Arbeiten gründlich 
vertraut, an nur rührige, selbet- 
ständige und leitende Thätigkeit 
gewöhnt, zuletzt 5 Jahre und in 
ungekündigtem Verhältniss con- 
ditionirt, sucht, gestützt auf Ia Re- 
ferenzen und Ze ‚ bei Ge- 
legenheit dauerndes Engagem. als 


Expedient 


Buchhalter, Correspondent od sonstig. 
Vertranenspesten. Gef. Off. unter 
R. 124210 an die Exp. d. BL erbet. 


Tüchtiger junger Kaufmann, seit 
einer Reihe von Jahren in ser 
ersten Paplerfabriken u. Papiorgrese- 


bandiangen thätig, sucht in Süd- 
oder Mittel- Deutschland ander- 
weitiges dauerndes En ent. 


Derselbe ist mit sämtlichen 
Comptoir-Arbeiten vollständig ver- 
traut, flotter Correspondent und 
Buchhalter, u. würde auch Geschäfts- 
Touren übernehmen können. 

Alter 26 Jahre, protest. Con- 
fession, ledig. 

Gefl. Angebote unter U. 12424 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Inland Ausland 


Cartonnagen 


Ein flüchtiger u. zuverl. junger 
Mann, z. Z. als Mustermaoher einer 
Luxus-Cartonnagenfabrik thätig, mit 
all. vorkomm. Artikeln u. inen 
dieser Branche, spez. i. Boabonalèrea-, 
Parfümerle-, Juwelier-, Apotheker, Phe- 
tographen-, Farben-, Tinton- u. Versand- 
Cartonnag. vollst. vertr., im Ent w. v. 
Mustern all. Art., sow. i. d. Calculat 
firm, sucht dauernde Stellg. 
als erster Zuschnelder bezw. Ver- 
arbeiter. Off. erbitte unt. L. H. 189 
pestiag. Lahr (Baden). [124282 
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Ein j M ; hun u — Hr 
. Buchbinder- Werkmeister 
branche, mit Kenntn. der engl. u. zur Zeit Leiter einer mittleren Gesohäftsblicherfabrik u. Buchdruckerel, 


franz. Sprache, sucht p. 1. Mai od. intelligente, erfabrene und arbeitsfreudige Kraft, sucht per 1. Apr 
0 


früher Stellung im Kontor elner 
Papierfabrik od. Paplerhaadig. engros Engagement. Offerten unter L. 124242 an die Exped. d. rbeten. 


uogagomens.. oo 0 M 
in der Schweiz odi. Westdeutschld. 

ERSTE — KAUFMANN 

an die Exped. . Prokurist einer bedeutenden Actien- Gesellschaft, ungekundigt, 80 Jahre 


"Strebsamer janz Mann, 127, J., Mit gründl. kaufmänn. Wissen, durchaus 
alt, welcher gute Branchen Kent hilanzsicher, flotter Correspondent, inten- 


r siver Arbeiter, gewandter Reisender 


oder Lagerist sucht per I. April 1901 evtl. früher ander weite 


Repräsentationsfäbiger 


Kaufmann 


umsicht., energischer Arbeiter, mit 
gründl. Kenntn d. Geschäftsblioher- 
und Papierwaaren-Fabrikation, mit 
Kalkulation, Absatz, Buchführung 
und Abschluss vollständ. vertraut, 
wünscht anderweitig Engagem. als 


Betriebsleiter, Stütze des Chefs 


od. anderweiten 


Vertrauensposten 
Offerten unter C. 124228 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 25 Jahre, evang., 
militärfrei, seit 11 Jahren in ersten 
Papier-Detailgeschätten, mit der 
Branche, Kontor- u. Lager-Arbeiten 
bestens vertraut, gewissenhafter 
Arbeiter, sucht zum 1. April 
oder später dauernde Stellung für 


Komtor, Lager od. Expedition 


im Engros- oder Fabrikhause in 


Hannover oder Nähe 


Gefi. Angebote unter M. 124206 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Steindruckfactor 


bish. Leiter 


gröss. lithogr. Anstalt 


auf der Höhe der Zeit, in allen 
Manieren firm, solider energischer 
Character, gewandter Disponent, sucht 
dauerndes Engagement. Offerten 
erbeten unter M. C., Pont- 
amt 4, Berlin. (124227 


Maschinentechniker 


21 Jahre alt, militärfrei, mit dem 
Bau und der Konstruktion der 
Buchbinderei- und Cartonnagen- 
maschinen vollständig vertr., sucht 
zum 1. oder 15. Februar dauernde 
Stellung im Bureau oder Betr. 

Offert unter L. H. 689 an Rudolf 
Mosse, Leipzig erbeten. [124202 


Werkführer 


einer kleineren Geschäftebücher- 
Fabrik Berlins, in mittleren Jahren, 
sucht, gest. auf reiche Erfabrungen, 
in dieser Branche per 1. April od. 
früher anderweitig Stellung. Der- 
selbe ist auch geneigt, praktisch 
mitzuarbeiten. 

Gefl. Off. erbitte unter F. 124231 
an die Exped. d. Bl. 


Buchhalter einer Couvert- und 
ee SR S ungek., 
Norddeutscher, Anfang 80er, solide 
und energisch, sucht 


Reiseposten 


in Couvert-, Papierfabrik od. -Gross- 
handlung (Feinpapier). Ders. würde 
zeitweise auch auf Contor oder 
er thätig sein. 
Offerten unter K. 124241 an 

die Exped. d. Bl. erbeten. 


u nn N Zn 

Junger Mann, 19 J., einj.-freiw., 
der in einer Papler- u. Sohreihwaar.- 
Grosshandlung seine Lehrzeit be- 
endet und sich dem 


Luxus-Papierfach 
widmen will, sucht per April 
passende Stellung. | 

Gefl Oft. unter V. 124256 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


ee tee Gen on Vertrauens- und Lebensstellung 


Gefl. Angebote unter 0. 124158 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
— — . TEE 


T. 124213 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Handlungsgebilfe | 
verh., 26 J. alt, gegenwärtig seit 
ca. 8 Jahren in ungek. Stellung in Junger, strebsamer 


bedeutendster Paplergrosshdig. Nord- 
beäontendster Paplorgrosshdig. Nord: IBuchhalter und 
cr. zu verändern als Correspondent 


od. Buchhalter. Geh Off. u. L. 124208 do rrespondent 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Düten und Beutel 

Reisender, mit d. Branche durch- 
aus vertraut, seit 2 Jahren Reisender 
einer bedeutenden Dütenfabrik, sucht 
p. 1. April, ev. früher, dauerndes 
Engagement f. eingef. Touren. Ist 
in Rheinland gut eingef. Gefi. Off. 
unt. S. 124212 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Wer 
98 einem strebs. jungen Manne. 
V 


doppelter Buchführung, Abschlüssen ete. vertraut, 
wünscht sich per J. April zu verändern. 
Gefl. Offerten unter F. 123758 an die Exped d. Bl. erbeten. 


Erfahrener W erkmeister 


energisch und umsichtig, gelernter Buchbinder, grosse Erfahrungen 
in der Prägerei und Pressvergolderei, Luxuspapierbranche, speciell im 
Reclamefache (Massenfabrikation), Celluloldwaaren - Branche äusserst 
tüchtig, bereits im Auslande als Meister in diesen Fächern thätig ge- 
wesen, mit der fachgemässen Anleitung des Personals vollständig 
vertraut — prima Zeugnisse stehen zur Seite —, sucht bis 1. resp. 
15. April cr. anderweitige Condition. 
Offerten erbeten unter Q. 124161 an die Exped. d. Bl. 


DS aa — — — ——ę—⅛ 
Junger Mann, mit Berechtigung H 

zum einjährig -freiwilligen Dienst, | Der techn. Leiter 

sucht, gestützt auf beste Zeugnisse, einer 


baldigst Stellung als Papier-, Cellulose- u. 


COMMIS | Holzstofffabrik 


in einer Papiergrosshandlung. Offcrt. | wünscht sich baldigst zu verändern. 
unter C. 124183 an die Exp. d. Bl. Derselbe besitzt in der Fein- 
erbeten. papierfabrikation und in der Er- 
zeugung holzhaltiger Papiere reiche 
Erfahrung. Suchender reflektirt 
Junge, gewandte auf dauernde Stellung und stehen 

». pe demselben beste Zeugnisse und 
Stenotypistin Ia Referenzen zur Seite. 


bet. unter 0. 124077 
mit Sprachkenntnissen, sucht 8 d Eoi 4 N er 0. 12407 


sich p. 1. April zu verändern. 
Offert. unt. V. 124170 an die Junger Kaufmann 
Exped. d. Bl. erbeten. welcher in einer grossen Papier- 
fabrik gelernt, und. bisher in nur 
MU | rossen Papier-Firmen thätig ge- 
1 wesen ist, sucht p. 1. März Stellung 
Für Norddeutschland als Contorist evtl. auch als Verkäufer. 
Verheir., erf., bestempf. Papierfbr.- | Gefl. Offerten bitte unter 0. 124112 
Contorist, befähigt selbststdg. die in der Exp. d. Bl. abzugeben. 
hauptsächl. kaufm. Obliegenh. treu 
z. erledig., lange Jahre i. s. Stellgen, 


Zur | 

bittet um güt Berücksichtignug for Stütze des Chefs, des Direktors 
ass. Vacanzen p. 1. April unter 8 
K. 124148 d. d. Exped. d. Bl. 5 oder Werkführer 
„„ TETRA E T = Ein prakt. u. theoretisch gebildeter. 

Buchhandlungsgehilfe — 
20 Nabe alt uf dr Pal, a“ Papiermacher 
Schreibwarenbraache, Inseratenwesen, der langjährige Erfahrung besitzt, 
Korrekturlesen, sowie doppelter und die Herstellung feiner u. feinster 
einfaoher Buchführung, Korrespon- | Post-, Schreib-, Bücher- u. Normal-. 
denz u. Stenographle vertraut, sucht, Papiere, sowie auch aller ordinärer 
gestützt auf gute Zeugnisse, zum | Sorten von Grund aus kennt, sucht 
15. März evtl. später möglichst in baldigst Stellung. Beste Zeugnisse 
Berlin Stellung im Comptoir. und Referenzen. | 

Gefi. Angebote unter Y. 124432 Gef. Offerten unter D. 124100 an 
an die Exped. d. Bl. erbeten. die Exped. d. Bl. erbeten. 


2 flottes, selbstständiges Arbeiten gewöhnt, mit einfacher und 


tensgraph u. Maschinensohreiber, der 

erhältn. halber s. jetz. Thätigkeit 
aufgeb. muss, unt. sehr günstigen 
Bedingungen en 

Ang. u. H. 124234 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Relsender der Paplerwaren- 
Branche, 48 Jahre alt, in Saohsen und 
Thüringen gut eingeführt, sucht 
per 1b. Febr. resp. 1. März ander- 
weitig 585 Leistungsfähige 
Firmen bitte Offerten unt. G. 124233 
an die Exp. d. Bl. senden zu woll. 


Solider, gewissenhaft. Kaufmann, 
25 J. alt, der läng. Zeit in Buch- 
u. Steindruckerei als Buchhalter und 
Expedient thätig war, sucht per 
1. April dauernde Stellung. Offert. 
unt. T. 124254 an d. Exp. d. Bl. erb. 
eu en De en 


REISENDER 

Solider, tächt., älterer Reisender, 
der in Papier- und Schreibmater., 
Druck- u. lithogr. Arbeiten West- 
falen, Thüringen etc. für ein Dürener 
Haus besuchte und gut eingeführt 
ist, sucht Stelle. 

Gefi. Angeb. unter P. 124208 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


der Papier-, Galanterie- u. Leder- 
waaren- Branche, ges. Alters, auch 
im Schriftl. bewandert, sucht Stell. 
in feinem evgl. Hause, auch würde 
So gern die Leitung einer 
iliale übernehmen. 1124154 
Adressen erbeten unt A. N. 104 
postlagerad Ruhrort (Rheinld.). 
rs — 


£uxuspapierbranche 


Junger Mann, militärfrei, sucht 
Expedienten-, Lageristen- 
oder BReisestellung. 

Angebote unter P. 124159 an die 
| Exped. d. Bl. erbeten. 
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Nr. 6 


Buntpapier — Werkführer 


Ich suche meine jetzige Stellung, 
gestützt auf gute Zeugnisse und 
15jährige im In- und Ausland ge- 
sammelte Erfahrungen sofort oder 
später zu verändern. 

Werthe Offerte unter D. 124142 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Zum baldigen Eintritt sucht 
branchekundiger 


Contorist 
221/, Jahre alt, mit Berechtigung 
zum Ei igen-Dienst jedoch mi- 
litärfrei, Stellung als Expedient. 

Gefi. Off. erbet. unter S. 124083 
an die Exped. d. Bl. 


Ein tüchtiger 


Werkführer 


auf fast sämmtliche Paplere, 
wie Sohrelb-, Druck-, Tauen-, 
u. sat. Couvertpaplere 
beste eingearbeitet, 


eins. pans 
auf 

sucht baldigst dauernde Stellg. 

Suchender ist 89 Jahre alt, 

i Beste 


zur Verfü ; 
Gefi. Off erb. unt. Y. 123800 
an die Exped. d. Bl. 


Tücht. Geschäftsmann (Inhaber 
eines Papiergeschäftes) sucht für 
die Zeit vom März—Octbr. Stelle als 


Reisender 


Gefi. Off. unter E. 124101 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretungen 


Agent » Leipzig 

Eine leistungsfähige, erste Brief- 
umsohlag-Fabrik sucht für Leipzig 
einen gut einge n, fach- 
kundigen Vertreter. 

Offerten unter X. 124172 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretung 


leistungsfähiger Papier- und Düten- 
fabrik sucht ein set langen Jahren 
in Berlin eingeführter Agent. 
Feinste Referenzen von vertretenen 
Firmen. Gefl. Offerten u. C. J. 7030 
an Rudelf Mosse, Berlin, Chaussee- 
strasse 16, erbeten. 124204 


Braun Holzpapier 

Der langjährige Vertreter einer 
der Verkaufsstelle Berlin beige- 
tretenen Braunholz - Papierfabrik 
sucht die Vertretung elner leistungs- 
fähigen Braunholzpaplerfabrik. Treue 

te Kundschaft vorhanden. Gef. 

fferten unter K. 124200 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Imit. Pergamentpapier 
braun Holzpapier 
Goudronne, Cellulose 


sucht eingeführter Vertreter 
grosser Pappenfabrik für Berlin zum 


provisions weis. Verkauf 


Gefi. Offerten unter X. 123961 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Suche für Berlin 


die Vertretung leistungsfähiger 


Papierfabriken 
Oswald Franz, Berlin SO, Köpenickersir. 4 


Grossisten der Papier- u. Schreibwarenbranche 


die gewillt sind, immer nur für eine Provinz den 


Allein vertrieb 


meiner gesetzlich geschützten Artikel 


„Faarschneide- und Rasierpelerine“ 


zu übernehmen, wollen gefl. Anerbieten einsenden an 


Max Köhler, 


Carl Bermann 


9, Monk well Street, London E. C. 
import und Export von Materialien 
aller Art für Druokereien, Buoh- 
bindereien und Schachtelfabrikation 


Vertretungen 


Off. v. leistungsf. Fabrikaat. erwiinsoht 


& Vertreter % 


Suche für meine Fabrikate, u. a. 
ges. gesch. Postkarte D. R. G. M. 
Nr. 136630, tüchtige Vertreter, hohe 
Provision. [124179 
M. Hense, Buch- u. Steindruckerei 

Eisenach 


Export 
Argentinien 


Vertretung oiner leistungsfähigen 


( ( 
Papierfabrik 
in feinen und mittelfeinen Pack- 
papieren gesucht. 

rste Referenzen. 


Gefl. Off. erbeten unt. Y. 124047 
an die Exped. d. Bl. 


Vertreter 


in allen grösseren Städten Deutsch- 
ds von 
N 


lel tungsfähiger Kunstanstalt 


gesucht, Off. unter Y. 124010 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Fabriken Geschäfte: 
Für Buchbinder 


In einer industriereichen Stadt 
Westfalens ist Verhältnisse halber 
ein gutgehendes 


Schreibwaaren - Geschäft 


bei 1 Anzahlung zu über- 


nehmen. Arbeit für tüchtig. Buch- 
binder ist reichlich vorhanden. 

Offerten unter E. 124187 beförd. 
die Exped. d. Bl. 


[124188 


Berlin SW. 68 
Gute Brotstelle 


Am 19. Februar I901 findet auf dem 
Wege der Zwangsversteigerun 
der Verkauf der [12419 


Pappenfabrik Heidemühle 
in Wildau 


Station Drahnsdorf, bestehend aus 
70 pferdekräftig. Maschine, Wasser- 
kraft, Se masch. Einrichtung, 
neuen Wohn- und Wirthschafts- 
gebäuden, 70 Morgen verpacht- 
bares Land, statt. Fachleute mit 
geringem Betriebskapital wären 
schon in der Lage, die Fabrik zu 
übernehmen u. gute Resultate zu 
erzielen. Näh. Ausk. erteilt gern 
Max Vogeler 
Halensee-Berlln, Kronprinzendamm 1 


Gesicherte Existenz findet ein 
intellig. jung. Kauf- oder Fachmann 
mit nöthigen Mitteln, durch Ueber- 
nahme eines altrenomirten 


Papiergeschäftes 


verbunden mit Buchbinderel und 
Druckerei, letztere sehr ausdehnungs- 
fähig. Besitzerin ist Wittwe, männ- 
liche Leitung jedoch erforderlich. 
Geschäft 80 Jahre in der Familie. 
Viele Lieferungen vorhanden. An- 
genehmer Aufenthalt in schöner 
Universitätsstadt. Reflectanten be- 


lieben sich unter M. 124157 an die] 


Exped. d. Bl. zu wenden. 


Ein Fabrikgeschäft, welches 
sich in der kurzen Zeit des 
Bestehens gut ein eführt hat, 
sucht, um die erforderliche Ver- 
grösserung vornehm. zu können, 
einen kapitalkräftigen, tüchtigen 
Kaufmann 


maligen Teilhaber 


In der Branche ist wenig Con- 
currenz vorhanden; das Geschäft 
ist sehr ausdehnungsfähig und 


rentabel. Gefl. Off. u. A. 124176 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


Grösseres 


Fabrikanwesen 


mit 150 Pf. Wasserkraft und Eisen- 
bahn - Anschluss in Westfalen in- 
mitten grosser Nadelholzbestände, 
daher für Holzstoff- oder Papier- 
fabrikation sehr geeignet, preisw. 
zu verkaufen. Angeb. u. K. F. 959 


bef. Rudolf Mosse, Köln. [124006 


Wer würde eine. 


©. Fabrik 1. Herstellung Y. 


Holz-Rohstoffen u. Ter- 
arbeitung derselben zu 
Papier, Gewebe pp. ein- 
richten u. finanziren ? 


Lage des Ortes u. des Terrains 
allergünstigst. [124216 

Gefi. Off. unt. T. F. 98 an b 5 
stein & Vogler, A.-G., Berila W . 


Theilhaber 


für ein gesichertes lukr. Unter- 
nehmen Luxuspapierfabrikatien 
esucht. Einlage circa 25000 Mk. 
oher Gewinn wird garantirt. 
Offerten an die Exped. d. Bl. u. 
W. 124219 erbeten. 


Eine seit vielen Jahren bestehende 


Buch- u. Pap 
in einer kleinen Stadt d. Königreichs 
Sachsen ist bei nur geringer Anzahlung 
billig zu verkaufen. 

Näheres ant. L. 158 durch Herra 


Cari Fr. Fleischer in 
Salomonstr. 16. 1121045 
gung 


Beteili 


kin lediger intellig. Fachmann 
(Kaufm. oder Techn) aus guter 
Familie, evang. Conf., mit entspr. 
Vermög. kann in einer flott gehend. 
Papierfabrik Teilhaber werden. Be- 
werber wollen ausführl. Berichte 
möglichst mit P hie an 
Rudolf Mosse in Frankfurt a. M. 
unter F. B. W. 219 einsenden. 

Discretion wird verlangt und 
zugesichert. 1124002 


Zum Verkauf 
Papierfabrik 


in vollem Betrieb mit zwei Holz- 
schleifereien. Wasserkr. 190 Pferde. 
Electrische Kraft billig in beliebi 
Menge bei städtischer Centrale. 
Offerten gefi. an die Exped. d. BL 
unter R. 124115 erbeten. 


| ` 


Vermischtes 


Soeben erschienen: 
Serie B. meiner höchst gangbar. 


Genrekarten 
„Der Liebe Lust und Leid“ 


mit Originalversen. 

Preis % M. 25, % M. 4,50 
Muster an mir bekannte Grossisten 
gratis; sonst gegen Tinsendung 

von 50 Pf. 
Fr. Schmidt, Kunstanstalt 
Lahr i Bad. 1128992 


Buntpapier 
Alle technischen Fragen, Auskunft 
über Reoepte und Verfahren erledigt 
prompt und billig [118276 
Aug. Welohelt, Ottendorf b.MetingenLS. 
Anfragensind 20 Pf. Marken beizuf. 


Chromodruckaufiräge 


übernehme billigst 
Kaplaneck & Co., Berila $ 
Gitschinerstr. 68 4 
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Veberziehen 


von Placaten, Chromos, Stichen, 
Aquarellen oder dergl. [122988 


hochglänzend polirtem oder mattem 


Celluloid 


besorgt gut und preiswerth 
Xermann Otto Nach]. 


BERLIN C, Prenzlauerstr. 42 


— 


Käufe 
Bekanntmachung 
Die unterzeichnete Behörde be- 
absichigt für die Zeit vom |, April 1901 
bis 31. März 1902 die Lisforung der 
er forderilehen Schreibmittel, sowie 
der Buchbinderarbeiten (Akten- 
heften eingeschlossen) im Wege 
der Ausbietung zu vergeben. Die 
Lieferungsbedingungen sind im 
Dienstgebäude, Hinter dem Giess- 
hause No. 1, Zimmer No. 10, ein- 
zusehen, werden auch auf Wunsch 
gegen Erstattung der Schreib- 
gebühren in Abschrift mitgetheilt. 
Anerbietungen sind unter Angabe 
der Preise und unter Beifügung 
von Proben der Schreibmittel mit 
der Bezeichnung: „Lieferung von 
Schreibmitteln“ bezw. „Lieferung 
v. Buchbinderarbeiten“ verschlossen 
und portofrei ble zum 18. Februar d. Js. 
einschllesslloh an uns einzureichen. 
Die Lieferung sämmtl. Schreib- 
mittel oder sämmtl. Buchbinder- 
arbeiten wird nur ungethellt ver- 
goben, auch behalten wir uns die 
Wahl unter den Anerbietungen der 
drei mindestfordernden Bewerber 
vor. 2184108 
Berlin, den 17. Januar 1901 
Königliche Direotion 
für die Verwaltung der dirooten Steuern 
| ‚in Berlin 


Wer liefert billigst 


Papier-Cigarrenspiizen? 


. Bemusterte Offerten an 
| Peter Zöpfl Bamberg I 
Linienblätter : 


Wer fabrizirt solche auf Papier 
wit Nesselusterlage gedruckt, lackirt? 


= an jao Block, Essen, Russ 
Gebrauchte ongi. oder deutsche 


: Soitonfalz- Beutel- Maschine 


tu kaufen gesucht. Wer eine Schnell- 
Hresse, gebrauchte oder neue zu sehr 
sässigem: Preise in Zahlung nehmen 
zann, hat Aussicht, bevorzugt zu 
perden. Offerten unter Z. 124174 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


amerik. Asbestin 


g fre. 
|> anter H. 124194 an die Exped. 


Offert für 


jngeklebten und 
Bristolkarton 


wöhnlich und ritzfählg, la beilebig 
ssemFerm.ca. 100 Ko. p. 48/64 cm, 
t Muster und äuss. Cassapreis 
er 0.124167 an die Exped. d. Bl. 
eten. 


Jahresbedarf für 


00.000 kg holzfrei Sehrei 


in Ladungsbezügen zu vergeben. 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert geschnittene braune etc. 
tenpapiere 

in kleineren Parthien! Bem. Off. an 

Peter Zöpfl, Bamberg 11101 


Postkarten 


Wer gute 


Neuheiten 


in Genrekarten bringt, beliebe mir 
unter Berechnung Muster einzu- 
senden. Suche Vertretungen für 
Süddeutschland und Oesterreich. 
Franz Hayer, Kunst-Verlag München 


Eine gebrauchte 


Papierschneidemaschine 


76—100 cm Schnittlänge gegen so- 
fortige Casse zu kaufen gesucht. 
Gefl. Angebote an i 
J. W. Aubrevllle, Papier engros, Cassel 


Wer liefert: 


Fein Patent Zeichnen 
No. 543 


angeb u D, x 1284 Bl. erb. 


Pappen - Grosshandlung schliesst 
6800 Ctr. j 


Offerten unter W. 194171 an 


Wer fertigt und hat vom Lager 


en farbige 
Affichenpapiere 


Format 70x 100 Ahnlich. 
Offerten an 134108 


August Neustätter 


oder 


Kopfdruckpresse 


oder Paginirmaschine ohne Zifter- 
werk, gebraucht, zu kaufen gesucht 
Off. mit Preisangabe u. G. A. 2527 an 
Rudolf Mosse, Berlin, Leipzigerstr. 103 


rehmer’sohe Median - Drahtheft- 
8 maaohine, gebrauchte, gut er- 


halten, zu kaufen gesuoht. 


Offerten unter E. Q. li? an 
Rudolf Moese, Berilis, Prinzenstr. 41 


Wer fertigt 


Ia graue Buchbinder-Pappen elegante Cartons 


nur im Freien getrocknete Waare 
zum successiven Bezug vom April| 
bis Oktober. Zahlung Cassa mit 
2% Sconto. Lieferung in Ladungen 
franco Mainz. Off. unter F. 124190 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ich suche in Ost- oder West- 
reussen, Posen oder Schlesien eine 
eistungsfähige Bezugsquelle für 


Strohpappen 


zur Einfuhr n russ. Polen und 
bitte um Offerte. 103m 
Emil Adolff, Reutlingen 
Papier-Spuien & Hülsen Fabrik. 


Ich erbitte Offert nebst Mustern in 


la Lederpappen 


Format 70x100 oder ähnlich. 
Stärken 85 bis 120 per 25 Kilo frc. 


München bei 5000 und 10009 Kilo 


Bezügen. er 


August Neustätter 
München 
— 
Hillsmaschine 


Herstellung von Kreuz- 
bodenbeuteln vom Blatt 


zu kaufen gesucht 
Offerten unter U. 124255 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


zum Aufbewahren von Photo- 
phien, Kästen v. 28X80 cm 
rundfläche, 10 cm Höhe, mit 
Leinen-od. Luxuspapierüberzug? 
Adressen u. Preisangaben pro 
Hundert unter Q. 124249 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bemusterte Ausserste Offerte in 
imitirt und eoht japan. 
Seidenpapier 


(grösseres Format) erbeten unter 
F. 124145 an die ed. d. Bl. 


Zu kaufen gesucht: 
gegen Kassa ein Waggon 5000 Ko 


ruekeass 
n Format 80x 100 od. 80 108 

musterte Offerte mit Angabe des 
Preises unter W. 124088 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Gebraucht, aber nooh ganz gut, 
suche zu kaufen: 


4 starke Pappenpressen 
I starkes Satinirwerk 


mittelgrossen Holländer 


Angebote unter J. 124065 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Heyer, Kunst-Verlag, München 

Suche gute Vertretungen d. Papier- 
branche für Süddoutechiand und 
Oesterreloh. [128691 


Wer liefert 
Bunt-Papier 


zum Beziehen von Cartonnagen? 
Angebote unter X. 124091 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kauft in Ladungen 1128524 
H. Matthäl, Lauenhain-Mittweida 


Calander 


Ein aohtwalziger Calander 
125 ctm. Arbeitsbreite, noch 
erhalten, wird sofort zu kaufen 
gesucht. Offerten erbeten unter 
V. 124000 an die Exped. d. Bl. 


Ausstanzmaschine 
gebrauchte, für Motorenbetrieb 
gesucht. Stanzfläche 100X55. rse 

J. Fuss, Aachen, Vaelserstr. 158 


ca. 
t 


Verkäufe 


Wir haben abzugeben: 


1. 20000 Kilo Javapapfer, 
rötl., bräunl. oder grau, nüancirt 
zu M. 24,C0 per 100 Kilo, 

2. ca. 5000 Kilo sat. Leder- 

apier zu M. 28, 00 per 100 Kilo, 

esgl. unsat zu M. 21, 00 per 100 Kilo. 

8. ca. 5000 Kilo einsgl. imait. 
Pergament zu M. 88,50 per 
100 Kilo, 

4. desgl. sat. zu M. 85,50 per 
100 Kilo, 

5. ca. 2000 Kilo pergamynäbnl. 
imit. Pergament zu M. 42,50 
per 100 Kilo, 

6. ca. 1700 Kilo orange Mamilia- 
glae6& in 80 cm Rollen zu M. 40,00 
per 100 Kilo, 

7. ca. 1500 Kilo gelbl. Casing 
in 106 cm Roller, 100/106 175 per 
Im, zu M. 82,00 per 100 Kilo. 

Mustersendung auf nicht anonyme 
Zuschriften unter V. 124215 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


1 achtwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 1600 mm 

1 zehnwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 1650 mm 

1 zwölfwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 2000 mm 

1 Quersohnelder (Verny- Krause) 

Schnittbr. 1100 mm 

1 Quersohuelder (Verny-Krause) 
Schnittbr. 1200 mm 

1 Plansohnelder (Patent Krause) 
Schnittbr. 1400 mm 

1 Plansohneider (Patent Krause) 
Schnittbr. 1760 mm [120718 

sofort lieferbar 
Billige Preise! + Günstige Conditionen ! 
Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 


Weltausstellung Paris 1900: 
Grand Prix und Goldene Medaille 


Ein nur wenig gebrauchter 


Trockencylinder 
Arbeitsbreite 1100 mm, Durchmess. 
1200 mm, mit ng eiseraem 
Gestell, Walzen und gern ist 
billig zu verkaufen. 

Offerten unter L. 123859 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 
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PAPIER: ZEITUNG 
Nach beendetem Umbau meiner Papier- Filtrirpapiere 


fabrik habe ich nachstehende 


Maschinen und Maschinentheile 


allo bestens erhalten, preiswerth abzugeben: 


1. Theile einer Papiermaschine von 1400 mm Arbeits- 


breite, und zwar: 


a) 10 Trookenoylinder und Filztrockner und dazugehörige Con- 


denstöpfe; 


b) 4 Gummi- and Hartgusswalzen; 


c) I Formatwagen, verstellbar; 
d) I horizontaler Schüttelbook. 


. 2 Gegenstrom-Röhren-Vorwärmer, syst. Marbe. 
1 complete Waschtrommel-Garnitur zu einem 


Holländer von 800 Ko. Eintrag. 


Leistung pro Minute. 


sN 


1 rotirender Hadernschneider, soo mm Trommel- 


Durchmesser, 270 mm Breite. 


. 3 fast neue, rotirende Pumpen, von 200 — 400 


1 Holzschälmaschine, System Uhl, 1 m Scheibendchm. 


1 Dampfmaschine, 15 PS, Schiebersteuerung, 480 mm 
Hub, 255 mm Cylinderdurchm. i 


[128978 


Paul Steinbock, Frankturt b. 


Papier- und Cellulosefabrik 


Wellpappe 
aus Strohpepler, in Rollen 70 ctm. 
breit, 75 Mtr. lang, ein Posten billig 
abzugeben ab Berlin. Gefl. An- 
1 u. T. 124166 an die Exped. 
Bl. erbeten. 


Buchheftmaschine 


Brehmer Imperlal |, ganz neu, für 
Contobüoher, Catalogpreis M. 3000.—, 
Todesfalle halber für M. 2250.— ab- 
zugeben. Offerten u. A. 184834 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


2 Turbinen 


à 190 HP, zu verkaufen. [124165 
C. Prünte, Hagen I. W. 


Für joden annehmbaren Preis wird 


Heim’scher Bogen - Calander 


20 cm Walzenbr., gut erh., abge- 
geben. Auch 1 Posten neue Engl. 
chreibschrift in 8 Graden billig. 
121865] Otte Helse, Leipzig 


100 Tons neue, ungelesene, 
gelegte : 


Zeitungen 


grosses Format, sofort lieferbar, 
zu verkaufen. Reflect belieben 
sich zu melden unter M. 124244 
in der Exped. d. Bl. 


| Steindruckschnell- 
presse 


Druckfiäche 96x82 cm, Fabrikat 


Faber & Schleicher, wenig ge- 
braucht, mit ca. 400 Steinen, ver- 
schiedene Formate, billig zu ver- 
kaufen. Adr. sind unter 0. 124245 
in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


Verfahren 


der Fabrikation allerfeinsten 
photograph. 
Rohpapieres 


sowie von Positiv-Liohtpauspspler 
ist 


abzugeben 


Offerten unter S. 124252 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Zum Verkauf stehen verschiedene 


Siebwalzen 


beinahe so gut wie neu 
Weitere Auskünfte ertheilen 
J. Marshall & Co. 
Campbell Works 
Stoke Newington London, N, England 
Brauchen Sie schnell eine Sieb- 
walze, bitte zu telegraphiren: 
Dandyrolis London [128171 


I Billetdruok - Rotationsmaschine 
mit 4 Farbwerken, Maximalformat 
225 447) mm. 

Streichholz - Etiketten - Rotations- 
maschine mit 8 Farbwerken, Maxi- 
malformat 225x471 mm. 

I Einfarbea -Rotationsmasohlae für 
Einwiokeipaplere in Bogen u. Rollen, 
Maximalformat 75 10) cm 

I Osolllatlonsmaschlne mit 2 Farb- 
werken, Format 88x50 cm. | 

I Umroll-Längsschneide - Maschine, 
75 cm Arbeitsbreite, billig abzu- 

eben. Anfragen an die Exp. d. 

l. unter Z. 123680 erbeten. 


Von Sächsischem 


T. 


Druckpapier la Qualität! 


in Rollen und Formaten sind per 1901 
monatlich je einige Ladungen preis- 
werth abzugeben Gefl. Anfragen 


unter T. 124125 an die Exped. d. Bl. Loge 


erbeten. 


1. 1 
Eine Fabrik die speciell 


Holzwickelpappen 


fabriziert, sucht n | 
nebmer. Gefi. Off. unter 6. 1244 & 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


starke Papierklemmen } 
zum Aufhängen feuchter Papiere u. 
Pappen liefert äusserst billig, auch Ẹ 
fertige selbige nach jedem einge- 
sandten Muster an. 12870 S 
M. Müller, Nideggen, Kr. Durs 


Kein Staub mehr! | 


Paul Herzberg 
Berlin SW. 


Kreuzhodenheutel- 
Maschine 


Neuestes Fabrikat 
Windmöller & Hölscher 


fast neu, erst I Jahr alt, ia garantirt 
tadellosem Zustande, vorzüglich ar- 
beitend, wegen ander. Unternehmungen 
billig zu verkaufen. Auoh Kileister- 
mühle ete. 11240.9 


— 
Gebr. Rosenbaum 
Thorn 22 g 4 
1 8 
Leuehtearion H: — WH 
für jede Art von Druck u. Prägung, | „= „ 
49 67, offerirt 122172 T B- 
Cari Winokier, Potsdam, > 
Spandauerst. 86 8 — | f 


= er ga 7 


— praktische 
Kontor - Möbel 


(Formular- u. Aktenschräake) 
mit patentirten staubfrelen Gefäshe 
und Federverschluss. Sämmtlichs 
Gefächer werden mit einem Schlom 

verschlossen. [124111 
Ang. Finkenrath Sun. 


BARMEN - WICHL. $ 
is- und Ghangean!- 
Oarton 


(‚assenblocks 
: Jul. Schönfeld, Berlin 


— 


Ein noch neuer, nur ganz 
kurz gebrauchter 


Papier zer faserer 


System Wurster, ist sofort zu 
ermässigtem Preise zu ver- 


kaufen. Gefl. Offerten unter empfiehlt [124211 
S. D. 4966 befördert 1124122 Hugo Altmann 
Rudolf Mosse, Berlin S W. Berlin SO, Scbmidstr. 2 


ara — Cad 


Beste Stanzpappg 
Beste Matrizenp aß 


fertigt | e * 
B. Georgii, Ohrdruf % 


Stanzpappenfabriken 


— — a iy — 


Oehmigke & Riemschneider 
Chromolithographisches Institut i 


NEU- RUPPIN 


| Specialitäten: 
Chromos in jeder Art und Grösse für jeden Verwendungszweck. 


Reklame -Arlikel, | 
Reklamekartes, auch neueste Serienkarten! 
Plakate, 
Clohorlen-Bellagen, 
Abreiss -Kalender, 
Wand -Kalender, 
Rekleme -Kalender, 


Bilderbücher. 


——_ Muster und Offerten zu Diensten... 
Anfertigung jeder Art clhıromolithogräphischer Artikel, in feinster 
künstlerischer Ausführung: 


11239% 


hervorragende Neuheiten in grosser 
Auswahl. 


D 


22 


- 


J 


a Pr rn ‘a 
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) Wlappenposf 


unsere NEUHEIT für 1901 


ist eine Serie von 12 Karten mit ver- 
schiedenen Umrahmungen, von denen eime 
in nebenstehender Abbildung wieder- 
gegeben ist. 

In den für die Ansicht bestimmten 
Raum drucken wir Bilder nach jeder 
Photographie, die uns für diesen Zweck 
zu ,‚esandt wird, in tadellosem Lichtdruck. 

Die Karten werden auf Kupferdruck 
ähnlichen Carton gedruckt, die Umrah- 
mungen in Monochrom Manier, das 
Wappen der Städte, deren Ansichten repro- 
| | ducirt werden, in den vorgeschriebenen 
ZN, Farben unter Verwendung von Goll und 
4 i ' Silber. [123768 

Jedes Dessin wird in 4 Furbenzu- 
summenstellungen geliefert. 


Muster und Offerten versenden 


Knackstedt & Näther 


Lichtdruckerei 


HAMBURG 


Raum für die Ansıcht 


Hannover ind Wien 


offerirt Ia 


altbaren 
| > Kleister 


. Tuben .. Gläsern 


mit und ohne 
| Schraubenverschluss 
von 20 Pf. bis I Mk. 


Tr Ausgewogen in Blech- 
e Á hüchsen das Kilo 


* unparfümirt .. . . . M. 2.— 
fer geschlossen a ufr UER BE parfümirt (a) . . . „ 3.— 


eee 
RZ Wiederverkäufer 
JLabaltl / 123471 


Radebeuler Maschinenfabrik 
AUG. KOEBIG, Radebeul-Dresden 


liefert als langjährige Specialität: 


Complette Maschinen-Anlagen 
zur Herstellung von: 
Bunt-, Glacé-, Chromo- u. Illustrationsdruckpapier 
Tapeten, Carton, Spielkarten 
Durchschreib-, Wachs-, Paus- und Lichtpauspapier 


photogr. Papiere, Wachs- und Ledertuche 
sowie [124240 


Hilfsmaschinen tür lithogr. Anstalten und Papierfabriken 


1 
‘T, 

x 1 1 
85 2 A Ne 
$ j n E t r 
f rn . 

wä 317 Krk: 
ù “ 1 7 
.. * x g 


A 
t E 


Carl A. Weller 


Carton-Papier-Fabrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 45 


Meriche Ansichtspostkarten 


naturwahr wie keine anderen 
vnerreloht in der Aue- Chromolichtdruckkarten 


von 
Chr. Haun, graph. Kunstanstalt, Darmstadt 
Bei Bestellung bitten Photographie-Farbenangabe beizufügen. 
Preise 1000 Stok. M. 40.—, hei 3000 Stok. eines Sujets M. er 
2 bei 5000 Stok. M. 30.— pro Mille. [124 286 


Cartonpapiere n, 


für Ppotographie, Lithographie, Buchdruck ete. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gern 
zu Diensten. [124268 
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Geschäfts-Nachriehten 


Wir bitten unsere geschätsten Bezieher ans von jeder Verkaderung Kenntnies 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffsntlichsa 


Der Aufsichtsrath der Varziner Papierfabrik Akt.- Ges. 
in Hammermühle beschloss für das abgelaufene Geschäfts- 
jahr eine Dividende von 15 pCt. vorzuschlagen (im Vorjahr 
14'/, pCt.). 

sie Gesellschaftsfirma Fabrik chem. präp. Papiere 
Bögel & Michel in Annweiler hat sich durch Austritt des 
Gesellschafters Herrn Alfred Michel aufgelöst. Das Geschäft 
wird von Herrn Adolf Bögel als Allein-Inhaber unter unver- 
änderter Firma fortgeführt. 

Herr Carl Weller aus Friedenau bei Berlin, Inhaber der 
Buchhandlung C. A. Weller in Berlin, gründete in Dresden-A., 
Freibergerstr. 45, unter der Firma Carl A. Weller eine Karton- 

apierfabrik. Als Prokurist und technischer Leiter wurde Herr 
arl Schulze bestellt. 

Herr R. Wieselgren, techn. Direktor der Papierfabrik- 
Akt.-Ges. Munksjö in Jönköping, Schweden, hat vom 
1. Januar 1901 an die Redaktion der in Stockholm erschei- 
nenden Papier-Fachzeitung Svensk Pappers Tidning über- 
nommen. Herausgeber ist Herr Generalkonsul Gjastvang in 
Stockholm. 

Den Herren Wilhelm Grenzmann und Richard Wilke wurde 
für die Firma Brause & Co., Stahlfedernfabrik in Iserlohn, 
Gesammtprokura ertheilt. 

Das älteste Spezialschleifsteingeschäft in Pirna, H. Schmidt, 
bat den seit über 100 Jahren bestehenden, bis jetzt Herrn 
W. M. Schöne in Langenhennersdorf gehörigen Mühlsteinbruch 
übernommen, welcher ein besonders für neur- und Koller- 
gangsteine vorzüglich geeignetes Material enthält. 

ampfbuchbinderei-Aktien gesellschaft, vorm. F. A. 
Barthel in Leipzig. Die Prokura des Herrn Jean Albert 
Heinrich Alexander Rösler ist erloschen, dagegen wurde Herrn 
Andreas Friedrich Carl Fricke in Möckern derart Prokura er- 
theilt, dass er, falls der Vorstand nur aus einer Person besteht, 
nur gemeinschaftlich mit einem anderen Prokuristen und, falls 
der Vorstand aus mehreren Mitgliedern besteht, auch in Ge- 
meinschaft mit einem Vorstandsmitgliede die Gesellschaft ver- 
treten darf. 

In Altona, Kleine Mühlenstrasse 25, wurde unter der Firma 
Peters & Krützfeldt eine Papierwaaren-Grosshandlung und 
Buchbinderei eröffnet. Inhaber sind die Herren Herm. Peter 
Arien Peters in Altona und Peter Anton Krützfeldt aus Ham- 
burg. Der Firma wurden die Allein - Vertretungen mit Aus- 
lieferungslager für Hamburg, Altona und Umgegend der 
Kuvertfabrik von Albert Labus, Berlin SW 13, der Geschäfts- 
bücherfabrik von Fr. Ruhfus, Dortmund, und der Papierwaaren- 
fabrik von Gebr. Heyder, Düren, übertragen. Ferner wurde 
ihr der Engros-Verkauf der Stuhlmann-Union-Zeichenhefte und 
-Zeichenblocks für Schleswig-Holstein, Hamburg, Lübeck, Bremen, 
Oldenburg und Mecklenburg-Schwerin von der Union, Deutsche 
Verlagsgesellschaft, zuertheilt. 

err Otto Weber errichtete unter der Firma Otto Weber’s 
Verlag in München, Mittererstr. 11, eine Zweigniederlassung 
seiner in Heilbronn bestehenden Verlagsdruckerei. 

Herr Heinrich Otto Bilfinger trat als Theilhaber in die 
Firma Carl Liebich, Hofbuchdruckerei in Stuttgart, ein. 
Herrn Karl Liebich jun. wurde Prokura ertheilt. 

Herr M. Türk hat in Berlin C, Breite Strasse 5, eine 
»Centrale Berliner Agenten« errichtet, wo Agenten aller Ge- 
schäftszweige gegen Zahlung monatlicher Gebühren Geschäfte 
erledigen und wohin sie ihre Briefe adressiren lassen können. 

Die Herren Böttger & Moeller errichteten unter ihren 
Namen in Kiel eine F 

Der Inhaber der Firma Georg Wedekind's Verlag in 
Leipzig, Herr Ludwig Martin Georg Max Wedekind in 
Leipzig-Schleussig, ist ausgeschieden und Herr Alfred Claudius 
Reinherz Curt Naumburg in Leipzig Inhaber der Firma ge- 
worden; dieselbe lautet künftig Georg Wedekind's Verlag, 
Curt Naumburg. 

Die Firma A. Grunert, Verlagsbuchhandlung in Leipzig, 
ist von Herrn Ernst Ludwig Heinrich Walther Fiedler auf 
Herrn Emanuel Albert Maximilian von Roques Übergegangen. 
Herrn Fiedler wurde Prokura ertheilt. 

Herr Julius Wiesenthal ist, als Theilhaber aus der Firma 
Expedition der Leipziger Eisenbahn-Zeitung, Jul. 
Wiesenthal in Leipzig, ausgeschieden. Inhaber sind der 


Buchdruckereibesitzer Herr Gustav Julius Ferdinand Bär und 
Herr Paul Georg Golz, beide in Leipzig. Die Firma laute 
künftig Bär & Golz. 

Herr Max Enserer hat nach Ableben des Herrn Lud vi 
Lang dessen in Loeben betriebene Buch-, Musikalien- 
Papierhandlung sammt allen Aktiven und Passiven käuflich er. 
worben und führt das Geschäft unter der Firma Max Enserer 
L. Lang’s Nachfolger weiter. Die Herren Karl Reger in 
Wien und Robert Hoffmann in Leipzig besorgen die Vertretung, 

Herr Math. Stingl eröffnete in Cham, Bayern, am 
15. Januar unter seinem Namen eine Buch-, Kunst-, Musikalien- 
und Schreibwaaren-Handlung und übertrug Herrn Carl Fr. 
Fleischer in Leipzig seine Vertretung. 

Die Firma Fratelli Alberti, Deutsche Buchhandlung in 
Mailand, Corso Vitt. Eman. 8, hat das Geschäft des Herm 
M. Werblowski in Mailand übernommen und führt es unte 
ihrer Firma weiter. Die Vertretung übernahm Herr Paul Stieh) 
in Leipzig. 

Herr Karl Conrath in St. Johann a. d. Baar hat seine 
Buch-, Kunst- und Papierhandlung an Herrn Peter P. Raueise 
aus Koblenz mit Aktiven und Passiven verkauft, der das Ge 
schäft unter der Firma Karl Conrath Nachf. (P. Raueiser) 
weiterführt. Die Vertretung für Leipzig übernahm Herr Her- 
mann Schultze, für Stuttgart die Herrer A. Koch & Co. 

Herrn Richard Maluche wurde für die Firma Richard 
M. Schmidt, Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung in Star- 
brücken, mit Zweigniederlassung in St. Johann, Prokom 
ertheilt. 

Verlag der Zeitschrift für Drechsler, Elfenbein. 
raveure und Holzbildhauer (Leipziger Deutsche 
rechsler-Zeitung), E. A. Martin in Leipzig. Herr Ers 

August Martin ist ausgeschieden und der Verlagsbuchhändie 
Herr Dr. med. Josef Ludwig Rudolf Rossberg Inhaber der Firma 
geworden. 


Konkurs. a Goebel in Brieg, angeblich alleiniger 
Inhaber der Firma Erste Brieger Kartonnagen-Fabrik 
Klapproth & Goebel. Verwalter ist Herr Oswald 
Anmeldefrist bis 17. Februar. Erste Gläubigerversammiung 
und offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 6. Februar, vormittag 
en Allgemeiner Prüfungstermin 27. Februar, vormſtiaꝶ 
10% hr. 


+ Dieser 9 55 starb während der Fahrt von Annaberg 
nach Schwarzenberg infolge eines Schl falls der Holz 
schleifereibesitzer Herr Fritz Bauer aus Obermittweida in 
Alter von 63 Jahren. K. 

7 In Leipzig starb am 21. Januar der Buchhändler Herr 
Carl Hugo Kühn im 51. Lebenjahre. g. 


Auszeiohnung für treue Dienste. Die in der Bunt- und Luxa 
n Goldbach in Goldbach bei Bischofswerda i. f. 
eschäftigten Packmeister Emil Müller und Moritz Teiob 
und der 5 Emil Dietze erhielten das tragbare 
Ehrenzeichen. K. 


Brand. In der 5 von Emil Mucha in 
Iserlohn entstand durch Explosion von Feuerwerkskörpern 
ein Schadenfeuer, das jedoch rechtzeitig bemerkt, und bevor èt 
grossen Schaden anrichtete, gelöscht werden konnte. L. 


Benzin-Exploslon. Im Keller der Firma L. Geissendörfer 
Lithographische Kunstanstalt G. m. b. H. in Karlsrube 
i. B., fand dieser Tage eine Benzin-Explosion statt, wobei ein 
Arbeiter und eine Arbeiterin schwer und ein Arbeiter leicht 
verletzt wurde. K. 

Ball. Der Verband österr. Papier- und Schreibwaare 
Interessenten“ in Wien veranstaltet zu Gunsten seines Wittwer 
und Waisen-Fonds am 10. Februar d. Js. im Fest-Saale des 
Wiener Kaufmännischen Vereines, Wien I, Johannisgass 
ein Wohlthätigkeits-Kostümkränzchen. Karten sind im Komitee 
Lokale, Wien IX, Porzellangasse 3 (Karl Schotola) oder bei den 
Komitee-Mitgliedern zu haben. 


Papier - Indus trie -Verein 
(Sohutzverein der Papier- Industrie) 


Die vertraulichen Listen 2242—2258 nebst Listen-Vordrucken 
wurden am 25. Januar an die Mitglieder verschickt. 
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Brauer Ne. 1886 - Ne. 18986 | er 
Leimfabrik, Lüneburg | 5 sm 
| Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien 


empfiehlt 
für Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten Engrospreisen. 
franko 


Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und 


a ® 
[a Lederleime ‚Albert Naferkorn 8 Co., Papier- u. Sohrelbw.-Grosshdig., Leipzig, ne 3 
in Tafel- und Pulverform 2 S — reisbuch 
| 22 5 ecialjabrik en rn are 


122564] für die 
aller bewährten Systeme zu den 


Chromopapier-, Buntpapier-, 
Albums-, Portefeuilles- und |, „ Austbhrung n Billigste Bezugsquelle für 
| Cigarrenbeutei 


Cartonnagen-Fabrikation | ARE = IH I | „A Küssner & Co., Berlin SW 18| Yeisswaarenbentel 


Grstis-Muster u. Ia Referenzen Yanserer — — | Folik Spandau, Berlis, Spenerstr. ö 


122576 


— unserer sämmtlichen Systeme. 


Em - 
Anlagen 


Blech-Exhaustor. mittelst Dampf- Wasser-, elektrischem 
und Luft-Betrieb. 


W. Hanisch & Cie. 


Berlin N 24 [115165  Schraubenventilator. 


Dr. C. Wurstera 


REAGENTIEN 


auf Holzechlifl. Zu beziehen: 
Dr. Schushardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


Gusseis Exhaustor. 


Alard's pat Luftpropeller. 


NEUHEITEN! 
verstellbare Copierpressen u. Papierlocher 


| einfach! praktisch! elegant! 


121971] SP EN 
dae bg deln Wilh. Parmentier, Bonn 


= FABRIK 
fir Bureau- u. Conior-Artikel 


nach eigenen gesetzl. geschützten 8 


. Friedr. Sy fried, Düsseldorf 


Zu haben in allen besseren Sohrelbwarenvaadlustgen 


Rotationsmaschine „Express“ 
— Maschine fur den Druck 


von [120917 


Beuteln, Düten etc. 
— 2500 Druok bel einfacher, 5000 bei Doppelanlage 


BERLIN 


Liniirfedern 


zu 4.0 sen (Messing) M. 8.— 
(Neusilber) „ 5,50 
liefert der Fabrikant 1 121868 
BRUNO HABERLAND 
| . Niedernstr. 16 


Ein- u. Zweifarbendruck pro Stunde 


Besondere Einrichtung zum Druck von Bodenbeuteln 


Vorzügliche Zeugnisse 
Man verlange Prospecte und Druckmuster 


Fischer & Krecke, (. m. b. H. 
Bielefeld und Berlin SW 48 


ER Lilliendahl 
Neudietendorf 
Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [128401 
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Aus den amtilchen Listen 
Elatragunges vom 17. und 21. Januar 1901 


Patent-Anmeldungen 
Asten  eheiltng eines Patentes nachgesscht. Der Gegenstand der 
j Anmefänng ist einstweilen zogen 3 geschützt 
W. 18 664. Vorrichtung zum Eintreiben von Heftklammern in 
einzelne oder eine endlose Bahn bildende Heftlagen. — Henry 
Alexander Wise Wood, 1. Madison Axenue, New York, V. St. A.; 
Vertr.: Dr. S. Hamburger, Berlin, Leipzigerstr. 19. 29. Januar 1898. 


(Kl. 11a.) 

14149. Sammelmappe mit Inhaltsanzeiger. — Alfred Giers, Brühl 
b. Köln. 20. Januar 1900. (Kl. 11e.) 

P. 11150. Typenablegevorrichtung, bei welcher die abzulegenden 
Typen mittels eines durch Typentasten bewegten Auswerfers nach 
einander in einen Abführungskanal geführt werden. — The Pulsometer 
Engineering Compasy Limites; London, Engl.; Vertr.: C. Fehlert und 
G. Loubier, Berlin, Dorotheenstr. 82. 18. Dezember 1899. (Kl. 15a.) 

P. 11689. Vorrichtung zun Auswerfen der Typen bei Typen- 
ablegevorrichtungen, bei welchen die Typen aus einem Kanal d 
die Typenaustrittsöffaung mittels eines darch Typentasten bewegten 
Typenauswerfers ausgeworfen werden. — The Pulsometer Engineering 
Company Limited, London, Engl.; Vertr.: C. Fehlert und G. Loubier, 
Berlin, Dorotheenstr. 82. 18. Dezember 1899. (Kl. 15a.) 

N. 5001. Verfahren zur Herstellung von Drucksachen In Schreib- 
maschinenart. — Samuel Abrahims Neidich, Süd 48te Strasse 804, 
Philadelphia, Penns., V. St. A.; Vertr.: Robert R. Schmidt, Berlin, 
Königgrätzerstr. 70. 14. Dezember 1899. (Kl. 15c.) 

B. 24408. Vorrichtung an Druckmaschinen zum Ablegen einzelner 
Bogen aus Papier, Pappe, Metall eder dergl. — Bohn & Herber, 
Würzburg, Baiern. 18. März 1899. (Kl. 15d.) 

K. 20 172. Vorrichtung an Zylinderschnellpress:n zur Erzielung 
eines genauen Registers durch die Vordermarken. — Kocaigs Bogen- 
anleger 9 6. m. b. H., Guben. 8. Oktober 1900. (Kl. 15d.) 

H. 18525. Farbauftragvorrichtung an Prägepressen. — Christian 
Mansfeld, L a Mühlstr. 15. 22. August 1900. (Kl. 16d.) 

K. 19 241. ibvorrichtung an Bogenzuführvorrichtungen. 
Albert König, Guben. 27. Februar 1900. (Kl. 15e.) 

K. 19 458. Beibvorrichtung an Bogenzuführvorrichtungen für 
Schnellpressen, Kalander, Falzmaschinen und dergl.; Zusatz zur 
Anmeldung K. 19241. Albert König, Guben. 11. April 1900. (Kl. 15e) 

S. 12 508. Tastenschreibmaschiae mit Typenstäben. — Ernst 
Sensburg, München, Baldeplatz 1. 28. Mai 1899. (Kl. 16g.) 

T. 6277. Vorrichtung zum Einstellen des Typenrades von Schreib- 
maschinen. — Hans Türk, Wien III, Salesianergasse 7; Vertr.: Carl 
Pataky, Berlin, Prinzenstr. 100. 14. Februar 1899. (Kl. 15g.) 

L. 14241. Verfahren zur Erzeugung lichtzerstreuender Schichten 
auf Transparentärucken zur Nachahmung von Glasmalereien. — 
Isidore Leroy, Paris; Vertr.: C. Gronert, Berlin, Luisenstrasse 42. 
24. air 1900. (Kl. 16k.) 

24 071. Maschine zum Zusammenheften von Schachtelwerk- 
stecken. — Händel & Reibisch, Dresden-A., Florastrasse 5. 18. Mai 
1900. (Kl. 54a.) 

Vorrichtung zur rackweisen Bewegung von über Walzen 
geführten Reklamebändern; Zusatz zum Patent 116 664. — Ludwig 
Neumayer, Merseburg, Halleschestr. 18. 17. Mai 1900. (KI. 150 

I. 18 412. Verfahren zum Leimen des Ganzsenges für dle Papier- 

fabrikation, — Thomas * gle Milligan, Elizabeth, New Jersey, 


V. St. A.; Vertr.: August Rohrbach, Max Meyer und Wilhelm Binde- 
wald, Erfurt. 16. Juli 1900. (Kl. 55c) | 
D. 10642. Auf den Schreibstift oder Federhalter schiebbare 


Hülse zur Erzielung einer richtigen Fingerhaltusg beim Schreiben. 
— Johann Franz Dietrich, Frankfurt a. M., Untermainkai 84. 5. Mai 
1900. (Kl. 70b.) 

B. 26 472. Ausschliessvorrichtung an Matrizensetz- und Zeilen- 
t -Giessmaschinen. The Monoline Composing Company, 

ashington; Vertr.: F. C. Glaser und L. Glaser, Berlin, Lindenstr. 60. 
81. Januar 1899. (Kl. 15a.) 

R. 18520. Unterlagsteg mit verstellbarer Facette. — G. E. Rein- 
hardt, Leipzig, Bayerschestr. 9. 20. September 1899. (Kl. 15a.) 

L. 14 885. Tiegeldruckpresse mit schwiagendem, mehrseitig ab- 
gofiachtem Fundament und schwingendem Tiegel zur Ausführung 
technisch verschiedener Druckverfahren. — Leipziger Schnellpressen- 
fabrik, Action - Gesellschaft, vormals Schmiers, Werner & Stein, 
Leipzig, Dösener Weg. 1. Februar 1900. (Kl. 15d.) 

F. 12 674. Schreibmaschine mit gemeiasamem Typenträger. — 
the Freret Ya! da ch Company, New Orleans, V. St. A.; Vertr.: 
Dr. R. Wirth, Frankfurt a. M., und W. Dame, Berlin, Luisenstr. 14. 
26. Februar 1900. (Kl. 15g.) 

B. 27782. Verfahren zur Herstellung bunter, karrirter Muster 
auf Celluloid. — Gebrüder Baldauf, Marienberg i. 8. 8. Oktober 1900. 


(Kl. 16k.) 
Stoffmisch- und Steservorrichtung für Holländer mit 


K. 20 066. 
zwei oder mebrtheiligem Trog. — Carl Krafft & Söhne, Düren, Rheinl. 
6. September 1900. (Kl. 55c.) 5 

F. 18 456. Verfahren und Vorrichtung zur selbstthätigen Ueber- 
führung der Papierbahn von der Gautschpresse nach der ersten Nass- 
G 80) Firma H. Füllaer, Warmbrunn i. Schl. 2. November 1900. 


lr. B 
Patont-Erthelleagen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände ist den Hachgenanntsa sin Patai 
dem beseichneten Tage ab unter nachstehender Nummer der Patentro er 


118 880. Papierbeschneidemaschine mit Schaltwerk-Antrieb fir 
langsamen Schnititgang und Giegengewichtsanordmung für schnelles 
Rückgang. — Victoria Werke, A. d., Nürnberg, Ludwig - Feuerbach: 
strasse 58. Vom 3. Juni 1900 ab. (Kl. 11b.) 

118881. Ferbkissen-Gehäuse für Schreibmaschinen. — J. Felbel, 
New York, 280 Broadway; Vertr.: Carl Pieper, Heinrich 8 
und Th. Stort, Berlin, Hindersinstr. 8. Vom 22. Juli 1900 ab. (KL Ig 

118 882. Uebertragungsblätter zum Schreiben oder Drucken rı 
Vervielfältigungen. — J. O. Foster, Newark, V. St. A; Vertr.: C. B. 
Knoop, Dresden. Vom 5. April 1899 ab. (Kl. 16i.) 

118 865. Wickeldorn für Maschinen zur Herstellung von Reife, 
Walzen, Hülsen und dergl. aus Papier. — H. F. Löscher, Gera, Rous. 
Vom 8. März 1900 ab. (Kl. 64c.) 

118 808. Vorrichtung zum Mahlen, Zerkleinern und Mischen 
von Rohstoffen für die Papierfabrikation; Zusatz zum Patent 11686, 
— J. Wästenhöfer, Hagen i. W. Vom 21. A 1898 ab. (KL bic) 

118 804. Vorrichtung zum Mahlen, Zerkleisern und Mischen mn 


urch] Rohstoffen für die Papierfabrikation; Zusatz zum Patent 116869, - 


J. Wästenhöfer, Hagen i. W. Vom 11. Mai 1899 ab (Kl. 55e.) 

118 805. Holländermahlwerk. — W. Schmidt, Lambrecht, Pilz 
Vom 5. November 1899 ab. (Kl. 65c.) 

118 806. Vorrichtung zum Mahlon, Zerkleinern und Mischen in 
Rohstoffen für die Papiesfabrikation; Zusatz zum Patent 116 869. - 
J. Wüstenhöfer, Hagen i. Vom 4. Juni 1899 ab. (Kl. 55e) . 

118 807. Verfahren zur Darstellung von Thonerdealkali-Harzseif: 
zum Leimen von Papier; Zusatz zum Patent 118 467. — D. Peuiakol, | 
Selzaete, Belg.; Vertr.: Dr. R. Wirth, Frankfurt a. M. Vom Y. Ju 
1900 ab. (Kl. bbc.) 

118 888. Verfahren zur Behandlung von Papier, Pappe, Belt, | 
Leinen, Kattua, Backram, Lederimitation usw., um die Oberiiche 
des betreffenden Materials für den Aufdruck anfaahmeofšbiger n 
machen. — A. J. Adams, F. Ch. Adams und W. B. Beckley, London; 
Vertr.: Henry E. Schmidt, Berlin, Blücherstr. 10. Vom 80. November 
1899 ab. (Kl. 55c.) 

118 458. Verrichtung za beschle m Entleeren ven dann: 
N — L. Zeyen, Raguhn i. A. Vom 5. Januar 189 a 
(Kl. 65c.) | 

118 459. Holländergrundwerk. — W. Pitzler, Birkesdorf b. Dire. | 
Vom 10. Januar 1900 ab. (Kl. 565c.) 

118 808. Saugkasten für Papiermaschinen. — D. N. Bertu, | 
Edinburgh; Vertr.: E. W. Hopkins, Berlin, An der Stadtbahn 21. Von 
6. September 1899 ab. (Kl. 56d.) | 

118 809. Vorrichtung zam Sortiren von Holzsteff und dergh - 
A. N. Audersen, Skien, Norw.: Vertr.: Richard Lüders, Görlitz. Von 
8. April 1900 ab. (Kl. 65d.) ! 

118 810. Papiermacherfiiz aus Asbestfasern oder aus Mischusgei 
von Asbest mit anderen verspianbaren Stoffen. — R. Emmel, Merke 
b. Düren, Rheinl. Vom 24. August 1900 ab. (Kl. 55d.) | 

118884. Verfahren zar Herstellung von in der Straktar dn 
Haudpapier gleichendem Papier auf einer Langsiohmaschine. — J.E 
Aunandale, Polton, Schottl.; Vertr.: Georg Wohlfarth, Berlin, Friedrich. 
strasse 213. Vom 24. Juni 1900 ab. (KL 55d.) | 

118 811. Vorrichtung zum Trennen von Papierbiättera "7 | 
schneidemaschinen, die mehrere über eiaander liegende Papi 
zerschnelden. Bates, Worcester, und Ch. M. dae. 
Tyngsborough, V. St. 
und Th. Stort, Berlin, ) 

118812. Bürstenfeuchter für Papierbahnen and dergi — f 
Schasf, Neustadt a. Haardt, Hauptstrasse 98. Vom 22. Juli 100 3b | 
( . b5e.) | 

118 866. Zeichentisch; Zusatz zam Patent 107 958. — C. A. Hirt, | 
Stuttgart, Kanzleistr. 84. Vom 20. Juli 1898 ab. (Kl. 70e.) | 


Löschungen 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
Kl. 70: 98718 110 658. 


Hydraulische Pressen 


für alle Zwecke der Papierbranche in sin 
und Zwillingsform mit meiner seit Jahren be 
währten Reservekolbendichtung — keln undiokter 
Kolben mehr — von jeder gewünschten Pressikb? 
bis zu 600000 kg Druckvermögen in jedem 
ohne Fundamentierung aufstellber. 


I & Hydraulische Press- 


Br 1 bis 400 Atm., für Hand- und Moto 
WE l=- betrieb mit Selbstauslösung, em 
mn > als Spezialität 


M. Häusser, Neustadt a. Haard = 


Feinste Reforenzon — Prospekte ratio und H 


v. St. A.; Vertr.: Carl Pieper, Heinrich Springmmn | 
Hindersinstr. 8. Vom 11. Juli 1900 ab. (KI. 50. 
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Mittheilung! 


Elberfelder Papierfabrik Act.- Ges. 


Elberfeld 
hat aus den regulären Sorten ihrer Vorgängerin, der Flrma Paul Remkes, noch liegen: 
in Elberfeld ca. 2000 Ko. foin Maiur- dapior 
ca. ooo Ño. hochfoin farbig Barton, i Berlin 
48X64, 60 und 80 Ko. 
| oa. 23000 Ko. fein farbi Barion 
„ 18000 „ fein farbig Carton wox- 60—120 Ko. foin farbig í 
freie Decke) 60, 80, 110 und 120 Ko. 7 5000 ji mittolfoin 7 
j 26 000 „ miftelf. farbig Carton, 80—120 Ko. 
120 Ko. „ 2000 Mo. mittol/ 2 farb. Brosch. 
5 8000 „ fein 2. farb. Broschüren „ 2000 „ weiss und farbig folz- 
„ 6000 millelf. 2 farb. chrosefũũron froios Dockhpapior in Bogen u. Rollen. 
Diese Bestände von durchaus regulärer Beschaffenheit werden zu jedem annehmbaren Preise 
bei nicht zu kleinen Partien abgegeben. [128887 
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g Rollen- und Bogen-Satinage 
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Vortrag. In der Januar-Sitzung des Gewerbe-Vereins in Altenburg, 
S.-A., hielt Herr Direktor Schinkel, einen mit grossem Beifall aufge- 
nommenen, lehrreichen Vortrag über die Fabrikation des Papiers. Durch 
Mittheilungen über die Erzeugung einiger der grössten Papierfabriken, 
insbesondere der Papierfabrik Penig. die der Gewerbeverein bei dem dies- 
jährigen Frühlingsausfluge besuchen wird, gab Herr Schinkel den Zuhörern 
einen Begriff von der grossartigen Bedeutung der Papierfabrikation 
Vortragender beantwortete verschiedene an ihn gestellte Fragen, so 
über die Herstellung der Wasserzeichen im Papier. Ausgelegt waren 
verschiedene Proben von Rohstoffen für die Papierfabrikation sowie 
von vorzüglichem Wasserzeichen- und Druckpapier. 


PHOEBUS 
ELEKTRICITATS - AKTIEN - GESELLSCHAFT 


BERLIN SW 61, Tempelhofer Ufer 10 
Telephon: Amt VI, No 2680 und IX, 381 


[116284 


Elektrische Anlagen 


für Beleuchtung und Kraftübertragung 
für Betriebe jeder Art und Grösse. 


Relerenzen und Kostenanschläge zu Dienslen. 


W.Loewenihal, Brieg 
desehäftsbüeherfabrik 
Extrabestellungen in kürzester Zeit. 


ofizbücher 
Poesie - Albums 


Drucksachen, Rechnungen lose u. in Hefte 


Postkarten -Albums 


in grossartiger Auswahl 
Sohrelbmappen. — 650 freie Arbeiter. 


Musterlager in Berlin S, Ritterstr. 28 TI 
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. deutsche 
Stahlfeder-Fabrık 


Begründet 1856 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


NARTENSCNEEREN 


mit federnden Kreismessern 
zum Sohnelden von Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


Beste Spezlal-Einrlohtungen 
Ueber 600 Stück Im Betriebe 


“LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 (121276 


Man 
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Bautzener Cartonnagen- 
Maschinenfabrik m. D. 


„ + + + Bautzen i. S. + „ „ 


* 


offeriert 
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h ao 
S ADOLPH FIEGEL, Phaplerlabriken 

4 Central Comptoir: Berlin C, Neue Grünstr. 81 


Pappenscheeren, 
Nuth- und Ritzmaschinen, 

Biegemaschinen und lues 
Eekenausstös jsser 


in bester, bewährtest. Aı UD; 
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Neues Inleim- und 
Gummir-Verfahren! 


Für Buchbindereien 128681 
Kartonnagenfabriken 
Buchdruckereien et. 


ne a ne, 


| Auch für Kraft- 
ud 
©. dlecirischen Betrieb 
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33'|; °l Leimersparniss ! 
— 4mal schneller wie mit Pinsel und Leimplatte! 
Sauberste Arbeit liefernd! 


Prima Referenzen + Prospecte und Arbeitsmuster zu Diensten 


ZEUGNIS: 

Die im vorigen Jahre von Ihnen gelieferte Patent-Anschmier- 
Maschine Modell Z 500 arbeitet. nachdem ich mich damit ganz ver- 
traut gemacht habe, tadellos Ich benutze sie jetzt zu allen Papier- 

sorten und Calicos. Ein derartiges gleichmässiges Anschmieren mit 
dem Pinsel oder vom Abziehblech war bisher den geübtesten Ar- 
beiterinnen nicht möglich, ganz abgesehen davon, dass die Maschine 
das Vierfache der Handarbeit leistet. Hochachtend! | 
F. Findeisen, Berlin C 25, An der Stadtbahn 41 


Ferd. Emil Jagenberg 
due Jacobettase Diisseldorf ‚euere 14 


= \ | * X = ar í : Neue Jacobstrasse 6 
Vom 4.—10. März zur Messe in Leipzig: 
WB Messiocal „Reichshof“, Reichsstrasse2 Y 
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Goldene a 


- Maschine mit Fussbetrleb 


| Ausstanzmesser und Ausschlageisen , Farf Weber a 
ses GS0000000000000000000000000000000000000— 
€ Wir liefern nur für Wiederverkäufer D 


als Ersatz der billigen Conourrenz - Apparate 


Simplex -Briefordner a mk 35 


Nächst unserm Shannon-Registrator 
der beste und praktischste vorhandene Briefordner, 


mit vielen Vorzügen des erstgenannten. 1122747 


D. R.-Patent. — Goldene Medaille paris 1900. 


Shannon - Registrator - Compagnie 


Aug. Zeiss & Co. 


126 Leipzigerstr. B E R L IN W Leipzigerstr. 126 
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. Höf llohkelt sohadet als! Bamberg ist seit einiger Zeit Residenz 
infolge der Versetzung des Prinzen Rupprecht als Brigade-Kommandeur 
dorthin. Infolge Unkenntnies der neuen Persönlichkeiten noch nicht 
auf den erforderlichen! Residenzton abgestimmt erwies sich der In- 
haber eines dortigen Schreibwaarengeschätts, von dessen Missgeschick 
die »N. Baier. Landesztg.« berichtet: Vor einigen Tagen trat Prinzessin 
Rupprecht in Begleitung ihrer Hofdame, Gräfin Bassenheim, in den 
Laden, um eine im Schaufenster ausgestellte Bamberger Ansichts- 
er zu kaufen. Als in der auf dem Ladentisch liegenden 
ammlung die gewünschte Karte sich nicht befand, richtete die un- 
bekannte Käuferin das Ersuchen an den Papierwaarenhändler, ihr 
doch die im Schaufenster befindliche Karte zu verabfolgen. »Wegen 
10 Pf. breng ich mei Schaufensterauslag net unteranander«, lautete 
die kurzangebundene Antwort des alteingefleischten Bambergers. 
»Nun«, meinte Gräfin Bassenheim, »auch nicht wegen der Königlichen 
Hoheit?« Gern hätte der Kaufmann jetzt seine Ungefälligkeit gut 
gemacht, doch Prinzessin Marie Gabriele verliess mit ihrer Begleiterin 
so rasch sie konnte den Papierladen. 


Holzfrei 
und holzhaltig in 


m / 
* div. Farben und den For- 
maten 48 „ 60 und 50x62 am 


Lager. 15 


Oesen (Oeillets) 


_104_|\,, 10 a?o für Etiketten, 
3.75 fMitte Cartonnagen usw. 


Auch in vielen anderen Grössen vorräthig + Proben u. Preisliste kostenfrei 


REUTER & / iA E. BERLIN W Markgratenstr. 38 


Albert Bolle & Jordan 


BERLIN S, Ritter-Str. 14 [87866 
bauen sämmtliche Maschinen für die Papierverarbeitung 


Pappscheere 


mit elsernem Tisoh, Gestell aus Holz 
Be Schalt 
seich- | lage | Gewicht || Preis 


GK 120 qm ca. 185 KO. M. 180 
GL E i | „145 „ i 190 
— m- oinsohliesslioh Sohmalsohneider 
S= Jollstindige Preislistoauffunsch 


fi. 


R. Auerbach 
' Mechanische Werkstatt u. Gravir-Anstalt 


Berlin 80 36, Gränauerstrasse 17 
fertigt als Spezialität: 


Paginir- und Periorirmaschinen 


zum Hand- und Fussbetrieb, 


Numerir-Rahmen zur Massennumerirung von 


Werthpapleren, Loosen, Billets etc., [117574 


| Automatische Ziffernwerke ... 


Numeriren im Schriftsatz ohne besondere Vorrichtung. 
t Datumstempel, Selbstfärber «- 
| f Gravirungen u. Kautachukplatten. 7 

I N Eisenbahn - Bedarfsartikel 


Bllletstempel zur Perforirung 

und zum Scharfschnit 

Kontrolizangon, Plombenzangen, 
eto. etc. 
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Maschinenbau -Aktiengesellschaft 


Golzern-Grimma 
Golzern i. Sa. 


Gravirungen aller Art. 
Beschäftigt 5 d Graveure. 
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Weltausstellung Paris 1900: „Zwei goldene Medaillen“ 


Metallpapier-, Bronzefarben- und Blattmetallwerke 
vormals Leo Haenle, Ernst Scholl, Lindner & Voit und Jacob Heinrich, G. m. b. H. 


Centralleitung München 
Fabriken in Mümehen, Stocekderf, Grubmükle, Nürnberg, Fürth, Berneck 
Alle Arten 


Gold-u. Silber papiere, Neugold- u. Neusilberpapiere 


in Bogen und endlosen Rollen. 120516 
Bordüren — Verzierungen — Bronzefarben und Blattmetalle 


„ Walzwerke zur Fabrikation von Spitzenpapieren 


Küchenstreifen, Cartonnagenstreifen, Credenzstreifen 


Tortenunterlagen, Confetti etc. ete. + „ * x 


Diese Maschinen arbeiten mit gravirten Walzen, verarbeiten Bellenpapier und 
zwar gleichzeitig 2 und mehr Rollen. Die Fabrikation geschieht vollkommen automatisch, da 
die Maschine färbt, stanzt, prägt und längs und quer schneidet. Die Bedienung ist sehr 
einfach. Grosse Leistungsfähigkeit bei vorzüglichem Fabrikat. Wir bauen diese Maschinen in 
allen Dimensionen für verschiedenste Zwecke. [120668 


—> Man verlange Spnecial-Oflerie! 4—— 


LOUIS GRUNAUER & Co., „be 


Sal ES Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
VOS ><- Specialität: Papierverarbeitungs- Maschinen 


einicke & Jasper 
Cöthen in Anhalt 


Specialfabrik 


128461] 


Knotenfang- o o 
e e o Anlagen 
jeder Art und 
Grösse 


Alte Knotenfangplatten werden in den 
Schlitzen erweitert und verengert und 
in guten Stand gesetzt. 
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- Verdingungen 


Name 
der 
Behörde 


Königliche | Elberfeld 6. Febr. Altpapier 
Eisenbabndirektion vorm. 
| | 11 Uhr 


Die Kanadier sind geborene Kartenspieler. Wer in Kanada etwas 
gelten will, muss Karten spielen können. (Geyer’s Stationer.) 
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zu Diensten. 


S üffenp apiere 


aller Art letert in anerkannter Güte 
Gaetano Bazzani 


Trient, Südtirol [118245 


Frühjahrs- rtr Neuheiten | 


[123846 
Osterpostkarten 
Confirmationskarten 
Verlobungs- u. Hochzeitskarten 
Silber-Hochzeitskarten 
Beileidskarten 
Taufbüchern 


Muster nur gegen Referenzen 


Albert Oesterreicher, Leipzig 


| 
Aütteno echsel 


sind erschienen. 


Luxuspap.- 
Fabrik, 


als hervorragende Neuheit im Handel gebrachten 
Postkarten werden nur hergestellt von 


Preise und Muster für Neuanfertigung gern zu 


Die unter der Bezeichnung: 


eschützt. No. 409:4 u 44084 


Louis Glaser, Leipzig 
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Patent Karhula 


8 Die Maschine 
we dieVerarbeitung 

P E Quer- u. Lang 

32 Holzschlif und » 

232 — Dellulc 

92 | 2 e 

swm o | spruchung, 
© 7 10 100 I 14805 de ö 
ex 1 | | Stoff pro 24 Stunden. 


trieb ese Bisher geliefert über 100 © Stück, u. 


Karhula Träsliperi, Finland 13 Stück C. Masset, M 

Kymmene Aktiebolag, ,, 6 Edward Lloyd, Limited, Norwegen 
Aktiebolaget Tornator , 5 „ Kistefors Träsliberi 10 
Woikka Pappersbruk „ 8 3 Lattefors Trämassefabrik, 
Äünekoski Aktiebolag , 3 Schweden 


Maschinenfabrik Karhula 
William Ruth, Karhula in Finian 


Speeialität: 
Masehinen für Holzschliff-Pappen- u. Sägewerk 


Prospekte zu Diensten! —— 
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von ©. Brandauer & Co. 


D- u n 7 k Agentur u. Niederlage für Nord-Deutschland: 
Rundspitz-Federn:; nn 


d 
HAMBURG [121977 
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für matt satinirte Papiere allein empfehlenswerth! 


Kollergänge 
mit conischenodermit 
cylindrisch. Läufern. 


Längsschneider 
Patent Kögel. 


0 a A 
'Messer-Schleifmaschine 


fir Kreis- und Teller- Holländer 
messer. verbessertes System 
—— Eichhorn. 
Umrollmaschinen. 122 
Anfeuchtmaschinen. Garnituren, 
Combinirte Pappen-Querschneider 
Rollen-, Schneid-, 5 GP für 
1Anfeucht- und Schneide-Maschinen 2 verschiedene Längs- 
Wickel maschinen. für Längs-, Quer- und Diagonalschnitt, mit und formate. 


[128726 


— ohne E und Multiplicator. 


Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Cie. Act.-Ges. > Frankenthal 


Gegründet: 1860 e Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille „ Fabrik-Personal: 1200 mann 


i ital: ; - 52 Druckmaschinen 
Betriebscapital: 4'/, Mill. Mark Höchste Auszeichnung für Druckmaschinen Jahres-Product.: oa, 600 


Grösste Specialfabrik in Europa. 


mit zwangsläufiger Rollenbewegung für feinsten Lithographiedruck 
(Chromo - Lithographie). Vorzügliche Farbeverreibung, ruhige, solide 
8 ausserordentlich stabile, kräftige Construction, 

neuestes Modell. [118680c 


— _ Verkauft bis zum 1. Januar 1901: 
23208 Schneliprensen und Botstionsmasehinen "38 


Gaufrir- Calander 


Walzen-Gravirungen 


zum Einpressen von Mustern in Papiere 


—— 


Schneldemaschinen (Verny - Eck) 
Anfeucht- Apparate 


Calanderwalzen as: 


Baumwolle aller Art; auch für 
Seidenmisechung Skytogen, Pergamyn etc. 
Ashestpräparat Leder- Imitationen 
NEU! NEU! Leinen - Effeote 
Moiré - Gravuren l u 17478 


Eck sche Lalanderwalzen 
aus Asbestpräparaten we 


Gene ie hütst: D. R G. M. 128242 Maschinens u. Walzenfabrik 
"und Patentirt im Anslande. Eigene Walzengraviranstalt 


Joseph Eck & Söhne, Düsseldorf 
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Amerikanische Erfindungen 


Tintenfass von Owen Victor Farrell in Deposit, New 
York. Amerik. Patent Nr. 653990. 

Wenn, wie in Bild 1 punktirt angedeutet, behufs Ein- 
tauchens der Feder die 
Finger sich auf die 
Platte 8 stützen, so 

2 wird diese um den 
8 Draht? drehbare Platte 


2 
apierstoffwasser - 
an ihrem vorderen 


* \ Ende sich senken und (D. R. P. 72087) 


durch Vermittlung des In hervorragendsten Paplerfabriken an Papl 
Drahtes 11 den Bügel 6 Paplersorten eingeführt, und bestätigen sämtliche E Te 
an seinem vorderen kanten, die den A ur nie haben: eh K 
Ende niederziehen, der besseres reineres Fabrikat 

dabei den um die bedeutende Stoffersparniss, bis zu 20 TA: 
Achse 5 drehbaren production bei einigen Papiersorten. Amortisation 


, À in kürzester Zeit. 
a e 555 Anfrage bitte zu richten an: 


werden kann. Sopela A Actiengesellschaft für Verzinkerei we 
Construction vorm. Jac. . Jac. Fügers, R 


die Finger die Platte 8 
Stofffänger System Otto s ‚Sei 


freigeben, schliesst sich 
der Deckel 4 infolge 

für Papier- und Papierstofffabriken. . Anlage, 0 
loser Betrieb und Unterhaltung und unübertroffene 


seines Eigengewichtes 
wieder und bringt den 

Beste Referenzen 
Kostenlose Anstellung durch 


Bügel 6 in die vorherige Lage zurück. Unter der Platte 8 ist 
ein Gummiball 9 angeordnet, der sich in das Innere des 
Ingenieur Bruno Scl 
Dresden-A., Lilienstrasse 8 II 


— — — 


Keine Verunreinigung der Bäche u. P | 


durch Papierstoffe u. Materialien j! 


bei Verwendung von 


Bild I 


W 


Bild 2 Tintenfasses / öffnet. So- 
bald die Platte 8 nieder- 
bewegt wird, wird der 
Gummiball 9 zusammen- 
gedrückt, was zur Folge 
hat, dass die Luft im 
Tintenfass zusammenge- 
presst wird und die Tinte 
in dem Eintauchhalse 3 
emporsteigt. Will man 
die Platte 8 in der nieder- 
gedrückten Lage fest- 
stellen, so dreht man den Haken 74 über die Nase 12 der 
Platte 8. 
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Buchbinder-Moleskins Segeltuch Calicot von ungew öhnlicher ee 
Satin-Moleskins Schreibleinen Shirting 
Buchbinder-Leinen sowie alle sonstigen Buchbindergewebe und lederweicher Geschme 
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C. L. Caschs Co., Seipzig-Reudnitz 1 
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pzig 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Spezialitäten 


Maschinen zum Biegen (selbst der sprödesten Pappen) 
‘ Fraisen, Nuten, Ritzen, Rillen, Stanzen, Nieten, Heften 


von 


Cartonnagen und Faltschachteln alter Art 


- 89— f p 
j i 2 a J * € . 
| D Draht- und Faden - Heftmaschinen 
i D . | PRETEN für Bücher, Broschüren, Blocs, Kalender, Schreibhefte etc. 
BR 2 7 ' e ; 
ug | |. | 8 für Werkdruck, Zeitungen u. andere Papiere genaueste 
x \ N 25 Bogen- Falzmaschinen Registerfalzung auch mit gleichzeitiger Faden- 
| — | r — heftung [128284 
a 


z. Anschluss an jede Schnellpresse 


Zeltungs-Falz-Apparate im gleichen Tempo falzend 


Höchste Auszeichnungen: München 1888, Bielitz 1890, Strassburg i. E. 1891, Amsterdam 189., Batavia 1893, 
Antwerpen 1894 Brisbane 1897, Leipzig 1897, München 1898, Nizza 1899, Prag 1899, Genf 1899, Rustschuk 1899 


* l iy 
Universal-Pappenbiegemaschine „No. 35“ DRP 
bie:t selbst die sprödesten Pappen tadellos, 
und arbeitet gleichzeitig mit beliebiger Anzahl 
verstellb. Messer. „Ersetzt 8 Maschinen“ 

Bietet also grosse Ersparnisse. 


Preislisten u. Arbeitsmuster gern zur Verfügung 


Société Filiale Belge-Neerlandaise d’Aluminium 
| (Procédés PENIAKOFF) 
Fabrik in Selzaete, Belgien 


An alle Papierfabrikanten! 


Unsere Gesellschaft erbietet sich Ihnen durch ein einfaches und 
sparsames Verfahren, welches weder besondere Arbeit noch spezielle 


Apparate verlangt, tadel- 

BR loes und uis versagende Papier -Leimu 
sicherzustellen. Bedeutende Ersparniss von Thonerdesalzen und ; 
Muster und Auskünfte auf Verlangen. [122787 
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mit vertik. Stoffhewegung; 
betriebstechnische, quali- 
tative und dementsprechend 


pecunläre 
Vorteile 


gegenüber ander. Systemen 


ziffernmässig nachweisbar. 


| Gebr. Hemmer, "ices," Neidenfels en 


122984b 


. Complete Einrichtung von 
Papier-, Pappen-, Holz-, Stroh- und Zellstofffabriken 


t 3 —— Projekte und Rentabilitäts-Aufstellungen auf Grund langjähriger Erfahrungen —— 
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Papiersteffmarkt 


London, 18. Januar 1901 


Zellstoff. Der Markt ist fest, aber es kommen keine bedeuten- 
den Verkäufe vor. 

Holzschliff- Verkäufe kommen infolge der hohen Preise immer 
schwieriger zustande. Die Skandinavier scheinen im neuen Jahr 
weniger denn je geneigt zu sein die Preise zu ermässigen und fordern 
tur spätere Lieferung ungefähr ebensoviel wie für sofortige. Trockener 
Fichtenschlift, lieferbar im Laufe des Jahres, kostet 6 Lstr. 15 sh. 
bis 7 Lstr. und feuchter 2 Lestr. 17 sh. 6 p. bis 8 Lestr. 6 sh. 


Strohstoff. Es herrscht gute Nachfrage. 


etwa etwa 

Lestr. M. Pf. Lstr. M. Pt. 

Sulfitstofl, ungebl. I. Sorte 10. 0. O. 208. — „ 10. 5. 0. 208. — 

= = 8 r a N 9. 10. O. 192. 85 

2 gebleicht 12. 10. 0. 258. 75 „ 18. 10. 0. 274. — 

Natronstoff „ . ... . 9, 10.0. 192. 85 „ 10. 0. 0. 208. — 

Fichtenholzschliff, trocken, weiss 6. 15. O. 187. — „ 7. 0.0. 142. 10 

5 feucht, E 2. 17. 6. 58. 40 
Strohstoff cif London, Hull oder Leith 

deutscher, trocken Nr. . 15. O. 0. 804. 50 

Nr. II. 18. O. O. 268. 90 


( Letr. = 20 M. 80 Pf) 


Kristiania, 19. Januar 1901 


Die plötalich eingetretene grosse Kälte wird die Erzeugung einiger 
Schleifereien bald vermindern. Die Käufer sind jetzt gewillt, für 
sofortige Lieferung 45 Kronen zu zahlen, aber einige Holzschleifer 
verlangen noch höhere Preise. Deutschland erscheint als Käufer für 
feuchten Schliff auf dem Markt, ein Beweis dafür, dass dort Holz- 
Schliffnoth herrscht. Der Wasserstand im Skien-Fluss ist um 60 pCt. 
zurückgegangen, sodass den Schleifereien in der dortigen Gegend nur 
noch 40 pCt. der vollen Wasserkraft zur Verfügung stehen. Eine 
Holzschleiferei hat jüngst 2500 Tonnen, lieferbar von Mai bis De- 
zember 1901, verkauft und erzielte einen Durchschnittspreis von 
45 Kronen fob. 


New York, 10. Januar 1901 


Zellstoff wird gut gefragt, trotzdem werden nicht viel Ge- 
schäfte abgeschlossen, Die grossen Käufer und diejenigen, welche 
ihre Bezüge durch Jahres-Abschluss sichern wollen, stehen in Unter- 
handlung mit den Zellstofffabrikanten. Der etwas fiaue Markt für 
Pac ier und die noch immer hohen Zellstoffpreise veranlassen 
einige Käufer, sich nur soviel Zellstoff anzuschaffen, wie sie gerade 
benöthigen. 

Holzschliff ist nicht mehr so kna 
gefähr 18 Dollar, und bei Abschlüssen, lieferbar im Laufe des Jahres, 
ungefähr 15 Dollar 50 cent ab Schleiferei. Ho iff bringt jetzt 
nicht mehr soviel Gewinn wie vor kurzer Zeit. Berichte aus 
deuten an, dass die dortigen Holsschleifer in ihren Preisforderungen 
weniger fest sind. Preise siehe Nr. 4. 


LÖSCH- 
ROLLEN 


zum Tintenlöscher „Triumpf“ 


und allen anderen Systemen. 


. Der Preis bleibt un- 
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Winter & Sauer 
Heidenau b. Dresden 
Bei Anfragen bitten wir um Aufgabe des Bedarfs 
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Feine Sachen! 


Seidengestickte 
Fost-u.Gratulationskart 


Blumen, Wappen, Fahnen 
u. 8 W. 


Werkzeuge 
U. Verschlüsse 
desgi. für Retat 


. 


Probeeslleetlenen, 25 St. f. Mk. 5 
liefert ers 


J. N. Oberhaensiy 


Herisau, Schweiz 


Giönpinger Papierfabrik 
| .Krum. 
- Göppingen -Württemberg 


* 


5 
Calander - beste < 
Walzenpapier! 


HIER 74 ESCAM rA 
f — 4 


Ne 
2 9 


' Fatent-Sch 


n Sj 


T 


F viereckigen‘ 
Stuhl h 
325 Mr * 


Fr. Renaud 


Aelteste Graviranstalt 
( 1850 


. ) 
Berlim NO, Naunynstr 54-54a 
Fernsprecher IVa, 7568 


Befestigung der Beine an de 


Turbinen 
patentirt, Regulatoren zum selbst- 


thätigen Reguliren der Turbinen u. 
Wasserräder, über 25jähr. Specialit 


C. Brockmann in Osnabrück 
Illustr. Brosch. mit viel. Refer. gratis 


ige. Platten 
138091 fiip ‚Fräge Pla 
Export nach allen Ländern 


Geprägte farbige Siegelmarken 


Prägestempel, Schnitt 
F ** f re, 
und Stanzeisen » en” | 


fabricirt als Bpecialitäkt 
Schmidt & Andres Bertin B. 


Cassen-Blocks. 


Mochan. Werkstätte mit Dampf betrieb 
Rgeanstalt 
An Wiederverkäufer liefert billigst 


Gravir- und Pr 
Billigste und beste Be en 1 

Hanf, Alfelder-Bastp. u. alle anders 
Düten, Beutel 


Wiederverkäufer 
und Papiere du. sis 


— — 
— 
— 


(Patent Zarleniagen 
Fabrik G mib H. | 


| Berlin 0.Markusstr SO. 


— — e 95 


2 2 
Fischleim 
absolut säurefrol, greift die 
zartesten Farben auf Papier 
und Metall nicht an, ist bis zu 
100 °/, mit Wasser zu verdünnen. 5 
M.80p.°/,Ko.1.Fäss.480,60,120Ko. 
Bei Jahresabschlässen entsprech. billig. © 
A A. Zöffel & Co., Berlin SW 29 


0 © o 
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inn. Steindruek 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 


| 


Notizblocks in verschiedenen 
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Herrmann Müller 


Maschinen- Bürsten- I 


— Gegründet 1838 — 


— — ne nr l -m —]ꝛͤẽkõÿ — 
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Wilh. Ferdinand Heim 


Offenbach a. Main 


121194 


— ~ . — — 


— — ” „Meine Firma bitte ich genau zu beachten 
Fünfwalziger Beusnonlander | 


Alle Sorten 


Buntpapier 


Billigste 3 Bezugsquelle in 
Geschäftsbüchern 
aller Art, Octav-Contoblicher, 
Notiz- u. Tagebücher etc., sowie 


Ansichtskarten, Servietten Japan 
China- Kriegsbilder 


Japan- 
Eehte Japan = Papiere, keine Imitation 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpapiere 
Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 


Grosse Auswahl in Artikeln für Basare ete. 


Japan nme Japan 


Hammermill Paper Company 


Erie, Pa., May 81, 1900 
(Nord-Amerika) 


„ Mr. Ernst Hoffmann 
Maschinen-Fabrik, Niederschlema 
Saohsen, Germany 


Dear Sir: 

We are in receipt of your favor 
of May 18th. and wish to sa an 
reply, that of the seven (7) koller- 
gangs, which we have working in 
our mill, the one delivered by you 
is certainly the best one., 

The machine has given entire satis- 
faction from the start, and we are 


Grössen. Muster u. Preise stehen 
auf Verlangen gern zu Diensten. 


Bei 3 Abnahme gebe ent- 
sprechenden Rabatt. j [121284 
M. Taprogge 


Geschäftsblicherfahrik 
NEHEILM i. W. 


neg 
REIDE A; 
Se IN SIE, Bi 


PATENTE 


Sr DANN AS: 


MBURG 1 19 


Dessen highiy pleased with It. 
1. c. v. 0 Yours very al 0 
Bo, Namen nt Hammermili Paper Co. 
Berlin W, Potsdamerstr. 8 gez. Ernst R. Behrend 
Erle, Pa., May 81, 1900 
Speolalfahrikat. u. grosses Lager (Nordamerika) 
v. Paber I Million der allerbilligsten Wir sind im Besitz Ihres Werten vom 18. Mai und erwidern 
bl K höflichst, dass von den 7 Kollergängen, welche wir in unserer Fabrik 
as 8 e n Oe 8 gehen haben, der von Ihnen gelieferte slebheri ieh der beste ist. 
= meter u. Preise froo. zu Diensten. am see en von 3 an zu unserer vollen Zufriedenheit 
EH. Görisch., Spremberg N.L. gearbeitet und ge uns sehr 
3 T Fochachtungsvou 8 
Extra-Anfertig. nach jed. Sohema. 119822 gez.: Ernst R. Behrend " 


Gegründet 1878 


Hülfsmaschinen 


Glanzpapier, Glacepapier, f eder - Tmitation, 
Cambric- maQalicopapier, [fJarmorpapiere eie. 


Förster & Borries, Zwickau A 


Balsssier r für Dampfbetrleh 


Huf 
rk Gold 1 


in Goldbach 
b. Bischofswerda i. S. 


Die besten Präge- u. Schneide. 
platten für GRATULATIONS 
KARTEN, ETIQUETTEN, CHROMO: 
RELIEFS, PLACATE, WALZEN und 
PLATTEN “iir Spitzenpapiere 
fertigt zu billigsten Preisen 
OSKAR BRAUSE, Gravir-Anstalt 
Berlin, Gitschinerstr.62. 


’ 


Blackman-Ventilatoren 


von 300—1800 an ber eldurchmesser 


t 
F. Bernhardt, e 


* 
K. K 


a * Br 


119588 


: Haupt Lager 

, in Zwickau, 
Diplome Ferner Lager in 

| Blankovordrucke Berlin 8. 
Emil Witt 


Glückwunschkarten 


— 


i Hamburg 
Liniaturen Bohnenstr, 13 


U.-Barmen 


Strabelt A Jenner 
Kaiserplatz 9 


Vertretang für die Schweiz: 
F. Brandstätter, Zärich, Hähleg 19 
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Briefkasten 
Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2761. Frage: Ich habe einen Schluss mit einer Papier- 
fabrik pro 1900 48 bis 60 Waggon Holzschliff zu liefern. Bin 
ich gezwungen auf Verlangen des Käufers mehr als 48 Waggon 
zu liefern, oder genügt es, wenn ich ihm 48 Waggon sende? 

Antwort: Mangels anderer Vereinbarungen wäre im 
obigen Fall nach Ansicht unseres rechtskundigen Mitarbeiters 
Fragesteller verpflichtet, das arithmetische Mittel der geringsten 
48 + 60 

2 


und höchsten Menge, also = 54 Ladungen zu liefern. 


Dieser Grundsatz steht aber in Widerspruch mit der im Ver- 
kehrsleben verbreiteten Anschauung, dass bei solchen Abschlüssen 
der Käufer verpflichtet ist die Mindestmenge abzunehmen, der 
Verkäufer aber auf Verlangen des Käufers verpflichtet ist die 
Höchstmenge zu liefern. Eine richtige Entscheidung kann man 
treffen, wenn man den Willen der vertragschliessenden Parteien 
erforscht, was z. B. aus dem Verhalten beider Parteien in 
ähnlichen früheren Fällen möglich ist. 


Neue Cröpepapiere 


1. wasserdichte, 2. einfarbige, 8. bedruckte 
Herm. Pehl & Co., Nachf., Cr&pepapierfb. 
Berlin SW, Lindenstrasse 101/102 


Rather Dampfkessel- 
Fabrik 


vorm. M. Gehre 


Jermann Wapler 8 Co. 


Magdeburg 1120140 


Siegellackfahrik 


Umschläge 


z. Versandt von Preislisten, Druck- 


sachen, Kataloge, Kalender etc Anktlengesellsobaft 
liefere prompt zum Wiederverkauf RATH bei Düsseldorf 
# h a. Rh. 3 
J gerne u f Dampfkosselfabrik 
| und [124287 
A tebauanstalt 
Schwarza Co. Leipzig! rn 
Siegellack-Fabrik ( 
— nn 1800 Senzig & Mellis 


pezialfabrik von [128465 


Paus- und Lie Lich eren 
Zwelg geschäft: ohtpauspaplı 


Preiscourante gratis u. franco 
Exporthaus ersten Ranges 


Dr. C. Yustos Papierzerfaserer 
Patentirt in allen Industrie-Staaten 
Zum Zerfasern von Maschinenausscohuse, Altpapier, Zellstoffen, an 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Verunreinigun 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kollergan und = 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster, Bitterfeld. 


Das Allernensste und Feinste in Ansichts-Postkarten 


sind meine gesetzlich en und mit der grossen Darren 
daille prämiirten 11166461 


Farben-Liehidruekkarten 


Ausserdem liefere Ansichtskarten mit elnem und mehreren 
Blidern in Platin-, grün-, maigrün-, Delft- u. Mondschein-Lichtdruck 
Master und Preise auf Verlangen zu Diensten 

F. BÄBRWOLEF, Kunstanstalt 


Greifswald 


Wichtig für Papierfabriken 


Bis auf Weiteres zahle für: [121972 
e Bronoesiebe In Rellen M. 105 pr. 100 B 86 Casse fre. Bahn 
in Stüoken M. 95 „ Berlin od. geg. Nachn. 

” J. F. Ginsberg, Metallschmeizwerk Friedriohsberg Ben Berlin. 


e os für Rotationsdruck 
Papier-Hülsen 


tadellos gewickelt, liefern 


‚Ahlhelm & Go., us 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften 
Druck von A W. Hayn's Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 


Herz eine Beilage von der Aktiengesellsehaft für Cartoanageaindustrie. Dresdan«N. R. BR 


F l 


Mansfeld’ 8 liegender Eincylinder= 


Gas-oter 


mit Ventlisteuerung 
ME und Glührohrzündung. 


Neueste Konstruktion. 


Finfaeh und aus 

bestem Material stark 
gebaut. 128. 
Höchste Krafi- i 
leistung! \ 


= Grosses Lager fertiger 
Motoren. 


wer: Leipziger Kummet-u. Geschirr-Fabrik, 


WO: Apolda i. Th., Weimarsche Str. No.22 
wie: versendet franko reich illustrirte Preisliste über 
e alle Artikel der Fahr-, Reit-, Pferde- und Stall 

- 


Ausrüstung. Specialitäten : 
d Arbeits-Gese — StellF-Kummete, 
een e Reitzeug 
Neuester Katalog (469 Abb., 180 S.) gegen Mk. 150 bei Verrechnung 


Luxtms-, Last- 


* 9 MIDI ' 1 u. Preise. 


| Aktienpapierfabrik Regensburg 


fertigt als Speclalität: [128840 


reine Lumpenpapiere 
feine und mittelfeine 
6 und Buntdruckpapiere 


Hure Lieferzeit. 


Rheinische 


Buchöruckerei - "Maschinenfabrik 
= düsseldorf — 
MIDDELMENNE & BEZNER 


liefert als Specialität: \ [128819 - 


Spitzdütenmaschinen mit und ohne Druckvorrichtung. 
S- u.Querschneidmaschinen i Handbetrieb u- 
apierschneidmaschinen jeder Art und Grösse. 


z 8 


__Rotationsöruckmaschinen en rubriken 


3er - 


nur an Papier- Zaitung Berlin W 9 erbeten 
Papier von Sieler & Vogel, Berlin, Leipzig und Hamburg 


Papier-Z 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 


Herausgegeben 
von 


CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


Erscheint 
Jeden Sonntag u. Donnerstag 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 1 M. 
i (im Ausland mit Post-Zuschlag) 


Nr.5818 der Deutschen Reichs- 
Post:Zeitungs-Preisliste 
Nr. 3150 des österreichischen 
Zeitungs - Preisverzeichnisses. 


Von der Bxp. d. Bl. direkt unter 
'Streifband, — In- und Ausland: 


vierteljährlich 8 M. 50 Pr. 
Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 


Berlin W, Potsdamer Strasse 184 


eitung 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 3 mm Höhe, 
50 mm (¼ -Seite) breit 40 Pfg. 
Umschlag 50 Pfx. | 


6mal In I Jahr 10 pCt weniger 


kad 
Zu- 
henden 


Für Annahme und freie 
sendung der frel ein 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
| der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zu halbem Preis 


Vorausbesahlung a. d. Verleger. 
Erfüllungs- u. Zahlungs ort Berlin 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier- Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zelistoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Paplerwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Nr. 9 


Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- 
stellungen zum Preise von 1 M, für das Vierteljahr (im Aus- 
land mit ee an. Bezug unter Streif band kostet für 
In- und Ausland 8 I. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr 
unter Streifband beziehen will, theile uns dies durch Post- 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können. 


Der vierteljährliohe Postbezug kostet In: 


Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei- Besitzer 
Berlin, Donnerstag, 31. Januar 1901 


ier- uud Sohreibwaaren-Handel und -Fabrikation | Verkaufsbedingungen für Papier 

apierverarbeitungs-Berufsgenossensch. 305 | Vornehmes Firmenschild 
Verein Deutscher 
Erfreuliche Anerkennung 
Vereinig. Berliner Kartonn.-Fabrikanten 
Füliners Ausstellungsmsschine .. . 3 
Trocknen von Pappe, Lieferpflicht. 303 
Wie Geschäfte gemacht werden . . 


XXVI. Jahrg. 
INHALT 


305 ' Album für Fotografien und dergl., Foto- 
806 grafisches Mehrfarbendruckverfahren. 
306] Abschneidevorrichtung für Falskapsel- 
06| maschinen, Pappenschneidmaschinen- 
Zuführungsvorrichtung, Federhalter. 
Querschneidevorrichtung für endloses 


apierfabrikanten. . 


. 308 


| Oesterreich-U 85 Kreuzer Non Niederlanden 95 centa 1 = e SE 05 8 a n (DRP)... 2 
Sehweiz 1 50 centimes ussland 80 Kopeken r ung er apierpre 80 . l.’ .‘’ osc -NacC n 5 8 s 
| ° i Sächs. Verband Deutscher Holsschleifer 308 , Gebrauchsmuster . ; . . . 380 
Dänemark i Krone 1 Oere Rumänien 2 Frank 55 contimes. Pappen-Beklebe-Maschine, Prodsuschau 309 : Verrath von Geschäftsgeheimnissen . . 382 
Post- Bestellungen werden ausserdem angenommen in Buchgewerbe: Zeitungsben gg. 834 
| Belgien, Italien, Luxemb i Norwegen, Schweden | C . 311 en bei künstlichem Licht. . . . . a. 
arg 3 alender als Gesc - ame . . 312 Verdi gen > 83 
; Die Postämter nehmen im zweiten Monat des Kalenderviertellahres | Piakate auf Abruf, Leistung einer | Wassenselchen BE RE e 340 
Bestellungen auf zwel Monate für 67 Pf. und im dritten Monat Schneidemaschine, Bucherti .. 8318 | II/ a a‘ ee a 842 
elamonatliche für 34 Pf. entgegen. E Drieikasten s: ; . m 
| Geschäftsstelle des Vereins in Mainz gelangen lassen zu 


"Amtliche Bekanntmachungen der Berufsgenossenschaften 


| Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschaft 


Auf Grund des § 62 unseres revidirten Statuts wird hiermit 
zur Kenntniss gebracht, dass zum technischen Aufsichtsbeamten 
der Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschalt Herr Richard 
‚Hütt, wohnhaft zu Berlin, gemäss 58 119 ff. des Gewerbe-Unfall- 
'versicherungsgesetzes vom 30. Juni 1900 bestellt worden und 
am 11. Januar d. Js. auf Grund des $ 121 dieses Gesetzes von 
der Gewerbe-Deputation des Magistrats zu Berlin, als unterer 
Verwaltungsbehörde, beeidigt worden ist. 

„Der Aufsichtsbezirk des Genannten umfasst das gesammte 
Reichsgebiet. 
Berlin, 25. Januar 1901. 
Der Vorstand der Papier verarbeitungs-Beruſsgenossenschaft 
j gez. Carl Hellriegei gez. Ferdinand Nagelschmidt 


Verein Deutscher Papierfabrikanten 
i Ausstellung von Diplomen für langjährige Arbeiter 


Wie bekannt ist, verleiht der unterzeichnete Vereins-Vor- 
stand auf Wunsch der betreffenden Vereinsmitglieder gegen 
Ersatz der Herstellungskosten an Arbeiter, die mindestens 
25 Jahre in demselben Etablissement bedienstet sind, ent- 
sprechende Diplome. Anstelle der seither zur Verwendung 
gekommenen Diplome hat der Vereins-Vorstand nach einem 

ntwurf des Malers Kepler- Stuttgart ein neues Diplom an- 
fertigen lassen, dessen Herstellungskosten sich trotz der vor- 
‘aehmeren und passenderen Ausführung erheblich billiger stellen 
ıls die seitherigen. Der Preis des Einzelexemplars stellt sich 
auf 2 Mark. 
Wir geben den Vereinsmitgliedern hiervon Kenntniss und 


wollen. 
Mains, 22. Januar 1901. 
Der Vorstand des Vereins Deutscher Papierfabrikanten 
Albert Niethammer, Vorsitzender. 


Natronzellstoff-Papler. Wie wir erfahren, fand Ende Januar 
in Kopenhagen, Hotel d’Angleterre, eine Versammlung sämmtlicher 
Natronzellstoff-Fabrikanten Deutschlands und Skandinaviens 
statt, welche gleichzeitig Papierfabriken besitzen. i 


Erfreuliche Anerkennung : 


Zum 25jährigen Bestehen der Papier-Zeitung gehen uns 
fortgesetzt Glückwünsche und Anerkennungen in so grosser 
Zahl zu, dass wir dafür an dieser Stelle danken müssen. 
Ausser den bereits erwähnten Zeitungen und Zeitschriften 
würdigten folgende Blätter das Wirken der Papier-Zeitung in 
mehr oder minder ausführlichen Aufsätzen: Glasers Annalen 
für Gewerbe und Bauwesen, Berlin. Papier- und Schreibwaaren- 
Zeitung, Wien. Paper and Pulp, London (brachte in Nr. 2 ds. Js. 


auch die Bildnisse des Herausgebers, des Redakteurs und des 
Geschäftsführers unseres Blattes). Das Echo, Berlin. Das 
Le Papier, Paris. Polytechnisches 


Buchgewerbe, Leipzig. 
Centralblatt, Berlin. The World’s Paper Trade Review, London. 
Journal für Buchdruckerkunst, Berlin. Freie Künste, Wien. 
Deutschland, Weimar. Gablonzer Anzeiger. Görlitzer Anzeiger. 
Berliner Börsen-Zeitung. 

Ein deutscher Papierfabrikant schrieb unter Anderm: 

Als Nachzügler gestatte ich mir, Ihnen meine herzlichsten Glück- 
wünsche zum 25 jährigen Bestehen Ihrer Papier-Zeitung, die sich des 
weitesten Leserkreises erfreut, darzubringen. 

Was Sie durch Ihr »Praktisches Handbuch der Papierfabrikation« 


‘itten etwaige Anträge auf Ausstellung von Diplomen an die|der gesammten Papier-Industrie geleistet haben und durch Nachträge 


f 
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noch bringen, weiss jeder Papiermacher voll zu würdigen, und setzten 
Sie sich hierdurch einen Denkstein für ewige Zeiten, an dem neue 
Generationen ihre Erfahrungen schöpfen. 

Ihre Papier-Zeitung mit wöchentlich zweimaligem Erscheinen ist 
ein Fachblatt nicht blos Deutschlands sondern der Welt geworden. 
Ich wünsche, dass sich die Auflage noch weiter entwickeln und mit 
Ihren reichen Erfahrungen noch recht lange ausgestattet bleiben 
möge. 

Ein deutscher Maschinenfabrikant schrieb: 

Ich komme verspätet, aber als einer, der mit Ihnen in den 
letzten 25 Jahren viel erstrebt und manches errungen hat und dessen 
Glückwunsch lautet: 

Das Sorgen- und Freudenkind 
die Papier-Zeitung 
blühe, wachse und gedeihe 
und sichere allezeit Ruhm und 
Anerkennung ihrem Gründer. 


Dem Brief einer österreichischen Papierfabrik entnehmen 
wir Folgendes: 

In der Reihe von Jahren, welche wir den Inhalt Ihrer Zeitung 
und besonders die von seltenem Fachwissen und streng rechtlichem 
Denken Zeugniss ablegenden Schiedssprüche verfolgen, sind wir von 
vielen Unannehmlichkeiten, welche als Konsequenz der schwierigen 
Papier-Fabrikation bezüglich der Ansprüche der Abnehmer vorkommen, 
bewahrt geblieben, denn Ihnen war es vorbehalten, diejenigen Grenzen 
zu bestimmen, welche dem Fabrikanten und Abnehmer bezüglich des 
Könnens und Wollens gezogen sind. Ä 

Wir sind überzeugt, dass es dem Einfluss Ihres Blattes mit zu 
danken ist, wenn sich die deutschen Papierfabrikanten zu den so 
wohlthätig wirkenden Verkaufsbedingungen geeinigt haben. 

An diese Letzteren haben wir uns seit Bestand derselben, in Er- 
manglung solcher in Oesterreich, mit Erfolg angelehnt und stets mit 
Interesse die Vorgänge in der deutschen Papier-Industrie verfolgt, 
nachdem uns im Inlande ein solcher Sammelpunkt der Papier: Industrie. 
wie es die Papier-Zeitung ist, mangelte. 

Wir bestätigen den Ausspruch eines Ihrer wunschbeflissenen 
Herren, dass man seit dem Bestande der Papier-Zeitung erst richtig 
= Erkenntniss gekommen ist, dass eine mächtige Papier-Industrie 

esteht. 


Vereinigung Berliner Kartonnagen- Fabrikanten 


Die Vereinigung besteht seit Anfang Februar 1900. Am 
21. Januar 1901 wurde die erste Generalversammlung mit 
folgender Tagesordnung abgehalten: 

1. Vorlesung des Protokolls der letzten Versammlung, 
2. Rechenschaftsbericht des Rendanten, 

3. Wahl des Vorstandes, 

4. Wahl von 2 Revisoren, 

5. Allgemeines. 

Die Versammlung hätte besser besucht sein können, denn 
von 60 Mitgliedern waren nur 18 erschienen; vielleicht hielten 
viele der Herren Kollegen ihr Erscheinen nicht für nöthig, da 
der Ausfall der Wahlen ziemlich sicher vorhergesehen werden 
konnte. Die Leitung der Vereinigung lag nämlich von Anfang 
an in bewährten Händen, und die Versammlung befürwortete 
Wiederwahl. Der Vorstand besteht demnach aus den Herren 
Ed. Jacobson, 1. Vorsitzender; B. Angress, 2. Vorsitzender; Wah. 
Schilling, Kassenwart; H. Kohrig, 1. Schriftführer; @. Backhaus. 
2. Schriftführer; @. Meyer, Edg. Bluhme, O. Pieske, H. Kaufmann, 
G. Blumenfeld, G. Wolff, Beisitzer. Als Revisoren wurden neu 
gewählt: die Herren R. Clemens und S. Goldstein, welche am 
selben Abend noch ihres Amtes walteten und die Kasse in 
vollständiger Ordnung fanden. Punkt 5 brachte eine Fülle 


von Fragen und Antworten, die für Jedermann von Interesse 
waren, denn die Betheiligung an dem Meinungsaustausch war 
sehr rege. 


Obwohl von unserer Vereinigung im verflossenen Jahre 
nicht viel an die Oeffentlichkeit gedrungen ist, so hat sie doch 
gelebt und gewirkt. Jeden Monat fand eine Vorstandssitzung 
und eine öffentliche Versammlung statt, zu letzterer waren alle 
in Berlin ansässigen Kollegen eingeladen. Die Versammlungen, 
die meist gut besucht waren, dürften für Viele von grossem 
Vortheil gewesen sein, denn die Rathschläge und Aufklärungen, 
die man mit nach Hause nimmt, waren nicht zu unterschätzen. 
Selbst der Erfahrenste findet in jeder Fachversammlung 
Wissenswerthes. 

Der Vorstand ist aber auch nicht nur darauf bedacht, 
die Fachinteressen zu w n und zu fördern, sondern er 
sorgt auch dafür, dass ungezwungene Gemüthlichkeit Platz 

elfe. Die Kasse litt an e, das Fachpr m war im 
ezember erschöpft, wenigstens lag nichts Wichtiges vor, so 
wurde denn beschlossen, statt der Monatsversamm einen 


Herrenabend mit Eisbeinessen und musikalischer Unterhaltung 


zu veranstalten. Dass dies bei den Mitgliedern Beifall fand. 


bezeu die überaus 5 ng und die den ganzen 
Abend anhaltende ausgelassenste Btimmung. Von einigen 


* 


Kollegen wurde der Wunsch ausgesprochen, öfter Versamm- 


lungen ohne Tagesordnung einzuberufen und ungezw Der 
Aussprache die Wege zu ebnen, damit auch diejenigen Mit 
Pr oder, die sich nicht berufen fühlen vor versammelten Fach- 
ollegen Reden zu halten, zu ihrem Recht kommen. . 

Unserer Vereinigung, die so viel Gutes bezweckt, ist zu 
wünschen, dass sich ihr möglichst Alle anschliessen. Den noch 
fernstehenden Kollegen kann nicht genug ans Herz gelegt 
werden: »Begrabt allen persönlichen Hass, den Ihr gegen 
Kollegen h kommt und helft Alle an dem Werk, dan 
wird unser Geschäftszweig gesunden und zu Ansehen ge- 
langen.« &. 


Füllners Ausstellungsmaschine 
Fortsetzung zu Nr.7 


Der Trockenapparat erscheint für europäische Verhältnisse gross 
Füllner würde am liebsten sämmtliche Trockenzylinder in ein 
einzige Gruppe legen, bestehend aus einer Reihe unterer un 
einer Reihe oberer Zylinder, Jede Reihe mit entsprechen den Filz- 
trocknern und Trockenfilzen. Er hat bei der Ausstellungsmaschine 
gewissermaassen zwischen seinen und den Ansichten der meisten 
europäischen Papierfabrikanten ein Kompromiss geschlossen und 
den Trockenapparat in zwei Gruppen zerlegt, von denen jede 
genau gleich ist, sodass die Filze der einen Gruppe auch als Reserve- 
filze für die andere Gruppe dienen können. Man hat oft darüber ge- 
stritten. ob man eine einzige Gruppe von Trockenzylindern verwender. 
soll, die in einem Antriebe arbeiten, oder ob man jeden einzelne: 
Papiertrockenzylinder mit eigenem Filz und eigenem Antrieb versehen 
soll. In beiden Fällen will man das auf den Pressen auf 40—50 ptt 
Trockengehalt gebrachte Papier lufttrocken erhalten. Auf dem Wege 
von den Pressen bis zu dem Punkte, wo das Papier trocken den 
letzten Trockenzylinder verlässt, verkürzt sich aber das Papier oder 
hat wenigstens das Bestreben sich zu verkürzen. Die Verkürzung 
oder das Bestreben zur Verkürzung ist aber gleich, ob die Papierbahn 
vom Eingang in den ersten Trockenzylinder bis zum Ausgang aus 
dem letzten Trockenzylinder kurz oder lang ist. Um mit wenig 
Trockenzylindern viel zu erreichen, muss man auf kurzem Wege das 
Papier trocknen, die Spannung zwischen den einzelnen Zylindern wird 
infolge der Verkürzung, die das Papier beim Trocknen. anstrebt, im 
Verhältniss zur Länge so gross, dass das Papier zwischen den Trocker- 
zylindern platzt. Um dieses Platzen zu verhindern, giebt es bei 
wenig Trockenzylindern, also kurzer Papierbahn, nur das eine Mittel 
jedem Zylinder einen eigenen, regulirbaren Antrieb zu geben, dureh 
welchen man imstande ist, der Verkürzung der Papierbahn durch Ver- 
langsamung der Geschwindigkeit der einzelnen Trockenzylinder nach 
zukommen. In demselben Maassstabe, wie die Trockenfläche einer 
Papiermaschine wächst, wird die Verkürzung zwischen den einzelnen 
Zylindern in Prozenten geringer, daher kann man bei 55 
mit mittelmässig grosser Trockenfläche Gruppen von Zylindern in 
einen Antrieb und in einen Fitz zusammenfassen. Viele einzelne An- 
triebe oder Gruppenantriebe erschweren die Bedienung, 


— 


denn der 


Maschinenführer muss ununterbrochen auf der Hut sein, dass er rech- 


zeitig vor dem Abplatzen die Spannungen zwischen den einzelnen 
Zylindergruppen regelt. Trotz grösster Aufmerksamkeit entstehen oft 
grosse Mengen Ausschuss, bis richtig gespannte Züge hergestellt unc 
erhalten bleiben. Das erstrebenswerthe Ideal ist demnach, das Papier 
in einer einzigen Zylindergruppe mit einem einzigen Antrieb 20 
trocknen. Dazu sind aber so viele Zylinder, d. h. so lange Trocken. 


bahn des Papiers nothwendig, dass durch die Verkürzung der Papier- 


bahn keine schädlichen Spannungen zwischen den einzelnen Trocken- 
zylindern eintreten. 
den letzten Jahren gebauten Maschinen erreicht. Für Brreugung 
kleinerer Mengen oft wechselnder Sorten sind kleinere Trockenapparate 
mit einzelnen Gruppenbetrieben vortheilhafter. 

Der Trockenapparat besteht aus 20 Trockenzylindern von je 
1250 mm Dm., zwei Filztrockenzylindern von 1250, vier Filztrocker- 
zylindern von 900 und einem Vortrocken- oder A der 
von 625 mm Dm. Es sind zwei Gruppen angewendet: die erste mi: 
dem Vortrockenzylinder, fünf unteren Papiertrockenzylindern von 
1250 mm Dm., einem Filztrockenzylinder von 1250 mm Dm., fünf 
oberen Papiertrockenzylindern von 1250 mm Dm. und zwei hochliegen- 
den Filztrockenzylindern von 900 mm Dm. Die zweite Gruppe is:! 
genau gleich, nur entbehrt sie des Vortrockenzylinders. Von einer 
Gruppe zur anderen wird das Papier über eine grosse und triebene 
Lattenwalze geführt. Die Bedienung geht in folgender Weise vor 
sich: Der Maschinenführer führt das Papier von der letzten Presse 
nach dem Vortrockenzylinder, an welchem dasselbe kleben bleibt unè 
sofort mitgenommen wird, ohne dass es der Nachhilfe des Maschinen- 
führers bedarf, bei der so oft Maschinenführer zwischen Filzleitwalze 
und Trockenzylinder gekommen sind. Vom Vortrockenzylinder streit 
ein Schaber die Papierbahn ab und lässt sie zwischen Filz und untere: 
Papiertrockenzylinder fallen. Jetzt wird abwechselnd das Papier vom 
unteren Zylinder abgenommen und an den oberen Zylinder gefuhrt. 


Diesen Idealzustand hat Füllner bei einigen ir 
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fällt von dem oberen wieder zwischen Filz und unteren Zylinder, und 
so geht es fort bis zum Schluss der ersten Gruppe und wiederholt 
sich bei der zweiten Gruppe bis zum Glättwerk. Alle Einführungen 
liegen bequem in für den Maschinenführer handlicher Höhe (Brust- 
höhe), und der Spielraum zwischen Filz und Zylinder an der Einführ- 
- stelle ist so bequem, dass Unglücksfälle fast ausgeschlossen sind, weil 
: der Maschinenführer nicht von Walze und Zylinder gepackt werden 
kann. Diese Gestellform verbindet schönes Aussehen mit bequemem 
Anbringen von Schabern und Leitwalzen. Beide Böden der Trocken- 
zylinder sind der Haltbarkeit wegen nach einwärte konkav gebogen 
. undkonvex mit einer verzierten Gussscheibe, welche in blanken Rändern 
die Firma trägt, versehen. Der Boden ist sonach doppelwandig, und 
zwischen dem konkaven Boden und der konvexen Zierscheibe liegt 
ein so grosser Luftraum, dass Wärmeausstrahlungen an den Stirn- 
seiten der Trockenzylinder fast vollstandig vermieden sind. Jeder 
Trockenzylinder ist auf 5 Atm. Wasserdruck gepruft. Dampfeingang 
und Ausgang erfolgen von der Betriobsseite. Dies ist ge- 


kräftigen Druck mittels eines Fingers bewirken kann. 


us 
i 


wirkende Schaber Kraft. 


versehen, der es gestattet, den Schaber jederzeit im Betriebe aus- 
zuheben. Die Aushebung geht so leicht, dass man sie durch 
Diese neue 
Anordnung ist deswegen getroffen, damit man, falls die Zylinder voll- 
blank sind, auch ohne Schaber arbeiten und doch mittels 
eines Fingerdruckes den Schaber in Thätigkeit bringen kann. Kann 
man mehrere oder alle Schaber ausrücken, so wird man an Kraft er- 
sparen, denn bei 20 Trockenzylindern verbrauchen 20 wie Bremsen 
Jeder Filz hat drei Spannvorrichtungen, und 
zwar je eine lange Spannvorrichtung, welche hauptsächlich beim Ein- 
ziehen neuer Filze in Verwendung tritt, und zwei kleine Filzspannungen, 
deren Handräder in Brusthöhe des Maschinenführers liegen. Diese 
Bequemlichkeit hat besonderen Werth, wenn es nothwendig ist, den 
Filz zu spannen, während das Papier über die Zylinder geführt wird; 
und jede dem Maschinenführer gebotene Bequemlichkeit erhöht dessen 
Leistungsfähigkeit! Ein grosser Uebelstand ist es bisher, dass beim 
Abstellen oder !beimfReissen des Papiers, während die Trockenfilze 


———— —— O 


Erste Trockenzylinder-Gruppe von Füllners Ausstellungsmaschine 


schehen, um die vorderen Zapfen der Trockenzylinder ganz kurz 
halten zu können, sodass der Maschinenführer bei der schnellen Be- 
dienung der Maschine nicht durch vorspringende drehende Zapfen 
oder heisse Dampfrohre und Ventile gehindert ist. Bei 120 m Ge- 
schwindigkeit und 1:50 mm Zylinderdurchmesser sind für das Weiter- 
treten des Maschinenführers von einem Zylinder zum andern nur zwei 
Sekunden Zeit übrig, und da darf ihm nichts im Wege sein. Die Ab- 
führung des Kondenswassers geschieht durch einen im Innern des 
Zylinders angegossenen Schöpfer, der rechts- und linksseitig schöpft 
und auch dann Wasser ausgiesst, wenn kein Druck in den Zylindern 
ist. Bs kann also nie vorkommen, dass sich ein Zylinder bis zur 
Hälfte mit Wasser füllt und infolge zurückgehaltenen Konden- 
sationswassers schlecht und ungleichmässig trocknet. Jeder Trocken- 
ıylinder erhält eigenen Dampfzugang von einem Hauptrohre aus. 
Dampfeinströmungen und Dampfrohre sind so weit, dass sie die 
Verwendung von Abdampf gestatten. Jeder Zylinder erhält seinen 
genen Kondensationswassertopf, sodass es nicht vorkommen kann, 
lass das Kondensationswasser des einen Zylinders erst durch einen 
weiten oder dritten gedrückt werden muss, bevor es in den Konden- 
ationswassertopf oder überhaupt zum Abfluss gelangt. Fressen der 
zapfen ist ausgeschlossen, wenn man wenigstens allwöchentlich ein- 
nal nachsieht, ob in den Kammern der „ genugend 
Jel vorhanden ist. Die Schaber für die Papiertrockenzylinder, sowohl 
ür die unteren wie für die oberen, sind nach allen Richtungen hin 
‚equem verstellbar, und jeder Zapfen ist mit einem kleinen Hebel 


direkt mit den heissen Zylindern in Berührung kommen, die Trocken- 
filze an den Trockenzylindern stärker erhitzt und dadurch mehr ver- 
kürzt werden, als wenn das feuchte Papier zwischen Filz und Trocken- 
zylinder gewissermaassen den Filz feuchtet und kühlt. Dauert der 
Zustand, dass der Trockenfllz direkt mit dem heissen Trockenzylinder 
in Berührung kommt, lange, ohne dass die Filzspannung nachgelassen 
wird, dann will sich auch der Trockenfilz verkürzen und übt zu grosse 
Spannung auf die Zapfen der Filzleitwalzen aus, wodurch schon viele 
Filzleitwalzenzapfen verbogen wurden oder abbrachen. Das Schlimmste 
ist, dass man nicht immer rechtzeitig bemerkt, dass? ein Zapfen an- 
gebrochen ist, und dass dadurch oft ein theurer Filz zu Schanden 
er Einer Anregung des Herrn Direktor Smidth der Union Co., 
kien, folgend, beseitigte Füllner diesen Uebelstand dadurch, dass er 
einige Trockenfilzleitwalzen auf starke Federn lagerte, die in dem- 
selben Augenblick nachgeben, wenn die Spannung im Trockenfilz 
sser wird als die Spannung der Federn. Gesetalicher Schutz für 
iese Neu- Einrichtung sowie die anderen erwähnten Neuerungen ist 
bean Wie fürs Sieb sind auch für sämmtliche vier Trockenfilze 
automatische Regler angeordnet, aber daneben ist Handreglung ge- 
wöhnlicher Art vorgesehen. Um das lästige Auf- und Loskeilen der An- 
triebsräder auf die Zapfen zu vermeiden, sind erstere nicht mittels Keile, 
sondern mittels je einer einzigen Schraube auf die Zapfen geklemmt. Um 
ein Rad vom a abzuziehen, braucht man nur die Klemmschraube zu- 
lösen. Bei mit Keilen befestigten Rädern geht der Keil sehr selten gut 
willig wieder heraus, wenn man ihn heraus haben will; erstens kann man 
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infolge der Zylinderböden, der Gestelle und Lager nieht von hinten 
an den Keil heran, und zweitens ist der Keil meist festgerostet, sodasa 
sehr oft nur das Mittel bleibt, den Keil heraus zu bohren oder das 
auszuwechselnde Rad zu zerschlagen. Schluss folgt 


Trocknen von Pappe 
Berlin W 30, 22. Januar 1900 


In Nr. 4, Seite 111, zog Kollege W. Rolf gegen eine Bemerkung 
in Hofmanns Handbuch (Il Auflage). Absatz 4 der Seite 1881. zu Felde. 
Jene Stelle des Handbuchs gelangte aber mit gutem Recht zu mild 
abfälliger Kritik von Kanaltrocknerei gegenüber einem von mir 
disponirten »Wintertrockenhause« mit Hängeböden; vergl. Seite 1379, 
Figuren 1834 und 18385 im Handbuch. Es mag vereinzelte grosse 
Säle zu Pappentrocknung mit den von Rolf erwähnten Gebrechen da 
oder dort geben; mit solchen hat aber das von mir gebaute Winter- 
trockenhaus (Hofmann's Handbuch, Figuren 1334 und 1885) nichts ge- 
mein, weil es ausser mit Sonstigem erstellt ist: zu gruppenweisem 
Betrieb von 4x2 = 8 vortheilhaft kurzen und niedrigen Kammern, mit 
gemeinsamer Wärmequelle (Calorifere) zu günstig milder Beheizung. 
aber starker und nach Bedarf auch regulirbarer Belüftung. Ausführ- 
licheres dazu eventuell später durch Bruno Meinert 


Lieferpflicht 


Zu Nr. 6, Seite 190 | 
Aus Berlin 

Ihr rechtskundiger Mitarbeiter hat entschieden, dass der Verkäufer 
vom Vertrage nicht zurücktreten kann. Es kommt aber ein zweiter 
Punkt in Frage. 

Käufer hatte ohne Zeitbestimmung gekauft. Das heisst nicht, er 
kann spezifiziren, wann es hm beliebe, sondern er muss sofort spezi- 
fiziren oder doch in solcher Frist, wie es bei dergleichen Geschäften 
üblich ist (Sachverständigen-Gutachten). Wenn — wie wahrscheinlich 


— die Frist von 1½ Jahren zu gross erachtet wird, dann haftet der 


Käufer dem Verkäufer für dessen aus der Verspätung der Spezifikation 
entstandenen Schaden, zumal der Verkäufer an die Spezifikation 
erinnert hat, und der Käufer kommt dann vielleicht ebenso gut weg, 
wenn der Verkäufer gar nicht liefert. -c- 


Wie Geschäfte gemacht werden 


Seit einer Reihe von Jahren besuche ich geschäftlich einen 
Industrieort, wo ich manch schöne Ladung Papier verkauft habe. 
Dies ist aber in den letzten Jahren vollständig anders geworden. nicht 
etwa durch die lieben Mitbewerber, sondern durch einen auswärtigen 
Händler, 


auch in Anbetracht des schönen Geschäftes geschieht. 


Der Händler schiekt dann aber nicht das Bestellte, sondern das 


Doppelte oder gar Dreifache und hat, wenn ihm etwas davon zur Ver- 
fügung gestellt wird. dafür alle möglichen Ausreden. welche dann 
mit dem Schlusssatz gekrönt werden, dass er demnächst wieder bei 
den Bestellern seine Einkäufe machen wolle, wobei dann über die 
zuviel gesandte Menge gesprochen werden soll 
Regel fertig. dass die Fabrikanten das Papier behalten, ob sie nun 
ein oder zwei Jahre genug haben, ist Nebensache. | 

Zu manchen dieser Eingeseiften darf er aber nicht wieder kommen, 
zumal der Preis für das gelieferte Papier höher als bei sonstigen Be- 


zügen gewesen ist, und die Güte auch sehr zu wünschen übrig lässt. 
Wenn man demnach für ein späteres Geschäft wohl hoffen kann, 
so ist mir doch auf lange Zeit die Lieferung und damit ein Verdienst 


genommen. 


Lässt sich denn garnicht gegen solche Handlungsweise vorgehen? 
H 


Gegen die Art, wie der erwähnte Händler Aufträge sammelt, 
kann man nichts einwenden. 
seine Kunden bald verlieren. 


Die Leistungsfähigkeit der 1231 Papierfabriken der V. St. 
von Amerika beträgt nach neuen Ermittlungen 21000000 engl. 
Pfund = 9400 Tonnen täglich zu 1000 kg, was einer Jahres- 
Leistungsfähigkeit von rund 3 Millionen Tonnen entspricht. 
Nimmt man an, dass ein Viertel der Anlagen nicht in Betrieb 
ist, so wäre die Erzeugung der V. St. nach obigen Angaben, 
die freilich mit einigem Misstrauen aufzunehmen sind, immer 
noch mehr als zweimal so gross wie die Deutschlands. Aller- 
dings ist auch die Bevölkerung der V. St. um 50 pCt. zahl- 
reicher. 


Als neue Quellen für Papierstof empfiehlt José de Olivares 
in Pasadena, Kalifornien, den in den Sandwüsten Kaliforniens, 
Arizonas und Neu-Mexikos wild vorkommenden Kaktus, dessen 
Anbau er für lohnend hält, ferner die in derselben Gegend 
häufige Yucca-Palma, deren Fasern sehr kräftig sein sollen. 


(Paper Trade Journal) 
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welcher bei den Fabriken seine Einkäufe macht und nach- 
her die Fabrikanten veranlasst, bei ihm Papier zu bestellen, was 


Er bringt es in der 


Liefert er schlecht, so wird er 
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Ausfuhrpreise für Druckpapier 
Vom Rhein 

Unter dem Preisaufschlage der Papiere, dessen Berechtigung w., 
nicht verkennen, hatte keiner mehr zu leiden und dadurch veriore: 
als die Ausfuhrhäuser, zu denen wir uns zählen. Die überseerisch- 
Kundschaft sträubt sich gegen jegliche Preiserhöhung und stellt de! 
heutigen Preisen mit Vorliebe solche gegenüber, von denen behaupte: 
wird, dass man sie heute zahle, während sie meist bei früheren Bs- 
zügen in Rechnung gestellt waren. So schrieb uns kürzlich ein Ge 
schäftsfreund, mit dem wir Jahre lung in angenehmstem, flotten, 
Verkehr standen. dass wir gegen belgische und französische Lieferanten 
nicht mehr konkurrenzfähig seien. und er uns somit seine Auftrag. 
entziehen müsse. Er behauptet dabei. heute durch ein Pariser Hav- 
deutsches Zeitungspapier zu 29 Frank die (0 kg mit 2 pCt. Kassa 
Skonto zu beziehen. also aus zweiter Hand billiger, als die Waar 
seit Jahresfrist in Deutschland zu haben ist! 

Da Sie nun durch die Berichte in Ihrer Zeitung sich stets in 
anerkennenswerther Weise für die Interessen der deutschen Papier- 
fabrikanten und der deutschen Papierhändler verwenden, so gebe: 
Sie vielleicht in der Papier-Zeitung eine allgemein gehaltene Antwer: 
dahin ab. dass zur Zeit Zeitungsdruckpapier zu 29 Frank frachtfre: 
Hamburg. in seemässiger Ballenverpackung, mit 2 pCt. Skonto auch 
vom Fabrikanten direkt nicht zu haben ist. 

Besser als alle Versicherungen unserseits wird eine Aussprache 
in der Papier-Zeitung die überseeische Kundschaft davon überzeugen. 
wie heute der Preis von Zeitungsdruck ist, und Ihre Antwort wird 
gewiss nicht allein uns, sondern auch manchem unserer Kolleg-u 
willkommen sein und zu Gute kommen. 4. ck B. 

Wir haben in Nr. 3 d. Js. erklärt, aus welchen Gründen 
wir keine Marktpreise für Papier feststellen können. Boweit 
unsere Kenntniss der heutigen Preise reicht, ist es unwahr- 
scheinlich, dass Zeitungsdruckpapier zu dem oben genannten 
Preis heute erhältlich wäre. Es wäre jedoch erwünscht, dass 
von unterrichteter Seite mitgetheilt würde, ob für ausländische 
Abnehmer im Interesse der Aufrechterhaltung alter Beziehungen 
billigere Preise gestellt werden. 


Erhöhung der. Papierpreise 

Die Frankfurter Zeitung bringt in Nr. 19 vom 19. Januar 
einen Artikel »Kartelle und Zölle«, worin die vom Verein 
Deutscher Papierfabrikanten verlangten Zölle bekämpft werden. 
Der Schreiber behauptet, die Preise seien hauptsächlich auf 
künstlichem Wege und durch Kartelle auf die jetzige Höhe ge- 
trieben und mahnt die Regierung, dies bei Feststellung neuer 
Zölle zu berücksichtigen und die Papierverbraucher zu schützen. 
Diese Mahnung könnte Beachtung verdienen, wenn sie nicht 
auf die falsche Angabe RE Ce wäre, dass die Papierpreise 
nur 1857 und 1873 eine ähnliche Höhe wie jetzt erreicht hätten. 
Wollte die Frankfurter Zeitung ihre Bücher aus jenen Jahren 
nachsehen, so fände sie, dass sie damals mehr als das Doppelte 
der heutigen Preise für ihr Papier bezahlte. 

Wir haben unter »Zukunft der Papierfabrikation« dargelegt, 
dass der Rückgang der Papierpreise durch Verwendung des in 
den Nadelholz- Wäldern aufgespeicherten Rohstoffes erfo 
dass aber jetzt, wo wir an der Grenze der Leistungsfähigkeit 
der Wälder angelan t sind, dieser Rohstoff immer theurer 
werden muss. Diese Theuerung und folglich auch die des Papiers, 
wird fortschreiten, bis kostspieligere Faserstoffe mit Holz 
konkurriren und den Mehrbedarf decken können. 

Die Frankfurter Zeitung hatte für diese Aus n, ob- 
wohl wir dieselben mit der Bitte um Abdruck einsandten. 
keinen Raum. 

Abzüge des Aufsatzes »Zukunft der Papierfabrikation«, zu 
Briefbeilagen an die Kundschaft geeignet, giebt unsere Expedition 
nach wie vor für 2 M. das Hundert ab. 


Sächsischer Verband Deutscher Holzschleifer 
Rochsburg, Sachsen, 27. Januar 1901 


Die Erkrankung unseres Christian Braun sen. hat sich 
schwerer herausgestellt als anfangs gedacht; der behandelnde 
Arzt ist der Ansicht, dass bei dem hohen Alter des Kranken 
und bei der ungünstigen Witterung nicht daran zu denken sei, 
dass er vor Ablauf von 3 bis 4 Wochen Bett und Zimmer ver- 
lassen könne. 

Die auf den 6. Februar angesetzte Generalversammlung de 
Sächsischen Verbandes Deutscher Holzschleifer und des Vereins 
Deutscher Pappenfabrikanten kann daher nicht stattfinden, und 
es soll seinerzeit erneut Einladung erfolgen, was ich auftrags- 
gemäss den Herren Kollegen hierdurch ergebenst mittheile. 

Christian Braun jun. 
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Pappen-Beklebe-Maschine 


Die Verwendung von beklebten Pappen für Kartonnagen usw. 
nimmt beständig zu. Das Bedürfniss nach einer zweckmässigen 
Kaschir-Maschine hat mehrere Bauarten gezeitigt, Die bisher 
für diesen Zweck auf den Markt gebrachten Maschinen waren 
zum Troeknen der Pappen entweder mit Trocken-Zylindern 
oder mit in die Maschine eingebauten Dampfrohrschlangen ver- 
sehen, in beiden Fällen musste eine Dampfentwicklungs-Anlage 
vorhanden sein. Demzufolge konnten solche Maschinen nur in 
grossen Betrieben Aufstellung finden, und die Inbetriebsetzung 
erforderte jedesmal ziemlich viel Zeit. | 

Die anbei abgebildete, von der Kartonnagen-Maschinen- 
Fabrik Ferd. Emil Jagenberg in Düsseldorf erdachte und gebaute 
Pappen-Beklebe-Maschine streicht den Klebstoff auf eigene Art 
auf das Beklebe-Papier, das von einer Rolle abläuft, und 
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‚ämmtliche Walzen, die das Papier auf die Pappen pressen, 
werden durch Gas mit Luftbeimischung warm gehalten. i 

Der Arbeiter legt die zu beklebenden Pappen auf sicht- 
Jare Transportriemen, die sie in die Maschine tragen. 
Jede Pappe verlässt die Maschine einzeln und wird selbst- 
‚hätig zum Stapel gelegt. 
wirkt selbstthätig, es ist nicht nöthig, sie für jedes Pappen- 
ormat besonders einzustellen. Um die Bedienung der Maschine 
eim Einführen des Papiers zu erleichtern, kann der Arbeits- 
‚isch abgefahren werden. Die Maschine beklebt Pappe jeder 
irt und Stärke mit dünnem oder dickem Glanz-, Glacé- oder be- 
Irucktem Papier bis zu 90 cm Breite und beliebiger Länge, 
e leistet stündlich 4—600 Stück bei gewöhnlichem Pappen- 
ormat. Zur Verhütung von Falten sid Ausricht-Walzen und 
stell- Vorrichtungen angebracht sowie ein verstellbarer Anlege- 
* eret au gleichmässiges Einführen der Pappen zu gewähr- 
eisten. &. 


Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besiehern der Papier-Zeitung ^ 
ngesandten Muster von Erzeugnissen dəs Papier- und eibwaaren-Faches, 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben’ 


Pack- und Siegellack von Albin Karg in Marienthal, Bezirk 
'wiekau. Dieser Lack scheint zum grössten Theil aus Kohlen- 
ıeer zu bestehen, er hat glänzend schwarze Farbe und steht 
ı Güte, Leichtflüssigkeit und gutem Brand mit heller Flamme 
nderen een Sorten nicht nach. Der Erfinder 
mpfiehlt den Lack auch als Signirstift, wozu er sich auf Papier 
ut eignet, jedoch dürfte er zum Schreiben auf harter Unter- 
ge, z. B. Holz, nicht weich genug sein. 


PAFIEK-ZEITUNG 


Auch die Abschneide-Vorrichtung | Söh 
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Schreibstuben-Bedarf mancherlei Art wird in dem eben er- 
schienenen kleinen Katalog der Firma S. O. Heineck Nachf., 
Robert Möchel in Dresden-A. beschrieben und empfohlen. Meist 
sind es eigenartige und durch DRGM geschützte Erzeugnisse. 
Der breiteste Raum ist Möchels Geldrollen-Hüllen gewidmet, die 
den meisten Lesern aus Beschreibungen und Anzeigen in der 
Papier-Zeitung bekannt sein dürften. Viele Seiten sind mit An- 
erkennungsschreiben von Geschäften und Aemtern ausgefüllt, 
bei denen diese Geldrollen-Hüllen in stetem Gebrauch sind. 
Sie ermöglichen vermöge ihrer jeder Geldsorte angepassten 
Länge rasches und sicheres Zählen und Zahlen. Ein Schlitz 
gestattet den Rand der Münzen zu sehen. Ferner sind im Katalo 
empfohlen: Möchel’s Durchschreibebücher, Kopirpressen, Geld- 
Zähl-Kassetten, Welt-Lineale. 

Terra-Briefordner der Paptiermanufactur Alldamm in Sundern 
(Westf.). Dieser neue Ordner hat anstelle der vielfach gebräuch- 
lichen Kastenform die ein- 
fachere Mappenform. Die in 
den Röhrchen laufenden 
Drähte sind oben zu einem 
Haken gebogen, der in eine 
an die Innenseite des Mappen- 
rückens genietete Oese fasst 
und so den Ordner schliesst. 
Eine diesem Ordner eigen- 
thümliche Klemm- Vorrich- 
tung besteht aus einer doppel- 
ten Bandfeder, die auf die 
Briefschaften drückt. Sie 
gleitet an einer kräftigen 
Metallschiene auf- und ab- 
wärts. Diese letztere ist an 
einer Seite gezahnt, und ein 
an der Klemmfeder befestig- 
ter Sperrhaken, der durch 
Federdruck in diese Zähnung 
fasst, presst die Klemmfeder 
mit grosser Kraft auf die 
Briefschaften. Soll der Ordner 
geöffnet werden, so braucht 
man nur den Sperrhaken 
zurückzudrücken. Um auch 
kleinere Schriftstücke, z. B. 
Postkarten, durch die Feder 
festklemmen zu können, ist 
letztere auf der unteren Seite 
mit einer kleineren Feder 
ausgerüstet, die etwa 6 cm 
Spannweite hat, während die 

össere 16 cm misst, also nur ganze Briefe einklemmt. 
chiene und Röhrchen sind in einem verstärkten Theile des” 
Deckels dauerhaft befestigt, und die Mappe ist kräftig ge- 
arbeitet. | | 

Lagerkasten für Papier, Drucksachen usw. von Aug. Finkenrath 
ne in Barmen. Lagerkästen für Vordrucke, Papier usw. sind 
in Papierhandlungen und in Kontoren meist aus Pappe ge- 
fertigt, die zur Verstärkung mit Buchbinderleinen überzogen 
ist; auch werden hin und wieder die Seitentheile aus dünnen 
Holzbrettchen gefertigt, da sich die pappenen Seitentheile auf 
die Dauer zu schwach zeigen, | E e 
wenn die Lagerkästen mehrfach : 
übereinander gestellt werden müssen. 
Um grösste Dauerhaftigkeit zu ge- TT 
währleisten, hat obige Firma diese pirg 
Kästen ganz aus 7 bis 8 mm starken FEN 
Holebrettern gefertigt, die dem Kasten 
nicht nur grosse Festigkeit, sondern 
auch gefälliges Aussehen verleihen. 
Die vordere Klappe ist mit einem 
kräftigen Gelenk nebst Spiralfeder 
versehen, die von selbst hochklappt, 
sobald der Verschluss geöffnet wird. 
Dieser Verschluss besteht aus einem 
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enagelt, das zur Aufnahme eines Papierstreifens bestimmt ist. 
er Kasten ist naturfarbig polirt, die Metalltheile sind vernickelt. 
Die Festigkeit des Kastens gestattet eine beliebige Zahl der- 
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Maschinenfabrik u. Bisengiessiri 


selben übereinander zu schichten, da keinerlei äussere Vor- 


s rünge oder Dan 5 sind. Dig mn liefert N 4 
ie Lagerkästen auch in beliebiger Anzahl zu Sc en ver- I WR} wW 
1 Umstehendes Bild zeigt 12 auf solche Weise vereinigte i TY A., G. g O. apler 
erkästen. 
Tragnitz-Leisnig (Sachsen 
Briefordner und Sammelmappen der Firma Herm. Herdegen in N ( 
Stuttgart. Der Briefordner »Merkur«, den die Firma baut und ans 1128434 


verkauft, hat im Gegensatz zu anderen Bauarten die Eigen- 
thümlichkeit, dass der Mechanismus keinerlei Federn enthält. 
Als Folge davon wird grosse Widerstandsfähigkeit auch bei 
starker Inanspruchnahme und schlechter Behandlung an re 


sämmtliche Maschinen für 
Holzschleiferelen, Holz-, Leder., 
> Sehronz- und Asbestpappoa und Asbrst- 


Die Aufreihdrähte öffnen sich durch Zug an einem ieber, | ’ a } Papierfabriken "sowie 
welcher mit einem Schlitz an einer so wölbten Platte = 

vorübergleitet, die mit den beweglichen ten starr ver- — Pappentrockenanlagen 
bunden ist. Der Ordner ist kräftig und dauerhaft. Er wird - 


sowohl in Buch- wie in Brettform geliefert. Die Wen. wie 

die » Verwahr-Mappe« dienen zur endgiltigen Aufbewahrung der LOUIS SCHOPPER, LEIPZIG 
aus dem »Merkur« genommenen Briefe. Beide sind mit der fsbrieirt dio anerkannt besten um 
der Firma patentirten Röhrchen-Einrichtung versehen, die in Pappen- u. Papier-Waagen 
Nr. 4, S. 124, unter »Deutschen Erfindungen« beschrieben für[_mtr.u.Bogensahl in allen Gewichtssystemen d. Erde 
wurde. Die Drähte und Klemmvorrichtungen sind zweckent- Pateat e e geren für Papier und l Pap 
sprechend einfach und kräftig. Vorstehendes Bild zeigt alle zum Gebrauch auf Kontoren und Sortir-Bälen. 


drei Mappen. Patent-Festigkeitsprüfer, Trockenpriſer 


Wappenpost von Knackstedi & Naelher in Hamburg. Die Ver- sen: ame au G 
lagsanstalt bringt auch in diesem Jahre eine neue Gattung e e eee 
Lichtdruck- Postkarten mit eigenartigen und reizvollen Um- 


aserstoff 8 ischungen in Alkohol al: 
rahmungen auf den Markt. Die uns gesandten zwölf Muster Vergleichspräparate, Dauérpripsrata, Pae 
von Wappenpostkarten zeigen architektonische Umrahmungen, mit verschiedenem Widerstand geg. Zerknititen 


wie Mauer- und Thorbogen, Pfeiler usw., welche eine Stadt- (amtlich geprüft). — IIlustrirte Preisliste bitte zu verlangen 
Erd- u. Mineralfarben 


eigner Graber. 
Sohrödor & Stadelmaun, Qati. 


Raum für die Ansıcht französischen Ockers besitzt u wi 


reiner gelb (neapelgelb) ausmischt 
Dieses gelbe Kisenoxyd ersetzt in 
vielen Fällen Chromgelb und wird 
von keiner andern Erdfarbe 
auch nur annäh erreicht. Wei- 
tere Specialitäten: hochrotes Bier 
oxyd von unglaublicher Färbekreft, 
Saftbraus wasserlöslich, u. Cateshie. 


* 
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Ansicht nebst dem Wappen der Stadt umschliessen. Das GEBRUDER KAHN, MAILAND 


Wappen wird in vollen Farben eingedruckt, während die Licht- | FABRIK FÜR ÄUSSERST H ENDE 
druckbilder in braunem oder grünlichem Farbentone, je nach > ALTBARE um SCHNELLOOPIER 


den Farben der Umrandung, gehalten sind. Die Lichtdrucke LIOHTP AUSP AP IERE 


7 


sind 5 ausgeführt. = ar Klon die ann und ALLEINVERTRETER FÜR DEUTSCHLAND 
mit dem Ortswappen versehen dürften diese Ansichtskarten 
auf die]; Käufer neuen Reiz ausüben. GEBRÜDER KAHN,M ÜLHAUSEN!.E 


jo 


Aquarell-Postkarten nennt Alfred Schulse in Berlin S 14 eine TÜCHTIGE VERTRETER AN HAUPTPLÄTZEN GESUCHT 
Postkarten-Serie, die nach Aquarellen gedruckt wurden. An- — 0 hass 


scheinend farbiger Lichtdruck, sind die kleinen Bilder, welche 0 gietzmann Nachf 
0 e 


5 mei a eee . fast fotografischer 

enauigkeit, die durchsichtigen Farben lassen die Um- 

rissplatte Überall sehen. Die von dem Wiener Maler Frank Rothe Couponringe 

entworfenen Bildohen weisen nicht nur richtige Zeichnung gg Durchmesser 

ne zn. Formon auf, onn ni geben 8 in der bas Kilo Mark 22.— N oh 
usammenstellung der Gruppen Natürlichkeit, muth und a 

Leben. Druck und Ausführung sind sorgfältig. | 1 . —ê 


Berlin C 22 
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Maschinen- und Handarbeit im Buchgewerbe 
von Otto Gantzer 
Fortsetzung zu Nr. 4 


eine Auflage von 1000 in sechs Farben und 19x28 Zoll Grösse, 


mit dem einzigen Unterschiede, dass bei der Maschinenarbeit 


die wirkliche Auflage von 40000 auf 1000 und die Zahlen ent- 
sprechend reduzirt wurden. 


Näheres ist aus Tabelle 4 ersichtlich. 
Handarbeit 
Tabelle 4 : “X Anzahl der | Beschäftigung 
\rbeitsleistung Wartens San Angestellten derselben 


1. Drucklegung | Lithogr. Drucker 
Pressen 
2. Tagesarbeit — — 2 M. Tagarbeiter 
8. Aufsicht — — 1 M. Faktor 
Maschinenarbeit 
J. Drucklegung | Lithogr. Dampf 6 M. Lith. Drucker 
Pressen 
6 M. Anleger 
6 M. Drucker- 
gehilfen 
6 L. Aushilfen 
2. Aufsicht — — 1 M. Faktor 
1 M. Faktor- 
Assistent 
3. Tagesarbeit — — 1 M. Taglöhner 
4. Kraft- Dampf- Dampf 1 M. Maschinist 
lieferung maschine 
b. Heizung Schaufel Hand 1 M. Heizer 


In dieser Tabelle ist der bei Weitem grösste Kontrast an 


verbrauchter Zeit zwischen beiden Arbeitsweisen ersichtlich, 85 Minuten (51 Minuten) zum Preise von 0,64 
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Buchgewerbe 


sn Steindruck | — — 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 


3 


2 Mitarbeiter und Berichterstatter 
erhalten angemessene Bezahlung 


= 
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Buchbinderei & * 


N] # Buchhandel 


bei Maschinenarbeit höher veranschlagt als bei Handarbeit. 
In der Dütenfabrikation wurde mit Einführung der Maschinen- 
arbeit ein gewaltiger Umschwung in den Betrieben geschaffen. 


Die Maschinenarbeit gab durchgängig mehr Angestellten Be- 
Die dritte Arbeit bestand in dem Druck von feinem Kunst- 
druck, und die Angaben für beide Methoden beziehen sich auf 


schäftigung, die Löhne wurden durchschnittlich besser und das 
Erzeugniss bedeutend billiger. Hierbei ist nicht zu übersehen, 
welche Nebenwirkungen dieser Umschwung für das Papier- 
gewerbe mit sich brachte, indem der billigere Artikel den Ver- 
brauch steigerte und den Rohstoff- und Papierfabrikanten 
grosse Aufträge überwies, ja ganze Fabrikationszweige neu 


erschuf. Tabelle 5 ergiebt Folgendes: 
Manila-Düten, mit Boden 
— 6 ½ x 8'/> engl. Zoll gross, 
art Basta, wurden im Handbetrieb von 
l Lohn] Per * fünf Angestellten bei zehn- 
Stund.| Min Dollar stündiger Arbeit im Jahre 
2 1 1896 hergestellt. Die Zahlen 
— 20.— verstehen sich für 1000 Stück. 
. | e Es wurden also 1000 
82 | — 1.75 „ 6,22 solcher Düten von 5 (6) Per- 
9 | — 187,50 | Woche 6,25 sonen in 6 (6) Arbeitsleistun- 
gen in 5 Stunden 45 Minuten 
(26 Minuten) zum Preise von 
1 | 21 | 0,50 | Stde. 0,68 0,64 Dollar (0,06 Dollar) her- 
gestellt. In beiden Arbeits- 
1 | 21 | 018| „ 0,24 weisen wurde die gleiche An- 
1 | 21 | 012| „ 0,16 an 9 5 8 
agelo etrug 8 Dollar 
3 5 995 X 911 Bogen. 9 Dollar 25 Cent bei 
u 2 0221 0.01 aschinenarbeit. 
2 i Von den anderen Unter- 
RR 2 J oı6l „ 0,01 abtheilungen erwähnen wir 
= 1 1050| „ 0,01 nur noch die der einfachen 
Düten, 4x6 Zoll gross, mit 
— 1 0,25 1 0,006 


- 


tl; An Falten und % ͤzöl- 
liger Klappe, von denen 1000 
von 4 (6) Personen mit 5 (6) Arbeitsleistungen in 3 Stunden 
ollar (0,14 Dollar) 


nämlich 5 Stunden 24 Minuten gegen 240 Stunden bei der|und die der Schirmhüllen, von denen 1000 von 4 (6) Personen 


Handarbeit, das ist ein Ver- 
hältniss von 1:44! Ebenso 
hen die Gesammtzeiten für 


Handbetrieb 


; è r i Kosten 
ese Arbeit bei beiden Ver- W > Werkzeug | Kraft Aue der Beschäftigung ee, Lohn | Per n 
fahren auseinander, denn der Arbeitsleistung | Angestellten Stund.! Min Dollag 
Zeit von 5 Stunden und 40 Mi- ke : 
nuten steht bei der Handarbeit 1. Schneiden | Messer Hand 1 M. Zuschneider — 10 12, — woche] 0,088 

eine solche von 281 Stunden des Papiers 
gegenüber oder beinahe 50 mal 2. Formen und | Klebzeug = 1 F. Dütenmacher 2 ui 6.— „ 0,20 
soviel. Aus diesen Tabellen Kleben 
ht zur Gen hervor, 3. Formen und | Klebzeug y 1 F. Dütenmacher 2 — 6.— ] „ 0,20 
dass in der Maso inenarbeit a 
eine weit grössere ahl 
Menschen Besch fan. ae = : 1L. Packer — 156 |4| „ | 006 
den als in der beit, 5. Forttragen | Korb 5 1 L. Arbeiter — 20 | 4—-I „ 0,022 
und dass der Maschinen- derselben 
betrieb besondere Arbeits- 6. Aufsicht — — 1 M. Faktor — 80 18,.— „ 0,188 
leistungen schuf, die im Hand- 
en 8 R a Maschinenbetrieb 
ieGesammtsumme beider 1. Schneid ial- Dampf 1M. Maschinen- = 6 1.50 T 0,015 
Methoden der dritten Arbeit ee meister a a a 
ergiebt, dass 1000 Kunst- Kleben 
Ae in sechs Farben im 2. Ins er = u. l L. Inspizient = 6 0,751 , 0,008 
1867 (1896) von 18 un en 
Leuten ın 3000 5 8. e ame Packpresse | Hand 1 M. Packer — | 7 1,25| ." 0,150 
n in 281 (57) Stunden zum _ _ g 
ise von 182 Dollar 50 Cent 4. en am 1 M. Packer = 1.1.25 „ 0,002 
(l Dollar 85 Cent) hergestellt 5. Aufsicht a2 m 1M. |Faktor — | 8a | 250| „ | 00018 
wurden. ‚Auch die 6. Kraft- Dampf- Dampf 1 M. Maschinist und] — 8 2,50 „. 0,018 
Gleichmässigkeit des Druckes lieferung maschine Heizer 
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in 5 (6) Arbeitsleistungen in 5 Stunden 9 Minuten (45 Minuten) 
zum Preise von 86 Cent (13 Cent) hergestellt wurden. 

Die Kontobücher-Fabrikation hat durch Einführung der 
Maschinenarbeit gewaltige Aenderungen erfahren, wie aus 
Tabelle 6 ersichtlich ist, welche im Handbetrieb die An- 
fertigung von 70 Büchern, im Maschinenbetrieb die von 700 
Büchern zeigt. Die Zahlen wurden zum besseren Vergleich 
auf je 100 Bücher umgerechnet. Auffallend sind hierbei die 
Zeitangaben, die in beiden Methoden für Marmoriren und für 
das Ausschneiden des Leders für die Rücken durch Hand- 
arbeit verbraucht wurde. Die grössere Leistungsfähigkeit 
in dem Maschinenbetrieb lässt sich wohl nur durch grössere 
Geschicklichkeit des Arbeiters in der Ausübung seiner Arbeit 
erklären, wie es ja auch bekannt ist, dass ein Arbeiter, welcher 
stetig mit ein und derselben Arbeitsleistung beschäftigt ist, 
mehr leistet als einer, der mehr als eine Arbeitsleistung liefert 
und darin häufig wechselt. 


Handarbeit 


Tabelle 6 


Die Arbeit bestand aus 100 Hauptbüchern mit Doppel- 


Kolumnen, 8½ * 14 Zoll gross, 200 Seiten enthaltend, der Ein- 
band war Halbleder mit festem Rücken. — Hier ergiebt sich, 
dass 9 (24) Personen in 13 (15) Arbeitsleistungen in 106 Stunden 
(26 Stunden 4 Minuten) diese 100 Bücher zum Preise von 
18 Dollar 75 Cent (6 Dollar 47 Cent) herstellten. Hier sehen 
wir, dass 9 Leute in der Handarbeit 34 Dollar 50 Cent ver- 
1 während die Maschinenarbeit 60 Dollar an 24 Leute 
zahlte. 

Interessant ist auch der Vergleich beider Methoden im ein- 
fachen Liniiren. So wurden im Jahre 1819 mit der Gänsefeder 
und dem Lineal 100 Ries Bogen von einem Arbeiter in 4800 
Stunden bei einem Tageslohn von 1 Dollar liniirt, im Jahre 
1895 besorgten zwei Mann dieselbe Arbeit auf der mit Dampf 

etriebenen Maschine in 2 Stunden 45 Minuten. Im Jahre 1819 
ostete dies 400 Dollar, 1895 85 Cent. 
Fortsetzung folgt 
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danke zu des Tages Anfang den Geist ermuntern und 


Kalender als Geschäfts-Reklame 


(Ein wahres Geschichtlein) 
Aus dem Kheinlaml 


Ein Kalender ist ein nützlich Ding. und es berührte q 
genehm, als ich acht Tage vor Weihnachten in meiner Tages 
die Mittheilung fand, dass dieser Zeitung ein geschmackvoller WE 
kalender nebst Posttarif gratis beigelegt sei. lch blätterte die e 
durch, konnte den Kalender aber nirgends entdecken. Richie 
da fiel mir ein, dass die Zeitungsfrau die Gepflogenheit hatte, SSE 
Kalender an sich zu nehmen, um zu Neujahr ihre Gratulation 
zu verknüpfen. Da die begehrte Frau sowieso zu Neujahr kei 
bekam, so hatte ich dagegen nichts einzuwenden. l 

Einige Tage vor Weihnachten machte ich meine bescheid 
Weihnachts - Einkäufe, und als ich mit ein Paar mo 2 
latschen für meine Frau den Anfang gemacht hatte, erhielt ich 
Präsent einen niedlichen Abreiss-Kalender mit Sprüchen aller AK 
Das fand ich ganz nett, weil ein guter Spruch und ein schöner Ge: 


Meine weiteren Binkäufe Mie 
ich in einem Spezerei-Geschät 
zu machen. und als hier das, 


— . 
et. 


r | Arbeitszeit Geschäft abgewickelt war, es 
Arbeitäle; Werkzeug - Kraft 5 Lohn Per | Kosten reichte mir der Verkäufse Al 
DE j Astund. Min, lin Dollar in Dollar  GrandezzaeinenAbreiss-Kalaiyr, 
oz der seinen Vorgänger an Gre 
1. Liniiren Liniirmaschine Hand 1 M. 7 8 4. |Tag | 2.86 wie Ausstattung übertraf ee 
1 F. 7 8 1, N 0.71 zu einer Tasche für BA 
2. Falzen Falzbein 1 F. 5 42 je 1 0.57 schaften und dergl. hatte man 
8. Schneiden der Scheere 1 F. 2 51 1.— . 0,28 sich hier verstiegen. Stillver- 
Zeugstreifen gnügt troddelte ich weiter uni 
4. Zusammentragen u 1 F. ar 43 1.— l 0.07 betrat dann einen Spielwaaren- 
5. Nähen der Bogen | Nadel | 1 F. 15 42 1.— 1.57 laden. wo es zuging wie in 
6. Beschneiden Scheere 1M. 4 17 8,50 1.50 einem Nudeltopf. Ich suchte | 
7. Ausschneiden der | Scheere 1 M. 2 8 8,50 0.75 kaufte und bezahlte; aber 
Deckel o Wunder, hier liess man mich 
8. Ausschneiden des | Messer 8 1 NM. — 17 3.50 0.10 ohne Kalender von dannen ziehn. 
Leders und Zeuges Meine Einkäufe waren beendet. 
9. Machen der Um- Diverse IM. 4 17 8.50 1,50 nur auf dem Nachhausewege 
schläge besuchte ich noch ein Galanterie 
10. Registerleder Diverse s 1M. 5 42 3,50 I geschäft, und als ob es sich H 
11. Nummeriren Stempel s 1M. 40 — I 3.88 selbst verstände, packte mir da 
12. Registerschneiden | Messer, Scheere . 1 N. 8 84 3.50 3.— schmucke Ladenfräulein En 
18. Kleben der Re- |Klebzeug À 1 M. 1 25 3.50 0.50 niedlichen Abreisskalender ein. So. 
gister-Buchstaben nun hatte ich drei Abreisakalender 
: ; und zu Neujahr einen Wand- 
Maschinenarbeit kalender in Aussicht, das genügte 
8 zu : ; $ Die Weihnachtsbescheerung 
1. Liniiren Liniirmaschine Dampf 1 M. 1 25 8.50 Tag 0.50 ; a 
2. Falzen Falzmaschine 5 1 F. 1 25 1.— i 0.14 en e Se 2 m 3 
8. Schneiden der Scheere Hand 2 L. 2 51 0 60 z 0,17 Bee R T > 
Zeugstreifen | merkte ich, dass auch meme 
4. Zusammentragen _ > 1 F. — 43 AR 0.07 Frau mit Kalendern in verschie 
5. Nähen der Bogen | Nähmaschine Dampf 1 F. 1 17 1.25 0.16 . bedacht N 
1 le. i 17 0.60 0.08 a 1 an über Yan 
6. Beschneiden Schneidemaschine X 1M. — 18 2.50 0.05 7 t gie 1 V 
7. Ausschneiden der | Scheere 2 1M. -- 18 2,25 0.05 ingen die besten an ale ^i i 
Deckel während wir mehrere den 18 
8. Ausschneiden des | Messer Hand - 1M. — 17 2.50 8 0,07 5 gehenden W an a 
Leders und Zeuges istchen beipuckten. Auc SE 
9. Machen der Um- |Diverse 8 4 Fl. 4 17 0.02 [Buch 2.— erhielten zwischen Weihnachten 
i schläge und Neujahr einige Packete 5 
10.. Registerleder Diverse $ 4 M. 5 43 0.02 a ae en. Gasse au i 
11. Nummeriren Nummerirmaschine] Dampf 2 F. 2 51 0.03 100 0.60 wancien una toraerten tava 1 
, Seiten] 018 zwei recht schöne Abreisskalender 
12. Registerschneiden | Registermaschine M 1 F. 1 95 1.25 | Tag p 15 5 eee eee 
18. Kleben der Re- Klebzeug Hand 1 F. 1 205 1,25 & 0.18 5 WIE. TUR 1902; WIEGEL 
gister-Buchstaben | viel Kalender bekommen? Oder 
14. Aufsicht = = IM — 21 4. 0.14 ob bis dahin mit etwas Fantasie. 
es ` 7 5 > : 7 
15. Kraftlieferung Maschine Dampf 1 N. — 17 2.25 ; 0.07 Papier und Druckfarbe wieder 


i i mal etwas Neuesaufdem Reklame- 
markt erschienen sein wird? —'. 


Eine Ausstellung künstlerischer Einbanddeoken ist zum 23. d. Mts. 
im oberen Vestibül des Kunstgewerbe-Museums in Berlin eröffnet 
worden. Angeregt durch die Ansprüche der neuen Bewegung 
im Kunsthandwerk, beginnen die Verleger aller Länder ihre 
Verlagswerke in Einbänden auf den Markt zu bringen, deren 
Zeichnung von berufenen Künstlern herrührt. Die Ausstellung 
lässt an ganzen Bänden und einzelnen Decken erkennen, vie 
vielerlei Kräfte bereits an dieser Arbeit betheiligt sind. Die 
ausgestellten Stücke sind den Sammlungen der Bibliothek des 
Kunstgewerbe-Museums entnommen oder von Verlagsanstalten, 
wie S. Fischer in Berlin, F. Volckmar, B. G. Teubner und 
E. Diederichs in Leipzig zur Verfügung gestellt. Die Ausstel- 
lung wird nicht nur den Fachleuten, Verlegern und Buchbindern, 
sondern allen Freunden unseres rüstig aufstrebenden Buch- 
gewerbes Anregung bieten. 
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Plakate auf Abruf 
Aus Baiern 


Eine Firma bestellte bei uns im zweiten Semester 1895 5000 Stück 
Plakate mit dem Bemerken, dass sie 2000 Stück davon sofort und 
len Rest von 8000 Stück auf Abruf nach Bedarf bezieht. Wir haben 
die Firma in der Zwischenzeit verschiedentlich um Abnahme der 
Waare ersucht, jedoch bis heute ohne Erfolg. Sind wir nun ver- 
pflichtet, mit der Ablieferung der korrekt bestellten Waare bis ins 
Endlose zu warten? Lurxuspapierfabrik 

Nein. Entscheidend für die Abruf-Pflicht ist der Handels- 
brauch, und danach müssen unseres Wissens auf Abruf 
bestellte Drucksachen innerhalb eines Jahres abgenommen 
werden. Vergl. »Kauf auf Abruf“ in Nr. 48 v. 1896 u. 75 v. 1897 
der Papier-Zeitung, ferner die Entscheidung der Aeltesten der 
Kaufmannschaft in Berlin unter »Handelsbrauch für Beutel und 
Düten«, Nrn. 28 u. 39 v. 1900. | 


Leistung einer Schneidemaschine 
Aus Berlin 

Bezugnehmend auf die in Nr. 97, S. 8644 der Papier-Zeitung 
gebrachte Mittheilung über Leistung einer Dietz & Listingschen 
Schneidemaschine unterbreite ich Ihnen Folgendes: 

In dem Betriebe, worin ich beschäftigt bin, werden mit einer 
amerikanischen Schneidemaschine »The Seyboldt Duplex Trimmer«, die 
jetzt in Deutschland gebaut wird, Leistungen bis zu 6000 Bänden die 
Stunde, bei normaler Arbeitszeit also 40000 bıs 45000 Bände erzielt. 
Die Bände haben Quartformat 240 X 810 mm und sind 5—7 Bogen 
stark. P. L. 


Büchertisch 


Buch der Erfindungen, Gewerbe und Industrien. Gesammt-Dar- 
stellung aller Gebiete der gewerblichen und industriellen Arbeit. 
Neunte durchaus neu gestaltete Auflage. Zehnter Band: Der 
Weltverkehr und seine Mittel; zweiter Theil: Geistiger Verkehr. 
0 Otto Spamer, Leipeig. Preis 80 M. oder 160 Hefte zu 
je 50 Pf. 

Mit dem nun vorliegenden zehnten Bande ist das umfangreiche 
Werk fertiggestellt, zu dem viele hervorragende Fachgelehrte ihr 
Bestes beisteuerten. Das bereits seit Langem bekannte Buch wird 
mit jeder neuen Ausgabe besser, eingehender und in der Aus- 
stattung glänzender gestaltet. Allerdings ist dieser Fortschritt 
auch nothwendig, wenn es heisst über die rastlos fortschreitende 
Technik immer richtig und zutreffend zu berichten. Die neue Auf- 
lage entspricht diesen Anforderungen, denn sie hat bei jedem Zweige 
der Technik und des Wissens die letzten Erfindungen aufgenommen, 
genau beschrieben und überall verschwenderisch durch prächtige 
Bilder anschaulich gemacht. Die Schilderung ist allgemeinverständ- 
lich, ohne durch zu grosse Verallgemeinerung flach oder langweilig 
zu werden. Das Werk enthält ein so umfassendes Bild der deutschen 
Industrie zugleich mit dem Entwicklungsgang derselben, dass es 
keines einseitigen Interesses für diesen oder jenen Erwerbszweig be- 
darf, um ein solches Werk zu lesen. Der soeben beendete zehnte Band 
behandelt den geistigen Verkehr auf der Welt. Unter diesem Gesammt- 
namen sind Postwesen, Telegrafie, Buchdruckerkunst, Buchbinderei, die 
grafischen Künste und die Fotografie beschrieben. Die im Bande ent- 
haltene Geschichte der Buchdruckerkunst ist sehr eingehend. Viele und 
gute Bilder erklären den Text, welcher vom Bücherwesen des Alterthums 
beginnend bis zur Beschreibung von Rotationsmaschinen reicht. Die 
Buchbinderei wurde von E. Tonndorf beschrieben, die grafischen 
Künste Holzschnitt, Kupferstich, Steindruck und Zinkätzung hat Herr 
Professor Max Schmid eingehend geschildert. Der fotomecha- 
nische Kunstdruck und die Fotografie, bei letzterer besonders die 
neueren Augenblicks-Aufnahmen, sind in vielen künstlerischen Ab- 
bildungen vorgeführt. Den Schluss des Werkes bildet eine ausführ- 
liehe Darlegung der Weltwirthschaft, die von R. Riedl verfasst wurde. 

Ausser dem Sachregister zum letzten Bande ist in den letzten 
Heften auch das Hauptregister für das ganze Werk untergebracht, es 
umfasst etwa 184 Seiten und ist sehr genau, sodass der Gebrauch 
des zehnbändigen, Ausserst lehrreichen und schönen Werkes sehr ver- 
einfacht wird. 
| Kunstgewerbe für's Haus. IIlustrirte Monatszeitschrift für 
Dilettanten. Herausgegeben von C. v. Sivers. Verlag von 

W. Schulis- Engelhard, Berlin W, Potsdamerstr. 43. Preis viertel- 
jährlich 4 M. 50 Pf. 

Das dritte Heft dieser in Nr. 108 v. Js. besprochenen neuen Zeitschrift 
‘enthält den Schluss des Eckmannschen Aufsatzes über »Strömungen 
in Kunst und Handwerk«, sowie den des Berichts über das Kunst- 
.gewerbe auf der Pariser Weltausstellung. Eingehende Würdigung 
lässt Karl Rosner dem »Deutschen Zimmer im 19. Jahrhundert« zu 
theil werden, und Dr. F. Poppenberg schreibt über »Dekorative 
Variationen«. Ausser diesen grösseren Aufsätzen sind für alle mög- 
lichen Liebhaberkünste wie Tiefbrand, Kerbschnitt, Zinntreiben, 
Stickerei u. A. Vorlagen, Anwendungen und ausgeführte Arbeiten 
beschrieben und abgebildet. Von einer Stickerei und einem Kerb- 
schnitt sind Vorzeichnungen in wirklicher Grösse zur unmittelbaren 
Verwendung geboten. Ausstattung und Einrichtung der Zeitschrift 
sind schön und zweckentsprechend. 
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guchdruck- Cliches 


NKATZUNGEN 


in allen Manieren. 
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STETTIN. 
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R MUSTER 
zu Diensten: . 


umpen 


(vielfach als Sieb- 
und Abwasser- 
pumpen verwendet) 


in 6 verschiedenen 
Grössen und von 
grösster Leistungs- 
fähigkeit, mit 50 bis 
200 mm Rohrweite, 
z vorzüglich gear- 
beitet, empfehlen zu 
A billigsten Preisen 

[121002 


Joachim & Sohn, Schweinfurt a. M. 


C. 
Spezialität: 


Pappen- und Papierfabrikationsmaschinen bester systeme 


Holz - Entrindungs - Trommel 


Deutsches Reichs- Patent [118268 
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Diese Maschine hat ihren Einzug ausser In Deutschland in Amerika, 
Frankreich, Oesterreich, Sohweden und in die Schwelz gehalten. 


Alleinverfertigerin für Deutschland: 


Zeitzer Dampfkessel-Fabrik u Apparate-Bau-Anstalt 
6. Schumann, Zeitz, prov. Sachsen 


Gegründet 1872 Gegründet 1872 
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Verkaufsbedingungen für Papier 


Wenn die vom Verein Deutscher Papierfabrikanten mit 
Grosshändlern und Verbrauchern vereinbarten »Verkaufs- 
bedingungen für Papier“ Giltigkeit erlangen sollen, müssen sie 
unter den Käufern verbreitet werden. Damit Niemand Un- 
kenntniss vorschützen kann, empfiehlt es sich, dass Papier- 
Fabrikanten und Grosshändler dieselben jedem an einen Ab- 
nehmer gerichteten Brief beilegen. Wir haben sie zu diesem 
Zweck auf ein 5 g schweres gutes Quartblatt so drucken lassen, 
dass man mit einem Blick Alles sieht, und dass man sie, 
zweimal gefaltet, in die üblichen Briefumschläge stecken kann. 
Ausserdem lässt sich das Blatt auf Pappe kleben und an die 
Wand hängen. 


Wir * diese »Verkaufsbedingungen« zu Selbstkosten 
ab, nämlich: 
hier abgenommen 100 Blatt 70 Pf. 
frei unter Streifband 100 „ 1.M. 
frei in Postpacket 1000 „ 7 M. 


Wir lieferten bis 24. Januar 1901 über 6650 Abzüge an 
35 Firmen, darunter mehrere ausländische. 


Lohnender Wiederverkäufer-Artikel! 


Abroll-Apparate 


3 für Ladengeschäfte - 


118981] in 6 Arten und je 6 Breiten 
liefern an Händler und Exporteure mit Rabatt bis zu 33'/, % 


Illustrirte Preisliste gratis. Kleine Modell-Apparate nebst Papierröllchen in 
elegantem Etui als Muster für die Reise, welche wir aul Wunsch zurücknehmen, 
nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme von Mark 7.50. 


Fortlaufend mit Firma und Reclame bedruckte 
Papier-Rollen 


für die Apparate, 23 bis 73 cm breit, für alle Branchen, in vielen Papier-Qualitäten 
Umfangreiche Muster - Collection (Postpacket) geordnet nach folgenden B 
Branchen; Butter- und Fettwaaren; Metzgereien; Conditoreien und Bäckereien; 
Droguisten und Apotheker; Schuhwaaren ; Manufactur und Confection; Kurz-, Weiss- 
und Wollwaaren; Papier-, Schreib- und Spielwaaren, bei Bezug eines Modell- 


Apparates gratis und franco, sonst nur gegen Porto-Einsendung von so Pig. 


Quack & Fischer, Düsseldort ' 


Couvertmaschinen 


mit selbstthätiger Fasonverschlussklappen-Gummirung 
Maschinen tür Cigarren-, Lohn- 
und Aktenbeutel usw. 


Ausstanzmesser| Armin Krah, 


unter Garantie für gleiohmässigen, tadellosen Sohnitt, liefert 


BERNH. ECKNER, Naschinen - Fabrik 


BERLIN S. Wasserthorstrasse 46 1121278 
68803938 88899 S8E888 


Braun & Leistner Nachflgr., Görlitz 


Maschinen-Däten-Fabrik mit Dampfbetrieb 
gegründet 1866 lietern an gegründet 1866 


Wiederverkäufer 
Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzboden- 


beutel (auch Diten und Beutel in Handarbeit) 
in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen 


Speelalität: 
Düten nnd Beutel aus braun Nolz- und 


dünn imitirt Pergameut-Papier 


Schnelloopirende 


Lichtpauspapiere 


und -»Leinen 


ebenan die davon getertigten Copien“ "u 


B. G. Positivlichtpauspapiere ohne Entwicklungsbal 


(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 
Garantirte Resaitate: Scharfe, vollständig tuscheschwarze (nicht graue 


oder violette’ Linien auf klarweissem Grunde in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118289 } 
B. Positivlichtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 

A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere, 
G. Braun-Rapid-Lichtpauspapiere 
ee an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzüglichste 

nalltät, höchste Liohtempfindliohkeit und Haltbarkeit 


Preislisten, Copieproben u. 8. w. gratis und franco 


Riehard Schwiekert, Freiburg (Breisgau) 


Spoelalfabrik für alle Liehtpanspapiore und Uiensiilen n. s. v. 


Panl Panli Fabrik = 
Nürnberg IH farbig lackirter 


Wiesenthalstrasse 9 141 Metallpapiere 


Liefere Neuheiten für Luxuspapier-, Kartonnagen-, Lithographie- 
Muster su Diensten! 


und ähnliche Geschäfts-Zweige. Muster su Diensier! 


Willig 8 Radka 


annover 
Buchbinderei und Lagerkasten-Fabrik 
Specialität: 
Bez von Schreibmappen, 
chreibunterlagen, Notizbüchers, 
Westentaschenblocks ete. 


J 

Gesetzlich geschützte Brieftaschen 
Lagerkasten für alle Papiere, DRGM. und Englisch Patent 
~— Frospecte und Preislisten gratis und fun %% = 


A 
x 779, A 2 
dr K * i 
f ON 7 72 K J 9% A| 


—ů— 
nn — — 
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BERLINS 
Alle Jacobstrasse 78 


Buntpapierfabrik und Grosshandlung 


in sämmtlichen Papieren u. Materialien für die Buehbinderel, 
Druckerei und Cartonnagen - Fabrication. 
Stets Neuheiten am Lager! 


Muster auf Verlangen gratis und franco! 
eferenzen erbeten! 


5 


1 Metallwerke vormals J. Aders 


Actien-Gesellschaft + Neustadt-Magdeburg 


bauen als Specialität seit 10 Jahren 


Vakuum-Verdampfapparate 


zum Eindicken von Stroh- u. Holzsellstofflaugen 


Prima Empfehlungen über im In- u. Auslande ausgeführte, ý 


121072 Anlagen stehen au I Men te 
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Herrmann Müller 


8 90 & 
| Maschinen-Bürsten-Fabrik son so i. Sent 1 
— Gegründet 1838 — [116280 
us =N Friedrich Heim & Go. 
| Y -U WAR) 


f Offenbach aM = 25 = = 
: 1 f 
E für die [123398 | 
i - gesammiePapier-Indusirie £ = 

u | Beste Referengen! @ 


[Karl Krause's l 
È. Mi. 
ne 


patentirte 


2 


a i * d . N 
T i 4 
e ie 
— nht — 
om ya] D 
Ar~ . = 
wi "az 


— 3 


== 1 
a 142 I A Ur * n 
Sp. re . - Patent No. 116 001 4 o 8. g. Na 115 N 
* N 1 2 ” ch? ; 


2 


3 A. bei nachstehend genannten 
Firmen im Betriebe : 


A 


ic berg-Steyrermahl Papierfabrik Steyrer- 


mühl 1 Stück 
Aktienges. Chromo 8 „ 
H. C. Bestehorn k- -a 
Papierfabrik Weissen- 
stein 1 > 
Poensgen & Co. 8 
J. W. Zanders 1 
Friedheim & Sohn Br ne 
Reichsdruckerei 1 
Athenäum Akt.-Ges. 1 
Markusfeld & Co. 8 3 
Peltzer & Münch 3 
H. A. Schoeller Söhne 1 „ 
5 ) Gebr. Hoesch r 
Elberf. Papierfabrik Leipzig F. Harazim varn Aktiebolaget 
o N Akt.-Ges. 4 Stück | Mailand Tensi & Co., Papyrus 1 Stück 
acl Bunt- und Luxus- Commandit-Ges. 1 „ Paris Impr. Lemercier 1. 
apierfabrik u Mexico Comp. de las Fabri- 5 P. Prioux & Co. . v; 
Golzern i i. Sa. Schröder’sche - cas de Papel de San Penig Pat.-Papierfbr. Penig 4 ,„ 
Papierfabrik Ee £ Rafael y Anexas 1 , Weissenborn Freiberg.Papierfabr. 1 „ 
Leipzig Chromo-Papier- und Š El Progreso Ind.Fabr. Wien Jos. Eberle & Co. 2 
Cartonfabr. vorm. del Papel 8 . Leykam - Josefsthal, 
Gust. Najork R Mochenwangen Gebr. Müller E. og Akt.-Ges.f. Papier- 
á Giesecke & Devrient 2 , Nyqvarn Pappersbruket Nyq- u. Druckindustrie 1 , 
Nähere Beschreibung siehe Catalog 1899, Seite 263 === [122964 


Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 


Harl Krause, es, Berin SW 48 Paris a 
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Vornehmes Flrmensohlld. Der Barmer Verkehrs-Verein, der es sich 
zur Aufgabe macht, den Verkehr und das Geschäftsleben der Stadt 
Barmen nach jeder Hinsicht zu fördern, hat jetzt 50 M. Prämie für a 


das eleganteste Firmenschild, das im Jahre 1901 angebracht wird. 
ausgesetzt. Das Ergebniss wird am Schlusse des Jahres durch zu 


Verein hatte auch den in der Weihnachtszeit 1899 und 1900 in Barmen 


diesem Zwecke ernannte Preisrichter bekannt gegeben. Derselbe hi 
abgehaltenen Schaufenster-Wettstreit veranstaltet. —t. S C 


Geschäfts- 


Tagebuch 


der beste Notiz-Kalender 
das beste Pultbuch 


FERD. ASHELM, BERLIN C, 19 


Prospekte 


versendet 


Lenne 


— —ö—G— 


vag. Hoesch & Orthays 


Papierwaren - Fabrik 


DÜREN, Rheinland. 


` 2 u i 
. de * 


„ * y 0 — 
— . ER \ ä S 


Hydraulische Presse 


Eisengiesserei ma 
Maschinenfabrik 


—— — — 
— 


Kohlenpapiere 


für die Schreibmaschine, vorzüglichster Beschaffenheit, 


Actien - Gesellschaft die ausländischen Fabrikate übertreffend: 
in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, sehr 
B a u t 2e n 9 Sachsen Reform abgabeiähig, schöne klare Schrift erzeugnd, ES 


[116807 Idea] i" blauer, schwarzer oder violetter Farbe, dünnes 


Kohlenpapier, bis zu 12 Durchschläge auf einmal 
erzeugend, 


Co p y in blauer, grüner oder violetter Farbe. 


Mit diesem Kohlenpapier erzeugte Schrift kann 
mehrfach copiert werden. 


Packung in Schachteln à 100 Blatt. KÆ” Vorzugs-Preise. 


Durchschreibe-Papiere 


für Conto- und Commissionsbücher, Cassabloes und 
Durohschreibebücher etc. 


in bester Qualität, ein- und zweiseitig gestrichen, in blauer, 
schwarzer, violetter und roter Farbe. 


Muster sämtlicher Sorten stets gerne zu Diensten. 
Preise äusserst billig. 


Schreibmaschinen ⸗ und Durchschlag - Papiere 


in reichster Auswahl bester und mittlerer Qualitäten. 


Zeichen- und Pauspapiere 


in reichster Auswahl, sowohl die besten amtlich geprüften Sorten, 
als auch mittlere, für den gewöhnlichen Gebrauch geeignet. 


Qualitäten. 
Lager: Berlin 8, Alexandrinenstrasse 93, IL 


Tel6phon: Amt IVa, Ne, 6263 


=== Specialfabrikation 
von Maschinen für Holzschleifereien 
„ Gellulose-, Pappen- u. Papierfabriken 


Telegramm - Adresse: dusswerk - Bautzen 


Kartonnagen- Maschinen - Industrie 
und Facon-Schmiede A.-G. „Berlin, N. 39. 


[116810 


A SPECIALITÄT: 


Blechecken-Heftmaschinen 


(System Sohubert) mit selbstthätigem Zuführen 
und Abschneiden der Klammern. 


aus bestem Bandstahl, nicht aus 
Klammern Biech od. ordin ander. Material. 
Einziges, in mehrjähr. Praxis bewährtes System, 
in Rollen von 100 m unverzinnt, verzinnt, gefärbt. 
Sämmtliche Maschinen 
zur Kartonnagen - Fabrikation, 


Pappen- n. Papierverarbeituug 
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TA \ JULIUS FISCHER maschinen Nordhausen a. Harz Cr 


au p- ‘ 120804 fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: > 
EE LA Fer 2 | i 
NEA Ilinstrations- oder Kunstäruck-, Ariste-, Baryt-, Chrome-, Glacé-, Bantpapier- und Tapetenfabrikatien 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen 


Mittheilung! 


Elberfelder Papierfabrik Act. - Qes. 


Elberfeld 4 


hat aus den regulären Sorten Ihrer Vorgängerin, der Firma Paul Remkes, noch liegen: j 

in Elberfeld ca. 2000 Ño. foin Matur- dapior 37 

ca. Z000 Ño. Hoeſfoin farbig Carton, in Berlin åk 
48X64, 60 und 80 K . ° 

$ ca. 28000 Ño. fein farbig Cark 25 

„ 18000 „ fein farbig Carton wox- 60—120 Ko. 6 47 
freie Decke) 60, 80, 110 und 120 Ko. „ #00 „ millelfein zj x 

„ 25000 „ miltelf. farbig @arton, 80—120 Ko. Be 2 
80, 100, 120 Ko. „ 2000 Mo. mittelf. 2farb. Brosch. 5 

„ 6000 „ foin 2farb.chroschüren „ 2000 „ weiss und farbig folz- 25 
„ 5000 miltelf. 2 farb.Broschüron froios Deckpapier in Bogen u. Rollen. ; 


Diese Bestände von durchaus regulärer Beschaffenheit werden zu jedem annehmbaren Preise 
bei nicht zu kleinen Partien abgegeben. [128887 x 


D 
— 8 a 


2 


H. PAUCK SCH, A.-G. 


Landsberg a. W. 


Zweli gnieder lassung: Berlin NW, Neustädtische Kirchstr. 15 


Kapsel - Compound -Dampfmaschinen 


D. R. P. von 6 bis 100 eff. Pferdestärken 
geeignet für alle Betriebe, speziell elektrische, 


H „ Geräusohloser und gleichmässiger „Gang. 
Vorzüge: Keine Bedienung erforderlich. [121726 
—  6eringster Platzbedarf. 
Dampfverbrauch I0 bis 14 Kilo per indic. Pf. 
Geeignet für überhlitzten Dampf. 


Dampfkessel und Dampfmaschinen aller Systeme 


Spezlalkataloge u. Kostenansohläge gratis. — Vertreter gesucht. 
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Sebrüder Benckiser, Aforzhieim 


Eisongiossoroi und Maschinonfabrik | 

Telegr.-Adr.: Gebrüder Benckiser, Pforzheim Gegründet 1752 Telephearuf: 232 
Wir liefern für die Papierbranche in mustergiltiger 
g Ausführung: 

Troekencylinder von 1000—8000 mm Dm. 
AE Trockenapparate für Papier und Pappe. 
19 Holländer und Holländerwalzen in allen Grosen 
- Kollergänge, Asch und tief. 
i i Pack-, Glätt- u. Fangpressen in allen Grössen, 


maschisell und hydraulisch betrieben. 


Hydraulische Pressen für alle Zwecke bis 
4 Million kg Druck. 


2 win MIN | LA — | Hydraulische Presspumpen in 8 verschiedenen 
4 9 , F * j 12 Og * 4 Grössen. 
Hydraulische Akkumulatoren-Anlagen. 


Za Gewöhnliche Pumpenanlagen, Rohre, Schieber 


und Façons. 
| Conusantriebe, compiet. [116814 
— — Transmissions anlagen, speciell Ringschmierlager. 
Ansicht Unserer er Cylinderbearbeitung Nachschleifen von Cylindern mit elektrischen 


transportablen Schleifapparat an Ort und Stelle. 


H. Fü illn er, Maschinenbau- 
anstalt, 

rr: Sp Ci alität e 

Sämmtliche Maschinen für Papier- und Cellulose -Fabrikation 


Neuer Kollergang 


mit hoher ovoidaler Schale, 
ohne Schaber und Ausstreicher 


Warmbrunn 


Vortheile 


gegenüber den bisherigen Konstruktionen: 


i. Mindestens doppelte Leistungsfählgkeit duroh 

il. Grössere Eintragung und schnelleren Gang vermöge 

Ill. Der hohen Schale und Fehlen jedweden Schabers, sowie 
IV. Gefahrlose Bedienung, welche duroh Pos. Ill bedingt Ist. 


Zahlreiche Referensen 
Ausführliche Prospekte auf Verlangen 
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Maschinenfabrik zum Bruderhaus 


‚ Vielfach ran. Reutlingen, Württemberg Gegründet 1856 
Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei. 


— Paris 1900: „Grand Prix“ = = „ Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ 


——— 


— ——— == == — = — 
= —— — gr: 
— — — 


lang; | vr Quersehneid Peg . 


deen. Sämmtliche Maschinen für die Papierfahrikation 


de Ban Langsiebpapiermaschinen in neuester bewährter Construction sowohl für einseitig als auch beidseitig 

maschinenglatte Papiere. Einzelne Apparate für Papiermaschinen in diversen Constructionen, Knotenfänger 

verschiedener Systeme, Pumpen, Holländer, Transmissionen, Rollen- und Bogen-Calander in beliebiger Walzen- 

zahl und Breite mit directem und indirectem Antrieb für eine, zwei oder drei Geschwindigkeiten bis zu 150 Meter 

pro Minute, Umroll- und Feuchtmaschinen mit und ohne Schneidapparat, Längs-, Quer- und Diagonalschneid- 

maschinen mit und ohne automatischem Bogenableger bis zu 3 Meter Schnittbreite, Rotations - Rollmaschinen 
mit und ohne Umrollapparat etc. etc. ete. Schmalrollenschneidmaschinen für Telegrafenrollen etc. 


Alle Arten Walzen als: Papier-, Baumwoll-, Stoff-, Hartguss-, Kupfer-, Messing- ete. Walzen, Weichguss- 


walzen mit Phosphorbronce- und Gummi-Ueberzug in allen Dimensionen in 
vorzüglich bewährter Ausführung. 


Reparaturen und alle Schleifarbeiten rasch und billigst 
Walzenschleifmaschinen bester Construction 


Prima Referenzen im In- und Auslande 128413 
Neue Constructionen: 
1. Querschneidmaschine für Wasserzeichenpapiere. 5. Vorrichtung zur selbstthätigen Regelung des Papierlaufes 


2. Querschneidmaschine für rechtwinkligen u. Schrägschnitt beim Eintritt in die Trockencylinder-Partie bei Papier- 
mit selbstthätigem Bogenableger. maschinen. Patentirt in allen Kultur-Staaten. D. R. P. 
3. Holländer, Syst. Köllicker, neuest. bewährt. Construction. Nro. 105 430. Grosser Vortheil bei schnelllauf. Maschinen. 
Vertheilungs- und Absperrklappen für Stoffleitungen. 6. Rollenlager für Papiermaschinen. : 
4. D. R. G. M. Nro. 84228. 
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Nr. 9 


in Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 82/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und bezeichne anf derselben deutlich 

die Nammer der gewünschten Patentschrift 


Album für Fotografen und dergi. von Johann Günther in 
Berlin. DRP 115956. (Kl. 11) 

Dieses Album unterscheidet sich von den üblichen dadurch, 
dass das Einbringen der Fotografien oder Postkarten in die 
einzelnen Kulissen nicht von der Innenseite des Buches aus 
erfolgt, sondern 
darch m Buch- 


Bild 1 


dert, 
Kulissenfläche be- 
schädigt wird, was 
besonders beim 
Auswechseln der 
Bilder leicht vor- 
kommt. 
Der Buchrücken 
c ist nur mit dem 
einen Buchdeckel b 
fost verbunden, 
während er mittels 
einer Platte d in 
einen Falz am an- 
deren Deckel a ein- 
geschoben wird. Die einzelnen Kulissen e sind mit Leinwand- 
rücken f versehen, welche durch Bänder g mit einander ver- 
, bunden sind. Diese Lein- 
Bild 2 wandrücken sind derartig 
| 


omgong dass sie von 


einer Kulisse stets zur 
nächsten übergehen, d. h. 
sie sind mit dem einen 
Ende an die eine, mit 
dem anderen Ende an die 
nächstfolgende geleimt. 
Es entsteht hierdurch eine 
zieharmonikaartige Ver- 
bindung. Zum Einstecken 
der Bilder ist für jedes 
Feld einer Kulisse in dem 
Leinwandrücken eine 
Oeffnung h in der ein- 
springenden Falte vorge- 
sehen. 

Gewöhnlich bedeckt 
das Rückenstück c die 
Leinwandrücken f in zu- 
sammengefaltetem Zu- 
stand, sodass das Album 
wie jedes gewöhnliche Album umgeblättert werden kann. 

atent-Anspruch: 

Album für Fotografien, Postkarten und dergl., dadurch ge- 
kennzeichnet, dass das Einsteoken der Fotografien oder Post- 
karten in die Kulissen vom Buchrücken aus erfolgt, welcher, 
ziehharmonikaartig ausziehbar, für jedes Kulissenfeld eine Ein- 
stecköffnung hat und durch eine Klappe, Platte oder dergl. in 
geeigneter Weise geschlossen wird. 


Fotografisches Mehrfarbendruckverfahren von Dr. E. Albert 
in München. DRP 116 538. (Kl. 57) | 

Um die den Mehrfarbendruckverfahren, unter anderen auch 
dem bekannten Dreifarbendruck anhaftenden Mängel zu be- 
seitigen, insbesondere die, die Sättigung und Leuchtkraft 
schädigenden, Gegenfarben aus den einzelnen nach der Methode 
der Farbentrennung erzeugten Monochromdrucken zu entfernen, 
wird das Negativ, welches dem jeweiligen Monochromdruck 
zur Grundlage dient, oder die aus diesem hervorgehende Druck- 
platte in irgend einem Stadium ihrer Herstellung durch Supple- 
mente positiven Charakters korrigirt, in denen nur diejenigen 
Farben zur Geltung kommen, zu deren Wiedergabe der be- 
ne Monochromdruck nicht oder nur theilweise in Betracht 

ommt. 

Dabei können die einzelnen Farbenplatten nach korrigirten 

Negativen hergestellt werden, die durch Kombination eines 


dimann in 


ersten Negativs, auf das in üblicher Weise die der Druckfarbe 
entsprechenden Farbentöne des Originals möglichst wenig gè 
wirkt haben, mit dem Positiv eines zweiten Negativs ents 

auf welches die zur Druckfarbe komplementären Farbentöne 
des Originals möglichst wenig gewirkt haben. 

Um die hierdurch zugleich verursachte Aufhellung aller 
dunklen Stellen eines Originals auszugleichen, findet ein Zu- 
sammendruck der Monochromdrucke mit einer besonderen 
Schwarzplatte statt. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die umfangreiche Patent- 
schrift verwiesen werden. 


Abschneldevorrichtung für Falzkapselmaschlaen zur Herstellung 
von Falzkapseln verschiedener Länge von Max Richard Enz-- 
öhlen b. Dresden. DRP 115655. (Kl. 54) 

Bei den gebräuchlichen Maschinen zur Herstellung von 
Falzkapseln für Arzneien, Drogen usw. aus einem von der 
Maschine entsprechend gefalzten Papierstreifen erfolgt die Zer- 
legung dieses Streifens in Kapseln verschiedener, für jede 
Kapselsorte bestimmter dadurch, dass die Zahl der auf 
eine bestimmte Vorschublänge des Streifens entfallenden Schnitte 
durch ein Wechselrädergetriebe bestimmt wird. In einfacherer 
Weise erfolgt nach vorliegender Erfindung die Bestimm 
der Zahl der Schnitte auf die gegebene Vorschublänge und mit 
ihr die Bestimmung der Kapsellänge dadurch, dass an einer 
auf der Achse der treibenden Vorschubwalze festsitzenden 
Scheibe Stifte von veränderlicher Zahl angebracht sind, welche, 
als Daumen wirkend, das auf- und niedergehende Messer der 
Abschneidevorrichtung bewegen. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 


e für Pappenschneldmaschinen mit Kreis- 
messern von Karl Krause in Leipzig-Anger- Crottendorf. 
DRP 115868. (Kl. 54) | 

Wenn Pappen in Streifen geschnitten werden sollen, so 
pflegt man vor der Pappenscheere einen Stoss Pappen aufzu- 
stapeln, der durch Anschläge gegen Verschiebung gesichert 
wird, und jedesmal die unterste Pappe mittels einer Zuführungs- 
vorrichtung aus dem Stoss heraus dem ersten Walzenpaare zu- 
zuführen. Bei derartigen Einrichtungen kommt es im Be 
sonderen darauf an, dass der Stösser der Zuführungsvorrichtung 
nur die unterste Pappe erfasst und nicht auch zugleich die 
darüber liegende. 

Um dies zu sichern, soll nach vorliegender Erfindung vor 
dem Stösser ein Anheber zur Wirkung gebracht werden, der 
aus einem gekrümmten federnden Körper besteht, dessen 
Rücken über der Oberfläche des Arbeitstisches hervorsteht. 
Auf den Anheber soll die Vorderkante der untersten Pappe 
auflaufen, bevor sie von dem Stösser getroffen wird. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 


Federhalter von Gottfried Dilcher in Frankfurt a. M. 
DRP 115774. (Kl. 70) 

Dieser Federhalter ist, wie die Abbildung erkennen lässt, 
vorn (bei a) trapez- 
förmig im Quer- 
schnitt und endigt 
hinten (bei b) in 
einen flachen Theil. 
Der Zweck dieser Einrichtung ist im Patent-Anspruch angeführt. 

Patent-Anspruch: 

Ein Federhalter, dadurch gekennzeichnet, dass der vordere 
im Querschnitt viereckige Theil durch die breiten Seitenflächen 
dem Daumen und Mittelfinger eine grosse Auflagefläche gewährt, 
und das plattenförmig auslaufende Ende das Kanten des Feder- 
halters verhindert. 


Quersohneidevorrichtung für endloses Papier an Liniirmaschinen 
und dergi. von Friedr. Förste i. F. Förste & Tromm in 
Leipzig. DRP 116427. (Kl. 15) 

Um Bogen auf die im Voraus bestimmte Länge von dem 
in die Maschine eingeführten Rollenpapier abzuschneiden, wird 
ein Messer abwechselnd in Stillstand und in drehende Be- 
wegung versetzt. Zu dem Zweck wird die Messerwelle durch 
ein auf ihr angebrachtes Sperrwerk angetrieben und dessen 
Sperrklinke mittels der Ansätze einer in Drehung versetzten 
Scheibe bei jeder Umdrehung des Messers ausgelöst und zu 
bestimmter Zeit wieder zum Einfallen freigegeben. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 
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Diem stellen 


Ein tüchtiger 


Expedient 


welcher mit Correctur der Buch- 
druckerei-Abzüge vollständig ver- 
traut sein muss, z 1. April gesucht. 
1242600 C. A. Nicolaus, Bremen 


Köiner Paplergross handlung sucht 
für Contor und Expedition einen 
durchaus fachkundigen 


jungen Mann 


Offerten unter Z. 124266 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein tüchtiger 


Techniker 


in Construction von Bunt- 


der 


papiermaschinen vewand, 


wird bei gutem Gehalt u. dauernder 
Stellung gesucht. 

Offerten unter F. 124277 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 
gesucht 


zum Besuohe der Papier-, Schreib- 
u.Spielwaar dlungen Hollands, 
der Schweiz u Nordwestdeutsch- 
lands ete. Kenntniss der Branche 
sowie der holländ. u. französischen 
Sprache erwünscht. Eintritt soll 
baldig-t erfolgen. Offerten mit 
Lebenslauf, Zeugnissabschriften u. 

üehaltsansprüchen erbeten. 

JOS. SCHOLZ 
Algraphische Kunstanstalt u. Verlag, 

Siegellackfabrik 
Grosshandel in Schreibwaaren 

Mainz [124282 


Reisender 


Zum baldigen. Eintritt wird für 
sin Papier-, eib- u. Kurzwaar.- 
üngros-Geschäft im Allgäu ein 
ıranchekundiger Reisender gesucht. 

Reflektirt wird nur auf eine in 
eder Beziehung tüchtige Kraft u. 
sollen detaillirte Offerten mit 
>hotographie unter J. 124281 an 
lie Exp. d Bl. eingereicht werden. 


Junger 


Techniker 


ait gründlichen Erfahrungen in 
Construction - von Quer- 


'chneidemaschinen«- 
‚ie Papierindustrie gesucht. Off. 
ait Angabe der Gehaltsansprüche 
efördert die Exped. d. Bl. unter 
. 124304. 


Eingeführte 


Papierhandlung 


ı I. Industriestadt Bayerns sucht 
wecks Vergrösserung des en gres- 
nn), geren Herrn f. Comptoir 
ad evtl. Reise. Herren, die als 
heilhaber evtl. 10—15 mille ein- 
gen, bevorz Offerten unter 


er 


‚124316 an die Exp. d. Bi. erbet. ' 


erchhalters Betriebsleiter - Zellstofffabrik 


mit Correspondenz in einem süd- 
deutschen Papiergeschäft engros u. 
detail zu besetzen. Nur tüchtige 
junge Leute mit Ia Referenzen 
wollen sich unter B. 124268 d. d. 
Exped. d. Bl. melden. 


ins Ausland gesucht von einer 
Photographle-Kartonfabrik zum so- 
fortigen Eintritt ein tüchtiger 


Arbeitsmeister 
Off. erbeten an 1124886 
Sooiété Anversolse de Cartonnages 
et Biseautages (Société Anonyme) 
rue Brederode 128, ANVERS 


Wir sachen per 1. April cr. einen 


füchtigen Facturisten 


schöne, flotte Handschrift u. Sicher- 
heit im Rechnen ist neben Branche- 
kenntnissen Bedingung. [124274 
Gebr. Graetz, Leipzig 
Papier-, Schreib- u. Lederwaaren- 
Grosshandlung 


Für ein bedeutendes Importhaus 
von Cellulose, Holzstoff etc. wird 
ein gewandter 124270 


Correspondeni 
(Deutsch, Englisch, Französisch) 
mit Branchekenntniss bei hohem 
Gehalt und dauernder, angenehmer 
Stellung gesuoht. Es wird nur auf 
eine erste selbstständig arbeitende 
Kraft reflectiert. Gefl. Offerten u. 
H. W. 1175 bef. Rudolf Mosss, Hamburg. 


Ein gewandter, mit meinen Artikeln 
genau vertrauter [124271 


& Verkäufer % 


findet in meinem Geschäft zur Be- 
dienung der daselbst erscheinenden 
Kunden Stellung. Ich reflektiere 
nur auf jemand mit durchaus guten 
Refer. in gesetzten Jahren, welcher 
die Stellung, wie ich selbst, als 
eine dauernde ansehen will. Gefl. 
Ofterten erbittet 


Max Krause 
BERLIN SW, Beuthstr. 7 


Für Contor und Expedition eines 
Postkarten Verlages mit Engros- 
Vertrieb wird ein junger Mann. 
nicht über 22 Jahre alt, gesucht. 

Bewerber, die eventl. auch für 
die Reise verwendbar sind, wollen 
Offerten mit Zeugn.-Abschr., Photo- 

aphie u. Gehaltsanspr. bei freier 

tation ausser dem use unter 
K. 124283 an die Exped. d. Bl. 
einreichen. 


2. Buchhalter 
gesucht 
In einer grossen Papier- 


fabrik Aotien-Gesellsohaft, die 


hauptsächlich für den Export ar- 
beitet, findet ein junger Mann 
in vorgenannter Eigenschaft an- 
genehme, dauernde Stellung. 
Offerenten, die der Stenografie, 
der französischen eventuell auch 
der englischen Correspondenz 
mächtig sind, werden bevorzugt. 
Offert mit Zeugnissabschriften 
und Angabe der Gehaltsansprüche 


sind zu richten unter M. 124286 | 


an die Exped. d. Bl. 


Wir suchen für unsere Zellstofffabrik a. Rh. zum 
baldigen Eintritt einen tüchtigen 


== erfahrenen Betriebsleiter 


Kenntniss der Zellstoff-Fabrikation nicht unbedingt nötig; 
Papiermacher bevorzugt. 

Offerten mit Zeugnissabschriften, Lebenslauf (Familie), 
Photographie, Angabe der Familienverhältnisse und Ge- 
haltsforderung unter W. 124258 an die Exp. d. Bl. erb. 


Für eine grössere 


chromolith. Anstalt u. Luxuspapierfabrik 


mit bedeutendem Export 
wird ein mit der Branche und der doppelten Buchführung 
durchaus vertrauter 


Bureau-Chef 


gesetzten Alters gesucht; derselbe muss französ. und englisch 
vollständig beherrschen und imstande sein die Chefs in ihren 
Arbeiten und Dispositionen zu unterstützen und eventl. auch 


kleinere Reisen zu machen. Es wird nur auf eine 


hervorragend tüchtige Kraft 


für dauernde Stellung refllektirt. Off. mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit und der Gehaltsansprüche an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter O. 134398. 


Flotter Correspondent 


für 1. April gesucht in dauernde Senne 
Postkarten-Branche thätig gewesen sind, 
führliche Bewerbungen erbeten. 


Louis Koch, Halberstadt 


Grafisohe Kunst-Anstalt für Liohtdruok, Steindruok, Buohdraok 


Constructeur für Papiermaschinen 


Zum Antritt per 1. April cr. wird ein in jeder Beziehung gut 
empfohlener und energischer Herr gesucht, welcher mit dem 


Bau moderner Papiermaschinen, sowie aem zur 
Papierfabrikation erforderlicher Hülfs- 


maschinen durchaus bewandert ist. Solche, welche möglichst 


selbständig calculiren können, erhalten den Vorzug. Discretion zu- 
gesichert! Offerten werden unter J. 194988 an die Exp. d. Bl. erb. 


Per 1. April oder früher täehtiger 


Constructeur 


der nach Angaben selbstständig construiren kann, für 


Maschinenfabrik d. Papierverarbeitungsbranche 


0 Offerten mit Angaben der Gehaltsansprüche und der Zeit 
es Dienstantrittes unter R. 124251 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Buchhaltung Correspondenz 


Von einem rheinischen P apier-engros-Geschäft, 
verbunden mit Druckerei, wird zum Eintritt per 1. April ein erfahr. 
und sicher arbeitender Buohhalter mit hübscher Handschrift gesucht, 
der gewandt oorrespondirt. und Sprachkenntnisse besitzt. 

esuchter soll nicht unter 25—80 Jahren alt und muss mit der 
Branche vertraut sein. 
Gefl. Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit und der Gehalts- 
ansprüche befördert unter H. 124062 die Exped. d. Bl. 


Herren, die bereits in der 
werden bevorzugt. Aus- 
124285 
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Für meine Papierhandlung, Buch- 
u. Steindruckerei suche p. 1. März 
einen mit der Branche durchaus 
vertrauten [124287 


jungen Mann 


Derselbe muss flotter Expedient 


sein und den Einkauf übernehmen’ 


können. Off. mit Photographie, 
Gehaltsansprüchen und Zeugniss- 
abschriften erbittet 
Erbmann Raabe, Oppeln 
Papierhdlg., Buch-u.Steindruckerei, 
Formular-Magazin 


Färbermeister 

Zum sofortigen Eintritt suche ich 
einen tüchtigen Färbermaister, 
welcher namentlich in der Her- 
stellung von Glao&karton (für photogr. 
Zweoke) Erfahrung. besitzt, sicherer 
Färber ist, und in der Bedienung 
von Färbmaschinen gentigende Ver- 
trautheit nachweisen kann. Gefi. 
Anerbieten mit Zeugnissabschriften 
und Gehaltsanspr. erbitte unter 
M. 124337 an die Exped. d. Bl. 


Für Contor u. Meise 


findet ein mit dem Cartonnagen- 
oder Dütenfache vertrauter, tücht., 
prg Kaufmann (am liebsten 
Linj.-Zeugniss), etwa 24 J. alt, 
evang.. mit guter Befähigung für 
die Reise, zum 1. April oder früher 
Stellung. Bew. mit Abschrift der 
Zeugn. unter X. 124355 durch die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Buntpapier- 


Werkmeister 


Ein mit der Herstellung aller 
wiohtigen Buntpaplere genau ver- 
trauter und in der Behandlung des 
Personals erfahrener Werkmeister 
wird zur dauernden Stellung ge- 
sucht. Antritt möglichst 1. April 
d. Jahres. Bewerbungen unter An- 
gabe der Gehaltsansprüche u. der 
bisherigen Thätigkeit erbeten unter 
0. 124338 an die Exped. d. Bl. 


Für meine E und 
Luxusgeschäft suche ich per sofort 
od. später einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 


mit feinen Umgangsformen. Nur 
solche Bewerber mit Pa Referenz. 
und welche in gleichen Geschätten 
thätig waren, finden Berücksichtig. 

Adolf Jahn, Berlin W 
124849] 


Jägerstr. 24 
Eine in 1 Stadt gelegene 
Papierfabrik sucht zum sofortigen 
Eintritt einen strebsamen 


jungen Mann 


mit guter Sohulblidung für Contor- 
arbeiten, Caloulatlonen, zur Führung 
der Fahrikationsblicher eto. 

Ausführliche Offerte mit Zeug- 
nisabschriften u. Photographie an 
die Exped. d. Bl. erbeten unter 
T. 134849. 


Wir suchen zum Antritt per 
1. April gegen gutes Gehalt einen 
tüchtig., energischen, wirklich branche- 
kundigen Herrn, welcher dem 


Lager vorzustehen 


und einen grossen Theil der Cor- 

respondenz zu erledigen hat. Photo- 

graphie erbeten. [124844 
Sohmidt & Busch, Leipzig 


Eine Metalltuchfabrik 


sucht für 


Contor und Reise 


einen tüchtigen, repräsentations- 
fäbi jungen Kaufmann für 
dauernde Stellung. 

Herren der Branche oder Solche, 
die längere Jahre in Papierfabriken 
thätig sind, wollen Offerte mit 
näheren Angaben unter U. 124348 
in der Exped. d. Bl. niederlegen. 


Offene Stelle 


Ein an Fleiss und Pünktlichkeit 
gewöhnter junger Mann, dem die 
Bemusterung von Feinpapieren etc. 
mit einem Theil des Versandts 
übertragen werden kann, schöne 
Handschrift hat u. möglichst über 
Bekleidung eines ähnlichen Postens 
sich mit Erfolg auszuweisen ver- 
mag, findet in einer grossen 


eeinpapierfabrik 
Süddtschlds. gut bezahlte Stellung. 
Offerte mit Gehaltsansprüchen, 
Angaben ev. Eintritts nehst Zeug- 
nisabschriften sind an die Exp i 
d. Bl. unter Y. 124221 einzureichen. 


Für ein neugegründetes 


Schreibwaaren- 
Engrosgeschäft 


in Berlia wird ein tüchtiger 


junger Mann 
für die Reise (Platz und Provinz) 
u. Expedition dauernd zu engagiren 


gesucht 
Derselbe muss mit der Branche 
durchaus vertraut sein, Berlin und 
Umgebung schon besucht haben, 
bei der Kundschaft eingeführt sein 
u. gute Erfolge nachweis. können. 
Offerten mit Zeugnissabschriften, 
Angabe über Alter, Religion, bis- 
herige Thätigkeit, bereiste Gegend, 
Gehaltsansprüche etc. unt. B.124225 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Discretion zugesichert. 


Für eine leistungsfähige 


esriefumschlagfabrik 


wird ein in Nord- u. Mitteldeatsch- 
land gut eingeführter, tüchtiger 


Reisender 
bei gutem Gehalt gesucht. Nur 
solche wollen sich melden, welche 
schon fär eine Briefamschlagfabrik 
mit Erfolg gereist haben. 
Offerten unter Y. 124173 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Stadtreisenden 

t eingeführt, sucht zum baldigen 
intritt [124186 
8. Jacoby, Berlin NO, Kaiserstr. 8 


Bureauchef 


für das In einer Grossstadt gelegene 
Hauptbureau eines bedeutenden Unter- 
nehmens der Paplerindustrie 


gesucht 


Es wird nur auf eine umsichtige, 
durchaus zuverlässige und selbst- 
ständige Kraft tadellosen Charak- 
ters reflektirt. Offerten m. Lebens- 
lauf, Zeugnissabschriften u. An- 

be der Gehaltsansprüche unter 

135 an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin erbeten. [124217 


Zu Ostern suche ich einen 


4 LEHRLING » 


Suche per 1. April eine 


erste Gehülfin 


Sohn achtbarer Eltern und mit|die in der Papier- und Galanterie- 


guter Schulbildung. 5 
Bewerben erwü t. 124175 
Friedrioh Maisch, Halls a. 8. 
Papier- mo Contorutensilien 


ertreter 
v. J. C. König & Ebhardt, Hannover 


Wir suchen zum bald. Antritt 
für unser Speolaigesoh. für Compteir- 
bedarf einen jüng. [124074 


Verkäufer 


(Christ). Derselbe muss branche- 
kundig u. mit Aufn. v. Contob. u. 
Drucks. vertraut sein. Angeb. m. 
Photogr. u. Gehaltsanspr. erbitten 
à Brassard & Elohstädt, Berlin SW 19 


Verlangen Sie kostenlos: 


eine gute 
l Stellung und 
A istenz?“ 
Otto Rechenderger Wismar 3 
Handlungsbevollmächtigter. 


Andere Lehrbücher billigst ! 


Für Dütenfabrik und Druokerel 


branche durchaus erfahren ist. 
Gefi. Offert. erbitte unt. Ueber- 
sendung der Original - Zeugnisse, 
Photographie und An Ge- 
baltsansprüche an: 
Richard van den Bert, 
Papier-Manufactur in Düsselder! 
Casernenstr. 7-9, Ecke d. Grabenstr. 


Für ein Papler-, Zeiehäs-: 
Lederwaarengeschäft wird. 
1. April eine wirklich 


tüchtige Dame 


ped ugn 
abschriften u. Photograph. sind 
beizufügen. 


Tüchtige 5 
J. Verkäuferin 
in Vertrauensstellung für mein 


Papiergeschäft, speziell Papieraus- 
stattung u. Malutensilien, gesucht. 
Nur branchekundi Damen 


wollen sich unter Beifügung von 


Deutschböhmens wird pr. sofort Zeugnissabschr. und u 
melden bei 124169 


oder später gesucht 


Buchhalter 
Comptorist 
| Werkführer 


Ausführliche Offerte über bis- 
herige Thätigkeit, Gehal r. etc. 
unter D. 194184 an die a 
d. Bl. erbeten. . 


ine grössere 


Ein 
Packpapierfabrik 
Rheinlands sucht per sofort einen 
jungen Mana, militärfrei, nicht über 
21 Jahre alt, fürs Comptoir. Of. 
mit Gehaltsansprüchen etc. unter 
K. 124153 an die Exped. d. Bl erb. 


Für unsere Sohreib- u. Galanteriew.- 
Hdig. suohen wir z. 1. März tliohtige 


Verkäuferin 


Angeb. mit Gehaltsanspr., Photo- 
graphio u. Angabe seith. Thätig- 
eit erbitten 124201 
Lützel Ææ Co., Pirmasens 


in doppelter Buchhaltung und Casseführun 
denz und Comptoirarbeiten geübt, für 1. 

Ausführliche Offerten mit N 
ansprüchen etc. baldigst an die Exped. d. Bl. un 


Praktischer Ratgeber für 


stellesuchende 


in kaufmännischen, gewerblichen und anderen 

Vollet. Anleitung zu geschickter, erfolgreicher Bewerbung, 
mit Muster = Bewerbungsschreiben, Verträgen, alien 
gesetzlichen Bestimmungen des neusa H = 
buchee und der 555 o P 

von Or. lur. L.HUBERTIU.T. KETTEN. . , 78. 


von Dr. iur. LUDWIG Hos ERTL, LEIPZI 


engagiren. 
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Verlegt 


Avi z 2 
und zu berieben 


Borah. Neumann, Papierhdig , Görlitz 
um April suche ich eine im 


Schreibwaarengeschäft 6, 
gewandte [124245 
Verkäuferin 


und sehe Meldungen mit Zeugnis- 
abschrift gern entgegen. 
Gustav Kühler, Oberhausen, Rheinl. 


Gesne hte St ell en 
Reisender 


seit 10 Jahren für eine grösser: 
Papler-Grosshandlung thätig, der in 


Papierhandlungen 
fabriken, Buch- u. Steindruckereien 
> bleu Hannov., Braunschw, 
rov. en, Anhalt, Brandenbg, 
Bremen, Oldenbg., Hessen, nae 
Schlesw.-Holst. u. Mecklenbe. 


„ Papierwasren 


weislich gut eingef. ist, sucht um- 


ständehalber anderw. Stellung für 


eine Papierfabr. od. erste Paplergroer 


handlung. Gefi. Anerb. u. H. 3631 an 


Haasenstein & Vogler, A.-G., Hambert. | 


Buchhalterin 
Papiergrosshandlung sn tent. Buchhalterin, 


sicher, und in Co 
oder 1. April d. J. m 


Gebaks- 
B ter D. 124275 erbeten. 


reis 


| 


Nr. 9 


Junger Mann 
20 Jahre alt, mit sämmtlichen 
Compt.-Arbeiten und Buchführung 
vertraut, Stenograph, mit prima 
Zengniss, sucht Stelle in einer 
Papier-Fabrik sd. Grosshandlung, wo 
er Gelegenheit hätte, die Branche 
kennen zu lernen; eventuell vorerst 
als Volontalr. Gefi. Anfragen unter 
J. 124149 an die Exped. d. Bl. erb. 


Verkäufer 


20 Jahr alt, Einj.-Frei w., energisch, 
redegew. im Verkehr mit feinster 
Kundschaft | 


guter Dekorateur 


erfabren in der Annahme von 
Geschäftsbüchern, Drucksachen etc., 
im Verkauf von Kontormöbeln u. 
-Utensilien, Luxuspapier- und Ga- 
lanteriewaaren, mit allen Kontor- 
arbeiten vertraut, sucht, gestützt 
auf Ia Referenzen, per 1. April 
eventl. später Stellung in feinem 
Hause, am liebsten Rheinland und 
Hessen, auch im Ausland. 


Gefi. Off. unter Q. 124302 an die 
Bl. erbeten. 


Strebs. jg. Mann, 21 J., 6 J. in 
Papler- und Sohreibwaaren-Branche 
in Laden, Lager u. Kontor thätig, an 
flottes, zuverl. Arbeiten gewöhnt, 
in Stenographie und Buchhaltung 
firm, geübter Korrespondent, mit 
guten en Sprachkenntn., sucht 
p. 1. April d. J. pass. Stellung auf 
Contor od. Lager einer Papierfabrik 
od. Grosshdig. Beste Empfehl. vor- 
handen. Gef. Off. unter W. 124315 
an die Exped. d. Bi. erbeten. 


Kaufmann 


20 Jahre alt, Einj.-Freiw., 4½ J. 
in der Papierbranche thätig, mit 
allen Kontor- und Lagerarbeiten 
vertraut, sucht auf 1. April Stellg. 
as Kontorist, Lagerist 
od. ee (dtsch. 
und französisch). 

Gefl. Angebote unter Y. 124317 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann, 28 Jahre alt, 5 Jahre 
in einem fabrik - Contor und seit 
4 Jahren in Papiergrosso-Geschäft 
und Druckerei als Correspondent, Ex- 
pedient und Reisender thätig, sucht 

r 1. April Stellung im Contor 
ür nur dauernden Posten. Such. 
besitzt englische und französische 
Sprachkenntnisse und ist mit allen 
Contorarbeiten vertraut. 

Gefl. Offerten unt. E. 124327 an 
die Exped. d. BL erbeten. 


Kaufmann, verheir., 88 Jahre alt, 
I. Kraft für er und Comptoir, 
mit gründl. F enntn., er in 
langjähriger leitender Stellung als 
Expedient u. Magazinier im Schreib- 
wasren-Engros-Geschäft, jetzt als 
Reisender in derselben Branche mit 
Erfolg thätig, sucht, gestützt auf 
beste Zeugnisse, per 1 April a. c. 
oder später dauernde, verantwortl. 
erste Stellung. 

Gefi. Antragen unt. L. 124335 an 
die Exped. d. Bl erbeten. 


Junger Kaufmann, 26 Jahre, re- 
präsentationsfähig, sucht, gestützt 
auf Ia Zeugn., z. 1. April Stellg. als 


Expedient od. Zagerist 


Offerte erbitte an die Exp. 
d. Bl. unter Z. 124320. 


PAPIER-ZEITUNG 


Solider, gewissenh. Kaufmann, 
29 Jahre alt, verheirathet, welcher 
2 Jahre in einem Papler-Engros- 
Geschäft als Comptolrist, 4 Jahre als 
Disponeat in einer Paplerwarenfabrik 
conditionirte u. seit ca. 8½ Jahren 
in einer grossen Feinpapierfabrik 
als Expedient thätig ist, sucht. ge- 
stützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse anderweitig Engagement. 

Gefi. Off. unter D. 124326 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann, 19'/, Jahr alt, 
in einer Papierhandlung u. Buch- 
druckerei en gros und en detail 
thätig, sucht p. 1. April Stellung als 

erist od. Verkäufer 

Gefl. Offert. unter B. 124322 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Gehlife sucht per 
1. April dauernde Stellung in einer 
grösseren Buoh- und Paplerhandlung. 

Gefi. Angebote unter A. 124321 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, 26 Jahre alt, sucht 
per 1. März eventl. früher ander- 
weitig Engagement als 


Expedient, —. 
oder Reisender 


Suchender ist mit der Schreib- 
und Papierwarenbrch. (Soensecken 
und Zeiss) vertraut. 

Gefi. Offert. unter H. 124330 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tücht. Kaufmann, 19 Jahre alt, 
flotter u. sicherer Arbeiter, schöne 
Handschrift, sucht sich p. 1. April 
ev. früher als Facturist od. dient 
zu verändern. Gefl. Offert. an die 
Exp. d. Bl. unter 6. 124329 erbet. 


Jg. Kaufm., Lagerist einer gröss. 
Druckerei u. Papierwarenfbr., s. p. 
1. März anderw. Engag. auf Contor 
od. Lager einer Handlung od. Fabrik. 
Ia Zeugn u. Ref. zur Seite. Gefi. Off. 
erbet. u. J. 124333 an die Exp. d. Bl. 


Der 
Werkmeister 
einer grösseren Bust- und Chromo- 
papler fabrik wünscht sich baldigst 
oder später zu verändern. Ders. 


besitzt in der Herstellung und Fabri- 


kation von Chromo-, Glanz-, Glacé-, 
Kunstdruck-, Gold- und Silber-, Cam- 
briok-, Lederimitatlon sowie Achat- 
papieren etc. reiche Erfahrungen. 
Suchender reflektirt aber nur auf 
eine selbständig dauerade Stellung 
in einer grösseren Fabrik u. stehen 
demselben die feinsten Zeugnisse, 
sowie Referenzen u. Empfehlungen 
zur Seite. Angeb. erb. u. V. 1243851 
an die Exped. d. Bl. 


Jg. Mann, militärfr., gel. Sohrift- 
setzer, mit Buohführ. u. sämtl. and. 
Kontorarbeiten vertraut, zuletzt in 
Papier- u. Sohreibmaterlal.-Handinng 
thätig, sucht p. sofort oder später 
Stellung. Gefi. Offert. u. Y. 124356 
an die ed. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann (Stenograph), mit 
33 zum einjähr. Dienst, 
der am 1. April seine Lehre in 
einer Papiergrosshandlg. beendet, 
sucht Stellung in | 


Papierfabrik 
od. -Grosshandlung 


Gefi. Offerten unter P. 123662 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
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— Reiseposten = 
od. Vertrauens-Stellung im Hause 


sucht langjähriger Geschäftsführer, 81 Jahre, zur Zeit Detall-Chef ersten 
Berliner Hauses, gewandt im Verkehr mit jedem Publikum, repräsen- 
tationsfähig, mit reichen Erfahrungen in der Papier- und Schreib- 
warenbranche und prima Empfehlungen. 

Gefi. Angebote erbeten unter R. 124303 an die Exped. d. Bl. 


Junger tüchtiger Kaufmann, aus bester Familie, gelernter Buch- 
händler (Sortiment und Verlag), 9 Jahre beim Fach in grösseren Ge- 
schäften, augenblicklich selbständiger Leiter eines Detailgeschäftes, 
sucht zum 1. April Stellung als 


Correspondent, Reisender 
od. Geschäftsführer (Posten mit Lebensstellung) 


Gute Schulkenntnisse. Ia Zeugnisse. 
Gefi. Offerten unter X. 124259 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für chromolithogr. Anstalten 


Ein erster Fachmann des Kunstdrucks 


(Genre-Karten, Chromos, Plakate, Kunstausstattung usw.) 
egenwärtig Direktor eines ersten Instituts von europäischem 
uf, der die Kundsehaft in ganz Europa persönlich kennt, 

vier ausländische Sprachen beherrscht, sucht 


leitende Stelle in einem ersten Institut 


Angebote unter C. 124099 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gewandter, repräsentationsfähiger Kaufmann, ledig, zweite Hälfte 
der Zwanziger, mit elfjähriger Erfahrung in allen Zweigen der Düten- 
fabrikation (Hand- u. Masch.-Arbeit), sucht selbständigen, gut dotirten 
Posten. Suchender ist sicher in Kalkulation, hat seit Jahren In leitender 
Stellung grosses Personal beaufsichtigt und ist betähigt, ausgedehntem 
Betriebe vorzustehen. Angeb. erb. unter C. 124323 un die . d. Bl. 


KAUFMANN 


Prokurist einer bedeutenden Actien-Gesellschaft, ungekündigt, 80 Jahre 

mit gründl. kaufmänn. Wissen, durchaus 

bilanzsicher, flotter Gorrespondent, inten- 
siver Arbeiter, gewandter Reisender 


sucht per l. April i901 evtl. früher anderweite 


Vertrauens- und Lebensstellung 


Gefi. Angebote unter 0. 124158 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Werkführer 


Ein langjähriger, tüchtiger Werkführer, im besten Mannesalter, 
der mit der 


Holzschliff- sowie Papier-Fabrikation 


vom ordinärsten Paekpapler bis zum feinsten Schreib- 
papier verschiedener Qualität und Farbe, aus Lumpen, Cellulose 
und Holzschliff, vertraut ist, sucht diesbezügl. Anstellung in Russland. 
Beste Zeugnisse und Referenzen stehen zur Seite. 

Angebote unter L. 184408 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ingenieur 


mit guter technischer u. praktischer 
Ausbildung, flotter selbständiger 
Konstrukteur In Maschinen für Papler-, 
Holz- und Zellatofffabrikation, seit 
mehreren Jahren Betriebsingenleur 
einer 4 Papierfabrik mit 
Holzschleiferei, gewandt und um- 


Wer 

lebt einem strebs. jungen Manne, 

tenegraph u. Masohinenschreiber, der 
Verhältn. halber s. jetz. Thätigkeit 
aufgeb. muss, unt. sehr günstigen 
Bedin gungen u: 

Ang. u. H.124234 a. d. Exp. d. BI. erb. 

Reisender der Papierwaren- 
Braache, 48 Jahre alt, in Saohsen und 


sichtig in Neu- und Umbauten, er- 
fahren in der rationellen Aus- 
nützung der Dampfanlagen, sucht 
Stellung. Gef. 


Thüringen gut eingeführt, sucht 
per 15. Febr. resp. 1. März ander- 
weitig Stellung. Leistungsfähige 


erten befördert | Firmen bitte Offerten unt. G. 124233 


unter X. 124354 die Exped. d. Bl. an die Exp. d. Bl. senden zu woll. 
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PAPIER-ZEITUNG 


r. 


Düten branche 
Werkführer 


mit allen in der Brauche vor- 
kommenden Arbeiten praktisch ver- 
traut, im Gefängniss u. in Freiheit 
hong gewesen, sucht Stellung. 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger junger Kaufmann, seit 
einer Reihe von Jahren in nur 
ersten Paplerfabriken u. Paplergross- 
handlungen thätig, sucht in Süd- 
oder Mittel- Deutschland ander- 
weitiges dauerndes Engagement. 

Derselbe ist mit sämtlichen 
Comptoir-Arbeiten vollständig ver- 
traut, flotter Correspondent und 
Buohhalter, u. würde auch Geschäfts- 
Touren übernehmen können. 

Alter 26 Jahre, protest. Con- 
fession, ledig. 

Gefl. Angebote unter U. 124214 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Buntpapier — Werkführer 


Ich suche meine enge Stellung, 
gestützt auf gute Zeugnisse un 
15jährige im In- und Ausland 
sammelte Erfahrungen sofort o be 
später zu verändern. 

Werthe Offerte unter D. 124142 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bepräsentationsfähiger 


Kaufmann 


umsicht., energischer Arbeiter, mit 
gründl. Kenntn. d. Gesohäftsbloher- 
und Paplerwaaren-Fabrikation, mit 
Kalkulation, Absatz, Buchführung 
und Abschluss vollständ. vertraut, 
wünscht anderweitig Engagem. als 


Betriebsleiter, Stütze des Chefs 


d. anderweiten 


vertranensposten 
Offerten unter C. 124228 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Buchhalter einer Couvert- und 
Papierausstattungs- Fabrik, ungek., 
Norddeutscher, Anfang 80er, solide 
und energisch, sucht 


Reiseposten 


in Couvert-, Papierfabrik od. Gross- 
handlung (Feiapapler). Ders. würde 
zeitweise auch auf Contor oder 
Lager thätig sein. 

ofl. Offerten unter K. 124241 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


REISENDER 

Solider, tücht., älterer Reisender, 
der in Papier- und Schreibmater., 
Druck- u. lithogr. Arbeiten West- 
falen, Thüringen etc. für ein Dürener 
Haus besuchte und gut eingeführt 
ist, sucht Stelle. 

Gefi. 1 unter P. 124208 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junge, geschäftskundige Dame, 
welche bereits längere Jahre in 
Engros-Geschäfte als Buchhalterin 
thätig war und mit allen Kontor- 
arbeiten sowie Stenographie und 
na line en ist, sucht, 
ges auf gute Zeugnisse, per 1. 
od. 15. Febr. in Köln Stellung als 


Buchhalterin 
oder Comptoiristin 
in Fabrik- oder Engros - Geschäft. 
Offerten sind zu richten an die 
Exped. d. Bl. unter V. 124312. 


Off. unter 2. 124133 an die 


Verkäuferin. 
welche 6 Jahre in Papiergeschäft 
thätig war, sucht per 1. April 
Stellung. 

Se unter R. 124345 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ver tr etunze 1! 


Papier- u.Galanteriewaren- 
ertretungen "Rhein eu 
Off. u. K. K. 114 postl. Krefeld. pam? 


Vertretung gesucht! 


Durch anderen Artikel im Vo 
land und Erzgebirge bereits ein- 
geführt, suche die Vertretung von 
Zeichen-, Pack- u. Einschlagpapier 
noch zu übernehmen. 

Gefi. Offert. erbitte an [124881 
B. Lehmann, Plauen |. V., Klösterlein 1 


Eine süddeutsche 


Papierfabrik 


-| die besonders in besseren 


Werk-, Farben-, Bunt- 
druckpapieren 


ebenso in mittleren Sohreib- u. Post- 


burg 


einen tüchtigen 


Vertreter 


Gefl. Anerbieten unter K. 124334 
durch die Exped. d. BI. erbeten. 


Solider, Ia empfohlener Kauf- 
mann, gewandter Verkäufer, seit 
25 Jahren in der Branche, viel 
gereist, dem vermöge seiner in- 
timen Bekanntschaften über ganz 
Deutschland aussichtsreiche Ver- 
bindungen offen stehen, sucht die 


Vertretung leistungsfähig. 
Fabrik. in holzfr. Schreib- 
und Druck-, Couvert- und 
Streichp., sow. Rotationsdr. 


u. ähnlichem zu übernehm. Gefi. 
Off. u. Q. 124341 an die Exped. d. Bl. 


Agent » Leipzig 

Eine leistungsfähige, erste Brlef- 
umsohlag-Fabrik sucht für Leipzig 
einen gut eingeführten, faeh- 
kundigen Vertreter. 

Offerten unter X. 124172 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


N | berg 
sorten leistungsfähig ist, sucht für 4 


Suche für Berlin 


die Vertretung leistungsfähiger 


Fabriken G 


Schäfte 


Zur Ausbeutung einer grösseren 
Wasserkraft für Pappenfabrikation 
oder Holzstoff wird ein thätiger 
oder stiller 


Theilhaber 


mit einem Capital von Mk. 70000 
bis 100000 gesucht. 

Gefl. Anfr. befördert die Exped. 
d. Bl. unter H. 124280. 


Teilhaber gesucht |, 


Für eine flott gehende Fahrik 
der Luxuspapierbraache wird zur 
Vergrösserung ein thätiger Teil- 
haber mit circa 85000.-- Mark 
' | gesucht. [124269 

Offert. unter J. L. 9894 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW erbeten. 


| ! . in 
günstiger Sp atio 
Singerichtet. von nach weidbarer 
Rentabilität, ist umständehalber 
zu verkaufen. 

Anfragen unter L. 124284 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papier-, Malutensilien- 
oder ähnliches Geschäft mit nach- 

weisbarem Gewinn, von zahlungs- 
fähigen Selbstkäufern in Württem- 
gesucht. Angebote u. U. 124311 
ie Exped. d. Bl. erbeten. 


Beteiligung 


ges. a. naeh weisbar solidem, 
rentablem Geschäfte od. Kau f. 
Gefi. Offerte unter S. C. 5097 
an Rudolf Mosse, Stuttgart. ['?*?°* 


Fabrikgebäude 


im Centrum Berlins liegend und 


in 4 Etagen ca 1000 qm Boden- 
fläche, hell und trocken, unter 
günstigen Bedingungen sofort oder 
später zu vermiethen. Anfragen 
an O. Titel's Kunsttöpferel Act.-Ges., 
Berlin, Steinstr. 26,28. [124807 


Wer würde eine 


Fabrik z. Herstellung v. 
Holz-Rohstoffen u. Yer- 
arbeilung derselben zu 
Papier, Gewebe pp. ein- 
richten v. finanziren ? 


Lage des Ortes u. des Terrains 
allergünstigst. [124216 
Gefi. Off. unt. T. F. 98 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin W 8 erb. 


1124160 


Papierfabriken 
Oswald Franz, Berlin SO, Köpenickerstr. 4 


Russland. Gut eingeführte Reisefirma, die die grösseren Städte 


Russlands fortgesetzt besucht, übernimmt noch die Vertretung erst- 


‚kiassiger Häuser der LUXuspapierbranche und des Kunsthandels führt 
gegen Provision und Reisezuschuss. Offerten befördert die Exped. Berliner Satinir-Anstait Franz Grian 


l. unter C. 124054. 


und Bnchdruckerei 

in Grossstadt des Kgr. Sachsen 
ist wegen Auseinandersetzung der 
Theilhaber zu verkaufen. Das Ge- 
schäft besteht 19 Jahr, ist get eis 
eführt und sehr erweitersmgefählg. 
r einen tüchtigen Fachmann bietet 


er -fabrik 


ehüruckerei 


sich lohnende Existenz. Off. unter 
P. E. 871 an „'nvalldendank“, Lant 
erbeten. 1124 


Gute Brotstelle 


Fe eg 1901 mu auf dem 
er Zwangsve i 
a der er 124192 


Pappenfabrik Heidemühle 
in Wildan 


Stati 185 Drahnsdorf, Mache We aus 
70 p 5 asser- 
kraft, compl. masch. 
3 
obliuden, 70 ee 
bar es Land, statt. 4. Re 
geringem Betriebskapital 
schon in der Lage, die Fabrik m 
übernehmen u. gute Resultate m 
erzielen. Näh. Ausk. erteilt gen 
Max Veogeler 
Haleneee-Berlln, Kronprinzendamm ! 


Theilhaber 


für ein gesichertes lukr. Unter- 
nehmen der Luxuspaplerfabrikation 
esucht. Einlage circa 25000 Mk. 


oher Gewinn wird garantirt. 
Offerten an die Exped. d. Bl u 
W. 124219 erbeten. ns 


Ein Fabrikgeschäft, 1 
sich in der kurzen Zeit des 
Bestehens gut ein ngarah bat, || 
sucht, um die erforderliche Ver- 
grösserung vornehm. zu können, 
einen m P, tüohtigen 
Kaufmann als 


thätigen Teilhaber 


In der Branche ist wenig Con- 
currenz vorhanden ; das Geschäft 
ist sehr ausdehn ungsfähig und 
1 Gefl. Off. u. A. 124176 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


u Vermischte ~ 


Aufsehen 


erregt mein 


Handcolorit! 


Mir bemust. Liohtdrwok-Ansiektr- 
pestkarten, Genrekarten etc. etc. 
retournire ich mit ff. Handeolerii 
versehen, franco! [124882 

N. Dienst, Bonn a. Rhein 
Coloriranstalt 


Ein 2 fenstrig. und ein Ifensirig 
Zimmer Ist I zu vermlethen, leer 
oder möbllrt. [124824 

Näh. bei A. Pritsohow, Bertia SW, 
Johanniterstr. 6 part. 


Lackiren 


Gummiren 


bis zum Format 120 x 140 cm 
preiswerth aus 


116882 


chiorstr. 80, Berlin 8. 8. 


an „* ru ren EEE as b * 


—— a EA N E a l — — o E G a — O e a o 


Verdingung 
Die Lieferung des Bedarfs der 
Kaiserlichen Mearinebehörden zu 
Danzig, Kiel, Wilhelmshaven und 
e an Sohreibpapler für das 
ungsjahr 1901 und unter Um- 
ständen auch für längere Zeit soll 
am Diesstag, den 19. Februar i901, 
Mittags 12 Uhr, verdungen werden 
Bedingungen können gegen 0,75 M. 
bezo werden. [124840 
Danzig, den 28. Januar 1901. 
Verwaltungsressort 
der Kaiserlichen Werft 


Postkarten- 
EN Neuheiten 


bitte fortwährend bemustern 
C. Sohröter’s Paplerwarenhandlung 
Mühlhausen in Thüringen 


in Rotationsrollen, 60 em breit. 


PAPIER-ZEITUNG 


Welche Fabrik liefert ca. 100000 kg 


Frachtbriefpapier 


Aeusserste Offerten ab Fabrik od. 
franko Hamburg unter P. i24339 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein Kollergang 


ca. 1 m Läufer-Durchmesser, neu 
oder gebraucht, zu kaufen gesucht. 

Offerten unter Soh. P. an die 
Exped. des Wolgaster Anzeiger in 
[124860 


Wer liefert Maschine, Satinir- 
Werk zum Aufziehen von Papier 


Wolgast erbeten. 


auf Stoff. Cataloge u. Offerten an 


1243805) E. Siegel, Berlin 8 


Brandenburg-Strasse 28 
Wer liefert: 


Fein Patent Zeichnen 
No. 543 


—̃ — ͤ—— Angeb u. R. 124162 a. d. Exp. d. Bl erb. 


Wer liefert? 


für Reclame geeignete Notes u. 
Bilderbüchel, bill. Brieftasohen, 
Juxartikel etc. [124801 

Bemust. Offert. erbeten an 
Gustav Schwarz, Tetschen a. d. E. 


Gebrauchter u. in gutem Zustande 
befindlicher bwalziger 


Calander 


sowie gebr. 


Glätt- u. Packpresse 


zu kaufen 
Exped. d. 


esucht. Offert. an die 
J. erbet. u. A. 124267. 


Offert für 


ungeklebten und 
Bristolkarton 


gewöhnlich und ritzfählg, in beliebig 
jrossemFerm.ca. 100 Ko. p. 48/64 cm, 
mit Muster und uss. Cassapreis 
Inter U.124167 an die Exped. d. Bl. 
rbeten. 


Grope Poften 
Zeitungsdruck 


‚erden von einer erstklassigen 


Grosshandlung 
re gegen Cassa zu kaufen 
esucht. abriken, die dem Syn- 
ikat angehören, belieben die Ab- 
abe von Offerten zu unterlassen. 
Bemust. Angebote u. T. 124308 
ı die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gebrauchte, jedoch nur gut er- 
tene schwere 


lätt- und Packpresse 


it 4 Säulen u. Schneckenantrieb 
kaufen gesucht. 

Offerten unter P. 124300 an die 
rped. d. Bl. erbeten. 


Bemusterte Offerte in 


a Lederpappen 

r Wa n-Bezüge von einer 
piergrossbandlung in Westfalen 
eg- . Arnsberg) u. C. 124272 
die Exped. d. Bi. erbeten. 


| Ich suche in Ost- oder West- 
| prenesen, Posen oder Schlesien eine 
leistungsfähige Bezugsquelle für 


| 
Strohpappen 
zur Einfuhr nach russ. Polen und 
| bitte um Offerte. 124238 
Emil Adoiff, Reutlingen 
Papler-Spulen & Hülsen Fabrik. 


Gebraucht, aber noch ganz gut, 
suche zu kaufen: 


4 starke Pappenpressen 
| starkes Satinirwerk 
mittelgrossen Holländer 


Angebote unter J. 124065 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. | 


Papier- und 
Pappenabfälle 


auft in Ladungen [128624 
H. Matthäl, Lauenhaln-Mittweida 


Wer liefert 


amerik. Asbestin 


rob, sowie gemahlen in grossen 
Quantitäten. Offerte iür Frübjahrs- 
lieferung frc. Laube oder Tetschen 
zung H. 124194 an die Exped. 


Du 


Wer fertigt 


elegante Cartons 


zum Aufbewahren von Photo- 
er Kästen v. 28X80 cm 
rundfläche, 10 cm Höhe, mit 
Leinen-od. Luxuspapierüberzug? 
Adressen u. Preisangaben pro 
Hundert unter Q. 124249 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäufe 


Das D. R. P. No. 97 052, behandelnd 
eine Vorriohtung zum Abführen der 
Abfallstloke eines duroh eln Walzen- 
paar zugeschnittenen Werkstückes 
zur Herstellung von Schachteln ist 
zu verkaufen; auch werden event. 
Licenzen vergeben. Nähere Aus- 
kunft ertheilen 124318 
Brydges & Co. 
(A. Baermann, Patentanwalt), 
Berlin NW, Karlstr. 40 - 


Zu verkaufen eine gebrauchte j 


sehr gut erhaltene Wiil’sche Federn 


Liniirmaschine 


(grosse amerikanische) mit allem 
ubehör, mit Selbstanleger, fester 
Preis: 800,00 Mark. 1124261 
L. Gronau & Co., 6. m. b. H., Berlin 
Alexandrinenstr. 97 


Pergament-Papier Ret. 
in Röllchen No. 4 habe ich noch 
billig abzugeben [124268 
PAUL LITTEN, Köslin 


2000-8000 Kilo alte wollene 
Trockenfilze 
in Rollen hat abzugeben 1124264 
Paul Litten, Köslin 


| Lackirmaschine 


Format 88/110 ctm 


| Stanzpresse 


Format 52/90 ctm 
beide noch in sehr gutem Zustande, 
sind zu verkaufen. 1124278 
Dresdner Kunstanstalt 
Aktlengesellschaft, Dresden 


Lederpappen 


Ia Waare, monatlich 400— 500 Ctr. 
in allen Stärken von 40er— 800er, 
Format 70x 100 cm u. Extraformate, 
sind zu billig. Preise abzug. Anfr. 
u E. 124276 an d Exp. d. Bl. erb. 


3 gut erhaltene 


Ganzzeugholländer 


noch im Betriebe befindlich, mit 

60 Ko. Eintrag, haben billig ab- 

zugeben. [124278 

Otio Naumann & Comp. 
Raguhn In Anhalt 


Maschinenbau u. Metalltuchfabrik 
Aot.-Ges. (vorm. Gotti. Heerbrandt) 
Raguhn in Anbalt 
Wirbieten zur sofortigen Lieferung 
nachstehende neue Maschinen an: 


Nass- u. Glättpresse von 
900 1200 mm Pressfi., 1700 mm 
Presshöhe mit Rädervorgelege; 


I Querschneider, verbessertes 
System Verny, 2200 mm Arbeits- 
breite mit Läugsschneider, Patent 
Kögel; [124863 


| dergl., 2800 mm Arbeitsbreite; 


I Rollen - Schneidmaschine, 
450 mm Arbeitsbreite, f. schmale 
Röllchen; 


| dergl., 15700 mm Arbeitsbreite; 
Ferner: Patentirie Kreis- u. Teller- 
messer-Schleifmaschinen, Ueberzleh- 
maschinen für Cylinder u Egoutteure. 
Billigste Preise u. Zeichnungen 
auf Wunsch jederzeit zu Diensten. 


ca. 15,000 Italien. 
Ansichtskarten 


in mehr als 200 Sujets, unsortirt 
billig abzugeben. 

Offerten unter S. 124346 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein Papler-Adressbuch von Deutsch- 


land, vollständig neu, hat abzugeb. 
| Hermann Hampe, Dresden 


Maculatur: 
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Verfahren 


der Fabrikation allerfeinsten 
photograph. 
Rohpapieres 


sowie von Positiv-Lichtpauspapler 
ist 


abzugeben 


Offerten unter S. 124252 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


100 Tons neue, ungelesene, 
gelegte 


Zeitungen 


grosses Format, sofort lieferbar, 
zu verkaufen. Reflect belieben 
sich zu melden unter M. 124244 
in der Exped. d Bl. 


Ein noch neuer, nur ganz 
kurz gebrauchter 


Papierzerfaserer 


System Wurster, ist sofort zu 
ermässigtem Preise zu ver- 
kaufen. Gefl. Offerten unter 


S. D. 4966 befördert 1124122 
Rudolf Mosse, Berlin S W. 


Buchheftmaschine 


Brehmer imperial |, ganz neu, für 
Contobücher, Catalogpreis M. 3000.—, 
Todesfalls halber für M. 2250.— ab- 
zugeben. Offerten u. A. 194334 
an dle Exped. d. Bl. erbeten. 


2 Turbinen 


à 190 HP, zu verkaufen. [124165 
C. Prünte, Hagen i. W. 


Filtrirpapiere "en 3. 


Berlin SW. 


Leuchtearion 


für jede Art von Druck u. Prägung, 
49X 67, offerirt [122172 
Cari Winokler, Potsdam, 
Spandauerst. 86 


Cassenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


| achtwalziger Calander 

Ballenlänge d. Walzen 1600 mm 

zehnwalziger Calander 

Ballenlänge d. Walzen 

zwölfwalziger Calander 

Ballenlänge d. Walzen 2000 mm 

1 Quersohneider (Verny-Krause) 

ı Schnittbr. 1100 mm 

t Ouerschneider (Verny-Krause) 
Schnittbr. 1200 mm 

1 Planschnelder (Patent Krause) 
Schnittbr. 1400 mm 

1 Plansohneider (Patent Krause) 
Schnittbr. 1750 mm [120718 

sofort lieferbar 
Billige Preiso! + Günstigo Cenditlenen! 
Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 


Weltausstellung Paris 1900: 


— 


1650 mm 


— 


F. J. Schirmer 8 Co., Leipzig Grand Prix und Goldene Medaille 


3226. PAPIER-ZEITUNG Kr. 


Metallgiesserei und Maschinenbau- Anstalt 
Hartmann & Co., Fobenlimburg 


fabrizieren als 
Spezialitäten : 
Holländer und 3 % 


Grundwerkmesser 


aus 


Prima Gussstahl dena Stahlbronce 


Holländergeschirr-Messer aus schmiedbarer gewalzter Stahl- 
bronce sind von unübertroffener Festigkeit und Sn sowie 
i 122902 


FED ER mit 


verdoppelter Spitze. 2 SEEN: 
— - PN 


- — 
_ — 
- — 
er — 
S 


saI V Einzige 

=L AA Schrellschriftfeder, welche 
RES zugleich kalligraphisch schreit 
Vorrätig i. d. Schreibwarenhdlg., daselbst Muster gratis, 
Für Wiederverkäufer bei den Patentinhabern Möller & Breitscheid, Köln. 


— 
— — 
— 


*« * Lichtpauspapier-Fabrik + + 
A. Bertsch, ingenieur, Gundershofen, £u. 


Fabrikation von Pesitiv-Hellographle-Papfleren fü 
tiefschwarze Linien auf rein weissem Grunde. 
Negativ-blausaure Eisenpapflere. 
Negativ-braune Lederpapfere. 
Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und gebe | 
vorzügliche Resultate. E | 
Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Dispositin | 
t 
| 
| 


unangreifbar durch schärfste Aciden. 
este Referenzen der bedeutendsten Papiermaschinen- und 


Papier-Fabriken stehen zur Verfügung, ebenso Muster von schmied- 
barer Stahlbronce und Gussstahl. 


Bau oompletter Grundwerke 
aus Bronoe oder Gussstahl 


Ferner: Porenfreie Walzenbezüge. Farengussı aus 
säurebeständiger Phosphorbronee und Prima 
Bothguas. Anerkannte Qualitäten Lager- 
Weissmetaile. Armaturen, Apparate. 

Avis: Der Verkauf von Holländergesehirr- 

Messern aus schmiedbarer Stahlbronce geschieht 
mur durch uns, die Qualität ist von keiner ander. Seite zu erhalten. 


Hauptverkehr mit Wiederverkäufera. — Muster a. Preisliste gratis u. fra. 


Maschinenfabrik } 
Heftdraht und Klammer 


Dimensionen zu bi 


liefert prompt und auf Jahreslieferung (120921 


demar Keller, Dresden-A. 16 


Wol 


Maschinenban-Actiengesellschaft | | | 


vormals Starke & Hoffmann 
Hirschberg i. Schlesien 


Holzschleif-Apparate # 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalea oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 300 Pferdestärken. 


Komplete Einr ichtungen von 


Holzschleifereien und Pappenfabriken 
mit Turbinen- oder Dampf betrieb, * 


Schleifer auf der Maschinenachse. 


Dampfmaschinen | 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, $ 
bis 1000 Pferdestärken. 


Turbinen aller Systeme, für alle Wasserverhältnisse. " 


Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. ! 


k 


Holzkocher mit automatischer Füllvorriohtung. 


Transmissionen. [128882 


mew >, ums 


ir Ak Ah A Ak 4 A) > 


r. 9 


Alle Sorten 


Buntpapier 


Cipp- (Knall-) Gummi 


welohes Gummi elastioum für Zeichner, 
beste Qualität, per kg M. 10.00 (bei 
Mengen von 25 kg an & M. 8.50), 
per / Spahnschachteln M. 4.50 
netto, offeriren — unbekannten 
Firmen gegen Nachnahme — 
Dr. Gutzeit & Braun, Chem. Fabrik 
Königsberg I. Pr. [124168 


Umschläge 


2. Versandt von Preislisten, Druck- 
sachen, Kataloge, Kalender etc. 
liefere prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 


Paplerwaarenfabrik [124177 


| g J. Resenfels, Fürth i. B. 


$ Fabrikation aller Sorten [11 
Gold- und Silberpapiore, 2 
Bordüren und Verzierungen 


aus Gold, Silber, Niokel etc. 


128488) 


ru 


mit Firma 1000 5000 
Mark 225 2,10 


Georg Klemm, Berlin 80 26 


Dollfus & Noack 


vormals Bollfus-Bettwillor & Co. 
+ Mülhausen i. Elsass + n“ 


Filze für Papierfabriken im alon Genres 


Postpacketadressen 


Prima, 75 Kilo Carton, 1000 Stück 1,90 


PAPIER-Z EITUNG 


Glanzpapier, Clacẽpapier, £ eder - Imitation, Bant- erespapier- 
Cambric- und alicop apier, Marmorpapiere eie. = 


Bremer 3 


Anerkannt beste Schrelbfeder 
Neu Verafeder No. 55 


BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 
Specialfabrik 128406 


Gummirter Papiere 


Man verlange Offerte 


10000 
2,00 


netto ab hier 
offeri 


[121862 


117819] 


Japanische Papiere 
Direkter Import unzerreissbarer Schreib-, Post- und Druokpaplere, 


feinste Copir-Seideu, dessinirte und glatte sammetweiche Wiokelpaplere 
und Servietten mit farbigem Rand empfieblt 


Jucker-Wegmann in Zürich 


Papier-Verkaufsstelle Leipzig cn. 


Vertretung erster Fabriken in Bäten- und Paek sparen, spec. 


imitirt P eni, 3 „ auch farbig und gep Porgameni- 
ersatz, Cellulose-, Solden-, Singhalosen-, Sehreik- und Braunholz- 
papieren, Koudrennd etc. [128227 


Bei Anfragen bitten möglichst Proben deisufügen 


1 Copirpressen 


derselbe die Firma mit dem Vorstande, Herrn 
ØP joder mit einem der bisherigen Prokuristen, Herren Otto Gegen- 
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in Goldbach 
b. Bischofswerda i. 8. 


Speclal.: sehmledeeiserne 

mit Stahlplatten Nur M. 2.— franco sammt allem 
am besten u.billigstenbei | 7 abeh, 240 gramm, 88/5 cent. Rasch, 
F. E. Baum, Chemnitz P zuverl. koplerend. Wiederverk. Rabatt! 


a Geldschrank-, Cassetten- Hellmut Wagner, Passau 


u. Copirpressenfabrik 


p Eo 1 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 


Gebr. Schifimann |: «sen, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 


kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Zellstofffabrik Waldhof, Mannheim. Zur Decku 
ihrer Betheiligung bei der russischen Aktiengesellschaft Zellstoff- 
fabrik Waldhof bei Pernau (Livland) hat die Mannheimer Ge- 
sellschaft bekanntlich vor Kurzem 7¼ Millionen M. 4½prozentige 
Obligationen emittirt. Jetzt hat auch die russische Gesellschaft 
die Genehmigung zur Ausgabe von 1'/⁄: Millionen Rbl. Schuld- 
verschreibungen erhalten. (F. Z.) 

Am 14. Februar findet in Berlin eine ausserordentliche 
General versammlung der Cellulose fabrik Memel, Aktien- 
gesellschaft in Memel, statt, in welcher über Erhöhung des 
Aktienkapitals beschlossen werden soll. K. 

Die Fi Elsenthal, Holzstoff- u. Papier fabrikMenzel 
& Cie., Kommanditgesellsohaft auf Aktien in Grafenau, 
Baiern, wurde durch Beschluss der General versammlung vom 
10. Dez. v. J. in eine Aktiengesellschaft unter der Firma Els enthal, 
Holzstoff- und Papierfabrik, Aktieugellschaft, geändert. 
Das Grundkapital beträgt 800000 M., eingetheilt in 800 auf die 
Inhaber lautende Aktien. Vorstand ist Herr Arthur Menzel. 
Den Aufsichtsrath bilden die Herren Ernst Rumpelt in Hirsch- 
berg i. Schl., Alfons Simonius, Fabrikbesitzer in Zürich, Eugen 
Füllner, Komm.-Rath in Herischdorf, Josef Böhm, Bankdirektor 
in Landshut, Hans Schlesinger, Bankier in Berlin. (W.f. P) 

Die Firma Dorstener Papierfabriken A.-G. in Dorsten 
ertheilte Herrn Josef Meisenberg derart Gesammtprokura, dass 
ohann Dorn, 


ward oder Paul Steinhausen, zeichnet. (W. f. P.) 

Die in Konkurs gerathene Neudecker Papierfabrik in 
Neudeck, Böhmen, sollte dieser Tage versteigert werden. Es 
hatten sich viele Betheiligte Suse uneen aber es wurde kein 
Angebot gestellt. In 8 Wochen findet die zweite Versteigerung 


in Nr. 4 erwähnte Serbische Papierfahrik 
wird von einer Papierfabrik in Rumänien mitgetheilt, dass der 
Konzessionsinhaber vermuthlich der Ingenieur Hartmann, Ver- 
treter der Maschinenbau-Aktiengesellschaft Golzern-Grimma für 
Rumänien und die Balkanländer, sei, welcher die Konzession 
unter seinem Namen für genannte Maschinenfabrik erworben 
haben dürfte (W. f. P.) 

Aktieselskabet Grorud nye Fabriken. Die vor 
einiger Zeit neugebildete Aktiengesellschaft ist jetzt ins Firmen- 
register eingetragen. Das Aktienkapital beträgt 200000 Kronen. 
Die Direktion besteht aus den Herren Grosskaufmann C. N. 
Lauritsen, Cand. jur. A. N. Wilhelmsen und J. A. Reimann. F. 

Herr G. Wagner, Inhaber der Pappenfabrik Nassach- 
mühle, Stat. Uhingen, hat seine Fabrik an die Stadtgemeinde 
Göppingen verkauft. Die Fabrikation hört Ende dieses Jahres 
auf; die Quellen werden nach Göppingen zur städtischen Wasser- 
leitung geführt. (W. f. P. 

Die Firma A. & R. Geldmacher in Hoffnungsthal, 
Rheinpr., wurde in Hoffnungsthaler Papierfabrik A. &. R. 
Geldmacher geändert. (W. f. P.) 

Die Akt.-Ges. Union Co. in Skien, Norwegen, Papierstoff- 
und Papierfabriken in Skien und Skotfos, errichtete am 1. Jan. 
d. Js. in Hamburg eine Zweigniederlassung. 

Herr Max Laser ist als Theilhaber in die Firma S. Gutherz, 
Lumpenhandlung in Berlin, eingetreten. 
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Die der Firma Gebr. Fünfstück in Holzkirch gehörige 
Pappenfabrik, sowie die derselben Firma gehörigen Papier- 
fabriken und Holzschleifereien in Penzig, Zoblitz und Nieder- 
Neundorf sind in den Besitz des Rittergutsbesitzers Martin 
auf Schloss Rothenburg übergegangen. K. 

Die Herren Alfred und Paul Reinhard sind als Theilhaber 
in die Firma Gebr. Reinhard, Papier- und Pappenfabrik in 
Hemer i. W.. eingetreten. K. 

. Die Firma Wilh. Schilling, Karton-, Kartonnagen- und 
Faltschachtel-Fabrik in Berlin O, Grüner Weg 18, vergrössert 
ihre Fabrik und verlegt zu diesem Zweck ihren Betrieb im 
Laufe des März in den Andreashof, Berlin O 5l,.in grössere, 
zweckentsprechende Räume mit elektrischer Kraft, elektrischem 
Licht, Dampfheizung, Fahrstuhl. Die Fabrikation erleidet 
während des Umzuges keine Störung. 

Die Herren F. Lechner & C. Kerer, Regensburg, 
machen bekannt, dass nach freundschaſtlichem Uebereinkommen 
Herr C. Kerer die Pappenfabrik Laaber mit allen Aktiven 
und Passiven für seine eigene Rechnung übernommen hat und 
unter seiner eigenen Firma mit dem Sitz in Regensburg in 
bisheriger Weise fortführen wird. Die Fabrik betreibt mit einer 
konstanten Wasserkraft von 50 PS 2 Pappenmaschinen. (W. f. P.) 

In der dieser Tage abgehaltenen Aufsichtsraths-Sitzung der 
Bleistiftfabrik Johann Faber Akt.-Ges. in Nürnberg 
legte die Direktion einen halbjührigen Bericht vor, aus dem 
hervorgeht, dass der Geschäftsgang befriedigend ist. Der 
Halbjahresumsatz zeigt ein Mehr von 150000 M. gegen die 
gleiche Zeit des Vorjahres. Die Neuanlagen sind in der Haupt- 
sache vollendet, die neuen maschinellen Einrichtungen in Be- 
trieb, die Leistungsfähigkeit des Werkes daher vergrössert. 
An Aufträgen waren am 1. Januar über 250000 M. vorhanden. K. 

Die Kunstanstalt Edm. Gaillard in Berlin, wurde von 
der Lindenstrasse 69 nach SW 47, Kreuzbergstrasse 30, ver- 
legt. Sümmtliche Räume wurden eigens für die Anstalt gebaut 
und verschiedene neue Apparate und Maschinen aufgestellt. 

Die Buchdruckerei von Rohm in Stuttgart, Augusten- 
strasse 23, ist auf die Herren Greiner & Hönes über- 
gegangen. -$- 

Herr F. H. Hummel ist aus der Firma Gerstner & 
Hummel, zinkografische und lithografische Anstalt in Leipzig, 
Mittelstrasse 2, ausgeschieden. Fortan lautet dieselbe Louis 
Gerstner. K. 

Unter der Firma Adolf Engel wurde in Rostock, 
Kröpelinerstrasse 11, ein Tapeten-Spezialgeschäft eröffnet. K. 

Herr Louis Thiel ist aus der Firma Plock & Thiel, Papier- 
grosshandlung in Köln, ausgeschieden und an dessen Stelle 
Herr Hieronymus Blank als Theilhaber eingetreten. 

Der Inhaber des Allgemeinen Zeitungs- und Verkehrs- 
hauses in Trier, Herr W. Lang, erwarb durch Kauf das 
Papier- und Schreibwaarengeschäft von W. Ehrentraut da- 
selbst. Er wird die neue Erwerbung mit dem alten Geschäft 
vereinigen. 


Konkurs- Aufhebungen. Buchhändler L. Dohm aus 
Eutin. —- Buchhändler Carl Wackermann in Schweidnitz. 


Konkurse. Buch- und Papierhändler Gustav Leberecht 
Rother in Riesa. Verwalter ist Herr Rechtsanwalt Fischer. 
Offener Arrest bis 15. Februar. Anmeldefrist bis 20. Februar. 
Gläubigersammlung 18. Februar, vormittags 10 Uhr. Prüfungs- 
termin 4. März, vormittags 10 Uhr. — In dem Konkurse der 
Firma Ludwig Seibert, Papier- und Schreibwaarenhandlung 
in München, kommen 15 pCt. zur Vertheilung. K. — Schreib- 
waarenhändler Wilhelm Bock in Frankfurta.M., Neue Zeil 5. 
Der allgemeine Prüfungstermin ist auf 13. Februar, vormittags 
9 Uhr, verlegt worden. — Karl Flum, Buchdruckereibesitzer 
in Gmünd. Herr Rechtsanwalt Erhard ist Konkursverwalter. 
Offener Arrest mit Anmeldefrist und Anzeigefrist bis 16. Febr. 
Erste Gläubigerversammlung und allgemeiner Prüfungstermin 
23. Februar, nachmittags 3 Uhr. — Schreibmaschinen- und 
Bedarfsartikel - Händler Claus Richard Franzenburg in 
Hamburg, Kaiser Wilhelm-Strasse 47. Verwalter ist Herr 
G. M. Kanning, Colonnaden 54. Offener Arrest mit Anzeigefrist 
bis 12. Februar. Anmeldefrist bis 23. Februar. Erste Gläu iger- 
versammlung 13. Februar, vormittags 11%/, Uhr. Allgemeiner 
Prüfungstermin 6. März, vormittags 11°/, Uhr. — Buchhändler 


A. Stabel in Trondhjem, Norwegen, bietet seinen Gläubigern B 


einen gerichtlichen Akkord an. Meldungen an den Obergerichts- 
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sachführer M. Kram in Trondbjem. F. — Buchbinder Nicolay 
Titlestad in Kristiania ist fallit erklärt. Anmeldungen bis 
8. Februar an das Konkursgericht in Kristiania. F. — Hel. 
singborgs Typografiska Anstalt Nat. Jönsson in Hel. 
singborg, Schweden, ist fallit erklärt. Anmeldungen bis 
20. März an das Konkursgericht in Helsingborg. K. — Die 
Papiergrosshandlung A. A. Lewells in Hamburg akkordirte 
mit 60 pCt. Betheiligt sind meist Fabrikanten. 
(Berl. Lokal- Anseiger) 


+ Herr Karl Kessler, bis 1897 erster Faktor der Buch- 
druckerei des Neuen Tagblattes in Stuttgart, ist am 19. Jan. 
gestorben. Welche Achtung der Verstorbene sich durch seine 
37jährige Faktor-Thätigkeit in genannter Druckerei erworben, 
geht daraus hervor, dass das Neue Tagblatt ihm einen warm- 
empfundenen Nachruf widmet. Der Beerdigung wohnten ausser 
dem Personal auch der Vorstand der Aktiengesellschaft sowie 
die früheren Direktoren bei. -s- 

+ Herr Fabrikbesitzer Carl Heinrich Schlenzig, Inhaber 
der Holzschleiterei gleicher Firma in Krumbach bei Mit 
weida. K. 

+ Der Direktor der Oesterreichischen Staatsdruckerei, Herr 
Hofrath Ottomar v. Volkmer, ist an einem Herzschlag in 
Wien gestorben. N. 

+ Herr Ernst Louis Klemich, Kgl. Sächs. Hoflithograf 
in Klotzscha-Königswald. KX. 

t In Köln starb der Aufsichtsrath der Neusser Papier- 
und Pergamentpapierfabrik A.-G. in Neuss a. Rh., Herr Wilh. 
Hilgers. K. 

Herr GustavHö fert. Kontobücher- Fabrikant in Dresden, 
im Alter von 38 Jahren. K. 


Vertretung. Die Firma Paul Süss, Aktiengesellsebaft 
für Luxuspapierfabrikation in Dresden, hat ihre für Wien 
bisher von Herrn D. Quastler innegehabte Vertretung Herrn 
Ed. Arenz, Wien 1, Rauhensteingasse 6, übertragen. 


Jubelfeste. Der Buchbindermeister Hoflieferant Hermann 
Wiessner in Berlin, Hallesche Str. 28, der im ve nen 
Jahre sein 25jähriges Geschäftsjubiläum feierte, wird am 
5. Februar seine silberne Hochzeit begehen. 

Herr Direktor Rich. Melchior in Niederschlema feierte 
am 23. Januar seine 25jährige Berufsthätigkeit in der Firma 
C. F. Leonhardt, Papierfabrik in Niederschlema. 


Ausländische Harzieimfabriken. Die Nordiska Hartslim- 
fabriken Peters & Cie. in Landskrona, Schweden, haben 
den Betrieb ihrer Anlage in Landskrona eröffnet und stellen 
Harzleim für die a ee nach System Arledter 
(Druckverfahren) her. Die Fabrik ist, wie uns mitgetheilt wird. 
mit allen Verbesserungen versehen, welche sich durch 2 jährige 
Erfahrung in der Harzleimfabrik H. Peters G. m. b. H. in Har- 
burg-E. ergeben haben. — Die Oesterreichische Harz- 
leimfabrik L. Krawany & Co. in Bodenbach, Böhmen, 
hat ein neues Fabrikgebäude zwischen Elbefluss und 
Bahnlinie hergestellt und die Fabrikation nach System Arledter- 
Krawany aufgenommen. 


Terminbörse für Holzschliff In Kristlanla. Das norwegische 
Handelsblatt »Farmand« giebt den zunächst Interessirten anheim. 
in Erwägung zu ziehen, ob man nicht versuchen sollte, in 
Kristiania eine Holzschliffbörse oder sogenannte Liquidations- 
kasse für Holzschliff-Lieferungsgeschäfte zu errichten. Das 
Blatt meint, es gereichte zum Vortheil aller Betheiligten, wenn 
die e von dazu berufenen Personen betrieben 
würden. ; 


Neue Aktiengesellschaft. Zum Zwecke des Ankaufs und der 
Ausbeutung der Konzessionen zur alleinigen Fabrikation aller 
Arten Papiere im türkischen Reiche hat sich in Basel mit 
einem Kapital von 4 Millionen Frank die Gesellschaft Com- 
poene privilégiée pour la fabrication de papiers dans 
Empire Ottoman« gebildet. Der Verwaltungsrath besteht 
aus den Herren George Peindre, Gaston de Bénery in Paris, 
Emi Honegger in Zürich, Henry Tobler von Winterthur in 

asol. K. 
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Herr Carl Albrecht hat seine in Sonneberg i. Thür. 
betriebene Buch-, Musikalien- und Papierhandlung an Herrn 
Emil Oehrlein mit sämmtlichen Aktiven und Passiven käuflich 

abgetreten, der das Geschäft unter der Firma Emil Oehrlein 
‚vormals Carl Albrecht'sche Buch-, Musikalien- und 

Papier-Handlung weiterführt. Herr Carl Fr. Fleischer in 
Leipzig ist Vertreter. | 

Die Prokura des Buchbinders Herrn H. W. Lütbje 
. für die Firma H. W. Lüthi e Nachfolger in Segeberg ist 

erloschen. 

Herr Paul Bruno Hildebrandt ist aus der Firma Fickers 
Verlag in Leipzig ausgeschieden. 
| Fr. Baumgartner, Buch-, Kunst-, Musikalien- und Papier- 
handlung in Ludwigshafen. Nach Ableben des Inhabers wird 

das Geschäft von den Erben unter Leitung des seitherigen ersten 
Gehilfen, Herrn Conrad Meister, unverändert weitergeführt. K. 


Firmen - Eintragungen 


Lotus-Verlag, Ella Thomass, Verlagsbuchhandlung in 
epai . Inhaberin ist Fräulein Paula Helene Ella Thomass 
in furt a. M. 


Otto Ludwig, Verlagsgeschäft in München, Schiller- 
strasse 7. Inhaber ist Herr Otto Ludwig. 

Verlag Sankt Georg, Fedor Freund in Berlin. In- 
haber ist Herr Fedor Freund; Prokurist ist Herr Johannes 
Schwantes. Die frühere Firma Verlag Sankt Georg, Wilhelm 
e ist gelöscht. 
| rnst Tegtmeyer, Tapetenhandlung in Bremen. 
haber ist Herr Johann Ernst Te oyar. 
| Reinhold Urban, Buchhandlung für christliche 
Litteratur und Kunst in Striegau. Inhaber ist Herr Rein- 
hold Urban. 

Alwin Haas, Buchdruckerei in Düsseldorf. Inhaber ist 
Herr Alwin ; ; 

. Alois Ganghofer, Buchdruckerei und Buchhandlung in 
Eichstätt. Inhaberin ist Frau Therese Ganghofer. 

Conrad Schröder, Buchdruckerei in Eichstätt. Inhaber 
ist Herr Conr. Schröder. 
| Johann Bayerlein, Buchbinderei und Schreibwaaren- 
handlung in Eichstätt. Inhaber ist Herr Johann Bayerlein. 

i Thieme & Scheidemann, Buchdruckerei in Leipzig. 
Gesellschaíter sind die Herren Carl Hermann Thieme und Julius 
Curt Scheidemann. 

C. F. Leonhardt, Holzschleiferei in Wildenthal. In- 
haber ist der Fabrik- und Hammergutsbesitzer Herr Christ. 
Friedrich Leonhardt. (W. f. P.) 

August Mattern, Buchdruckerei in Durlach. Inhaber 
ist Herr August Mattern. 

Buchhandlung d. Westd. Volkszeitung Bernhard 
Kleine in Hagen. Inhaber ist Herr Bernhard Kleine. 

J. Hermann Herz, Verlagsanstalt in Berlin. Inhaber ist 
Herr Jakob Hermann Herz. 

Victor Sontag, Buchdruckerei in Gelenau. Inhaber ist 
Herr Emil Adolf Victor Sontag. 

Dziennik Kujawski, G. m. b. H. in Inowrazlaw. Das 
Stammkapital beträgt 21000 M. Geschäftsführer sind die Herren 
Johann Jagodzinski. Johann von Brzeski und Josef Krzyminski, 
con denen nur je zwei zur Vertretung der Gesellschaft be- 
ugt sind. 

Ostdeutsche Buchhandlung Moses Kaplan in Königs- 
i. Pr. Inhaber ist Herr Moses Kaplan. 
r. Wilhelm Wachter, Verlagsbuchhandlung in Dresden. 
'nhaber ist Herr Dr. Wilhelm Wachter in Heidelberg. 

Carl Grohs, Buchbinderei, Kartonnagenfabrik und Galan- 
eriewaarenhandlung in Eibenstock. Inhaber ist Herr Carl 
)tto Grohs. 
| Huchthausen & Körfgen, Agenturen in Buchdruck- 
ind Werkzeugmaschinen in Berlin. Gesellschafter sind die 
diorren Friedrich August Louis Huchthausen und Andreas 
Lörfgen. 

Handels druckerei Katz, Alfred Katz, Zeitungs-, 
3uch- und Steindruckerei und Verlagshandlung in Mannheim. 
nhaber ist Herr Alfred Katz. 

Heidelberger a und Druckerei, Hör- 
ting & Berkenbusch in Heidelberg. Theilhaber sind die 
lerren Karl Hörning und Theodor Berkenbusch. 

Rud. Knoblochs Buchdruckerei und Zeitungsverlag, 
ohannes Courtois in Kolberg. Inhaber ist Herr Johannes 
ourtois. i 


In- 


Jer 


ochstein s Weinberg, 
$ | g. Wasserthorstr. 50 
2 Glacé- und Cartonpapier⸗ Fabrik 
artonpanier . Protographie, Passe-partoute, Pia- 
cate, Buch- u. Steindruck, Broschüren- 
Umschläge, Fantasie-Postkarten, Luxus- 
papierwaren, Trauerkarten in matt, polirt und dessinirt, imitirt 
Kupferdruck in allen Stärken. [124011 
80 2 zur Herstellung weisser und farbiger 
ra E d ler Prägungen für Luxuspapier, Carton- 
nagen und Placat - Fabriken sowie ver- 
wandte Branchen, ausserord. praktisch in 
Pateut Welter No. 69728 der Verarbeitung, Grundirung nicht er- 

forderlich. 14X28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 = 24 Mark 
46X59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 150 Mark 

Ver Nachahmung auch zu olgenem Bedarf wird gewarnt TEB 


Joach. Knaack 
Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (au 


Telegramme „Prima“ 


empfichlt seine Spesialartikel 


Lichtbausrohpapiere 


für 
Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 


Pausr ohpapier € in allen Stärken und Breiten, 
[128676 


Telefon 56 


ferner 


Pauspapiere, Pausleinen 


empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 
obiger Arlikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Keu! iik D. R. 6. M. 
Capierwalzen 


aus Seidenpräparaf 


von keinem anderen Fabrikat erreieht 


e. g. Banbold jr, Pag 


Fabrik 
Chemnitz, Sachsen 


[118207 
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Aus den amtlichen Listen f NE U ran 1 a- F o d o m gi 


Eintragungen vom 21. Januar 1901 (registrirt) No. 340 Bf. und P.) 95 
Gebrauchsmuster 


146 005. Ia einem Etui angeordnetes Notlsen- und Tabellen- 
Rollband, welches aaf zwei auswechselbar angeordseten Walzen auf- 
gezogen und üer eine als Schreibunterlage dienende Platte geführt 
wird. Hermann Ertel, Odenkirchen. 7. November 1900. — E. 4204. 
(KI. Ile) { Wien. 
145 104. Zu Schreibzwecken geeignete, anf einer Uaterlage fest 
bezw. abnehmbar angeordnete mattirte, durchsichtige C-llnloidblëtter a 
mit unter diese einschlebbaren Vorbildern, z. B. Linienblättern, Die 8 
Figuren, Sehriftseichen und dergl. Georg Schwegler, Cannstatt. 8 
12. November 1900. — Sch. 11788. (Kl. 11e.) 


146118, Mappe mit alfabetischem Register am Rücken, del gandenberger Maschin 4017 i l 


welcher der betreffende Buchstabe darch einen auf beiden Mappea- 
häften befindlichen farbigen Streifen erkennbar ist. C Gladits, Oos, 


Baden. 6. Dezember 1900. — G. 7872. (Kl. 11e.) ae ae D á 
146 115. Doppelseltige Hefiklammer für Sammelmappen oder 4 Georg goebel n armstadt 


einzelne Blätter, bestehend aus zwei zusammenklappbaren zusammen- 
gehaltenen Flügeln mit umbiegbaren Blechbindern. C. Gladitz, Oos. 
Baden. 6. Dezember 1900. — G. 7874. (Kl. 11e.) 


146 025. Bogenschiebevorrichtung an Tiegeldrackpressen, mit 
seitlich darch Schlitzfährusg von der Plenelstauge aus bewegten 
Frosch. Bautzener Cartonnagen-Maschinenfabrik m. b. H., Bautzen. 
8. Dezember 1900. — B. 16000. (Kl. 15d) 

146 114. Als Palt aufklappbare Tischfläche an Schreibmaschinea- 
Tischen. C. @laditz, Oos, Baden. 6. Dezember 1900. — G. 7878. 
Kl. 15g.) 

146 024 Selbstfärbestempel mit auf der Grundplatte angebrachter 


7 
. 


CARL KUHN & Co., 


Gegründet 1848. 


empfiehlt ihre patentirten 


00 e 0 0 CON . 
Präcisions-Maschinen $ 
zum 1117126 f 
Umrollen 
Schneiden u. Aufwickeln 
Schneiden, Perforiren 


e r 2 
— 


Randleiste bezw. Verzierang zwecks Mehr farbendrackes. Oscar u. Aufwickeln 
Sperling, Leipzig Reudnitz, Brommestrasse 1. 8. Dezember 1900. — ` ‘N 
S. 6768. (Kl. 15h.) einschliesslich Halbcarton. Buntpaples, 


146 188. Biechklammer zar Herstellung löstarer Verbindnngen 
an Pappkasten, mit ia Gruppen angeordaeien Bef-stigang:zacken. 
Sächsische Cartonnagen - Maschinen - Actien - Gesellschaft, Dresden. 
10. Dezember 1900. — S. 6787. (Kl 51a.) 

145 908. Postkarte mit nachgeahmter Briefmarke und Post- 
stempelnachbildang beliebigen Iabalter. Paul Süss Aktiengesellschaft 
115 F Dresden. 22. November 1900. — S. 6715. 

. 54b.) 

145 967. Postkarte mit von der Rechteckform abweichender Raad- 
gestaltang. Henriette Walter, Basel; Vertr.: Paul Harmuth, Barmen. 
4. Dezember 1900. — W. 10657. (Kl. 54b.) 


145 970. Zinstabellenbuch mit Zinsfassregister. J. Gayer, Pfäffikon; 
Vertr.: A. Daumas, Barmen 5. Dezember 1900. — G. 7878. 
(Kl. 54b.) 

145 624. Wellenpapier, auch durchlöchertes, welches mit Watte 
aus Baumwolle und anderem Faserstoffen, die mit einer Leim- oder 
Papierschicht bedeckt ist, fest verbanden ist. O. L. Freymaan, Mül- 
heim a. Rh. 1. November 1900. — F. 7118. (Kl. 54d.) 


145 984. Diten- und Beatel, welche, unter Freilassnag elaes zur 
Aufnahme der liefernden Firma bestimmten Ranmes, beiderseitig mit 
Waarenzeichen, Fabrik- nnd Schutzmarken, mit oder ohne Firmen- 
angabe der Inhaber, bedruckt sind. Julius Saner, Berlin, Schmid- 
strasse 46. 8. Dezember 1900. — S. 6780. (Kl. 54g.) 

146 174. Adressenpavillon inSternform. Heinrich Edler von Bittner, 
Berlin, Gartenstr. 174. 28. November 1100. — B. 16975. (Kl. 54g.) 

145 710. Tintenwischer mit drehbaren Walzen, auf welchen 
Feuchtigkeit anfsaugender Stoff aufgerollt ist. Richard Wentzel, 
Breslau, Lützowstr. 28. 22. Oktober 1900. — W. 10478. (Kl. 70b.) 

145 955. 45°-Zeichendreieck, bei dem die Seiten des Ausschnitts 
den äusseren Dreiecksseiten nicht parallel sind. Ernst Kossmehl, 
Berlin, Pücklerstr. 57. 22. Oktober 1900. — K. 18064. (Kl. 70e.) | 

146 176. Sehnh-Elalegesohlen aus zwei glatten Papplagen mit 
einer Zwischenlage aus gewellier Pappe. Aktiengeselischaf: für 
Cartonnagenindastrie, Dresden. 4. Dezember 1900. — A 4451. (Kl. 71a.) 

145 906. Leichte, sich nicht durchbiegende Arbeitswalzen mit 
Mantel aus gerolltem Papier für Krempelmaschinen. Max Teichmann, 
Werdau. 16. November 1900. — T. 8788. (Kl. 76b.) 


Verlängerung der Schutzfrist 


Die Verlängerungsgebühr von 60 M. ist für die nachstehend aufgeführten 
Gebrauchsmuster an dem am Schluss angegebenen Tage gesahlt worden 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Leist 
lich faserfreier Schnitt und harte 


Uebernahme aller in dieses Fach & 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Patent- 
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nn und Spitzdüten = 


V 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Dicar $ 


und Conditoren, mit und obne Druck. 
Grosse Druekauf lagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


87 894. Federanordaung usw. Bellers Registrator Compagnie ma 
m. b. H., Frankfurt a. M. 8. Januar 1898. — B. 9662. 4. Januar, a‘ 
1901. (Kl. 11.) 955 ee 
Löschungen | 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampfbetrieb 
— >- Bei Anfragen erbille NRefſcren ßen 


Infolge Versichts 


127 570. Beibzylinder usw. (Kl. 15.) 
186 899. Buchdruckerkasten usw. (Kl. 15. 
142818. Kopfbedeckung aus Papier usw. (Kl. 41c.) 


es | 
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F. WEBERS NACHFOLGER, SCHLEIZ ı m 
(seschäftsbücherfabrık èe Buchdruckerei 


Brauer 


£eimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


le Lederleime 


in Tafel- und Pulverform 
J 122664] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 


Albums-, Portefeuilles- und 
Cartonnagen-Fabrikation 


Extraanfertigungen 


in sauberster Ausführung und in kürzester Zeit [112714 


bee Lager aller Sorten Geschäftsbücher 
BadischeAniin Soda. Fabrik 


Fabrik- . Wursters 


wa |REAGENTIEN 


| | auf Holzeohliff. Zu beziehen: 
* a — = Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 
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~ Fabrik once am i Rhein 


—— empfiehlt für Papierfabrikation: -- 1116131 


Anilinfarben in allen Nuancen und Qualitäten 


y Gefärbte Muster und Gebrauchsanleitungen stehen zu Diensten. 
Fabriken in Ludwigshafen a. Rh., Neuville a Saône b. Lyon und Butirki b. Moskau 


„nn 


die effektvollsten Neuheiten 


der Kartonnagenbranche 


— ei 2 2 y à 
originell und gewinnbringend, können mit unseren 
bewährten Specialmaschinen hergestellt werden. 


l 
\ 


ALLGEMEINE ELEKTRICNATS-GESEUSCHAFT 
| BERLIN 


Liniirfedern 
zu 100 Spitzen (Messing) M. 8,— 
do. (Neusilber) „ 5, 50 
liefert der Fabrikant [121868 
UNO HABERLAND 
Hamburg. Niedernstr. 16 


Diejenigen Kartonnagenfabrikanten, welche ihre Fabrikation zu erweitern 
der neue Artikel aufzunehmen beabsichtigen, wollen im eigenen Interesse nicht 


J.G.R. Lill iendall 


Neudietendorf 


Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [123401 


Sächsische Kartonnagen-Maschinen A.-6. Dresden-A., 


| Blasewitzerstrasse 21. 


Specialität: Sämtliche Maschinen zur Kartonnagen-Erzeugung. 


ELLE TTLTNTELRE 


Eccc . 
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Verrath von Geschäftsgeheimnissen 


Bei der Frankfurter Maschinenfabrik in Frankfurt, Hanauer 
Landstrasse, war im Januar 1900 ein junger Mann, namens Jean Schild. 
als Buchhalter eingetreten, der seine Vertrauensstellung in verwerf- 
licher Weise ausnutzte. Er schrieb an auswärtige Fabriken. die 
ähnliche Maschinen herstellen, und erbot sich gegen Zahlung einer 
entsprechenden Vergütung ihnen die Namen von Kauflustigen auf- 
zugeben. Wenn sich dann Jemand an die Frankfurter Maschinen- 
fabrik wegen eines Auftrages wandte, theilte er dies der Konkurrenz 
mit allen Einzelheiten mit und setzte diese dadurch in den 
Stand, sein eigenes Geschäft zu unterbieten. Leider liessen sich 
manche Fabriken auf diesen Handel ein, und Schild konnte eine 
förmliche Buchführung für seine derartigen Nebengeschäfte einrichten. 
Das ging ein halbes Jahr so fort, bis ein Berliner Geschäft ein An- 
gebot Schilds mit der Bitte um Aufklärung an die Frankfurter 
Maschinenfabrik sandte. Nun kam der unsaubere Handel an den Tag, 
und Schild wurde sofort entlassen. Ausserdem aber strengte die 
Fabrik gegen ihren ungetreuen Buchhalter eine Klage wegen un- 
lauteren Wettbewerbs an. Nach S 9 des Gesetzes vom 27. Mai 1896 
wird nämlich bestraft, wer Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse, die 
ihm vermöge des Dienstverhätnisses anvertraut und sonst zugänglich 
sind, während der Dauer des Dienstverhältnisses unbefugt an Andere 
zu Zwecken des Wettbewerbs mittheilt. Das Schöffengericht, vor 
dem die Klage verhandelt wurde, erachtete den Vertrauensmissbrauch 
für so schwer,, dass es nicht auf Geldstrafe, sondern auf 14 Tage 
Gefängniss erkannte. (Fia: kf. Kleine I’resse.) 


Schieber- n Ventil- 
Dampfmaschinen 


[114676 
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Maschinenbau- Aktiengesellschaft 
Golzern- krimma 


Golzern i. Sa. 


„FOMM“ 


mit er i m Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein-und Ausführung des Tisches 


Decken und Frietionskuppelung è 
= D. R.-P. No. 78868 r 
t’ D. R.-G.-M. No. 116658 und No. 116714, 


I 1 


J | 
„ 

* 

~ h 
4 


8,7871] 


LEIPZIG: Moritz Göhre; Vereinigte Dam an vorm. 
Baumbach & Co., G. m. b. H ‚2BUls und 1 BUIIs; F. A. Brock- 
haus; H. Fikentscher, 2BUls; Dampfbuchbinderei Act. Ges. vorm. 
F. A. Barthel, 1 BUIs u. 1 BUIIs. — STUTTGART: C. H. Schwabe. 

COPENHAGEN: Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Lid. 
BERLIN: Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W. T. Bruer Nachf. D. Blei- 
stein. — M.-GLAD BACH: Wilh. Rahe. — St PETERSBURG: A. F. Marcks 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST Fon 


Leipzig-Reudnitz 


Infolge von Spezial- Einrichtungen sind wir in der Lage 


NARTENSCHEEREN 


mit federnden Kreismessern 
zum Sohnelden von Carton, 


Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


Beste Spezlal-Einrlohtungen 
Ueber 600 Stück Im Betriebe 


LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 [121276 
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Spezialitäten in Postkartenkartons. 


(Tager von kuranten Sorten) Anerkannt juverläſſig druckfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck⸗ Papierfabrik 


Krause & Baumann, Dresden- A. 


— 


Briefumschlag- „ 
Maschinen 


Schlussklappen-Gummirmaschinen 


mit pulverdichter Klebung 
Maschinen für Zigarrenbeutel, 


Ausstanzmaschinen 


Maschinen für Apotheker - und Samenbeutel 


Photographie-Taschen, Akten-Taschen etc. 
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Das neue Zahlbrett 
D. R-G.-M. 91847 und 95005 
Auf schwerem Eisenfuss, fest- 
stehend montiert, ist das eigentliche 
Zahlbrett drehbar u. so konstruirt, 
dass es auf einer Schmalseite durch 
denDaumenherabgedrückt, das Geld 
bequem in die Hand gleiten lässt. 
No. 472 klein Mk. 2,70 en pai 
No. 473 gross „ 3,00 geg. Nachn. 
Neuheiten-Vertrieb d. Act. - Gesellsch. 
für mil. Patent-Verwerthung ı=0s 
Berlin NW 52, Spenerstrasse 4 


Pappkästen 


[116848 
Visiten- u. Billetkarten eto. 


Briefpapier, Muster ohne Werth, 
Faltschachteln-Massenartikel, 


Wilh. Schilling, iyin 17 


Cartonnagenfabrik 
— Sehr leistungsfähig 


[128408 


Königl. Württ. Hüttenwerk 
KOENIGSBRONN 


und Ausstanzmesser 
fertigt als Spezialität [118270 


R. Ernst Fischer 


Goldene Medaille 


vorm. Jul. Liebhardt & Co. 
Maschinenfabrik, BARMEN 


Actien-Gesellschaft. 


| Görlitzer Maschinenbau- Anstalt 


1 es 4000 Arbeiter und Eisengiesserei — 1853 


n Görlitz 
amp. A 
Maschinen. silmi 


— 
— — 


bis zu den ee Taai, at i 


R Collmann’s Präeisions-Ventilsteuerung 
È in liegender und stehender Anordnung und kräftigster Construction 
Keine Luftbuffer. Geringster 5 infolge des Steuerungssystems, unabhängig von der 


[123402 


‘Wartung. Vollkommene Geschwindigkeitsregulirung. Bestens bewährt durch ca. 1700 Maschinen 
2 von zusammen ca. 250000 Pferdestärken. 


Weltausstellung Paris 1900 


empfiehlt 


Harigusswalzen 


n auf Poole schen 
Walzenschleifmaschinen 


Schwarz&bo Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


= GEGRÜNDET 1800 == 
Preiscourante gratis u. franco 
Exporthaus ersten Ranges 


Liniirfarben 


in Pulver und flüssig 
auch wasserfeste rn 
billigste Bezugsquelle 141980 
Oskar Koss, Berlin, Kurstrasse 84 
Schwarz p. Kilo in Pulver M. 14,00 
Blau ” ” » ” * 12,00 

. Roth ” » n ” ” 14,00 
Roth f. Bücherschnitte „ 12,00 
Alle Farben sind erprobt. 
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1. 


Zeitungs-Bezug 
Die Frage, wie sich die Zeitungs-Abonnements ohne Er- 
neuerungsbestellung fortsetzen, ist vom Reichsgerichtsrath 
Dr. Rehbein im »Recht« (Jahrg. 1901 Nr. 1) eingehend be- 
handelt. Zunächst wird dargelegt, dase es sich nur um einen 
5 zwischen Zeitungsverleger und Leser handle. Der 
Gegenstand des Kaufvertrages ist die künftig erscheinende 
Zeitung während eines bestimmten Zeitraumes. Ein Anspruch 
dahin, dass sich das Abonnement fortsetze, wenn der Leser 
vor Ablauf der in der Bestellung bestimmten Zeit nicht ab- 
bestellt, lässt sich aus dem Gesetz nicht herleiten. Auf der 
Hand liegt es, dass jedes auf Vorbestellung angewiesene 
Unternehmen ein sehr starkes wirthschaftliches Interesse daran 
hat, rechtzeitig zu wissen, auf welchen Kreis von Abonnenten 
und welchen Umfang von Lieferungen es sich einzurichten 
habe. Aber damit steht das Zeitungs - Unternehmen nicht 
anders als jedes Unternehmen, das auf einen Kreis von Kunden 
und deren laufenden Bedarf angelegt ist. Richtig ist nur 
Folgendes: Wenn ein Zeitungsverlag einem Abonnenten nach 
Ablauf der Abonnementszeit den Gegenstand des Abonnements 
ohne Nachbestellung weiter zuschickt, so liegt darin ein Antrag, 
ein neues Abonnement, einen neuen Kaufvertrag abzuschliessen. 
Erklärt der frühere Abonnent sich nicht, behält er die zu- 
esandte Zeitung und weist sie nicht zurück, so ist der Ver- 
ehrssitte entsprechend gemäss dem Bürgerlichen Gesetzbuch 
Ñ 131 im Sinne beider Theile anzunehmen, dass der Antr 
angenommen, ein neuer Kaufvertrag geschlossen ist, obwo 
regelmässig auf Kaufangebot durch Zusendung der zu kaufenden 
ache eine Erklärung nicht abgegeben zu werden braucht. 


Moss Cellulosefabrik, Moss 


empfiehlt ihre 


Gebleichten 


Noda-Cellulosen 


[123406 


mit vorzüglich entwickelter, langer Faser 
(Goldene Medaille Paris 1889/1900) 


franco Lieferungen nach sämmtlichen Fabriken in 
Deutschland. 


Anfragen zu richten an: 


Hugo Hartig, Hamburg 


Alleinverkauf für Deutschland 


[128846 


Frühjahrs- Neuheit 


Osterpostkarten 
Confirmationskarten 
Verlobungs- u. Hochzeitskarten 
Silber-Hochzeitskarten 
Beileidskarten 
Taufbüchern 


Muster nur gegen Referenzen 


Albert Oesterreicher, Leipzig 


sind erschienen. 


Luxuspap.- 
Fabrik, 


Mansfeld’s Papier- und Pappen-Schnell-Schneidemaschiu 
„Express“ 


raulisoher Einpressung in jeder Schnitthöh. 
ohne jede Einstellung. 


mit selbstthätiger hyd 


r- . ~ +3 

— Fi 2 Fr 
— — 4 g 
`~ el, 
er 


- 


Diese Sohnellschaeidemaschine „Express“ ist die einzige Maschine, 
welche selbst das este Material infolge des hydraslische 
Druckes absolut unverrückbar eiopresst, während gleichzeitig in 
Moment sich der Schnitt vollziebt. 


Ohne jede Einstellung erfolgen: 


das Einpressen des weichsten bis bärtesten Materials d 
Schneiden desselben, das Wiederauss en, das Ausrücken der 
Maschine und die Bremsung und Stillstand derselben in höchserj 
Messerstellung 


see in ca. 4 BSecunden "su 


Die Maschine kann vor, während oder nach dem Schnitt joderzei: 
und in jeder Stellung in Stillstand versetzt werden oder durch Un 
legen eines Hebels kontinuierlich fortarbeiten. 


Mansfeld’s 


Zwillings-Schnell-Prägepresse 


mit 2 automatisch arbeitenden, von nur I ner Person 2u be- 
dienenden Tischen. 


rr 


Diese nach einem ganz neuen, eigenartigen Prinzip mit zwei in eine 
Ebene, aber in auswelchenden Bahnen sich bewegenden Arbeitstische 
konstruierte Zwilli me Schnell Prögepresse kann von nur einer Perso 
ohne Verlassen ihres Standortes leicht und bequem bedient werden % 
übertrifft an Einfachheit der Konstruktion, Billigkeit und Loistungsfählgie 
alle bisher existierenden Prägepressen ganz bedeutend. 112 


Man macht mit einer Presse bei Bedienung durch nur eine Per“ 


20—25 Prägungen pro Minute! 
Eine Leistung, die bisher überhaupt nicht erreicht worden ist. 
Ausführliche Offerte steht gern zu Diensten! 


Chn. Mansfeld 


Leipzig - Reudnitz 
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Ca. S0 Stück ge / 


Kegel 
|Stoffmühlen | 


neuester verbesserter Construction 


— _ [2 


baut 


| H. Füllner 


WARMBRUNN 128005 


juabunysay jno 379908044 


— m — 


Pendelnde, an Federn hängende 
„System 


Siebp ar 1 1e Schmidi-Seybold‘“ 


mit Einrichtung zum Verändern der Siebansteigung während des Betriebes 
„System Andres“ | 


Patentiert in den meisten Industriestaaten 


| a a 
252 


p” . ee 05 ih 


Pe ar = 


Vollständige Papiermaschinen 


in durchaus moderner Construction und vorzüglicher Ausführung 725 


mit Reibräder - Antrieb „Patent Seybold“ 


sowie auch mit jeder anderen Antriebsart. 


Vollständige Papierfabriks- Einrichtungen 


| 
Langjährige Spceialität von [128395 


F. H. Banning & Setz 


Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Düren (Rheinland) | 
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Färben bei künstlichem Licht 


Gewerbetreibende, die in ihrem Betrieb Farben verwenden, 
also auch Papiermacher, Kunstdrucker usw., haben grosses 
Interesse daran, solche künstliche Beleuchtung zu besitzen, bei 
welcher die Farben so erscheinen wie bei Tageslicht. Nach 
einer Mittheilung des Herrn W. M. Gardner in der »Society of 
Dyers and Colourists« in Manchester wurde in neuerer Zeit 
ein verbessertes Licht für Farbenvergleichung erfunden, worauf 
der Genannte und A. Dufton gemeinsam Patent nahmen. Die 
Grundlage dieser Beleuchtung ist elektrisches Bogenlicht. 
Durch Einschaltung von Farbenfiltern aus besonders dazu 
eeignetem Glas werden die vom rothen Ende des Spektrums 
de ane Lichtstrahlen verschluckt, und das Licht ist 
nach Passiren der Farbenfilter dem Tageslicht in jeder Be- 
ziehung ähnlich. 


— — m 


A 4 1 
Hint gestatte ich mir mitzutheilen, dass ich 


den Betrieb hlet, i 
des über 100 Jahre bestehenden 1 

Herrn Gutsbesitzer W. M. Schöne in Lange 

bruches, amel bei Pirna gegenwärtig gehör 

von jetzt an selbst übernommen habe. E. 

Dieser Bruch enthält sehr vo iches Stein: 

in verschiedener Körnung und l 

ausser für Müllereizwecke, frol desor 

i i i 


Raffiniren des holz- und $ 


a einzelne Steinbänke annähernd & 
Granits besitzen, so verdienen die daraus H ti 


Kollergangsteine 
wegen ihrer Härte und dabei porösen Beschaffenke 
ganz besondere Beachtung. [4 

Ich verfehle nicht, noch darauf hinzuweisen, d 
ich in der Lage bin, diese Steine zu sehr billigen 
abgeben zu können > 


N. Schmidt, Pirna a. Elbe 
Aeltestes Specialgeschäft B. 
für Mühl- u. Sohleifsteine zur Holzstoff- u. Pa 


B?O®020202 080080 


G. D. Bracker Loh 


PS 
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Aktiengesellschaft 


ee ee ee ehe hate ie 


bartonnagenindustrie 


Dresden-N. 8 


Bautzner Chaussee 4 


8 
Hervorragende Neuheit! 


u 


2 


4 


Hanau a. Main (t 


Z sicher Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
2 De 7 
* Zuverlässig 
r 8 
r% 
4,5 


arbeitet o 2 
fast 4 22 

geräuschlos 

ohne 


Hadern - Drescher, Hadern- und Tauen 
& maschinen (System Braoker), Hadern-Stäuber | 
emol, Holländer, Kollergänge mit Rahmen oder 
S Kurbeln, Chlorkalkauflöser (System Bracker), A 


g" China-Clay und Erdfarben, Chlorkalk 


2 een 


Man verlange: 


= | Ss Beschreibung, Preisliste, Arbelts- 
E M aH -e muster. 


Chlorwasse 


— 


REICHSBANKFEDER 


No. 16586 A.HAFERKORN gCo No. 1886 


LEIPZIG. 


Spitze EF. F. [124120 


Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien 


für Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten Engrospreisen. 
Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und franko 


Albert Xaferkorn & Co., Papier- u. Sohrelbw.-Grosshdig., Leipzig, — 


Seidenpapierfabrik Eislingen (Württ.) 
Moriz Fleischer 


Weisse u. farbige Seidenpapiere (Blumenseiden) 
auch in Rollen [119040 


betrie m tem Br 
Stem Bra 
u. ander. Construct 


s ete 2 ani 
a m. herheitsv 


u 
~- en 
-nn 


jr 1 * Neues patentirtes BE 
$ Copirpapiere, Rollencopirseiden Auflöse - Verfahren für Zellsto 
= Umbau bestehender Anlagen, sowie Abgabe elnze ner i App 


eiden, big und bedruckt 
š Cröpeseiden, einfarbig und bedruck ö i ` 
Digitized py OORE 
22 É 
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Stuttgart 1881: 
— Medaille 


Endlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- 
dronce -Qualität, grösste Breite 8555 mm; 
Alle Sorten Gewebe aus Messing., Kupfer- od. Phosphorbronce- 
t Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555 mm; 
Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale 
- aus dreikantigem Draht; 

8 mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie 

guter Rip done, 

sera chen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; 
Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; 


r 


Hermann Finckh, Reutlingen 


Metalltuchfabrik und 8 Werkstätte 


ae 


Silberne Medaille 
SPECIALITÄTEN: 


Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
grösster ee ee mit el Schlag vorrichtung 
und Stoffvertheilungsrinne. Reservecylinder auch für andere 
Systeme passend; 

Cellulose-Reiniger mit Patentabdichtung DRP. 92909 und 
selbstthätiger Reinigung, No. 102618. Ersatzeylinder- Mäntel, für 
alle Systeme verwendbar; 


Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 


:;Baumwoll-Deckelriemen. 


Rotirende 
Knotenfänger 


für alle Papiersorten 
8 a 


i Vorzüge: 


Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ring- 
Antrieb“, der ohne Räderantrieb 
arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
ın einen Halsring eingreifenden 
Klaue. Hub und Rotation kann 
beliebig regulirt werden. Kraft- 
Ersparniss! Keine Abnützung! 


Ss «„ Bereits gegen + 
200 Apparate geliefert. | b= 
— Prima Referenzen 

bon gu steilen 


— —— — > 


und Diensten 


zu 


reinen Lederleim 
= sowie Mischleime 
im vorzüglichster Qualität 
empfiehlt 


i lein Brechelshof 


i. Schlesien 114950 


T e — O i 5 


Schadt's neue 


j istehende Leiter 


w 
— · 
— 
— 
. 
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Montage- 
leiter geeignet 
zusserst bequem u. stabil 


LICHTPAUSPAPIERE 


NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN 
BESTE BEZUGSQUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER [116187 


CARL SCHMITT & Cie: müLHausen i. E. 


FABRIK MIT DAMPF - BETRIEB 


Payinir-Numerir-Maschine A" 


115058] für Buchdruckfarben 


besitzt ein selbstthätiges Farbwerk, arbeitet 
absolut zuverlässig, liefert tadellose von Buch- 
druck nicht zu unterscheidende Abdrucke, paginirt, 
follirt u. druckt eine Zahl Iimmervährend. 


Für richtiges Functioniren wird volle Garantie übernommen. 


Prospecte gratis und franco 


Heinr. Thiele & 0 


BERLIN S 42, Prinzenstrasse 86 
S ο n EERDE OTI RGE 


Die Pilztuch-Fabrik r- 


Thom. Jos. Heimbach 


in Düren (Rheinpreussen) 
empfiehlt ihre Fabrikate in 


Maschinen- und Büttenfilzen 


für alle Papiersorten, sowie Filze für 
= Cellulose-Holzstoff-Fabrikation etc. etc. 


Gegründet 
1811. 


128409 


Prima Referenzen! 


118810 


pre (Klauen) Antrieb D. | R. 6. 6. M. 115 961 = 


SCHUTZ, MARKE 


Spielkartenfabrik 
C. L. WÜST 


Frankfurt. a M. [122453 
besteht seit 1811. 
Vertreter für Berlin: 

J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 
Telefon-Amt IV 3041 


Albert “ee Nachf., Magdeburg 
eeial- 


— — N 
omp. — für Lum en 


zur Papier- u. Kunstwoll-Fabrikatlon. 


50 Pfg. „Artikel! 
Sparbank mit Schraube, 
No. 340a für 50 Pfg.-Stücke 


„ 340b 10 Pfg- „ 
Dieselben lassen sich nur naoh erfolgter 
Füllung mit 25 Mk. resp. Mk. 3,50 durch 

iehen der Schraube öffnen. 
Musterstück nur an Wiederverkäufer 
gegen Aufgabe von Referenzen und Ein- 

sendung von Mk. 0,50 per Stück. 


Hompesch & Co. 


116473 allwaarenfabrik 


Berlin 8, Ritterstr. 90 
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Verdingungen | 
Name Ort | Zeit Gegenstand 
der — der 
Behörde des Angebots Ausschreibung | u 
Staats-Anzeiger Berlin |6. Febr. | 6500 kg Makulatur 


vorm. 
11 Uhr 
Verwaltung Berlin 118. Febr.] Schreibmittel und 
der direkten Steuern Buchbinderarbeiten. 


Polizei-Präsidium Potsdam |25. Febr. 


Papier 


124117 Chek- und Einzelstreifrollen 


Verzinnte 5 
Zettelhaken Addilionsrollen jeder Liniatur 


N No. 8 (schwach) 


= 1 Gross M. 6, 50 


Sesini Winter & Sauer 


Alle übrigen Stär- 


Hanf, Alfelder-Bastp. u. alle anderen 
Düten, Beutel 2 enst . 
und Papiere mt Buoh und u Ziandraht billigst Heidenau b. Dresden 


Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. | Preisliste kostenfrei 


Heintse & Blanckerts, Berlin. Reuter & Siecke, Berlin W 

Stahifederfabr. arkgrafenstrasse 88 ‚zu | 
— — appenfabrik Dippoldiswalde hei dns 
MATADOR“ -ẹ P 


empfiehlt [12006 1 

Pappenbiege- (Stauch-) Apparat Jacquardkarten — Schaftkarten 

Dieser neue Apparat, der an jeder Ritzmaschine Buchbinde 
d 


Prä epappen — Graue Cartonn « und 
gr appen — Koffer- u. Packpappa 
angebracht werden kann, stellt die Biegewulste der Extraformate bis 100x200 om Stärke bis 12 ma 
stärksten, dünnsten u. . Pappe 
in unerreichter Güte durch Reibung her, sodass erst 33333 
leute, die Arbeitsmuster u. Thätigkeit des Apparats er 8 
sahen, waren sofort Besteller. 


hierdurch die Schlagworte [122871 
4? 7 As Preis 125 Mark pro Apparat 45 3 
—— 2 Apparate sind nothwendig a en == 0 an er 
Hugo Kretschmann, PEBLEIN N 


einfachster Handhabung ist überraschend. Fach- 


Biege die Pappe! 
Lindenstrasse 37 


zur Wahrheit werden. Die 5 bei 
Die Auelande-Patente sind verkäuflich 


hat sich 


5 überraschend schnell 
Sebrüder Sachsenberg |A _ — 
Gesellschaft m. b. H. [120620 N Ueberf00 Apparate im Betrieb. 
- gegründet 14 + CTosslau a. C. ca 1000 Arbeiter $ Zweck: 
liefern als Specialität : X 288 5 es 
-E n ` Rotirende Kocher | Reinigung von Fabrik-Abwässern. 


N , bereits über800 ausgef. 7 ; Wiedergewinnung der in den 
> Häeksel- und 58 Abwässern verloren gehenden 
O Lumpensehneider 1 A Stoffe! i 


— Leimkoeher ere. Nachweisbar bezahlen sich Füllner'sche | 
í Dampfmasehinen Stofffanganlagen in allerkürzester Zeit. 


2 s 4 
5 H. FI LLNE R 
‚Ws WARMBRUNN 

22 2227227277227 


* 


Spezisli verticale schnell. 
laufend. Dampfmaschinen 
Anfragende belieben 


sich auf dieses Inserat zu 
eziehen. 


Beste Referenzen! 
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m 
Ä ostkarten 
2 
A Hervorragende Neuheit. Beste Verkaufsresultate. 
i Vorzüge der angewandten Manier: 
; Absolute Naturtreue und 
i Feinfarbige Wiedergabe des Sujets. 


t Preise u. Muster für Neuanfertigung In diesem, Lo u IS Glas E r 9 L E Í p Zi 2 


von mir eingeführten Verfahren stehen gern zu Diensten. Kunstanstalt u. Druckerei. 123399 


Tees Jagenberg’s Kanten-Anleimer 53 


Deutsches Reichs - Patent 


— 
et ä r 9 ne gs 
1 +4 š 1405 a A 


Mittelst dieses Apparates kann 
man schnell und sauber Papp- 
stücke an den Kanten mit Leim 
bestreichen wie es nöthig ist für 
angesetzte Papp-Cartons, was bis- 
her sehr unsauber und mit grossem 
Leim - Verluste mit dem Pinsel 
geschehen musste. 


Hunderte dieser Apparate 
bereits geliefert! 


Beste Referenzen zu Diensten 


Man verlange Prospect 
und Arbeitsmuster 


era e e, Ich bitte die Interessenten mir 


Lee une uf dl Pappstreifen einzusenden, die mit 
See gt I =. diesem Apparat beleimt werden 
sollen. [124810 


Pariser Weltausstellung 1900 


Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 


Berlin 8 14, Neue Jacobstrasse 6; Wien VII, Apollogasse 14; 
Paris, 12, rue St. Quentin; London EC, 5, Torrens Street, City Road. 


Niundsiebcylinder 
Pat. Andres [128726 
Nah 1000 Stick geliefert 


Der Ueberzug ruht unmittelbar auf dem kupfernen, 
conisch gelochten Mantel. Leichteste Reinigung. 
Der Mantel, in sich durch kupferne U-förmige Ringe 
versteift, besitzt die grösste Widerstandsfähigkeit. 
Unsere Rundsiebe können infolge ihrer Construction 
in jeder Länge und in jedem Durchmesser 
geliefert] werden. 


Maschinenbau u. Metalltuchfabrik A.-G. (vorm. Gotti. Heerbrandt), J Raguhn i. Anhalt 


3 2 . 
2222 —— Far N 
a — Et 
35 i 9 5 
t BL e ee 

N BEZ 2 8 * 
e A 
+ A 27 Ri 
* N \2 I En je 7 5 2 10 
= . 
e E Ri ER 
1 2 7 
y: 22 22 E; 2 
232% 3% 3° 2 


A Sr RE s 
. . 


229 996000606 


= 
oo... 


— 


* 


> 
> 


run 


.’. a 
ka 


DUSEN 


AE 
Ve 


340 
Waarenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 
Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenzeichen des 


ostenfrei veröftentlicht. 


THOMANN’S 


Klasse 32. Eingetragen für Adolf Thomann, Berlin, Zimmer- 
strasse 13, zufolge Anmeldung vom 27. September 1900 am 
17. November 1900. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb 
nachbenannter Waaren. Waarenverzeichniss : Briefordner, 
Aktenhefter, Aktendeckel, Mappen, Registraturschränke, Ver- 
vielfältigungsa parate, Füllfederhalter, Farbbänder, Farbkissen, 
Schreib- und Durchschlagpapier. 


Papier- und Schreibwaarenfaches 


„Der stumme Diener“ 


Klasse 27. Eingetragen für Remigius Rees, Wehingen, zu- 
folge Anmeldung vom 25. Juli 1900 am 24. November 1900. 
Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb von Papier und 
Papierwaaren aller Art. Waarenverzeichniss: Bücher, Broschüren, 


Drucksachen, Schreibhefte, Schreibpapiere, Briefumschlä 
Ze Papierdüten, Papiersäcke, apierhüllen, u DA 
und beschriebene Formulare, Tabellen, Zeichenvorlagen, Mal- 


Lösch-, Seiden- 
Ansichtspostkarten, 


vorlagen, Klosetpapier, Klosetpapierapparate, 
und Kopirpapier, Löschrollen, Löscher, 


Alben, Spielkarten, Rechenapparate, gegresstes, gestanztes und] 


geschnittenes Papier, Packpapier und Kartons. 


STANIOLIN 


Klasse 17. Eingetragen für Metallpapier-, Bronzefarben- und 
Blattmetallwerke vorm. Leo Haenle, Ernst Scholl, Lindner & Voit 
TE Jacob Heinrich G. m. b. H., München, zufolge Anmeldung vom 

Oktober 1900 am 23. November 1900. Geschäftsbetrieb: 
Fabrikation und Vertrieb von Metallpapier und Bronzefarben. 
Waarenverzeichniss: Metallpapier und Bronzefarben. 


Holzfrei 


und holzhaltig in 

div. Farben und den For- 
maten 48x60 und 50x62 am 
Lager. bares 


BaF Speooclaltabrik E 

für Walzen zum Bedrucken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


[120286 
Geogr. 
1844 


Speolalfabrik für 
Geogr. Walzen zum Pressen v. Tapeten, 
1844 Buntpapier, Seide, Sammet, Leder ete. 


Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktien-Gesellschaft Stralsund 


empfehlen sämmtliche Sorten Spielkarten, 
auch „wasserdichte“ sogenannte 
Gummikarten 
zu billigsten Preisen 
Muster und Preisliste gratis und franco 


[120644 
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Walzen- 
rn 


aus Dr. Künzel’s Orlginal-Phosphorbronce vollkommen die 

porenfrei gegossen, sowohl als Mäntel zum Aufzi 

eiserne Walzen als auch auf Letzteren dauerhaft festei 
aufgepresst liefert die Special-Fabrik © 


Deutsche Phosphorbronce-Indust 
E. v. MÜNSTERMANN 1 
Ludwigshütte-Kattowitz 0.-8. 


Sosnowice (russ. Polen) 
Bielitz (österr. Schlesien) 


Hartgusswalzen, Messingw 


Reparaturen, Abdrehen, Schleifen, Poliren derselben 
und schnellstens r 


Prima Referenzen über Lieferungen in Deutschland, ( 
Ungarn, Russland, Frankreich, Schweden und 


Werke in 
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Schieber 
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EI Tydranteni 
„Strassen- 
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Fabrik von Armaturen für Dampfkessel, 
Anlage. 


DROUK 


Ea 
— 


FF 


Maschinen und gewerbliche 


F RO - RW 


Arthur Koppel 


Fabrik von Feld- und Waldbahı 


Berlin C 2, Bochum | 
Hamburg, Schwerin i. M. 


1 


—— 


Plateauwagen für Transport 
von Papierballen, Materialien 
und Kisten. 


Viele Gleisanlagen für 
Holzstoff-Fabriken ; 


ogentrocken-Apparate, D.R.P. 
Bogenklebmaschinen tür 2fach, D. R F. 
Bogenklebmaschinen für s fach, D.R. £ = 


Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst,D.RP 
Cartonbürstmaschinen, doppelseit., DR. 

Pappenbeklebmaschinen, D. R. P. ang 
Klebmaschinen für Carton und Paps 


Anfeuchter für Bogen und Rollen, D. R R.G 
liefert als Specialität 1158 


Friedr. Müller, 


Potschappel - Dresde 


F. 
7 


Google Ä | Be y 
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f GRAHL & HOEHL "tew DRESDEN 


120722 liefern als langjährige Specialität: 
Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
0 Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Cellsidin-, Durohschrelb-, Liohtpaus- und Paraffin-Papier 
( Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 


maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 


LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/1 
Eine besondere — a S peci alität — unserer 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei sind nnsere 


alanciers 


in den verschiedensten Formen und Grössen für Hand- und 
Dampfbetrieb. [120669 
Balanciers in den verschie- : 
densten Formen und Grössen, für 
Hand- und Kraftbetrieb, zum Prägen 
und Schneiden von Luxuspapieren, 
Carton, Pappe etc. 


À 


. 110 


N 


Marz 


Seitlahren in allen 
grösseren Fabriken 
im Batriebe N 


Für schwere Prägungen 
Bedienung von 2 Seit · n. 
Hohe Leistungsfähigh eit! 


Unser Specialkatalog 
steht Interessenten kosten- 
re 1 8 frei gur Verfügung! | 

Al, hi, m n e ER 
| ha, 105 1 6 e 0 Anerkennungen werden , 

eee eee g auf Wunsch miügetheilt! 


a. Krafft & Söhne 


Düren, Rhld. 121122 
Besondere Speecialitäten: | 
Wellpappen- Maschinen, ien bewährt 
Kollerg ang © mit hoher und niedriger Schale 
„Düren-Holländer“ “pae Wen 
Knotenfang-Anlagen 


Wickelwalzen, Presswalzen, Leitwalzen usw. 
Trockencylinder 


Vorzüglirhe Referenzen: 


Man verlange Special-Offerte! 
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Lumpenmarkt 
London, 18. Januar 1901 
Ausländische Lumpen. Der Markt ist ruhig, nur französische 


sampon wurden etwas lebhafter ge 
inheimische Lumpen. Die Aussichten auf flotten Geschäfts- 


gang sind günstig. (Preise vergl. Nr. 7.) 
. New York, 10. Januar 1901 

Ausländische Lumpen. Der Markt bleibt unverändert ruhig. 

Ausländische Lumpen 


Deutsche blaue Baumwolle . . . . . 1,16 bis 1,26 Cent 
Holländische blaue Baumwolle . 1.26 1.85 „ 
Helle bedruckte Baumwolle lh.» I a 
Neue Abschnitte „ Yi 
Altes Leinen, weiss 8 „ 4½ „ 
u 5 u Eii í 2 „ 2% „ 
8 » / oa ’a‘ a‘ 2½ „ 2½ „ 
starke und feine deutsche farbige Baumwolle „ „ 1 i 


Einheimische . Es herrscht geringe Nachfrage. 
werden zwar noch einige Lieferungen aus alten Abschlüssen gemacht, 
aber neue Geschäfte werden kaum abgeschlossen. Die umpen- 
händler haben reichliche Läger, trotzdem hat diese Anhäufung die 
Preise nicht niedergedrückt. (Preise siehe Nr. 7.) 


Papierstoffmarkt 


Kristiania, 26. Januar 1901 
Holzschliff. Während es in der vergangenen Woche noch 
ausserordentlich kalt war, ist es jetzt warm wie im Frühling. Einige 
Schleifereien, z. B. jene am Aadalen-Fluss, haben keine volle Wasser- 


kraft, aber das milde Wetter nützt den Schleifereien wesentlich, indem 
es allgemeine Wasserknappheit verhindert. Der Markt für Holz- 
schliff war gedrückt, 


Zellstoff wird wenig gefragt und nur zu niedrigen Preisen 
verkauft. 


Reins Original 
Documenten-Mappen 


tragen die nebenstehendo 
gesetzlich geschützte Aufschrift. 


Man verlange Preislisten über 
Bein’s Durchschreibebücher 
Bein’s Documenten-Mappen 
Bein’s Kontrell-Geldtasche 


[116896 


Eduard Rein, Chemnitz 


Papier-Lager 
— See 


Berlin SW x 


Denen E E 


Papiere aller Art * 


Duehhandel und Druekerel 


Werk- und Notendruck 
Bunt-, Licht- und Kupferdruck 
für Landkarten, Pläne etc. 


 Kunstäruck-Papiere u. -Kartons 


Reichhaltiges Sortiment 

Farbiger Umschlag- we 

und Prospektpapiere ij 

Gepresste Papiere rn 

in 8 Dessins A 

Streifbandpapiere 
Trauerpapiere 


Japan. Serviettenpapiere etc. 
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SIELER A VOGEL Ee sz. 


LEIPZIG 
* Eigene Papierfabrik =» Golzern an der Mulde in 


Carl A.Weller 


Garton-Papier-Fabrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 45 


Cartonpapiere , 


für Photographie, Lithographie, Buchdruck ete. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gera 
zu Diensten. [124238 


Dr. C. Wırsos Papier zerfaserer 


Patentirt in allen Industrie- Staaten | 
Zum Zerfasern von Masohinenausschnss, Altpapier, Tollste ton, Heizechäfl, 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die V 

unberührt, Der Zerfaserer macht für Pappen den . 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster. Bitterfeld. 


Lackir- und Gummirmaschinen 
117856] für Papier oder Carton in Bo | 


in sollder und kräftigster 
Construction, mit coatulr- 
lloh sich drebendem Cy- 
linder, selbstthätig. Bogen- H 
eifer und -Abnehmer, - 
and- od. Rieme nbet rieb, 


ferner: 


fabrbare Jrockenhorden 


liefert als Specialität 
unter weitgehender Garanop 


C. W. Schürmann, Maschinenfa 


rik. Eiberfel 


N 
* Hamburg 


Sachsen & 


Postpapiere 

infirt und unlinii | 
in reichster Auswahl 

Schreib- und Konzeptpapiere ` 


für Schulen und Behörden 
für 


Formulare, Geschäftsbücher etc. 
Zeichenpapiere | 
Aktendeckel u. Packpapiere 
Kartons weiss u. farbig 
Postkarten-Karton 
Geschnittene Karten 
Seidenpapier 
wm Briefumschläge „m 
etc. etc. 


1128410 


i; 
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‚Büten-Aktendeckel FBAUSLEINEN a a uje E} | Rudolph Becker 
0 2 Deutsches erstklassiges Fabrikat 120158 = 31 a a a [Leipzig a a a 

‚ fabricirt in allen, auch atty — Proisgokrönt auf der Pariser Weltausstellung —— m 2 i . 1122466 

ee ie 116462 || HEIMBRUCK & BRANDES, BRAUNSCHWEIG * 2$ | Maschinen 

Gust. Hollstein xxx Utensilien und 

nen rennt . Luhe Spelt- u. Schrenzpackpappen Materialien 

= 3 0 — == eutel fabricirt als langjährige Specialität [128708 || Lithogra Tuc; guck Stein- 

dien Spandan, Borin, Wannen“ Wilh. Jul. Thomashoff „ Ratingen |] ?°chdruck, keram. Bant- 


Solnhofer Lithographiesteine, 
Umdruck- und Abziehbilder- 
papiere, Farben, Firnisse, 
beste englische Walzenmasse, 
illustrirte Preislisten 


Nur für Grossisten! 
Neuheit fürs Kontor und 


7” jede Arbeitsstube 
Ersatz für Papierkörbe 


| praotischer, billiger und haltbarer 
| Man verlange Off. v. d. Cartonnagenfabrik von 


= 2 Tückmantel 8 Co. m.b. 5. Solingen 


ASS SAAL ASS ASS AS A SAL ASS ASS AS SI TI 
72 TF 2 ee, 


| Schmidt-Holländer IREL Eure 


— 01044 Patentirt in den meisten Industrie - Staaten vom ð 88388 — S ëăćëěăž 


... 


T 


Der» 


un 
Matt 


Leistungsfä fähigster Holländer 


Inbezug auf schnelle und gründliche Mischung und verhältnissmässig kurze Mahldauer 
112618 unerreicht. Bis heute 15 Stück geliefert und in Auftrag 


Maschinenbau - Gresellschail Zweibrücken 


..... 


Gutenberghaus Franz Franke 
Berlin-Sehöneberg, Hauptstr. 25 


Mech. Werkstatt = Maschinenbau 


TR er 
Schneide- u. Perforir- 
Maschinen, Utensilien 
für Druckereien 
Spezial.: Buchdrucerei- 
Einrichtungen 


Prospecte gratis u. franco. 
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Briefkasten 
Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2762. Frage: Einer meiner Lieferungs-Abschlüsse lautet: 
„30/85 000 kg Papier zur Abnahme im Laufe des Jahres 1900«. 
Es waren jeweils 5000 kg abzunehmen. Die Abnahme erlitt eine 
Stockung, sodass bis jetzt nur etwa 15000 kg abgenommen sind. 
Wenn ich gelten lasse, dass ein Zwischenkauf durch meine Schuld 
erfolgt sei, so kann es sich doch nur um eine Abforderung von 5000 kg 
handeln, und ich nur diese noch nachzuliefern haben. Nach meiner 
Meinung ist nun nicht mehr bis zur Höhe des Maximalquantums, 
sondern nur bis zur Höhe des Minimalquantums von 30 000 kg 
zu liefern, also jetzt nur noch 15000 kg, weil nach meiner 
Ueberzeugung und Auffassung der Spielraum von 5000 kg — 
wenn das auch nicht in der Abmachung ausgesprochen — doch 
nur vorbehalten wurde wegen des grösseren oder kleineren 
Bedarfs in der Zeit, für welche der Kontrakt gethätigt war, 
denn einen Zweck musste dieser Spielraum haben, und ein an- 
derer ist nicht ersichtlich. Bin ich nun verpflichtet, bis zur 
Höhe des Maximalquantums zu liefern, obgleich der Bedarf, 
wenn auch der Zwischenkauf nicht erfolgt wäre, das Minimal- 
quantum nicht erreicht hatte? 

Antwort: Käufer hatte das Recht, im Laufe des Jahres 
1900 7 Ladungen zu fordern, hatte aber die Pflicht, 6 Ladungen 
abzunehmen. Er musste den Abruf so zeitig anmelden, dass 
die Fabrik die Waare noch vor Ende 1900 abliefern konnte. 
Von dem Bedarf war beim Abschluss keine Rede, daher fällt 
auch der Umstand nicht in die Wagschale, ob Käufer mehr oder 
weniger Bedarf hatte. Erfolgte der Abruf von 7 Ladungen 
rechtzeitig, so muss die Fabrik liefern, sonst braucht sie dem 
Käufer nur die Lieferung von 6 Ladungen (im Ganzen) anzubieten. 

2763. Frage: Wir beabsichtigen ein Postpapier herstellen 
zu lassen und in den Handel zu bringen, welches ein »Schiff« 
als Wasserzeichen hat, und möchten sicher gehen, dass uns 
nicht von irgend einer Firma, welche vielleicht auch ein Papier 
mit ähnlichem Wasserzeichen bereits eingeführt hat, Schwierig- 
keiten bereitet werden. Da unserem Wasserzeichen eine De- 
vise beigegeben sein wird, welche dasselbe von vornherein von 
jedem bestehenden Wasserzeichen unterscheiden wird, so wirft 
sich für uns nur die Frage auf: können wir ein Schiff nach 
einer Zeichnung, welche wir auf Grund eigener Idee machen 
und nach der wir auch den Egoutteur herstellen lassen, zum 
Wasserzeichen nehmen, ohne Gefahr zu laufen, von irgend einer 
Seite einen Einspruch dagegen zu bekommen? Oder welchen 
Weg müssen wir einschlagen, um unser Vorhaben in der ge- 
eignetsten Weise durchführen zu können? 

Antwort: Die eingetragenen Waarenzeichen für Papier 
sind in vielen Jahrgängen des Waarenzeichenblattes verstreut, 
eine Sammlung geschützter Papier-Waarenzeichen giebt es 
nicht, aber wenn es auch eine solche gäbe, böte sie keine 
Sicherheit dagegen, dass seit dem Erscheinen der Sammlung 
Zeichen angemeldet werden, die dem der Fragesteller wider- 
streiten. Das beste Mittel, Sicherheit zu erlangen, besteht darin, 
das gewählte Zeichen beim Patentamt als Waarenzeichen an- 
zumelden. Dieses stellt die nöthigen Ermittlungen an und ertheilt 
oder versagt den Schutz oder regt Aenderungen des Zeichens 
an, die etwa durch bestehende Schutzrechte geboten erscheinen. 
Die Vordruckwalzen sollten nicht früher bestellt werden, als 
das Zeichen eingetragen ist. 

2764. Frage: Vor einiger Zeit erwarb ich mir die Kund- 
schaft einer Tabakfabrik H. für welche ich den Druck ihrer Ver- 
Penner usw. besorge. H. hatte früher mit verschiedenen 

apierfabriken in Verbindung gestanden, von welchen er das 
Papier für diese un n direkt bezog und anderen Druckereien 
zum Bedrucken übergab. Da es ihm praktischer erschien, mir 
ausser dem Druck auch noch die Beschaffung des Papieres 
zu übertragen, so setzte ich mich mit denjenigen Papier- 
fabriken in Verbindung, welche bisher diese Papiere direkt 
an H. geliefert hatten, da dieselben ja über Gewicht, Format, 
Färbung und Qualität genau unterrichtet waren. Unter diesen 
Papierfabriken war auch die Fabrik D. Mehrere Lieferungen 
an mich le Di D. genau den früheren direkten Sendungen 
an H. entsprechend und zur Zufriedenheit des H. In einem 
Falle wandte ich mich an die Papierfabrik D. mit der Frage, 
zu welchen Bedingungen usw. sie mir ein Papier genau nach 
dem mir von H. überlassenen Muster liefern könne, wobei ich 
ausdrücklich sagte: Wie der Firma H. direkt geliefert«. Darauf 
offerirte sie mir den Stoff im Gewichte von 36/38 Ko., wonach 
ich einen Posten von 15000 Bogen in Auftrag gab. Da die 
Herstellung sich verzögert hatte, und H. eiligst bedruckte Eii- 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 
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Mr, 


ketten haben wollte, wurde der Druck der l’uokuugen sofort um 
Erhalt des Papiers begonnen. Bei der ersten Ablieferu: 
erklärte H., er könne die annehme 


überzeugen wollen, dass das gelieferte Papier wesentlich dünn 
ist. Ausserdem ist es Büttenpapier, während die Vorlag 
fest gearbeitetes Maschinenpapier ist. Die Lieferung word 
von H. auch deshalb nicht angenommen, weil das Papier infolge 
seines weichen Stoffes beim Einpacken reisst. 

Antwort: Die Bestellung lautet: »Nach einem Muster ge 
brauche ich 15000 Bogen in dem an H. direkt gelieferten For- 
mat und bitte um Ihre Offerte unter Angabe des Gewichts und 
Formats«. Dass die Fabrik D. dasselbe Papier früher schon 
an H. geliefert haben sollte, davon stand in der Bestellung 
nichts, sie sollte nur Papier nach Muster in dem früher ge 
lieferten Format anbieten, sie that dies auch, irrte sieh aber 
im Gewicht des Musters. Ein uns gesandtes 20',,x27 cm grosse 
Muster wiegt etwas über 8 g, ein 55x66 om grosser B 
wiegt demnach 53—54 g. Die Fabrik D. berechnete aber das Ge- 
wicht eines solchen Bogens auf 36—38 g. Hat die Fabrik eir 

leich grosses Blatt ala Vorlage erhalten, so konnte sie das 
Gewicht auf einer Briefwaage ebenso genau ermitteln wie wir. 
Die Fabrik D. schreibt aber, sie habe ein so kleine 
Muster erhalten, dass Wägung unmöglich war. Sie habe da 
Papier nach Gefühl auf 36—38 kg das Ries, 55x66 en 
geschätzt. Da Fragesteller von der Fabrik D. die A ung 
von Format und Gewicht verlangte, hätte er das bei ihm be- 
findliche Muster nachwägen und das Gewicht nachrechnen 
sollen, dann hätte er den Fehler entdeckt. Er that dies jedoch 
nicht, sondern er bestellte so, wie die Fabrik D. angeboten 
hatte. D. lieferte dem Gewicht nach wie angeboten, aber wäb- 
rend das Muster Maschinenpapier war, wurde die Lieferu 
von Hand geschöpft. Fragesteller hätte auf Grund des dadure 
bedingten nlorschiedes im Aussehen die Lieferung beanstander 
können, zumal die Fabrik D. bei Annahme der Bestell hätte 
bemerken sollen, dass sie nicht Maschinen-, sondern d- 
papier liefern will. Fragesteller beanstandete jedoch das Papier 
weder wegen des Gewichtsunterschiedes noch wegen sonstiger 
Fehler, sondern verarbeitete es zum grossen Theil, und erst seiz 
Kunde merkte den Fehler. Dieser ist derart, dass er sofori 
bei Uebernahme des Papiers hätte bemerkt werden können. 

Unseres Erachtens trifft den Lieferer nur ein geringer Theil 
der Schuld. Die Angelegenheit wäre billig erledigt, went 
Fragesteller das Papier übernimmt und bezahlt, wogegen die 
Fabrik D. einen 5prozentigen Preisnachlass gewährt. 

2765. Frage: Ich bitte in folgender Angelegeheit um Ihren 
Rath: Am 23. September v. Js. offerirte mir eine Firma B au: 
meine Anfrage Wiegekarten 100 Mille zu 180 M. (Anlage A). 
worauf ich unterm 29. September zur Probe 50 Mille in Auf- 
tr gab, um je nach Ausfall der Waare mehr zu bestellen. 
Auf meine Mahnung hin erhielt ich am 26. Oktober die Ant- 
wort (Anlage B), dass die Deckel beklebt seien, und sofort mit dem 
Druck begonnen werden könne, ob ich dieselben noch acceptire: 
Auf meinen Wunsch könne jich ein Postkolli vorab erhalten. 
Da nun eine Karte von mir (Anlage C) sich mit dieser Ant- 
wort kreuzte, wartete ich auf Zusendung, aber vergebens, bis 
ich denn am 10. November um schleunige Zusendung, besonder: 
des Postkollis, ersuchte (Anlage D). Da diese sowohl wie 
meine folgende Karte (Anlage E und H) unbeantwortet blieben. 
verlangte ich nochmals mit Einschreibebrief (Anlage F) so- 
fortige Zusendung und stellte als letzten Termin den 1. Januar 
fest. Als auch dieses nichts fruchtete, habe ich dann mit Ein- 
schreibebrief (Anlage G) die Haftbarmachung für den etwaige 
Schaden bezw. Mehrkosten angedroht, Alles aber ohne Erfolg. 

Bin ich nun berechtigt ohne Weiteres von dem Geschäft 
zurückzutreten und die in meinem letzten Briefe gemachte 
Drohung betr. Anfertigung in einer hiesigen Druckerei, wen 
auch theurer, zur Ausführung zu bringen? Dadurch, dass ich 
noch immer infolge des Schreibens vom 25. Oktober usw. (Anlage 
B) auf Lieferung wartete, hat mir der betr. Kunde womöglich 80 
und soviel nicht bestellt. Kann ich für den mir etwa hierdurch 
entstandenen Schaden die Firma B verantwortlich machen: 

Antwort: Da die Druckerei trotz ihr gewährter Nachfrist 
ihrer Lieferpflicht nicht nachkam, ja die Briefe des Besteller 
nicht einmal einer Antwort würdigte, kann Fragesteller von 
Vertrag zurücktreten und vom säumigen Lieferer Schadenersst 
wegen Nichterfüllung verlangen. | 


Borin W 9 erbeten 


Zuschri Pavior-Zoit 
Papier von Sioler & Vogel, Borlin, Leipzig und Hamburg 
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Papie 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
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Deutschlands Papier-Aussenhandel 1900 

| Unsere Leser finden auf Seiten 356 und 357 dieser Nummer 
die Ergebnisse des deutschen Aussenhandels im verflossenen 
-Jahr übersichtlich zusammengestellt. Wir empfehlen diese 
Aufstellung der besonderen Beachtung, da sie über den Stand 
und die Bedürfnisse unsrer Industrie mehr Aufklärung bietet 
als Hunderte von Zeitungs-Artikeln. Der grosse Aufschwung 
unserer Ausfuhr, der in einer Mehrausfuhr im Werth von 16Millionen 
Mark gegenüber dem Vorjahr seinen Ausdruck findet, be- 
weist, dass die bedeutende Preissteigerung des vergangenen 
Jahres nur möglich wurde durch den ausserordentlichen Papier- 
bedarf des Auslandes, der zum Theil durch Deutschland ge- 
deckt wurde. Dies enthält eine Mahnung an unsere Fabri- 
kanten, das Ausfuhrgeschäft auch fernerhin mit grösstem Fleiss 
zu pflegen und ihren Einfluss darauf zu verwenden, dass das 
- Ausland die Erzeugnisse der deutschen Papier-Industrie künftig- 
hin nicht mit höheren Zöllen als bisher belegt. 


Trocknen von Pappe 
Anscheinend beabsichtigt der in Nr. 5 anfragende Pappenfabrikant 
die Geschwindigkeit, d. h. die Tourenzahl des Exhaustors an seinem 
Dampftrockenraum nach den Angaben eines Feuchtigkeitsmessers 
‚(Hygrometers) genau zu regeln, d. h. wenn die Luft an der Austritts- 
„stelle zu trocken, also für ihre Temperatur noch ungesättigt ist, den 
Exhaustor langsamer laufen zu lassen, im umgekehrten Fall die Ge- 
schwindigkeit desselben zu erhöhen. Es ist aus den Angaben des 
Fragestellers nicht ersichtlich, ob er Kanaltrocknerei (wie in Nr. 4 
von Rolf besprochen) besitzt oder Saaltrocknerei. Da bei letzterer, 
"wit Rücksicht auf ihre wenig gleichmässige Vertheilung von Wärme- 
‚and Feuchtigkeitsgehalt der Luft, die Frage wohl nicht erst gestellt 
ggorden wäre, so nehme ich Kanaltrocknung, und zwar mit Dampf- 
„aeizung durch Rippenrohrleitung an. 
. Bei Bestimmung des Feuchtigkeitsgehalts der Luft an der Aus- 
"fittsstelle wird auch die jeweilige Temperatur derselben zu messen 
Fin, da das Sättigungsvermögen der Luft mit der Höhe der Tempe- 
atur schwankt. 
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Aus beiden Beobachtungen müsste man mittels einer Tabelle, die 
für alle in Betracht kommenden Temperaturen den Sättigungsgrad 
der Luft angiebt, feststellen, ob die aus dem Exhaustor austretende 
Luft noch ungesättigt ist oder nicht. 

Bei der Kanaltrocknung werden die feuchten Pappen der warmen 
und trockenen Luft entgegengeführt, dabei soll sich die Luft mit 
Feuchtigkeit sättigen und den Kanal in dem Augenblick verlassen, 
wo sie nicht mehr wasseraufnahmefähig ist, ihr weiteres Verbleiben 
im Trockenraum also zwecklos wäre. 

Diese Aufgabe hat Aehnlichkeit mit der Beseitigung des Dunstes 
in Papiermaschinensälen, ist aber insofern schwieriger, als hier die 
Luft nicht allein Träger der zu entfernenden Feuchtigkeit, sondern 


auch der zur Verdampfung der Pappenfeuchtigkeit nöthigen 
Wärme ist. Deshalb spielen dabei auch die Ermittlung und richtige 
Einhaltung der Temperatur der verbrauchten Luft eine Rolle. 


Es handelt sich nun darum, ob man die Gewissheit des Gesättigt- 
seins nicht auf andere Weise praktischer und von jeder Person leicht 
ausführbar erreichen kann, denn hygro- und thermometrische Beob- 
achtungen der beschriebenen Art dürften in der Praxis wenig an- 
wendbar sein. Es frägt sich, ob man nicht für jede innerhalb 
24 Stunden zu trocknende Pappenmenge bei einer bestimmten Aus- 
trittstemperatur der Luft dem Exhaustor eine genau bestimmte Ge- 
schwindigkeit geben kann. 

Weiss man, wieviel Kilo Pappen jeder gebräuchlichen Stärke der 
Trockenapparat in 24 Stunden trocknen kann, und richtet man danach 
die Geschwindigkeit des Exhaustors ein, so läuft die Reglung auf 
Beobachtung der Austrittstemperatur der verbrauchten Luft hinaus, 
was sich mittels Thermometers und des Dampfhahns der Heizleitung 
bewerkstelligen lässt. 

Folgendes Beispiel diene zur Erläuterung: 

Es sind in dem Apparat 1000 kg (lufttrocken gedachte) Pappen 
innerhalb 24 Stunden zu trocknen, und derselbe soll am Schluss dieser 
Zeit genau dieselben Feuchtigkeits- und Wärmegrade zeigen wie 
beim Beginn der Arbeit. Der Feuchtigkeitsgehalt der zu trocknenden 
1000 kg Pappen sei 50 pCt., derjenige der getrockneten 5 pCt. Somit 
wurden innerhalb 24 Stunden 950 kg fester Stoff und 950 kg Wasser 
dem Apparat zugeführt, und von letzterem 900 kg Wasser verdampft. 

Wenn die Luft, die zum Trocknen gedient hat, den Apparat mit 


einer Temperatur von 40 °C, mit Dunst gesättigt verlässt, so müssen 
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in 24 Stunden 21880 Kubikmeter den Exhaustor passirt haben, um 
sämmtliche 900 kg Wasser vergast herauszuschaffen, da bei 40 C 
1 Kubikmeter Luft 42,2 g Wasserdampf zur Sättigung braucht. Dem- 
nach muss dem Exhaustor die hierzu gehörige Geschwindigkeit ge- 
geben werden, die vom Fabrikanten desselben zu erfahren sein wird, 
während mittels eines kurz vor der Luftaustrittstelle angebrachten 


Thermometers und des Dampfhahnes der Heizleitung die Temperatur 


von 40 ° erhalten werden kann. Diese Zahlen ändern sich je nach 
den Pappenmengen, die erfahrungsgemäss der Apparat trocknet, und 
je nach der besten Temperatur der Abluft, während man für gewisse 
pro Tag zu trocknende Pappenmengen dem Exhaustor mittels Stufen- 
scheiben bestimmte Geschwindigkeit geben kann. 
Aufseher hat dann nur nöthig ein für alle Mal die für gut befundene 
Temperatur der Abluft einzuhalten. Dr. Schumann 


x * 2 
Zu Nr. 5 


Ottendorf bei Okrille, Sachsen 
Dem Fragesteller aus Nr. 5 ist vielleicht durch nachstehende Be- 
schreibung eines Hygrometers gedient, das er sich selbst herstellen kann: 


An einem Stück 
Holz a befindet sich 
der Zapfen b sowie 
eine äusserst leichte 
Nadel e aus Alu- 
b und c 
sind mittels eines 
Gelatine 

Wird 
die Luft feuchter 
der 
so dehnt 
sich der Streifen d 
und der Alu- 
miniumzeiger fällt, 


minium. 


Streifens 
verbunden. 


als O Grad 
Skala e, 


E 
N 


Aus. 


im umgekehrten 


Falle hebt er sich. Hierbei ist auch auf den Temperat urunterschied 


Bedacht zu nehmen. 

Ein anderes einfaches Mittel zur Beurtheilung der Luftfeuchtig- 
keit besteht darin, dass man eine Flasche voll gebrannten Kalkes in 
Pulverform vorräthig hält, davon in trockenem Raume 10 Gramm ab- 


wägt, diese 10 bis 20 Minuten auf ein Blatt Papier gestreut in den 


Feuchtraum legt und dann sofort wägt. Daraus kann man durch 
Beobachtung die geeignetste Feuchtigkeit feststellen. A. Weichelt 


Von anderer Seite wird das seinerzeit von Dr. Casimir 


Wurster in der Papier- Zeitung besprochene »Polymeter« 
empfohlen, das ausser einem guten Thermometer auch ein ge- 
naues Haar-Hygrometer sowie Umrechnungs-Skalen enthält und 
von Wilh. Lambrecht, Fabrik meteorologischer Instrumente in 
Göttingen, hergestellt wird. Red. 
* * 


* 


Ich las in Nr. 4 d. Js. mit grösstem Interesse den Aufsatz von 
W. Rolf über »Trocknen von Pappe«. Da ich meist dieselben Um- 
stände mit meiner Saaltrocknerei habe, die W. Rolf so klar schilderte, 
so ersuche ich ihn, noch einige Auskünfte betreffs der Kanaltrocknerei 
zu geben. 

1. Ist ein Ventilator oder Exhaustor für den Kanal nöthig, und 
wieviel PS würde derselbe beanspruchen? 

2. Ich benutze entweder den Abdampf einer 42 PS-Lokomobile 
oder wenn Wasser genug ist (da ich auch eine Turbine habe), den 
Dampf des Kessels dieser Lokomobile mit 2 Atmosfären Druck, den 
ich durch 8 Rippen-Röhren von je 10 m Länge leite, wodurch ich im 
Saale etwa 25—80° R. erziele. Der Skizze nach, die Rolf aus Hof- 
manns Handbuch zitirt, werden die Dampfrohre in einer Grube am 
Ende des Kanals batterieförmig eingelegt. Würden die 80 m Rippen- 
rohre genügen, um in 24 Stunden mit Dampf von 2 Atmosfären am 
Kessel die in Nr. 4 angegebene Menge von 1500 kg trockener Pappe 
täglich zu erzielen? 

8. Ich mache viel dicke Pappen, namentlich graue Pappen im 
Gewicht von etwa 8 kg, 700x100) mm gross. Würden diese Pappen 
im Kanal nicht viel mehr Zeit als gewöhnliche Pappen beanspruchen, 
und für 750 kg wieviel Zeit? Pappenfabrik-Direktor 


* * * 


Wie viel Kohlen (Nuss- oder melirte Ruhrkohle) sind nöthig, um 
1000 kg Strohdeckel mittlerer Schwere auf der Papiermaschine durch 
direkten Dampf zu trocknen? Man darf wohl annehmen, dass die 
Strohdeckel bis zu 55 pCt. auf der Nasspartie ausgepresst werden. 
Die Grösse der Papiermaschine und deren Laufgeschwindigkeit ist 
wohl ohne wesentlichen Einfluss? Ich denke drei Trockenzylinder von 
1100 mm Durchmesser und 1500 mm Arbeitsbreite zu nehmen. Bitte 
geben Sie mir die Rechnung recht genau, a) theoretisch, b) praktisch 
unter Bezug auf Wärme kalorien. Ich gedenke eine Anlage für Strohdeckel 
zu machen und will mich vorher genau informiren. Welche Zylinder- 
prenen und welche Zahl derselben ist für Strohdeckel zu empfehlen? 

rbeitet es sich mit mehreren Zylindern günstiger als mit wenigeren 


aber grösseren? Papierfabrikant 


Der Kohlenverbrauch zum Trocknen von Pappen auf 


Zylindern lässt sich am Schreibtisch nicht genau berechnen, 


Der Arbeiter oder 


er wird nicht wesentlich verschieden sein von dem durch Er 
fahrung festgestellten Verhältniss: 1 kg Kohle auf 1 kg Papier, 
siehe Hofmanns Handbuch, 8. 1786. 

In Hofmanns Handbuch, 8. 1881—1888, sind Anlagen zum 
Trocknen von Bo EBD mit 1, 2 und 8 Trockenzylinden 
beschrieben und abgebildet. Auf den folgenden Seiten bis 13% 
ist eine endlose Pappenmaschine ausführlich beschrieben, wie 
solche seit Langem in Amerika und neuerdings auch in Deutsch. 
land mit Erfolg arbeiten. Für endlose Pappe eignet sich ein 
Trockner mit vielen Zylindern besser als ein solcher mit weni 
Zylindern. Auf grossen Zylindern ist der Wärmeverlust bei 
gleicher Trockenfläche — wie im Handbuch angegeben 
geringer als auf kleinen. 


Pergamentpapier 

Der unter obigem Titel in Nr. 102 der Papier-Zeitung v. Je. zur 
Aussprache eingerückte Artikel veranlasst auch mich, meine Ansicht. 
die ich mir infolge 20jähriger Erfahrung in der Pergamentpapier- 
Fabrikation gebildet habe, auszusprechen. 

Die Brüchigkeit von echtem Pergamentpapier kann auf zweierlei 
Art hervorgerufen werden, entweder durch uwarmes Lager oder 
durch einen Fabrikationsfehler. Jedes, Papier leidet durch grosse 
Wärme, Pergamentpapier aber in bedeutend höherem Maasse als alle 
anderen Papiere. Mit Glyzerin behandeltes bleibt, wie die Redaktion 
ganz richtig sagte, länger geschmeidig, wird aber in der Wärme auch 
spröde und brüchig. Dem wird abgeholfen, wenn man das Pergr 
u. etwa 8 Tage in feuchten kalten Räumen offen liegen 
lässt. Es zieht aus der Luft Feuchtigkeit an und bekommt seine 
ursprüngliche Geschmeidigkeit wieder. Länger darf Pergamentpapier 
in besonders feuchtem Raum nicht liegen, da es sonst dumpf riecht. 
stockfleckig und unbrauchbar wird. 

Im Allgemeinen muss Pergamentpapier, soll es gut bleiben, nicht 
gerade in feuchten, aber in kühlen men aufbewahrt werden. 
Liegt ein Verschulden der Fabrikation vor, so kann dies von allm- 
starkem Trocknen herrühren, wobei das Pergamentpapier — wie man 
sich technisch ausdrückt — verbrannt wird, oder aber, das Pergament- 
papier wurde nicht genügend ausgewaschen. Im ersten Falle ist die 
Brüchigkeit sofort erkennbar, im letzteren Falle schon nach einigen 
Tagen. Saures Pergamentpapier zerfällt, ohne dass man es berührte. 
schon nach kurzer Zeit. 

Bei dem in Nr. 102 angeführten Fall kann, soweit man aus den 
Ausführungen schliessen darf, dem Fabrikanten keine Schuld beige 
legt werden, denn wenn ein Pergamentpapier, besonders schwaches. 
wie man es zur Butter-Emballage verwendet, nach vielen Monaten 
brüchig wird, so kann dies nur von unrichtigem Lagern herrühren. 
Dass ein Pergamentpapier durch Anfeuchten schwarz werden soll. ist 
vollkommen ausgeschlossen. 

Die Einsendung von G. B. in Nr. 2 d. Js. zu derselben Frage is: 
meines Erachtens unzutreffend. Ohne die Proben gesehen zu haben. 
kann man nicht behaupten, an der Brüchigkeit des Papieres sei aus- 
schliesslich der Fabrikant schuld. Da es in der Einsendung noch 
heisst, dass die Säure nicht richtig eingestellt war oder Chlorkalk 
verwendet wurde, oder das Papier passirte das Säurebad zu langsan. 
sodass die nachherige Wasserspülung nicht kräftig genug war, ver- 
muthe ich, dass die oder der Einsender mit der Pergamentpapier- 
Fabrikation nicht vertraut sind. Ein alter Pergamen 


Mehrlieferung von Ansichtskarten 

In Nrn. 98 und 108 von 1900 bringen Sie unter der Ueberschrift 
»Mehrlieferung von Ansichtskarten“ zwei Artikel, die sich mit der Firma 
S. in B. beschäftigen. Diese Artikel beziehen sich auf meine Firma 
Wenn nun auch nicht Jeder, der dieselben liest, meine Firma sofor: 
ins Auge fassen wird, so ist doch immerhin nicht a OS, 
dass ein grosser Theil dies thut, und ich somit Gefahr laufe, durch 
eine einseitige Darstellung bei weiteren Kreisen in den Verdacht z 
kommen, meiner Kundschaft systematisch mehr Waare zu liefern al 
sie bestellt hat. Ich gebe Ihnen deshalb folgende Richtigstellung: 

Ihr Artikel in Nr. 98 bezieht sich auf die Firma F. in B. 
welche 18000 Karten bestellte und 20000 geliefert bekam. Jeder 
Hersteller von Ansichtskarten weiss, dass eine kleine Differenz be 
Anfertigung sich nicht immer vermeiden lässt, allerdi hat der 
Abnehmer nicht die Verpflichtung der Abnahme des Mehrguantums 
Da nun aber Herr F. die diesbezügliche Reklamation erst fünf Monate 
später machte, so weigerte ich mich, dieselbe nachträglich anzuer- 


kennen, späterhin kam ein Vergleich zustande, wonach F. nur die, 


Hälfte des mehr gelieferten Quantums bezahlte. 


In Nr. 108 handelt es sich um die Firma W. in S., welche auch 


von dem Standpunkte ausgeht, dass der Artikel in Nr. 98 sich saf 


meine Firma bezieht und somit den Beweis liefert, dass die Anfang 


buchstaben vollständig genügen, um meine Firma 
zu bringen. Herr W. hat allerdings statt 12000 20000 Karten 1 
gesandt bekommen, jedoch erst, nachdem über die Mehrlieferung eine 
Korrespondenz stattgefunden und demselben, im Falle er das gans 
Quantum behalten wolle, ein Nachlass in Aussicht t worde | 
war. Ein Recht des Herrn W., mir bezüglich des Weiterverkauf 
dieser Karten Vorschriften zu machen, bestand nicht, und es ist nich 
meine Schuld, wenn der zweite Abnehmer dieselben billiger verkaufe 
als W. Letzterer sandte das mehr gelieferte Quantum erst nach mebret 


damit in Beziehung 
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ger Korrespondenz zurück und wollte auf alle mögliche Weise und dur 
Reklamationen mich zu einem Nachlass bestimmen. Nachträglich 
a a er ein mir zugesandtes Bild einer dortigen Kirche nicht 
zurück erhalten zu haben und kürzte dafür 80 M., selbe war im 
ungefähren Werthe von 8 M., und mein Speditionspersonal will be- 
schwören, dass dasselbe der Sendung beigefügt worden war. Die 
gesammte Korrespondenz, welche meine Ausführungen bestätigt, steht 
zu Ihrer Verfügung. 

Ich darf Sie daher wohl ersuchen, in Zukunft meine Firma auch 
nicht in Anfangsbuchstaben zum Gegenstand von Artikeln oder Be- 
sprechungen zu machen, ohne vorher den richtigen Sachverhalt fest- 
gestellt zu haben. S. in B. oc 

Nicht die Anfangsbuchstaben, sondern die Gleichheit der 
Geschäftsfälle führte den zweiten Einsender darauf, wer unter 
S. in B. verstanden war. Hätten wir andere Buchstaben ge- 
wählt, so wären vielleicht Firmen darunter vermuthet worden, 
die mit der Sache nichts zu thun hatten. Wir wählen ja am 
liebsten die unverfänglichen Buchstaben X und Y, aber bei 
steter Benutzung derselben Buchstaben könnten Leser glauben, 
dass die Einsendungen stets dieselben Leute betreffen. 

Wir schliessen diesen Fall. Red. 


Hilfsverein für Fachgenossen und Beamte 
der deutschen Papierindustrie 


Penig, 28. Januar 1901 


In Nr. 5 der Papier-Zeitung lese ich erst heute im Briefkasten 

Ihre Antwort auf die Frage Nr. 2745 und gestatte mir zu Ihrer 
Kenntnissnahme Folgendes mitzutheilen: 

Das genannte Fräulein Mary Sommer in Köln, Annostrasse 18, 
wandte sich im vorigen Jahr wiederholt um Unterstützung an den 
Hilfsverein für Fachgenossen und Beamte der deutschen Papier- 
industrie und ist auch von diesem Verein unterstützt worden, soweit 
es die Statuten und die Mittel zuliessen, da der verstorbene Vater des 
erwähnten Fräuleins nicht Mitglied des Vereins war. Auf die einge- 
zogenen Erkundigungen erfuhren wir von der Polizei-Direktion zu 
Köln, dass die Angaben der Genannten vollständig auf Wahrheit be- 
ruhen, dass.sie dringend unterstützungsbedürftig ist, weil sie infolge 
eines Augenleidens fast vollständig erwerbslos geworden ist und zu- 
dem für eine alte 80jährige Mutter allein zu sorgen hat. Sie war bis 
vor Kurzem im Geschäft der Firma Gebr. Stollwerck in Köln thätig, 
musste aber infolge ihres Leidens jegliche Beschäftigung aufgeben. 
Irgendwelches Vermögen ist nicht vorhanden, und auf Unterstützung 
ist nach den jetzigen Berichten von keiner Seite zu rechnen. 

Es wäre deshalb nur mit Freuden zu begrüssen, wenn recht viele 
Fachgenossen den wirklich bedrängten armen Leuten zu Hilfe kämen, 
um sie nicht ganz der Noth und dem Untergang preiszugeben. 

4A. Schinkel, Vorsitzender des Hilfs-Vereins 


Braunholzpappen 
Zu Nr. 5 


Es kann nur ein Spielraum von 5 Bogen pro Zentner ab- oder 
aufwärts zugelassen werden; denn es werden auch Zwischen-Nummern, 
in diesem Fall also 180er, 150 er, 170 er usw. verlangt. 

Da diese dünneren Lederpappen sehr viel zu leichten Verpackungs- 
und Faltschachteln verwendet werden, die ein egales Gewicht haben 
müssen, so bedingt dies die genaue Einhaltung der verlangten Stück- 
zahl pro Zentner. Grosshändler. 


Reichsgerichts-Urtheil in Streikangelegenheiten 


Die Eisengiesserei G. Kuhn, Stuttgart, theilt in der »Eisen- 
zeitung Folgendes mit: 

»Einundzwanzig Former in meiner Filiale, Eisengiesserei Zuffen- 
‚ausen, hatten sich im Mai 1899 geweigert, einen Auftrag für eine 
zisengiesserei, deren Former sich im Streik befanden, auszuführen, 
nd legten die Arbeit sofort nieder. Sie erschienen auch trotz 
lahnung nicht mehr bei der Arbeit, verweigerten also den Gehorsam, 
;sten rechtswidrig das Arbeitsverhältniss und brachten mich wissent- 
eh in Schaden. 

Ich nahm sofort ungeibte Arbeiter an, liess dieselben einlernen 
nd führte so den Betrieb, anfangs allerdings mit geringerer Produktion, 
ach einiger Zeit aber wieder voll durch. 

Die Absicht, mich zur gänzlichen Arbeits-Einstellung in meiner 
iliale zu zwingen, wurde also nicht erreicht, obgleich natürlich die 
arole: »Zuzug ist fernzuhalten» in dem sozialdemokratischen Organe 
Die schwäbische Tagwacht« und der »Metallarbeiter-Zeitung, Organ 
ır die Interessen der Metallarbeiter in Nürnberg« sofort ausgegeben 
urde. 

Den Streikposten stellte ich Posten von zuverlässigen Leuten 
»genüber, sodass die Bedrohung der arbeitswilligen Leute wirkungs- 

lieb. 

i Die 21 Former, welche übrigens von dem »Genossen Weiss- 
ann“, einem speziell mit Inszeniren von Streiks in Eisengiessereien 
auftragten sozialdemokratischen Agitator, berathen wurden, habe 
h wegen Ungehorsams und widerrechtlicher Auflösung des Arbeits- 
‚rhältnisses kündigungslos, unter Einbehaltung des rückständigen 


u. und ihrer Sparkassengelder, entlassen und auf Schadenersatz 
verklagt. 

Ausserdem veröffentlichte ich in der Zeitung Namen, Alter und 
Geburtsort dieser 21 Vertragsbrüchigen, und die Thatsache, wie sie 
vorstehend geschildert ist. Dies war ausserordentlich wirksam und 
veranlasste die Häupter der Sozialdemokraten in Stuttgart und Um- 
gegend, eine Protestversammlung gegen mich einzuberufen, in welcher 
ich schmeichelhafte Namen wie »Scharfmacher«, »Stümmling «, 
»Schwäbischer Stumm« erhielt. 

Der geforderte Schadenersatz wurde mir vom Landgericht und 
Oberlandesgericht Stuttgart zugesprochen, ebenso wurde die seitens 
der Leute beim Reichsgericht eingelegte Revision laut Urtheil vom 
9. November v Js. zurückgewiesen. 

Ich halte diesen Vorgang für so wichtig, dass ich weiteren 
Kreisen von Interessenten hiervon Kenntniss zu geben mich für ver- 
pflichtet fühle. 

Dieses Urtheil ist für das bisherige gemeine Recht erlassen, die 
Entscheidung der wesentlichen Streitfragen ist aber auch für das neue 
Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches maassgebend. 

Das vorgedachte Urtheil des Reichsgerichts 
Wortlaut: 

Es wird für Recht erkannt: 

die gegen das Urtheil des Ersten Civilsenats des Königlich 
Württembergischen Oberlandesgerichts zu Stuttgart vom 18. Mai 
1900 eingelegte Revision wird zurückgewiesen; die Kosten der 
Revisions-Instanz werden den Revisionsklägern aufgelegt. 

Den Entscheidungsgründen entnehmen wir Folgendes: 

Im vorliegenden Rechtsstreite hat der Kläger auf Schadenersatz 
geklagt und beantragt, die Verklagten 1—20 unter Haftung als Ge- 
sammtschuldner, eventuell jeden zu ½ , zur Zahlung von 2043 M. 76 Pf. 
und den Verklagten Hallwachs zu 47 M. 20 Pf. zu verurtheilen. Das 
Berufungsgericht hat diese Ansprüche, auch soweit solidarische Haf- 
tung beantragt ist, dem Grunde nach für berechtigt erkannt; die Re- 
vision, mit der diese Entscheidung in vollem Umfange angegriffen ist, 
konnte keinen Erfolg haben. 

1. Die Annahme des Berufungsgerichts, dass jeder Verklagte, 
auch wenn er nur für sich auf Grund seines Arbeitsvertrags in An- 
spruch genommen werde, den durch seine Vertragsverletzung dem 
Kläger erwachsenen Schaden ersetzen müsse, ist unbedenklich, und 
dass dadurch überhaupt ein Schaden — Ermittlung des Betrags vorbe- 
halten — entstanden sei, stellt es ohne Rechtsirrthum fest. Die Ver- 
klagten meinen zwar, der Kläger habe den erlittenen Schaden selbst 
verschuldet, da sie bereit gewesen seien, andere Arbeiten zu verrichten, 
und der Kläger die von ihnen verweigerten Arbeiten durch andere 
Arbeiter habe ausführen lassen können. Aber das Recht kann dem 
Dienstherrn nicht zumuthen, sich der rechtswidrigen Arbeitsweigerung seiner 
Arbeiter in dieser Weise zu fügen: seine Stellung und ein * 
Geschäftsbetrieb würden dadurch unhaltbar werden, von einem Verschulden 
des Klägers kann daher keine Rede sein. 

Auch durch die sofortige Entlassung der Verklagten wird der A 
auf Schadenersatz nicht ausgeschlossen. Es handelt sich hier nicht um 
einen den Schadensanspruch wegen Nichterfüllung ausschliessenden 
Rücktritt vom Vertrage, als ob er nicht geschlossen wäre, sondern um 
die vorzeitige Auflösung eines bereits bestehenden Arbeitsverhält- 
nisses, die von dem Arbeiter verschuldet ist, und für deren nach- 
theilige Folgen er deshalb zu haften hat. Dies folgt schon aus allge- 
meinen Rechtsgrundsätzen, die Reichs-Gewerbeordnung hebt diese 
Folge zwar nicht besonders hervor, schliesst sie aber auch nirgends 
aus, sie ergiebt sich aus der verschuldeten Nichterfüllung. Auch das 
neue Bürgerliche Gesetzbuch enthält diesen Satz im § 628 Abs. 2. 

2. Die Revision des Verklagten Hallwachs erledigt sich schon 
aus diesen Erwägungen. Mit Recht hat aber das Berufungsgericht 
ferner die Haftung der Verklagten 1—20 als Gesammtschuldner aus- 
gesprochen; gegen sie ist auch die Deliktsklage wegen arglistiger 
Vermögensschädigung begründet. Denn nach der ferneren, eingehend 
begründeten Feststellung des Berufungsgerichts haben die Verklagten 
»auf Grund einer gemeinschaftlich getroffenen Verabredung in be- 
wusstem oder gewolltem Zusammenwirken gehandelt«, sie wollten — 
was die Einzelnen durch ihr Auftreten nicht erreichen konnten — mit 
vereinten Kräften durch rechtswidrige Weigerung der Arbeit ihren 
Arbeitsherrn zwingen, sich ihrem Willen zu fügen und die Anfertigung 
der sogenannten Streikmodelle zu unterlassen. Die Arbeitsweigerung 
war nicht Selbstzweck, sondern nur das Mittel, um unter dem Drucke 
des durch die kündigungslose gemeinsame Arbeitseinstellung dem 
Kläger drohenden Schadens ihren Willen durchzusetzen; jeder von 
ihnen war, wie das Berufungsgericht ausdrücklich feststellt, sich be- 
wusst, dass der Kläger durch ihr Vorgehen geschädigt werden würde. 

Damit sind alle Voraussetzungen der »actio doli« des hier an- 
wendbaren gemeinen Rechts gegeben. Nun liegt zwar nicht ein ein- 
heitlicher Arbeitsvertrag vor, sondern die der Verklagten 
sind als solche von einander unabhängig. Aber die Verletzung dieser 
Verträge ist nur das Mittel, um das einheitlich gewollte arglistige 
Vorgehen mit Erfolg durchzusetzen; jeder dieser Verklagten wirkte 
durch seine vereinbarte Arbeitsweigerung thätig mit, um den gemein- 
sam verabredeten Plan auszuführen. Daraus folgt, dass sie gemein- 
schaftlich die unerlaubte Handlung der dolosen Vermögensschädigung 
begangen haben, und. dann haftet nach gemeinem Recht auch bei 
zivilrechtlichen Delikten jeder Theilnehmer solidarisch für den ge- 
sammten Schaden. 

Es musste daher wie geschehen erkannt werden.“ 


hat folgenden 
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Englische Speise- und Tischkarten 


Eigenbericht aus London. Nachdruck verboten 


Dass es vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein Schritt 
ist, wird wieder einmal durch die übertriebenen Geschmack- 
losigkeiten bewiesen, zu denen sich die sonst als nüchtern be- 
kannten Engländer in ihrem kriegerischen Rausche haben hin- 
reissen lassen. Nicht zum Mindesten macht sich dies auf dem 
Gebiete der Papiererzeugnisse bemerklich, die ja stets bis zu 
einem gewissen Grade einen Spiegel der jeweiligen Strömung 
im öffentlichen Leben bilden. Am auffallendsten tritt der Götzen- 
dienst, den man hierzulande mit den südafrikanischen »Kriegs- 
helden«, vornehmlich aber mit Lord Roberts, oder »Bobs« 
— wie er im Volksmunde heisst — treibt, in Speise- und Tisch- 
karten zu Tage. Da ist zunächst ein Muster zu nennen, das 
zwei Klappkarten aus starkem, handgemachtem Papier mit 
rauhen Rändern aufweist, deren vordere mit einem hochgeprägten, 
an einem Ordensbande hängenden, und das Bild des greisen 
Generals enthaltenden Medaillon geschmückt ist. Darunter 
steht in rothgeprägten altenglischen Buchstaben die Inschrift: 
»Das Kaiserreich grüsst dich«. Die Speisenfolge findet natürlich 
im Innern Platz. Eine andere Art besteht aus goldgeschittenen, 
elfenbeinfarbigen Klappkarten, deren Vorderseite die englische 
Flagge in Farbendruck trägt. Unter dieser ist freier Raum 
für die Anbringung der Gerichte gelassen, und die rechte untere 
Ecke der 18 cm hohen und 10 cm breiten Karte enthält eine 
Darstellung des britischen Löwen, der auf der zerrissenen 
Transvaalflagge steht. Derselbe Gegenstand ist in vielen anderen 
Entwürfen behandelt. 

Unter den Speisekarten allgemeinen Charakters nehmen die 
in sogenannten Wedgwood-Kunsttönen hergestellten noch immer 
eine leitende Stellung ein, doch unterscheiden sich die neuen von 
den alten dadurch, dass die weissgeprägten Verzierungen nicht 
klassischen Vorwürfen nachgebildet sind, sondern moderne Dar- 
stellungen, z. B. eine reichgeschmückte von Gästen umgebene 
Speisetafel, oder einen Ballsaal aufweisen, in dem sich einige 
Paare im Tanze drehen. 

Zum Aufstellen eingerichtete Karten verziert man in der 
Regel oben mit einer Seidenbandschleife. In neuem Ge- 
wand tritt ein uraltes Muster wieder in den Vordergrund, 
nämlich »Elsässer Linnen«, das jetzt mit im Jugendgeschmack 
stilisirten Blumen in weisser Prägung erscheint. Die Karten 
haben einen schmalen weissen Rand und abgerundete Ecken. 
Von eigenartigem Geschmack zeugen die unter dem Namen 
»Bronze antique« erschienenen Speise- und Tischkarten. Sie 
ahmen alterthümliche, ausgegrabene Bronzetafeln nach, weisen 
daher auf mit Grünspan bedecktem Bronzegrunde undeutlich 
erkennbare Figuren und Inschriften auf. Ihre Bestimmung wird 
aus dem links oben angebrachten antiken Siegel ersichtlich, 
das die Prägung »Menu« enthält. Zu den letzten Neuheiten 
Bau ein Muster, das eine Nachahmung oxydirten Silbers ist. 

ie Eintönigkeit der wenig ansprechenden Färbung wird durch 
kleine purpurne oder blaue Punkte gemildert, die 2cm von 
einander entfernt in versetzter Anordnung den Grund bedecken 
und Türkisen oder Granaten vorstellen. Ein hochgeprägter 
Rand von passender Farbe umzieht die quadratischen Speise- 
und die langen, schmalen Tischkarten. Einen reichen Eindruck 
machen die unter dem Namen »Repousse« auf den Markt ge- 
brachten Speisekarten. Dieselben wirken vermöge ihrer hohen 
röthlich braunen Prägung wie getriebenes Kupfer, tragen somit 
dem herrschenden Geschmacke Rechnung, der alle metallisch 

länzenden Artıkel begünstigt. Letzterer Umstand dürfte auch 

en ähnlich ausgeführten gold- und silbergetriebenen Karten zu 
Gute kommen, um so mehr als diese mit echter Blattvergoldung 
und Versilberung versehen sind. 

Brandmalerei ist gegenwärtig mehr denn je beliebt, es kann 
daher nicht Wunder nehmen, dass auch die Papierverarbeiter 
sich diese Modeströmung zu Nutze gemacht haben, indem sie 
Speisekarten herausbrachten, die auf Karton geklebtes, sehr 
dünnes, mit Brandmalerei verziertes Eichenfurnier aufweisen. 
Diese »Oak Panels« verkauft man auch ohne Brandverzierungen 
für diejenigen, die solche selbst vorzunehmen lieben. 

Von einfacher Vornehmheit ist eine doppelt so hohe als 
lange 5 die in einem taubengrauen, etwa 2 om breiten, 
durch Prägung hervorgebrachten Rahmen zu stecken scheint. 
Ein schmaler Goldstreifen zieht sich am Rande der weissen 
Karte entlang, also an der Stelle, wo der Rahmen beginnt. 
Die rechte obere Ecke der Karte ist mit einer weissen Schleife 
und die linke untere mit einem goldenen Monogramm geschmückt, 


in dem das Wort Menu erscheint. Eine kleine Kartonstütze an 
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jahres eine Abschrift von zuständiger Stelle zu erbitten. 


Nr. id 


der Rückseite ist zum Aufstellen der Karte vorgesehen. Ferner 
verdient ein soeben erschienener neuer Stoff für Speisekarte: 
und Menüs der Erwähnung, der sich Seidenfaser, (Silk fiber) 
nennt und — wie der Name andeutet — seidenartig glänzend: 
Oberfläche hat. Der Stoff ist in fünf Tönen, crême, azurblan. 
lachsrosa, lavendelblau und grau zu haben, das Format miss! 
10x12 cm. 

Eine höchst interessante Sonderabtheilung bilden unter den 
modernen Speisekarten oder vielmehr Speiseverzeichnissen die 
Bene aus Papiermasse oder Reliefs mit Beidenpapier- 

ekleidung hergestellten Muster. Unter diesen spielen patrio- 
tische Vorwürfe, wie z. B. die Generäle aus dem Transvaa. 
kriege, ferner die durch das Caton Woodville'sche Gemälde s | 
volkstümlich gewordene Figur des »Gentleman inKhaki«, oder eir 
sogenannter Jolly Jack Tar (englischer Matrose) die Haupt- 
rollen. Einen eigenartigen Tafelschmuck bildet ein Muster, das | 
ein 15 cm hohes, mit einer Flagge geschmücktes Zelt dar 
stellt. Dieses lässt sich zum Zwecke des Bedruckens oder Be. 
schreibens auseinandernehmen. 

Die vor mehreren Jahren als Lampenschirme so beliebten 
Papier-Balleteusen sind nunmehr in Gestalt von Speise verzeich. 
nissen wiedererstanden. Ihre Aufmachung ist im Allgemeinen 
dieselbe wie bei ihrem ersten Auftreten, doch ist zwischen ihren 
emporgehaltenen Armen und dem Kopfe, in derselben Weise 
wie man eine Karte in eine dreizinkige Gabel stecken würde. 
ein grosser Fächer geschoben, auf dem die Speisefolge Platz 
findet. Auch diese Jüngerinnen Terpsichores müssen es sich 
gefallen lassen, ein bischen Rule Britannia mitzubrüllen«, wie 
Rudyard Kipling sagt, denn sie erscheinen theils in Khaki. 
theils in blau-weiss-roth gestreiften Gewändern. Recht ansprechend 
ist eine Reihe lieblicher Töchter des Mikadoreiches, die als Speise- 
halter dienen, und in denen wir die anmuthigen Gestalten aus 
der Operette »Die Geisha“ wiedererkennen. 

Der Sportsliebe der Engländer trägt ein Entwurf Rechnung. 
der auf einer langen, schmalen Klappkarte eine kleine Wieder- 
gabe des Schlägelsackes der Golfspieler mit einigen darin 
steckenden Schlägeln zeigt. Die viel gefeierten C. I. V. Frei. 
willigen (City Imperial Volunteers) scheinen bestimmt zu seit. 
noch für eine Zeit in dem Gedächtnisse ihrer Mitbürger fori- 
zuleben, worauf eine Speisekarte, zugleich Blumenstrausshalter 
schliessen lässt, die einen khakibraunen Hut aus Krepppapier inder 
Form der Kopfbedeckungen jener Bürgersoldaten darstellt. Die 
Hutkrone ist mit einer Oeffnung zur Aufnahme von Blumen ver- 
sehen, während die aufgeschlagene Krempe das Speiserer- 
zeichniss hält. 

Es ist eine gute alte Regel, das Beste bis zuletzt aufzuheber 
dies habe ich auch bei meinem heutigen Bericht beherzigt. Die 
Vorbedingung für eine packende Neuheit ist ein guter Einfa: 
und einen solchen halte jener Held des Pinsels, der dis 
äusserst spasshaften Bozer- und Mönch-Menüs erdachte. V: 
sehen eine chinesische Bambushütte vor uns, die aus Kartor- 
papier ausgestanzt und von Hand bemalt ist. Die uns zugekehrt: 

and ist glatt, weiss und soll die Speisenfolge aufnehmen. Seit- 
lich vor der Hütte steht der Boxer, eine kleine flott und ein- 
fach aus farbigem Seidenpapier zurechtgefältelte Figur mit ır- 
verhältnissmässig grossem Kopf. Letzterer wird von einer aus- 
geblasenen Eierschaale gebildet, auf die mit ein paar kuns: 
fertigen Pinselstrichen ein ausdruckvolles Gesicht gemalt is: 
Die Hände stecken in kleinen Papierbällen, die Boxerhandschut: 
vorstellen. Fast jede Figur unterscheidet sich von der anderer 
hinsichtlich ihres Gesichtausdrucks, der bald triumfirend, ba: 
ängstlich ist, mitunter spricht er von blauem Auge, gebrochenen 
Stolz und grossen Schmerzen. Allerliebst sind die Ziermönd:. 
Ihre braune Kutte ist viel leichter herstellbar als das chinesisc!: 
Gewand, Füsse wie Hände hat man aus fleischfarbigem Kartor- 
Papier gemacht. Was aber die Gesichtszüge betrifft, so ve 
lasst selbst der heilige Antonius, den uns Busch in der Ve- 
vorführt, vor dem Londoner Eier-Mönch. Den Hinter. 
ildet in diesem Falle ein Stückchen Klostermauer. 


suchun 
grund 


Der Schutzverein Hallescher Papierhändler hielt vor Rurzem 
recht gut besuchte Versammlung im »Ev. Vereinshaus« ab. Zuni- 
wurde auf die seinerzeit eingereichte Petition des Vereins betref 
Abschaffung und Neueinführung von Lehrbüchern, Schreibheften v> 
an den städtischen Schulen die zustimmende Antwort des Magist.' 
mitgetheilt. Es wurde beschlossen, zur Einsicht der Vereinsmitgli 
rechtzeitig vor dem Anfang eines jeden neuen Schuljahres und Ha 
Mie E- 
sprechung über den Verkauf amtlicher Postwerthzeichen führt - 
dem Beschluss, solche nur,an das zugleich Waaren kaufende Pubis 


Nr. 10 


abzugeben. Ferner einigte man sich darüber. die Hallesche Oberpost- 
direktion in einer Eingabe zu bitten, den Verkauf von Neujahrs- und 
Ansichtskarten sowie von anderen Schreibwaaren im Schalterraum des 
Hauptpostamtes amtlich zu untersagen. Bei abschlägigem Bescheid 
will sich der Verein durch die Hallesche Handelskammer an die 
weiteren vorgesetzten Instanzen wenden. Ein Hallesches Blatt soll 
gebeten werden, die in den letzten Jahren jedesmal kurz nach Weih- 
nachten erschienenen Anzeigen betreffend »Ablösung von Neujahrs— 
karten-Gratulationen« zu unterlassen, denn durch solche Anzeigen 
würden nicht nur die Halleschen Papierhändler, sondern ein ganzer 
grosser Industriezweig geschädigt. Gegen den Verkauf von Zeichen- 
waaren seitens des Hausmannes einer städtischen Schule will man bei 
dem Magistrat vorstellig werden, ebenso bei dem Kurator der Univer- 
sität wegen Verkauf von Kollegienbedarf an die Studirenden seitens 
eines Universitäts-Unterbeamten. Seitens der Schulbehörde wurde 
der Wunsch ausgesprochen, das zur Unsitte gewordene Zugabesystem 
seitens verschiedener Händler abzuschaffen. da Zugaben doch nur auf 
Grund geringerer Waare möglich seien. Schliesslich schilderte ein 
Giebichensteiner Geschäftsmann die überaus traurigen Preis-Unter- 
bietungen der dortigen Papierhändler, was zu längerer Besprechung 
Anlass gab. 


Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besiehern der Papier-Zeitung 
eingesandten Muster von Erseugnissen des Papier- und Schreibwaaren-Facher,' 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 


Postkarten »Aus dem Cirous« von L. Fraenel & Co., Kunst- 
Verlags -Anstalt Wütelsbackh in München, Hans Sachs-Strasse 14, 
enthalten sehr fein ausgeführte gefällige kleine Bilder aus dem 
Bereich des Zirkus. Die Entwürfe wurden vom Maler Schlemo 
geliefert. Die chromolithografische Arbeit wie der Druck ver- 
dienen volle Anerkennung. Einzelne Karten, z. B. die Schul- 
reiterin und das Kunstreiterpaar auf dem Panneau, machen den 
Eindruck kleiner Gemälde. 


Rechnungs- Formularbuch, DRGM 132517 von H. Susenbeth, 
Buch- und Steindruckerei in Stettin. Ständige Kunden erhalten 
- in den meisten Geschäften entweder in gewissen Abständen, 
monatlich oder vierteljährlich, oder auf Verlangen Rechnung, 
- und um die Rechnungen stets auf dem Laufenden zu haben, 
schlägt der Erfinder vor, neben dem Schuldbuche ein weiteres 
Buch zu führen, dessen Inhalt aus einer beliebigen Zahl leicht 
auszutrennender Rechnungsvordrucke besteht. In diesem Buch 
sollen die gleichen Eintragungen wie im Schuldbuch gemacht 
werden, jedoch in solcher Form, dass sie dem Kunden gegeben 
werden können, sobald dieser Rechnung verlangt. Das 
Rechnungs-Formularbuch ist wie ein Schuldbuch folirt und 
mit Register versehen, die Rechnungen sind am eingehefteten 
Rande perforirt. Die Firma fertigt solche Bücher in ver- 
schiedenen Grössen. 


Briefumschläge von Carl Blanke in Barmen, in Berlin vertreten 
durch Alexander Steinmetz C, Wallstr. 17/18. In einem hübsch auf- 
gemachten Karton versendet die Firma die Muster ihrer Brief- 
umschläge, die in acht starke Hefte eingetheilt sind. Das erste Heft 
enthält die Muster der billigen und mittleren Hanfumschläge und 
umfasst etwa 60 Sorten in den verschiedensten Farben, von 
Hellgelb, fast Weiss bis zu kräftigem Roth und undurchsichtigem 
Schieferblau. Das zweite Heft mit über 40 Mustern enthält nur 
zweifarbige Umschläge, die theils aus zweifarbigen Papieren, 
theils durch Bedrucken der Innen- oder Aussenseite mit 
karrirten oder marmorirten Mustern hergestellt sind. Besonders 
hübsch sind die mit engem Marmor-Muster aussen bedruckten 


Umschläge, die in den verschiedensten hellen Farben an- 
gefertigt werden. Im dritten Heft sind feinere und bessere 
Hanfbriefumschl in etwa 40 verschiedenen Mustern ein- 


geheftet, während das vierte Heft die festesten, besten Hanf- 
papiere umfasst, unter denen sich auch die »Globus« - Brief- 
umschläge befinden, die ein Sonder-Erzeugniss der Firma 
bilden. Der Stoff dieser Umschläge wurde von der Königl. 
Versuchs-Anstalt in Charlottenburg in die Festigkeitsklasse I 
eingereiht. Das fünfte Heft enthält Bankpost-Briefumschläge 
oder sogenannte Uebersee-Briefumschläge, die aus leichten, 
doch sehr festen und zähen Hanfpapieren gefertigt und grössten- 
theils durch inneren Aufdruck undurchsichtig gemacht sind. 
Unter ihnen sind auch die für Ausfuhr geeigneten Formate, 
die kleiner sind als die in Deutschland gebräuchlichen, nebst 
den dazu passenden Briefbogen vertreten. In dem sechsten 
Heft finden sich weisse undurchsichtige Umschläge in allen 
möglichen An nen bis zu ganz starken Papieren. Auch 
Büttenpapier mit Schöpfrand ist darunter vertreten. Das 
3iebente Heft enthält Briefumschläge aus weissen und Elfenbein- 
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stoffen bis zu den billigsten Sorten, während das letzte Heft 
die Schnittgrössen der Blanke'schen Umschläge vorführt. 
Unter ihnen sind auch die verschiedensten Sicherheits- Brief- 
umschläge. In besonderer Sammlung sind Kartenbriefmuster 
beigefügt, deren Einrichtung der Firma durch DRGM 83 164 
geschützt ist. Die ganze Mustersammlung ist so eingerichtet, 
dass der Wiederverkäufer sie im Verkehr mit dem Verbraucher 
unmittelbar benutzen kann. Auf jedes Muster sind die nöthigen 
Erklärungen gedruckt und Raum zum Ausfüllen des Preises 
vorgesehen, die Firma des Fabrikanten findet sich nirgends. 
Die Fabrikpreise werden in einer Geheimtasche der Schachtel 
auf besonderem Bogen mitgetheilt. 


Phllharmonle- Postkarten von Rud. Stolle, lf 
in Bad Harsburg. Auf den uns eingesandten Karten sind vor- 
zügliche Lichtdruckbildnisse von Musikern abgedruckt. Die 
Wirkung der Bilder ist durch einen Prägerand erhöht. Unter 
den Dargestellten finden sich Georg Schumann, der neue Direktor 
der Berliner Singakademie, Eugen Gura, Sarasate, A. Nikisch 
und viele Andere. 


Selbstbindedeoken für Zeitschriften, DRGM von Gustav Abele, 
Hofbuchbinderei in Stuttgart, Hospitalstr. 30. Vielen Beziehern 
von Zeitschriften, auch der Papier-Zeitung, wird es erwünscht sein, 
die einzelnen Nummern sofort nach deren Erscheinen in über- 
siobtlicher, einfacher Weise so zu ordnen, dass die Reihenfolge 
nicht mehr gestört werden kann, und zu diesem Zwecke stellt 
obige Firma dauerhafte Decken beliebiger Grösse her, welche 
es jedem Laien ermöglichen, seine Zeitschriften fortlaufend zu 
binden, bis je ein Band vollständig ist. Die für ein Vierteljahr 
der Papier-Zeitung bestimmte Decke 
besteht aus zwei Pappdeckeln a, b und 
festem, 9 cm breitem Leinwandrlicken c. 
In dem Deckel a sind zwei Streifen 
äusserst starken, lederartigen Papiers be- 
festigt, die quer über dem Rücken 
liegen und im Deckel b in den Schlitz 
gezogen sind, der in der Skizze durch 
Punktlinien een ist. An je einer Stelle des Schlitzes 
treten die Streifen zu Tage und können dort durch Vorstecken 
einer Nadel oder dergl. am Zurückweichen gehindert werden. 
Um z. B. eine Nummer der Papier-Zeitung in der Mappe zu 
befestigen, zieht man die Papierstreifen aus den Schlitzen, 
steckt je einen durch die am Rücken der Zeitung sichtbaren 
Drahtklammern und schiebt sie dann wieder in die Schlitze, 
wo sie wie angegeben gesichert werden. Man hat so alle 
Nummern nicht nur vor Verlust bewahrt, sondern auch der 
Reihenfolge nach geordnet, also gebrauchsfertig. Die Mappen 
sind billig, und Mancher, der die Kosten für das Einbinden der 
Jahrgänge scheut, kann auf diese Art zu einer Zeitschritt- 
Bibliothek kommen. Bedingung für die Benutzbarkeit ist, dass 
die Drahtklammern stets an gleicher Stelle der Zeitschrift au- 
ne seien, was leider bei der Massenherstellung der Papier- 

eitung nicht gewährleistet werden kann. Die in den meisten 
Kontoren vorhandenen Hand-Drahthefter schaffen aber auch 
ar Abhilfe. Die Ausführung der Mappen ist kräftig und ge- 
ällig. 


Ansichtskarten von C. Seyd in Boppard a. Rh. Eine grosse 
Menge neuer Ansichtskarten mit hübschen, scharfen Licht- 
drucken nach fotografischen Aufnahmen zeigen Kınder in jedem 
Alter bis etwa zu zehn Jahren, Knaben und Mädchen, beı allen 
möglichen Beschäftigungen. Zum Theil sind kleine Reime bei- 
getügt, hier und da hat man die Kinder abgebildet, wie sie das 

ebahren Erwachsener nachahmen, so sind verschiedene kleine 
Pärchen in Tiroler Tracht dargestellt, die unter dem Regen- 
schirm spazieren gehen. Bei anderen Karten ist jedoch das 
kindliche Wesen ungekürzt zum Ausdruck gekommen. Vier 
Karten zeigen »Max und Moritz“ in vorzüglicher Nachahmung 
der von Wilhelm Busch geschaffenen Typen. Eine andere 
Serie Ansichtskarten aus demselben Verlage bietet schöne 
Bilder zu der Humperdink’schen Oper »Die Königskinder“. 
Zu diesen Bildern sind die Schauspieler fotografirt worden, 
der Hintergrund wurde durch Handmalerei hinzugefügt. Alle 
diese Lichtdruck-Karten werden auch kolorirt verkauft, wodurch 
die Figuren an Lebhaftigkeit und Ausdruck sehr gewinnen. 
Eine weitere Kartenserie schildert die genialen Karneval- 
Streiche des »dummen August« und eines anderen Spass- 
‚machers. Auch diese Bilder sind durch Lichtdruck mit 
folgender Kolorirung hergestellt. 
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Ein Kapital 


das sich 1000fach 


So etwas giebt's nicht! 


Werden die meisten Leser sagen. 


verzinst! 


Und doch! 


Welcher Papierfabrikant hatte nicht schon Tausende Mark Schaden dadurch, dass im 


nicht mustergemäss gefärbtes Papier zur Verfügung gestellt wurde? 


Dadurch, dass schlecht gefärbtes Papier 


in den Ausschuss wanderte? Dadurch, dass sein Alaun- und Farben- Konto infolge unrichtigen Färbens 


unnöthig anwuchs? 


Welcher Direktor, Werkführer oder Holländermüller einer Papierfabrik hatte 
nicht schon Schaden oder Verdruss durch fehlerhafte Farbenwahl? | 
| Jede Fabrik, jeder Fabrikant hat Färbrezepte, aber nicht alle wissen, ob ihre Rezepte die vorthel- 


haftesten sind. | 


Daher ist es auffallend, dass noch nicht jede Papierfabrik das Buch 


„Färben des 


Papierstoffs“ 


von Julius Erfurt, Papierfabrik-Direktor 


angeschafft hat. In diesem Buch theilt Erfurt, einer der erfahrensten und tüchtigsten Papierfärber unserer 
Zeit, der s. Zt. auch für Hofmanns Handbuch der Papierfabrikation an den Kapiteln über Papierfärbung mit- 
gearbeitet hat, seine Erfahrungen in allgemein verständlicher Sprache mit. 


In jedes Exemplar sind 145 Proben von im Stoff gefärbten Papieren mit der dazu gehörigen Färbvorsehril 


und Stoffeintragung geklebt. 


Dadurch ist dieses Buch ein unersetzliches Hilfsmittel für 
den Papiermacher zum Färben des Papierstoffs. Wer die 
‚ängstliche Geheimhaltung kennt, mit der die meisten Papier- 
fabriks-Leiter, besonders die älteren, ihre Färbe-Rezepte vor 
den jüngeren Papiermachern bewahren, kann den Werth der 
vielen bewährten Fürbe-Rezepte nebst Fürbe-Proben würdigen. 

Der Abschnitt über das Verhalten der Papierfasern beim Färben 
wurde durch sechs gute Abbildungen der durch das Mıkroskop 
gesehenen wichtigsten Papierfasern ergänzt. Das Beisen und 
die Beismittel sind sehr ausführlich behandelt, aus diesem 
u 5 können die meisten Papiermacher viel lernen, denn seit 
Ueberwiegen der Anilinfarben wird die Anwendung der Beiz- 
mittel oft zu Unrecht vernachlässigt. 

Die anorgamischen Farbstoffe werden in Mineral- und Erd- 
farben geschieden, unter den letztgenannten werden auch die 
Beschwerungs- oder Füllstoffe behandelt. 

Entsprechend ihrer Bedeutung ist den organischen Farben 
am meisten Raum gewidmet, und zwar treten auch hier die 
Farbstoffe pflanzlichen und thierischen b hinter den 
künstlichen, sogen. Theerfarbstoffen zurück. Diese werden nach 
Farbgruppen (gelb, orange, braun usw.) zusammengefasst, und 
mit 25 dieser Farben Pure Muster von Papier aus 40 pCt. 
ungebleichtem Sulfitstoff und 60 pCt. Fichtenholzschliff sind ein- 


geklebt, unter Angabe der auf 100 kg Stoff benutzten Farb 
menge. 
odann folgen bemusterte Färbung 

verschiedener. gefärbter Papiere unter Angabe der Stof- 
Zusammensetzung, Färbung und Leimung. (Die für Kenn: 
zeichnung der Lumpenstoffe benutzten Nummern beziehen sich 
auf die in Hofmanns Handbuch S. 88 abgedruckte Otto Winter- 
sche Tabelle) Diese Abtheilung enthält 65 Muster und Rezepte 
von Plakat- und Umschlagpapieren verschiedenster Feinhei! 
und Farbe, 5 schwarze Nadelpapiere, 2 farbige Löschpapiere 
24 melirte und marmorirte Papiere, 9 Tapetenpapiere, 15 Psck- 


papiere. 

j Rathschläge tiber das Färben nach Muster beschliessen der 
Text, dessen Benutzung durch ein Inhalts-Verzeichniss some 
durch ein ausführliches Sachregister erleichtert wird. 

Der Verlag scheute keine Kos l 
Inhalt würdige, gediegene Ausstattung zu geben. Der steife. 
ganz mit schwarzem Leinen überzogene und mit Gold 
pressung versehene Einband bietet der starken Abnutzung 
Trotz, der ein solches Buch ausgesetzt ist. Das Einkleber 
der Muster erfolgte mit eruaten Sorgfalt und unter Ver- 
wendung neutralen Klebstoffes. 


Der Verlag der Papier- Zeitung, Berlin W 9, versendet das Ruch „Färben des 
&apierstofs“, für 12 MM. 30 Pf. nach dem Inland und Oesterreich- Ungarn, für 12 N. 


50 Pf. nach dem Ausland. 


en, d. h. eingeklebte Proben 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 
on 


Berliner Typographische Gesellschaft 
3 Die verehrlichen Mitglieder werden hiermit zu der ausnahms- 
wolse 
am Donnerstag, 7. Februar, abends 9 Uhr 
in den unteren Räumen des Arohltektenhauses, Wilhelmstr. 92/98, 


stattfindenden Doppel-Sitzung ergebenst eingeladen und zwar 
unter Hinweis auf die Pflicht der Mitglieder, auch im neuen 
Geschäftsjahr sich eifrig an den Arbeiten der Gesellschaft zu 
betheiligen. 
I. Fortseisung der Generalversammlung vom 8. Januar 
l Tages-Ordnung: i 
Bericht des Kassirers und Entlastung. 
II. Arbets - Sisung 
Tages-Ordnung: 
. Geschäftliche Mittheilungen. Eingänge. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. | 
3. Ausstellung und Besprechung der Weihnachts-Nummern in- und 
ausländischer illustrirter Journale und Fachzeitschriften; ferner 
von Kalendern und anderen Drucksachen. 
4. Bericht über die Vorträge im Kunstgewerbe-Museum. 
5. Verschiedenes. Fragekasten. 
Der Vorstand 
£ 


* 

Der Vortragsabend vom Dienstag, 22. Januar 1901, war 
durch die Person des Vortragenden und durch das gewählte 
Thema gleich hervorragend. War doch Herr Dr. Kautzsch, 
Direktor des Buchgewerbemuseums in Leipzig, so liebens- 
würdig, der Einladung der Gesellschaft zu einem Vortrage 
nachzukommen. Zugleich stand der Abend unter dem Zeichen 
jenes inneren Zusammenhanges aller buchgewerblichen Kräfte, 
den zu schaffen der Deutsche Buchgewerbe-Verein in Leipzi 
anstrebt. Auch die Berliner Typographische Gesellschaft ist 
korporatives Mitglied des Leipziger Vereins, und durch die 
freundliche Uebernahme eines Vortrages seitens des Herrn 
Direktor Dr. Kautzsch war das erste Mal ein äusserliches 
Zeichen dieser Zusammengehörigkeit gegeben. 

Bei Eröffnung der Bitzung, die im Saale G des Architekten- 
hauses stattfand, ga der Vorsitzende, Herr Könitzer, solchen 
Gedanken Ausdruck; er 8 den Herrn Vo nden und 
schloss mit den besten Wünschen für die Bestre en des 
Deutschen Buchgewerbe-Vereins. Herr Direktor Dr. Kautssch 
hatte für seinen Vortrag ein ausserordentlich interessantes 
Thema gewählt: | 
Die Lithografie als grafische Kunst 

Einleitend warf Redner die Frage auf, wie die Dinge 
bei uns im Buchgewerbe lägen? Die Pariser Weltschau hat 
unserem Kunstgewerbe einen unbestrittenen Erfolg ches 
und doch kann man bei näherem Zusehen nicht ohne Weiteres 
frei von Sorge für die Zukunft sein. Viel gäbe es zu thun; 
die Vertiefung der Arbeitsmethoden, die gründliche Vorbildung 
der werkthätigen Kräfte lasse noch viel zu wünschen übrig. 
Auch in der Lithografie bedarf es noch grosser Anstrengungen 
ım alles zu erreichen oder gar zu überflügeln, was das Aus- 


un 


ie Frage, wie weit die heutige Lithografie eine 

Br Kunstübung sei, näher beleuchten zu können, führt 
r Vo ende die Hörer in grossen Zügen in die Entwick- 

eschichte der ara ein, er schildert die einzelnen 

5 und Länder in ihren Leistungen und zeigt in sorg- 
ültig ausgewählten Blättern, die im Saale ausgestellt sind, 
jelege für seine Worte. Senefelder, der Erfinder der Litho- 
rafie, hat im unermüdlichen Arbeiten die Technik des litho- 
rafischen Druckes allmälig auf hohe Stufe gebracht. Sein 
rosses Lehrbuch der Lithografie ist noch heute nicht über- 
offen, hat er doch in der Hauptsache selbst alle späteren 
echniken des Lithografirens in ihren Hauptzügen gewisser- 
ıaassen vorgeahnt. Senefelder war kein Künstler, kein 


8 | Steinhausens 


Zeichner, er wusste das nur zu gut, umso sorgfältiger arbeitete 
er für die Nachwelt Alles aus, was sich auf die Technik seiner 
Kunst bezog. Fast hat Deutschland dieses Erbe zu sorgfältig 
bewahrt, denn durch das ganze Jahrhundert bis heute zieht 
sich eine mehr handwerksmässig vollendete, als freie künst- 
lerische Entwicklung der Lithografie. Anderseits hat die Litho- 
553 gerade in Deutschland schon um die Mitte des Jahr- 
underts auch künstlerisch ihre ersten und grössten Triumfe 
gefeiert. und zwar durch Adolf Menzel, den Vielgefeierten, der 
im Jahre 1830, fünfzehn Jahre alt, nach Berlin kam und bei 
seinem Vater, der ebenfalls Lithograk war, das Zeichnen auf 
Stein lernte. Jahre hindurch 1 Menzel die üblichen 
handwerksgerechten Durchschnittsarbeiten, dabei aber mit seinen 
zunehmenden zeichnerischen Fähigkeiten immer mehr die 
Technik des Arbeitens auf Stein ausbildend. Bald 088 
Menzel eines Rufes, der ihn zum ersten Künstler-Lithografen 
seiner Zeit machte, ja, seine Hauptarbeiten sind bis heute noch 
unübertroffen. Lithografien wie die „Glückwünsche der Stände», 
die Bilderreihen »Luthers Leben«, »Künstlers Erdenwallen«, 
ferner seine zahlreichen Illustrirungen gross angelegter Ge- 
schichtswerke (Friedrich der Grosse) und Einzelblätter wie 
»Christus im Tempel«, »Dürer im Atelier« usw. sind wahrhafte 
Denkmäler des Zeichnens auf Stein. Menzel war für die litho- 
grafische Technik ein Erfinder ersten Ranges, den Höhepunkt 
in dieser Beziehung bezeichnet eine Studiensammlung, die sich 
betitelt: »Versuche auf Stein mit Pinsel und Schabeisen«. 
Keiner hat nach ihm mit gleicher Sicherheit die Technik der 
Darstellung mit dem stofflichen Inhalt zu verschmelzen ver- 
mocht. Seine Objektivität, seine historische Gewissenhaftigkeit 
und seine staunenswerthe Sicherheit in der Zeichnung haben ihm 
später zu seiner grossen Ruhmeslaufbahn wesentlich geholfen. Als 
Unstler-Lithograf hat Menzel keinen Nachfolger gehabt, selbst 
eder zeichnungen und die Grössten unserer Zeit: 
Thoma und Skarbina, erreichen nicht Menzels Universalität. 
Der Vortragende schilderte weiter in grossen Zügen die 
Entwicklung der Lithografie in anderen Ländern, er erzählte 
von den Oesterreichern Kriehuber, August von Pettenkofen, 
Ferd. Wüst usw., von den Franzosen Linard, Alex Steinlen usw., 
von den Holländern u. A. Frankreich hat zwar in Ausserer 
technischer Vollendung den deutschen Arbeiten und besonders 
in farbigen Lithografien bis heute nachgestanden, aber ander- 
seits hat es der Lithografie dort nie an reger Fühlung mit der 


hohen Kunst gefehlt. Rückschauend, beobachten wir durch 
alle Jahre in nkreich, wie dieser und jener Künstler sich 


für gewisse Fälle mit Vorliebe der Lithografie bediente; die 
Künstler-Lithografie hat dort eine weit höhere — und vor Allem 
eine stetige — Vollendung erfahren als in Deutschland und 
anderwärts. Heute freilich will es auch bei uns wieder anders 
werden. Allenthalben greifen Künstler zu Kreide und Feder, 
und schon ist aus Karlsruhe von erfreulichen merkantilen 
Arbeiten auf Stein zu berichten. Man hofft, dass die deutsche 
Lithografie auf diesem Wege, dem einer wirklichen grafischen 
‚Kunst, die gleichen Erfolge erzielen wird, wie sie ihrer wirth- 
schaftlichen Bedeutung und ihrer hervorragenden Ausfuhr- 
thätigkeit in anderen Erzeugnissen der Steindruckpresse ent- 
sprechen. Dieselben Ursachen und Umstände, die ihr vor dreissig 
Jahren fast den Todesstoss versetzten: nämlich die Entwicklung 
der fotomechanischen Reproduktionsverfahren, werden die 
Be er heute noch mehr zwingen, ihre Thätigkeit von einer 
reproduzirenden zu einer freien, selbstschaffenden zu machen, 
wie sie z. B. in der modernen Plakatkunst schon so frisch be- 
schritten wird. Wie viel mehr als ein lediglich mit einer Un- 
zahl 1 arbeitendes Reproduktionsmittel lässt sich 
aus unserer Lithografie machen, damit sie wieder wird, was sie 
ist: grafische Kunst! 

An den mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag schloss 
nn lebhafte Aussprache, der sich der Redner unermüdlich 
widmete. 

Aus dem geschäftlichen Theil der Sitzung ist zu berichten, 
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dass weitere Kalender von den Firmen Gustav Stein in Berlin, 
R. v. Waldheim in Wien und Friedr. Jasper in Wien in dankens- 
werther Weise der Gesellschaft gestiftet wurden. Die Ver- 
sammlung nimmt ausserdem mit Freuden Kenntniss von der 
Auszeichrung zweier ihrer Mitglieder: Herr Buchdruckerei- 
besitzer Büxenstein erhielt den Titel Kommerzienrath und Herr 
Faktor Hülsen wurde mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen 
dekorirt. Zum Schluss weist der Vorsitzende auf den für die 
Mitglieder ausgeschriebenen Wettbewerb hin, dessen Termin mit 
dem 15. Februar abläuft. Die Entwürfe sind an Herrn E. Bau- 
meister, Berlin SW, Lichterfelder Strasse 1, einzusenden, von 
welchem Vorstandsmitgliede auch etwa noch benöthigte Exem- 
plare der »Bedingungen« zu beziehen sind. C. K. 


Entwendung von Stereotypplatten 


Aus dem Rheinlund 
Nachstehende Mittheilung stand in der Krefelder Zeitung: 


Düsseldorf, 18. Dezember. (Straf kammer.) Eine für das Buch- 
druckergewerbe interessante Verhandlung fand vor der hiesigen 
Strafkammer statt. Ein Stereotypeur hatte Stereotypie-Platten 
und Matrizen, die er während seiner Thätigkeit in einer hiesigen 
Buchdruckerei angefertigt hatte, beim Verlassen seiner Stellung 
mitgenommen. Nach dem Sachverständigen-Gutachten eines 
hiesigen Faktors ist die Mitnahme solcher Arbeiten als Proben 
unter Buchdruckern und Stereotypeuren üblich. weshalb das 
Gericht den Beschuldigten von der Anklage des Diebstahls frei- 
sprach. 


Obschon nach unserem Dafürhalten für jeden Fachmann das Un- 
haltbare des Sachverständigen-Gutachtens einleuchtend ist, denn Blei 
und Matrizentafeln sowie Matrizen kosten doch Geld und können 
wieder benutzt werden. sind also auch durchaus nicht werthlos. so 
lage doch Aussprache der betheiligten Kreise hierüber im allgemeinen 
Interesse, zumal der »Allgemeine Anzeiger« von Klimsch in Frankfurt, 
welcher in Setzer- und Druckerkreisen sehr verbreitet ist. dieselbe 
Nachricht ohne irgend welche Bemerkung bringt, was unter jungen, 
unerfahrenen Leuten nicht geringes Unheil anrichten dürfte. Es wäre 
uns angenehm, Ihre Ansicht hierüber zu hören, vielleicht führen Sie 
darüber eine Aussprache herbei. Duchdruckerei 


Uns ist von einem Brauch, wie ihn der »Sachverständige« 
mittheilt, nichts bekannt. Es ist üblich, dass Setzer und Drucker 
Abzüge auf Papier als Muster ihrer Leistungen für sich an- 
fertigen und behalten, die Mitnahme von Druckplatten irgend 
welcher Art, also auch von Stereotypien ohne Wissen des 
Eigenthümers ist in Berliner Arbeiterkreisen verpönt und wird 
als Entwendung angesehen. 


Das Tarifamt der Deutschen Buchdrucker hat soeben eine Statistik 
über die Ausbreitung des vereinbarten Lohntarifs. wie über die Arbeits- 
bedingungen im deutschen Buchdruckgewerbe veröffentlicht. der wir 
folgende Daten entnehmen: Es wurden bei 8691 Firmen. über welche 
Angaben zu erlangen waren, 81812 Setzer und 6870 Drucker, zu- 
sammen 38682 Gehilfen beschäftigt: von den im Gewissen Geld 
Arbeitenden erhielten 8026 das tarifliche Minimum. 3980 wöchentlich 
1 M. mehr, 8971 1—2 M., 8540 2—3 M., 3783 über 8 M. mehr, 1781 
wurden unter dem Tarif entlohnt, 991 erhielten nach § 33 des Tarifs 
einen geringeren Lohn, weil seit dem Beginn ihrer Lehrzeit noch 
nicht 5 Jahre verflossen waren. Im Berechnen wurden 7026 Setzer 
tarifmässig, 584 unter Tarif entlohnt. Die tägliche Arbeitszeit betrug 
bei einer Firma mit 7 Gehilfen 78, Stunden, bei 24 Firmen mit 899 
Gehilfen 8 Stunden, bei 10 Firmen mit 209 Gehilfen 8½ Stunde, bei 
107 Firmen mit 1235 Gehilfen 8½½ Stunde, bei 120 Firmen mit 2830 
Gehilfen 88, Stunden, bei 2072 Firmen mit 27077 (iehilfen 9 Stunden. 
mehr als 9 bis 9½ Stunden bei 736 Firmen mit 4666 Gehilfen. mehr 
als 9½ bis zu 10 Stunden bei 430 Firmen mit 1863 Gehilfen, mehr als 
10 bis zu 11 Stunden bei 54 Firmen mit 883 Gehilfen, mehr als 
11 Stunden bei 8 Firmen mit 7 Gehilfen. Von den Maschinenmeistern 
arbeiteten wöchentlich 55½ Stunde 78 Pers. bei 9 Firmen, 56 Stunden 
25 Pers. bei 7 Firmen, 56'/, Stunde 5C Pers. bei 6 Firmen. 57 Stunden 
450 Pers. bei 116 Firmen, 58 Stunden 15 Pers. bei 8 Firmen, 58½ 
Stunden 65 Pers. bei 9 Firmen, 60 Stunden 81 Pers. bei 18 Firmen, 
61½ Stunden 5 Maschinenmeister bei 1 Firma. Es wurden gezählt 
7489 Setzer- und 2682 Druckerlehrlinge; demnach kommen auf 100 
Setzer 23,7 Lehrlinge und auf 100 Maschinenmeister 39 Lehrlinge. 
Die im Tarif aufgestellte Lehrlingsskala wird von 418 Firmen mit 
868 Setzerlehrlingen und von 69 Firmen mit 111 Druckerlehrlingen 
überschritten. 608 Firmen mit 3502 Gehilfen arbeiten ohne Lehrlinge. 
67 Prinzipale arbeiten überhaupt allein und 70 Firmen ohne Gehilfen 
lediglich mit 187 Lehrlingen. Diese sehr lehrreiche Statistik zeigt. 
dass sich die Verhältnisse im Buchdruckgewerbe unter dem Einflusse 
der Tarifgemeinschaft zwischen Prinzipalen und Gehilfenschaft für 
beide Theile erheblich gebessert haben, für die ersteren durch die 
Schaffung und Aufrechterhaltung allgemein anerkannter Grundlagen 
für die Arbeitsberechnung und deren Stabilität für einen bestimmten 
Zeitabschnitt, für die letzteren durch die mit Hilfe der Prinzipale 


mehr und mehr durchgeführte Anerkennung derjenigen Arbeitsbedin- 
gungen, welche auf dem Wege gegenseitiger Vereinbarung geschaffen 
wurden. 


Verfängliche Zeitungs-Anzeigen 
Nachdruck verboten 

Das Landgericht Hannover hat am 18. November v. Js. den 
Redakteur des Hann. Anzeigers sowie einen Anzeigen-Besteller dieses 
Blattes wegen Vergehens gegen S 184.3 Str -G.-B. zu je 10 M. Geld- 
strafe verurtheilt. Es handelte sich um eine Anzeige, worin Gummi- 
Artikel ohne Angabe des Zweckes empfohlen wurden. Das Gericht 
hat angenommen, dass das Publikum oder wenigstens ein grosser 
Theil desselben den Zweck dieser Gummi-Artikel kenne und dass die 
Anzeige, insofern sie geeignet erscheine «den ausserehelichen Ge- 
schlechtsverkehr zu fördern, als unzüchtige Schrift anzusehen sei. Die 
von dem Redakteur eingelegte Revision, in welcher darauf hingewiesen 
wurde. dass die Gummi- Artikel ebenso wie die Irrigatoren in erster 
Linie einen gesundheitlichen und daher sittlichen Zweck erfüllen 
sollen. wurde am 21. ds. Mts. vom Reichsgericht als unbegrände! 
verworfen, da das Urtheil durchaus den vom Reichsgericht aufgestellten 
Grundsätzen gerecht geworden sei. 


Auszeichnungen. Aus Anlass des Krönungsjubiläums wurden 
folgende Berliner Angehörige des grafischen Gewerbes und 
andere demselben nahestehende Personen ausgezeichnet: Dem 
Buchdruckerei-Besitzer Georg Büxenstein wurde der Charakter 
als Kommerzienrath verliehen: dem Geh. Regierungsrath und 
Direktor der Reichsdruckerei Wendt der Rothe Adlerorden 
3. Klasse mit der Schleife, dem Verleger des Berliner Lokal- 
Anzeiger August Scherl der Rothe Adlerorden 4. Klasse mit 
der Königlichen Krone, dem Buch- und Kunsthändler Schulte, 
dem Abtheilungs-Direktor an der Königl. Bibliothek Dr. Schwenke 
und dem Professor Skarbina der Rothe Adlerorden 4. Klasse, 
dem Geh. Regierungsrath und Professor Dr. Slaby und dem 
Professor und Akademie-Direktor von Werner der Stern zum 
Königlichen Kronenorden 2. Klasse, dem Professor Döpler d. J. 
der Kronenorden 3. Klasse, dem technischen Leiter der Hagel- 
bergschen Luxuspapierfabrik Seiler der Kronenorden 4 Klasse. 
Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielten der Faktor Hülsen in 
der Buchdruckerei W. Büxenstein, der Buchdrucker Kempin, 
der Hilfs-Werkmeister Platow, der Oberdrucker Schneider, der 
Gehilfe Seemann, sämmtlich in der Reichsdruckerei, sowie der 
Drucker im Auswärtigen Amte Kiske und der Drucker in der 
Geh. Kanzlei des Reichspostamts Kisten. B. 

Dem Arbeiter Heinrich Grinsehl. der auf eine 40jährige Thätigkeit 
in der Druckfarbenfabrik der Gebrüder Jänecke & Fr. Schneemann in 
Hannover zurückblicken Kann. ist das allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen und vom Polizeipräsidenten persönlich überreicht worden. K. 


In Düsseldorf verschied am 23. Januar der langjährige Setzerei- 
Faktor der Firma August Bagel. Herr Heinrich May. im 57. Lebens- 
jahre, infolge Herzlähmung. Dem Verstorbenen wurden seitens seiner 
Firma und seiner Mitangestellten ehrende Nachrufe gewidmet. X. 


Städtische Buchdruck-Arbeiten in Chemnitz. Das Stadtverordneten- 
Kollegium in Chemnitz beschäftigte sich kürzlich mit einer Eingabe 
der dortigen Mitgliedschaft des Deutschen Buchdrucker- Verbandes. 
Die genannte Korporation hatte den Rath ersucht. bei Ertheilung von 
Druckaufträgen sich nur an solche Buchdruckereien zu wenden. die 
der Tarifgemeinschaft angehören. Die Inhaber der Amtsblatt- 
Druckerei hatten den Rath davon in Kenntniss gesetzt. dass sie zwar 
den Buchdruckertarif nicht anerkennen. wohl aber anständige Löhne 
zahlen Der wöchentliche Mindestlohn eines Gehilfen stelle sich 
auf 28 M. und der höchste Wochenlohn betrage 81 M. Der Mindest- 
lohn nach dem Tarif beträgt in Chemnitz wöchentlich 23 M. 10 Pi 
Im Verlaufe der Debatte theilte Herr Bürgermeister Gerber mit. das: 
nach einem Vertrage die Amtsblatt-Druckerei verpflichtet sei, die 
amtlichen Bekanntmachungen des Stadtraths sowie die umfangreichen 
stenografischen Stadtverordnetenberichte unentgeltlich in ihr »Tage- 
blatt« aufzunehmen. Schliesslich erklärten die Stadtverordneten 
dass sie bei aller Sympathie für die Tarifgemeinschaft dem Ersuche:: 
der Chemnitzer Mitgliedschaft des Deutschen Buchdrucker -Verbande: 
nieht nachkommen könnten y. 


Celluloid-Klischees. In Nr. 99 v. Js. wurde im Bericht unseres 
Leipziger Korrespondenten erwähnt, die Firma J. G. Schelter & 
Giesecke habe die Anfertigung von Celluloid-Klischees einge- 
stell. Wie uns nun mitgetheilt wird, beruht diese Nachricht 
auf einem Irrthum des Einsenders. Die Firma hat nur in ein- 
zelnen Fällen von der Herstellung der Klischees aus Celluloid. 
als nicht vortheilhaft, abgerathen. Dagegen werden fortlaufend 
Aufträge auf Zelluloid-Klischees angenommen und ausgeführt 
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Gutenbergstrasse. Der Gemeinderath in Greis beschloss auf Er- 
suchen der dortigen Buchdrucker und Schriftsetzer aus Anlass den 
letzten Gutenberg-Jubiläums der Strasse, an welcher die Friedens- 
kirche liegt, den Namen Gutenbergstrasse zu geben. 


Kalenderschau 


Der Notizkalender der Druckerei und Briefumschlagfabrik 
von J. J. Wagner & Cie. in Zürich in Form eines 23x15 cm 
grossen Heftes bildet eine nachdrückliche Geschäfts- Empfehlung, 
denn er enthält ausser dem Kalendarium Druckproben und 
Waarenverzeichnisse der Firma. Unter den ersteren finden 
sich sehöne Dreifarbendrucke und scharfe Prägungen nach 
eigenen Gravuren. 

Der Kalender der Central-Verkaufs- Stelle der österreichisch- 
ungarischen Pergamentpapserfabriken, Joh. Woicsik in Wien, bildet 
ein hübsches Muster für die Druckfähigkeit von Pergament- 
papier. Er hat die Form eines Heftchens von 18 om Höhe zu 

8.5 cm Breite. Auf die Vorderseite des Umschlages ist eine 
fünffarbige Vignette gedruckt, und sowohl Farben wie Bronzen 
haben auf dem beinahe glasharten, starken Pergamentpapier 
ut gefasst. Der Inhalt, Widmung und Kalendarium, mit grün- 
icher Farbe gedruckt, ist nicht so schön geworden, denn das 
ausserordentlich harte Papier hat die Farbe abgestossen, und 
der Druck sieht zerrissen und mangelhaft aus. 

Gebr. Hoffmann, Grossbuchbinderei in Leipzig, versandten zum 
Jahresanfang einen kleinen, aber sehr schön ausgestatteten 

Wochen-Abreilsskalender. Der Farbendruck ist modern im besten 
Sinne und dabei von sorgfältigster Ausführung, leider wurde 
die Firma auf einem Schilde mit in die bildliche Darstellung 
esetzt und stört durch ihren Goldglanz den Reiz der Blumen. 
iə hätte über oder unter dem Bilde besseren Platz gefunden. 

Die übrige Ausstattung mit Seidenquästchen und Ueberzug- 
papier auf der Rückseite der Pappwand sieht gut aus. 

Der Wandkalender der Buchdruckerei von Friedrich Jasper in 
Wien zeigt hübsche typografische Ausstattung. Eine Vignette, 
mit Tonplatten bunt gedruckt, bildet die hauptsächlichste Ver- 
zierung, da die in Gold und Braun gehaltenen Seiten- und 
Fussleisten gegen die vollen Farben der Vignette zurücktreten. 

Insertions-Kalender 1901 von Rudolf Mosse in Berlin. Der 
prächtig ausgestattete Kalender ist eigentlich ein Zeitungs- 
katalog mit Anzeigen-Anhang. Der Notiz-Kalender umfasst 
nur etwa ein Zehntel vom Inhalte des Kalenders, der übrige 
Theil enthält die Abdrücke einer umfangreichen Sammlung 
von Anzeigenklischees, ein übersichtlich geordnetes Zeitungen- 
und Zeitschriftenverzeichniss, sowie viele Anzeigen aus Verleger- 
kreisen und von Lieferanten für Buch- und Steindruckereien. 
Die erwähnten Anzeigenklischees sind Original-Erzeugnisse und 
Eigenthum der Firma Rudolf Mosse. Grosse Mannigfaltigkeit 
and Einfachheit machen sie zur Ausstattung von Anzeigen sehr 
smpfehlenswerth. Der Einband des Insertions-Kalenders ist 
eich und geschmackvoll. Auf der dunkelgrünen Einbanddecke 
st der modern gehaltene Titel in Hellgrün und Gold geprägt, 
lie Rückseite erhielt einen Ueberzug aus hellbraunem Papier 
nit Holzmaser-Prägung. 

Abreiss-Kalender von Ch. Lorilieux & Cie. in Paris. Diese 
itberühmte Farbenfabrik hat den Kalender für ihre Geschäfts- 
reunde besonders werthvoll ausgestattet, indem jeder Tages- 
ettel Rezepte, Anweisungen, Vorschriften und sonstige für 
zuch- und Steindrucker werthvolle Mittheilungen enthält. Da 
ie Notizen aus einer Farbenfabrik stammen, ist es natürlich, 
ass die chemischen Vorschriften überwiegen, und da gerade 
teindrucker, Chemigrafen, Lithografen und Fotografen diese 
nmer als persönliches Geheimniss ängstlich hüten, werden 
ie kleinen Veröffentlichungen Manchem willkommen sein. 
ie Rückwand des Kalenders trägt ein in vollen Farben ge- 
rucktes Distelornament auf dunkelrothem Grunde, die Firma 
urde auf goldenem Grunde hochgeprägt. 

Der Neujahrswunsch der Prager Pergamentpapierfabrik Schlüter 
Co. Nachf., Emil Hirsch & Co. in Prag ist auf Pergament- 
apier gedruckt, und die Silberbronze auf der ersten Seite wie 
ıch der zarte Lichtdruck innen kommen vorzüglich zum Aus- 
uck. Die Papiersorte wird auf der letzten Seite des Glück- 
unsches als »Porcelaine-Pergament« bezeichnet, ein Name, 
r durch das gleichmässig weisse schöne Aussehen des Papiers 
rechtigt erscheint. 

Der Wandkalender von Hübel & Denk, Buchbinderei in Leipeig 
ebt eine kleine Probe von dem Farbendruck, den die Firma 
f künstlerischen Einbanddecken ausführt. Er ist mit reichem 
)lddruck nnd scharfer Hochprägung ausgestattet und mit einem 
»nats-Abreissblock versehen. 


Büchertisch 


Straube’s Neue Spezialkarte der Nördllohen Vororte Berlins 
wie Spandau, Tegel usw. Verlag des Geogr. Instituts und 
Landkarten-Verlags Jul. Straube, Berlin SW 61, Gitschinerstr. 109. 
Fünffarbige Ausführung. Preis 1 M. 


Die Karte hat das Verhältniss 1:86000 und umfasst den Norden 
Berlins mit den nördlichen Vororten von Hennigsdorf an der 
Havel bis Karow an der Stettiner Bahn und bis Schönfliess und 
Schönerlinde. Bei den grossen Aenderungen, die dieser Theil der 
Nachbarschaft Berlins fast fortwährend durch Strassen- und Häuser- 
bauten erfährt, ist eine neue genaue Karte ein Bedürfniss für Alle, 
die in jener Gegend zu thun haben. Die Karte ist schön und genau 
ausgeführt. 


Deutsche Industrie, Deutsche Kultur. Unter Mitwirkung zahl- 
reicher Fachleute herausgegeben von Julius Eckstein und J. J. 
Landau. Mit vielen Illustrationen. Berlin, 1900. Verlag von 
> F Fischer, Berlin SW, Dessauerstr. 31. Preis gebunden 
OM. i 


Dieses Prachtwerk bezweckt den Stand der deutschen Industrie 
und des deutschen Geisteslebens am Ende des 19. Jahrhunderts durch 
eine Reihe gründlicher und gediegener Aufsätze über die wichtigsten 
Gebiete nationalen Schaffens festzuhalten. Dem Verlag ist es ge- 
lungen, hervorragende Vertreter der einzelnen Zweige für die Ab- 
fassung der Uebersichten zu gewinnen, es seien nur die Namen der 
Professoren Franz Reuleaux (Ausstellungswesen), W. Förster (Astro- 
nomie‘, K E. Hartig (mechanische Technologie), O. N. Witt (chemische 
Industrie), des Fabrikanten Friedrich Sönnecken (Arbeiterwohlfahrt). 
Generals v. Dincklage (Kriegswesen) genannt. Aber nicht nur den 
Geschichtsforschern späterer Zeiten, auch dem Gedeihen des heutd 
gewerkthätigen Geschlechts soll das Werk nützen, daher wurden neben 
den Fach-Aufsätzen Schilderungen vieler bedeutender Fabrik-Unter- 
nehmungen, aber auch von Schulen und Wohlfahrts-Einrichtungen mit- 
getheilt, die — indem sie weiten Kreisen zur Kenntniss gelangen — 
das Ansehen unserer Industrie und unseres Landes heben und ihr 
Absatzgebiet vergrössern sollen. Dieser Zweck veranlasste den Staats- 
sekretär des Reichspostamts von Podbielski, das Werk unter seinen 
Schutz zu nehmen. 

Die erste Seite des Werkes trägt eine Faksimile-Widmung von 
seiner Hand. Der patriotische Inhalt mag auch die vielen namhaften 
Künstler, darunter Altmeister Mengel. die Protessoren L. Dettmann, 
E. Döpler d. J., A. v. Werner, Franz Skarbina zur Mitwirkung durch 
prächtige Zeichnungen veranlasst haben. Das Buch sollte. wie es in 
der Vorrede heisst, eine Art gedruckte deutsche Ausstellung sein und 
ist es auch geworden. Das Buch hat Hochformat, 80x40 cm, und der 
auf nahezu 400 Seiten untergebrachte Inhalt ist ebenso abwechslungs- 
reich wie fesselnd. Wenngleich die reich illustrirten Beschreibungen 
der Welt-Unternehmungen von Krupp, Siemens, A. E.G., Henckels usw. 
für jeden Gebildeten anziehend sind. so seien doch an dieser Stelle 
diejenigen Aufsätze eingehender erwähnt, die dem Papierfach und 
dem Buchgewerbe gewidmet sind oder damit zusammenhängen. Der 
Redakteur dieser Zeitung S. Ferenczi steuerte einen drei Seiten um- 
fassenden Aufsatz: über Deutschlands Papier-Industrie bei, wozu Joh. 
Martini in Berlin ein ganzseitiges Gruppenbild lieferte. Beschrieben 
und bildlich dargestellt sind die Anlagen der Aktien-Gesellschaft für 
Bnntpapier- und Leimfabrikation sowie der Aktien-Gesellschaft für 
Maschinenpapier-Fabrikation, beide in Aschaffenburg. ferner die 
Hannoverschen Papierfabriken Alfeld-Gronau. Ueber Buchgewerbe und 
grafische Künste schrieb der Mitarbeiter der Papier-Zeitung Freiherr 
von Biedermann: ein schönes Bild dazu wurde von Döpler d. J. ge- 
zeichnet. Beschrieben und abgebildet sind die Berliner Kunstanstalten: 
Julius Eckstein, C. Behling, Carl Schütte. Albrecht & Meister, ferner 
die Anlagen der Leipziger Buchbinderei-Akt.-Ges. und der Buchhand- 
lung F. Volckmar in Leipzig. 

Der prächtige, reich verzierte Leinenband, das schöne Papier, die 
tadellosen Autotypien und der gute Druck verleihen dem Buch ein 
dem Inhalt würdiges vornehmes Aeussere. 


Englische Handels-Korrespondenz von Prof. F. Kürschner, Ver- 
lag der Handels-Akademie, Leipzig (Dr. jur. Ludwig Huberti). 
Preis in Leinen gebunden 2 M. 75 Pf. 


Der Verfasser hat eine Sammlung von etwa 200 englischen 
Briefen der letzten Jahre zusammengestellt, meist von Ausländern 
nach England oder von Engländern ins Ausland gerichtete Briefe, die 
als Vorbilder für den Geschäftsverkehr dienen sollen. Der Stoff ist 
in drei »Kreise« eingetheilt, der erste umfasst die im Handel. noth- 
wendigsten Briefe. Der zweite enthält Briefe aus dem Waaren-, Bank- 
und Speditionsgeschäft, der dritte bezieht sich auf seltenere Fälle und 
ergänzt die ersten beiden Kreise. Besondere Erläuterungen zu allen 
Briefen sind am Schlusse angefügt. Durch diese Eintheilung war es 
möglich den Stoff so zusammenzufassen, dass die drei Kreise dem 
steigenden Verständniss des Lernenden entsprechen. Wer nur den 
kleinen 1. Kreis durcharbeitet, besitzt geringe, aber abgerundete 
Kenntniss der englischen Handels- Korrespondenz, die im zweiten und 
dritten Kreise gleichmässig nach allen Richtungen erweitert wird. 
Der Verfasser hat praktische Winke für den Gebrauch des Buches 
beim Selbststudium dem T.ehrstoff vorangeschickt. Die Ausstattung 
ist gut. 
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Elberfelder Papierfabrik Act.- Ges. 


Elberfeld | 5 

hat aus den regulären Sorten ihrer Vorgängerin, der Firma Paul Remkes, noch legen; | | 47 

in Elber feld ca. 2000 Mo. fein Maiur- Gapier y 

ca. ooo Ko. fochifein farbig Carton, in Berlin. 25 
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Diese Bestände von durchaus regulärer Beschaffenheit werden zu jedem annehmbaren Preise 
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Ein- und Ausfuhr von Papier und Schreibwaaren des deutschen Zollgeblets im Jahre 1900 
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Pappen, nicht besonders genannt 


Polir-, Schiefer-, Fliegen-, Rost- 
usw. Papier. ........ 
Packpapier, ausser Strobpapier 
ungeglättet 


e o> òo òo òo % ö ọọ% ə” 


Glanz- u. Lederpappe, Pressspäne 
Pack papier, geglättet(auchWachs- 
tuchpapier) 


Fotografisches Papier 


. % %% ð „% >% 


Bunt-, Gold- und Silberpapier; ge- 
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Wegen des Vorjahres s. Papier-Zeitung 1900 Nr. 


der Einfuhr | Gegen das Vorjahr 
über die Aus- + mehr 
Einfuhr | Ausfuhr | ‚ehr Ueber- — weniger 
schuss der Aus- | 5. 
| fahr über die | Einfuhr Ausfuhr ] bri 
BEER — | + _._ 100 
Mengen in 100 kg netto 
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10 864 | 19 542 | — 69178 |+ 610 4 752 v. 
1 105 20 752 — 19647 — 5E ＋ 8972 v. 
147 725 69 107 78 618 I+ 61 971+ 88 912 v. 
225 594 666 186 | — 440 541 [＋ 41994/＋ 88 194/ v. 


| 
88611— 11 068 v. 


| 
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2892 | 19 588 


— 16691 |+ 627+ 156. 
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| | 
| 
1842 16228 — 14881 |+ 14% 3 405 v. 
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| 
| 
Ä 
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| 
| 
1970 75728 — 18758 |— 620 6 458 v. 
— 
16800 | 29825 | — 18025 |+ s58+ 7187 v. 
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— — 
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| | 
| | 
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„ 
9821 ' 88090 | — 28269 |— 4588 ＋ 11968 v. 
| + 2 
| 1608 | — 1267 + 1870| v. 
882 = 5 
50 — POE E ok 
81 — = — 186 — Ir 
4086 | 59478 — 55 442 — 5987 11 668 v. 
— 188 | — 198 = p 48|n. 


Fr. 7, 0.-U. 16 


he. K 


10, 8. 842/48. 


Wichtigere Herkunfts- bezw. Bestimmungsländer 
Abktirzungen: 


= von, n. = nach, Rig. = Belgien, Fr. = Frankreich, Grb. = Gro. 
tannien, Ni. = Niederlande, Norw. = Norwegen, O.-U. = Oesterreich 
garn, Rusel. — Russland, V. St. = Vereinigte Staaten von Amerik 


Italien 624, Schweiz 241; a. Big. 808, Fr. 127, O.-U. 541. 
Russl. 268 


Grb. 4067, O.-U. 8487; n. Big. 10289, Grb. 8696, NL 15702, 
Schweden 9812, China 4008 

O.-U. 1080; n. Grb. 8095, Ni. 8098, Cuba 8185 

Norw. 24740, O.-U. 26269, Russi. 59 880, Schweden 81498: 
n. Big. 4428, Fr. 37866, Grb. 18904 

Finland 85 149, Norw. 21858, O.-U. 88 758, Schweden 6024. 
V. St. 7729; n. Big. 86874, Fr. 150609, Grb. %06), 
Italien 66 679, Ni. 78471, O.-U. 24 282, Russel. 67 895, Schweiı 
22971, Spanien 28151, Argentinien 18846, V. St. 83777 
O.-U. 28682, Russl. 19672, Finland 4895; n. Dänemark 
11649, Grb. 58407, Ni. 9877, O.-U. 8961 


Grb. 805, V. St. 1765; n. Big. 1590, Italien 2518, O.-U. 
6112, Russl. 1209, Spanien 1670 


O.-U. 1456, Schweden 568, V. St. 1489; n. Big. 8128“. 
Grb. 48 556, Italien 4505, Ni. 16177, O.-U. 5964, Ost 
indien 6817, Japan 5729, Brasilien 585 

Grb. 867, V. St. 1092; n. Grb. 12011, Argentinien 86! 


Norw. 2542, O.-U. 2809, Schweden 12128, V. St. 516: 
n. Big. 16244, Dänemark 2281, Fr. 2656, Grb. 11602. 
Ni. 28 984, O.-U. 4689, Schweiz 2588, Japan 20155, Bri- 
silien 5449, Chile 4458, Cuba, Portorico 8467, V. St. 7695. 
Brit. Australien 5848 
Grb. 284, O-U. 78; n. Fr. 218, Grb. 1082, Italien 259. 
Ni. 177, O.-U. 678, Russl. 528, Schweiz 175, Japan 112. 
V. St. 278, Brit. Australien 198 


Fr. 149, Grb. 881, O.-U. 228; n. Big. 2539, Dä 

1664, Fr. 8851, Grb. 21808, Italien 900, Ni. 8313, Norw 
565, O.-U. 6887, Portugal 679, Russi. 595, Finland 838 
Schweden 1288, Schweiz 8449, Spanien 1051, Tüsnkel in 
Europa 828, Aegypten 612, Brit. Ostindien 877, Japan 
4221, Argentinien 619, Brasilien 1877, Brit. No 
466, Mexiko 829, Cuba, Portorico 861, V. St. 17866, 
Australien 408 


Fr. 1581, Grb. 28617 0.-U. 10845, Schweden 996; n. Grb. 
7972, Ni. 1481, O.-U 1681, Japan 8982 


Fr. 4868, Grb, 2084, O.-U. 2612; n. Big. 8998, Dänemark 
4948, Grb. 4426, Ni. 11781, Norw. 1781, O.-U. 2545. Schweden 
5245, Schweiz 8986, Argentinien 4094, Brasilien 6288. 
Chile 2218, V. St. 2674 . 

Fr. 1849, Grb. 620; n. Big. 5464, Grb. 121576, Ni. 80892. 
Schweiz 2721, Brit. Ostindien 2481, Japan 20885, Argen- 
tinien 82286, Brasilien 81128, Chile 8812, Uruguay 5377. 
V. St. 6928, Brit. Australien 7016 

Fr. 248, Grb. 295; n. O.-U. 878, V. St. 1260 


Big. 712, Grb. 452; n. Big. 4868, Dänemark 4445, Fr. 5818. 
Grb. 26 607, Ni. 9698, O.-U. 8553, Schweden 2943, Schweiz 
8726, Spanien 1218, Argentinien 2405, Brasilien 4140. Brit. 
Australien 2072 i 


. Dänemark 11, O.-U. 11 


Fr. 25, Grh. 31; n. Ni. 83, 0.-U. 280 


Blg. 420, Grb. 9250; n. Big. 2865, Dänemark 4177, Fr 
2896, Grb. 2810, Ni. 5777, Norw. 8057, Schweden 85 
Schweiz 3722 


Big. 80, 0.-U. 178; n. Grb. 519, Argentinien 4 


Fr. 81, Japan 28 
Fr. 1988, Grb. 1484; n. Big. 7546, Dänemark 1971, 
Grb. 5526. Italien 1799, Ni. 16 101, O.-U. 8682, 

Spanien 1666, Argentinien 1745, Chile 2867, 


Dänemark 87, Grb. 64 


ui, 
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| 1885 nn sogon e aa Wichtigere Herkunfts- beiw.  Bestinmungelinder em 
Einfuhr | Ausfuhr | deute Ueber.  — weniger Abkürzungen 
Waarengattung schuss der Aus- = von, n. = nach, Big. — Belgien, Fr. — Frankreich, Grb, Gross- 
fahr über die | Einfuhr | Ausfuhr | britannien. NI. — Niederlande, Norw. = Norwegen, O.-U. — Oesterrbich- 
— I Baar |  ; _ _____{Ungara, Russ). = Russland, V. 8t. = Vereinigte Staten von Amérika 
Mengen in 100 kg netto | 
Papier- usw. Waaren, nicht be- Iv. Fr. 1477, Grb. 1150, n. Freih, Hamburg 698, Big. 8 8967, 
sonders genannt. 10 616 + 1708 O.-U. 4872, Schweiz 589 ' Dänemark 8077. Fr. "4850, Grb. 
27797, Italion 8882, Ni. 19627, 
Norw. 2674, O.-U. 14197; Por- 
tugal 1051, Russl. 409, 'Fin- 
an 786, Baer 4282, 
: re c Wolz 9058 panien . 1819, 
Asien 820, Aegypten 895, 
| { | Brit. Ostindien 1193, China 
. | 741, Niederl. Indien 686; Ar- 
Papier- usw. Waaren, nicht be- gentinien 8611, Brasilten. 8439, 
sonders genannt, in Verbindung | hile 1686, Mexiko 1700, V. St. 
mit anderen Materialien 8 681 + 992 v. O.-U. 1185, V. St. 686 11780, Brit. Australien 11671 
Lumpen. 446 895 | 5685716 | — 89821 |+ 4+ 82154|v. Big. 142486, Dänemark 11726, Fr. 83062, Grb. 21 406, 
i | Ni. 88250, Rusal. 86 872, Schweiz 48045, V. St. 6284; 
| | n. Big. 84222, Grb. 125828, Ni. 14022, O.-U. 87780, Russl. 
! C 5 29 284, Finland 11827, Schweden 21975, Sahra 795, 
| V. St. 190879 

Netze, Stricke usw., alte 25 908 16 717 9186 |+- 2707+- 1069 v. Freih. Hamburg 5447, Big. 5482; n. Grb. 7984, V. St. 4611 

Papierspäne, Makulatur. 65 672 41491 14 181 I— 81789|+ 8 302 v. Grb. 29086, Ni. 11268; n. O.-U. 14 600, Schweiz 8008 
Esparto gras 1901 889 1 662 |+ 866 ＋ 601 v. b 789, Algerien 1085; n. O.-U. 248, Schweden 29 
Schleif holz usw... . .. 2.2... 1 488 686 296 791 1 186 745 [＋ 271 757 ＋ 77589|v. O.-U. 1188566, Russl. 244577; n. Fr. 207 141, Schweiz 86478 
Blei-, Farben- u. Pastellstifte usw. 1294 16189 | -- 14845 |+ 146+ 2 6500 v. Fr. 170, O.-U.1018; n. Big. 428, Fr. 915, Grb. 8855, Italien 


| i 808, Ni. 816, 0.-U. 810, Russl. 1054, Schweden 840, Schweiz 
| | 861, Spanien 486, Türkei in Europa 414, Brit. Ostindien 
- | 886, Japan 1059, Argentinien 228, V. St. 1286 E 
Maler- und Waschfarben; Tusohe | A 
E a er a 1528 30 651 | — 29128 |+ 179 ＋ 8898| v. Grb. 450, Ni. 848; n. Freih. Hamburg 7485, Freih. Bremer- 
| | haven 1124, Big. 2568, Grb. 1126, Ni. 788, Ö.-U. 954, Russl. 
| 8692, Schweiz 1827, China 897, Chile 1782 
+ 427 v. Fr. 144. Grb. 137; n. Blg. 1182, Grb. 1076, Ni. 1321, 
O.-U. 6048, Schweiz 1295 
— 827 v. Fr. 66, Schweiz 98; n. Big 748, Dänemark 678, Italien 817, 
| Ni. 628, Norw. 480, O.- 1866, Russl. 1198, Finland 862, 
| Schweden 818, Schweiz 978, Spanien 830 


Buchdruckerschwärze. . . . . 845| 18488 | — 18098 I— 28 


Buehdruckerschriften.. . . . . . 298 9 1268 — 3825 112 


Klischees, Druckplatten, Stereo- | 
typplattenn 375 766 


— 890 |— 11 — v. Fr. 156, Grb. 46, 0.-U. 56; n. 0.-U. 143, Russl. 165 
Siegellack. s.. 188 1 820 | — 1187 1+ 4— 287 v. Fr. 98, Schweiz 18; n. Ni. 144, Schweiz 114 
Tinte, Tintenpulver. .. .... 1 520 7 884 | — 5864 |+ 58 ＋h 115 v. Fr. 582, Schweden 887; n. Ni. 1088. Rusäl. 1814 
Schreibfedern ans unedlen Metallen 1 186 891 745 I— 98+ 281 v. Fr. 26, 'Grb. 1100; n. 0.-U. 128, Schweiz 85 
Federspulen, robe 275 216 59 — + 61 v. 0.-U. 248, Russl. 25; n. Fr. 9, 0. -U. 195 1 
Spielkarten = 48 1110 | — 1067 |+; 14i —  16ilv. Fr. 14, V. St. 28; n. Ni. 298, Brit, Ostindien 279 
Kalender 1842 2 1911 — 249 I— 9+ 761 v. Ni. Ni. 968, ( 0.-U. 8725 n. Ni. 829, a 20 Schweiz 561, 
Bücher, Karten, Musikalien, Zelt- 2 s 
schriften 44 726 140 585 — 95859 |+ 14 5061 v. Big. 1468, Dänemark 800, Fr. 7009, Grb. 3622, Italien 
| | 917, Ni. 4188, O.-U. 16065, Russl. 1681, Schweden 890, 
| | Schweiz 6668, V. St. 1589; n. Freih. Hamburg 419, „Big. 
| 2960, Dänemark 2825, Fr. 6808, Grb. 7785, Italien 2001, 
| | Ni. 6484, Norw. 878, O. U. 61969, Rumänien 394, Russel. 
| | u 112, Finland 553, Schweden 2410, Schweiz 15619, 
' $ | Spanien 418, Türkei in Europa 171, Brit. Südafrika 272, 
2 ä | China 188, Japan 481, Argentinien 570, Brasilien 682, 
ee | | Chile 648, "Mexiko 286, V. St. 11164, Brit. ‚Australien 448 
Farbendruckbilder, Kupferstich | | 
Fotografien . ... . . | 6999! 61051 J — 54062 |+ - sos|+ 3 96g v. Big. 299, Fr. 1112, Grb. 1008, Italien 169, Ni. 486, 0.-U. 


2402, Russel 97, Schweiz 645, V. St. 587; n. Freih. Ham- 

| burg 99, Big. 2826, Dänemark 707, Fr. 5089, Grb. 21 186, 
| | | Italien 1600, Ni. 2521, Norw. 252, O.-U. 7997, Russl. 2679. 
| ‘| Finland 118, Schweden 1059, Schweiz 1721, Spanien 1022, 
Türkei in Europa 106, Brit. "Südafrika 144, Brit. Ostindien 

| 118, Brit. Malakka 98, Philippinen 164, Argentinien 485, 

Brasilien 544, Brit. Nordamerika 207, Chile 88, Mexiko 

i 487, Cuba, Portorico 27 1, V. St. 8457, "Brit. Australien 279 


Die Werthe der Ein- und Ausfuhr für Papier- und Pappwaaren werden wir erst veröffentlichen, nachdem die Kommission für Ermittlung 
der Preise der einzelnen Waarenartikel für 1900 die Werthschätzung festgestellt bat. 
Berechnet man die Werthe nach den für das Jahr 1899 festgestellten Einheitswerthen, so stellt sich die Esnfuhr für Papier: und Papp- 
Tanon m Ja 1900 auf 17580000 M. gegen 15879000 M. im Jahre 1899, und die Ausfuhr im Jahre 1900 auf 118462000 M. gegen 97 298 000 M. 
im i 


7 e A e 
Lichtdruck-Anstalt Anfertigung von Ansichtskarten 


Maschinen- und Handbetrleb —— in allen Manieren, sowie jede im Lichtdruck vorkommende 

A "k Ay Arbeit, wie Kunst- und Musterblätter, Menukarten, Kreidedrucke 

Leuchtenberger & Stöckmann (Städte-Ansichten in Photograpbie-Imitation) ete. in sauberster 
BERLIN SW, Ritterstrasse 58 [122146 und schnellster Ausführung zu den. billigsten Preisen 


Schadenersatz. Der Schriftsetzer Klaiber in e ee, wurde 
vom Buchdruckereibesitzer Maier daselbst beim Gewerbegericht auf 
Schadenersatz von 88 M. verklagt, da infolge falschen Anlegens 
600 Bogen unbrauchbar und 500 zu wenig gedruckt waren, was sich 
erst herausstellte, nachdem der Satz abgelegt war. Der Verklagte 
bestritt seine Schuld, wurde aber von einer Zeugin überwiesen. Auch 
ein Sachverständiger sprach zu Ungunsten des Verklagten, daher erfolgte 
Verurtheilung zu 71 M. Schadenersatz und 3 M. Gerichtskosten. .- 
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Carl A. Weller 


Carton-Papier-Fabrik 


Dresden -A., Freibergerstrasse 45 


C t H weiss 
ar Onpapiere u. farbig 
für Photographie, Lithographie, Buchdruck etc. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gern 
zu Diensten. [124258 


Radebeuler Maschinenfabrik 
August Koebig, Radebeul-Dresden. 


Specialität Maschinen fur Buntpapier, Tapeten, Carton, 
Spielkarten, Durchschreib-, Lichtpaus-, Wachs- u photogr. 
Papiere sowie Hilfsmaschinen tur lithogr. Anstalten und 

n 


[123668 


Neueste verbesserte Laekirmaschine 
N für Papiere und dünne Cartons. 
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Papierfab 
Einrichtungen 


* 


114677] 


Faen Fani 


Maschinenbau- Aktienges agel 


Golzern-Gri 


Golzern 1. * 
‚Googles 


a 


i 


>. 
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Nr 10 


{Germann Finckh u Reutlingen (wirttentg) 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


empfiehlt: 


118811 


zer 


- 
— 
f j 
— 
aa 5 
2 
zei, 
— — — 


ö 


5 


i 3 | ie ns ae 
Ast- und Spiitterfänger 


zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
selbstthätiger Entfernung der Aeste. 


(Siehe Hofmann’s Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
Seite 8064.) 


$ Cellulose-Reiniger fir alle Arten Cellulose, 
118811 mit vorzüglicher Abdichtung 


D. R. P. 92909 


mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders durch drehbare Saug- Schaufeln. 
D. R. P. 102618 | 


WW Minimaler Kraftver brauch. BE 


Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, WEN” Grösste Leistungsfählgkeit bel ganz geringem 
auoh für jedes andere System passend. Kraftverbrauch. 


= ca. 70 Apparate ausgeführt. === In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 


© Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten % % i % % Prima Referenzen O 
090000000009000092000099 00090000 009090000009006 00000000900890009008005090 0009008008 


fi ktiengesellschaft für Cartonnageninöustrie 
TAi em DRESDEN-N. 8 ern 


„Blecehklammer“ 
Dresden Bautzner Chaussee 4 
Strassenbahn: Waldsohlössohen—Weisser Hirsoh---Bühlau 


Neueste Nietmaschine 
„Wendekopf'““ 


$ | Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
go: | Leichte Bedienung. 121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung von Cartonnagen- Fabriken jeder Art 
mit sämmtliohen erforderlichen Maschinen, Werkzengen, Schnitten, Stanzen usw. 


Herstellung aller in das Cartonnagenfach oinschlagender Artikel 


Slechklammern und Nieto. 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Masehinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 
u. Erläuterungen. Arbeitsmuster. Kostenanschläge. 


F | Wen S a 


—— —— 22 
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Freizeichen? 

. Von dem Kaiserlichen Patentamt ist uns das nachstehend 
abgedruckte Schreiben zugegangen. Falls einer unserer Leser 
über das Angefragte Auskunft geben kann, bitten wir ihn, der 
unterzeichneten Behörde Mittheilung zu machen. 


Kaiserliches Patentamt Berlin NW 6, 8. Januar 1901 

i B. 6404/27 Wz. 26/00. Luisenstr. 82/84 

Es. wird ersucht, bei der Beantwortung 

- vorstehendes Zeichen anzugeben 

Dem Patentamt ist das nachstehend abgedruckte unter 6078 der 
Zeichenrolle eingetragene Zeichen, sowohl nach seinem Gesammt- 
Inhalte wie bezüglich des Wortes »Glen Mills“ allein als ein Frei- 

. | zeichen für Klosetpapier angegeben 

worden. 

Der Inhaber des Waarenzeichens stellt 
die Freizeicheneigenschaft in Abrede 
und macht geltend, dass das Zeichen 
für ihn seit dem 7. Oktober 1887, für 
die Diamond Mills Paper Company in 
Amerika, deren Generalvertreter für 
Deutschland er sei, unter Nr. 16 859 des 
amerikanischen Zeichenregisters ge- 
schützt ist, und dass dieses Zeichen 
auch in Amerika heute noch zu Recht 
besteht. 

Behufs Entscheidung der Freizeichen- 
frage bitten wir ergebenst um gefällige 
Auskunft über die Umstände, de dafür 
von Erheblichkeit sein Ins- 
besondere wird es sich darum handeln, 

1. welche Firmen das angegebene oder ein mit ihm zu ver- 
wechselndes Zeichen verwendet haben und noch verwenden, 
in welcher figürlichen Gestalt, für welche Waaren, seit wann, 

| wie lange und in welchem ungefähren Umfange, Ä 

2. ob Ansprüche auf das Zeichen geltend gemacht worden sind, 
von wem, wann und mit welchem Erfolge, 

8. ob die betheiligten Verkehrskreise, insbesondere die Zwischen- 
händler und das konsumirende Publikum, in dem Zeichen den 
Hinweis auf einen bestimmten Betrieb oder eine allgemein übliche 

Waarenkennzeichnung erblicken und seit wann, 

4. inwiew. it sich die evtl. Freizeicheneigenschaft auf das Wort 
»Glen Mills« allein erstreckt, und ob dieses allein oder nur in 
Verbindung mit dem Zeichen als Freizeichen anzusehen ist. 

Die Entwicklung der Verhältnisse bis zum 7. Oktober 1887 ist in 

erster Reihe erheblich. 

. Für die ermittelten Thatumstände bitten wir um gefällige Angabe 
von Beweismitteln, namentlich um Benennung von Zeugen und, wenn 
möglich, um Beifügung von Preislisten, Zirkularen, gerichtlichen Ur- 
theilen und dergleichen. 

Endlich wäre eine Aeusserung darüber erwünscht, ob das beiliegende 
Zeichen mit dem angeblichen Freizeichen im Verkehr verwechselt 
werden würde. 


Kaiserliches Patentamt, Abtheilung für Waarensachen 
(gez.) v. Specht 


cu colossaler Massenartikel 


ist unser verstellbarer immerwährender 


Datumstempel „Front“ 
reichend bis 1907. „Front“ ist der beste, bequemste 
und billigste Datumstempel der Welt Preis per Dtzd. 
Mk. 4,— netto per Nachn. Musterstück gegen Ein- 
sendung von 60 Pfg franco. 1 Postpacket == 5 Ko. 

Ä enthält 10 Dutzend. [114986 
½ natürl Grösse L. Sehwarz & Comp., Berlin 8, Annenstr. 29 


MANUFACTURED 
FROM PURES? STOCK 
801 f. S TRONG 


können. 


uͤttenwecſisel 
=- Büttenpapiere 


aller Art liefert in anerkannter Güte 
Gaetano Bazzani 


1 


Trient, Südtirol [118246 


* ` 
W 
t: i 
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ler. lo 


Man verlange illustrierte Preisliste 
2 über 


September 


30 Tage 


21 


Sonnabend 


1 


Sm — + 


8 Tu 
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2 
N. 
L] 


Jap AN - Ansichtskarten, Servietten 
China. Kriegsbilder 


Muster gegen 


Echte Japan Papiere, 2222 
Kunstdruck, Pergament, Büttenpapiere 
Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 


(rosse Auswahl in Artikeln für Basare etec. 


° G. T rr-Ace J 
Japan zn % , Japan 


T. T. Heinze 


Brieg „Bez. Breslau 
Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


$ 


Extra-finfertigungen 


— — — — — en — mn . — m sen 


Lager aller Sorten 
Geschäftsbücher in nur guter Ausführung 


SPECIALITÄT: 
Copirbücher, Falzmuppen 
Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden 


Cassacontrollbücher 
Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 


Postkarten - Riben etc. 
| Drucksachen (Wechsel, Rechnungen etc.) in Heften u. lese} 


SQ Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten 2- 
in hocheleganter Ausführung 


(Facluren, Wechsel, Checks eto. etc.) 124812 
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2 pappe en · Cachir- Maschine 


12435 il 


Patent angemeldet 
6 


Völlig neue 
Kleister - Auftragung 


Selbstthätiger 
Abschneider 


Erwärmung der Andrück- 
Walzen mit Gas 


Papier-Regulirung 
und Faltenstrecker 


Raumbedarf ca. 4 Om 


Leistung 4— 600 Pappen 
pro Stunde 


Ferd. Emil Jagenberg = 


Berlin S 14 Düsseldorf Wien VII 


Neue Jacobstr. 6 Apollogassa 14 


Reinicke & Jasper 


£ Cöthen in Anhalt 
PORNON 


128461] 


Knotenfang- ee. 


e e Anlagen 


jeder Art und 
Grösse 


Alte Knotenfangvlatten werden in den 
Schlitzen erweitert und verengert und 
in guten Stand gesetzt. 


— — — M — —— 22 —— —ä1ũ— — — — — — —— 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von t M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasso 82/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Vorrichtung zum glieichmässigen Heben und Senken der Vordruok- 
walzen an l. angslebpaplermaschinen von Fr. Wilh. Andreas in 
Dresden-N. DRP 116433. (Kl. 55) 

Während bisher zum Abheben der Vordruckwalze zwei 
oder mehr Arbeiter nöthig waren, genügt nach vorliegender 
Erfindung ein Arbeiter. 

An dem Papiermaschinengestell a sind zwei Gestellböcke b 
angeordnet, in deren Höhlung eine Mutter c geführt wird, an 
welche das Hakenlager d (Bild 2) für den Vordruckwalzen- 
zapfen angegossen ist. Die Muttern c mit den Hakenlagern d 


werden durch Schraubenspindeln e, Kegelräder f, Querwelle g 
Bild 1 


Bild 2 


und Handrad h genau parallel gehoben, wobei dann auch die 
Vordruckwalze i selbst in parallel bleibender waagerechter 
Lage gehoben und gesenkt wird. 

Beim Aufliegen der Vordruckwalze auf dem Siebe steht 
die Tropfrinne 5 schräg links nach oben. Beim Heben der 
Walze werden durch die an den Gestellwänden a feststehend 
angebrachten Zahnstangen die auf den verstärkten Theilen 
der Walzenzapfen “ lose gelagerten Zahnbogen m gedreht und 
dadurch die an denselben mittels Armen » befestigte Tropf- 
mulde j unter die gehobene Walze 1 gedreht, um etwa von 
derselben abfallende Wassertropfen aufzufangen. 

Patent-Ansprüche: 

1. Vorrichtung zum gleichmässigen Heben und Senken der 
Vordruckwalzen an Langsiebpapiermaschinen, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass die Lager der beiden Walzenzapfen durch 
Schrauben, Muttern, Zahnräder, Wellen, Druckleitungen oder 
dergleichen derart mit einander in Verbindung gebracht sind, 
dass beim Anheben des einen Lagerzapfens der andere gleich- 
zeitig und gleichmässig mit gehoben wird. 

. Eine Ausführungsform der durch Anspruch 1 gekenn- 
zeichneten Vorrichtung, bei welcher beim Heben der Vordruck- 
walze eine Tropfmulde ) unter die Walze geführt wird, um 
das von der Walze abtropfende Wasser auffangen zu können. 
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amarrer e ERRE 


dadurch gekennzeichnet, dass die Unterführung der 

unter die Vordruckwalze bei deren Heben dadurch erfolgt, 
dass die auf den Lagerzapfen der Walze angeordneten Zahr- 
radsegmente (m) mittels feststehender 5 (k) gedreht 
werden, sodass die mit den Segmenten (m) verbundene Tropf- 
mulde unter die Walze geschwenkt wird. 


Tastensohreibmaschine von Heinrich Bettendorf in Frank- 
furt a. M. DRP 116210. (Kl. 15) 

Bei dieser Tastenschreibmaschine kann man mit jeder 
Taste ohne Umschalten zwei Zeichen schreiben, wodurch ein- 
fachere Handhabung und schnelleres Schreiben erzielt wird. 
Zu diesem Zweck ist jede Taste mit zwei Typenhebeln, Typen- 
stangen oder dergl. Typenträgern derart verbunden, dass die- 
selbe ausser der senkrechten eine waagerechte Bew aus- 
führen und durch letztere Bewegung die Type des zweiten 
Typenhebels in Druckstellung bringen kann. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 


Tintenfass mit geschlossenem Haupt- und tiefer llegendem Eat- 
nahmebehälter von Johannes Tachich in Breslau. DRP 
115881. (Kl. 70) 

Bei diesem Tintenfass lässt sich die Füllung genau wie 
bei einem offenen Tintenfasse vornehmen, und man ist jederzeit 
in der ‚ die Tinte aus dem Entnahmebehälter ohne 
Schwierigkeit in den Hauptbehälter zurückfliessen zu lassen. 

In der Abbildung ist a der geschlossene Hauptbehälter. 
Derselbe steht durch einen Kanal b mit dem tiefer liegenden 
Entnahmebehllter c in 


Verbindung. c kann 
mit einer Kinlageplaie 


g aus Gummi oder dergl. 
versehen sein. 
Seite des oberen Thei- 
les des Entnahme- 
behälters c ist eine Ein- 
füllrinne f angeordnet, 
welche in den Verbin- 
dungskanal b ein- 
mündet. Wenn man das Tintenfass füllen will, so bringt man 
es in eine aufrechte Lage, sodass es sich mit der Wandung e 
auf den Tisch stützt. 3 

Alsdann schüttet man die Tinte aus einer Flasche in die 
Einfüllrinne f, aus welcher sie in den Hauptbehälter a nieder- 
fällt. Avch wenn man die Tinte aus dem Entnahmebehälter e 
in den Hauptbehälter a zurückführen will, hat man nur nöthig. 
das Tintenfass in die eben erwähnte Lage zu bringen. Beim 
Beginn des Kippens tritt, da die Luft aus dem Hauptgefässe, 
namentlich wenn letzteres stark ren ist, noch nicht ins Freie 
entweichen kann, der Inhalt des Entnahmegefässes in die Füll- 
rinne f, diese muss daher entsprechend gross sein. 

Patent-Anspruch: 

Ein Tintenfass mit geschlossenem Haupt- (a) und tiefer 
liegendem Entnahmebehälter (c), gekennzeichnet durch eine zur 
Seite des Entnahmebehälters angeordnete und in den Ver- 
bindungskanal (b) zwischen Haupt- und Entnahmebebülter 
mündende Einfüllrinne (f) von solcher Grösse, dass sie beim 
Zurückkippen des Tintenfasses aus der Gebrauchslage in die 
Füll- oder Transportlage den Inhalt des Entnahmebehälters auf. 
zunehmen imstande ist, zum Zweck, leichtes Einfüllen und 
vollständiges Zurückfliessen der Tinte aus dem Entnahme- 
behälter in den Hauptbehälter zu ermöglichen. 


Verfahren zur Herstellung von Holzsohliff von A. M. Böttger 
in Dresden-A. DRP 117098. (Kl. 55) 

Nach vorliegendem Verfahren soll die Leistungsfähigkeit 
beim Holzschleifen unter gleichem Arbeitsaufwand und Flächen- 
druck dadurch ganz wesentlich vergrössert werden, dass un- 
unterbrochen eine Menge kleiner Quarzkörnchen in ganzer 
Breite auf den Umfang des Sandsteines gestreut werden, welche 
dessen Poren ausfüllen und so seine ganze Schleiffläche zug 
Zerfasern des Holzes nutzbar machen. 

Durch das Aufstreuen von Quarzkörnern bleibt gleichzeitig 
der Sandstein beim Schleifen genügend scharf, sodass das zei- 
raubende Schärfen mit Werkzeugen erspart wird. 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zur Herstellung von Holzschliff, dadurch 
zeichnet, dass während des Schleifens Quarzkörnchen 
andere ähnliche körnige Materialien auf die Schleiffläche 
Schleifsteines gebracht werden. 
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5 otiene Stellen | 


Erfahrener tüchtiger 


Pressvergolder 
für Amsterdam (Holland) 
in eine Kartonnagenfabrik ge- 
sucht. Derselbe muss firm sein 
in Gold-, Farben-, Blind- und 
Reliefdruck. Auch Goldschnitt 
wäre erwünscht, jedoch nicht 
durchaus nöthig. Offerte mit 
Angabe der bisher. Thätigk., 
Zeugnabschr., Lohnanspr., Alt. 
etc. unter C. 124457 erbet. an 
die d. Bl. 


Wir suchen einen durchaus tücht. 


Reisenden 


welcher d. Comptoir-Utensilienbranohe 
genau kennt u. folge nach- 
weisen kann. Sohriftilohe ausführ- 
iche Offerten an 
Ernst Kunz æ& 
Berlia 8 42, Brandenburgstr. 85 


Tüohtiger 


düten- u. Papier-Reisender 
für Oberschlesien, Posen etc. ge- 
sucht. Offerten mit Angabe der 
sehalts-Ansprüche u. Photogr. etc. 
erbeten unter M. 124474 an die 
Bxped. d. Bl. 


Tachtiger 


Prägemeister 


welchem die Aufsicht über die 
Dampf- und Handpressen sowie 
Zalaneiers für Blind- u. Farbdruck 
iner Luxuskarten-Fabrik mit Ruhe 
nvertraut werden kann, zu baldigem 
lintritt gesucht. Gefi. Anerbieten 
ait Zeugnissabschriften u. D.124458 
a die Exped d. Bl. erbeten. 


I. Expedient 


urohaus zuverlässig u. gewandt, für 
ine erste Luxmepapier- u. Leder- 
aarenfabrik. nach München per 
April a. c. gesucht. 

Gefi. iftliche Offerten, mög- 
ast unter Beifügung der Foto- 
ale, unter W. 124393 an die 
ped. d. Bl. erbeten. 


Für 1. Schreibwaaren - Detail- 
wchäft in Berlin wird zum 
(April ein 


junger Mann 

wandter Verkäufer, verlangt. An- 
e über Bildungsgang u. Zeug- 
-Abschriften über bisherige 
tigkeit sind der Bewerbung 
ufügen. Adressen u L. 124373 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


| Ingenieur 
cht. Constructeur 


ker Zeichner, welcher möglichst 
dn in Maschinen für die 
wierbearbeitung gearbeitet, 
H zu baldigem Antritt gesucht. 

en u. Angabe bish. Thätigkeit, 


| gniss-Abschriften und Gehalts- 
Írüchə an die „ d. Bl. 
žen unter P. 124423. 


Für eine leistungsfähige 


Liehtdruck- Anstalt 


wird ein in Mittel- und Süddeutschland gut eingeführter 


Reisender 


gesucht. Nur Herren, die bereits mit Erfolg in der Branche (speziell 
Postkarten) gereist haben, wollen detaillirte Offerten u. Photographie 
einreichen unter L. 124471 an die Exped. d. Bl. 


Gewandier 


Expedient 


mit gründlichen Kenntnissen 
des Schreibwaarenfaches u. 
guter Handschrift z. I. April 
gesucht. 


Mit König & Eb- 
hardt'schen Fabrikaten ver- 
traute Bewerber werden be- 
vorzugt. Angebote m. Zeugn.- 
Abschriften u. Ang. der Ce- 
haltsanspr. erbeten. [124411 


Reuter & Sieeke 


Berlin W 
Markgrafenstrasse 38 


Für eine grössere 


chromolith. Anstalt u. Luxuspapierfabrik 


mit bedeutendem Export 
wird ein mit der Branche und der doppelten Buchführung 
durchaus vertrauter 


Bureau-Chef 


gesetzten Alters gesucht; derselbe muss französ. und englisch 
vollständig beherrschen und imstande sein die Chefs in ihren 
Arbeiten und Dispositionen zu unterstützen und eventi. auch 
kleinere Reisen zu machen. Es wird nur auf eine 


hervorragend tüchtige Kraft 


Stadtreisender 


Fachmann, der in der Caloulation 
von Drucksachen volls’ändig firm 
ist, wird von einer grösseren 
Aooldenzdruckerei sofort oder per 
t. April verlangt. Nur Fachleute, 
die mit nachweislichem Erfolge in 
Berlin thätig waren, gewandt und 
sicher im Auftreten sind, finden bei 
festem Gehaltu. Prov. eine dauernde 
u. gesicherte Stellung. Adr. erb. 
unter U. 124385 an die Exp d. Bl. 


Gesueht 
Für meine Papierhandlung suche 
ich zum 1. April d. J. einen zu- 


für dauernde Stellung reflektirt. Off. mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit und der Gebaltsansprüche an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter O. 194998. 


Junger Mann 3 


für die Expedition eines Schreibwaren- 


verläsigen Engros-Geschäftes in Berlin 
. April d. J., bezw. forti i esucht. 
Verkäufer [me] Apid T- de m golortigom a RL de Bepod 


Commis) christlicher Confession 
erselbe muss in einer Papier- 
handlung en detail gelernt haben. 
Offerten mit Zeugnissabschriften. 
Photographie, Angabe der Militär- 
verhältnisse und Gehaltsansprüche 
bei freier Station erbeten an 
D. Plate [124400 
Papierhandlung in Bremen 


ein erfahrener Arbeiter 


für Herstellung von 


Durchschreibpapier 


gesucht. Briefe unter K. 124417 
an die Exped d. Bl. erbeten. 


Briefconvert-Branche 


kin jüngerer Commis mit schöner, 
flotter Handschrift, als 


Facturist 


per 1. März ct. für Süddeutschland 
gesucht. Derselbe muss Kennt- 
nisse der Oouvertbranche haben u. 
selbständig u. zuverlässig arbeiten 
können. Offerte mit Zeugnissab- 
schriften u. Gebaltsansprüchen an 


d. Bl. erbeten unter K. 124469. 


Von einer älteren, gut eingeführten 


Papier-Grosshandlung 


(Specialität: Packpapler) wird zum baldigen Eintritt und 
Besuche der Consumenten in Deutschland eine 


wirklich erste Kraft als 


Reisender 


zu engagieren gesucht. Nur Herren, welche Caution stellen 
können, mit prima Empfehlungen, mit der Branche vollständig 
vertraut, bei der Kundschaft bestens eingeführt und von 
durchaus repräsentabler Erscheinung, belieben ausführliohe An- 
gebote mit Photographie unter Angabe von Reterenzen und 
Gehaltsansprüchen u. A. 124399 an die Exp. d. Bl. zu senden. 


a. > = Betriebsleiter + Zellstofliabrik 
Workfilhrer den a an en 
aor imstande in eine Kleherei| ~= erfahrenen Betriebsleiter 


Kenntniss der Zellstoff-Fabrikation nicht unbedingt nötig; 
Papiermacher bevorzugt. 

Offerten mit Zeugnissabschriften, Lebenslauf (Familie), 
Photographie, Angabe der Familienverhältnisse und Ge- 
haltsforderung unter W. 124258 an die Exp. d. Bl. erb. 


für Strohpappen einzu- 
richten und den Betrieb dauernd 
zu führen; vollständig selbständige 
Stellung. Offerten mit Gehalts- 
ansprüchen an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter 0. 124377. 
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Grössere Buntpapierfabrik 


sucht einen in allen Zweigen der Fabrikation gründlioh und 


practisch erfahrenen 


wœ- DIREKTOR -œ 


ehrenhaften Charakters, bei 


hohem Gehalt und Gewinn- 


betheiligung dauernd zu engagiren. 
Nur Solche, welche mit Behandlung aller Maschinen, sowie 


Herstellung feinerer Chromo-, Glace-, Glanz-, 
Cambric-, Kalbleder-Papiere etc. gründlich vertraut 


sind (insbesondere auch im Nuanciren) und mit der betr. 
Kundschaft u. Absatzgebieten vertraut sind, wollen sich unter 


Angabe früherer Thätigkeit, 
Q. 124381 an die Exped. d. Bl. 


Gehaltsarsprüche etc. 
wenden. 


unter 


Disoretion seibstverständlich. 


erfahren im Bau von Maschisen für 
Papler-, Pappen- u. Holzstoff-Fabriken, 
sicherer Construoteur, welcher sich 
eventl auch zur Reise eignet, von 
einer grösseren Maschinenfabrik ge- 
sucht. Bewerbungen mit abe 
der bisherigen Thätigkeit, des 
Alters, der Gehaltsansprüche und 
des Eintritts erbeten u. J. F. 6987 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. [124442 


Gesucht 


ein durchaus tüchtiger u. erfahrener 


Papiermacher 


welcher befähigt ist, die technische 
Leitung einer Holzschleiferei und 
ange allein verantwortlich 
und mit gutem Erfolg auszuüben 

Nur bestens empfohlene Herren 
belieben sich mit Detail-Offerten 
an die Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse in Frankfurt a. M. unter 
F. K. 0. 508 zu wenden. 


Zum 1. April suche ich einen 
gut empfohlenen [124402 


Gehilfen 
der sich auch zum Besuche 
der Stadtkundschaft und für 
et. 


'kleinere Reisen eign 
Bei guten Leistungen hoher 

Gehalt. 

R. Sohaeffer’s Buoh- u.Paplerhdig. 


Forst (Lausitz) 


Für meine Papierhandlung, Buch- 
u. Steindruckerei suche p. 1. März 
einen mit der Branche durchaus 
vertrauten [124287 


jungen Mann 


Derselbe muss flotter Expedient 
sein und den Kinkauf übernehmen 
können. Off. mit Photographie, 
Gehaltsansprüchen und Zeugniss- 
abschriften erbittet 

Erbmann Raabe, Oppeln 
Papierhdlg., Buch-u.Steindruckerei, 
Formular-Magazin 


Wir suchen per 1. April cr. einen 


füchfigen Facturisten 


schöne, flotte Handschrift u. Sicher- 
heit im Rechnen ist neben Branche- 
kenntnissen Bedingung. [124274 
Gebr. Graetz, Leipzig 
Papier-, Schreib- u. Leder waaren- 
Grosshandlung 


der W. & H. Spitzdüten- u. Bestelmascoh., 
womöglich auch Cigarrenbeutel- 
maschinen versteht, zum sofortigen 
Eintritt gesucht. Anfragen unter 
P. 124379 an die Exped. d. Bl. erb. 


Per 1. April ist der Posten eines 


Buchhalters 


mit Correspondenz in einem süd- 
deutschen Papiergeschäft engros u 
detail zu besetzen. Nur tüchtige 
junge Leute mit Ia Referenzen 
wollen sich unter B. 124268 d. d. 
Exped. d. Bl. melden. 


Berliner Specialgeschäft für Mal- 
und Zeichenbedarf sucht zum 
1. April oder früher einen gewandten 
durchaus branchekundigen 


Verkäufer 


für dauernde Stellung. Bewerber 
gesetzten Alters, nur erste 5 
wollen ausführliche Angebote mit 
Z ugnissabschriften und Angabe 


[124441 |der Gehaltsansprüche u. W. 124484 


in der Exped. d. Bl. niederlegen. 

Für meine Papierhandiung und 
Luxusgeschäft suche ich per sofort 
od. später einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 


mit feinen Umgangsformen. Nur 
Bags Bewerber mit Pa. Referenz. 
und welche in gleichen Geschäften 
thätig waren, finden Berücksichtig. 
Adelf Jahn, Beriin W 
124849] Jägerstr. 24 


Junger Mann, 25 Jahre, evang., 
militärfrei, seit 11 Jahren in ersten 
Papier-Detailgeschätten, mit der 


sucht zum 1. 
oder später dauernde Stellung für 


Komtor, Lager od. Expedition 


im Engros- oder Fabrikhause in 


Hannover oder Nähe 


Gefi. Angebote unter M. 124206 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Zu Ostern wird eine 


Lehrlings -Stelle 
frei in Schreibwaren -Gross- 
hdlg. verbunden m. Laden- 


schäft. Wohnung u. Kost 
im Hause d. Prinzipals. 

Nähere Bedingungen auf 
Anfrage unter C. 124207 d. 
d. Exped. d. Bl. 


Suche tüchtigen, branchekundigen 


jungen Mann 


3 Detaillist, flott. Verkäufer, 
er sich auch zum Besuch der 
Contor-Kundschaft eignet und in 
der Aufnahme von Drucksachen 
bewandert ist. Offert. m. Photo- 
graph., Zeugnissabschrift u. Gehalts- 
anspr. erbittet [124226 
F. Bogula 955 E. Hundedoerfer 


TTBUS 
2. Buchhalter 
gesucht 
In einer grossen Papier- 


fabrik Aotien-Gesellschaft, die 


hauptsächlich für den Export ar- 
beitet, findet ein junger Mann 
in vorgenannter Ei aft an- 
genehme, dauernde Stellung. 

Offerenten, die der Stenografie, 
der französischen eventuell auch 
der englischen Correspondenz 
ınächtig sind, werden bevorzugt. 

Offert mit Zeugnissabschriften 
und Angabe der Gehaltsansprüche 
sind zu richten unter M. 124286 
an die Exped. d. Bl. 


Für Contor und Expedition eines 
Postkarten -Verlages mit Engros- 
Vertrieb wird ein junger Mann. 
nicht über 22 Jahre alt, gesucht. 

Bewerber, die eventl. auch für 
die Reise verwendbar sind, wollen 
Offerten mit Zeugn.-Abschr., Photo- 
graphie u. Gehaltsanspr. bei freier 

tation ausser dem Hause unter 
K. 124283 an die Exped. d. Bl. 
einreichen. 


Eine Metalltuchfabrik 


sucht für 


Contor und Reise 


einen tüchtigen, repräsentations- 
fähigen jungen ufmann für 
dauernde Stellung. 

Herren der Branche oder Solche, 
die längere Jahre in Papierfabriken 
thätig sind, wollen Offerte mit 
näheren Angaben unter U. 124348 
in der Exped. d. Bi. niederlegen. 


Für eine leistungsfähige 


rie fumsci lag fabril 


wird ein in Nord- u. Mitteldeutsch- 
land gut eingeführter, tüchtiger 


Reisender 


bei gutem Gehalt gesucht. Nur 
solche wollen sich melden, welch 
schon für eine Briefumschlagfabrik 
mit Erfolg gereist haben. 

Offerten unter Y. 124173 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine in Bere: Stadt gelegene 
Papierfabrik sucht zum sofortigen 
Eintritt einen strebsamen 


jungen Mann 


mit gater Sohulblidung für Contor- 
arbeiten, Caloulationen, zur Führung 
der Fabrikationsbücher eto. 

Ausführliche Offerte mit Zeug- 
nisabschriften u. Photographie an 
die Exped. d. Bl. erbeten unter 
T. 194847. 


Verband Deutſcher Handlungs: 
i gebülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelung kostenfrei f. Principale 
w. Mitgl. Regelm. jed. Woche bringt d. gr. 
Ausg. d. Berbandsblätter 2 Liften m. je ca. 


t Gehaltsansprüchen 
500 off. kfm. Stell. Abonn. / ihrl. &. 2,50. K. 124153 an die Exped. 
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Für éin neugegründetes 
Schreibwaaren- 
Engrosgeschäft 


in Berlin wird ein tüchtiger 


junger Mann 
für die Reise (Platz und Provin) 
u. Expedition dauernd zu engagiren 


gesucht 
Derselbe muss mit der Branche 
durchaus vertraut sein, Berlin und 
Umgebung sehon besucht haben, 
bei der Kundschaft eingeführt sein 
u. gute Erfolge nachweis. können. 
Offerten mit Zeugnissabschriften, 
Angabe über Alter, n, bis- 
herige Thätigkeit, bereiste Gegend, 
Gehaltsansprüche etc. unt. B. 124225 
an die Exped. d. BL erbeten. 
Discretion zugesichert 


Reisender 


gesucht 


zum Besuche der Papier-, Schreib- 
u.Spielwaarenhandlungen Hollands, 
der Schweiz u. Nordwestdeutsch- 
lands eto. Kenntniss der Branche 
sowie der holländ. u. französischen 
Sprache erwünscht. Eintritt soll 
baldigst erfolgen. Offerten mit 
Lebenslauf, Zeugnissabschriften u. 
Gehaltsansprüchen erbeten. 
e ers Verlag, 
graphische Kuns tu. 
Siegellackfa 


ege brik 
Grosshandel in Schreibwaaren 
Mainz [124282 
Junger 


Techniker 


mit gründlichen Erfahrungen in 
der Construction von Quer- 


schneidemaschinen«: 


die Papierindustrie gesucht. O£ 
mit Angabe der Gehaltsanspruche 
befördert die Exped. d. BL unter 
S. 124304. 


Ein tüchtiger 


Techniker 


der Construction von Bunt- 


papiermaschinen bowand. 
wird bei gutem Gehalt 2. dauernder 
Stelleng gesucht. 


i 


f 
| 
k 


| 


| 
1 


Offerten unter F. 124277 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


Zum baldigen Eintritt wird für 
ein Papier-, Schreib- u. Kurz wage. 


gros- im eis 
branchekundiger Reisender gesucht. 
Reflektirt wird nur auf eine in 


k 


jedor Beziehung enge Erat u 
i erten mù- 


wollen detaillirte 
Photographie 
die Exp. d Bl. 
Eine grössere, 
Packpapi 
Rheinlands sucht per sofor: 
Iuugen Mann, militärfrei, 2. 
3 Jahre alt, fürs 
ru 


t 


unter I. HD au 
: ich 
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Buchhalterin 
Papiergrosshandlung s:t tacat. Buchhalterin, 


in doppelter Buchhaltung und Casseführun 
irarbeiten geübt, für 1. 
engagiren. Ausführliche Offerten mit Zeu 


denz und Compto 


sicher, und in Correspon- 
Arz oder 1. April d. J. zu 
iss-Abschriften, Gehalts- 


ansprüchen etc. baldigst an die Exped. d. Bi. unter D. 124275 erbeten. 


Für mein Schreib- u. Zeichen- 
waaren- Geschäft suche ich zu bal- 
i Antritt eine tüchtige, mit 


feinster rossstädtischer Kund- 
schaft vertraute „ [124466 
Verkäuferin 


die an durchaus selbstständiges 
Arbeiten gewöhnt ist. 
Albert Kunitz, Magdeburg 


Haussegen-Stickerinnon 


finden Beschäftigung. Berlin, Schön- 
hauser-Allee 158, II, links. [124448 


Fur ein grösseres . 
dier Papier- u. Luxus waaren-Branche 
wird p. bald eine durchaus tuch - 
tige u. branchekundige 


I. Verkäuferin 


nach Süddeutschland gesucht. 
Offerten mit Photogr., Zeugnissen 

u. tsanspr. unter U. 123479 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Faohkundige, gut empfohlene 


Verkäuferin 


| far „ein ne Zeichonntensillen: 
- Spezialgeso er 2. 1. 

früher gesucht. Stellun and 

- Gefl. Angeb. m. Zeugnissabschriften 

und Angabe der Gehaltsansprüche 

unt. X. 124485 an d. Exp. d. Bl. erb 


Für ein Pepler-, Zelchen- und 
Lederwaarengeschäft wird zum 
1. April eine wirklich 


tüchtige Dame 


“Wwelche Gewandbeit im Verkehr 
mit dem feinen Publicam besitzt, 
gegen 1800 Mark Jahresgehalt, als 
Verkäuferin gesucht. Bewerbun 
werden unt. 6. 124279 durch die 

d. Bl. erbet. Zeugniss- 
abschriften u. Photograph. sind 
beizufügen. 


| 
| Suche per 1. April eine 


erste Gehülfin 


‚die in der Papier- und Galanterie- 


branche durchaus erfahren ist. 
Gefl. Offert. erbitte unt. Ueber- 
sendung der Original- Zeugnisse, 
Photographie und Angabe der Ge- 
;baltsansprüche an: [124814 
| Richard van den Bergh, 
Papier-Manufactur in Düsseldorf 
Casernenstr. 7-9, Ecke d. Grabenstr. 


Kaufmännischer Verein 
in Frankfurt (Main) 
Für Principale und Mitglieder 
kostenfreie Stellenvermittlung 
Bisher über 46000 Stellen besetzt. 
Empfehlenswerte Bewerber aller 
3ranchen stets gesucht. [124888 


Gesuchte Stellen | 


— — — — — 


Junger Gehiife sucht per 
„April dauernde Stellung in einer 
:rösseren Buch- und Paplerhandlung. 
' Gefi. Angebote unter A. 124321 
a die Exped. d. Bl. erbeten. 


sucht ba 


Druckereileiter 


selbstständig, intelligent, durchaus 
zuverlässig, kaufmännisch u. viel- 
seitig gebildet, flotter u. sicherer 
Arbeiter, sucht Vertrauensposten. 
Es wird nur auf Lebensstellung 
reflektirt. Gefi Offert. erb. unter 
A. 124452 an die Exp. d. Bl. 


Reisender 
d. Dütenbranche, flotter Verkäufer, 
sucht für sofort oder später Reise- 
posten. Offerten unter A. 124473 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann 


Repräsentant und Betriebsleiter einer 


westdeutsohen 


Geschäftsbücherfabrik 
(bedent, Brieger Concurrenz) 


mit der Branche, der Fabrikation 
v. Geschäftsbüchern u. Papier waar., 
Kalkulation, Buchführung u. dem 
Einkauf vorzüglich vertr., wünscht 
per 1. April anderweitig Engagem. 

Gefl. Angebote unter U. 124482 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ingenieur 


verheirathet, Anfang 80, mit lang- 
jähriger Thätigkeit im 


Bau von Maschinen 


Papier-, Pappen-, Holz- 
stoff-Verarbeitung u. 
Buntpapierbranchen 


digst anderweit Stellung. 
Offerten an die Exped. d. 
unter R. 124479 erbeten. 


Solider tüchtiger 


Reisender 


(40 Jahr) mit der Papier-, Luxus- 
papier- u. Dütenbranche vollständig 
vertraut, Niederlausitz, Sachsen, 
Thüringen, Bayern, Schweiz u. Schlesien 
bereist, wünscht sogleich dauernde 
Stellung, wenn möglich in Berlin, 
sonst auch ausserbalb. Gefl. Off. 
u. 0.124475 an die Exp. d. Bl. erb. 


Reise Comptoir 


Befähigter junger Mann in der 


Feinpapierbranche 
bewandert, mit der Annahme und 
Bearbeitung v, Buchdruck-, Litho- 
graphie- und Geschäftsbücher-Auf- 
trägen sowie mit den sonstigen 
Oomptoirarbeit. durchaus vertraut, 
sucht sich zum 1. April cr. zu ver- 
ändern. Suchender hat bereits für 
grosses Haus die Rheinprovinz be- 
reist und ist besonders mit der 


Kundschaft im Niederrhein. 
Westf. Industriebezirk be- 


kannt. la Referenzen. Gef. Off. 
u. S. 124480 an die Exp. d. Bl. erb. 


Bl. 


Detalilist der Papierbrauche, 
bewandert in d. Annahme v. Druck- 
sachen u. Geschäftsbüchern, sucht 
Stelle z. April od. später. Angeb. u. 
A. 124363 an die Exped. d. Bl. erb. 


Tüchtäger Fachmann, seit 10 Jahr. in 


Papierwarenfabriken 


thätig, mit Buchführung, Calculat. 
etc. durchaus vertraut, an selbst- 


ständig. Arbeiten gewöhnt, wünscht 
sich zu verändern und reflektirt 


nur auf dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten unter T. 124481 an 
die Exped. d. Bi. erbeten. 


Papier u. Kurzwaaren. Junger Mann, 
er mit obiger Branche vertraut 
ist, sucht Stellung als Lagerist oder 
Off. erb. u. G. D. 137 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., Magdeburg. 


wel 


Expedient. 


Ein jüngerer Commis, in allen 
Contorarbeiten, dopp. Buchführung 


und leichterer Correspondenz be- 


wandert, sucht in einer Papierfabrik 
oder Papier engros Handlung dau- 


erndes Engagement. 
Gefl. Offerte an die Exp. d. Bl. 
unter V. 124434 erbeten. 


Junger Mann, der seine kaufm. 
Lehre in Papier- u. Sohreibw.-Hdig., 
verbund. mit Druokerel, Ende v. J. 
beendete u. gute Branchekenntnisse 
besitzt, sucht Stellung für Kontor 


oder Lager per 1. April cr. 


Offerten unter S. 124383 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


BUNT PAPIER 


Ein junger 


Maschinenfärber 


sucht sofort Stellung. Gefl. Offert. 


unt. B. 124403 an die Exp d. Bl. 


Wir suchen für einen jungen 
Mann, der Ostern seine Lehre in 
unserem (Geschäft beendet und 
gute Begabung für Korrespondenz 


besitzt, eine Stelle in einer [124425 
Papierfabrik 
Höpner & Co., Niesky O.L. 


Steindruckfactor 


bish. Leiter 


gröss. lithogr. Anstalt 


auf der Höhe der Zeit, in allen 
Manieren firm, solider energischer 
Character, gewandter Disponent, sucht 
dauerndes Engagement. Offerten 
erbeten unter M. C., Pont- 


Routinirter 


Reisender 


26 Jahre alt, L Kraft, sucht sofort 


Stellung in gr. i 
Buch- und Steindruckerei 


Papier- oder Farbenfabrik 

Grosser eigner Kundenkreis, beste 
Referenzen. Ausführl. Off. unter 
Z. 124450 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Junger Buchhalter : 
flotter und zuverlässiger Arbeiter, 
bilanztüchtig, perfecter Stenograf, 
durchaus branchekundig, wünscht 
seine Stellung zu verändern. Süd- 
deutschland bevorz. Gefi. Off. unt. 
G. 9275 hauptpostig. Darmstadt erb. 
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365 


Buchbinder. 
Meister 


der in grösseren Buohdruokereien 
(Berlins) tbätig war, mit allen 
Arbeiten sowie im Verwalten des 
Papierlagers vertraut ist, Papier- 
kenntnisse besitzt und mit der 
Expedition Bescheid weiss, sucht 


dauernde Stellung. Offerten unter 
J. 124467 an die Exp. d. Bl. erbet. 
Papierfachmann! 


Tüchtiger, erfahrener Kaufmann, 
Ende 20er, über 12 Jahre in der 
Branche, zuletzt seit beinahe fünf 
Jahren in erster Berliner @rosshdig. 
als Verkäufer, Correspondent und 
Reisender thätig, sucht p. 1. April 
oder später anderweitig passende 
Stellung; am liebsten Reiseposten. 

Gefl. Angebote unter H. 124466 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


80 Jahre alt, Christ, geborener Süd- 
deutscher, mit der Schreibwaren-, 
Gesohäftsbüoher- und Paplerbranche 
gründlich vertraut (12 Jahre reise- 
thätig in Süd- u. Norddeutschland 
mit Erfolg), sucht sich in Bälde zu 
verändern. (Nimmt auch eventl. 
Disponentenposten an od. Uebertragung 
einer Filiale!) Ia Referenzen. 

Gefl. Angebote unter D. 124407 


an die Exped. d. BL erbeten. 


Der Sohn eines Fabrik-Direktors, 
18 Jahre alt, gross u. kräftig, mit 
einjährig-freiwilligem Zeugniss, ein 
Jahr bei seinem Vater praktizirt, 
Stenograf u. Maschinensohreiber, seit 
einem Jahr in Mittweida, sucht zu 


Ostern 


Stelle in dem 
Bureau einer Cellulose- 


oder Papierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten ist, 
sioh kaufmännisch auszubilden. 

Gütige Angebote unter J. 124371 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein in der 
Fein- u. Packpapier- 
Branche 


tüchtiger u. erfahrener Buohhalter 
(Christ), derzeit in einer grösseren 
Papierfabrik Oesterreichs in Stellg., 


sucht dieselbe baldigst zu veränd. 


Suchender besitzt genügende 
Fähigkeiten, um evtl. eine leitende 
Stellung (Oesterreich oder Süd- 
deutschland) zu übernehmen. 

Gefl. Zuschriſten erbeten unter 
X. 124396 an die Exp. d. Bl. 


Kaufmann, militärfr., 28 J., 
in Fabrik und Grossogeschäft als 
Expedient, Lagerist u. Korrespondent 
thätig gewesen, im Besitz engl. u. 
franz. Sprachkenntnisse, sucht per 
1. April dauernde Stellung. 

Gefi. Offerten unter F. 124328 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender der Papierwaren- 
Branche, 48 Jahre alt, in Sachsen und 
Thüringen gut eingeführt, sucht 
per 15. Febr. resp. 1. März ander- 
weitig us Leistun ige 
Firmen bitte Offerten unt. 6.124233 
an die Exp. d. Bl. senden zu woll. 


PAPIER-ZEITUNG 
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Nr. W 


Der technische Leiter 


einer bedeutenden 


Fein- Papierfabrik 


sucht sich zu verändern. Gefi. Offerten unter R. 198610 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Durchaus branchekundiger, strebsamer Fachmann, 81 Jahre, in 
ersten Detail- und Engrosgeschäften der Sohreibwaarenbranohe thätig ge- 
wesen, längere Zeit mit Erfolg gereist, sucht, gestützt auf beste Em- 
pfehlungen und Zeugnisse, per 1. April 


Vertrauensstellung in feinem Detailgeschäft 


oder 


Reiseposten in Engros-Geschäft od. Fabrik 


Gefl. Offerten unter K. 124372 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Director, Disponent 


Ein Kaufmann und Papierfachmann 


sucht gelegentlich seine noch ungekündigte Stelle gegen eine slohere 
Lebensstellung zu vertauschen. Suchender, welchem die besten Refer. 
zur Seite stehen, ist seit einer Reihe von Jahren in leitender Stellung in 


——— Feinpapierfabriken 
tätig und mit einem grossen Teil der einschlägigen Kundschaft 
Deutschlands persönlich bekannt. Gefl. Zuschriften, welche unter 
Y. 124262 an die Exped. d. Bl. zu richten sind, wird gebeten, die 
Zusicherung unbedingter Discretion beizufügen. 


Cartonpapier 
Technischer Leiter 


mehrerer angesehener Fabriken, auch kaufmännisch wohlgebildet, seit 
16 Jahren beim Fach, daher mit der Fabrikation — Kleberei sowie 
Färberei — aufs innigste vertraut, sucht anderweitig 


Vertrauensposten 


in gleichen oder verwandten Betrieben. Gefi. Angeb. unt. W. 124436 
an die Exped. d Bl. erbeten. 


Oberleitung 


Ganz besondere Kraft, sehr 


tüchtiger Fachmann 


(technisch wie kaufmännisch) 


Leiter einer bedeutenden Feinpapier fabrik 


Deutschlands, wünscht seine langjährige Stellung im Laufe dieses 
Jahres zu wechseln. Fabriken, die Werth legen auf eigene geschützte 
Specialitäten, wie auf hervorragend organisatorisches Talent, werden 
besonders aufmerksam gemacht. 

Repräsentationsfählges Auftreten, angenehmes Aeussere und per- 
sönliche Bekanntschaft mit der feinsten Kundschaft. Es wird nur 
auf eine ganz selbständige Stellung mit hohem Einkommen reflectirt. Der 
Ehrgeiz bürgt für Hebung des Kufes der Fabrik. Feinste Referenzen 
stehen zu Diensten und sind gefl. Offerten unter B. 124455 an die 
Exped. d. Bi. erbeten. 


Junger tüchtiger Kaufmann, aus bester Familie, gelernter Buch- 
händler (Sortiment und Verlag), 9 Jahre beim Fach in grösseren Ge- 
schäften, augenblicklich selbständiger Leiter eines Detailgeschäftes, 
sucht zum 1. April Stellung als 


Correspondent, Reisender 
od. Geschäftsführer (Posten mit Lebensstellung) 


Gute Schulkenntnisse. Ia Zeugnisse. 
Gefi. Offerten unter X. 124259 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Malutensilien 


Ein erfahrener tüchtiger junger 
Mann suoht p. 1. April anderweitig 
Stellung als 124440 


dient, La 


oder Verkäufer 
Gefi. Angebote unt. B. N. 516 an 
Rudolf Mosse, Breslau erbeten. 


BUNTPAPIER 
Ein Meister 


für Buntpapler, Speclalltät: Phote- 
graphische, Glace-, Natur- und Eifen- 
bein-Cartens, mit der Rollenkleb- 


maschine vertraut, sucht Stellung. | fi 


Off. unter M. an A. Meyer, Bertin, 
Teltowerstr. 25 erbeten. 


Mit der Papler- und Schrelbwaren- 
Branche vertrauter junger Mann, 
22 Jahre alt, mit Zeugnis zum 
einj.-freiw. Dienst, jedoch militär- 
frei, sucht passende Stellung, am 
liebsten in einem Geschäft, In wel- 
chem er seine umfangrelohen Koast- 
nisse ia der engl. u. franz. Sprache 
bethätigen kann. Ia Referenzen. 

Angebote unter Y. 124439 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger Verkäufer 
5 Alters, mit Papier- und 
reibwaaren-Branche vollständig 
vertraut, sucht per 1. April selbst- 
ständige Stellung als I. Verkäufer, 
Leiter einer Filiale etc. 
Offerten unter X. 124437 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger junger Kaufmann, seit 
einer Reihe von Jahren in nur 
ersten Paplerfabriken u. Paplergross- 
handlungen thätig, sucht in Süd- 
oder ittel- Deutschland ander- 
weitiges dauerndes Engagement. 

Derselbe ist mit sämtlichen 
Comptoir-Arbeiten vollständig ver- 
traut, flotter Correspondent und 
Buchhalter, u. würde auch Geschätts- 
Touren übernehmen können. 

Alter 26 Jahre, protest. Con- 
fession, ledig. 

Gefl. Angebote unter U. 124214 
an die Exped. d. BL erbeten. 


REISENDER 

Solider, tücht., älterer Reisender, 
der in Papier- und Schreibmater., 
Druck- u. litbogr. Arbeiten West- 
falen, Thüringen etc. für ein Dürener 
Haus besuchte und gut eingeführt 
ist, sucht Stelle. 

Gefl. Angeb. unter P. 124208 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Solider, gewissenh. Kaufmann, 
29 Jahre alt, verheirathet, welcher 
2 Jahre in einem Papler - Eagros- 
Geschäft als Comptolrist, 4 Jahre als 
Disponent in einer Paplerwarenfabrik 
conditionirte u. seit ca. 8½½ Jahren 
in einer grossen Felupapier fabrik 
als Expedient thätig ist, sucht. ge- 
stützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse anderweitig Engagement. 

Gefi. Off. unter D. 124326 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann 


20 Jahre alt, Einj.-Freiw., 4½ J. 
in der Papierbranche thätig, mit 
allen Kontor- und Lagerarbeiten 
vertraut, sucht auf 1. April Stellg. 
als Konterist, Lagerist 
ed. Korrespondent (dtsch. 
und französisch). 

Gefl. Angebote unter Y. 124317 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


| H. 124370 erbeten. 


Tücht. Kaufmann, 19 Jahre alt 
eg 
an ift, sucht 1. 
ev. früher als Fact urist od. ae 
zu verändern. Gefi. Offert. au die 
Exp. d. Bl. unter G. 124329 erbet. 


Ingenieur 
mit guter technischer u. praktischer 
Ausbildung, flotter selbständiger 
Konstrukteur In Maschinen für Papler-, 
Holz- und Zelistofffabrikation, seit 
mehreren Jabren Betriebsingenieer 


einer n Papierfabrik mit 
Holzschleiferei, gewandt und um- 
sichtig in Neu- und Umbauten, er- 
ahren p = m... si 
nützung der Dampfanlagen, su 

Stellung. Gefl. rten befördert 
unter X. 124354 die Exped. d. Bl. 


Wer 
giebt einem strebs. jungen Manne, 
Stenegraph u. Maschinensohreiber, der 
Verbältn. halber s. jetz. Thätigkeit 
sagen. muss, unt. sehr günstigen 
Bedingungen es: 
Ang. u. H. 124234 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


1800 Mark-Posten 


p. I. April In Rhid., Sohlesien. Schlssw.- 


Holstein in Fabrik- od. Grosshölg. 
gesucht von 26jähr. X 


der Papier-, Papierwaren-, Couvert,, 
Geschäftsbücher-, Schreib-, Contor- 
artikel-, Briefordner-, Buch-, Stein- 
druck-Branche als Korrespondent, 
Expedient, Kommissionsbuchführer, 
Buchhalter für einfache od. amerik- 
dopp. Buchfübrung, als Fakturist, 
. etc. 

Off. erbet. unter d. 124209 
an die Exped. d. Bl. 


Jg. Kaufm., Lagerist einer grös. 
Druckerei u. Papier warenfbr., s. p. 
1. März anderw. Eingag. 
od. Lager einer Handlung od. Fabrik. 
Ia Zeugn. u. Ref. zur Seite. Gefl Of. 


erbet. u. J. 124333 an die Exp. d. Bi. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


welche schon längere Jahre in der 
Papier- und Schreibwaarenbranche 
thätig 1 + 1. April ander- 
weitig Stellung. Ma bevor:. 

of an die . B1 unter 


Fräulein 


bereits mehrere Jahre als Buch- 
halterin tbätig, der Stenegraphle 


mächtig, sucht per 1. April 


Offerten unter J. 124415 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäuferin 


lange Jahre selbstständigen Poste 
Februar 


inne gehabt, sucht per 1. 


oder etwas später gute dauernde 


Stellung in besserem Hause. 


Offerten unter E. 124367 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäuferin 
Hag“ war, sucht per T. Ape 


Stellung. 


Offerten unter R. 124345 an ds 
Exped. d. Bl. erbeten. 


auf Contor 


' 
4 
1 


| 


Nr. 10 


Vertretungen 
= BEER _W_ ee 
Langjähriger [124486 


technischer Leiter 


(Belgier) einer 


lithographischen Kunstanstalt 


in Brüssel, in allen Zweigen dieser 
Branche gründlich erfahren u. in 
der Calculation in jeder Beziehung 
firm, sucht provisionsweise Vertretung 
einer ersten leistungsfähigen Firma 
für Belgien und Holland. Gefl 
Offerten u. A. Y. Z. an Kiessling & Co., 
Buchhandlung, Brüssel erbeten. 


Eine süddeutsche 


Papierfabrik 


die besonders in besseren 


Werk-, Farben-, Bunt- 
druckpapieren 


ebenso in mittleren Sohrelb- u. Post- 
sorten leistungsfähig ist, sucht für 


Bin Mühlengrundstück 


mit grossen massiven Gebäuden u. 
400 pferdiger, aushaltender 


Wasserkraft 


in der Lausitz, ist bei 50000 M. 
Anzahlung preiswerth zu verkaufen 
Anfragen unter P. 124477 befördert 
die Exped. d. Bl. 


Papierfabrik Plattenthal 
Betsb 4134472 
zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Für Kapitalisten!!! : 


Bauterrain an einer grösseren 
Eisenbahnstation im Bez. Trier, wo 


14,3 


4 Bahnlinien einlaufen, 50 Ar grosse, 

burg zu jeder Industrie geeignete Bau- 

einen tüchtigen stelle zu verkaufen. Ca. 100 m Bahn- 
hofstrassenfront. Anschlussgleise 


Vertreter 


Gefl. Anerbieten urter K. 124334 
durch die Exped. d. Bl. erbeten. 


Agent » Leipzig 

Eine leistungsfähige, erste Brief- 
umschlag-Fabrik sucht für Leipzig 
einen gut eingeführten, faeh- 
kundigen Vertreter. 


Offerten unter X. 124172 an die 
Exped. d. Bi. erbeten. 


Import 


Ferd. Anthony Frese 
LONDON E.C. 


8, St. John's Lane 
(near Farringdon Station) 


empfehlen sich den Herren Fabri- 
kanten als [ee 


Vertreter 


Cari Bermann 


9, Monkwell Street, London E. C. 
import und Export von Materialien 
aller Art für Druokereien, Buoh- 
bindereien und Sohaohtelfabrikation. | 

heit im ersten Drittel d une 


Ver 1 F etung en | Gefi. Off. u. H. 124413 an die Expe 


Off. v. telstungsf. Fabrikant. erwünscht d. Bl. erbeten. 


== Suche für Berlin 
die Vertretung leistungsfähiger [124160 


Papierfabriken 
Oswald Franz, Berlin SO, Löpenickerstr. 4 


Metalltuchfabrik 
Filztuchfabrik 
Condronnè - Papierfabrik 


leicht anzuleg., billige Arbeitskräfte 
u. holzreiche Gege: d u. besonders 
für Holzwaaren, Papier- od. Tapeten- 
Fabrik geeignet. Wasserleitung auf 
der Baustelle vorhanden. Reflect 
werd.um Abgabe ihr. Adr.u N.D.724 
an Haasensteln & Vogler, A.-G. Köln geb. 


Erfahrener Fachmann sucht 


Betheiligung 


an einer gutgelegenen 


Papierfabrik 


des In- oder Auslandes. Off. 


unter S. 1236ll in der ed. 
d. Bl. erbeten. ai; 
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Welche 


Fappengrosshandlung 


gibt zur Verg össeruvg ein Pappen- 
tabrik ein Kapital von 


20—30000 M. 


gegen Lieferung weisser Holz- 
pappen u. bypothekarischa Sicher- 


sucht gewesener Papierfabriks-Direktor, sehr gut eingeführt, für 


Oesterreich-Ungarn zu vertreten 


Gefi. Offerte unt. „Deutschböhmen 124454“ an die Exp. d. Bl. erb. 


PAPIER- ZEITUNG 
rabriken Geschäfte Papier grosshandlun — Theilhaber — Berlin 
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elsender, seit 1891 ununterbrochen nur in den ersten Firmen 
Berlins thätig, 88 Jahre, evangel, in Ost-, Westpreussen, Posen, 
Pommern, Schlesien sebr gut eingeführt, betraut auch seit 2 Jahren 
mit Vertrieb von Papierwaaren und bei den Verbrauchern in Meckl., 


Brandenburg sehr beliebt, sucht m. 20 -80000 M. Theilbaberschaft 


per 1. April. 


Angebote unter V. 124392 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Buohbindermeister, s. 9 J. selbst., 
sucht Bekanntschaft m. tücht. Kaufm. 
aus Cartonnagen-, Buohdruokerel- u. 
Papierfaoh behufs Verhandl. über 
eine event. zu errichtende 


Cartonnagenfabrik 


m. Stein- u. Buchdruckerel. Beflekt. 
mindestens 85 J. alt m. 5— 6000 M. 
Vermögen. Offert. unter E. 124480 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


= Strohpappenfabrik Westfalens, in 
günstiger Spekulationslage, gut 
eingerichtet, von nachweisbarer 
Rentabilität, ist umständehalber 
zu verkaufen. 

Ay fragen unter L. 24284 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 
„Grösseres 
Fabrikanwesen 


mit 150 Pf. Wasserkraft und Eisen- 
bahn- Anschluss in Westfalen in- 
mitten grosser Nadelholzbestände, 
daher für Holzstoff- oder Papier- 
fabrikation sehr geeignet, preisw. 
zu verkaufen. Angeb. u. K. F. 959 
bef. Rudolf Mosse, Köln. [124006 


Zur Ausbeutung einer grösseren 
Wasserkraft für Pappenfabrikation 
oder Holzstoff wird ein thätiger 
oder stiller 


Theilhaber 


mit einem Capital von Mk. 70000 
bis 100000 gesucht. 

Gefi. Anfr. befördert die Exped. 
d. Bl. unter H. 124280. 


Gute Brotstelle 


Am 19. Februar 1901 findet auf dem 
Wege der Zwangsversteigerun 
der Verkauf der 12419 


Pappenfabrik Heidemühle 
in Wildau 


Station Drahnsdorf, bestehend aus 
70pferdekräftig. Maschine, Wasser- 
kraft, comp masch. Einrichtung, 
neuen Wohn- und Wirtbschafts- 
gebäuden, 70 Morgen verpacht- 
bares Land, statt. Fachleute mit 
geriogem Betriebskapital wären 
schon in der Lage, die Fabrik zu 
übernehmen u. gute Resultate zu 
erzielen. Näh. Ausk. erteilt gern 
Max Vogeler 
Halensee-Berlln, Kronprinzendamm 1 


Fabrikgebäude 


im Centrum Berlins liegend und 


in 4 Etagen ca 1000 qm Boden- 


fläche, hell und trocken, unter 
günstigen Bedingungen sofort oder 
später- zu vermiethen. Anfragen 
an 0. Titel’s Kunsttöpferel Aot.-Ges., 
Berlin, Steinstr. 26,28. [124807 


Vermischtes 
Ein 2fenstrig. und ein Ifenstrig. 
Zimmer ist billig zu vermlethen, leer 
oder möblirt. [124324 
Näh. bei A. Pritschow, Berlin SW, 
Johanniterstr. 6 part. 


Eine mit bestem Material aus- 
gestattete 


Buchdruckerei 
der Ruhrgegend 


sucht non Aufträge 
in Rotatlons- u. Flaohdruok. 

Gefl. Offerten befördert unter 
Q. 124478 die Exped. d. BL 


„ mit dem mo- 
dernsten Material ausgestattete 


Buchdruckerei 
in Berlin 


sucht den Druck von Faoh-, Woohen- 
und Monatsschriften zu übernehmen. 
Coulante Bedingungen. 

Gefi Offerten unter T. 124384 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Welcher Herr, der in 
technischen u. chem. 
präpar. Papieren vereist 


hat, würde gegen Vergütung 


Auskunft ertheilen 


üb. Exportverhältnisse, Preise Im Aus- 
land, Rabatte an Wiederverkäufer etc. 

Offerten unter L. 124420 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Postkarten-Entwürfe 
Blumen, Genre, Landschaft liefert 
Hedwig Schröder, Potsdam 

Alter Markt 1 [124861 


Buntpapier 
Alle teohnisohen Fragen, Auskunft 
über Recepte und Verfahren erledigt 
prompt und billig [118276 
Aug. Welchelt, Ottendorf b. Metingen l. S. 
Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf. 


Aufsehen 


erregt mein 


Handcolorit! 


Mir bemust. Liohtdruok-Ansiohts- 
pestkarten, Genrekarten etc. etc. 
retournire ich mit ff. Handoolerit 
vorsehen, franco! 124882 


N. Dienst, Bonn a. Rhein 


feine Seldenpapiere 

m. apart. Prägung.? 

Muster- Offerten an [124880 
Arthur Laue, Eisenach 


Wer liefert den 


billigen Rohstoff 


für negatives 


« Lichtpauspapier > 
Offerten an die Exped. d. Bl. er- 
beten unter C. 124404. 
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PAPIER-ZEITUNG 


POSTKARTEN-NEUHEITEN 


aber auch nur solche, erbittet stets unter Berechnung [124891 
Rich. Opitz; ältester Berliner Grossist für Luxuspapiere, gegr. 1872. 


Speziell für Oster postkarten nur feinsten Genres, wären 


mir umgehend Muster und Angebote erwünscht. Verfüge über ca. 
250/800 ständige Kunden, nur in Berlin, und wäre gewillt, eine directe 
Vertretung speziell besserer Sachen zu übernehmen. 


B Wer liefert 


satiniert weiss Druck 


mit wenig Holzschliff, 40 g qm? Grosse regelmässige Aufträge zu 
vergeben. Angebote u. Proben u. Z. 124358 an die Exped. d. Bi. erb. 


Papier-engros-Haus 


im Ausland wünscht Verbindung mit sehr leistungsfähiger Fabrik für 


holzfreie u. holzhaltige, weisse u. farbige 
Papiere 
für Schreib-, Buch-, Stein- u. Lichtdruck 
und auch Cartons 


Offerten unter C. 124365 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Naturel und farbig Cellulosepapiere 


elaseitig glatt und satinirt, 18 bis 50 Gramm p. [Um, wird von Gross- 
handlung im Ausland gesucht. Offerten u. D. 124366 an die Exped. d. Bl. 


runde Deckel j Bes Fabrikation von {124894 


aus Pappe an, welche 25 cm Durchm. Bi | outerie -Eliquetten 7 


und in der Mitte 8 em dick sein 
müssen. Angebote unt. Z. 124398 Gefi. Anstellung erbittet 
Philipp Lunkenheimer, Düsseldorf 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Parthien 
und 


Künstierpostkarten 
Beste 
aller Sorten Papier 


` Nicol. Lenz, Kunstverlag, Trier 
werden stets gekauft. Muster 


Wer liefert 
Florpost-Papler (auch Ausschuss). 
mit äusserst. Preisen netto Casse 
u. E. 124408 an die Exp. d. Bl erb. 


Papierabfälle 


Offerten-Blatt u. Fachergau f. Friseure 
u. verw. Branchen, Elberfeld. [124860 


Mechanischer Reuter 
für 
gekollerte Papier- 


spähne gesucht |ne! Lasungsberug nach Mittel- 
wie in Papierztg. No. 8, Fol. 270 | Deutschland rentirend, regelmässig 


in betreffd. Artikel vom Verfasser 
„Praktiker“ erwähnt. 

Offerten unter Q. 124428 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


la Holzpappen 


Format 70 100 cm, Stärken 180, 
140, 150, 160, 170, 180 und 200er 
p. th Ctr., werden von einer 


Grosshandlung 
mehrere Waggons zur successiven 
prompten Lieferung zu kaufen 
gesucht. Offerten unter R. 124382 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierspähne 
holzfrei, weiss, gesucht von sidd. 
Papierfabrik. Offerten u. R. 124430 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter M. 124421 an die 
Exped. d. Bl. erbeten 


Compositions- 
od. Bleitisch 


für Paplere, evtl. mit Uebernahme 
Er Dessins zu kaufen gesucht. 

Offerten unter 0. 124422 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Lederpappen 


1000 Ztr. suoht zu kaufen, 70—110cm, 
lieferbar in Waggon p. 1901, gegen 
baar. Offerte mit Muster erbittet 
unter R. 288 Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Sohw. Hall. 


[124427 | Oesterreich. 


Wer liefert 


‚Ferigs,Afichespapier 
frei. Offerten unter @. 124369 an 


die Exped. d. Bl. erbeten. 
Wer fabriciert 


Gebrauchsgeschirr 


aus unzerbrechlichem Holzstoff? 
Offerten zu richten u. B. 124364 
an die Exped. d. Bl. 


Welche Firma übernimmt die 
Einrichtung eines kleinen 


Schreibwaarengeschäftes 
das erst neu gegründet werden 
soll und zu welchen Bedingungen? 

Offerten mit Preisangabe an die 
Exped. d. Bl. erbet. u. d. 124464. 


Papier-Roll- 
Beschneidemaschine 


Eine klein. Beschneidemaschine, 
mit Messern sowohl oben als unten, 
neu oder gebraucht, um schmale 
Breiten damit zu schneiden, wird 
zu kaufen gesucht. Offerten mit 
Preis u. „Papiermaschiae 1724“ an 
Aug. I. Welff & Co., Aunoncen-Burecas, 
Kopenhagen. 1124459 


Offerten erbeten in 


Imit. Pergament 


geglättet von 25 Gramm per [O Meter 
ab und stärker unter V. 124483 an 
die Exped. d. BL 


Ich suche in Ost- oder West- 
reussen, Posen oder Schlesien eine 
eistungsiähige Bezugsquelle für 


Strohpappen 


zur Einfubr n russ. Polen und 
bitte um Offerte. 130338 
Emil Adelff, Reutlingen 
Papler-Spulen & Hülsen Fabrik. 


Alteisen, Altmetalle, alte 
Maschinen, Dampfkessel 
Sto. kauft Albert Liohteufold Nachf., 
Magdehurg-W. [114978 


Wer liefert 


amerik. Asbestin 


rob, sowie gemahlen in grossen 
Quantitäten. Offerte für Frübjahrs- 
lieferung fre. Laube oder Tetschen 
i H. 124194 an die Exped. 


Grope Poften 
Zeitungsdruck 


werden von einer erstklassigen 


Grosshandlung 


3 gegen Cassa zu kaufen 
esucht. Fabriken, die dem Syn- 
ikat angehören, belieben die Ab- 
gabe von Offerten zu unterlassen. 
Bemust. Angebote u. T. 124308 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suche gute Vertretungen d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
[128691 


Einstampf- 
Papiere 
Druck- und Schreibstoffe, sowie 
reine weisse Holzdeckel -Abfille 
werden stets gekauft. Angebote 
u. D. 122978 an die Exped. d. BI. 


Papier- und 


elegante Cartons 


ufbewahren von Photo- 
hien, Kästen v. 283X80 cm 


die Exped. d. Bl. erbeten. 


Postkarten- 
e Neuheiten 


bitte fortwährend bemustern 
C. Sobröter’s Paplerwarenhandlung 
Mühlhausen in Thüringen 


Verkäute 


Fah rräder 


unter Preis! 


Um wegen Neubaues mit den 
vorhandenen grossen rbestän- 
den schnell zu räumen, liefert eine 
altrenommirte Fahrradfabrik erst- 
klassige Touren- und Halbreen- 
Maschinen, Modell 3901, mit voller 


Garantie welt unter Preis. 
Lieferung auf Probe. 


Anfragen unt. K. M. 14 an Rudel 
Mosse, Köln. [124444 


Dünn-Druck 


besonders günstig für Export, ist 
in 26—85 gr. p. Mtr. auf Lief 

feb Hamburg billig abzugeben. Gef. 
Anfragen unter S. 1244:1 an die 


Exped. d. Bl. 
Lederpappen 


prima helle Waare, ist in allen 
gangbaren Formaten und Schweres 
preiswerth zu liefen. Anfragen 
sind an die Exp. d. Bl. unter 
T. 124432 zu richten. 


Druckpapier 
in Formaten wie Rotationsrollen. 
maschinengl. und satinirt ist für 
Expert fob Hamburg pre swerth zu 
liefern. Adressen sind niederzu- 
legen unt. U. 124433 an d. Exp. d Bl 


Die einfachste u. 
neueste Papierklammer 
D.R.6.M.146355 eingetragen 11. Jan. 
1901. Musterschutz für 1500 Mk. 
sofort in Folge and. Unternehmung 
verkäuflig. Die Klammer dient als 
Briefklammer,Zeitungsklammer etc. 
Offerten an Brune Fränkel, Berus 
Altonserstr. 84. 1124378 


Zu verkaufen: 
I Streichmaschine, 600 M., I 4 cls. 
Dampfknlehebelpresse,” heizb., mit 
Frictiouskuppel, ganz neu. Press- 
flache 85x65 cm. Preis 8200 M. 
Off. erb. unt. F.124481 a. d. Exp. d. Bl. 


| 
| 
| 
| 
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Heiligenbilder 


ormat 32x42 cm, abgegeben | ; > f 
erden. Es sind . in Litho raphie 29 Sujets, 
die gangbarsten Dessins in hervorragender Ausführung (Normalscala), 


tme 8 Originale, Katalog ua cin Vorrath 
von wenigen tausend Bildern. es zur an 


| bislang nur an 
einen Händler im Auslande geliefert und im Inland noch nicht an- 
‚geboten. Es bietet sich hier eine vorzügliche Gelegenheit zur Neu- 
gründung eines Heiligenbilderverlages oder Aufbesserung eines bereits 
bestehenden. 

Gefl. Zuschriften sub. Y. 124397 an d. Exped d. BI. erbeten. 


Stehende 


Borsig Compound-Dampf- Maschine 


510 resp. 500 Cylinderbohrung, 700 Hub bei 96 Touren u. 
7 Atm. Ueberdruck, ca. 800 HP., mit Riemscheiben-Schwung- 


rad, 8000 Durchm., in allen Teilen gut erhalten. 


J. Piedboeuf’scher Heizröhrenkessel 


von 111 Um Heizfläche u. 7 Atm. Ueberdruck, 2 Siedern, 
1 Dampfsammler u. vollst. Armatur. Alles gut erhalte». 
Im Betriebe Besichtigung bei vorheriger Anmeldung. 


2 124895 


Neue Maschine m. Fussbetrieb zum 
Biegen u. Stanzen von 


Faltschachteln 


etc. umständehalber für M. 550 zu 
verkaufen. 

Adressen unt. M. 124375 a. die 
Exped. d. Bl. 


Für jeden annehmbaren Preis wird 


Helm scher Bogen - Calander 


70 em Walzenbr, gut erh., abge- 
geben. Auch 1 Posten neue Engl. 

reibschrift in 8 Graden billig. 
121865] Otto Heise, Leipzig 


Gebrauchtes Bandeisen 


18x20 mm breit, zum Umgnrtén 
von Papierballen offerirt ladungs 
weise 1124418 
‚ Heyno Nitzsche, Markranstädt. 


Empfehle grosse Quantitäten, in 
Be. ru Sorten, neu und alt, 


li „ Papierabfälle, auch 
leinene Lumpen 
wa Segelleinen. 


Anfragen erbeten an [124374 
ALBERT BRUCKER, Scherweiler (Els.), 
Vertreter ven R. Hongh in London. 


Neuheit 
Dick sein Braun-Pack, 


fest, cartonartig, 
Ersatz für dünne Lederpappe WE 
lieferbar in Dicke v. 350—450 Gramm 
pro [Meter, offeriren in Formaten 
und in Rollen — nicht unter 1000 kg 
Abnahme — sehr preiswerth 

Cari Ulrichs Nachfolger 
Papier und Pappen en gros, 
Frankfurt a. Oder 


Piltrirpaplere Pr, Meg 


C. G. Röder, Leipzig. 


Mehr. Hundert äusserst praktische 


Briefordner 


| Ladenpreis M. 3,50 werden mit 50% 


abatt wegen Aufgabe dieses Ar- 


| tikels gegen Cassa verkauft. Muster 


gegen M. 1,50 franco. 
Anfragen unter 6. 124410 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


2 Turbinen 


à 190 HP, zu verkaufen. [124165 


|C. Prünte, Hagen i. W. 


Leuchtearton 


für jede Art von Druck u. Prä 

49X67, offerirt [1 

Cari Winokler, Potsdam, 
Spandauerst. 86 


Buchheftmaschine 


Brehmer Imperial |, ganz neu, für 
Contobücher, Catalogprels M. 3000.—, 
Todesfalls halber für M. 2250.— ab- 
zugeben. Offerten u. A. 124224 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


8, 
2172 


Cassenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


3 gut erhaltene 


Ganzzeugholländer 


noch im Betriebe befindlich, mit 

60 Ko. Eintrag, haben billig ab- 

zugeben. [124278 

Otto Naumann & Comp. 
Raguhn In Anhalt 


2000—8000 Kilo alte wollene 

WER” Trockentilze "u 

in Rollen hat abzugeben [124264 
Paul Litten, Köslin 
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n in n e Umstände wegen Entstehung begriffener Verlag“ starke Papierklemmen! 


zum Aufhängen feuohter Paplere u. 
Pappen liefert äusserst billig, auch 
fertige selbige nach jedem einge- 
sandten Muster an. 128740 
M. Müller, Nideggen, Kr. Düren 


Pergament-Papler Ret. 
in Röllchen No. 4 habe ich noch 
billig abzugeben 1124263 
PAUL LIT TEN, Köslin 


Lederpappen 
Ia Waare, monatlich 400—500 Ctr. 
in allen Stärken von 40er 800er, 
Format 70x 100 cm u. Extraformate, 
sind zu billig. Preise abzug. Anfr. 
u. E. 124276 an d. Exp. d. Bl. erb. 


1 achtwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 1600 mm 
zehnwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 1650 mm 
zwölfwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 2 00 mm 
Querschneider (Verny-Krause) 
Schnittbr. 11C0 mm 
Querschneider (Verny-Krause) 
Schnittbr. 1200 mm 
Planschnelder (Patent Krause) 
Schnittbr. 1400 mm 
Plansohneider (Patent Krause) 
Schnittbr. 1750 mm [120718 
sofort lieferbar 
Billige Preise! + Günstige Conditlonen! 
Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 


Weltausstellung Paris 1900: 
Grand Prix und Goldene Medaille 


— — — — — 


— 


Cigarrentaschen 
Cohnfaschen 


Anhänger w 
Muster gratis und franko 
Paplerwaarenfabriken 


W. Winckel, Berleburg i. W. 


Closet- Rollen 


perforirt und unperforirt 
sowie Formate trotz Aufschlag von 
Rohstoffen zu billigen Preisen, bei 
grossen Posten ausnahmsw. billig, 
lasse nicht reisen. 
Man verlange Muster und Preis 


A. Stecher, Wimpfen a. N. 


Closetrollen-Fabrik [124458 


Ansichtskarten- Verkaufständer 


Deoorationsständer für alle Branchen 
aus Draht, Soripturenhaken, Hassenartikel 
Preisliste gratis und franco 
Drechsler & Bismark, Berlin 0 27 

Drahtwaaron - Fabrik [115055 


Patent in mehr. Staaten. Sichtbarer Inhalt. 
Staats- u. städt. Behörden, Banken eingef 


: Copirpressen 


Special.: schmiedeeiserne 
mit Stahlplatten 

am besten u. billigsten bei 

F. E. Baum, Chemnitz P 


Geldschrank-, Cassetten- 
u. Copirpressenfabrik), 
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A Bester 
EroisTRATOR, im Gebrauch 


billigster 


3755 * 


ordner 


Unerreieht 
in Eleganz u. 
Dauerhaftig- 

keit 
Angenehmste 
Handhabung 


Auch in Buch- 
form erhältlich 


(REGISTI Re 


Ed. Dinkler 8 Co., 


ELASTIC 


FEDERNDES,UNGEKLEBTES 
VÖLLIG GERUCHLOSES 


WELLPAPIER 
“MASCHINEN 


ZU SEINER HERSTELLUNG 
DO. R. P 107082 


Freiburg 
i. Baden 


— 
r f 


— 
e , 


Ere OLIN Dana 
e, , 


felnst geschlemmt und ungeschlemmt 


Cellulose, Anilin- u. Erdfarben 


liefert billigst [124424 
G. Ludwig, Asch i. Böhmen 


Engl. Fausleinen 


| N 
| Herm. Möllholi, Essen 


Schmiat & Andres Berlin C. 


Qassen-Blocks. 


Walzen&ravirAnstalt 
S) AUG. STORDE KREFELD “I 


| Sp.Grävuren fur Japeten Leder, 
Papier, Gewebe. jeder Art etc. 
+ BILLIGE PREISE. < 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wie bitten unsere geschätsten Besiehezr uns von jeder Veränderung Kenntniss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Für die Firma Paul Süss, Aktiengesellschaft für 
Luxuspapierfabrikation in Dresden, wurde Herrn Ernst 
Otto Reinhold Marx derart Prokura ertheilt, dass er die Ge- 
sellschaft nur gemeinsam mit einem anderen Prokuristen ver- 
treten darf. 

Die Rheinische Aktiengesellschaft für Papierfabri- 
on in Neuss hat eine neue grosse Klebemaschine auf- 

stellt. 
a Die Erfurter Faltschachtelfabrik Hellringhaus & 
Minor in Erfurt hat ihren Betrieb eingestellt und sämmtliche 
Fabrikationsmaschinen usw. an die Ziegenrücker Holzstoff- 
und Pappenfabrik in Ziegenrück i. Thür. verkauft, welche 
dieselben zur Vergrösserung ihres Betriebes bei sich auf- 
stellen wird. 

Die Herren Josef Fischer und Joh. Georg Hehl in Linden- 
berg betreiben unter der Firma Fischer & Hehl eine Karton- 
nagenfabrik. 

‚Unter der Firma R. Lupke & Cie. G. m. b. H. wurde in 
Aachen ein Unternehmen gegründet zwecks An- und Verkaufs 
von Rohstoffen für Textil- und Papier-Industrie.. Das Stamm- 
kapital beträgt 45000 M. Vertretungsberechtigte Geschäfts- 
führer sind die Herren Rudolf Lupke in Aachen und Oskar 
Rohland in Inden, demnächst in Aachen. 

Die Firma Georg Heydt in Hanau ist auf den Kaufmann 
Herrn Lorenz Lossberger und den Buchdrucker Herrn Philipp 
Reitz, beide daselbst, übergegangen, die das Geschäft unter 
der Firma Georg Heydt Nachf. fortführen. 


Konkurs-Aufhebungen. Heinrich Daeschler, Inhaber 
eines Fao chäfts für Lithografie, Buch- und Steindruckerei 
in Krefeld. — Carl Ernst Bernhard von Inten, Inhaber 
einer Musikalienhandlung und Leihinstituts in Hamburg. 


Konkurse. Buchbinder Emil Richard Hoyer in Stol- 
berg, Hermannstrasse 14. Herr Rechtsanwalt Nütten ist Kon- 
kursverwalter. Konkursforderungen sind bis 1. März bei dem 
Gerichte anzumelden. Zur Beschlussfassung über die Bei- 
behaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen Ver- 
walters, sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses 
und eintretendenfalls über die in 88 131, 132 der Konkurs- 
ordnung bezeichneten Gegenstände wird auf 12. Februar, vor- 
mittags 11 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 
auf 12.März, vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. Amtsgerichte 
in Stolberg, im Sitz saale, Termin anberaumt. Allen Personen, 
welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben 
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, 
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, 
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Bache 
und von den Forderungen, für welche sie aus der Sache abge- 
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursver- 
walter bis 1. März Anzeige zu machen. — Verlagsbuchhändler 
und Buchdruckereibesitzer Karl Friedrich Adolph Wolf in 
Dresden. Konkursforderungen sind bis 18. Februar bei dem 
Amtsgericht Dresden anzumelden. g. — Verlagsbuchhändler 
Simon Adolf Fischer in Berlin, Frobenstrasse 14. Zur 
Sicherung der Nachlassmasse wird den unbekannten Erben 
sowie dem Nachlasspfleger jede Veräusserung, Verpfändung 
oder Entfremdung von Nachlasssachen oder Nachlasswerthen 
untersagt, desgleichen allen Nachlassschuldnern die Zahlung 
oder sonstige Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gegenüber den 
Erben oder dem Pfleger oder gegenüber einem Rechtsnachfolger 
dieser Personen verboten. — Buchdruckereibesitzer Heinrich 
Pfeil in Marburg (Firma C. L. Pfeil, Universitäts-Buch- 
druckerei). Herr Rechtsanwalt Rohde ist Konkursverwalter. 
Anmeldefrist bis 9. März. Erste F Febr., 
vormittags 10 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 25. März, vor- 
mittags 10 Uhr. Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 10. Febr. 


Fabrikbrände. Die Rohpappenfabrik von Mendelssohn & Wharton 
in Köpenick bei Berlin ging in der Nacht vom 80. zum 81. Januar 
in Flammen auf. Abends kurz vor 8 Uhr bemerkten zwei Arbeiter, 
die ibre Nachtschicht angetreten hatten, einen brandigen Geruch in 
dem im dritten Stockwerk gelegenen Sortirraum des Hauptbetriebs- 
Speer welches gegen 6 Uhr abends etwa 20 Arbeiterinnen und 

Arbeiter nach Beendigung ihrer Tagschicht verlassen hatten. 


PAPIER-ZEITUNG 


Den beiden Arbeitern schlugen alsbald die Flammen entgegen, al: 
sie sich dem Sortirraum. in dem nur Arbeiterinnen beschäftigt werden 
näberten. Sie gewannen schleunigst den Ausgang. denn das Feuer 
verbreitete rich, dank der ihm gebotenen Nahrung an Vorräthen 
von Lumpen und Altpapier mit Blitzesschnelle über den dritten Stock 
und von dort nach dem vierten Stock bis zum Dachstuhl. Während 
dieser mit einem grossen Krach zusammenbrach und in dem gewaltig 
emporlodernden Flammenmeer unterging, hatte das Feuer sich auc 
bereits nach unten hin dem zweiten Stockwerk mitgetheilt und die 
hier aufgestapelten Vorrathsmassen verschlungen. Nur die Wölbungen 
des ersten Stockwerks setzten dem verheerenden Element eine Grenze. 
Die Feuerwehren konnten nur die der Brandstätte benachbarten 
Materialschuppen und Wohngebäude retten. Das zum grössten Theil 
niedergebrannte Gebäude war ebenso wie die zum Theil beschädigten 
Maschinen gegen Feuer versichert. 


Die Papierfabrik von Laroche-Joubert in Angoulême, 
Frankreich, ist am 23. Januar ige Theil abgebrannt 
geschätzt. 400 Arbeiter 


Der Schaden wird auf 1 Million 
sind brodlos geworden. 

Wegen fahrlässiger Brandstiftung wurde der beim Kupfer- 
schmiedemeister Hentschel in Kirchberg bei Zwickau be- 
schäftigte, 16 Jahre alte Lehrling Eismann verhaftet. Er hat 
den seinerzeit gemeldeten grossen Brand der Roscher'schen 
Pappenfabrik in Wolfersgrün dadurch verschuldet, dass er beim 
Aufthauen eines eingefrorenen Abgussrohres mit der brennenden 
Löthlampe durch die Fabrikräume ging, wobei er aus Unvor- 
sichtigkeit brennbaren Stoffen zu nahe kam, die sofort Feuer 
fingen. Nach Feststellung des Thatbestandes wurde der Lehr- 
ling einstweilen aus der Haft entlassen. g. 


Die Pappschachtelmacher aus Ernstthal. 
Lauscha, Steinach und Steinheid haben 
einen Verband gebildet, der die Verbesserung der in der letzten 
Zeit durch unsolide Konkurrenz sehr gedrückten und trotz der 
steigenden Pappenpreise immer mehr gewichenen Schachtel- 
Preise bezweckt. g. 


. 
Haselbach, Igelshieb, 


Gruppenversammlungen der Papier fabrikanten. Am 21. und 22. 
ds, Mts. finden Versammlungen der nach Erzeugnissen ge- 
ordneten Gruppen der Papierfabrikanten aus ganz Deutschland 
in Berlin statt. Näheres besagt Anzeige auf der zweiten Um- 


schlagseite. | | 
Normal-Aktendeckel 
Lösch-u.Filtrirpapiere 


fabriciren als Specialität [P 
| Westerkamp & Eggemann, Osnabrück: 


Fabrik- Zeichen 


121451 


Präcisions- und Schul- Billigste Bezugsquelle für 
Reisszeuge Cigarrenbeutel 
E. O. Richter& Co., Chemnitzi S. Weis Buben 


Ne. 1886 


Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien 


[194120 


für Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten reisen. 
Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und franko 


Albert Naferkorn 8 Co., Papler- u. Sohrelbw.-Grosshdig., Leipzig, — 
Emil Klinkwort, Hamburg "™". 


— Import japanischer Copier-Papiere 
Beste Qualität (Marke Hawke) 


—ͤ — 


— — 


Billige Preise 


Soeben erschien: 


Offizielles Aöressbnch d. Deutschen Buchhandels 
und der verwandten Geschäftszweige + = 


(Begründet von O. A. Schulz.) [124401 
68. Jahrg 1901. 
Grosse Ausg., geb., für Mitglieder desB.-V. 10M., für Nichtmitglieder 12M. 
Kleine Ausg., geb., für Mitglieder des B.-V. u. für Nichtmitglieder 8 M. 
Leipzig, 27. Jan. 1901 Geschäftsstelle 
dee Börsenvereins der Deutschen Buchhäadier 
G. Thomälen 


PAPIER-ZEITUNG 


Zweig weignieder lassung: 


; u x Ha ans LReisert f, Köln ui Leipzig, Gerberstr. — 


Schmierbüchsen 


fur consistentes Maschinenfelt und flüssiges Oel, insbesondere Stauffer- 
büchsen in Rotguss, Messing und Gusseisen, desgl. in Gusseisen mil 
schmiedeeisernen Zapfen. D. R.-P. 


Perfections-, Combinations-, Glas- und Federdruck- 
büchsen. Reiserts Maschinenfett 


in vorzüglichen, stets gleichbleibenden Qualitäten.  |118355 
Selbstthätige Oeltropf- Apparate. Cylinderschmier- 
Apparate. Dampfcylinder-Schmierpumpen 


Ausführliche ıe Proshecle stehen frei zur stehen Irei zur Verfügung 


Chn. Mansfeld 


| Maschinenfabrik Leipzig - - Reudnits 3 Eisengiesserei 


Gegründet 1855 


= MASCHINEN _ 


für 


Albumfabriken 
Buchbindereien ; 
Buchöruckereien 
Kartonnagefabriken 
Lithograph. Anstalten 
Papierfabriken 
Pappenfabriken 
Prägeanstalten 

etc. etc. 


123445 


Ar: 
J 


Ami ©; 


Ri Eas 


fi 5 r bii phi ' 
7 zi Po — 


ä Referenzen: 


— 


- — 


gRaoeichsdruckerei, Berlin — 1 

| >= Kriegsministerium, Berlin Gm — 

Armee - Konservenfabriken e N 

in Spandau und Mainz Ai au i 00 1 da WEDE 

e und Erste Häuser des In- — — — „ 
und Auslandes! — 


— —— 


400—500 Maschinen der 

verschiedensten Grössen 

und Gattungen sind stets 
vorräthig. 


Lieferung erfolgt, wenn 
gewünscht, 


Sofort 
; f nach Eingang der Bestellung! < ee: 


1 — sämmtliche Maschinen; £ selbst die billigsten, weitgel 
*. 


122564] 

Chromopapier- 

Albums-, 
Cartonnagen-Fabrikation 


liefert der Fabrikant 


Leimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


®Lederleime 


in Tafel- und Pulverform 
für die 


‚ Buntpapier-, 
Portefenilles- und 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


. Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzsohliff. Zu beziehen: 


Dr. Schuchardits ehem. Fabrik 


Görlitz 


ALLGEMEINE ELEKIRIOTTS-GESELSCHAFT 
BERLIN 


Liniirfedern 


zu 100 Spitzen (Messing) M. 3.— 
do. 


(Neusilber) „ 5,50 

[121868 

BRUNO HABERLAND 
Hamburg, Niedernstr. 16 


J.G.R. Lilliendahl 


Neudietendorf 


Siegellackfabrik 


gegründet 1778. [128401 


— 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 24. und 28. Januar 1901 


Patent-Anmeldungen 
Für die benen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem be- 
seichneten Tags © mu ng ann Patentes ucht. Der 5 der 
Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte utzung gesohütst 


S. 18 408. Farbvorrichtung an farbbandlesen Schreibmaschinen. 
— Charles Sears, 1047 E. Madison Avenue, Cleveland, Ohio, V. St. A.; 
Vertr.: August Rohrbach, Max Meyer, und Wilhelm Bindewald, Erfurt. 
27. Februar 1900. (Kl. 15g.) 

B. 28008. Umschlag für Postsendangen. — Leopold Briöry, 
Genf; Vertr.: A. du Bois-Reymond und Max Wagner, Berlin, Schiff- 
bauerdamm .29a. 8. November 1900. (Kl. 54b.) 

V. 8728. Aus Draht hergestellte bügelförmige Klammer zam 
Zusammenhalten von Papierblättern und dergl. -—- Johan Vaaler, 
Christiania; Vertr.: Hans Heimann, Berlin, Neue Wilhelmstrasse 18, 
und O. Krüger, Berlin, Dorotheenstr. 81. 11. November 1899. (Kl. 11e.) 


W. 16 181. Lösbarer Abreissblockhalter. — Edward Milton Wilden. 
182a Pitt Street, Sydney, New Wales; Vertr.: Hugo Pataky und 
Wilhelm Pataky, Berlin, Luisenstr. 25. 9. April 19:0. (Kl. 11e.) 


B. 28 096. Verfahren uud Vorrichteng zum Ausschliesren von 
Letternzeilen, welche in Letternsetzmaschinen unter Zuhilfenahme 
previsorischer Ausschliesskeile gesetzt werden, die später darch 
richtige Ausschlussstüche ersetzt werden. — John Tyrrell Boyes, 
87 und 89 Essex Street, Strand, London, W. C.; Vertr.: O. v. Ossowski, 
Berlin, Potsdamerstr. 8. 26. Juli 1898. (Kl. 15a.) 

W. 16 068. Tastenwerk, insbesondere für Matrizensetz- und 
Zeilentypengiessmaschinen nach Latentschrift 57818. — Charles 
Showler Woodreffe, 188 Fleet Street, London, Engl.; Vertr.: C. 
Ponen va G. Loubier, Berlin, Dorotheenstrasse 82. 12. März 1900. 
(Kl. 15a. 

F. 12 196. Farbvorrichtang an Buchschreibmaschinen. — Robert 
Joseph Fisher, Athens, Tennessee, V. St. A.; Vertr.: Dr. S. Hamburger, 
Berlin, Leipzigerstr. 19. 5. September 1899. (Kl. 16g.) 


H. 24204. Vorrichteng an Schreibmaschiuen zum Einstellen des 
Papierwagens beim Zahlenschreiben. — Adolf Halstrick, Sundern i. W. 
10. März 1900. (Kl. 15g.) 

T. 6897. Verfahren uud Vorrichtung zur Herstellung offener 
Falskapseln. — Carl Tauffer und Otto Bergmaun, Budapest, Hotel 
Royal, B.; Vertr.: Arthur Baermann, Berlin, Karlstr. 40. 11. April 
1900. (Kl. 54d.) 

Die Patentsucher nehmen für diese Anmeldung die Rechte aus 
§ 8 des Uebereinkommens mit Oesterreich-Ungarn vom 6. Dezember 
1891 auf Grund einer Anmeldung in Ungarn vom 6. Oktober 1899 in 


ruch. 
P. 11958. Papierstoff-Holländer-Grandwerk. — Ferdinand Pitsler, 
Birkesdorf b. Düren, Rheinl. 11. Oktober 1900. (Kl. 55c.) 


Zurüoknahme von Anmeldungen 
Wegen Nichtsahlung der vor der Ertheilung zu entrichtenden Gebühr 
gelten folgende Anmeldungen als zurückgenommen 

I. 16464. Vorrichtung zum Zerschneiden des Rohrstranges für 
Maschinen zur Herstellung von Hülsen aus Papier, Zellstoff, Band 
oder deral. 15. Oktober 1900. (Kl. 54e.) 

W. 15 800. Verrichtung zur Rogelnug des Stofflaufes für Holläuder 
mit dreitheillgem Trog und in den Seitenkanälen liegenden Mahl- 
werken. 25. Oktober 1900. (Kl. bbc.) 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichs- 
Anzeiger. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Patent -Erthellungen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände ist den Nachgenannten ein Patent von 
dem bezeichneten Tage ab unter nachstehender Nummer der Patentrolle ertheilt 
118 474. Maschine zum Beschneiden und Lochen von Papier und 
(Kleid) G. Stein, Berlin, Elisabethufer 5/6. Vom 18. Juni 1899 ab. 
118 610. Vorrichtung zam Einrichten der beim Aufziehen von 
Karten auf Leiaewaud einen bestimmten Satz bildenden Einzelkarten. 
— A. Hesse, Leipzig, Hainstr. 2. Vom 8. Juni 1900 ab. (Kl. 116.) 


118 475. Maschine zur Herstellung von Gelatinebildern.— 
St. Favjat und P. Charles, Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 75. Vom 
9. Juni 1899 ab. (Kl. 15d.) 

118 476. Formwalzen-Einlegevorrichtung für Draekpressen.— 
American Lithographie Company, New York; Vertr.: R. Schmehlik, 
Berlin, Luisenstr. 47. Vom 21. November 1899 ab. (Kl. 15d.) 


118 505. Antriebvorrichtung für Relieffarbendruckpressen. — 
R. F. Sprosle, London; Vertr.: A. du Bois-Reymond und Max Wagner, 
Berlin, Schiffbauerdamm 29a. Vom 28. November 1899 ab. (Kl. 15d.) 


118 658. Bettbewegung für Zylinderschnellpressen. — A. Marohn, 
Berlin, Gneisenaustr. 103. Vom 9. Juni 1896 ab. (Kl. 15d.) 


118 477. Vorrichteng zur Herstellung farbiger Räuder an Brief- 
bögen, Umschlägen, Karten und dergl. — E. Gognean, Villefranche, 
KI. 15. Vertr.: Richard Lüders, Görlitz. Vom 15. Juni 1900 ab. 

. 15o. 
118 Les. Zellenschaltvorrichtang fär Schreibmaschinen. — Näh- 
maschinenfabrik und Eisengiesserei vorm. Seidel & Naumann, Dresden. 
Vom 8. Dezember 1897 ab. (Kl. 15g.) 


118 878. Vorrichtung zum Auftragen von Klebstoff auf ler 
und dergl. — F. E. Jagenberg, Düsseldorf, Beichsstrasse 15. Vom 
5. April 1900 ab. (Kl. ööbf.) 

118 579. Füllfederhalter mit Stempel. — D. Wind, Mülhausen i. R. 
Dornacherstr. 108 Vom 8. April 1899 ab. (Kl. 70b.) 

118 580. Löschrolle. — L. O. Hengst, Flöha i. S. Vom 24. Februar 
1900 ab. (Kl. 70d) 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Gebrauchsmuster sind nunmehr die aach- 
enannten Personen 
105 185. Vorrichtaag aa Leimauftraxmaschinen zum Rrgela des 
Abstandes der Abstreichwalse von der Auftragwalse. — Firme 
F. W. Feld, Barmen, Hecklinghauserstr. 81. (Kl. 54.) 


Lösohungen 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
Kl. 11: 66100 102296. Kl. 55: 86604. 


Albert Bolle & Jordan, Berlin 8. Ritterstr. 1 


bauen sämmtliche Maschinen zur Papierverarbeitung. 


Sa Cartonscheeren, . 


= 


i mit Holztigeb 


— 8 ~ — i 


_Beseichnung || Schnittlänge || 


RA 285 mm 
RB 820 „ 
RC 470 „ 
RD 580 „ 
RE | 660 „ 
8786: ] RF 850 l! 


bentrifugalsortirmaschine 


Patent Karhula 


Die Maschine gestattet 
dieVerarbeitung von weissem 
Quer- u. Langschliff, braunem 
Holzschliff und vorher 
reinigter Cellulose in gleich 
vorzüglicher Weise u. leistet, 
je nach Beanspruch 2000 
bis 4000 kg trocken ten 
Stoff pro 24 Stunden. 


e: Karhula 
> 
B) 


Tele - Adresse: 
Fatd Karhula 
Postadress 


N 
INN 


= AAAAnunterbrochener Be- 
trieb gewährleistet. Bisher geliefert über 100 Sstüezk, u. A. an: 


Karhula Träsliperi, Finland 13 Stück | C. Masset, Moskau, Russland 4 Stäck 
Kymmene Aktiebolag, „, 6 „ Edward Lloyd, Limited, Norwegen 8. 
Aktiebolaget Tornator ,, i Kistefors Träsliberi Pr 2 
Weikka Pappersbruk „, Lattefors Trämassefabrik, 

Äänekoski Aktiebolag „, 3 „ Schweden 2 „ 


Maschinenfabrik Karhula 


William Ruth, Karhula in Fintan 


Speeialität: unn 
Masehinen für Holzsehliff-Pappen- u. Sägewerks-Anlagen § 


== Prospekte zu Diensten! == 


0 


* - 
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Patent 
hojjsämmer- 9 
Follander 


102 Stück (123004 
| im Betriebe 
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geschnittene Bogen Papler 
werden! 


1 Ungefalztes papier wird stossweise bei nur 
einmaliger Einpressung von allen vier Seiten 
beschnitten. 


Der Arbeiter hat nach dem Auflegen das Papier 
nicht wieder zu berühren! 


we Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 
Í - — D. R.-Patente No. 95319 und 95654 — 1123687 


i Karl Kraus e, Maschinenfabrik 


| ER Zweinaundorferstr. 59. Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. Paris, 21 bis Rue de Paradis 


ger 


Zur. 


Meinen patentirten „Planschneider“ lieferte ich u. A. an folgende Firmen: 


1 Barmen N Papierfabrik Weissenstein Grycksbo J. H. Munktells Papperf. Mödling b. Wien Friedheim & Sohn 
j f Berlin Friedheim & Sohn Act. Bol. Mochenwangen Gebr. Müller 


Hochstein & Weinberg Glasgow Smith & Mc Laurin, Cart- | Neu-Kaliss i. Meckl. Felix Schöller & Bausch 
E Berg. -Gladbach J. W. Zanders side Works Oberlenningen u. T. Erste Deutsche Kunstdr.- 
Biberist (Schweiz) Papiertabrik Biberist Heilbronn a. N. G. Schaeuffelen sche Pa- Papierf. Carl Scheufelen 
Bolton Tillotson & Son Lid. pierfabrik Podgora Leykam-Josefsthal, A.-G. 
Dresden Dresd. Chromo- u. Kunst- Leer i. Ostfriesl. Fr. Halbach, Comm .-Ges. Papier- u. Druckind. 
t druck- Papierfabrik m b. H. Steyrermühle Papiertabrik Steyrermühl 
P Krause & Baumann Leipzig Ohromopapierfabrik Turnhout Brepols & Dierckx Zoon 

E 3 Fockendorf. Papierf. A.-G. (vorm. Gust. Najork) Weissenborn Freiberger Papierfabrik 


gos —— 
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Konkurrenz-Verbot 


Der Buchhändler Emil Perthes in Gotha hatte im Juli 1890 seine 
berühmte Verlagsbuchhandlung an die Aktien- Gesellschaft Gotha’sche 
Verlagsanstalt "Für eine Million Mark verkauft und sich verpflichtet, 
innerhalb 10 Jahren weder ein Konkurrenzgeschäft zu gründen noch 
in ein solches einzutreten. bei einer Konventionalstrafe von 100000 M. 
Das Anstellungsverhältniss, welches Herr Perthes bei der Aktien- 
Gesellschaft hatte, wurde 1892 gelöst. Im Jahre 1895 hat Herr Perthes 
unter der Firma »Friedrich Emil Perthes aus Gotha« eine Verlags- 
buchhandlung in Basel eröffnet, dort hatte er einen saine Verla |P 
er selbst war in Gotha, von wo er die Leitung des Geschäfts in Basel 
besorgte. Die Akt. -Ges. hat hierauf Herrn Emil Perthes auf Zahlung 
der Vertragsstrafe verklagt, und der eingeklagte Theilanspruch von 
80000 M. wurde der Klägerin zuerkannt, auch für jeden weiteren Fall 
dem Verklagten eine Strafe von 5000 M. auferlegt. Später hat die 
Gotha’sche Verlagsanstalt den Rest der Vertragsstrafe abzüglich einer 
Gehaltforderung des Herrn Perthes eingeklagt, sodass es sich bei 
diesem Prozess um 50000 M. handelte. Das Landgericht Gotha hatte 
den Klageanspruch für berechtigt anerkannt und Perthes zur Zahlung 
verurtheilt. Die beim Oberlandesgericht Jena von Perthes eingelegte 
Berufung hatte keinen Erfo egen das Urtheil des Oberlandes- 
gerichts hatte Perthes das 3chtsmittel der Revision beim Reichs- 
gericht ergriffen. Das Berufungsurtheil stellte fest, dass der Ver- 
klagte trotz des Konkurrenzverbotes ein Verlagsgeschäft eingerichtet 
hat, welches seinen Sitz in Gotha hatte, obgleich die Firma in Basel 
war. Am Schluss der am 18. Dezember v. Je. vor dem dritten Zivil- 
senat des Reichsgerichts 5 efundenen Revisionsverhandlung wurde 
von dem Präsidenten des erkennenden Senates ein Vergleich vor- 
geschlagen, aber Herr Perthes lehnte innerhalb des gestellten Termins 
diesen Vergleich ab und deshalb wurde am 25. Januar das Urtheil 
des Reichsgerichts verkündet, welches auf Zurückverweisung der 
gegen das Urtheil des Oberlandesgerichts Jena eingelegten Revision 
lautete. Der Revisionskläger hat die Kosten zu tragen. g. 


a Hols-, Risen- u. Porsellanschrei 
Musterbücher fco. geg. fco. s. Ansichi | 
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Wir empfehlen unsere 


- Oesen- 
Rinsets-Maschine 


mit selbetihätiger Zu- 
führun 


ohne 
vorherige 


System,be- 
vor Sievon 


5 
r, s 
ay 


Carl Thümecke jr., 6. m. b. H. 


BERLIN C, Wallstrasse 17/18 
Sämmtliche Maschinen und Apparate für die 
5 en und neu 


gesammte Papier- 
1192207 


Hochstein s Weinberg, 


Glace- und Cartonpapfer- Fabri 


C artonpapier . e ee 
chläge, Fantasie-Postkarten, Luxus- 


erwaren, Trauerkarten in 3 t. Pert und dessinirt, imitirt 
* in e Stärken. [134011 
en en 

5 


nagen und Placat - ee 


rägepapier = 
wandte Branchen, ausserord. praktisch in 


Patent Welter No. 69729 der Verarbeit dirung nicht er- 


„Grun 
forderlich. 14 23 cm 100 Blatt 8 Mark, 1 = 24 Mark 


46x59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 160 Mark 
vier Nachahmung auch zu eigenem Bedarf wird gewarnt "WE 


Joach. Knaack 
Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfas) 


Telegramme „Prima“ 
empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpausrohpapiere 


für 
Positiv Eisen gallus und Negativ (blau u. braun) 
sowie - 
Pausr ohpapıere in allen Stärken und Breiten, 


ferner [128676 


Pauspapiere, Pausleinen 


Lichtpauspapiere 


in allen allen Verfahren sowie Einpackstofe für licht- 

empfindliche Papiere und Maschinen gur Herstellung 

obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


pet 
Sapieræalzen 


aus Qeidenpräparat 


von keinen anderen Fabrikat erreicht 


C. G. Ganbold jr, Pen 


Chemnitz, Sachsen 


Empfehle 


[118307 
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Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ und „Goldene Medaille“. 


anmenm Heu! Thare 


Fadenheftmaschine 


mit selbstthätiger Verknotung des Fadens 
(Deutsches Reichspatent No. 108121) 


für Schreib- und Zeichenhefte, Broschüren etc. 
empfehlen 128458 


Gebrüder Brehmer 


e o o o o Leipzig-Plagwit z: 


LONDON E.C. PARIS WIEN V 
38 & 85 Moor Lane . 60. Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2 
Die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz gelieferte 3 gi . cai a Di von 105 N 3 Brehmer in 
Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 r 
| ine asch Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 


arbeitet seit August dieses Jahres ununterbrochen zu meiner vollsten POSEEN . , i 
Zufriedenheit. hinsichtlich Leistungsfähigkeit und einfacher Handhabung meine Erwartungen 


. R 2 wet übertroffen hat und ich infolgedessen heute Auftrag auf Lieferung einer 

483 Kb sapa Auf 3 a 1 Erwi nur, betreffs Schnelligkeit 9 weiteren solchen Maschine für Februar nächsten Jahres ertheilt habe. Inner- 
CUERVESSE GOT MCIRE ane Men s i halb der zwei ersten Wochen, als ich die Maschine in Betrieb genommen hatte, 
Leipzig, Ende Dezember 1900. 8 l konnte ich bereits 800 aufgeschnittene Schulschreibheſte pr. Stunde damit heften. 


Moritz Göhre, Dampfbuchbinderei, Leipzig, Ende Dezember 1900. J. F. Fischer, Buchbinderei. 
Mn. j 1 .- ba e a 82 4 % 5 A — 
= > 


liefert die 


mitation, Bunt-u. r- 


Glanzpapier, Glacepapier, Leder- 
p m ER g à fabrik Goldbach 
Cambric- ma Zalicop apier, Marmorpapiere er. ‚in Goldbach 


Alle Sorten 


Buntpapier 


— 


Wir liefern nur für Wiederverkäufer 8 70 flleferanten-Diplome „ 


2 als Ersatz der billigen Concurrenz - Apparate 
v | a | 


Briefordner a mk. 335 


Nächst unserm Shannon-Registrator 


der beste und praktischste vorhandene Briefordner, 
mit vielen Vorzügen des erstgenannten. [122747 


D. R.-Patent. — Goldene Medaille Paris 1900. 


Shannon - Registrator - Compagnie 


Aug. Zeiss & Co. 


126 Leipzigerstr. BERLIN W Leipzigerstr. 126 
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Tinte. Schwarze Tinte haftet bekanntlich der Haut und Geweben , 
mit solcher Hartnäckigkeit an, dass sie nur mit grossem Aufwand Die unter der Bezeichnung: 
an Zeit und Mühe davon entfernt werden kann. Um diesem Uebel- 
stande abzuhelfen, hat sich kaum jemand so viel Mühe ben, wie 
der Chemiker, Fysiker und Fysiologe des 17. Jahrhunderts Robert 
Boyle, dem die Caemie eine Reihe grundlegender Entdeckungen ver- 
dankt. Er schrieb darüber: »Eine vornehme Dame beklagte sich bei 
mir darüber, dass sie niemals schreiben köunte, ohne sich die Fioger 
zu beschmutzen. Ich habe ihr daraufhin empfohlen, sie solle ihr 
Briefpapier mittels eines Hasenfusses mit einem Pulver einreiben, 
das aus drei Theilen Kupfervitriol, vier Theilen Galläpfeln und 
einem Theile arabischen Gummi besteht, und dann anf dem Papier 
mit einer Feder schreiben, die in klares Wasser getaucht wird.« 
Boyle gab ferner als Mittel, Tinte völlig verschwinden zu lassen, 
kohlensaures Ammonium, damals nur recht mangelhaft hergestellt 
und unter dem Namen Horngeist bekannt, ferner einige saure 
Salze, die aus Pflanzenstoffen gezogen wurden, darunter saures oxal- 
saures Kali, an. Allerdings erzielt man durch Behandlung mit diesen 
Mitteln kein völliges Verschwinden der schwarzen Tinte, die Schrift- 
züge bleiben in hellbrauner Farbe sichtbar. g. 


gesetalich geschütst. No. 60948 u. 44084 


Su als hervorragende Neuheit im Handel gebrachten farbigen 
div. aE Postkarten werden nur hergestellt von pwo 


maten 48x60 und 50x62 am 
Louis Glaser, Leipzig 


Lager. [194003 
Kunstanstalt u. Druckerei 


Preise und Muster für Neuanfertigung gern zu Diensten | 


Leipziger Buchbinderei-Act.-Ges. 
vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. 


m 


gr 
2 
& 


Pauspapiere Pausleinen 
kaufen Sie in bester N zu den 95121785 


Schlesische Lichtpauspapier fabrik 
Hartmann & Daun, G. m. b. H. 


DA BRESLAU S :e 


Unsere pe sind vorzäglichster 
Qualität und den bisher renommiertesten 
Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 
Gelingen tadelloser Copien, sowie für lange 
KS Haltbarkeit vollste Garantie 

9 „ 


. an er — 


"Max Flamme 8 Co, SA 


Papierwaaren-Fabrik — Pappon und Papi C 
— SPEOIAL-FABRIKATE: ne 


Mi; Pappen aller 
Holzmaser- und : 
alzendruck-Papiere _ 


Leder-, Helz- u. St 


Unser neuer Pradtkatalog für 1901 


wer Postkarten- Albums 
Amateur- Albums ec. «. 


mit 300 Neuheiten ist erschienen und wird auf Verlaugen 
gratis und franco versandt. [128837 


Leipziger Buchbinderei Nellengesellschalt 
vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. S 


Metallwerke vormals J. Aders 


Actien-Gesellschaft à Neustadt-Magdeburg 
bauen als Specialität seit 10 Jahren 


Vakuum-Verdampfapparate 
zum Eindicken von Stroh- u. Holszellstofflaugen S 


Prima Empfehlungen über im In- u. Auslande e ‚im Betriebe b liche 
131073) Anlagen stehen su Dustin . 


— 
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Cappenposl 


unsere NEUHEIT für 1901 


ist eine Serie von 12 Karten mit ver- 
schiedenen Umrahmungen, von denen eine 
in nebenstehender Abbildung wieder- 
gegeben ist. 
, * l a In den für die Ansicht bestimmten 
Raum für die Ansicht , Raum drucken wir Bilder nach jeder 
Photographie, die uns für diesen Zweck 
gan t wird, in tadellosem Lichtdruck. 
Die Karkn werden auf Kupferdruck 
ähnlichen Carton gedruckt, die Umrah- 
mungen in Monochrom - Manier, das 
Wappen der Städte, deren Ansichten repro- 
ducirt werden, in den vorgeschriebenen 
Farben unter Verwendung von Gold und 
Silber. [128768 
Jedes Dessin wird in 4 Farbenzu- 
sammenstellungen geliefert. 


Muster und Offerten versenden 


Knackstedt & Näther 
Lichtdruckerei 
HAMBURG 


Calander aller Systeme * rer. + — (Verny-Eck) 


‘| Gaufrir-Calander 


Papier. E ee ee > f 
Walzen - Gravirungen P ap je und 9 
z. Einpressen von Mustern 


Papiere aller Art; . A i C a la n d er 


g Au derwalven er ul ur die Papier- &Textil-Jndustrie 
4 Papier [117479 Nee „Jos. Eck 8 | 


Baumwolle D Be 3 
Seidenmischung e DUSSEL ToO 
Asbestpräparat N er nee: = . 


run Non! 
Len 


|: 
$ 
F 


T 


Eek sehe Calanderwalzen an s Asbesipräparaien Neu! 


Gesetzlich geschützt: D. R. G. M. 123242 und patentirt im Auslande. 


, TRA E * 


Gummir- 
Maschine 


zum Gummiren der Schlussklappe 
an Briefumschlägen 
verbesserter Construction mit auto- 


matischem Anlegeapparat, verstell- 
darer Gummirungsbür ste 


Höchste Leistungsfähigkeit 


A *. 3 bei tadelloser Gummirung 
Fa en / — % 
> CDA Dy I AEN ee AANO E IA LU Ei 
8 - TR RL il $ fachste Bedi 
K ᷣͤ ̃ ccf in edienung 
NN KAHN A 3 ©; * — „ y Y Kj £ i Si 
A SCH HIN u. KUHN KY KASV * een * 
f e IE VOIX XX XUMXXAX AA ZN D * 


* I Conis Grunauer 8 Co. 
=- Eisengiesserei und Maschinenfabrik 
= =S Ss Berlin N 
me ee = = E Müllerstrasse 10—11 

a °.2. 67: mn 25 Man verlange Prosnekie 
| a ̃ — Agenten überall gesucht 


* 
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Es sohlokt sioh nioht 1. seiner Tochter eine Aussteuer tür 10000 
bis 100000 M. anzuschaffen und dabei den Bücherschrank zu vergessen; 
2. Kommerzienrath oder anderer Rath zu sein und einen vollen Wein- 
keller, aber einen leeren Bücherschrank zu haben: 8. nach Patschuli 
oder anderen eaux de mille fleurs zu duften und schmierige Leih- 
bibliotheksbände zu lesen; 4. gute Bücher, in deren Genuss man sich | 
setzen will, zu leihen, wenn man die Mittel zur Anschaffung besitzt; 
5. über die neuere Litteratur zu reden, wenn man sie nur aus Bücher- 
besprechungen kennt; 6. Bücher mit den Fingern aufzuschneiden, auch 
wenn diese gewaschen sind; 7. eine Kuponscheere zu haben, aber 
kein Papiermesser; 8. zu Weihnachten nur Sachen zu schenken, die 
für die Bildung von Geist, Charakter und Gemüth keinen Werth 
haben; 9. Bücher zur Ansicht anzunehmen und aufgeschnitten dem 
Buchhändler zurückzugeben; 10. Baron sich za nennen und nur 


Reclam-Bändchen zu kaufen; 11. sich für die Soirée eine Bücheraus- 
wahl kommen zu lassen und den anderen Tag wieder zurückzuschicken; 
12. seine geistige Nahrung nur aus der Tageslitteratur und illustrirten 
Zeitschriften zu schöpfen. Felix Dahn (g) 


(garantirt reiner Hast-Leim) in feinster Qualität, fett-, säure- und & 
geruchfrei, für alle Zwecke der Papier-Industrie, fabrizirea 128462 


Julius Napp & Co. 1 Rölsdorf-Düren 


Vertreter f. Berlin: Herr Adolf Sohönfelder, SW 18, Neuenburgerstr. 2 a. 7 


9 8 


CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 


118046 


Alleinige Herstellerin von 


Halls Albuminoid-Leim 


PAFIER-ZEı UNG 


wX Urafnia-Feder u 


(registrirt) No. 310 Ef. und F.) 


90211 


CARL KUHN & Co., 
Gegründet 1848. 22 


Die 


handenberger E Maschinenfabri 


Dà Georg goebel Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


Wilen. 


zum [117126 
Umrollen | all 
Schneiden u. Aufwickeln | Papier 
Schneiden, Perforiren ! p 
i | -sorten 
u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 
Ich faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


ein- 


Uebernahme aller in dieses Fach 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Patent- 


` 
„„ a A a A N ²˙ uw - 4 


Zum Streichen von Papier 
Eingeführt bei 90 pOt. der Streich- 
u. Glanzpapier-Fabrikanten von 
Amerika und vielen sseren 


um Leimen von Papiersteif 


im Holländer wird Casein in 
den letzten Jahren in rasch 
zunehmendem Maass verwandt 


Viele führende Papierfabriken 
benutzen es nach umfassenden 
Versuchen ständig. 


Fabriken in Europa. Der Ver- 
brauch dieses Streichmittels in 
den amerikan. Streichpapier- 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 
genommen. 


Das „Ualösliohe Poröse Loim-“ 


Verfahren verdrängt rasch alle 

ren. Damit gestrichenes 
apier wird von den grössten 

Stein. und Buchäruckersien und || macht das Papier steif, 


Papierlieferanten bevorzugt. verleiht ihm Griff 


Fabriken In Bellows Falls, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., New-York 


6eneral-Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
| Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein -Formaldehyd -Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


en und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bäcker 
und Conditereu, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet. Lüttg 


Cr 
Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Bei Anfragen erbitte Referonsen 


— 


in... cee => u 
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von C. Brandauer & Co. 


| Hänsel und Gretel-Schulfeder zur uses‘ 


Eine beliebte Feder für Sehul- und Hausgebraueh. HAMBURG [121977 


g Ausstanzmesser und Ausschlageisen "karl Weber SENS, 
Te 5 Patent-Raspler- 
„ xhaustor 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 

Wesentliche Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 

Bequemer Betrieb. 1116892 


Robert Dietrich, Merseburg a. S. 


Armin Krah, ‚BRRLN?, 


Fachgeschäft für Buchbinderei 
Maschinenfabrik i Buntpaplerfahrik 
Sonder-Erzeugung: 


Durchschreibpapiere 


m allen Farben 


| Oelcopirblätteri. gross. Sortiment, Lichtpauspapiere, negativ u. positiv Schrägschnitts cheeren, Pappenseheere 
fabrizi ru No. 927 
| G T : E 7 appenscheeren, ] >: lor cm Schnittlänge 
Carl unsse T, M Ü n ch en V Cartonscheeren, | m incl. Schmal- 
Buchrücken- schneider Mk. 210. 


a= Neueste verbesserte 


118764) eintheiler == f Construktion. 


Patente in allen Industrie Stania, 


Dietz 8 Listing 
Maschinenfabrik = Leipzig 


empfehlen 
2 sämmtl. Buechbinderel-, Cartonungen- 
u. Paplerverarbeltungs-Masehinen, 


ee — N 
1118924 


Vierseit. Papierschneidemaschine 


[124118 (doppelter Drelsohneider) mit mechanischer Einpressung 


Deutsche Relohs-Patente. 


ROLLEN 


zum Tintenlöscher „Triumpf“ 


und allen anderen Systemen. 


Winter & Sauer 
Heidenau b. Dresden 
Bei Anfragen büten wir um Aufgabe des Bedarfs 


Fritz Fischer, Düren neina) 
Spezial-Fabrik [122892 
für Blanco-, Goldschnitt- una geprägte Karten, 


Trauerpapiere und Couverts mit Krepprand etc. 
Vortheilhafte Bezugsquelle für grössere Verbraucher und Grossisten 


Verkaufsbedingungen für Papier 


Wenn die vom Verein Deutscher Papierfabrikanten mit 
Grosshändlern und Verbrauchern vereinbarten »Verkaufs- 
bedingungen für Papier“ Giltigkeit erlangen sollen, müssen sie 
unter den Käufern verbreitet werden. Damit Niemand Un- 
kenntiniss vorschützen kann, empfiehlt es sich, dass Papier- 
Fabrikanten und Grosshändler dieselben jedem an einen Ab- 
nehmer gerichteten Brief beilegen. Wir haben sie zu diesem 
Zweck auf ein 5 g schweres gutes Quartblatt so drucken lassen, 
dass man mit einem Blick Alles sieht, und dass man sie, 
zweimal gefaltet, in die üblichen Briefumschläge stecken kann. 
Ausserdem lässt sich das Blatt auf Pappe kleben und an die 
Wand hängen. 


Wir Boden diese »Verkaufsbedingungen« zu Selbstkosten 
ab, nämlio 
hier abgenommen 100 Blatt 70 Pf. 
frei unter Streifband 100 „ 1 M. 
frei in Postpacket 1000 „ 7 M. 


Wir lieferten bis 31. Januar 1901 über 8050 Abzüge an 
41 Firmen, darunter mehrere ausländische. 


Ansichtskarten 


nach den neun Sypo-Lithochrom- 


Verfahren, von anderer Seite „Autochrom“ genannt 


liefern in vorzüglichster Ausführung 


OTTO DIBBERN & SPERLING 


Kunstöruckanstalt, Leipzig 


[124416 


| W. Loewenthal, Brieg 
Gesehäfisblieherfabrik 


Extrabestollungen in kürzester Zeit. 


Nofizbücher 
Poesie -Albums | 


Drucksachen, Rechnungen lose u. in Heften 


Postkarten- Albums 


in grossartiger Auswahl 
Sohrelbmappen. — 650 freie Arbeiter. 


Musterlager in Berlin 8, Ritterstr. 28 II 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


AARTENSCHEEREN 


mit federudon Kreismessern 
zum Sohnelden von Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


Boste Spezial-Einriohtungen 
= Ueber 600 Stüok im Betrieho 


~ LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLEN N, Müllerstrasse 10/11 [121276 
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Jerusulemerstr. 65 


Ye 16. Veu? 


Skinolit 
Naturell- Leder- Umschlag 
IP i 77 „ehe * Zährgkeit 
(esch meidiqlreit 


1121625 


Schnelleopirende 


Lichtpauspapiere 


au „Meine Lichtpauspapiere bleiben zähe und worden nioht br obig, 
ebenso die davon gefertigten Copien‘ "gs 


B. G. Positivlichtpauspapiere ohne £Entwicklungskal 
(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirto Resultato: Soharfo, vollständig tuscheschwarze (nicht graue 
oder violette) Linien auf klarweissem Grundo in Lithographie nn 
Sauberkeit [118269 


B. Positivlichtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
G. Braun-Ropid-Lichtpauspapiere 


Lieferung an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzügliohste 
Önalität, höohsto Liohtempfindllohkeit und Haltbarkeit 


Preislisten, Copieproben u. s. w. gratis und franco 


Riehard Sehwiekert, Freiburg (Breisges) $j 


Speelalfabrik für alle Liehtpauspaplere und Siensilien u. 8. u. 


— Anilinfarben -ar 
zur Papierfärbung 


in allen bewährten Marken, liefert billigst 
128684 M. WIESNER, Wiesbaden 


Wichtig für Holzschleifereien, Papier- u. Cellulosefabriker: 
MVeuheil! Neuheit! R 


&maillirte &levatorenbecher 
(aus Schwarsblech) 
Grösste Haltbarkeit! 
D. R. d. M. No. 136888 


Emalllir- und Stanzwerke LORENZ & Co. 


Gegrändet 188371 » BOCKAU, Bez. Zwiekau l. S. » Arbeitersahl 20 
Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und 


Kein Rosten! Kein Oxidiren! 


o ’ - 


2 — * — - Á ET 
7 
m 
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Wapate Billigste Bezugsquelle in 
„ Mursters Papier zerfaserer ehr, Huberti, eld 
En malen —— Geb Düsseldorf | Geschäftsbüchern 
n Zerfasern von Maschinenaussohuss, Altpapier, Zeilstoffen, Holzsohliff, | Mechanische Dütenfahri 
 Zerfasere t nicht, zerfasert nur, lässt die Verunreinigunge fertigen 
nberährt Ei Zerfaserer macht für Pappen de den Kollergang und den 
Tollander entbehrlich. Auskunft erthei C. Wurster, Bitterfeld. 


aller Art, Octav-Contobücher, 
Notiz- u.Tagebücher etc.,sowie 
N Notizblocks in verschiedenen 


Grössen. Muster u. Preise stehen 
auf Verlangen gern zu Diensten. 
Bei grösserer Abnahme gebe ent- 
sprechenden Rabatt. [121284 


M. Taprogge 
“ Gesohäftsbücherfabrik 
NEHEIM Ii. W. 


mit Bahastempel 1000 Stück 7, — 
mit Firma 1000 5000 10000 50-100 000 


121860] 7,50 7,— 6,5 6,50 
a offerirt Georg Klemm, Berlin SO 26 


bie besten Prage-u.Schneide: 

platten für GRATULATIONS 

„ u — KARTEN, eee 

Complette arfed 80e e 
u bill 

für Holzschleifereien- Papier- und Pappen - Fabriken. | nr 


Berlin, Gitschinerstr.62. 


L. & O. Küppers 


Kollergänge 


mit cylindrischen oder mit suchteln, hid. 
conischen Läufern. Pappen-Bekleberei 
Holländer Stroh-, Spelt-, Nolz- und 


fede appen 121479 
verbess. System Eichhorn. einseitig und a ah weissem, 
farbigem Naturpapier, Glace weiss 


Complette Bin er farbig 8 
. ; A 
Hollinder- Garnituren, || . lee Geddes > 


Knotenfänger x 
x Cellulosereiniger 


Breitschüttel-Sortirapparate. Höchste Leistung. Raumersparniss. 
Maschinenbau und Metalltuchfabrik A.-G. 


(vorm. Gotti. Heerbrandt) [123727 


Raguhn in Anhalt. 


— j —— — . — ͤ G—ů——m—D:ũ h ——ĩ mL m nn — 2. 


eoo „%% 0090000000003 090 0 50000000 HH 0000000 000000 


‚Gellulose-Reiniger mit zerlegbaren Gylinder-Mänteln 


nach System Brüngger _ nach System nr Deissler 3 


3 } N | | 


Aus- 
wechslung 
des 
Cylinder- 
$ Ueberzuges 
f oder p 
Reinigung V 
dess. binnen ` 
1/ Stunde 


rr 


Seidengestickte 


Post-u.Gratulationskart 
Blumen, Wappen, Fahnen 


Bau NN 
— e 
| MN uu: 


sa 
| — 


Probeeolleetlonen, 25 St. f. Mk. 5 
liefert 120144 


J. A. Oberhaensiy 


Herisau, Schweiz 


Bereits ausgeführt: 2 x 
252 Stück! 58 Stück! | 


Q | ————eeeeee2 ĩ˙ĩ äͤ⁊ —„ʒ 
fit den neuen , Patent-Cellulose- -Reinigern „Brüngger-Delssler“ erzielt man eine $ 
Speclalfabrikat. u. grosses Lager 
ehrleistung von: ca. 560°/, bei nieder. Stoffspiegel u. ca. 100% bei hohem Stoffspiegel l $ v. über I Million der allerbilligsten 
è 
? 
$ 


Ph. Nebrich, Prag-Smichow Cassenbloeks 


ache: Anstalt, Fabrik für gelochte Bleche, Draht- und Siebwaren. 


Cassenblockfabrik Tota 


Extra-Anfertig. nach jed. Schema. 


H. Göriseh, Spremberg N.-L. 
FCC Gegründet 1878 
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Verdingungen 
Name Ort | Zeit Gegenstand | 
der VV der BERLIN SW 61, Tempelhofer Uter 10 . | 
Behörde des Angebots Ausschreibung Telephon: Amt VI, No. 26% und IX, #811 IR f 
Kgl. Gr. | Potsdam 5. Febr. Papier —— Anlageit 
tur. Wai ar Beleuchtung un 2R 
1 | 10 Uhr für Betriebe jeder Art und Grösse. 
| 
Intendantur Breslau 12. Febr. Papierbedarf Relerenzen und Kostenanschläge zu Die, 
6. Armee-Corps 15775 und Schreibwaaren 
9 r 


Alteuburger Spielkartenfabrik 


Schneider & Co. 
in ALTENBURG (Sachsen) 


empfehlen alle Sorten Spielkarten für das In- und 
Ausland, als Specialität historisch - künstlerisch ausgeführte Skat-, 
Plauet-, Whist-, L’'hombre-Karten etc. 
Verkaufsstellen an allen an slion — Orten. 
[118044 


Fabrikation von Spielkarten-Carton jeder Art 
für den Export, bedruckt und unbedruckt, mit besonderer Sorgfalt 
eigens für die Spielkarten-Fabrikation hergestellt. 


Beiohe Bustercollschionen stahn: Interessenten gratis sur Ver fügung. 


Bedeutende Lithographisehe Anstalt und Druekerei, ins- 

besondere Herstellung von Plakaten, Bruoksachon ohne und mit 

Fabrikansichten und Vignetten in hochfeiner A , Illastririen 

Preislisten und Prospoeien, Pesikarten mit Ansichten, Ktignotten, sowie 
aller Ilthegraphischen Arbeiten etc. etc. 


Auf der grossen Leipziger Ausstellung 1897 
mit der Altenburger Staatsmedallle aus- 


gezelohnet. 


* Deutsches Pausleinen 


An Güte und Sllligkelt 
BRANDES unübertroffenes Fabrikat 
BRAUNSCHWEIG 


Preisgekr. auf der Paris Weltauestellg. 


Lichtpaus-Rohleinen 


1 Bieqhbinder-Zeugstofſe æ æ 


Buohbinder-Moleskias 
Satin-Moleskins 


Buchbinder-Leinen 
Maschinenfabrik 


C. L. Lasch & C0. LEIPZIG-R. 1 


bauen seit Jahren als Specialität: [117029 


Draht = Heftmaschinen 
jeder Art 


f. Kontore, Buchbindereien 
Buchdruckereien 
Cartonnagen Fabriken etc. 


Segeltuch Calloot 
Sohreibleinen Shirting 


Bestbewährtes System 
Grösste Leistungsfähigkeit 


| C.hromopapier in alen Formaten 5 


sowie alle sonstigen Buchbindergewebe 


hromocarton ein- und 


P 


für Dampfbetrieb 2: 


Wilh. Ferdinand , 


Offenbach bach a. J “= 


1 
Be. 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fahrik seri so 1. Seni. 10 


— Gegründet 18688 — [116280 


a 


‚Netien-Gesellschaft für Beton- und Monierbau 


BERLIN W, Potsdamer-Strasse 129-130 


are — | u 


# Stampfbeton- und Gement-Eisen-Bauten 7 


jeder Art: | Be: 2 5051 [119158 
Brücken, Kanäle, Röhren, Wasserbehälter, _ 6 e i x 20 
1 Fundirungen, Kellerdichtungen, Wehr- , p. 1.1% ó ar 
@ und Schleusenbauten 7% WAP : a PR. Koenen sche Voutenplatte 
u. S. W. 14 pute, rd w billigste, feuerfeste, 


durchschlagsichere, schalldichte Decke 
von unbeschränkter Tragfähigkeit, 
für Spannweiten bis 6,50 m 


über 850,000 qm seit 1897 ausgeführt. 


Druckschriften, Zeichnungen und Berechnungen kostenlos. 


Aktiengesellschaft der Maschinen-Fabriken von 


ESCHER WYSS & Cie. 


Zürich (Schweiz) und Ravensbur g (Württemberg) 
Gegründet 1805 | Gegründet 1805 
— PARIS 1900: 4 Grands Prix und 2 Goldene Medaillen — 


| | 
NG 
l 


f System Huber 
Deutsches Reichspatent 67720 
\ &rössto Loistungsfähigkoit 
= Vorzüglichste Mischung 

| Einfachste Construction 

| Bequemste Bedienung 
Alle Maschinen für Papier- und 

Holzstofffabrikation 

== Andere Spezialitäten: 
Turbinen aller Systeme, Pumpen, cemplete Pump- 
statlonen und Wasserwerks-Anlagen, Dampfmasohinen 


liegender und stehender Anordanng, Dampfkessel snd 
Kesselschmlede-Arbeltea, Dampfpumpen, Eisaraschinen 


U 
M 
l 
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— ! 
"mm m 
il 

I 


m 
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N 


00 0 | 
100. Me 
eee = ä — = 
ee and Kühlanlagen, Luftoompresseren, Dampfsohiffe nad 
= == =  Sohlffsmaschinen, Naphtaboote, Aluminium-Boote, Trans- 
missionen und Kraftübertragungen, Müllereimaschinen, 
Gas- und Petrolenm-Motoren 1128987 
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Amerikanische Erfindungen 


Stoffbütte für Papierfabriken von Paschal P. Emory in 
Springfield, Massachusetts. Amerik. Patent Nr. 654961. 

Diese Stoffbütte hat einen Boden, der das Gewicht des 
Stoffs besser zu tragen vermag, als die bisherigen ebenen 


Bild 1 


esei 


Böden, und der bequemeres Entleeren ermöglicht. Wie die 
Abbildung erkennen lässt, ist über dem üblichen Boden B 
noch ein zweiter Boden C an- 
gebracht, der aus einzelnen, 
sich gegen den mittleren c 2 
drischen Theil 5 und die 


Bild 2 


dung der Bütte Slemmenden 
radialen Speichen 4 (in Bild 2 
ist eine Speiche nebst dem 
mittleren Theil 5 
dargestellt) besteht, die an 
ihrem inneren Ende erheblich 

| dicker sind als am äusseren 
Ende und deshalb ähnlich wie Gewölbesteine wirken. Der 
Auslass E befindet sich dicht an der Wandung der Bütte. Das 
Rührwerk 6, 9 ist das übliche. 


— 


Bis 1. Dezember 1900 wurden von 
uns nachweislich 


| 121595 


über vierhundert 
eur Linotype-Detzmaschinen 
1 fest verkauft! 


proben, neue 
Referenzliste und jede weitere 4 
j 


— — Auskunft von 
sertin na Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 


Chausseestrasse 17/18 Gesellschatt mit beschränkter Haftung 


Man verlange Broschüren, Schri sie 
— — — öÄ—— — 


PAPIER-ZEITUNU 


Bautzener Cartonnagen- 


besonders | | 


Maschinenfabrik m. b. f. 


+ » Bautzen i. S. » +% 


6 1115887 $ 


Blechklammer-Anschlag- 


und 


Anpressmaschinen 


in bester und bewährtester Ausführung. 


Nietmaschinen. 


Sämmtliche Maschinen für die 
moderne 
Cartonnagenfabrikatıon! 


— 


Ia Referenzen. 


Cataloge gratis und franco. 


8 uchdru‘ ruck- K- Clio E 


KÄTZUS 


in allen Haniefe 5 


1 2 
. 


er 


UNSTAN STALT 
Sey r. 


Sieger 8 Sohn,. Abd Ril. 
Iwar geſtrichene Papiere 


garantiert wasserdicht, geschmeidig und 
geruchlos 


121070 
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Dreusse & Go., Maichinenfabrit, Jgeipzig 24 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Faden-Heftmaschinen 


far Bücher und Broschüren 
— — [ in den verschiedensten Ausführungen — 


Vorzüge: Feste, saubere Heftung 


Tadellose Arbeit 
Grösste Leistungsfähigkeit 
128285] Leichter Gang 
Billiges Heftmaterial 


Unbedingte weitgehendste Garantie gewährleistet 


WE Möchste Auszeichnungen auf allen beschickten Ausstellungen 
Arbeitsmuster zu Diensten! 


Rather Dampfkesselfabrik orig Pr 


Ä vorm. M. Gehre, A.-G. [124 37 Krum. | 
| Rath bei Düsseldorf Göppingen BAR. 


a ER 
4 hr) 1 M. W 


Buch- Fadenheftmaschine EE 


Sämmtliche Kesselschmiede- und Schwelssarbeiten 
Kürzeste Lieferzeit Mässige Preise 


che Pressen eu! 


für die 1124012 | Vu: - "beste 


Kent Hydraulis 
all ) 2 


u = 

W — U lg; 
gesammte Papier-Industrie 

“ikt; mit Reservekolbendichtungsmanschette nebst Eatlastungsventli, 
D. R.-Patent, einfache und Zwillingsbauart, überall aufstellbar, 
== mit Ober- und Unterdruck, in jeder gewünschten Grö:se, für 
=: jede Druckkraft, für Hand- und Motorenbetrieb mit auto- 
cy matischer Auslösung, empfehlen als Spezialität 


Ph. Kanzler Söhne, Maschinenfabrik 


Neustadt a. Haardt, Rheinpfalz und Stanzeisen 
Zahlreiche Empfehlungen erster Firmen == fabricirt als Bpecialität — 


ER ührli 8 ali er ep hyd-. Pappenprosse Herm. Esgelhardt, Stettin 
Ausführliche Provpıcie Franco und g atis 1 Werketätte mit Da nn f 8 


eprägte „farbige Siegelmarken 
Ausführung, sowie 
Prägestempel, Schnitte 


è? 08 e kyd-. Pappenpross3 
Gravir- und 


Billigste ua beste 3 a. 
Wiederverkäufer [115 


Fr. Renaud 


auspapiere, Sichtpauspapiere, Fausleinen, 
Sichtpausleinen, £ichtpausapparate 


erlangen 


od. Vertretungen 


Ss | 5 
— 828 Aelteste Graviraostalt 
liefern in hervorragendster Beschaffenheit die Fabriken techn Papiere: ` ir * (Gegr. 1850) 8 
E. Hauffe, Pulsnitz (Sachsen) 3: s ae — 1 84.8 
E. Hauffe, Odessa (Südrussland) ST. 8 er: reeht EVS, 1508 A 
Vertretungen und Lager: 8 8 8 Speelalität! — 3 
8. 42, Luisenufer 26, bei Herrn Conrad Schallwig sus | 
„Bue de Saintonge 63° Á Wey pas Se 3 Stanz- u. Präge- Platten? 
N, E. C. 30, Snow Hill 1 n F. Böllan x 
ERSBURG, Gartenstr is Herren Eugène Bothmann & Co, L 8 
Exportvertreter: HAMBURG, Rathhausstr 36, Johs., Thoms A S 


Boer ffir Luxuspaplere 
Export nach allen Ländern 
— E 


— 
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Papierstoffmarkt | — 
deen York, 11. be % [ Kreuzboden-Beutelmaschine -4 


m e6 wird ober wenig gekannt. Die Kadfer Bewährteste und leistungsfähigste Construction 
Neul D.R.G. M. 


scheinen ihren Bedarf nar monatlich decken zu wollen; dies ist ein 
Strich durch die Rechnung der Zellstofffabrikanten, die auf grosse 
Abschlüsse gerechnet haben, seit die Mindestpreise für die nächsten Einrichtung f. gefütterte Hoden- 
Ä beutel 
EISEN AN) Leistung 8040000 pro Tag 


sechs Monate festgesetzt sind. 

Holzschliff. Das Geschäft war etwas flotter. Der Preis ab 
Schleiferei bleibt für sofortige Lieferung 18 Dollar und für grössere 
Abschlüsse 15 Dollar. Aus Philadelphia wird berichtet, dass ein 
Papiermacher 26 Dollar frei Papierfabrik bezahlte, und da für Fracht 
6 Dollar angerechnet wurden, so ist der Verkaufspreis immerhin besser 
als 18 Dollar. Nach allen Berechnungen ist der Vorrath von Holz- 
schliff gering. Die gegenwärtige Flauheit des Holzschliffmarktes wird 


auf die geringe Nachfrage für Papier zurückgeführt. — 
Die Preise für 1 englisches Pfund sind: Oent Cent S 
Natronstoff, einh., gebleicht. V2¼ bis 2% . = 
$ „ ungebleicht . . . ... l...a.. 2 „ 2.60 = 
i ausl., ungebleicht . . . . . . . .. . 215 „ 2.50 ER; 
1 „ gebleicht 8 „„ 8% r 
Sulfitstoff, ausl., Fichte, Ya je nach Gute 2.80 à 55 F ˙ ˙⅛ÜũT— b U Ua 
» » » obleic t 3 %/ » 4 Man verlange Preisofferte von : 
fehle 7. e % Fischer & Krecke, G. m.b. H, Bielefeld a, Berita SH 4 | 


CER 41 » 8 
(1 Cent = 4,2 Pf.) 
London, 25. Januar 1901 
Zellstoff. Der Markt ist ruhig bei festen Preisen. 
Holzschliff. Die Skandinavier fordern sehr hohe Preise, daher 


halten die britischen Käufer ihre Aufträge zurück. Die Verkäufer 
von kanadischem und amerikanischem Schliff begnügen sich mit 


W a 


niedrigerem Preis. 
Strohstoff. Der Markt ist fest, und es herrscht gute Nachfrage. deutsche | 
(Preise siehe Nr. 8) | Stah Ifoder Fabrik 


Begründet 1856 


Förste & Tromm 
Linir- Maschinen- 

Fabrik In 
“er LEIPZIG = 


Lei 9 
en [128468 


Uöchste Prämlirung 
London 01 


1 — | 

Kare Bil OSCAR KRIEGER 
i Fabrik für Karren |; 
und Handfuhrgeräthe 19 
Dresden 


ta- Gape — 


Couvertmaschinen 


mit selbstthätiger Fagonverschlussklappen-Gummirung 
Maschinen fur Cigarren-, Lohn- 
und Aktenbeutel usw. 


— — 


goa 


Neuheiten für Carneval- 1 

Ausstanzmesser tens, e Sem 

Knallbeabons, Masken, Papierigfitenen. " 

unter Garantie für glelehmäselgen, tadellosen Sohnitt, liefert Mützen, -Orden, Touren - 
BERNH. ECKNER, Haschinen - Fabrik Hoher Rabatt! Arno Kröber, Dresdem-N. 

Verkauf nur an Grossisten_u. Wiederverkäufer. — Preisbuch, nou, E Mr., toi 


BERLIN 8. Wasserthorstrasse 46 121278 
S9HE6O5909 E55 HSBOCGHHEHCO OO 


Gebr. Schiffmann, =, 


Spezial-Fabrik für 


Preisiisten - 
T a 
zu Diensten 


— 


Emil Jaderls Be 
Praktisches Musterhgeh Vorräthig 


8 a in allen 

Gummirte Papiere 82 
aller Art — NEUHEIT — 1 a | 
W ee un Emil Jagert, Geschäftsbücherfabrik, Bertin $ 


. Behrenstrasse 28 u 


800669946900 900000000900 0000900 
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Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2766. Frage: Auf mein Angebot von Pappen durch An- 
zeige in der Papier-Zeitung erhielt ich von Berliner, Leipziger 
usw. Firmen Zuschriften und wurde um Preisstellung ersucht. 
Da ich die gegenwärtigen etwas gestiegenen Pappenpreise von 
dort nicht kenne, bitte ich Sie, mir die Preise für Graupappen 
in gewöhnlichen Formaten mitzutheilen. 

Antwort: Wir kennen die Marktpreise nicht, weil wir 
nicht mitten im Geschäft stehen. Auf der letzten Versammlung 
des Vereins Deutscher Pappenfabrikanten in Chemnitz wurden 
13½ —14 M. die 100 kg als Mindestpreis für Graupappen in 
Ladungen festgestellt. Nähere Auskunft dürfte der »Verein 
Deutscher Pappenfabrikanten« in Rochsburg, Sa., gern er- 
theilen. 


2767. Frage: Einem unserer Kunden lieferten wir 10000 kg 
holzfreies Kuvertpapier, deren Abnahme schon nicht glatt 
verlief. Späterhin bestellte er eine weitere Ladung, für welche 
das beifolgende Muster A gegeben und von uns acceptirt wurde. 
Nachdem wir unserm Auftraggeber ein Ausfallmuster laut bei- 
folgender Probe B aus der vorgenommenen Fabrikation über- 
sandt hatten, beanstandet er die a ad be darin, dass seine 
Vorlage A heller und reiner in der Durchsicht sei als der Aus- 
fall B. Dabei lässt der Besteller völlig ausser Acht, dass seine 
Vorlage A nur 106 g/qm wiegt, während B auftragsmässig 118 g/qm 
schwer ist. Ausserdem ist uns bei Kuvertpapieren noch nie 
vorgekommen, dass eine Lieferung wegen der Durchsicht be- 
anstandet worden wäre, oder dass man diese besonders klar 
und rein verlangte. Ohne Ihrer Entscheidung vorgreifen zu 
wollen, sind wir doch der Ansicht, dass unsere Anferti 3 
Probe B, schöner in Farbe und Aufsicht ist als die Vorlage A, 
dass sie daher als kontraktmässig zu gelten hat, und dass die 
Ansprüche unseres Kunden unberechtigter und schikanöser 
Arme Ni Wir bitten Sie nunmehr um Ihr sachverständiges 

rtheil. 

Antwort: Wir finden die Ausfallprobe B heller und in 
jeder anderen Hinsicht mindestens ebenso gut wie die Bestell- 
probe A und sehen keinen Anlass zur Beanstandung. Angesichts 
der früher mit dem Besteller gemachten Erfahrungen empfiehlt 
es sich, die Abnahme ohne jeden Nachlass nöthigenfalls auf 
dem Rechtsweg zu erzwingen. 


2768. Frage: Welches Kapital wäre zur Errichtung einer 
Papierwaarenfabrik, speziell solcher für Düten, Beutel, Zigarren- 
Packungen usw. mit Druck, nothwendig, wenn diese mit bereits 
bestehenden Fabriken erfolgreich konkurriren soll? Welche 
Maschinen sind erforderlich? 

Antwort: »Papierwaaren« ist ein unbestimmter Begriff. 
Eine Dütenfabrik kann in jedem Umfange errichtet und unter 
sachverständiger Führung von kleinsten Anfängen zur Blüthe 
gebracht werden. Wer aber von diesem Geschäft nichts oder 
so wenig versteht, dass er bei Gründung seines Unternehmens 
auf fremden Rath angewiesen ist, wird auch mit grossem Kapital 
nicht konkurrenzfähig sein und voraussichtlich sein oder anderer 
Leute Geld verlieren. 


2769. Frage: Finden in der Papierfabrikation, namentlich 
Packpapierfabrikation, Lederabfälle Verwendung? Falls Sie nicht 
in der Lage wären mir Auskunft zu ertheilen, oder falls Sie 
bestimmt wüssten, dass eine solche Verwendung bis jetzt noch 
nicht stattfindet, bitte ich Sie mir eine Adresse anzugeben, 
wo ich Auskunft erhalten könnte. | 

Antwort: Es wurden vor Jahren und auch neuerdin 
in- und ausländische Patente auf Verarbeitung von Lederab- 
fällen zu wasserdichten cops genommen, und es ist auch 
wahrscheinlich, dass solche Verwendung, wenn auch nicht in 
grossen Mengen, stattfindet. Die Adressen der Verbraucher 
kennen wir nicht, vielleicht lassen sich dieselben durch An- 
zeige in der Papier-Zeitung ermitteln. 


2770. Frage: Beifolgend übersende Ihnen zwei Proben 
von Zellstoffpapier. 1. Um was ist die Qualität A geringer als 
B? 2. Um was ist die Qualität A weniger werth als B in 
Prozenten ausgedrückt? 3. Ist B nicht auch ganz holzfrei? 

Antwort: A ist nicht geringer als B. Der bessere Klang 
von B rührt daher, dass B dicker ist als A. A hat zwar etwas 
gröbere Splitter, dagegen ist es heller in der Durchsicht 
als B. A ist frei von Holzschliff, B enthält davon oder von 
verholzten Fasern etwa 5 pCt. (Prüfung mit Dr. Wusters 
Reagens.) 
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2771. Frage: Ich besitze als Deutscher in den angeführten 
Ländern Patente und möchte wissen, in welchen derselben es 
esetzliche Pflicht ist, einen Vertreter zu haben, und in welchen 
ich die Gebühren für dieselben per Post-Anweisung einsenden 
oder durch einen Geschäftsfreund erstatten kann. Frankreich, 
Belgien, England, Dänemark, Schweden, Norwegen, Russland, 
Oesterreich-Ungarn, Schweiz, Italien, Spanien und Amerika. 
Antwort: Die Bestimmungen in den genannten Ländern 
sind so verschieden, dass sie sich nicht in einer Briefkasten- 
antwort erschöpfen lassen. Gute Auskunft giebt das in Nummer 
101 der Papier-Zeitung von 1899 besprochene Buch »Patent- 


schutz im In- und Auslande« von L. Glaser, Verlag von 
Georg Siemens, Berlin, Steglitzerstr. 7. Preis gebunden 5 M., 
geheftet 4 M. 

2772. Frage: Ist die Pergament- Papierfabrik A mir 


Provision schuldig für die Aufträge, welche infolge mangel- 
hafter Qualität der gelieferten Wuare nicht bezahlt wurden? 
Näheres ersehen Sie aus den Beilagen. 

Antwort: Ja. $ 88 Abs. 1 des HGB lautet: »Ist die Aus- 
führung eines Geschäfts infolge des Verhaltens des Geschäfts- 
herrn ganz oder theilweise unterblieben, ohne dass hierfür 
wichtige Gründe in der Person desjenigen vorlagen, mit welchem 
das Geschäft abgeschlossen ist, so hat der Handlungsagent 
die volle Provision zu beanspruchen“. Demnach muss die 
Pergament-Papierfabrik dem Fragesteller die volle vertrags- 
mässige Provision für alle zur Ausführung gelangten Geschäfte 
bezahlen. Dabei ist es gleichgiltig, dass Fragesteller früher 
auf eigne 5 von der Fabrik Papier bezogen hat und 
nur in der letzten Zeit Provisionsagent war. 

2773. Frage: 1. Ich erhielt vor einiger Zeit eine gedruckte 
Offerte für i und kam auf diese Firma zurück ge- 
legentlich einer Anfrage auf 20000 Stück kleine Bogen. Ich 
verlangte das Angebot von der Firma durch Eilboten und er- 
hielt es pünktlich; am gleichen Tage verkaufte ich die 20 mille 
fest und bestellte solche. Nun schreibt mir der Mann, er könnte 
den Auftrag nur dann ausführen, wenn ich den doppelten 
Preis zahlen wollte, da mir infolge eines Kalkulationsfehlers 
im Angebot ein falscher Preis gestellt wurde. Ich habe den 
Artikel noch nie geführt und nicht gekannt, ging nach Erhalt 
des Eilboten-Angebots zu meinem Kunden und habe die Be- 
stellung angenommen. Somit war mir nicht der mindeste 
Verdacht eines falschen Preises gekommen. Ich bot meinem 
Lieferanten an, zur Ordnung der Angelegenheit eine geringere 
Preiserhöhung bei meinem Abnehmer durchzusetzen, was der 
Fabrikant ablehnt; ich schlug vor, zu versuchen, sich auf 
Lieferung eines grösseren Theiles zu einigen, wozu ich vielleicht 
meinen Kunden hätte bewegen können, auch das wurde zu- 
rückgewiesen. Mein Kunde will sich jetzt nicht weiter herum- 
ziehen lassen und droht mir, gegen mich zu kaufen, wodurch 
mir ein Schaden von 15—20 M. erwächst. Ich musste dieses 
Geschäft für feste Rechnung machen. Wie kann ich aus dieser 
misslichen Lage herauskommen? Ich füge Ihnen die Briefe 
der Fabrik zur Ansicht bei. 

2. Einliegend ein Ausfallbogen einer Lieferung von sat. 
Braunholzpapier: Ich habe meinem Lieferanten gesagt, dass 
ich wegen der geringen Satinage und Festigkeit, sowie wegen 
der dunklen Farbe eine Reklamation unterlassen wollte, und 
hätte die Waare angenommen, wenn nicht jeder einzelne Bogen 
löcherig wäre. Letzteres giebt die Fabrik zu und erklärt, dies 
sei eine Folge des schon ziemlich abgenutzten Siebes, jedoch 
könnte ein solches Sieb noch nicht ausrangirt werden. Zu- 
rücknehmen will die Fabrik nicht, und auch mir nimmt die 
Kundschaft die Waare nicht ab, weil sich der Kunde ganz 
richtig sagt, dass er anderwärts gute Waare erhält. Bin ich 
zur Uebernahme des Quantums (5000 kg Bogen 75 x 100) ver- 
pflichtet, und muss ich die Waare im Hause behalten, nachdem 
ich schon seit 10 Tagen reklamirte? 

Antwort: 1. Der Fabrikant hat sich in einem wesentlichen 
Punkt des Kaufvertrages, nämlich im Preis der Waare, bei Ver- 
trags-Abschluss in offenbarem Irrthum befunden und kann da- 
her das Geschäft als nichtig erklären. Denselben Einwand 
kann Fragesteller seinem Kunden gegenüber erheben, dem er 
die Waare weiterverkauft hat. Demnach braucht Fragesteller 
ES zu befürchten, dass sich der Kunde auf seine Gefahr 

eckt. 

2. Da das Papier durchweg löcherig, also un verkäuflich ist, 
so braucht Fragesteller es nicht anzunehmen und kann tadel- 
lose Ersatzlieferung, oder, falls solche verweigert wird, Schaden- 
ersatz verlangen. Fragesteller braucht die Waare nicht im 
Haus zu behalten, sondern kann sie auf Kosten und zur Ver- 


fügung des Lieferers in einem Lagerhaus oder bei einem 
Spediteur unterbringen, er muss jedoch den Lieferer davon 
verständigen. 

2774. Frage: Was ist amerikanische Asbestine? Aus 
welchen Stoffen besteht es? Wer liefert dasselbe in grossen 
Quantitäten billigst? 

Antwort: Asbestine ist fein gemahlener, weisser Asbest 
Asbest ist ein faseriges Mineral, dessen Hauptbestandthei! 
Magnesia-Silikat ist. Die bedeutendsten Fundstellen befinden 
sich im Norden des Staates New York und in Kanada. Be 
quellen theilen wir nicht mit und empfehlen deren Ermittlung 
durch Kaufanzeige in der Papier-Zeitung. 

2776. Frage: Am 14. Dezember bestellte ich bei einem 
Fabrikanten einen Weihnachtsartikel, erhielt denselben jedoch 
nicht, dagegen am 22. Dezember Nachricht, dass er denselben 
vor Weihnachten nicht mehr liefern könne. Bei sofortiger 
Nachricht hätte ich mich gut anderweitig decken können, s 
ist mir das Geschäft entgangen, und ich hatte ausserdem grosse 
Unannehnmlichkeiten mit meinem Kunden. Bin ich berechtigt 
den mir entgangenen Verdienst dem Fabrikanten abzuziehen 

Antwort: Da Bestellung von Weihnachtswaare ein Fir- 

eschäft laut § 376 HGB ist, und der Verkäufer in diesem Fall 
infolge Nichtlieferung vor Weihnachten in as gekommen ist, 
kann Fragesteller Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlangen. 

2776. Frage: Ich war früher Mitglied des Papier-Industrie- 
Vereins und würde wieder beitreten, wenn der Verein die 
Kosten eines Prozesses übernähme, den ich in. .. anstrengen 
will. Kann dies geschehen? 

Antwort: Wir nehmen nicht an, dass Fragesteller dem 


Papier-Industrie-Verein zumuthe, für 12 M. Beitrag vielleich: | 


Hunderte von Mark Prozesskosten zu zahlen. Aus den 

des Papier-Industrie-Vereins geht hervor, dass derselbe in ta- 
sachen bedeutende Vortheile bietet. Der Verein umfasst jetz! 
744 der besten Firmen des Papierfaches und wächst fortwährend. 
da der Beitrag im Verhältniss zu den gebotenen Vortheilen 
sehr gering ist. Anmeldung erfolgt beim Vorsitzenden 
Kommerzienrath Max Krause, Berlin SW, und wir ertheilen 
gern jede gewünschte Auskunft. 

2777. Frage: Ich glaube mich erinnern zu können, dass 
ich in der Papier-Zeitung ausser in letzter Nummer 104 in 
sonst einer Nummer etwas über Begründung des Preisauf- 
schlags der Normalpapiere gelesen habe. Wollen Sie mir die 
Nummer nennen? 

Antwort: In Januar-Nummern von 1900 wurde über 
die Berathungen der Fabrikanten von holzfrei Schreib- und 
Druckpapier berichtet, wobei Preiserhöhungen dieser sowie 
der Normalpapiere beschlossen wurden. Die Preiserhöhungen 
wurden durch die Steigerung aller Rohstoffe, namentlich vo: 
Zellstoff und Kohlen, begründet. 

2778. Frage: Ein Reisender meines Hauses hat En 
mässig einen von mir ihm aufgegebenen Kunden besucht, abe: 
an denselben bis jetzt nichts verkauft. Ich beauftragte daher 
einen anderen Herrn, dem Kunden eine schon lange am Lager 
liegende Waare anzubieten. Dieser zweite Herr hat auch sa: 


den Kunden den Posten verkauft, nun beansprucht der erste 


Herr für diesen Verkauf die üblichen 1 pCt. Provision. Ist er 
hierzu berechtigt? 

Antwort: Das Handelsgesetz enthält keine besondere 
Bestimmungen über die Provision von Reisenden. Diese Fragt 
muss unseres Erachtens nach dem im Wohnort und Geschäfts- 
zweig des Geschäftsherrn herrschenden Handelsbrauch beurthei: 
werden. War der Geschäftsherr berechtigt, den Kunden dure! 
einen anderen Reisenden besuchen zu lassen, so kommt dieser 
und nicht dem erfolglosen Reisenden die Provision zu. War 


| 
| 
| 


jedoch dem Reisenden das Gebiet, worin der Kunde wohnt 


ausschliesslich übertragen, und sandte der Geschäftsherr de: 


zweiten Reisenden ohne Wissen des ersten zum Kunden, £: 
kommt die Provision dem ersten Reisenden solange zu, als de 


Vereinbarung zu Recht besteht. 

2779. Frage: 
dungene und vom Handlungsgehilfen gutgeheissene dreimon:- 
liche Kündigungsfrist, worauf 55 erfolgte, jetzt nac: 
neuem Gesetz noch rechtskräftig? Falls nicht mehr: welcher 
Termin ist dann heute maassgebend? , 

Antwort: Die Vereinbarung ist rechtskräftig. Im Jo: 
1899 berrschte bereits das neue Handelsgesetz bezüglich der 
Rechte und Pflichten der Handlungsgehilfen. Die Veres- 
barung wäre nur dann ungiltig gewesen, wenn die verer: 
1 M weniger als einen Monat betragen hätte. 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Fereneszi, Friedenau. Zuschriften mw an Papier-Zeitung Berlin W_9 erbeten 
Druck von A. W. Hayn's Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 2%. Papier von Bieler & Vogel, Berlin, Leipaig und Hamburg 


Ist eine im Juni 1899 schriftlich ausbe- : 


für 
Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 
Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 


sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: . Bnn nOn m 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 52 „ „ „ 40 „ 


I 1 „ 
Herausgegeben Für Aunshme und freie Zu- 
von 


1 Be frei N 

CARL HOFMANN der Anzeige 1 H su sahlen. | 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath Stellengesuche za haben Preis | 

Berlin W, Potsdamer Strasse 184 Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 

Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


Preise der Anzeigen 
Die Petitseile von 3 mm Höhe, 
50 mm Dee) breit 40 Pfg. 
mschlag 50 Pfg. 


6mal In | Jahr 10 pCt. weniger 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
‚vierte ch 1 1. 
(im Ausland mit Post- Zuschlag) 


Nr. 5818 der Deutschen Reichs- 
Post:Zeitungs-Preisliste 
Nr.8156 des österreichischen 
Zeitungs - Preisverzeichnisses. 


Von derBxp. d. Bl. direkt unter 
Streifband, — In- und Ausland: 
vierteljährlich 8 M. 50 Pf. 


Brfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
een 


Vorausbesahlung a. d. Verleger. 
Brfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


lieiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
rgan für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


en me — rer 3 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Ir. 11 


Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- 
ellungen zum Preise von 1 M. für das Vierteljahr (im Aus- 
nd mit Post-Zus ) D. Bezug unter Streif band kostet für 
r und Ausland 8 M. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr 
ater Streif band beziehen will, theile uns dies durch Post- 
ırte mit, damit wir den Versand einstellen können. 


Der W e Postbezug kostet In: 


Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei-Besitzer 
Berlin, Donnerstag, 7. Februar 1901 


Papier- uud Sohreibwaaren-H 
Vereinigung Nord- u Ostdeutscher Pack- 
und Dütenpapier-Fabrikanten . . . 
Verein Deutscher Pappen - Fabrikanten, 
Sächs. Verband Deutsch. Holsschleifer 
Skandinavisch - deutscher Verband der 
Natronze:lstoff-Babrikanten ER 
Skonto, Höflichkeit schadet nie!, Papier- 


XXVI. Jahrg. 


INHALT 
andei und -Fabrikation | Künstier-Plakate, Kleine Mittheilungen 
Berl Typogr. Ges., Leist. einer Schneide- 
380 maschine, Urheberrecht an Plakaten 


Handelskammer - Berichte 190000 
Fliegenpapier . . rr 
Leitwalzen-Lagerung, Seidenstoff-Raster, 

Wasserzeichen, Rotationsmaschine, Ab- 


Zigarrenspitsen, 8 Stunden-Schicht in stäube-Vorrichtung, Heftzwecke, Bogen- 
esterreich-Ü Kreuzer | den Niederlanden 95 cents Papierfabriken, Papier zu Luftballons, kalander, Papierführungsvorricht., Fer- 
mweilz 1 50 centimes Russland 80 Kopeken Beschwerung von Zeitungspapier. 390 | sandkästen, Pantografen-Vorricht.(DRP) 403 
änemark 1 Krone 1 Oere Rumänien 2 Frank 55 centimes. | Praunholzpappe, Fortschritte der Bunt- Geschäfts- Nachrichten e 413 

: papiorfabrikation e . . . esse’ 891 | Gebrauchsmuster 14 

Post- Bestellungen werden ausserdem angenommen ın Füllners Ausstellangsmaschine . . . . 3892| Geschäfte-Jubelfest 416, Fabrikfest . . 418 

-~ Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. i Keller-Denkmal in Hainichen, Kredit im Zoliterif-Entscheidungen „ 420 
Re . © S. TIITII 00 
stellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten Monat uchge werde 895 | Märkta 420, Briefkasten 418 


einmonatliche für 34 Pf. entgegen. 


Die Vereinigung Nord- und Ostdeutscher Pack- und 
| Dütenpapier-Fabrikanten 
det zu Gruppen- und Hauptversammlungen ein und zwar: 


1. Donnerstag, 21. Februar, Hotel Kaiserhof, Berlin 
uppe Goudronne: vormittags 9% Uhr; 
uppe Zellpack-, Blau, farbig Pack- und Dütenpapier: 
vormittags 11 Uhr; 
nachmittags 8 Uhr. 


TAGES-ORDNUNG: 


1. Bericht der Gruppenvorstände und Besprechung der 
allgemeinen Geschäftslage. 

2. Vorstandswahl. 

3. Preisfrage. 

4. Allgemeine Anträge. 


2. Für Freitag, 22. Febr., früh 10 Uhr, Hotel Kaiserhof, Berlin 
einer gemeinsamen Sitzung aller deutschen Gruppen. 


3. Für Freitag nachmutags 3 Uhr, Hotel Kaiserhof 


gung der Gesammtgruppen des Vereins Nord- und Ost- 
deutscher Pack- und Dütenpapier-Fabrikanten. 


TAGES-ORDNUNG: 


1. Besprechung der allgemeinen Geschäftslage. 
„ 2. Kassenbericht. 
3. Wahl des Vorsitzenden. 
„ 4. Allgemeine Anträge. | 
. Da wichtige Beschlüsse, auch Preiserhöhungen für einige 
diere, in Aussicht stehen, so ist allseitiges Erscheinen er- 
nocht. 9 Der Vorstand 


uppe Schrenz: 


— 


N 


Bi - 
u. 
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Eine Beilage von Oscar Krieger, Fabrik für Transport-Geräthe, Dresden-F. 53 


Verein Deutscher Pappen- Fabrikanten 


Sächsischer Verband Deutscher Holzschleifer 

Die Erkrankung unseres Herrn Christian Braun sen. hat 
sich schwerer herausgestellt, als anfangs gedacht; der be- 
handelnde Arzt ist der Ansicht, dass bei dem hohen Alter des 
Kranken und bei der ungünstigen Witterung nicht daran zu 
denken sei, dass er vor Ablauf von 3—4 Wochen das Bett und 
Zimmer verlassen könne. Ä E 

Die auf den 6. Februar angesetzte Generalversammlung 
des Sächsischen Verbandes Deutscher Holzschleifer und des 
Vereins Deutscher Pappenfabrikanten konnte daher nicht statt- 
finden und es werden die Herren Mitglieder zur General- 
versammlung auf Milwoch, 27. Februar 1901 in Chemnitz, Burg 
Wettin, 1½ Uhr, hierdurch ergebenst eingeladen. 

Zu der in Nr. 5 mitgetheilten Tagesordnung kommt als 
Punkt 3a hinzu: »Antrag der freien Vereinigung der Leder- 
peppen Fabriken von Brandenburg, Schlesien, Pommern und 

reussen: Dass der sächsische Verband sich eventuell mit der- 
selben vereinigen möchte«. 

Rochsburg, 27. Januar 1901 Hochachtungsvoll 

Christian Braun jun. 


Skandinavisch-deutscher Verband 


der Natronzelistoff-Fabrikanten 

In einer am 29. Januar d. Js. in Kopenhagen, Hotel- 
d'Angleterre, stattgehabten Versammlung wurde Herr Dr. Max 
Müller-Altdamm zum Vorsitzenden und Herr Kaiser-Munksjö 
zum Schriftführer ernannt. Nach eingehender Besprechung 
der Marktverhältnisse wurde von allen Anwesenden einstimmig 
der Beschluss gefasst, die Abmachungen und Preis-Tabellen 
der Kopenhagener Versammlung vom 6. September 1900 weiter 
aufrecht zu halten. Diese Uebereinkunft soll bis zur nächsten 


‚Versammlung giltig sein, welche spätestens im Mai in Hamburg 


oder Kristiania stattfinden. soll. 
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Skonte 

Mit der Firma M. hatte ich für das verflossene Jahr einen Ab- 
schluss auf mehrere Ladungen Holzpappe, welche M. durch eine fin- 
ländische Firma lieferte. Die Lieferungen verstanden sich franko 
verzollt Stettin oder Lübeck gegen Kasse innerhalb 80 T dd. Faktura 
mit 2 pCt. Skonto. Die letzterhaltene Ladung e mir unterm 
20. Okt. CO fakturirt, traf aber erst lt. Frachtbrief am 8. Dez. 00 in 
Lübeck und demgemäss am 6. Dez. bei mir ein. Die Regulirung er- 
folgte nach Prütung der Waare am 18. Dezember durch Check auf 
mein Bankhaus, 

Mein Lieferant weigert sich nun, mir den vollen Skonto zu ver- 
re mit der Begründung, dass nach den oben angeführten Zahlungs- 

edingungen die Zahlung innerhalb 80 Tagen vom Tage der Faktura 
erfolgen müsse. Er verlangt die Zurückerstattung des halben Skontos 
in Höhe von 14 M. 66 Pf. und droht im Falle der Nichtzahlung des- 
selben sogar mit Einklagung des vollen Skonto-Betrages. 

Ich bin der Meinung, dass meinerseits keine Verpflichtung vorliegt 
die Zahlung früher zu leisten, als die gekaufte Waare am Erfüllungs- 
orte, also in Lübeck, angeliefert wird, bezw. dass mein Lieferant nicht 
berechtigt ist, die Valuta früher als vom Tage des Eintreffens der 
Waare am Erfüllungsorte zu stellen. Frühere Sendungen waren in 
der Regel nur 10--14 Tage bis zu dem betrefienden Hafenplatz unter- 
wegs, während in dem vorliegenden Falle nach der eigenen Angabe 
meines Lieferanten die Waare längere Zeit im Verschiffungshaten hat 
liegen müssen, bevor tür dieselbe im Tourdampfer Raum frei wurde. 
Da die Lieferung, wie schon oben erwähnt, franko verzollt Stettin 
oder Lübeck zu erfolgen hat, so ist es lediglich Sache der liefernden 
Fabrik, für prompte Anlieferung der Waare Sorge zu tragen, und ich 
als Empfänger kann meiner Ansicht nach nicht darunter leiden, wenn 
der Transport der Waare bis zu dem inländischen Hafenplatze aus 
irgendwelchen Gründen Verzögerun erleidet. Ich habe meinem 
Lieferanten geantwortet, dass ich den Fall Ihnen zur Popata ung 
vortragen und mich Ihrer Beurtheilung strikte unterwerfen würde. 

Ich bitte Sie nun um Ihre Ansicht darüber, ob mein Lieferant 
berechtigt ist, die Valuta seiner Faktura früher zu stellen, als die 
Anlieferung der Waare am Erfüllungsorte ertolgt, und ob ich also 
verpflichtet bin, solche unter Umständen schon zu bezahlen, wenn 
dieselbe, wie im vorliegenden Falle, noch nicht einmal am Erfüllungs- 
orte eingegangen ist, und ich somit nicht Gelegenheit kohao 
habe, dieselbe auf ihren Ausfall hin prüfen zu u 


apierwaarenfabrik 

Bedungen war: 2 pCt. Skonto innerhalb 80 Tagen ddo. 
Faktura. Es ist allgemeiner Handelsbrauch, die Faktura am 
Tag der Versendung der Waare, nicht am Ankunftstag am Be- 
stimmungsort, auszustellen. Da seit Ausstellung der Faktura 
und Versand der Waare bis zur Zahlung mehr als 30 Tage 
vergangen sind, so hat Käufer kein Recht auf Skonto, und der 
Verkäufer handelt entgegenkommend, wenn er das halbe Skonto 
gewährt. Der Wortlaut des Vertrages lässt keine andere Deutung 
zu. Ueberdies ist es Handelsbrauch im Papier- und Pappen- 
geschäft, die Frist, innerhalb welcher Skonto gewährt wird, 
vom Tag der Faktura-Ausstellung zu rechnen, s. Punkt 16 der 
Verkaufs-Bedin en des Vereins Deutscher Papierfabrikanten. 
Wollte sich Einsender vor Skonto-Verlust durch Verzögerungen 
in der Schiffahrt schützen, so hätte er bedingen sollen: »2 pCt. 
Skonto innerhalb 80 Tagen vom Tag des Eintreffens der 
Ladung im deutschen Hafen“. Der Einsender braucht, ohne 
Rücksicht auf das Skonto, die Waare nicht vor deren Prüfung 
und Uebernahme zu bezahlen. 


Höflichkeit schadet nie! 

In Nummer 8, Seite 296, lese ich von einem Papierhändler, 
welcher unhöflich gegen Ihre Kgl. Hoheit die Frau Prinzessin 
Rupprecht von Baiern gewesen sein soll. Dieser Kaufmann ist wegen 
dieses vollständig erfundenen Geschichtchens schon in vielen Zeitungen 
herumgezogen worden. Ich möchte weder auf einem meiner 
Konkurrenten, noch auf den Papierhändlern der Stadt Bamberg eine 
Verleumdung sitzen lassen, welche ganz entschieden nicht zum Rute 
der Kulanz beiträgt. Deshalb erkläre ich, dass die ganze Geschichte 
erfunden ist. Auf Erklärung des I. Bürgermeisters der Stadt Bamberg 
hin haben viele Zeitungen die Sache widerrufen B. 


Packpaplere, Druck gratis. Die Firma Burkhardt d Bullert in Dessau, 
Inh. M. Bur dt, ersucht uns festzustellen, dass sie nicht die in 
Nr. 8 unter gleicher Ueberschrift erwähnte Firma B. & B. in D. ist. 
Um anderen möglichen Beschwerden vorzubeugen, nennen wir die in 
Nr. 8 erwähnte Firma; Bockmühl & Bergerhoff, Dusseldorf. 


Papier-Zigarrenspitzen 
0 f bei Okrille, Sachsen 
Dem Fragesteller aus Nr. 7, S. 280, empfehle ich, die Rohrkiele 
am Kleb-Ende in heisse Pottaschenlösung zu tauchen, dann zu 
trocknen und hierauf mittels Klebstoffe den Wickel zu befestigen. 
Dextrin muss in kochendem Wasser gelöst werden. Seine Haltbarkeit 
wird erhöht, wenn man 5 Th. Schellack, 2 Th. Krystallsoda, 50 Th. 


Wasser zu Lösung kocht und darin 40—45 Th. Dextrin auflöst. 
A. Weichelt 


8 Stunden-Schicht in Papierfabriken 
Dobrusch, Russland, 11.24. Januar 1901 

In Nr. :02 der Papier-Zeitung von 1900 fand ich eine kurze Notiz 
über den unlängst von Herrn Francesco Rossi gemachten Versuch mit 
der Einführung der achtstündigen Arbeitszeit auf seinen Holz- 
schleifereien in Arserio. 

Als langjähriger Bezieher theile ich der Redaktion mit, dass auf 
der hiesigen Papierfabrik Sr. Durchlaucht des Fürsten Paskevitsch die 
8 Stunden-Schicht schon seit August 1894 eingeführt ist. Der einzige 
Unterschied besteht in der Zeit des Schichtwechsels, bei uns beginnt 
nämlich die erste Schicht ihre Arbeit um 6 Uhr früh, die zweite um 
2 und die dritte um 10 Uhr abends. Die neue Anordnung der Arbeit:- 
zeit hat sich bei uns glänzend bewährt und wurde später auch in 
anderen russischen Papierfahriken mit ebenfalls gutem Erfolg durch- 
geführt. Fabrikdirektor 


Papier zu Luftballons 
Aus Berka 


us 

Könnten Sie die folgende, für die deutsche Papier-Industrie 
vielleicht nicht unwichtige Frage beantworten? 

Da die Registrirballons aus den üblichen Ballonstoffen zu theuer 

sind, lässt man neuerdings Papierballons aufsteigen. Auf — — 

& 

enIy 


nach den Fabrikanten derselben antwortete das hiesige meteorol 
Institut, dass bisher diese Ballons sondes nur in Paris von \ 
Lachambre, dem Verfertiger des Andrée'schen Seidenbaulons, geliefert 
worden seien. 

Nun lassen sich aber Ballons in ganz geringen Höhen fast ohne 
Gas- und Ballast-Verlust führen durch eine einfache und billige Vor- 
richtung zur mechanischen Vertikalbewegung, zu deren de i 
Erprobung mir der Luftschiffer Carl Wittenberg hierselbst seinen 
Ballon zur Verfügung gestellt hat. 

Ein Ballon für eine Person aus gefirnisstem oder 
Baumwollstoff würde etwa 600 M. kosten Eınen solchen fast un 
mittelbar über dem Boden treibenden Ballon könnte man unbedenklich 
aus Papier herstellen für einen Bruchtheil des vorstehenden Preises. 
Meine Frage nach dem Preise eines 5 Papierballons hat Herr 
Lachambre in Paris keiner Antwort gewürdigt. 

Vielleicht kennen Sie eine deutsche Fabrik, welche den fast un- 
zerreissbaren, mit Konjaku getränkten an Papieren ähnliche 
Waare liefert, welche billige Preise stellen oder im Interesse der 
Wissenschaft ein kleines Opfer bringen würde. 

Könnten diese kleinen Ballons von etwa 7 Meter Durchmesser 
und 210 Kubikmeter Rauminhalt billig von wasserdichtem, wenn 
möglich unentflammbarem Papier, etwa zum Preise der billi Fahr- 
räder hergestellt werden, so würde dem Sport mit einem ein 
weites Feld der Thätigkeit neu eröffnet. 

Auch für einen kleinen und billigen, nach dem Raketenprinzip 
allseitig beweglichen Spitzballon (insofern z. B. die bekannten Rettungs- 
raketen mit einer winzigen Pulverladung im stärksten Sturm eine 
600 Schritt lange Leine nach sich ziehen) möchte ich Preise einer 
(mit heisser Luft gefüllten) Papier-Montgolfière einholen. X. 

Luft- und wasserdichtes Papier nach Art des japanischen 
Luftpolster-Papiers wird in Deutschland unseres Wissens nicht 
hergestellt, da wir weder die 1 Faserpflanzen. 
noch die Klebstoffe der Japaner besitzen. ir glauben, dass 
sich Gewebe für Luftballons besser eignen als Papier, und dass 
sich brauchbare Papierballons nicht wesentlich billiger stellen 
würden als solche aus wasserdichten Geweben, da der Rohstoff 
für den Preis weniger ins Gewicht fällt als die Kosten der 
Imprägnirung und des lufidichten Verschlusses der Nähte. 
Aussprache erbeten. Red. 


Beschwerung von Zeitungspapier 


Wir behändigen Ihnen in der Anlage eine Nummer der »Berliner 
Morgen-Zeitung«. Es interessirt uns, zu wissen, mit welchem Stoff 
dieses Papier beschwert ist. Das Füllmittel enthält offenbar viei 
Glimmer, was man sieht, wenn man über die Oberflache des Papiers. 
das Papier waagerecht vor dem Auge, hinwegsieht. 

Welchen Vortheil hat dieser Füllstoff gegenüber böhmischem 
Kaolin, das wir bisher in der Preislage von 245 M. die 10000 kg fre: 
hier verwendeten? 

Vielleicht bringen Sie diese Frage zur Besprechung, wofür wir 
Ihnen als langjährige Abonnenten recht dankbar wären. Papierfabrik 

Die chemische Zusammensetzung des benutzten t üllstoffes 
liesse sich nur durch genaue Analyse der Papier-Asche er 
gründen. Die Glimmertheilchen deuten darauf, dass unge- 
schlämmter oder nicht genügend geschlämmter Thon verwandt 
wurde. Die Wiener »Neue Freie Presse“ zeigt ähnlichen 
Glimmer-Gehalt. Der Vorzug dürfte in der Billigkeit des un- 
geschlämmten Thons oder Kaolins bestehen, dem stehen jedoch 
tolgende Nachtheile gegenüber: das Papier fühlt sich rauher 
an, die Buchstaben des Satzes werden rascher abgenutzt, und 
das Aussehen des Papiers ist weniger gelällig, als bei Papier, 
das mit geschlämmtem Kaolin beschwert ist. 

Aussprache erbeten. Red. 


Nr. H 
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Braunholzpappe 
Zu Nr. 5 
Aus Süddeutschland 

Hierzulande gilt bei Anfertigungen von Extraformaten die Ueber- 
nahme des Ausfalls von dickeren oder dünneren Stärken als selbst- 
verständlich. Diese Bestimmung herrscht seitens der Fabrikanten 
schon lange, ein einsichtsvoller Verbraucher wird hieran auch keinen 
Anstand nehmen. 

Anders dürfte es sich bei Lagerformaten wie 72/100 oder 75 / 100 cm 
gestalten. Hier sind die Stärke-Einheiten von 10 zu 10 Stück pro 
Zentner getrennt bis hinauf zu 180er längst festgestellt, daher hat 
der Fabrikant für Verwendung der einen oder anderen Sorte ander- 
wärts viel eher Aussicht (hauptsächlich jetzt); ich halte schon deshalb 
die Uebernahme nach dem Vorschlage der Redaktion nicht für richtig. 
Wenn schon dieser in Stärke abweichende Ausfall übernommen werden 
soll, so muss sich der Unterschied in der Stärke-Einheit meines Er- 
achtens in der Grenze von 10 zu 10 bewegen, dies ergäbe eine 
Schwankung nach oben oder unten von höchstens 5 pCt. 

Man regelt so Vieles, auch hier sollte Wandel geschaffen werden! 

Pappenhändler 


Fortschritte der Buntpapierfabrikation 
Von August Weıchelt 
Fortsetzung zu Nr. 4 d. Js. Nachdruck verboten 


25. Niederschläge 


Darunter versteht man im Allgemeinen Körper, welche sich 
beim Mischen von Lösungen entgegengesetzien Charakters, 
2. B. Essig und Milch, ausscheiden. In den meisten Fällen ist 

eine der Lösungen alkalisch, die andere säurchaltig. Häufig 

sind es auch Lösungen zweier verschiedener Salze. Zwei Al- 
“ kalien oder zwei Säuren zusammengemischt geben in der Regel 
keinen Niederschlag. 
l Gewöhnlich sind die erhaltenen Niederschläge in Wasser 

unlöslich, durch längeres Kochen oder durch Anwendung ge- 
eigueter Chemikalien lassen sich viele wieder in flüssigen Zu- 
stand überführen, was auch beim Mischen der Streichfarben, 
worauf ich zurückkomme, wichtig ist. 

Nachstehend sollen einige Niederschlagbildungen näher erklärt 
werden, zu deren Hersteilung Thonerde- oder Aluminium Salse 
nöthig sind. Die wichtigsten Alummium-Salze sind Alaun und 
. Aluminiumsulfat, welch letzteres auch als konzentrirter Alaun, 
allgemein aber als schwefelsaure Thonerde bekannt ist. 

; Alaun. Man unterscheidet zwei Sorten: Kali-Alann und 
.Ammonısak-Alaun, letzterer ist um 1 pCt. reicher an Thonerde 
und 2 pCt. reicher an Schwefelsäure als Kali-Alaun, wird aber 
: nur noch vereinzelt in England erzeugt. 
100 kg Kali-Alaun enthalten 10.83 kg Thonerde, 83.71 kg 
: Schwefelsäure, 9.95 kg schwefelsaures Kalı und 45.51 kg Wasser. 
| 100 kg Aluminiumsulfat in handelsüblicher Wnare enthalten 
14 ag, Bonarda: 32.62 kg Schwefelsäure und 58,33 kg Wasser. 
Wenn es bei der Erzeugung von Niederschlägen auf Ge- 
'winnung von Thonerde ankommt, so ist Aluminiumsulfat am 
„ Wovon 79 kg 100 kg Alaun ersetzen. Der 
chwefelbäuregehalt beider Salze ist ziemlich gleich, und da 
die rund 10 pCt. Kali im Alaun diesen wesentlich theurer 
machen, das Kali meist aber keine Bedeutung hat und mit dem 
Wasser beim Auswaschen der Niederschläge fortläuft, so ist 
auch in Fällen, wo es auf die Wirkung des Schwefelsäure- 
'gehalts ankommt, Aluminiumsulfat um den Preisunterschied 
eider Salze billiger. 


26. Thonerdehydrat aus Alaun 


Im Bottich a, Bild 94, welcher rund 600 I Inhalt hat, werden 

82 kg Alaun mit 250 l etwa 30°C. warmen Wassers gelöst, 
worauf im Fass b 30 kg kohlen- 
sauren Natrons (Soda) mit 50 l 
kochend heissen Wassers gelöst 
werden, und die Lösung mit etwa 
150 | kalten Wassers gemischt und 
kühlt wird. Dann wird die 
odalösung durch Hahn c unter 
Rühren zur Alaunlösung gelassen. 
Die Schwelelsäure des Alauns 
zersetzt das Alkali der Soda, 
wobei sieh Kohlensäure entwickelt, 
welche unter Aufbrausen ent- 
weicht. Wenn der Bottich a nur 
kvapp gross genug ist, um beide 
sungen aufzunehmen, darf die Natronlösung nur langsam zu- 
zufen, denn bei zu raschem Zulauf würde die sich bildende 
hd schnell entweiohende Kohlensäure einen grossen Theil der 


Bild 94 


Flussigkeit mit dem darin fein vertheilten Niederschlag fort- 
reissen. Je grösser der Bottich, desto weniger leicht kann 
Ueberlauf stattfinden. 


K, SO, . Al, (SO) . 24 H,O + 8 Na, CO, 
ꝑKall-Alaun kohlens. Natron l 
=K, S0. + 3 Na, 80. + A (Ol + 3CO, + 21 H,O 
schwefels. Kali schwefels. Natron Thonerdehydrat Kohlensäure Wasser 


Das dabei sich ausscheidende, in Form weisser Stäubohen 
bemerkbare Thonerdehydrat schwimmt in der Flüssigkeit herum 
und setzt sich nach vollendetem Ablassen der Sodalösung nach 
etwa 24stündigem Stillstehen als weisser Schlamm zu Boden. 

Nach gehörigem Absetzen lässt man das über dem Nieder- 
schlag stahende Wasser durch Ziehen der Zapfen d rein ab- 
laufen, d wird wieder verstopft und der Bottich unter Rühren mit 
reinem kaltem Wasser gefüllt, welches nach etwa 24 Stunden, 
wenn sich der Niederschlag wieder gesetzt hat, ebenfalls ab- 
gelassen wird. Das auf diese Weise bewirkte Auswaschen des 
Niederschlags wird solange wiederholt, bis das ablaufende 
Waschwasser von Chemikalien frei ist, also weder blaues 
Lackmuspapier röthet noch rothes bläut. Bei Vorhandensein 
von Säure wird nämlich blaues Lackmuspapier roth, bei Au- 
wesenheit von Alkalien rothes Lackmuspapier blau gefärbt. 
Nach dem Waschen wird der Niederschlag 
fiitrirt, wozu für grosse Mengen eine Filter- 
presse, für die in unserem Beispiel an- 
genommene kleine Menge aber ein Filter 
wie Bild 95 genügt. Ueber dem oberen 
Rand das bodenlosen, abgebrochen gezeich- 
neten Fasses a ist ein in dasselbe hinein- 
hängender Sack b aus Filtertuch durch den 
Reiten e festgehalten. In dieses Tuch wird 
der ausgewaschene Niederschlag geschöpft. 
welcher nach ein paar Tagen zu dickem 
Brei abtropſt. Das daraus gewonnene Thonerdehydrat wiegt 60 kg. 

Bild 96 zeigt einen anderen 
Filter, welcher aus zwei spiess- 
kantig geschnittenen Sıü.k Filter- 
tuch zusammengenäht und am 
Rahmen des Gestelles A befestigt 
ıst. Diese Art Filter wendet man 
an, wenn man die Abtropf-Lauge 
ın einem untergestellten Gefäss B 
suffa: gen will. Anstelle von 
Filterpressen - Tuch kann auch 
dicht gewebtes Nesseltuch ge- 
nommen werden, nur wird dann 
ein Uebersack oder Ueberbeutel 
ans starkem Packleinen nöthig, 
ohne diese Vorsicht würde der 
schwache Stoff reissen. 


27. Thonerdehydrat aus Aluminiumsulfat 

Die Herstellungsweise ist genau dieselbe wie die vorher- 
gehende, nur werden 32 kg Aluminium-Sulfat anstelle der 32 kg 
Alaun genommen, dieselbe Soda-Menge wird beibehalten. 

Al, (SO. + 3 Na, CO. + 3H,0 

Aluminlums ulfat kohlens. Natron Wasser 
= Al (OH) + 3 Na, S0. + 3 CO. 
Thonerdehydrat Natriumsulfat Kohlensaure 

Infolge des reicheren Tuonerdegebaltes im Sulfat gewinnt 
man nicht 60, sondern 80 kg Thonerdebydrat als dicken Teig. 


28. Kalkniederschlag 


Nachstehend beschreibe ich das ältere Herstellungs-Ver- 
fahren für Satınweiss. Dieser weisse Niederschlag ist wenig 
deckfähig und eignet sich info'gedessen gut zum Mischen und 
zu billiger Vermehrung von Sıreichfarben. 7 kg gebrannten 
Kalkes werden mit etwa 15 1 Wasser gelöscht, etwas Wasser 
auf den Kalkbrei gegossen und eine Nacht stehen gelassen, 
dann mit 400 l Wasser durch ein feines Sieb gewaschen 
und mit der Lösung von 25 kg Aluminiumsulfat in 200 1 Wasser 
niedergeschlagen, wodurch ein Gemisch von schwefelsaurem Kalk 
und Thonerde entsteht, das gut abgepresst 49 bis 50 kg wiegt. 

Al, (SO + 3Ca(OH, = 3CaS80, + A', (OH). 

schwefels. Thonerde Kalkhydrat schwefels. Kalk Thonerdehydrat 

Feiner wird der Niederschlag, wenn man 7 kg Kalk mit 
2½ 1 Wasser zu Pulver löscht und dieses vollständig in Wasser 
löst, also die Fällung nicht mit Kalkmilch, sondern mit Kalk- 
wasser vornimmt, d»zu gehören aber 7x800 = 560) 1 Wasser. 
Nach letzterem Verhältniss bereitetes Kalkwasser heilt Brand- 
wunden schnell und lindert den Schmerz. Fortsetzung folgt 


Bild 95 


Bild 96 
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Füllners Ausstellungsmaschine 
Schluss zu Nr. 9 


Glättwerk. Die meisten der nahezu 200 von Füllner gebauten 
Papiermaschinen haben ausser dem Trockenglättwerk, welches meist 
nur 2—5 Walzen hat, eine oder zwei Feuchtglätten, welche entweder 
hintereinander oder durch einen Trockenzylinder getrennt angewendet 
werden. Nach Füllner sollen vier Fünftel der Trockenfläche sich vor 
dem oder den Feuchtglättwerken befinden. Feuchtglätten sind im 
Allgemeinen ganz vorzüglich. vermehren aber die Zahl der zu regeln- 
den Züge, wodurch es erschwert wird, mit sehr hoher Geschwindigkeit 
zu arbeiten. Füllner ha, deshalb bei einer seiner neuesten Maschinen 
von 8800 mm beschnitte- 
ner Arbeitsbreite, für 
Union Co. Skien in 
Norwegen, versucht, nur 
mit einem Trocken- 

lättwerk von zehn 
Valzen auszukommen. 
Dieses Glättwerk ge- 
nügte reichlich für 
maschinenglatte Papiere, 
und man konnte sogar 
die Walzenzahl etwas 
vermindern. Das Glätt- 
werk der Ausstellungs- 
maschine ist daher nur 
mit sieben Walzen aus- 


geführt worden, die 
unterste und oberste 
Walze sind Anti- 


deflektionswalzen. Jede 
Walze ist mit Schaber 
versehen, und jeder 
Schaber hat hin- und 
hergehende Bewegung. 


letztere erfolgt nach 
eigener geschützter 
Bauart mittels Kette. 


Für eine biegsame Kette 
bleibt es nämlich gleich, 
ob der Schaber etwas 
verstellt wird. Auch 
kann man den Schaber 
nach Belieben auf— 
klappen, ohne die Vor- 
richtung, welche den 
Schaber hin- und her— 
zieht, zu stören. Um 
das Papier bequem zum 
Glättwerk zu überführen, 
ist der Trockenfilz des 
letzten Filztrocken- 
zylinders nahe an die 
oberste Glättwerkwalze 
gelegt, das Papier wird 
durch den dritten Filz 
selbstthätig bis nahe 
an die Walze gebracht 
und kann bequem über 
oder durch die Walzen 
geführt werden. Man 
legt für viele Papiere 
vortheilhaft vor das 
Glättwerk einen Kühl- 
zylinder. An der Aus- 
stellungsmaschine fehlt 
infolge Raummangels 
nach dem Glättwerk ein 
Feuchtapparat. 

Der Rollapparat ist 

nur mit zwei Tambours, 
jeder mit eigenem 
Friktionsantrieb, aus- 
gestattet, da es nicht 
vortheilhaft erscheint, das Papier bei grosser Geschwindigkeit direkt 
auf der Maschine an beiden Kanten zu säumen und in mehrere Bahnen 
zu zertrennen. Bei schnellgehenden Maschinen geht durch Ausschuss 
am Längsschneider und durch Führen mehrerer Bahnen auf ver- 
schiedene Rollstangen viel Papier verloren. Das Papier wird deshalb 
vortheilhaft in einer Bahn auf grosse Tambours gerollt, und das 
Säumen und Längsschneiden auf besonderen Umrollmaschinen vor- 
enommen. Soll das Papier später kalandrirt und dann auf einer 
ängs- und Querschneidmaschine weiter verarbeitet werden, so er- 
weisen sich maschinenbreite Rollen von besonderem Segen, denn 
viele kleine Rollen geben viele Enden und viel Ausschuss. 

Antrieb. Der Antrieb für Rührbütten, Knotenfänger, Schüttelwerk, 
Luft- und Wasserpumpen wurde in Paris nicht ausgestellt, weil er 


5 
nn nn Mn 


Bild 4 Glättwerk 


und der Firma Füllner in den grössten Industriestaaten patentirt. 
vergl. Nr. 18 der Papier-Zeitung vou 1900. Die Antriebe der einzelnen 
Theile werden mittels einzelner Seile oder mittels einer oder mehrerer 
Kreisseile von einer Hauptseilscheibe aus bewegt. Bei der Ausstellungs- 
maschine liegt die Hauptseilscheibe ungefähr in der Mitte der Papier- 
maschine. Ein Kreisseil dient zum Antrieb der Gautschpresse und 
der beiden Pressen, das zweite zum Antrieb der Trockengruppen und 
des Glättwerkes. Jedes der beiden Kreisseile hat einen Spannschlitten 
mit Spannrolle, der die Seile selbstthätig so spannt, dass sie in gleich- 
mässiger Spannung erhalten werden. Die selbstthätigen Spannungen 
der Seile sind so lang, dass in absehbarer Zeit keine Kürzung der 
beiden Seile nöthig wird Beim Seilbetrieb empfängt jeder einzelne 
Antrieb der Papier- 
maschine seine Kraft von 
einer Hauptkraftquelle. 
infolgedessen werden 
Beanspruchungen, die 
irgend ein Theil der 
Papiermaschine erfährt. 
stets auf die Haupt- 
kraftquelle übertragen 
und können nicht andere 
Theile der Papier- 
maschine beeinflussen 
Sammtliche bisher be- 
kannten Papiermaschi- 
nen - Antriebe haben 
lange Transmissionen, 
von denen mittels koni- 
scher oder Friktions- 
Scheiben die Kraft an 
die verschiedenen Theile 
der Papiermaschine ab 
gegeben wird. In diesen 
langen Transmissionen 
entstehen Spannungen 
und Verdrehungen. die 
mit Voreilen oder Nach- 
bleiben der einzelnen 
Apparate verbunden 
sind, je nachdem die 
Kraft, die in einem der 
verschiedenen Apparate 
der Papiermaschine ver- 
braucht wird. zunimmt 
oder abnimmt. Beim 
Seilantrieb von einer 
Hauptkraftquelle aus 
sind Zuckungen eben 
ausgeschlossen, als wenn 
man viele kleine Be 
triebe an eine sehr 
grosse Zentral- Dampf- 
maschine hängt. Auch 
bei den bekannten 
Längskonusantrieben 
parallel zur Längs- 
richtung der Papier- 
maschine muss man 
immer noch verschiedene 
Appatate durch Riemen 
unter einander in Füh- 
lung bringen und kann 
Zuckungen nicht gan 
vermeiden. Der Kreis- 
seilbetrieb der Aus- 
stellungsmaschine ist 
frei aufgestellt und er- 
fordert einen verhält- 
nissmässig geringen 
Raum, nämlich nur die 
Breite der Hauptaseil- 
scheibe plus einer 
Konus-Riemenscheiben- 
breite. Füllner ist davon 
abgekommen. wie er ursprünglich wollte, expansible Seilscheiben an- 
zuwenden und hat lieber zur Verstellbarkeit der Züge bewährte 
Konus-Riemscheiben zur Uebertragung der Kraft von der Seilscheiben- 
welle auf die Antriebswellen angeordnet. Der gesammte Antrieb ist 
freistehend auf Säulen montirt. Diese sind auf ihrer oberen Fläche 
durch doppelte U-Eisen verbunden, auf welchen die Ringschmierlager 
sammt den Achsen, welche die Seilscheibe und die obere konische 
Riemscheibe tragen, verschoben werden können, falls es die Riemen- 
spannung von Konusscheibe zu Konusscheibe wünschenswerth er- 
scheinen lässt. In den unteren Konusscheiben sind Friktionskupplungen 
direkt angebracht, welche die einzelnen Apparate der Papiermasgkine 
durch kurze Wellen antreiben. Rückt man beispielsweise eine Presse. 
eine Trockengruppe oder einen anderen Theil der Papiermaschine 


Rollapparat 


sich nach dem Raum richten muss, in welchem die Maschine einmal aus, so bleibt der ausgerückte Theil sammt seiner Antriebswelle 


Papier erzeugen wird. Der »variable« Antrieb ist eigenartig, neu | stehen. 


Rings um den gesammten Antrieb zieht sich zu beiden 


| 
| 
| 
| 
| 
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Seiten ein Geländer, dessen Stangen einzeln leicht weggenommen | Waaren gekauft, für die man glaubt Absatz zu haben, mit 

| werden können. * , a welchen man sich aber nur Ladenhüter schafft. 
Ä Fundamentschlenen. Damit die Maschine selbst bei grösserer Ge- Praktisch sind z. B. speziell die in Schreibstuben und 
| ne > Vibrationen zeigt, wurden alle u RL je] Schulen unentbehrlichen Waaren wie Papier, Tinte, Federn 
näher dem Fundamente, je kräftiger gemacht, sie laufen schliesslich ; eg: ; 8 e ; 
in starke, gehobelte Füsse aus. Um sämmtliche Füsse (Gestellsohlen) uns Schulhefte, Bleistifte. Diese 5 verlieren nn 12 
an der Papiermaschine und am Antriebe unwandelbar mit dem Funda- erth, kommen nie aus der Mode un en stets Abnehmer. 
Unpraktische Waaren sind Fotografie-Alben, grössere Porte- 


ment zu verbinden. dabei aber dieselben auch schnell und genau | aren sı) 
montiren zu können, ist die gesammte Maschine auf gehobelte, breite, | feuillewaaren, Quincaillerie-, Kunst- und Luxus-Gegenstände 


gusseiserne Fundamentschienen gelagert. Diese sind durch Stein- aller Art, eingerahmte Bilder usw. Diese Waaren machen rasch 

schrauben auf beiden Seiten mit dem Fundament verbunden und] grosse Summen aus, haben langsamen Absatz, werden schnell 

miteinander verschraubt, ihre Oberfläche ist horizontal montirt. In abgegriffen oder unmodern und geben., wenn sie einmal etwas 

den Fundamentschienen befinden sich je zwei durchgehende Schlitze, abgelagert sind. die schönsten adenhüter ab. Ich habe oft 

in non 1970 5 Befestigungsschrauben für die Gestellfüsse hin- die Beobachtung gemacht, dass die Frau der artige Waaren 

und herschieben lassen. ; RE i ' T A 
Schutzvorrichtungen sind wo irgend thunlich angewandt, ohne die viel vorsichtiger einkauft als der Mann, denn sie denkt immer 

auch an das Bezahlen der Waaren. 


Bedienung zu erschweren. f f N : 
Zur Ausrüstung der Maschine wurden folgende Firmen herangezogen: Wer einen Laden mit Schreibwaaren beginnt, muss über 


Deckelriemen von der Firma Franz Clouth, Köln-Nippes; ein kleines Kapital verfügen, das ihm erlaubt, die im Anfang 
Egoutteur und Siebe von der Firma Hermann Finckh, Reutlingen; des Geschäfts bezogenen Waaren nach 3 Monaten baar zu be- 
Manchons, Press- und Trockenfilze von der Firma Thom. Jos. Heim- zahlen. Dies geschieht leider gar zu oft nicht, der Käufer 


a a —— 


bach, Düren; ; j 18 1 j ; 

? 15 wartet vielmehr mit dem Zahlen, bis ihn der Lieferant energisch 
5 n M E EREE mahnt. Ist der kleine Händler knapp an Geld, so muthet er 
3 i oft seinem Lieferanten zu, sich nach 3 Monaten nochmal mit 


Das Gewicht der Ausstellungsmaschine beträgt ohne Bütten. Sand- | ~. 5 
fang, Siebwasserpumpen und ohne die konstante Antriebstransmission | einem 3-Monat-Wechsel zu begnügen. Der Lieferant kommt so 
rund 210000 kg oder 21 Waggons. in ein Ziel von 6 Monaten, und gewährt er dies einmal, so 

9 55 0 wohl =: on er 6 men a een Gelde nun 

. . s giebt sogar Grosshändler, die ihre nehmer vom Papier- 
Keller-Denkmal in Hainichen Kleinhandel nach 6 Monaten auf weitere 8 Monate 4808 n 

Hainichen in Sachsen ist der Geburtsort Kellers, des Er- lassen, sodass ein Ziel von 9 Monaten herauskommt. 

finders der Holzschleiferei, und der dortige Gewerbeverein hat Dieses zu lange Kreditgeben ist schädlich und verwerflich; 
die Errichtung eines Keller-Denkmals in Aussicht genommen. denn erstens muss der Lieferant die verloren gehenden Zinsen 
Der Herausgeber d. Bl. erhielt wiederholt die brief liche Auf- auf den Preis der Waare schlagen, der Mann mit dem langen 
forderung einem Ehrenkomitee hierzu beizutreten, lehnte aber Kredit kauft also unvortheilhaft ein; ferner ist das Risiko bei 
ab, weil er glaubte, dass das Papierfach für Keller genug go- einem Ziel von 9 Monaten viel zu gross, sodann wird der 
than habe und nicht weiter in Anspruch genommen werden | Kunde leicht verführt, sich zu viele Waaren anzuschaffen, und 
sollte. Nachdem Keller zu verschiedenen Zeiten mit Summen | dieses Uebermaass macht es ihm unmöglich, rechtzeitig zu bezahlen. 
von rund 20000 M. von den Fachgenossen unterstützt worden Als Beispiel führe ich einen Abnehmer an, der von mirSchreib- 
war, vergl. Hofmanns Handbuch S. 1236, veranstaltete die | waaren bezieht, die ich nach 2 Monaten bezahlen muss. Dieser 
Papier-Zeitung 1893 eine Sammlung, welche 20637 M. 90 Pf.| Kunde ist wohl zahlungsfähig, hat aber einen solchen Wust 
ergab und- nicht nur Kellers Lebensabend sorgenfrei 55 von Waaren, dass er wohl daran und an Ausständen Ueberfluss 
staltete, sondern auch seinen Kindern zugute kam. in | hat, aber nicht an baarem Gelde. Wahrscheinlich aus diesen 
kleiner Theil diente in Verbindung mit Gaben sächsischer] Gründen muthete er mir zu, ein Accept anzunehmen, bei dessen 
Fabrikanten zur Errichtung eines würdigen Denksteins auf dem] Verfall ein Zahlungstermin von 8—9 Monaten herausgekommen 
Kirchhof in ELLA An seinem Wobnhaus in Krippen wurde | wäre. Ich gab ihm dieses Accept zurück und bestand auf 
eine Gedenktafel angebracht. Zahlung bei Verfall laut meinen Verkaufsbedingungen. Hierauf 

Nachdem dies es seitens des Papierfachs gethan war,|drohte er, dass er nichts mehr kaufen würde, was mich aber 
glaubten wir, dass es Sache der Stadt Hainichen sei, ob sie] nicht abhielt, auf Zahlung zu bestehen. Er zahlte mit Mühe in 
ausserdem ihren Sohn durch ein Denkmal ehren wolle. Wir zwei Raten und wird wahrscheinlich vorläufig nichts mehr 
unterlassen es demgemäss, das ganze Fach zu Beiträgen auf-|kaufen. Hätte dieser Mann nicht eine so unendliche Masse 
zufordern und bitten die Fachgenossen, welche die Errichtung | überflüssiger Waaren, und würden andere Firmen ihm nicht so 
des Denkmals fördern wollen, sich an den Vorsitzenden des langes Ziel geben, so wäre ihm bald die Möglichkeit genommen 
Ehrenkomitees, Herrn Bürgermeister Friedel in Hainichen in] ein so grosses Lager zu halten, dagegen könnte er regelrecht 
Bachsen, zu wenden. nach 3 Monaten bezahlen, wie es für einen richtigen Kaufmann 
Pflicht ist. Grosskändler 


Kredit im Papier-Kleinhandel 
Buchbindereien sind in den grösseren Städten selten Probenschau 


im Ueberfluss vorhanden, wenn auch kein Mangel daran | 
herrscht. Erfreulicherweise haben die meisten immer viel Maschinen-Katalog von Karl Krause in Leipsig. Soeben ver- 


zu thun. Auf dem Lande liegen die Verhältnisse anders, der |öffentlicht diese Maschinenfabrik eine neue Preisliste, die sich 
Buchbinder muss ausser seinem Handwerk meist Nebengeschäfte | sowohl durch gefällige äussere wie übersichtliche innere Aus- 
betreiben, als Tapezier, Bildereinrahmer oder Händler mit ge- stattung und Anordnung auszeichnet. Nach einleitenden Be- 
mischten Waaren, da sein Handwerk ihm nicht genügend Ver- merkungen über Verkaufsbedingungen, Telegrafenschlüssel 
dienst giebt. u. dgl. sind die von der Firma hergestellten 5 

In der Stadt betreibt der Buchbinder meist einen nicht zu | maschinen in folgender Reihe aufgeführt: Papierschneide- 
theuren kleinen Papier-Laden in der Nähe eines Schulbauses. maschinen, Vergolde-, Hochdruck- und Prägepressen, Balancier- 
Der Handel mit Schulwaaren ist wenig gewinnbringend, | pressen, Ausstanzmaschinen, Pappscheeren, Kalander, Walz- 
lässt aber dennoch Nutzen zu, wenn das Geschäft praktisch | werke, verschiedene Hilfsmaschinen für die Buchbinderei. 
und mit sparsamem Betrieb eingerichtet ist. Hier öffnet sich | Packpressen, Hilfsmaschinen für Buch-, Stein- und Kupfer- 
das richtige Wirkungsgebiet zur Mithilfe für die Frau und für er- druckereien und allerlei Maschinen für Kartonnagen-Fabriken. 
wachsene Töchter. Sind diese Kräfte in passender Weise vor-|Bei jeder Maschine sind genaue Einzelheiten bezüglich Grösse, 
handen, so kann mit Nutzen gearbeitet werden. Fremde, be- | Rohstoff, Verpackungsart usw. gegeben. Der Katalog umfasst 


zahlte Kräfte sind für den kleinen Mann zu theuer und zu|etwa 260 Seiten, ist auf grünliches, stark satinirtes Papier ge- 


unzuverlässig. druckt und in eine biegsame mit silberfarbenem Kaliko überzogene 
Zum richtigen Betrieb eines solchen Geschäfts gehört vor Decke gebunden, auf welcher die Firma in grossen Goldbuch- 


allem Umsicht und Mässigung im Einkauf der Waaren, auch staben geprägt ist. Auch die Ecken des Schnittes sind ver- 
entsprechende Waarenkenntniss. Nur zu leicht lässt sich der |goldet, sodass das ganze Buch prächtig und vornehm aussieht. 
kleine Anfänger durch den zeitweilig guten Absatz zu Beginn | Das mit bedeutender Sachkenntniss hergestellte Preisbuch giebt 
der Schulen nach den Ferien oder dergl. verleiten, zuviel ein gutes Bild von der . Leistungsfähigkeit der Firma 
Waare zu bestellen. Wenn es noch praktische Waaren sind, und wird ihr, die ja auf dem Weltmarkt so gut eingeführt ist, 
welche tagtäglich verlangt werden! Aber wie oft werden neue Freunde erwerben. 
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Maschinen-Preisliste von C L. Lasch & Co. in Leipsig- Reudnis. 
> 136 en aan s a d e ö und Be- C Sa 
schreibungen aller möglichen Drahtheltmaschinen und -Apparate, 
die das Sonder-Erzengniss der Firma bilden. 5 sind arl chür m ann 
u. A. auch die Tiegeldruckpresse »Germania«, Anlege-Apparate, 
Perforirmaschinen, Pappscheeren, Stanzmaschinen für Buchbinder Dü Í d f 
und Kartonnagentabriker, Kreissägen, Klebe- und Oesenmaschinen usseldor 
in grosser Zahl beschrieben. Unter Anderm bringt die Firma die 
beist chend abgebildete. durch DRGM 146331 geschützte st- seitige 
Faltschachtel Stansmuschine auf den Markt. Bauart und Ausführung 
der Maschine 
sind der starken 
Beanspruchung. 


@alander jeder Breite und Walzenzahl 
arigusscalander 


die mit dem Stan- Gii nir»erfk: e 


zen ar noaa 5 
ist. t 

einfach und Eee | cheuchtpressen 
tig. tanz - ° ° 

baiken und. das Verbessert. Antideflectionswalzen 


mit grösster Sicherheit gegen Durchbiegung oder Bruch 


Bett der Maschine 
haben symme- 
trischen Quer- 
schnitt, die senk- 
rechten Mittel- 
achsen beider 
fallen zusammen. 
Durch diese An- 
ordnung ist es 


€; De 3 en ee Lang- und Querscehneider 
schiedene Stanzeinsätze so in die Maschine zu bringen, dass die zu . 
stanzende Pappe von zwei sich gegenüberstehenden Arbeitern Auf: r ollmaschinen 
leichzeitig eingelegt wird. Die Durchgang- breite beträgt 100 cm. L EO 
Die Führung des Stanzbalkens ıst durch Parallelverschiebung per valz en 


einer Stahlwange genau und bequem einstellbar. Bethätigung und 
Ausschaltung der Maschine eriolgt gewöhnlich durch Ein- und 
Ausrüvken des Riemens. Doch wird auf Wunsch auch eine 
Einrichtung geliefert, bei welcher a u ee en Š eo 
Maschine durch Kupplung erfolgen. ies hat den Vortheil. P -V k f t il L 

dass der Stanzbalken beim Ausrücken der Maschine stets in apier er au 88 E e cipzig Cail 


seiner höchsten Stellung stehen bleibt. Auch zum gleichzeitigen Vertretung erster Fabriken in Biten- nad Paekpapieren, pee. 


Ausstanzen von zwei E. ken kann die Maschine benutzt werden. Imitirt Pergament, Pergamya, auch farbig und geprägt, Pargameni- 
Briefordner und Sammelmappen von Herm. Herdegen in Stutt- ersatz, Celinlese-. Sel rd Singhalesen-, Sehreis- und Braunkelz- $ 

gart. Iu Nr. 9 wurden auf Suite 310 einige von obiger Firma papieren, Gondronné etc. 1128227 

gefertigte Briefordner beschrieben. Durch ein Versehen der Bei Anfragen bitten möylichıt Proben beisufügen 


Druckerei blieb jedoch das in der Beschreibung erwähnte Bild 
weg, welches nachstehend abgedruckt ist. 
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Buchfutterale aus Cellulold von engel & Co. in Gera, Renen. 
Der Reisende. e genöthigt 5 Kursbuch oder den Wichtig für Papierfabriken 


»Rädeker« hänfig zu Rathe zu ziehen, empfindet es als Uebel- Bia auf Wei hla far: 1127972 
stand, dass er im Buch jedesmal blättern muss, um die- F Bahn 
selbe Seite wieder anfznschlagen, Ausserdem hält die leichte  Jbrauohte Broneesiebe 1 5 ak 8 KR Ben 
Broschirung der Bücher mitunter nicht lang genug vor. ” J. F. Ginsberg. Metallsohmeizwerk Friedriohsberg bei Berila. 
Um dem vorzubengen. haben Stengel & Co. Futterale ans 
Celluloid angefertigt. Das aufgeschlagene Buch wird in dieses 
Futteral geschoben nnd kann in solchem Zustande ohne Gefahr 
für seine Haltbarkeit auch in der Tasche getragen werden. 
Das glashelle Celluloid lässt die Schrift mühelos erkennen. 
Auch für andere Bücher, für Radfahrerkarten, Generalstabs- 
karten und dergl. fertigt die Firma solche Futterale an, die in 
einfachster Weise an den Schmalseiten durch die Nietmaschine 
geschlossen sind. 


Japanische Papiere 
Direkter Import unzerreisabarer Sohreib-, Post- und Nruckpaplere, 


feinste Coplr-Selden. dassinirte und glatte aammetweiche Wiokeipapiere 
und Servietten mit farbigem Rand empfiehlt 


Jucker-Wegmann in Zürich 


117819] 
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Eingesandte Werke finden Besprechun 


Maschinen- und Handarbeit | Handarbeit 
im Buchgewerbe Tabelle 7 | Anzahl der | Arbeitszeit | Lohn j Kosten 
i von Olto Gantser Arbeitsleistung WEI Bat Angestellten . Hin Dollar = in Dollar 
| Fortsetzung zu Nr. 10 Stund.; Min. 

Auch die Galvanoplastik hat 1. Präpariren des Bürste Hand 1 M. 8 B= 1,50 
durch den Maschinenbetrieb Wachses | | 
| soweit eine Aenderung er- 2. Formen Presse 1 M. 3.— 4,50 
| fahren, als die Zeit, in der 8. 5 der Bügeleisen 1 M. 2.50 1.25 

die Arbeit hergestellt wurde 5 a 
und die Kosten derselben ein 4. 5 der | Messer, Scheere 1 M. 2.50 1,25 
| Verbältniss von etwa 3:1 zu 5 Aufbringen iir 
Gunsten der Maschinenarbeit Metallschicht ö Ie 
er ebt. Dabei War die An- 6. Einhängen in das n IM. 2.50 5. 25 
zahl der Angestellten in beiden Saurebad 
Betrieben gleich, und der 7. Abnahme der e IM. 2 1.40 
Tageslohn der 28 im Ma- Kupferhaut 
schinenbetrieb Angestellten 8. Ausgiessen der Pfanne, Giesszeug 1 M. 2.50 1.75 
F 1297 50 Cent bis 18 Dollar , Ausrichten der | Hammer 1 * 2 2.50 0.50 
25 Cent und der im Hand- i = 8 2 j 3 ` 
: Platten 
betrieb Angestellten 60 Dollar. 10. Flachhobeln der Hobelpresse 3 8 M. 60 — 2.50 $ 14,— 
Interessant ist ferner, dass Rücken 
| bei beiden Methoden die Ar- 11. Nacharbeiten der | Blöcke. Hammer 7 10 M. 20 — 3.— = 6.— 
- beitsleistungen genau diesel - Druckfläche 
den waren, 18 in der Zahl, 12. Schleifen der Schleifzeug x 1 M. 18 — 2.50 ® 4,50 
und dass im Maschinenbetrieb Rücken | | 
| immer noch 8 Arbeitsleistan. 18. Beschneiden der | Metallsäge Fuss 1M. a — | 250 |n | 1 
‚ gen mit der Hand und mit 14. Fazettiren Hobelbrett Hand 1 M. 25 — 2.50 , 6,25 
, denselben Hilfsmitteln wie im > = 
: 2 15. Prüfen der Platten] Lupe e 1 NJ. 1 1,25 0,13 
1 Handbetrieb geleistet wurden, 16. Ausschneiden der] Säge i 1M 25 2.50 j 6,25 
7 5 die m Arbeit im Füsse as 
ahre 1865, die andere im 17. Aufnageln . Hammer 5 1 M 5 — 2,50 a 1,25 
Jahre 1895 hergestellt wurde. 18. Behobeln auf Hobel z 1 M. 25 — [ 250 x 6.25 

Die Summe der Zahlen in rar o | 

dieser Abtheilung ist, dass 19. Aufsicht ji 1 M. 10 = en i 8 
100 Galvanos, 8½½ x 7½ Zoll . 
gross, im Jahre 1865 (1895) Muschinenarbeu 
von 28 (28). Personen in 18 1. en des Bürste Hand 1 M. 230 8.— | Woche 0.83 
19 Arbeitsleistun Ì achses 
> d en 2 2. Formen Presse Dampf 1M. 2 | 80 8.--- Tag 0,75 
tunden (89 Stunden 30 Mi er. | 
nuten) zum Preise von 67 3. Aufbauen der Heisseisen Hand 1 M. 5 | — 2.— 5 1.—— 
Dollar (23 Dollar 25 Cent) 4. . der | Scheere, Messer * 1 M. 85 4.— 8 2.— 
hergestellt wurden. Formen 

Tabelle 7 zeigt die einzelnen 5. Aufbringen der | , 

Angaben. Metallschicht Einschwärz- Dampf 1 M. xy. 1,88 a 0.93 
ewaltige Aenderungen sind 6. Eugen in das Maschine 
ebenfalls in d iefum- Aurebad Ä 
schlag - Bat ikaton ar 8 7. un der — — 1 M. 7 — 1.88 ss 0,98 
; 3 Kupferhaut | 
zeichnen, die sich um 29 be- 8. Ausgiessen der Giesszeug Hand IM. 7 — 2,83 s 1,68 
merkbarer machen, weil hier Kupferhaut | 
die Jahrgänge 3 und En 9. Ausrichten der Hammer 5 1 M. 2 i 2,88 a 0,46 
zum Vergleico ommen. 6 Platten 
Summe der Tabelle 8 ergiebt, 10. Flachhobeln der | Schleifmaschine Dampf 1 M. 2 — 2,88 0,46 
100000 Nr. 6°/, einfache i ARN 5 ; Er ` j 2 
mschläge von 4 P . Aufsic ormeasa — — M. d = = = 
in4 10% 3 12. 1 5 8 der Block. Hammer Hand 10 M. 20 — 2,85 5.70 
434 Stunden 40 Minuten (31 E ; Ji 
$ 18. Schleifen der Fein-Schleif - Dampf 1 M. 6 — 2.88 1.40 
Stunden 33 Minuten) zum Rücken maschine | 
Preise von 22 Dollar 60 Cent 14. Beschneiden und | Fazettirmaschine 80 1 M. 2 2,88 0.47 
(4 Dollar 30 Cent) angefertigt Fazettiren | 
wurden. — Diese Zahlen 16. Prüfen der Platten] Lupe Hand 1 M. 11 — 1.— 0,10 
wurden im Handbetrieb einer 16. Ausschneiden der] Spezlalsäge l Dampf 1 M. 1 : 80 2,88 0,85 
Arbeit von 4000 s - Füsse 
schl 8 555 Hri 17. Aufnageln Hammer Hand 1 M. 5 — 2,88 1,17 
sprechend auf 100000 erhöht 18. nn Hobelmaschine Dampf 1 M. 838 — 2,33 0.70 
während die Maschinenarbeit 19. Aufsicht Montir- 2% er 1 M. pb a e 2,50 
eine Leistung von 300000Stück saal | 
darstellte, mit der zumbesseren 20. Kraftlieferung Maschine Dampf 1 M 1 — 3,88 ji 0,88 


5 in gleicher Weise verfahren wurde. — Die Sorte Nr. 6%, 
ist die in Amerika allgemein übliche, ungefähr 6'/, Zoll lang, 
für den dreifach gefalzten Briefbogen passend. — Hier fällt zu- 
meist in die Augen, dass die Maschinenarbeit 19 verschiedene 
Arbeitsleistungen gegen vier der Handarbeit erforderte. Dies 
erklärt sich daraus, dass die überschiessenden 15 Arbeits- 
leistungen der Maschinenarbeit durch Anfertigung der Kartons 
und durch Verpackung der Umschläge in bekannter Weise be- 
nöthigt wurden, was in diesem Falle einen Zeitverbrauch von 
4 Stunden 33 Minuten erforderte, und durch Beaufsichtigung 
der einzelnen Säle, was laut Tabelle eine Zeit von 2 Stunden 
10 Minuten erforderte. Ferner ist die verhältnissmässige Zeit 
für sieben Maschinisten bei der Maschinenarbeit in Anrechnung 
gebracht, welche im modernen Betrieb nöthig wird, um die 
Maschinen auf der äussersten Höhe ihrer Leistungsfühigkeit zu 
erhalten. 

Trotz all dieser im Maschinenbetrieb nöthigen besonderen 
Arbeiten, die das Packen solcher im Grossbetriebe hergestellter 
Umschläge mit sich bringt, steht der Preis der Arbeit im Ver- 
hältniss von 5:1 zu Gunsten der Maschinenarbeit. Vergleicht 
man aber nur die 4 korrespondirenden Arbeitsleistungen, welche 
mit der Anfertigung der Umschläge zu thun haben, so ist das | 
Verbältniss = 11:1. Wir lassen die Tabelle 8 folgen. | 
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Künstler - Plakate 


Ein Kunde hat uns Plakate (Modebilder) in Auftrag gegeben 
und uns die Originale hierzu geliefert. Damit die Originale im Sinn 
des Künstlers reproduzirt würden. ist die Anfertigung der Kontur- 
platten durch den Künstler vorgesehen worden. Unser Kunde bat 
sich aber mit dem künstler überworfen und will die nach seiner 
Ansicht zu hohe Forderung für Anfertigung der Konturplatten dem 
Künstler nicht bewilligen; er hat daher uns mit der Herstellung der 
Konturplatten beauftragt. Die Originale waren von dem Künstler 
ınit seinem Namenszug versehen. Alit einer kleinen Aenderung der 
Originale noch beauftragt. hat der Künstler wegen Zurückziehung 
des Auftrages auf die Konturplatten seinen Namenszug auf den 
Originalen entfernt und die Anbringung seines Namens unter diesen 
Umständen untersagt. Unser Kunde, der auf die Anbringung de- 
Künstlernamens Werth legt, hat uns nun trotzdem beauftragt, au: 
den Plakaten zwar nicht die Namensunterschrift des Künstlers an- 
zubringen. wohl aber in kleiner Schrift den Text »Entwurf von . 
Da wir unser Bedenken dagegen äusserten, hat unser Kunde sich 
bereit erklärt, alle Folgen, die daraus entstehen könnten, auf sich 
zu nehmen. Wir sind aber im Zweifel darüber, ob die Anbringung 
des Namens unter den geschilderten Umständen strafbar ist. und 
wenn ja. ob die Strafbarkeit auch auf uns ausgedehnt werden kann 
Wir bitten um Ihre Ansicht. Kunstansialt 


Der Kunde hat das Verlagsrecht vom Künstler mit der 


Handarbeit Bedin gekauft, dass dieser 
die Konturplatten anfertige. 
Tabelle 8 i Arbeitszeit = Als nun Käufer und V 
1 Werkzeug Kraft J zahl der i R wegen des Honorars für die 
Arbeitsleistung Angestellten UNE: in Dollar in Dollar Konturplatten nicht einig 
Stund. nn. 
| wurden, hätte Letzterer, d. h. 
1. Ausschneiden der | Messer, Hammer Hand 1 NM. 120 — 1 Tag 10. — der Künstler, das Recht ge- 
Umschläge habt, vom Vertrage zurück- 
A 55 Pinsel 1 L. 24 0.50 8 1.— zutreten, so dass er seinen 
Zusammentragen — 1 L. 24 = 0.25 s 0.50 rf ; 
4. un und Falzbein. Pinsel 1L. 266 40 0.50 si 11.11 an N 5 . Per 
Seen Künstler wollte dies aber nicht, 
beit sondern ‚er willi ein, dass 
a Ä die Bedingung bezüglich der 
1. a. der Maschine Wasser 1M. 8 20 1.50 Tag 0.50 Konturplatte wegfalle. Naun- 
meschlage | hr gehört der Entwurf mit 
2.G i i À — j — 0 ar Ve. 
B der Pinsel Hand 1 F. 6 1 vo dem Ver oht dam Käufer, 
3. Schneiden der Maschine ı F. e 1.— 0.40 und der ünstler hat nicht 
Bänder | das Recht zu verbieten, dass 
4. Aufsicht der Zu- — 1 M. — 28 2.25 0.10 sein Name als Urheber ge- 
schneider | nannt werde. Der Name des 
5. Anfertigen und Falzmaschine Wasser 1 F. 11 6 2 1.41 Künstlers hat für den Verleger 
Packen f : oft mehr Werth als die Güte 
6. Aufsicht — — IM. = 720 9.— 9.22 des Entwurfs, und ist 
T. 9 der Pinsel Hand Pils m 40 1, — 0.07 Brauch. dass der Urheber = 
artons 8 8 
8. Transport der z s 1 M. — 26 1.50 0.07 Künstler-Plakaten auf diesen 
Kartons verzeichnet wird. Dem Um- 
9. Verpacken in Hammer Hand 7 NM. 8 6 1.50 0.47 stand, dass der Künstler auf 
Kisten die farbige Ausführung keinen 
10. Aufsicht = er 1M. — 26 2.25 0.10 Einfluss ausübte, wird dadurch 
11. Bu Laune der Hammer Hand 1M. 20 1,50 0.05 hinreichend Rechnung : 
ackkisten : 8 
12. Aufsicht er = 1 M. 268 75 0.08 N Cams nicht einfach der 
13. Maschinen-Ein- Werkzeug Hand 1M. 2 13 1.75 0.3) ame ^. arunter- oder ein- 
richten | gedruckt wird, sondern Ent- 
14. Maschinen- Werkzeug 3 NM. 1 20 1.75 0.23 wurf von X...« Wir glauben 
Repariren | demnach, dass unter den ge- 
16. Maschinen- Werkzeug 8 N. 1 20 1.50 0.20 schilderten Umständen e- 
Kontrolliren steller die Ausführ 
16. Aufsicht — = T s 20 ar 6.40 Plakats nach dem Wunsch 
17. Lager- Verwalter = = M. e 5 0,07 : 
18. Material-Verwalter _ = 1M. — 26 | 150 % 
19. Aufzug - Wärter — = 1 M. — 26 1.50 0,07 e 


Hier hat die Maschinenarbeit einer grossen Anzahl Leute 

Verdienst verschafft, der sich für 29 Leute auf 48 Dollar 75 Cent 

er Tag stellt, während 4 Handarbeiter zusammen nur einen 
agelohn von 2 Dollar 25 Cent erhielten. 

Für die Xylografen wurde mit Erfindung der Fotografie eine 
grosse Vereinfachung ihrer Kunst geschaffen. Dampf- oder 
andere Kraftmaschinen kommen nicht zur Anwendung. Der 
einzige weitere Unterschied in der Herstellungsweise in beiden 
Methoden ist die Anwendung der Liniirmaschine, welche im 
Vergleich mit der Arbeit des Stichels ein Verhältniss 
von 1:6 ergiebt. Der Vergleich zeigt, dass ein Holzschnitt, 
7% & 9 Zoll 
Jahre 1883 (1895) von 1 (1) Person in 6 (3) Arbeitsleistungen in 
119 Stunden 30 Minuten (36 Stunden) zum Preise von 47 Dollar 
80 Cent (14 Dollar 40 Cent) fertiggestellt wurde. Schluss folgt 


gross, eine eiserne Kochmaschine vorstellend, im 


! en 


Versand deutscher Bücher nach Amerika. Laut Jahresbericht 189: 
der Leipziger Handelskammer dürfte die im Berichtsjahre erfolgte 
Einführung des 5 Kilo- Paketes nach den Vereinigten Staaten vo: 
Amerika von Bedeutung tür den Buchhandel sein. Bisher war es 
nur mit grossen Umständlichkeiten und verhältnissmässig hohen 
Kosten möglich, kleinere Sendungen dorthin auszuführen. Die Ver- 
kehrserleichterung wird dazu beitragen, das Band zwischen unseren 
Landsleuten in Amerika und ihrer Heimath zu festigen und den 
deutschen Buchhandel umsomehr zum Nutzen gereichen, als die Ver- 
einigten Staaten von Amerika das einzige überseeische Land sind. 
in dem ein grösseres kauf kräftiges Publikum für deutsche Litteratur 
vorhanden ist. . 

Vermächtniss. Der am 28. Dezember 1899 in Obermais bei Meran 
verstorbene frühere Verlagsbuchhändler Herr Adolf Gumprecht hat dem 
Unterstützungs-Vereine Deutscher Buchhändler und 'Buchhandiungs- 
Gehilfen ein Legat von 1500 M. vermacht. y. 


Nr. Il 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Die verehrlichen Mitglieder werden hiermit zu der ausnahms- 
weise 
am Donnerstag, 7. Februar, abends 9 Uhr 

in den unteren Räumen des Architektenhauses, \Vilhelmstr. 92/93, 

stattfindenden Doppel-Sitzung ergebenst eingeladen und zwar 

unter Hinweis auf die Pflicht der Mitglieder, auch im neuen 

Geschäftsjahr sich eifrig an den Arbeiten der Gesellschaft zu 

betheiligen. 

I. Fortseisung der Generalversammlung vom 8. Januar 
Tages-Ordnung: 
Bericht des Kassirers und Entlastung. 
II. Arbets - Siteung 
Tages-Ordnung: 

. Geschäftliche Mittheilungen. Eingänge. 

. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Ausstellung und Besprechung der Weihnachts- Nummern in- und 
ausländischer illustrirter. Journale und Fachzeitschriften; ferner 
von Kalendern und anderen Drucksachen. 

4. Bericht über die Vorträge im Kunstgewerbe-Museum. 

6. Verschiedenes. Fragekasten. 


Für diejenigen Mitglieder, welche ihre Beiträge direkt an 
den Kassenboten der Gesellschaft einsenden wollen, theilen wir 
dessen Adresse hier mit: 

Herr Otto Stock, N, Ackerstrasse 47, vorn III Tr. 
Der Vorstand 


O9 N mm 


Leistung einer Schneidemaschine 
Aus Leipzig 
Die Notiz in Nr. 9 über die Leistungstähigkeit eiuer Beschneide— 
maschine amerikanischen Ursprungs ist wohl dahin zu berichtigen, 
daas es sich hierbei nicht um Bücher, sondern um schwache. quer 
durch den Falz geheftete Broschüren, ähnlich der Zeitschrift »Die 
Woche« oder vielleicht auch um diese selbst handelt. 
Jeder Fachkenner wird zugeben, dass es ein wesentlicher Unter- 
schied ist, ob man Bücher oder derartige Hefte schneidet. 4. H 


Urheberrecht an Plakaten 


Der Artikel mit dieser Ueberschrift in Nr. 7 der Papier-Zeitung 
hat uns interessirt und — überrascht. i 

Wir sind auch ħeute der Ansicht, dass derjenige, der sich ein 
Plakat machen lässt und dieses sammt Entwurf bezahlt, auch das 
Recht hat, das nämliche Plakat zum zweiten Male dort machen zu 
lassen, wo es ihm beliebt. Wir glauben, dass diese Ansicht allgemein 
vertreten ist, und dass danach auch vielfach schon verfahren wird. 

Wir bitten in folgendem Falle um Ihre Ansicht: Wir erhielten 
vor etlichen Tagen einen Plakatauftrag einer Schweizer Firma und 
zwar sollen wir auch ein seither anderweitig gefertigtes Sujet in 
allerdings grösserem Format und mit verändertem Text wieder- 
verwenden. Die Figur soll allenfalls auch zum kleinen Theil eine 
Farbenänderung erfahren. Aber, wie gesagt, die Hauptsache wie 
früher! Der Name des seitherigen Fabrikanten ist nicht auf dem 
Plakat genannt. Sind wir nun genöthigt, erst bei dem Besteller an- 
zufragen, ob er auch von seinem früheren Lieferanten das Urheber- 
recht erworben hat? Ist nicht der Schweizer vom Schutz des Gesetzes 
vom 9. Januar 1876 betreffend das Urheberrecht ausgeschlossen. selbst 
wenn er das frühere Plakat auch in Deutschland hätte anfertigen 
lassen? Kunstanstalt 

§ 8 Abs. 1 des erwähnten Gesetzes lautet: Wenn der Ur- 
heber eines Werkes der bildenden Künste das Eigenthum am 
Werke einem Anderen überlässt, so ist darin die Uebertragung 
des Nachbildungsrechts fortan nicht enthalten; bei Porträts und 
Porträtbtisten geht dieses Recht jedoch auf den Besteller über. 

Danach ist zur Erwerbung des Nachbildungsrechts stets 
ein besonderes Abkommen nöthig. Nach obiger Mittheilung 
wird es in betheiligten Kreisen als selbstverständlich angesehen, 
dass durch Bezahlung des Entwurfs auch das Nachbildungs- 
recht erworben wird. Gegenüber der klaren Gesetzesbestimmung 
wird aber der vorsichtige Kaufmann gut daran thun, sich das 
Nachbildungsrecht ausdrücklich zu sichern. 

Nach § 20 Abs. 2 des genannten Gesetzes sind Werke 
ausländischer Urheber durch das Gesetz geschützt, wenn sie 
bei inländischen Verlegern erschienen sind. Da es möglich 
ist, dass das Vorbild des bestellten Plakats in Deutschland 
gedruckt wurde, und das Urheberrecht einer deutschen Kunst- 
anstalt gehört, da ferner laut § 9 des erwähnten Gesetzes auch 
Kunstwerke, auf denen der Name des Urhebers nicht an- 
gegeben ist, 30 Jahre von der Veröffentlichung an gegen 

achbildung geschützt sind, so empfiehlt es sich, beim Besteller 


Á 


zu fragen, ob er das Urheberrecht erworben hat. 
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Deutscher Buchgewerbe-Vereln In Leipzig. Aus dem Geschäfts- 
bericht des Vereins liber das Jahr 1900 entnehmen wir, dass 
neben den sich auf 7090 M. belaufenden Mitgliederbeiträgen 
an Subventionen 11900 M. vereinnahmt wurden und zwar vom 
Königl. Sächsischen Ministerium des Innern 3500 M., vom Rath 
der Stadt Leipzig 3000 M., vom Rath der Stadt Dresden für 
1899 und 1900 je 300 M., vom Deutschen Buchdrucker-Verein 
300 M., vom Börsenverein der Deutschen Buchhändler 3500 M. 
und vom Verein der Buchhändler zu Leipzig 1000 M. Der 
Verein besitzt zur Zeit ein Gesammtvermögen im Werthe von 
1129027,63 M., dem eine Belastung an Hypotheken, Antheil- 
scheinen usw. mit 950416,13 M. gegenübersteht, sodass ein reines 
Vermögen von 178611,50 M. bleibt. 

Im Deutschen Buchgewerbemuseum hat zur Zeit der Architekt 
Fritz Schumacher in Leipzig eine Auswahl von Entwürfen zu Ex-libris 
und Bucheinbänden ausgestellt. g. i | 


Pfälzische Buchbinder-Innung. In Neustadi a. U. tagten dieser Tage 
die pfälzischen Buchbindermeister, um die freie Innung selbständiger 
Buchbindermeister der Pfalz endgiltig zu konstituiren. Der Sekretär 
des pfälzischen Gewerbemuseums, Herr Jung aus Kaiserslautern, ver- 
breitete sich über den Nutzen eines Zusammenschlusses der pfälzischen 
Buchbinder zu einer freien Innung. Der bereits fertiggestellte 
Statuten-Entwurf wurde berathen und geändert, wobei auch die 
herrschenden Missstände im Buchbindergewerbe einer ausführlichen 
Besprechung unterzogen wurden. Die Statuten wurden dann an- 
genommen und folgende Herren mit der Führung der Geschäfte 
betraut: Breitburt-Edenkoben, Vorsitzender. Trübs-Speyer, Bauchhens- 
Lambrecht. Glaffey-Kaiserslautern, Lang-Speyer, Faulhaber-Neustadt, 
Hartmann-Kirchenheimbolanden, Heil-Zweibrücken, Giloti-Lauterecken, 
Kreiselmayer-Edenkoben und Blaufuss-Rockenhausen. Der Sitz der 
Innung ist am Wohnort des jeweiligen Vorsitzenden. Nach Eintreffen 
der Genehmigung der Regierung findet die nächste Generalversammlung 
in Kaiserslautern statt. 


Die Stuttgarter Buohbinderbewegung vom letzten Jahre will 
nicht zur Ruhe kommen. Am Sonntag, 27. Januar, fand wiederum 
eine Versammlung der Arbeiter und A beiterinnen statt zur 
Aussprache über Einhaltung der Tarifabmachungen. Der 
Verbandsvorsitzende Dietrich, Vorsitzender der Stuttgarter 
Lohnkommission, hatte das einleitende Referat. Ueber ver- 
schiedene Zuwiderhandlungen gegen den Tarif und w 
Maassregelungen von Arbeitern, welche für das! Verbands- 
interesse thätig gewesen, wurde Klage geführt. Der Arbeit- 
geberverband, bei dem darüber Beschwerde geführt wurde, hat 
sich nicht in diese Maassregelungen gemischt, weil nach 
seiner Meinung bei 5 wegen ungenügender 
Beschäftigung die Wahl der zu Entlassenden den Meistern 
überlassen bleiben müsse. Auch würden die Tarifabmachungen 
nach Ansicht der Arbeitgeber bis auf zwei oder drei Meister, 
wo kleine Anstände vorgekommen, im Allgemeinen pünktlich 
durchgeführt. Von den Prinzipalen wurde darüber geklagt, 
dass in Buchdruckereien ausserhalb Stuttgarts, welche nicht 
zur Organisation gehören, 10—20 pCt. unter dem Tarif gearbeitet 
werde. Schliesslich wurde folgende Resolution angenommen: 

Die heutige öffentliche Versammlung der Buchbindereiarbeiter 
und -Arbeiterinnen erwartet, dass in allen Geschäften, wo noch nicht 
tarifmässig entlohnt wird, die Kollegen und Kolleginnen entschieden 
darauf beharren, dass den Tarifbestimmungen entsprechende Bezahlung 
erfolgt, auch alle weiteren Vereinbarungen genau eingehalten werden. 
Die Versammlung spricht ihre Missbilligung aus über das von einzelnen 
Prinzipalen beliebte Verfahren, in der Organisation thätige und auf 
Einhaltung der Vereinbarungen hinwirkende Arbeiter und Arbeiterinnen 
unter nichtigen Vorwänden zu entlassen. Die Versammlung erwartet, 
dass auch alle diejenigen Prinzipale, welche es mit der Einhaltung 
des Tarifs und den sonstigen getroffenen Abmachungen aufrichtig 
meinen und denen es um Erhaltung friedlicher Verhältnisse im Ge- 
werbe zu thun ist, ihren Einfluss dahin geltend machen, dass 
weitere Entlassungen seitens ihrer Kollegen unterlassen werden. Die 
Versammlung erachtet es als ganz besondere Aufgabe der Organisation 
der Verbandsangehörigen, auf genaue Einhaltung der vorhandenen 
oder weiterer zu schaffender Vereinbarungen streng zu halten. 

Betreffs der Preiserhöhung im Buchbindergewerbe verlautet, 
dass, nachdem die Meister einen 10prozentigen Preisaufschlag 
für Kleinarbeit im letzten Monat bereits durchführten, die Preis- 
erhöhung für Lieferungen im Monat Februar in Kraft tritt. -s- 


Kalenderschau 


Wochenabreisskalender von C. Adler, lithografische Anstalt 
und Steindruckerei in Hamburg, Gr. Reichenstr. 15/17. Das 
38x22 cm grosse Kartonblatt ist mit der gross gedruckten 
Firma, dem Wochenblock und zwei kleinen fein ausgeführten 
Lithografien geschmückt. i = 


. freies 
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Handelskammer - Berichte 1900 


j Leipzig. In ihrer letzten Sitzung berichtete die Handelskammer: 
Die Papierfabrikalion war sowohl für ordinäres als auch für holz- 
chreib- und Druckpapier sehr lebhaft beschäftigt; durch Zu- 
sammenschluse der Fabrikanten konnten angemessene Preisaufschläge 
durchgesetzt werden. Auch der Papierhandel und der Handel mit 
Kontoruteneilien verlief gut Die Preiserhöhung vieler Waaren übte 
keinen nennenswerthen Einfluss auf den Geschäftsgang aus. Im 
Januar erhöhten die Kuvertfabriken, im Februar die Geschäftsbücher- 
fabrikev und im Mai die Tintenfabriken ihre Preise. Die Kuvert- 
fabriken nahmen im November eine Revision der Preise vor, wobei 
die billigen farbigen Sorten wieder wesentliche Preiserhöhungen er- 
fuhren, während in besseren Stoffen theilweise sogar Ermässigungen 
eintraten. Die Kammer gedenkt einer Anregung des Herrn Staats- 
sekretärs v. Podbielski gelegentlich seines Besuches bei der Handels- 
kammer in Leipzig; er ermahnte die Geschäftswelt, sich für ihren 
Briefwechsel nur weisser Briefumschläge zu bedienen, damit den 
Postbeamten rasches Lesen der Adressen ermöglicht werde, was bei 
den jetzt gebräuchlichen, oft recht dunkelfurbigen Umschlägen nicht 
der Fall sei. zumal wenn die abgelöschte Tinte blass erscheine. Ein- 
heitliches Format und einheitliches Aufkleben der Marken in einer 
Reihe am oberen rechten Rand wären zu wünschen. damit durch Ein- 
führung von as ea die grösste Raschheit in der Expedition 
erreicht werden könnte. Dieser Wunsch des Herrn Staatssekretärs 
kann umso leichter von der Geschäftswelt berücksichtigt werden, als 
gerade die billigen farbigen Kuvertstoffe bedeutende Preiserhöhungen 
erfahren haben, während für bessere weisse Stoffe wenig oder gar 
keine Preisaufschläge zu verzeichnen sind. Der Geschäftsgang in den 

Jauxuspapierfabriken, Kunstdruck-, Chromolithografischen und Präge- 
Anstalten hat sich im Berichtsjahre im allgemeinen mindestens auf 
der Höhe des Vorjahres gehalten, da volle Beschäftigung herrschte. 
Infolge Ueberschwemmung des Marktes mit geringweithigen Waaron, 
die oft zu Schleuderpreisen verkauft wurden, gaben viele Abnehmer 
mehr und mehr den besseren Erzeugnissen den Vorzug, die infolge- 
dessen leichteren Absatz zu etwas erhöhten Preisen fanden. Auf- 
besserung der Preise war umso nothwendiger, als die Löhne der in 
den Steindruckereien beschäftigten Lithografen- und Steindrucker- 
Gehilfen andauernd steigen, und auch die Herstellungskosten durch 
höhere Preise für Papier, Kohlen usw. gestiegen waren. Die Ausfuhr 
nach England dürfte sich im allgemeinen mindestens auf der Höhe 
des Vorjahres gehalten haben, ebenso der Absatz nach den übrigen 
hier in Frage kommenden ausländischen Staaten. Die Aussichten für 
das Jahr 1901 sind im allgemeinen gut, vorausgesetzt, dass die leb- 
hafte Nachfrage nach Ansichtspostkarten, die noch immer einen wesent- 
lichen Theil der Produktion bilden, anhält. Der dafür wichtige 
Absatz nach dem Auslande wird wesentlich davon abhängen. dass die 
Waaren beim bevorstehenden Abschluss neuer Handelsverträge nicht 
mit noch höheren Eingangszöllen als seither belastet werden. Für 
die Grossbuchbindereien verlief das Berichtsjahr nicht ungünstig, ob- 
an es die am Anfang gehegten Hoffnungen nicht verwirklicht hat. 
nfolge der Flauheit in der Industrie machte sich auch in diesem 
Fache eine gewisse Mattigkeit bemerkbar, sodass die Umsätze im 
allgemeinen geringer als in den vergangenen drei Jahren waren, auch 
wurde das Frühjahrs- und Sommergeschäft durch die Tarifverhand- 
lungen mit den Buchbindergehilfen beunruhigt und durch den darauf 
eingetretenen 14 Tage dauernden Ausstand benachtheiligt. Durch 
scharfen Wettbewerb wurden die Preise sehr gedrückt. Ob durch 
den gegründeten Verband deutscher Buchbindereibesitzer hierin 
Wandel geschaffen werden wird, ist nach den bisherigen Erfahrungen 
zu bezweifeln. Die Tapetenfabriken den Bezirks waren voll beschäftigt. 
Der Umsatz in der Rollenzahl bewegte sich ziemlich auf der Höhe 
des Vorjahres. 


Carl A.Weller 


Carton-Papier-Fabrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 45 


Cartonpapiere , 


für Photographie, Lithographie, Buchdruck etc. 
Luster und Specialofferte auf Verlangen gern 


zu Diensten. [124268 


Hochstein 8 Weinberg 
Cartonpapie 


papierwaren, Trauerkarten in matt, polirt und dessinirt, imitin 


rägepapie 


Kout 


= -. 


für Photographie, Passe- 
Umschläge, Fantasie-Postkarten, 
Kupferdruck in allen Stärken. 


14x28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 = 24 Mark 
46X59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 150 Mark 


Joach. Knaack 


Papierfabrik für technische Zwecke 


Lambrecht phase, 


Teiegramme „Prima“ 


empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpausrohpapıere 


für 
Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 
Pausr ohpapıer € in allen Stärken und Breiten, 
[128676 


Telefon ;6 


ferner 


Pauspapiere, Pausleinen 


Lichtpauspapıere 
in allen Verfahren sowie Einpackstoffe für licht 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 
ORRE ANNE Nach ARENON ISEM 1A LANEJANTILET 
praktischer Erfahrung. 


Empfehle 


Capierwalzen 


aus Geidenprdparai 


von keinem anderen Fabrikat erreieht 


C. 6. Faubold jr. 


Maschinen- 
Fabrik 


Chemnitz, Sachsen 


D. K 6. N. 


[118207 


li. 


5 Wasserthorstr. $ 


Glacé- und Cartonpapier- Fabri 


Pla 


cate, Buch- u. Steind · uck. Broschürer. 


Larm: 


[124011 


zur Herstellung weisser und farbiger 
Prägungen für Luxuspapier, Carton- 
nagen und Placat - Fabriken sowie ver 
wandte Branchen, ausserord. praktisch ir 
Patent Wolter No. 69729 der Verarbeitung, Grundirung nicht er 
torderlich. 


GEF Vor Nachahmung auch zu eigenem Bedarf wird gewarnt $E 
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Hermann Finckh, Reutlingen 


stuttgart 1881: | Metalltuchfabrik und — Mr Werkstätte 
Silberne Medaille 


Silberne Medaille be 


P in nur bester ı i Phosphor- SPECIALITÄTEN A 
ronce-Qua grösste Breite mm; 
Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kopior: od. Phosphorbronce- Rotirende Knotenfänger fur alle Papiersorten geeignet, von 


Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555mm; grösster Leistungsfähigkeit, mit verstellbarer Schlagvorrichtung 


Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale „„ Reservecylinder auch für andere 


aus dreikantigem Draht; Cellulose-Reiniger mit P 
tentabdicht s 
Rippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie] gelbstthätiger 1 102 618. Frnafleplinder-NHüntel, 125 


e jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; N ce Splitterfünger p 
Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; à e 
Baumwoll-Deckelriemen. | Prima Referenzen! 1118810 
| Rotirende N 
Knoten fänger 
* alle * pi — AK 
Vorzüge: = 


Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ring- 
Antrieb“, der ohne Räderantrleb 
arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
in einen Halsrin eingreifenden 
Klaue. Hub und Rotation kannn 
beliebig regulirt werden. Kraft- 
Ersparniss! Keine Abnützung 


Bereits gegen 
200 Apparate geliefert. 1 
Prima Referenzen pr 
und OPN u stehen 


Maschinenban-Actiengesellschaft | 


vormals Starke & Hoffmann 
9 i. Schlesien 


> Hotzschleif-Apparate 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 800 Pferdestärken. 


Kompiete Einrichtungen von 


Holzschleifereien und Pappenfabriken 
mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 


Schleifer auf der Maschinenachse. 


Dampfmaschinen 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 
bis 1000 Pferdestärken. 
Turbinen alter Systeme, für alle Wasserverhältnisse. 
Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 


Holzkocher mit automatischer Füllvorrlohtung. 


Transmissionen. [128682 


TLIA 
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Filegenpapler. Die Vorschriften über den Verkehr mit Giften 8 U ran i A F 0 d 2 i 5 


sollen nach einer dem Bundesrath zugegangenen Vorlage des Reichs- 

kanzlers in zwei Punkten geändert werden. Der bisher verbotene (registrirt) No. 340 Bf. und F.) 

Handel mit arsenhaltigem Fliegenpapier soll unter entsprechenden = 
NET 
was eCe 
I u WIEN $ 


vom Reichsgesundheitsamt verordneten Vorsichtsmassregeln zugelassen 
werden, da die mit der üblich gewordenen Selbstbereitung, arsen- 
haltigen Fliegenpapiers durch das Publikum verbundenen Gefahren 
weitaus höher zu achten seien, als der Bezug und die Verwendung 
dieses Fliegenpapiers in fertigem Zustand. Ferner soll auf die bisher 
vorgeschriebene Angabe der Firma, von der Gifte bezogen worden 
sind, auf den Umschliessungen verzichtet werden, soweit es sich um 
Abgabe von Giften an Wiederverkäufer, technische Gewerbetreibende 
und staatliche Untersuchungs- oder Lehranstalten handelt. 
Frankfurter Kleine Presse 


Englische Briefklemmer 


20 versohledene Sorten verräthlg 

No. 1121 (wie Abbildung) 80 mm lang = 
1 Gross M. 6,75. bei wenig. 50 Pf. 1 ber. 
No. 1120 1 Form 60 mm lang = 
| 1 Gross M. 7,75, bei wenig. 70 Pf. 1 Dtz. 
| Ne. 1130 Handf. (Messing u. Nickel) 80 mm 1. 
I Gross M. 11,40, bei wenig. 1 M. 1 Dtz. 

Preisliste auf Wunsch kostenfrei 

Reuter & Sieke, Berlin W, Markgrafenstr. 88 
Sonderh. : Briefklemmer, Musterkl., Reissbretisi. usw. 


Munksjö Aktie, Bolag 


Jönköping (Schweden) 


CARL KUHN & Co., 


Wien. Gegründet 1813. 


Die 


Gandenberger>* 
Georg goebel in Darmstadt. 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 
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a“ 


i a E 
OD e „„ 
BESTTUF: 


DE er E a 
CRONKFES" 
PATENT -> 


Umrollen 
Schneiden u. Aufwickeln | „Aller 
Schneiden, Perforiren | „ober 
u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbearton. Pun papier, 
Oigarettenpapier und Copirseiden. 
n : - 
— —— 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu- Constructionen. 


= | * 
IE i 
3 


Einzige Fabrikanten der eohten sohwedischen 


Kraft-Manila, Fidèle- 
Nealings, Neip-Neiden, 


heil und dunkel, 
Sämmtliche Papiere garantirt chlor- und säurefrei. 
Vertreter Vertreter 
für den nen Export über für Berlin und Umgegend: 


Patent- 


' 
F 4 
| | | | 
| r N P | 
7 J 
$ a 


122676] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für IB 
und Conditeren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel s 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet.Liutte 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
Bei Anfragen erbitie Referensen ————Ä 


urg: Herr Carl Plate 
Herren Ernst Kratsenstein & Co., Junkerstr. 14 
HAMBURG. BERLIN SW. 


Vertreter für die Schweiz: Herren Barelss, Wieland & Co., ZÜRICH 
Vertreter für Dänemark: Herr A. Lorestzen, Linnésgade 26, Kopenhagen 


Correa pen den:: Deutsch, Englisch, Französisch 
[117820 


Mu nksjö Aktie Bolag 
Jönköning (Schweden) 


Nur M. 2.— franco sammt allem Zubehör. 240 gramm, 88/5 cent. 
Rasch, zuverlässig koplerend. 


Seripturen- Registrator 


Briefe umlegbar, ohne Perforlerung [120609 
D. G. M. 144641. 20 Pf. Wiederverkäufer Rabatt. 


HELLMUT WAGNER, PASSAU 
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Pa iermaschinen 
p jeder Grösse und für alle Papiersorten, als wie 


| imit. Pergament-, Seiden- und Flaschen-, Pack- (ein- und zweifarbig) 


Braunholz-, Schreib- und Druck- Papiere 
liefert inlanerkannt solider Ausführung und modernster und geschmackvoller Konstruktion die 


MASCHINENFABRIK ACT.-GES. vorn. WAGNER &)Comp. Cöthen G) 
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Neustadt (Schwarzwald), den 22. April 1899 

gei Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., Cöthen i. Anhalt 

Nachdem die uns gelieferte Papiermaschine schon längere Zeit in vollem Betrieb ist, können wir Ihnen unsere volle 

; heit sowohl über deren Ausfübrung wie deren Leistung ausdrücken. Die Maschine vereinigt bei sachgemässer Anordnung, 

"solider Construction, guter Ausführung und elegantem Aussehen alle Vorzüge, die gerechterweise von einer derartigen Anlage 

werlangt werden können. Durch den sehr einfachen liegenden Antrieb mit grossen schmiedeeisernen Riemenscheiben ist der 

"Gang der Maschine ein äusserst ruhiger und leichter und der Verschleiss der Riemen ein geringer. Je nach der Papiersorte 
baben wir in 24 Stunden schon bis zu 10000 Ko. erzielt und lässt das Fabrikat wader bei langsamem noch bei schnellem Gang 
irgend etwas zu wünschen mng Nad die Leistungen des Knotenfängers System White können wir nur lobend erwähnen. 

i e 


Indem wir Ihr Fabrikat Jedermann bestens empfehlen, werden wir im Bedarfsfalle wieder gern darauf zurückkommen u. zeichnen 
| Hochachtungsvoll Holzzellstoff- und Papierfabriken Aktien-Gesellschaft Wilhelm Sutter 
1 124526 | | Sundern b. Hüsten i. Westfl., den 5. März 1898 


Maschinenfabrik vorm. Wagner & Co., Cöthen i. Anhalt 
2 Die von Ibnen an unsere Papierfabrik Moldaumühl bei Kienberg in Böhmen (an welcher wir zur Hälfte betheiligt sind) 
gelieferte Eincylinderpapiermaschine hat unsere Erwartungen übertroffen. Wir haben in unseren 6 bezw. 7 Papierfabriken, welche 
Wir eingerichtet haben, mehr Eincylinderpapiermaschinen in Betrieb gesetzt, wie jede andere Papierfabrik der Welt. Die Ansprüche, 
Welche man an derartige Maschinen stellen darf, sind uns daher gewiss bekannt. Nach den Tagesberichten, welche uns von 
unserer Papierfabrik Moldaumühl zugegangen sind, ist Ihre Maschine am 28. Februar 1896 in Betrieb gekommen und deren 
A ung schon in den ersten Tagen nach ihrer Inbetriebsetzung vollständig befriedigend gewesen. 
: Hochachtungsvoll Papierfabrik H. A. Scheffer 
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Dresdner Maschinenfabrik und Schiffswerft 
Aktien-Gesellschaft 
= W = DRESDEN. N. » + 


neh Collmann’s 


Präcisions-Ventildampfmaschinen "een ram 


Grösste Dampfökonomie: Exakteste Regulirung! 
Hydraulisch genietete Dampfkessel und Kesselschmiedearbeiten 
® © {117022 © 9 


G. D. BRAGKER SOCEHNE, Hanau a. M. 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


Neues patentirtes Auflöseveriahren für Zellstoff 


„System Engelmayer“ 
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Umbau bestehender Anlagen, sowie Abgabe einzelner Apparate, theils patentirt 
in Deutschland, Oesterreich, Schweiz, Schweden, Norwegen und Amerika. 
Bis jetzt geliefert und in Ausführung 33 en mit 207000 kg Tagesproduktion. 
Das alleinige Ausführungsrecht dieses neuen sich vorzüglich bewährenden Auflöse- 
verfahrens „System Engelmayer“ ist uns übertragen, und dienen wir den Herren Interessenten 
gerne mit eingehenderen Mittheilungen. 


Maschinen zur Papier- und Cellulosefabrioation 


à 


1 


In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin NW 
Louisenstrasse 32/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Lagerung der Leitwalzen für die Trookenfilze der Papiermaschine 
von H. Füllner in Warmbrunn i. Schl. DRP 116432. (Kl. 55) 

Die zur Aufnahme der Leitwalzen dienenden Lager sind 
bier derart federnd eingerichtet, dass die Schwankungen in der 
‚Spannung des Trockenfilzes durch die Federung der Leitwalzen- 
lager ausgeglichen und so Beschädigungen der Lagerzapfen 
ausgeschlossen werden. 

Das Lager a der Leitwalze b sitzt zu dem Zwecke auf 
einem im Gestelle der Trockenpartie lothrecht geführten Stiel, 
welcher von einer starken Bufferfeder e getragen wird. Der 
durch die Spannung des Trockenfilzes d auf das Lager aus- 
geübte Zapfendruck wirkt genau in der Achse des das Lager 


ragenden Stiels, Zu- oder Abnahme der Spannung des Trocken- 
ilzes kann sich daher ohne Weiteres durch entsprechendes 
Jenken oder Heben des Stiels mit dem mager ausgleichen. 
Diese federnde Lagerung der Leitwalze hat weiter die 
Wirkung, dass das Nachspannen des Filzes mittels der 
3jpannwalze sich hier durch entsprechendes Nachgeben der 
dernden Lager sofort auf die ganze Filzlänge vertheilt, während 
dei den bisher üblichen feststehenden Lagern der Leitwalzen 
lie durch Anziehen der Spannwalze erzeugte Spannungszunahme 
ich zunächst fast ausschliesslich in den beiden Theilen 
les Trockenfilzes äussert, welche von der Spannwalze aus 
ach beiden Seiten bis zu den beiden benachbarten Leitwalzen 


iegen. | | 

Statt der dargestellten Bufferfeder kann auch jeder andere 
1 Mechanismus benutzt werden, welcher eine gleich- 
xerthige Nachgiebigkeit der Lager sichern würde. 

Patent-Anspruch: 

Lagerung der Leitwalzen für die Trockenfilze der Papier- 

nachine in federnden oder in gleichwerthiger Weise nach- 
ziebigen Lagern, zwecks selbstthätigen Ausgleiches der schwan- 
tenden Spannung der Trockenfilze. 
£ Seidenstoff - Raster für fotomechanische Reproduktion 
smanuel Spitzer in München. DRP 117026. (Kl. 57) 
Ilm Gegensatze zu den bisher versuchten, aus gazeförmigem 
jewebe bestehenden Rastern werden die Raster nach vor- 
iegender Erfindung aus offenen Seidenfäden von dunkler 
"ärbung gebildet, welche in zwei gekreuzten Systemen ent- 
veder parallel dicht neben einander liegen oder in die Form 
ines dichten Gewebes gebracht sind. 
Diese porös und aus dicht an einander liegenden offenen 
‘widenfäden hergestellten Raster sehen für das blosse Auge 
cheinbar geschlossen aus, geben aber dennoch dem durch- 
kingenden Lichte genügend Raum und bewirken durch ihre 
abllosen feinsten Fädchen und Fasern eine weitgehende Zer- 
beilung des Lichtes. Sie ermöglichen, die Zerlegung des Halb- 
onbildes behufs Druckfähigkeit nicht blos in der Kamera zu 
ollziehen, sondern auch auf dem einfacheren, bequemeren und 
Mligeren Wege der Einschaltung im Kopirrahmen zwischen 
legativ- und Druckplatte, 

Um geeignete Raster zu erhalten, lässt man feine Seide 
fehr leicht drehen und mit einem schwachen, leicht lüsbaren 
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Bindemittel zwirnen. Diese leicht gezwirnte Seide wird nu | 
für den Einschlag sowohl, als auch für die Kette des Web. 
stuhls genommen, und man webt damit einen sehr feinen, tüll 
artigen Stoff. Dieser Stoff wird nun in heissem Wasser aus 
gekocht, in welchem vorher eine entsprechende Menge vene 
zianischer Seife aufgelöst wurde, und zwar so lange, bis das 
Bindemittel der Seidenfäden sich vollständig wieder gelöst hat 
und infolgedessen die Fäden wieder offen und lose werden. 

Die Patentschrift erläutert noch ein zweites Verfahren zur 
Herstellung eines geeigneten Gewebes. 

Patent-Ansprüche: 

I. Raster für fotomechanische Reproduktion, bestehend aus 
zwei gekreuzten Systemen von parallel dicht neben einander . 
liegenden dunkel gefärbten offenen Seidenfäden. en, 

2. Eine Ausführungsform des durch Anspruch 1 geschützten 
Rasters in Form eines dichten Gewebes, dessen Kette und 
Schuss aus dunkel gefärbten offenen Seidenfäden bestehen. 

3. Eine Ausführungsform des durch Anspruch 1 geschützten 
Rasters, bei welcher ein dichtes Gewebe, dessen Kette aus 
lichtdurchlässigen gezwirnten Seidenfäden und dessen Schuss 
aus dunkel gefärbten offenen Seidenfäden besteht, so auf ein 
gleiches Gewebe gelegt ist, dass die Schussfäden des einen 
Gewebes die Schussfäden des anderen Gewebes kreuzen. 

Verfahren zur Herstellung einzeln stehender eder zusammen- 
hängender Wasserzeichen mittels die Musterung tragender Filzbänder 
von August Weihmüller in Düren (Rhld.). DRP 116431. 
(Kl. 55 

Den herzustellenden Wasser- 
zeichen entsprechende Muster Cr 
Abbildung) werden mit der Hand 
oder mittels einer Maschine durch das & 
Tambourir-, das Soutachir- oder ein 
ähnliches Verfahren auf einem be- 
liebigen Filz angebracht. Die so her- 
gestellten Muster befinden sich meist 
an der Oberfläche des Filzes, sie 
bilden eine ziemliche Verdickung der 
betreffenden Stelle und bewirken eine 
starke Pressung der Papierbahn, 
wenn diese mit dem Filze zwischen 
den Walzen hindurchgeht. Es ent- 


stehen daher genügend scharfe 
Wasserzeichen. 
Infolge des Anbringens der Muster 


auf dem fertigen Filze kann ihnen 

jede beliebige Form und jeder be- 

liebige Abstand gegeben werden. 
atent-Anspruch: 

Verfahren zur Herstellung einzeln 
stehender oder zusammenhängender 
Wasserzeichen mittels die Musterung 
tragender Filzbänder, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die Muster durch 
das Tambourir-, Soutachir- oder ein 
ähnliches Verfahren auf dem 
angebracht werden, zum Zweck, 
soharfe Wasserzeichen mit beliebig 

schwungenen Linien und in be- u 
Hebigem bstande herstellen zu können. 

Rotatlonsmaschine für lithografischen Druck von Metallplatten 
Aluminium, Zink oder dergl.) auf endlosem Papier oder beliebigom 
ewebe von Gaston Elie Bouvet und Edouard Albert Fix 

in Paris. DRP 116450. (Kl. 15) 

Die verschiedenen, bisher angestellten Versuche zur Her- 
stellung eines ununterbrochen fortlaufenden Drucks durch 
Lithografie, d. h. zur unbegrenzten Herstellung einer Zeichnung 
auf einer Papier- oder Gewebebahn, ohne irgend welche Unter- 
brechung zwischen den einzelnen Drucken, bei einem ne 
Durchgang der Bahn durch eine Rotationsmaschine für litho- 
grafischen Druck, hatten kein für den Gebrauch verwerthbares 
Ergebniss. | 

Diese bisherigen Versuche zur Lösung der Aufgabe lassen 
sich zusammenfassen in 1. Anwendung eines Zylinders aus 
lithografischem Stein; 2. Anwendung von Zink., Aluminium- 
oder anderen für lithografische Zwecke verwendbaren, auf 
einen Zylinder gewickelten Metallblechen. RN | 

Die vorliegende Erfindung will die den bisherigen. Ver- 
fahren anhaftenden Mängel dadurch beseitigen, dass anstelle 
eines einzigen Plattenzylinders zwei oder mehrere Platten- 
zylinder angeordnet werden, von denen jeder nur auf einem 
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der Anzahl der Plattenzylinder entsprechenden Theile seines 


u. : 
folgende Plattenzylinder genau die vom vorhergehenden frei- 
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The Colour Printing Syndicate Limited ia London 


arbeitet, und welche derart angebracht sind, dass der DRP 116425. (Kl. 15) 


Diese Erfindung soll das Bedrucken eines Papierbogens 


assene Fläche oder einen bestimmten Theil derselben be-!auf beiden Seiten, und zwar in verschiedenen Farben, auf 


druokt, und die auf einanderfolgend gedruckten Zeichnungen 
sich genau anschliessen, ohne dass sich ihre Kanten auf ein- 
ander legen, sodass die gedruckte Zeichnung beim Verlassen 
des letzten Druckzylinders ein ununterbrochenes Ganzes bildet. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 

Vorrichtung zum Abstäuben von mit pulver förmigen Materialien, 
wie Magnesia, Bronze u. dgl. bestreuten Stoffen von Maschinen- 
er Wilh. Frenzel in Radebeul-Dresden. DRP 116459. 

. 15) 

Auf über schnell umgetriebenen Rollen a und b laufenden 
endlosen Riemen c sind in entsprechenden Abständen Bürsten d 
angeordnet, wodurch zwischen je zwei Bürsten ein Luftfach e ent- 
steht. Ein endloses Tuch 
f, welches in rechtem 
Winkel zu der Laufrich- 
tung der Bürstenbänder 
unter diesen hinwegläuft, 
dient dazu, den abzu- 
stäubenden Stoff unter 
den Bürsten hinwegzu- 
führen. 


Die Bürstenbänder c 
werden in ihrer Höhenlage so eingestellt, dass die Bürsten- 
spitzen den auf dem endlosen Tuch f liegenden Stoff kaum 
berühren. Diese Maassnahme ist deshalb getroffen, weil das 
Abstäuben hier nicht durch die Borsten der Bürsten selbst, 
sondern durch die in jedem Luftfach befindliche schnell be- 
w Luft bewirkt werden soll. An den Stellen, an welchen 
mitunter Anhäufen des Staubes vorkommt, treten die Bürsten 
zur Vertheilung der Anhäufung in Wirksamkeit. 

Patent-Anspruch: 

Eine Vorrichtung zum Abstäuben von mit pulverförmigen 
Materialien bestreuten Stoffen, dadurch gekennzeichnet, dass 
durch in Zwischenräumen auf endlosen Bändern (c) angeord- 
nete Bürsten (d) Luftfache (e) Boe sind, deren Luftfüllung 
bei schnellem Umlauf der Bänder (c) den Staub von dem recht- 
winklig zu deren Lauf unter den Bürsten hinweggeführten 
Stoff fortbläst. 


Heftzweoke von Helene Isolde Therese (gen. Lilla) 
Lutteroth in Hamburg. DRP 116002. (Kl. 70) 

Um die Platte a der Heftzwecke legt sich ein Blechstreifen 
oder ein feiner Draht b und wird durch eine darüber gesetzte 
Kappe c in seiner 
Lage festgehalten. 
Zwecks Befesti- 
gung an einem 
egenstand, z. B. 
einem Bildkarton, 

werden diebeiden 

Schenkel des Blechstreifens b durch ein Loch 

in dem betreffenden Gegenstand geführt und 

.umgebogen (Bild 2), sodass nunmehr die Heft- 

zwecke mit dem anzuheftenden Gegenstand fest 
verbunden ist. 

Jetzt kann man durch einfaches Festdrücken die Heft- 
zwecke an einem Bilderrahmen oder dergl. anbringen, und es 
wird einem Beschädigen der zu befestigenden Gegenstände 
vorgebeugt. 

Patent-Anspruch: 

Heftzwecke, gekennzeichnet durch die Verbindung mit 
einer Heftklammer, zum Zwecke einer lösbaren Befestigung 
der Heftzwecke an dem festzusteckenden Gegenstand. 

. Bogenkalander mit Hoohführung der einzelnen Bogen mittels end- 
loser Bänderbahnen von Karl Krause in Leipzig-A.-C. DRP 
116001. (Kl. 55) | | Ä 

Die einzelnen Bogen werden mittels endloser Bänderbahnen 
dem oberen Walzenpaar des Kalanders zugeführt. Eine oder 
‚mehrere der Führungswalzen für die Bänderbahnen erhalten 
Gegenwalzen. Beide Walzen dieser Walzenpaare sind mit 
ringsum laufenden Nuthen für die Bünder versehen, damit diese 
gegen seitliche Verschiebung gesichert sind. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. | 
apierführungsvorriohtung für: Zylinderschnellpressen zur Her- 


Bild 1 


‚stellung. von $ehön- - und Widerdruck m verschiedenen Farben von 8. 


einer Maschine ermöglichen, sodass eine Maschine die Arbeit 
zweier bisheriger Maschinen leistet. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 


Verfahren zur Herstellung von Versandkästen beliebiger Grösse 
aus Pappe und dergl. mit abgerundeten Ecken von Josef Essel- 
bach in Dresden. DRP 115929. (Kl. 54) 

An einem zu einem Kastendeckel oder -Boden zuge- 
schnittenen Pappstück a werden für die durch das spätere Avf- 
biegen des Randstreifens zu bildenden Ränder zunächst die 
geraden Läugen für das Aufbiegen dadurch vorbereitet, dass 
an ihren Biegestellen mittels einer der hierzu geeigneten be- 
kannten Vorrichtungen Rillen b ge- 
bildet werden, deren jede an ihren 
beiden Enden allmälig verläuft. 
Hierauf werden mittels einer eben- 
falls bekannten Ziehform die je an 
zwei der geraden Randtheile an- 
schliessenden vier bogenförmigen 
Randtheile nach einander 17 - 
bogen. 

Beim Aufbiegen jedes dieser 
Randtheile werden die an dasselbe 
anschliessenden geraden Randtheile 
zu einem Theil ihrer Länge mitge- 
nommen, d. h. ebenfalls aufgebogen. 
Nach Herstellung der bogenförmigen 
Randtheile bedürfen die geraden 
Randtheile nur in der Mitte ihrer 
Länge einer kleinen Nachhilfe von 
Hand, um sie in die zur Bodenfläche senkrechte Stellung zu 
bringen und dadurch einen Kastendeckel oder -Boden fertig 
zu stellen. 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zur Herstellung von Versandkästen beliebiger 
Grösse aus Pappe und dergl. mit abgerundeten Ecken, dadurch 
gekennzeichnet, dass an den zugeschnittenen Werkstücken zu- 
erst die geraden Randtheile an ihren späteren Biegestellen ge- 
rillt und dann die Eekabrundungen einzeln oder paarweise 
unter Anwendung einer geeigneten Ziehform durch Aufwärts- 
ziehen geformt werden. 


Vorrichtung an Pantografen zur genauesten Verstellung der 
durch Klemmstücke gehaltenen Gummihaut von Aug. Hermann 
Schröer in Meissen. DRP 116426. (Kl. 15) 

Die einzelnen Klemmstücke sind mit Hilfe rechts- und 
linksgängiger Schrauben in Führungsschienen verstellbar, um 
die Ungleichmässigkeiten in der Ausdehnung der Gummihaut 
ausgleichen zu können. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 


Maass e Schramm, Spediteure, 
Hamburg. 
Specialität: Papier-Spedition 
Unsere neueste Buchausgabe der ai he für Papier ver- 
senden wir kostenfrei. Spesen allerbilligs i 


Bild 1 


Bild 2 


Braun & Leistner Nachflgr., Görlitz 


Maschinen-Düten-Fabrik mit Dampfbetrieb 
gegründet 1866 liefern an gegründet 1868 


Wiederverkäufer 
Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzboden- 


beutel (auch Däten und Beutel in Handarbeit) 
in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen 


Speecelalltät: 
Düten uud Beutel aus brann Molz- und 
dünn imitirt Pergameut-Papier 


Nr. Il 


often Stellen u 


x = > 
pP. 124246 
5 Den Bewerbern dankend zur 


Kenntniss, dass die Stelle be- 
v setzt ist. [124588 


Per 1. April evtl. früher suche 
ich einen flotten, gesetzten 


Reisenden 


ron angen. Aeusserm und guten 

‚ Kenntn. in der Papier- u. Contor- 
Utens.-Branche. Gutes Gehalt u. 

- Prov. Solche mit Kenntnis der 

König & Rbhardt'schen Fabrikate 

® bevorzugt. Off. mit Photogr. u. 
Ang. d. bisher. Thätigk. u. E. 124494 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


# Buchhalter u. Correspondent X% 
Für unser Stadtcontor suchen wir 
z. mögl. bald. Antritt selbständ. 
Buchhalter m. schön. Handschr. u. ge- 
wandt. Correspondent. In Steindruok 
u Zlakographle ertahr.Herr.w.bevorz. 
Ausfährl. Off. mit Gehaltsanspr. erb. 
Graphische Kunstanstalt Globus 
Robert Mittelbach & Georg E. Walther 
Dresden-Kötzsohenbroda * 


Per 1. April evtl. früher suche 
ich einen selbständigen, tüchtigen 


Buchhalter u. “?“ 
Correspondenten 


Nur solche, die auf dauernde 
Stellung rechnen, wollen sich mel- 
: den unter Beileg. d. Photogr., Ang. 

d. bisher. Thätigkeit u. Gehaltsanspr. 


Solche die Verständniss von Schreib- 
. masch. haben, werden bevorzugt. 


„ Frledrioh Malsoh, Halle a. S. 
Papier- u. Contor-Utens.-Hdlg. 


Postkarten 
Reisender 


nur erste, bei Detaill. eingef. Kraft, 


mit en 5 unter 
Sünstigst. Cond. sofo er später 

gesucht. Nur ausführl. Off. mit 
Photogr. u. Zeugnissabschr. erb. u. 
 B.L.2893 an G. L. Daube & Co., Berlin. 


Tachtiger 


Buchbinder 


zur Führung eines . Schreibwaren- 
eschäfte auf sofort gesucht. Bei 
dem bereite bestehenden Geschäft 
, soll eine Buchbinderei eingerichtet 
werden und muss derselbe vor- 
kommende Arbeiten mit besorgen. 


Auch bei geringer Anzahlung käuf- 


Püchtig und branchekundig, für 
‚Sohreib- und .Lederwaaren-Engros- 
Geschäft per sofort oder 1. April 


gesucht! 


Offerten unter F. $. R. 553 durch 


Rudolf Mosse, Frankfart a. M. erb. 


Buchhalter 


: per 1. April ge- 
Oft. unter X. 124583 
ed. d. Bl. erbeten. 


- ———ů— 


rig, der sich auch für k 
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Zuschneider 


der durchaus selbstständig ar- 

beitet, auf runde und viereckige 
Apotheker-Sohachteln eto. 

gut eingerichtet, als 1124547 


Werkführer 


in dauernde Stelle gesucht. 

Offerten mit Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit, Alter u. s. w. 
befördert Rudolf Messe, Dresden 
unter D. B. 124, 


Für Contor u. Reise 


findet ein mit dem Cartoanagen- 
oder Dütenfaohe vertrauter, tücht., 
gong Kaufmann (am liebsten 
inj.-Zeugniss), etwa 24 J. alt, 
evang., mit guter Befähigung für 
die Reise, zum 1. April oder früher 
Stellung. Bew. mit Abschrift der 
Zeugn. unter R. 124607 durch die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Buchbinder-Werkführer 


für Fabrik von Amateur-Albums 
mit I Zeugnissen p. sof. gesucht. 

Offerten unter H. 124597 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir suchen einen mit unserer 
Branche vertrauten Papier-Lager- 
verwalter zum 1. April cr. [124602 

WILHELM GREVE, Berlin SW. 


Zum ereten April oder früher 
wird von einer kleineren, aber 
leistungsfähigen und eingeführten 
Geschäftsbücherfabrik u. Paplerhand - 
lung etc. Sachsens ein tüchtiger 
Kaufmana für 


Contor una Reise 


gesucht. Herren, welche schon 
mit Erfolg Contore besuchten und 
denen an dauernder event Lebens- 
stellung gelegen ist, werden er- 
sucht, Offert. m Gehaltsforderungen 
u. Zeugnissabschrift en unt. F. 124595 
an die Exped. d. Bl. zu senden. 


Zum sofortigen Antritt branche- 
kundiger, tüchtiger, jüngerer 


Verkäufer 


mit feinen Umgangsformen ge- 
sucht. Stellung dauernd und an- 
genehm. Nur Bewerber mit Ia 


Ref. finden Berücksichtigung. 
Bernh. Neumann, Görlitz 
Vertreter tür J. 6 


K & E 


2 jüngere, mögl. fachkundige 


Reisende 


are Off. m. Photogr. u. 
ehaltsanspr. an [124678 
Cramers Kunstverlag, Dortmund 
Spe. Ansichtskarten 


Für mein Papier- und Contor- 
utensilien-Geschäft, verbunden mit 
Luxus-, Bronce- u. Lederwaren, 
suche ich eine [124677 


tüchtige Kraft 


weiche den Chef in jeder 


Weise vertreten kann 

Bedingungen: gewandter Verkäufer, 
der in der Papier- u. Contoruten- 
silien-Branche durchaus bewandert 
ist, selbständiger Disponent, Fähig- 


eit zum event. Besuch d. Bureau- 
kundschaft. Offert nebst Photogr. 
und Gehaltsanspr. erb. 

Erleh Ruyter, Bremerhaven 


herige Thätigkeit u. Lohnansprüche 
unter Y. Exp 
d. Bl. erbeten. 


Bescheid 


Expedient | 


branchekundig, in Caloulation un 
Correspondenz erfahren, sofort oder 
später in dauernde Stellung 


sucht 
Budelf Barth, Dresden 


Geschäftsbücherfabr. u. Buchdruck. 


Buntpapier 


Ich suche baldmöglichst einen tücht. 


Glättmeister 


Offerten mit Angabe über seit- 


124486 an die ed. 


Ein gewandter, jüngerer 


Verkäufer 


der Papierbranche, in der Auf- 


nahme von Drucksachen und 
Geschäftsbüchern geübt und 
im Besitz guter Empfehlungen 


zum l. April a. c. gesucht. 


Offerten mit Angabe d. bis- 
herigen Thätigkeit und der 
Gehaltsansprüche u. T. 124513 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Zu Ostern suche ich für 
meine Papierhandlung einen 


Lehrlin 


ter Schulbildung. 
selbstgeschriebene Be- 
1124584 


mit 
Gefi. 
werbungen an 
Emil Leverenz, Rostock 


dlun 


apier 
ckerei, Buchbind. 


Accidenz 


Papierwaarenf abril 


(bedruckte u. unbedruckte Pack- 


papiere und Apparat-Rollen; Re- 
klame-Artikel und Kalender) 


sucht p. mögl. sofort 


2 tücht. Reisende 


Gehalt 3000 M., 12 M. Spesen (nur 
Handkoffer). 

Nur best empfohlene erste Kräfte, 
die für bestimmten Umsatz garan- 
tiren können, wollen sich mit An- 
gabe desselben und bisheriger 
Thätigkeit und Bild melden unter 
S. 124510 an die Exped. d. Bl. 


Stadtreisende 


für eine Dütenfabrik in Berlin zum 
sofortigen Eintritt gesucht. 

Bewerbungen mlt Angabe bis- 
heriger Thätigkeit erbeten unter 
A. 124537 an die Exped. d. Bl. 


Cartonnagen- 
Zuschneider 


auf Apotheker- u. Faltschachteln 
gut eingerichtet, wird sofort auf. 
genommen. 

Einer der in Satz und Druck 
Weiss, wird bevorzugt. 


J. Dobischek 


Oartonnagen-Fabrik 
in Jauernig (österr. Schles.) 


825 


Ich suche für meine [124 


Buntpapierfabrik 


einen jüngeren, gewandten 


Kaufmann 


für den Versandt. In der Branche 
bewanderte Herren wollen Offerten 
mit Zeugnissabschriften, Photogr. 
u. Gehaltsansprüchen einsenden. 
Robert Willsch in Plaue b. Flöha 


Gesucht 


ein durohaus tüchtiger u. erfahrener 
0. 


Papiermacher 


welcher befähigt ist, die techalsohe 
Leitung einer Holzschleiferei und 
Papierfabrik allein verantwortlich 
und mit gutem Erfolg auszuüben. 

Nur bestens empfohlene Herren 
belieben sich mit Detail-Offerten 
an die Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse in Frankfurt a. M. unter 
F. K. 0. 508 zu wenden. [124441 


Cüchtiger Ingenieur 
erfahren im Bau von Masohlaen für 
Papier-, Pappea- u. Heizstoff-Fabriken, 
sicherer Construoteur, welcher sich 
eventl. auch zur Reise eignet, von 
einer grösseren Maschinenfabrik ge- 
sucht. Bewerbungen mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit, des 
Alters, der Gehaltsansprüche und 
des Eintritts erbeten u. J. F. 6987 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. [124442 


2. Buchhalter 
gesucht 
In einer grossen Papier- 


fabrik Aotien-Gesellschaft, die 


hauptsächlich für den Export ar- 
beitet, findet ein junger Mann 
in vorgenannter Eigenschaft an- 
genehme, dauernde Stellung. 

Offerenten, die der Stenografie, 
der französischen eventuell auch 
der englischen Correspondenz 
mächtig sind, werden bevorzugt. 

Offert mit Zeugnissabschriften 
und Angabe der Gehaltsansprüche 
sind zu richten unter M. 124286 
an die Exped. d. Bl. 


Zum 1. April suche ich einen 
gut empfohlenen [124402 


Gehilfen 
der sich auch zum Besuche 
der Stadtkundschaft und für 


kleinere Reisen eignet. 
Bei guten Leistungen hoher 
Gehalt. 
R. Schaeffer s Buoh- u.Paplerhdig. 
Foret (Lausitz) 


Eine Metalltuchfabrik 


sucht für 


Contor und Reise 

einen tüchtigen, 'repräsentationg- 
i jungen Kautmann für 
dauernde Stellung. 

Herren der Branche oder Solche, 
die längere Jahre in Papierfabriken 
thätig sind, wollen Offerte mit 
näheren ben unter U. 124348 
in der Exped. d. Bl. niederlegen. 
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Be. ii 


Stütze des Chefs 


Ich suche für mein 


Papier- u. Contorutensilien-Geschäft 


N 1. am Platze, mit allein. Vertretung von J. C. König & Ebhardt 


einen im gesetzten Alter befindlichen Herrn als 


Reisender für Stadt u. Provinz 


Nur Herren, die repräsentationsfähig und mit tüchtigen 


Kenntnissen in der Branche 


ausgerüstet sind, wollen sich 


melden und sind Offerten mit Angabe der bisherigen Thätig- 


keit und der 


= Junger Mann 
für die Expedition eines Schreibwaren- 


Gehaltsansprüche erbeten unter „Lehens- 
stellung 124514“ an die Exped. d. Bl 


Engros-Geschäftes in Berlin 


zum 1. nn d. J., bezw. zu sofortigem Antritte gesucht. 


Ange 
d. Bl. erbeten unter K. 124469. 


ote mit Gehaltsforderungen und Lebenslauf an die Exped. 


Von einer älteren, gut eingeführten 
Papier-Grosshandlung 


men Packpapler) wird 


zum baldigen Eintritt und 


esuche der Consumenten in Deutschland eine 


wirklich erste Kraft als 


Reisender 


zu engagieren gesucht. Nur Herren, welche Caution stellen 
können, mit prima Empfeblungen, mit der Branche vollständig 


vertraut, bei der Kundschaft 


hestens elogeführt und von 


durohaus repräsentabler Erscheinung, belieben ausführllohe An- 
gebote mit Photographie unter Angabe von Reterenzen und 


Gehaltsansprüchen u. A. 124399 


"Betriebsleiter + Zellstofffabrik. 


Wir suchen für unsere Zellstofffabrik a. Rh. zum 


an die Exp. d. Bl. zu senden. 


baldigen Eintritt einen tüchtigen 


== erfahrenen Betriebsleiter 


Kenntniss der Zellstoff- Fabrikation nicht unbedingt nötig; 
Papier nacher bevorzugt. u 
Offerten mit Zeugnissabschriften, Lebenslauf (Familie), 
Photographie, Angabe der Familienverhältnisse und 6e- 
haltsforderung unter W. 124258 an die Exp. d. Bl. erb. 


Gesucht 
Für meine Papierhandlung suehe 
ich zum 1. April d. J. einen zu- 
verlässigen u 
Verkäufer 
(Commis) christlicher Oonfession. 
Derselbe muss in einer Papier- 
handlung en detail gelernt haben. 
Offerten mit Zeugnissabschriften, 
Photographie, Angabe der Militär- 
verhältnisse und Gehaltsansprüche 
bei freier Station erbeten an 
D. Plate 124400 
Papierhandlung in Bremen 


driefcouvert- Branche 


kin jüngerer Commis mit schöner, 
flotter Handschrift, als 


Facturist 


per 1. März ct. für Süddeutschland 


gesucht. Derselbe muss Kennt- 


nisse der Couvertbranche haben u. 
selbständig u. zuverlässig arbeiten 
können. Offerte mit Zeu 
schriften u. Gebaltsansprü an 
die Ea pod. d. Bl. erbeten unter 
F. 12 8 + 


issab- | 


Reisender 
gesucht 


zum Besuche der Papier-, Schreib- 
u.Spielwaarenhandlungen Hollands, 
der Schweiz u Nordwestdeutsch- 
lands ete. Kenntniss der Branche 
sowie der holländ. u. französischen 
Sprache erwünscht. Eintritt soll 
baldigst erfolgen. Offerten mit 
Lebenslauf, Zeugnissabschriften u. 
Gehaltsansprüchen erbeten. 

JOS. SCHOLZ 
Algraphische Kunstanstalt u. Verlag, 
Siegellackfabrik 
Grosshandel in Schreibwaaren 

Mainz [124282 


Reisender 


Zum baldigen Eintritt wird für 
ein Papier-, Schreib- u. Kurzwaar.- 
Engros-Geschäft im Allgäu ein 
branchekundiger Reisender gesucht. 

Reflektirt wird nur auf eine in 
jeder Beziehung tüchtige Kraft u. 
wollen detaillirte Offerten mit 
Photographie unter J. 124281 an 
die Exp. d Bl. eingereicht werden. 


Eine in 3 Stadt gelegene 
Papierfabrik sucht zum sofortigen 
Eintritt einen strebsamen 


jungen Mann 


mit guter Sohutblidung für Contor- 
arbeiten, Calculationen, zar Führeng 
der Fabrikationsblicher eto. 

Ausführliche Offerte mit Zeug- 
nisabschriften u. Photographie an 
die Exped. d. Bl. erbeten unter 
T. 124847. 


Gewandier 


Expedient 


ründlichen Kenntnissen 
chreibwaarenfaches u. 


mit 
des 


guter Handschrift z. 1. April 


esucht. Mit König & Eb- 
ardt'schen Fabrikaten ver- 
traute Bewerber werden be- 
vorzugt. Angebote m. Zeugn- 
Abschriften u. Ang. der Ge- 
haltsanspr. erbeten. [124411 


Reuter & Sieeke 


Berlin W 
Markgrafenstrasse 38 


Werkführer 


gesucht 
der imstande ist eine Kleberei 
für Strohpappen sinu- 


richten und den Betrieb dauernd 
zu führen; vollständig selbständi 
Stellung. Offerten mit Gehalts- 
ansprüchen an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter 0. 124377. 


Ein erfahrener Arbeiter 


für erstellung von 


Durchschreibpapier 


gesucht. Briefe unter K. 12447 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


TE — 
1. Expedient 
durchaus zuverlässig u. gewandt, für 
eine erste re u. Leder 
waarenfabrik München per 
1. April a. c. gesucht. 

Gefi. schriftliche Offerten, mög- 
lichst unter Beifügung der Foto 


grafie, unter W. 124393 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tücht. Verkäuferin 
in Papi f 
Feel — 
t. 
Nor branchekundige Damen 
wollen sich unter Beifügung von 
Zeugnissabschr. und Photo phie 
melden bei 112 96 
Bernh. Neumann, Papierhdig , Görlitz 


Fleissiges, ordnungrliebendes 


Fräulein 


einf. u. solid, p. sof. od. spät. f. m. 
Papierhdig. ges. Salair 80—90 M. 
p onat. Of. unter L. 124504 an 
ie Exped. d. Bl. erbeten. 


® 

Buchhalterin . 
die auch gleichzeitig mit den 
Laden-Kassawesen vertraut ist, p. 
1. April gesucht. Refi. Werden 
gebeten, Original-Zeugnisse, Photo- 
raphie nebst Mitteilung ihrer 

ehaltsansprüche zu senden as 
Richard van den Bergh, Dässeider! 
Casernenstr. 7—9. Ecke d Grabenstr. 
Papiermanufactur [124815 


® 
Verkäuferin » 
in der Papier- u. Zeichenmaterisl- 
Branche durchaus erfahren, per 
1. April gesucht. 
Gef Offerten unter Y. 124584 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Branchrk. Verkäuferin 


f. feines Papiergeschäft dd. 
esucht. Of unter 2. nad an 
ie Exped. d. Bl. erbeten. 


Gut empfohlene, 


Verkäuferin 


findet zum 1. April Stellun 
i aber. d. 


T. an 
Heinrich Nahfas, Dortmusd 
Geschäft für Bureau - Bedarf 
Mal- u. Zeichenmaterialien 


Für Buchhaltung u. Korresposdenz 
(Schreibmaschine) wird ein gut em- 
pfohlenes, flott u. sicher arbeitendes 


Fräulein 


gesucht. Eintritt 1. April. Meli 
mit Zeugn.-Abschr. u. Gehaltsanspr. 
an die Exp. d. Bl. erb. u. E. 12459. 


Für ein Papier-, Zeiokas- und 
Lederwaarengssohäft wird sam 
1. April eine wirklich - 


abschriften u. Photogragh ash. 
beizufügen. 


* 


- warengrossisten 


i Anfang 20er Jahre, in 


Nr. il 
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Für ein grösseres Detailgeschäft 
der Papier- u. Luxuswaaren-Branche 
wird p. bald eine durchaus tüch- 
tige u. bran di 


go 
I. Verkäuferin 


nach Süddeutschland gesucht. 
Offerten mit Photogr., Zeugnissen 

u. Gehaltsanspr. unter U. 123479 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für mein Schreib- u. Zeichen- 
waaren-Geschäft suche ich zu bal - 
digem Antritt eine tüchtige, mit 
feinster grossstädtischer Kund- 
schaft vertraute [124456 


Verkäuferin 


die an durchaus selbstständiges 
Arbeiten gewöhnt ist. 
Albert Kunitz, Magdehurg 


Verlangen Sie kostenlos: 


26:3 Stellung und, 
Otto Rec 


Existenz? 
henberger Wismar 3 
Handlungsbevollmächtigter. 


Tüchtiger 


Reisender 
der Luxuspapier- und 
Galanteriewaaren - Branche 
welcher bei der Kundschaft Ost- 


und Woestpreussen, Pommern, 
Sachsen und Oesterreich bestens 
ein Bert ist, sucht sich p. 1. April 
d. J. oder 1. Juli zu verändern. 

Gefi. Offerten unter O. 124603 an 
die Exped. d. Bl. erbeten 


Kaufmann 


24 J. alt, sucht p. 1. April od. spät. 


Lebensstellung 


in einer 
Papierfabrik oder Papier- 
Engros-Geschäft 


Derselbe ist mit dem Muster- 
faeh, Expedition, Buch- 
führung u. Correspondenz 
voliständig vertraut. 

Offerte unter P. 124572 an die 
Exped d. Bl. erbeten. 


Reiseposten 

Tüchtiger routinirter Reisender, 
sprachkundig u. gut eingeführt bei 
den Schreib-, Galanterie- u. Kurz- 
in Deutschland, 
Oesterreich - Ungarn, Schweiz, 
Belgien und Holland, sucht seine 
Stelle zu verändern. Offerten unt. 
N. O. 326 an Rudolf Mosse, Nürnberg. 


Strebsamer Kaufmann 


ossem 


Papier- Detailgeschäft thätig, mit 


einer E 
Fab 


Oontor- Arbeiten vertraut, selbst- 
ständig, tüchtiger Verkäufer, sucht 
für 1. März ev. sofort Stellung für 


Lager, Contor od. Reise 


rik. erbet. an die Exped. 


, d. Bl. unter K. 124599. 


Bestempfohlener, repräsentations- 
fählger Kaufmana, mit der Branche 
sowie sämmtlichen Kontorarbeiten 
vollständig vertraut, langjährig in 
ersten Papiergrosshandlungen und 
Papierwaarenfabriken als Expedient 
u. Korrespondent thätig, sucht per 
1. April 1901 anderweitige, aber nur 


dauernde Stellung 


Bevorzugt wird Mittel- od. Nord- 
Deutschland. Pa. Zeugnisse und 
Referenzen zu Diensten. 

Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl. 
unter V. 124581 erbeten. 


Junger, strebsamer Kaufmann, 
24 Jahre alt, militairfrei, mit der 


Feinpapierbranche 


durchaus vertraut, sucht sich per 
1. April zu verändern. Suchender 
ist in sämtlichen Comptoirarbeiten 
erfahren, sowie im Stande, 


die Leituug und Fabrikation 


selbständig zu führen. Auch ist 
derselbe mit der Herstellung von 
chem. techn. Papieren vertraut. 
Reiseposten nicht ausgeschlossen 
Gefi. Offerten unter D. 124556 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für einen: 19jähr. jungen Mann, 
mit der Berechtigung zum einjähr. 
Dienst und guter kaufmännischer 
Vorbildung und Sprachkenntnissen, 
wird in einem 


Papier-Fabrikgeschäft 


eine Stelle als 


Lehrling od. Hülfsarbeiter 


gesucht, welche demselben Ge- 
legenheit zu gründlicher kauf- 
männischer Ausbildung unter ener- 
gischer Leitung bietet. 

Gefi. Off. unter Q. 124508 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein zuverlkssiger best empfohlener 
Werkführer 
der Erfahrung in d. Herstellung von 
Roh- und Buohbinder-Pappe 
wie auch v. bessern Packpapieren 
hat, wünscht anderweitig Stellung. 
Feinste Zeugnisse u. Empfehlungen. 
Antritt kann beliebig erfolgen. 
Angebote unter H. 124561 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Lagerist, Expedient 
und Reisender 


der Papier- und Dütenbranche, Anf. 
80er, unverheiratet und militärfr., 
sucht per bald oder 1. April d. J. 
dauernde Stellung. 

Gefl. Off. unter S. 124575 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Aelterer Buchhalter 


unverbeir., mit dopp. Buchhalt. u 
allen Comptoirarb. durchaus ver- 
traut, in Braunholz-Papierfabr. thätig 
gewesen, gut empfohlen, sucht für 
bald oder später Anstellung. 

Offerten unter L. 124600 durch 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Briefumschlagmaschinen- 
Meister 


mit sämmtlichen Couvert- und Hülfs- | 


maschinen der Branche vertraut, 
tüchtiger Leiter des Fabt lkbetrlebe, 
sucht passende Stellung. 

Offerten unter B. 124589 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


ger, mit der 
= 


| Tuachti 
Papier-, Papierwaren- u. Schreibmaterialien- 
Branche durchaus vertrauter Kfm., 27 Jhr., disposltionsfähig, 
bilanzsich. Buchhalter — gewandter Korrespondent 


auch zur Reise geeiguet 
sucht, anf I. Zeugn. u. Ref. gest., p. 1. April oder früher pass. Stellung. 
Gefi. Off. unter Q. 124606 an die Exped. d. Bl. erbeten: 


E Kaulmännischer Leiter = 


einer ersten Papilerwaaren - Fahrik, ungekündi sucht 
p. April oder Juli andere leitende Stellung. Suchender calculırt durch- 
aus selbstständig und kennt die Fabrikation von Plakaten, Ansichts- 
u. Reclamekarten, Faltschachteln, Düten, Cigaretten-, Automaten- u. 
Confiturenschachteln ete. Kenntnis der Consumentenkreise in Deutsch- 
land, Belgien, Holland, Schweiz, Scandinavien u. Nordamerika. Reflectiert 
wird nur auf ganz selbstständ. Stellung, in der Suchender wirklich seine 
Fähigkeiten ausnutzen kann. Off. u. P. 24604 a. d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann 


Prokurist und alleiniger Leiter einer 
grösseren Steindruckerei 


(Spec. Etiketten) wünscht ander weite 


Vertrauens- und Lebensstellung 


Suchender ist 82 Jahre alt, flotter, selbständiger Arbeiter, durch 
sechsjährigen Aufenthalt in England mit der englischen Sprache und 
Kundschaft wohl vertraut und würde evtl. Filiale deutscher Firma in 
England übernehmen. Gefl Angebote unter H. K. 217 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin erbeten. [124620 


a a a ————— — ——ͤ— — ————— — a Te — EEE) 


Feinpapier - Fabrikation 
Der technische Director 


einer der grössten deutschen Feinpapierfabriken wünscht seine 
Stellung demnächst zu verändern. Derselbe ist mit der Her- 
stellung und Weiterverarbeitun 4 sämmtlicher Feinpapiere, 
sowie mit deren Calculationen durch eine l jährige Betriebs- 
thätigkeit in leitender Stellung vollständig vertraut. Gute kauf- 
männische Kenntnisse vorhanden. Suchender, verheirathet, 
Ende der 80er, reflectirt auf einen Posten mit möglichster 
Selbständigkeit, welche ihm die Aussicht auf eine gesicherte 
und dauernde Stellung bietet. — Feinste Referenzen. 

Gefi. Anerbieten unt. D. 124491 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Jg. Mann, 27 Jahre, mit der Luxuspapiler- u. Comptoir- 
artikel-Branche, sowie Aufnahme von Drucksachen und Ge- 
schäftsbüchern durehaus vertraut, der auch Mal- und Zeichen- 
Utensilien kennt, sucht p. 1. April oder später dauernde Stellung als 


1. Verkäufer od. Geschäftsführer 


Die zur Leitung eines Detailgeschäfts nöthigen Buchhalter- 
Kenntnisse sind vorhanden. Suchender ist aus bester Familie, im 
Besitz des einj.-freiw. Zeugnisses, militärfrei. 

Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl. unter F. 124558 erbeten. 
3—ͤ ——-— 


= Reiseposten == 
od. Vertrauens-Stellung im Hause 


sucht langjähriger Geschäftsführer, 81 Jabre, zur Zeit Detall-Chef ersten 
Beriiner Hauses, gewandt im Verkehr mit jedem Publikum, repräsen- 
tationsfähig, mit reichen Erfahrungen in der Papier- und Schreib- 
warenbranche und prima Empfehlungen. 

Gefi. Angebote erbeten unter A. 124588 an die Exped. d. Bl. 


Junger tüchtiger Kaufmann, aus bester Familie, gelernter Buch- 
händler (Sortiment und Verlag), 9 Jahre beim Fach in grösseren Ge- 
schäften, augenblicklich selbständiger Leiter eines Detailgeschäftes, 
sucht zum 1. April Stellung als 


| Correspondent, Reisender 
od. Geschäftsführer (Posten mit Lebensstellung) 


Gute Schulkenntnisse. Ia Zeugnisse. 
Gefl. Offerten: unter X. 124259 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
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Durchaus , strebaamar 


wesen, längere Zeit mit Erfo ereist, sucht, gestützt auf beste Em- 
pfehlungen und Zeugnisse, be 1. April 


Vertrauensstellung in feinem Detailgeschäft 


oder 


Reiseposten in Engros-Geschäft od. Fabrik 


Gefl. Offerten unter K. 124372 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
EEE 


Cartonpapier 
Technischer Leiter 


mehrerer angesehener Fabriken, auch kaufmännisch wohlgebildet, seit 
16 Jahren beim Fach, daher mit der Fabrikation — Kleberei sowie 
Färberei — aufs innigste vertraut, sucht anderweitig 


Vertrauensposten 


in en oder verwandten Betrieben. Gefl. Angeb. unt. W. 124436 
ie Exped d Bl. erbeten. 


Werkführer 


Ein langjähriger, tüchtiger Werkführer, im besten Mannesalter, 
der mit der 


- Holzschliff- sowie Papier-Fabrikation 


vom erdinärsten Pael papier bis zum feinsten Schreib- 
papier verschiedener Qualität und Farbe, aus Lumpen, Cellulose 
und Holzschliff, vertraut ist, sucht diesbezügl Anstellung in Russland. 


Beste Zeugnisse und Referenzen stehen zur Seite. 
Angebote unter L. 184106 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Erfahrener Werkmeister 


energisch und umsichtig, gelernter Buchbinder, grosse Erfahrungen 
in der Prägerei und Pressvergolderei, Luxuspaplerbranohe, speciell im 


Reclamefache (Massenfabrikation 
tüchtig, bereits im Auslande als 


M 


) 
eister in diesen Fächern tbätig ge- 


Coliuloldwanren - Branohe äusserst 


wesen, mit der fachgemässen Anleitung des Personals vollständig 
vertraut — prima Zeugnisse stehen zur Seite —, sucht bis 1. resp. 
15. April cr. anderweitige Condition. 

Offerten erbeten unter Q. 124161 an die Exped. d. Bl. 


Junger Mann, 24 Jahre alt, der 
in einer Papierhandlung gelernt hat, 
te Kenntnisse in der engl.Sprache 
esitzt und Stenograph ist, sucht 
zum 1. April dieses Jahres Stellung 
als Lagerist oder Kontorist. 
Gefällige Offerten unt. M. 124601 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Aelterer verheirath., best. empf. 
Paplerf.-Contorist, 6 Jahre in jetz. 
ungek. Stellg. als Alleiniger, sucht 
z. 1. April angen. Posten in Nord- 
deutschland bei ausreich. Gehalt. 
Offerten erbeten u. @. 124596 an die 
Exped. d. Bl. 


Junger Mann, 20 Jahre alt, tiber 
5 Jahre in einer der grössten Ge- 
sohäftsblicherfabriken, hiervon zwei 
Jahre in der Exportabteilung thätig, 
Vorkenntnisse der engl. und franz. 
Sprache besitzend, flotter Stenogr., 
sucht per 1. April cr. anderweitige 
Stellung in einem Exportgeschäft. 

Gefl. Offerten unter M. 124569 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, welcher 5 Jahre 
in grösserer Papier- u. Pappen- 
fabrik u. 2 Jahre in Papier-Gross- 
handlung als Expedient und 
Faeturist thätig war, sucht p. 
1. April anderweit Stellung. Gefi. 
Offerten unter U. 124580 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Per 1. April J. J. 
sucht strebsamer kaal (22 Jahre) 
aus der Papier- u Druokereibranohe, 
vertraut m. allen Comptoirarbeiten, 
einf. u. dopp Buchtührung, dauern- 
des Engagem. Suchender war spec 
in Buohdruokereien a. Off. unt. 
0. 124571 an d. Exp. d Bl. erbeten. 


Militärfreier junger Mann, seit 
7 Jahren in der Papierbranche, 
sucht, gestützt auf beste Zeugnisse, 
p. 1. April Stellung als 


4 Verkäufer i 


Gefäll. Angebote unter 0. 124573 
an die Exped. d. Bi. erbeten. 


Junger Mann, 20 Jahre, kath., in 
Paplerhandlaag sowie Buohdraokerel 
als Verkäufer, Reisender für Stadt- 
und kleinere Teuren und Lagerist 
thätig gewesen, in noch unge- 
kündigter Stellung, wünscht sich 
zum 1. April zu verändern. 

Ia Zeugnisse stehen zu Diensten. 

Gefl. Anerbieten unter R. 124574 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Zuschneider u. Fxpedient 


sucht in einer Dütenfabrik Stellung | 


und erbittet Angebote unt. M. 134 
Postamt 16, Berlin. 1124570 


branchekundiger Faahmann, 81 Jahre, in; Wir suchen für einen 
ersten Detall- und Engrosgesöhäften der Sebraibwaarenbranchs thätig ge- | Mann, 


Jangen 
der Ostern seine Lehre in 
unserem Geschäft beendet und 
gute abung für Korrespondenz 
besitzt, eine Stelle in einer [124426 


Papierfabrik 
Höpner & Co., Niesky 0. L. 


REISENDER 

Solider, tücht, Alterer Reisender, 
der in Papier- und Schreibmater., 
Druck- u. lithogr. Arbeiten West- 
falen, Thüringen etc. für ein Dürener 
Haus besuchte und gut eingeführt 
ist, sucht Stelle. 

Gef. Angeb. unter P. 124208 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jg. Kaufm., Lagerist einer gröss. 
Druckerei u. Papierwarenfbr., s. p. 
1. März anderw. Engag. auf Coator 
od. Lager einer Handinng od. Fabrik. 
Ia Zeugn. u. Ref. zur Seite. Gefi. Off. 
erbet. u. I. 124333 an die Exp. d. Bl. 


Solider tüchtiger 


Reisender 
(40 Jahr) mit der Papier-, Luxus- 
papier- u. Dütenbranche vollständig 
vertraut, Niederlausitz, Sachsen, 
Thüringen, Bayern, Sohwelze. Schlesien 
dereist, wünscht sogleich dauernde 
Stellung, wenn möglich in Berlin, 
sonst auch ausserhalb. Gefl. Off. 
u. 0.124475 an die Exp. d. Bl. erb. 


Tüohtiger Fachmana, seit 10 Jahr. in 


Papierwarenfabriken 


thätig, mit Buchtührung, Calculat. 
etc. durchaus vertraut, an selbst- 
ständig. Arbeiten gewöhnt, wünscht 
sich zu verändern und reflektirt 
nur auf dauernde Stellung. 

Gefi. Offerten unter T. 124481 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Buchhalter ; 
flotter und zuverlässiger Arbeiter, 
bilanztüchtig, perfecter Stenograt, 
durchaus branchekundig, wünscht 
seine Stellung zu verändern. Süd- 
deutschland bevorz. Gefl Off. unt. 
6. 9275 hauptpostig. Darmstadt erb. 


Der Sohn eines Fabrik -Direktors, 
18 Jahre alt, gross u kräftig, mit 
einjährig-freiwilligem Zeugniss, ein 
Jahr bei seinem Vater praktizirt, 
Stenograf u. Maschinenscohreiber, seit 
einem Jahr in Mittweida, sucht zu 


Ostern 


Stelle in dem 


Bureau einer Cellulose- 
oder Papierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten ist, 
sich kaufmännisch auszubilden. 

Gütige Angebote unter J. 124371 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 25 Jahre, evang., 
militärfrei, seit 11 Jahren in ersten 
Papier-Detailgeschätten, mit der 
Branche, Kontor- u. Lager-Arbeiten 
bestens vertraut, gewissenhafter 
Arbeiter, sucht zum 1. April 
oder später dauernde Stellung für 


Komtor, Lager od. Expedition 


im Engros- oder Fabrikhause in 


Hannover oder Nähe 


Gefl. Angebote unter M. 124206 
an die Exped. d. Bi. erbeten. 


Der 
Werkmeister 
einer grösseren Bunt- und Chrome- 
papierfabrik wünscht sich baldigst 
oder später zu verändern. Ders. 
besitzt in der Herstellung und Fabri 
kation von Chremo-, Gianz-, @isoė-, 
Kunstdruok-, Goid- und Silber-, Cas- 
briok-, Lederimitation powie Achat- 
papleren etc. reiche Erf 
Suchender reflektirt aber nur suf 
eine selbständig dauernde Stellung 
in einer grösseren Fabrik u. stehen 

demselben die feinsten i 
sowie Referenzen u. Empf 

zur Seite. Angeb. erb. u. V. 2435 
an die Exped. d. BL 


Junger Mann, 19 J., einj.-freiw. 
der in einer Papler- u. Sohrelbwaar. 
Grosshandlung seine Lehrzeit be 
endet und sich dem 


Luxus-Papierfach 


widmen will, sucht 
de Stellung. per Api 
Gefi. Off. unter V. 124256 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Tüchtiger Verkäufer 
5 Alters, mit Papier- und 

hreibwaaren-Branche vollständig 
vertraut, sucht per 1. April selbet- 
ständige Stellung als I. Verkäufe, 
Leiter einer Fillale etc. 

Offerten unter X. 124437 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger junger Kaufmann, seit 
einer Reihe von Jahren in me 
ersten Papierfabriken u. Papiergros- 
handlungen thätig, sucht in Süd. 
oder ittel- Deutschland ander- 
weitiges dauerndes Engagement. 

Derselbe ist mit sämtlichen 
Comptoir-Arbeiten vollständig ver- 
traut, flotter Correspondent mi 
Buchhalter, u. würde auch Geschätts- 
Touren übernehmen können. 

Alter 26 Jahre, protest. Con- 
fession, ledig. 

Gefl. Angebote unter U. R424 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junge Dame, weiche 2°, J. 
in einem Fabrik- Comptoir tbätig 
ist, der Buchführung, Stenographie, 
Schreibmaschine, sow. den üblichen 
Comptoir-Arb. mächtig, auch mit 
dem Krankenkassen- u Lohnlisten- 
wesen vertr. ist, wünscht ihre noch 
ungekündigte Stellung zu veränd. 

Gefi. Off. erbitte unter E. 124587 
an die Exped. d. BL 


Fräulein 


bereits mehrere Jahre als Buok- 
halterin thätig, der Stenegrapkk 
mächtig, sucht per 1. April 

Offerten unter J. 124415 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Vertretun gen 


Tüchitger erfahrener Reisender der 
Papierbr., gelerater Paplerbisdier. 
seit mehreren Jahren im Norden resp. 
Oldenburg u. Ostfriesid, Bremen. 
Hamburg etc. als im Kohlenrerier 
u. Rheinland thätig gewesen, sucht 
p. 1. April Vertretungen 


erstklassiger 


Papterfabıiken, Dütenfabr. u. Ather. 
Anstalten zu übernehmen. Gef. Of. 
u. C. 124805 an die Exped. d. Bi 


. u 


PAPIER-Z EITUNG 


duehe für Berlin 


die Vertretung leistungsfähiger 


Papierfabriken 


' Oswald Franz, Berlin SO, Köpsnickerstr. 4 


— ̃ 


| Tüchtige Agenten 
gesucht an allen grösseren Städten 
Deutschlands, von bedeutender 


- Maschinendütenfabrik 


welche als Specialität dünne Seiten- 
falzbeutel für Bäcker und Kreuz- 
bodenbeutel für Kaufleute etc., 
- sowie Papier in allen Formaten u. 
: Rollenwicklung, bedruckt und un- 
‚ bedruckt, fertigt. 
; Ausführliche Bewerbungen mit 
gene bisheriger Thätigkeit und 
Referenzen erbeten unter Z. 124836 
an die Exped. d. Bl. 


8 | Für ` 
Breslau 
sucht eine schlesische Lederpappen- 
an. Cartonnagen-Fabrik ein. tüchtigen 


VERTRETER 


: für vorgebrochene Lederpappen- 
Cartons. Offerten unter 8. 124498 
durch die Exped. d Bl. erbeten. 


. Wichtig für Agenten 


Eine leisıungsf. Cassen- u. Koliner- 
: bleckfabrik, welche auch grosses 
; führt, sucht besonders tücht. 

‚gut eingeführt. Vertreter für alle 

. gross. Plätze, bes Leipzig, Dresden, 

Hamburg. Näheres unt. L. 124566 
durch die Exped. d. Bl. 


Vertretung gesucht 
Ein branchekundiger u. gut ein- 
führter Kaufmann sucht die 
ertretung u IE Papler-, 
Carton- u. Couvertfabriken f. Hamburg 
zu übernehmen. Offerten u. V. 18. 
an Johannes Neotbaar, Annonoen- 
Expedition, Hamburg. [124515 


Ein bei den Papierhändin. Berlins 
bestens eingeführter 1124562 


Vertreter 


welcher nur ein Haus vertritt, 
wünscht noch geeignete bessere 
Agentur zu übernehmen. Offerten 
u. S. W. 213,. Pestamt 8 85 Berlin. 


Für leistungsfähige 
Gesangblischerfahrik 
wünscht rout., cautionsf. Kaufm 
Vertretung für Leipzig und Umg. zu 
übernehmen. 1124548 
Offerten u. L. C. 943 an Rudolf 

Mosse, Leipzig erbeten. er 


Langjähriger [124485 


technischer Leiter 
(Belgier) einer 


lithographischen Knnstanstalt 


in Brüssel, in allen Zweigen dieser 
Branche dlich erfahren u. in 
der Calculation in jeder Beziehung 
firm, sucht provisionswelse Vertretung 
einer ersten leistangsfählgen Firma 
für Belgien und Holland. Gefi 
Offerten u. A. V. Z. an Kiessling & Co., 
Buchhandlung, Brüssel erbeten. 


Fabriken Geschäfte: 


Günstige Gelegenheit 


für tüchtigen Faohmann 


In einer der grössten Städte 
Rheinlands ist Verhältnisse halber 
eine gut eingeführte 


Buch- u. Steindruckerei 


unter besonders vortheilhaften Be- 
dingungen zu verkaufen oder zu 
vermlethen. Jahresumschlag 70 bis 
76000 M., welcher leicht auf das 
Doppelte gebracht werden kann. 

erten unter M. 124505 durch 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Teilhaber 


gesucht in einer seit acht Tagen 
neu eingerichteten 


Buchdruckerei 


(Schlesw.-Holst.) 
Wert 5000 M.; gleiches Capital 
wird verlangt z. Vervollständigung. 
Gefi. Off. unter F. 124497 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. - 


Flottbeschäftigte 
Luxuskarten- und Trauer- 
paplerwarenfabrik 


mit den neuesten Maschinen ein- 
Bie ist unter sehr günstigen 

edingungen zu verkaufen. Zur 
Uebernahme sind 12 — 16, 000 Mk. 
erforderlich. Bietet jungern Fach- 
od. Kaufmann, welcher über Kapital 
verfügt, beste Existenz. 

Gefi. Off. unter U. 124518 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Teilhaber ; 


Eine in industriereicher Gegend 
(Stadt von 100,000 Einwohner) ohne 
Konkurrenz bestehende, gut ein- 
gerichtete Papierwaarenfabrik (Inh. 
Junger Kautmann), Spec. Beutel, 
Taschen, Düten, Etiketten, Packung. 
etc., sucht einen tüchtigen, duroh- 
ans branohekundigen Herrn, welcher 
mit der Fabrikation durchaus ver- 
traut sein muss, als Teilhaber mit 
einer Einlage von 15 20000 Mk., 
eventl. auch alleinige Uebernahme 
ohne mehr Kapital Für Herren, 
welche branohekundig in diesem 
Artikel schon viel und mit Erfolg 
gereist haben, ist diese Gelegenheit 
zur Selbständigkeit Ausserst günstig. 

Off. unt. A. R. 382 befördert Rudolf 
Mosse, Magdeburg. 1124550 


hei mittleren 
Cartonnagenfabrik Umfanges, 
mit guter Kundschaft, krankheitshalp. 
zu verk. Capital 3000 M. Off. unt. 


U. o. 8046 an Rudolf Mosse, Halle a. S. 


Gegen Baarzahlung 
wird ein flottgeh. Papierwaaren- u. 
Comptoirutensilien-Geeohäft in Berlin 
zu en gesucht. Offerten unter 
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Eine grössere, mit Dampf- und Wasserkraft arbeitende 


= Sraupappenfabrik 


In unmittelbarer Nähe Leipzigs, ist prelswerth 


zu verkaufen 


da Besitzer leidend ist. Gefi. Angebote an die Exp. d. Bl. unt. V. 124521 erb. 


Papierfabrik gesucht 


zur Umwandlung in 


Actiengesells chaft 


Baldige Offerten unter K. 124503 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkauf oder Betheiligung 


Aufstrebende rentable Papier-Sortiments- Grosshandiung mit Buoh- 
binderei-Betrieb ist in einer grösseren Stadt Mitteldeutschlands wegen 
Ausscheidens des einen Socius zu verkaufen. Das gut eingeführte 
Geschäft besitzt eine ausgebreitete treue Kundschaft und erfreut sich 
des besten Rufes. Zur Uebernahme sind ca. 100000 M. erforderlich. 
Der andere Theilhaber würde eventl. bereit sein, im Geschäft mit 


Capital thätig zu verbleiben. 
Gefi. Anerbieten unter U. q. 
erbeten. 


` . 


8025 an Rudolf Mosse, 112 sw 


Ein Mühlengrundstück I 


mit grossen massiven Göbäuden u. 
400 pferdiger, aushaltender 


Wasserkraft 


in der Lausitz, ist bei 50000 M. 
Anzahlung preiswerth zu verkaufen. 
Anfragen unter P, 124477 befördert 
die Exped. d. Bl. 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe 124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Strohpappenfabrlk Westfalens, in 
tiger Spekulationslage, gut 
eingerichtet, von nachweisbarer 
Rentabilität, ist umständehalber 
zu verkaufen. 
Anfragen unter L. 124284 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für Kapitalisten!!! : 


Bauterraln an einer grösseren 
Eisenbahnstation im Bez. Trier, wo 
4 Bahnlinien einlaufen, 50 Ar grosse, 
zu jeder Industrie Beet Bau- 
stelle zu verkaufen. Ca. 100 m Bahn- 
hofstrassenfront. Anschlussgleise 
leicht anzuleg., billige Arbeitskräfte 
u. holzreiche Gegerd u. besonders 
für Holzwaaren, Papier- od. Tapeten- 
Fabrik geeignet. Wasserleitung auf 
der Baustelle vorhanden. Reflect. 
werd.um Abgabe ihr. Adr.u N.D.724 
an Haasenstein & Vogler, A.-6.Kölngeb. 


Welche 


Pappengrosshandlung 


ibt zur Verg: össerung ein. Pappen- 
abrik ein ital von . 


2030000 M. 


gegen Lieferung weisser Holz- 
appen u. hypothekarische Sicher- 
eit im ersten Drittel d. ans 
Gefi. Off. u. H. 124412 an die Exped, 


L. 335 postlag., Postamt I6 Berlia 30. |d. Bl. erbeten. 


4549 


—.. . ꝶmp ̃—RU— Zei mm, 


Vermischtes 


Reinliche und tadellose 


ú Verbindung v. Papierenden 


in Rollenpapieren nes 


bei Vermeidung welliger Klebe- 
stellen erzielt man durch Verwen- 
dung dreifach gummirten 85 mm 
breiten endlosen Bandpapiers. 
Proberollen ca. 1 kg schwer franco 
innerhalb Deutschland und Oester- 
reich-Ungarn per kg zu M. 8, 50. 


Gelbe Mühle, Düren 


Benrath & Franck 


Lackiren 3 
Gummiren ~= 
bis zum Format 120x140 cm 
führt preiswerth aus 


Berliner Satinir-Anstalt Franz Grimm 
Melchiorstr. 80, Beriin S. 0. 


| Welcher Herr, ar in 
technischen u. chem. 
räpar. Papieren sere 


at, würde gegen Vergütung 


Auskunft ertheilen 


üb. Exportverhältalsse, Preise im Aus- 
land, Rabatte an Wiederverkäufer etc. 

Offerten unter L. 124420 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Postkarten-Entwürfe 


120 cm breit mit 2 Hartgusswalzen 
zum Elawalzen von Wasserzsiohen 


sucht. Gefl. Offerte besorgt .die 
Rped d. Bl. unter X. 12 
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PAPIER-ZEITUNG 


Bon veraim ng 
20. Februar d. J., Vermittags 
11 „ soll bei der unterzeichneten 
Intendantur der Jahresbedarf an 
Schreib- Pp. Papier für eine An- 
zahl von Behörden und Trappen- 
theilen d. Armeekorpis (ausschliess- 
lich Grossherzoglich Hessischer) im 
Submissionswege vergeben werden. 
Die Lieferung erstreckt sich auf 
rund 219 Ries zleipapier (meist 
Normal 8a), 817 Ries Rönseptnanler 
(meist Normal 8b), 4 Ries Pack- 
papier (5a u. b), 2 Ries Aktendeckel 
Ca). Bewerber, welche als liefe- 
rungsfähig bekannt sind, oder sich 
im Termin darüber auszuweisen 
vermögen, wollen Angebote mit 
d. Aufschrift „Angebot auf Papier- 
lieferung“ vor Beginn des Termins 
hierher einsenden. Die Lieferungs- 
e liegen in der Registra- 
tur der diesseitigen Behörde zur 
Einsicht aus, können auch en 
Einsendung von 60 Pfennig 
zogen werden. 1124470 
Frankfurt a. M., d. 28. Januar 1901 
Intendantur XVIII. Armeekerps 


Bekanntmachung 
Bei der unterzeichnet. Behörde 
sollen im Wege der öffentlichen 
Ausschreibung für die Zeit vom 
1. April 1901 bis dahin 1902 ver- 
geben werden. 

1. Lieferung von Papier. 

2. Lieferung von Schreib- und 
Bureanmaterialien. 

Die Termine hierzu, welche im 
Zimmer 25 des Dienstgebäudes, 
Kaiser-Allee 125/29 Berlin W 16, 
abgehalten werden, sind wie folgt 
angesetzt: zu 1. Donnerstag, den 
21. Februar d. Js, Vormittags 
10% Uhr, zu 2. Sonnabend, den 
28. Februar d. Js., Vormittags 
10% Uhr. [124688 

Die Bedingungen liegen im Zim- 
mer 26 zur Kinsicht aus u. können 
auch gegen Erstattung der Schreib- 
gebühren mit 1 Mark in baar ab- 
schriftlich bezogen werden. 

Königliche Depotver waltung 
der Artitlerie-Prüfungs-Kommission 


Die Verdingung von rd. 8 Ries 
Medianpapier 8a, 288 Ries Mundir- 
papier 8a, 184 Ries Mundirpapier 4a, 

84 Ries Conceptpapier 8b, 211 Ries 
Conceptpapier 4b, 2 Ries Urkunden- 
papier 2a,!/, RiesUrkundenpapier 2b 
findet 26. Febr. or. Vorm. o Uhr 
in unserm Geschäftszimmer statt, 
wo die Bedingungen ausliegen. 
Können auch gegen 8 Mk. bezogen 
werden. 1124592 

Garnleen- Verwaltung Magdeburg 


Düten-Branche! 


Erbitte hemusterte Offerten in 


Düten, Beutel, Cigarren- u. Hutb., 


röthlich Java- und andere einschl. 
Pack- etc. Papiere, Pergam.-Ersatz 
etc. für Engros-Bezug u. T. 124579 
an die Exped. d. Bl. 


Im Anschluss an meine Annonce 
am 3. Februar betreffs 


Postkarten-Neuheiten 


ebe ich nachsteh, meine Adresse 


Richard 0 pitz Í 


Berlin, Wallnertheaterstr. 37 


Welohe Fabrik liefert jeds Sorte 


-innon bedruckter 
Couverts 


in sseren Mengen? Offerten 
u. J. 124500 an d. Exped. d. Bl. erb 


Suche gröss. Posten 
farbigen 
Naturausschuss 


zur Fabrikation v. Fiiegendüten und 
bitte um bemust. Offerte. [124502 
Wermann, Dresden, Schäferstr. 88 


Lederpappenabfalle 


in Ladungen dei regelmässigen Be- 
zügen zu kaufen gesucht. 

efi. Offerten unter H. 124499 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine nur in best. Zustande befindl. 


Dampfprägepresse 
für Lexuspapiere, mit mindestens 
2 Tischen wird zu kaufen gesucht. 

Gefl. Offerten mit Preis u. näher 
Angaben erbeten unter C. 124542 
an die Exped. d. BL 


Gebrauchte jedoch nur gut erhalt. 


Vergoldepresse 


sowie eine 


Falzmaschine 
zu kaufen gesucht, 
Offerten unter B. 124489 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Zu kaufen gesucht: 


1 Hülsonwickelmasching 


zum Wickeln v. Closetrollenhülsen 
von 86 mm Durchmesser. 

Gefl. Offerten mit Angabe der 
Leistungsfähigkelt unter W. 124522 
an die Kxped. d. Bl. erbeten 


Wellpappe 

in grossen Posten zu kaufen gesucht. 
Bemust. Offerte erb. an |124525 

Cartonnagenfab: ik am Kreuz, Augsburg 


Gebr. Satinirmaschinewird 
zu kaufen gesucht. Walzenlänge 
60—55 cm. [124652 

Off. an Gust. Lohse, Dresden 16. 


Bogenklebemaschine 
von ca. 90 cm Walzenbreite, wird 
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. u. 
D. 124591 an die Exped. d. Bl. erb. 


Wer liefert 
Versand-Cartons 


aus 65er Lederpappe, 110 cm lang, 
18 cm breit, 8 cm hoch, Deckel 
gleiche Höhe, aus dem Ganzen ge- 
arbeitet — also obne Ansatztheile 
— gefalzt u. geschlitzt, bei gröss 
Posten. [124668 

Offerte unter J. G. 5072 an Radolf 
Mosse, Berlin SW erbeten. 


Von einer grösseren Papier- u. 
Pappenfabrik 


Vorrichtung zur 
Sortirung gekollert. 
Papierspähne 


gesucht. Gefi. Offert. u. J. 124598 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert moderne 
Einrichtung zur Fabrikation 


von 


Büttenpapieren, Wechselblanketts und 


Filtrirpapieren 


Gefi. Offerten unter C. 124490 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


'satiniert weiss Druck 


Grosse elmässige 
u. Z. 124358 an die Exped. d. BL erb. 


mit wenig Holzschliff, 40 g qm? 
vergeben. Angebote u. Proben 


Wer llefert zugeschnittene 
rn Tappen ESEE 
tür Kartons ? 


1124519 verkaufen wir w 


Ferd. Becker, Nosterwitz- Dresden 
Papier-Roll- 


Beschneidemaschine 

Eine klein. Beschneidemaschine, 
mit Messern sowohl oben als unten, 
neu oder gebraucht, um schmale 
Breiten damit zu schneiden, wird 
zu kaufen gesucht. Offerten mit 
Preis u. „Faplermaschlse 1724“ an 
Aug. I. Welff & Co., Aanonoen-Burcas, 
Kopenhagen. 1124459 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kauft in Ladungen [128624 
H. Matthäl, Lausahaln-Mittweida 


Postkarten- 
a Neuheiten 


bitte fortwährend bemustern 
C. Sohröter’s Paplerwarenhandlung 
Münihausen in Thüringen 


Welche Fabrik fertigt 


runde Deckel 
aus Pappe an, welche 25 cm Durchm. 
und in der Mitte 8 cm dick sein 
müssen. Angebote unt. Z. 124398 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Lederpappen 


1C00 Ztr. suoht za kaufen, 70 — 110 em, 
lieferbar in Waggon p. 1901, gegen 
baar. Offerte mit Muster erbittet 


unter R. 288 Haasensteln & Vogler, 
A.-G., Sohw. Hall. 


[124427 


Verkäufe 


100 Çtr. Prima Blaue 


Papierabfälle 


sind pro 1901 monatlich zu ver- 
geben. Gefl. Off. unt. Y. 124535 an 
die Exp. d. BL 


Mittelstarkes 
Chromopapier 
für Buchdruck 


ignat, wird eine grössere Parthie 
In Format 68%8, 68%92 und 


70%X100 ctm äusserst billig ab- 
8 Anfragen unt. O. 124506 
an d. Exp. d. Bl. 


reog zu 


Vortheilhaft 


ogen 
emaHiemiea 


Sorten. A 
an d. Exp. d. Bl. 


1 Fapierfärbmaschine =: 


Aufhängeapparat und Rollen, 


1 Saufrirmaschine er. nt 


6 Walzen. 


hydr. Packpresse mit Pan» 
verkaufen bilig Dathe & Siera, 
Magdeburg -S. 112452 


50000 Gratulationskarten 


bei dem Brande unbeschädigt ge- 
blieben, offerire wie folgt: 
100 Steck. zu M. 5.50 fre Nachn 


100 „ „ „ 40,— 1 p. 1000 fre. 

6000 D * 85.— Nachn 

Blumen- und Genre- 
Postkarten 


-100 Stck. sort. zu M. 1,50 


franco 
1 


“Heinr, Weissweiler, Düren 


(Rheinland) [124812 


| B’woll Emballage 


ein grösserer Posten, p. 1901 suc- 
cessive lieferbar an Fabriken ab- 
zugeben. Off. unter C. 124890 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir liefern regelmässig weisse 
holzfrele 


Papierspäne 


in prima Qualität und bitten Con- 


sumenten ihre Adresse u. R. 124509 
an die Exped. d. Bl. einzusenden- 


Turbine 80 PS. 


steht wegen Einbau einer grösseren 
zum Verkauf und ist bis 1. Mai im 
Betriebe zu besichtigen. 
124511] . Kahisdorf, Goeter. 


Verschiedenfarbige Papierreste in 
meterlangen, 60 cm breiten Bahnen, 


zur Dütenfabrikation geeignet. 
werden preiswerth abgegeben. 


weg. unter P. 124507 an 4 
Exped. d. Bl. 


| 


Nr MH 


(fl ‚Liehtpauspapierfabriken 


Complette 


Sliure-Einreibmaschine 


I vorzüglich funktionirend, sehr billig | Anfr 


PAPIER-ZEITUNG 


Dünn-Druck 


besonders günstig für Export, ist 
in 26—35 gr. p. [Mtr. auf Lieferung 
fob Hamburg billig abzugeben. Gefi. 
en unter S. 124451 an die 


abzugeben. Off. unt. J. 124564 an Exped. d. Bl. 


ed. Ztg. 


Einen gebrauchten aber noch 
r sehr gut erhaltenen Toelle'schen 


Maculatur: 


Gewichtsschleifer ; F. J. Schirmer 8 Co., Leipzig 


für 88,5 cm Arbeitsbreite, haben 
wegen Einstellung eines grösseren 
Apparates sehr billig abzugeben. 

- Müller & Schmidt, Rosslau a. Elbe. 


Weissleinen — Falbweissleinen 


Grauleinen 
pommersche Qualität, je 10000 Ko. 
abzugeben. Gefi. Offerten unter 
4 B, 124539 an d. Exped. d. Bl. 


leiferei - Maschinen 


i eee 4 pres«ig, 


betrieb gewesen. 


2 Stück dergl. 


mschleifbreite. Eine 400 pferdige 1 


Turbine veränderungshalber zu ver- 


kaufen. Anfragen unt. H. 1852 an 1 


ı Haasenstein & Vogler, A.-G., Chemnitz 
I. Sa. erbeten. 


Parthien 


und Reste 
aller Be orten Papler sind stets zu 


billigen Preisen 
abzugeben. Man verlange be- 
musterte Offerte unter Angabe des 
tums unter F. 124409 an die 
ed. d. Bl. 


Lederpappen 


prima helle Waare, ist in allen 
gangbaren Formaten und Schweren 
1 zu liefern. Anfragen 

die . d. Bl. unter 


te 124432 zu richten. 


Wahrräder 
unter Preis 


Um wögen Neubaues mit ai und 


vorhandenen grossen Lagerbestän- 


m Sehleifbreite, noch nicht im 


[124563 | 1 


— 


Lederpappen 
Ia Waare, monatlich 400 — 500 Ctr. 
in allen Stärken von 40er 800er, 
Format 70x 100 cm u. Extraformate, 
sind zu billig. Preise abzug. Antr. 
u. E. 124276 an d. Exp. d. B). erb. 


0 


Jul. Schönfeld, Berlin 


achtwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 1600 mm 
zehnwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 1650 mm 
zwölfwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 2000 mm 
1 Querschneider (Verny-Krause) | 
Schnittbr. 1100 mm 
Querschneider (Verny-Krause) 
Schnittbr. 1200 mm 
1 Planschneider (Patent Krause) | 
Schnittbr. 1400 mm | 
Plansohnelder (Patent Krause) 
Schnittbr. 1750 mm [120713 
sofort lieferbar 
Billige Preise! + Günstige Conditlonen! 


Erstklassiges Material! 


Karl Krause, Leipzig 


Weltausstellung Paris 1900: 
Grand Prix und Goldene Medaille 


— 


Empfehle grosse Quantitäten, in 
an Sorten, neu und alt, 


lise e e Papierabfälle, auch 
leinene Lumpen 
Segelleinen. 


Anfragen erbeten an [124874 


den schnell zu räumen, liefert eine | ALBERT BRUCKER, Scherweiler (Els.), 
altrenommirte Fahrradfabrik erst- Vertreter ven R. Hongh i in London. 


| Touren- und Halbrenn- 
en, Modell 1901, mit voller 
Garantie welt unter Preis. 


"Lieferung auf Probe. 


Bene unt. K. M. 1141 an Rudolf | für jede Art von Druck u. Er 
[124444 |49X 67, offerirt 


Mosse, Köln. 
Druckpapier 


n Formaten wie Rotationsrollen, 


ee. und: satinirt ist für CCC Tre 
1 —— preis werth zu a 


n sind niederzu- 


ern an d. Exp. d. Bl. 


Leuchtearton 


172 


Carl Winokler, N 
Spandauerst. 86 


— 


Federhalter fbr. 


W 


au 


Regierungsbezirk Erfurt 
Königliche Oberförsterei Suhl 


Freitag, den 15. Februar 1901 werden im Unterrathhause zu Suhl 
von früh 11 Uhr ab folgende Nutzhölzer vor dem Einschlage 
öffentlich gegen Meistgebot versteigert werden: 

Loos 1. Ganzer Bezirk. Fichten- und Tannen-Schleifholz zur Papler- 
fabrikation, in 2 m langen Rollen 8-14 cm. Zopfstücke gesund 4000 rm. 

Loos 2. Ganzer Bezirk. Fichten- und Tannen-Nutzholz 2. Cl. zur 
Papierfabrikation über 14 cm. Zopfstücke gesund 600 rm. Sägeblöck 
4. CI. (Kistenhölzer) von wenig 3, meist 4—5 m Länge bis einschl. 
28 cm. Mittendurchmesser, Fic ten und Tannen. 

Loos 3. Schutzbezirk Suhler-Neundorf 650 fm. 


8 b Suhl 400 „ 
"EE 5 Lauter 100.25 
3 à Heidersbach 700 „ 
. N Fröhlicher Mann 600 , 

8. Albrechts 90 „ 


Für Anbruchbloche kommen 10 % des für 1 fm. gesund ab- 
gegebenen Meistgebotes, nach oben abgerundet, in Abrechnung. Der 
Zahlungstermin wird auf den 1. März 1902 festgesetzt. 8 Tage nach 
Ertheilung des Zuschlages ist / in baar oder sicheren Papieren als 
Kaution zu hinterlegen. Die Bedingungen werden bei Beginn des 
Termins bekannt gemacht werden. [124558 


Suhl, den 81. Januar 1901. Der Königliche Forstmeister 
Filtrirpapiere "Serin 3. |, Alfred Gutmann 


Ottensen 


Gebrauchtes Bandeisen |... 
18x20 mm breit, zum Umgürten 
von Papierballen offerirt ladungs- 
weise 124413 


Heyno Nitzsche, Markranstädt. 


— — ————— — — n ——— 


ehrkamps Schreibmethode 
ist Jedem, der eine schöne 
Handschrift zu erhalten 
wünscht nur zu empfehlen. 
Preis nur M. 1.— 

J. Kiefer, Osnabrück 


Ir — fur 


Cigarrenbeutel 


Weisswaarenbeutel 
Spenerstr. 5 


Fellx Spandau, Berlin, 


„2215 


76e ei 
1000 Mk. in 20 Mk.-Stck. 


l—— —aa————ĆÁ 
= 5.0.HeineckNchf.Dresden & ; 
& Geldrollenhüllen f. alle Geldsort. SN JE 


Düten-u. Kreuzbodenbentel 


mit und ohne Druck 
liefern billigst 
bei Abnahme von grossen Posten 
Huber & Cie, Achern i. B. 
Mech. Papierwaaren - Fabrik 


Diebessichere Geldkassetten 


in unerreicht eleganter Lackierung 


KAUFMÄNNISCHE 
BIBLIOTHEK: 


Die besten Werke zur Ausbildung 

. und Fortbildung des Kaufmanns 

Verlegt und zu beziehen von 

Dr. iur. Ludw. Huberti 
Leipzig, Johannisplatz 3. 


und aus vorzüglichstem Material mit fünf 
Zuhaltungen aus Stahl liefern 


GEBR. NEVOIGT 


Reichenbrand- Chemnitz (124555 


Walzen Pat. H. A. 


Oberen Nass-Press Walzen 
F. H. Banning & Setz, Maschinenbauges. m. b. H., Düren 


Schoeller Sökne 
besten 


sind die 


[124517 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Besisher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Otto & Gerhardt, Papierwaarenfabrik, Buch- und Stein- 
druckerei in Breslau, Ernststr. 10. Nach Ableben des Herrn 
Paul Otto trat Herr Arthur Exner als Theilbaber in das Ge- 
schäft, der es in Gemeinschaft mit Herrn Max Gerhardt unver- 
ändert weiterführt. K. 

Den Herren Robert Jahns und Wilhelm Lange wurde für 
die Firma Lüneburger Tapetenfabrik Friedrich Enok- 
hausen in Lüneburg Prokura ertheilt. 

Der Geschäftsführer Herr Friedr. Jul. Bernsau ist infolge 
Ablebens aus der Firma F. J. Bernsau G. m. b. H., Papier- 
fabrik in Erkrath bei Düren, ausgeschieden. 

Herr H. Biermann, bisher Theilhaber der Kartonnagen- 
fabrik Biermann & Haack, errichtete in Köln, Rubenstrasse 35, 
unter seinem Namen eine Kartonnagenfabrik. T. 

Herrn Daniel Hochreuther wurde für die Firma Lechleder 
& Stroh, Lithogr. Kunstanstalt, Buch- und Steindruckerei in 
Hanau a. M., Einzelprokura ertheilt. 

Die Gesellschaftsfirma Mauritz & Ruppin in Berlin ist 
aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Herr Buchdruckerei- 
besitzer Peter Mauritz ist alleiniger Inhaber der Firma. 

Paul Wagner, Buchdruckerei, Buch-, Papier- und Schreib- 
waarenhandlung in Kotzenau b. Lüben, Schles. Das Geschäft 
ging auf Herrn Max Knothe über, der es unter der Firma 
Paul Wagner’s Nachfolger Max Knothe weiterführt. K. 


Das Projekt der nn einer grossen Papierfabrik auf 
Copitzer und Pratzschwitzer Flur seitens eines Konsortiums 
mit Herrn August Scherl-Berlin (Verleger des »Berl. Lokal-Anz.«, 
der »Woche« usw.) an der Spitze hat sich vollständig zerschlagen. 
Anseiger) 

Unsere Mittheilung, wonach Herr R. Wieselgren in Jön- 
köping die Redaktion der Fachzeitung Svensk Pappers 
Tidning-Stockholm übernommen hat, ergänzen wir dahin, dass 
Herr W. nach wie vor technischer Direktor und Vorstandsmit- 
glied der Munksjö Papierfabrik Akt.-Ges. in Jönköping ist 
und die Redaktion der genannten Fachzeitung nur als Neben- 
beschäftigung betreibt. 


Konkurs-Aufhebung. Martin Zimmermann, Buch- 
händler in Feuerbach bei Stuttgart. 


Konkurse. Buchbindermeister Otto Fincke in Beelitz. 
Herr Georg Liepmann ist Konkursverwalter. Konkursforde- 
rungen sind bis 23. Februar bei dem Gericht anzumelden. 
Zur Beschlussfassung über die Beibehaltung des ernannten 
oder die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die Be- 
stellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über 
die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände 
wird auf 27. Februar, vormittags 11'/s Uhr, und zur Prüfung 
der angemeldeten Forderungen auf 12. März, vormittags 11'/, Uhr, 
Termin anberaumt. — Buchhändler Georg Weigert in Minden. 
Verwalter ist Herr Kanzleirath a. D. Schatz in Porta. Anmelde- 
frist bis 20. März. Erste Gläubigerversammlung 20. Februar, vor- 
mittags 10 Uhr. Allgemeiner fungstermin 26. März, vormit- 
tags 10 Uhr. Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 15. Februar. — 
Kartonnage-Fabrikant August Flaskamp in Krefeld, Inhaber 
der Firma Aug, Flaskamp. Herr Rechtsanwalt Justizrath 
Wilms in Krefeld ist Konkursverwalter. Anmeldefrist bis 
20. März. Erste Gläubigerversammlung 23. Febr., mittags 12 Uhr. 
Prüfungstermin 11. April, mittags 12 Uhr, Zimmer 20. Offener 
Arrest mit Anzeigepflicht bis 15. Februar. — In dem Konkurs 
der Papiergrosshandlung A. A. Lewels in Hamburg be- 
tragen die Passiven 120000 M. K. 


Brand. In den Kontor-Räumen der Firma Schneider & 
Becker, Papiergrosshandl in Dortmund, Olpe 33, fand 
am 1. d. M. abends ein Brand statt, der die gesammte Kontor- 
Einrichtung vernichtete. 


Einbruchsdiebstahl. Dieser Tage wurde das Kontor der 
Papierfabrik in Saibusch b. Bielitz erbrochen und der Kasse 
11500 M., bestehend in deutschen Kassenscheinen, und zwar 
9 zu 1000 M. und 25 zu 100 M. gestohlen. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. K. 


PAPIER-ZEITUNG 


Verkauf einer Pappenfabrik. Die P rik in Zuoksa 
ist von dem bisherigen Besitzer Herrn Maschke an Herrn Mer 
Fröhlich verkauft worden. K. 


Fusion von Fabriken fotografischer Papiere. Zeitungsberidig 
zufolge steht eine Fusion der Fabrik 1 P 
Dr. Carl Opitz & Co. in München mit der Rhe inis 
un Dan. SL Den (H. Stolle) in Köln- Ehreu& 
kurz bevor. i i 

N 


Papierholz-Ausfuhrzoll? Laut »Centralblatt für die če 
Papierindustrie« erstattete Emanuel Spiro in der letzten Kon r 
Sitzung des Vereins österr.-ungar. Papierfabrikanten am 14. Jasi 
eingehenden Bericht über die Schritte, welche der Verein zr 
Erlangung eines Ausfuhrzolles auf Schleif- und Zellstoff hol 
unternehmen wird. Das Referat wurde unter lebhaftem Beifall 
zur Kenntniss genommen und Herrn Emanuel Spiro für dies 
ausgezeichnete Arbeit der Dank des Komitees a prochen. ` 
Auf Ersuchen erklärt sich Herr Generaldirektor Herz bereit 
5 gleichen Schritte bei der ungarischen Regierung zu unter- 
nehmen. 


b 
5 


Papierfabrikanten im österr. Relchsrath. Im neuen Reichs 
rathe wird die österreichische Papier - Industrie in en 
Stärke wie früher vertreten sein. Es wurden in den Reichs- 
rath entsandt die Herren Julius Ritter von Kink, Präsident des 
»Vereines der österr.-ungar. Papierfabrikanten ., durch dis 
Niederösterreichische Handels- und Gewerbekammer; Dr. Heiz 
Kolischer durch die Handels- und Gewerbekammer in Ba: 
Heinrich Weiser durch den Landgemeindenbezirk 

Centralbl.) ; 


Beriohtigung. In Nr. 10 S. 870 steht unter Geschäfts-Nachrickig) 
dass wir unsern Betrieb eingestellt hätten. Diese Nachricht ist falag 
Hillringhaus & Minor in Erfurt 


Przemyslany. (Oesterr.-ungar. 


* 


Serpentins 


= (Luftschlangen) 7 l 

5. p 

$ fetti $ 

: Confetti 

8 (Coriandoli 8 
TAGES - PRODUOTION: 1 I 


circa 500000 Serpentins 
und l 
circa 3000 kg Confetti 


FERD. EMIL JAGENBERG: 


Berlin S 14 Düsseldorf Wien VII 


Neue Jacobstr. 6 Apollogasse 14 ' 


willkommen, Wanz 


lebensgrosse Figuren, Brustbilder, Sprüche in mehr al: 
Dekor.-Zwecken. Schwarze u. bunte Bilderbogen, Modellirkart 
ne engen, Earenschelben und Ringsohei r 

C. Burekhardt’s Nachfolgor, Weissenburg (Dimi 


3 ` 
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Wasser-Klär- uns Filter. Anlagen 


zur Beschaffung VOrsäglichen Fabrikalionswassers 
liefert nach besonders bewährten Systemen die [121797 


Allgemeine Städtereinigungs- Gesellschaft m. b. H. 


Beste Rrferenzen! WIESBADEN Pıospekte kostenlos! 


Maschinenfabrik zum raderhaas k 


vielfach prämiirt REUTLINGEN (württemberg) Gegründet 1856 


Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ und Metallgießerei 
Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix” Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix” 


Specialität: Sämmtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
— N Vortheile: 


1. Freier Durchgang für den 
Stoff und deshalb voll- 
ständige Entleerung. 


2. Vermeldung von Ablage- 
rungen und Stauungen. 


3. Absolutes Dichthalten nach 
beiden Seiten und nach 
Aussen. 


4. Leichtes und rasches Um- 
stellen durch einfache 
Hebelbewegung. 


. Die Stellung der Klappe 
ist deutlich ausserhalb am 


gt 


— und Merl für Stoffleitungen Stellhebel ersichtlich. 


. Einfache und daher billige 
D. R. G. M. Nro. 84228 Construction. [128418 


— x © 2 x - - 
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5 Cylinder-Pappentrockenapparate Ser Q 
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H. Füllner, Harmbrunn 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 28. Januar 1901 


Gebrauohsmuster 


145 717. Sammelkasten. in welchem hewerliche Metalischarniere, 
die in einer Hohlkehle laufen und mittels zugleich als Sehrelbstütze 
dienender, auf- und abklappbarer, sowie verschiebbarer Platte, in 
ihrer Reihenfolge unveränderbar fertzentellt werden können. zun 
Befestigen jeder Gattung voa flächenartigen Gegenstfaden dienen. 
C. A. Steinbach Leipzig Stötteritz, und Dr. G. Maas, Berlin, Nettel- 
beckstrasse 7. 9 Novem er 1900. — St. 4858. (Kl. 11d 

146 451. Ruch, auf degsen Einhanddecke ein Schild aufgedruckt 
it. N. Herschel Sohn, Bonn. 18. Dezember 1900. H. 15089. 
(KL 11d.) 

146 355. Papierhalter mit beweglichem Klemmer zum Aufhängen. 
Bruno Fränkel, Berlin, Altonaerstr. 84. 1. Dezember 1900. — F. 7191. 
(KI. 11e.) 

146 868. Vorrichtung für Schriftensammler, bei welcher eiue auf 
der Grundplatte gelagerte Zungenfeder den Rägel in geöffaeter uud 
geschlossener Stellnng festhält. Emil Mehle, Göttingen. 11. Dezember 
1900. — M. 10774. (Kl. iie.) 

146 442. Durch eine Klammer mit Oese an einem zusammen- 
klappbaren Stück Karıon oder Pappe befestigte Papierbilätter. 
aus & Horm. Tönnesmann, Düsseldorf. 6. Dezember 1900. — T. 8806. 

(Kl. ile) 
` 146 509. Kartoanagen mit wechselnden Bildern, bei welchen die mit 
Netallösen versehenen Lager der Walzenachsen in Lappen angeordaet 
sind. Max Wermann, Dresden, Walpurgisstr. 5. 8 Dezember 1900. 
-— W. 10644. (Kl. 11e.) 

146578 Papierlocher mit vier Locherstiften, von denen je zwei 
mit einander ve! bunden rind. Emil Mehle, Göttingen. 11. Dezember 
1900. — M. 10778 (Kl. 11e) 

146 289. Setzerregale, derea Einschableisten für die Kasten aus 
Hirnholzfedern mit nach aussen stehender Stirn bestehen, welche in 
Nuthen der Seitenwände eiageleimt und event. an letztere fest- 
geschraubt werden. Schriftgierrerei Baser & Co., Stuttgart. 5. De- 
zember 1900. — Sch 118#1. (Kl. 15a.) 

146 876. Sebwingende Führung der Auftragwalzen an Tiegel- 
drockprexsen mit Tellerfarbwerk und schwingenden, bei Off-nlıge 
des Drackiiegels horizo-tal. oder annähernd horizortal liegendem 
Faudument. Kamenzer Maschinenfabrik, Gebr. Heidsieck, Kamenz i. S. 
14. Dezember 1900. — H. 15046. Kl. 15d.) 

146486 Farbwalren-Führese für Tiegeldrackpressen. bestehend 
aus ia senkrechten Nathen des Maschinenzestelles der Länge nach 
verschiebbaren, von schiefen Ebenen gestütsten Führungsleisten. 
Rautzener Curtonnagen- Maschinenfabrik mit beschränkter Haftung. 
Bautzen 28. November 1900. — B. 15 947. (Kl. 15d.) 

146 437. Bewegunksvorrichtung für die Reitzylinder an Schnell- 
@ruckpressen, bext-hend aus einem von der Autriebavorrichtung be- 
thätigten, in verschiedenen Winkeia einstellbaren Gieltsiück und 
einer selige Bewegung ünertragenden Gabel mit Gelenk uad Rollen. 
D-esdner Schnellprersen-Fabrik Hansa, Sparbert & Dr. Michaelis. 
Coswig. 23. November 190. — D. 556 (Kl. 15d.) 

146 458 Zusammenlexbares Trockenzextell zum Aufnäagen 
frist her Drocke, aun darch aushebbare Llarsschien en zorammen- 
gehaltenen Röcken mit etagenweise überelnander angeordneten sesk- 
recht verstellbaren Wiakeischleu-n zum Tragen der Trockenklammer- 
Authängestargen. Oscar Schwinger, Ruhla. 14. Dezember 1900. 
Sch. 11906. (KI. 15e.) 

146 286 Gestell für Schriftstücke, Bücher und dergl. mit in der 
Grundplatte geführten und einstelibaren Stehbligein zar T ennung 
der Fächer. Wilhelm Parmentier, Bornheimerstr. 28/32, ur.d Heinrich 
Kubn, Dorotheenstr. 29, Bonn. 1. Dezember 1900. — P. 5650 (KI 84i. 

146 264. Verpuckongsschachtel für Zigarren und dergl., mit an 
der Verschlesskiappe sitzender. ia die Schachtel einsteckbarer Lasche 
als Träger für Zündhölzer, Kunstanstalt vorm. Etzold & Kiessling 
a 5 b. Crimmitschau. 24. Dezember 19 00. — K. 18428 
(Kl. 44b. 

146 481. Zweiseitige Faltschachtelstanze. C. L. Lasch 4 Cie.. 
Leipzig-Reudnitz. 21. September 1900. — L. 7820 (Kl 54) l 

146 866 Doppelpostkarte mit auf der inneren Seite des zweiten 
Blattes in farbigem Feld b: fladlichem Sinabild, Ein- nud Umrahmeng 
durch die Lande-farben und Gold- oder Silberbron:e. Heinrich 
Bauer, Frankenthal, Pfalz 10. Dezember 1900. — B. 16044. (Kl 54b) 

146 867. Postkarte mit einem Bilderräthsel mit entsprechender 
Fragein-chrift. Hans Richter, Hannover, Hainhölzerstr. 16. 10, De- 
zember 19:0. — R. 8788 (KI 54b.) 

146 457. Aus einem asser und einem, mit einer Kante an 
diesem befestigten Rlaıt best: hender undarchsichtiger Briefumschlag. 
Richard Scherpe, Charlottenburg, Friedbergstr. 87. 17. Dezember 1900. 
— Sch. 11914. (Kl. 54b 

146 662. Kaufmännisches Adressbuch nach verwandten Branchen, 
deren Einzelfirmen in Grossstädten nach Stadttheilen und Strassen- 
zügen, in der Provinz nnd im Reich nach nchsten Ortschaften ge- 
ordnet siod, mit einem auslösbaren Ordrebuch. Karl Mujunke, 
Berlin, Wallstr. 68. 26. November 1900. — M. 10698. (Kl. 54b. ) 

146 699. Ansichte-, Post-, Gratalations- und dergl. Karten sowie 
Briefamschläge mit blumenstraassartiger Dekoration, bestehend aus 
zwei mit einander vereinigten Blättern, vom denen eits einen Aus- 


— 
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sohnitt erhalten hat und mittels durchsich Deeke die Dekersiin 
nach aussen schützt. Josef Knobloch, Gablonz a. N.; Vertr.: Otto 
Winter, Dresden. 19. Dezember 1900. — K. 18895. (Kl. 54b.) 

146 888.  Zigarettenverpacksag mit aufgeklebter echter ‚au 
ländischer Briefmarke als Ansstattene. F. A. Coppius, Leipzig, 
Peterstr 15. 8. Oktober 1900. — C 2838. (Kl. 54g.) 

146 826. Schürtelnerk für Papiermaschinen mit Ungraderk sl 
treibende Proflincheide. G. Schultz, Gernsbach i. B. 5. April 1900. 
— Sch. 10888. (Kl. 55) 

146 489. Bieistif: mit fentklemmbarer Bleimine. Theodor Besok, 
Nürnberg, Esp«nstr. 12 4. Dezember 1900. — B. 16020 (KL 70s.) 

146 819. Nehrthei iger Frderkasten, dessen drehbar mit dea 
Untertneil verbendener Ober- heil darch einen dritten einnchiebberen 
Bebälter in Schliesslage gehalten wird. Emil Schubert, Haselbach 
b. Forchheim i S 24. Dezember 19:0. — Sch. 11951. (Kl. 70b.) 

146 002 Umhllleng fur Ta«chentinteufässer und andere PFilsig 
keitabehälter mit von der Drehung eines losen Verschlansdeckels u. 
abhänglzer Verschinsrdichteng:scheike im Deckel und mit durch 
doppelten Gewindegang hergestellten Verschluss. Johann Sierist, 
Frankfurt a. M., Neue Zeil 81. 24. September 190). — S. 6608. (Kl. 70%) 

146 564. Taschesschreibseng ans Rasten mit Scharnierderkel ur 
Aufnahme den Tiatenfasses. Carl Strleder, Pforzheim. 27. November 
1900 — St. 4885. (Kl. 0c.) 

146 863. Skizzirmalkasten aus zwei keilförmigen Kastenhälftes, 
Aufhängevorrichtung für die Skizzemblätter und Pinselbebälter. 
Otto Marcns, Berlin, Friedrichstr. 287. 7. Dezember 1900. — M. 10181. 
(Kl. 70e) 


Verlängerung der Sohutzfrist 
erungsg ist die nachstehend aufgeführten 
u ee here ann Schluss 1 Tage gesahlt worden . 

88 719. Verschlussklammer für Mustertaschen asw. I. Kragen & Ce. 
Breslau. 21. Januar 1898. — K. 7931. 9. Januar 1901. (Kl. 11.) 

95 886. Anschlag an dem Tisch von Schneid- maschisen ur. 
Karl Krause, Leipzig-A.-C., Zweinaundorferstr. 59. 28. April 1858. — 
K. 8514. 11. Jannar 1901. (Kl. 11.) 

88414. Reliefstempel asw. Otto Lübke, Berlin, Wassmannstr. 2. 
11. Januar 1898. — L. 4928. 11. Januar 1901. (Kl. 15.) 

88 483. Nasterbestel asw. I. Kragen & Co., Breslau. 21. Januar 
1898. — K. 7930. 9. Januar 1901. (Kl. 54.) 

8942). Briefbogen usw. Hermann Schmidt, Rheydt, Bez. Düssel 
dorf. 10. Jannar 1898. — Sch. 7062 7. Januar 1901. (Kl. 54.) 

90478. Mit durchsichtigen Lack überzogener Spiegel u". 
Karl Wirth, Nürnberg. Glockenhofstr. 11. 10. Januar 1898. — W. 6310. 
8. Januar 1901. (Kl. 54.) 


Löschungen 
Infolge Versichts 
126 808. Ansichtskarte usw. (Kl. 54.) 


Wir machen den verehrlichen 


lithographischen Anstalten 


bekannt, dass wir es ihren D- uckern ermöglichen, kostenlos 
den algraphischen (Aluminium-) Druck in prak- 
tischem Betrieb zu erlernen. 

Ebenso wird strebsamen Druckern, die sich weiter aus- 
bilden wollen, Gelegenheit gegeben, sich kostenlos mit dem 
algraphischen Verfahren vertraut zu machen. 


Besichtigung des algraphischen Druckes in vollem Betriebe 
wird Interessenten auf Wunsch gern ermöglicht. 


Mouton & Co., Druckerei, Haag, Pfisterer & Leser, Lahr i. Baden, 
Holland, schreiben über den urtheilen: 


algr. Druck: ER j 
. . . Die Resultate, welche wir . . Wir sind berechtigt, zu 
sagen, dass die Resultate in 


bisher erzielt haben, sind be- 
sonders schön, und freuen wir jeder Beziehung dem besten 


uns jeden Tag darüber, dass 


wir den algraphischen Druck Steindruck ebenbürtig sind... 
in unserem Geschäft ein- 
geführt haben [117024 


Zu näherer Auskunft sind wir gern bereit. 


Algraphische Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung 
Berlin-Schöneberg, Haupt-Strasse 72/8 
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ostkarten 


Hervorragende Neuheit. Beste Verkaufsresultate. 
Vorzüge der angewandten Manier: 


ON "I23nyD8s#3 32 


Absolute Naturtreue und | 
Feinfarbige Wiedergabe des Sujets. 


Louis Glaser, Leipzig 


+90}? u 97607 


Preise u. Muster für Neuanfertigung In diesem, 
von mir eingeführten Verfahren stehen gern zu Diensten. Kunstanstalt u. Druckerei. 128899 


at 
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- Calander 
| 


für 
Rollen- und Bogen-Satinage 
in beliebiger Walzenzahl und -Breite 
mit und ohne Vorsatinirwalzen 
mit höchst erreichbaren Ge- 


schwindigkeiten u. bestbewährten 
Verbesserungen 


Directer Frictionsantrieb auf die untere 
oder dritte Walze 


o jo jo Jo fo Ic Io 
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baut [128006 
H. Füllner 
Warmbrunn 
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Egoutteure mit Wasserzeichen 


llefert rasch und In bester Ausführung 


A. Kufferath 


Metalltuch- und Egoutteurfabrik [120898 


Mariaweiler, Rheinland l 
# Empfehlungen erster Häuser des In- und Auslandes stehen zu Diensten> % 
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Geschäfts-Jubelfest 


Die Papiergrosshandlung A. Leinhaas in Berlin, Komman- 
dantenstrasse 5a, beging am 1. ds. Monats ihr 50jähriges Be- 
stehen. Die Angestellten der Firma verwandelten die Kontor- 
Räume in einen Blumengarten, und zahlreiche Geschäftsfreunde 
sandten ausser brieflichen und telegrafischen Glückwünschen 
duftende Blumenspenden. Das Privatkontor der Inhaber, Herren 
Max Balz und Bruno Engel, war mit den aus diesem Anlass 
angefertigten lebensgrossen Bildnissen der (Gründer, Herren 
Leinhaas und Balz, geschmückt, und auf dem Schreibtisch lag 
ein prächtiges Album mit den Bildnissen derjenigen Herren, 
die seit Bestehen der Firma in ihrem Dienst standen, darunter 
Mancher, der es seitdem als selbständiger Kaufmann zu An- 
sehen gebracht hat. Historischen Werth für die Firma hat ein 
Briefbeschwerer aus Serpentin, in den die Lehrlinge der Reihe 
nach ihre Namen mit der Jahreszahl eingekritzelt haben, als 
erster der jetzige Theilhaber Herr Engel 1866, ferner Herr 
Heinze-Brieg, Herr Max Duvinage-Berlin und ein Herr Thielen, 
Bruder des Eisenbahn-Ministers. 

Der Papier-Industrie-Verein, der deutsche Papier-Verein 
sowie die Inhaber der meisten Berliner Papiergrosshandlungen 
überbrachten Glückwünsche. 

Abends 8 Uhr gab die Firma ein Festmahl im Kaiserhof. 
an dem gegen 50 Angestellte und Gäste theilnahmen. Kom- 
merzienrath Max Krause wies in seiner Tischrede darauf hin, 
dass die Firma indirekt aus der Patentpapierfabrik hervor- 
gegangen sei, welche 1818 in Berlin die erste englische Papier- 
maschine in Deutschland aufstellte. Sie allein durfte bis 1840 
Maschinenpapier in Preussen herstellen, und es galt viele Jahre als 
eine besondere Vergünstigung, wenn man Papier von ihr erhielt. 
Der Direktor dieser Fabrik, Peter Leinhaas, übertrug die 
Leitung der Berliner Niederlage seinem Vetter Adam Leinhaas, 
der aber nach einigen Jahren seine Stelle aufgab und unter 
seinem Namen 1851 eine Papiergrosshandlung errichtete Er 
nahm später seinen Schwager, Herrn Balz, als Theilhaber auf. 

Dessen Sohn, Herr Max Balz, gab ein Bild von den Be- 
schwerden, welche sein Vater damals bei den Geschäftsreisen 
zu überwinden hatte, die er für die Firma machte. Sein Nach- 
folger in dieser Thätigkeit, der jetzige Mitinhaber Bruno Engel, 
konnte schon viel mehr Eisenbahnen benutzen und grössere 
Umsätze bewirken, da sich der Papierverbrauch ins Ungeheure 
gesteigert hatte. Herr Braune von der Firma Max Krause gab 
einige humorvolle Episoden aus der Lehrzeit des Herrn Max 
Balz bei seiner Firma zum Besten. Geheimrath Professor 
Rietschel, Schwiegersohn des Herrn A. Leinhaas, führte aus, 
wie die jetzigen Inhaber das Geschält erweitert hatten nach 
dem Goetheschen Spruch: 


»Was Du ererbt von Deinen Vätern hast, 
Erwirb' es, um es zu besitzen « 


Ein Kunde der Firma, welcher seine Erfahrungen mittheilte, 
fand den Beifall der anwesenden Papierhändler mit der Er- 
klärung, dass er gern und aus Ueberzeugung die neuerdings 
eingetretenen höheren Preise bewilligt habe. Herr Bruno Engel 
führte die Wandlungen im Papiergeschäft vor und erwähnte 
u. A., dass Zeitungsdruck vor 30 Jahren 35 Pfennige das Pfund 
kostete, während es jetzt bei den erhöhten Preisen erheblich 
weniger als die Hälfte bringt. Damals galten die Papierhbändler 
noch als veredelte Lumpenhändler, während sie jetzt eigentlich 
veredelte Holzhändler seien. Ein früherer Reisender der Jubel- 
firma bezeichnete dieselbe als »Hochschule des Papierhandels«, 
welcher viele tüchtige Männer ihre Ausbildung verdanken. Herr 
Schüssler, in Firma Carl Renschhausen, gab eine Erläuterung hier- 
zu, indem er seine Erlebnisse als Lehrling von A. Leinhaas 
erzählte. Der Vorsteher der Papierprüfungs-Anstalt in Char- 
lottenburg, Herr Herzberg, erinnerte daran, dass im Anfang der 
achtziger Jahre eine Bewegung entstand, um Papiere zu schaffen, 
welche Gewähr für dauernden Bestand bieten sollten. Der 
mitanwesende Geheimrath Carl Hofmann habe diese Bewegung 
in die richtige Bahn gelenkt und die Schaffung von Normalien 
sowie der Papierprüfungs-Anstalt durch die preussische Re- 
gierung veranlasst; er müsse deshalb auch als Vater der 
Normalpapiere gelten. Die Firma A. Leinhaas unterstützte von 
Anfang an die Bewegung nach dieser Richtung mit Rath und 
That, und der Mitinhaber, Herr Balz, war Schüler des Herrn 
Herzberg. Wenn man die besseren deu'schen Papierbandlungen 
aufzähle, müsse A. Leinhaas in erster Reihe stehen. 


Maschinenbau- Aktiengesellse 


i 
ad 


— 


- 


Golzern- krimm 
Golzern i. Sa. | 


Vereinigte ! 5 1 
Stralsunder Spielkartenfabriken | 


Aktien-Gesellschaft Stralsund — 
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empfehlen sämmtliche Sorten Spieikarkı 
auch „wasserdichte“ sogenannte 
Gummikarten 2 


S > 


Muster und Preisliste gratis und fr 


§ Klangharte Wickelung, 
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2 Complette Einrichtungen & 


fir Papier-, Pappen-, und Golzstoff - Fabriken. 
Umroffmaschinen P | 


in 3 Grössen 
zum Schneiden u. Wickeln 
von 
Rotationsdruck, 
Tapetenrollen, 
Telegraphenrollen 
etc. 


Glatter Schnitt. 
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K it Ken und ET ein- u. pener raia 
| Combinirte Rollen-, Schneid-, Anfeucht- und Wickelmaschine. [128729 


— Automatische Kreis- und Tellermesser-Schleifmaschine. == 


Maschinenbau und Metalltuchfabrik A.-G. 
(vorm. Gottl. Heerbrandt) RAGUHN i. Anh. 


Sensationelle Neuheit! 


lechklammer- 
Anpressmaschine 
„Saxonia“ 


Der Triumph der Technik! 


Verblüffende Einfachheit! 


Vorzüge: 
* Geräuschlose Arbeit! 


8 7 4 


Man verlange Arbeitsmuster und Prospect! 


3 Cartonnagen- Maschinen A.-G. 
DRESDEN- A., Blase witzerstrasse 21 1128422 


J.G.R. Lilliendahl 
Neudietendorf 


Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [128401 


Cipp- (Knall-) Gummi 


weiches Gummi elastioum für Zelohner, 
beste Qualltät, per kg M. 10.00 (bei 
Mengen von 25 kg an à M. 8.50), 
per % Spahnschachteln M. 4.50 
netto, offeriren — unbekannten 
Firmen gegen Nachnahme — 

Dr. Gutzeit & Braun, Chem. Fabrik 

Königsberg i. Pr. [124168 


. Brauer 


Leimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


le Lederleime 


in Tafel- und Pulverform 
122564] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 


Albums-, Portefeuilles- und 
Cartonnagen-Fabrikation 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


. Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzsohliff. Zu beziehen: 
Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


Umschläge 


z. Versandt von Preislisten, Druok- 
saohen, Kataloge, Kalender etc. 


liefere prompt zum Wiederverkauf 

Papierwaarenfabrik 1124177 
Bütten- Aktendeckel 
fabricirt in allen, auch 
84 als Specialität 

Aust. Hollstein 
Wiederverkäufer liefert billigst 

Düten, Beutel 
und Papiere iit, Steinaruck 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 
imit. dito 
118482 
ger in Nassau 
Hanf, "Afelder-Bastp. u. alle anderen 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 


48 PAPIER- ne Ur. K 


— —— — — un 


Fabrik fest 


Am 19. v. Mts. gab Herr Friedrich Moritz Weber, Inhaber der 
Pappenfabrik F. M. Weber in Leipzig, Fabrik in Wehlitz bei Schkeuditz, 
seinem gesammten Personal ein Fabrikfest zu Ehren dreier Arbeiter, 
welche 25 Jahre ununterbrochen der Firma treu gedient hatten, und 
zwar des Maschinenführers Karl! Bernhardt, des Holländermüllers Karl 
Schmidt und der Sortirerin Frau Bernstein. 

Nach herzlicher Begrüssung im festlich geschmückten Saal des 
Gasthofes zu Wehlitz überreichte Herr Weber jedem Jubilar ausser 
einem ansehnlichen Geldgeschenk in Gestalt eines Sparkassen- 
buches, ein Diplom des Vereins Deutscher Papierfabrikanten. Hieran 
schloss sich ein allgemeines Abendessen der etwa 800 Betheiligten, 
und der darauf folgende Ball, verschönt durch heitere Aufführungen 
seitens des Personals, hielt alle Anwesenden bis zu früher Morgen- 
stunde in froher Stimmung beisammen. 

Der Feier vorauf ging die Auszahlung der Jahres-Prämien für 
erhöhte Leistungen an die Leute, eine von Herrn W. vor einigen 
Jahren ins Leben gerufene Einrichtung, welche sich bestens bewährt 
hat, denn auch in diesem Jahre konnte ausser den üblichen Weihnachts- 
Gratifikationen ein ziemlich bedeutender Betrag zur Vertheilung ge- 
langen. Derartige segensreiche Einrichtungen hat die Firma noch 
mehrere, und dieselben haben dazu geführt, dass sie heute über 
einen Stamm alter bewährter Kräfte verfügt, welche bis auf wenige 
Ausnahmen dem Geschäft bis an ihr Lebensende angehören, sodass 
in er Zeit noch eine ganze Anzahl weiterer Jubiläen bevor- 
steht. G. 


— ——— —— in TO ent — 


Die Firma Heintze & Blanckertz, Schreibfeder- und Federhalter- 
tabrik in Berlin besorgte für die Mehrzahl ihrer Arbeiter Plätze zu 
den Festaufführungen im Neuen Königl. Opernhaus anlässlich der 
Zweijahrhundert-Feier des Königreichs Preussen. 


ummi⸗Bänder und Ringe 
Radir: und Seichnen⸗ 


Gummi 


[117796 


Kopierblätter, Sahlteller 


Unverbr. Chriſtbaumſchnee 
METZELER & 02 


Kgl. Bayer. ‚Rof-Gummiwaren-Fabrik 
Filiale: WIEN VII / 2 MUNCHEN Filiale: WIEN Y11/2 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


mit federnden Kreismessern 
zum Sohnelden von Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


Beste Spezial-Einriohtungen 
Ueber 600 Stüok Im Betriebe 


UIS GRUNAUER & Co. 


BERLEN N. Müllerstrasse 10/11 


1121276 


Ashel m's 
Geschäfts- 


Tagebuch 


der beste Notiz-Kalender 
das beste Pultbuch 


Prospekte 


versendet 


Ant. Hoesch & Or Haug 


Papierwaren - Fabrik 


DÜREN, Rheinland. 


Kohlenpapiere 


für die Schreibmaschine, vorzüglicheter Beschaffenheit, $ 
die ausländischen Fabrikate übertreffend: | 


Reform in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, sehr S 


abgabefähig, schöne klare Schrift erzeugend, 


Idea] u blauer, schwarzer oder violetier Farbe, dünsten | 
_—_ 7 Kohlenpapier, bis zu 12 Durchschläge auf einmal 
erzeugend, | 


Cop Y in blauer, grüner oder vieletter Farbe. 


Mit diesem Kohlenpapier erzeugte Schrift kann 
mehrfach copiert werden. 


Packung in Schachteln à 100 Blatt. KÆ” Vorzugs-Preise. = 


Durchschreibe-Papiere 


für Conto- und Commissionsbücher, Cassabloes und 
Durchschreibebücher ete. 


in bester Qualität, ein- und zweiseitig gestrichen, in blauer, 
schwarzer, violetter und roter Farbe. 


KÆ Muster sämtlicher Sorten stets gerne zu Diensten. $ 
Preise äusserst billig. l 


Schreibmaschinen- und Durchschlag - Papiere 
in reichster Auswahl bester und mittlerer Qualitäten. 


Zeichen- und Pauspapiere 


in reichster Auswahl, sowohl die besten amtlich geprüften Sorten, 

als auch mittlere, für den gewöhnlichen Oebrauch geeignete 
Qualitäten. 

Lager: Berlin S, Alexandrinenstrasse 93, IL 


Telephon: Amt iVa, Ne. 6263 
eee lte T E 


— 
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Aydraulische Glätt- und Packpressen 


mit Stahlguss-Cylinder- und Stahl-Säulen, tür einen 


5 Einige Urteile aus Fachkreisen: 
Ich b ige Ih ‚ dass ich mit den im Juli 1892 
bis über 500 000 kg j Slut u. Packorosse 


A £ HPIVa, 120 & 86 cm Druckfläche und i Pap iarschneidemaschiie 

S ABVa, 118 cm Schnittlänge, sehr zufrieden bin. 
Dieselben fuuctioniren zu meiner vollsten Zufrieden- 
heit und zwar, obwohl sie stark beansprucht werden, bis zum 


heut gen Tage obne die kleinste Reparatur. 
Roznau. 80. Octbr. 1900. gez. Papier fabrik Joh. Fassmann 


Wir bescheinigen hierdurch, dass wir im Jahre 1896 von 
Ihnen eine Hydraulische Glatt- und Packpresse, Druckfläche 
112 86 em, bs.or-n haben. Dieselbe hat sich im Laure der 
Zeit ausserordentlich gut bewährt, so dass Störungen durch 
Unregelma-sigkeiten nıcht vorgekommen sind. 

Wiederholt haben wir grosse Auflagen von pergamentartig 
star- em Papiere nit starker Schaitierung gedruckt, die duroh 
den gewaltigen, gleishmäss'gen Druck der Hydraulischen Presse 
spielend leicht beseitigt wurde. 

Auch ia allen übrigen Fallen konnten wir uns auf die Presse 
verlassen. Allen Iut-r-ssenten dürten wir daher diese Präge- 
und Parkpresie angelegentlich empfehlen. 

Leipzig, 7. November 1900 gez. Frankeustein & Wagner 


— — Z—ͤ 


Wir theilen Ihnen gern mit, dass wir mit der Leistungs- 
fählgkeit der uns im Jahre 1897 gelieferten Hydraulischen 


; ; À Glätt- und Packpresse HPIV, Druckfläche 112x86 cm, voll- 
Bei der Beurteilung des Wertes einer Hydrau- kommen zufrieden sind. 


lischen Presse kommt es natürlich nicht auf das Heide i. Holsten, 15 Novbr. 1900. gez. J. & H. Gehlsen 

Gewicht der Presse an, sondern auf die Art des Ich bin in der angenehmen Lage, Ihnen meine vollste 

verwendeten Materials und auf die Stärke des 5 aber dıe von Ibnen seit 1885 bezogenen Ma- 
è . N schinen. nämlich: 

mit der Presse abprobierten Maximal- Druckes. I Hydraulische Glätt-w.Packpresse Hf VI, Dr uckfl 180X 110 cm, 


Wer daher nicht unnützen Eisen-Ballast als Ma- I Dampf-Vergolde- nnd Prägepresse AQ mit selbstthätig ein- 
und ausfahrendem Tisch, 
3 Hand-Vergolde- und Prägepressen Aolll, II und |, 


schine bezahlen will, vergleiche die Angaben über 
den Maximal- bezw. Gebrauchsdruck meiner | Ausstanz-Maschine KIV und 


I Papier-Schneldemaschine ABV, 100 em Schnittlänge 
auszud:ücken, deren Leistungsfählgkelt und Arbeitsweise ich 
bei jahrelangem Gebrauch zu prüfen vollauf Gelegenheit hatte 
und worüber ich mich nur anerkennend zu äussern vermag. 


Pressen mit denjenigen anderer Firmen. 


Prag-Smichow, 29. Oktober 1900. gez. A. L. Koppe 
i i Ich bestätige Ihnen hierdurch gern, daas ich mit den 
Meine ‚Presspumpen sind derart von Ihnen seit 1896 gelieferten beiden Papier-SohnelJemaschinen 
konstruiert mit Selbstpressung, 65 und 118 cm S«hnittlänge,. sowie mit 


der grossen Hydraulischen Glätt- und Paokpresse HPIV, Druck- 


dass der grössere Kolben bei zunehmendem Druck selbst- 1 HEI 5 a der Eckenrundstessmaschine AND 
oe... 22 . . l 7 . 
thätig ausrückt, sodass nur der kleinere Kolben bis zum Ihre Ma-chinen zeichnen sich durch vorzügliche Kon- 


eingestellten Maximaldruck weiterarbeitet, um bei Er- | s'ruktion und sehr solide Bauart aus, ich bin »omit in der Lage, 
Ihnen das beste Zeugnis fur dieselben ausstellen zu können. 


reichung desselben ebenfalls selbstthätig ausser Thätig- Barmen, 15. Oktober 1900. gez. Peter Lann 
keit zu treten. Ein Ueberschreiten des eingestellten En . . EUER 

: : ; estätige Ihnen gern, dass die mir im Juli v. J. ge- 
Maximaldruckes ist demnach ausgeschlossen. | lieferte Hydraulische Glätt- und Paokpresse HPI, Druckfläche 


80x60 cm, tadellos functionirt und sowohl die gefällige 
Bauart, als anch die exacte Arbeit meinen vollsten Beifall 


Fangpressen We mern 


11 2 . . skoi Ferner u. a. seit 1894 im Gebrauch in der Reichs- 
mit 2 oder 4. Säulen, erhöhen die Leistungsfähigkeit | druckerei, Berlin, für welche eine zweite Hydraulische 


meiner Hydraulischen Pressen um das Vielfache. Presse aus meinor Fabrik soeben aufgestellt ist. 
(128444 


Chn. Mansfeld, Leipzig- Reudnitz 


420 PAPIER-ZEITUNG 


Zolitarif-Entscheidungen . 

Russland. Einfuhr von Lumpen. Der Finanzminister hat gestattet, 
der Expedition für Anfertigung von Staatspapieren, als einer Re- 
gierungsanstalt, die für ihren Betrieb nothwendigen Lumpen aus dem 
Auslande’nicht direkt, sondern durch ihre Kontrahenten zu beziehen. 
wobei statt der sonst erforderlichen Zeugnisse der Fabrikinspektoren, 
eine Bescheinigung der Expedition darüber genügt, dass die Waare 
für ihren Bedarf bestimmt ist. 

Zollbehandlung von periodischen Zeitschriften, namentlich auch Mode- 
journalen. Gemäss einer vom Finanzminister bestätigten Entscheidung 
der besonderen Tarifkommission vom 14. Dezember 1900 Nr. 727 sind 
periodische Zeitschriften, auch Modejournale, diejenigen mit ein- 
begriffen, die im Text oder auf besonderen Beilagen Zeichnungen 
enthalten, nach Artikel 178 Punkt 8 oder 4 des Zolltarifs zu verzollen, 
je nachdem sie in russischer oder einer der ausländischen Sprachen 
erscheinen. Die zu diesen Zeitschriften gehörenden Prämienbeilagen 
sind hiervon ausgenommen. 

Vereinigte} Staaten von Amerika. Jugendbücher (gedruckte Bücher 
mit einzelnen leeren Seiten), mit den zum Einkleben bestimniten litho- 
grafischen? Bildern zusammen eingehend und in der Faktura mit 
einem Preise aufgeführt, sind zolltariflich als Ganzes anzusehen und 
nicht als »Bücher« oder »Drucksachen« nach § 403 des Tarifs mit 
25 pCt. vom Werth, sondern als »Bücher mit farbigen lithografischen 
Drucken für Kinder« oder als »Büchelchen (booklets), ganz oder theil- 
weise auf lithografischem Wege gedruckt« nach $ 400 mit 8 Cent für 
das Pfund’zu verzollen. 

Briefbeschwerer (Schneegeslöber), bestehend aus Kugeln von ge- 
blasenem Glas, die auf einer Alabasterplatte befestigt und mit Wasser 
gefüllt sind sowie kleine Theilchen von weissem Material enthalten, 
die bei Bewegung des Wassers das Erscheinen von Schneeflocken 
darstellen, sind, da das Glas dem Werth nach den Hauptbestandtheil 
bildet, und die Verbindung mit den anderen Theilen als wesentlich 
anzusehen ist, als Glaswaaren nach § 112 des Tarifs mit 45 pCt. vom 
Werth und nicht als geblasenes Glas nach 3 100 des Tarifs mit 60 pCt. 
vom Werth zu verzollen. 


Se 


Kunstanstalt 


vorm. &t2010 8 Kiessling, 2.6. 
Leitelshain v. Crimmitschau i. Sachs. 


Specialfabrik für: 


[123052 


aller Art, wie Fallschachle'n, 


Verpackungen Automaten-Carions, Ma chinen- 


Cartonnager, a für Cacao, 


Chocolade, Cigarztten, Seifen, Parfums, Nahrungsmittel etc. 


Reclamearbeiten: 
Plakate, Karten in Serien, Sammelalbums, Kalend r. 


Ansichts- und Genre- Postkarten 
Etiketten und Umschläge. Mercantil-Arbe ten 


Entwürfe und Special- Offerten kostenfrei! 


LOUIS SCHOPPER, LEIPZIG 


— Patent-Dickenmess-Apparate 
PFa für Papiere, Carton u. Pappe zum Gebrauch 
nim Contor u. für Papier- u. Pappen-Sortir- 
säle mit Fussantrieb [116702 


Alle Papierprüfungs-Instrumente 
in vollkommenster A g nach eigenen, 
patentirten Systemen. Waagen für Papiere 

u. Pappen, für Aschenbestimmung etc. 

Neul Patent-Kaitter- Apparat 
Chemikalien, Reagentien, Präparir- und Färbemittel. 
Sämmtliche sur Papierfabrikation verwendeten 
=> Faserstoffe und Stoffmischungen in Alkohol als: 
— PpPergleichspräparate. Dauerpräparate, Papiere mit 
äfr verschiedenem Widerstand go en Zerknittern (amt- 

Iich geprüft.) Illustrirte Pre bitte zu verlangen. 


Farbdruckpresse 


„FOMM" 


mit selbsithätigem Farbwerk, Einrichtung zur 

selbsithätigen Ein- und Ausführung des Tisches 

resp. Schlittens, Greifer vorrichtung für die 
Decken und Frietionskuppelung 


D. R-P. No. 78868 
D. R.-G-M No. 116658 und No. 116714 


I 


| 


| 


885881 


Die Presse ist bereits an folgende Flrmen gellefert: 
LEIPZIG: Mori-z Göhre; Vereinigte Dampfbuchbindereien vorm. 
Baumbach & Co., G. m b. H., 2 BUls und 1 BUlls; F. A. Brock- 
haus; H. Fikentscher, 2 BUIs; Dampfbuchbinderei Act.-Ges. vorm. 
F. A. Barthel. 1 BU Is u. 1 BUlIs. — STUTTGART: C. H. Schwabe. 
COPENHAGEN: Jakob Baden. — LONDON: W C. Horne & Sons Ltd. 
BERLIN: Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W.T. Bruer Nachf. D. Blei- 
stein.— M.-6LADBACH: Wilh Rahe. — St PETERSBURG: A.F.Marcks 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 


N. Fitzner, Laurahütte 0/8. 


Blechschweisserei und Kesselschmiede 


liefert 


doppelwandige Cellulosekocher 


mit vollständig geschweisstem Innenmantel 


nach System Salomon-Brüngger bis zu den 


grö.sten Dimensionen 
ausserdem nach System Mitscherlich, Ritter-Keliner 


Apparate fürrchemische Fabriken 


in allen Formen 
Speoialität: 


Geschweisste Röhren für alle Zwecke 


in jeder transportablen Länge und jedem Durohmesser, sowie für 
en höchsten Druck, sammt Krümmern und Faconstücken. 


Aus einen. Stück gezogene 
eonische 


Masten e 
für Beleuchtungszwecke, elektrische Leitungen etc. 
Projekte, Pre slisten und Kostenan chläge gratis 
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— 


Cbromopapiere ) Kunstdruckpapiere 
Cbromokartons | Kunstdruckkartons 
Spezialitäten in Postkartenkartons. 


(Tager von kuranten Sorten) Rnerkannt zuverläfſig druckfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck⸗ Papierfabrik 


Krause & Baumann, Dresden-A. 


| Zeitzer Dampfkessel Fabrik , Apparate-Bau-Anstalt 
G. — Zeitz, Prov. Sachsen 


Gegründet 
im Jahre 


Gegründet 
im Jahre 
1872 


Zu — Unentbehrlich für Braunpapler- und 1 — | 
derne Holzkocher mit innerem Kupferschutzmantel 


Patent Schumann 
in liegender, stehender, sich drehender kugel- und walzenförmiger Ausführung 
banana. f gänzlich ausgeschlossen. Mehrere Hundert im Betriebe. Dreijährige Bürgschaft 
— SONADO Betriebsdauer — [118257 


Schleipen & Erkens 


Papier- und Pergamentpapier-Fabriken 
Jülich, Rhld. Ratingen b. Düsseldorf 


empfehlen ihre Specialitäten: 
weiss, farbig und geschmeidig 4 


PERGAMENTPAPIER 


 Löschkartons Löschpapiere Copirkartons 


in vorzüglichen Qualitäten 128570 
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Maschinen-Bürsten-Fabrik rn 5. 1 


— Gegründet 1838 — 


Auel — 


[116280 


Sehreibgeräth des 
20. Jahrhunderts 


patentirt in allen Culturstaaten 


Jede beliebige Feder kann 
| angesteckt, 
Jede Tinte, auch Copir— 
tinte, benutzt werden. 
Die Tinte fliesst nur bei 


MA Ueberflüssiges Ausfliessen 
1 und Schmutzen gänz- 
IS lich ausgeschlossen. 
vermittelst einer Vor- 
S richtung kann die nach 
Beendigung des Schrei- 
bens auf der Feder zurückgebliebene 
Tinte in den Halter zurückgesaugt 
werden. [121027 
„Klio“ kann in jeder beliebigen Lage ohne 
Etui in der Tasche getragen werden. 
Besondere Reinigung nicht erforderlich 


Lieferung ia 5 Grössen (für den Schreib- 


tisch, Seiten- und Westentaschenformat). 


Ladenpreis M. 4,50 per Stück. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt! 


Fabrik für Gebrauchsgegenstände 


Hennef a. d. Sieg 


Holz- 


(weit 1874 2 .) aus garantirt trockenem 
eissbuchenholz nach Zeichgung. oder 
Muster sauber gearbeitet, liefert billigst 


H. Emil Wurmbach “““ 
| Holzwerkzeugfabr. Herborn (Nassau) 
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Verdingungen 
Name Ort | Zeit Gegenstand 
der 5 Da gr der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
Königl. Regierung Breslau 12. Febr.] Druckformulare 
vorm. 
| 11 Uhr 
‚ Königliche | Köln 12. Febr. Verkauf 
Eisenbahn -Direktion | vorm. von 70 Tonnen 
| 11 Uhr Altpapier 
Kaiserliche Werft | Danzig 19. Febr. Schreibpapier 
| mittags | für 1901 
| 12 Uhr 


Posen |1.März | Schreibwaaren 


Oberlandesgericht 


Aktiengesellschaft 
bartonnagenindustrie 
Dresden-N. 8 


Bautzner Chaussee 4 


ë 
Hervorragende Neuheit! 


D 
Ze sicher 
A zuverlässig 


o 

* „> [121186 
arbeite et A 2 
fast .e 
5 = V 
geräuschlos % > 
ohne 3 . 
C 


Erschütterung ZA 


W 


== Man verlange: 
ws; = Besehreibung, Preisliste, Arbelts- 
a i muster. 


Geschäfts- vE Copir- & % 


in — un; Gust. Jaeger 4 99 
OCKS 


und Qualitäten R 
Notes ünderot hſ Drucksachen 
ordinär bis fein (Rheinland) als: 8 
3 echse 
m . Quittungen etc. 
grosser Auswahl lose und in Heften 
sowie 


D iarien Lieferung alle ins Fach 


j chl d 
Schulhefte | E f emie 


| 
N 


eee“ 


Maschinenfabrik Germania 


Hierdurch gestatte ich mir mitzutheilen, dass ich 


den Betrieb 
des uber 100 Jahre bestehenden Mühlstein- 
bruches Herrn Gutsbesitzer W. M. Schöne in Langen- 
9 hennersdorf bei Pirna gegenwärtig gehðrig, 
von jetzt an selbst übernommen habe. 
Dieser Bruch enthält sehr vurzügliches Steinmaterial 
in verschiedener Körnung und Härte, welches- sich, 
ausser für Müllereizwecke, ganz besonders zum 


Raffiniren des Folz- und Strohstoffes signet 


a einzelne Steinbänke annähernd die Härte des 
Granits beritzen, so verdienen die daraus hergestellten 


Kollergangsteine 


wegen ihrer Härte und dabei porösen Beschaffenheit 
ganz besondere Beachtung. [124064 

Ich verfehle nicht, noch darauf hinzuweisen, dass 
ich in der Lage bin, diese Steine zu sehr billigen Preisen 
abgeben zu können 


M. Schmidt, Pirna a. Elbe 


Aeltestes "Speclalgeschäft 
für Mühl- u. Schlelfsteine zur Holzetoff- u. ee eee 


— 


vorm. d. S. Schwalbe & Sohn 
Chemnitz, Sachsen 


Spezialfabrik für vollständige Einrichtung und Ergänzung von Holz-, 


70 Stoffmühlen im Betrieb 


Stottramneur (Stoffmühle) 


für fast jeden Papierstoff und jedes Mischunga- 


* — * und 3 


rr 


1 y i 7 


1 


Patent Schulte 


verhältniss geeignet 1123802 


Stoffreisser (D. R. P. 82891) für Cellulose in 


Rollen und Holzstoff in Packeten 


— 


— 
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Glanzpapier, Glaccpapier, Leder _Tmitation, Bent enger 


fabrik Goldbach 
Cambric- ma Ca werke mee eie. in Geldbach 


Buntpapier 


D 


zur Fabrikation von 
Spitzenpapieren zs. 
Küchenstreifen 
Cartonnagenstreifen 
Tortenpapieren 


Fisehpapieren etc. 

Hohe Leistungsfähigkeit, da Verarbeitung vor 
Rollenpapier. Einfachste Bedienung. 
Han verlange Special-Offerte —— 


LOUIS GRUNAUER & Co. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
„ BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 


Agenten überall gesucht 


PN JULIUS FISCHER maschinentatrn Nor dhausen a. Harz E 


) 12084 fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: 
Illustrations- der Kunstdruck-, Aristo-, Baryt-, Chromo-, Glacé-, Buntpapier- und Tapetenfabrikation rs” 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen 


„MATADOR“ -Œ 
Pappenbiege- (Stauch-) Apparat 


Dieser neue Apparat, der an jeder Ritzmaschine 
angebracht werden kann, stellt die Biegewulste der 
sıärlsten, dünnsten u. sprödesten Pappe 
in unerreichter Güte durch Reibung her, sodass erst 
hierdurch die Schlagworte [122871 


Bw Speclaliftfabrik "wu 
für Walzen zum Bedrucken von Tapeten, 


Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


dog. Walsen: zum Pressen v. Tapeten, 


Bi S die P y 1844 Buntpapier, Seide, Sammet, Leder ete. 
e e a e 
zur Wahrheit adas Die 1 keit bei Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


l ELDER Ea w 5 Fach- | — Sn m mn — 
leute, die Arbeitsmuster u Thätigkeit des Apparats 
guchdruck- ( Clichés 


KÄTZUNGEN 


Preis 125 Mark pro Apparat 
in allen Manieren. 


-5 — 2 Apparate sind nothwendig 
Hugo Kretschmann, PERLINSU 
PIE, eee. 
W Foro f — 0 


die Auslands-Patente sind verkäuflich 1 
Sun = 
N hographie ach 
SUSENBETH “oe, 


UNSTANSTALT „m? a 
St E TT | N. zu Diensten. 


UZ 


s St 
z g- 
= i 


_ Friedheim 8 Sohn 


Cartonpapierfabrik 
BERLIN O 27, Holzmarktstrasse 53 
| fertigen ll Arten 
| Cartonpapiere 
| besonders für photographische Karten, Placate, Buch- und 
Steindrud, Luxuskarten, Etiquetten, Faltschachteln etc. 


k 18731 
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Waarenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 
Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenzeichen des 
apier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 
Siegismund Nossener Papierfabriken 

Klasse 27. Eingetragen für Berth. Siegismund, Leipzig, 
Stephanstr. 16, zufolge Anmeldung vom 10. Oktober 1900 am Nossen * 
3. Dezember 1900. eschäftsbetrieb: Fabrikation und Vertrieb 8 W 
nachgenannter Waaren. Waaren verzeichniss: Papier. i. S. * aG 


Klasse 32. Ein- 
getragen für J. Heinz, 
Köln, Alter Markt64, 
zufolge Anmeldung 
vom 21. Juni 1900 
am 12. Dezember 
1900. Geschäftsbe- 
trieb: Papier- und 
Sehreibwaarengross- 
handlung. Waaren- 
verzeichniss: Ge- 
schäfts- und Notiz- 
bücher, Schulschreib- 
hefte, und -Bücher. 
Papier, Drucksachen, 
Stahlschreibfedern, Bleistifte, Federhalter und Schiefertafeln. 


— 


Steder 


Klasse 28. Eingetragen für Hermann Ludewig, Leipzig, Thal- 
strasse 29, zufolge Anmeldung vom 13. Oktober 1900 am 5. De- 
ember 1900. Geschäftsbetrieb: Kunstanstalt und Verlag. Waaren- 
verzeichniss: Post- und Reklamekarten, Plakate, Kalender, 
illustrirte Kataloge und merkantile Drucksachen, Reiseführer. 


Papierrolle 


in 
beliebig. Qualität 
und Form 


insbesondere: 


für Telegraphen -Apparate 900 
„ Billetdruckmaschinen chung 
„Isolationszwecke al „5° ferneı 
„ Einwickelzwecke 7 ` Luftschlangen 
„ Bandfabriken aris? Etiquetten- Rollen 
ue“ P Schachtelband- „ 
\ kontroll- „ 
" Ws i RN und unliniiert 
ge Papierfabrikanten 


G.Milchsack g Do., 


Dr. C. Warsters Papierzerfaserer 


Patentirt in allen Industrie-Staaten 
Zum Zerfasern von Maschinenaussohuss, Altpapler, Zellstoffen, Holzschllff. 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die nee en 


Bitterteld. 


Brohl a. Rhein 


unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kollergan 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster, 


ogentrocken-Apparate, D.R. P. 
Bogenklebmaschinen für 2 fach, D. R. P. 
Bogenklebmaschinen für 3 fach, D. R. P. ang. 
Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst., P. R. P. 
Cartonbürstmaschinen, doppelseit., D. R. G. M. 
Pappenbeklebmaschinen, D.R. P. angem. 
Klebmaschinen fur Carton und Papyrolin 


Anfeuchter für Bogen und Rollen, D. R. G M. 
liefert als Specialität [115846 


| Friedr. Müll Ser, Maschinenfabrik 


Potschappel - Dresden 


C. Joachim & 


Schweinfurt a. M. — 


empfehlen und liefern: 


Cylinder, Pappen- und Papiermas 


gewöhnlichen oder amerik. Systems mit 1—4 Siebeylinde 16 
neuer eigenartiger praktisch bewährter 


lie — 4 

afi p): is E 2 155 . 

5 2 ER A ler Ki A rS: 
— ̃ —„—- 4 8 | 
en ee 8 


zur pohue Verarbeitung von ein-, zwei- oder d 
zurErzeugung ein- oder zweifarbiger fester Papiere aus g 
Rohproducten 


Trockencylinder verschiedenster G 
=== Billigste Preise und beste Referenzen = = 


Export 


Geschäftsbicher 


besserer Art. 


Conto Riefenstahl B ! 


Bücher - Fabrik Zumpe & Co. 


Amt VII, 5105 Stadtbahn Jannowitzbrücke - Heizmarkte 
ASGD gegründet .. Staatsmedaillen .... Personai 3 ; 


Druckerei für Contor-Bedart. Er Ei 


Abreiss- Kalend d 


-p 
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GRAHL „ HOEHL , DRESDEN 


1.120722] liefern als langjährige Specialität: 


Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
Ferner für Iliustrationsdruok-, Baryt-, Celleldin-, Durohschrelb-, Liohtpaus- und Paraffin-Papier 


Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifonschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broneirmaschinen etc. etc. 


Hollände 
a i 


D. B. P. No. 05517 
Oesterr. Pat. 475/191 
(Patent Robert Dietrich, Merseburg) 


ro vo am Koch & C: Maędeh ur, 


o fertigen e als, ER Special * 


5 * A £ 
© ung Gravuren“, 


für die Buch binderVergldente®"" 


E. v. MÜNSTERMANN 
Ludwigshütte-Kattowitz O.-8. ‚Lasch,& 
| Unbereehenbarer Gewinn für den Leipzig - Reudnitz 1 
Papierfabrikanten! bauen als langjährige Speclalität 


Bereits über 100 Ventile verkauft, reich]. 
Nachbestellungen beweisen die Zweckmässigkeit. R Art 


Tiegeldruokpressen, Perforir- 
u. Blecheckenheftmaschinen 


renzen. 
Garantie fär den höchster 
Anforderungen genügende 


ZSOLT] 


Louis Schröter x 
Aaschinenfabrik Reppen. WE 


Tiegeldruckpresse „Germania“ 
Feinste Referenzen 


Kataloge und Arbeits:nuster gern zu 


Gerh. ( Cordes, Hamburg + 1 0 N. 
1 Bitten - Papiere A Bertsch, Ingenieur, Gundershofen, Eis. FFFFFFFFFFFFFFFT 


Bri „4 Borts von Positiv-Hellographie-Pa 2 für 
Briefbogen und Couverts tiefschwarze Linien auf rein weissem Grande: * 
Bütten- Wechsel u, Negativ-blausaure Elsenpaplere. 
— Negativ-hbraune Lederpapiere. 
Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und geben 


1 


"Sehadt’s neue vorzügliche Resultate. [128457 N 
freistehende Leiter Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Disposition. v ur 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster u. Preisliste gratis u. franco. e 


Man verlange Preisliste 


3 Metall- ee 
Simor e Actien-Iesellschaft Neckelriemen 


Schladern a. d. Sieg, Rheinpreussen und Siebleder in allen Dimensionen 
7 und vw; 2 5 
P L EL 
Na htlose Kupferr öhr en Deckelriemen-Fabrikant 
von 1 mm bis 2500 mm Durchmesser 1122308 Wehrau, Post Klitschdorf (Schles.) 
. Verkupferung von Walzen S. Noeders 
n in beliebiger Stärke Bremer a 
Aeusserst bequem u. stabil 5 ` 5 P a — or 
Rheinische Golzververtung Verkupferte Eisenrohre 11 
A.-G 120986 genau oylindrisch abgedreht, bis 820 mm Durchmesser Anerkannt ET. A 


Neu Veraſeder No. 55 


\ 


"Kreuznach VI 


4 


Waarenmarkt 
Die Preise sind dem Amtlichen Kursblatt der Hamburger Waarenbörse entnommen 
und verstehen sich ohne Verbindlichkeit und ohne Provision; die erste Rubrik 
beseichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten Preis h bedeutet höher, 
n niedriger gegen die Vorwoche; andernfalls blieb der Preis unverändert. 


Hamburg, 1. Februar 1901 


M. Pf. M. Pf. pera Anmerkungen 
Alaun, deutsch, engl. 14. — 17. — 100 kg 
ratfinirter. 16. 50 17. — 8 i 
Antimonium, Regulus 16. — 77. — u. a 
Blei, deutsches .... 18. ½ —. — 50 „ 
„ englisches 18. — | —. — 8 235 
„ spanisches 1 —.— > 
Braunstein la —. — —. — 11000 k 
0 0—85% Mn 65. 55 — no, » ” 
10 Se 52. 50 —. — $ = 
Chlork alk ; 18. — 14. — |100 kg 
Harz, Amerik. braun 9. — 12. — „ „ lars ist unver- 
i „ helles e a ² 
Kartoffelstärke, la 
. in der Zollst. 
Prompt. l.. 17. 25 17. 50 100 kg 
Kartoffslmebi, Ia... brutto 
in der Zollst. De 17. 25 17. 75 2 
Dextrin, weiss u. gel 
prompt 28.50 24. — i 
155 Tough. n 15. — | 76. — 60 kg 
Oliven-, Smyrna — — —. — » » |Dlivendl ruhig 
3 Malaga 87. 50 88. — D 
etro eum oco . 6 8 B| —. — ae b 
Salzsäure 6. 50 8. 50 100 „ Merkt war bei 
Schwefel, roher 5. 50 7. — 60 „|| waveränderten 
Schwefelsäure, engl. „ i 1. reniehr Han: 
Soda, kalz. 48—52 pCt. 5. 50 |! |, 
„ kristallisirte 2. 75 8. — * 
Talkum m 12. 50 14. — 100 „ 
Zink, schles. Marken 
1068 u... 0.004 21. — —. — 50 „ 
Zinn i in Blöcken, Banca || n 247. — 100 „ 
Papierstoffmarkt 


Kristiania, 2. Februar 1901 


Kürzlich wurden 600 Tonnen feuchten Schlifis für sofortige 
Lieferung zum Preise von 45 Kronen fob nach Deut-chland verkauft. 
Ferner wurde ein Verkauf von 8000 Tonnen lieferbar im Laufe des 
Jahres 1901 nach England abgeschlossen. Der Preis hierfür soll 
44 Kronen 50 Oere netto fob sein. In der Drammener Gegend musste 
vielfach der Betrieb eingeschränkt werden, theils we des niedrigen 
Wasserstandes, theils weil die Flüsse zugefroren er 


Lumpenmarkt 
London, 25. Januar 1901 


Einheimische Lumpen. Es herrscht gute Nachfrage bei un- 
veränderten Preisen. 

Ausländische Lumpen werden wenig gefragt. Die Zufuhr 
belgischer a französischer Lumpen war ziemlich gross. (Preise 


siehe Nr. 


New York, 17. Januar 1901 

Ausländische Lumpen. Der Markt bleibt unverändert ruhig. 
Die hohen Preise behaupten sich noch. (Preise siehe Nr. 9.) 

Einheimische Lumpen. Alle Sorten ausser Baumwolle 
8. Sorte, blauer Baumwolle und weisser Baumwolle Nr. 1 sind reich- 
lich vorhanden, aber die Nachfrage ist gering. Schmutzige weisse 
leinene Hauslumpen, welche lange Zeit wenig verlangt wurden, er- 
zielten bei zwei grossen Aufträgen 1,60 Cent für das engl. Pfund. 
Schmutzige weisse leinene Strassenlumpen sind etwas im Preis ge- 
stiegen. 
j Einheimische Lumpen 

van > engl. Pfd. 


Hard Back 0,46 
Schneiderlumpen, 2. Sorte . 0,80 bis 0,86 
Halbatlas strayht . . . ; 0,80 „ 0.66 
New York Nr. 2. 1.— „1, 
Gemischte Baumwolle . 0,50 „ 0,56 
Baumw 8. Sorte und blaue Baumw. e... . o 1,15 „ 1,380 
2. Strassenlumpen 0.75 „ 0 
Schmutzige weisse leinene Hauslumpen ; „„ „„ 4180 „ 
Schmutzige weisse leinene . 1,15 „ 
Weisse Baumwolle, Nr. 1 . . u 2,75 „ 
Neue schwarze Baumwolle e 0,90 „ 
Neue gewöhnliche dunkle Baumwolle, 2. Sorte ; 0,60 „ 
Neue gemischte Baumwolle . . „ š 
Neue blaue Baumwolle . . e 5 
Neue belle Baumwolle, 2. Sorte 21 5 
Neue weisse Hemdenabschnitte Nr. . . . 2... 215 Š 
> 8 9 4½ „ 


A Nr. 1. . . . 0 
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M. für 50 kg 
SPFFF sup. f. w. leinen 16.— bis — 


ie. i 


Hamburg, 1. Februar 1901 


SPFF feine do. 10.— „ 11.50 
SPF 2. Sorte do. 6.50 „ 8.— 
ER... E 2 see 50 „ 6.50 
CFB blau leinene .. 6.50 „ 7.76 
LFX grau do. . . 8.— „ 4. 50 CWC 
SFX Segeltuch . . . 10.— „ 10.50 
CSP sup. w. bw. 12.50, —.— 
CS PFF feine do. 6.75 „ 7.— 
RCFB blau baumw. 2.50 „ 2.90 
FFX do. 1.— „ 1.25 
CFB u. CFX ..... —.— 5 —.— 
CR roth baumw. ... 280. „~ 2.75 
N 
Durchsichtige 
Futterale 
in allen Grössen, z. B. für 
Risenbahn-Monat,karten 
Abonnements- 
Strassenbahn- „ 
Radfahrer- 5 
Generalstabs- „ 
u. 8. W. 


Militärpässe, Soldbücher 


sowie für alle 
Curs- u. Reisebücher 


liefern 


Stengel & Co. 


124449 


A.Landerer Heilbronn 
o L. N? o 


Station 


i Copirpressen 


Special.: schmiedeeiserne 
mit Stahlplatten 
am besten u billigsten bei 


F. E. Baum, C: emnitz P 
Geldschrank-, Cassetten- 
u Copirpressenfabrik 


Gebr. Schilimann 
BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 


Specialfabrik 128406 
Gummirter Papiere 


Chem. reine 


iN Niederschlag 
er i Annaberg 
i. Erzgeb. 


stehend montiert, Pr 
| Zahlbrett drehbar u. f 
5 auf u 

en Daumen bera 
bequem ia die — er be 
No 472 klein Mk. 4 
No. 478 gross 5; pii 
ir mil, Patent V 4. = 


Berlin NW 52, $ 
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Verkaufsstelle von Partiewaaren 


i 


des Vereins 
deutscher Briefamschlagfabrikanten 


bei 


Schmitz -Fellmer 


Köln a. Rhein, Friesenplatz 33 [124405 


É Louis Lang & Sohn. Sehlettstadt qus, 


| Metallgewebe-Fabrik 


f o f 1 . ing, Kupfer, 

Kisengiesserei ui er 

hinonfahri ordruckwalzen “ bokin otetaan 0 
Maschinenfabrik 


Deckelriemen aus Baumwolle und Gummi E 
Actien - Gesellschaft 


Bautzen, Sachsen a 8 
— „s Albert Bolle & Jordan 
Ritterstr. 14 BERLIN 8, Ritterstr. 14 


Holzspaltmaschine 


von Maschinen für Holzschleifereien 


Cellulose-, Pappen- u. Papierfabriken Bars [87869 
Telegramm - Adresse: Gusswerk - Bautzen sämmtliche Maschinen für die 
Papierverarbeitung 


Fahrik amerikanischer 


$ alancier- Fressen 


für Hand- und Dampfbetrieb 


— i er 


und Rollen-System 


E. C. II. Will Hamburg-Eppendorf 


Neueste Constructionen 6 Prospecte franco 
Höchste Auszeichnungen: Hamburg 1876 Berlin 1878 Berlin 1881 Antwerpen 1885 Heinrich Schaaf, Ing., ae 8 Haardt 7 
Hamburg 1889 Amsterdam 1892 Königsberg 1895 a 
i liefert 4 
| A 


Vollständige Preisliste auf Wunsch 


i Rollstangen. mi von 
Rollhülsen (s'ma nu.» fı 


b. f. P. „System Frank“ o.r.r. 
davon & Stek geliefert und in Arbeit. 


E. von Münstermann, Kattewitz 


Vertretung für Deutsche Phosphorbronce- Industrie 


i Patent - . . Feuekter 16 Stück gel. 

4 i Patent-Npritzrehre 175 „ . 

— — S7 zugleich kalligraphisch schreibt. siebabwickier (: (zum Siebeinziehen) D. R. P. 
Vorrätigi.d. arenhälz., daselbst Muster gratis. Te für mic) 


Fir Wiederverkäufer beiden Patentinhabern Möller & Breitscheid, Köln. 
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‚Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 

2780. Frage: Ich schloss von einer Fabrik im vorigen 
Jahr einige Doppelladungen Holzpappen zu verschiedenen 
Preisen. Dieselbe lieferte jeweils statt 10 (O00 kg 11—12000 kg 
und berechnete das überschiessende Gewicht zum höheren Preis 
des . Abschlusses, sodass ich von dem zuletzt 
ae Abschluss nur noch 8000 kg zu empfangen hatte. 
ch spezifizirte auch nur 8000 kg, die Fabrik liefert jedoch 
10000 kg und berechnet die überschiessenden 2000 kg zum 
heutigen Tagespreis, d. h. etwa 1 M. höher. Ich verweigere 
nun die Zahlung der Preisdifferenz, weil ich nur 8000 kg ver- 
langte; die Fabrik besteht auf dieselbe, weil sie franko zu 
liefern hatte und bei 8000 kg einen Frachtverlust gehabt hätte, 
weil ich ferner der bisherigen Berechnungsweise nicht wider- 
sprochen hätte, und weil sie endlich zu fraglicher Mehrlieferung 
berechtigt sei, da ich die bei der Herstellung der 8000 kg sich 
ergebenden Nebenstärken mit tibernehmen müsse. Ich halte 
dem entgegen, dass die Fabrik auch früher an der Fracht durch 
die jedesmaligen Mehrlieferungen gespart, dass ich der Berech- 
nungsweise seither nicht entgegen war, weil ich immer Ab- 
schlüsse laufen halte, und dass schliesslich die Fabrik bei der 
-letzten Lieferung an den Hauptstärken soviel hätte fehlen lassen 
können, dass das Quantum von 8000 kg einschliesslich der 
dazu gehörigen Nebenstärken nicht überschritten worden wäre. 
Bin ich nach Ihrer Ansicht zur Zahlung der Differenz von etwa 
20 M. verpflichtet? 

Antwort: Fragesteller ist unseres Erachtens zur Ueber- 
nahme des zu viel gesandten Stoffes nicht verpflichtet. 
Der Abschlusspreis bezog sich auf Doppelladungen, d. h. je 
10000 kg. Verkäufer sandte jedoch stärkere Ladungen, wo- 
durch er Fracht ersparte. Infolgedessen blieb zum Schluss 
keine Doppelladung, sondern eine Theilladung von 8000 kg 
übrig, die der Verkäufer ohne Auftrag auf 10000 kg ergänzte. 
Da der Verkäufer durch Sendung überladener Waggons Fracht 
ersparte, so musste er auch die Mehrfracht dafür bezahlen, dass 
die letzte Ladung nicht voll wurde. Mehrlieferung von 2000 kg 
auf eine 8000 kg-Ladurg ist nicht zulässig. Vor Ergänzung 
der Doppelladung hätte Verkäufer die Ermichtigung des 
Käufers einholen sollen. Ob und wie Känfer die unverlangt 
gesandte Waare Übernimmt. ist Sache freier Vereinbarung. 


2781. Frag e: Ein Kunde bestellte bei mir Cellulose-Packstoff 
nach beiliegendem Muster I. Ich habe den Auftrag ausgeführt in 
der Qualität des Musters II. Die Sendung wird beanstandet 
wegen minderwertbiger Qualität. Ist die Ausstellung be- 
rechtigt? 

Antwort: I ist brauner, seidenglänzender Natronzellstoff, 
JI hellgelblicher, anscheinend Sulfatstoff. I ist langfaserig, weic 
und geschmeidig, II kurzfaseriger und steifer. An Festigkeit 
ist II dem Muster I vorzuziehen. Beide Muster sind gleich- 
werthig und für gleiche Zwecke brauchbar. Da sie jedoch 
im Stoff und im Aussehen stark von einander abweichen, kann 
II als nicht mustergetreue Lieferung beanstandet werden. 


2782. Frage: In welchen Berliner Papierhandlungen 
kann man die in Nr. 99 der Papier-Zeitung, Seite 3720, be- 
sprochenen Neuheiten, wie Tischläufer, Lampenschirme usw. 
haben? 

Antwort: In jeder besseren Papierhandlung der vornehmen 
Verkehrsstrassen Berlins sind diese Neuheiten erhältlich. 
Firmen nennen wir aus oſt betonten Gründen nicht. 

2788. Frage: Darf ein Reisender Kunden, die er in seiner 
letzten Stellung besuchte, ohne gegen das Gesetz betreffend un- 
lauteren Wettbewerb zu verstossen, für eigenes Interesse oder 
das einer anderen Firma weiterbesuchen? 

Antwort: Ja. Das erwähnte Gesetz verbietet nur den Ver- 
rath oder Missbrauch von Geschäftsgeheimnissen seitens An- 
gestellter, solange sie im Dienst der Firma stehen. 

2784. Frage: La fabrique de Mr. A. et précédemment de 
Mr. B. existe comme fabrique de papier depuis 1761 conformé- 
ment à un octroi du prince rögnant. Dans cet octroi il n'est 
rien dit concernant les eaux résiduaires de la Papeterie qui 
s'écoulent dans un ruisseau dont l'eau n'est pas employée 
comme eau potable. Bien que je sois occupé ene depuis 
plus de 17 ans, je n'ai jamais entendu dire qu'il existät des do- 
cuments mettant la papeterie à l'abri des réclamations. et je ne 
trouve rien. Avant mon entrée Messieurs B. s' ocoupaient eux mêmes 
des écritures et Mr. A. n'a acheté la fabrique qu'en 1895. 
Comme nous faisons de temps à autre un papier dans lequel 
nous employons beaucoup de terre rouge, il se fait qu'alors 


ant wortlicher 
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si on nous l'intentait? 
'decantation, mais la place manque. Du temps de Mr. B. il n'y 


Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
A. W. Hayn's Erben, Berlin SW, Zimmer -Strasse 29. 


Ulama Alan Dallas vaman aa . nd, . . FAAR 


Rr. 11 


: l'eau du ruisseau est teintée et on nous menace de procės. 
Croyez-vous que nous devions craindre l'issue d'un tel proces 
Les autorités veulent des b de 


avait pas de réclamants. 

Antwort: Wir kennen die Gesetze in Belgien nicht, 
nehmen aber an, dass sie von den deutschen auf Fabrik-Ab- 
wässer beziiglichen nicht wesentlich abweichen. Eine Fabrik 
mag über 100 Jahre anstandslos bestehen, sie ist doch nicht 
vor Maassregelung sicher, wenn ibr Betrieb die Anrainer oder 
andere berechtigte Interessen nachweislich schädigt. In 
Deutschland mussten mehrere Zellstofffabriken wegen Abwasser- 
Schwierigkeiten ihren Betrieb für immer einstellen, viele Papier- 
und Papierstoff-Fabriken haben aus eigenem Antrieb oder auf 
behördliche Weisung kostspielige Anlagen zur Reinigung ihrer 
Abwässer geschaffen. 


2785. Frage: Vor zwei Jahren machte ich mit einer Ge- 
sellschaft einen Druckvertrag für eine Zeitung, für die ich auch 
die Lieferung des Papiers übernahm, und zwar die 1000 Bogen 
zu 7 M. 50 Pf. Leider steht in dem Vertrag nicht, dass, wenn 
das Papier iheurer wird, mehr dafür gezahlt werden muss. 
Heute kostet das Papier 10 M. die 1000 Bogen, Kann dies als 
force majeure ausgelegt werden, da doch wohl die Wasser- 
verhältnisse beim Holzpapier mitsprechen? Die Zeitung zeigt 
sich nicht im Geringsten entgegenkommend. Ich bin zum 
Drucken ohne jeglichen Verdienst verdammt, und wenn das 
Papier noch mehr steigt, muss ich thatsächlich zulegen, zumal 
der Preis schon gedrückt ist. 

Antwort: Von höherer Gewalt kann in diesem Fall keine 
Rede sein. Fragesteller kann Papier bekommen, er muss nur 
mehr dafür bezahlen. Der Vertrag muss ausgeführt werden. 
Ob der Verleger etwas zum Preis zulegt, hängt von seinem 
guten Willen ab. 


2786. Frage: 1. Ist vielleicht in der Reclam’schen Aus- 
gabe das vom 1. Januar 1900 ab giltige Marken- und Muster- 
schutz-Gesetz im Handel erschienen? Wie heisst der Titel und 
u An oder ist das Gesetz vom 7. April 1891 noch in 

raft? 

2. Wie lautet der Titel der im Buchhandel erschienenen 
Anleitungen für Gebrauchsmuster- und Markenschutz- Anmeldung 
bei dem Kaiserl. Patentamt? 

3. Ist der Schutz von einzelnen Worten zulässig? 

Antwort: 1. und 2. Das Markenschutzgesetz (Gesetz zum 
Schutz der Waarenbezeichnungen) vom 12. Mai 1894 ist unseres 
Wissens in Reclam’s Ausgabe nicht erschienen. Eine gute 
Ausgabe ist die von Dr. Rhenius erläuterte von Carl Heymaun's 
Verlag, Berlin. Das Gesetz zum Schutz von Gebrauchsmustern 


h vom 1. Juni 1891 ist in Reclam’s Universal-Bibliothek Nr. 3110 


enthalten. Das Gesetz betreffend das Urheberrecht an Mustern 
oder Modellen (Geschmacksmuster-Gesetz) vom 11. Januar 1876 
ist in Nr. 1704 der Reclam’schen Universal-Bibliothek abge- 
druckt. Ein Gesetz vom 7. April 1891 ist uns nicht bekannt, 
und die oben erwähnten drei e sind auch im neuen Jahr- 
bundert in Kraft. 

3. Der Schutz von Worten als Waarenzeichen ist zulässig 


2787. Frage: Ich übernahm die Vertretung einer Kunst- 
anstalt für Vergrösserung von Fotografien. Drei Wochen vor 
Weihnachten schickte ich ein Bild, das in acht Tagen fertig 
sein sollte, erhielt aber weder das Bild, noch trotz fünf bis 
sechs Briefen, die unbeantwortet blieben, die Vorlage, die von 
meinem Auftraggeber reklamirt wird. Was soll ich thun? 

Antwort: Die Kunstanstalt auf Herausgabe des Originals 
verklagen. 


2788. Frage: Ich bin Reisender des Papierfaches, 30 Jahre 
alt, unverheirathet, fast das ganze Jahr auf Tour und info 
dessen ohne festes Domizil. Bin ich nun verpflichtet, wie bis- 
her am Wohnort meiner Eltern die Steuern zu entrichten, oder 
kann ich dies in jeder beliebigen Stadt thun, wo die Steuer- 
verhältnisse günstiger als in E. sind? Muss ich zu diesem 
Zweck mir in der anderen Stadt eine Wohnung miethen, oder 
nicht? Wenn ja, dann würde ich also die Miethe bezahlen, 
ohne die Wohnung überhaupt zu benutzen. 

Antwort: Es steht Jedermann frei, seinen Wohnsitz zu 
verlegen, wohin er will. Er muss aber dort »wohnen«, ein 
Reisender muss z. B. die Mehrzahl der Nächte derjenigen Zeit, 
während welcher er nicht reist, dort zubringen, sonst setzt er 
sich der Gefahr aus, dass er von der Gemeinde, wo er in seiner 
dienstfreien Zeit wirklich wohnt, wegen Hinterziehung der 
Kommunalsteuer verklagt wird. on a 

Zuschri nur an P -Zei Berlin W 9 erbeten 
Papier e & Vogel. Berlin, Leipzi: und Hamburg 


——— 


Papie 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
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(im Ausland mit Post-Zuschlag) 


| Nr.5818 der Deutschen Reichs- 
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Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 
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FACHBLATT 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 


Pappwaaren-, Splelkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 3 mm Höhe, 
50 mm (!/,-Selte) breit 40 Pfg. 
Umschlag 50 Prig. 


6mal in I Jahr 10 pCt. weniger 
20 


Nr. 3156 terrei gegeben f 
zeitung k 5 von sendung der frei eingehenden 


Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zu halbem Preis 

Vorausbesahlung a. d. Verleger. 

Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei-Besitzer 


Nr. 12 Berlin, Sonntag, 10. Februar 1901 = XXVI. Jahrg. 
stallängen sum Preise von 1 H. für das Viösteljahr (im Aus- — 1 
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In- und Ausland 8 I. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr 
unter Streif band beziehen will, theile uns dies durch Post- 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können. 


Der vierteljährliohe Postbezug kostet In: 
Oesterreich-U 85 Kreuzer | den Niederlanden 95 cents 
Schweiz 1 50 centimes Russland 80 Kopeken 
Dänemark 1 Krone 1 Oere Rumänien 2 Frank 56 centimes. 

Post- Bestellungen werden ausserdem angenommen in 
Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. 
Die Postämter nehmen im zweiten Monat des Kalenderviertellahres 
Bestellungen auf zwei Monate für 67 Pf. nnd Im dritten Monat 
einmonatliohe für 34 Pf. entgegen. 


Buntpapier-Lieferung 


Sohledspruch 


Ich kaufte einen Posten Buntpapier, Schwere und Qualität nach 
einliegendem Musterabschnitte, und empfing dann Lieferung nach dem 
ebenfalls beiliegenden l.,ieferungsabschnitte.. Nach genauer Fest- 
stellung ist das Papier der Lieferung um 25 pCt. leichter als dasjenige 
des Musters, wonach ich kaufte, und Verkäuferin lässt sich diese 
Differenz nicht in Abzug bringen, will sich aber, ebenso wie ich, dem 
schiedsrichterlichen Spruche der Papier-Zeitung fügen. Ich bitte um 
Ihr Urtheil und Angabe der Kosten. Händler | 

Fragesteller will das zu leicht gelieferte Papier über- 
nehmen, es handelt sich also nur darum, mit welchem Abzug 
vom Preis. Fragesteller will soviel Prozent vom Preis abziehen, 
als das Papier zu leicht geliefert wurde. Dies geht nicht an. 
Buntpapier wird nicht nach Gewicht, sondern nach Bogenzahl 

ehandelt. Der Preis von Buntpapier setzt sich zusammen aus 

em Preis des Rohpapiers und aus den Kosten der Bearbeitung 
durch Strich, Prägung usw. Letztere sind gleich oder nahezu 

leich, mag dünnes oder dickes Papier verarbeitet werden. 
Da nun die Kosten von Strich, Prägung usw. in diesem Falle 
die des Rohpapiers um Einiges übersteigen dürften, so ent- 
scheiden wir, dass Fragesteller berechtigt ist den für je 
1000 Bogen vereinbarten Preis des Buntpapiers um 10 pCt. 
zu kürzen. 

Unsere Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt. 


Verlagsrecht für Ansichtskarten 


Unter obigem Titel bringt Nr. 8 der Papier-Zeitung d. Js. die Be- 
schwerde eines Berliner Papierhändlers über meine Ansichtskarten- 
fabrik. Die Redaktion bemerkt am Schlusse dieser Auslassung, dass 
das Verlagsrecht mangels anderer Vereinbarung dem Besteller zu- 
komme, der die Vorlagen liefere. Mag diese Anschauung auch für 
eine grosse Anzahl von Bestellungen zutreffen, so ist doch vor einer 


Verlagsrecht für Ansichtekarten ee 
Neuer Mitbewerber im Buntpäplerfach 430 
Amtlicher Papierhandel der ; 

Trocknen von Pappe, Braunholspappe 480 


429 | Sortirtrommel für Zellstoff, Herstellung 
buntfarbiger Fotografien, Vorrichtung 
sur Bewegung des Druckfundaments 
von Schnellpressen, Schreibring zur 


ost. . 430 


Papier-Lieferung . - . -. . 2. 2... 430| richtigen Hand-Haltung (DEP). . 446 
Geklebter Karton, Verlustfreie Kasse 431 | Geschäfts-Nachrichten . . . 9 8 „ 458 
Konkurrensklausel, Künstlich. Grafit . 431 Patent listen 456 


Bollmannfilter für Chlorkalk-Lösungen 482 | Explosion eines Dampfventils . . . . . 458 
Doppelplatte f. Knotenfänger, Leistung 
eines Metalltuches, Grossbritanniens 
Papier-Einfuhr 1400, Prod A 
ewerbe: Buchdruck u. Buchschmuck ` . 
er alten Meistern 4'4 UDUeberstunden der Verkäuferianen . . 466 
Nationaldruck.in Paris, Rotat.-Druckpap. 415 Briefumschl.- u. Markenfeuchter (Am. Erf.) 468 
Plakat- Bestellung, Kalenderschau . . . Ks Ka 


Griechische Zollverfügung 
Waldertrag im Herzogth. Sachs.-Altenb., 

Wa dbestände d. europäischen Staaten 463 
Entlassung ohne Kündigung 464 


enschau . 433 
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Verallgemeinerung dieses Satzes zu warnen! Bine derartige Behaup- 
tung in einer sonst sehr gut unterrichteten Fachzeitung ist ganz dazu 
angethan, in den Köpfen vieler Besteller die grösste Verwirrung an- 
zurichten; gestatten Sie daher diese Frage auch von dem Gesichts- 
punkte des Postkarten-Fabrikanten aus zu betrachten. 

Der Erwerb des Verlagsrechts an einer Lithografie setzt mangels 
anderer Vereinbarungen voraus, dass der Besteller entweder a) die 
Kosten der Lithografie bezahlt hat, oder b) an den Darstellungen ein 
geistiges oder künstlerisches Eigenthumsrecht besitzt. Bekanntlich 
erfordert die Herstellung einer Lithografie je nach Ausführung der 
Karte einen Kostenaufwand von 80 bis 100 M. und mehr. Ist aus der 
Offerte des Fabrikanten ersichtlich, dass er diese Kosten in seine 
Preisforderung eingerechnet hat, so wird der Besteller mit Recht den 
Verlag für sich in Anspruch nehmen können. Ist aber aus der Preis- 
forderung zu ersehen, dass der Fabrikant selbst die Kosten der Litho- 
grafie trägt, so kann mangels anderer Vereinbarung auch kein Ver- 
lagsrecht vom Besteller beansprucht werden. Hier ein Beispiel: Man 
wird in Berlin wohl von jeder lithografischen Anstalt das Tausend 
Berliner Ansichtskarten in verschiedenen Mustern und guter Aus- 
führung für 25 bis 80 M. erhalten. Wer nun aber daraufhin von einer 
lithografischen Anstalt verlangen wollte, dass sie ihm zum gleichen 
Preise 1000 Karten in 1 oder 2 Dessins neu anfertige und ihm dafür 
das Verlagsrecht einräume, möchte schöne Antworten hören. Daran 
würde auch der Umstand nichts ändern, wenn der naive Besteller die 
nöthigen Fotografien gleich mitbrächte, die er vielleicht eine Minute 
früher in einem Souvenir-Geschäft erstanden oder durch einen Amateur 
oder Fotografen um billigen Preis hat aufnehmen lassen. So bequem 
ist es denn doch nicht, sich ein geistiges oder künstlerisches Eigen- 
thumsrecht an einer Darstellung, an einem Bild oder einer Fotografie 
zu verschaffen. 

Nimmt aber trotzdem eine lithografische Anstalt einen derartigen 
Auftrag an, so ist mangels anderer Vereinbarung vorauszusetzen, dass 
der Besteller keinen Anspruch auf das Verlagsrecht hat, und dass der 
Fabrikant, der die Herstellungskosten der ea eo aus eigenen 
Mitteln zahlt, diese Lithografie auch zum eigenen Vortheil verwenden 
darf. Der Besteller hat seinen ausreichenden Vortheil darin, dass ihm 
die gewünschte Karte zu einem sonst unmöglich billigen Preise ge- 
liefert wird, und das muss ihm genügen. Dem Fabrikanten aber die 
Verwendung der Lithografie zum Vorwurf anzurechnen, ist unbillig, 
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vielmehr erfordern Treu und Glauben, dass man keine höheren An- 
sprüche stellt, als man vereinbart und bezahlt hat. 

| Postkarteufabrikant 

Dər Auffassung des Einsenders können wir uns nicht an- 
schliessen. Die Frage, wem das Verlagsrecht zukommt, wird 
nicht danach entschieden, ob die Druckerei die Karten billi 
oder theuer berechnet. Bestellt der Käufer die Karten nac 
seinem Original, so gehört ihm das Verlagsrecht. Will die 
Druckerei das Verlagsrecht auf das fremde Original erwerben, 
etwa durch billigere Lieferung der Karten an den Besitzer des 
Originals, so bedarf dies ausdrücklicher Vereinbarung. Die 
Lithografie bleibt Eigenthum der Druckerei, und diese hat den 
Vortheil, dass sich der Verleger bei Nachbestellung an sie 
wendet. Wiederholte Aussprache in der Papier-Zeitung über 
ähnliche Fälle berechtigt zur Annahme, dass die Mehrheit der 
deutschen Druckereien ebenso denkt. Red. 


Neuer Mitbewerber im Buntpapierfach 


Aus Oesterreich 


Die in Nrn. 2 und 5 der Papier-Zeitung d. Js. erschienenen, mit 
»Faltis« und »Papiertechniker« gezeichneten Aufsätze scheinen den 
Zweck zu verfolgen, den österreichischen Papierfabriken den Mund 
nach dem angeblich fetten Gewinn der Chromo- und Kunstdruckpapier- 
Fabrikation wässerig zu machen und sie zur Errichtung solcher 
Fabriken zu veranlassen. 

Oesterreich-Ungarn verbraucht jährlich Chromopapier im Werth 
von ungefähr 460000 Kronen und Kunstdruckpapier im Werth von 
ungefähr 450000 Kronen. Dieser Verbrauch ist jedoch für die in 
Oesterreich bereits bestehenden derartigen Fabrikanlagen viel zu 
gering, denn er beträgt nur °, derjenigen Menge. welche die vor- 
handenen Maschinen erzeugen oder erzeugen können. Dieses Miss- 
verhältniss findet auch in den beständig fallenden Verkaufspreisen 
seinen Ausdruck. In industriereicheren und wohlhabenderen Ländern 
als Oesterreich-Ungarn ist der Verbrauch von Chromo- und Kunstdruck- 
papier sehr gross geworden, während bei uns die Verwendung dieser 
Papiere noch immer als Luxus betrachtet wird. 

Die Unkenntniss dieser schlechten Absatzverhältnisse hat es ver- 
schuldet, dass einige österreichische Papierfabriken Anlagen zur Her- 
stellung von Chromo-, Kunstdruck- und Buntpapieren eingerichtet 
haben. Wahrscheinlich wären diese Papierfabriken heute, nach besserer 
Kenntniss der Sachlage, froh, wenn sie niemals ihre Finger in die 
Papierstreicherei gesteckt hätten. Darum rathe ich auch jeder öster- 
reichisch-ungarischen Papierfabrik, die sich mit dem Gedanken tragen 
sollte, die Fabrikation von Chromo-, Kunstdruck- oder Buntpapier auf- 
zunehmen, sich vorher über Absatz- und Preisverhältnisse gründlich 
zu unterrichten, ehe sie dem Gedanken die That folgen lässt. Ich 
halte es für nicht ausgeschlossen, dass einige der in Oesterreich be- 
stehenden Streicherei-Einrichtungen zu günstigen Bedingungen ver- 
käuflich sind. Der Käufer einer solchen bereits bestehenden Anlage 
erhielte den so nothwendigen Kundenstock als Zugabe. X. X. 


Amtlicher Papierhandel der Post 


Aus Sachsen 

Ich lese in Nr. 2. Seite 59 der Papier-Zeitung unter »Frauen 
im Dienste der Post«, dass in Dresden jetzt die erste Schalterdame 
eingestellt wurde, welche an einem Reservefenster der Briefannahme Post- 
werthzeichen, Schreibwaaren und Ansichtspostkarten verkauft. 

Wenn dies der Fall ist. woran allerdings kaum zu zweifeln 
ist, so muss ich es geradezu unerhört finden, wenn uns Papier- 
händlern jetzt auch noch die Post Konkurrenz machen will, da wir 
doch gerade genug durch Schmutz konkurrenz, Waarenhäuser, 
Offiziers- und Beamtenvereinigungen, Katalogwesen und dergleichen zu 
leiden haben. Ich hoffe, dass die Papier-Zeitung ihren ganzen Ein- 
fluss zur Verhinderung solcher Auswüchse geltend machen möchte. 

Papierhändler 

In dieser Frage sowie wegen Verkaufs von Eisenbahn- 
Kursbüchern u. del. an Postschaltern haben Vereine der Papier- 
und Buchhändler wiederholt Eingaben an den Staatssekretär 
des Reichspostamts gerichtet, diese wurden jedoch unseres 
Wissens abschlägig beschieden mit dem Bemerken, dass der 
amtliche Verkauf auf solche Waaren beschränkt werden soll, 
die für die Bequemlichkeit des Publikums beim Versand von 
Nachrichten oder Paketen unentbehrlich sind. Vielleicht werden 
Beschwerden der Betheiligten bei den Postdirektionen mehr 
Erfolg haben, wenn nachgewiesen wird, dass für den amtlichen 
Schreibwaarenhandel kein Bedürfniss vorliegt. 


Trocknen von Pappe 


Auf die Frage in Nr.5 wurde ich durch die Antwort des Herrn 
Dr. Schumann in Nr. 10 aufmerksam gemacht. Ich habe dieser 
letzteren nichts hinzuzufügen, als dass ich die Luftmenge, also auch 
die Luftgeschwindigkeit im Kanal nicht durch verschiedene Touren- 
zahl des Exhaustors regeln möchte, sondern durch in den Ventilations- 
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schlauch zwischen Trockenkanal und Exhaustor eingesetzte Schieber, 
welche nach Bedarf eine gewisse Menge Luft aus dem Freien ein- 
lassen, und zwar erst an der Stelle, an der die warme Luft bereits 
mit Feuchtigkeit gesättigt vorbeistreicht, sodass die Geschwindigkeit 
der Luft im Trockenkanal entsprechend verringert werden kann. 

Auf die Fragen des Pappenfabrik- Direktors in Nr. 10 diene ich 
mit fulgender Antwort: 

I. Die feuchte Luft muss durch einen Exhaustor abgesaugt 
werden. Wie viel Kraft dieser benöthigt, das hängt von dessen 
Grösse und Bauart ab, man wende sich daher an eine Maschinen- 
tabrik, welche Ventilatoren als Spezialität baut. 

2. und 3. Man müsste wissen. welche Heizfläche fragliche Rippen- 
rohre besitzen, was aus der Frage nicht ersichtlich ist. Es lässt sich 
auch hier keine allgemeine Regel aufstellen, sondern man muss die 
Anlage für jeden Fall besonders ausarbeiten. Die Anlage wird anders 
sein müssen wenn a) nur Holzpappen, b) nur Graupappen oder c) beide 
Sorten zugleich getrocknet werden müssen. Wenn der Anfrager nur 
graue Pappen anfertigt, so rathe ich eine Trockenanlage zu bauen, 
hei welcher nur 1000 kg in 24 Stunden durchschnittlich pro Kanal 
gerechnet werden, da graue Pappen Wasser viel langsamer abgeben 
als Holzpappen. Von starken Graupappen im Gewichte von 8 kg 
werden ungefähr nur 500 kg in 24 Stunden pro Kanal fertig werden. 
Diese müssen auch langsamer getrocknet werden, mit Rücksicht auf 
das Verziehen, welches bei schneller Trocknung immer eintritt und 
hei dünnen Pappen von keiner Bedeutung ist, bei starken Pappen 
aber viel Ausschuss verursachen würde. W. Rolf 

* * * 


Nachdem Herr Bruno Meinert meinen in Nr. 4 unter obigem Titel 
erschienenen Aufsatz in Nr. 9 einer Kritik unterzieht, so möchte ich 
mir zu derselben vor Allem die Bemerkung erlauben, dass eine Kritik 
hierüber weder dem Erbauer von Saaltrocknereien, noch dem Erbauer 
von Kanaltrocknereien zukommt, da dies doch nur von einseitigem 
Standpunkte aus geschehen könnte, sondern nur denjenigen, die mit 
solchen Anlagen arbeiten. Die beste Kritik wäre die gegenseitige 
Aufstellung einer genauen Kalkulation, welche ich jedoch gegenwärtig 
noch nicht liefern kann, da die von mir geleitete Fabrik infolge an- 
haltenden Wassermangels so wenig erzeugt, dass von der erst seit 
einigen Monaten fertiggestellten Kanaltrockenanlage nicht einmal ein 
Kanal voll ausgenutzt werden kann, und mir genaue Angaben über 
die Ergebnisse einer von mir früher gebauten Anlage nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Ich werde aber diese Kalkulation nach Eintritt 
normaler Betriebsverhältnisse gern einsenden. 

Ferner »zog ich nicht gegen eine Bemerkung in Hofmann's Hand- 
buch zu Felde«, wie sich Herr Meinert ausdrückt, sondern ich àusserte 
nur als Fachmann in einem Fachblatte meine Ansicht, wie dies ja 
Jedermann freisteht. Ich bin der Redaktion der Papier-Zeitung nur 
dankbar, dass sie mir die Spalten ihres Blattes hierfür bereits einige 
Male zur Verfügung stellte. Auch gedenke ich noch öfter, so weit 
es meine Zeit gestattet, meine Erfahrungen der Papier-Zeitung einzu- 
senden, falls die Redaktion diese Aufsätze anzunehmen gesonnen 
ist. (Gern! Red.) Zu einer Aeusserung in diesem Falle hielt ich 
mich umsomehr berechtigt, als in Hofmann’s Handbuch von Kanal- 
trocknereien meiner Bauart nicht die Rede ist, und nur die älteren 
Arten, — nicht mit Unrecht, — einer abfälligen Kritik unterzogen 
wurden. W. Rolf 

Wir schliessen die Polemik. Red. 


— ee 


Braunholzpappe 
Zu Nr. 5 
Aufträge in Braun- und Weiss-Pappen werden meist in den Nrn. 40. 
60. 80. 100, 12, 200 ertheilt und hierbei der Spielraum von 10 Bogen 
pro Zentner auf- und abwärts gegeben, denn kein Fabrikant wird die 
Nrn. 50, 70. 180, 190 auf die Seite legen. Aber jeder Fabrikant wird 
mit diesen Zwischennummern seine 25 kg Päcke so zusammenstellen, 
dass auf den Zentner die Anzahl der Bogen fällt, die der Sortiments- 
nummer entspricht, und sich dabei nur Abweichungen bei starken 
Pappen von 1—2, bei feinen Pappen von 8—5 in der Zahl vorbehalten. 
Fabrikant 


Papierlieferung 


Schledspruch 

Nach Probe a, welche für die Festigkeit und sonstige Güte maass- 
gebend sein soll, wurden bei uns bestellt: 10000 kg in vier verschie- 
denen Farben und Schweren, und die Ausführung nach gleichfalls 
heifolgenden Proben Nr. 20995—98 bewirkt. 

Auf Grund dieser dem Besteller wunschgemäss eingesandten Aus- 
fallbogen wird die Annahme der Sendung verweigert und als Grund 
angegeben, die Festigkeit der Anfertigungen entspreche nicht der- 
jenigen des Kaufmusters, sei vielmehr wesentlich geringer. Obzwar 
wir sogar eher besser als minder geliefert haben, scheuten wir im 
Interesse gütlicher Einigung die Reisespesen nicht und sandten unseren 
Vertreter zum Käufer, um ihm sein Unrecht klar zu machen und ihn 
zur Annahme der tadellos ausgefallenen Waare zu veranlassen. Mühe 
und Kosten waren umsonst. Der Besteller will sein Unrecht nicht 
einsehen, aber Ihr Urtheil in dieser Sache hören. Papierfabrik. 

Wır fiuden, dass das gelieferte Papier sogar etwas fester 
ist ne das Muster, sodass zur Annahme-Weigerung kein Grund 
vorliegt. 


Ar. 12 


Geklebter Karton 
Berlin 8, 8. Januar 1901 

Als Beitrag zur Erledigung der Frage in Nr. 1 der Papier-Zeitung 
vom 8. Januar 1901: »Welche Abweichungen sind bezüglich Stärke 
und Gewicht bei geklebten Kartonpapieren in Streitfällen zulässig, 
oder welcher Handelsbrauch ist hierfür maassgebend ?« möge folgende 
Darstellung dienen: 

Geklebte Kartonpapiere werden gehandelt nach den Bezeichnungen 
2fach, 8-, 4-, b-, 6fach und so fort, welche Bezeichnungen zugleich 
Dickenangabe sind nach der Anzahl Papierlagen, aus denen das ge- 
klebte Kartonpapier besteht. 

Die Stärken der unter diesen Bezeichnungen von allen Fabriken 
fast an po dick gelieferten Kartonpapiere sind den Ver- 
brauchern des Artikels allgemein bekanni und zwar nach Griffig- 
keit und Augenmaass, mitunter durch Messung. Jedoch ist der 
Fabrikant nicht verpflichtet, ein Kartonpapier von z. B. 6facher Stärke 
aus genau sechs Papierlagen herzustellen, wenn der Karton nur die 
der Benennung nach Handelsbrauch zukommende Dicke hat und die 
an ein gutes Kartonpapier zu stellenden Anforderungen in Bezug 
auf äusseres Ansehen und Verwendungszweck erfüllt. Der Em- 
pfünger eines »8fach« genannten Kartonpapieres, welches weniger 
als 8 Lagen aufweist, kann dieses nicht als zu dünn, weil aus 
weniger Lagen bestehend, zurückweisen, sobald dasselbe die 
handelsbräuchliche Dicke und das reguläre Aussehen eines sogen. 
Sfachen Kartons zeigt. Eine besser vergleichende Handhabe bietet das 
Gewicht. Die Preislisten der Kartonpapierfabriken enthalten nächst der 
Bezeichnung nach »fach«, z.B. »6fach« auch das Gewicht von 1000 Bogen 
eines gegebenen Formates. Zumeist werden Kartonpapiere mit etwas 
Uebergewicht geliefert, welches da, wo 1000 Bogen Preise vereinbart 
sind, dem Kunden nicht angerechnet wird. Untergewicht kommt, 
wenn nicht zu knapp kalkulirt worden ist, eigentlich nicht vor. 
Sollte Uebergewicht da sein, so ist Empfänger jedenfalls berechtigt, 
es am Betrage zu kürzen. Die den Papierfabriken zugebilligte Ge 
wichtsgrenze bei Abweichungen nach oben oder unten dürften auch 
die Kartonpapierfatriken für sich beanspruchen. Den Ausfall der 
Dicke des Kartonpapieres betreffend, gebe ich nachfolgend eine von 
mir nach der Praxis entworfene Tabelle an, wie stark — in Millimeter 
ausgedrückt — gutgearbeitete Kartonpapiere von verschiedenen 
Quadratmeter-Gewichten nach deutschem Handelsbrauch sein müssen. 
Kleine mehr oder minder durch die Stärke des Druckes bei der Sati- 
nage verursachte Abweichungen können vorkommen. 

Gewicht Muss Dicke Gewicht Muss Dicke 
p- qm zeigen von p- qm zeigen von 
150 g etwa 0, 15 mm 450 g etwa 0, 45 mm 
180, „ 0,18 500 „ „ 05 „ 


200 „ „ 0% „ 600 „ „ 0,60 „ 
250 „ „ 0, 25 „ 700 „ „ 0, 70 „ 
8300 „ 0,80 „ 800 „ „ 0,80 
350 „ „ 08 „ 900 „ „ 0,90 „ 
400 „ „ 0,40 „ 1000 „ „ 1 » 


Kurz: Auf je 10 g Quadratmeter-Gewicht kommt 1/10 mm Dicke. 

Diese Zahlen sind praktisch festgestellt und müssen min- 
destens annähernd getroffen werden. Dieselben können aber 
immerhin insofern einer geringen Abweichung unterliegen, als die 
Satinage des Kartonpapieres nicht immer unter ganz gleichen Um- 
ständen erfolgt, und der stärkere oder minder starke Druck der 
Maschine das Volumen etwas herabmindert oder stärker bestehen 
lässt, was geringe Abweichung von obigen Zahlen bringen kann, je 
nachdem der Karton höhere oder geringere Satinage zeigt. 

Sich mit einem Kartonpapierfabrikanten wegen einer vielleicht 
geringfügigen Stärkedifferenz in gerichtlichen Streit einzulassen, ist 
unpraktisch, weil der Fabrikant viele und häufig auch berechtigte 
Umstände zu seinen Gunsten anführen kann, sodass der der Sache 
mehr oder weniger als Laie gegenüberstehende Abnehmer nicht gut 
dabei wegkommt. Deshalb ist gütliche Einigung vorzuziehen, der 
sich auch kein rechtlich denkender Fabrikant verschliessen wird. 

Julius Hess, Glac&- und Kartonpapiertechniker 


Verlustfreie Kasse 


Ihre Bemühungen um Einführung der vom Verein Deutscher 
Papierfabrikanten festgesetzten Verkaufsbedingungen für Papier sind 
gewiss lobenswerth, und es wäre ein wahres Glück für unseren Ge- 
schäftszweig, wenn dieselben einheitlich anerkannt und befolgt würden. 
Leider sind dafür die Aussichten sehr gering, wenigstens was die 
Bezahlung in verlustfreier Kasse, die sich die Papierfabrikanten aus- 
bedungen haben, anbelangt. So sehr man auch den guten Willen hat, 
nach diesem Paragrafen zu handeln, so schwer wird es den be- 
theiligten Papierhändlern und Verbrauchern gemacht, denselben zu 
erfüllen. Es ist nach unserer Ansicht unmöglich, dass ein einzelner 
Geschäftszweig — in diesem Falle das Papierfach — einseitig vor- 
gehe und dergleichen Zahlungsbedingungen allgemein durchdrücke. 
Dafür ist das Papierfach zu sehr von allen anderen Zweigen der 
Industrie und des Handels abhängig. 

Uns bezahlt z. B. heute eine bedeutende mitteldeutsche litho- 
grafische Anstalt eine Forderung aus Dezember und Januar, welche 
sich aus einer Anzahl kleiner Fakturen zum Betrage von etwa 600 M. 
zusammensetzt. in kleinen kurz- und langsichtigen Wechseln, von 
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denen der grösste auf 65 M. lautet. Der Kunde zieht uns wie üblich 
2 pCt. Skonto und Porto ab, und damit ist für ihn die Sache erledi 

Bei Besichtigung der Wechsel erkennen wir, dass der Kunde die- 
selben sämmtlich von seiner Kundschaft, d. s. Fabriken, angesehene 
Händlerfirmen, Handwerker usw. seiner Gegend, für gefertigte Druck- 
sachen in Zahlung bekommen hat, selbst eine bedeutende Papierfabrik 
hat sich nicht gescheut, ein Kundenwechselchen über 82 M. als 
Zahlungsmittel in Umlauf zu setzen. 

Was sollen wir nun machen? Sollen wir dem Kunden seine 
»Wanzenwechselchen« zurücksenden und ihm die neu stipulirten 
Zahlungsbedingungen unseres Faches vorhalten? Dann sind wir den 
Kunden für alle Zeiten los. Dasselbe tritt ein, wenn wir versuchen 
den Kunden für die entstehenden Inkassospesen, Zinsverluste in An- 
spruch zu nehmen. Er wird unsere Reklamation unberücksichtigt 
lassen und bei schärferem Hinweis auf unsere Rechte nichts me 
von uns kaufen, denn auch er befindet sich ja gewissermaassen in 
einer Zwangslage, die er nicht ohne Weiteres ändern kann. 

Um die von den Papierfabrikanten als Zahlungsmittel verlangte 
»reine Kasse« zu bekommen, bliebe nichts übrig, als all die kleinen 
Abschnitte dem Bankier zu geben. Die Herren Bankiers würden das 
mit Freuden begrüssen, denn es gäbe auf solche Weise weitere 
Steigerungen ihrer ohnehin hohen Einnahmen. Für den Papierhändler 
bedeutet es aber einen Verlust für Provision, Platzverlustminima und 
Zinsen von wenigstens 4 pCt., die er von keinem Verdienst einbüssen 
müsste. Wir setzen hierbei voraus, dass der Händler nicht die Mittel 
dazu hat, die Wechsel bis zum Verfalltage im Portefeuille zu behalten, 
um sie selbst durch Postauftrag einzuziehen; selbst dann würde er 
einen erheblichen Verlust für Porti und Zinsen haben, zumal er die 
Wechsel ja als Baarzahlung mit 2 pCt. Skonto-Vergütung übernommen 
hat. Was es aber heisst, von seinem mit Mühle und hohen Kosten 
erzielten Geschäftsumsatz auf 4 pCt derart zu verzichten, das weiss 
nur Derjenige, der ein jüngeres Geschäft sein eigen nennt und meist 
nur dann etwas verkaufen kann, wenn er billiger und besser bedient 
als alte gut eingeführte Grosshandlungen. Sein Verdienst wird manch- 
mal einer kleinen Agenten-Provision verzweifelt ähnlich sehen. 

Aus diesen Gründen sollten die Herren Papierfabrikanten die 
Zahlungsbedingungen in der liberalsten Weise handhaben. Man hat 
ihnen ja jetzt die höheren Papierpreise allenthalben bewilligt, und es 
wäre ein schlechter Fabrikant, der nicht bei Festsetzung seiner Preise 
die Ausfälle, welche er bei Bezahlung in Kundenwechseln erleidet, in 
Kalkulation gezogen hätte. Hat er dies aber gethan, so soll er auch 
die Kundenwechsel als reine Kasse mit Skonto-Vergütung in Zahlung 
nehmen und entweder die für ihn geringen Verluste — denn bei ihm 
handelt es sich doch meist um grössere Fakturenwerthe — tragen, 
oder die Wechsel nach dem bisher üblichen Handelsbrauche zu 
plaziren suchen. 

Richtiger wäre es, allgemeine Aenderung des Handelsbrauches 
oder Beschränkung der trassirbaren Forderungen anzustreben, doch 
müsste dies auf dem Gesetzeswege geschehen. Der Weg, den die 
Papierfabrikanten einschlugen, führt schwerlich zum Ziel. Papierhändler 


Konkurrenzklausel 


Dem Fragesteller in Nr. 2, S. 89 möchte ich rathen, die Sache 
mit dem dort enthaltenen Bescheide nicht ruhen zu lassen. Wäre 
der Vertrag nichtig, wenn er erst nach dem 1. Januar 1898 ab- 
geschlossen worden wäre, so ist er nach den obwaltenden Um- 
stünden überhaupt nichtig. Es finden nämlich die 55 74 und 75 
des neuen Handelsgesetzbuches nicht nur Anwendung auf die nach 
dem 1. Januar 1898 abgeschlossenen derartigen Verträge, sondern auch 
auf die vorher eingegangenen, falls letztere nicht nach Art. 171 des 
Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch für den ersten 
möglichen Termin nach dessen Inkrafttreten, also zum 1. April 1900 
gekündigt worden sind. Dabei wird vorausgesetzt, dass es sich um 
die gesetzliche Kündigung handelt. Wäre in dem Vertrage eine 
andere Kündigung ausgemacht, so hätte nach dem 1. Januar 1900, 
sofort auf diesen vertragsmässigen Termin gekündigt werden müssen. 
Im vorliegenden Falle scheint aber von dieser durch das Einführungs- 
gesetz vorgeschriebenen Kündigung kein Gebrauch gemacht worden 
zu sein, e3 gelten sonach die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz- 
buchs und des neuen Handelsgesetzbuchs für Verträge mit Konkurrenz- 
klausel. Ich verweise den Fragesteller namentlich auf $ 75 des 
Handelsgesetzbuchs, wonach der Prinzipal aus einem solchen Vertrage 
insbesondere dann keine Ansprüche geltend machen kann, wenn er 
ohne erhebliehen Anlass gekündigt hat. 

Anders läge der Fall, wenn die Kontrahenten vertragsmässig auf 
eine längere Reihe von Jahren an das Dienstverhältniss (nicht 
Konkurrenzklausel) gebunden gewesen wären, sodass der Vertrag von 
keinem Theile gemäss mehrerwähnten Art. 171 hätte gekündigt 
werden können. Für diesen Fall gehen die Ansichten der Rechts- 
gelehrten auseinander. K. 


Zur Herstellung künstlichen Grafite erhitzt man nach 
französischem Patent 297647 von E. G. Acheson im elektrischen 
Ofen Kohle oder eine gekohlte Substanz, die Verunreinigungen 
enthält, welche Karbide bilden können. Diese Verunreinigungen 
müssen in so geringer Menge vorhanden sein, dass nicht alle 
Kohle in Karbid verwandelt wird. Die Kohle verwandelt sich 
nach und nach durch Zersetzung des Karbids in Grafit. 
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Bollmannfilter für Chlorkalk-Lösungen 


Es ist bekannt, dass trübe oder milchige Chlorkalk -Lösungen der 
Bleiche von Papierstoffen ausserordentlich nachtheilig sind. Sie ver- 
unreinigen das Bleichgut und geben in noch so grossen Mengen an- 
gewandt schlechte Bleichwirkung. Dagegen besitzen klare Lösungen 
ausserordentlich grosse Bleichkraft und liefern höchste Bleiche mit 
geringstem Materialverbrauch in kürzester Zeit, wenn sie stallklar 
geläutert, d. h. frei von jeder geringsten Trübung auf das Bleichgut 

elangen. Das ist aber in vielen Papierstoff- und Papierfabriken nicht 

er Fall, weil die üblichen Klär-Anlagen der Chlorkalk- Aufbereitung 
viele Trübungen der Bleichlösungen nicht beseitigen, namentlich 
solche nicht, die durch 
manche nachtheilige Neben- 
umstände entstehen, und 
deren Beseitigung beson- 
dere Läuterungs-Vorrich- 
tungen erfordern. Der Um- 
stand, dass die Chlorkalk- 
lösungen meist En nun: 
geklärt auf das Bleichgut 
gelangen, ist auch vor- 
nehmlich die Veranlassung, 
dass den elektrolytisch her- 
gestellten Bleichlösungen 
wesentlich stärkere Bleich- 
kraft und schnellere Wirk- 
ung als den aus Chlorkalk 
hergestellten zugeschrieben 
wird, was im Prinzip aber 
nicht berechtigt ist. 

Die bisher allgemein 
ebräuchliche Filtration der 
leichlösungen durch Siebe 

ist naturgemäss nicht im 
Stande ausser groben Ver- 
unreinigungen auch Trüb- 
ungen zu beseitigen; eben- 
sowenig thun es Kiesfilter, 
die vereinzelt hierzu im 
Gebrauche sind. Letztere 
verschlechtern vielmehr die 
Bleichlösungen, weil ein 
grosser Theil des sich darin 
ablagernden Kalkschlam- 
mes bei jedem Gebrauche 
dieser Filter wieder heraus- 


gespült wird. 

| Zur Läuterung von 
Bleichflüssigkeiten baut 
Herr Ingenieur Georg Boll- 
mann, Hamburg ein Bleich- 
lösungs-Filter, das seit 
längerer Zeit in einer 


grösseren Anzahl Fabriken 
mit Erfolgen im Gebrauch 
ist. Dieses Bollmannfilter 
ist in Deutschland als Ge- 
brauchsmuster geschützt 
und liefert klare Bleich- 
lösungen, vergl. »Hypo- 
chlorit-Bleiche« in Nr. 97 
der Papier-Zeitung von 1900. 

In beistehender Zeich- 
nung ist eine Bollmannfilter- 
Anlage dargestellt, wie sie 


in der Regel zur Aus- 
führung kommt. Dabei ist 
angenommen, dass die 


Bleichlösungen kurz vor 

ihrer Verwendung aus tief- 

stehenden Klärbehältern 

durch Pumpen in einen 

Messbehälter gelangen, dem 

sie nach Bedarf entnommen 

werden. Die Bleichlösungen 

werden nicht unmittelbar aus dem Messbehälter in die Bleichholländer 

abgelassen, sondern auf ihrem Wege dahin durch das Bollmannfilter 

geleitet. Dieses besteht im Wesentlichen aus einem geschlossenen 
sseisernen Gehäuse A, über dessen Boden ein durchlässiger 
oden B aus besonders widerstandsfähigem Material angeordnet ist, 

auf welchem das Filtermaterial C in angemessener Aufschichtung 

ruht. Rührwerk D dient zur zeitweise erforderlichen Reinigung des 

Filtermaterialss. 

Alle Theile des Filters sind innen durch einen Schutzmantel aus 
Zementmörtel gegen nachtheilige Einwirkungen der Bleichlösungen 
geschützt oder emaillirt. | 

Die Bleichlösung tritt {durch Bleirohrleitung H und Hahn 2 in 
das Filter. Hier dringt sie von oben durch das Filtermaterial und 


fliesst dann durch die an das Filter angeschlossene Bleirohrleitung 5, 8 
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den Bleichholländern zu. Bei grösseren Bleicherei-Anlagen werden 
in die Leitung 5, 8 und 9 Hähne mit Zweigleitungen für jeden 
Bleichholländer eingebaut. 

Ein Bollmannfilter reicht für eine grössere Zahl Bleichbolländer 
aus, die Grösse des Filters richtet sich nach der Leistung der 
Sobald Reinigung des Filters nöthig wird, muss die Zuleitung der 
Bleichlösung zum Filter abgestellt und die im Filter befindliche 
Bleichlösung durch Tropf hahn // zur Wiederverwendung nach der 
Chlorkalk-Auf bereitung abgelassen werden. Hierauf wird der Drei- 
weghahn 2 mit dem Abflussrohr 7 verbunden und durch Hahn 6 
Spülwasser aus der mit der Fabrik-Wasserleitung in Verbindung 
stehenden Rohrleitung 10 in der der Filtration entgegengesetzten 

‘ Richtung, also von unten, 
durch das Filtermaterial 
geschickt. Gleichzeitig wird 
das Rührwerk von Hand in 
Bewegung gesetzt und das 
Filtermaterial gründlich 
damit durchgearbeitet und 
ausgewaschen. Aus der 
Beschaffenheit des dureh 
das Rohr 7 in den Trich- 
ter 13 ablaufenden Spül- 
wassers ersieht man den 
Fortschritt der Reinigung. 
Sobald das ablaufende 
Spülwasser klar ist, kann 
die Wäsche aufhören und 
die Filtration wieder be 
ginnen. Diese Reinigung 
erfordert erfahrungsgemäss 
5 bis 10 Minuten Zeit und 
wird selbst bei stark ge 
trübten Bleichlösungen und 
starker Inanspruchnahme 
des Filters nur ein- bis 
zweimal wöchentlich nöthig. 

Bei der Inbetriebsetrung 
und nach jedesmaligem 
Waschen des Filtermate- 
rials muss das Filter erst 
von unten angefüllt werden 
Man schliesst hierzu die 
Dreiweghähne 2 und 4 und 
öffnet Hahn 6. Alsdann 
strömt Wasser aus der mit 
der Fabrik- Wasserleitung 
in Verbindung stehenden 
Rohrleitung 10 von unten 
in den Apparat, während 
die darin vorhandene Luft 
durch das stets offen blei- 
bende Entlüftung srohr 12 
entweicht. Sobald das Filter 
mit Wasser gefüllt ist, wird 
Hahn 6 geschlossen und 
Dreiweghahn 2 wieder 80 
eingestellt, dass die Bleich- 
lösung in das Filter tritt. 
während der dritte Weg 
desselben — anschlieasend 
an Rohr 7 — geschlossen 
bleibt. Nachdem auch 
Hahn 4 wieder geöffnet 
ist, kann der Betrieb be 
ginnen. Hahn 3 ist für 
den Fall vorgesehen, dass 
die Bleichlösungen aus 
irgend einem Grunde un- 
filtrirt in die Bleichhol- 
länder abgelassen werden 
sollen; beim Filterbetriebe 
bleibt derselbe in allen 
Fällen geschlossen. Hahn! 
dient zur gänzlichen Aus- 
schaltung der Zuleitung. 
Bleichlösungen zur Verwendung 


N 


für 


Wo ein Bollmannfilter 
kommt, genügt für die Chlorkalk-Aufbereitung eine kleinere Zahl 
von Vorklär-Behältern als sonst. 


Dampfrohr-Dichtung aus Pappe 
H. Kirchhoff in Georgenthal bei Gotha erhielt deutsches Patent 
Nr. 116824 auf »Dichtungseinlagen aus Pappe für Dampfrohrver- 


bindungen und dergl.« Die Dichtungseinlage besteht aus einer mit 
Blutalbumin imprägnirten, aus bestem Hadernstoff verfertigten Pappe. 
Sie wird so angewandt, dass die nach der Verschlussöffnung w- 
geschnittene Pappe erst leicht in Wasser getaucht und dann zwischen 
die Verschlussöffnung gelegt und festgeschraubt wird. Durch die 
Wärme des in den Gefässen oder Rohren befindlichen Dampfes gerinnt 
das Albumin und stellt dadurch einen dichten Verschluss her. 
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: Knotenfänge aus zwei aufeinander liegenden Theilen. Die 


ö die auswechselbare obere Platte mit engen Schlitzen. Werden 
die engen Schlitze durch den Gebrauch so erweitert, dass sie 


| ö Einfuhr von Pergamentpapler unter falscher Deklaration In der letzten 
Doppelplatte für Knotenfänge Vollsitzung der Düsseldorfer Handelskammer berichtete der Vorsitzende 
J. Welch in Fitchburg, Mass., Verein. Staaten von Amerika, derselben, Herr Kommerzierath Adolf Möhlau, u. A. dass es den Be- 


erhielt kürzlich amerikanisches Patent auf Doppelplatten für mühungen der Kammer endlich gelungen sei, die Einfuhr von Per- 
gamentpapier unter falscher Deklaration zu unterbinden und mehreren 


; ; ; Firmen namhafte Beträge durch Reklamationen in Zolltarifangelegen- 
untere Platte enthält weite Schlitze und dient als Auflage für beiten zu retten. X. e 


\ 7 | 
Reisszeuge in Oesterreich. Der österreichische Unterrichtsminister 


nicht mehr gut sortiren, so wird die dünne obere Platte durch hat die Direktionen der Mittelschulen, der Lehrer- und Lehrerinnen- 


lange brauchbar bleibt. Auf diese Art soll sparsamerer Betrie 


eine neue ersetzt, während die starke untere Platte en Bildungsanstalten, der Bürgerschulen und jener staatlichen und staatlich 
subventionirten gewerblichen Lehranstalten (Staats-Gewerbeschulen 


e erzielt werden. und verwandte Anstalten, Fachschulen für einzelne gewerbliche Zweige, 


S Patent zu Unrecht ertheilt sei, denn schon am 31. Dezember 


2 Knotenfängen für Papiermaschinen« zum deutschen Patent an, 


Die Firma »Maschinenbau- und Metalltuchfabrik Akt.-Ges.« | allgemeine Handwerkschulen, allgemeine Zeichenschulen, allgemeine, 


rm. Gottl. Heerbrandt in Raguhn theilt uns mit, dass dieses gewerbliche und fachliche Fortbildungsschulen), an welchen das 
i agu Zeichnen einen Lehrgegenstand bildet, angewiesen, beim Ankaufe von 


Reisszeugen sowie bei Angabe von Bezugsquellen für diese Hilfsmittel 
kunftighin inländische Erzeugnisse, wenn diese in Bezug auf Qualität 
und Preise entsprechen. anderen Fabrikaten gegenüber zu bevor- 


1879 meldete Herr Kommerzienrath Zeyen eine »Neuerung an 


die mit dem jetzt in Amerika patentirten Knotenfang Überein- zugen. K. 


stimmte. Der Zeyensche Patent-Anspruch lautete: 


Knotenfänger für Papierfabriken, die aus zwei lose aufeinander 


liegenden Platten bestehen, von denen die eine mit groben, die andere - Grossbritanniens Papier-Einfuhr 1900 
mit feinen Schlitzen versehen ist. zum Zwecke und in der Weise, wie Grossbritannien führte im abgelaufenen Jahr Papier im 
beschrieben und wie gezeichnet. Werthe von 4411557 Lstr. gleich nahezu 90 Millionen M. ein. 


PR 


enthalten, welches am 4. November 1879 in den Vereinigten Staaten 
von Amerika dem Mahlon S. Drake unter Nr. 221221 ertheilt wurde. 


Darch Verfügung vom 24. Januar 1880 wurde die Anmeldung | Die diesjährige Einfuhr überstieg die der Vorjahre bedeutend, 


mit folgender Begründung zurückgewiesen: j : 18 
Der wesentliche Theil Ihrer Erfindung ist bereits in dem Patent TAR nachstehende A 01 Lstr 


1899: 372309 „ „ ur 
In einer Beschwerde vom 14. Februar 1880 wurde aus- 1900: 4411557 „ 


í aue dass die Zurückweisung nicht gerechtfertigt sei. Das Die Einfuhr an unbedrucktem Papier allein betrug im Jahr 


atentamt erkannte jedoch durch Verfügung vom 31. März die 1900 3122921 Lstr. Die wichtigsten, Papier nach Eogland aus- 


Beschwerde als unbegründet, und führte für diese endgiltige | führenden Länder sind in nachstehender Tabelle verzeichnet: 
. Zurückweisung folgende Gründe an: 


Abgesehen von der Frage, ob die Zerlegung der Knotenfänger- | | Ein ſuhr f 
platte in zwei Theile überhaupt als eine Erfindung anzusehen wäre, A8 | — 
ist dieselbe in der Drake’schen Patentschrift thatsächlich vorhanden. | 1899 | 1900 Zu- oder Abnahme 
i Der 5 wurde dann in etwas geänderter | On Sa 
Form in Deutschland am 31. Mai 1880 nochmals durch Herrn Ä Be 
: Kommerzienrath Zeyen mit folgendem Anspruch angemeldet: u. 5 Latr. 105 Latr. | + nn Lstr. 
Knotenfänger aus einer Bodenplatte mit weiten Schlitzen und Datei 982833 444457 + 111619 
einer passenden Anzahl von mit feinen Schlitzen versehenen Deck- Holland 401 242 466682 i + 85489 ” 
platten, sodass die Auswechslung der letzteren mit Leichtigkeit statt- Belgi 265821 275 77/5 + . 
een V. S“. v. Amerika | 291294 „ | 318828 „ J. 22028 ” 
Auch diese Anmeldung wurde durch Verfügung vom 4. Juni versch. Staaten 821587 „ 412784 8 91197 „ 


mit ähnlicher un wie die vorige zurückgewiesen. n: 1 2617946 Latr. | 81:2021 Latr, TH 394976 Date 
p Die Ansprüche des vorerwähnten l Patentes . * > 3 „ 3 vorn 
221221 von Mahlon S. Drake sind im Wesentlichen dieselben Die Banter. Ausfuhr Grossbritanniens 1900 hatte einen Werth 
vie die des jetzt an J. Welch ertheilten amerikanischen Patents. von 1649188 Lstr. und wurde zum grössten Theil nach den 
Die angebliche Erfindung von J. Welch ist demnach in Deutsch- englischen Kolonien abgesetzt. | 


land nicht neu. 


- ein von Hermann Finckh, Metalltuchfabrik in Reutlingen, Württem- 
berg, verfertigtes drillirtes Sieb in der Zellstofffabrik Stjerns 


wüssert hat. Laut einem uns vorgelegten Brief derselben Zell-] Scheid in Köln a. Rh. In Nr. 8 d. , 
 ‚stofffabrik vom 14. Januar d. Js. eakrässerte ein gleiches Sieb beschrieben, doch macht uns die Firma darauf aufmerksam, 


Leistung eines Metalltuchee Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besiehern der Papier-Zeitung 
eingesandten Muster von Erzeugnissen des Papier- und Schreibwaaren-Faches, 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 


Aktie B | E ` Volafeder mit verdoppelter Spitze, DRP von Möller & Bret- 
e Bolag 575 Doppel-Waggon trockenen Sulfatstoff ent is. wurde diese neue Feder 


Im Jahrgang 1899 der Papier-Zeitung berichteten wir, dass 


derselben Metalltuchfabrik 765 Doppel-Waggon trockenen Stoff dass die Spitze unrichtig erläutert wurde. Sie ist um etwa 3 mm 
und war beim Herausnehmen ganz unbeschädigt, nur die Drähte länger gestanzt und dann nach unten umgebogen wie neben- 
: waren ein wenig platt geworden. stehend =— angedeutet. | 


steigenden Rundholzpreise den Preis für das Kubikmeter baukantigen | Jahre aufbewahren. Einige Notizen 


- Rheinlands und Westfalens« setzte angesichts der bei äusserst ge- 


Fünfjähriges Denkbüchlein für 1901—1905, DRGM 141363 von 
Ludioig Latte in Berlin, Kirchstrasse 23. Das Denkbüchlein 


Bauholz. Die Hauptversammlung des »Vereins der Holzindustriellen soll die für einen bestimmten Tag 


ringen Vorräthen und vergrössertem Bedarf der Zellstof-Fabriken | gemachten Anmerkungen durch fünf 1. Januar 
i 


. Neuss und Wesel. Diese Preise gelten für Händler und Unternehmer, | un Geltung behalten, aber die weit 
und zwar für den Monat Februar. Für spätere Monate wird mit überwiegende Mehrzahl von Ver- 


‚ höheren Preisen gerechnet. (B. L.-A.) | merken wird früher veralten. Ausser 


: ; 1901 
Holzes auf 48 M. fest, ab Duisburg, Dusseldorf, Mülheim-Rhein, Köln, mögen für diesen Zeitraum Werth Dienstag 


1902 
Mittwoch 


für Geburtstage und dergl. kann 


seinem Jahresbericht die Schädigungen, von denen die Verleger ron buch mit Vortheil verwandt werden. Donnerstag 

55 . in 97855 2 ihnen nicht mehr | Für diesen Zweck wird es in be- 

Ses sein soll, Briefmarken in natürlicher Grösse (in Schwarz- j i 1904 
druck) in den Alben abzubilden. Diese Beschränkung träfe die Ver- Se en Man ln Freitag 
leger um so härter, als das Ausland sie nicht kenne. Ein bedeutender Die i Einricht 8 nn 105 

Industriezweig mit Hunderten von Arbeitern und mit Umsätzen von 11e Innere n ONIPIN 
vielen Hunderttausenden werde dadurch in seiner Existenz bedroht. der nebenstehenden verkleinerten Sonntag 


Briefmarken-Alben. Der Verein Leipziger Buchhändler erörtert in| das Denkbüchlein auch als Tage- 1903 
ipzig nimmt in Bezug auf die Herstellung von Alben für Brief- Skizze. Die Blätter festen Schreib- | 
| 


marken nicht nur in Deutschland. sondern in der ganzen Welt die papiers sind 20X12 om gross. Das 
erste Stolle ein. g. Buch istin Leinwand saubergebunden. 
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Buchdruck und Buchschmuck der aiten Meister 
Vorträge ven Dr. Joh. Luther 
Fortsetzung zu Nr. 5 


Pfister fand mit der Illustration der Druck-Erzeugnisse 
durch Holzschnitte nicht sogleich Nachfolger. Erst mehrere 
Jahre später, im Jahre 1467, gab der nach Rom übergesiedelte 
deutsche Drucker Ulrich Hahn ein illustrirtes Werk, die Me- 
ditationes des Cardinals Juan de Torquemada, jenes Mannes, 


Bild 22 


der ihn nach Rom berufen hatte, heraus. Wenn auch die Aus- 
führung der Holzschnitte jener Zeit, wie sie durch Bild 22 ver- 
anschaulicht wird, noch recht mangelhaft war, so wurde der 
Buch-Illustration doch bald erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. 
Sie wurde mehr als Mittel zum Zweck der Veranschaulichung 
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des Textes, sie wurde Selbstzweck, ohne dass ein Bedürfniss 
vorlag, sie wurde selbst zum Bedürfniss. Der Weg ihrer An- 
wendung führt über Bücher wie die »Beschreibung der Reise 
Bernhards von Breidenbach nach Jerusalem« aus dem Jahre 
1486, Conrad Bothos »Chronik der Sachsen«, die im Jahre 
1492 von Peter Schöffer in Mainz gedruckt wurde (Bild 23), 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 
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und Hartmann Schedels »Weltchronik«, zuerst E lrk vof 
Antonius Koberger in Nürnberg im Jahre 1493. Weiter führt die 
Entwicklung des Holzschnitts unter dem wuchtigen Eintreten 
der Renaissance in Deutschland zu jenen vortrefflichen Erzeug- 
nissen der Drucker werkstatt Johannes Grieningers in Strassburg 
und zu dem herrlichen Theuerdanck, welcher die Abenteuer 
Kaiser Maximilians auf seiner Brautfahrt schildert, und der 
0 0 Schkufelin, Burgkmair und anderen illustrirt wurde 
i 4). 

Schliesslich gelangen wir zu Künstlern wie Lukas Kranach. 
Hans Holbein und dem König in ihrem Reiche, Albrecht Dürer, 
die alle auf das Lebhafteste für die Illustration thätig waren. 

Gelegentlich artete die Illustrationslust zu einer Sucht aus, 
welohe den Zweck der Illustration völlig verkannte und selbst 
um den Preis der Wahrheit in jedem Absatz wenigstens ein 
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Bild zu bringen suchte. In der bereits erwähnten »Sachsen 

chronik« und »Schedels Weltchronik ist fast jede Stadt un 
jede Person auch im Bilde wiedergegeben, doch verwand 
man mit der grössten Seelenruhe ein und denselben Holzschni 
zur Wiedergabe der verschiedensten Städte-Ansichten, und ei 
einzelnes Bildniss wurde auf die verschiedensten Persone 
Frankfurt 8 So 5 1755 Pa nn 15 

an emagen, wedel, Schöningen, Ə e 

burg, Stralsund ra Reval durch ein und denselben Holzschn! 
illustrirt, und nur das im Bilde befindliche Wappen wurde aus 
gewechselt. Ein männliches Bildniss gab das Porträt 
71 verschiedene fürstliche Personen ab, ein weibliches 
67 vornehme Damen; 51 mal stellen beide ein Ehepaar vor; 
anderen Male ist jedes von ihnen mit einem anderen verhei 
Ein einziges Schlachtenbild musste 19 verschiedene 
darstellen. Aehnlich, wenn auch nicht ganz so schlimm, 


di 


fr. 12 
ain Schedels »Weltchronik« verfahren. Die Illustrationssucht 
‚schuf Fantasiegebilde. 

Neben der Illustration steht als gleichberechtigter Theil des 


!pildliehen Buchschmucks die Dekoration. Sie steht mit dem 
Inhalt: des Buches nicht in Beziehung, sie dient lediglich dazu, 
dem Texte. zeichnerische Zusätze zu geben, sei es durch An- 
wendung von Zierleisten, Initialen oder durch Verzierung der 
Titelseiten oder auch einzelner Textseiten durch Einfassungen 
und anderen dekorativen Schmuck. Auch die Dekoration hatte 
ihre Vorbilder in den Handschriften, ja sie blieb mit diesen 
vorerst in engerem Verhältniss als die Illustration. 

Zu Anfang übergab man die ohne jeden dekorativen 
Schmuck gedruckten Bücher dem Illuminator; dieser konnte 
hier sein ganzes Können einsetzen, wie bei den Handschriften, 
denn der Raum für die Initiale war im Druck freigelassen 
worden, und ebenso bot der Seitenrand Platz zu künstlerischer 
Ausschmuckung. 

Wohl war die Buchdruckerkunst, sobald sie die mecha- 
nische Wiedergabe der Zierraten in ihr Bereich zog. geeignet, 
bei den Rubrikatoren die Furcht vor Bedrohung ihrer Existenz 
zu erweoken. Doch wurden in der ersten Zeit im Gegentheil 
die Ansprüche an ihre Arbeitskraft grösser als vorher. Denn 
. mit der Ausgabe schon eines Buches wurden weit mehr Exem- 
plare geschaffen, als vielleicht ein Handschriftenschreiber in 
seinem ganzen Leben hätte herstellen können. 

Zwar fiel die Illustrirung durch fein ausgeführte Miniaturen 
bei den gedruckten Büchern fort, doch blieb den Illustratoren, 
besonders bei den Pergamentdrucken, durch die künstlerische 
Ausmalung der Initiale und das Schmücken der Seitenränder mit 
Verzierungen noch reichlich Gelegenheit zu künstlerischer Be- 
'thätigung. Der Entfaltung einer mechanischen Wiedergabe der 
Buchdekoration war diese enge Verbindung mit den Rubrikatoren 
und Illuminatoren eher hinderlich. . 

Das aus der Werkstatt von Fust und Schöffer im Jahre 


1457 hervo angene »Psalterium« mit seiner grossen Anzahl 
prächtiger Initiale, die zweifarbig gedruckt waren, bildete das 
ersto derartig ausgestattete Erzeugniss, das selbst für heutige 
Ansprüche 


eine . Leistung ersten Ranges gelten 
kann. Sie ist um so bewundernswerther, als sie keinen typo- 
‚grafischen Vorgänger hatte, ganz vereinzelt dasteht und auch 
‚von den späteren Leistungen nicht nur des 15. Jahrhunderts, 
sondern auch der späteren Zeit, was den Mehrfarbendruck an- 
langt, nicht erreicht wird. Peter Schöffer hat nach dieser Glanz- 
leistung keine Fortschritte mehr, sondern eher Rückschritte ge- 
macht. Das lässt vermuthen, dass Gutenberg, obwohl er sich 
damals bereits von Fust und Schöffer getrennt hatte, doch der 
geistige Vater des »Psalteriums« gewesen ist. Die Kunstfertig- 
keit mit welcher das »Psalterium« gedruckt wurde, springt 
umsomehr in die Augen, als man den dreifarbigen Druck für 
jede Seite mit einem Abdruck hervorbrachte. Während die 
Schrift des Textes schwarz ee wurde, waren die 
Initiale herausgenommen und wurden für sich eingefärbt, in- 
dem man sie selbst wieder in zwei Theile zerlegte: den Kern 
oder das Bild des Buchstabens und die denselben umgebenden 
Ornamente. Beide, aus Metall gefertigt, wurden für sich be- 
sonders mit verschiedenen Farben eingefärbt, dann ineinander 
gesteckt und in den schwarz gefärbten Textsatz eingefügt, sodass 
mit einem Druck alle drei Farben gleichzeitig abgedruckt 
werden konnten. Eine Ausnahme von dieser Praxis wurde nur 
dagemacht, wo die Verzierungen mehrerer Initiale mit einander 
ins Gehege gerathen wären. 

Die Antorderungen an die Technik des Holzschnittes waren 
zunächst von Seiten der Dekoration grösser wie von Seiten der 
Ulustration, denn die letztere konnte sich mit groben Umriss- 
Zeichnungen behelfen, welche nachträglich übermalt wurden. 
Der Holzschnitt war vorerst für die feinen Verzierungen, wie 
sie z. B. die Metallschnitte der Initiale des Psalteriums sauf- 
1 nieht verwendbar, er musste sich erst allmälig ent- 
wicke 

Von Italien ging der lebhaftere Anstoss zur Anwendung 
von Druckformen für die Buchdekoration aus, und zwar war 
es ein Deutscher, Erhard Ratdolt aus Augsburg, der seit 1475 
in Venedig druckte. Er benutzte die Handschriften dieses 
Landes mit seiner klassischen Vergangenheit als Vorbilder; 
seine klassischen Mustern nachgebildeten Initiale mit weissen 
Pflanzen-Ornamenten auf schwarzem Grunde, seine schönen 
Titel- und Rand-Einfassungen sind zum Theil Leistungen 
ersten es; sie wurden vorbildlich für Frankreich; in 
Deutschland machten gie, abgesehen von Strassburg, weniger 
Schule, doch waren die Strassburger Arbeiten nicht mit den 
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französischen zu vergleichen. Mehr Anklang fanden auf 
deutschem Boden jene Initiale, die in den engen Raum ein 
figürliches Element einführten, wie solche Octaviano Scoto in 
Venedig etwa seit 1490 anwendete. Basel mit Hans Holbein an 
der Spitze und Augsburg waren die Hauptstätten, in denen 
diese Geschmacksrichtung zur Herrschaft gelangte. Namentlich 
Holbein ist in der Darstellung solcher Kınderalfabete uner- 
schöpflich und unübertroffen. Auch die Seiten- oder Titel- 
einfassung fand Anklang in Deutschland; doch blieben die 
deutschen Künstler in ans auf den Inhalt der Darstellung 
völlig selbständig, und die Lust, figürliche Darstellungen ein- 
zufügen, ist eine Besonderheit der deutschen Kunst geworden. 
Fortsetzung folgt 


Nationaldruokerel in Paris. Wie der Voss. Ztg.“ mitgetheilt 
wurde, soll diese Druckerei aus dem Hotel Rohan, in welchem 
sie sich jetzt befindet, entfernt werden, weil die Räume sich 
längst als unzureichend erwiesen haben. Ihr Direktor Christian 
verlangt für den Neubau 20000 gm von der zum Verkauf ge- 
stellten Kaserne Duplein unweit des Marsfeldes. Ob nun die 
Nationaldruckerei hierher oder nach einem anderen Platze 
übersiedelt — in jedem Falle findet in absehbarer Zeit ein 
Lokalwechsel statt. 

Es dürfte nicht allgemein bekannt sein, dass die Pariser 
Nationaldruckerei ein eigenes fisystem hat, welches weder 
mit dem früher in Frankreich gebräuchlichen Fournier-System, 
noch mit dem seit 1784 daselbst eingeführten Didot-System 
übereinstimmt. Wie mir Paul Schmidt seinerzeit mittheilte, ist 
dieses System seit Jahrhunderten dasselbe blieben; alle 
Systemwechsel, welche von 1700 an stattgefunden haben, sind 
ohne Einfluss auf diese Druckerei geblieben. »Aber eines, 
schreibt Schmidt, ist nicht ohne Interesse, dass nämlich die 
französische Schrifthöhe von der der Nationaldruckerei herge- 
leitet ist, und dass die Nationaldruckereihöhe noch heute als 
bedingtes Muster der französischen Schrifthöhe gilt. Diese 
Höhe soll genau 10% Linien des Pied du roi messen, d. b. 
63 Punkte oder 10½ Nonpareil. Alle französischen Giessereien 
liefern jedoch eine etwas niedrigere Höhe — warum, das kann 
Niemand sagen; sie nennen einfach die Nationaldruckereihöhe la 
hauteur forte, und damit ist ihr Wissen aus.« 

Diese Verschiedenheit in der Höhe ist seinerzeit auch nach 
Deutschland übertragen worden. Einzelne Giessereien führten 
die Nationaldruckereihöhe ein, welche auch jetzt noch von den 
österreichischen Schriftgiessereien als französische Normalhöhe 
re wird, die anderen richteten sich nach der Typenhöhe 

er französischen Giessereien, und es ist ja bekannt, wie ! 
es gedauert hat, ehe sich alle deutschen Giessereien auf die 
Höhe von 62°/, Punkten einigten. 

Ueber den Kegel der Nationaldruckerei fehlten mir bis jetzt 
verlässliche Angaben; ich wusste nur, dass er stärker als Didot 
war. Nun finde ich in der neuesten Nummer von »Les Archives 
de l’Imprimerie« eine Studie über den typografischen Punkt 
von E. Desormes, in welcher gesagt wird, s 16 Punkte des 
National-Systems = 18 Punkte Didot sind, mithin der National- 
druckerei-Punkt um ein Achtel stärker ist als der Didotpunkt. 

Es ist ja wohl möglich, dass bei dem bevorstehenden 
Umzuge auch in Erwägung gezogen wird, ob man den- 
selben zu einem Uebergang zum Didot-System in Kegel und 
Höhe benutzen soll. Bo wünschenswerth es ist, dass ein 
Staats-Institut auch in dieser Beziehung den Privatdruckereien 
mit leuchtendem Beispiel vorangeht, so sehr dürften aber 
auch die Kosten in Betracht gezogen werden müssen, welche 
besonders der Umguss der fremdsprachlichen Typen, an denen 
Ben dieses Institut so reich ist, verursachen würde. An 

ieser ssen Summe wird schliesslich auch der Uebe g 
zum Didot-System scheitern und demnach die Nationaldruckerei 
auch im neuen Heim ihr altes System beibehalten. 

Hermann Smalian 


Rotations-Druckpapier 
Aus Rumänien 


Wir sandten Ihnen ein Exemplar der Zeitung A, zu der wir das 
Papier liefern, sowie ein unbedrucktes Blatt desselben Papiers als 
Drucksache und ersuchen Sie hiermit um Ihr maassgebliches Urtheil 
in folgender Sache: . 

Unser Kunde beanstandet die Qualität des Papiers. Dasselbe 
latze sehr oft während der Verarbeitung. Ferner „behauptet der 
unde, dass infolge der schlechten Qualität der Druck nicht sd scharf 

und klar hervortrete, wie es der Fall sein soll. Wir sind der Ansicht 
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dass unser Zeitungsdruck von guter Qualität ist, und der Fehler nur 
an der Druckmaschine zu suchen sei. Papierfabrik 

Antwort eines Fachmanns: 

Das Reissen des Papiers bei Verarbeitung an Rotations- 
maschinen kann verschiedene Ursachen haben, als: nicht rund 
5 Rollen und mangelhaft ausgeführte Klebestellen, je- 

och kommt auch durch ungleichmässigen Gang der Druck- 
maschine, zu feste oder zu lockere Anstellung der Rollenbremse 
Reissen der Papierbahn vor. Das vorliegende Papier ist zwar 
sehr dünn und schlägt etwas durch, aber ich halte einen 
guten Druck darauf für möglich, wenn die Stereotyp-Platten in 
tadelloser Beschaffenheit hergestellt werden, was bei der vor- 
liegenden Nummer nicht der Fall ist. Str. 


Stelnpapler. Unter diesem Namen wird, wie wir bereits 
erwähnten, von der Gesellschaft für graphische Industrie in Wien 
ein Papier in den Handel gebracht, welches bestimmt ist, an- 
stelle des lithografischen Steins, der Zink- und der Aluminium- 
pan zu treten, soweit es sich um Herstellung von Originalen 

r den Steindruck handelt. Wiener Fachleute und Steindrucker 
haben das ne bereits erprobt, und Herr Regierungsrath 
Georg Fritz, Vizedirektor der Wiener Staatsdruckerei, welcher 
in der k. k. graphischen Lehr- und Versuchsanstalt in Wien 
Versuche damit vornehmen liess, hat sich sehr günstig darüber 
ausgesprochen. Die uns zur Ansicht gesandten Druckproben 
sind sowohl auf glattem wie auf verschieden gekörntem Papier 
ausgeführt, in Federzeichnung, Kreidemanier, Tusche und 
Farben. Bei einem fünffarbigen Blatte wurden die Umrisse 
vom Künstler auf Steinpapier gezeichnet und dann auf den 


Stein umgedruckt, auch die Farbenplatten wurden auf Stein- 


papier gezeichnet. Auf diese Weise hat man den grossen Vor- 
theil, keinen Stein als Original aufbewahren zu müssen. Ausser- 


dem ist es für den Künstler leichter und einfacher auf Papier| 


zu arbeiten, als wenn er mit dem schweren Stein hantiren muss. 
Laut Angabe der Gesellschaft lassen sich Korrekturen auf 
folgende Weise gut ausführen: Farbe, Tusche oder Tinte wird 
an der gewünschten Stelle mit Terpentin ausgewaschen, mittels 
Pinsels mit einer Lösung von Zitronensäure (1: 50) bestrichen, 
die Säure mit Wasser entfernt und gut getrocknet. Dann wird 


die Korrektur mit Tussche, Kreide oder Tinte ausgeführt, und | 


es muss wie beim Stein besonders darauf geachtet werden, 
dass das Papier so wenig als möglich mit dem Finger ange- 


griffen wird, da sonst diese Stellen beim Ueberdruck Farbe 
annehmen. 


Plakat-Bestellung 


Wir haben einer Fahrrad-Firma ein Plakat verkauft im Betrage 
von 8000 M. Zur Fertigstellung der Auflage fehlte uns das Rad- 
Modell, dessen genaue Wiedergabe Besteller wünschte, und wofür er 
Fotografie liefern sollte. Er blieb jedoch damit im Verzug und 
erklärte auf wiederholtes Drängen, mit Rücksicht auf die schlechte 


Lage seines Geschäftszweiges auf die Lieferung der Plakate über- 


haupt verzichten zu wollen. 
abgelehnt. 

Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch muss der Firma unserseits 
eine Nachfrist zur Lieferung des Modells gewährt werden; nach - Ab- 


Entschädigungsanspruch wurde ebenfalls 


lauf dieser Frist ist der Kaufvertrag zu kündigen und von uns auf 


Schadenersatz zu klagen. Wie hoch kann der letztere unter Berück- 
sichtigung nachstehender Einzelheiten bemessen werden? 

Die ganze Bestellung beträgt 8000 M. Bisher sind für Herstellung 
des Originals, der Lithografie und des Probedrucks rund 600 M. Selbst- 
kosten entstanden. Die Kosten für Papier und Druck, die also weg- 
fallen, betragen rund 1000 M. Das Papier können wir anderweitig 
verwenden. Für allgemeine Regiespesen müssen wir stets rund 40 pCt. 
in Anrechnung bringen. 

Können wir nun in unseren Schadenersatz-Anspruch ausser den 
Kosten für Original, Lithografie und Probedruck, sowie ausser dem 
Gewinn-Entgang noch diese Regiespesen hereinnehmen, nachdem in 
denselben doch die durch Abschluss des Geschäfts entstandenen Reise- 
kosten und die Provision des betreffenden Vertreters enthalten sind? 
Unserer Ansicht nach ja! Wir bitten um die Meinung Ihres rechts- 
kundigen Mitarbeiters, sowie event. um Aussprache aus Fachkreisen. 

Kunstanstalt 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Bewilligung einer Nachfrist genügt nicht, vielmehr muss 
der Nichtsäumige bei der Bewilligung erklären, dass er nach 
Ablauf der Nachfrist statt der Vertragserfüllung Schadenersatz 
wegen Nichterfüllung fordern werde. Wer Schadenersatz fordern 
kann, ist auch berechtigt entgangenen Gewinn zu verlangen. 
Die 40 pCt. bilden nun den reinen Verdienst und sind unver- 
kürzt zu gewähren; die Reisekosten und die Provision des Ver- 
treters sind davon nicht abzuziehen. Die Fragen sind daher 
zu bejahen. 
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und Kunstschule zu Barmen hatte die Barmer Stadtbehörde ersucht, 
500 M. für die Anschaffung einer Steindruckpresse zu bewilligen. 
Diesem Gesuche wurde in der letzten Sitzung der Barmer Stadt- 
verordneten Folge gegeben. 
Lithografen und Steindrucker Verwendung finden. —t. 


Alte Jakobstrasse 110 und 111 niedergelegt, die sich neben der städti- 


Amte zurücktretenden Herrn Dr. von Hase Herrn Dr. Volkmann mm 


bedrucktem Raum ist glücklich gewählt, denn 


lr. U 
Steindruokpresse zu Lehrzweoken. Der Direktor der Handwerker- 


Die Presse wird beim Unterricht der 


Erweiterungsbau der Relchsdruckerel. Für einen Erweiterungsba 
der Reichsdruckerei in Berlin werden jetzt die fiskalischen Häuser 


schen Blindenanstalt und gegenüber dem städtischen Friedrichs 
waisenhause befinden. K. 


Der Deutsche Buchgewerbe-Verein zu Leipzig wählte in seiner am 
2. Februar abgehaltenen Hauptversammlung anstelle des von diesen 


ersten Vorsteher. 
ges M „„ „„ „ 
h t S Kalenderschau 3 

% Der Wandkalender der Buchdruckerei von Julsus Sidtenpeld 
in Berlin W 8, Mauerstrasse 44, wurde von Professor Arthur 
Kampf entworfen. Das Hochformat von 51 & 40 om mit 45x35 om 
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diese Grösse 
wird in der Entfernung von 1—2 m, in der solche Kalender 
gewöhnlich gesehen werden, noch vom Auge umfasst. Dabei 
treten die Einzelheiten des Bildes genügend hervor. Als 
Vorwurf für den Kalender diente offenbar der Gedanke an die 
Vergänglichkeit des Menschengeschlechts gegenüber der ewigen: 
»Zeit«. Darum windet sich die Schlange im Kreise um das 
Kalendarium, darum dreht Chronos die Jahres-Sanduhr um, 
darum sieht ihm die begeisterte Muse der Geschichte so erzürnt; 
zu, als der Greis rücksichtslos über die menschlichen Thaten 
hinwegschreitet. Die künstlerische und Druckausführung diese 
ldee ist vorzüglich. Chronos, den grüngrauen Martel fast üder 
das Haupt gezogen, fasst die Sanduhr mit steifen Greisesfingern 
während die in einen prächtigen rothen Talar gekleidete Rlio 
erzürnt vom Schreiben aufsieht. Sieben oder gar acht Farben 
wurden für den Druck verwandt und Pringon in ihrer Ge- 
sammtheit ein ruhiges, doch ausdrucksvolles Bild hervor; 
diese Wirkung hat auch das vorstehende verkleinerte ell. 
farbige Bild des Kalenders. Das Auschreiben zu dem Kalender 
war seitens der Druckerei Sittenfeld früher in alterthümliet 
verschnörkelter Schrift hergestellt worden; von diesem Gebraucht 

ing man ab und wählte Schwabacher Schrift in verschiedener 

raden, die im Verein mit Vignetten der Schriftgiessere 
E. J. Gentzsch in München auf dem nachgeahmten Büttenpapier 
sehr gut aussieht. | 
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Gomplette Einrichtungen 


ulfit- Cellulosefabriken: 


verschiedener Systeme speciell nach combinirtem eigenen Verfahren 


baut die 


MASCHINEN-FABRIK AGT.-LES. 
vorm. WAGNER a Comp., GOETHEN, Anhalt 


[124627 


* 


Zeugnisse: 


Abo, den 12. März 1900. 
Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 
Cöthen i. Anhalt. 

Auf Ihre w. Anfrage vom 6. d. Mts. bestätigen wir hier- 
mit gerne, dass die von Ihnen in den letzten Jahren gelieferten 
drei Kocher und sämmtliche Maschinen etc. zu unserer Cellulose- 
fabrik, sowie sämmtliche een in unserer Strohstoff-Fabrik 
in jeder Hinsicht zu unserer vollsten Zufriedenheit functioniren. 

Hocbachtungsvoll 
Kymmene Aktiebolag. E. Dahlström 


Wien, den 14. Februar 1900. 
Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 
Cöthen in Anhalt. 

Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen gern, dass Sie für 
unsere Sulät-Celiulosefabrik in Torda die gesammte Kocherei-, 
Laugenbereitungs- und Separations-Anlage, sowie die Cellulose- 
Kntwässerungsmaschine geliefert und nach den von Ihnen ent- 
worfenen Plänen montirt haben. 

Die vorerwähnten Einrichtungen haben sich während des 
bisherigen Betriebes vollkommen bewährt, und sind wir mit 
der Leistungsfähigkeit derselben sowohl quantitativ wie 
qualitativ vollkommen zufrieden. 

Hochachtend _ 
Tordaer Cellulose fabrik Schoeller & Co. ppa. Carl Neufeldt 


Helsingfors, den 28. September 1900. 
Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 
Cöthen i. Anhalt. 

Auf Ihren Wunsch bescheinigen wir Ihnen hiermit gern, 
dass die von Ibnen im Jahre 1896 gelieferten und nach von 
Ihnen ausgearbeiteten Plänen aufgestellten Maschinen in den 
Laugerei-, Vorsortirungs-, Bleicherei-, Feinsortirungs- und 
Eotwässerungs-Abtheilungen unserer Sulfitcellulosefabrik bei 
Willmanstrand zu unserer vollen Zufriedenheit gearbeitet 
haben, sowie dass die Verbindungen mit Ihrer geschätzten 
Firma für uns stets sehr ongen am gewenen sind. 


ochachtungsvoll 
Kaukas Fabrik, gz. Göst Björkenheim 


In Antwort auf Ihre Anfrage theile ich Ihnen mit Ver- 


gnügen mit, dass meine Bisulfit-Fabrik, mit Ihren Maschinen 
eingerichtet und durch Ihren Techniker in Gang gebracht, zu 


m *_ 


meiner Zu’riedenheit geht und bis jetzt das von Ihnen garan- 


tirte Resultat in Quantität und Qualität giebt, wofür ich 
Ihnen 1 es Certificat gebe. | 
Villalgordo del Jucar, den 10. November 1896. 


(Spanien) Enrique Bosalvez 


Sandhübel b. Freywaldau, am 15. December 1886 
Herren Wagner & Co., Cöthen 


Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen gerne, dass unsere 


Sulfit - Cellu!osefabrik (System Mitscherlich) nach den von 


Ihnen entworfenen Plänen gebaut, die gesammte maschinelle 


Einrichtung von Ihonen geliefert und montirt, und die Inbetrieb- 
setzung der Fabrik durch einen von Ihnen beigestellten Fach- 
mann vorgenommen wurde. | 

Bau und Einrichtung haben sich während des bisherigen 
Betriebes als vollkommen zweckentsprechend erwiesen, und 
die von Ihnen garantirte Leistungsfähigkeit wurde sowohl 
quantitativ als auch qualitativ erreicht. . 

Wir sprechen Ihnen daher für die uns vollauf befriedigende 
Durchführung der Anlage unserer Cellulosefabrik unsere rück- 
haltlose Anerkennung und unsern Dank hiermit aus. . 

Hochachtend Ä 


Holzstoff- u. Holzstiften-Fabriks-Aot.-Ges. In Sandhübel b. Freywaldau l 


Smetaczek Anton Latzel 


Holoubkau (a. d. Westbahn), den 19. November 189; 


Verehrliche Maschinenfabrik A-G., vorm. Wagner & Co., Oöthen 
unsere 


Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen, | 
Sulfit - Cellulosetabrik (System Mitscherlich), welche wir von 
den Herren Nettl & Co. übernommen haben, laut Mittheilung 
unserer Besitzvorgänger nach den von Ihnen. entworfenen 


Plänen gebaut, die gesammte maschinelle Einrichtung von 
Ihnen geliefert und montirt, und die Inbetriebsetzung durch 


einen von Ihnen beigestellten Fachmann vorgenommen wurde, 
Gleichzeitig bestätigen wir Ihnen, dass wir von Ihnen im 


vorigen Jahre einen dritten Oellulosekocher bezogen haben, 


mit der Aufstellung dieses dritten Kochers ganz zufrieden 


rind, und dass. uns dieser Kocher, sowie die früher gelle fer ten 


Einrichtungen In jeder Hlaeloht befriedigen. ; 
$ Hachachten 1 
Commanditgesellschaft Cellulosefabr ik Holouhkau Sohoeller & Co. 
Die Direktion: @. Ringel 
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Neues Recht 


Fortsetzung zu Nr. 4 Nachdruck verboten 
| IX. Gewährleistung P H Ö E B U S 

Der Verkäufer haftet dem Käufer dafür, dass der Kauf- ELEKTRICITATS - AKTIEN - GESELLSCHAFT 
gegenstand zur Zeit der Uebergabe die zugesicherten und die BERLIN SW 61, Tempelhofer Ufer 10 
5 Eigenschaften hat, also nicht mit Fehlern be- Telephon: Amt VI, No. 2680 und IX. 9811 

Fe it, 1 P on ee Tauglichkeit zu dem Pe [116284 

wöhnlichen oder dem nach dem Vertrage vorausgesetzten Ge- 
brauch aufheben oder erheblich mindern! Wird die Sache auf Elektrische Anlag on 
Grund eines Pfandrechts unter der Bezeichnung als Pfand für Beleuchtung und Kraftübertragung 
öffentlich versteigert, so haftet der Verkäufer nicht für einen für Betriebe jeder Art und Grösse. 
Mangel der Sache. | 

Wegen eines Mangels, für welchen der Verkäufer auf- Referenten und Kostenanschläge zu Diensten. 


kommen muss, kann der Känfer Aufhebung des Kaufs (Wand- 

lung) Re Herabsetzung en ee A ern h f . y — 
eim Fehlen einer zugesicherten Eigenschaft statt der Wand- 

lung oder Minderung Schadenersatz wegen Nichterfüllung. Leipziger Guten erg aus, : 0. Sperling in Leip 


Die Wandluog steht dem Käufer auch dann zu, wenn der ompion t seine von inm erfuedenee 
Mangel sich erst bei der Umgestaltung der Sache zeigt. und gelt mehr ale 20 Jahren von Ihm als besondere Speolalität fabrioirten 


ichert der Verkäufer eines Grundstücks dem Käufer .eine - j 
bestimmte Grösse des Grundstücks zu, so haftet er für die Walzendruck Maschinen 
Grösse wie für eine zugesicherte Eigenschaft. Der Käufer kann mit Dessin-Walzen aus elastischem Kautschuk 


jedoch wegen Mangels der Grösse Wandlung nur verlangen; zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Hols-Maser, Blames, 

wenn der Mangel so erheblich ist, dass die Erfüllung des Ver- Figuren, humor. Scenen, Streifen etc., auf 
trages für ihn kein Interesse hat. | Pappen, Carton, Papiere jeder Art und >5 
Bei der Minderung ist der Kaufpreis in dem Verhält- 4 Stärke, in Rollen und Bogen bel f 
nisse herabzusetzen, in welchem der Werth der Sache in fehler- 1. 2-, 3- oder 4 farbigem Sf 
freiem Zustande zum wirklichen Werthe steht. Ist also ein für Su gleich EY 
| 


100 M. gekaufter Gegenstand wegen eines Fehlers nur 90 M. D 
werth, wäre aber ohne den Fehler 120 M. wertb, so kann der ruck 
Käufer von den 100 M. 25 M. kürzen und braucht nur 75 M. 
zu zahlen; denn 120:90 = 100: 75. | | 

Der Anspruch auf Wandlung, Minderung oder Schaden- 
ersatz verjährt bei beweglichen Sachen in sechs Monaten, bei 
Grundstücken in einem 1 ahr. 

Der Käufer einer nur der Gattung nach bestimmten Sache 
kann statt der Wandlung oder Minderung oder Schadenersatz 
verlangen, dass ihm anstelle der mangelhaſten Sache eine 
mangelfreie geliefert werde. Ist also Papier gekauft und wird — — 
mangelhaft befunden, so kann der beanstandende Käufer eine — 


og əfi pam eanονε- — 
NVU. u eO D — uon 


Bitte genau 


Beine a e anderen an... Popia 5 Ver- er . pe auf „ zu achten!! H 
ufer ge ein ‘entsprechendes Recht nicht; er kann, wenn * m „ 
der Käufer das Papier zur Verfügung stellt und andere Waare “ ichtigste Maschine für Papier-, Buntpapier-, Tapeten-, 


: 2 waaren-, Pappen-, Cartonnagen-Fabriken etc. 
nicht fordert, nicht Abnahme einer gleichen Menge anderer Vor werthlosen Nachahmungen und Missbrauch meiner gesetzl. geschätzt, 


guter Waare verlangen. i | Walzen-Dessins wird gewarnt 
Für den Kauf von Nutzthieren gelten folgende besondere wu da gerlohtliche Verte eintritt. ugs [120825 


In: 

on 5 e nur für 5 ee (Haupt- 
mängel), und nur dann, wenn sie sich innerhalb bestimmter i i 
u. 5 an und Eseln sind Radebeuler Maschinenfabrik 

auptmängel: Dämpfigkeit, Dummkoller, Rotz, Kehlkopfpfeifen, s 
Koppen (Krippenseizen) und „ Augenentzünd * August Koebig, Radebeul-Dresden 
und die Gewährfristen 14 e. Zeigt sich ein Hauptmangel x a rg ; 
innerhalb der Gewährfrist, ia nn dans de 1 Speeialität: Maschinen fur Buntpapier, Tapeten, Carton, 
schon bei der Uebergabe vorhanden war. Der Käufer verliert Spielkarten, Durchschreib-, Liehtpaus-, Wachs-u.phot. Papiere 
die ihm wegen des Mangels zustehenden Rechte, wenn er nicht # sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten u. Papierfabriken. 
spätestens zwei Tage nach Ablauf der Gewährfrist oder falls 
das Thier vor Fristablauf getödtet worden oder sonst verendet 
ist, nach dem Tode des Thieres den Mangel dem Verkäufer 
anzeigt oder die Anzeige an ihn absendet oder Klage erhebt 
oder dem Verkäufer den Streit verkündet oder Beweisaufnahme 
zur Sicherung des Beweises beantragt. Der Käufer kann nur 
Wandlung, nicht Minderung fordern. Ist er zur Rückgabe 
ausser Stande, so muss er den Werth des Thieres vergüten. 
Nutzungen hat er nur insoweit zu ersetzen, als er sie gezogen 
hat. Der Verkäufer hat im Falle der Wandlung dem Käufer 
auch die Kosten der Fütterung und Pflege, der thierärztlichen 
Untersuchung und Behandlung, sowie der nothwendig ge- 
wordenen Tödtung und Wegschaffung des Thieres zu ersetzen. — — S nn 
Schwebt wegen der Wandlung ein Prozess, so ist auf Antrag ß M a 
die Versteigerung des Thieres und die Hinterlegung des Erlöses — — — = 
anzuordnen, sobald die Besichtigung des Thieres nicht mehr 
erforderlich ist. Der Wandlungs- und Schadenanpruch wegen 
eines Hauptmangels, dessen Nichtvorhandensein. der Verkäufer 
air ra hat, verjährt in sechs Wochen vom Ende der Ge- 
währfrist, sonst in sechs Monaten vom Tage der Uebergabe 
an. Diese kurze Verjährung und der Rechtsverlust bei ver- 


ae 
Hahl 


e verbesserter 
Bogentrocken apparat 


späleter Anzeige treten nicht ein, wenn der Verkäufer den D. R. P. No. 417379 [128745 
angel kannte und ihn arglistig verschwiegen hat. für geklebte, gefärbte, lackirte, gummirte Bogen etc etc. 


Fortsetzung folgt 
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Wir empfehlen: 
Draht-Heftmaschinen in weit über I00 Ausführungen 


eigener Construction, desgleichen 11234589 


faden-Heftmaschinen jeder Art für Bücher und Broschüren FED 
Bogen-Falzmaschinen in 30 verschiedenen Modellen 
Maschinen zur Cartonnagen- und Faltschachtel-Fabrikation 


— Neu! narınan 


Knoten-Faden-Heftmaschine für Schreib- und Zeichenhefte. Wien V, Matzleinsdorferstrasse 2. 


london €.C., 33 & 35 Moor Cane 


Paris, 60. Quai Jemmapes 


Karl Krause 8 


eren 


an Galandern 
f % R.-Patent No. 116 001 


1 ist u. A. bei nachstehend genannten 
I Re Firmen im Betriebe: 


e Į 
ERGY 


— = „ 
n 


1 


— — 


= — 
sk- E 
— - 
_ f 


* Steyrermühl Papierfabrik Steyrer- 
mühl 


à — 5 Aktienges. Chromo 3 „ 

eben H. C. Bestehorn 2 
Papierfabrik Weissen- 

Pe stein 1 
’ =. Gladbach Poensgen & Co. 2 
J. W. Zanders 7 
Ber Friedheim & Sohn 1 
Reichsdruckerei 1 
Athenäum Akt.-Ges. 1 
Markusfeld & Co. 1 
Peltzer & Münch 1 
H. A. Schoeller Söhne 1 TED = : 
Bu Gebr. Hoesch 1 

Iberf. * Leipzig F. Harazim 8 Stück varn Aktiebolaget 


S 


— > Akt.-Ges. 4 Stück | Mailand Tensi & Co., Papyrus 1 Stück 
E Goldbach Bunt- und Luxus- Commandit-Ges. 1 , Paris Impr. Lemercier 1 
i apierfabrik E Mexico Comp. de las Fabri- 4 P. Prioux & Co. 1 
5 Golzern i. Sa. Schröder’sche cas de PapeldeSan Penig Pat.-Papierfbr.Penig4 „ 
' Papierfabrik ES Rafael y Anexas 1 „ | Weissenborn “Freiberg Papierfabr. 1 „ 
Leipzig Chromo-Papier- und È El Progreso Ind.Fabr. Wien Jos. Eberle & Co. 2 , 
Cartonfabr. vorm. del Papel E  % A Leykam - Josefsthal, 
Gust. Najork 1 , Mochenwangen Gebr. Müller u. +5 Akt.-Ges.f. Papier- 
š Giesecke & Devrient 2 „ | Nyqvarn Pappersbruket Nyqꝗ- u. Druckindustrie 1 „ 
Nähere Beschreibung siehe Catalog 1899, Seite 263 == [122964 


Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 


Karl Kraus E, | L, 59 Berlin SW 48 21 bis U ER 


— * — 
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Ansichtskarten 


nach dem neuen Ci po- Hitfiocfirom- 


Die unter der Bezeichnung: 


Verfahren, von anderer Seite „Autochrom“ genannt 


liefern in vorzägliohster Ausführung 


OTTO DIBBERN & SPERLING 


Kunstòruckanstalt, Leipzig 


112416 


Albert Bolle & Jordan 


BERLIN 8, Ritter-Str. 14 
Pappscheere 


ganz aus Eisen, nur 


verlängerung aus N als her vorragende Nenheit im Handel gebrachten farbigen 
Bensicn.Betmite]] Tisch- | pro Postkarten werden Nur hergestellt von [128400 


Louis Glaser, Leipzig 


Kunstanstalt u. Druckerei 


gesetzlich geschützt. No. 40946 u. 44064 


nung 


an a a einsohllessileh Sobmalsobnelder 
Vollständige 1 Preisliste auf Wunsch 187870| Preise und Muster für Neuanfertigung gern zu Diensten 


Gentrifugalsortirmaschine 


Patent Karhula 


Die Maschine gestattet. 
die Verarbe tung von weissem 
Quer- u. Lan liff, braunem 
Holzschliff und vorher ge- 
reinigter Oellulose in gleich 
rr Weise u. leistet, 
je nach Beanspruchung, 2000 
bis 4000 kg trocken ten 
Stoff pro 24 Stunden. 


Por E RER . „rr O 
No. 1886 BHAKLEFUFNALO Ne. 1886 
— SLES 


Spitze EF. F. [124120 


Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien 


für Schul- und technische Zwecke liofern zu billigsten e 
Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und mund: 


Albert Naferkorn 8 CO., Papier- u. Sohreibw.-Brosshdig., Leipzig, stas 9 


w - - — — — - - - — - - — — — — 


Stroh 


auch fertig geschnittenes 


Stroh für Papier-Fabriken 


Adresse: 
rhula 


Postadresse: Karhula 


Telegramm 
Ruth Ka 


trieb b gewährleistet, Bisher geliefert aber 100 © Stück, u. À. an: 


Karhula Träsliperi, Finland 1 Stück C. Lasset, Moskau, Russland 4 Stück 
Kymmene Aktiebelag, „, : ù Edward Lleyd, Limited, erwogen 8 n 


liefert jedes Quantum in nur besten Qualitäten Aktiebelaget Ternater „, ' fers Träsliberi d n 
ws Pappersbruk „, 4 „, Lattefors Främasefabrik, 
okoski Aktiebolag 8 „ Schweden * 


Carl Pritschau 


Stroh-Export-Geschäft u. Häcksel-Fabrik 
Düren, Rheinland 


| Maschinenfabrik Karhula 
William Ruth, Karhula in Fintana 


Specialität: [117499 $ 
Masehinen für Holzsehlifi-Pappen- u. Sägewerks-Anlagen 


— fProsnekle zu Diensten! — 
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ivisions - YJassermesser 


D. R. - Patente 


für Kesselspeisewasser. Dieser auf ganz neuem Prinzip beruhende 

Wassermesser ist der einzige unter Druck arbeitende, welcher selbst 

bei schmutzigstem und heissem Wasser keiner Abnutzung unterworfen 
ist und dauernd genau misst. 


S rommel- Flüssigkeitsmesser 


R. Patent 


[118858 


Dieser nicht unter Druck arbeitende Flüssigkeits- 
messer zur Meng»bestimmung von Kesselspeise- und 
Fabrikationswasser sowie sonstiger Flüssigkeiten 
zeichnet sich durch absolut genaues Messen und ausser- 
dem dadurch aus, dass irgend welche Störungen aus- 
geschlossen sind, weil er weder Ventile noch sonstige 

leicht versagende Teile besitzt. 


Ausführlicher Prospekt steht 
zu Diensten. SE 


WILLEBROECK (Belgien) PROUVY (pres Valenciennes, France) 
Strohstoff- und Holz-Zellstoff-Fabrik 
Papiere aller Sorten. — Feines und gewöhnliches Druckpapier in Bogen und Rollen. Schreib- und farbige 
Papiere. Glatte und gerippte Briefpapiere. Beste Sorten Briefumschläge für Privat- und Geschäftsverkehr. 
Liniir-Anstalt. — Trauerpapiere usw. [119812 
19 


Patentirte Unexplodirbare Röhren-Dampfkessel 


Kessel dieses Systems wurden zur IE der Dampfkraft für die auf folgenden Ausstellungen vor- 
geführt 


en Maschinen benutzt: 


BRÜSSEL 1880 (Nationale Ausstell.) 700 PS 
PARIS 1881 (Int. Elektr.-Ausst.) 500 „ 
BORDEAUX 1882 (Ausstell. der Socié 
Philomatique) 250 „ 
AMSTERDAM 1888 (Allgemeine Ausstell.) 600 „ 
WIEN 1888 (Int. Elektr.-Ausst.) 800 „ 
ANTWERPEN 1885 (Allgemeine Ausstell.) 1800 „ 
BRÜSSEL 1888 (InternationaleAusst.) 850 „ 
KOPENHAGEN 1888 ( x M * 
PARIS 1889 (Allgemeine Ausst.) 2400 „ 
ANTWERPEN 1894 5 „) 2000 „ 
LYON 1894 | i „) 1000 „ 
BRÜSSEL 1897 F „ ) 4000 „ 


Lelohter Transport Einfacher Bau 
Leichte Aufstellung Grosse Sioherhelt 


Erprobte wichtige Vorzüge: 

Leichte Reinigung — Grosse Heizfläche — Grosser Vorrath 
von Wasser und trocknem, nicht überhitztem Dampf. 
jedes Kilo Kohle verwandelt 9 bis 10 Liter Wasser In Dampf. 
— Die gesammten bis 31. Dezember 1896 ausgeführten An- 

— ru wendungen repräsentiren 569283 Meter Heizfläche. 
Neues System rationeller Wasser-Zufuhr zur Verhinderung der Kesselsteinbildung. 
Behufs weiterer Auskunft wende man sich an die Papierfabriken zu Willebroeck, wo 40 Dampfkessel 
von zusammen 12000 Pferdestärken sich fortgesetzt im Betrieb befinden u. jederzeit besichtigt werden können. 


Wir haben folgende Preise bei der Weltausstellung zu Paris 1889 erhalten: 
Dampfkessel: Grand Prix. — Papier: Grand Prix. — Verschiedenes: Vier goldene Medaillen. 


— 2 in unseren Werkstätten nach Raoul Plotet's Verfahren 
Eis-Maschinen gent eb Vertreter der Gesellschaft für die Verfahren von Raoul Pictet. 


ergestellt. — Wir sind 


Herrmann Müller 


'Maschinen-Bürsten-Fahrik s 


— Gegründet 1866 — 


HANS REISERT, Köln 


Zweigniederlassung: LEIPZIG, Gerberstrasse 19|27 


D 


16, Schmidstr. 10 


[116280 


Fabrik, Cannstatter 


Dampf - Backofen- 


Fabrik 1124551 


Werner & Pfleiderer 


Cannstatt (Wttbg.) 


* Cöln, Wien, Paris, Moscau 
agınaw U. S. A., London 


höchste Aus- 


zeichnungen 
ur 31uamF 


u. puh unn 


93 


Spezialmaschinen zum Zerkleinern 

von Papier (Ersatz für Koller )» 

zum Aufschlagen von Holzstofl, zum 

Mischen u. Kneten von Farben etc. 
Ferner 


Express-Auflöser 


D R P. in liegender u stehender 
Anordnung und jeder Grösse bis 
5000 Liter Inhalt in Gusseisen, 
Eisen oder Kupferblech Grosse 
unerreichte Leistung, geringster 
Kraftverbrauch ohne sonst nöthige 
Anwendung von Dampf. Oeco- 
nomischer Betrieb, keine Repara- 
turen, weil keiner Abnutzung 
unterworfen. Ausgezeichnet be- 
währt für Auflösung von Caolin, 
China- Clay. Blanc - fixe, Farben, 
Chlorkalk. Chemikalien ete., für 
Papier-, Strohstoff-, Cellulose-, 
chemische, Farben- und Kunst- 
druckpapier-Fabriken etc. 


Referenzen 
—$ auf der ganzen Erde }— 


Gebr, Huberti, Düsseldorf 


Mechanische Dütenfabrik 


fertigen 


el 
gorte" evi 
puten pat . 
? ana! gun A 


Caolin 
felnst geschlemmt und ungeschlemmt 


Cellulose, Anilin- u. Erdfarben 


liefert billigst 124424 
G. Ludwig; Asch i. Böhmen 
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Zeitungsbezug. Wann gilt ein Abonnement als aufgehoben? Zu p 0 ch st ein 8 U einb er g. v e 1 


dieser Frage hat die Zivilkammer in Frankfurt a. M. eine bemerkens- 
Glace- und Bartonpapier-Fabrik 


werthe Entscheidung gefüllt. Das Urtheil sagt u. A.: »Treue und 
ri i 
p p a Fe hie, Passe-partouts, Pi 
durch Verweigerung der Annahme, sei es durch Benachrichtigung d on d ler i rap Sendic Broschüren. 


Weise zu erkennen giebt, er verzichte auf die Zusendung, sei es 


Glauben im Geschäftsverkehr verlangen, dass der Abonnent dem 
Mitkontrahenten nach Ablauf der Abonnementszeit in irgend einer 
oder sonstwie. Wenn auch durch Eid feststeht, dass der Verklagte Discs Fantasie Postkarten, Luxus- 
vor dem 1. Oktober an die Zeitungs-Expedition geschrieben hat, er papierwaren, Trauerkarten in matt, polirt und dessinirt, imitirt 


bestelle das Blatt ab, so ist nicht dargethan, dass dieser Brief auch . in nt rag [124011 
angelangt ist. Der gewöhnliche Brief genügt nicht, da mit der wolar und: arhar 
Möglichkeit des Verlustes wohl zu rechnen ist.« Demnach wurde der Pra 8 pr Loss ier, a 
Beklagte zur Zahlung des Abonnements und der Kosten verurtheilt. ra e d ie dagen a Placat - n 5 
Hieraus ergiebt sich, dass ein Abonnent, der eine Zeitung nicht wandte Brauchen à susserord. praktis ch in 
mehr lesen will, vor dem Quartalswechsel abbestellen, mindestens Patent Wolter No. 69729 der Verarbeitung, Grundi nicht er 


aber gleich dle Annahme der ersten Nummer des neuen Quartals forderlich. 14x28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 — 24 Mark 
NN a en en ae einer 46X59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 150 Mark 


WEB” Vor Nachahmung auch zu eigenem Bedarf wird gewarnt "WE 


— 


| 


Joach. K (naack 


m mm — 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfalz) 


Telegramme „Prima“ 


empfiehlt seine Spesialartikel 
Lichtpausrohpaprere 


für 


Kölnische Spielkarteniabrik 


Joh. Pet. Bürgers, Köln a. Rh. 
hält ihre altrenommirten vor- 
züglichen Spielkarten bestens 
er empfohlen. Muster u. Preisliste 
ratis u. franoo IR . 
: ü l Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u braun) 
sowie 


Feuer euer Motor j B enz“ Pausrohpaßiere in allen Stärken und Breiten, 


121277 für Gas, Benzin und Benzol von '/, Pferdekräften an ferner [128676 
Höchste Auszeichnungen! + Gegründet 1882 Pauspaßiere, Pausleinen 

“ 

Generator - basmotor „Benz 
von 4 Pferdekräften an | ht 

Betriebskosten per Plerdekraſt u. Stunde 8 Pig. 1C tþauspapıere 
bei grösseren Anlagen bedeutend billiger 
Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pfardekräften abgelle fort 


in allen Ve fahren sowie Einpackstoffe für li für licht- 
Im eigensten Interesse verlange man Prospekte empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 


Benz & Cie. Rheinische Gasmotoren-Fabrik A. G., 9 obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Société Filiale Belge. Neerlandaise d' Aluminium 
(Procédés PENIAK OFF) 
Fabrik in Selzaete, Belglen 


An alle Papierfabrikanten! 
Unsere Gesellschaft erbietet sich Ihnen durch ein einfaches und Keu! Empfehle D. R. 6. M. 


sparsames Verfahren, welches weder besondere Arbeit noch rs 


Apparate verlangt, tadel- 
lose und nie versagende Papier-Leimung F 4 
sicherzustellen. Bedeutende Ersparniss von Thonerdesalzen 5a ad ler dä Ze n 
Muster und Auskünfte auf Verlangen. [122787 
00999 9099090099 900900990099 9009909099909 


Gebr. Schiffmann, ,; aus Seidenpräparat 


Spezial-Fabrik für 


Gummirte Papiere L. J. Baubold jr, ar 


aller Art a 
SEF” Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer "WB Chemnitz, Sachsen [118207 
— EXPORT =— [128407 
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hermann Finckh in Rentlin 


see 
GEN (Württemby.) 
Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


118811] 


„ empfiehlt: 


zum * 1 À we A 
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118811] 


n Callulose, 
mit vorsüglicher Abdichtung 


D. R. P. 92909 
mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders darch drehbare Saug-Schaufeln. 
D. R. P. 102618 


Ast- und Splitterfänger 


zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
selbstthätiger Entfernung der Aeste. 


EEE —— —e— 


minimaler Kraftverbraueh. 


auoh für jedes andere System passend. 


re ere 


Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, 


— 


Du an an nen ik Fe —— 
s RI — ; ia, e 


(Siehe Hofmann’s Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
| Seite 8064.) 
ca. 70 Apparate ausgeführt. 
A 


qeta 
DET 


Wu” Grösste Leistungsfählgkeit bei ganz geringem 
usführliche Prospekte stehen zu Diensten 


Kraftverbrauoh. 


In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 
K&R M M M K 
S E T E a a 


Prima Referenzen 
WER 


202038 8808 
l 


Aiktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie 


„Bleehklammer* DRESDEN-N. 8 A 
Dresden 


Fernsprecher: 
met II Nr. 3509 
Bautzner Chaussee 4 . | 
Strassenbahn: Waidsohlössohen—Weisser Hirsoh—Bühlau 


Neueste Nietmaschine 
„Wendekopf“ 
Allereinfachste Konstruktion. 


Sichere, genaueste Arbeit. 
Leichte Bedienung. [121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung von Gartonnagen-Fabrikon jeder Art 


mit sämmtliohen erforderlichen Masohinen, Werkzeugen, Schnitten, Stanzen usw. 


Herstellung aller in das Cartonnagenfach einschlagender Artikel 


Bieohklammern und Niete. 


u DR P. angem 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Maschinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 
u. Erläuterungen. Arbeismuster. Kostenanschläge. 
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Kegel 
Stoffmühlen 


neuester verbesserter Construction Y za 


Ca. DO Stück gel. 


baut 


H. Füllner 


WARMBRUNN e e 


aschinenfabrik = | 
Gebr. Hemmer, “zs. Neidenfels 


Station Lambrecht (Pfalz) 


Vollständige Einrichtung und Ergänzung Yon | 
Papier-, Pappen-, Holz- 
und Zellstofffabriken 

Siebwebstühle — 


[122984d 


Turbinen 


aller Systeme für alle Wasserverhältnisse 


Francis- Turbinen 7 


mit und ohne automatische 4 ; 
D. R. P. angemeldet = 


5" Nutzeffect durch Bremsung nach. 


gewiesen. 


Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Cie. Act.-Ges. » Erankeutil 


Gegründet: 1860 “IF Eu — aris 1900: Goldene edaille Fabrik-Personal: 1200 Mann 
Betriebscapital: 41M. Cene Weltausstellung pris 190 ai soldene N ©  Jahres-Product.: oa. 600 Draokmasohinen 


Grösste Specialfabrik in Europa. å 


Rotations- Maschinen 


für Druck und Falz 4- und 2seitiger Zeitungen sowie für Werkdruck. — Ganze Boge 
werden zweimal oder auch ungefalzt, halbe Bogen einmal gefalzt ausgelegt 
Sehr vortheilhaft durch ausserordentliche Einfachheit und Uebersicht- 
lichkeit der Construction. Geringer Kraftverbrauch bei höchster Leistung. Für: 
den Kleinbetrieb besonders geeignet. 1185804 


— — Verkauft bis zum 1. Januar 1901: j 
E SEF 5798 Schnellpressen und Rotationsmasehinen % 
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r F appenposl 
: NICH A, unsere NEUHEIT für 1901 


ist eine Serie von 12 Karten mit ver- 
schiedenen 5 von denen eine 
in nebenstehender Abbildung wieder- 
gegeben ist. 

; l | h : In den für die Ansicht bestimmten 
Raum für die Ansicht AR Raum drucken wir Bilder nach jeder 
Photographie, die uns für diesen Zweck 
zuj 7 wird, in tadellosem Lichtdruck. 

Die Karten werden auf Kupferdruck 
ähnlichen Carton gedruckt, die Umrah- 
nungen in Monochrom - Manier, das 
Wappen der Städte; deren Ansichten repro- 
ducirt werden, in den vorgeschriebenen 
Farben unter Verwendung von Gold und 
Silber. [123768 

Jedes Dessin wird ın 4 Farbenzu- 
sammenstellungen geliefert. 


Muster und Offerten versenden 
——, IT f T 
ELEF ar Knackstedt & Näther 


— — E = z| | — 
ER =/—.") | | i Lichtdruckerei 


HAMBURG 
Wilh. Ferdinand Heim 
en Offenbach a. Main 


Hülfsmaschinen 


für die gesammte Papierindustrie 


— 
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t 
i 
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- 
1 


a N 
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„Meino Firma bitto ich gonau zu beachton“ Kr Faber 


— u 23 


Wir liefern nur für Wiederverkäufer a Koflieferanten-Diplome a 


als Ersatz der billigen Concurrenz - Apparate 


Simplex-Briefordner a mk. 335 


Nächst unserm Shannon-Registrator 


der beste und praktischste vorhandene Briefordner, 


w — Won 


mit vielen Vorzügen des erstgenannten. [122747 


D. R-Patent. — Goldene Medaille paris 1900. 


Shannon - Registrator - Compagnie 


Aug. Zeiss & Co. 
126 Leipzigerstr. BERLIN W Leipzigerstr. 126 
eee, 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sümmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin NW 
Louisenstrasse 33/84 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und bezeichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 

Sortirtrommel für Zellstoff von Pb. Dietz in Hann. Münden. 
DRP 116625. (Kl. 55) 

Bei dieser Sortirtrommel fallen am weiten Ende der kegel- 
förmigen Trommel die dort ankommenden Aeste, Knoten usw. 
auf eine kegelförmig gestaltete, im Innern der Trommel be- 
findliche kleine Siebtrommel und werden hier von einem Spritz- 
rohr abgespritzt. 

Die Sortirtrommel a ist auf einer Welle g gelagert und 
derart kegelförmig gestaltet, dass die auf dem einen Ende zu- 
geführten Aeste oder Knoten selbstthätig nach dem anderen 
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Wasser ausgewaschen und in einem zu den entsprechenden 
Lichtfiltern komplementären Farbbade nach dem bekannten 
Beiz verfahren entwickelt. Das so erhaltene Monochrombild 
wird getrocknet, mit einer wasserundurchlässigen Schicht über- 
zogen, wiederum mit einer Chromgelatineschicht bedeckt, unter 
dem zweiten Negativ belichtet und hierauf das zweite Bild 
gleichfalls in einem dem Lichtfilter entsprechenden Farbbade 
entwickelt. Nachdem man nun dieses zweifarbige Bild wiederum 
mit einer wasserundurchlässigen Schicht überzogen hat, wird 
schliesslich durch Auftragen einer dritten lichtempfindlichen 
Schicht, Ueberkopiren des dritten Negativs und darauf folgendes 
Entwickeln des dritten Positive über den beiden darunter 
liegenden Positiven das buntfarbige Bild erhalten, welches dann 
noch mit einer Kollodiumschicht überzogen wird. 

Patent-Ansprüche: 

1. Verfahren zur Herstellung buntfarbiger Fotografien durch 


Trommelende hingleiten. Im Innern des weiten Trommelendes | Usbereinanderentwickeln dreier einfarbiger Bilder auf durch- 
Bild 1 


Bild 2 


ist auf der Welle g eine Siebtrommel % gelagert, welche der 
Trommel a entgegengesetzt ke Re gerichtet und an ihrem 
äusseren Ende verschlossen ist. Vor dieser Siebtrommel A be- 
findet sich ein Ringspritzrohr f, welches durch das Rohr d mit 
der Wasserleitung c in Verbindung steht. 

Bewegt sich der bei i zugeführte Zellstoff allmälig dem 
weiten Ende der Siebtrommel a zu, so findet hierbei ein An- 
spritzen der Fasern durch ein über der Siebtrommel age 
ordnetes und mit der Wasserleitung c in Verbindung stehendes 
Spritzrohr b statt. Bei ihrem Weitergange werden die Knoten 
und Aeste, am Ende der Trommel angelangt, durch die Dreh 
der Trommel auf die Siebtrommel h geworfen und bier durc 
die Spritzstrahlen des Ringes f nochmals abgespritzt, sodass 
die etwa noch an den Knoten oder Aesten befindlichen Fasern 
freigegeben werden und in das Innere der Trommel a zurück- 
gleiten können, während die Knoten und Aeste über die Sieb- 
trommel à hinweg das Innere der Trommel a verlassen. 

Patent-Anspruch: 

Sortirtrommel für Zellstoff, dadurch gekennzeichnet, dass 
am weiten Ende einer kegelförmigen Sortirtrommel (a) auf ihrer 
Achse (g) eine kleine kegelföürmige, am schmalen Ende ge- 
schlossene und mit dem weiten offenen Ende in das Innere 
der Trommel (a) hineinragende Siebtrommel (k) angeordnet ist, 
auf welche die von der Trommel (a) mit hochgenommenen 
Aeste, Splitter usw. fallen, um von hier durch ein Ringspritz- 
rohr (f) abgespritzt zu werden. 
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einanderentwiokein dreier elnfarbiger Bilder von Dr. Gustav Selle 
in Brandenburg a. H. DRP 117 184. (Kl. 57) 
Nach vorliegender Erfindung wird anstelle des Bromsilber- 
peon prozan der bekannte Chromgelatinebeizprozess zur 
erstellung der Bilder verwendet, bei dem das durch die Be- 
lichtung entstehende Chromoxyd als Beize für die zur Her- 
stellung des gewünschten Farbtons benutzten Farbstoffe dient. 
Man wendet als Bildträger Papier an, welches auf eine 
starre glatte Fläche, z. B. Qlas, gezogen wird, damit es sich 
bei dem nachfolgenden Baden usw. nicht verzieht. Hierauf 
wird das Papier mit einer wasserundurchlässigen Schicht, z. B. 
Kollodium, überzogen und hierüber eine Chromgelatinelösung 
ge ossen. Nach dem Trocknen wird auf die lichtempfindliche 
chicht das erste der drei Negative gelegt, welche in bekannter 
Weise durch Aufnahmen hinter drei Lichtfiltern erhalten wurden. 
Nach der Belichtung wird das Chromgelatinebild in kaltem 


sichtiger oder weisser Unterlage, gekenn- 
zeichnet durch die Anwendung des Chrom- 

latinebeizverfahrens zur Herstellung 
der einfarbigen Bilder. 

2. Bei dem durch Anspruch 1 ge- 
schützten Verfahren die Verwendung von 
mit Kollodium imp irtem Papier als 
Unterlage für die Bildschichten behufs 


Vorriohtung zur Bewegung des Druck- 
fundaments von Sohnellpressen von Josef 
Hauss in Dresden. DRP 116458. (Kl. 15) 

Bei den 5 . 
wegungsvorrichtungen an Schnellpressen 
mit Kreisbewegung, bei welchen das 
kreisende Zahnrad auf einem feststehen- 
den, innen verzahnten Rade vom doppelten 
Durchmesser sich abwälzt, beschreibt der 
Kurbelzapfen desselben bekanntlich eine geradlinige Bahn. 
Die Geschwindigkeit des Kurbelzapfens in der geradlinigen 
Bahn ist dabei auch während der Druckdauer nn 
oder verzögert und demgemäss die Bewegung des Druck- 
fundaments während des Druckes ungleichförmig. Diese Un- 

„ der Bewegung ist nachtheilig für einen sauberen 
ruck. 

Gegenstand vorliegender Erfindung ist nun eine Bewegungs- 
. für das een welche diesem während 
ar N eine annähernd gleichförmige Bewegung 
ertheilt. : 

Wegen der Bauart der Vorrichtung muss auf die Patent- 
schrift verwiesen werden. 


Schreibring zur zwangsweisen Erlernung der richtigen Hand- 
haltung beim Schreiben von Anton Abel in Frankfurt aM. 
DRP 116611. (KI. 70) 

Der Ring a wird aus Holz, Hartgummi, Aluminium, Celluloid 
oder dergl. billigem, leichtem, aber doch widerstandsfähigem 
Stoff hergestellt und erhält eine exzentrische Bohrung b, mit 
der er über den kleinen Finger gestreift wird. Der diese 
Bohrung beinahe tangirende Theil von c bis d ist deshalb ab- 
geflacht, damit er zwischen den Fingern 
nicht hinderlich wird, und diese nicht etwa 
aus einander spreizt. Der Ring wird so 
getragen, dass der dem abgeflachten Theile 
nude liegende höchste Punkt der Um- 
lungskurve des Ringes nach rechts zeigt 
und der Ausschnitt f an dem Rin finger 
liegt. Damit der Ring möglichst leicht wird 
und elegantes Aussehen bekommt, kann 
man ihn auch, wie punktirt angegeben, profiliren. 

Beim Gebrauch des Ringes wird der Schüler immer wieder 

wonnen. zu der richtigen Handhaltung zurückzukehren und 
iese schnell und sicher erlernen. 


Patent-Anspruch: 


Schreibring zur zwangsweisen Erlernung der 1 
Handhaltung beim Schreiben, dadurch a e ans 
eine beliebig profilirte Scheibe aus Holz, Celluloid, Aluminium 
oder dergl. mit einer zum Aufstecken auf den kleinen use 
der rechten Hand dienenden exzentrischen Bohrung v 
ist, sodass die Hand beim Schreiben nicht auf die Seite des 
kleinen Fingers oder den Handballen gelegt werden kann. 


— y FE and 


Herstellung buntfarbiger Papierfotografien. ` 


Offene Stellen 


D. 124229 


Mit bestem Dank die Nachricht, 
dass die Stelle besetzt ist. [124645 


Tüohtiger, selbstständiger 


Verkäufer 


p. 1. April gesucht. [124638 


J. F. Garthaus, Bonn 
Special-Geschäft f kaufmännischen 
u. technischen Bureau-Bedarf 


Kraakheltshalber suchen wir auf 
möglichst sofort einen tüchtigen 


Correspondenten 


Derselbe muss fixer Stenograph 
und Maschinenschreiber sein und 
die Papierwarenbranche kennen. 

Gehalt bis M 1800,— p. Jahr. 

Offerten mit Zeugnisabschriften 
an [124634 
E. Gundlach Aot.- Ges., Bleiefeid 


Bedeutende Berliner 


Luxus-Gartonnagen-Fabrik 
(Faltschachteln, Cigarren- u. Cigar- 
rettentaschen, Brieftaschen etc.) 
sucht per sofort 


Reisenden 


welcher den Artikel am Platze be- 
reits verkauft hat. 

Ofterten mit Gehaltsansprüchen 
an die Exped. d. Bl. erbeten unter 
C. 124641. 


Geübter 


Rollenkleber 


zuverlässiger Arbeiter, bei hohem 
Verdienst gesucht. 

Offerten unter Z. 124630 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine Düten- und Papierwaaren- 
Fabrik, Schreibwaarengrosshandlg. 
sucht p. 1. April oder später einen 
tüchtigen 


REISENDEN 


welcher beste Erfolge nachzuweisen | M 


hat. Ausführliche Offerten mit 
Gehaltsansprüchen erbeten unter 
D. 124643 an die Exped. d. Bl. 


Ieh suche per 1. April d. J. einen 
mit der Branche durchaus ver- 
trauten, soliden 1124689 


jungen Mann 


für en, Lager und Comptoir, 
und bitte um gef. Offerten mit 
Photogr. u. Gehaltsansprüchen. 
Bichard Schmidt 
i. Firma J. F. Thomas Wwe. 
Gotha 


. Gosucht naoh Süddeutschland per 

sofort oder später für eine Papier-, 

f Geschäftsbüch.-,Contor-u. Zeichen- 
utensilien-Handlung ein evang., 
tüchtiger u. zuverlässiger 


= 

Commis 
der auch geeignet ist, die Stadt- 
dschaft zu besuchen u. kleinere 
i zu machen. Gef. ausführ- 
che Offerte mit Gehaltsanspr. etc. 
U. 851 an Haasenstein & Vogler 
A., Stuttgart erbeten. [1 688 
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Einen tüchtigen 


Maschinenmeister 


für Telschow-Masohinen sucht eine 


Wiener Couvertfabrik 


Offerte mit Gehaltsansprüchen 
unter F. 124649 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Für Briefumsohlag-Fabrik Süd- 
deutschlands 


tüch ige Kraft 


gesucht, die den teohrisohen Teil 
oder auch den kaufmännischen über- 
nehmen könnte. Ev. Betelligung. An- 
gebote unter V. 124682 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Gewandter 
Düten- u. Papier-Packer 


der auch schneiden kann, sofort 

gesucht. [124696 
Huber & Cie., Achern 

Dütentfabrik u. Papiergrosshandlg. 


Buntpapier-Fabrik 
sucht zum baldigen Antritt er- 
fahrenen, thunl verheir. 


Glätt-Meister 


sowie einen tüchtigen, selbstän- 
digen, älteren 


Galander-Führer 
der Schneidmaschinen u. Gauffrir- 
masch. mit beaufsichtigen kann. 

Nur solche, die eine längere 
Thätigkeit in Buntpap. nachw. 
können, wollen sich melden unter 
J. 124655 d. d Exped. d. Bl. 


Tücht. Werkmeister 


in allen Klebarten von Kaffee- u. 
Thee-Packungen grūndlich er- 
tahren, für unsere Kleberei in der 
Strafanstalt sofort gesucht. Stellung 
bei zufriedenstellenden Leistungen 
gutbezahlt und dauernd. [124626 
Offerten u. L. 854 an D. Schür- 
mann, Ann -Exp., Düsseidorf erb. 


Rheinische Papier- und Pappen- 
fabrik sucht zum Eintritt per 
1. April a. cr. gewandten und in- 
telligenten, branchekund, jungen 


. Buchhalter 


welchem die gesammte Buchhaltung 
in Ruhe anvertraut werden kann. 

Gef. Angebote unter Angabe bis- 
heriger Thätigkeit, Religion, Ge- 
. etc. unter E. 124626 
an die Exped. d Bl. erbeten. 


Gesueht ein 


Kartonnagen-Zuschneider 


für dauernde Stellung 
Off. u. H. 124654 d. d. Exped. 
d. Bl. erbeten 


Für eine ält. Papierhandlung in 
Hannover wird p. 1. April ein 


branchekdg. Commis 


20 bis 28 Jahre alt, als Verkäufer 
u. zum Besuoh der Keatore gesucht. 
Kenner der König & Ebhardtschen 
Fabrikate bevorzugt. Beste Empf. 
erforderl. Off. mit Lebenslauf, An- 
gabe der Gehaltsanspr. u. Photogr. 
unter X. 124671 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


8 8 
Reise „ Comptoir 
Ich suche zum Eintritt auf I. April einen tüchtigen, zuverlässigen, 
gewandten und soliden Kaufmann für Reise und Comptoir. 
Ledige Bewerber, welche schon. gereist haben, wollen sich unter 
Angabe ihres Gehaltsanspruches und Einsendung ihrer Photographie 
nebst Zeugnisabschriften melden. [124647 


Pressspahn- u. Carton-Fabrik Roigheim 
Chr. Authenrieth | 


in Boigheim, Württbg. 


Stütze des Chefs 


Ich suche für mein 


Papier- u. Gontorutensilien-Geschäft 


$É i. am Platze, mit allein. Vertretung von J. C. König & Ebhardt 


einen im gesetzten Alter befindlichen Herrn als 


Reisender für Stadt u. Provinz 


Nur Herren, die repräsentationsfähig und mit tüchtigen 
Kenntnissen in der Branche ausgerüstet sind, wollen sich 
melden und sind Offerten mit Angabe der bisherigen Thätig- 
keit und der Gehaltsansprüche erbeten unter „Lebens- 
stellung 124514“ an die Exped. d. Bl. | 


Maschinenmeister 


as Vorstand der Reparatur-Werkstätte 
einer grossen Papierfabrik vid an gan unge 


tiger und solider Schlosser gesucht. Derselbe muss im 
Dampfmaschinenbau, sowie in Turbinen-Anlagen und 
Montage durchaus bewandert sein, möglichst schon ähnliche 
Stellen bekleidet haben und selbstständig arbeiten können. Die 
Stellung ist dauernd und wird nur auf Leute, die Vorzügliches leisten 
und gute Zeugnisse aufzuweisen haben, reflektirt. 
Offerte mit Gehaltsansprüchen und Angabe der Familienverhält- 
nisse sind unter L. 184888 an die Exped. d. Bl. erbeten: | 


Von einer älteren, gut eingeführten 


Papier-Grosshandlung 


(Specialität: Packpapler) wird zum baldigen Eintritt und 
Besuche der Consumenten in Deutschland eine 


wirklich erste Kraft als 


Reisender 


zu engagieren gesucht. Nur Herren, welche Caution stellen 
können, mit prima Empfehlungen, mit der Branche vollständig 
vertraut, bei der Kundschaft bestens eingeführt und von 
durchaus repräsentabler Erscheinung, belieben ausführliche An- 
gebote mit Photographie unter ae. von Reterenzen und 


Gehaltsansprüchen u. A. 124399 an die Exp. d. Bl. zu senden. 


She: 1. Aprii a. e. suche Al f 
ea Verkäufer 
jungen Mann pr. 1. April tür ein 


elernter Detalilist, flotter Verkäufer, | al. 3 

der mit, Barean-Bodarfs- Artikeln Special Geschäft 

vollständig vertraut, sich auch zum ; z - l 

Besuche der Bureaux eignet. In Bureaux Artikeln 
Offerten mit Photograph., Zeug- gesucht. Offerten mit Phot., Ge- 

nissabschrift u. Gehaltsansprüchen | halt-«- Ansprüchen und Zeugnissen 


unter B. 124687 an die Exped. unter Kd. 4039 an Rudolf Mosse, 
d. Bl. erbeten. Düsseldorf erbeten. [124676 
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Für unsere Schreib- und Galan- 
teriew.-Handlung suchen wir zum 
1. März tüchtigen [124674 


Ladengehülfen 


mit guter Schrift. Angebote mit 
Gehaltsanspr., Photographie und 
Angabe seith. Thätigk. erb. 

Lützel & Co., Pirmasens 


Tücht. Reisender 


der bei der 


Ansichtspostkart,-Kundsch. 


nachweisbar gut eingeführt ist, 
wird von einer ersten Kunst- 
anstalt Mitteldeutschlands zum 
baldigen Antritt gesucht. 
Offerten mit Photographie u. 
Zeugnissabschriften sowie An- 
be der Gehaltsansprüche u. 
. 124700 an die Exp. d. Bl. erb. 


Für eine süddeutsche 


Druckpapierfabrik 


wird ein techn. gebildeter energ. 


Betriebsleiter 


der gleichzeitig mit dem Betriebe 
von Holzschlelfen u. Turbinen-Anlagen 
mit hohem Gefälle durchaus vertraut 


ist, zu dauerndem Engagement 
gesucht. Gefl. Offert. m. Gehalts- 
ansprüchen u. Zeugniss-Abschriften 
werden unter P. 124702 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Per 1. April a. c. suche für 


Contor u. Expedition 


einen soliden, strebsamen jungen 
Mann mit schöner Handschrift, 
welcher in der Aufnahme von 
Drucksachen u. Geschäftsbüchern 
geübt und im Besitze guter Em- 
pfehlungen ist. Stenographie er- 
wünscht. 1124710 
Richard Hartlich, Leipzi 
Special-Geschäft für Contor-Bedarf 


Tücht. Stadtreisende 


am hiesigen Platze gat eingeführt, 
zum Vertrieb von Düten u Ein- 
wickelpapier gegen Gehalt und 
Provision von einer Berliner Papler- 
Grosshandiuag u. Dütenfabrik sofort 
zu engagiren gesucht. 

Gefi. Angebote unter R. 124704 
an die Exped d Bl. erbeten. 


Zur Ueberwachung der Fabrikation 
u. Aushülfe im Comptoir suche ich 
einen jüngeren Mann, wenn mögl. 
verheirathet, welcher die 


Papier- oder 
Pappenfahrikalion 


erlernt hat. Meldung. u: M. 124699 
in der Exped. d. Bl. erbeten. 


Cartonnagen- 
Zuschneider 


auf Apotheker- u. Faltschachteln 
gut eingerichtet, wird sofort auf- 
genommen. 

Einer der in Satz und Druck 
Bescheid weiss. wird bevorzugt 


d. Dobischek 


Cartonnagen-Fabrik 
in Jauernig (österr. Schles.) 


PAPIER-Z EITUNG 


Ein erfahrener Arbeiter 


für Herstellung von 


Durchschreibpapier 


gesucht. Briefe unter K. 124417 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht 
Für meine Papierhandlung suche 
ich zum 1. April d. J. einen zu- 
verlässigen 


Verkäufer 
5 christlicher Confession 
erselbe muss in einer Papier- 
handlung en detail gelernt baben. 
Offerten mit Zeugnissabschriften, 
Photographie, Angabe der Militär- 
verhältnisse und Gehaltsansprüche 

bei freier Station erbeten an 
D. Plate [124400 

Papierhandlung in Bremen 


Briefcouvert-Branche 
bin jüngerer Commis mit schöner, 
flotter Handschrift, als 


Facturist 


per l. März ct. für Süddeutschland 
gesucht. Derselbe muss Kennt- 
nisse der Couvertbranche haben u. 
selbständig u. zuverlässig arbeiten 
können. Offerte mit Zeugnissab- 
schriften u. Gehaltsansprüchen an 
die Exped. d. Bl. erbeten unter 
F. 124368. 


Post karten- 
Reisender 


nur erste, bei Detaill. eingef. Kraft, 
mit nachwelsbaren Erfolgen, unter 
günstigst. Cond. sofort oder später 
gesucht. Nur ausführl. Off. mit 
Photogr. u. Zeugnissabschr. erb. u. 
B. L. 2893 an 6. L. Daube & Co., Berlin. 


Per 1. April evtl früher suche 
ich einen flotten, gesetzten 


Reisenden 


von angen. Aeusserm und guten 
Kenntn. in der Papier- u. Contor- 
Utens.-Branche. Gutes Gehalt u. 
Prov. Solche mit Kenntnis der 
König & Ebhardt'schen Fabrikate 
de vorzugt. Off. mit Photogr. u. 
Ang. d. bisher. Thätigk. u. E. 124494 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Per 1. April evtl. früher suche 
ich einen selbständigen, tüchtigen 


Buchhalter u. 18 
Correspondenten 


Nur solche, die auf dauernde 
Stellung rechnen, wollen sich mel- 
den unter Beileg. d. Photogr., Ang. 
d. bisher. Thätigkeit u. Gehaltsanspr. 
Solche die Verständniss von Schreib- 
masch. haben, werden bevorzugt. 

Friedrioh Malsoh, Halle a. S. 

Papier- u. Contor-Utens.-Hdlg. 


Tüchtiger 


Buchbinder 


zur Führung eines Schreibwaren- 
geschäfts auf sofort gesucht. Bei 
dem bereits bestehenden Geschäft 
soll eine Buchbinderei eingerichtet 
werden und muss derselbe vor- 
kommende Arbeiten mit besorgen. 

Reflectanten können das Geschäft 
auch bei geringer Anzahlung käuf- 
lich übernehmen. ER: 

Offerten unter A. 124488 an die 
Exped d. Bl erbeten. 


Stadtreisende 


für eine Dütenfabrik in Berlin zum 
sofortigen Eintritt gesucht. 

Bewerbungen mit Angabe bis- 
heriger Thätigkeit erbeten unter 
A. 124537 an die Exped. d. BI. 


Zum sofortigen Antritt branche- 
kundiger, tüchtiger, jüngerer 


Verkäufer 


mit feinen Umgangsformen ge- 
sucht, Stellung dauernd und an- 
genehm. Nur Bewerber mit Ia 
Ref. finden Berücksichtigung. 
Bernh. Neumann, Görlitz 
Vertreter für J. C K & E 


Gesucht 


ein durohaus tüchtiger n. erfahrener 


Papiermacher 


welcher befähigt ist, die teohnisohe 
Leitung einer Holzschleiferei und 
Papierfabrik allein verantwortlich 
und mit gutem Erfolg auszuüben 

Nur bestens empfohlene Herren 
belieben sich mit Detail-Offeıten 
an die Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse in Frankfurt a. M. unter 
F. K. 0. 508 zu wenden. [124441 


Papierwaarenfabrik 

(bedruckte u. unbedruckte Pack- 
papiere und Apparat-Ro!len; Re- 
klame-Artikel und Kalender) 


sucht p. mögl. sofort 
2 tücht. Reisende 


Gehalt 3000 M., 12 M. Spesen (nur 
Handkoffer). 

Nur best empfohlene erste Kräfte, 
die für bestimmten Umsatz garan- 
tiren können, wollen sich mit An- 
gabe desselben und bisheriger 
Thätigkeit und Bild melden unter 
S. 124510 an die Exped. d. Bl. 


2. Buchhalter 
gesucht 
In einer grossen Papier- 


fabrik Aotlen-Geselischaft, die 


hauptsächlich für den Export ar- 
beitet, findet ein junger Mann 
in vorgenannter Eigenschaft an- 
genehme, dauernde Stellung. 

Offerenten, die der Stenografie, 
der französischen eventuell auch 
der englischen Correspondenz 
mächtig sind, werden bevorzugt. 

Offert mit Zeugnissabschriften 
und Angabe der Gehaltsansprüche 
sind zu richten unter M. 124286 
an die Exped. d. Bl. 


Wir suchen einen mit unserer 
Branche vertrauten Papler-Lager- 
verwalter zum 1. April cr. [124602 

WILHELM GREVE, Berlin SW. 


Suche tüchtigen, branchekundigen 


Jungen Mann 


aeerater Detalllist, flott. Verkäufer, 
er sich auch zum Besuch der 
Contor-Kundschaft eignet und in 
der Aufnahme von Drucksachen 
bewandert ist. Offert. m. Photo- 
graph., Zeugnissabschriftu. Gehalts- 
anspr. erbittet [124226 
F. Bogula Nachfl. E. Hundsdoerfer 
COTTBUS 


Zu @sterm wird eine 


Lehrlings -Stelle 


frei in Schreibwaren -Gross- 


hdig verbunden m. Laden- 


geschäft. Wohnung u. Kost 
ım Hause d. Prinzipals. 

Näbere Bedingungen auf 
Anfrage unter 0. 124207 d. 
d. Exped d. Bl. 


Buntpapier 
Ich suche baldmöglichst einen tücht. 


Glättmeister 


Offerten mit Angabe über seit- 
herige Thätigkeit u. 1 
unter Y. 124486 an die ped. 
d. Bl. erbeten. 


Ich suche für meine 1 


Buntpapierfabrik 


einen jüngeren, gewandten 


Ka ann 


für den Versandt. In der Branche 
bewanderte Herren wollen Offerten 
mit Zeugnissabschriften, Photogr. 
u. Gehaltsansprüchen einsenden. 
Robert Wilisch in Plaue b. Fiöha 


Ingenieur 
tücht. Constructeur 


flotter Zeichner, welcher möglichst 
schon in Maschinen für die 


Papierbearbeitung gearbeitet, 
wird zu baldigem Antritt gesucht. 
Offerten u. Angabe bish. Thätigkeit, 
Zeugniss-Abschriften und 
ansprüche an die Ex 

erbeten unter P. 124423. 


Für Buchhaltung u. Korresposdenz 
(Schreibmaschine) wird ein gut em- 
pfohlenes. flott u. sicher arbeitendes 


Fräulein 


gesucht. Eintritt 1. April. Meld. 
mit Zeugn.-Ab sehr. u. Gehaltsanspr. 
an die Exp. d. Bl. erb. u. E. 124594. 


Für ein grösseres ee e 
der Papier- u. Luxus waaren- che 
wird p. bald eine durchaus tüch- 
tige u. branchekundige 


J. Verkäuferin 


nach Süddeutschland gesucht. 
Offerten mit Photogr., Zeugnissen 
u. Gehaltsanspr. unter U. 123479 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Buchhalterin. 


die auch gleichzeitig mit dem 
Laden-Kassawesen vertraut ist, p. 
1. April gesucht. Ref. werden 
gebeten, Original-Zeugnisse, Photo- 
raphie nebst Mitteilung ihrer 
ehaltsansprüche zu senden an 
Riohard van den Bergh, Düsseldorf 
Casernenstr. 7—9. Ecke d. Grabenstr. 
Paplermanufactar [124816 


Gut empfohlene, fachkundi 


Verkäuferin 
findet zum 1. = Stellung. 
Bewerb. mit Zeugnissabschr. u. 
Photogr. sowie Angabe der Ge- 
haltsanspr. an [124598 
Melnrioh Ruhfus, Dortmund 
Geschäft für Bureau - Bedarf 
Mal- u. Zeichenmaterialien 


Wie fasst man 
Bewerbungsbriefe ab? 


Praktische Anleitung m. vielen 

Mustera kaufm. Bewerbungs- 

schreiben. 3. Aufl. Preis 1 Mk. 
Als vorzüglich anerkannt! 


Otto Rechenberger, Wismar 3, 


| Gesuchte Stellen | 


Als Stütze des Direktors 


sucht junger, schwedischer 


Cellnlosetechniker 


Stellung in Sulfitcellulosefabrik. — 
Gute Referenzen! 

Gefi. Angebote unter U. 124668 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Energlscher Kaufmann 


Anfang 80, seit Jahren Expeditions- 
chef grosser Berliner Luxuspapier- 
fabrik, mit allen Zweigen der 
Branche, spec. Postkarten u. Gratu- 
' lationskarten genau vertr., wünscht 
sich per 1. April cr. eventl. später 
zu verändern. Reflektirt wird auf 
dauernde Stellung, möglichst als 


Expeditions- od. Lager-Chef 


in gleichartigem Berliner Fabrik- 
Etablissement. Off. unt. Q. 124662 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Flur einen 18 jähr. jungen Mann, 
mit der Berechtigung zum einjähr.- 
freiwilligen Militairdienst u. guten 
Kenntnissen in der französisohen u. 
englischen Sprache, wird spätestens 
zum 1. Aprıl ds. Jahres in einem 


Papier- oder Pappen- 
Fabrikgeschäft 


eine Stelle als 


gemeis die dem jungen Manne 
elegenheit bietet, sich gründliche 
| kaufmännische u. Fach-Kenntnisse 
“ anzuei 


en. 
F Offerten unter U. 124619 
- an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender, I. Verkäufer 
Lagerist 
Kaufmann, 86 J. alt, militair- 
frei, gelernter Detaillist, mit der 
Papier-, Schreib- u. Lederwar.- 


Branche, sowie mit allen Contor- 
Arbeiten vollständig vertraut, 
schon einige Jahre gereist, sucht 
p. 1. April cr. dauernde Stellg. 

Gefl. Off. unter Y. 124627 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Bestens empf. langj. I. Expedient 
u. Lagerist, in Luxuspaplerfabrik mit 
- Buchhaltung vertraut, in ungekünd. 
: Stellung, 80 J. alt, verh., ev., sucht 
anderweitig möglichst selbständige 
R Of. erbitte unt. 0. 124659 

an die Exped. d. Bl. 


, Gewandter Expedient 


y mit gründlichen Kenntnissen des 
Schreib- und Papierwaarenfaches, 
: selbstständig, durchaus zuverlässig, 
guter er, sucht sich zum 
I. April cr. zu verändern. 
Ia Referenzen. | 

„ Gefl. Angebote unt. P. 124661 an 
; die Exped. d. BI. erbeten. 
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Tüphtiger, branchekundiger 


% Contorist % 


2i Jahre alt, militärfrei, flotter Ex- 
pedient und mit alien Contorarbelten 
bestens vertraut, sucht sioh per 
I. Aprii zu verändern. 

Gefi. Angebote unter W. 124670 an 
die Exped. d. Bi. erbeten. 


Jung. Mann, ges. Alters, welcher 
mit der Papier- u. Schreibwaaren- 
branche vollständig vertraut ist. 
sucht per sofort oder 1. April 
anderweitig dauernde Stellung als 
Contorist, Lagerist oder Expedient. 

Selbg. ist gegenw. in einer Thür. 
Porzellanfabrik beschäft. a. wünscht 
in obig. Branche wieder thätig zu 
sein. Gefl. Offert. unter A. 124635 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Nann 

22 Jahr alt, gegenwärtig in einer 
der grössten Papierwaaren - Fabriken 
Sachsens thätig, sucht als zweiter 
Buohhalter u. Correspondent in einer 
Papier- od. Pappenfabrik Sohlesiens 
per 1. April cr. anderw Stellung. 

Gefl. Off. unter M. 124658 an die 
Exped. d BL erbeten. 


Junger Kaufmann, 26 Jahre alt, 
perfect. Buchbalter ua. Correspondent, 
mit der Papier- und Papierwaaren- 
branche durchaus vertraut, gegen- 
wärtig in Papiergrosshdig. als Buoh- 
halter und Reisender thätig, sucht 
für 1. April oder früher Stellung 
tür Contor oder else. Beste Zeug- 
nisse stehen zur Seite. 

Gefi. Offerten unter T. 124667 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


IJ unger, tüchtiger, militärfreier | 


Kaufmann 


der 8 Jahre in einer der ersten 
Berl. Papiergrosshdlg. thätig u. 
mit der Papier-Branche vollstdg. 
vertraut ist, sucht Engagement 


als Expedient od. Lagerverwalter 
per 1. April in einer 
Papierfabr. o. Papiergrosshld. 
Gefl. Offerten an die Exped 
d. Bl. erbeten unter A. 124686. 


Junger Mann, 21 Jahre alt, mit 
Berechtigung zum einj. Dienst, mit 
der Calonlatloa sämmtlicher Papler- 
sorten, Druoksaohen, Düten u. Beutel, 
vollstdg. vertr , tüoht. Correspondent, 
sucht per 1. April Stellung als 


Comptoirist 


Gefi. Off. unter D. 124689 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Selbständige Stellung | 


sucht ein junger Mann von 27 J., 
der seit 12 Jahren in 


Papierfabriken 
thätig, in Buchhaltung, Korrespon- 
denz, Expedition u. dem Fabriks- 
betriebe bewandert ist. 

Zuschriften unter K. 124697 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, 28 J. alt, bewand. 
in Fein-, Pack- etc. Papieren, 2½ J. 
in der Papierwaaren-, Düten- und 
Cartonnagenfabrikat., sucht, gest. 
auf gute Zeugn., z. 1. 4. cr. anderw. 
Stellg. als Expedient, Lagerist oder 
Contorist. Off. unter L. 124657 an 


| die Exped. d. Bl. erbeten. 


— — 


H 3 89 J. alt, evgl., verh, der nach- 
Tüchtiger Reisender, weich die Fähigkeit besitzt, anch 
unter schwierig. Verhältnissen neue Kundsohaft zu erwerben, gut eingef. 
bei Buch-, Kunst-, Papier. Schreib- u. Galanteriew.-Handig. Dtschlds., 
sucht Stellg. in leistungsf. Hause. Gefi. Oft. a. d Exp. d. Bl. u. S. 124617. 


81jähriger, verheirateter, zuverlässiger 


Buchhalter 


bilanztächtig, intensiver, selbständiger Arbeiter, flotter 
deutscher und fremdsprachiger Correspondent 


sucht Stellung in nur grösserem Hause. Gefl. Anerb. unter 
F. T. 220 an G. L. Daube & Co., Frankfurt a. M. erb. 1124625 


Deutschland Scandin avien 


== Für Hadernpapier-Fahriken == 


Ein in moderner Herstellung feinster und mittelfeiner 


Maschinen- u. Büttenpapie 
aller ungeleimten sowie harz- u. thierisch-gelelmter Stoffe 
von der Picke a eier Papiermacher, mit gediegenen prak- 
tischen u. theoretischen Kenntnissen, seit ca. 20 Jahren teehniseh 
u. kaufmännineh im In- a Auslande thätig, sucht Engagem. als 
Leiter bezw. Geschäftsführe 


Gefi. Angebote unter W. 1246®3 an die Exped. d Bl. erbeten. 


REISENDER 


welcher längere Jahre in einem ersten 
Berliner Hause thätig war und ganz 
Deutschland besuchte | 


wünscht sich in gleiche Stellung, möglichst am Platze, zu verändern. 
Gefi. Angebote unter Q. 124703 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Als Reisender 
oder Leiter eines Detailgeschäftes 


der Papler-, Mal- und Contorutensliienbranohe sucht junger Mann, bis 
jetzt Leiter einer Papierhandlung. schon gereist, Stellung. Offerten 
an die Exped. d. Bl. erbeten unter d. 124692. 


REISENDER 


Solider, tüchtiger, routinirter Reisender 


w I. Beisekraft 3 


seit 10 Jahren in der Branche, mit Kenntnissen im Schreibwaaren-, 
Geschäftshlioher-, Paokpapler-, Drucksachen- und Dütenfaohe, mit besten 
Empfehlungen, sucht per 1. April Reiseposten in Fabrik- oder Engros- 
hause. Suchender ist Norddeutscher, 28 Jahre alt, evangelisch und 
verheiratet. Süddeutsche Tour bevorzugt. Gefl. Offerten unter 
E. 124690 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender Ein bisher selbstständig., gewandter 


gelernter Paplerhäadler, mit I. Refer. 
und Zeugnissen, verheir., Stuttgart 


wohnh 27 Jahre alt, wünscht 
sich zu verändern, möglichst unt. 
Beibehaltung der Wohnung. Oft. 
erbeten unt. M. K. 502 postlagernd 
Degerloch bel Stuttgart. [124711 


Jg. Kaufm., 21 Jahre, evang., 
mit d Druckerei- u. Papierwaren- 
Branche best. vertraut, sucht p. 
1. April a. c. dauernde Stellg. 
Buchhalter, Correspondent oder 
Reisender. Gefl. Off. u. K. 124656 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, 19 Jahre, in feinem 
Papiergeschäft thätig, sucht Stellg. 


als Verkäufer, Lagerist od. 


Expedient p. 1. April cr. Gef. 
Oſterten unter ©. H. 100 Postamt 2 


Charlottenburg erbeten. [124668 


Papierhändler 


gelernter Buchbinder, mit der 
Papler-, Schrelb- u. Postkarteubranohe 
durchaus vertraut, im Reisen nicht 
unerfahren, sucht per 1. April 


dauernde, lohnende Stellung 
irgend welcher Art 


Kaution kann gestellt werden. 


Gefl. Offert. beliebe man an die 
Exp. d. Bl. unt. H. 124893 zu senden. 


Reisender, w. seit 10 Jahr. in der 
Papierbr. thätig ist u. bereits 5 J. 
‚ Baden, Hessen u. die Pfalz 
sun: ef . 0. nn 9 8880 
apiergrosshdig. Leistungsf. Firm. 
b. Off. a. d. Exp. d. Bl. u. J. 124696 
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Ein Kaufmann und Papierfachmann 


sucht gelegentlich seine noch ungekündigte Stelle gegen eine sloher e 
Lebensstellung zu vertauschen. Suchender, welchem die besten Refer. 
zur Seite stehen, ist seit einer Reihe von Jahren in leitender Stellung in 


=—— Feinpapierfabriken 
tätig und mit einem grossen Teil der einschlägigen Kundschaft 
Deutschlands persönlich bekannt. Gefi. Zuschriften, welche unter 


Y. 124262 an die Exped. d. Bl. zu richten sind, wird gebeten, die 
Zusicherung unbedingter Discretion beizufügen. 


EEE — — ——— EEISEESTEHERGETGTR 


Feinpapier- Fabrikation 
Der technische Director 


einer der grössten deutschen Feinpaplerfabriken wünscht seine 
Stellung demnächst zu verändern. Derselbe ist mit der Her- 
stellung und Weiterverarbeitun g sämmtlicher Feinpapiere, 
sowie mit deren Calculationen durch eine I6jährige Betriebs- 
thätigkeit In leitender Stellung vollständig vertraut. Gute kauf- 
männische Kenntnisse vorhanden. Suchender, verheirathet, 
Ende der 80er, reflectirt auf einen Posten mit möglichster 
Selbständigkeit, welche ihm die Aussicht auf eine gesicherte 
und dauernde Stellung bietet. — Feinste Referenzen. 

Gefl Anerbieten unt. D. 124491 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Oberleitung 


Ganz besondere Kraft, sehr 


tüchtiger Fachmann 


(technisch wie kaufmännisch) 


Leiter einer bedeutenden Feinpapierfabrik 


Deutschlands, wünscht seine langjährige Stellung im Laufe dieses 
Jahres zu wechseln. Fabriken, die Werth legen auf eigene geschützte 
Specialitäten, wie auf hervorragend organisatorisches Talent, werden 
besonders aufmerksam gemacht. 

Repräsentationsfählges Auftreten, angenehmes Aeussere und per- 
sönliche Bekanntschaft mit der feinsten Kundschaft. Es wird nur 
auf eine ganz selbständige Stellung mit hohem Einkommen reflectirt. Der 
Ehrgeiz bürgt für Hebung des Rufes der Fabrik Feinste Referenzen 
stehen zu Diensten und sind gefl. Offerten unter B. 124455 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. i 


Tüchtiger 


Director Dispo 


Jung. Mann, versch. Jahre in Buch- 
u. Steindr., Plakat- u. Etiquettenfabr. 


technischer Leiter 
Buntpapierfahrikation 


Speclallst für Chromo- u. Kunstdruck- 
papiere, sucht in grösserer Fabrik 
Vertrauensstellung. 

Gefi. Angebote unter U. 124712 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger 


Glättmeister 


sucht 1 Gefl. Angeb. unt. 
V. 124713 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Wir suchen für einen jungen 
Mann, der Ostern seine Lehre in 
unserem Geschäft beendet und 
gute Begabung für Korrespondenz 
besitzt, eine Stelle in einer [124425 


Papierfabrik 
Höpner & Co., Niesky O. L. 


thätig, mit der Buchführ. u. sämtl. 
Contorarb. vertr., sow. in d Steno- 
graphie kundig, sucht zum 1. April 
geeign. Engagem. Gefi. Off. erbet. 
unter C. 124688 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann (Stenograph), mit 
Berechtigung zum einjähr. Dienst, 
der am 1. April seine Lehre in 
einer Papiergrosshandlg. beendet, 
sucht Stellung in 


Papierfabrik 
od. -Grosshandlung 


Gefl. Offerten unter P. 123662 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, welcher 5 Jahre 
in grösserer Papier- u. Pappen- 
fabrik u. 2 Jahre in Papier-Gross- 
handlung als Expedient und 
Faeturist thätig war, sucht p. 
1. April anderweit Stellung. Gel. 
Offerten unter U. 124580 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


| grösser. Städten zu en 
Gefi. Angebote unter S. 124705 


Papierfachmann| 


Tüchtiger, erfahrener Kaufmann, 
Ende 20er, über 12 Jahre in der 
Branche, zuletzt seit beinahe fünf 
Jahren in erster Berliner @rosshdig. 
als Verkäufer, Correspondent und 
Reisender thätig, sucht p. 1. April 
oder später anderweitig passende 
Stellung; am liebsten Reiseposten. 

Gefl Angebote unter H. 124466 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger 


Reisender 
der Luxuspapier- und 


Galanteriewaaren - Branche 
welcher bei der Kundschaft Ost- 
und Westpreusen, Pommern, 
Sachsen und Oesterreich bestens 
5 ist, sucht sich p. 1. April 
d. J. oder 1. Juli zu verändern. 

Gefi. Offerten unter 0. 124603 an 
die Exped. d. Bl. erbeten 


Für einen 19jähr. jungen Mann, 
mit der Berechtigung zum einjähr. 
Dienst und guter kaufmännischer 
Vorbildung und Sprachkenntnissen, 
wird in einem 


Papier-Fabrikgeschäft 


eine Stelle ais 


Lehrling od. Hülfsarbeiter 


gesucht, welche demselben Ge- 
egenheit zu gründlicher kauf- 
männischer Ausbildung unter ener- 
gischer Leitung bietet. 

Gefi Off. unter Q. 124508 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Aelterer Buchhalter 


unverbeir., mit dopp. Buchbalt. u 
allen Comptoirarb. durchaus ver- 
traut, in Braunholz-Papierfabr. thätig 
poren gut empfohlen, sucht für 
ald oder später Anstellung. 
Offerten unter L. 124600 durch 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


REISENDER 

Solider, tücht, älterer Reisender, 
der in Papier- und Schreibmater., 
Druck. u lithogr. Arbeiten West- 
falen, Thüringen etc. für ein Dürener 
Haus besuchte und gut eingeführt 
ist, sucht Stelle. 

Gefl. Angeb. unter P. 124208 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Der Sohn eines Fabrik -Direktors, 
18 Jahre alt, gross u kräftig, mit 
einjährig-freiwilligem Zeugniss, ein 
Jahr bei seinem Vater praktizirt, 
Stenograf u. Masohinensohreiber, seit 
einem Jahr in Mittweida, sucht zu 


Ostern 


Stelle in dem 
Bureau einer Cellulose- 


oder Papierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten ist, 
sioh kaufmännisoh auszubilden. 

Gütige ebote unter J. 124371 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtige Agenten 


auf Düten u. Einschlagpapier 
gegen 10 pCt. Provision in allen 
gag. gesucht. 


Vertretungen 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für Leipzig 


sucht energisch. tüchtig. Kaufmann 


Vertretungen 
leistungsfähiger Häuser. 
Offerten unter M. R. 31 kauptpost- 
lagernd Leipzig erbeten. 1124642 


Ein seit 15 Jahren in Frankfurt 
a. M. besteh., gut situirtes Papier- 
Engrosgesch. mit grossen Lager- 
räumen würde die 


Niederlage 


von einer leistuugsf. erstolassigen 
Papierfabrik in Post-, Schreib- und 
Druokpap., event. geg. Uebernahme 
des Delcredere’s übernehmen. Off. 
unter F. Z. S. 578 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. [124672 


Selbständiger Kaufmann, 
welcher bei 


Grossisten und Detaillisten 


der Paplerbranche gut eingeführt 
ist, sucht 


Vertretung 


la Hauses speciell für 


Berlin 


. Gefi. Offerten unter X. 124824 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger Reisender w. f Platz u. 
Provinzteur bei mässigen u 
Provision Sohreibwaaren, Papler- 
Ausstattung. u. verw. Art. v. eingef. 
Firmen mitzuführen. Prima Referenz. 
Gefi. Off. an H. Deppe, Bremen, Baum- 
strasse 8, erbeten. [124565 


Ein Kaufmann sucht zum Mitführes 
auf der Reise Vertretungen in [17 


Gratulationskarten 


und sonstigen Paplerwaaren, wofür 
derselbe bei Convenienz später allein 
thätig sein würde. Gefi. Offert u. 
J. K. 5096 an Rudolf Mosse, Berila SW. 


Papierfabrikanten 


welche den Verkauf ihrer 
Fabrikate für Gross-Britannien 


in zuverlässige Hände legen 
wollen, wenden sich gefl. an 


JAMES HAMILTON 


15 Garlick Hili, LONDON, E. C. 
-o Gegründet 1869 o- 


Carl Bermann 


9, Monkwell Street, London E. C. 
import und Export von Matertaliea 
aller Art für Druokereiea, Baoh- 
bindereien und Sohachtelfabrikatios. 


Vertretungen 


Off. v. lelstungsf. Fabrikaut. erwäinscht 


Tüchtiger erfahrener Reisender der 
Papierbr., gelernter Paplerhäsdier, 
seit mehreren Jahren im Norden resp. 
Oldenburg u. Ostfriesld, Bremer, 
Hamburg etc. als im Kohlenrevier 
u. Rheinland thätig gewesen, sucht 
p. 1. April Vertretungen 


erstklassiger 


Papierfab:iken, Dütenfabr. u. Hthegr. 
Anstalten zu übernehmen. Gef. Of 


‚u. C. 124605 an die Exped. d. Bi 
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Für die Rhelnprovinz sucht ein vielseitig erfahrener Kaufmann und 
Papiermacher in Köln a. Rh. die Vertretung leistungsfäh. Fabriken von 


Holzstoff, Celluiose, Bütten- u. Maschinenpapieren 


jeder Art, Pappen u. Papierwaaren etc. 
guchender nimmt evtl. auch einen Relseposten an u. spricht auch 
schwedisch. Gefl. Angeb. unter V. 


E Suche für Berlin 3 


die Vertretung leistungsfähiger 


Papierfabriken 
Oswald Franz, Berlin SO, Köpenickerstr. 4 


Metalltuchfabrik 
Filztuchfabrik 
Gondronne - Papierfabrik 


sucht gewesener Papierfabriks-Direktor, sehr gut eingeführt, für 


Oesterreich-Ungarn zu vertreten 


Gefl. Offerte unt. „Deutschböhmen 124454“ an die Exp. d. Bl. erb. 


Tüchtige Agenten 


gesucht an allen grösseren Städten 
Deutschlands, von bedeutender 


Maschinendütenfabrik 


welche als Specialität dünne Seiten- 
falzbeutel für Bäcker und Kreuz- 
bodenbeutel für Kaufleute etc., 
sowie Papier in allen Formaten u. 
Rollenwicklung, bedruckt und un- 
bedruckt, fertigt. 

Ausführliche Bewerbungen mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit und 
Referenzen erbeten unter Z. 124536 
an die Exped. d. Bl. 


Vertretung gesucht 
Ein branchekundiger u. gut ein- 
führter Kaufmann sucht die 
ertretung leistung tie: Papler-, 
Carton- u. Couvertfabriken f. Hamburg 
zu Übernehmen. Offerten u. V. 18 
an Jehannes Neotbaar, Annonoen- 
Expedition, Hamburg. 1124515 


Fabriken Geschäfte 


Ich möchte mich als unver- 
heiratheter Kaufmann mit 


grösserem Kapital 


an einem Papler-Detall-GSesohäft be- 
theiligen, Einhelrathung nicht ausge- 
schlossen. Nur direkte Offerten 
werd. berücksichtigt, Verschwiegen- 
heit verlangt und auch zugesichert. 
Gefi Offerten unter V, 124669 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Theilhaber gesucht 
für lukratives Fabrikationsgeschäft 
der Papierbranche. Einlage 26 bis 
80000 Mark. Offerten unt. W.124714 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Renom. flottgeh. Buchdruck. m. 
Papierwaren-Engrosgesch. in gröss. 
Fabrikstadt d. Niederlausitz unt. 
günstig. Bedingung. preisw. evtl. 
sofort zu verkaufen. Offerten unt. 
W. 123960 an die Exped. d. Bl. erb. 
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124622 an die Exped. d. Bl. erbet. 


[124160 


Special-Postk.-Geschäft 


verbunden mit Buch- und Papier- 
handlung etc., in allerbester Lage 
Dresdens, mehrjähr. Mietscontract, 
ist wegzugshalber bei baldig. Ab- 
schluss für M. 5500.— verkäuflioh. 
Reingewinn buchm. nachweisbar 
über 5000 M. jährlich. [124676 

Gefl. Angebote unter D. 0. 1529 
an Rudolf Mosse, Dresden erb. 


Theilhaber 


Für eine im besten Betriebe be- 
findliche Berliner 


Luxuspapierfabrik 
wird ein thätiger Theilhaber mit ca. 
80 Mille gesucht. Bevorzugt wird 
tächt. Reisend , welch. läng. Zeit in 
d.Branchethät.w.resp.noch ist. Gefl. 
Off. u. F. 124691 an d. Exp. d. Bl. erb. 
ee nen 


Günstige Gelegenheit 


für tüohtigen Fachmann 


In einer der grössten Städte || 


Rheinlands ist Verhältnisse halber 
eine gut eingeführte 


Buch- u. Steindruckerei 


unter besonders vortheilhaften Be- 
dingungen zu verkaufen oder zu 
vermlethen. Jahresumschlag 70 bis 
76000 M., welcher leicht auf das 
Doppelte gebracht werden kann. 

erten unter M. 124505 durch 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Strohpappenfabrik Westfalens, in 
günstiger Spekulationslage, gut 
eingerichtet, von nachweisbarer 
Rentabilität, ist umständehalber 
zu verkaufen. 

Antagen unter L. 124284 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


mit 150 Pf. Wasserkraft und Eisen- 
babn- Anschluss in Westfalen in- 
mitten grosser Nadelholzbestände, 
daher für Holzstoff- oder Papier- 
fabrikation sehr geeignet, preisw. 
zu verkaufen. 
bef. Rudolf Mosse, Köln. 


Ein Mühlengrundstück 


mit grossen massiven Gebäuden u. 
400 pferdiger, aushaltender | 


in der Lausitz, ist bei 50000 M. 
Anzahlung preiswerth zu verkaufen. 
Anfragen unter P. 124477 befördert 
die Exped. d. Bl. 


gegen Lieferun 


Gefl. Off. u. H. 124412 an die Expe 
d. Bl. erbeten. 


Teilhaber 


gesucht in einer seit acht Tagen 
neu eingerichteten 


Wert 5000 M.; gleiches Capital 
wird verlangt z. Vervollständigung. 


Luxuskarten- und 


Uebernahme sind 
erforderlich. Bietet jüngern Fach- 
od. on. welcher über Kapital 
ver 


Grössares 


Fabrikanwesen 


Angeb. u. K. F. 959 
[124006 


Wasserkraft 


Pappengrosshandlung 


ibt zur Verg: össerung ein. Pappen- 
abrik ein Kapital von 


2030000 M. 


weisser Holz- 
appen u. hypothekarische Sicher- 
eit im ersten Drittel d. re er 


Buchdruckerei 


(Schlesw.-Holst.) 


Gefl. Off. unter F. 124497 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Flottbeschäftigte 
Trauer- 
papierwarenfabrik 


mit den neuesten Maschinen ein- 
5 ist unter sehr eee 
ur 


edingungen zu verkaufen. 
12— 15,000 Mk. 


beste Existenz. 
Gefl. Off. unter U. 124518 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Ernst August Paul Traugott Sarnig- 


hausen, alleinigen Inhabers der 
Firma Sarnighausen & Ottens, soll 
eine Abschlagsvertheilung erfolgen. 
Dazu sind etwa 107000 M. ver- 
fügbar. 

Nach dem auf der Gerichts- 
schreiberel des Amtsgerichts, Weloker- 
strasse 5, I, niedergelegten Ver- 
zeichnisse sind 758,06 M. bevor- 
rechtigte und 426452,28 M. nicht 
bevorrechtigteKonkursforderungen 
zu berücksichtigen. [124709 

Hamburg, den 7. Februar 1901 
Der Konkurs Verwalter 

H. Hartung 


Buntpapier 
Alle technischen Fragen, Auskunft 
über Reoepte und Verfahren erledigt 
mpt und billig [118276 


ug. Welohelt, Ottendorf b. Metlagenl. S. 


Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf. 


postkarten, 
retournire ich mit ff. 
versehen, franco! 


wird 
Gefi. 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ansichtskarten Fiw ole. 


Frau E. Junge, Steglitz-Berlin, Florastr. 23 
e en 


wie 
werktäglich in den Stunden von 


481 


Aufsehen 


erregt mein 


Handcolorit! 


Mir bemust. Liohtdruok-Ausiohts- 
Geurekarten etc. etc. 
Handoolerit 
| [124629 
Dienst, Bonn a. Rhein 
Coloriranstalt 


Mittel gegen 


Rothwerden von echtem 


Manillapapior 
gegen Honorar mitgetheilt. 
nfragen unter S. 124665 an 


Eine mit bestem Material aus- 


gestattete 


Buchdruckerei 
der Ruhrgegend 


sucht nen Aufträge 


in Rotatlons- u. Flachdruck. 


Gefl. Offerten befördert unter 


Q. 124478 die Exped. d. Bl. 


"Lieferung von Bureau- 
bedürfnissen 


Die Lieferung des Papiers und 


der sonstigen Bureaubedürfnisse 
für eine 
theile und Behörden des Garde- 
korps, III. Armeekorps und des 
Geschäftsbereichs der Intendantur 
der militärischen Institute soll für 
die Zeit vom 1. 
81. März 1902 öffentlich verdungen 
werden. 


grössere Anzahl Truppen- 


April 1901 bis- 


124652 
Hierzu ist Termin auf Sonnabend, 


den 16. Februar, Mittags 12 Uhr, 
in den Geschäftsräumen der unter- 
zeichneten Intendantur Berlin NW, 
Dorotheenstrasse 4, 
An 
er 


anberaumt. 
Ben sind bis zur Termins- 
öffnung in versiegelten Brief- 


umschlägen mit der Aufschrift: 
i | „Angebot auf Bureaubedürfnisse“ 
hierher einzureichen. 


Die Lieferungsbedingungen so- 
Angebotsformulare können 


10 bis 2 Uhr bierselbst eingesehen 


oder gegen Erstattung von 1,60 M. 
Druokkosten und des etwa er- 
wachsenden Portos bezogen werden. 
Königliche Intendantur des Gardekorps 
rn ne 


Weisse Holzpappen 
Halblederpappen 


sowie 


graue Pappen 


sucht auf Abschluss grösserer 
Posten, bei Bezügen in 5000 kg 
Ladungen zu kaufen. Offerten bitte 
Muster beizufügen. [124666 
Hermann Kullsoh, Bautzen 
Papier- u. Pappen-Grosshandlung 
ER SUSE 1 ( 


Muster und Preis für 5—6000 Bg. 
sat. Werkdruok, möglichst holzfrei, 


60/75 cm, 86/88 kg P. °/oo Be. erbet. 
Fr. Aug. Arndt, Opladen 
Rheinland [124694 
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Ne. 12 


Papier-Grossbandlung in Sachsen 
erbittet Anstellung in billigen 
in Osterkarten (Vignetten-Karten) 


Goudronnö- Papieren empfehlen in bester Ausführung 
u. T. 124708 an die Exped. d. Bl. 1% Kühn & Mahler, Berlin N 58 
Wer liefert moderne 


Einrichtung zur Fabrikation 


Büttenpapieren, Wechselblanketts und 
Filtrirpapieren 


Gefi. Offerten unter C. 124490 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


satiniert weiss Druck 


mit wenig Holzschliff, 40 g qm? Grosse regelmässige Aufträge zu 
vergeben. Angebote u. Proben u. Z. 124358 an die Exped. d. Bl. erb. 


Naturel und farbig Cellulosepapiere 


einseitig glatt und satinirt, 18 bis 60 Gramm p. [Im, wird von Gross- 
handlung im Ausland gesuoht. Offerten u. D. 124366 an die Exped. d. Bl. 


Papier-engros-Haus 


im Ausland wünscht Verbindung mit sehr leistungsfähiger Fabrik für 


holzfreie u. holzhaltige, weisse u. farbige 
Papiere 
für Schreib-, Buch-, Stein- u. Lichtdruck 
und auch Cartons 


Offerten unter C. 124365 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


nn Fl 
Für Uebersee! 


Wer liefert 


Rohpapiere 


zur Herstellung v. blausaur. Eisenpapier ? 


Wer liefert Rohpapiere zur Herstellung 
von tadellosem Positivpapier? 
(schwarze Linien auf weissem Grunde) 


adostera zusammen 190000 kg Bedarf im Jahr. 


Neuheiten 


mindestens zusammen 
Gefl. Anerb. unter Angabe, bei welchen Firmen die betreffenden 
Rohpapiere bisher schon zur Herstellung von blausaurem Eisenpapier 
bezw. zur Herstellung von Positivpapier verwandt wurden, erbeten 
unter 6. 124560 an die Exped. d. Bl. 
Man übersehe nicht, in den Offerten sofort den Preis anzugeben, 
damit nicht) durch Rückfragen kostspielige Zeit verloren geht. 


Paplerverdingung 
Am 20. Februar d. J., Vormittags 


11 Uhr, soll bei der unterzeichneten | in 


Iotendantur der Jahresbedarf an 
Schreib- pp. Papier für eine An- 
zahl von Behörden und Truppen- 
theilen d. Armeekorps (ausschliess- 
lich Grossherzoglich Hessischer) im 
Submissionswege vergeben werden. 

Die Lieferung erstreckt sich auf 
rund 219 Ries Kanzleipapier (meist 
Normal 8a), 817 Ries Konzeptpapier 
(meist Normal 8b), 4 Ries Pack- 
papier (5a u. b), 2 Ries Aktendeckel 
(7a). Bewerber, welche als liefe- 
rungsfähig bekannt sind, oder sich 
im Termin darüber auszuweisen 
vermögen, wollen Angebote mit 
d. Aufschrift „Angebot auf Papier- 
lieferung“ vor Beginn des Termins 
hierher einsenden. Die Lieferungs- 
bedingungen liegen in der Registra- 
tur der diesseitigen Behörds zur 
Einsicht aus, können auch gegen 
Einsendung von 60 Pfennig be- 
zogen werden. [124470 

Frankfurt a. M., d. 28. Januar 1901 

Intendantur XVIII. Armeekorps 


Bekanntmachung 
Bei der unterzeichnet. Behörde 
sollen im Wege der öffentlichen 
Ausschreibung für die Zeit vom 
1. April 1901 bis dahin 1902 ver- 
geben werden. 

1. Lieferung von Papier. 

2. Lieferung von Schreib- und 
Bureanmaterialien. 

Die Termine hierzu, welche im 
Zimmer 25 des Dienstgebäudes, 
Kaiser-Allee 125/29 Berlin W 15, 
abgehalten werden, sind wie folgt 
angesetzt: zu 1. Donnerstag, den 
21. Februar d. Js, Vormit 
10'/, Uhr, zu 2. Sonnabend, den 
28. Februar d. Js., Vormittags 
101% Uhr. [124688 

Die Bedingungen liegen im Zim- 
mer 26 zur Einsicht aus u. können 
auch gegen Erstattung der Schreib- 
gebühren mit 1 Mark in baar ab- 
schriftlich bezogen werden. l 

Königliche Depotverwaltung 
der Artilierie-Prüfungs-Kommission 


Füllfederhalterfabrik erbittet sich 
Offerte in 


Goldfedern 


in allen Preislagen bei grossen 
Bezügen. Gefi. Angeb. u. T. 24618 
an die Exped. d. Bi. erbeten. 


Rest-Partien in dünnen 


Chromos u. Reclamekarten 


kauft stets jeden Posten gegen so- 
fortige Casse. Angeb. u. A. R. 301 
poati. Postamt Sohicklerstr. Berlin C. 


Weiss Celluloseseldenpapler 


ca 11g UM. in gröss. Mengen sucht 
M. Weinterg’s Nachfolger, Nürnberg 


Bureau-Artikeln 
u. Spezialitäten 


erbitt. sich Jederzeit illustrirte Offerte 
mit äussersten Conditionen. 116888 
Paul Stierle, Pforzheim 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kanft in Ladungen [128624 
H. Matthäl, Lauenhaln-Mittwelda 


Lederpappenabfalle 


Ladungen bei regelmässigen 
zügen zu kaufen gesucht. 

efi. Offerten unter H. 124499 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine nur in best. Zustande befindl. 


Dampfprägepresse 
far Luxaspaplere, mit mindestens 
2 Tischen wird zu kaufen gesucht. 

Gefi. Offerten mit Preis u. näher. 
Angaben erbeten unter ©. 124542 
an die Exped. d. Bl. 


Zu kaufen gesucht: 


1 Hülsonwickelmaschine 


zum Wickeln v. Closetrollenhülsen 
von 85 mm Durchmesser. 

Gefl. Offerten mit Angabe der 
Leistungsfählgkeit unter W. 124522 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bogenklebemaschine 


von ca. 90 cm Walzenbreite, wird 
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. u. 
D. 124591 an die Exped. d. BL erb. 


Parthien 


Beste 
aller Sorten Papier 


werden stets gekauft. Master 
mit äusserst. Preisen netto Casse 
u. E. 124408 an die Exp. d. Bl erb. 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suche gute Vertretungen d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
Oesterreich. [1283691 


Kalander 


120 cm breit mit 2 Hartgusswalzen 
zum Einwalzen von Wasserzeichen 


gesucht. Gefl. Offerte besorgt die 
Exped. d. Bl. unter X. 124523. 


© Verkäufe 
Aus der Konkursmasse 


der Commanditgesellschaft Fr.W. Jux- 
berg wird d. Gesammtrestbestan 


Ansichts- und * 
Künstlerpostkarten 


jeder Art (oa. 2 Millionen Stück) u. 
Luxuspapieren öffentl. versteigert, 
beginnend am Mittwoch, den 13. Fe- 
bruar, Vormittags 9 Uhr, in Frank- 
furt a. M., Blücherstrasse 29 III. 
Die Vorräte können Tags zuvor 
besichtigt werden. [124664 
Der Konkursverwalter 
Dr. Steinthal, Rechtsanwalt 


Mittelstarkes 
Chromopapier 
für Buchdruck 


geeignet, wird eine grössere Parthie 
in Format 68X82, 68x92 und 


2704100 ctm äusserst billig ab- 
zugeben. Anfragen nnt. O. 124506 


an d. Exp. d. Bl. 


Wr. 12 


| Go 
1 gebrauchte Holzspaltmaschin 
von der Chemn. Werkzeugmaschinen-Fabrik, vorm. Joh. Zimmermann 
hier gebaut, 170 mm Hub, 870 mm grösste Höhe des zu spaltenden 


Holzes, mit fest- und loser Scheibe, vorzüglichst erhalten, offerirt 
preiswerth [124687 


Anton Hamel, Chemnitz i. Sa. 


Stehende 


Borsig Compound- Dampf - Maschine 


810 resp. 600 Cylinderbohrung, 700 Hub bei 96 Touren u. 
7 Atm. Ueberdruck, ca. 80 HP., mit Riemscheiben-Schwung- 
rad, 8000 Durchm., in allen Teilen gut erhalten. 


J. Piedboeuf’scher Heizröhrenkessel 
von 111 Um Heizfläche u. 7 Atm. Ueberdruck, 2 Siedern, 


1 Dampfsammler u. vollst. Armatur. Alles gut erhalten. 
Im Betriebe Besichtigung bei vorheriger Anmeldung. 


124895] C. G. Röder, Leipzig. 


— 


H Besonderer Umstände wegen Rutstehnng begriffeuer Verlag 


eiligenbilder 


x42 o, ebgogesen Lithographie 29 Sujets, 


Format 
werden. Es sind vorhanden in 
die gangbarsten Dessins in hervorragender Ausführung (Normalscala), 
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ferner 8 Originale, Katalog und ein Vorrath 


von wenigen tausend Bildern. 


Die Bilder sind 
bislang nur an 


einen Händler im Auslande geliefert und im Inland noch nicht an- 
geboten. Es bietet sich hier eine vorzügliche Gelegenheit zur Neu- 
dung eines Heiligenbilderverlages oder Aufbesserung eines bereits 


henden. 


Gefi. Zuschriften sub. Y. 124397 an d. Exped d. BI. erbeten. 


Nachsteh. Maschinen 


für deren tadelloses Funktioniren 
absolute Garantie übernommen 
wird, da wenig gebraucht, sind 
zu beigesetzten Preisen gegen 
baar, eventl. auch Abzahlung ver- 
käuflich:- 


i Sehlitz- u. Winkelsohnittmasohine, 
v. d. Sachs. Cart.-Masch.- Akt.-Ges., 


Fussbetrieb (Aukauf 875 Mk.) Ver- 
kauf 200 Mk. 


I Umblegemasohine (Lasch & Co.) 
No. 26, mit Fussbetrieb mit Schlitz- 
messer, 1450 mm Durchgang (Mn 
kauf 420. Mk.) Verkauf 280 Mk. 

I Ritzmasohine v. Mansfeld (kleine 
Messer), 124 cm Durchgang, 2 Nuth- 
ap 7 Ritzmesser mit Halter, 
4 lose Messer, 4 Anlegewinkel, 
(Ankauf 592,50 Mk.) Verkauf 870 Mk. 

Angebote u. R. P. 795 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Köln. [124660 


Zum Verkauf steht 
` ‚eine splraigerippte 


Cigarettenpapier - 
Siebwalze 


Körperlänge 2100 mm 
Durchmesser 203 mm 
Zwischen den Spindelin 2860 mm 
Diameter und Länge der Zapfen 
20x220 mm [128172 
Rippungen 49 auf 40 mm 
T. J. Marshall & Co. 
Campbell Works 
Stoke Newington, London, N 
Telegr.-Adresse: Dandyrolis London 


Gebrauchte 
Klammern u. Stäbchen 


zum 
Pappentrocknen 
habe billig abzugeben. Versandt 
nur gegen Nachnahme. 124628 
A. Pott, Braunschweig 


Verfahren 


zur Fabrikation Ia photograph. 


B papieres 
ist abzugeben. Offert. u. B. 124636 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gelluloseholz 


Fichte, schönster und bester 
Qualität, ebenso starke Fichten- 
rundhölzer für Dampfsägewerke, 
in grossen Quantitäten 
für mehrere Jahre nach 
Deutschland abzugeben. 

Offerte zu richten an [124701 


H. Munk & Söhne 
Herrschaftsbesitzer 
Wien I, Maria-Theresienstr. 10 


Vortheilhaft 


verkaufen wir wegen Umzuges 
einige Parthien emallleblau Paok 
87/25 cm, gelb Zanella 80/108, Leder- 
decke! ½— / cm, Steffenpapler 
weiss, einige Pack- und Pergament- 
Sorten. Gefi. Off. unter W. 124582 
an d. Exp. d. Bl. 
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Zu verkaufen wegen Aufgabe der 
Buohbinderei-Abthellung 


eine eiserue Päppscheere 


(Krause), 108 cm Schnittlänge 


eine Bachheftmaschine 


(Brehmer), 45 cm Hoeftlänge 
Offerten durch die Exped. d. Bl. 
erbeten unter G. 124653. 
Lieferung auf Probe. 


Lederpappen Anfragen unt. K. M. 1141 an Rudolf 


Ia Waare, monatlich 400 — 500 Ctr. Mosse. Köln. [124444 
in allen Stärken von 40er 800er 

Format 70x 100 cm u. Extraformate, 
sind zu billig. Preise abzug. Anfr. 
u E. 124276 an d. Exp. d. Bl. erb. 


1 achtwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 1600 mm 

1 zehnwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 1650 mm 

1 zwölfwalziger Calander 
Ballenlänge d. Walzen 2C00 mm 

1 Querschnelder (Verny-Krause) 
Schnittbr. 1100 mm 

1 Ouersohnelder (Verny-Krause) 
Schnittbr. 1200 mm 

1 Plansohnelder (Patent Krause) 
Schnittbr. 1400 mm 

1 Plansohaelder (Patent Krause) 
Schnittbr. 1750 mm 120718 

sofort lieferbar 


Fahrräder 
unter Preis! 


Um wegen Neubaues mit den 
vorhandenen grossen Lagerbestän- 
den schnell zu räumen, liefert eine 
altrenommirte Fahrradfabrik erst- 
klassige Touren- und Halbrenn- 
Maschinen, Modell 1901, mit voller 
Garantie weit unter Preis. 


. 
\ 
|] 
i 


| | 
assenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


u 


Seidenpapierabfälle 


weiss u. farbig, nicht nach Nüancen 
sortirt, sind zu verkaufen. [124683 

Offerten u. G. 517 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin W 8 erbeten. 


Musson's 
patentirte Stifte 


(Zusatzpatente No. 97 237 u. 110845) 


Billigo Proise! + Günstige Conditionen ! können auf Wunsch bezogen werden 
durch Herrn F. W. Mussen 


Erstklassiges Material! 
ee er per Adr.: Herrn Schlegel 


Karl Krause, Leipzig |28 _Srossweidenmöhlstr , Nürnberg 


Weltausstellung Paris 1900: 
Grand Prix und Goldene Medaille 


Zu verkaufen: 


I Streiohmasohine, 600 M., 1 4 säul. f : : : 
Dampfkniehebelpresse, heizb., mit (Stanniolpapier) fabricirt u. oflerirt 


Frictionskuppel., ganz neu. Press- in hochfeiner Qualität 1124706 


fläche 85x65 cm. Preis 8200 M. E. Rupprech | 
Off. erb. unt. F. 124461 a d. Txp. d. Bl. eee "i 
Für jeden annehmbaren Preis wier - 


Heim’scher Bogen- Galander 


70 cm Walzenbr., gut erh., abge- 
Ben Auch 1 Posten neue Engl. 
chreibschrift in 8 Graden billig 
121865] Otte Heise, Leipzig 


1 Papierfärbmaschine =: || 


Aufhängeapparat und Rollen, 


1 Gaufrirmaschine er. mi 


6 Walzen. 


hydr. Packpresse mit Pumpe 
Ihyr. ckp Dathe & Sturm, 
Magdeburg-S. [124524 

Verlag von 


Tur bine 80 PS. Velten’s Künstler-Postkarten 


Sehmidt-Staub & Co. 
Nürnberg 


124685 


Argentine 


zur Fabrikation von Siiberpapier 


Soeben erschienen: 


Serie XXIII | 
Venezia, Verona 
Lago di Garda 

25 Künstlerpostkarten 


nach Aquarellen von 
Manuel Wielandt 


steht wegen Einbau einer grösseren 
zum Verkauf und ist bis 1. Mai im 
Betriebe zu besichtigen. 

124511] H. Kahisdorf, Goslar. 


Einen gebrauchten aber noch 
sehr gut erhaltenen Toelle’schen 


Gewichtsschleifer : 
für 88,5 cm Arbeitsbreite, haben 
wegen Einstellung eines grösseren 
Apparates sehr billig abzugeben. 

Müller & Schmidt, Rosslau a. Elbe. 


TE. D 
52 | 
— Bollmann F 

134840 
für Chlorkalkiösungen sichern höchste Blelche von eminenter Klarheit 


und Reinheit mit geringstem Aufwand an Chlorkalk. Zahir. Empfehlungen. 
Näheres durch die Firma Georg Bollmann, Hamburg 


121044 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Besisher uns von jeder Veränderung Kenntuiss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Die Papierfabrik Kabel, Ges. mit beschr. Haftung in 
Kabel, Westfalen, baut im Anschluss an die vorhandene An- 
lage. eine zweite Papierfabrik, welche ebenso wie die 
ursprüngliche Anlage als Spezialität Rotationsdruck herstellen 
soll. Die Fabrik wird mit Maschinen so eingerichtet, dass da- 
mit eine Erzeugung von jährlich 10 Millionen Kilo Druckpapier 
erzielt wird. ie hierzu erforderlichen bedeutenden Mengen 
Holzschliff werden geliefert: einestheils von den an der 
Papierfabrik betheiligten Firmen E. Hoesch in Herdecke und 
N. Klagges in Kabel, welche noch in jüngster Zeit ihre Holz- 
schleifereien durch Neubauten auf insgesammt etwa 1200 PS 
erweiterten, anderntheils von den »Ruhrwerken«, Actiengesell- 
schaft in Arnsberg, deren Erzeugung durch einen langjährigen 
Lieferungsvertrag der Papierfabrik Kabel gesichert wurde. Die 
»Ruhrwerke« bauen ihre ursprünglich für Karbidfabrikation 
bestimmte, in ganz Westdeutschlan Vf. Wasser- 
kraft noch im Sommer d. Js. bis zu einer Leistung von 2000 PS 
fertig aus, sodass der Papierfabrik Kabel für die neue Papier- 
maschine Ende d. J. der erforderliche Holzschliff zur Verfügung 
steht. Die Maschinen-Anlagen des Unternehmens, wie Papier- 
maschine mit sämmtlichen Nebenmaschinen, Turbinen und Holz- 
schleiferei- Einrichtungen sind der Firma J. M. Voith, Heid en- 
heim a. Br., zur Lieferung Übertragen worden. 

Der Aufsichtsrath der Cellulose-Fabrik Feldmühle, 
Akt.-Ges. in Breslau, beschloss, der am 12. März stattfindenden 
Generalversammlung wie im Vorjahr 11 pCt. Dividende auf das 
auf 3000000 M. erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen. 

Die Bägna Holzschleiferei in Norwegen giebt für 1900 
eine Dividende von 11 pCt. F. 

Herr Direktor Hugo Olbrich hat seine Stellung bei der 
Firma v. Herder, Papier- und Pappenfabrik in Wernsdorf 
b. Pockau-Lengefeld i. Geb., aufgegeben, und dessen Vollmacht 
ist damit erloschen. An seine Stelle tritt Herr Wilh. Gerischer, 
welcher in Gemeinschaft mit dem seitherigen Mitarbeiter, Herrn 
Johannes Wilck, befugt ist, die Firma rechtsverbindlich zu 
zeichnen und zu vertreten. 

Herr Dr. Hans Alexander eröffnete in Berlin NW, 
Charite-Strasse 4, ein Öffentliches chemisches Untersuchungs- 
und Unterrichts-Laboratorium. 

Die Firma H. C. Kurz, Bleistiftfabrik in Nürnberg, er- 
richtete in Köln eine Zweig-Fabrik. K. | 

Nach Ableben des Theilhabers Herrn Heinrich Wagner 
führt Herr Hermann Baist die Firma Reinhold Baist, Litho- 
grafische Kunstanstalt und Druckerei in Frankfurt a. M., mit 
allen Aktiven und Passiven für alleinige Rechnung weiter. 

A. Naumann, Carton- und Cartonnagenfabrik in Aue 
bei Zeitz. Herr Joh. Kaiser ist an Stelle des Herrn Emil 
Greulich als Theilhaber in das Geschäft eingetreten. K. 
Frau Jenny Valentin errichtete in Muskau eine Buch- 
druckerei nebst Papierwaarengeschäft. 

Die Firma Alpers & Reinecke, Tapeten-Spezialgeschäft 
in 2 Bärplatz, errichtete in Erfurt, Neuwerkstr. 25, 
ein Zweiggeschäft. K. , , 

Die Papiergrosshandlung Schmitt & Roentsch in Berlin 
ging in den Alleinbesitz des Herrn C. G. Roentsch über, der 
sie unter alter Firma weiterführt. K. 

Herr Friedrich Laade eröffnete in Gronau i. Westf. 
eine Buch-, Kunst- und Schreibwaarenhandlung und betraute 
die Firma F. E. Fischer in Leipzig mit seiner nn 

Herr Franz Kannapke eröffnete in Ziebingen, Schles., 
eine Buchbinderei und Papierhandlung. T. 


Zu dem Brand in der Papierfabrik Laroche - Joubert & Co. 
in Angoulöme, worüber wir in Nr. 10 berichteten, entnehmen 
wir französischen Fachblättern, dass derjenige Theil der Fabrik 
dem Brand zum Opfer fiel, worin die Papier verarbeitung. 
namentlich Briefumschlag- und Trauerpapier- Fabrikation, unter- 
gebracht war. Die Papierfabrik blieb unbeschädigt. Die Fabrik 

hört einer Arbeiter-Genossenschaft, deren Mitglieder in der 

abrik arbeiten, und deren Geschäftsleiter der ehemalige Be- 
sitzer Laroche-Joubert ist. Er hat sofort neue Maschinen be- 
stellt und Räume in der Nachbarschaft gemiethet, wo die Fabri- 
kation bis zum Wiederaufbau fortgesetzt werden soll. Die 
56-800 Arbeiter werden so gut es geht beschäftigt und erhalten 
regelmässige, wenn auch etwas verminderte Lohnzahlung. 
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Konkurse. Zu dem Konkurs der Steimmig sahen 
Papierfabrik in Bölkau und der Maschinenfabrik von Steimmig 
& Co. in Danzig wird mitgetheilt, dass bei letzterer sich 
vielleicht der Weiterbetrieb der Fabrik ermöglicht. Die Papier- 
fabrik, auf deren Zwangsverkauf besonders ein Bankinstitut 
drängt, dürfte zwar in andere Hände übergehen, ihren Betrieb 
jedoch gleichfalls fortsetzen. Die Schulden beider Firmen be- 
tragen nahezu 3 Millionen M.; ausgefallen mit ihren Forde- 
rungen sind fast ausschliesslich die Verwandten des Besitzers, 
während die betheiligten Bankinstitute die erforderliche Deckung 
besitzen. K. — Verlagsbuchhändier Bruno Klette in Char- 
lottenburg. Die Forderungen betragen 8365 M. Es werden 
etwa 2 pCt. zur Vertheilung kommen. X. — In dem Paul Valen- 
tin’schen Konkurse zu Muskau wurde folgende Schlussver- 
theilung vorgenommen: Der verfügbare Massenbestand beträgt 
3452 M. 85 Pf., die zu berücksichtigenden Forderungen betragen 
27662 M. 77 Pf., mithin erhielten die Gläubiger eine Dividende 
von 12½ pCt. Der Konkurs wurde am 22.Jan.d. J. beendet. — 
Buchbinder und Papierhändler Gustav Hübner in Kohlfurt- 
Bahnhof. Verwalter ist Herr Carl Scherzer jun. in Görlitz. 
Anmeldefrist bis 4. März. Erste Gläubiger versammlung und 
Prüfungstermin 13. März, vormittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 60. 
Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 28. Februar. — Buchhändler 
Paul Franz Schimmelwitz, Inhaber der Verlags- und Sorti- 
mentsbuchbandlung Paul Sohimmelwitz in Leipzig, Dresdner- 
strasse 8, Wohnung: Inselstrasse 4. Zur Abnahme der Schluss- 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlussverzeichniss der bei der Vertheilung zu be- 
rücksichtigenden Forderungen und zur Beschlussfassung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermö tücke, sowie 
über die Erstattung der Auslagen und die Gewährung einer 
Vergütung an die Mitglieder des Gläubigerausschusses ist 
Schlusstermin auf 1. März, vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. 
Amtsgerichte, Nebenstelle, Johannisgasse 5, bestimmt worden. — 
Haase & Boes, Buchdruckerei in Zittau. Infolge eines von 
der Gemeinschuldnerin gemachten Vorse zu einem Zwangs- 
vergleiche ist Vergleichstermin auf 27. Februar, vormittags 
'al0 Uhr, vor dem Königl. Amtsgerichte anberaumt. 

Die uber den bereits erfolgten Verkauf der Papierfabrik 
Plattenthal verbreiteten Gerüchte sind unzutreffend. Richtig ist 
nur, dass mit Kaufliebhabern, deren bereits mehrere vorhanden sind, 
über den Verkauf verhandelt wird. In der Gläubigerversammlung 
wurde der Gläubigerausschuss durch Wahl neu gebildet. Er besteht 
nunmehr aus den Herren Rechtsanwälten Justizräthen Dr. Enzmann 
(Chemnitz) und Dr. Böhme (Annaberg), der Firma Bertschy & Co., 
Papierfabrik (Buchholz), Herrn Robert Dietrich (in Firma Gebr. Dietrich, 
Papier- und Cellulosefabrik, Merseburg), Herrn Heinrich Palme 
(Dresden, Vertreter der Actiengesellschaft für Maschinenpapierfabri- 
kation in Aschaffenburg) und den Holzschleifern Herren Oscar 
Bretschneider (Sehma) und J. Neumeister (Geyersdorf). Die Gläubiger- 
versammlung sprach sich einstimmig für die Fortführung des Betriebes 
aus und beschloss, dass allmonatlich Betriebsbilanzen aufzustellen sind. 
In der Zeit vom 2. Januar bis 81. Januar 1901 sind bei Fortsetzung 
des Betriebs für Rechnung der Konkursmasse für 80 555 M. Papiere 
geliefert worden. Die Versammlung bestätigte Herrn Rechtsanwalt 
Taube-Annaberg als Konkursverwalter. Der Verwalter erhält dem 
Vernehmen nach aus den Mitteln der Mendestiftung zur Forterhaltung 
des Betriebs zum Zwecke des vortheilbaften fre. händigen Verkaufs 
der Fabrik ein unverzinsliches Darlehen von 25000 M. Der Broden- 
geyer'sche Konkurs, dessen Gläubiger kleine Leute sind, ist an dem 
Ergebniss des Plattenthaler Konkurses in hohem Maasse betheiligt, 
und diesem Umstande wird die wohlwollende Behandlung zu ver- 
danken sein, die das vom Herrn Vorstande des Annaberger Gerichts 
angeregte und befürwortete Gesuch des Verwalters im Plattenthaler 
Konkurse um die Darlehnsgewährung aus Stiftungsmitteln bei den 
betheiligten Verwaltungsbehörden und an maassgebender Stelle ge- 
funden hat. g. 


t Am 1. Februar starb in Frankfurt a. M im Alter von 
81 Jahren Herr J. B. Pfaff, Erbauer des Palmengartens und 
des Frankfurter Hofs, der als Aufsichtsraths-Mitglied der 
Akt.-Ges. für Maschinenpapier-Fabrikation in Aschaffenburg 
auch dem Papierfach nahestand. 

t Herr Buchbindermeister Laroche in Brieg, Schles., im 
Alter von 92 Jahren. K. 

t Herr Johannes Pauly, 
Heider Zeitung in Heide. K. 

t Herr Johann Erhard Ziegler, Pastellstift-Fabrikant in 
Nürnberg im Alter von 48 Jahren. K. 


Besitzer und Verleger der 


Papiermäschinen. In der Anzeige »Papiermaschinen« der Maschinen- 
fabrik Akt.-Ges. vorm. Wagner & Comp. in Cöthen, Nr. 11 d. Js., 
S. 401, soll es statt »Packpapier (ein- und zweifarbig) heissen 
„Packpapier (ein- und zweiseitig)«. 
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Die Firma Ernst Kaufholz & Co. (J. Scherz) in Offen- j 
bach a. M. wurde geändert in Buchdruckerei Johann) ETI verlange illustrierte Preisliste 
Scherz vorm. E. Kaufholz & CO. 

Nach dem Beschlusse der Generalversammlung der Ost- 
preussischen Zeitung Verlag und Druckerei, Gesell- 


über 


schaft auf Aktien in Königsberg i. Pr., ist die Firma in N 
Ostpreussische Druckerei und Verlags-Anstalt, Aktien- | September 
gesellschaft, geändert. 80 Tage 


Unter der Firma Verlag des Deutschen Tageblattes 
für Ungarn (F. J. Wettel) gründete Herr F. J. Wettel in 
Temesvár, Ungarn, ein deutsches Zeitungsunternehmen. Herr 
Paul Eberhardt in Leipzig ist Vertreter. Sonnabend 

Märkische Druckerei und Verlagsanstalt, G. m. | GET 
b. H. in Witten. Die Vertretungsbefugniss des Geschiifts- 
führers Herrn Friedrich August Gimmerthal ist beendigt; Herr BA: ORDR. 
Bernhard Mittendorff ist alleiniger Geschäftsführer. i 

G. W. Körner’s Verlag in Leipzig. Infolge Ablebens 


en Abraham als Gesellschafter aus der Firma “Ferd. Ashelm, p erlin 6.19, Neue.Grün-Str. 32. 


Herr Fritz Feldner eröffnete in Oliva, W. Pr., eine Sorti- a 
ments- Buchhandlung, verbunden mit Papier- und Schreibwaaren- cd 
handlung. Die Vertretung übernahm Herr L. Fernau in Leipzig. 


Die Herren Franz und Max Wittwer traten als weitere 
Theilhaber in die Firmen Schickhardt & Ebner, Verlags- 
buchhandlung und Konrad Wittwer Sortiments- und 
Verlagsbuchhandlung in Stuttgart ein. 

Unter der Firma Moderne Verlagsgesellschaft wurde 
in Frankfurt a. M. eine Verlagsbuchhandlung eröffnet, deren 
Vertretung Herr Fr. Foerster in Leipzig übernahm. 

Herr Jos. Goldlust eröffnet Mitte Februar in Charlotten- 
burg, Hardenbergstr. 42, eine Buch- und Papierhandlung nebst 
Antiquariat und übertrug seine Vertretung für Leipzig Herrn 
Paul Stiehl. 

Nicolai’sche Buchhandlung (Borstell & Reimarus 
in Berlin. Frau Wittwe Marie Borstell und Fräulein Hilde- 

ard Borstell sind aus der Gesellschaft ausgeschieden; fortan 
ist jeder der bleibenden Gesellschafter Herr Hans Reimarus 
und Herr Reinhold Borstell zur Vertretung der Gesellschaft 
ermächtigt. 

Für die Leipziger Zweigniederlassung der Firma A. Hart- 
leben, Buchhandlung in Wien, wurde Herrn Max Emanuel 
Nigg und Frau Amalie Marx in Wien Prokura ertheilt. 

Die Prokura des Herrn Otto Hoff für die Firma Schrobs- 
dorff’sohe Buchhandlung (C. Beringer) in Düsseldorf 


ist erloschen. T. T. H © 1 n 2 © 


Eokstein’s biographischer Verlag, Kommandit- i 
gesellschaft in Berlin. Herr Julius Fokstein trat als Br leg, Bez. Breslau 


ersönlich haftender Gesellschafter in das Geschäft ein. Ein 
ommanditist ist vorhanden; Herrn Robert Gerstmann wurde 3 i} 5 i | 
5 Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 
Herr Ferdinand Gimmerthal hat seine in Arnstadt be- 
stehende Buchhandlung käuflich ohne Aktiven und Passiven G 
an Herrn Richard Remde aus Erfurt abgetreten, der sie unter Saubere und correcte Ausführung von 
der Firma Gimmerthal’sche Buchhandlung (Richard 


Remde) weiterführt. Die Vertretung in Leipzig übernahm 8 X t r d es A nf 4 t t | g U n g 2 n 


Japan-Arscitstartn, seiten Japan 
Las e: 


Muster gegen 


Eehle Japan m Papiere, keine Imitation 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpapiere 
Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 


Grosse Auswahl in Artikeln für Basare etc. 
7. G. Taen Arr- ee 
Japan * zn 0 e Japan 
7 d E A E 


Schutz-Marke 


| 
| 


Herr L. Fernau. 

Unter der Firma Möller, Borel & Ginzel, G. m. b. H., 
wurde in Berlin ein Unternehmen gegründet zwecks Fort- 
führung der bisher unter der Firma Wilhelm Möller in Berlin Lager aller Sorten 
betriebenen Buchdruckerei und Ausnutzung der von der 


Firma Wilhelm Möller erworbenen ner Das Geschäftsbücher in nur guter Ausführung 


Stammkapital baträgt 80000 M. Geschäftsführer sind die Herren 
Jules Borel und Hugo Ginzel. 


en 5 Fe der u. Kaspar Eder, SPECIALITAT: 

Musikalien- chrei ndlung i x ° .. 

a oe . Zi Copirbücher, Falzmuppen 

Firmen - Eintragungen Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden 

Petzold & Co., Klebestofffabrik in Leipzig. Gesell- Cassacontrolibücher 

schafter sind die Herren Friedrich Otto Robert Petzold und Hotelbonbücher. Garderobenummern-Blocks 

Richard Gustav Benjamin Geiseler, beide in Leipzig-Lindenau. i 
Ewald Lesske, Buchdruckerei und Verlag der Postkarten - Riben etc. 

Driesener Zeitung (Driesener Anzeiger) in Driesen. JJ 8 

Inhaber ist Herr Redakteur Ewald Lesske. Drucksachen (Wechsel, Rechnungen etc.) in Heften u. lose 
SaxoniaBuchhandel,ZeitungsspeditionundJournal- nn 

Leihanstalt, Arthur Lauschke in Leipzig. Inhaber ist SQ Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten Pr 

Herr 5 Franz Arthur Lauschke in Leipzig-Reudnitz. in hocheleganter Ausführung | 
Hugo Streisand, Buchhandlung, Antiquariat und biblio- (Facturen, Wechsel, Checks etc. etc.) [128612 


A Auskunftsbtreau in Berlin. Inhaber ist 
err Hugo Streisand. 
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Aus den amtlichen Listen Rollespapier oder anderen laufenden Stoffbahnen. 1. November 1900. 
Eintragungen vom 31. Januar und 4. Februar 1901 Er B. 21 870. Füllfederhalter. 18. Oktober 1900. (Kl. 70b.) 
8 33 nn Balance Dis Wk un sen des einstweiligen Beata gollan als DIST NAg 
fung j 7. Patont-Erthollungen 


H. 22201. Drahtheftmaschine zum Heften der von Schuellpressen 
kommendes Drackbogenbahren. — Robert Hoe, New York, 504 Grand 
Street; Vertr.: Carl Pieper, Heinrich Springmann und Th. Stort, 
Berlin, Hindersinstr. 8. 25. Oktober 1898 (Kl. 11a.) 

H. 22202. Drahtheftmaschine zum Heften der von Schnellpressen 
kommenden Drackbogenbahmen. — Robert Hoe, New York, Grand 
Street 504; Vertr.: Carl Pieper, Heinrich Springmann und Th. Stort, 
Berlin, Hindersinstr. 8. 25. Oktober 1898. (Kl. 11a.) 

D. 10528. Giessvorrichtung für Quadrate und Aussachlassstücke 
an Zeilengiessmaschinen. — William Hotchkiss Doolittie, Philadelphia, 
Penns., V. St. A.; Vertr.: C. v. Ossowski, Berlin, Potsdamerstrasse 8. 
18. März 1900. (Kl. 15a.) 

W. 16807. Drackfusdament für Stereotypen, Galvanos und dergl. 
— Ch. Wilkowitz, Pinsk, Russl.; Vertr.: C. v. Ossowski, Berlin, 
Potsdamerstr. 8. 21. Mai 1900. (Kl. 15c.) 

St. 6878. Schön- und Widerdruckschnellpresse mit einem Druck- 
sylinder. — Alex Stadthagen, Berlin, Universitätsstrasse 8b. 2. April 
1900. (Kl. 15d.) 

G. 15 014. Vorrichtung zur Erzeugung von Durchschlägen suf 
Schreibmaschinen. — Fred. Proctor @orin, Monadnock Block 1124, 
Dearbon Street 260, Chicago, V. St. A; Vertr.: A. du Bois-Reymond 
und Max Wagner, Berlin, Schiffbauerdamm 29a. 15. Mai 1:00. (Kl. 15g.) 

Sch. 14 240. Tabellenschreibvorrichtung für Schreibmaschinen. 
— Louis Schlesinger, 809 Belden Avenue, Chicago; Vertr.: Carl 
ee Heinrich Springmann und Th. Stort, Berlin, Hindersinstr. 8. 
28 November 1898. (Kl. 15g) 

Seh. 16 274. Schaltvorrichtung an selbstthätigem Zifferwerken. — 
1 9 & Giesecke, Leipzig, Brüderstr. 26/28. 14. August 1900. 
(Kl. 16h. 

Z. 2860. Verfahren zum Entfernen des Papiers nach dem Ab- 
ziehen von Kupferstichen und dergl. auf Holz. — Christof Zippelias, 
München, Wörthstr. 9. 28. August 1899. (Kl. 15k.) 

A. 6888. Vom Hand bewegter Schieber für Rlindenschreib- 
vorrichtungen. — Friedrich Assmann, Hannover, Veilchenstrasse 7. 
6. Januar 1900. (Kl. 70d) 

F. 18 208. Maschine zum Ausschneiden von Bahmenöffaungen 
aus Pappe und dergl. — Carl Heinr. Falk, Leipzig, Querstrasse 8. 
14. August 1900. (Kl. 11b.) 

B. 27606. Schreibblockheftang.— Warren Franklin Beck, 
Elmira, Chemung County, New York, V. St. A.; Vertr.: E. Wentscher, 
Berlin, Gleditschstr. 87. 12. Januar 1900. (Kl. 11e.) 

E. 5777. Ausschliessvorrichtung für Zeileugiessmaschinen. 
The Electric Compositor Company, Wheeling, Westvirginia, V. St. A.; 
Vertr.: C. Fehlert und G. Loubier, Berlin, Dorotheenstr. 82. 7. Februar 
1898. (Kl. 1 ba.) 

V. 3880. Verfahren sur photo mechanischen Herstellung von Zu- 
richtungen für die Buchdrackpresse. — Dr. Ernst Vogel, Berlin, 
Friedrichstr. 240/241. 26. April 1900. (Kl. 15c.) 

V. 4058. Vorrichtung zur Bogenführung an der Unterseite des 
Druckzylinders bei Schnelipressen. — YVictoris-Werke, A.-G., Nürn- 
berg, Ludwig-Feuerbachstr. 58. 1. November 1900. (Kl. 15d.) 

J. 5480. Pantograf., — Arthur Eldrith Jacobs, 29 Kirk Street, 
Cleveland, Ohio, V. St. A.; Vertr.: Arthur Baermann, Berlin, Karl- 
strasse 40. 29. September 1899. (Kl. 15e.) 

R. 14881. Trockenvorrichtung für frisch geränderte Trauer- 
briefe, Umschläge, Karten uad dergl. — William Reitlisger, 25. Avenue 
Marigny, Paris; Vertr.: August Rohrbach, Max Meyer und Wilhelm 
Bindewald, Erfurt. 24. Februar 1900. (Kl. 15e.) 

F. 12 260. Linlirmaschine zum Linliren 
liegenden Richtungen in einen Arbeitsgauge. Eduard Feucht- 
wanger, St. Paulplatz 6, und er Kalberer, Schiessstätterstr. 18, 
München. 80. September 1899. (Kl. 16f.) 

R. 14 026. Anschlagwerk für Typenhebel-Schreibmaschinen. — 
Deutsche Schreibmaschinen-Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Berlin, Equitable Palast. 22. Februar 1900. (Kl. 15g) 

H. 28 906. Trockeavorrichtung für Pappen und dergl. — Fredrik 
Vilhelm Louis Hiorth, Christiania, Norwegen; Vertr.: C. Fehlert und 
G. Loubier, Berlin, Dorotheenstr. 82. 18. April 1900. (Kl. 65d.) 

K. 19 610. Abdichtung von Saugkästen mit in Wassertrögen 


in quer zu einander 


rotireonden Walsen. — Johann Kaubek, Fährbrücke i. S. 18. Mai 
1900. (Kl. 55d.) 
N 5888. Vorrichtung zum stelleaweisen Belegen vom Papier- 


streifen mit Blattmetall (Blattgold). — M. Nast, München. 22. No- 
vember 1900. (Kl. 65f 


W. 16 077. Schiefertafelfeder aus Knochen. — Max Welker, 
Ludwigshafen a. Rh., Haardtstr. 6. 14. März 1900. (Kl. 70b.) 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Die folgenden Anmeldungen sind vom Patentsucher zurückgenommen 
F. 10 417. Papierstoff aus Torf. 26. April 1900. (Kl. 55.) 


Wegen Nichtzahlung der vor der Ertheilung zu entrichtenden Gebühr 
gelten folgende Anmeldungen als zurückgenommen 


T. 7054. Vorrichtung zum selbstthätigen Autwickein von 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände ist den Nachgenannten ein Patent vos 
dem beseichneten Tage ab unter nachstehender Nummer der Patentrolls ertheilt 


118 804. Aufschliessvorrichtung für 


Ph. E. Hodgkin und W. May, Nine Elms, Engi. Vertr.: C. Fohlert 
und G. Loubier. Berlin, Dorotheenstr. 82. Vom 15. Januar 1899 ab. (Kl. 163) 

118 805. Typeusetzvorrichtung. — Ch. J. Bets, Sedalia, V. St. A; 
Vertr.: Hugo Pataky und Wilhelm Pataky, Berlin, Luisenstrasse 25. 
Vom b. August 1899 ab. (Kl. 15a.) 

118 845. Undrack- und Druckflächen. — Gesellschaft für 
graphische Industrie, Wien; Vertr.: C. Fehlert und G. Loubier, Berlin, 
Dorotheenstr. 82. Vom 15. März 1898 ab. (Kl. 156b.) 

118 680. Farbwerk au Druckpressen. — E. S. Bradford, Brooklyn; 
Vertr.: C. v. Ossowski, Berlin, Potsdamerstr. 8. Vom 24. Mai 189 


ab. (Kl. 15d.) 
118 681. Schab'onen-Druckvorrichtuag. — H. W. Lowe und J.G. 
Cortelyou, Omaha, V. St. A.: Vertr.: S. H. Rhodes, Berlin, Zimmer- 


strasse 13. Vom 19. Juni 1897 ab. (Kl. 15d.) 

118 807. Vorrichtung zum Querschneiden vom Papierbahnen für 
Maschiaen zur Herstellaag vom Papierbenteln und dergl. — The 
National Manufacturing Company, Elkhart, V. St. A.; Vertr.: Ottomar 
R Schulz und Franz Schwenterley, Berlin, Leipzigerstrasse 181. Vom 
16. Januar 1900 ab. (Kl. 54b.) 

118 777. Becher für Schöpfräder. — P. Steinbock, Frankfurt a 0. 
Vom 11. Mai 1900 ab. (Kl. 55d.) 

118 868. Planknotenfang mit a eg Frl von unten ngen 
oben. — A. Woge, Alfeld a. d Leine. Vom 8. 1899 ab. (KL 65d) 

118 778. Läng-schneider für Papier, Stoff und dergl. — Ch. Beck, 
Philadelphia; Vertr.: A. Mühle und W. Ziolecki, Berlin, Friedrich- 
strasse 78. Vom 12. Juli 1899 ab. (Kl. bbe.) 

118 779. Zweiseitig wirkende Streich- bezw. Färbmaschine fir 
endloses Papier mit Weadeverrichtung für die Papierbahn. — W. H. 
Waldron, New Brunswick, V. St. A.; Vertr.: E. Wentscher, Berlin, 
Gleditschstr. 87. Vom 24. Oktober 1899 ab. (Kl. böf.) 

118 864. Schaber zur Herstellung von 3 Papier mit 
streifenförmiger Längsmusterung. — R. Wiegard, rlohn, Garten- 
strasse 45. Vom 16. November 1899 ab. (Kl. 55f.) 

118768. Verfahren zar Herstellang von Metallpapieren mit licht 
empfindlicher Schicht. — H. Kuha, Heidelberg, Sophienstrasse 28. 


Vom 28. April 1499 ab. (Kl 57b. 
118 808. Löschrolle. . Wolf, Laubegast - Dresden. Vom 
F. Bourdeil, 


9. Februar 1900 ab. (Kl. 70d.) 
118780. Parallellinesl mit Führusgsrollen. 

Chalonnes sur Loire; Vertr.: P. Dominik, Offenbach a. M. Vom 28. Ok- 

tober 1899 ab. (Kl. 70e) 

Lösohungen 


5 Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
Kl. 11: 40248. l. 15: 59511 81065 89 777 94688. Ki. 54: 101258 
108968. Kl. 54g: 112814. Kl. 70: 92911. 


LÖSCH- 
ROLLEN 


zum Tintenlöscher „Triumpf“ 


und allen anderen Systemen. 


4154116 


Winter d Sauer 


Heidenau b. Dresden 
Bei Anfragen büten wir um Aufgabe des Bedarfs 
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NEUHEITEN! 


Verstellbare Copierpressen u. Papierlocher 
einfach! praktisch! elegant! 


124445) 


J. U. R. Lilliendahl 
Neudietendorf 
Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [128401 


2 2 
Cipp- (Xnall-) Gummi |- 
weiches Gammi elastloum für Zelohner, 
beste Qualität, per kg M. 10.00 (bei 
Mengen von 25 kg an à M. 8.60), 
per % Spahnschachteln M. 4. 50 
netto, eriren — unbekannten 

Firmen gegen Nachnahme — 


Dr. Gutzeit & Braun, Chem. Fabrik | = 
Königsberg i. Pr. [124168 


FABRIK 


— 


för Bureau- u. Contor-Artikel 
nach eigenen gesetzl. geschützten Systemen 


”  general-Vertreter: Friedr. Eyfriedt, Düsseldorf 


Zu haben in allen besseren Schreibwarenhandlungen 


= 7 ‚Drieforöner-Specialfabrik |ngessing- und gupferrohre 
a ee un Ih. | Walzenbezüge, fertige Rohrleitungen, 

ster Ausführung. [170% Sohiangen,Façonstiioke,Federrohre etc 
liefert schnell und billig [117091 


H. Butting, Crossen a. 0. 


à Küssner & Co., Berlin SW 18 


Verlangen Sie illustrirte Preislisten 
— unserer sämmtlichen Systeme. 


. Brauer 


keimfabrik, Lünebnrg 


empfiehlt 


!Lederleime 


E Compleite Einrichtungen 2 
für Papier-, Pappeu-, und Holzstoff- ‚Fabriken. 


Umroffmaschinen r 


in 8 Grössen 
zum Schneiden u. Wickeln 


in Tafel- und Pulverform 
122564] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, von 
I Albums-, Portefeuilles- und Rotationsdruck, 
— — Tapetenrollen, 
Carto en-Fabrikation Telegraphenrollen 
etc. 


J Gratis-Muster u. Ia Referenzen : 
| | Klangharte Wickelung, 


Glatter Schnitt. 


REAGENTIEN 
auf Heizeohliff. Zu beziehen: 
Dr. rt chem. Fabrik 


Umschläge 


z. Versandt von Preislisten, Drnok- 
sachen, Kataloge, Kalender etc. 
liefern prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. xh. 


Paplerwaarenfabrlk 1124177 


Bütten-Aktendeckel nn R NR — — 
imit. dito bv 
fabricirt in allen, auch 


D 
Formaten als Specialität [115452 
Haiger in Nassau 


Gust. Hollstein 


Anfeuchtmaschinen, mit Spritzrohr. und. Bürstenfeuchter, ein- u. zweiseitiger Feuchtung. 
Combinirte Rollen-, Schneid-, Anfeucht- und Wickelmaschine. [128728 


— Automatische Kreis- und Tellermesser-Schleifmaschine. == 


Maschinenbau und Metalltuchfabrik A.-G. 
(vorm. Gotti. Heerbrandt) RAGUHN i. Anh. 


Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, Altelder-Bastp. u. alle anderen 

Düten, Beutel 
und Papiere 1. ae 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L 
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Explosion eines Dampfventils 


In der elektrischen Zentrale der Budapester Strassenbahn explodirte 
ein Dampfventil von 200 mm Sitz-Durchmesser, bei welcher Gelegen- 
heit es nur der bewundernswerthen Geistesgegenwart und Sach- 
kenntniss des Obermaschinisten zu danken ist, dass kein grösseres 
Unglück sich ereignet hat. 

In der Zentrale sind 10 Stück Babcock & Wilco.x-Kessel aufgestellt. 
Die Heizfläche der Kessel beträgt einzeln 260 qm, der Betriebsdruck 
10 Atm. Jeder Kessel besitzt ein Dampfabsperrventil und in der 
Hauptdampfleitung ist überall noch ein Dampfabsperrventil von 200 nım 
Durchmesser eingeschaltet an der Stelle, wo die Dampfrohre der 
einzelnen Kessel in die Hauptleitung münden. Sowohl die Haupt- 
dampfleitung wie die gesammten Dampfventile liegen frei und sind 
von dem quer laufenden eisernen Gang leicht zugänglich. 

Nachmittags am Tage der Explosion vernahm der erste Heizer 
ein verdächtiges Knistern am Hauptabsperrventil bei dem Kessel 
Nr. 9. Als er sich deshalb dem Ventile näherte, bemerkte er, dass 
dieses knapp unter der Flansche gesprungen war, und durch den 
Sprung Dampf ausströmte. Er begann sofort den Kessel von der 
Hauptleitung abzusperren und wollte zu diesem Zwecke zunächst 
das Hauptdampfventil vor dem Kessel Nr. 8 zusperren. Da er allein 
das Absperren des grossen Ventils mit dem Handrade nicht bewältigen 
konnte, rief er einen Tagelöhner zu Hilfe. Während Beide sich nun 
bemühten, das Ventil abzusperren, explodirte das beschädigte Nach- 
barventil, flog hinauf, durchschlug die Decke, prallte von einem 
eisernen Träger zurück und fiel auf das Absperrventil des Kessels 
Nr. 9, dessen Handrad zerschmettert wurde. Während dessen über- 
flutheten der mit 10 Atm. Druck ausströmende Dampf und schlammiges 
heisses Wasser das Kesselhaus. Der in der Nähe der Oeffnung 
stehende Heizer wurde so arg verbrüht, dass er ins Spital befördert 
werden musste. Der Tagelöhner, der mit dem Heizer das Absperren 
des Ventils bewerkstelligte, wurde nur dadurch vor dem Verbrühen 
gerettet, dass eine mächtige Säule seinen Körper schützte. 

Der Obermaschinist erschien sofort nach der Explosion am Platze 
und liess zur Verhütung einer Dampfkesselexplosion die Feuer aus 
den Kesseln reissen, die Kessel Nr. 9 und 10 sofort von der Haupt- 
leitung absperren, und zur Verminderung des Dampfdruckes alle 
Reserve- Dampfdynamos in Gang setzen. Dies Alles, während 
das Kesselhaus mit ausströmendem Dampf gefüllt war, und von der 
Decke wie von den Wänden das schlammige heisse Wasser nieder- 
rann. Die Ursache der Explosion des Dampfventils konnte nicht 
ermittelt werden. Das gusseiserne Ventilgehäuse hatte 16 mm Wand- 
stärke, die Flanschen 25 mm Dicke, waren also dem Druck und 
Durchmesser angemessen. An der Bruchfläche war das Material 
fehlerfrei und gleichmässig. Keine Spur von einer Abnutzung war 
zu bemerken. Das Ventil stand seit zwei Jahren im Betriebe. 

Mittheilungen aus der Praxis des Dampfkessel- und Dampf- 
maschinen-Betriebes (nach „Gepkezelök Lapja“). 


Wichtig für Nolzschleifereien, Papier- u. Cellulosefabriken 
Neuheit! Neuheit / 


&maillirte &levatorenbecher 


(aus Schwarzblech) 


Grösste Haltbarkeit! 
D. R. d. M. No. 136888 


Emaillir- und Stanzwerke LORENZ & Co. 


Gegründet 1887 = Boekau, Bez. Zwiekan l. S. + Arbeiterzahl 250 
Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und Zeichnung 


Kein Rosten ! 


Kein Oxidiren! 


chüttenwechsel 
chüttenpapiere 


aller Art liiert in anerkannter Güte 
Gaetano Bazzani 


Trient, Südtirol 


PAPIER-ZEITUNG 


s@ Urania-Feder u 


ıregistrirt) No. 340 Bf. und F.) 


[118246 | 


CARL KUHN & Co., 


wien. Gegründet 1848. 


Die 
Gandenberger + Maschinenfabrik , 
GE Georg Goebelin Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


[117126 


zum 
Umrollen 


Schneiden u. Aufwickeln * 
Schneiden, Perforiren p 
S sorten 
u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Lelstung, gänz- 
ilch faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 


schlagenden Neu-Constructionen. 


Patent- 


Faltenbeutel 


122576] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bächer 
und Conditoren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druekauf lagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Bei Anfragen erbitie Referensen 


— 
DŘ 
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| Reinicke & Jasper | 
Cöthen in Anhalt 
Specialfabrik 
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Knotenfang- e 
e e Anlagen 
jeder Art und 
Grösse 


ARENI 
* 
1 


2 
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555 —— 
* y 2 
SE iM pn 


Alte Knotenfangplatten werden in den 
Schlitzen erweitert und verengert und 
in guten Stand gesetzt. 


ar . RE 
— 


i Fe e eT end 


Aktiengesellschaft der Maschinen-Fabriken von 


ESCHER WYSS & Cie. 


Zü rich (Schweiz) und Ravensbur g (Württemberg) 
Gegründet 1805 Gegründet 1805 
PARIS 1900: 4 Grands Prix und 2 Goldene Medaillen 


Wichtige Neuheit! 


Stoffentwässerungs- Apparat 


für Herstellung von 
gleichmässig schwerem Papier mit tadelloser Durchsicht 


Verwendbar bei allen Papiermascehinen ———— 
In allen Staaten patentirt 


Maschinen für Papier- u. Holzstoff-Fabrikation 


Andere Spezialitäten: 


Turbinen aller Systeme, Pumpen, complete Pumpstationen und 
2. Wasserwerks-Anlagen, Dampfmaschinen liegender und stehender 
Anordnung, Dampfkessel und Kesselschmiede - Arbeiten, Dampf- 
pumpen, Eismaschinen und Kühlanlagen, Luftcompressoren, Dampf- 
schiffe und Schiffsmaschinen, Naphta - Boote, Aluminium- Boote, 
Transmissionen und Kraftübertragungen, Müllereimaschinen, Gas- 

| und Petroleum-Motoren. | [123988 


9 


— 
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Griechische Zollverfügung. Das griechische Finanzministerium hat 
die Einfuhr von dünnem, weissem Papier, welches seiner eigentlichen 
Bestimmung nach zu Umhüllungszwecken und zur Herstellung von 
Kopirbüchern dient, verboten, da dasselbe vielfach missbräuchlich als 
Zigarettenpapier, welches hier einen Monopolartikel bildet, Verwendung 
gefunden hat. Die Einfuhr dieses en ist nur dann gestattet, 
wenn dasselbe einen entsprechenden Schwefelgehalt aufweist, wodurch 
es zu dem erwähnten Missbrauch ungeeignet erscheint. (»Oe.-u. C.-C.«) 


Verkaufsstelle von Partiewaaren 


des Vereins 
deutscher Briefumschlagfabrikanten 


bei 


Schmitz-Fellmer 


Köln a. Rhein, Friesenplatz 23 


2//IINKÄTZUNGEN| 


[124406 


en rg - 
Nissi gl S H 


ES: . 


EZ 77 


SA 


NR fhographie (Fettdrucke) 
Su NBETH «“; 

ur uno 

KUNETAN STALT „ne —— 


zu Diensten; 


8 


Dr. C. Wursters Papierzerfaserer 
Patentirt in allen Industrie-Staaten 
Zum Zerfasern von Maschinenausschuss, Altpapler, Zellstoffen, een 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Verunre 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kollergan 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster, 


ergang und dan 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der Lage 


AARTENSCHEEREN 


mit federnden Nrelemeeeern 
zum Sohnelden von Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


1008 6 ER & &Co. 


BERLEN N, Müllerstrasse 10/11 


[121276 
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Für Dampf- und Handbetrieb 


wn | 


Carl A.Weller 


Garton-Papier-Fahrik 


Dresden- Å., Freibergerstrasse 45 


Cartonpapiere <| 


für Photographie, Lithographie, Buchdruck ete. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gern 
zu Diensten. [124268 
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120668 


zur Fabrikation von geprägten ug jofärhten 
Siegeloblaten aus endlosem Papier 


Louis Grunauer 8 Co., Berlin N, Mäterstr. 1-1 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


Kartonnagen- Maschinen- Industrie. 
und PO AG. Bein 3 


erlin, K ja | 


SPECIALITÄT: 


Blechecken- Hoftmaschinen 


(System 1 mit selbstthätigem Zufül 
Abschneiden der Klammern. 


andstahl, nicht s 
Klammern Blech od. ordin. ander. Material 
Einziges, in mehrjähr. Praxis bewährtes System, 
in Ro en von 100 m unverzinnt, verzinnt, gelärb 


Sämmtliche Maschinen 
zur Nartounagen - Fabrikation, 
Pappen- u. Papierverarbeitung 


aus bestem B 
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ANTI-FRIGTIONS-FEDERN 


für Sehnellleehrift besonders geeignet 
— C., v. Ossowski 


Venlilalions- (@ 
Anlagen! 


mittelst Dampf- Wasser-, elektrischem 
und Luft-Betrieb. 


W. Hanisch & Cie. 3 Silex 


empfeblen 


2 ; — 
Berlin N 24 [116166 Sab e ner a Reinhard Grub & Co., Oberstein > 


von ©. Brandauer æ Co. 


Agentur u. Niederlage für Nord-Deutschland: 
HENRY A. MARCUS 


HAMBURG [121978 


| PATENTE 


1 besorgt 


liefert die 


All. Be 6 anz ler gi acepapier, i eder - Imitation, Bunt-u. 
lanzpapıer, fabrik Gol 


tpapier 
Buntpap Cambric- mea — — eie. in Geldbach 
als: Bischofswerda i. 3, 


~ 


Gaufrir- Calander 


Walzeu-Graviruugeu 


zum Einpressen von Mustern in Papiere 


Calander 


Sohneidemasohinen (Verny - Eck) 
Aufeuoht - Apparate 


Calanderwalzen =: 


Baumwolle aller Art; auch für 
Seldenmisehung Skytogen, Pergamyn etc. 
Acbestpräparnt Leder- Imitationen E 
NEU! Ba NEU! Leinen - Effeote 
Moiré - Gravuren [117478 


keck sche Calanderwalzen 
aus Ashestpräparaten we | 


Gesetslich hütst: D. R d. 2 iri Maschinen- u. Walzenfabrik 
Find patentirt im Ausland Eigene Walzengraviranstalt 


Joseph Eck & Söhne, Düsseldorf 


Weltausstellung Paris 1900: „Zwei goldene Medaillen“ 
Metallpapier-, Bronzefarben- und Blattmetallwerke 
vormals Leo Haenle, Ernst Scholl, Lindner & Voit und Jacob Heinrich, G. m. b. H. 
Centralleitung München 


Fabriken in München, Stockdorf, Grubmühle, Nürnberg, Fürth, Berneck 
Alle Arten 


Gold-u.Silberpapiere, Neugold-u.Neusilberpapiere 


in Bogen und endlosen Rollen. 120516 


Bordüren — Verzierungen — Bronzefarben und Blattmetalle 


Waldertrag im Herzogthum Sachsen-Altenburg 


Vom Herzogthum Sachsen-Altenburg, das 182352 ha umfasst, ist 
reichlich der vierte Theil (etwas über 27 pCt.) mit Wald bestanden. 
Die grösste Fläche nehmen die Waldungen im Kahlaer Bezirke ein. 
Insgesammt sind ziemlich 36000 ha mit Wald bestanden. Davon sind 
16681 ha in Privatbesitz, 10962 ha entfallen auf das Domänenfidei- 
kommiss, 6225 ha auf den Staatsfiskus, 1000 ha gehören Gemeinden, 
und in den Rest theilen sich Kirchen, Schulen, Pfarreien und milde 
Stiftungen. In den letzten 40 Jahren hat sich der Wald um 4000 ha 
vermindert, seit 1880 sogar um 8000 ha. Von dieser Verkleinerung 
werden aber die herzoglichen und staatlichen Waldungen nicht be- 
troffen; diese haben sogar eine Zunahme von 1000 ha zu verzeichnen. 
Kein einziger Staat Mitteldeutschlands hat aus seinen Forsten einen 
so hohen Gewinn gezogen wie Altenburg; dieser belief sich auf 51 M. 
40 Pf. für das ha, während er in Sachsen nur 51 M., in Meiningen 
nur 89 M. 50 Pf., in Weimar nur 85 M. 70 M. betrug. 

(Deutsche Landwir thschaflliche Zeitung) 
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114674 


Waldbestände der europäischen Staaten 


Nach einer in den »Nachrichten für Handel und Industrie- 
veröffentlichten Uebersicht über die Waldbestände in den 
europäischen Staaten im Verhältniss zur Kopfzahl ihrer Be- 
Mr a E auf den Kopf der Bevölkerung: in Norwegen 
4,32 ha Wald, Schweden 3,85, Russland 2,37, Ungarn 0,58, 
Serbien 0,58, Spanien 0,52, Oesterreich 0,44, Griechenland 0,43, 
Rumänien 0,37, Deutschland 0,30, Schweiz 0,27, Frankreich 0,25, 
Italien 0,13, Portugal 0,11, Dänemark 0,10, Belgien 0,09, Nieder- 
lande 0,06, Grossbritannien 0,04 ha Wald. 


Armin Krah, a Jacobstrase 7 
Maschinenfabrik und -Handlung 
Speelalität: Schrägschneide- 
Pappenscheeren, aschine No. 926 


> für beliebig schrägen u. 
Cartonscheeren, senkrechten Schnitt. 


Schrägschneide- = 8 ER, E Deutsche Reiohs-Patente 
118765) Maschinen See Patente in allen Industrie. 


| Keine Verunreinigung der Bäche u. Flüsse 


durch Papierstoffe u. Materialien 
bei Verwendung von 


apierstoffwasser - Sortirer 


(D. R. P. 72087) 


In hervorragendsten Papiorfabrikou an Paplermaschinen für alle 
Paplersorten 5 und bestätigen sämtliche Herren Fabri- 
kanten, die den 5 haben: ehrproduction 
besseres reineres Fabrikat sowie ganz 
bedeutende Stoffersparniss, bis zu 20% der Gesamt- 
production bei einigen Papiersorten. Amortisation * Apparates 
in kürzester Zeit. 

Anfrage bitte zu richten an: 122841 


Ackiengesellschaft für Verzinkerei und Eisen- 
Construction vorm. Jac. Filgers, Rheinbrohl 


Stofffänger System Otto Schmidt 


für Papier- und Papierstofffabriken. Be E kosten- 
loser Betrieb und Unterhaltung und unübertroffene Leistung. 


Beste Referenzen! 
Kostenlose Anstellung durch 


Ingenieur Bruno Schmidt 


Dresden-A., Lilienstrasse 8 II 


Maschinenbau- Aktiengesells 


Golzern-Grimi 


Golzern i. Sa. 
Hydraulisehe 1 


(über 280 Stüok geliefert) f 
der Papierbranche in ei 
Zwillingsform mit meiner: 
währten Reservekolbendid 
undichter Kolben mehr — 5 i 
wünsch Pr 


bis 400 tan, fur Hand- und Motorbetrieb mit, £ 
empfiehlt als Spezialität i TA 


M. Häusser, Neustadt a. Hardi S 


' Feinste Referenzen _— Prospekte gratis und ae ' 
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| Trotz angestrengter Arbeit 


sind die von Ihnen im August 1894 bezogenen 
5 Stück Drel-Selten-Beschneldemaschlnen BCO und 
2 „ Papler-Schneldemasohlnen AB ili und AB illa 
mit Selbstpressung, Frictionskupplung und Schnitt- 


andeuter, welche bei mir fortgesetzt in Thätigkeit 
waren, dank ihrer soliden u. exacten Construction, 


noch beute vollständig leistungsfähig. 
St. Petersburg, 28/5. October 1900 
Puschkarskaja 16 gez. Otto Kirchner 


Einige weitere Urtheile aus Fachkreisen lauten: 


Wir bescheinigen Ihnen hiermit, dass wir mit der im 
August 1896 gelieferten Drei-Seiten-Besohneldemaschine BC Il 


zufrieden sind und bis dato keine Reparaturen an der- 
selben vorzunehmen brauchten. 
Jyväskylä, Finnland, 9. October 1900 
gez. Aktiebolaget Kangas 


Auf Ihre Anfrage vom 27. cr. erwidere ich Ihnen erg., 
dass ich mit der von Ihnen im Jahre 1886 gelieferten 
rr / Drei-Seiten-Beschneidemaschine BCI vollkommen zufrieden 

| I Ken p bin. Die Maschine ist seit langer Zeit (seit 1886) 

“r Il |) i| N im Betriebe u. arbeitet zur VollkommenstenZufriedenheit. 
. 


Berlin C, den 81. October 1900 gez. Ferd. Ashelm 


Wir bestätigen Ihnen gern, dass die uns im März 1897, 
gelieferte und ununterbrochen im Gebrauch befindliche 
Drei-Seiten-Beschneldemaschine BC t in jeder Hinsicht be- 
friedigt. Die Pressung ist sicher, der Schnitt genau 
rechtwinklig und sind Reparaturen an dieser Maschine, 
die kräftig und solid gebaut ist, während dieser Zeit nicht 
vorgekommen. 

Leipzig, 15. October 1900 
gez. Bibliographisches Institut 


Ich bestätige Ihnen gern, dass ich mit der von Ihnen 
gelieferten Drei-Seiten-Beschneidemaschine BC II bezüglich 


ihrer soliden Construction und ausgezeichneten 
Leistungsfähigkeit, als auch wegen ihrer exaoten Arbeit 


in jeder Beziehung zufrieden bin. 
Leipzig, 8. October 1900 gez. H. Fikentscher ° 


Wir theilen Ihnen gern mit, dass wir mit der im 
| Drei- Seiten. Be 1 Juni 1898 bezogenen Drei-Seiten-Beschneidemaschine BC II 
sehr zufrieden sind. Wir können die, nicht nur sehr 
für Buchbindereien und Albumfabriken, sauber gearbeltete, sondern sehr leistungsfähige Ma- 
für Papier-, Geschäfts- und Gebetbücherfabriken. schine jedem Interessenten auf das Beste empfehlen. 


Di i i t. Hermanetz, 9. October 1900 
| e Maschine wird auf Wunsch auch für Querformate eingerichte „ Fasksiisteit Na 


Ich theile Ibnen gern mit, dass sich die im Mal 1893 von Ich bestätige Ihnen gern, dass die mir im October 1896 ge- 
Ihnen bezogene Drel-Seiten-Besohneldemaschine BC III bei mir recht lieferte Drei-Seiten-Beschneidemaschine BC I voll und ganz ihren 
gut bewährt und ich sie nur bestens empfehlen kann. Zweck erfüllt und ich in Bezug auf sollde Construction und 

Riga, 6/19. October 1900 gez. C. W. Hesse Leistungsfähigkelt nur meine Befriedigung ausdrücken kann. 


— — Leipzig, 8. October 1900 gez. Alfred Schlaitz 
u Ich theile Ihnen gern mit, dass die mir im Juni 1895 von 33 
bnen gelieferte Drei- Seſten-Beschnel 1emaschine BC I sich in meinem 


Betri ut bewährt hat. Trotz der hohen Anforderungen Ich bestätige Ihnen hiermit, dass die mir im April 1898 ge- 
A = weile täglich 1 N Broschüren, S lieferte Drel-Selten-Beschoeldemaschine BC Il in Bezug auf Leistungs- | 


" Zeitungen in drei verschiedenen Grössen beschnitten — welche | fähigkeit und exacte Arbeitsweise meinen Wünschen in jeder 
ich an die Maschine stelle, arbeitet sie infolge ihrer Stabilität und | Weise entspricht und kann ich diese Maschine nur bestens 
AM einfachen Construction noch heute tadellos. | empfehlen. 

Neudamm, 18. October 1900 gez. J. Neumann Poessneck, 20. October 1900 gez. C. G. Vogel 


[123446 


——— Spezielle Offerte steht gern zu n. „ 


fe h n. Man sfe | d, Leipzig- -Reudnitz 
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Entlassung ohne Kündigung. Eine verheirathete Arbeiterin 
einer eg E Anstalt in Heilbronn blieb wegen Er- 
krankung ihrer Kinder vom Geschäft fort, nachdem sie vom 
Geschäftsführer für einen Tag Urlaub erhalten hatte. Als aber 
ein weiteres Kind erkrankte, blieb sie länger vom Geschäft 
fort, liess sich durch eine Kollegin entschuldigen und dehnte 
dieses Fortbleiben auf 4%½ Wochen aus. Als sie dann wieder 
im Geschäft vorsprach, wurde sie nicht mehr angenommen, 


Nossen 


weshalb sie auf Entschädigung klagte. 
wies die Klägerin kostenpflichtig ab. -s- 


COSWIG Sachsen, 


Fabriken in Taennicht (Sachsen), Dohna (Sachsen), 
Hirschberg (Schlesien), Rheindürkheim am Rhein, 
empfehlen [124681 


Strohstoff 


In feuek tem u. treeknem Zustande Normal-Papiere 
Welt-Ausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ 


CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 
ne Alleinige Herstellerin von 


Halls Albuminoid-Leim 


 LSASEIN 


Zum Streichen von Päpler 4 
führt bei 90 pOt.der Streich- 
u. Glanzpapier-Fabrikanten von 
Amerika und vielen 
Fabriken in Europa. 


Viele führende Papierfabriken 
benutzen es nach umfassenden 
Versuchen ständig. 


Es verbessert die Schreib- 


fläche, 
halt = errang Fasern 
oder, 
macht das Papier steif, 
Papierlieferanten bevorzugt. verleiht ihm Griff. 


Fabriken in Bellows Falls, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., New-York 


General- Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein -Formaldehyd -Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


er Ver- 


Das Gewerbegericht 


Vereinigte Strohstoff-Fabriken, 


mit höchster Weisse 
u. langer, fester u. 
zäher Faser für alle 
feinsten, feinen und 


E.. 


und holzhaltig in 

div. Farben und den For- 
maten 48x60 und 50x62 am 
Lager. [m 


f Weltscheibe“' 


D. R. P. 116084. 


leum -Belag 
beseitigt die 


Diese Holz- 
riemenscheibe 


mit im Kranze Mängel der 
angeordneten, bisherigen 
eingezogenen Holzscheiben 
u. verschraub- und übertrifft 


cF solche an Ad- 
- = häsion und 
VDiauerhaftig- 
>) keit. | 


ten schiniede-; 
eisernen Zug- 
ankern, sowie 
mit eingelas- 
senem Lino- ` 


Frankfurter Industriewerke % 
Wilh. Simson, Frankfurt a.E.-Bockenheim. u 


HEIMBRUCK Deutsanes Pausleinen 


An Güte und Billigkelt 
unübertroftenes Fabrikat 


BRANDES Preisgekr. auf der Paris Weltausstellg. 
BRAUNSCHWEIG Lichtpaus-Rohleinen 


120197 


k Bumpinder:Zengstoffe e 


S 
Buohbinder-Moleskins Segeltuoh Calloot 
Satin-Moleskins Schreibleinen Shirting 
Buohbinder-Leinen sowie alle sonstigen Buchbindergewebe 


Glacö-Zanen mit Kochglanz 
calandrirte sog. schwedische Kraftpapiere É 


liefert als NEUESTES Erzeugnis neben ihren bisherigen 
Einseitig glatten nnd maschinenglatten 

Fidele-.. Kraft-Sealingspapieren 

schwedisch Seiden | 

chlor- nnd säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoff- u. Papier 


Industrie, Actien-besellschaft 
Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowitz 0. 


(7246411 
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Kein Staub mehr! 


Günther Wagner’s 
Dauer- Stempel- Kissen „Nakilep“ 


für 


Solvente Vertreter an allen 
Plätzen gesuoht 
opusjeny pun -uj u annere 


3 . 8 
DW á 7 e am? nn 


und 


Metall- 


Weberraschend 5 


Kontor - Möbel 


(Formular- u. Aktenschränke) 
mit patentirten staubfrelen Gefäohern 
und Federverschluss. Sämmtliche 
Gefächer werden mit einem Schloss 

verschlossen. [124178 


Aug. Finkenrath Söhne 


BARMEN - WICHL. 6 


Stempel 


geben von Anfang an tadellose saubere Abdrücke und sind von unerreichter Dauer u. Ausgiebigkeit. 


Preise: a EEE 
j $ Billigste Bezugsquelle in 
0. Grösse 180/150 mm, Violett, Schwarz, Grün, Roth, das Stück M. 22 22 
1. „ 162/90 ; . nn Geschäftsbüchern 
5 „„ i 3 4 3 aller Art, Octav-Contobücher, 
4. 60% s» » >» >» Notiz- u. Tagebücher otc., sowie 
Notizblocks i chied 
Wieder verkäufer Rabatt S [128478 Grössen. Master u Preise saken 
80 auf Verlangen gern zu Diensten. 
0 me w Wi Bei 5 5 86 OA 
sprechenden a 
uniner Wagner, — und Wien . Taprogge 
Gesohäftsbüicherfabrik 


—— Le Br 


NEHEIM I. W. 


Stutt stuttgart rt 1881: Silberne Medaille Medaille 


hermann Finckh, Reutlingen 


Metalſtuchfabrik und mechanische Werkstätte 
Lauf nacſ folgendem Attest verarbeitete ein von mir angeferfigtes drillirfes 
ospfor- Hronce-· Sieb Über e 


065 Doppel Vagqon tro chenen S ulfatstoff 


xia 7650000 Kilo. 


ATTEST s . f . — — 


Stjernsfors & Uddeholm, den 14. Januar 1901 
| Herrn Hermann Finokh, Reutlingen. 
Das letzte grosse Sieb hat 2650 Tonnen (1roeken) = 705 Deprel- Wessen Cellulose entwässert und war 
beim Herausnehmen ganz unbeschädigt. Die Drähte waren bloss ein wenig platt gewesen. N 
chachtun 


ungsvoll 
fur Stlerne Aktiebolag C. F. Pettersoa 
Herrn Hermann Finokh, Reutlingen. Stjernsfors & Uddeholm, den 7. Juni 1899 
Auf Verlangen bestätigen wir Ihnen gerne, dns. die uns gelieferten 4 "Cellulose-Beiniger zu unserer vollen 
Zufriedenheit arbeiten. wir produciren bequem bei 0,55 mm Schlitzweite und 2500 mm Cylinderbreite etwa $ tons und bei 
200 mm Breite etwa 8!/, tons pro Apparat in %4 Stunden. Die Abdichtung ist vorzüglich, und die Apparate haben 
einen Ielehtem Gang, so dass nur geringe Kraft erfordert wird. Fur Stjerae Aktisholag C. F. Petterson. 
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Ueberstunden der Verkäuferinnen.e Einem Stuttgarter Kauf- Geprägte farbige Slogelmarken 
mann, Theilhaber einer Spielwaarenhandlung, wurde wegen Ia Ausführung, sowie 
Uebertretung des $ 146 Abs. 2 der Gewerbeordnung eine grössere Prägestempel Schnitte 
Geldstrafe vom Gericht zuerkannt. Derselbe hatte seine 12 Ver- und Stanzelsen 
käuferinnen in der Zeit vom 1. bis 13. Dezember v. J. länger 5 
beschäftigt als gesetzlich erlaubt. Die von dem Angeklagten nern. Eagelbardt, St 
und von seinem Personal als Zeugen erhobene Einrede, dass | echan. en mit Dampfbetrieb 
t 


das Personal aus freiem Willen täglich zwei Stunden über die Gravir- und Pr 
erlaubte Zeit gearbeitet habe und als Belohnung ein Christ- | Büligste uni beste Desmgsguelle für , 
geschenk erhalten hatte, schützte ihn nicht vor Strafe. -s- 


Elektrizitäts - Aktiengesellschaft 


h g 0 vormals [128662 Fabrik- Zelohen 
80 uckert D., Nürnberg Präcisions- und Schul- „y KOO Mk. in 20 e 


À 8.0. ckNohf. Dresden t | 
Reisszeuge i ea alle Geldsort N 


E. O. Richter & Co., Chemnitz 1. S. Patent in mehr. Staaten. Sichtbarer Inhalt 
Staats- u. städt. Behörden, Banken eingef 


Couvertmaschinen 
mit selbstthätiger Fagonverschlussklappen-Gummirung 
Maschinen tär Cigarren-, Lohn- 

en und Aktenbeutel use. 


Papier-u. Pappenfabrikation. A u S S t A n 2 m e S S erf 
unter Garantie für giolohmässigen, tadeliesen Sohultt, liefert 

" Sr BERNH. ECKNER, Hasehinen - Fabrit 

Mannheimer Dampfseilerei BERLIN S. Wasserthorstrume 46 112128 


G. m. b. H. 
x 
— 


vormals Louis Wolff in Mannheim . 3 
s4 Lichtpauspapiere 


empfehlt als Spezialitäten: 
Packstricke - Cordeln - Bindfaden 

| Pauspapiere Pausleinen 
kaufen Sie in bester Qualität zu den billi 


Transmissionsseile 2 
Preisen bei der Firma [121768 


è | Schlesische Lichtpauspapierfabrik 
Richard Raupach tnt e 


Maschinenfabrik l 67% G 0 RL ITZ l Unsere Lichtpauspapiere sind vorzüglichster 


Qualität und den bisher renommiertesten 
Marken un on vornehmen i mor das 
i oser Copien, sowie ange 
, Sen Haltbarkeit vollste Garantie 
1 


9 
Pron, 


Elektrische Anıagen 
für Heleuchfung una 
raffübertragung 


Elektromotoren 


T, ROF 


X 
* 
y 
i 


Ja Germann Xulisch, Bautzen 
Mechan. Cartonnagen-Fabrik 

fertigt für den Maesenbedarf "“” 
a Versand-Cartons sowie Zuschuitte 
75 3 2 N eder 


Einfachste Ventlisteuerung 
der letztzelt 
— u0zu9J0J04 Vd — 


nen 


mit zwangsiäufiger Ventlisteuerung, Patent Elsner 
nur 2 Gelenke für Einlass, daher dauernd höchste ökonomische 
Leistung, vollkommenste Geschwindigkeitsregulirung 


N mit Präelsions- 
Dampfmaschinen Flaehseh leber - Steuerung 
Zahlreich prämiirt: [122898 


Zuletzt Goldene Medallle. Kgl. Säohs. Staatspreis 
Feinste Ri ferensen aus der Papier- Pappenbrancheu. verwandten Betrieben 


ß Eee ee 


”-- - 


Schreibleinen-Ersat 


f an Schreib- u. Druckfählgkeit, sowie Haltbarivel 
der Schreibleinwand überlegen u. weit billiger als dig 


fabrizieren Su 
| Friedrich Xöring 4 Co., Köln- Ehrenfeld | 
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Rollmaschinen 


mit Schneidapparat vom Kern aus schneidend! 


mit und ohne Umroll-Apparat! 
mit Vorgelege für langsamen und schnellen Gang ! 


tür Rotationsöruck-, Düten- und 
Capetenpapiere etc. 


in bester bewährter Construction 


` gebaut bis 8200 mm Arbeitsbreite 


Br > à NNE i | > | 5 0 s 7 ! ‚ A 1 Prima Referenzen [128008 

. killer, Warnbrum 
ferti 

Ausstanzmesser md Aussclageisen ze. Ka Weber seun, 


,, 


Fabriken in Gopitz, Taubenheim, Liebethal (Kar. Sachsen) 


Starke swe Papierklemmen 7 Papiermaschinen 


iger Pi 
minier Japanise / 
Gelclenpapfere 4 


in feinster Ausführung und diversen Dessins 


zum Aufhängen feuchter Papiere u. 
Pappen liefert äusserst billig, auch 
fertige selbige nach jedem einge- 
sandten Muster an. [124682 
M. Müller, Nideggen, Kr. Düren 


offeriert [118785 


© 

5 

> ADOLPH FIEGEL, Paplerfabriken 
＋ 


F 
* 
Q 
Ş 
@ 
© 
K. 
8 
Central Comptoir: Berlin C. Neue Grünstr. 81 IS 


Pappkästen 


[116848 
Visiten- u. Billetkarten eto. 
Briefpapier, Muster ohneWerth, 
Faltschachteln-Massenartikel, 


ser B Wichtig für Papierfabrken 
[121972 


Wilh. Schilling, Grünerweg 17 
Cartonnagenfabrik Bis auf Weiteres zahle für: 
Sehr leistungsfähig = Pen Bronoesiebe In Rollen M. 102 pr. 100 Be Casse fre. Bahn 
in Stüoken M, 92 , „ Berlin od. geg. Nachn, 
1 F. Ginsberg. Metallsohmelzwerk Friedriohsberg bel Berlin. 


æ Letzte Neuheit! 7 


Von grösster Wichtigkeit für jeden 
Cartonnagenfabrikanten. 


Zwreiseitige rotierende Falt- 
schachtelstanzmaschine für Fuss- u. 
Kraftbetrieb DRGM. 146 33. 


Besondere Vorteile: Gleichzeitiges 
Arbeiten auf beiden Seiten der Stanze — daher 
f — 7 doppelte Leistungsfähigkeit! Solide Führung des 
„„ = Balkens; Führung der Stempel in den Abstreichern 

nr BEE ñdaher leichte Verstellbarkeit u. grösste Dauer- 
>= = J E = haftigkeit garantiert! Gefräste Räder — daher 
dd ruhiger und leichter Gang, auch bei Fussbetrieb! 

a e = 1 Vielseitige Verwendbarkeit: als Faltschachtelstanze, 


= a = = Doppel-Eckenausstanzmaschine, f. mu 
IC. L. I. 


Verlangen Sie Offerte! 
= Maschinenfabrik für Buchdruckereien, Buchbindereien u. Cartonnagenfabriken. 
117081 


sch & Co. Leipꝛig-R. l. 


"beste 


Lr 


Calander - 


„ — 


E wii, 


Gutenberghaus Franz Franke 


| 
Berlin-Sehöneberg, Hauptstr. 25 
| 


Mech. Werkstatt - Maschinenbau 
Tiegeldruckpressen 
Schneide- u. Perforir- 
Maschinen, Utensilien 
für Druckereien 
Spezial.: Buchdruckerei 
Einrichtungen 


Prospecte gralis u. franco. 


Senzig & Meilis 

Spezialfabrik von 128465 

Paus- und Lich auspapioron 
Zweiggesohäft: Köln a 


468 PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 12 


Amerikanische Erfindungen 
Briofumsohlag- und Markenfouchter von Walter H. Knauber 
in Milwaukee, Wisconsin. Amerik. Patent Nr. 655091. 
Dieser Feuchter wird mit den beiden Ringen L und M 
über den Zeigefinger geschoben. Der kugelförmige Hohlraum A 


Bild I 


enthält Wasser, welches nach Entfernen des Schraubstöpsels C 
eingefüllt werden kann. Das Wasser dringt durch die siebartig | | 


Bild 2 


AMERIK hr 


GOLD- 
FÜLLFEDER 


Z 


REUTER & SIECKE 


BERLIN W. Markgrafenstr. 38 


durchlochte Scheidewand E (Bild 2) zu dem Schwamm oder | Wiederverkäufer erbaltenhoben Rabatt 


Filz @ und feuchtet denselben an. Bei Nichtgebrauch wird 
über den Schwamm die Haube H one, welche den 
5 vor Staub schützt und die Verdunstung des Wassers 
verhindert. 


LICHTPAUSPAPIERE 


NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN 
BESTE BEZUGSQUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER 1116187 


CARL SCHMITT & Cle: MÜLHAUSEN i. E. 


FABRIK MIT DAMPF -BETRIEB 


Bautzener Cartonnagen- 
Maschinenfabrik m. b. . 


+ A + + Bautzen i. S. » „ x + 


Blackman-Ventilatoren 


von 300—1800 mm Aeneon 
empfieh 


F. Bernhardt, Me Genen 


* 
Pappenscheeren, Be 
Nuth- und Ritzmaschinen — 

? 
Biegemaschinen und (116800 

Eckenrundstosser nsichtskarten- Verkanfständer 

in bester, bewährtest. Ausführung. enorationsständer für alle ranchen 


Me lies gratis und franco 


Drechsler & Bismark; Berlin 0 27 
Draktwaaren - F [115058 


Sämmtliche 
Maschinen 
für die moderne 
Cartonnagen- 
Fabrikation. 


Fr. Renaud 


Aolioste en stalt 


50) 
Berlin 80, Naunynstr 54-548 
Fernsprecher IVa, 7568 


Speelalltät: 


Stanz- u. Präge- platten 
13309: für Lüruspaplere 


—— 


Cat᷑aloge 
gratis u. franco. 


Werkzeuge 


u. Verschlüsse 


(Bandeisenschlösser) 


zum Umgürten der Papier- 
ballen mit ec 


desgl. für Rotations- 
druck 111385186 


A * Bd 


an 5 als 
fabriken verkauft. 
Zahlreiche Anerkennung 


Oscar Krieger 
Maschinenfab 
Dresden 


Diplome 
Blanksterdrncke 


W6lückwunschkarten 
| er und Gold- 


Chnittkarten 
Uinisturen 


Ve ertrotung für die Schweiz: 
F. Brandstätter, Zürich, — 


Heine Sachenl 


Seidengestickte 


Fost-u.Gratulationskart 
Blumen, Wappen, Fahnen 


Probeeolieetionen, 25 St. f. Mk. b 
liefert u 


J. A. Oberhaensiy 
N Horisau, Schweiz / 


Diebesten Praur-. T 
platten fur : pi 
KARTEN II 
RELIEFS FLAC oo 
PLATTEN g 
fertigt zu * 5 
OSKAR BRAUN ie 


absolut säurefrei, greift die 


K zartesten Far auf Papier 
und Metall nicht an, ist bis zu) 

x 100 °/, mit Wasser zu verdünnen. 

M. 80p. % Ko. i. Fiss. à 80, 60, 120 K0. 

Bel Jahresabschlässen entsprech. ig: 

kes Zone! & 4 SW 2 
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Höchste Neuheit! 


Knoten- Faden - Heftmaschinen 


mit selbstthätiger Verknotung für Schreibhefte etc. 


Heftung dicker Lagen. „ Spielend leichter Gang. «„ Regulierbarkeit der Verknotung. ee 
— — >= y 


Kleine Stichöffnung. * Leistung 1500 Heftungen p. Stunde. # Uebersichtliche, starke Bauart etc. a 
Obige Maschine arbeitet bereits bei vielen Firmen zur völligsten Zufriedenheit und schrieb ein Besitzer Knoten 


empfehlen [128286 2 

a a SI 
Preusse & Go., Maschinenfabrik, Leipzig 24 TR 
Vorzüge: Fester Knoten. * Verwendung dünneren oder dickeren Fadens. ey. 

en 


derselben wie folgt: Faden -Neftmaschine 
„Auf Grund der milgesandten Zeichnung war ich in der Lage, die Maschine zu studiren und brachte sie Modell G. 6./1003 
also ohne Monteur auch bald in Arbeit. Ihre Erfindung nöthigt jedem Beschauer Bewunderung ab, mir selbst ode 6. 
macht sie das grösste Vergnügen. Ich bin ausserordentlich zufrieden mit der Maschine.“ für Motor- oder Fussbetrieb 


Specialitäten: 
Draht- und Fadenheftmaschinen, Bogenfalzmasohinen und Cartonnagenmaschlnen 


Höchste Auszeichnungen! Preisiisten, Arbeitsmuster zur Verfügung Weitgehendste Garantie! — er 


Rotir. Knotenfänger 
ohne Radantrieh 


D.R.P. No. 84530 


mit Schaufelrad v. Spritzstrahlrohr 


Patente angemeldet 


sim.» Sichere, weniger von der Ma- 
Vortheile „schinen Geschwindigkeit ab- 
hängige Bewegung. Reinerhaltung der 
Trommeloberfläche von Katzen. Kein Ver- 
schleiss. Ersparniss an Rädern, Wellen und 
Bewegungsmechanismen. Unentbehrlich 

bei unreinen Betriebswässern. [116889 


Directer Bezug durch 


Robert Dietrich, Merseburg 


empfohlen. 


M. Loewenthal, Brieg 


Metallwerke vormals J. Aders „ Gesehäftsblicherfabrik 


nnn * Neustadt-Magdeburg el ES er S Nofizbächer — 
auen als Specialität seit 10 Jahren * — Be f 5 
N, Poesie -Albums |! 


{ i kuum 0 erd d m p Ta p p d rate | ; 5 7 8 I 2 y Drucksachen, Reohnungen lose u. in Heften 
ien Bindicken von Stroh- u. Holzzelstoflaugen W | a Fostkarten- Albums 


t J A in grossartiger Auswahl 
Pr im In- u. Auslande ausgeführte, im Betriebe befindliche | 3 Schrelbmappen. — 650 freie Arbeiter. 
Anlagen stehen su Diensten — Be 9 Musterlager in Berlin 8, Ritterstr. 23 II 


fehlungen über 


Pi 
—— — 


SE 


Postpacketadressen 


Prima, 75 Kilo Carton, 1000 Stück 1,90 
mit Firma 1000 5000 10000 netto ab hier 
Mark 225 210 2,00 offerirt 
Geerg Klemm, Berlin SO 26 1121862 


“m 
Ci 
53 
24 
a $ 
14 
14 
17 
1 


mn 
— 
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Nr. 12 


Papierstoffmarkt 
London, 1. Februar 1901 


Zellstoff. Der Markt hat etwas von seiner Festigkeit verloren, 
und die skandinavischen Zellstofffabrikanten scheinen geneigt, 
niedrigere Preise zu stellen. 

In Holzschliff ist der Markt, soweit er das skandinavische 
Geschäft betrifft, leblos. Obgleich Gefahr für Wasserknappheit be- 
steht, sind die Papiermacher nicht gewillt, die geforderten hohen 
Preise zu b« en. i 

Strohstoff wird gut gefragt. 


etwa etwa 

Lstr. M. Pf. Lestr. M. Pf. 

Sulfitstoff, ungebl. I. Sorte 10. O. O. 208. — „ 10. 208. 5 
: 9. 


Natronstof „ . e . . 9. 10. O. 192. 85 „ 10. 

Fichtenholzschliff, trocken, weiss 6. 15. 0. 187. — „ 7. 
1 feucht. — en an Se 

Strohstoff cif London, Hull oder Leith 
deutscher, trocken Nr. I. . . . . . 15. 0.0. 804. 50 


Nr. II ...... 18. 0.0. 268. 90 
(1 Lstr. = 20 M. 80 Pf.) 


terrlice Ansichtspostkarten 


naturwahr wie keine anderen 
ns ae Ghromolichtdruckkarten 


von 


Chr. Haun, graph. Kunstanstalt, Darmstadt 


Bei Bestellung bitt. Photographie nebst Farbenangabe beizufügen. 
Preise 1000 Stok. M. 40.—, bei 3000 Stok. eines Sujete M. 33.—, 
bei 5000 Stok. M. 30.— pro Mille. [124280 


æ. Dietz 8 Listing 
= Maschinenfabrik» Leipzig 


empfehlen 
Sämmtliche Buchbinderei-, Cartonnagen- 
und Papierverarbeitungs- Maschinen 
Steindruekpressen — Farberelbemasehlnen 
NEUHEIT: 


Einbruchfalzmaschinen 


6 
$ 8 5 „ 10. 
2 gebleicht . 12. 10. 0. 258. 75 „ 18. 10. 
0 
0 
17 


op apppop 
8 
& 


deutsche 
Stahlfeder-Fabrık 


Begründet 1856 


nige — 3 
N | Paaka! — 


Willig 8 Radkau 


Hannover 
Buchbinderei und Lagerkasten-Fabrik 


Specialität: 
Serien von Schreibmappen, 


chreibunterlagen, Notizbüchern, 


Westentaschenblocks etc. 
slich geschützte Brieftaschen 
Lagerkasten für alle Papiere, DRGM. und Englisch Patent 


121245) 


W 
W 
Seidenpapiere in weiss una farbig, 
? 


Lohnender Wiederverkäufer-Artikel! 


+ 


Abroll-Apparate 


| 3 für Ladengeschäfte 


118981] in 6 Arten und je 6 Breiten 
liefern an Händler und Exporteure mit Rabatt bis zu 33'/, °/ 


Illustrirte Preisliste gratis. Kleine Modell-Apparate nebst Papierröllchen in 
elegantem Etui als Muster für die Reise, en wir aut Wunsch zurücknehmen, 
nur gegen Voreinsen e von 1.80. 


0 en, S, 


dung oder Nachnahm 
Fortlaufend mit Firma und Reclame bedruckte ' 


Papilor-Rollon 


für die Apparate, 23 bis 73 cm breit, für alle Branchen, in vielen Papier-Qualitätes 
Umiangreiche Muster - Collection (Postpacket) geordnet nach folgenden 8 
Branchen; Butter- und Fettwaaren; Metzgereien; Conditoreien und Bäckereien; 
Droguisten und Apotheker; Schubwaaren; ufactur und Confection; Kurs-, Weise- 
und Wollwaaren; Papier-, Schreib- und Spielwaaren, bei Bezug eines Modell- 
Apparates gratis und tranco, sonst nur gegen Porto-Einsendung von so Pig. 


Quack & Fischer, Düsseldort 


N Dr 


bouvertmaschinen , see 


Maschinen für Cigarrenbeutel, Lohnbeut . 
Photographietaschen usw. 


Ausstanzmesser 


unter Garantio für gleichmässigen, tadellosen Sohnitt besonders für 
einseitig glatte Papiere fertigt als Specialität 


Bruno Pahlitzsch, Maschinen-Fabrik 


Berlin SW, Simeonstrasse 18 [118246 $ 
BIEDOEE 28088 


Neueste Spitzdütenmaschine 


mit verbesserter Druckvorrichtung 
Geringe Raumoinnahme + + Kräftiger Bau + + Grösste Leistung 


031 


[916 
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auch gerippt, in Bogen und Rotatlionsrolien, 
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liefert prompt 
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| das sich 1000fach 


So etwas giebt's nicht! 


Werden die meisten Leser sagen. 


verzinst! 


Und doch! 


Welcher Papierfabrikant hatte nicht schon Tausende Mark Schaden dadurch, dass ihm 


nicht mustergemäss gefärbtes Papier zur Verfügung gestellt wurde? 
Dadurch, dass sein Alaun- und Farben- Konto infolge unrichtigen Färbens 


-n den Ausschuss wanderte? 
'unnöthig anwuchs? 


Dadurch, dass schlecht gefärbtes Papier 


Welcher Direktor, Werkführer oder Holländer müller einer Papierfabrik hatte 
nicht schon Schaden oder Verdruss durch fehlerhafte Farbenwahl? 


Jede Fabrik, jeder Fabrikant hat Färbrezepte, 
haftesten sind. 


aber nicht alle wissen, ob ihre Rezepte die vortheil- 


Daher ist es auffallend, dass noch nicht jede Papierfabrik das Buch 


„Färben des Papierstoffs“ 


3 von Julius Erfurt, Papierfabrik-Direktor 


ıngeschafft hat. In diesem Buch theilt Erfurt, einer der erfahrensten und tüchtigsten Papierfärber unserer 
zeit, der s. Zt. auch für Hofmanns Handbuch der Papierfabrikation an den Kapiteln über Papierfärbung mit- 
arbeitet hat, seine Erfahrungen in allgemein verständlicher Sprache mit. 


In jedes Exemplar sind 145 Proben von im Stof gefärbten Papieren mit der dazu gehörigen Färbvorsehrift 


nd Stoffeiniragung geklebt. 


Dadurch ist dieses Buch ein unersetzliches Hilfsmittel für 
en Papiermacher zum Färben des Papierstoffs. Wer die 
ngstliche Geheimhaltung kennt, mit der die meisten Papier- 
ıbriks-Leiter, besonders die älteren, ihre Färbe-Rezepte vor 
en jüngeren Papiermachern bewahren, kann den Werth der 
ielen bewährten Färbe-Rezepte nebst Färbe-Proben würdigen. 

Der Abschnitt über das Verhalten der Papierfasern beim Färben 
urde durch sechs gute Abbildungen der durch das Mikroskop 
esehenen wichtigsten Papierfasern ergänzt. Das Beisen und 
2 mi sind sehr ausführlich behandelt, aus diesem 
apitel können die meisten Papiermacher viel lernen, denn seit 
eberwiegen der Anilinfarben wird die Anwendung der Beiz- 
ittel oft zu Unrecht vernachlässigt. 

Die anorganischen Farbstoffe werden in Mineral- und Erd- 
rben geschieden, unter den letztgenannten werden auch die 
eschwerungs- oder Füllstoffe behandelt. 

Entsprechend ihrer Bedeutung ist den organischen Farben 
a meisten Raum gewidmet, und zwar treten auch hier die 
ırbstoffe pflanzlichen und thierischen Ursprungs hinter den 
instlichen, sogen. Theerfarbstoffen zurück. Diese werden nach 
ırbgruppen (gelb, orange, braun usw.) zusammengefasst, und 
t 25 dieser Farben 5 Muster von Papier aus 40 pCt. 
gebleichtem Sulfitstoff und 60 pCt. Fichtenholzschliff sind ein- 


geklebt, unter Angabe der auf 100 kg Stoff benutzten Farb- 
menge. 

odann folgen bemusterte Färbungen, d. h. eingeklebte Proben 
verschiedener gefärbter Papiere unter Angabe der Stoff- 
Zusammensetzung, Färbung und Leimung. (Die für Kenn- 
zeichnung der Lumpenstoffe benutzten Nummern beziehen sich 
auf die in Hofmanns Handbuch S. 38 abgedruckte Otto Winter- 
sche Tabelle.) Diese Abtheilung enthält 65 Muster und Rezepte 
von Plakat- und Umschlagpapieren verschiedenster Feinheit 
und Farbe, 5 schwarze Nadelpapiere, 2 farbige Löschpapiere, 


24 melirte und marmorirte Papiere, 9 Tapetenpapiere, 15 Pack- 
papiere. 
Rathschläge über das Färben nach Muster beschliessen den 


Text, dessen Benutzung durch ein Inhalts-Verzeichniss sowie 
durch ein ausführliches Sachregister erleichtert wird. 

Der Verlag scheute keine Kosten, um dem werthvollen 
Inhalt würdige, gediegene Ausstattung zu geben. Der steife, 
ganz mit schwarzem Leinen überzogene und mit Gold- 
pressung versehene Einband bietet der starken Abnutzung 
Trotz, der ein solches Buch ausgesetzt ist. Das Einkleben 
der Muster erfolgte mit grösster Sorgfalt und unter Ver- 
wendung neutralen Klebstoffes. X 


Der Verlag der Papier - Zeitung, Kerlin W 9, versendet das Buch „Färben des 
Iapierstofs“, für 12 M. 30 Pf. nach dem Inland und Oesterreich-Ungarn, für 12 M. 


Pf. nach dem Ausland. 
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Briefkasten 
Anonyme Anfragen bleiben unberüoksichtigt 


2789. Frage: Finer unserer Kunden beanstandet Diarien 
mit Papier wie Probe b; früher hat er solche aus Papier wie 
Probe a erhalten. Es handelt sich nur um die Papierqualität. 
Wir sind der Meinung, dass beide Qualitäten gleichwerthig 
sind, und fragen an, ob wir die Verfügungstellung anerkennen 
müssen. 

Antwort: Papier b ist geringwerthiger als a. b ist 
schlechter geleimt, schon mitteldicke Tintenstriche schlagen 
durch, was beim gleichfalls nicht allzu gut geleimten Papier a 
nicht der Fall ist. Schon dieser Fehler würde zur Beanstandung 
von Schreibhefipapier genügen. Ueberdies ist a heller und 
reiner in Farbe und Stoff. Demgegenüber fällt nicht in die 
Waagschale, dass a etwas grösseren Holzschliffgehalt hat als b. 
Die Verfügungstellung ist berechtigt. 


2790. Frage: 1. Wie stellt man flüssigen Gummi am 
billigsten selbst her? 

2. Welche Farbe eignet sich am besten zum Färben von 
intensiv rothem Siegellack? Das von uns benutzte Zinnober 
wird zu theuer. 

Antwort: In der Papier-Zeitung wurden im Lauf der Jahre 
zahlreiche Vorschriften zur Herstellung von Klebstoffen mitge- 
theilt, die Redaktion kann jedoch für deren Zweckmässigkeit 
nicht einstehen, da sie die fremden Angaben nicht durch Ver- 
suche prüfen kann. Dasselbe gilt von Farbstoffen für Siegellack. 
Bewährte Vorschriften sind im Besitz erfahrener Fachleute 
und werden von diesen geheim gehalten oder nur gegen Ent- 
gelt abgegeben. 


2791. Frage: Ich bin seit 1'/⁄ Jahren in einem hiesigen 
Fachgeschäft als Reisender angestellt. Gegen Ende Oktober 
wird mir von einem der Prokuristen mitgetheilt, ich bätte doch 
keine Lebensstellung im Hause und möchte mich nach einer 
anderen Stellung umsehen, es pressire ja nicht so und käme 
auf den Tag nicht so darauf an. Ich habe nach diesem Vor- 

ang wieder einige Reisen gemacht und mich auch um andere 

tellung bemüht, jedoch Angebote, welche mir weniger günstig 
erschienen, abgelehnt in der Erwartung, dass ich etwas 
Passenderes finden würde, und mich aus meiner jetzigen 
Position Niemand hinausdrängt. - 

Am 24. Dezember wird mir von besagtem Prokuristen 
wieder mitgetheilt, der Chef wünsche, dass ich das Geschäft 
möglichst sofort verlasse, da meine Zeit am 1. Januar doch um 
sei. Ich bin der Aufforderung nachgekommen und erhielt 
meinen Gehalt bis Ende Dezember. Ich habe mir durchaus 
nichts zu Schulden kommen lassen, was mir der Chef auch be- 
stätigt hat. Er sagte mir wörtlich: »ich habe mich darüber 
gelrgert, dass Sie noch bis April hier bleiben wollen«. 

ann ich nun meine Ansprüche, da mir per 1. Januar nicht 
ausdrücklich gekündigt wurde, bis 1. April geltend machen? 
Ich bin verheirathet, durch diese Manipulation in eine sehr 
missliche Lage gekommen und hätte sicher mehrfache Ange- 
bote, auch weniger günstige, angenommen. 

Antwort: Dem Fragesteller wurde von dem dazu berech- 
tigten Prokuristen 14 Tage vor dem gesetzlichen Kündigungs- 
tag gekündigt. Die Worte »auf den Tag kommt es nicht so 
an« berechtigten aber den Fragesteller zur Annahme, dass er — 
falls er keine andere Stellung erlange — bis auf Weiteres seinen 
Posten auch im Jahre 1901 behalten könne. Eine Kündigung 
muss klipp und klar sein. Fragesteller kann bis Ende März 
Gehalt beanspruchen, muss aber während dieser Zeit seine 
Dienste der Firma zur Verfügung stellen. 


2792. Frage: Bei meinem Engagement als Betriebsleiter 

wurde mir zwei- bis dreimonatliche Reisezeit zugesichert. 
Nachdem ich im Sommer eine erfolgreiche 40tägige Tour 
machte, will mein Chef jetzt nicht reisen lassen, obgleich in 
der jetzigen Zeit sonst gereist wurde. Er giebt an, 
es wäre jetzt ohne Erfolg. 
Kann ich meinen Chef zur Zahlung einer Vergütung ftir 
die fehlende Zeit an den zwei Monaten gerichtlich zwingen, 
da ich während der Reisezeit auf Geschäftskosten lebe, und 
nun auf eigene? Mein festes Gehalt ist 2500 M. im Jahr. 

Antwort: Soweit uns die Rechtsprechung erinnerlich ist, 
wurde diese Frage verschieden beurtheilt, jedoch dürfte nach 
dem Bürgerlichen Gesetzbuch die Pflicht des Geschäftsherrn 
feststehen, den Angestellten für einen Verdienst-Entgang zu 
entschädigen, der ihn lediglich infolge vertragswidriger Ent- 
schliessung des Geschäftsherrn trifft. 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier- 
8 Druck von A. W. Hayn's Erben, Berlin SW. Zimmer-Strasse 29. 


2793. Frage: Von einer Papierfabrik haben wir zu ver- 


schiedenen Malen satinirt imitirt Pergament dasselbe 
wurde uns früher in der Qualität des beifolgenden Musters 
und theilweise auch wie Muster II geliefert. Bei Aufgabe einer 


neuen Bestellung machten wir die Fabrik darauf aufmerksam. 
dass wir mit der Ausführung lt. Muster II nicht recht zufrieden 
sind, da unserer Ansicht nach das Papier weniger tr aren! 
als Muster I, und uns ausserdem auch erwünscht ist das Papier 
in der dunkleren Färbung zu erhalten. Die von der Fabrik 
empfangene neue Sendung fällt nun aber nach unserer Ansicht 
wesentlich geringer aus, das Papier, von welchem wir einige 
Bogen (Durchschnittsgüte) beifügen, ist theilweise sehr löchenig. 
namentlich auf einer Seite ganz schwach satinirt, und wir 
können diese Waare keineswegs für den beabsichtigten Zweck, 
sondern vielleicht nur anstelle einer wesentlich i n 
Qualität verwenden. Die Fabrik will unsere Dispositionsstellung 
nicht anerkennen und behauptet, dass sie probemässig geliefert 
hat, und dass die Abweichungen sich in den üblichen Grenzen 
bewegen. Da die Fabrik uns anheimstellt, Ihr Urtheil einzu- 
holen, bitten wir Sie um Ihre Ansicht, ob unsere Dispositions- 
stellung berechtigt ist, und ob oder welche Bonifikation uns 
seitens der Fabrik zu bewilligen ist. 

Antwort: Muster I ist von Muster II sowie von der Liefe- 
rung wesentlich verschieden, es hat reine glasartige Durch- 
sicht, ist beiderseits a Tages und sieht in der Aufsicht 
dunkel aus. Muster II und die neue Lieferung sind heller in 
der Farbe, viel unreiner, wolkig in der Durchsicht und nur auf 
einer Seite hochglänzend, auf der anderen matter. Die neue 
Sendung ist ungleicher gearbeitet als Muster II, die Durchsicht 
ist wolkiger, und fast jeder Bogen enthält Löcher. Falls die 
Muster dem Durchschnitt entsprechen, schätzen wir den Minder- 
werth von Muster II auf 10 pCt., den der neuen Lieferung aui 
20 pCt. des Preises von Muster I. 2 

2794. Frage: Beigehend überreiche ich Ihnen zwei Papier- 
muster, Vorlage und Ausfall. Der Empfänger verweigert An- 
nahme der Anfertigung, weil diese in Festigkeit ganz und ger 
nicht seiner Vorlage entspräche. Ich bitte um Ihr Urtheil: 

1. ob von einer geringeren Festigkeit der Anfertigung ge 
sprochen werden kann; 

2. ob diese etwaige geringere Festigkeit so wesentlich ist. 
dass sie zu einer gänzlichen Verfügungstellung der Anfertigung 
berechtigt, und ob diese etwaige Abweichung in der Lieferung 
nicht durch den anderseits besseren Ausfall der Anfertigung. 
wie z. B. reinerer, hellerer Stoff, mehr als ausgeglichen wird. 

Das Vorlagemuster entstammt nicht meiner Fabrikation. 
sondern ist mir ganz fremd. Da es sich nur um ein ganz 
ordinäres Packpapier handelt, so muss der zulässige Spielraun 
wohl entsprechend grösser sein. 

Antwort: 1. Die Anfertigung ist etwas weni fest als 
die Vorlage. Die Fasern, aus denen die Vorlage besteht, sind 
etwas länger und geschmeidiger, dem entspricht auch die etwas 
grössere Zähigkeit und Geschmeidigkeit des Papiers. 

2. Der geringe Festigkeits- Unterschied berechtigt nicht zur 
Annahme- eigorung, da das gelieferte Papier immerhin so fes 
ist, dass es allen Anforderungen, die man an ein gutes Pack 
papier stellen kann, genügt. Es ist fest, züh, klingend, rein 
und in der Farbe gut getroffen. 

2795. Frage: Ich bitte um Mittheilung der bestehende: 
Akkordsätze des Briefumschlag-Fabrikantenvereins. 

Antwort: Diese Bedingungen sind uns unbekannt. De 
Vorsitzende des Vereins, Kommerzienrath Blanke in Barmen 
dürfte Auskunft geben. 

2796. Frage: Wir bestellten bei einer Papierfabrik eines 
Posten Papier in zwei Stärken nach beifolgendem Muster A, 
mit der Vorschrift »scharf satinirt«. Das Papier ist aber aus 
gefallen nach beifolgenden Mustern BI und BII, ist unsere 
Ansicht nach nicht »scharf satinirt«, wie vorgeschrieben, ausser. 
dem besteht Farben-Abweichung gegen A. Muster A entstanni 
der Fabrik, welche auch BI und BII geliefert hat. Sind 
unsere Ausstellungen berechtigt, und können wir das Papiel 
zur Verfügung stellen? ; 

Antwort: Die Farben-Abweichungen liegen innerhalb d 
zulässigen Schwankungen. Die Glätte der Muster BI und B 
ist etwas geringer als die der Vorlage A, die Vorschrift »sobar 
satinirt« ist unseres Erachtens nicht erfüllt. Die Vorschrift is 
jedoch unbestimmt, und da die Muster BI und BII immen 
satinirt sind, so ist es nicht sicher, ob r E er vor Gerich 
mit der Annahme-Weigerung Recht behielte. Wir empfehle 
Vergleich derart, dass die Fabrik 3 pCt. des Kaufpreises nac! 
lässt, und Fragesteller das Papier übernimmt. 
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Bekanntmachung 


Auf Antrag der Papierfabrik Unterkochen, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung in Unterkochen b. Aalen ist das unter 
Nr. 66 der Wasserzeichen-Liste eingetragene Wasserzeichen 

Papierindustrie Unterkochen 
Normal | 


Papier als Schleifmittel 
Zu Nr.5 E 
Ottendorf b. Okrille, Sachsen 
Die schleifende Wirkung von Papier wird seit Langem gewerb- 


lich benutzt. So werden die Stahlschaber an Kalanderwalzen oft mit 


Papier, gewöhnlich mit dickem Packpapier umwickelt, wenn man die 


Walzen blank machen will. Die Eigenschaft des Papiers, durch Reibung 
Eisen oder Stahl abzuschleifen, macht sich an allen Stäben oder fest- 
stehenden Walzen der Papierbearbeitungsmaschinen in sehr kurzer 
Zeit dadurch ‚bemerkbar, dass diese runden Stäbe breite Flächen be- 
kommen. A. Weichelt 


gelöscht und an seiner Stelle das Wasserzeichen 


Papierfabrik Unterkochen 
.. Normal.... 


eingetragen worden. 
Charlottenburg, 5. Februar 1901 
Königliche mechanisch - technische Versuchsanstalt 


Letzte Veröffentlichung in Nr. 65 des Reichsanzeigers von 
1900 (Papier-Zeitung Nr. 21 v. J.). 3 


verband Süddeutscher Kartonnagenfabrikanten 


Die bevorstehende Aufstellung eines neuen Zolltarifs und 
die bereits erfolgte Stellungnahme der Pappenfabrikanten zum 
Tarif veranlasst den Verband Süddeutscher Kartonnagen- 
Fabrikanten, an sämmtliche dentsche Kartonnagen-Verbände 
und Pappen verbraucher die Einladung ergehen zu lassen, zu 


einer Besprechung ihrer Interessen zusammenzutreten und wo- 


möglich über ein gemeinschaflliches Vorgehen Beschluss zu 
lassen. | DE | 

Zustimmungen und diesbezügliche Anträge beliebe man 
an den Unterzeichneten gelangen zu. lassen, welcher alsdann 


den Termin für eine Versammlungmit thunlichster Beschleunigung 


4 


anberaumen wird. 


l H. Lehmann 
Vorstand. des ‚Verbandes 


Suddeutscher Kartonnagenfabrikanten 
Stattgart 


einem Uebergewicht von ca. 8 pCt. erfolgte. 


Uebergewicht 
l l Aus Hamburg 
Ein hiesiger Ausfuhrhändler bestellte bei mir 1000 kg fettdicht 
imitirt Pergamentpapier, ca. 60 g qm, welche Lieferung seinerzeit mit 
Dieses Uebergewicht 
wurde seitens des Käufers gekürzt, aber unter Bezugnahme auf die 
beim Verkauf von Packpapieren üblichen Bedingungen seitens der 
Fabrik reklamirt und auch vom Käufer bezahlt, indessen mit der aus- 


drücklichen Erklärung, dass ihm durch Berechnung des Uebergewichts 


Unrecht geschehen sei, er aber wegen dieser Summe den Streit nicht 
auf die Spitze treiben wolle. Ich bitte um Ihre Ansicht. 
Papier-Agent 
Nach $ 6 der neuen »Verkaufsbedingungen für Papier« des 
Vereins Deutscher Papierfabrikanten ist bei Packpapier, das nicht 
nach Bogenzahl gehandelt wird, in Preislagen über 25 M. die 
100 kg ein Mehrgewicht von 4 pCt. zulässig unter Berechnung 
des Uebergewichis. Dagegen wird bei Packpapier, das nach 
Bogenzahl gehandelt wird, kein Uebergewicht berechnet. Bei 


solchem Papier darf aber das Papier 5 pCt. schwerer oder 


leichter ausfallen, ohne dass dies der Abnehmer bemängeln 
dürfte. In obigem Fall wurde das Papier nach dem Quadrat- 
metergewicht bestellt, es ist nicht angegeben, ob das Papier in 
Bogen oder Rollen geliefert wurde. Unseres Erachtens ist nach 
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den neuen »Verkaufsbedingungen« die Berechnung des Ueber- 
gewichts unstatthaſt, wenn das Papier in Bogen geliefert 
wurde, da der Grosshändler solches Papier nach Bogenzahl 
weiter verkauft. l 
* * * 
Aus Berlin 

Eine Papierfabrik, die ich als Agent vertrete, arbeitet holzfrei 
Schreib- und Normalpapiere. Sie berechnet seit kurzer Zeit den Kunden 
21% pCt. Uebergewicht, wenn die Papiere mehr als das aufgegebene 
Gewicht wiegen, und begründet dies damit, dass nach S 6 der Ver- 
kaufsbedingungen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten Sollgewicht 
mal Kilopreis plus 8 pCt. dem Kunden in Anrechnung gebracht 
werden können. Ich bin anderer Meinung, nachdem ich auch schon 
verschiedentlich Erkundigungen eingezogen habe und eine andere 
Papierfabrik vertrete, dir holzfreie Papiere arbeitet und der Konvention 
beigetreten ist, aber kein Uebergewicht berechnet, Der § 6 ist etwas 
undeutlich gehalten, nach meiner Ueberzeugung kommt aber bei 
Schreib- sowie Normalpapieren, die neben dem aufgegebenen Gewicht 
auch nach Bogenzahl fakturirt werden, etwaiges Uebergewicht nicht 
in Anrechnung. 

Da diese Frage von weitgehender Bedeutung ist, und die Recht- 
sprechung später davon abhängig gemacht werden kann, bitte ich Sie, 
dieselbe genau zu prüfen. Agent 

Wır verweisen auf dıe oben ertheilte Antwort. Unsere An- 
sicht stimmt mit der des Fragestellers überein. Wir glauben, 
dass nach dem Sinn der Verkaufsbedingungen bei Schreibpapier 
in Bogen kein Uebergewicht berechnet werden darf. Dafür 
ist dem Fabrikanten der höhere Spielraum (3 pCt. auf und ab) 
zugebilligt. 

Die »Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher Papier- 
-fabrikanten« können von uns zum Preis von 70 Pf. das Hundert 
(ausser Porto) bezogen werden. Sie sind auf ein Quartblatt 
gedruckt und können sowohl den Briefen an die Kunden bei- 
gelegt als auch auf Pappe gezogen werden. 


I 


Strohpappen 
p pp Vom Rhein 


Als Empfänger der in Nr. 2 der Papier-Zeitung d. Js. unter 
»Strohpappen« erwähnten Pappenlieferung lege ich Ihnen den Sach- 
verbalt zur gütigen Entscheidung nochmal; vor. Ist es zulässig, dass 
von 74 Pack 80er Strohpappen (per Zentner) alle Päcke gleichmässig 
14 und weniger Stück enthalten? Ist es ferner zulässig, dass bei 
18 Pack 44er Strohdeckeln alle Päcke ohne Ausnahme 21 Stück und 
weniger enthalten? Ist es drittens gig, dass von 72 Pack 100er 
Strohdeckeln alle Päcke ohne Ausnahme 48 Stück und weniger, sogar 
mitunter nur 44 Stück enthalten! Wo bleibt bei einer solchen Sor- 
tirung die Kalkulation, die auf Grund des normalen Verhältnisses von 
15. 22 und 50 Stück Inhalt pro Pack gemacht ist? Ich habe 14 Pack 
100er Deckel verschneiden lassen, es ergab 661 Stück, es fehlen also 
89 Stück gleich mehr als 5 pCt. Ferner ergaben 10 Pack der gleichen 
Qualität 475, es fehlten also 25 Stück gleich 5 pCt. Es ist mir be- 
kannt, dass die Stückzahl nicht so ganz genau eingehalten werden 
kann, und den Fabrikanten ein Spielraum von 5 pCt. auf und abwärts 
gelassen werden muss, aber dieses Manko darf doch nicht ausschliess- 
lich nach abwärts gehen. Kartonnagenfabrikant 

Wir halten aus den in Nr. 2 angegebenen Gründen die 
- Lieferung, wie sie erfolgte, für zulässig. Will sich der Käufer 
vor solchem Ausfall schützen, so muss er entweder den Preis 
nach der Stückzahl vereinbaren oder die Mindestzahl der 
Puppen in jedem Pack bedingen. In ersterem Fall wird er 
enwprechendes Mindergewicht, im zweiten entsprechend dünnere 
Pappen mit in Kauf nehmen müssen. 


Trocknen von Pappe 

Zur Frage in Nr. 10 S. 846, Kostenverbrauch beim Pappentrocknen 
durch Zylinder betreffend, bemerken wir, dass derselbe wohl nicht 
80 gross ist, als die Redaktion annimmt. Bei Anwendung eines Zylinders 
von 800 mm Durchmesser und 1600-1800 mm Bahnbreite (für 2 Formate 
nebeneinander, giebt uns ein Abnehmer. den Verbrauch von Kohlen, 
mit etwas Holzabfällen gemischt, unter einem Röhrenkessel von 5 qm 
Heizfläche, auf 90 kg in 12 Stunden bei 850 kg Erzeugung an. Der- 
selbe Fabrikant hat sich später noch zwei gleiche Zylinder mit gemein- 
schaftlichem Antrieb und einem eingemauerten Dampfkessel von 8 qm 
Heizfläche bei uns fertigen lassen und braucht hierfür angeblich 
112 kg Kohlen, mit Holzabfall vermischt, in 12 Stunden für 600 kg Er- 
zeugung. Ein anderer Fabrikant giebt für einen Trockenzylinder von 
1800 mm Durchmesser bei 17400 mm Bahnbreite 875 kg Erzeugung in 
24 Stunden und noch ein anderer Abnehmer 975 kg trockener Waare in 
24 Stunden bei gleichen Zylindermaassen an, wobei eine besondere Dampf- 
abnahme an dem vorhandenen kleinen Dampfkessel kaum zu spüren ist. 
Zum Trocknen von 1000 kg Strohpappen sind wohl 8 Zylinder à 1100 mm 
Durchmesser entschieden zu klein und sollten Zylinder von 1800 mm 
Durchmesser genommen werden, wodurch die Strohpappen auch mehr 
geschont werden. Bei der grossen Wandstärke solcher Trocken- 
zylinder halten dieselben sehr gleichmässige Hitze. 

N | C. Joachim ck Sohn, Schweinfurt 


Deckpapier für geklebte Kartons 


In Nr. 104 der Papier-Zeitung von 1900, Seite 8902, las ich den 
Artikel über »Deckpapier usw.« Die Frage c. des Einsenders muthe: 
mich fastwiezaghaft an, als ob ersich nicht recht getraue, eine Forderung 
zu stellen gegenüber dem Erzeuger einer Waare, die sich nach seine: 
Mittheilung nur zu II. oder III. Wahl verarbeiten lässt, und als ol 
mit dem Fabrikanten eines so »schwierigen« Artikels wie Deckpapier 
sehr vorsichtig umgegangen werden müsse. Da sonst im Allgemeinen 
Händler und Verbraucher recht gut wissen, wie sie sich einer fehler- 
haften Papierlieferung gegenüber zu verhalten haben, so gehtaus obiger 
Frage hervor, dass die Anzahl der Deckpapier fabrizirenden Firmen 
verhältnissmässig klein ist, und der Herr Einsender es daher nich! 
mit seinen Lieferanten verderben will, was übrigens nur durchaus zu 
billigen ist. Bei einer anderen Papiersorte würde aber kaum so viel 
Federlesens mit einer Lieferung gemacht. 

Die gerügten Streifen und hellen Stellen treten bei dem Stoffe. 
aus dem manche Deckpapiere erzeugt werden, besonders leich: 
und häufig auf und sind auch nach der Verarbeitung zu Kartons aut 
denselben besonders auffällig zu beobachten, ein Umstand, der zu 
beachten ist, und daher grosse Aufmerksamkeit bei der Fabrikation 
erfordert. Der fertige Karton soll gleichmässig ruhige Oberflache 
zeigen, soll nicht flammig, fleckig, streifig und dergleichen sein, ds 
er zur Herstellung feiner und feinster Kartonnagen verwandt wird, 
daher sind Deckenpapiere zur Erzielung höherer Naturweisse auch 
meist holzfrei. Das Aussehen der geklebten Kartons soll sich wo- 
möglich dem des Elfenbeinkartons nähern, daher ist wie bei diesem 
äusserst gute Durcharbeitung im Stoff erforderlich. Derselbe mus 
also kurz gemahlen werden, dies hat zur Folge, dass der Papierstoffbre: 
bei Verwendung scharfer Holländermesser und bei starkem Zusammer- 
lassen der Walze im Holländer leicht überaus rösch wird, zumal wenn 
zur Erhöhung der Deckkraft und Naturweisse, sowie bei farbigen 
Decken zur Erzielung lichtbeständiger Farben ein hoher Prozentsat: 
von Erde oder Erdfarben zugesetzt wird. Ein derartig röscher Stoff 
giebt bei der Verarbeitung auf der Papiermaschine Anlass zu vielen 
Widerwärtigkeiten, die fast sämmtlich darin begründet sind, das: 
röscher Stof sein Wasser sehr leicht verliert. Auch die von der 
Redaktion dieses Blattes auf Seite 8902 angeführte Ursache für die 
hellen Streifen beruht, besonders bei sehr erdhaltigem Papier, häufig 
auf der Röschheit des Stoffes. Röscher Stoff besteht aus kurzen, quer 
gehackten Fasertrummern, die sich nicht mehr gut verfilzen können 
und dem Wasser vermöge der der Kugel sich nähernden Faser- 
form wenig Gelegenheit zur Bethätigung der Adhäsionskraft, d. h. de- 
Haftenbleibens an der Fareroberfläche geben, da diese ganz bedeuten! 
kleiner ist, als bei der Faser schmierigen Stoffes. Hoher Gehalt 
an Erde mit seinen fast kugeligen Körpertheilchen, die zudem noct 
ein höheres spezifisches Gewicht als das Fasermaterial besitzen, ver- 
mehrt das Bestreben des Stoffes sich rasch zu entwässern, indem dir 
Erdetheilchen auf dem ersten Theil des Siebes sich rasch zu Boden 
setzen und Wasser mitreissen. Naturgemäss wird unter solchen Ver- 
hältnissen jede kleine Beule oder sonstige Unebenheit des Siebe 
vermehrt dazu beitragen, helle Stellen im Papier zu erzeugen, uni 
da Deckpapiere gewöhnlich in der Stärke von 50 bis 60 g/qm ver- 
langt und hergestellt werden, so kann es leicht vorkommen. das 
dünne Stellen nur 20 bis 80 g/qm stark sind, und daher, wenn an- 
gefeuchtet, wie Zunder reissen. Was man zu thun hat, um klare Durct- 
sicht und Oberflache beim Papier zu erhalten, neben genügender 
Festigkeit desselben, weiss jeder Fachmann. 

In dem in Nr. 104 besprochenen Falle hat also nicht allein der 
Maschinenführer gefehlt, sondern auch der Holländarmüller, und e- 
ist leicht möglich, dass beim Beginn der Arbeit der betreffende: 
Kommission der Stoff weniger rösch, d. h. weniger schnell gemahle: 
war, und daher die hellen Streifen kaum zu sehen waren. Brst nach- 
dem bei stärkerem Verbrauch der Stoff in der Bütte abnahm, gins 
der Holländermüller schärfer ins Geschirr, der Stoff wurde rösche:. 
und der Uebelstand mit den Streifen trat auf der Maschine stärker 
zu Tage, wurde aber vom Maschinenführer nicht mehr scharf be- 
obachtet, da ja bekanntermaassen die Aufmerksamkeit, wenn alle | 
läuft, besonders zur- Nachtzeit gern erlahmt. Erst nach geraumer 
Zeit wird der Fehler entdeckt, und dann ist gewöhnlich schon es 
schöner Posten Papier fehlerhaft herausgelaufen. | 

Dies beweist wieder, dass man die Papiererzeugung nicht über 
das Vermögen der Holländeranlage steigern darf. 

Aber noch weiter giebt der rösche Stoff Anlass zu Beschwerde: 
Die Bemerkung des Einsenders in Nr. 104 bezüglich schlechter Leimung 
ist durchaus richtig. Dieser Fehler rührt auch jedenfalls von der' 
Röschheit des Stoffes her. Röscher Stoff leimt sich sehr schwer, wel: 
er dem Leim zu wenig Anhaltspunkte zur Haftung bietet, Solch 
Papier ist gewöhnlich auch lappig und weich. Was die vo 
Reissiänge und Dehnung seitens des Fabrikanten bedeuten soll, is 
mir unverständlich, sie hat gar keinen Werth und soll wohl nu 
Sand in die Augen streuen oder den Anschein von Gelehrsamkeit e 
wecken, denn bei derartigen Prüfungen können nur fehlerlose Streife 
zur Verwendung gelangen, da sonst die Brreichung eines bestimmte 
Resultats garnicht möglich ist. | 

Neben den Unebenheiten im Sieb, hervorgerufen durch Beule 
oder werfende Registerwalzen, erzeugt auch die Siebwalze Opoe 
sehr leicht helle Streifen im Papier, ferner der Filzschlauch (Manchon), d 
sich bei starkem Erdegehalt des Stoffes gern mit Erde volisetzt und fo 
gesetztes Bürsten seitens des Maschinenführers/ erfordert, denn di 
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mit Erde vollgesetzten Stellen drüeken vermehrt auf die durchlaufende 
Papierbahn und heben wohl auch weiterhin Erde und Stofftheilchen 
sus derselben ab. 

Eine andere Erscheinung, die Bildung von hellen, meist rundlichen 
stellen im Papier, welche beim schräg Draufsehen auf der Oberfläche 
zu bemerken sind, wird nicht durch Entfernung von Stoff hervorgebracht, 
sondern durch ungleiche Auspressungen der betreffenden Stellen 
seitens der Nassfilze und ungleiche Trocknung durch die 'Irockenfilze. 

Nassfilze, welche schon öfters gebraucht worden sind, pressen an 
manchen Stellen weniger aus, und diese erfahren alsdann auf der 
Trockenpartie andere Behandlung als die übrigen Theile der Papier- 
bahn. Auch auf den Trockenzylindern kann der Grund für an der 
Oberfläche fleckiges Papier liegen, da durch ungleiches Andrücken 
der Trockenfilze (bei sogenannten Röhren) oder bei Belegung der 
Zylinderoberflächen mit Erdabsätzen Streifen an der Oberfläche des 
Papieres entstehen, welche beim späteren Satiniren der fertig ge- 
klebten Kartons noch stärker in die Erscheinung treten. 

Bei einiger Aufmerksamkeit im Stoffmahlen und an der Papier- 
maschine ist es sehr wohl möglich, klare Durchsicht und ruhige Ober- 
flache bei guter Leimung mit genügender Festigkeit und ausreichender 
Härte zu verbinden, wodurch sich viele Unzuträglichkeiten beim 
Kartonkleben vermeiden lassen. Z. 


Abwasser-Reinigung und Stoff-Wiedergewinnung 
von Otto Schmidt in Dresden 


Das Wasser, welches vom flüssigen Papierstoffe auf dem 
Maschinensiebe abfliesst, enthält eine Menge feiner und feinster 
Papierfasern, Füll-, Leim- und Farbstoffe, deren Menge je nach 
Zusammensetzung und Dicke der zu erzeugenden Papiere einen 
mehr und minder grossen, aber stets ins Gewicht fallenden Theil 
des gleichzeitig erzeugten Papiers ausmacht. Je geringer oder 
kürzer die Fasern, je mehr Füllstoffe und je dünner das zu er- 
zeugende Papier, um so grösser sind, in Prozenten ausgedrückt, 
diese Stoffverluste. 

Die durch die Entwässerung des Papierstoffes verloren 
gehenden feinsten Fasern und Materialien schwimmen mit dem 
Wasser fort, und sie wiederzugewinnen ist eine Haupt-Aufgabe 
meines »Papierstoffwasser-Sortirers«.. Die am Siebe hängen- 
bleibenden Fasern, welche durch ein Spritzrohr aus den Maschen 
des Siebes entfernt werden, lassen sich durch Stofffänger ge- 
wöhnlicher, in Hofmanns Handbuch 8. 1729—31 beschriebener 
Bauart, leicht aus dem Wasser auffangen. 

Die durch meinen Sortirer wiederzugewinnenden Stoffe 
sind feinster Art, gerade sie geben jedem Papier mehr Schluss, 
Griff und Festigkeit und erhöhen dessen Leimfestigkeit. 

Je mehr Füllstoffe zu einem Papier verwendet werden, um 
so grösser ist auch der Verlust an Faserstoffen im Abwasser. 
Selbst bei sehr stark beschwerten Papieren gehen mehr Faser- 
stoffe als Füllstoffe verloren, wovon sich, der Wichtigkeit wegen, 
jeder Fachmann überzeugen wolle. Derjenige grosse Theil des 
Wassers, der zuerst aus dem Papierstoffe geht, wird schon, so- 
lange Papiermaschinen bestehen, in einem Schiffe unter den 
Registerwalzen der Maschine aufgefangen und als Stoffver- 
dünnungswasser benutzt. Dadurch bleiben die in diesem Wasser 
enthaltenen Stoffe im Papier, verbessern es und erhöhen die 
Ausbeute. 

Das übrige Abwasser der Papiermaschine mit den darin ent- 
haltenen Stoffen, besonders das Abwasser der Saugkasten wieder 
zu verwenden, stellte ich mir zur Aufgabe. Meine ersten Ver- 
suche bestanden darin, das Wasser von den Saugkästen in ein 
hochgelegenes Gefäss zu pumpen und mit dem Wasser die sich 
im Gefäss absetzenden Stoffe, soweit angängig, wieder für die 
Holländer zu verwenden. Die feinsten und besten Stoffe gingen 
dabei mit dem Ueberlaufwasser verloren, weil das Gefäss, rund 
2000 1 fassend, zu klein war, und das Wasser deshalb nicht so 
zur Ruhe kam, dass sich auch die Stoffe absetzen konnten, deren 
spezifisches Gewicht von dem des Wassers nur wenig ver- 
schieden ist. Immerhin wurde eine Mehrausbeute von mehreren 
Prozent erzielt, die sich jedoch nicht genau feststellen liessen, 
weil sich auch N achtheile herausstellten, die öfteres Abstellen 
der Papiermaschine erforderten. 

Nassfilze und Siebe verlegten sich nämlich schneller und mussten 
öfters gereinigt oder gewechselt werden. Ein noch grösserer Uebel- 
stand war, dass sich in dem inneren Rohre und im Gefäss 
Schlamm ansetzte, der sich löste und mit dem Wasser in den 
Papierstoff gelangte, wodurch grössere Posten Papier unbrauch- 
bar wurden. Wurde Kartoffelstärke zum Papierstoff verwendet, 
so löste sich wenige Tage, nachdem vorher Rohre und Ge- 
fässe gereinigt waren, solcher Schlamm, und wie dabei beob- 
achtet wurde, stiegen im Gefässe Blasen auf. An solchen Stellen 
zeigte sich aufgeworfener, schwarzgewordener Schlamm, der 
jedenfalls schon nach kurzer Zeit in Gährung übergegangen war. 

Fortgesetzte weitere Versuche mit anderen grösseren Ge- 
fässen und Abfuhr des Schaumes aus den Gefässen führten 
dazu, dass das Lösen von Schlamm sowie das Verschmieren 
der Nassfilze und Siebe sich verminderten. 

Nach Jahren erst wurde meine Aufmerksamkeit auf den im 
hochliegenden Gefässe sich ansammelnden Schlamm gelenkt, 
der täglich abgezogen und in ein besonderes Gefäss gebracht 
wurde, in dem -er zu einer gallertartigen, schmutzigen Masse 
zusammenfloss. Diese Masse und der sich in den Rohren an- 
setzende Schlamm erwiesen sich als von gleicher Beschaffenheit. 

Die nächsten Versuche bezweckten alles Schädliche aus 
dem Stoffwasser zu entfernen. Bei neuen Zusammenstellungen 
von Rohren und Behältern zeigte sich nach längerem Betriebe, 
dass sich oben in dem senkrechten weiten Rohre, in das das 
gehobene Stoffwasser einlief, eine stärkere Schlammkruste an- 
gesetzt hatte als unten, wo das Rohr mit einem noch weiteren, 
einen Halbkreis bildenden Rohre verbunden war. In diesem 
Rohre sowie in zwei von demselben abzweigenden Leitungen, 
deren eine Wasser nach der Papiermaschine brachte, während 
die andere das übrige Wasser /in einen Behälter über den 


Verwerthung der Suifit-Ablauge 


Die Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft in Wit- 
kowitz (Mähren) erhielt deutsches Patent Nr. 117688 auf ein Verfahren, 
um Sand- und Lehmkerne für Eisengussformen mit Sulfit-Ablauge 
herzustellen, auch soll es möglich sein, auf dieselbe Weise alten 
Formsand wieder verwendbar zu machen. Bisher erfolgte die Her- 
stellung von Kernen oder Aussenformen für Gusszwecke in der Weise, 
dass dem Sand oder dem Lehm Pferdedünger, Kuhhaare, Sägespäne, 
Kolofonium, Melasse oder andere organische Substanzen beigemengt 
wurden. Die Wirkung dieser Stoffe beruht einestheils darauf, dass 
sie die Masse beim Trocknen infolge theilweiser Verflüchtigung und 
Zersetzung porig machen, anderseits darauf, dass besonders bei auf 
nassem oge hergestellten Kernen die Schwindung des Lehms ver- 
ringert wird und Risse vermieden werden. 

Die angeführten Substanzen werden bei diesem Verfahren theil- 
weise oder ganz durch Sulfit-Ablauge ersetzt und dadurch nicht nur 
der Zusatz von neuem Formmaterial (Sand, Lehm) bedeutend ver- 
- ringert, sondern der Masse auch in getrocknetem Zustande so be- 
deutende Festigkeit ertheilt, dass Abbröckeln oder Formänderung 
des Kernes während des Gusses nahezu ausgeschlossen erscheint. 
Letzteres ist besonders für die Rohrfabrikation von grösster Wichtig- 
keit, da die Festigkeit und Widerstandsfähigkeit des Kernes Ausserst 
genaue Binhaltung der Gewichte ermöglicht, und die durch Form- 
änderung der Kerne verursachten Gewichtsunterschiede vollständig 
vermieden werden. (Eisen-Zeitung) 


Zulässige Abweichungen 

In den Anlagen gebe ich Ihnen Papiermuster als Beläge zu nach- 
stehendem Bericht. Im Juli 1900 kaufte ich von der Papierfabrik A. 
eine Ladung imitirt Pergament, jedoch weisser und besser satinirt 
als das Bestellmuster. Am 21. Dezember erhielt ich Ausfallmuster 
der Anfertigung, weise die Ladung jedoch zurück, weil das Papier 
in allen Theilen viel schlechter war, worauf ich am 24. Dezember 
nochmals Ausfallmuster erhalte, mit dem Bemerken, die ersten Muster 
seien mir irrthümlich gesandt und dieses sei das richtige Papier, 
dem ersten besten Ballen der Ladung entnommen. Ich gab nun 
meine Zustimmung, die Ladung könne abrollen, obschon auch dieses 
Papier schlechter (statt besser) war als das Bestellmuster. Nach Ein- 
treffen der Sendung fand ich beim Oeffnen von vier Ballen auch vier 
Papiersorten, wovon eine schlechter war als das zurückgewiesene 
Ausfallmuster vom 21. Dezember 1900, also eine reine Partiewaaren- 
sendung, aber keine reguläre Waare nach Muster. Das Papier wurde 
anscheinend annähernd richtig für mich angefertigt, jedoch mir nicht 
gesandt. Ich stellte der Fabrik die Ladung zur Verfügung, darauf 
sendet mir die Fabrik obige Verkaufsbedingungen und erklärt hier- 
nach solche Lieferungen erlaubt und solche Abweichungen für 
unvermeidlich!! Ich werde diese Verkaufsbedingungen niemals an- 
erkennen und für mich haben einseitige Verkaufsbedingungen vom 
November 1900 keine rückwirkende Kraft für Käufe im Juli, selbst 
wenn erstere Gesetz wären. 

Man sieht hieraus, wie diese Verkaufsbedingungen ausgebeutet 
werden können, besonders $ 7. Wenn es bei der Fabrikation von 
imitirt Pergament-Papieren nicht immer gelingt, gleiche Waare wie 
Bestellmuster zu fertigen, so ergiebt doch eine Sonderanfertigung 
ebensowenig verschiedene Papiersorten, wie ein Bäcker aus einem 
Teig verschiedene Brodsorten backen kann. L. 

Die Muster entstammen offenbar verschiedenen Anfertigungen, 
und Fragesteller ist berechtigt, die Lieferung als nicht muster- 
getreu zurückzuweisen. Punkt 7 der Verkaufsbedingungen 
sagt: Wegen geringer üblicher . in Farbe, Rein- 
heit und Festigkeit darf die Lieferung nicht beanstandet werden. 
Diese Bestimmung ist nicht neu und wurde im Papierhandel 
immer gehandhabt. Der Papierfabrikant ist jedoch nicht be- 
rechligt allein zu entscheiden, in wiefern die Abweichungen 
üblich sind. 
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Holländern führte, hatte sich in letzter Zeit kaum merklich erforderliche Apparat von Rohren und Gefässen wurde auf 


Schlamm angesetzt. 


Daraus ging hervor, dass viele feite Grund gemachter Erfahrungen entsprechend den zu erzeugenden 


Substanzen und Schaum sich erst dann ausscheiden, wenn Papiersorten nach Grösse und Rauminhalt vervollkommnet und 


das Wasser unter Druck kommt. 

— Diese Erfahrung wurde dahin verwerthet, dass das Wasser 
zuerst in einem_offenen Gefässe von grobem Schaum und Fetten 
gereinigt, dann aber in einen entsprechend tiefer liegenden 
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Behälter saelat wird, 


sagen ausgepresst werden. 


Ist das Wasser auf diese Weise gereinigt, dann kommen 


keine Schlammansätze mehr vor, Fılze und Siebe werden nicht Ausführung wiedergegeben. 


verunreinigt, und die im Wasser enthaltenen Papierstoffe scheiden 


sich viel schneller als sonst nach unten aus, ohne dass sie sich Wasser wird unter der Papiermaschine gesammelt ı 
Sie fliessen mit dem | Behälter A (Bilder 1 und 2) gehoben. Dort schei 


auf dem Boden der Gefässe festsetzten. 
Bild 4 
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Bild 8 


aus dem Druckbehälter entnommenen Wasser | zu weiterer 
Verwendung gleichmässig ab. 

Diese Erfindung liess ich mir durch Patente schützen. 

Auch das Schiffwasser, das viel Schaum und Fette enthält 
und bei der Verwendung als Verdünnungswasser dadurch 
nachtheilig wirkt, dass Siebe und Nassfilze schneller ver- 
unreinigt werden, wurde mit dem übrigen Wasser aus dem 
Papierstoffe vereinigt und vor der Verwendung in der be- 
voRRISRBRER Weise gereinigt, wodurch fast ununterbrochenes 
langes Arbeiten ohne Filzwechsel erreicht wurde. Der dazu 


o ME, PILES, RE, SFR Ehe BE — — 


— ͤ . ⁊]—·⁰- t a 


—— — pma 


in dem Wasser unter Druck steht, wo- | sichert. 3 
durch daraus alle Fette vollends nach oben ausscheiden, sozu- nur durch den gleichen Papierstoff filtrirtes Warsa 
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lässt sich an jeder Papiermaschine anbringen. 

Aus Zeugnissen und Nachbestellungen von Apparaten geht 
hervor, dass die Wiederverwendung des Stoffwassers bei allen, 
auch den feinsten Papiersorten, bedeutende Mehrausbeut 
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Das Papier wird besser und reiner, denn 


wendung. 
Nachstehend sei mein »Stoffwassersorlirer« in sei 


Das zu reinigende und wieder zu er 
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forderlichen Wasser a Holländer: zu gel aführ 
bleibende gereinigte Wasser wird nach F 
durch eine Rohrleitung 100 Deo 
Nicht alle Abwässer von Papiermasöhine n lasse 
einen Apparat, wie den vorsteh n, vieder 2 zur 
bringen, Für manche Papferfabriken 
Papierstofffabriken kommt es nur dar 
zuhalten und das Wasser klar 8 
wieder zuzuführen. 


einfache System. 8 


Ueber einen breiten Behälter kann das zu reinigende 
assör 80 lan 
eren spezifisches Gewicht nur wenig grösser ist als das des 
‚assers, Zeit haben sich abzusetzen. Um dies Ziel zu erreichen, 
abe ich, wie Bilder 8, 4 und 5 zeigen,. mehrere Vertiefungen 
nacheinander angeordnet. In der ersten kleineren Grube 4 
etzen sich alle schweren, meist unreinen Stoffe ab. Die reinen 
toffe aber, die nur langsam sinken, setzen sich erst in den 
Holgenden Vertiefungen BB ab. Verschiedene solche Stofffang- 
‘Anlagen haben sich in Papier- und Papierstofffabrıken so be- 
‚währt, dass der grösste Theil der Stoffe rein aufgefangen wird, 
und die Gewerbeaufsicht mit dieser Reinigung des Wassers 
zufrieden ist. Die abgesetzten Stoffe können durch Ventile, 
‚die in den Vertiefungen angebracht werden, abgelassen, oder 
wie Bild 5 angiebt, herausgepumpt und wieder zur Verwendung 
gebracht werden. - | 

:  Ieh habe Herrn Ingenieur Bruno Schmidt in Dresden, Lilien- 
gasse 8II mit der Vertretung dieser Einrichtungen betraut. 


Da der Papierstoffwassersortirer in vielen Fabriken nicht 
richtig angewendet wird, gebe ich nachstehend einige Winke 
für dessen richtigen Gebrauch. 

Der Papierstofwassersortirer soll nur das aus dem Papierstoffe 
von der Brustwalze bis zum letzten Saugkasten abfliessende Wasser 
nutzbar machen. Die darin enthaltenen feinsten Stoffe lassen sich 
durch Stofffanger schwer auffangen, sie erschweren unnütz die Arbeit 


der Stofffanger 


Das Wasser von den Spritzrohren und von der Gautsche enthält 
fast nur Faserstoffe. Diese lassen sich vortheilhaft durch Stofffänger 
auffangen. Wird aber, wie es in vielen Fabriken geschah, das Wasser 
:von den Spritzrohren, von der Gautsche oder das gesammte Abwasser 
‚der Papiermaschine in den Papierstoffwasser-Sortirer gebracht, so hat 
das Wasser infolge seiner grossen Menge nicht die erforderliche Ruhe 
und Zeit, um Schaum und Fette auszuscheiden und die Papierstoffe 
An sen zu bringen, also kann der Sortirer seinen Zweck nicht 
erfüllen. l 

Wird das gesammte Maschinenwasser in den Apparat geleitet, 
dann ist es nicht ausgeschlossen, dass durch Schmutz und Schmiere 
der »Sortirer« und auch das Papier verunreinigt werden. Nur an 
Papiermaschinen, auf denen sehr dünne Papiere gearbeitet werden, 
wird däs Wasser von der Gautsche und vom ersten Spritzrohr auf- 
gefangen und in den Bortirer geleitet. denn bei dünnen Papieren 
bleibt ein verhältnissmässig haher Prozentsatz Stoffe am Siebe und 
Manchon hängen, der dann wieder gewonnen wird. Dann aber ist 
auch ein entsprechend grösserer »Sortirer« erforderlich. 

Den Spritzrand kann man bei allen Papiermaschinen wieder in 
den »Sortirer« leiten. 


Wasserstand in Deutschland im Januar 1901 
Vergl. Nr.4 ds. Js. | 


Scharfer Frost in den ersten zwei Dritteln und starke 
Niederschläge in der Restperiode des Januar verliehen diesem 
ein von seinen Vorgängern in früheren Jabren verschiedenes 
Gepräge. Die fliessenden Wässer wurden hiervon für die be- 
theiligten Betriehe sehr ungünstig beeinflusst, weniger durch 
starke Wasserabnahme infolge Frostes als durch Hinderung 
infolge Eisgangs. Die schnell fliessenden kleinen Gewässer 
wurden durch den Frost und das Hochwasser weniger in Mit- 
eidenschaft gezogen als die langsamer sich fortbewegenden 
rösseren Gewässer. Aus dem Dezember war ein ziemlich 
tarker Wasserzufluss in den Januar übernommen, der vermöge 
jer ihm im Vergleich zu einer kleineren Wassermenge inne- 
vohnenden höheren Temperatur auch die Stärke und Dauer 
ler Eisbildung verminderte. Infolgedessen wurde in den 
zleineren Gewässern bereits am 12. die vorhandene Eisdecke 
ufgelöst und an den folgenden Frosttagen bis zum 19. nur an 
len Ufern etwas Eis gebildet, das an letzterem Tage ebenfalls 
bging. Die Holzschleifereien, die an kleinen Flussläufen an- 
resiedelt sind, wurden dementsprechend nur im ersten Drittel 
les Januar etwas in ihrer Leistung beeinträchtigt. Der üblen 
Virkung des Frostes wurde vom 13. Januar an durch starken 
‚ufluss Einhalt gethan, sodass die Erzeugung der Werke an 
len Oberläufen der Flüsse nur unwesentliche Einschränkung 
rlitt. | 

Im Mittellaufe der Gewässer, wo meist die Papierfabriken 
gesiedelt sind, waren die Verhältnisse ungünstiger. In der 
'rostzeit ging das Eis nicht so schnell wie im Oberlaufe weg, 
eranlasste dadurch eine längere Dauer der schädlichen 
Virkungen des Frostes auf Motoren und Zufluss, und in der 
wit des offenen Wassers vom 20. Januar bis zum Monats- 
chluss hemmte Hochwasser den Betrieb. Diese letztere Störung 
eschränkte sich im Oberlaufe auf den 27. und 28., an welchen 
dagen die stärksten Niederschläge fielen, während im Mittel- 
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laufe diese bis annähernd zum Monatsschluss ausgedehnt und 
in geringerem Maass vom 20. bis 23. stattfand. 

Zur Illustration dieser Verhältisse mögen die in nach- 
folgender Tabelle zusammengestellten Beobachtungen dienen, 
die zu Duderstadt hinsichtlich des Wasserstandes der Hahle 
gemacht sind: 


4. b. 
Sekundi. | Erdgehalt 


1901 W asser- des Wassers 

Monat Maximum Minimum menge Tage mit 
| —————Ilin Litern [-othem|k'arem 
Höhe] am Hohe am Waser Wasser 


19,5 25 | 27. 16 19. 
18,7 | 32 | 28 | 16 | 16. 
In den Ostseeprovinzen gestalteten sich die Verhältnisse 
infolge geringerer Kälte und Fortfalles des Hochwassers be- 
deutend gleichmässiger. In diesen Gebietstheilen konnte der 
Betrieb ohne nennenswerthe Störung unter Ausnutzung der 
vorhandenen günstigen Kraftverhältnisse vor sich a 


Schwedens Aus- und Einfuhr von Holzstoffen und 
Papier im Jahre 1900 


Vorläufiger Bericht der schwedischen General-Zollverwaltung 


Ausfuhr _ 
Holzzellstoff, trocken 132757 t (110747 t in 1899) 
8 feucht 10249 t ( 4657 t) 
Holzschliff, trocken 49114 t ( 53286 t) 
feucht 36829 t (41079 t) 


Papier aller Art 50 264 t ( 39446 t) 

Einfuhr 

Holzzellstoff, trocken 625 t (503 t in 1899) 
a feucht 363 t ( 369 t) 

Holzschliff, trocken 333t( 41t) 

feucht 100 t ( 69 t) 


Papier aller Art 2004 t (2015 t). F. 


Karl Krause in Berlin. Die Firma Karl Krause, Maschinen- 
fabrik in Leipzig, errichtete kürzlich in Berlin, Friedrichstr. 16 
(Handelsstätte Belle-Alliance), ein Musterlager nebst Reparatur- 
Werkstätte und Schleiferei. Die papierverarbeitende Industrie 
Berlıns wird diese Einrichtung als einen Vortheil empfinden, 
denn die Erwerbung und Instandhaltung Krausescher Maschinen 
wird dadurch wesentlich erleichtert. Besondere Beachtung 
verdient die Einrichtung, dass Schneidmaschinen-Messer auf 
einer Schleifmaschine sachkundig und so genau gesehliffen 
werden, wie es in den meisten Papiorverarbeitunge Betrieben 
zu thun unmöglich ist. Die Räumlichkeiten befinden sich zu 
ebener Erde im ersten Hof von der Friedrichstrasse aus und 
sind auch in der Beziehung glücklich gewählt, dass das ge- 
waltige Gebäude der »Handelsstätte« immer mehr zum Heim 
für bedeutende Betriebe der Papier- und Druckgewerbe ge- 
worden ist. Der Ausstellungsraum hat 235 qm Fläche und 
enthält eine grosse Reihe betriebsfähiger Schneidmaschinen, 
Prägepressen, Kartonnagenmaschinen verschiedenster Art. Ein 
Elektromotor liefert die Betriebskraft. Die Leitung der Zweig- 
niederlassung liegt in den Händen des Prokuristen Herrn Krauss. 


Probenschau 


Künstlerpostkarten von W. Schults- Engelhard, Berlin W, Pots- 
damerstrasse 43. Aus Tyrol heisst eine von Prof. O. Günther- 
Naumburg gemalte Landschafts-Serie, bei welcher der Künstler 
in breiter Malweise und unter Weglassen aller Einzelheiten 
sehr schöne und ruhige Wirkung erzielte. Die Karten bilden 
in ihrer vornehmen Schlichtheit ein anziehendes Gegenstück 
zu vielen, mit allen möglichen Effekten ausgestatteten Ansichts- 
karten. Eine andere Kartenserie enthält fotografische Bilder 
weiblicher Schönheiten nach Aufnahmen des Pariser Ateliers 
Reutlinger. Die schöne Cleo de Mérode fehlt natürlich nicht. 
Vier Tugesseiten bilden eine weitere Serie. Morgen, Mittag, 
Abend und Nacht sind auf je einem Aquarell von Th. Guggen- 
berger geschildert. Die schönen Landschaften sind mittels 
Steindrucks vorzüglich verviellältigt. Aus meinem Blumengarten 
sind sechs Karten mit schönen Blumenbildern nach Aquarellen 
von C. von Sivers. Narzissen, Veilchen, Schneeglöckchen, 
Mohn, Vergissmeinnicht und Herbstzeitlose sind in getreuen 
Nachbildungen und geschmackvoller Anordnung sorgfältig 
gedruckt. 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 


, ER Wenn schon die Maschine hier vier Personen“ 
Maschinen- und Handarbeit im Buchgewerbe ersetzt hat, so muss berücksichtigt werden, dass di i 

Von Otto Gantzer Schri ms die ag e — 

als im Jahre 1840, was lediglich dem w 588 

ee e DE zu verdanken ist. Die Steigerung des Verbrauc 

Auf dem Gebiet der Schriftgiesserei haben wir nur mit einer | Maasse wird nur durch die Maschine und die 
Abtheilung zu thun, in welcher 100 Pfund Nonpareil (sechs | Arbeit bedingte Billigkeit des Erzeugnisses erm ig 
Punkte) Antiqua im Jahre 1840 (1895) von 7 (3) Personen in |Tageslohn der im Jahre 1840 beschäftigten 1 
7 (3) Arbeitsleistungen in 200 Stunden (17 Stunden 24 Minuten) zusammen 8 Dollar 45 Cent, während heute 3 * 
zum Preise von 20 Dollar 90 Cent (6 Dollar 10 Cent) hergestellt einen Tageslohn von 12 Dollar 58 Cent theilen. 


IN 
x 
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— 


a 


Kosten 
in Dollar 


Tabelle 9 > Anzahl der | Arbeitszeit 


Werkzeu Kraft 
Schriftgiesserei z : Angestellten St a. Mi 
und.) Min. 


Handarbeit 

1. Schmelzen und Giesszeug Hand 1 M. 15 | — 0,12 [Pfund] 12,— 
Giessen | 

2. Anguss-Abbrechen — 7 eM: 60 | — 0,80 Tag 1,80 

8. Schleifen Schleifstein 3 1 M. 80 — 1.25 = 8,75 

4. Setzen zum Be- Winkelhaken i 1M. 20 — 0,80 = 0,60 
stossen | 

5. Auf Höhe bringen | Feile m 1 M. 2 — 1,50 1 0,80 

6. Nacharbeiten Hobel j; 1 M. 8 | -- 1,50 3 0,45 

7. Aufsicht — ‘i 1 M. 10 — 2, — 7 2.— r 

Maschinenarbeit 1 

1. Guss und Fertig- Automat. Maschine] Dampf 1 M. 17 12 0,06 Pfund! 6;— 
stellung 

2. Aufsicht — — 1 M. — 6 5,75 Tag 0,06 

g. Kraftlieferung Maschine Dampf 1 M. — 6 8,88 7 0,04 


wurden. Die drei Personen, die die Maschinenarbeit lieferten, konnte, zwei Personen konnten die 1000 Bücher dr 
schliessen auch den Faktor und den Maschinisten der Dampf- |und zusammentragen in 10 Minuten, während die H 
maschine in sich ein, sodass in Wirklichkeit nur eine Person | dieselbe Leistung beinahe 59 Stunden oder mehr 
zu der Herstellung der Schrift nöthig ist. soviel in Anspruch nahm. Eine Droite die Un ckm 
ledigt Ums 


Tabelle 10 


Accidenz- und Werkzeug 
Werkdruck 


Kosten 
in Dollar 


Arbeitszeit 


Anzahl der 


Angestellten Beschäftigung 


Stund. Min. 


Handurbeit 
1. Druck der Presse Hand 1 M. Maschinen- 244 — 2,— | Tag 4,80 
Innenseite meister 
1 M. Gehilfe 24 — 0,50 ; 1,20 
2. Druck der Presse 7 1 M. Maschinen- 8 2.— ; 1,60 
Umschläge meister 
1 M. Gehilfe 8 — 0,50 r 0,40 
8. Schneiden d.] Schneide- n 8 M. Schneider — | 86 2.— 0,18 
Umschläge maschine 
4. Falzen Falzbein 1 80 F. Falzer 9 — 1.— 7 1.— 
5. Zusammen- —— 1 6 F. Gehilfe 1 48 1,— 0,20 
tragen 
6. Heften Nadel 5 14 F. Näherinnen 4 12 1.— a 0,47 
7. Einhängen Bürste s 8 F. Binder 2 | 24 1.— 8 0,27 
8. Beschneiden Schneide- A 83 M. Schneider 1 48 2.— 3 0,40 
maschine 
9. Aufsicht — — 1 M. Faktor — 18 3.— * 0,10 
Maschinenarbeit 
1. Druck, Falz, | Druck- und | Dampf 1 M. Maschinen- — | 10 417 | Tag 0,08 Aad 
Zusammen- Falz- meister | 
tragen maschine 1 M. Anleger — 10 2,67 > 0,05 
2. Druck der 8-Farben- 1 M. Maschinen- — | 12 4,50 7 0,10 
Umschläge maschine meister 
2 F. Anleger — 24 1.— % 0,04 
8. Schneiden Umschlag- 1 6 F. Schneider — 18 1.— i 0,08 
und Falzen maschine 
4. Einhängen Nähmaschine 8 F. Näher 2 — 1 imt n 0,22 
und Nähen 
5. Beschneiden | Buch-Schnei- m 1 M. Schneider -— 80 2.— * 0,11 
En demaschine 
6. Aufsicht — ar), ı M. Faktor — 18 4.— 1 0,18 
7. Kjaft- Dampf- Dampf 1 M. Feuermann — — — e 0,07 


Heferung maschine 5 5 


= | Digitizea by KA OO 


Nr. 13 
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ı leistungen in 148 Stunden (17 Stunden 20 Minuten) diesen Satz Bedienung erforderten, geleistet; diese Angestellten haben einen 


114 


zum Preise von 41 Dollar 60 Oent, gegen 4 Dollar 40 Cent in Arbeits 


der Maschinenmethode, wie folgende Tabelle 11 zeigt: 


von 8 Stunden, arbeiten jedoch meist länger. — Die 
Summe der Tabelle 12 zeigt, dass 480000 Seiten im Jahre 1852 
(1896) von 4 (95) Personen in 3 (4) Arbeitsleistungen in 
8660 Stunden (18 Stunden 


Kasten 30 Minuten) zu einem Preise 


u. Kraft | Anzahl der Beschäftigung Et Er Per von 447 Dollar (6 Dollar 27 
Matter Satz Angestellten Stund.| Min. Dollar in Dollar Cent) gedruckt wurden — 
je | 5 gewiss ein Ergebniss, das 
Hundarbeu | dem Zeitungsleser vom Jahre 
1. Schriftsetzen — Hand 20 M. |Schriftsetzer 144 — | 040 1000] 40, — 1852 weniger Vergnügen als 
| Ems Kosten bereitet hätte. Mit einer 
2. Aufsicht — — 1 M. Faktor 4 — | 4— | Tag 1,60 Handpresse liesse sich das 
| À , gleiche Ergebniss in 13 Tagen 
Maschenenarbeit | zu24 Arbeitsstunden erreichen; 
1. Schriftsetzen | Linotype Gas ıM Operateur 14 ı — [ 2,50 | Tag 8,50 um eine Tages-Auflage einer 
. 2. Beaufsicht. = Hand 1M Maschinist 2: — |250] „ 0,50 48seitigen Zeitung = 444000 
di. Masch. | vollständige Nummern zu 
B. Aufsicht — — 1 M. Faktor — | 40 | 4] , 0,27 drucken, würden 10 Hand- 
4. Kraft- ° | Gas- , Gas 1 M Maschinist m 40 2, — 5 0,18 ressen 266 Tage zu 24 Ar- 

lleferung maschine | Boltastinden benöthigen. 

| 


Hierbei ist zu bemerken, dass die Linotype-Maschinen, die 


den Satz lieferten, sich fast stetig unter der Aufsicht des Er- 


finders derselben befanden, und daher obiges Ergebniss die 


möglichst beste Leistung dieser Maschine darstellt, die sich mit 


e eines guten Operateurs erzielen lässt. In der täglichen 


Praxis dürfte das Ergebniss kaum so glänzend sein. 


Wir kommen nun zum Zeitungsdruok, der besondere 


| Schwierigkeiten macht, weil für die Zahlen der Handarbeit 


eine Zeitun 


von 4 Seiten zugrunde liegt, während die 


U aschinenarbeit Druck und Falz von 444000 Zeitungen von je 
- 48 Seiten berücksichtigt. Deshalb muss hier die Zahl der 


Zeiten zum Ve 


Zeiten in 8 Stunden 45 Minuten. 


; leich gebracht werden anstelle der Exemplare. 
Die sechsfache Druckmaschine, die grösste, die 1896 in Amerika 
im Zeitungsdruck verwandt wurde, druckt und falzt 3456000 
Die vierfache Druckmaschine 
druckt und falzt 61300 Zeitungen von 16 Seiten in 3 Stunden 


15 Minuten, d. h. 10000 Zeitungen von 16 Seiten in 32 Minuten. 
Die Handpresse konnte 10000 vierseitige Zeitungen in 80 Stunden 
erledigen, weil dasselbe Quantum von 16 seitigen Zeitungen 
- 320 Stunden in A genommen hätte — statt 32 Minuten. — 


In Tabelle 12 sin 


die Zahlen für Handarbeit einer Arbeit 


- entnommen. die aus 1000 vierseitigen Zeitungen besteht und 
im Jahre 1852 gedruckt wurde. Diese Zahlen wurden dann auf 
120000 Auflage erhöht, während die Auflage von 444 000 
- 4seitigen Zeitungen der Maschinenarbeit auf 10000 Auflage 


zum Vergleich benutzen zu können. 


erniedrigt wurden, um auch hier die Zahlen für 480000 Seiten 
Die Maschinenarbeit 


wurde von 10 verschiedenen Maschinen (1 sechsfache, 6 vier- 


fache, 1 dreifache, 2 Doppelmaschinen), 


Tabelle 12 
Zeitungsdruck 


Anzahl der 
Angestellten 


Werkzeug 


1. Zeitungs- Presse Hand 1 M. Maschinen- 
druck meister 
1 M. Gehilfe 
2. Falzen Falzbein s 1 M. Falzer 
3. Aufsicht — = 1 M. Faktor 
Maschinenarbei 
J. Druck und Rotations- Dampf 1 M. Ober-Masch.- 
Falz maschine Meister 
i 9 M. Maschinen- 
meister 
10 M. Bremser 
17 M. Hinterseit- 
| Männer 
10 M. Spanner 
11 M. Gehilfen 
17 M. Abnehmer 
16 M. Abnehmer 
2. Aufsicht — = 1 M. Faktor 
1 M. Faktor- 
Assistent 
3. Kraft- Maschine Dampf 1 M. į Maschinist 
-lieferung 
4. Heizung Schaufel Hand 1 M. 


Heizer 


Wir sehen, dass auch hier 
die Maschine allein einer grossen Anzahl von Menschen Arbeit 
verschafft hat und ein Einkommen, das, verglichen mit dem 
der Handarbeiter, königlich genannt zu werden verdient. 


Urheberrecht an Plakaten 

Die rechtliche Beurtheilung in Nr. 7 und 11 der Papier-Zeitung 
ist irrthümlich. Ein Plakat ist nicht als ein Werk der bildenden 
Künste anzusehen, sondern laut Reichsgerichtsurtheil als ein Werk 
der Industrie. Als solches kann es unter den Schutz des »Gesetzes 
betreffend das Urheberrecht an Mustern und Modellen vom 11. Januar 
1876« gestellt werden. Der Nachdruck eines Plakates ist also gesetzlich 
nur dann verboten, wenn dasselbe in das Musterschutzregister einge- 
tragen ist. Das Recht der Eintragung steht dem Urheber zu, als 
solcher ist laut Paragraf 2 des Gesetzes die gewerbliche Anstalt zu 
betrachten, für deren Rechnung das Plakat entworfen wurde, also der 
Lithograf oder die Anstalt, die das Plakat zuerst hergestellt hat. 
Dieses Recht kann durch Vertrag auf Andere übergehen; der Be- 
steller des Plakates ist also ohne besondere Vereinbarung nicht als 
Eigenthümer des Entwurfes zu betrachten. Derselbe hat mithin kein 
Recht, das Plakat bei einer anderen Firma herstellen zu lassen, wenn 
ihm das Eigenthumsrecht an dem Entwurf nicht ausdrücklich über- 
tragen wurde. Ehe also eine lithograflsche Anstalt ein bereits existi- 
rendes Plakat nachdruckt, muss sie sich vergewissern, ob dasselbe 
im Musterregister eingetragen ist oder nicht, Unkenntniss schützt 
nicht vor Strafe. Soweit die rechtliche Lage, ob es aber moralisch 
zu rechtfertigen ist, dass man die Arbeit eines Anderen benutzt, um 
sich einen Vortheil zn verschaffen, möchte ich entschieden verneinen. 

Kunstanstalt A 


Der Verein der Buchhändler in Leipzig zählte am Jahresschlusse 
414 Mitglieder. Die Einnahmen aus Jahresbeiträgen, Eintritts- 


welche 91 Personen geldern usw. von den Mitgliedern betrugen 5617 M., die Ausgaben 


4861 M. 91 Pf. Einschlies-lich 
des Kassenbestandes aus dem 


Kosten Vorjahre und der Zinsen-Eingänge 
, wurde ein Ueberschuss von 
in Dollar 5508 M. 70 Pf erzielt, womit sich 


einschliesslich des fest ange- 
legten Vermögens für den 
1. Januar 1901 ein Gesammt- 


1440 | — | 3,— | Tag | 240,— vermögen von 57423 M. 70 Pf. 
ergiebt. Die vom Verein unter- 
1440 | — 1,— ” 120,— haltene Buchhändler-Lehranstalt 
720 | — | 0,10 8Stund.] 72,— wurde von 184 Lehrlingen besucht. 
60 — | 8— | Tag | 15,— Pieselben zahlten ein Schulgeld 
von 5ò0v M. Der Gesammtauf- 
wand für die Lehranstalt, ein- 
— 12 | 5,— | Tag 0,11 schliesslich einer Rate von 1000 M. 
für Neueinrichtung der Schule, 
1| 46 4,57 * 0,92 bezifferte sich auf 10692 M. 10 Pf., 
darunter 7043 M. für Lehrer- 
158 [8,58 „ 0,80 gehalte. Der erforderliche Zu- 
8| 21 | 3, 48] „ 1,81 schuss wurde durch 
Beiträge gedeckt, darunter 1 OM. 
1| 68 | 848 | „ 0,78 vom Rathe der Stadt Leipzig. 
2| 10 | 828| „ 0,81 Die Buchhändler - Bestellanstalt 
8| 21 | 175] „ 0,67 erforderte einen Gesammtauf wand 
8 9 | 118| „ 0,48 von 18166 M. 20 Pf, der durch 
— 11 | 9%] „ 0,20 Beiträge in Höhe von 18172 M. 
— | u J 7.— 0,16 50 Pf seine Deckung fand. Die 
dem Verein zugehörigen Stif- 
— 5 4.— „ 0,06 tungen und ae wiesen 
l sammt- 

E E 2,50 5 0,08 am Jahresschlusse ein Ge 


vermögen von106024 M. 85 Pf. auf. g 
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Der. Bund der Berliner Buchdruckerelbesltzer (Innung) wählte in 
seiner ersten ordentlichen Jahresversammlung die ausgeloosten 
Vorstands- und Ausschuss mitglieder wieder; nur die Herren Curt 
Gerber in Firma A. W. Hayn's Erben und Erich Elsner wurden an 
Stelle ausscheidender Herren in den Ausschuss für das Lehrlings- 
wesen bezw. die Fachschule neu gewählt. Verausgabt wurden im 
Jahre 1900 6839 M., davon 1196 M. für die Fachschule, 177 M. für 
Arbeitsnachweis und 110 M. als Prämien für die Au-bildung von An- 
legerinnen Am Jahresschlusse hatte der Bund ein Vermögen von 
8641 M., die gesondert verwaltete Unterstützungskasse des Bundes ein 
solches von 7174 M. Die Fachschule wurde durchschnittlich von 
690 Schülern besucht. Die Schulversäumnisse waren leider noch recht 
erheblich, und vielfach wird die Nothwendigkeit des regelmässigen 
und pünktlichen Schulbesuchs von den Geschäftsleitungen nicht ge- 
nügend anerkannt. Desshalb wird im Geschäftsbericht der Wunsch 
ausgesprochen, der Fachschul- bezw. Fortbildungs-Unterricht möge 
obligatorisch gemacht werden. Dem aus dem Amte scheidenden 
Stadtschulrath Geheimrath Prof. Dr. Bertram hat das Fachschul- 
Kuratorium eine von einem Lehrer der Schule gezeichnete und in der 
Reichsdruckerei gedruckte kunstvolle Adresse gewidmet. 


Der Norwegische Buchdruck ervereln, der nur aus Buchdruckerei- und 
Zeitungsbesitzern besteht, wird in der nächsten Zukunft einige 
grafische Ausstellungen veranstalten, um zur Hebung des Faches bei- 
zutragen. Im Frühjahr soll mit einer Ausstellung von Bibeln aus 
allen Zeiten seit der Erfindung der Buchdruckerkunst und in den ver- 
schiedensten Sprachen begonnen werden. Die Universitätsbibliothek 
von Kristiania wird zu dieser Ausstellung ihre reiche Sammlung von 
Bibeln leihen, auch mehrere Privatleute haben Hergabe seltener 
Bibelausgaben zugesagt. Da die meisten Bibelausgaben für die tech- 
nische Entwicklung und den Geschmack ihrer Zeit charakteristisch 
eind, darf man eine interessante und lehrreiche Ausstellung erwarten. 
Der Verein wird für weitere Herleihung von seltenen Bibelausgaben 
dankbar sein. Anmeldungen nimmt der Vorsitzende des Norwegischen 
Buchdruckervereins, Herr H. Scheibler, Adresse: Fabritius u. Sonner 
in Kristiania, entgegen. 


Leloziger Buchbinder- Innung. In der ersten ordentlichen Innungs- 
Versammlung am 4. d. Mts. wurde anstelle des ausscheidenden Herrn 
Göhre, der 14 Jahre lang sein Amt verwaltete, der Buchbinderei- 
besitzer Herr Sperling zum Obermeister gewählt. Zu Vorstandsmit- 
gliedern wurden die Herren Neumann, Lantz, Stieler und Hübel 
gewählt. g. 


Lithografische Kehle. Seit Erfindung der Lithografie wünschten 
die Kunstler mit Kohle auf Stein zeichnen zu können, da Kreide nicht 
zu allen künstlerischen Zwecken geeignet und vielfach unbequem sei 
Wie man aus Wien schreibt, hat die „Gesellschaft für grafische In- 
dustrie« ein Mittel gefunden, um Kohle fetthaltig zu machen, sodass 
sie zur Arbeit auf dem von ihr eingeführten Steinpapier, aber auch 
für Stein, Zink oder Aluminium benützt werden kann. Man legt 
Zeichenkohle in eine Schaale mit Mohnöl und lässt sie zwei bis drei 
Tage darin. Nach dem Trocknen ist sie gebrauchsfertig. g. 


Kalenderschau l 

Der Notizkalender von B. Schwenke in Königstein a. Elbe ist 
für den Damenschreibtisch berechnet. Eine kleine Oktavmappe 
mit Stanz-, Präge- und Buntdruckverzierungen bildet den Um- 
schlag für den Notizkalender. Dieser wird durch ein Gedicht 
von Frida Schanz eingeleitet und durch eins von Silvia Brand 
abgeschlossen. Die Ausstattung wird durch ein Seiden- 
schnürchen vervollständigt. 

Der $Sohreibtisch-Notiz-Kalender, den die Leipswer Buch- 
binderei-Act.-Ges. vorm. Gustav Früssche in Leipeig an ihre Ge- 
schäftsfreunde sandte, ist ebenso wie in früheren Jahren ein 
wahres Zierstück. Das Format, 27x11 cm, blieb das alte, 
aber während im Vorjahre Pergamentpapier mit Buntdruck 
die äussere Decke bildete, ist diese dieses Mal mit einem 
von Hand marmorirten Leder-Papier in gelblichem Grundton 
überzogen, welches durch ein fantastisches Ranken- Ornament 
in zwei Hälften getheilt wird. Die nach dem Rande des Buches 
zu gelegene ist mit einem grüngrauen Farbstrich bedeckt, und 
‘auf dieser dunkleren Farbe ist auch die in Gold gedruckte 
Fırma angebracht. Die Ecken des leichten Pappdeckels werden 
von Metallbeschlägen umfasst. Verzierung und Druck sind auf 
der ersten und letzten Seite des Umschlages genau gleich, 
sodass die Firma der Verfertigerin stets sichtbar bleibt, wie 
das Buch auch gelegt wird. Der Entwurf und die Ausführung 
der Einbanddecke 
Der auf vorzügliches Schreibpapier gedruckte Inhalt des Buches 
ist mit hübschen, von Oscar Störmer entworfenen Zierstücken 
und Monatskopfleisten verziert, die jedoch leider in so heller, 
blaugrünlicher Farbe gedruckt wurden, dass sie flau und un- 
bestimmt wirken. 
wurden von Fr. Richter in Leipzig zweifarbig gedruckt. Das 
Buch ist ein ebenso nützliches wie schönes Geschenk. ' 


Der Wandkalender der Brähl’schen 
Universuäis- Buch- und Steindrucke- 
rei in Giessen, sowie eine eigen- 
artige Neujahrsgratulation dazu 
wurden von E. Dan. Lange-Dede- 
kam entworfen. Der Glückwunsch 
hat Hochformat, 32x165 cm, und 
ist in vier Farben: Gold, Schiefer- 
blau, Rostroth und Schwarz, auf 
starkes gelbliches Papier gedruckt. 
Das Bild der vier musiziren- 
den Engel mit dem Hintergrunde 
eines gothischen Doms und mit 
dem abschliessenden Sternenhimmel 
darüber wirkt einfach und er- 
hebend, umsomehr als die Darstel- 
lung streng einfach ist, und jede 
Effekthascherei sorgfältig vermieden 
wurde Dagegen ist die Schrift‘ 
des Glückwunsches so unange- 
nebm alterihümelnd und so unleser- 
lich, dass sich wenige Empfänger TEEN 
die Mühe nehmen werden, sie - 
zu entziffern. Solche Schriftwahl | 
ist umso bedauerlicher, als das ganze übrige Blatt 5 
gelungen ist und von gutem Geschmack zeugt. Der Wand- 
kalender hat 62x46 em Papierformat, wovon bl x 31,5 em mit 
einem von demselben Maler entworfenen Bild bedruckt sind. 
Ein monumentaler Aufbau trägt auf dem Sockel die Jahreszahl 
in Gold und die Druckfirma in Schwarzdruck. Auf dem Sockel 
baut sich das grosse Kalendarium auf, welches auf jeder Seite 
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von einem Löwen bewacht wird. Darüber zeigt sich in reicher 


urden in eigenen Werkstätten hergestellt. | Gliederung eine tiefe Mauernische, in der eine weibliche Figur 


mit den Attributen der Zeit und der Gerechtigkeit sitzt. Farben- 
auswahl, Darstellungsart und Charakter stimmen mit der vor- 
beschriebenen Glückwunschkarte gut überein. Beide vor 


stehend abgebildeten Blätter sind empfehlenswerthe Vorbilder 
Der Kalender sowie der Anzeigen-Anhang | 


für Kalenderdruck. Einheitlichkeit in der Durchführung einer 
ursprünglichen, selbständigen Idee, wie sie sich hier zeigt, kann 


des Erfolges meist sieher sein. 
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Hermann Finckh, Reutlingen 
Metalltuchfabrik und 2 Werkstätte 


Endlose Metalltücher i bester und schwerster Ph Mi. TREN. 
n! v SPEGIALITATEN: 


Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555 mm; grösster Leistungsfähigkeit, mit verstellbarer Schlagvorrichtung 
Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale und Stoffrertheilungsrinne. Reservecylinder auch für andere 


Systeme passend; 
dreikant ; i i 
aus dreikantigem Draht; Cellulose-Reiniger mit Patentabdichtung DRP. 92909 und 


ae a mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie ee Bane; No. 102618. Ersatzcylinder-Mäntel, für 
Wasserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; Ast VVV 
; | - und Splitterfänger ; 
Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; * RV va DRP. 97808. 
Prima Referenzen! 1 


Baumwoll-Deckelriemen. | 
Rotirende —— 
Knoten fänger 


— l —— 2 4 8 I,» 
Bra 7 7 | * für alle Papiersorten 
\ — 5 SE 
SO „ o? AUALA LA h M * . 
r: E R 


Vorzüge: 
Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ring- 
Antrieb“, der ohne Räderantrleb 
arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
in einen Halsring eingreifenden 

Klaue. Hub und Rotation kann 
beliebig regulirt werden. Kraft-. 
Ersparniss! Keine Abnützung! 

» Bereits gegen 

200 Apparate geliefert. 

o D — : Prima Referenzen = 
N Fe -M EEE und ausführliche Prospekte stehen “ 


______- 6tobold-Schneokenrad - Antrieb = zu Diensten. Ring- (Klauen-) Antrieb D. R. 6. M. 115961 


ccc 
Maschinenbau-Actiengesellschaft 


vormals Starke & Hoffmann 
Hirsehberg i. Schlesien 
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10 0 Wee mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
p | ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 800 Pferdestärken. 


Kompiete Einrichtungen von 


Holzschleifereien und Pappenfabriken 
mit Turbinen- oder Dampf be trieb, 


Schleifer auf der Maschinenachse. 


Dampfmaschinen 


liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig. 
bis 1000 Pferdestärken. 


Turbinen aller Systeme, für alle Wasserverhältnisse. | 


Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 


ut 


— 1 Holzkocher mit automatischer Füllvorriohtung. 


Fri a 
e N 


Transmissionen. [128682 
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Unzüchtige Ansichtspostkarten 
Nachdruck verboten 

Wegen Verbreitung unzüchtiger Ansichtspostkarten wurde am 
24. Oktober v. Js. vom Landgericht I in Berlin der Kaufmann Gustav 
Rosenthal zu Strafe verurtheilt. Es handelte sich um eine Abbildung, 
bei der nur die Füsse zu sehen waren, und der Beschauer sich das 
übrige denken musste. Die Revision des Angeklagten, welcher be- 
stritt, dass es sich um eine unzüchtige Abbildung handle, wurde am 
6. Februar 1901 vom Reichsgericht als unbegründet verworfen. 


Unzüchtige Ansichtskarten? »Das Schamgefühl gröblich verletzend« 
sollten mehrere Postkarten mit Abbildungen sein, die im Dezember 
v. Js. in dem Schaufenster des Friseurs Hermann B. in Barmen aus- 
gestellt waren und deswegen, und zwar auf Anzeige eines Kon- 
kurrenten B.'s hin, am 80. Dezember von der Polizei beschlagnahmt 
wurden. B. hatte die Karten am Abende vorher von einem Elberfelder 
Grossisten zur Ansicht und Auswahl bekommen, weil er neben seinem 
Friseurgeschäft Handel mit Ansichtspostkarten treibt, und sein Sohn 
hat dann einige Stücke dieser Auswahlsendung ohne sein (des Vaters) 
Wissen in das Schaufenster gelegt. B. sowohl als auch sein Sohn 
hatten sich nun wegen Feilhaltens und Verbreitens unzüchtiger Bilder 
vor der Strafkammer zu verantworten. Die Unzüchtigkeit bestand 
darin, dass es Nachbildungen von Kunstwerken berühmter Meister 
sind, u, A. darstellend: »Susanna im Bade“, »Die schlafende Venus, 
von i die in der Kaiserlich österreichischen Gemälde- 
galerie zu Wien ausgestellt sind. Der Staatsanwalt war der Ansicht 
dass diese Bilder trotzdem nicht zur Ausstellung in Schaufenstern 
oder Versendung mittels Postkarten geeignet seien und beantragte 
gegen B. Vater und Sohn je 50 M. Geldstrafe. Die Strafkammer in 
Elberfeld erkannte jedoch auf Freisprechung, weil sie Anstössiges oder 
Unzüchtiges in den Bildern und deren Nachbildungen nicht zu er- 
blicken vermochte. —t. 


N Al Zweckinässige YA JA 
Plakathalter 
Fe — 


H Beschädigun 


Bedeutende Erleichterung 
beim Verpacken 


Be: 5000 einer Sorte 5% Stü 
Preisliste u. Proben kostenfrei 1000 M. 3 85 


Reuter & Siecke Berlin W 
38 Markgrafen - Strasse 38 


No 1 
aus a 


m.loserOese 
und beweg!. 


Halter No 20 (los.Ring 
1000 M.3.15 | 1000 M. 4.50 


Diebessichere Gelökassetten 


in unerreicht eleganter Lackierung 
und aus vorzüglichstem Material mit fünf 
Zuhaltungen aus Stahl liefern 


GEBR. NEVOIGT 


Reichenbrand- Chemnitz [124555 


Infolge von Spezial- Einrichtungen sind wir in der Lage 


NARTENSCHEEREN 


mit federnden Kreismessern 
zum Sohnelden von Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


Beste Spezial-Einriohtungen 
Ueber 600 Stück Im Betriebe 


LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLEN N. Müllerstrasse 10/11 


[121276 
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1 /ZINKÄTZUNGEN 


in allen Manieren. 
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/H.SUSENBETH Se | 
| KUNSTANSTALF us Muster 
| TE T | zu Diensten., 
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Dr. C. Wursters Papierzerfaserer 


Patentirt in allen Industrie-Staaten === 

Zum Zerfasera von Maschinsnaueschuss, Altpapier, Zeilstoffen, Heizeckäfl, 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zertasert nur, lässt die Verunrei 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Koller 


Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. ri — 
Ansichtskarten | 
nach dem neuen Cy po-Lithochrom- 


Verfahren, von anderer Seite „Autochrom“ genannt 
liefern in vorzügliohster Ausführung 


OTTO DIBBERN & SPERLING 


Kunstöruckanstalt, Leipzig 


[14416 


Sir 0 h. 124587 


Stroh für Papier-Fabriken 


liefert jedes Quantum in nur besten Qualitäten 


Carl Pritschau 


Stroh-Export-Geschäft u. Häcksel-Fabrik | 
Düren, Rheinland 
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Herrmann Müller 


Malta. End : Berlin SO 16, Schmidstr. 10 


— Gegründet 1838 — [116280 


Cannstatter 


Misch- S Knetmaschinen- 


Fabrik, Cannstatter 


Dampf - Backofen- 


Fabrik 1124551 


Werner & Pfleiderer 
Cannstatt (Witbg.) 


Berlin, Cöln, Wien, hör Moscau 
Sagınaw U.S. A., London 


Actlen- Gesellschaft 


|Börlitzer Maschinenhau-Anstalt, € 


und Eisenglesserel 


in Görlitz 


Gegründet: 1853 Arbeiter: ca. 1000 


| Stehende 
Zwei- und Dreifach-Expansions- 


Dampfmaschinen 


[123408 


u. io pu p up 
ur αhẽꝓ2d n 


93 höchsie Aus- 
zeichnungen 


r J 8 — TE Spezialmaschinen zum Zerkleinern 
Collmann's Präcisions- zum Aufschlagen von Holzstoß, zum 
Ve ntilsteueru ng Mischenu. -Knoten von Farben etc. 


Express-Auf löser 


in liegender u stehender 
1 und jeder G. ö=se bis 
5000 Liter Inhalt in Gusseisen. 
Eisen oder Kupferblech Grosse 
unerreichte Leistung, geringster 
Krafıverbrauch ohne sonst nöthige 
Anwendung von Dampf. Ovco- 
nomischer Betrieb, keine Repara- 
turen, weil keiner Abnutzung 
unterworfen. Ausgezeichnet be- 
währt für Auflösung von Caolin, 
China-Clay, Blanc-fixe, Farben, 
Chlorkalk. Chemikalien étc., für 
Papier-, Strohstoff-, Oellnlose-, 
chemische, Farben- und Kunst- 

druckpapier - -Fabriken etc. 


Referenzen 
t auf der ganzen Erde B— 


Hervorragend keeignet für elektrischen 
Betrieb mit direct gekuppelter Dynamo. 


Ia 19 Strassenbahn-Centralen best. bewährt. 
Kräftigste Construction 


Keine Luftbuffer 


Geringster Dampfverbrauch infolge des 
Steuerungssystems, 
Wa 
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ihat unsere 


Carton- Nietmaschine 


trotz vielfacher Nachahmungen die 


weitgehendste Verbreitung 


gefunden? 
Weil sie in Bezug auf 


Einfachheit der Handhabung 
Elufachelt der Construction 
Grosse Leisiungsfählgheit 


unerreicht dasteht. [128428 


In keinem Kartonnagenbetrieb darf diese prak- 
tische und billige Maschine fehlen! 


Arbeitsmuster und Katalog gratis und franco auf Verlangen 
Sächsische Cartonnagen-Maschinen A.-G. 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21 


Sa bui en) kaai kad — 


50 Pfg. Arakart 
Sparbank mit Schraube. 
No. 840a für 50 Ptg.-Stücke 
Dieselben lassen sich nur nach "erfolgter 
Füllung mit 25 Mk. resp. Mk 3,50 durch 

giehen der Schraube Öffnen 
Musterstück nur an Wiederverkäufer 
gegen Aufgabe von Referenzen und Ein- 

sendung von Mk. 0,50 per Stück. 


Hompesch & Co. 


116475) o etallwaarenfabrik 
Berlin 8, Ritterstr. 90 


Gebr. Schifimann 
BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 


FJFpecialfabrik 128406 
aeg | Gummirter Paniere 


484 


— 


PAPIER-ZEITUNG Nr.13 


Papler- und Papierwaaren - Ein- und Ausfuhr 
von Oesterreich-Ungarn im Jahre 1900 


Wegen des Vorjahres s. Papier-Zeitung 1900 Nr. 21 8. 784 


Waarenbenennung 


Papier aus Lumpen 
darunter von Deutschland . . . . 
Holzzellstoff auf chemischem Wege erzeugt: 
gebleicht 
darunter von bezw. nach Deutschland 
ungebleicht . „ Sal kai ae Seh 
ter von bezw. nach Deutschland 
Strohstoff, Alfastoff us. 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Holzstoff, geschliffen, auf chemischem Wege 
erzeugt tet 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Graues Löschpapier, rauhes Packpapier, 
ungefürbt . 
ter von bezw. nach Deutschland 
Ordinäre Pappendeckel: 
aus Holzstoff . . . . 2 2 2 2 02. 
darunter von bezw. nach Deutschland 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Strohp ape 
Theer- und Steinpappe . 
Packpapier: 
geglättet oder gefärbt 
darunter von bezw. nach Deutschland 
lackirt oder getheertt. 
darunter von bezw. nach Deutschland 
no 0 (J 0 (J U} 0 0 U 0 U} 0 U} 
ter von bezw. nach Deutschland 
Glanz- und Lederpappe. . . . . 2... 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Schieferpapier und Tafeln daraus, Putz- 
papier, Bimstein- und Schmirgeltuch 
arunter von bezw. nach Deutschland 
Papier, ungeleimtes, ordinäres, alles un- 
eimte ne e 
darunter von . nach Deutschland 
Schreibpapier . eee 
ter von bezw. nach Deutschland 
Zigaretten-, Copir-, Seiden- und Blumen- 
papier in Bogen 
ter von bezw. nach Deutschland 
Alles andere, nicht besonders benannte 
Papier... u... 3 ar a oa a 
ter von bezw. nach Deutschland 
Lithografirtes, bedrucktes oder liniirtes 
Papier, zu Rechnungen und dergl. vor- 
gerichtetes Papier 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Zeichen-, Paus-, Pergament-, Kupferdruck- 


* er 0 0 0 0 * 0 0 0 0 0 0 . 
Plane von bezw. nach Deutschland 

Buantpapier . . . 2 2 2 20 e ‘e 
darunler von bezw. nach Deutschland 
Albumin-, Gelatinepapier, Malerpappe . . 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Gold- und Silberpapier . . . - . . .. 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Gepresstes oder durchschlagenes Papier 
darunter von bezw. nach Deutschland 
W und Pappendeckel mit aufgeklebter 


inwand . . 2 2 2 s 2 s s o> 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Tapeten . 


darunter von bezw. nach Deutschland 
Formerarbeiten: . 
aus Steinpappe, Asfalt oder ähnlichen 
Stoffen, weda angestrichen noch lackirt 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Briefumschläge, Briefpapier d. Z-T. Nr. 104 
ri „Briefpapier -T. Nr. 
darunter von ar nach Deutschland 
e in Büchelchen d. Z.-T. 
I . 3 
darunter von bezw. nach Deutschland 
Andere Papierwaaren d. Z.-T. Nr. 194 
darunter von bezw. nach Deutschland 


Briefumschläge, Briefpapier d. Z.-T. Nr. 195 
darunter von bezw. nach Deutschland 


66 750 
25 861 


16 087 
1 508 


179 129 
28 664 
28 892 
14 689 


198 991 
24 204 
1641 
846 
272 
160 
4074 

1 


1 052 
84 


116 681 
12 668 
125 559 
9 868 


27 549 
8 148 


18 908 
1 594 


8 627 
859 


Im Jahre 1900 
Waarenbenennung Einfuhr Ausfuhr 
dz = 100 kg 
Zigarettenpapier in Büchelchen d. Z.-T. 
EEE 95 1229 
eine Karto ER ee 1 844 
darunter "on Deutschland . . 1085 
Andere Lu 


peterien, Etiquetten und 
Vignetten in verschiedenen Farben. . 


ter von Deutschland 18 218 || Andere Pe- 
Spielwaaren aus Papier, Pappe usw.. . . 65 er 
— mit Ausnahme von fertig gearbeite 3 
Puppen und Puppenbestandtheilen aus Deutschland 
Papiermas se 950 2762 
nter von Deutschland . . . . 923 
Papierwäsche . . . 2 2 2 2 220. 24 
Einbanddeckel mit Leinwand überzogen . 802 
Spielkarten . . . . 2 2 20 20 8 2814 
Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur 
Papierfabrikation 1040 1 8 601 


ter von bezw. nach Deutschland 


Papierabschnitzel, Makulatur . . . .. 17010 Deutschland 
darunter von bezw. nach Deutschland 15 910 2777 
Siegellack, Siegeloblaten 2 . 76 83. 
Tinte und Tintenpulvfer 161 4148 
Tusche... 2: 2 0.0 rn Are 42 6 
Bilder auf Papier 8 670 2028 
darunter von bezw. nach Deutschland 8 254 198 
Farbendruckbilder auf Papier oder Leinwand 2401 818 
darunter von bezw. nach Deutschland 2261 525 
Schreibfedern aus Stahl. . . . .... 844 2 
darunter von bezw. nach Deutschland 161 4 


Japanische Papiere 
Direkter Import unzerreissbarer Sohrelb-, Post- und Dru 


L i okpaplere, 
feinste Coplr-Selden, dessinirte und glatte sammetweiche Wiokelpapiers 
und Servietten mit farbigem Rand empfiehlt 


Jucker-Wegmann in Zürich 
Füllner's 


Patent-Stofffänger $ 


117819) 


Be hat sich $ 
Š. überraschend schnell i 
8 eingeführt! 4 
N Ueber 100 Apparate im Betrieb. ` 
Š Zweck: N 
8 Reinigung von Fabrik-Abwässern. z 
a 


Wiedergewinnung der in den 
Abwässern verloren gehenden 
Stoffe ! 


Nachweisbar bezahlen sich Füllner'sche 
Stofffanganlagen in allerkürzester Zeit. 


H. FULLNER 
WARMBRUNN 
. EEE 


a 


* 


‚UNSUN(T NZ bf 


Beste Referenzen! 


— ͤ | 


Nr. 13 ; PAPIER-ZEITUNG 


Briefumschlag- 


Maschinen 


Schlussklappen-Gummirmaschinen 
Maschinen für Apotheker - und Samenbentel 


mit pulverdichter Klebung 


Maschinen für Zigarrenbeutel, J.6.R.Lilliendahl 


Photographie-Taschen, Akten-Taschen etc. Neudietendorf 
Ausstanzmaschinen Siegellackfabrik 
und Ausstanzmesser gegründet 1778. [128401 
fertigt als Spezialität e 
R. Ernst Fischer Cipp- (Knall-) gummi 
vorm. Jul. Liebhardt & Co. bee 2 ver ke M 1000 (bel 
Maschinenfabrik, BARMEN ve: 9; Bockunchoähteln M. 4,50 


netto, offeriren — unbekannten 
Firmen gegen Nachnahme — 

Dr. Gutzeit & Braun, Chem. Fabrik 

Königsberg I. Pr. [124168 


. Brauer 


Keifabri Lüneburg 


empfiehlt 


E Lederleime 


in Tafel- und pulver form 
122564] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 


Albums-, Portefeuilles- und 
Cartonnagen-Fabrikation 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


UI 1 dd A 


Dr. C. Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzsohliff. Zu beziehen: 


Dr. a ehem. Fabrik 


Umschläge 


z. Versandt von Preislisten, Druck- 
saohen, Kataloge, Kalender etc. 
liefern prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 


Papierwaarenfabrik [124177 


Bütten- Aktendeckel 
imit. dito 


fabricirt in allen, auch n 
Formaten als Specialität [115452 
Haiger in Nassau 


C 1 d 8 | Ba Gust. Hollstein 
lande in jeder gewünschten Walzenzahl u. Breite, — u u 


in vorzuglichster Ausführung, äusserst preiswerth, empfiehlt 124196 Hanf, Alfelder-Bastp. u. alle anderen 


Düten, Beutel 


KARL KRAUSE, LEIPZIG und Papiere ith. Stamaruox 


Ernst C. fr Alfeld a. L. 
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Veruntreuung. Gegen den Papierhändler Benö Klein in Budapest 
führte die Wiener Firma S. Blüh auf Grund einer Forderung Exekution. 
Kurz vor der Feilbietung, Anfang 1898, verkaufte Klein sein Geschäft. 
Die Wiener Firma erstattete infolgedessen gegen ihn die Anzeige 
wegen Veruntreuung. Die Kgl. Staatsanwaltschaft übernahm jedoch 
die Vertretung der Anklage nicht, worauf der Anwalt der privat- 
klägerischen Firma als Subsidiär-Ankläger auftrat. Bei der kürzlich 
vor dem Strafgerichtshofe stattgehabten Verhandlung wurde Klein 
der Veruntreuung schuldig erkannt und zu 50 Kronen Geldstrafe ver- 
urtheilt. Der Privatkläger und der Verurtheilte meldeten Appellation an. 

(Pester Lloyd) 


LOUIS SCHOPPER, LEIPZIG 


fertigt die anerkannt besten und suverlässigsten 


Patent-Festigkeitspräfer für Papiere u. Kartons 
Trockenpräfer, Dicken-Messmaschinen matisi 


matisch) 
sowie alle 


Papier-Prüfungs-Apparate 


nach eigenen neuesten Systemen. Die Apparate sind 
von der Königl. mech.-tech. Versuchs -Anstalt, Char- 
lottenburg, amtlich 18 ruft u. werden von allen Papier- 
i eee andlichste u. beste Instrumente 
Papierfabriken u. -Handlungen empfohlen 


Neu! Patent-Knitter-Apparat 
Pappen- und Papierwaagen 

für Ojmtr. u. Bogenzahl 115702 
Chemikalien, Reagentien u. 8. w. 


Farbdruckpresse 


„FOMM"“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 

selbstthätigen Ein- und Ausführung des Tisches 

resp. Schlittens, Greifervorrichtung für die 
Decken und Frictionsknppelung 


D. R.-P. No. 78868 
D. R.-G -M. No. 116658 und No. 116714 


Die Presse ist e an n folgende Firmen geliefert: 
LEIPZIG: Mori'z Göhre; Vereinigte Dampfbuchbindereien vorm. 


Baumbach & Co., G. m b H., 2 BUls und 1 BUlls; F. A. Brock- 
haus; H. Fikentscher, 2BUIRs; Dampfbuchbinderei Act.-Ges. vorm. 
F. A. Barthel. 1BUlsu. 1 BUIIs, — STUTTGART: C H. Schwabe. 
COPENHAGEN: Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Ltd. 
BERLIN: Lüderitz & Baner; M. Röttger; W. T. Bruer Nachf D. Blei- 
stein. — M.-GLADBACH: Wilh Rahe. st PETERSBURG: A. F. Marcks 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 


x Ä 
E | 


en 


Oesterr.- U x 
ze 


L 


Das Rohr, aus gepresstem und gelochtem We g 
fertigt, hat eine unerreichte Widerstandsfähigkéit.. < 
Durchbiegen ist ausgeschlossen. — * 2 


Die Spirale bildet keinen gesonderten Bestandtheil des 
Egoutteurkörpers, sondern sie ist aus dem Rohr heraus- 
gepresst, also von gleicher Haltbarkeit wie dieses selbst. 


——— — — 


_ Rippen-Eyonttenre mit Längs- und Spiralrippung. 
Schlauck-Egonttenre, Scheiben-Egonttenre. 
Wasserzeichen - Egouttenre m 
Egonttenr-Weberzäge mit den feinsten Nähten. 
Ueberziehvorrichtung für Egonttenre und Cylinder. 


Maschinenbau und Metalltuchfabrik A.-G. 
(vorm. Gotti. Beerbrandt) lun 


Raguhn in Anhalt. 


u MATADOR“ —y | 
Pappenbiege- (Stauch-) Apparat 


Dieser neue Apparat, der an jeder Ritzmaschine 
angebracht werden kann, stellt die Biegewnulste der 
sıärlksten, dünnsten u. ödensten Pappe 
in unerreichter Güte durch Reibung her, sodass erst 
hierdurch die Schlagworte [122871 


Biege die Pappe! 
zur Wahrheit werden. Die Leistungst keit bei 
einfachster Handhabung ist überraschend. Fach 
leute, die Arbeitsmuster u. Thätigkeit des Apparats 
= sahen, waren sofort Besteller. 
Prois 125 Mark Pe Apparat 
2 Apparate sind nothwendig 


Hugo "Kretschmann, BERLIN a 


Die Auslands-Patente sind verkäufllch a = 
a a a i 


Maschinen-Däten-Fabrik mit ue zE ZEN 


gegründet 1866 lietern an 
Wiederverkäufer SE 
Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzbod# 


beutel (auch Däten und Beutel in Handarbeit) * 
in 40 Qualitäten „ —— 


Beni 6 
9 
— 
. by ir r x 
a men 
a, ER er 
2 r 7 
2 j * * * 3 
5 
— — 


* — 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sümmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Beriin NW 
Louisenstrasse 32/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Sohneidmasohine zum Ausschneiden von Bilderrahmen oder dergi. 
mit abgerundeten Ecken aus Pappe oder ähnlichen Stoffen von 
Bernhard Eckner in Berlin. DRP 116525. (Kl. 11) 

Ia dem Bocke a ist die Drehwelle b gelagert, an welcher 
die Tischplatte o befestigt ist. Die Welle b kann mittels des 
Kegelradgetriebes d durch die Handkurbel e in Drehung ver- 
setzt werden. Auf der Unterseite der Tischplatte c befindet 
sich eine Führungsbahn f mit runden Ecken, welche in sich 
geschlossen ist. Auf dem Bocke a kann der Schlitten g hin- 
und hergleiten. In dem Schlitten g sitzt mit Sıützzapfenlager 
drehbar gelagert die Achse h, auf welcher der Messerhalter i 
mittels Vierkantes oder Gewindes befestigt ist. Die auf den 
im Messerhalter i festsitzenden Achsen * drehbaren zwei 


Führungsrollen *“ laufen bei Drehung der Platte c in ..derig 


Führung f. Dabei bleibt in jeder Drehungsfase der Platte c 
Bild 2 


Bild 1 


die durch die zwei Achsen * bestimmte Ebene annähernd 
parallel zur jeweiligen Tangente an die Führungskurve f, und 
da zu dieser Ebene auch die Schneide des Messers m stets 
parallel ist, so bleibt auch in jeder Drehungsfase der Platte c 
die Schneide des Messers m annähernd parallel zur jeweiligen 
Tangente an die Führungskurve f. An dem Messerhalter i 
sitzt das durch das Handrad } herauf- und herabschraubbare 
Schneidemesser m, welches mittels des Schlitzes n und der An- 
pressmutter o für verschieden gross zu schneidende Rahmen 
vor- und zurückgeschoben werden kann. Die zu schneidende 
Fappe für die Bilderrahmen wird auf die Tischplatte c gelegt, 
sodann wird das Messer m durch das Handrad } gesenkt, worauf 
die Handkurbel e in Bewegung gesetzt wird. Dabei dreht sich 


die Tischplatte c mit der Pappe. Das Messer m schneidet so, 


entsprechend der Führung f, ein Mittelstück aus der Pappe aus. 

Zur Erzielung ruhigeren Ganges empfiehlt es sich, die 
Spiralfeder p einerseits am Schlitten g und anderseits am Bocke a 
anzubringen. | 

Patent-Anspruch: l 

Eine Schneidemaschine zum Ausschneiden von Bilder- 
rahmen oder dergl. mit abgerundeten Ecken aus Pappe oder 
ähnlichen Stoffen, gekennzeichnet durch einen hbaren 
Arbeitstisch (c), an dessen Unterseite eine der herzustellenden 
Rahmenform entsprechende Führungsnuth (f) für einen auf 
einem geradlinig geführten Schlitten (g) drehbar gelagerten 
Messerhalter (2) angebracht ist. 

Verfahren zur Herstellung Imitirter Intarsien von Ernst Oeser 
in Berlin. DRP 117039. (Kl. 22 

Bei der Herstellung imitirter Intarsien verfährt man bisher 
derart, dass man das Muster oder den Grund mit geeigneter 
Deckfarbe bemalt und dann lackirt, abschleift und polirt. Eine 
andere Ausführungsweise besteht darin, dass man das Muster 
aus besonders hergestellten Farbfurnieren ausschneidet und 
auf die Holzplatte klebt, worauf die übliche Behandlung vor- 
555 wird. Diese Verfahren erfordern nicht allein grosse 

eschicklichkeit, sondern auch viel Zeit. 

Nach dem vorliegenden Verfahren stellt man auf der ent- 
sprechend 5 grundirten oder im Naturzustande ge- 
bliebenen Platte mittels eines Prägestempels unter Verwendung 
einer Farbfolie in bekannter Weise eine Tiefprägung her. Die 
so hergestellte Tiefprägung wird sodann getönt, fixirt und mit 
durchsichtigem Lack überzogen, worauf die Platte geschliffen 
und polirt wird. 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zur Herstellung imitirter Intarsien jeder Art, da- 


durch gekennzeichnet, dass eine in bekannter Weise mittels 
einer Farb- oder Metallfolie und eines Stempels hergestellte 
Prägung getönt, fixirt und mit durchsichtigem Lack gefüllt wird, 
worauf man die Oberfläche abschleift und polirt. 

Schultafel in Form eines über Rollen geführten 
endlosen Bandes von Pauline Goftre eb. 
Goguet in Coutras (Frankr.). DRP 116686. 
(Kl. 70) 

Die Schultafel besteht aus einem über 
Rollen geführten endlosen Bande a. Die als 
Stützunterlage für den Druck der Kreide beim 
Schreiben dienende Platte c ist als Breit von 
geeigneter Breite ausgebildet und kann im 
Gestelle der Tafel in der Höhenrichtung ver- 
stellt und festgestellt werden. Man erreicht 
dadurch den Vortheil, dass die Tafel von ver- 
schieden grossen Personen benutzt werden 
kann, ohne dass man nöthig hätte, hinter der 
anzen Fläche der Tafel ein Stützbrett anzu- 
brıngen, was das Gewicht erheblich vermehren 
würde. 

Die Stützplatte c, deren Höhe etwa ein 
Drittel der Tafelhöhe beträgt, gleitet in. 
U-förmigen Führungen b, welche mit dem 
Tafelgestell in Verbindung stehen und Schlitze 
tragen. Durch diese Schlitze treten an der 
Platte c befestigte Schraubenbolzen, auf welchen 
auf der anderen Seite Flügelmuttern sitzen. 
Man kann so die Platte c in beliebiger Höhe 
feststellen. 

Patent-Anspruch: 

Schultafel in Form eines tiber Rollen ge- 
führten endlosen Bandes, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass die hinter dem endlosen Bande 
angebrachte Stützplatte für den Druck der 
Kreide beim Schreiben in der Höhenrichtung 
verstellbar angeordnet ist. 

Briefordner mit offenen Bügeln von Martin Meister in 
Hamm i. W. DRP 116527. (Kl. 11) 

Die beiden Drähte a und b der Bügel berühren sich nicht, 
sondern lassen einen Zwischenraum, durch welchen die Briefe 
eingeführt werden können. Zur Ermöglichung der Ueber- 
tührung der Briefe d von den geraden Drähten 5 auf die ge- 
bogenen Drähte a Übergreifen die Drähte a die Drähte ö um 


ein kleines Stück und sind in die Briefe vier Löcher einge- 
stanzt, zwei für die geraden und zwei für die gebogenen Drähte. 
Ein Oeffnen und Schliessen ist daher bei diesem Briefordner 
nicht erforderlich. 

Die Patentschrift erläutert eine Reihe von Ausführungs- 
formen. 

Patent-Ansprüche: 

1. Ein Briefordner mit offenen Bügeln, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass die Bügel, deren Theile auf gemeinsamer oder 
getrennter Unterlage entweder starr verschiebbar oder gelenk- 
artig, d. h. zangenartig beweglich befestigt sein können, aus 
zwei Reihen von Drähten (a und b) bestehen, deren Spitzen, 
in gebrauchsfertigem Zustande des Ordners, nur so weit von 
einander abstehen, dass sich durch die Lücken einzelne Briefe 
ein- oder ausschieben lassen, während die Drähte selbst beim 
Umblättern der Briefe für diese mindestens zwei verschiedene, 
in einer oder mehr Ebenen liegende parallel laufende Gleit- 
wege bilden, die trotz der Lücken nicht unterbrochen sind, 
weil die Drähte (a und b) konzentrisch etwas über einander 
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greifen und dadurch Hinübergleiten der Briefe von einem 
Draht auf den anderen ermöglichen. 

2. (Betrifft eine Ausführungsform.) 

Sicherheitsverschluse für Briefumschläge von Emile Bary in 
Paris. DRP 116662. (Kl. 54) 

Man versieht die beiden Ränder des Papierblattes, bevor 
sie den Verschluss des 
Umschlages bilden, mit 
Ausschnitten in der Form 
der Zacken aa und fügt 
sie dann so zusammen, 
dass jede Zacke hinter 
den entsprechenden Aus- 
schnitt des gegenüber- 
liegenden Randes zu 
liegen kommt, 

Die Zacken aa... 
sind an den Stellen, die 
beim Verschluss auf 
die gegenüberliegenden 
Ränder zu liegen kom- 
men, gummirt oder ge- 
leimt. Der so herge- 
stellte Verschluss soll 
durch die dargestellte Anordnung der schliessenden Stellen 
Brose Sicherheit gegen unbefugtes Oeffnen des Umschlages 

ieten. 

Die ooreen Schliessränder c des Umschlages sind in ge- 
wöhnlicher Weise gummirt oder geleimt. 

Patent-Anspruch: 

Verschluss für Briefumschläge, Kartenbriefe (Depeschen) 
und dergl., dadurch gekennzeichnet, dass die Schliessränder 
mit gummirten, beliebig geformten Zacken (a) versehen sind, 
welche sich beim Schliessen hinter die entsprechenden Aus- 
schnitte des gegenüberliegenden Randes legen. 

Vorriohtung zum Prüfen der Gestalt und Lage der Typen von 
Sohreibmaschinen von James Voorhis Hulse in New York- 
Brooklyn. DRP 116460. (Kl. 15 

Um die Gestalt und Lage der en von Schreibmaschinen 
zu prüfen, wird ein liohtdurchlässiger fester Körper verwendet, 
dessen von dem Beobachter abgewandte Fläche der Krümmung 
der Papierwalze der Maschine angepasst ist, und welcher unter 
Benutzung einer schon ausgerichteten Type mittels eines 
Rahmens so eingestellt werden kann, dass man durch An- 
drücken der zu prüfenden Typen gegen seine ausgerichtete 
Unterfläche durch ihn hindurch die wirklich anliegenden Theile 
der Typen erkennen und dementsprechend ihre Lage und 
Gestalt beurtheilen kann. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 


Schnellsopirende 


Lichtpauspapiere 


ud Leinen 


„Meine Lichtpauspapiere bleiben zähe und werden nloht brüohlg; 
ebenso die davon gefertigten Copien“ 


B. G. Positivlichtpauspaplere ohne £Entwicklungsbad 


(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirte Resultate: Scharfe, vollständig tusohesohwarze (nicht graue 
oder violette) Linien auf som Arnos in Lithographie gleicher 
auberkeit 1 


B. Positivlıchtpauspaplere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
G. Braun-Rapıd-Lichtpauspapiere 


W an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzügliohste 
ualltät, höchste Liohtempfindliohkeit und Haltbarkeit 


Preislisten, Copieproben u. s. w. gratis und franco 


Riehard Sehwickert, Freiburg (Breisgau) 


Speelalfabrik für alle Liehipauspapiere und Utensilien u. 8. w. 
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s@ Urania-Feder u 


ıregistrirt) No. 340 Ef. und F.) 


ÜRANIAFEDER > 
RL KUHN 


— 


— CA 205 F 
— WIEN 9 2 
CARL KUHN & Co, 
Wien. Stuttgart. 


Gegründet 1848. 


Die 


Gandenberger“* Maschinenfabrik 


Georg Goebelin Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


zum [117126 
Umrollen 
Schneiden u. Aufwickeln Bun 
Schneiden, Perforiren mrii; 
u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 
Ich faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


122575 


und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bächer 
und Conditoren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel aus : 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu | 


Vorzugspreisen 


Pet.Lüttger 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
—— Bei Anfragen crbitie Referensen u — 


— 


8 
Rudolf Moses, dr 


— mn m 


Offene Stellen 


I 


s» Leipziger Schreib- u. 
Lederwaar.- Grossgeschäft 


wird ein la der Branche erfahrener, 
tüshtiger 


Commis . Lagerist 


für den sioh Aussicht auf Reise- 
verwendung bietet, zum Antriit per 
I. April gesucht. 

Offerten sind an die Exped. d. BI. 
mtor D. 284738 zu richten. 


Buchhalter 


der doppelten Buchführung voll- 
kommen mächtig u. in d. Korrespon- 
denz gewandt, findet zum 1. April cr. 
ev. dauernde Stellung. Alter nicht 
unter 25 Jahren u. Branchekennt- 
nis erwünscht. 
Emil Witt, Berlin S 14, Sebastianstr. 20 
Fachgeschätt f. Buchdruckereien 


Zum 1. April suche für mein 
Papier- u. Schreibwaaren-Geschaft 
in Düsseldorf einen tüchtigen, 
jungen Mann 


Verkäufer 


u. Contorist 
Gefl. Offerten unter Y. 124766 
an die Exped d. Bl. erbeten. 


Für. unser Papiergeschäft und 
Buchdruckerei, Niederlage von 
J. C. König & Ebbardt, suchen 
wir pr. 1. April er. einen tüch- 
tigen, branchekundigen 


Verkäufer 


Derselbe muss mit der Aufnahme 
von Contobüchern u. Drucksachen 
vollständig vertraut sein und sich 
Mr kleine Touren u. Besuch der 
Btadtkundschaft eiguen. 

Offerten mit Angabe von Re- 
ferenzen erbeten. 1124765 
Guido Betensted & Winter, Breslau 


Für meine Papierhandlung suche 
ich s. 1. April einen [124795 


Verkäufer 


der auch Kunden besuchen muss. 
Off. m. Photographie erb. an 
WILHELM MEYER Ww. 
Inh Gustav Meyer 
Bergederf bei Hamburg 


Wir suchen einen jungen Mann 


für Correspondenz 


Derselbe muss stligewandt, per- 
feotor Stenograph und Maschinen- 


‚sohreiber (Hammond) sein. [124758 


Sprach- und Branchekenntnisse 
erwünscht. Eintritt baldigst. 


Knoeckel & Cie. 


Papierfabrik Lambreoht (Rheinpfalz) 
Für eine grössere Papierfabrik 


wird ein durchaus tüchtiger, tech- 
„isch geblideter 


[124812 


Betriebsleiter 


für sofort zu engagiren 


gesucht 


Nur solche Herren, welche einem 
össeren Betriebe in jeder Hin- 
cht vorstehen können, wollen 

ausführlichen Offerten zur 
unter D. 8. 161 


ooden gelangen 


1124752 


PAPIER-Z EITUNG 


Norddeutsche Paplerfabrik 


sucht schnellstens und dauernd 
einen durchaus erfahrenen, soliden 


&orrespondenten 


u. &xpedienten 
der auch mit der Lager-Buchführg. 
genau vertraut ist u. die Export- 
branche kennt. 

Ertorderlich sind gute Schul- 
bildung, Sprachkenntnisse sowie 
Stenographie. 

Ausführliche Angebote nebst 
Zeugnissen u. Photographie erbet. 
d. d. Exped d. Bl. unter L. 124824. 


rr eee 
Papierfabrik in Bayern 

5 sucht per I. Aprii einen 
jungen Commis 
Off. m. Gehaltsanspr. an die 


Exped. d. Bl. erbeten unter 
H. 124738. 


Per sofort oder später wird von 
einer bedeutenden 


Papiergrosshandlg. 


Sachsens ein strebsamer 


Kaufmann 


Anfang 20er, möglichst gelernter 
Detaillist, gosucht, der mit der 
Branche gut vertraut ist und sich 
für kleinore Touren eignet. 
Ausführl. Off. nebst Photogr. erb. 
an die Exped. d. Bl. unter B. 124729. 


Ein gewandter, tüchtiger 


% Verkäufer % 


der mit feinerer Knndsehaft um- 
zugehen versteht, die Papierbranche 
vollständig beherrscht u. sich vor 
allem für die Stadtreise eignet, 
wird von einer Berliner Firma 
sofort gesucht. Meldungen unter 
R. 124786 an die Exped. d. Bl. erb. 


Lehrling 


für Contor u. Lager findet gründ- 
liche Ausbildung. Eintritt sofort 
oder später. 1124805 
Wilh. Volentin, Berlla, Krausenstr. 87 


Junger Mann 


in der Papierbranche bewandert. 
fürs Comptoir u. kl Reisen gesucht. 
Offerten mit Gehaltsansprüchen 
erbeten. 1124809 
Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen in allen Comptolrarbelton 
durchaus bewandertes, jüngeren Herra 
mit flotter schöner Handschrift. 
Demselben wäre nach Einarbeitung 
auch Gelegenheit geboten, kleinere 
Reisetouren zu machen. [124718 

FLUM æ LAMPERT 
Papiergrosshandiung 
Würzburg 


Berliner Paplergrosshandlung sucht 
einen gewandt. fachkundig. jungen 
Mann, 19—22 Jahre alt, für den 


Kontor- u. EIpeditionsdlenst 


Bewerber wollen sich unter An- 
gabe über frühere Thätigkeit, Ge- 
haltsansprüchen, Confession und 
Stand der Eltern melden unter 
M. 124826. an die Exped. d. Bl. 


Suchbinder 


tüohtiger Rand- und Pressvergolder, 
besonders auf Atlasseide, wird bei 
guter Bezahlung und angenehmer 
Stellang nach Süddeutschland so- 
fort gesucht, Offerten u. A. 124728 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


% Lagerist % 


aus einem Papler-Grossgeschäft, 
energisch und erfahren in der 
Expedition wird von Papier-Engros- 
Hdig gesucht. en mit 8 
nissabschriften u. Gehaltsanspr. d. 
d. Exp. d. Bl erbeten u. U. 124789. 


Einen jüngeren, militärfreien 


Commis 


angenehme Persönlichkeit, mit 
schöner Handschrift, tüchtig im 
Fach, sucht eine Paplergrosshandig. 
per I. April a. c. 124820 
Nur gewissenhafte. fleiss. Herren 
mit d besten Empfehlungen wollen 
sich melden unter F. K. 889, 
„Invalldendank“, Leipzig. | 


Für eine grö«seere 


holzpappen-Fabrik 
auf dem Lande wird zum sotortigen 
Antritt ein nicht zu junger, un- 
verheirateter 


Kaufmann 


zur Correspondenz und für die 
Fabrikations - Buohhaltung gesucht, 
welcher bereits ähnl Stellungen 
schon bekleidet hat Ausführliche 
Offerten werden u. V. 124835 durch 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für mein Papier-Geschäft, ver- 
bunden mit Buch- u Steindruckerei, 
suche ich einen durchaus zuverläss. 


jungen Mann 


Offerten durch die Exped. d. Bl. 
unter U. 124833 erbeten. 


Für meine Papier- u, Schreibw.- 
Handlung suche ich z. 1. April cr. 
einen jüngeren 


J. Verkäufer 


der in Kontorarbeiten bewandert |. 


und im Dekoriren der Scha:ıfenster 
nicht unerfahren ist. [124826 

Offerten mit Photogr. u. Gehalts- 
ansprüchen erbeten. 


Hugo Hamann, Kiel 
Einen Reparaturschlosser 


welcher drehen kann, am liebsten 
verheirathet, suchen [124821 
Ullmann & Comp., Altoarbe 


Eine jüngere Kraft 
in der Sohrelb- u. Lederwaarenbranche 
firm, wird für Contor und kleinere 
Touren in der Lausitz u. Königreich 
Sachsen, Wonnsitz Görlitz, per 
1. April cr. gesucht. Bewerber, die 
schon gereist, erhalten den Vorzug. 

Gefi. Offerten mit Lebenslauf u. 
Gehaltsansprüchen an die Exp. d. Bl. 
erbeten unter S. 124831. 


Comptoirist 
Berliner Fabrik von Comptolr- 
tensillen sucht einen in der Branche 
durchaus erfahrenen Buchhalter tür 
edition und Fakturirung. 
fferten mit Ze b 
u. O. 124827 an die d. Bl. erb 
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Ein Pressvergolder 


zugleich 


Goldschnittmacher 


aut Photographle-Kar ten 


nach Russland 


verlangt. Es kann nur auf Jemanden 
reflektirt werden, der in beiden 
Verrichtungen grosse Erfahrung 
besitzt und A zeichnete leistet 
und der im Stande ist, Leute darauf 
anzulernen. Angenehme dauernde 
Stellung bei gutem Gebalt. 
Meldung. nur zwischen 12—2 Uhr. 
oder schrittlich an J. Heos, Berlin S, 
Prinzenstr. 77, 2 Treppen. 124-84 


Gesucht per 1. April f. Hamburg 
u. Umgebung ein tüchtiger 


Keisender 


welcher in der Papier- u. Geschäfte- 
bücher. Branche durchaus bewandert 
ist, gegen Fixum u. Provision. 
Offerten mit Photographie, An- 
gabe bisheriger Thätigkeit u. Ge- 
haltrananrüchen erbeten an [124829 
W. Baade, Hamburg 


Per 1. April a. c. suche für 


Contor u. Expedition 


einen soliden, strebsamen jungen 
Mann mit schöner Handschrift, 
welcher in der Aufnahine von 
Drucksachen u. Geschättsbüchern 
geübt und im Besitze guter Em- 
ptehlungen ist. Stenographie er- 


wünscht. 1124710 
Riohard Hartlich, Leipzi 
Speoial-Geschätt für Contor-Bedarf 


Rheinische Papier- und Pappen- 
fabrik sucht zum Eintritt per 
1. April a. cr. gewandten und in- 
telligenten, branchekund., jungen 


Mann als 
L Buchhalter 


welchem diegesammte Buchhaltung 
ın Ruhe anvertraut werden kann. 

Gef. Angebote unter Angabe bis- 
heriger Thätigkeit, Religion, Ge- 
haltsansprüche etc. unter E. 1246 .6 
an die Hxped. d Bl. erbeten. 


Tücht. Reisender 


der bei der 


Änsichtspostkart,-Kundsch. 


nachweisbar gut eingeführt ist, 


wird von einer ersten Kunst- 
anstalt Mitteldeutschlands zum 
baldigen Antritt gesucht. 
Offerten mit Photographie u. 
Zeugnissabschriften sowie An- 
gabe der Gehaltsansprüche u. 
0.124700 an die Exp. d. Bl. erb. 


Papierwaarenfabrik 

(bedruckte u. unbedruckte Pack- 

papiere und Apparat-Roilen; Re- 
klame-Artikel und Kalender) 


sucht p. mögl. sofort 
2 tücht. Reisende 


Gehalt 3000 M., 12 M. Spesen (nur 
Haudkoffer). 

Nur best empfohlene erste Kräfte, 
die für bestimmten Umsatz - 
tiren können, wollen sich mit An- 

be desselben und bisheriger 

hätigkeit und Bild melden unter 
8. 124510 an die Exped. d. Bl. 
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Papier- Magazineur und Aufseher 
der Pacherei gesucht 


Reflectirt wird nur auf flinken Arbeiter gesetzteren Alters, mit im 


Energie und pünktlicher Ordnungsliebe, der sich nicht scheuen darf, 


PAPIER-ZEITUNG 


1. N 


Werkmeister gesucht 


Ein tüchtiger, zuverlässiger, energischer Werkmeister, welcher 
Stande ist ein grösseres Personal selbstständig zu leiten, per sofort 


selbst mit Hand anzulegen und dort einzugreiten, wo es Ordnung u. oder 1. April nach F inland g esucht, 


Geschäfts-Interesse erheischen. 
Offerten mit Zeugnissen und Photographie unter Bekanntgabe 
der Gehaltsansprüche an [124754 


Eduard Strache, Grafische Kunstanstalt 


Warnsdorf, Nordböhmen 


Technische Leitung 
Für die technische Leitung einer in Privatbesitz befindlichen 
norddeutschen 


FPeinpapierfabrik (2 Maschinen) 

wird zum 1. Juli eine erfahrene, vorzüglich empfohlene Persönlich- 
keit gesucht. Der Posten wird hooh honorirt. Bewerbungen mit 
ausführlichem Lebenslauf, Zeugnissabschriften eto. werden unter 
K. 124740 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertrauensstellung 
For de Buchhaltung siner gs. Buntpapier- 
fabrik wird ein in allen Theilen des kaufmänn. Wissens 


gründlich erfahrener Kaufmann 


-dauerad zu engagiren gesucht. 

Neben gründi. Kenntnissen der Buchhaltung ist ein flotter Briefstil, 
möglichst auch in französ. u. engl. rede: Qualification zum Reisen 
und Vertretung der Chefs erforderlich. d | | 

Nur solche, welche bereits grösseren Betrieben vorgestanden und 
-allerbeste Referenzen autweisen, wollen -sich unter Angabe früherer 
Thätigkeit und Gehaltsansprüche unter F. 184747 an die Exped. 
d. Bl. wenden. Strengste Discretion zugesichert. 


- . Papiertechniker 
Nokia Aktiebolag suht fur re Papier- u. 
Strohstoff-Fabr iken bei Tammerfors, Finnland, einen 


Vollkommen competenten 


-technischen Leiter 


mit fol genden Eigenschaften: 


Gründliebe iIngenieurlkenntnanisse als Masehinen- | 


‚bauer und Chemiker; 
Senne kenntnisse u. vie’jährige Erfahrenhelt 
In der Fahbrleatton von Papier und allen dazu ge- 
‚bräueblichen Materialien, 
Frühere selbständige Wirksamkeit als teeh- 
niseher Leiter von Paplerfabriken ; 

Gründlieche Kenntnisse in der medernen Stroh- 
stefffahrleation; Ä 

Strenger Ordnungssinn u. anerkanntes Vermögen 
Arbeiter zu lelien und zu behandeln. 

Die Papierfabrik arbeitet mit drei Papiermaschinen. 

Anmeldungen zu dieser Anstellung, welche den 1. August 1901 
angetreten werden kann, sind bis zum 90. d. Monats an den 
Unterzeichneten, den Disponenten der Gesellschaft, einzusenden, 
welcher gern mit näheren Auskünften tiber den betreffenden Platz 
zu Diensten steht. N N - 


Qustaf Fogelholm, Helsingfors 
-Die Stellung des Directors 


einer renommirten, mit Zellstoffanlage verbundenen 


Papierfabrik 


ist demnächst neu zu besetzen. Nur durchaus bewährte Fach- 
tischer Erfahrung werden gebeten, ihre Meldungen nebst ausführlichem 
Lebenslauf und Angabe von Referenzen under I. W. 7154 an Rudolf 
Mosas, Berlia SW, einzureichen. . - oo. ` [124808 


-leute yon umissseuder theoretischer Bildung und gründlicher prak- Pressspahn- u. Carton-Fabrik 


Derselbe muss mit der Geschäftskuvert- sowie 
Dütenfabr ikation vollkommen vertraut sein, und die 


Fabrikation uud Kalkulation von Confect- u. Apotheker- 


sowie 


kartonnagen auch Luxuspapierausstattung 
absolut sicher verstehen. 


Selbstgeschriebene Off. nebst Zeugnissabschriften, Lobnansprüchen 
und Photografie erbeten an die Exped. d. Bl unter C. 124770. 
Photografie wird retourniert! 


Für eine 


orste Lichtdruck-Anstalt in Leipzig 


Kaufmänn. Leiter 


1. Reisender: 


gesucht. Offerten sind niederzulegen unter C. 184818 in der 
Exped. d. Bl. ; 


Von einer älteren, gut elageführten 


Papier-Grosshandlung 


(Specialität: Packpapler) wird zum baldigen Eintritt und 
Besuche der Consumenten in Deutschland eine 


wirklich erste Kraft als 


Reisender 
2 > ; a 5 > 


zu engagieren gesucht. Nur Herren, welche Caution stellen 
können, mit prima Empfehlungen, mit der Branche vollständig 
vertraut, bei der Kundschaft bestens eingeführt und von 
durchaus repräsentabler Erscheinung, belieben ausfährliche An- 
gebote mit Photographie. unter Angabe von Reterenzen und 
Gehaltsansprüchen u. A. 124399 an die Exp. d. Bl. zu senden. 


Maschinenmeister 
as Vorstand der Reparatur-Werkstätte 
einer grossen Papierfabrik Süddeutschlands 


wird ein gans tich 
tiger und solider Schlosser gesucht. Derselbe mus im 


Dampfmaschinenbau, sowie in Turbimem-Anlagen und 
Montage. durchaus bewandert sein, möglichst schon. ähnliche 
Stellen bekleidet haben und selbstständig arbeiten können. Die 
Stellung ist dauernd und wird nur auf Leute, die Vorzügliches leiste 
und gute Zeugnisse aufzuweisen haben, reflektirt. Ne 
Offerte mit Gehaltsansprüchen und Angabe der Famili 


nisse sind unter L. 124688 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reise „ Comptoir 


Ich suche zum Eintritt auf i. April einen tüchtigen, zuvoriäseigte, 
gewandten und soliden Kaufmann für Reise und Compteir. 

Ledige Bewerber, welche schon gereist haben, wollen sich unter 
Angabe ihres Gehaltaanspruches und Einsendung ihrer nato 


nebst Zeugnisabschriften melden. 12 
Roigheim 


Chr. Authenrleth 
in eis bein, Württbg. 


| 


| 


erfahrener Arbeiter 


für Herstellung von 


Durchschreibpapier 


gesucht. Briefe unter K. 124417 
U an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für unsere-Schreib- und Galan- | 


teriew.-Handlung suchen wir zum 
1. März tüchtigen [124674 


Ladengehülfen 


mit guter 5 age ser 
| Gehal tsanspr. otographie un 
Angabe seith. Thätigk. erb. 
Lützel & Ca., Pirmasens 


Tücht. Stadtreisende 


am hiesigen Platze gat eingeführt, 
zum Vertrieb von Düten u Ein- 

„~ wickelpapier gegen Gehalt und 

Provision von einer Berliaer Papler- 
Grosshandiung u. Dütenfabrik sofort 
zu engagiren gesucht. 


pm s 2 


Nan die Exped d Bl. erbeten. 


Zur Ueberwachong der Fabrikation 
. Aushülfe im Comptoir suche ich 


einen jüngeren Mann, wenn mögl. 


Papier. oder 
Pappenfabrikalion 


erlernt hat. Meldung. u M. 124699 
in der Exped. d. Bl. erbeten. 


Tachtiger 


Buchbinder 


zur Führung eines Sohrelbwaren- 
zn. auf sofort gesucht. Bei 
bereits bestehenden Geschäft 
© soll eine Buehbinderei eingerichtet 
werden und muss derselbe vor- 
kommende Arbeiten mit besorgen. 
Reflectanten können das Geschäft 
auch bei geringer Anzahlung käuf- 
lieh übernehmen. 
Offerten unter A. 124488 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Krankheitshalber suchen wir auf 
~ möglichst sofort einen tüchtigen 


- Correspondenten 


Dorselbe muss fixer Stenograph 
und Maschinenschreiber sein und 
die Papierwarenbranche kennen. 

Gehalt bis M` 1800,— p. Jahr. 

Offerten mit Zeugnisabschriften 
an [124634 

E. Gundlach Aoct.-Ges., Bielefeld 


Ich suche per 1. April d. J. einen 
\mit der Branche durchaus ver- 
trauten, soliden [124689 


jungen Mann 


‚für Laden, Lager und Comptoir, 
mnd bitte um gef. Offerten mit 
- Photogr. u. Gehaltsansprüchen. 
| BRiehard Sehmidt 
i. Firma J. F. Thomas Wwe. 
Gotha 


Gefi. Angebote unter R. 124704 |. 


PAPIER-ZEITUNG 


Gewandter 


Düten- u. Papier-Packer 


der auch schneiden kann, sofort 


gesucht. [124696 
Huber æ Cie, Achern 
Dütentabrik u Papiergrosshandlg. 


Tüohtiger, selbstständiger 


Verkäufer 


p. 1. April gesucht. [124688 


J. F. Carthaus, Bonn 
Special-Geschäft f kaufmännischen 
u. technischen Bureau-Bedarf 


Zum 1. Aprii a. e. suche 
tüchtigen 


jungen Mann 


gelernter Detallllst, flotter Verkäufer, 
der mit Bureau - Bedarfs- Artikeln 
vollständig vertraut, sich auch zum 
Besuche der Bureaux eignet. 
Offerten mit Photograph., Zeug- 
nissabschrift u. Gehaltsansprüchen 
unter B. 124687 an die Exped. 
d Bl. erbeten. 

Gesucht nach Süddeutschland per 
sofurt oder später für eine Papier-, 
Geschäftsbüch.., Contor-u. Zeichen- 
utensilıen-Handiung ein evang., 
tüchtiger u. zuverlässiger 


Commis 


der auch geeignet ist, die Stadt- 
kundschaft zu besuchen u. kleinere 
Reisen zu machen. Gefi. ausführ- 
liche Offerte mit Gehaltsanspr. etc. 
unter U. 851 an Haasensteln & Vogler. 
A.-6., Stuttgart erbeten. 1124688 


Buntpapier-Fabrik 
sucht zum baldigen Antritt er- 
fahrenen, thunl verheir. 


Glätt-Meister 


sowie einen tüchtigen, selbstän- 
digen, älteren 


Galander-Führer 
der Schneidmaschinen u. Gauffrir- 
masch. mit beaufsichtigen kann. 

Nur solche, die eine längere 
Thätigkeit in Buntpap. nachw. 


können, wollen sich melden unter 
J. 124655 d d Exped. d. Bl. 


Gesuebst ein 


Kartonnagen-Zuschneider 


für dauernde Stellung 
Off. u. H. 124654 d. d. Exped. 
d. BI. erbeten 


Verband Deutſcher Handlungs⸗ 
123432] gehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelung koſtenfrei f. Principale 
w. Mitgl. Regelm. jed. Woche bringt d. gr. 
Ausg. d. Verbandsblätter 2 Liften m. je ca. 
500 off. kfm. Stell. Abonn. / jhrl. A 2,50. 


e Praktischer Ratgeber für 


Stellesuchende 


in kaufmännischen, gewerblichen und anderen Berufen. 
Vollst. Anleitung zu geschickter, erfolgreicher Bewerbung, 
mit Muster — Bewerbungsschreiben, 
gesetzlichen Bestimmungen des neuen Handelsgesetz— 
buches und der Gewerbeördnung. 

VonDr.iur.L.HUBERTIu.T.KELLEN. 


Vorlegt und zu beziehen von Dr. iur. LUDWIG HUBERTI, LEIPZIG. 
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Verträgen, allen 


Preis 


* M. 2, 78. 


Für Buchhaltung u. Oorrespondenz 
wird bestempfohlenes, sicher ar- 
beitendes 


Fräulein 


gesucht. Engagem. nur bei Pension 
im Hause. Eintritt 15. März oder 
1. April. Meld. mit Zeugn.-Abschr., 
Gehaltsanspr. u. Photogr. an die 
Exped. d. Bl. erbeten u. X. 124793. 


„Gesuchte Stellen 
IE EIERN 


Ein in der 


Hartpapierbranche 


bezw. . 


Papierspulenfabrikation 


sehr erfahrener junger Mann, 
welcher schon mehrere Jahre 
solche Fabrik leltete, s. in dieser 
Branche Stellung. Suchend. ist 
im Besitze einer vorzügliohen 


Neuheit 


der Tettelspule 


Gefl. Off an die Exp. d. Bl. 
unter B. 124769 erbeten. 


Junger intelligenter Mann, seit 
7 Jahren in einem Grosshandlungs- 


hause der Papierbranche als 


u Magazineur n 
thätig, auch im Buchbindereifach 
bewandert, sucht gleiche oder 
ähnliche Stellung. 

Gefl. Angebote unter E. 124774 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bei der Kundsohaft In Berlin 
und in der Provinz gut ein- 
geführter tüchtiger 


Reisender 


verh., welch. für gröss. Berliner 


Haus die Provinz und Berlin 
bereist, wünscht sich Umstände- 


halber p. bald od. spät. günstig 
zu verändern. Bevorzugt wird 


Reiseposten für Berlin 
und kleinere Provinztonren 

Adressen unt A. 124799 an die 
Exped. d. Bl. erwünscht. 


Suche Stellun g als 


REISENDER 


für Stadt und Provinz. Bin 


22 Jahre alt, mit gutem Erfolge 
bereits in dieser Stellung thätig 
gewesen und in Aufnahme von 
Drucksachen und Contobüchern 
gut bewandert. 

Gefi. Angebote unter Q. 124748 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 21 Jahre alt, 
6 J. in der Papierbranche als 


Comptoirist 
und Verkäufer 


thät., sucht p 1. April mögl. im 


Auslande Stellung 
Prima Zeugnisse vorhanden. 
Gefl. Angeb. erbitte an die 

Exp. d. Bl. unt. B. 124800. 
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Reiseposten 


Tüchtiger routinirter Reisender, 
sprachkundig u. gut eingeführt bei 
den Schreib-, Galanterie- u. Kurz- 
warengro«ssisten in Deutschland, 
Oesterreich - Ungarn, Schweiz, 
Belgien und Holland, sucht seine 
Stelle zu verändern. Offerten unt. 
N. O. 326 an Rudolf Mosse, Nürnberg. 


Papier, Kunstanstalt 
Buchdruckerei 
In Dresden 


sucht 80jährig. Kaufmann, selbst- 
ständiger Arbeiter, im Contor od. 
Fabrikbetrieb Stellung. [124810 

Gefl. Angebote unter J. Z. 7134 
an Rudolf Mosse, Berlin SW erbeten. 


REISENDER 
Christ, 35 J., in Elsass-Lothringen, 
Rheinld., Westfalen u. Norddeutsch- 
land bei Buch- u. Kunstbandlungen, 
sow. auch feiner. Papierhandlungen 


durch mehrjähr. Thätigk. vorzügl. 


eingeführt, wünsch sich zu veränd. 
Eintritt nach Uebereinkunft. 

Gefi. Off. unter A. 124768 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, der Osteri die 
Lehre verlässt. sucht Stellung por 
1. April auf Kontor, Lager oder 
Laden. Gefi. Off. unt. X. 124716 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für meinen Lehrling, welcher 
Ostern die’ Lehre be ndet, suche 
Stellung als Verkäufer, Lagerist 
oder Kontorist. [124717 

Th. Steinbrück, Zwiokau 
Buch-, Papier- u. Galanteriewaren- 
Handlung Zu 


Technischer Leite 
Oberwerkführer 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter 


® . 
Gapiermacier 
der die Herstellung von den felasten 
bis zu den geringsten Papieren von 
Grund aus kenat, langjährige Er- 
fahrung besitzt, sicherer Färber 
und im gesamten Maschinenwesen 
vollständig erfahren ist, sucht sich, 
gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse renommirter Fabriken baldigst 

zu verändern. 
` Gefi. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. | 


BE Kaufmann "Wu 
d. Papierbranche (Buch- u. Stein- 
druckerei, lith. Anstalt) 27 Jahr, 
bisher stets für Reise u. Comptoir 
tbätig, sucht p. 1. April ev. später 


Reiseposten 


für eingef. Touren in nur gutem 
Hause. Gute Zeugn. zu Diensten. 

Offerten unter Q. 124785 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. Ä 


Papierwaarenfabriken 


Werkführer, streng solider thät. 
Mann, in ungek. Stellung, m. lang- 
jährigen praktisch. Erfahrungen 
allen Zweigen der Dütenfabrikation 
(Hand- u. Masch.-Arbelt) sowie des 
Druckereiwesens, sucht selbständ. 
Stellung. Empfiehlt sich auch gur 
Einrichtung neuer Dütenfabrik. - 

Angebote unter R. 124830 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. * 
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Steindruckfactor 


bish. Leiter 


gröss. lithogr. Anstalt 


auf der Höhe der Zait, in allen 
Manieren firm. solider energischer 
Character, gewandter Disponent, sucht 
dauerndes Engagement. Offerten 
erbeten unter M. C., Post- 
amt 4, Berlin. 124721 


Jung. Mann, ges. Alters, welcher 
mit der Papier- u. Schreibwaaren- 
branche vollständig vertraut ist. 
sucht per sofort oder 1. April 
anderweitig dauernde Stellung als 
Contorist, Lagerist oder Expedient. 

Selbg. ist gegen w. in einer Thür. 
Porzellanfabrik beschäft. a. wünscht 
in obig. Branche wieder thätig zu 
sein.: Gefi. Offert. unter A. 124635 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


INLAND 


AUSLAND 


Korrespondent 


Englisch, Französisch, Deutsch 


Ich suche für einen mir 
A bekannten zuver- 


sigen Herrn in mittleren 
Jahren, unverheirathet, in 
einem guten Hause dauernde 
Stelle (Stadt od. Lani). Ders. 
ist gewandter Kaufmann, bat 
reiche Ertahrung im In- und 
Aüsland und war auch über- 
seeinch thätig. Anrprüche 
bescheiden. 1124724 
Adolf “pltiteler, Prien 

(Oberbaiern) 


Buntpapierfabrik! 


Ein in allen Zw-ieen der Bunt-, 
Chromo- und fotografischen Carton- 
paplerfabrikatlon tücht, erfahrener 


Werkführer 


sucht zum 1. April ds Js. unter 
bescheidenen Ausprüchen ander- 
weitig Stellung. 

Gef Offerten erb. unt. D. 124772 
an die Exped. d. Bl. 


Ig. Mann, 24 J. alt, militairfr., 
vertr. m. d. Schreib- u. Pıckpap.-, 
Pappen-‚Düten-‚Geschäftsbüch.-, 
Luxus- u. Schreibwaar -Branche 
etc., sucht bald od. spät. Engag. 
bei bescheidenen Ansprüchen als 


edient 


Lagerist, 
oder Y ufer 


Gofl. Angeb. unter X. 124764 
an die Exp. d. BI. erb. 


Papierfachmann 
im besten rüstigen Mannesalter, 
mit kleiner Fam lie, kaufmännisch 
und technisch durch langjährige, 
selbständ. Thätigkeit erprobt, sucht 


Vertrauensstellung 


ade, Se Maaa, 20 Jahre alt, Bin- 
jäbrig- Freiwilliger, Stenograph, der 
seine Lehrzeit in einem Papler- 
Engrosgesohäft, verbund. m. Druokerel, 
beendet, sucht per 1. April ander- 
weitig Stellung auf Comptoir oder 
Lager. Gefl. Offerten u. J. 124779 
un die Exped d. Bl. erbeten. 


Kaufmann 


29 J. alt, evang., flotter, energ. u. 
pünktl. Arbeiter, mit ausgezeichn 
Brunchekenntnissen, sucht sofort 
entsprech. angenehme u. dauernde 
Stellung in Pap.- u. Schreibw.-Grosso- 
handlung, — Berlin bevorzugt. Pa. 
Ref. zur Verfügung. Offerten u 
Y. 124723 an die Exped. d. Bl. erb. 


Routin. Kaufmann 
perfecter Buchhalter und 


Correspondent 
Nord- und Ost-Deutschland bereist. 
28 Jahre alt, sucht Engagement per 
1 Mäız od. später. Caut on evtl. 
e od. Kauf bis M. 10.000.— 
Geti Off. unter Y. 124838 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger strebs. Kaufmann, 19 J 
alt, seit ca. 2 Jahren in einer Roh- 


i |pappenfabrik that. mir Expedition, 


Lager- u. Konterarbeilten, Lohn- uud 
Krankenkassenwesen, sowie dopp 
Buchführung vertraut; auch in der 
Fabrikation erfahren, sucht, gest. 
aut gute Zeugnisse per sotort od 
1. April in einer Pappen- oder 
Papierfabrik anderweit Stellung. 

gebote unter B. 124841 an die 
Exped, d. Bl. erbeten. 


Zum 1. April sucht junger Mann, 
20 Jahre alt, Steilnng in einer Ge- 
sohäftsblioher-Fabrik, Buo*druokerel 
oder Scohreibwaaren-Handlung. Der- 
selbe ist mit oer Branche, sowie 
mit allen Kontorarbeiten vollsıänd 
vertraut und im Umgang mit der 
Kundschaft gewandt. 

Gefi Offerten unter W. 124836 
an die Exped. d Bl. erbeten. 


Junger Mann 


in ungekündigt. Stellung mit guten 
Umgangsformen, rucht p. . April er. 
Stellung als Verkäufer ia einem 
ersten Luxurpapıerdetailgeschäft, 

Gefl. Offerten unter X 124837 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Stütze des Directors 

Tächtiger. lediger junger Mann. 
technisch gebildet, längere Jahre 
in der Cellulosefabrikatlen (Mitscher- 
lich) sowie auch Papier- u. Holzstoff- 
fabrikation tbätig gewe-en, sucht 
baldigst anderw. dauernde Stellung 
Ia Zeugnisse zu Diensten. Gefl 
Offerten unter D. 124843 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Expedient 


12 Jahre in der Paplerwaaren- und 
Dütenbranche thätig, sucht zum 
1. April a. c. Stellung. Gefl. An- 
gebote unter T. 124788 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Stadtreisender 


des Papler- u. Dütenfaechs 
tüchtig, mit fester Kundschaft in 


als selbständiger Leiter einer Papier- | Berlin und Provinz, sucht sich 


fabrik oder Stätze des Chefo. 
#@efl. Anerbieten werden unter 
E. 124733 durch die Exp. d. BL erb. 


zu verändern. 
Angebote unter P. 124784 an d. 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Prokurist 


in fester, leitender Stellung eines bedeut. 


Etablissements der Pappenbranche 


verheirathet, unverdrossene erste Arbeitskraft, befähigt, selbstständig 
zu disponiren und zu organisiren, mit gediegenen — 
praktischen und chemisch - technischen Kenntnissen, sucht für bald 


oder später anderweit Stellung als 


Director‘ Stellvertreter des Chefs et 


in einer grösseren Fabrik. Prima Zeugnisse und Referenzen stehen 
zu Diensten. Gefi. Augeb. befördert unter Z. 124726 die Exp. d. Bl. 


Im In- oder Auslande sucht 
Fabrikation völlig vertraute 


Betriebs-Ingenieur sea 


der sowohl mit Betrieb als auch 


Zolls to fffabril 


einer 
eutenden 


(System Mitscherlich) 


in obiger oder ähnlicher Eigenschaft Anstellung. Gefl. Angeb. unter 
0. 124783 an die Exped. d Bl. erbeten. 


2 — 89 J. alt, evgl. verh, der nacb- 
Tüchtiger Reisender, eizuch de Fähigkeit besitzt. ud 
unter schwierig. Verhältnissen neue Kundschaft zu erwerben, gut eingef. 
bei Buch-, Kunst-, Papier.. Schreib- u. Galanteriew.-Handig. Dituchida, 
sucht Stellig. in leistungsf. Hause. Gefi. Oft. a. d Exp. d. Bl u. 8. 124617. 


REISENDER 


Solider, tüchtiger, routinirter Reisender 


2 I. Reisekraft 3 


seit 10 Jahren in der Rranche, mit K-nntnissen im Sohrelibwaares-, 
Geschaftsbücher-, Packpspler-, Drucksachen- und Dütenfache, mit besten 


Empfehlungen, sucht per I. April 


Reisepo-ten in Fabrik- oder Engros- 


hause. Suchender int Norddeutscher, 28 Jahre alt. evangelisch und 


verheiratet. Süddentsche Tour bevorzugt. 
E. 124690 an die Exped d Bl. erbeten. 


Junger, strebs:mer Kaufmann, 
27 Jahre alt, mit der Papierbrch. 
vollständig vertraut, sucht per 
1. April er. 


Lebensstellung 


am liebten auf Comptoir od r als 
Reisender. Derselbe wär« nicht ab- 
g-neigt, rich an einem Geschäfte 
thätig zu betheiligen. 

Gefl Off. erbitte unter A. 124840 
an die Exped. d. Bl. 


Buchdruckerel „ Paplerbhandlung 

Tücht. Kaufmann, 28 J. alt, 
mit guten Branchekenntn., in 
Buchdr. u. Papier engros u. detail 
thätig gewes, wünscht rich als 


Expedient oder Verkäufer 
auch für Stadtreise zu veränd. 
Angeb. erbet. unt. $. 124787 
an die Exped d. BI. 


Erfahrener junger Mann, 5 Jahre 
in ein. ersten Berliner Luxus-Papler- 
Geschäft thätig, vertraut mit allen 
ins Fach schlagenden Arbeiten, 
geübt im Entwerfen und selbst. 
Austühren von Extra-Anf rtigung. 


Dekorateur, 1. Verkäufer 


sucht Stellung. Gefi. Offerten u. 
F. 124817 an die Exped. d. Bl. erb. 


Druckereileiter 


selbstständig, intelligent, durchaus | firm, 


zuverlässig, kaufmännisch u. viel- 
seitig gebildet, flotter u sicherer 
Arbeiter, sucht YVertrauensposten. 
Es wird nur auf Lebensstellung 
reflektirt. Gefi Offert. erb. unter 
E. 124816 an die Exp. d. Rl. 


Gefi. Offerten unter 


REISENDER 

seit 6 J. tür vın ded- ut. Haus mit 
steigendem 1 tbätig und bei 
der Kundschaft (Buch- und Papier- 
handlungen) vorzüglich eingeführt, 
sucht and«rweitiges Engagement. 

Gefi. Off unter Z. 124767 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Buchhalter 
25 Jahre alı. flotter u. zuverlässiger 
Arbeiter, ia Correcotureniesen 
sicher, anebt zum 1. April Stellung. 
Gefl. Offerten unter M. 124782 
durch die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bestempfohlener, repräsentatien- 


fühlger Kaufmana, mit der Branche 


sowie sämmtlichen Kontorarbeiten 
vollständig vertraut, langjährig ir 
ersten Papiererosshandiungen und 
Papierwaarenfabriken a's Expedient 
u. Korrespondent thätig, sucht per 
1. April 1901 anderweitige, aber nur 


dauernde Stellung 


Bevorzugt wird Mittel- od Nord- 
Deutschland. Pa. Zeugnisse und 
Referenzen zu Diensten. 

Gefi. Oflerten an die Exp. d. Bl. 
unter V. 124581 erbeten. 


Strebs. jg. Mann, 21 J., 8 J. 
Papier- und Sohreibwaaren-Branch 


in Laden, Lager u. Kontor thätig. an 


flottes, zuverl. Arbeiten gewöhnt. 
in . und F = 
geübter Korrespondent, 
guten engl. Sprachkenntn., sucht 
p 1. April d. J. pass. Stellung sul 
Conter od Lager einer 

od. Grosshdig. Beste Emp vor 
handen. Off. unter W. MIB 


Ev — | 
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kagor Kaufmann, 26 Jahre al REISENDER u 

perfect. Buchhalter u. . Solider. tücht,, De —2 Suche für Hamburg Platz U. Export WR 
mit der Papier- und Papierwaaren- | der in Papier- und Schreibmater., die Vertretung erstklassiger ` 


į brancho durchaus vertraut, gegen- 
wirtig in Papiergrosshdig. als Buch- 

} halter und Reiesnder thätig, sucht 
für 1. April oder früher Stellung 

x für Coater eder Reise. Beste Zeug- 

1 nisse stehen zur Seite. 

Gerl. Offerten unter T. 124667 
an die Exped. d. BL erbeten. 


"Selbständige Stellung 


n sucht ein junger Mann von 27 J., 
der seit 12 Jahren in 


Papierfabriken 
- thätig, in Buchhaltung, Korrespon- 
denz, Expedition u. dem Fabriks- 
betriebe bewandert ist. 


Zuschriften unter K. 124697 an|- 


die Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, 28 J. alt, bewand 

in Fein-, Pack- etc. Papieren, 2½ J. 
_ in der Papierwaaren-, Düten- und 
VVV sucht, t. 
„aut gute Zeugn.. z. 1. 4. cr. anderw 
. Stellg. als Expedient, Lagerist oder 


` Ceatoiist. Off. unter L. 124657 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


mit der Berechtigung zum einjähr.- 
freiwilligen Militairdienst u. guten 
Kenntnissen in der französischen u. 
‚ englischen Sprache, wird spätestens 
zum 1. Aprıl ds. Jahres in einem 


. Papier- oder Pappen- 
Fabrikgeschäft 


eine Stelle als 


- gesucht, die dem jungen Manne 
Gelegenheit bietet, sich gründliche 
kaufmännische u. Fach-Kenntnisse 
anzueignen 
Franko- Offerten unter U. 124619 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ingenieur 


verheirathet, Anfang 80, mit lang- 
jähriger Thätie keit im 


Bau von Maschinen 


Papier-, Pappen-,Holz- 
stoff-Verarbeitung u. 
Buntpapierbranshen 


sucht baldigst anderweit Stellung. 
Offerten an die Exped. d. Bl. 
unter B. 124479 erbeten. 


Als Stütze des Direktors 


sucht junger, schwedischer 


Cellulosetechniker 


Stellung in Sulfltcellulosefabrik. — 
Gute Referenzen! 

Gefi. Angebote unter U. 124668 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tiohtiger, branchekundiger 


% Contorist > 


A Jahre alt, wilitärfrel, flottor Ex- 
pedieat und mit allen Contorarbelten 
bestens vertraut, suoht eloh per 
I. Aprii zu verändern. 


dell. Angebote unter W. 124670. an 
de Exped. d. Bi. erheten. . 


| Für einen 18jähr. jungen Mann. 


Druck- u lithogr. Arbeiten West- 
falen, Thüringen etc. für ein Dürener 
Haus besuchte und gut eingeführt 
ist, sucht Stelle. 

Gef. Angeb. unter P. 124208 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Der Sohn eines Fabrik-Direktors, 
18 Jahre alt, gross u kräftig, mit 
einjährig-freiwilligem Zeugniss, ein 
Jahr bei seinem Vater praktizirt, 
Stenograf u. Masohinensohreiber, seit 
einem Jahr in Mittweida, sucht zu 


Ostern 


Stelle in dem 


Bureau einer Cellulose- 


oder Papierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten ist, 
sich kaufmännisch auszubilden. 

Gütige Angebote unter J. 124371 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, welcher 5 Jahre 
in grösserer Papier- u. Pappen- 
fabrık u. 2 Jahre in Papier-Gross- 
handlung als Expedient und 
Faeturlst thätig war, sucht p. 
1. April anderweit Stellung Gel 
Offerten unter U. 124580 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für einen 19 jähr. jungen Mann, 
mit der Berechtigung zum einjähr 
Dienst und guter kaufmännischer 
Vorbildnng und Sprachkenntnissen, 
wird in einem 


Fapier-Fabrikgeschäft 


eine Stelle xis 


Lehrling od. Fülfsarbeiter 


gesucht, weiche demselben G- 
legenheit zu gründlicher kauf- 
männischer Ausbildung unter ener- 
gischer Leitung bietet. 

Gefi Off. unter Q. 124508 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretungen 


Weisse Cartons 


Die Vertretung einer nur leistungs- 
fähigen Bristol-Cartonfabrik wird tür 


Württemberg 


von einem bestens eingeführten 
Agenten zu übernehmen gesucht. 

efi. Off. unt M. 8. 3000 haupt- 
postlagernd Stutigart erb. ['24787 


Tüchil, er erfahrener Reisender der 
Papierbr., gelernter Paplerhändler, 
seit mehroren Jahren im Norden resp. 
Oldenburg u. Ostfriesid, Bremen, 
Hamburg etc. als im Kohlenrevier 
u. Rheinland thätig gewesen, sucht 
p. 1. April Vertretungen 


erstklassiger 


Paplerfab:iken, Dütenfabr. u lithogr. 
Anstalten zu übernehmen. Off. 
u. C. 124605 an die Exped. d. Bl. 


St. Petersbur 


Für feste Rechnung wird Ver- 
tretung leistungsfäh. Fabriken in 
Kundruok- und Postpapler gesacht. 
von einer St. „ Firma, 
welche in der Papier- u. Graphisch. 
Branche bestens eingeführt ist. 
I Referenzen. Gefi. Offert. an die 


! 


Exped. d. Bl. unt. K.124780 erbet.. 


— Papierfabriken = 


124707] 


Leopold Ackermann 


Für die Rhelnprovinz sucht ein vielseitig erfahrener Kaufmann und 
Papiermacher in Köln a. Rh. die Vertretung leistungsfäh. Fabriken von 


Holzstoff, Cellulose, Bütten- u. Maschinenpapieren 
jeder Art, Pappen u.. Papierwaaren etc. 


Suchender nimmt evtl. auch einen Relseposten an u. 8 
schwedisch. Gefl. Angeb. unter V. 124622 an die Exped. 


icht auch 
„Bl. erbet. 


2 Suche für Berlin 


die Vertretung leistungsfähiger 


[124160 


Papierfabriken 
Oswald Franz, Berlin SO, Köpenickersir. 4 


William Penman 


14, Upper ThamesStreet.LONdOR,E.C. 
Papler-Agent 


sucht Vertretungen 
leistungsfähiger Fabriken 
aller Sorten Papier 


und erbittet sich Austellungen in 
diesen nebst günstigsten Bedin- 
gungen franco Haus London etc. 


Vieljährige Erfahrung 


Beste Verbindungen u. dle allörbesten 
Referenzen 1124784 


Briefumschlagfabrik 


l-istung»-tähize, wird für München 
evtl. Bayern von einem schon 17 J. 
in der Branche tätigen Kaufmann, 
vielleicht mit Commissionslager, 
zu vertreten gesucht. 

Offerte unter F. 124775 an die 


Exped. d Bl. erbeten. 


2 Achtung! = 


Vertreter erstklassig. Firmen 
an grossem Platze des Bach- 
handels, der ausgezeichnete 
Beziehungen zu ersten Ver- 


ıagsfirmen hat, möchte event! 
die Vertretung einer leistungs- 
fähigen Papierfabrik übernehm. 
Offerten mit Angabe der Be- 
dingungen unter P. 942 an 


Haasenstein & Vogler, 


A.-G., 
Stuttgart erbeten. 


[124744 


| Vertretung gesucht 


Ein junger Hollander. gut ein- 
geführt und im Besitz vieler 
Relationen, wünscht die Vertretung 
einer bedeutenden oonourrenzfählgen 
Paplerfabrik zu übernehmen Of. u. 
„Papier“ C.-A.-E. M. Nunes, Amsterdam. 


Vertretung für Berlin in 


Faltschachteln 


und besseren Packungen sucht mit 
dieser Branche vertrauter, laag- 
jähriger Stadtrelsender. 

G. fl. Angebote unter L. 124781 an 
die Exped. d. Rl. erbeten. 


„ Jahren ein besseres Papier-, 


Do 
die 


Eine rheinische Fabrik, welche 
hauptsächlich fettdichte Papiere, 


Pergamyn und Perga- 
mentersatz tabrizirt, sucht 
einen bei der holländischen 
Kundschaft gut eingeführten 


Vertreter 


mit Sitz in Amsterdam oder 


Rotterdam. 


Gefi. Anerbieten unter V. 124790 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtige Agenten 
auf Dütenu.Einschlagpapier 
gegen 10 pCt. Provision in allen 
grösser. Städten zu . gesucht. 

Gefi. Angebote unter S. 124705 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Í Fabriken Geschäfte 


Göttingen. 


n anderer Unternehmungen will 


W 
ich hier meinen in bester Lage (Haupt- 
strasse mit zwei grossen Fenstern) ge- 
legenen Laden mit moderner Einrich- 
tung, 4/12 Mtr., in welchem seit einigen 
Galan- f 
terie- u. Lederwaarengeschäft betrie- 
ben, sofort vermiethen; jedoch muss 
die Ladeneinrichtung für den fasten 
Preis von M. 4000 bei jährl. Miethe 
von M. 2500 mit übernommen werden. 
Privatwohnung zu M. 500 in demselben 
Hause. Kontrakt läuft auf längere 
Jahre. Offerten unter 8.0.8181 an 
H. Schmechel, Annoncen - Expedition, f. 

Berlin, Tempelherrenstr. 18. 


Günstige Gelegenheit 


für tüchtigen Fachmann 


In einer der grössten Städte 
Rheinlands ist Verhältnisse halber 
eine gut eingeführte 


Buch- u. Steindruckerei 


unter besonders vortheilhaften Be- 
dingungen zu verkaufen oder zu 
vermiethes. Jahresumschlag 70 bis 
76000 M., welcher leicht auf das 

1 85 gebracht werden kann. 
orten unter M. 124505 durch 
beten. 


Exped. d. BL er 
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Kleinsre, complett eingerichtete 


— Gratulationskarten. Fabrik -æ 


ist billig und unter günstigen Bedingungen 


zu verkaufen 


Für Herrn, 


welcher sich selbstständig machen will, oder auch für 


grössere bereits bestehende Fabrik, sehr gute Acquisition. Anfragen 
unter Z. 124797 an die Exped. d. Bi. erbeten. 


Sichere Existenz! » Günstiges Angebot! 
Papier -Nandlung in Breslau 


mit Acoldenzdruckerei und Buohbinderel, 
Unternehmungen bald zu verkaufen. Werth ca. 
ark. Anzablung die Hälfte. 


ist wegen anderer 


80,000 


altes, gutgehendes Geschäft, 


Offerten unter J. 124739 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine grössere, mit Dampf- und Wasserkraft arbeitende - 


Sraupappenfabrik 


In unmittelbarer Nähe Leipzigs, ist prelswerth 


zu verkaufen 


da Besitzer leidoad ist. 
Meine [124758 


Papierhandlg. 


in bester Lage von Görlitz, mit 
einem nachweislichen Umsatz von 
ca. 25000 M., beabsichtige ich mit 
sämmtlichen Activen zum festen 


Preise von 16000 Mark 
zu verkaufen. Mietbe 


1600 M., übrige Spesen minimal. 
Refleotanten wollen sich wenden an 


H. Classen, Görlitz 


Berlinerstrasse 2 


Gut eingeführte ältere 


Papierhandlung 


verbunden mit 


Buch- u. Steindruckerei 


in industriereichster g: össerer Stadt 
des Königsreichs Sachsen, ist zu 
verkaufen. Zablungsfähige Käufer 
werden gebeten, ihre Anfragen an 
die Expd. d. Bl. unter Z. 124839 
zu richten. 


Gesucht 


in Württemberg von zahlungsfäh. 
Fachmann 


$ gutes Pap er-, Schreibwaren- 
oder ähnliches Geschäft 


Offert. m. genauer Angabe u. 
@ Y.l 124794 an die Exp. d. Bl. erb. 


Geschäftsverkauf 

Fortzugsbalver verk mein seit 
22 J. best. gröns Papler-, Galanterie- 
u. Bljouterlongeschäft, verb. m. Buch- 
handel, in Landsberg a. W., 84000E, 
(Brandenb ), 2 Fakturenpr. Ueber- 
nahme sof. erw. Ca 6000 M. dazu er- 
forderl. E. L. Boehmer, Landsberg a. W. 


Strohpappenfabrik Westfalens, in 
r Spekulationslage, gut 
eingerichtet, von nachweisbarer 
Rentabilität, ist umständehalber 
zu „yerkaufen. 
1 L. an an die 
erbeten. - 


8 ö 


Gefl. Angebote an die Exp. d. Bl. unt. V. 124521 erb. 


Für ein lukrat. Unternehmen der 
Luxuspaplerfabrikation suche einen 


stillen Teilhaber 
mit ca. 25—30000 Mk. Das Kapital 
wird mit 6 pCt. und 20 pCt. vom 
Reingewinn verzinst. Offert. unt. 
D. 124814 an d. Expd. d. BI. 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wieeenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter | B 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Ich möchte mich als unver- 
heiratbeter Kaufmann mit 


grösserem Kapital 


an einem Papler-Detail-Geschäft be- 
thelligen, Einhelrathung nicht ausge- 
schlossen. Nur direkte Offerten 
werd. berücksichtigt, Verschwiegen- 
beit verlangt und auch zugesichert. 
Gefi Offerten unter V. 124669 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


Rin Mühlengrundstück 


mit grossen ma,sıven Gebäuden u. 
400 pferdiger, aushaltender 


Wasserkraft 


in der Lausitz, ist bei 50000 M. 
Anzahlung preis werth zu verkaufen. 
Anfragen unter P. 124477 befördert 
die Exped. d. BL 


Flottbeschäftigte 
Luxuskarten- und Trauer- 
papierwarenfabrik 


mit den neuesten Maschinen ein- 

richtet, ist unter sehr günstigen 

edingungen zu verkaufen. Zur 
Uebernahme sind 12—15,000 Mk. 
erforderlich. Bietet jüngern Fach- 
od. Kaufmann, weicher über Kapital 
verfügt, beste 

Gefi. Off. unter U. 124518 an die 
Exped. d.. Bl, erbeten. 


5 Lohndruck 

Wer übernimmt Druck u Pragun 
grosser Auflage Postkarten? Ausf. 
Offerten erb. u. B. E. 2909 an G. L. 
Daube & Co., Berlin W 8. [124750 


Lackiren 3? 
Gummiren 


bis zum Format 120 Xx 140 cm 
führt preiswerth aus 
Berliner Satinir-Anstalt Franz Grimm 
elchiorstr. 80, Berlin S. 0. 


Mittel gegen 
Rothwerden von echtem 
Manillapapier 
wird gegen Honorar mitgetheilt. 
Gefi. Anfragen unter S. 124665 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


11688 


welcher ges. gesch., 


lelstungsfähigen, mit Kraftmaschinen arbeitenden Car- 


tonnagenfabrik übertragen werden. 


P: äge- u. Stanzwerkzeuge sind vorhanden. Muster stehen 
den Herren Interessenten gerne zu Diensten F.Hahn, Meissen. 


. Paplery 5 

Am 1. März d. Js., Vorm. 11 Uhr, 
soll bei der unterzeichneten Inten- 
9 der Jahresbedarf an Schreib- 

ier für den grössten Theil der 

ehörden und Truppentheile der 
Grossherzoglich Hessischen (25) 
Division im Submissionswege ver- 
geben werden. 

Die Lieferung erstreckt sich auf 
rund: 145 Ries Kanzleipapier, meist 
Normal 8a, 180 Ries Konzeptpapier, 
meist Normal 8b. 

Bewerber, welche als Lieferungs- 
fähige bekannt sind, oder sich im 
Termin darüber auszuweisen ver- 
mögen, wollen Angebote mit der 
Aufschrift: „Angebot auf Papier- 
lieferung“ vor Beginn des Termins 
hierher einsenden. [124746 

Die Lieferungsbedingung. lıegen 
bei der unterzeichneten Behörde 
zur Einsicht aus, können auch gegen 
Einsendung von 60 Pf. in Brief- 
marken bezogen werden. 

Darmstadt, den 8. Februar 1901 
Intendantur der Grossh. Hessischen 

(25.) Division 


Wer liefert 
farbige t 
Clanzausschusspapiere 


in grossen Formaten u. in schönen 
hellen Farben. Angeb. u. H. 124777 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Papierabfälle 


bei Ladungsbezug nach Mittel- 
Deutschland rentirend, regelmässig 
zu kaufen gesucht. 

Angebote unter M. 124421 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. . 


Die Fabrikation eines 


Massenartikels 


im Auslande patentirt ist, soll einer 


We. A 


l Pappenmaschins 


mindestens 1 m Arbeitsbreite, H 


| Nasspresse“ = 
| Sortirapparat 


gebraucht und gut erhalten, von 
einer sächsischen Pappenfabrik zu 
kaufen gesucht. 

Offerte unter M. 124742 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierbedarf 


Der Bedarf von ca. 10000 Ko. 
satinirt welss Etlquetten-Druck Ist 
zu vergeben. 1124722 

Preis- Offerten mit Mustern und 
Lieferzeit franco Bremen unter 
Z. 9002 an die Annoncen-Exped. von 
Wilh. Scheller, Bremen erbeten. 


Bekanntmachung 
Die Lieferung von ca.: 140 
Kanzleipapier 8a, 60 Ries Kante 
papler 4a, 160 Ries Konze * 

8b, 80 Ries Konzeptpapier 4 

das Rechnungsjahr 1901 soll am | 
3. März 1901, Vormittags 11 Ubr. 
öffentlich vergeben werden. Lie 
ferungsanerbietungen sind zu diesem 
Termin versiegelt und mit der Auf- 
schrift „Angebot zur Papierver 
dingung an die Intendantur = 
15. Armeekorps zu Strassburg i. R 
portofrei einzusenden. 

Die Lieferungs-Bedingungen sind 
in der diesseitigen Registratur ein- 
zusehen oder gegen Erstattung von. 
50 Pfg. Schreibgebühren mm 
zu beziehen. 24745 

-Strassburg I. E, d. 6. Febe 5955 
Königliche latendantur 18. 1 


Wer liefert 


Blechstreifen 


zur Herstellung von Biechecken- 
Cartons und wer liefert 


Maschinen 


zur Herstellung dieser Bleeh- 
streifen. Offerten u. R. 124749 
an die Exped. d. BL erbeten. 


HOLZPAPPE 


Wer liefert frco. Elberfeld, Is 
weisse Holzpappe in verschied. 
Stärken bei Waggonbezügen. 

Bemusterte Offerten u. U. 124700 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Erbitten billigste Offerten in 


Strohwickelpappen 

bei 100 u. 200 Otr. p. -Casse freo. 
Berlin und ab Fabrik u. . ae 
an die Exped.d. ll. 


— — 213 7 
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Für Ueberseel 
Wer liefert 


Rohpapiere 


4 


c zur Herstellung v. blaus aur. Eisenpapier? 
Wer liefert Rohpapiere zur Herstellung 


la 


i 


von tadellosem Positivpapier? 


(schwarze Linien auf weissem Grunde) 


Es handelt sich um 
mindestens zusammen 


150 000 kg Bedarf im Jahr. 


. Gefi. Anerb. unter Angabe, bei welchen Firmen die betreffenden 
' Rohpapiere bisher schon zur Herstellung von blausaurem Eisenpapier 
bezw. zur Herstellung von Positivpapier verwandt wurden, erbeten 
unter G. 124560 an die Exped. d. Bl. 
Man übersehe nicht, in den Offerten sofort den Preis anzugeben, 
| damit hicht durch Rückfragen. kostspielige Zeit verloren geht. 


Bemusterte Off. erb. fre. Elber- 
feld von welss u. farbig Glanz- und 


Blachpap: und Pruckpapler für Car- 


Neues Füll- 


Zusatz- Material 


Papierfabrikation 
- aller Art re W 
ganz en gesucht von 
erstem 0 das auch die 
Verwerthung guter Erfindung. 
in allen Ländern übernimmt. 
Off. an K. L. 1901, Brüssel, 
4 ruo Charles Martel. 


Ingrains 


rt Welche — 
Papierfabrik 


fertigt Zohte Ingrains sins (Volourpnplore) 
gefärbt, re weisse Rückseite? 


Angebote unt. Beifügung kleiner 


Quslitätsmuster erbeten u. 8.124818 | 
d. BI. 


an die 


Wor fertigt 


gravirte Platten 


rum Närben von Natur- und Passe- | 


[124771 | 


aak Exped. d. BE 


Wer liefert 


leinen gepresst Einschlag 


| na unter V. 124761 an die|für Warenpackung? Gefl. Offerten 


unter G. 124736 an die Exped. d. 
Bl. erbeten. 


Zu kaufen ucht, je 1 gebr. 
doch tadelloser 


Trockencylinder 


beide 1700 cm, Durchmesser ca. 


70/80 und 80/40 cm, ferner 


Handpackpresse 
Säulen-Abstand mindestens O cm. 
Gefl. Offerten unt. T. 124757 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine gebrauchte 


Papier- Schneidemaschine 


System Krause von 100120 cm 
Schnittbreite mit Belbstpressung 
als auch eine grosse’ 


Spindel-Pack-Presse 


mit Antrieb, werden zu kaufen 
81 Gef. Offerten u. S. 24756 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bemusterte Offerte in 


la grauer Buchbinderpappe 
bei Waggonbezug erbittet [124719 


S. Haas, Papler engros 
Marburg ia Hessen 


Füllfederhalterfabrik erbittet sich 
Offerte in 


Goldfedern 


in allen Preislagen bei en 
Gef. = b, u. 1.124818 
erbeten. 


Gebrauchte Stanzmasohlne, Papler- ' 


scohreidemaschiie uud Pappenscheere 
wird zu kaufen gesucht Off. unt. 
6. 124776 an die Exped. d. Bl. erb. 


Neuheiten 


in Osterkarten (Vignetten-Karten) 
empfehlen in bester Ausführun 
121] Kühn & Mahler, Berlin N 58 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kauft in Ladun [128624 
H. Matthäl, Canon hali: Mittweida 


| Bogenklebemaschine 


von ca. 90 cm Walzenbreite, wird 
zu kaufen gesucht. Gefi Of. u. 
D. 124591 an die Exped. d. Bl. erb. 


Weiss Celluloseseldenpapler 


ca 11 g[]M. in gröss. Mengen sucht 
M. Weinberg’s Nachfolger, Nürnberg 


Verkäute 


Pappenscheere 


105 cm, gebraucht, aber tadellos 
erhalten, zu verkaufen. 

Zu erfragen unter P. 124828 in 
der Exped. d. Bl. 


- Günstige Gelegenheit 


Zum Verkaufe aus der Cellulose- 
un in Hammerhäuser haben nur 
noch: 


| Separator, massiv gebaut von 


J. ©. Bernard in P 


1 complete Holsvorbereitung 


ohne Haokmaschine, von Goetjes 

& Schulze in Bautzen gebaut, 

Beide Masebinen wenig gebraucht, 
fast noch neu. [124782 


Schlesinger, Funck & Co. 


in Nesdek in Böhmen 


I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1850 mm breit 
I neuer Ro'loalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 neue Giättoa'ander 
mit 8 Walzen 750 u. 859 mm breit 
I gebraucht. Rollca'ander v. Haubold, 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 
I gebrauchter Calander von Haubold, 
hemnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuchtmaschinen 1860, 1850 
-u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrirmasohlnen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 
zugspreisen abzugeben. 3 
Joseph Eck & 85 
Düsseldorf (Rheinland) 


105,000 Bogen 


satin. Drast, 58/75 cm, 25 kg, für 
80 Pf. Kilo geg. Kasse abzug. 
Karl janiti, Buchdruckerei, Kiel 


Geschäftsbücherfabriken 


Formir- oder Besohneldemascohine, 
70 cm, mit Selbstpressusg, tadellos 
erhalten, ist billig abzugeben. 


Offerten erbeten unter K. 124823. 
d. Bi. 


an die 


An 
8 | Exped. 


Wenig gebrauchte"! 


Dampf-Prägepreese m. selbstthätiger 

Tischausführung, Druckfl. 42x 49 

cm, zu jedem annehmbaren Preise 

abzugeben, wenn gewünscht, im 

Betrieb vorgeführt. 

en unter J. 124822 an die 
„Bl. erbeten. 


Mehrere sebr stark gebante, neue 
2 pressige 


Holzschleifer 


zu verkaufen. Anfragen u. W. 124782 
an die C d. Bl. erbeten. 


ugabe-Artikel 


ca. ille Chromokarten mit 
1 und frem an 
Gratulationstexten zu 1.20 
Mille, so lange Vorrath rei t. 
Musterpackete . 8 — franco gegen 
Nachn. od. vorh. Eins. d. Be ages. 
Jos. Hesse, Fuerth, Bayern 


Grosse Abnehmer auf 


Cachirt grau Pappen 
ges. Gefi. Aufr. unter Be 
Mustern u. Preis. an die Exp. 

unter 0. 124743 erbeten. 


Mustrirte Makulatur 


| darunter: lilastrirte Welt, Ueber Land 


und Meer, habe ich sehr billig ab- 
zugeben. 124727 


Carl Nestmann 
Leipzig 


Für eine 


Papier-Anleim-Maschine 


ist norwegiches Patent zu 
verkaufen. An unt. C. 124842 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ueberzähliger 
6 walziger Calander, 105 cm Arbeits- 
breite, aus renommirter Fabri 
im Betriebe zu besichtigen, so 
billig verkauft werden. Adressen 
Her die Exped. d. Bl. unter 
H. 12481 | 


Lederpappen 
100 Otr. Lederpappen (40r—50r) 
Format 78/110, haben 1 
abzugeben 1124792 
Aus 3 & Co., Sohmalkalden 


Wer. 


kauft 22—35 ‚grammiges 


Scippapier i in Rollen ? 


Beflectanten wollen] sich unter 
W. 124791 an die Exp. d. Bl. wenden. 


Elue Partie 


Postkartencarton 


farbig, ist ie abzugeben. Gefi. 

Anfragen erl [124778 

Heinrich Wähner, Papier en gros 
Grossschönau i. 


Verfahren 


sur Fabrikation Ia photograph. 
Barytpapieres 
de Read. Offert. u. B. 124088 
dio d. BL erbeten. 


ist 
an 
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kn . 


1 gebrauchte Holzspaltmaschin 


von der Ohemn. Werkzeugmaschinen-Fabrik, vorm. Joh. Zimmermann 
hier gebaut, 170 mm Hub, 870 mm grösste Höhe des zu spaltenden 
Holzes, mit fest- und loser Scheibe, vorzüglichst erhalten, offerirt 


Anton Hamel, Chemnitz i. Sa. 


preiswerth 


Maschinenbauu Metalltuchfabrik 


Act.-&es. (vorm Gotti. Heerbrandt) 
Raguhn in Anhalt 


Wir bieten zur sofortigen Lieferung 


nachstehende neue Maschinen an: 


Nass- u. Glättpresse von 
900 * 1200 mm Pressfl., 1700 mm 
Presshöhe mit Rädervorgelege; 


| Querschneider, verbessertes 
System Verny, 2200 mm Arbeits- 
breite mit Längsschneider, Patent 
Kögel; [124853 
f dergl., 2800 mm Arbeitsbreite; 


I Rollen - Schneidmaschine, 
450 mm Arbeitsbreite, f. schmale 
Röllchen; 


| dergl., 15C0 mm Arbeitsbreite; 
Ferner: Patentirte Kreis- u. Teller- 
messer-Sohleifmaschinen, Ueberzieh- 
maschinen tür Cylinder u Egoutteure. 
Billigste Preise u. Zeichnungen 
auf Wunsch jederzeit zu Diensten. 


Parthien 
und Reste 


aller Sorten Papler sind stets zu 
Aussserst 


billigen Preisen 


abzugeben. Man verlange 
musterte Offerte unter Angabe des 
Quantums unter F. 124409 an die 
Exped. d. Bl. 


Fahrräder 
unter Preis! 


Um wegen Neubaues mit. den 
vorhandenen grossen Lagerbestän- 
den schnell zu räumen, liefert eine 
altrenommirte Fahrradfabrik erst- 
klassige Touren- und Halbrenn- 
Maschinen, Modell 1901, mit voller 
Garantie welt unter Preis. 


Lieferung auf Probe. 


Anfragen unt. K. M. HAI an Rudolf 
Mosse, Köln. 1124444 


Seidenpapierabfälle : 
weiss u. farbig, nicht nach Nüancen 
sortirt, sind zu verkaufen. [124683 

Offerten u. G. 517 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin W 8 erbeten. 


vr 


be- 
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CARL HOFMANN BERUN 


FÆRBEN des PAPIERSTOFFS 


von JULIUS ERFURT PAPIERFABRIK-DIREKTOR 
Erklrung des Ferbens und Beizens von Papierstoff 
mit allen gangbaren Farb- 
besonderer Berwcksichligung der AnıunrarBßEn 


Mit zahlreichen Færbrezepten und 145 Proben 


[124687 


Zu verkaufen wegen Aufgabe der 
Buchbinderei-Abtheilung 


eine eiserne Pappscheere 


(Krause), 108 cm Schnittlänge 


eine Buchheftmaschine 


(Brehmer), 45 ca Hettlänge 
Offerten durch die Exped. d. Bl 
erbeten unter 6. 124653. 


Celluloseholz 


Fichte, schönster und bester 
Qualität, ebenso starke Fichten 
rundhölzer für Dampfsägewerke 


in grossen Quantltäten 
für mehrere Jahre nach 
Deutschland abzugeben. 

Offerte zu richten an [124701 


H. Munk & Söhne 
Herrschattsbesitzer 
Wien E, Maria Theresienstr. 10 


Nachsteh. Maschinen 


für deren tadelloses Funktioniren 
absolute Garantie übernommen 
wird, da wenig gebraucht, sind 
zu beigesetzten Preisen gegen 
baar, eventl. auch Abzahlung ver- 
käuflich: 

I Sohlitz- u. Winkelschnittmaschine, 
v. d. Sächs. Cart.-Masch.- Akt -Ges,, 
Fussbetrieb (Aukaut 875 Mk.) Ver- 
kauf 200 Mk 

| Umbiegemaschine (Lasch & Co.) 
No. 26, mit Fussbetrieb mit Schlitz- 
messer, 1450 mm Durchgang (Ein- 
kauf 420 Mk.) Verkauf 280 Mk. 

I Ritzmaschine v. Mansfeld (kleine 
Messer), 124 cm Durchgang, 2 Nuth- 
apparate, 7 Ritzmesser mit Halter, 
4 lose Messer, 4 Anlegewinkel, 
(Ankauf 592,50 Mk.) Verkauf 370 Mk. 

Angebote u. R. P. 795 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Köln, 1124650 


0 


Jul. Schönfeld, Berlin 


i 


vá 


und Beizstofen unter 


von im Hollænder gefærbten Papieren e~ 


PREIS 12 MARK 
cesunden 


Bei freier Zusendung nach dem 

Iniamd und Oesterreich-Ungarn 
12 Mark 30Pf 

AUSLAND 12 Mark SON 


u — ——— 


Geschäfts-Nachrichten a 
„ fur 5 5 wir werden daa ieri 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 

Die ehemalige Cellulosefabrik Egelsdorf, welchem J! 
Jahre 1892 wegen Abwasserschwierigkeiten den Betrieb ein- 
stellen musste und zuletzt kurze Zeit als Kunstwollfabrik im 
Besitz des Herrn Hauptmann Conrad war, ist am 7. Febru 
im Zwangsversteigerungswege für 81000 M. dem zweiten Hypo- 
thekenglänbiger zugeschlagen worden; rund 40000 M. Hypo 
theken blieben hierbei ungedeckt. 

Die Erbauung einer grossen Papierfabrik in der Nähe vo 
Waldshut a. Rh., Baden, ist endgiltig beschlossen, und du 
Unternehmen finanziell gesichert. Der Bau soll an die Ba 
firma Locher & Co. in Zürich bereits vergeben sein. In diese 
gewerbliche Unternehmen sollen etwa 5½½ Millionen M. ange 
legt werden. (Alb-Bote, Waldshu) 

Die M. Rollbühler’schen Pappenfabriken in Augusten- 
feld bei Dachau gingen durch Kauf in den Besitz der Herren 
Math. Meyer, Verleger, und Anton Schuster, Kaufman 
in München, über und werden von den Genannten in ver- 
grössertem Maassstabe weitergeführt. K. 

Die Firma Eduard Dressler, Glaswaaren- Fabrik für den 
Kontorbedarf, verlegte ihren gesammten Geschäftsbetrieb von 
Berlin, Ritterstrasse 22, nach dem neuen Kaufhause SW, Ritter- 
strasse 71 und verband mit der Verlegung der Geschäftsräume 
eine bedeutende Erweiterung des Betriebes, indem die neuen 
Räume entsprechend der Neuzeit eingerichtet und mit allen 
Bequemlichkeiten ausgestattet einen Flächenraum von mehr al 
1000 qm bei etwa 4 m Höhe einnehmen. Ein grosser moder 
eingerichteter Mustersaal enthält eine reichhaltige Ausstellung 
der Erzeugnisse der Fırma. = 

André Scherb, Papierfabrik in Türkheim i. Els. Nat f° 
Ableben des Inhabers Herrn Andreas Scherb wird das Geschif 
von den Erben unverändert weitergeführt. T. 

Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung Styria f 
k. k. Universitätsbuchdruckerei in Graz. Herr Alois Karon fz 
ist als Direktor etreten. Vertretungsberechtigter Direktor 
ist Herr Dr. Anton Michelitsch. | a 


Konkurs-Aufhebung. Buchbindermeister und Schreib- 
waarenhändler Max Heneberger in Altötting. 


Konkurse. Ottilie Tennig, Papierhandlung in Elbing. 
Anmeldefrist 2. März. K. — Im Konkurse des Kaufmanns Ernst 
August Paul Traugott Sarnighausen, Inhaber der Fim 
Sarnighausen & Ottens, Papiergrosshandlung in Hamburg, |“ 
soll eine Abschlagsvertheilung erfolgen. Dazu sind em |": 
107000 M. verfügbar. Nach dem auf der Gerichtsschreiber “ 
des Amtsgerichts, Welckerstrasse 5 I, niedergelegten Mer 
nisse sind 735 M. 6 Pf. bevorrechtigte und 426 452 M. | 
nicht bevorrechtigte Konkursforderungen zu berticksichtigen. v 5 
Dem Lithografen Curt Preussner in Dresden, Hubler 8 
wird jede Veräusserung seines Vermögens untersagt, nac = |; 
beantragt ist, zu diesem Vermögen das Konkursverfahren # 10 
eröffnen. g. — Kaufmann Emil Nautullo, Inhaber der Pan . 
Heinr. Leonhart Nachf., in Düsseldorf, Schreib 
Lederwaarengeschäft. Konkursverwalter ist Herr J I x 
Schiedges in Düsseldorf. Offener Arrest, Anzeige- 8 7 de, fr 
meldefrist bis 7. März. Erste Gläubiger versammlung 98. 1. 
vorm. 11 Uhr. Prüfungstermin 21. März, vorm 11 ¼ Uhr. 


Am 7. Februar starb nach längerem Leiden in Blase i 
Herr Buchdruckereibesitzer Johannes Pässler. -kerti . 
8 ne der Ems 10 N Püssler, Buch i 
und lithografische Anstalt in Dresden. g. I 

t Herr Heinrich Winterberg, Buchdruekeireibenitzst " 
Rostock, im Alter von 49 Jahren. K. Ner 1. 

t Herr Hermann Wohlrab, Chef der Firma Bernh. 
mann, Schreibwaarenhandlung in Görlitz. K. agi” | 

t Herr Adolf Haessel, Chef der Buchhandl 
H. Haessel in Leipzig. K. i 


1 
* 
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a 


BEN! 


Prozess Neuer. Die Hauptverhandl en den T . 
Betrugs und einfachen Bankerotts angeklagten, im Oktober , 


wegen Wechselreitereien verhafteten Kaufmann Neuer, Ja ug. 
Mitinhaber der Buntpapierfabrik von Neuer & Co. 19 i 
Lindenau, soll am 18. März vor der 8. Strafkammer ya | 
ziger Landgerichts stattfinden. Mitangeklagt sind de ge 
Abel aus Charlottenburg und der Buchhalter Müller l 
nannten vormaligen Firma. K. | | 


* 
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Dem Geschäftsbericht der Sächsischen Cartonnagen- 


: Masohinen-Actien-Gesellschaft in Dresden-A., Blase- 


lungen sehr stark beschäftigt; der Umsatz erfuhr eine 20 prozentige 
Steigerung gegenüber dem des Vorjahres. 


dieser Gesellschaft betheiligt. 


witzerstrasse 21, über das am 31. Dezember 1900 beendete 
sechste Geschäftsjahr entnehmen wir Folgendes: 
Wir waren während des sechsten Geschäftsjahrs in allen Abthei- 


Trotzdem ist es uns nic 
gelungen, den vorjährigen Nutzen zu erreichen, da wir für einige 
Spezialartikel keine höheren Verkaufspreise erzielen konnten, obwohl 
der Preis der dazu verwendeten Materialien, Weissblech und Band- 
stahl, um 40 pCt. höher war als im Vorjahr. Ausserdem war die 
Hereinbringung sämmtlicher übrigen Rohstoffe, wie Eisen und Pappen, 
während des ganzen Jahres schwierig und deren Preise durchgehends 
höher als im Vorjahre. Auch die allgemeine Geldknappheit wirkte 
störend, die Aussenstände gingen sehr schleppend ein, die.Kundschaft 
forderte Gewährung langer Ziele. Unter unserer Mitwirkung ist die 
Herrn Josef Temler in Warschau gehörige, den gleichen Geschäfts- 
zweig wie wir betreibende Firma T. Remus, London, in eine Actien- 
gesellschaft unter der Firma The Remus Company Limited, London, 
umgewandelt worden, und wir haben uns mit 1200 Lstr. Aktien an 
Diese Betheiligung ist im Effekten- 


- konto enthalten. Für das erste, neun Monate umfassende Geschäfts- 
Jahr dieser Gesellschaft gelangte zwar keine Dividende zur Verthei- 


schaft einen angemessenen Nutzen erzielt. 
schliesslich Vortrag beträgt :05998 M. 26 Pf. 


lung. indessen haben wir durch unsere Lieferungen an die Gesell- 
Der Brutto-Gewinn ein- 
Abzüglich 11:026 M. 


80 Pf. Unkosten bleiben 94972 M. 46 Pf. 


Wir schlagen vor, hiervon 68181 M. 62 Pf. zu Abschreibungen zu 


verwenden, sodass ein Reingewinn von 81790 M. 84 Pf. verbleibe. 
- Derselbe soll wie folgt verwendet werden: 1463 M. 45 Pf. zum Re- 


Dividende (wie im Vorjahr), 


servefonds, 2224 M. 48 Pf. vertragliche Tantiömen, 28000 M. = 4 pCt. 
102 M. 91 Pf. Vortrag auf neue 


Rechnung. Die in unserem letzten und früheren Geschäftsberichten 


zu unseren Gunsten entschieden. 


erwähnten verschiedenen Prozesse sind nunmehr endgiltig sämmtlich 
Auch in das siebente Jahr unseres 


Bestehens gehen wir mit einem guten Auftragsbestande ein. 


in Dresden. Der Gewin 


Dresdner Be te Aktiengesellschaft 
n 


r das am 31. Dezember 1900 ab- 


| Fo sulene Geschäftsjahr beträgt 241061 M. gegen 223112 M. im 


orjahr. Vorstand und Aufsichtsrath schlagen der am 2. März 


stattfindenden Generalversammlung vor, eine Dividende von 


8 pCt. auf die Aktien (wie im Vorjahr) und 58 M. auf den Ge- 
en (gegen 54 M. im Vorjahr) zur,; Vertheilung zu 
ringen. g. 

Für die Firma Gebr. Heinemann, mechanische Papier- 
waarenfabrik, Buchdruckerei und Papiergrosshandlung in 


| Meiningen, wurde Herrn Oscar Müller Prokura ertheilt. 


Aus der Firma Louis Schopper in Leipzig ist der Ge- 
sellschafter Herr Johann Carl Georg Rübner in Leipzig aus- 


geschieden. (W. f. P.) 


Die Firma H. Peters G. m. b. H., Harzeinfuhrhaus und 
Harzleimfabrik in Harburg, Elbe, errichtete in Dresden eine 
“weigniederlassung. | 

elgentreff & Co., Buchdruckerei in Berlin, Ritterstr. 
Das Geschäft ging in Alleinbesitz des Herrn G. C. A. Felgentreff 
über. Die Firma bleibt unverändert. K. 

Unter der Firma Mages & Müller betreiben die Buch- 
druckereibesitzer Herren Joseph Mages und Joseph Müller in 
München, Baaderstrasse 17, eine Buchdruckerei. 

Herr Guido Heinig eröffnete in Leipzig-R, Dresdener- 
und Gabelsberger-Strassenecke, eine Buchbinderei, Papier- und 


Schreibwaarenhandlung. K. 

Die Firma Paul Queroke's Buchhandlung (FritzEls- 
holtz) in Jauer ist durch Erbgang und Vertrag unter der 
Firma Paul Guercke’s Buchhandlung (Margarete Els- 
holtz) auf die verwittwete Frau Buchhändler Margarete Elsholiz, 
geborene Somm&, übergegangen. 

Unter der Firma F. Ch. Riedel & Cie. betreiben die 
Herren Friedrich! Christian, Riedel der Jüngere und Jacob 
Emrich in Grünstadt eine Buch- und Papierhandlung mit 
Buchdruckerei und Buchbinderei. Jeder Gesellschafter ist zur 
Vertretung der Gesellschaft berechtigt. 

Herrn Carl Brandes wurde für die Firma Buchhandlung 
von Carl Brandes in Hannover Prokura ertheilt. 

Die in Königsberg i. Pr.Zunter der Firma Bon's Buch-, 
Kunst- und Musik.-Handlung Br. Gutzeit bestandene Ge- 
sellschaftsfirma ist mit Ausscheiden des Herrn Richard Lachmanski 
aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter, Herr Willy Schnock, 
führt das Geschäft als Alleininhaber unter der Firma Bon's 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung weiter. 

Die Prokura des Herrn Robert Jacoby für die Firma Buch- 
handlung der Berliner Stadtmission in Berlin ist er- 
loschen. Herrn Martin Stoll wurde für die Firma Prokura ertheilt. 


Cartonpapier 


Hochstein 8 Weinberg, were. s 


Glace- und Cartonpapier⸗Fabrik 


für Photographie, Passe-partouts, Pla- 
cate, Buch- u, Steindruck, Broschüren- 


Umschläge, Fantasie-Postkarten, Luxus- 
papierwaren, 
Kupferdruck in allen Stärken. [124011 
= 2 zur Herstellung weisser und farbiger 
rag epapler nagen und Placat - Fabriken sowie ver- 
wandte Branchen, ausserord. praktisch in 

forderlich. 14x28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 = 24 Mark 

46X59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 150 Mark 


Trauerkarten in matt, polirt und dessinirt, imitirt 

Prägungen für Luxuspapier, Carton- 

Patent Weiter No. 69729 der Verarbeitung, Grundirung nicht er- 
Vor Nachahmung auch zu eigenem Bedarf wird gewarnt 


Joach Knaack 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfas) 


Telegramme „Prima“ 


empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpausrohpabıere 
Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowse 
P. ausrohpapier e in allen Stärken und Breiten, 
[128676 


Telefon 56 


ferner 
Pauspapiere, Pausleinen 


Lichtbauspapiere 
in allen Verfahren sowie Einpackstoffe für lich t- 
empfindliche Papiere und Maschinen sur Herstellung 


obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger ` 
praktischer Erfahrung. 


Neu! D. R. 6. M. 
-= Šapierwalzen 


aus Seidenpräparaf 


ven keinem anderen Fabrikat erreicht 


C. G. Faubold jr., "rer 


Empfehle 


Fabrik 


Chemnitz, Sachsen 
[118207 
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i i Oderdecke sitzender Lappen in einen in der Unterdocke befindliche 
Aus den amtlichen Listen Schlitz eingreift. Albert Lechleder, Bingen a Rh. 19. September 
Eintragungen vom 4. Februar 1901 1900. — L. 7818. (Kl. 54b.) 
146 668. Packpapier, in Bogen- und Rollenform, mit anmregel. 
Gebrauohsmuster mässig vertheiltea Feldern zum Aufdruck von Waarenzeichen ui 
146 842. Gebot- amd Gesangbuch mit eluem, an der inneren oder | Adressen. Julius Sauer, Berlin, Schmidstr. 46. 4. Dezember 1900. — 


äusseren Deckelselte angebrachten Kommanionbild unter glashellem, 
durchsichtigen Cellu'old. Gebr. von Daawitz, Kevelaer. 20. De- 
zember 1900. — D. 5612 (Kl. 11d.) 

146 888. Kopirbuch mit leicht auslösbaren und für Rriefordaer 
vorgelochten Blättern. Otto Skrebba, Freiburg i. B, Kaiserstr. 158. 
5. Januar 1501. — S. 6876. (Kl. 11d.) 

146 769. Mit Aufnängeöse nnd mit Aufstellstütse versehene 
Unterlage mit au derselben um 180 Grad aufklappbaren, an den 
freien Ecken verstärkten, als Fernsprechregister dienenden Theil- 
nehmerkarten. J. Bargon Söhne, Berlin. 21. Dezember 1900. 
B. 16118. (Kl. 11e.) 

146 908. Aus elnem Moetallbügel bestehender Brieforduer mit 
Aufbäagevorrichtung, dessen Schenkel zunächst nach hinten gekrümmt 
und daan an den Eud n hakenförmig nach biaten gebogen sind. 
Benno Schmitz, Köln, Mastrichterstrasse 48. 80. November 1900. — 
Sch. 11866. (Kl. 11e) 

146 675. Achliesgzeng für Bachdruckformen, mit beweglicher 
runder Spiral-Stahlschaecke uud anzunpaunender Schliessbacke nebst 
Gradeinthellung. Friedrich Schiller, Nürnberg, Eberhardshofstr. 8b. 
18. Dezember 1900. — Sch. 11922. (Kl. 15a.) 

146 765. Tangentlal sam Umfange des Drucksektors verschieb- 
barer Farbkissenträger an Druckwerken von Additionsmaschiaen 
and dergl. Franz Triuks, Braunschweig, Kastanien-Allee 71. 22. De- 
zember 1900. — T. 8886. (Kl. 15d.) 

146 850. Färbevorrichtung für Druck werke an Additionsmaschiaen 
und dergl., bestehend aus einem Farbkissenträger, weicher um eine 

arallel zur Achse der Typensektoren liegende Achse drehbar int. 

nz Triaka, Braunschweig, Kastanien-Allee 71. 22. Dezember 1900. 
— T. 8888. (Kl. 15d.) 

146 851. Färbevorricbtang für Drackwerke an Additionsmaschisen 
und dergl., bestehend aus einem Farbkissenträger, der um eine sonk» 
recht zur Druckfläche liegende Achse drehbar ist. Franz Trinks, 


mes Kastanien-Allee 71. 22. Dezember 1900. — T. 8884. 
( 15d.) . 
146 852. Parallel zur Achse des Dracksektors verschlebbarer S 


Farbkissenträger an Druckwerken von Additioasmaschinen und dergl. 
Franz Triaks, Braunschweig, Kastanien-Alle 71. 22. Dezember 1900. 
— T. 8886. (Kl. 15d.) 

146 862. Durch eine biegsame Welle mit Schaurtrieb and Daumen- 
scheibe in beständig schnellender Bewegang erhaltenes Gravirwerk- 


* F. Hintz, Heide i. Holst. 27. Dezember 1900. — H. 16184 
15e.) 
146 766. Aus mit drei Armen bezw. Hebeln und Querstift ver- 


sehener Scheibe sowie einer Bremsfeder bestehende Vorrichtusg zum 
Ausschalten der Bremsfeder der Paplerwalse an Schreibmascaiaen. 
Actieugesellschsft vorm. Seidel & Nanmena, Dresden. 24. Dezember 
1900. — A. 4491. Kl. 15g) 

146 771. Trocken-Klammer sgam Aufbäsgen frischer Drucke, 
Papier usw., aus einer federnden Klemme mit weicher elastischer 
Einlage und zur Aufhängeöse ausgebildetem Knichebelverschluss. 
Oscar Schwinger, Ruhla. 24. Dezember 1900. — Sch. 11958. (Kl 15l.) 

146601. Einfassvorrichtung für Pappdeckel und dergl., aus in 
sich geschlossener, spitz zulsufender Führnngsbahn mit Führungs- 
schienen und elastischen Reibrollen. Aug. Lohe, Barmen, Albertstr. ö. 
19. Dezember 1900. — L. 8096. (Kl. 54a.) 

146 604. Kiebstoffauftragvorrichtssg mit vor der Auftragewalze 
gelagerter und anf den Tisch niedersudrückender Walze. F. W. Feld, 
Barmen, Heckinghauserstr. 81a. 20. Dezember 1400. — F. 7245. (Kl. 54b.) 

146 702. Ansichtskarte mit Schatzrorrichtang, bestehend ans 
einem Rahmen mit telstinescheibe. J. Silberstein, München, Rosen- 
thal 8. 29. November 1900. — S. 6760. (Kl. 54b.) 

146 708. Postkarten mit Kalendarium und Denkspruch. Kirch- 
hoff & Co., Berlin. 4. Dezember 1900. — K. 18288. (Kl. 54b.) 

146 774. Börsen-Taschenbuch ia Notizbuchformat mit Kommentaren 
zum hörsen-Gesets, Amtlichen Karszettel und sämmilichen Berliaer 
Zahlstellen. Franz Krapke, Berlin, Neue Friedrichstr. 41—42. 22. De- 
zember 1900. — K. 18427. (Kl. 54b) 

146 845. Postkarte mit vorgedrockten und in jedem einzelnen 
Fall mittels Durchlochungen zu markirenden Angaben aaf der Text- 
seite. W. C. Reyer, Nonnenhorn a. Bodensee. 22. Dezember 1900. 
— B. 16128. (Kl. 54b.) l 

146 847. An elner seiner Seiten nahe dem Rande mit Längs- 
perforirang versehener Briefamschlag. Alexander Conitzer, Marien- 
werder i. Westpr. 22. Dezember 1900. — C. 2918. (Kl. 54b.) 

146 848. Jahresmerkbuch mit Kalender und den einzelnen Zeit- 
abschnitten entsprechenden Rathschläg: n für die Bekleidung, Maass- 
liste, Notiz-, Kontobuch, Münz-, Gewichts-, Jahres- und Wochentags- 
tabelle. Christian @üuther, Leipzig-Plagwitz. 22. Dezember 1900. — 
G. 7920. (Kl. 54b.) 

146 861. Briefamschisg mit durch Druck oder Stempelang kemat- 
lich gemachter Ecke zum Aufkleben der Freimarke. Carl Blanke, 
Barmen, Kaiserstr. 8. 27 Dezember 19:0. — B. 16154. (Kl. 54b) 

146 952. Papierumschlag mit übereinauder zu klappenden Feldern 


ia beliebiger Anzahl, wobei in geschlossenem Zustande eln sm der 


S. 6769. (KI 54d.) 

146 810. Kerbschaittimitationen auf dom Pspier-. Loder- und erl. 
Ueberzug von Gegenständea alier Art. Josef Uebler und Josef 
Mauerer, Amberg. 28. August 1900. — U. 1064. (Ki. 54d.) 

‚ 146612. Klosetpapierblock mit Anzeizen auf den blättern wi 
der Unterlage. Franz Albrecht, München, Türkenstr. 26. 21. Dezember 
1900. — A. 4486 (Kl. 64g.) 

146618. Kartoa mit mehreren durch Lenkglieder verbundene, 
treppenartig ansziehbaren im zusammengeklappten Zustande durch 
Verschlässe zusammeougehaltenen Behältern, deren obere darch ibre 
nach saten verlängerten Rückwände unterstützt werden. Emil Haufe, 
Dresden-A. 21. Dezember 1900. — H. 15095. (KL 54g.) 

146 864. Rotirende Walze mit drehbar um dieselbe gelagerten 
Haltern, zwecks automati-cher Wendeng von zar Schanstellusg sef- 
gesteckten Pontamrichtskarten und dergl. Emilian Wehrle & Co, 
Furtwangen-Schönenbach. 27. Dezember 1900. — W. 10741. (KL 54g) 

146 vo. Briefumschläge und Hüllen für Drucksachen, Waares- 
proben und dergl., welche, anter Freilassung zweier, für Adresse und 
Freimarke bestimmter Räume, beiderseitig mit Waarenzeichen, Fabrii- 
und Schutsmarken, mit oder ohne Firmenangabe der Inhaber, de 
druckt siad. Julius Sauer, Berlin, Schmidstr. 46. 8. Dezember 1900. 
— 8. 6779. (Kl. 54g.) 

146 871. Doppelschaltafel mit zwei an Schaüren gleichzeitig 
verschiebbar und drehbar hintereinander aufgehängten Tafeln — 
W. Solines, Düren. 2. Januar 1901. — 8. 6860. (Kl. 70e.) 

146 950. Bleistiftapliser mit einstellbaren Iesser. Gustar 
1 0 Berlin, Friedenstrasse 108. 22. Dezember 1900. — 8. 6848. 

. 700.) 

146 676. Kreusförmig ausgeschnittenes Papier zum Einwickels 
Bonbons. Jos. Schmitz, Neuss. 19. Dezember 1900. — Sch. 11950. 
(Kl. Sie.) 

146 809. Karton verschluss, bei welchem die au den Kopfihellee 
befladliehen seitlichen Läppchen in Schlitze ven nmge 
Lappen der Seitentheile 0 werden. Wilhelm Wildt, Sulzbach, 

aar. 20. Juni 1900. — W. 10029. (Kl. 8 lc.) | 
146 925. Verpackungskarton mit an den Seitenwandungen über 
stehenden Streifea und darin vorgesehenen Einstecksenlltzen su 
Aufnahme der Befestigungrlsppen der Vorderwand. Kanstanstlt | 
vorm. Etzold & Kiessling A.-G., Leitelshain b. Crimmitschau. 5. Janus 
1901. — K. 18465. (Kl. 81c.) 

146 955. Längrgetheilter Pappsylinder für Fonografenwalses, 
welche von an dea inneren Enden 5 Flisri-gen ge 
halten werden. E. U. Kinsey, New York; Vertr.: Carl O. Lange. | 
Hamburg. 27. Oktober 1900. — K. 18 102. (Kl. 81c.) 


= Aenderungen in der Person des Inhabers 


Eingetragene Inhaber der de an Gebrauchsmuster sind nunmehr die nacb- 
enannten Personen 
106 517. 


| 
Theatorplan usw. — Wilhelm Friedlin, Strassburg i E. 
| | 


— —— 


Oberlinstr. 89. (Kl. 54.) 
114 542. Reklame-Zahlbrett usw. — C. E. Hoffmann, Berlin. 
Kleinbeerenstr. 27. (Kl. 64.) 


i Bis 1. Dezember 1900 wurden vo i 
i uns nachweislich — 


über vierhundert 
-Linotype-Setzmas 10 
fest verkauft! 


Man verlange Broschüren, Schriftproß a r 
Referensliste und jede weitere Auskunft 4 7 i 


— ~Q ^- 


BERLIN N 4 
Chausseestrasse 17/18 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


- Mergenthaler Setzmaschinen- Fad | i 


Lack-, Firniss- und Farbenfabrik 


Dr. Eugen Schaal, Feuerbach]? 
Antioxyd === 


das wertvollste zum Schutz gegen Rost, verwendet in. 
keiten > 
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D U ren (Rheinland) [120764 
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ie wess j |) A M Uebertrifft sämmtliche anderen Holländer- 
ln li Fr . Konstruktionen in Bezug auf Leistung. 


Bis jetzt 102 Stück in Betrieb. 


* 


Pendelnde, an Federn hängende 
„System 


Si e b 4 ar 1 j e Schmidi-Seybold“ 


mit Einrichtung zum Verändern der Siebansteigung während des Betriebes 
„System Andres“ 


Patentiert in den meisten Industriestaaten 


— — 
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rmaschinen 


apie 


in durchaus moderner Construction und vorzüglicher Ausführung 


mit Reibräder - Antrieb „Patent Seybold“ 


sowie auch mit jeder anderen Antriebsart. | 


Vollständige Papierfabriks- Einrichtungen 


Langjährige Specialität von [128396 


F. H. Banning & Setz 


Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Düren (Rheinland) 
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Ersatz für Schlefertafeln. Ueber eine Erfindung des Schullehrers 
Schwegler in Stuttgart berichtet das dortige Neue Tageblatt«, nämlich 
über sogenannte »Tintentafeln«. Schwegler hat für seine Erfindung 
Gebrauchsmusterschutz genommen. Er verwendet mattirtes, sowohl 
glas- als papierartiges Celluloid für Schreibzwecke. Auf diesem be- 
sonders hergestellten Celluloid schreibe es sich mit Tinte so gut wie 
auf dem besten Papier, es werde durch die Schrift nicht angegriffen, 
sei zäh, weich und dauerhaft. Da die Schrift wieder abgewischt 
werden kann, ohne Spuren zu hinterlassen, so können diese Schreib- 
blätter durch alle Schuljahre hindurch benützt werden, wodurch die 
den Augen schädliche, dunkle Schiefertafel überflüssig gemacht und 
viel Papier erspart werden soll. Auf das durchscheinende Celluloid 
kann nach unterlegten Linienblättern geschrieben werden, wie es 
auch zum Kopiren von Zeichnungen, Landkarten und Schreibvorlagen 
benützt werden kann; desgleichen eignen sich die Tintentafeln für 
Beamte und Geschäftsleute zu Notizen usw. Dieser Erfindung wird eine 
bedeutende Zukunft vorausgesagt. -8s- 

Da Celluloid vermöge seiner umständlichen Herstellung 
theuer ist, Tinte nicht gern annimmt und Stahlfedern darauf 
bleibende Eindrücke zurücklassen, 80 Bun wir, dass die 
»Tintentafeln« dem Papierverbrauch keinen Abbruch thun 
werden. Red. | 


ogentrocken-Apparate, v. R. P. 
Bogenklebmaschinen fur 2 fach, D. R. P. 
Bogenklebmaschinen fur 8 fach. D. R. P. ang. 
Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst., D.R.P. 
Cartonbürstmaschinen, doppelseit., D.R.G.M. 
P appenbeklebmaschinen, D. R. P. angem. 
Klebmaschinen tür Garton und Papyrolin 


Anfeuchter far Bogen und Rollen, D. R.G M. 
liefert als Specialität [116846 


Friedr. Müll ST, Maschinenfabrik 
Potschappel - Dresden 


Aktiengeselischaft 


Cartonnagenindustrie 
Dresden-N. 8 


Bautzner Chaussee 4 


d 
Hervorragende Neuheit! 


ur 


Be 

2 
22 
pr 


sicher 


zuverlässig 


geräuschlos 
ohne 
Erschütterung 


Man verlange: 
Beschreibung, Preisliste, Arbelts- 
muster. 


Prospekte 


versendet 


LILA 


Et Hoesch & Orhan 


Papierwaren - Fabrik 


DÜREN, Rheinland. 


für die Schreibmaschine, vorzüglicheter Beschaffenheit, | 
die ausländischen Fabrikate übertreffend : | 
in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, sehr 
Reform abgabefähig, schöne klare Schrift erzeugend, f 
Ide al in blauer, schwarzer oder violetter Farbe, dünnstes 
L Kohlenpapier, bis zu 12 Durchschläge auf einmal 
erzeugend, 
Copy in blauer, grüner oder violetter Farbe. 
Mit diesem Kohlenpapier erzeugte Schrift kan 
mehrfach copiert werden. i 
Packung in Schachteln à 100 Blatt. — 1 Vorzugs-Preise. 
Durchschreibe- Papiere 
für Conto- und Commissionsbücher, Cassablocs und 
Durchschreibebücher etc. 
in bester Qualität, ein- und zweiseitig gestrichen, in blauer, 
schwarzer, violetter und roter Farbe. 
Muster sämtlicher Sorten stets gerne zu Diensten. 
Preise äusserst billig. 
Schreibmaschinen- uud Durchschlag- Papiere 
in reichster Auswahl bester und mittlerer Qualitäten. 
Zeichen- und Pauspapiere 
in reıchster Auswahl, sowohl die besten amtlich geprüften Sorten, 
als auch mittlere, für den gewöhnlichen Oebrauch geeignete 
Qualitäten. 
Lager: Berlin 8, Alexandrinenstrasse 93, IL 
Telephon: Amt Wa, No. 8263 
...I 
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Gebrüder Benckiser, Öforzheim 


Eisongiesserei und Maschinenfabrik 


Telegr.-Adr.: Gebrüder Benokiser, Pforzheim — 1752 | Telephonruf: 232 


zR 
x 
=}: ED 


en NEE Wir liefern für die Papierbranche in mustergiltiger 
Ausführung: 

Troekencylinder von 1000—8000 mm Dm. 

Trockenappar ate für Papier und Pappe. 

Holländer und Holländerwalzen in allen Grössen. 

Kollergänge, flach und tief. 


Pack-, Glätt- u. Fangpressen in allen Grössen, 
maschinell und hydraulisch betrieben. 


Hydraulische Pressen für alle Zwecke bis 
4 Million kg Druck. 


Hydraulische Presspumpen in 8 verschiedenen 


Grössen. 


Hydraulische Akkumulatoren-Anlagen. 


Gewöhnliche Pumpenanlagen, Rohre, Schieber 
und Facons. 


Conusantriebe, complet. [116875 
2 Transmissionsanlagen, speciell Ringschmierlager. 


Nachschleifen von Cylindern mit elektrischem 
transportablen Schleifapparat an Ort und Stelle. 


== W , a 


£ par 


Maschinenbau- 


er nee P. V. 
anstalt, 


H.Füllner, 


Sämmtliche Maschinen für Papier- und Cellulose - Fabrikation 


Neuer Kollergang 


mit hoher ovoidaler Schale, 
ohne Schaber und Ausstreicher 


Vortheile 


gegenüber den bisherigen Konstruktionen: 


I. Mindestens doppelte Leistungsfähigkeit durch 

ll. Grössere Eintragung und schnelleren Gang vermöge 

Il. Der hohen Schale und Fehlen jedweden Schabers, sowie 
IV. Gefahrlose Bedienung, welche durch Pos. Ill bedingt ist. 


Warmbrunn 


Zahlreiche Referenzen 
Ausführliche Prospekte auf Verlangen 
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Färben bei künstlichem Licht 


Zur Mittheilung in Nr. 9 Seite 886 empflehlt Herr Joh. Tyedmers 
in Bremen, am Fehsenfeld 25, seine Magnesiumbandlampe, DRP 117046. 


© 
Magnesiumlicht habe den Vorzug, dass es alle Gegenstände in ihrer 
natürlichen Farbe zeigt. Die Lampe sei so lichtstark wie eine 
1000kerzige elektrische Bogenlampe und erfordere keinen Anschluss | 
an elektrische oder Gas-Zentrale. 99 


R N z £ E er Ä 
er Eislingen (Wärtt.) patent- Schachtel- Beklebe aschine 


Moriz Fleischer speciell zum Aufkleben der Deckel- 
Weisse u. farbige Seidenpapiere (Blumenselden) $ böden (Spiegel) 
ch in Rollen 1119040 A a 


au 


$ Copirpapiere, Rollencopirseiden 


V 
z __Cröpeseiden, einfarbig und bedruckt Y 
T EA E E —— ER EIERES 98 e ' 


V S Y a Ne 
Leipziger Buchbinderei-Act.-@es. E W/ ge m 
vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. —— 


eee ,h, eee e 


* 


Ferd. Emil J Arenberg 


Unser neuer prachtkatalog für 1901 1190 l 
Maschinen - Fabriken [124612 
über Postkarten- Albums Düsseldorf 


BERLIN S, Neue Jacobstr. 6. WIEN Vilji, Apollogasse 14. d 
a . ete. PARIS, 12, rue St. Quentin. LONDON, 5, Torrens St., City Road. $. 
Amateur Albums ete. ete EF Q = 5 ty 
mit 300 Membeiten ist erschienen und wird auf Verlangen i 
gratis nud franco versandt. 1128857 


| Albert Boile & Jordan 
Leipziger Buchbinderei - Actiengesellschäft sz Berlin S, Ritterstrasse 14 
vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. bauen sämmtliche Maschinen zur Papierverarbeitung 
— Balancier-Presse 
zum Ausstanzen 


ven pn 
Fa S 
we 
« 
PR 


Metallgiesserei und Maschinenbau-Anstalt 
Hartmann & Co., Nobenlimburg 


fabrizieren als 
Speziali täten: 
Holländer und & % 


Grundwerkmesser 


Prima Gussstahl und gowaitr Stahlbronce 


Holländergeschirr-Messer aus schmiedbarer gewalzter Stahl- 
bronce sind von untibertroffener Festigkeit und Zählgkelt, sowie 
unangreifbar durch schärfste Aciden. 12290 

este Referenzen der bedeutendsten Papiermaschinen- und 
Papier-Fabriken stehen zur Verfügung, ebenso Muster von schmied - 
barer Stahlbronce und Gussstahl. 


Bau complettor Grundwerko 


— — 


Zwischen | Preis mit 
Be- 


den 
zeichnung Wärden 


einschliesslich schweren Holzgestells | 
Vollständige Preisliste auf Wansteä 


Holzfrei 


n — Bronoe oder Gussstahl nd und holzhaltig ind. ; 
erner: Perenfreie Walzenbezüge. Faronguanı aus IL 
säurebeständiger Pbosphorbronee und Prima AL div. Farben m 
Rothguss. Anerkannte Qualitäten Lager- H maten 48 * 60 und 50X62 am 
Welssmetalle. Armaturen, Apparate. Lager. r 


Avis: Der Verkauf von Helländergesebirr- 
Messern aus schmiedbarer Stahlbronce geschieht 
mur durch uns, die Qualität ist von keiner ander. Seite zu erhalten. 
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newer un Be en. S u — — -o —  — 


ostkarten 


; | 

. Hervorragende Neuheit. Beste Verkaufsresultate. 
$ Vorzüge der angewandten Manier: 
Y Absolute Naturtreue und 

: Feinfarbige Wiedergabe des Sujets. 


Preise u. Muster für Neuanfertigung in diesem, Lo u IS G lase 7, Le Í p Zi 2 


von mir eingeführten Verfahren stehen gern zu Diensten. Kunstanstalt u. Druckerei. 128899 


SIELER & VOGEL eee 


Berlin SW x LEIPZIG x» Hamburg 128410 
* Eigene Papierfabrik „ Golzern an der Mulde in Sachsen œ 


| Papier-Lager 


Papiere aller Art ee = a T Postpapiere 
für | ah = ge S i A = 755 3 = == Se ee liniirt und unliniirt 
Buehhandel und Druckerei 7 2 3 EE iio 8 in reichster Auswahl 


Werk- und Notendruck A a RE a ee SSR Schreib- und Konzeptpapiere 
Bunt-, Licht- und Kupferdruck k ee be er tür Schulen und Behörden 
er x i £. — 3 N I ee $ #2 s 1 au he ’ 


für Landkarten, Pläne etc. 8 8 Alan Å 
ormulare, Gesc ücher etc. 
Kunstdrack-Papiere u. -Kartons 
Zeichenpapiere 


Reichhaltiges Sortiment 
Farbiger Umschlag- 
und Prospektpaplere 


Aktendeckel u. Packpapiere 


Kartons weiss u. farbig 


Gepresste Papiere ; Postkarten-Karton 
in 8 Dessins Ben. Geschnittene Karten 
Streifbandpapiere Seidenpapier 
Trauerpapiere Briefumschläge 
etc. etc. 


Japan. Serviettenpapiere etc. 


w 


- Weltausstellung Paris „Grand Prix“ j p AU CKS CH | 
höchste Be. ä Auszeichnung i k 4. 6. 


Landsberg a. W. 
filiale: Berlin NW, Neustädtische Kirchstr. 15 


Röhrenkessel System Paucksch 


Rohre leicht herausnehmbar. — Ueber 2500 Kessel 


Cornwallkessel mit Stufenrohr 


0 . System Paucksch 
HBP T0000 30 Kilo Dampf p. I qm Feuerfl. u. Stunde 70 pCt. bei höchster 
| en SNS SS Ausnutzung. — Ueber 1500 Kessel 


1 * Doppelkessel jeden Systems 


tiere 


14 
f= — — 
BE VENETE 
ag rn 
N 


i 1 AM 
ES 
— — as 
om, — |}: 
— — 


m 


E e Dampfüberhitzung 
Dampfmaschinen aller Systeme 


75 Alle Systeme bei 12 Atm. Betriebsdruck und auf Wunsch mit 
ai , Kosten- Anschläge kostenlos 1121723 


* 
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Aufsuchung von Bestellungen bei Privaten 


(Umgehung der Gewerbeordnung) 

Eine wichtige Entscheidung wurde nach den »Verbandsblättern« 
vom Landgericht in Marburg gefällt. Im Auftrage des Kaufmanns 
Karl Metzler in Frankfurt a. M. hatte dessen Reisender Gerke im 
Kreise Ziegenhain Bestellungen auf Waaren bei Privatleuten auf- 
gesucht. Da dies aber nach den neueren gesetzlichen Bestimmungen 
nur dann zulässig ist, wenn eine Aufforderung zum Besuche vorliegt, 
so führte der Reisende gleich gedruckte Zettel mit, welche die Auf- 
forderung zum Besuche enthielten. Diese Zettel liess er sich von 
den Leuten unterschreiben und legte ihnen dann seine Waaren vor. 
Wegen Vergehens gegen das Gewerbegesetz angeklagt, wurden 
Gerke und sein Prinzipal von der Strafkammer zu je 75 M. Geldstrafe 
verurtheilt mit der Begründung, dass in dem erwähnten Verfahren 
Umgehung des Gesetzes und Aufsuchen von Bestellungen bei Privat- 
leuten zu erblicken sei. g. 


O. Hoppe & Co. 
Maschinenfabrik 
Fernspr. 5826. LEIPZIG Berlinerstr. 69 
Broschüren-Ecken- u. Flachheftmaschinen 


Drahtheftapparate für Contore und Bureaux 
Perforler- und Oesenmaschinen 


Doppelte und einfache Lochmaschinen 
Eckenausstoss- und Schlitzmaschinen 
* Boston- und Tiegeldruckpressen 
Einrichtungen zur Faltschachtelfabrikation 
Maschinen für die Cartonnagen-Industrie 


Draht und Klammern für alle im Handel befindlichen 
Heftmaschinen. 


— 


123901] 


CISKA £ MASCH fats 
ALTIEN- GESELLSCHAFT 
BAUTZEN YS 


p — 
— ä — 
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K ote ger k 


Eisengiesserei ua 
Maschinenfabrik 


Actien - Gesellschaft 
Bautzen, Sachsen 


—̃ D— [116807 


Specialfabrikation von Maschinen 


Holzschleifereien, 
Cellulose-, 
Pappen- und 
Papierfabriken 


Telegramm - Adresse: Gusswerk - Bautzen 


| Umroll- u. Schneidemaschine | 


114676] 


Need 
ur, Wenn TAN Ar 
x SIEH 8 


sin: 
3 


an 


78 
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enbau-Aktiengesellschaft 


Golzern-krimmd 
Golzern i. Sa. 


für Papier oder Carton mit Selbstanfertigung der Hülse 


mit beliebiger Anzahl I 
Tellermesserpaare, grat- 
freiem Schnitt, Säum- 
ung der Ränder, aeeu- 
rate und feste Auf- 


Pe 


wicklung zu Scheiben 
oder schmalen Rollen, 
liefert als Speelalltät I 
unter weitgehender m m 7 
Garantie ee = 
117856 


— 


C. W. Schürmann, Maschinenfabrik, Elbert 
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Ph. Nehri ch, Prag-Smichow 


Maschinenbau-Anstalt, Fabrik für gelochte Bleche, Draht- und Siebwaren 


bellulose-Reiniger mit zerlegbaren Gylinder-Mänteln 


nach System Brüngger 


A 


1 


| MEN NN N 
NN NEE e 
e e 


mm 


258 Stück! 
r nach System Brüngger: 
Leistung oa. 5000 bis 6000 Kilo trooken gedachten Stoffe binnen 24 Stunden mit Cylinder von 2500 mm Länge und 850 mm 


Aus- 
wechslung 
des 
Cylinder- 
Ueberzuges . 
oder 
Reinigung 
dess. binnen 
!,, Stunde 
Bereits ausgeführt: 


— f 


Durchmesser bei 0,4 mm Schlitzweite. 


Bisher bethätigte Lieferungen u. a. an: 

J. Halbmayr & Co. in Josefihütte, Böhmen 

Emil Hamburger in Ternitz, N.-Oesterreich 

Ignaz Spiro & Söhne in Krumau, Böhmen 

J. Roemer & Co. in Nettingsdorf, O.-Oesterreich 

Erste ungar. Papier-Industrie-Actien- Gesellschaft in Bu- 
dapest f. Cellulosefabr. Horka 

W. Hamburger in Pitten, N.-Oesterreich 

P. Piette in Pilsen, Böhmen 

Cellulose-Fabrik in Stuppach, N.-Oesterreich 

Ellissen, Roeder & Co in Hilm-Kematen, N.-Oesterreich 

Leykam Josefsthal, Act.-Ges für Papier- und Druck- 
Industrie ia Wien, für die Cellulosefabrik Podgora 

Kellner Partington Paper Pulp Co. Lim. in Hallein bei 
Salzburg 

R. Kubik in Bubentsch bei Prag 

„Moldaumuhl“ Cellulosefabrik Gebr. Porak in Kienberg, 
Böhmen 

Ignaz Fuchs, Prag 

die k. k priv. Papierfabrik Schlögelmühl, Schlögelmühi 
bei Gloggnitz. N.-Oesterreich | 

die Tordaer Cellulosefabrik, Schoeller & Co.. Torda 
Siebenbürgen 

die Papierfabrik Sacrau in Czulow, Schlesien 

den Verein für Zeilstoff-Industrie in Dresden und zwar 
für die Zellstoff fabriken Wildshausen i. Westf. und 
Oberl-schen in Schlesien 

Freiberger Papierfabrik za Weissenborn i. Sa. 

die Cellulosefabrik Hausen am Andelsbach, J. Kraemer 
Hohenzollern 

die Cellulosefabrik’Feldmühle bei Cosel, Schlesien 

die Cellulosefabrik Höcklinesen bei Hemer, Westfalen 

die Varziner Papierfabrik, Hammermühle, Pommern 

die Maschinenbauanstalt Golzern, Golzern, Sachsen 

die Papierfabrik Baienfurt, Baienfurt, Württemberg 

die Simonius’schen Cellulosefabriken Actien-Gesellschaft 
Kelheim, Bayern 


nach System Brüngser-Deissier: 


Anzahl 


10 


N mm 8 œ 
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die Simonius’schen Cellulosefabriken Actien-Gesellschaft 
Wangen i. A.. Württemberg 

die Papierfabrik Scheer, J Kraemer. Scheer a. D., Wttbg. 

Niederrheinische Zellstoff- Actien-Gesellschaft Walsum 
am Rhein 

A. Höflinger & Co. in Riga 

die org ea der Baltischen Cellulosefabrik, Schlock 

ei Riga 

die Geseilschaft der Troizko-Kondrowo Papierfabriken 

W. Howard in Moskau 


die Papeteries du Souche in Anould, Departm. des Vosges 


Frederiksberg Papierfabrik, Frederiksberg, Dänemark 

die Papierfabrik Perlen bei Luzern 

die Vesttos Cellnlosefabrik in Christiania, Norwegen 

die Gysinge Sulfit fabrik in Gysinge, Schweden 

Uddeholm, Stjerns Aktiebolag, Schweden 

Böhnsdalen Wood Pulp & Paper Mills L'm in Bohn, Norw. 

die Storvik's Sulfic--Aktiebolag in Storvik, Schweden 

die Forshaga Sulfit-Aktiebolag in Forshaga bei Karlstad, 
Schweden 

Lilla-Edet's & Sörstafors’ Paper Mills, C. Emil Haeger, 
Lilla-Edet, Schweden 

Cellulosefabrik Rydd, Rydö, Schweden 


Langeds Cellulosefabrik in Lauged, Schweden 

Mackmyra Sulfit Aktiebolag in Gefle, Schweden 

Tburbo, Larsbo Norns Aktiebolag, Vikmanshyttan, Schw. 

Oestansfors Sulfitfabrik in Fors, Schweden 

Sıröms Bruk Aktiebolag in Hudiksvall, Schweden 

Holmens Bruks & Fabriks Aktiebolag, Norrköpping. Schw. 

die Annefors. Sulfitfabrik, Gravendahis Bruks Aktiebolag 
in Frederiksberg 

Hissmofors Aktiebolag in Krokom, Schweden 

Slottsbrons Sulfit-Aktiebolag, Grums, Schweden 

Billeruds Aktiebolag, Seffle, Schweden 

Hud-on River Pulp & Paper Co., Palmer Falls, N. Y., U. S 

die Saint John Sulphite Pulp Co., Saint John, N. B. Canada 


nach System Brüngger-Delssler 


m o 


© m a Q0 mt O It O mb 


— 
Q m 0 3033030800 N NO “I m 00 we 
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leisten dieselben ganz erheblich mehr und zwar: oa. 50 pCt. bei niederem und oa. 100 pCt. bel hohem Stoffsplegel, also bei obiger 
Grösse Leistung oa. 2500 bis 9000 kg bei nlederem Stoffsplegel und ca. 10000 bis 12 000 kg bei hohem Stoffspiegel. 
Anzahl 


Bisher betbätigte Lieferungen u. a. an. 
Josefsthal, Actiengesellschaft für Papier- und 
Druck-Industrie in Wien: 
für die Cellulosefabrik Podgora bei Görz 
8 $ Hermagor (Kärnten) 
P. Piette, Maschinenpapierfabrik Pilsen (Böhmen) 
R. Kubik, z P BubenG bei Prag 
Malmö Trämassefabriks Aktiebolag Malmö (Schweden) 
M. Kink & Co., k. k. priv. Papierfabrik 


(Mähren) 
Stora Kopparbe Bergslags Aktiebola 
die Cellulosefabrik Skutskär (Schweden) 
Katfos Oellulosefabrik Drammen (Norwegen) 
Dals Sägverks 3 Weda (Schweden) 
Aktiengesellschaft der Papierfabriken H. J. Pallisen, 
8t. Petersbur 


Billeruds Aktiebolag Seffle (Schweden) 


einrichsthal 
in Falun für 


— DD m 


22 0 


Langeds Fabrik, Langed (Schweden) 
Varziner Papierfabrik Hammermühle 
Ljusfors Aktiebolag Norrköpping 
Ges. der Baltischen Cellulosefabrik Schlock bei Riga 
Billingsfors Aktiebolag Billingsfors 
Uddevalla Sulfit Aktiebolag, Uddevalla (Schweden) 
Emil Hamburger, Lenzing 
Oellulosefabrik Memel A.-G., Memel 
Sundsvalls Cellulosa Aktiebolag, Essvik 
Kuusankoski Aktiebolag Abo (Finland) 
Cashing Sulphite Fibre Company Ld. 
New Brunswick (Canada) 

Kattinge Vaerk, Cellulosefabrik Kattinge bei Roskilde 
Rydö Bruks & Fabrıks Aktiebolag, Torup 

V:oclaweker Sulfit-Cellulosefabr. v. J. & M. Cassirer, Berlin 
Jämsänkoski Aktiebolaget, Jämsänkoski (Finland) 


in Saint John, 


Anzahl 


1 
1 
1 
1 
8 
4 
1 
4 
4 
1 
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Ver dingungen + „ Lichtpauspapier-Fabrik + + 
A. Bertsch, Ingenieur, Gundershofen, Eis. 


Name Ort | Zeit Gegenstand Fabrikation von Positiv-Helliographie-Paplerem für 
der — der * anne Linien m 8 3 de. 
. egativ-blausaure Eisenpapflere. 
Behörde des Angebots Ausschreibung Negativ-braune Lederpapiere. 
— — 1 er Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und l goben 
Intendantur Frankfurt 20. Febr.“ Schreib- ete. |Yorzügliche Resultate. 
XVIII. Armeekorps a. M. vorm Papier Uncopirte Muster zur Selbst überzeugung stehen zur Disposition. 


11 Uhr Vergl. Anzeige in Hauptverkehr mit Wiederveorkäufera. — Muster a. Preisliste gratis u. france. 
r. 12 — 


Artill.-Prüfungs- Berlin |21. und Papier 
Kommission ge 1 8 Schreib- und 
rm. Bureaumaterialien 
10% Uhr Vergl. 5 in 


Glace-Zauen mit achglanz 
calandrirte sog. schwedische raftpapier e 


liefert als NOUESTES Erzeugnis neben ihren bisherigen 
Einseitig glatten und maschinenglatten 
Fidèle- Kraft-Sealingspapieren f 
schwedisch Seiden (124641 
chlor- und säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoff- u. Papier- 


Industrie, Actien-Besellschaft 
Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowitz D.-$.: 


Arthur Koppel 
Fabrik von Feld- und Waldbahnen 


Berlin C 2, Bochum [15% 
Hamburg, Schwerin i. M. 


Garnison -Verwaltung Magdeburg 26. et Schreibpapier 


Reins Original 
Documenten-Mappen 


tragen die nebenstehende 
gesetzlich geschützte Aufschrift 


| 40 Sorten am Lager | 


Man verlange Preislisten über 
Bein’s Durchschreibebücher 
Bein’s Docamenten- Happen 
Rein's Kontrell-Geldtasche 


[116896 


Eduard Rein, Chemnitz 
Maschinenfabrik u. Bisengiesserei 


A., G. g O. Wapler 


eee Lats (achso) | Amen Ka 


teri 


Viele Gleisanlagen für Papier- und 
Holzstof-Fahriken geliefert. 


sämmtliche Maschinen für 

j . Holzschleiferelen, Holz-, Leder-, 

E23 chhrenz- und Asbestpappen und Asbest- | a 
nai Papierfabriken sowie 


EL En Pappentrockenanlagen | 


Carl A.Weller 


Garton-Papier-Fahrik 


Dresden-A., Freibergerstrasse 45 
Cartonpapiere , 


für Photographie, Lithographie, Buchdruck etc. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gern 
zu Diensten. [124268 


„Kreuz: i 


in allen Grössen und gangbaren Qualitäten. 


== Faltenbeutel == 


in weiss und rosa Cellulose sowie in allen anderen gangbaren 1 
Qualitäten. 
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Schadt’s neue 


[reisiehende Leiter 


LH T 
5 ie dj * 
. 

. 


N | | A| 
7—— m Ne 8 HN v 
— M 
Cbromokartons | Kunstdruckartons = 2 144 = 
Spezialitäten in Postkartenkartons. 2 5 
(Tager von kuranten Sorten) Anerkannt zuverläſſig druckfähig = f x 70 IN — 
3 


Dresdner Chromo- und Kunstaruch-Papierfabrin NUM N 


Krause & Baumann, Dresden-A. 


Besonders sie Montage- 
leiter geeignet 
Aeusserst bequem u. stabil 
Rheinische Folzverwertung 
A.-G. [120986 
Kreuznach VI! 


Rollen-Schneide- und Wickelmaschine | EN! 


Garantirt gratfreier 
sauberer Schnitt für erst D 


md atọ 
EEE Wale Wbt e er 


2 Don En eis 
Harte Wickelung e 
Hohe Leistungs- = 
fähigkeit IT 
(120004) eee 


e bayt Ppara Serr 2 
Louis Grunauer 8 Co. Nana: — 
Berlin N = 
Il IN 0 Müllerstrasse 10—11 

IM 0 | | II! 1 a 
N | | „00 a Maschinenfabrik 
HL na 100 “ 10 i und Eisengiesserei 


Soeben erschienen: 


Serie XXIII 


Venezia, Verona 
Lago di Garda 
25 Künstlernostkarten 


nach Aquarellen von 
Manuel Wielandt 


— von 
Velten's Nünstler- Postkarten 


Sehmidt-Staub & Co. 
Nürnberg 


Billigste Bezugsquelle für 
Cigarrenbeutel 


Weisswaarenbeutel 
Fellx Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 


= Einzige 
9 Schnelischriftfeder, welche 
e zugleich kalligraphisch schreibt. 


— — 


g i. d. Schreibwarenhälg. „ daselbst Muster gratis. 
äufer bei den Patentinhahern Möller & Breitscheid. Köln. 


CCC 


aga Die Pilztuch-Fabrik * 
Thom. Jos. Heimbach | 


SCHUTZ- MARKE 


121644 


in Düren (Rheinpreussen) l 
empfiehlt ihre Fabrikate in [128409 


Maschinen- und Büttenfilzen 


für alle Papiersorten, sowie Filze für 
= (ollulose-Holzstoff-Fabrikation etc. etc. === 


- nd - - - - — — 


— Spielkartenfabrik 
; n C. L. WÜST 


Frankfurt. a . 1122488 
Span: „ besteht seit 1811. 


am besten u. billigsten bei Vertreter für Berlin: 


F. E. Baum, | Chemnitz P J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 
eiascnra z 
I u. Oopirpressenfabrik Telefon-Amt IV 3041 
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Waarenzeichen 


Gesetz vom 12. Mal 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenseichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröflentlicht. 


Monopol. 


Klasse 28. Eingetragen für Bautzener Cartonnagen-Maschinen- 
fabrik mit beschränkter Haftung, Bautzen, zufolge Anmeldung vom 
8. September 1900 am 15. Dezember 1900. Geschäftsbetrieb: 
Herstellung und Vertrieb von Kartonnagen-Maschinen. Waaren- 
verzeichniss: Tiegeldruckpressen. 


'TEKKO 


Klasse 27. Eingetragen für Salubratapeten-Fabrik Basel, 
Grenzach (Grossh. Baden) und Basel (Schweiz), zufolge An- 
meldung vom 11. Oktober 1900 am 11. Dezember 1900. Ge- 
schäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachbenannter Waaren. 
Waarenverzeichniss: Tapeten. 


Hansa-Tintenfass 


Klasse 32. Eingetragen für Richard Weokmann, Berlin, Ritter- | I 


strasse 37, zufolge Anmeldung vom 4. August 1900 am 12. De- 
zember 1900. Geschäftsbetrieb: Vertrieb nachgenannter Waare. 
Waarenverzeichniss: Tintentenfässer, 


— 


JANUS 


Klasse 27. Eingetragen für Robert Craig & Sons Limited, 
Caldercruix (Engl.); Vertr.: C. Rob. Walder, Berlin, zutolge 
Anmeldung vom 11. Juli 1900 am 11. Dezember 1900. Ge- 
schäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb von Papier. Waaren- 
verzeichniss: Papier ohne Ausdehnung auf Tapeten. 


Paul pauli 


E 


Nur 


Fabrik 75 
Nürnberg N farbig lackirter 
Wiesenthalstrasse9 A Metallpapiere 


Liefere Neuheiten für Luxuspapler-, Kartonnagen-, Lithographle- 
Muster su Diensten] und ähnliche Geschäfts-Zweige. Muster au Diensten | | @@ > 


für dıe 


Schnellcopirmaschinen 


gelb und weiss, dick und dünn 


in Röllchen für Quart- und Folioformat 
je für mindestens 1000 Copien ausreichend, 


liefert as Speclalltät a« 


Lieferung nur an Wiederverkäufer 


in Jeilbroun a. N., Württemberg 


eingeprägtes Wasserzeichen 
welches auf den aufgeklebten 
ebenfalls angebracht ist. 


zu 


282 


Das | * 
CEONUS-TOPIRPBESSE Fönigl. Württ. Hütten 


Zubeh. 240gramm., 88/5 cent. Rasch. 
zuverl. koplerend. Wiederverk. Rabatt! 


Hellmut Wagner, Passau 
AALA AAAA LLARI TI) 


Fabrikation aller Sorten [19% 
Gold- and Silberpapiere, 
Bordüren und Verzierungen 2 


aus Gold, Silber, Nlokel etc. © 


| jrollen - Qopirpapier 


n erkannt guter Qualität 
besonders ZÄhe m saugfähig 


Gust. Schaeuffelen e Papierfabrik 


Wir bitten dringend, bei Ankauf auf unser im Papier 
achten, 
Etiketten 


s — 
EEE ² o e a a a a a 


— Te Sn 
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* 
1 
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Moss Cellulosefabrik, k 25 


empfiehlt ihre [128408 


Gebleichten a 


Soda-Cellulosen@| 
mit vorzüglich entwickelter, langer Faser 


(Goldene Medaille Paris 1889/1900) - : 


franco Lieferungen nach sämmtlichen Fabriken ia -$ 
Deutschland. 


Anfragen zu richten an: 


Hugo Hartig, Hamburg 1 


Alleinverkauf für Deutschland 
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Rosenfels, Fürth i. B. 


Weltau:«stellung Paris 1900 


emptiehlt 


Hartgusswalzen 


ifen auf Poole’schen 


alzenschleifmaschinen 


131844 


waag u An 


i 


Probepostp. Mk. 9.— frco. g. Nat 


g 122 usuegsegs 8 Burg AMM 


Anerkannt boste * 2 
Neu Verafeder g. 


Nr. 13 PAPIER-ZEITUNG | 509 


1117177777 


13000 Drucke pro Cag 


mit nur einer Maschine und nur einem Presser wurden als Ergebnisszahl für den regelmässigen Betrieb 
in einer Leipziger Grossbuchbinderei auf 


Mansfelð”s neuester Zlings-Schnel-Prägepresse | 


für Motorbetrieb, mit 2 automatisch arbeitenden, zu ihrer Bedienung aber nur eine Person erfordernden 


2 


= $ | | Tischen festgestellt. 

- Eine Jerkules-Arbeit! 
4 - 

T Die beiden Tische der Maschine können sowohl 
fortwährend selbstthätig ein- und ausgeführt, als 


auch ganz nach Belieben einzeln ausgeschaltet 
oder unter Druck stehen gelassen werden 
und machen 


— 20 25 Prägungen pro Minute 


bei Bedienung, durch nur eine Person. 


| 


MR ; 


9 — x - 
>= == 


— Aus fi ihrliche Gfferle sieht . gern zu Diensten“! 


chn. Mansjeld, Seipzig-Reuönitz | 


so PAPIER-ZEITUNG 1 1 


Lumpenmarkt 
London, 1. Februar 1901 


„5 Lumpen. Für deutsche Lumpen ist die Nach- 
e gering; französische, belgische und holländische Lumpen wurden 

95 gefragt, besonders für die Ausfahr. 
Einheimische Lum pen. Das Geschäft ist flau, einige Sorten 


sind etwas billiger geworden. 
Ltr. sh. M. Pf. Lstr. sh. M. Pf. 


Neue weisse Abschnitte . . 17. 0. 846. 10 bis 22. 0. . 60 
Feine (ausgelesene) . . . . . . . 19. 6. 891. 70 „ 80) ĩ | 
te en piesio ER 16. 0. 845. 10 „ ; 20 a- — a 
Ausschuss (ausgelesen) N ae le A, u Ne . n. — 
5 EEE . 20 25 „ir ER 8 ZW 

Londoner Lumpen Nr. I. . . . . 2.8. 48. 60 bis 2 . 66 = U = = Be E 
Land-Lumpen Nr. U . ..... 8. O. 60. 90 „ 10 | =- A) 
Londoner Lumpen Nr. III Basste a en un eh . 80 k 
o pa r. III . aG eva h . 60 DO 

ell be E aa u u e ER A — — 2.1 gen. 

evas Nr. .. 16.0. 804. 50 bis 17 10 TUE De und gewerbliche e 
2 » 9. 6. 188. 70 „ . = 8 = S * 
Gemischte Taue So 8. 8. 68. 90 bis . 25 
Weisse Taue 4. 9. 90. 80 „ 80 
Weisse Manila - Taue 7. 9. 151. 25 „ 70 
Schifis- Taue 8. 8. 166. 40 „ 65 
Sicke 1. 8. 28. 80 „ )))) 0ö00ͤ 6⁵ĩ . ⁰ydyu . ĩ y ee 
Jute-Sack-Lumpen (Sunny) . on GEBRUDER KAHN, MAILAND 
een J| FABRIK FÜR ÄUSSERST HALTBARE um SCHNELLCOPIERENDE 
AA ME Zn SE FE AB Ei FR SE ME A SE SE V e a A ER Fe FE A U DE DER AT ME EFF ME 
PAUSLEINEN t "onach, < 1 LIOHTPAUSPAPIERE 
HOHENZOLLERN. 5 =  ALLEINVERTRETER FÜR DEUTSCHLAND | 
5 erstklassiges eee e > N 
HEIMBRUCK & BRANDES, BRAUNSCHWEIG = 2 . ER 


— — ——— BEF — VERTRETER AN HAUPTPLATZEN GESUCHT — 


Papier- Verkaufsstelle Leipzig ca — — 


für Walzen zum Bedrucken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 
Vertretung erster Fabriken 5 ten- und Paekpapieren, spec. 
Imitirt Pergament, Pergamyn, auch larbig und geprägt, Porgament- 
ersatz, Colluiese-, Seiden-, Singhalesen-, Sehrsib- und Braunhelz- 
papieren, endrennd etc. [128227 


Bei Anfragen bitten möglichst Proben beisufügen 


de gr. , 
1844 | Buntpapier, Seide, Sammet, Leder h 
Jean Hiedemann, Köln a. Rh. | 


arl Krafft & Söhne 


Düren, Rhld. ie 


Besondere Specialitäten: 


Wellpappen-Maschinen, vieitach bewährt 
Kollerg ang © mit hoher und niedriger Schale 

＋ 8 höchster Leistungsfähigkei 
„Düren-Holländer“ von höchster Leistungsfähigkeit 


| Zahlreiche Nachbestellungen! 
Knotenfang- Anlagen 


Wickelwalzen, Presswalzen, Leitwalzen usw. 
Trockencylinder 


Vorzüglirhe Referenzen: 


7} PAPIER-ZEITUNG 


A. WERTHEIM & C0. 


Hamburg 


Export und Import von 


CELLULOSE um Hol 8 Toff 


Gothenburg — Christiania — London — Manchester — Paris 
Bureaux: Lyon — San Sebastian — Mailand — Moskau — New York 
| TELEGRAMME: WERTHEIMO-Hamburg 


6. D. Bracker Söhne, 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


liefern [128426 


Hadern-Drescher, Hadern- u. Tauenschneidmaschinen (System Bracker), 
Hadern-Stäuber versch. Construction, Holländer, Kollergänge mit Rahmon 
oder Schlepp-Kurbein, Chlorkalkauflöser (System Bracker), Auflöser für China- 
Clay und Erdfarben, Chlorkalkmühlen, Chlorwasserpumpen, Säure- 


Pumpen, Rührwerke = „ 


Hydraul. ee f. Hand- u. Maschinenbetr. 
Pumpwerke in allen Grössen 
Aufzüge mit Reibungsbetrieb, te Bracker 


Hanau 


Liegende Rührwerke 

Stoffpumpen 

Paok- u. Glättpressen für Hand u. Maschinenbetr. 
Hydraulische Pressen und andere Construction 

Fangpressen Complete Aufzugsanlagen mit Sicherheitsvorricht. 


Ferner: Neues theils patentirtes 


Auflöse -Verfahren für Zellstoff 3 


=== Umbau bestehender Anlagen, sowie Abgabe einzelner Apparate 


H Maschinenfabrik und D D 
& Eisenglesserel 
120722 lie fern als langjährige Specialität: 


Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Celleidin-, Durchsohreib-, Liohtpaus- und Paraffin-Papler 


Calander-, Umroil- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 


Walzen Pat. H. A. Schoeller Söhne 
Sind die besten 


—ñ Stein- Oberen Nass- Press Walzen 


F. H. Banning & Setz, Maschinenbauges. m. b. H., Düren 


124817 


PAPIER-ZEITUNG k.g 
Briefkasten VV eee 
Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt ® C h 8 S hn 
2797. Frage: Ich möchte gern etwas Näheres über 3 J oac ım O 


»Pegamoid« erfahren. In Krefeld existirt eine Firma »Deutsche 
Pegamoid-Fabrik«, welche Stoffe mit Pegamoid imprägnirt. 
Solche Stoffe sind abwaschbar und eignen sich für Kranken- 
zimmer und Krankenhäuser usw. Ich möchte gern wissen, aus 
was dieses Pegamoid hergestellt ist, und wie es fabrizirt wird. 
Ich vermuthe, dass es ein ähnlicher Stoff ist wie derjenige, aus 
welchem Pergamentpapier gemacht wird. 

Könnten Sie mir mittheilen, unter welcher Nummer es 
atentirt ist, und wo man über die Eigenschaften usw. nach- 
esen kann? Ebenso über Viskose. 

Antwort: Pegamoid ist der als Waarenzeichen geschützte 
Name eines Stoffes, womit man Papier und Gewebe bestreicht, 
um sie wasserdicht und lederähnlich zu machen. Aus Nrn. 104 
von 1897 und 76. von 1899 der Papier-Zeitung sowie aus dem 
in Nr. 14 der Papier-Zeitung abgedruckten Aufsatz »Chemisch 
veränderter Zellstoff« geht hervor, dass man die Zusammen- 
setzung von Pegamoid geheim hält, dass es jadoch rach bis- 
herigen Untersuchungen im Wesentlichen aus Celluloid besteht, 
das durch geeignete Mittel (Aceton, Alkohol) gelöst oder er- 
weicht und mit Rizinusöl gemischt wurde. Ueber »Viskose 
und Viskoid« giebt ein Aufsatz von S. Ferenczi in Nrn. 1, 2 
und 3 der Papier-Zeitung von 1899 Auskunft. 


2798. Frage: Anbei übersende ich Ihnen zwei Muster, 
A ist Ausfall, B Vorlage. Der Empfänger stellt mir das Papier 
zur Verfügung mit der Begründung, die Liefernng sei geringer 
als seine Vorlage. Ich bitte hierüber um Ihr Urtheil. 

Antwort: Die Vorlage besteht zwar aus etwas besser ge- 
bleichtem und feiner gemahlenem Stoff, was durch geringere 
Rothfärbung mit Dr. Wursters Di-Lösung und bessere Durch- 
sicht bewiesen wird. Der Unterschied ist aber so gering, dass 
er innerhalb der zulässigen Schwankungen liegt und Annahme- 
Weigerung nicht rechtfertigt. Wir empfehlen Vergleich mit 
5 pCt. Nachlass. 


2799. Frage: Seit Jahren kaufen wir von ein und der- 
selben Papierfabrik eine Sorte Papier für Spezialzwecke. Die- 
selbe befriedigte stets vollkommen, bis auf eine letzte Sendung. 
Wir haben uns mit dem Lieferanten durch Nachlass geeinigt 
und sandten ihm letzter Tage einen neuen Auftrag für ge- 
dachten Zweck, den er annahm, auf der Bestätigung machte 
er aber den Vermerk: »ohne Garantie für Weiterverarbeitung«. 
Ist der Papierfabrikant zu diesem Vorbehalt berechtigt, nach- 
dem er die Verwendung des Papiers kennt, oder müsste er den 
Auftrag zurückweisen, wenn er für richtige Brauchbarkeit keine 
Gewähr übernehmen will? 

Antwort: Der Papierfabrikant ist berechtigt den Vorbehalt 
zu machen, der Käufer ist aber nicht verpflichtet den Vertrag 
mit diesem Vorbehalt einzugehen. Der Papierfabrikant handelt 
mit der Umsicht eines ordentlichen Kaufmanns, wenn er die 
Verantwortung für Vorgänge ablehnt, die ausserhalb seiner 
‚Gewalt liegen. Er genügt seiner Pflicht, wenn er mustergetreue 
Waare liefert. | 


2800. Frage: Aus beiliegender Anfrage ersehen Sie, worum 
es sich handelt, und ich wäre Ihnen daukbar, wenn Sie mir 
Ihra Ansicht mittheilten. Herr E., für den ich die Arbeit aus- 
geführt‘ habe, ist bekanntlich ein feiner Herr, und ich zweifle 
nicht, dass er die Rechnung, die ich ihm für meine Arbeit ein- 
sende, unbeanstandet bezahlen wird. Bevor ich es thue, möchte 
ich gern Ihr fachmännisches Urtheil hören, wieviel mir für eine 
derartige Arbeit zusteht. Wenn Herr E. sich bei der Anlage 
einer solchen Fabrik keinen erheblichen Betriebsgewinn ver- 
spricht, so kann er mir nur dankbar sein, wenn ich ihm eine 
wahrheitsgetreue Kalkulation gemacht und ihn somit vor späterer 
bitterer Enttäuschung bewahrt habe. Nach meinen Erfahrungen 
ist eine solche Fabrik sehr rentabel. 

Bei einer Besprechung bemerkte Herr E.: wenn ich Sie 
zur Leitung der Fabrik engagire, beanspruchen Sie doch für 
die Ausarbeitung des Projekts, für die-Kalkulation usw. kein 
besonderes Honorar?« Selbstverständlich wurde diese Frage 
von mir bejaht. Zum Engagement ist es nicht gekommen. 
Nur ein selbständiger Leiter, der nicht allein technisch, sondern 
auch kaufmännisch ausgebildet ist, kann eine derartige Arbeit 
ausführen. 

Antwort: Wir glauben, dass für die vom Fragesteller ge- 
lieferte gründliche und sachkundige Arbeit eine Entschädigung 
von 500 M. angemessen ist. 


AL II SET TEST TS TS SS CSS TS IQ DT ST I STE ee 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Fereaczi, Friedenan. 


Druck von A. W. Hayn's Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 79. 


© 


Zeitzer D 


Schweinfurt a. M. 


liefern billigst 


Rotirende, kugelförmige 


Stroh- una Hadernkocher 


in verschiedensten Grössen bei starker, solider Ausführung. 
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Kochkessel für directe Fenerung 


in verschiedensten 
Anordnungen. 
oe eee 


.:»90999999,99999990990 e  >29,9,9,999996090 999990999999 999999 


Vereinigte 


Stralsunder Svielkartenfabriken 


Aktien-Gesellscnaft Stralsund 
empfehlen sämmtliche Sorten Spleikarten, 
auch „wasserdichte“ sogenannte 
Gummikarten 
zu billigsten Preisen (120644 
Muster und Preisliste gratis und, franco 


Holz -Entrindungs - Trommel 


Deutsches Reichs -Patent 
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Frankreloh, Oesterreich, Sohweden und in die Schweiz gehalten. 
Alieinverfertigerin für Deutschland: | 
ampfkessel-Fabrik u Apparate-Bau-Austalf 

6. Schumann, Zeitz, prov. Sachsen 


Gegründet 1872 Gegründet 1872 


Zuschriften aur an Papier-Zeit 


ung Berliin W 
Papier von Bieler & Vogel, Berlin, 


9 erbeien 
Ksipsie und Hamba 


Bel der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: _ 
vierteljährlich 1 M. 
dn Ausland mit Post- Zuschlag) 


Nr 8818 der Deutschen Reichs- 
Post(geltungs-Prelsliste 

Nr. 3186 des österreichischen 
| Zeitungs - Prels verzeichniss es. 


| von der Exp. d. Bl. direkt unter 
‚Streifband, — In- und Ausland: 
| vierteljährlich 8 N. 50 Pf. 

I 


Erfüllungs- u. zahlungs ort Berlin 
— - — | 


Berlin W. Potsdamer Strasse 134 


FACHBLATT 


| | | -e i T di a e 
Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 
Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 

Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
= | Herausgegeben 


von ” 
CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin mg 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 FFF 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 3 mm Höhe, 
50 mm (!/,-Seite) breit 40 Pfg. 


Umschlag 50 Pfg. 


6mal in I Jahr 10 pCt weniger: 
20 „ l 


* i 


sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. su zahlen | 
Stellengesuche zu halbem Preis 


Vorausbesahlung a. d. Verleger. 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag- Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Papier-Fabrikanten, Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei-Besitzer 


Nr. 14 Berlin, Sonntag, 17. Februar 1901 XXVI. Jahrg. 
sallang 5 Prei 5 H. fur das Vierteljahr (im Aus- We 
sum Preise von us- 

land mit e sn. Berug unter Streif band kostet für | Frachebrief- Vordrucke... 17 Waszerkrifte in Obar-Ttalion | | ` 634 
In- und Ausland 8 I. Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr n e > e o. > „ o 518 Werkstück zur Herstellung von zwei Brief- 
tor Streif band beziehen will, theil dies durch Post- Verein Dtsch. Brieſumschlagfabrikanten 518] umschlagen, Abänderung d. Verfahrens 
unter A en o uns dies Flitter-Ansichtakarten  ...... 514| sur Herstellung des als Viscose be- 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können. Dütenlieferan 5 514 kannten Zollstoffpräparates, Maschine 
Der vierteljährliche Postbezug kostet In: VFC FV 

ich-U 85 Kreuzer | den Niederlanden 95 cents _ Hackmaschine für Zellstoffholz RR 518 Geschäfte-Nachrichten 526 

e Schweiz 1 Frack 50 centimes | Russland 80 Kopeken ee der Buntpapier-Fabrikation : f : „ c a A aaa = 
„ Dänemark 1 Krone 1 Oere | Rumänien 2 Frank 55 centimes. | gunewrte: 00 000tl Die goldene Zeit der Briefmarken- 
Post- Bestellung usse mmen i Berliner Typ hische Gesellschaft . Sammler 

Belgien, Italien, bug, 8 on Berichte Tasse: Korrespondenten EnG 518 Ansichtspostkarte aoe go eara Ai eni su 

. Die Pestämter nehmen im zweiten Monat des Kalenderviertellahres | Urheberrecht an Plakaten. | | . | 519 | Siegellackhalter (Am. Erf) ` | | | 848 

- Bestellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten Meaat Kleine Mittheilungen 520 5 . ne ar 


einmonatiiche für 34 Pf. entgegen. 


Frachtbrief-Vordrucke 


Durch Bekanntmachung des Reichs-Eisenbahnamts vom 
1. November 1899 wurde bestimmt, dass die in den Anlagen C 
und D der Verkehrs-Ordnung für die Eisenbahnen Deutsch- 
lands vom 15. November 1892 vorgeschriebenen Frachtbrief- 
Formulare auch nach Einführung der neuen Eisenbahn- 
s Verkehrsordndung vom 26. Oktober 1899 noch bis zum 
31. Dezember 1900 einschliesslich verwendet werden dürften. 
Da noch jetzt grössere Bestände von den alten Formularen 
vorhanden sind, so hat das Reichs-Eisenbahnamt die Frist 
fur un Auf brauch bis zum 31. Dezember 1901 einschliesslich 
erstreckt. 


Papierpreise 

Wenn auch in einzelnen Industriezweigen wie Eisen- und Textil- 
Industrie eine gewisse nicht zu verkennende Ruhe eingetreten ist, 80 
kann man dies von der Papier-Industrie in keiner Weise sagen. Im 
- Gegentheil ist bei-den Papieren, die lediglich oder zum grössten Theil 
f. aus Holzschliff oder Holzzellstoff hergestellt werden, namentlich für 
i die Ausfuhr lebhafte Nachfrage, und da Holz in nie geahnter Weise 
| knapp auf dem Markte ist und fortlaufend höhere Preise fordert, so 
dürfte auch für diejenigen Papiere, die hieraus zum grössten Theil 
‚hergestellt werden, eine weitere Preissteigerung unumgänglich sein. 
So werden auch wohl die in der nächsten Woche in Berlin 
fiesonden Gruppen der diese Papiere herstellenden Fabrikanten eine 
-weitere Preissteigerung in Aussicht nehmen müssen. 
Diese uns von bestunterrichteter Seite zugehenden Mit- 
eilungen beziehen sich auf die am 21. und 22. d. Mis. im 
aiserhof zu Berlin stattfindenden Versammlungen, wozu die 
ladungen in Nrn. 10 und 12, innere Umschlagseite, abge- 
uckt wurden. Die in Nr. 11, Titelseite, mitgetheilte Tages- 
un ergänzen wir dahin, dass Freitag. 22. d. Mts., nach- 
ittags ½ 4, die Mitglieder der Gruppe »imitirt Pergament und 
etldicht« tagen werden. | 
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Verein Deutscher Briefumschlagfabrikanten 


Unter dem Vorsitz des Herrn Kommerzienrath Carl Blanke 
fand am 21. Januar d. Js. wieder eine Hauptversammlung des 
Vereins Deutscher Briefumschlagfabrikanten statt. Es war der 
Jahrestag seiner Neubegründung, ein Rückblick ist daher wohl 
am Platze. 

Die Briefumschlagfabrikation war in den letzten Jahren 
kaum noch lohnend, verschiedene Fabriken kämpften um 
ihren Bestand. Es wäre müssig heute feststellen zu wollen, 
wer an dem unsinnigen Schleudern oft unter Kostenpreis, be- 
sonders der Hauptbedarfssorten, Schuld trug: Genug, das 
Krebsübel frass um sich zum Nachtheil der Fabrikanten und 
der Papiererzeuger, denn der Zug nach unten drückte auch 
auf diese und machte am Ende auch den Händlern das Ge- 
schäft in dem Artikel »Briefumschläge« unlohnend. 

Diese Thatsachen, sowie die zunehmende Vertheurung der 
Rohstoffe, Kohlen und Löhne führten zwei Hauptgruppen der 
Papier-Industrie, nämlich die der Papier- und die der Brief- 
umschlagfabrikanten zu Vereinigungen in ein Kartellverhältniss, 
um sich gegenseitig zu stützen und stärken. Auch mit den 
Maschinenfabriken, welche Briefumschlagmaschinen herstellen, 
wurden Vereinbarungen zur Hebung der Industrie getroffen. 

Es war ein Akt der Noth, als sich vor Jahresfrist die 
maassgebenden Briefumschlagfabrikanten zusammenschlossen, 
um die Preise zu regeln. Zunächst wurde ein allgemeiner 
Aufschlag von 10 pCt. durchgeführt, welcher aber bei den ge- 
steigerten Betriebsspesen, für die billigeren Sorten, die unter 
Selbstkostenpreis verkauft wurden, noch nicht ausreichte. 
Gleichzeitig stiegen aber abgesehen von den höheren 
Arbeitslöhnen und den Preisen mancher Hilfsstoffe die Papier- 

reise derart, dass neue Preisfestsetzung auf Grund einheit- 
icher Berechnungsart dringend nothwendig wurde. Diese 
neuen Preise sind seit dem 15. November 1900 herausgegeben. 
Wer einen Einblick in die Verhältnisse hat, wird zugeben, 
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dass der Nutzen nach Abzug der Handlungsunkosten und ist sehr edel von der Direktion der Reichspost, wenn sie nach Xog. 


sonstigen Spesen so bescheiden ist, wie er nur in wenigen 
Konventionen sein wird. 

Seit Ausgabe der neuen Preisliste ist das Geschäft in eine 
für alle Betheiligten angenehme und ruhige Entwicklung ge- 
langt. Trotzdem ist ein kleiner Theil der Kundschaft noch 
immer der irrigen Meinung, dass die jetzigen Preise sich nicht 
lange halten werden, erwartet baldige Aenderung der Verhält- 
nisse und hält in dieser Voraussetzung mit der Aufgabe des 
laufenden Bedarfs gern zurück. 

Diesen ganz unrichtigen Anschauungen gegenüber muss 
darauf hingewiesen werden, dass eine Preisermässigung in 
diesem Jahre schon deshalb ganz unmöglich ist, weil jeder 
Briefumschlagfabrikant seinen Bedarf an Papier und Rohstoffen 
für das laufende Jahr 1901 zu neuen höheren Preisen abge- 
schlossen hat, also zu derjenigen Preisen, welche den jetzt 
giltigen Verkaufspreisen für Briefumschläge zu Grunde gelegt 
worden sind. Demzufolge haben in der genannten Haupt- 
versammlung die anwesenden und vertretenen Briefumschlag- 
fabrikanten auch beschlossen, dass in Uebereinstimmung mit 
der herrschenden Lage des Papiermarktes, nach welcher sich 
die Papierpreise jedenfalls für längere Zeit auf ihrer jetzigen 
Höhe halten werden, auch die vereinbarten Berechnungs- 
bestimmungen für eine längere Zeitdauer unverändert in Kraft 
bleiben sollen. 

Die Versammlung befasste sich dann eingehend mit der 
viel besprochenen Frage der Lieferung an Verbraucher. Man 
war übereinstimmend der Meinung, dass es richtig wäre, solche 
nach Möglichkeit abzulehnen, wo es sich aber nicht vermeiden 
liesse, sollen die Preise so viel höher gestellt werden, dass es 
auch den Händlern möglich sei, zu konkurriren. Auch dieser 
Antrag wurde zum Beschluss erhoben. 

Der Verein geht bei Verfolgung seiner Ziele in erster Linie 
von dem Gedanken aus, den soliden Handel zu fördern und 
Alles zu beseitigen, was das Briefumschlag-Geschäft beunruhigt. 
So wurde der Verkauf von Ausschuss und Partiewaaren eben- 
falls geregelt und in die Hände eines gemeinsamen Verkaufs- 
kontors gelegt, das von Herrn Schmitz-Fellmer in Köln ge- 
leitet wird. 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, dass die Kundschaft 
des Zwischenhandels nicht gerne mit der Bewilligung höherer 
Preise gefolgt ist, und dass deshalb der Zwischenhandel eine 
verhältnissmässig undankbare Geschäftszeit durchmachen 
musste. Jetzt ist aber wohl die Zeit gekommen, wo auch die 
Verbraucher und kleineren Geschäfte einsehen, dass im Papier- 
fach und namentlich für Briefumschläge billige Preise sobald 
nicht wiederkehren werden, und dass deshalb für lange Zeit 
mindestens die jetzigen Preise gezahlt werden müssen, wenn 
nicht der Rohstoffmangel weitere Steigerungen für Papier und 
Briefumschläge mit sich bringt. Die Hauptsache ist nnr, dass 
auch der Zwischenhandel, nachdem er selbst von der Stabilität 
der jetzigen Preise überzeugt ist, seiner Kundschaft die gleiche 
Ueberzeugung so schnell als möglich auf geeignete Weise, 
sei es durch Zirkulare, durch mündliche Verhandlungen oder 
durch die Fach- und Tagespresse usw. beibringt. Sobald ihm 
das gelungen ist, wird er auch durch lohnenderes Geschäft zu 
der Ueberzeugung kommen, dass es für ihn viel richtiger ist 
die Konvention zu unterstützen, als sie zu bekämpfen. 

Stabile und gesunde Verhältnisse zu schaffen, welche 
Fabrikanten und Abnehmern unter dem Schutze einer ver- 
nünftigen Konvention wieder einen angemessenen Nutzen 
sichern, das ist das Ziel des Vereins deutscher Briefumschlag- 
fabrikanten! n. 


Flitter-Ansichtskarten 


Zum Erstaunen und Leidwesen aller an dem Ansichtspostkarten- 
sport interessirten Geschäftskreise ging vor einigen Tagen durch fast 
alle Zeitungen, so auch durch die Ihrige, die Nachricht, dass die 
Kaiserliche Postdirektion diejenigen Postkarten von der Beförderung 
ausschliesst. welche mit Glimmer oder feinem Glasstaub bestreut sind. 
Als Grund zu diesem Verbot wird die mögliche Verletzung der Post- 
beamten bei der Abfertigung dieser Karten, sowie die gesundheits- 
schädliche Wirkung des Borünfiegenden Glasstaubes angeführt, 
Diese Begründung ist unhaltbar, denn Splitterchen, deren eines zu- 
fällig die Hand eines Beamten verletzt, rufen keine nennenswerthe 
Verletzung hervor, und Glasstaub fällt infolge seines bedeutenden 
Gewichts sofort zu Boden, falls er sich von einer Karte gelöst hat. 
Ich müsste dann längst schon dem Irdischen entrückt sein, da ich 
schon seit 15 Jahren fortwährend mit diesem Glimmer zu thun habe. 
Wie müsste es dann um die Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen 
bestellt sein. die ebenfalls täglich mit diesem Glimmer hantiren? Es 


lichkeit ihre Angestellten vor Verletzungen im Dienste will 
Wo diese Fürsorge jedoch nicht am Platze ist, sollte die Direktion 
lieber solche unnöthigen Verordnungen unterlassen, mit demen sie 
Tausende von Armen, Schwachen und 5 die Proh waren, eine 
leichte Arbeit zu haben, wie es 2. B. das treuen der Postkarten 
mit Glimmer und Glasperlen ist, mit einem Schlage das Brot vom 
Tische nimmt. Ein solches zweckloses Verbot schädigt auch den 
Fabrikanten und Händler, denn Tausende und Abertausende soleber 
Karten liegen versandfertig auf den Lagern und sind nun aul 
einmal völlig un verwendbar. Wenn alle staatlichen Einrichtungen so 
vorsorglich für ihre Angestellten sein wollten, dann müsste z. B. der 
Eisenbahnverkehr eingestellt werden, da vielleicht zufällig mal ein 
Schaffner beim Zuschlagen der Kupeethüren sich den Finger quetscheo 
oder einem Packer eine Kiste auf den Fuss fallen könnte. Jeder 
Beruf birgt seine Gefahren für Gesundheit und Leben der darin Be 
schäftigten in sich, und Jeder muss trotzdem ohne Rücksicht auf 
diese Gefahr seinen erwählten Beruf ausfüllen. Die Poet ist des 
Verkehrs und des Handels wegen da und müsste demzufolge auch 
Entgegenkommen zeigen. Der Schaden der Post ist es nicht, wenn 
recht viel Ansichtskarten versandt werden. Das Publikum verlangt 
jetzt die bestreuten Karten, und jeder Geschäftsmann ist froh, wenn 
er bei dem jetzigen miserablen Geschäftsgange wenigstens einen 
Artikel hat, an dem er noch etwas verdienen kann, um sich einiger- 
maassen über Wasser zu halten. 

Die Vorstände der Papier-Vereinigungen würden sich jedenfalls 
alle an dieser Angelegenheit interessirten Geschäftsleute zu grossen 
Dank verpflichten. wenn sie bei der Postdirektion um Zurückziehung 
der Verordnung einkämen, denn der Schaden, den Gross- und Klein- 
händler bis jetzt durch die Verordnung haben, ist sehr gross. 

Arthur Schilde 
Buchhalter im Hause Hugo Wever, Grossenhain 

Die von uns in Nr. 3 unter Vorbehalt gebrachte Nachricht 
entstammte, wie wir nachträglich erfuhren, einer Österreichischen 
Zeitung, worin über das seitens der österreichischen Post 
direktion ergangene Verbot berichtet wurde. Sächsische Tages- 
Zeitungen druckten die Nachricht in solcher Fassung ab, al 
bezöge sie sich auf Deutschland, was unseres Wissens nicht 
der Fall ist. Red. 


Dütenlieferung 


Ich bot der Firma K. Anfang 1900 graue Düten zum alten Prei: 
an, wenn sie 80000 kg auf Abruf binnen Jahresfrist bestellt. K. be- 
stellte darauf 30000 kg auf Abruf. Einige Wochen später rief er suf 
diesen Abschluss braune Beutel ab. Ich erkannte für mich keine 
Verpflichtung dazu an, da nur graue Düten abgeschlossen waren, ge- 
währte jedoch dem Kunden soviel braune Beutel zum Abschlusspreis. 
als sein vorjähriger Bedarf an braunen Beuteln betragen hat An 
9. August erinnerte ich den Kunden, dass er den Rest rechtzeitig ab- 
rufen soll, da meine Lieferpflicht nur innerhalb des Jahres 1900 be- 
steht. Ende Dezember 1900 war K. mit dem Abruf von über 22000 kg 
im Verzug. Auf seine Frage vom 6. Januar, wie viel er noch au 
seinen Abschluss zu erhalten habe, anwortete ich, dass ich nur noch 
zu neuen Preisen liefern kann. K. entgegnet hierauf, ich musse liefern. 
da ich keine Nachfrist gegeben habe. er hat Recht? 


Dütenfabrikant 

Es liegt ein Spezifikationskauf nach $ 375 HGB vor. Dem- 
nach war der Verkäufer im obigen Fall Berechnen vom Vertrag 
zurücktreten, da der Käufer mit seiner Verpflio die vor- 
behaltene Bestimmung über Form und Maass der Wasare z 
treffen, im Verzug war. Der Verkäufer hätte nach demselben $ 
auch das Recht gehabt, die Spezifikation statt des Käufers vor- 
zunehmen oder nach vorheriger Fristgew Schadenerssi 
wegen Nichterfüllung zu fordern. Verzug des Käufers liegt 
vor, da Abnahme bis Ende 1900 vereinbart war, und er in 
August zur Spezifikation gemahnt wurde. 


Zugabe-Unwesen 
Pirna, 18. Februar 1901 

Einen sehr wichtigen Beschluss hat unser Stadtrath am 11. d. Me. 
gefasst. Er schliesst fortan alle Geschäfte, welche an Sch 
Zugaben vertheilen, von der Lieferung von Buch-, Schreib- wi 
Schulbedarf der Gemeinde aus. Hier herrscht die Einrichtung, ds 
1 A Een ee nach der Reihe berückeichlg 
werden. Dieser Beschluss ist auf vorausgegangene Erörterungen 
der Presse zurückzuführen, worin das Gebahren mancher Geschäft 
beleuchtet wurde, die den grossen Kinderzulauf nur den. erwähnter 
Lockmitteln zu danken haben, wobei der Geldbeutel der Eltern mes 
schlecht wegkommt. Diese Verfügung des Rathes von Pirna ist su! 
andern Städten und Behörden bestens zu empfehlen. L. P. 


Der Eine weiss so mancherlei, 
Kopfschüttelnd geht die Welt vorbei. 
Der Andere gilt als sehr gescheut, 
Bloss weil sein Geist gut wiederkäut. 
Edwin Bormann's Lustiges Buch 
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Um Papier zu spalten 


iebt es ein weit sichereres Mittel als das in Nr. 104 der Papier- 
zeitung von 1900 angegebene Kochverfahren, bei dem es mehr 
Papierbrei als zerlegtes Papier geben dürfte. Man nehme zwei Stücke 
weisses Leinen (Schirting oder Battist), schmiere beide gut mit 
Stärkekleister an, lege das zu trennende Papier dazwischen, reibe 
Beides gut an, damit keine Bläschen zurückbleiben und lasse es 
etwa eine Viertelstunde lang gut beschwert zwischen Pappen trocknen. 
Nach Ablauf dieser Frist kann es zum weiteren Trocknen aufgehängt 
und nach vollständigem Trocknen getrennt werden. Doch bedarf es 
dazu noch einiger kleiner Vorbereitungen. Einmal thut der weniger 
Erfahrene gut, die überschüssigen Leinen-Ränder glatt zu schneiden, 
dann wird er mit Hilfe eines Messers die Leinwandtheile an einer 
Ecke soweit lösen müssen, dass er die Ecken bequem mit den Finger- 
spitzen fassen kann, worauf das Ganze auseinandergezogen wird. 
Sind die Vorarbeiten alle ordnungsmässig, also wie hier angegeben, 
ausgeführt worden, so wird man jetzt auf jedem Leinentheile je eine 
Papierhälfte haben, die man in reinem lauem oder kaltem Wasser 
abweichen lässt. Aber auch bei dieser Arbeit ist Vorsicht nütze, 
wie sich leicht denken lässt, denn das ohnehin nicht starke, durch 
das Spalten auf halbe Stärke gebrachte und durch das minutenlange 
Bad im Wasser sehr erweichte Papier ist in diesem Zustande gegen 
alle noch an ihm vorzunehmenden Manipulationen äusserst empfindlich. 
Der Versuch, das Leinentheil vom Papier abzuziehen, darf erst dann 
gemacht werden, wenn man sicher ist, dass der Kleister, der zwischen 
Papier und Leinwand sitzt, sich genügend erweicht hat. Dabei ver- 
fahre man 80: Die beiden zu lösenden Objekte werden, nass wie sie 
sind, mit der Papierseite nach unten, auf eine glatte Unterlage, 
Lithografiesteine oder Glasplatten eignen sich vortrefflich dazu, gelegt 
und die Leinwand vorsichtig in die Höhe gehoben, wobei gewöhnlich 
das Papier ohne weiteres Zuthun auf seiner Unterlage haften bleibt. 
Das Papier kann nun noch vom Kleister befreit. die Leinwand zur 
weiteren Verwendung zum Trocknen aufgehangen werden. 


Es ist sehr wichtig, beim Spalten das Trennungsobjekt in einen 
beliebigen Spalt zu klemmen, damit der noch zu trennende Theil 
stets senkrecht bis zum letzten Augenblick nach unten hängt. Bliebe 
diese einfache Vorsichtsmaassregel unbeachtet, so würde das Spalten 
jedesmal misslingen, das Papier würde etwa in der Mitte zer- 
reissen. Ich verpflichte mich, dem Fragesteller auf diese Weise 
jedes Papier. Seidenpapier und dünnste Postpapiere ausgenommen, 
zu trennen, 
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Hackmaschine für Zellstoffholz 


Bei den meisten Hackmaschinen für Zellstoffholz werden 
die Stämme in schräger Rinne durch ihr eigenes Gewicht den 
Schneidmessern genähert. Dabei kommt es häufig vor, dass 
verschieden lange Späne entstehen, denn bei gleicher Messer- 
stellung giebt trockenes Holz längere Späne als nasses oder 
gar gefrorenes. Gleich lange Späne geben jedoch gleich- 
mässig gekochten Zellstoff von gleichmässiger Festigkeit; je 
mehr kurze Späne mitgekocht werden, umso weniger fest 
wird der erzielte Stoff. 

Alvin O. Lombard aus Waterville, Me., V. St. von Amerika, 
erhielt amerikanisches Patent 662238 auf eine Hackmaschine mit 
zwangläufiger Holzzuführung, die stets gleiche Länge der Späne 
gewährleisten soll. In Bildern 1—3 ist eine Hackmaschine 
mit der patentirten Zuführung, sonst aber üblicher Bauart in 
Aufriss-Ansicht (z. Th. Schnitt), Grund- und Kreuzriss (z. Th. 
Schnitt nach Linie A-B in Bild 2) dargestellt. 

Eine starre Zufuhr-Vorrichtung wäre leicht zu bauen, würde 
aber nichts nützen. Die Zufuhr-Vorrichtung muss beweglich 
sein, damit dicke und dünne Holzklötze gleich gut von ihr fort- 
bewegt werden können. Darin, wie A. O. Lombard diese Be- 
weglichkeit durch Einschaltung des Gelenks 32, Bild 4, er- 
möglicht, liegt der Kern seiner Erfindung. 

Auf den Wänden der Spänegrube 10 liegt die Grund- 
platte 11 mit den Lagern 12 und 13 der Hackmaschinen-Welle 14, 
die mittels Riemscheibe 17 in der Richtung des Pfeiles (Bild 2) 
gedreht wird, und auf welche die Hackscheibe 16 mit Messern 
20 gekeiltist. Die Grundplatte trägt ferner die Holzzuführungs- 
Rinne 15, die Haube 21 zum Zurückhalten der Späne sowie die 
Lager 23 und 24 der Antriebwelle 22, die ihre Drehung mittels 
Riemens 27 von der Hackmaschinen-Welle aus erhält. 

Fusslager 23 ist in Bild 4 in Aufriss-Ansicht dargestellt, 
Es enthält das oben erwähnte Gelenk 32, bestehend aus einer 
kurzen Welle, deren Zapfen 33 und 34 in Armen des Lagers 23 
ruhen, und deren Mitte durchbohrt ist, um dem einen Ende 
der Zufuhrwelle 31 als Lager zu dienen. Auch Zapfen 34 ist durch- 
bohrt und dient als Lager für den Endzapfen 35 der Welle 22. 
Welle 31 ist heb- und senkbar, 
und zwar dreht sie sich dabei in- 
folge der eigenthümlichen Bauart des 
Gelenks 32 um dieselbe Drehachse 
wie Welle 22. Dies hat zur Folge, 
dass das Kegelräderpaar 25 und 30 
durch Heben der Welle 31 nicht 
ausser Eingriff kommt. Beim Speisen 
der Hackmaschine hebt man mittels 
(nicht gezeichneten) Gegengewichts 
das die Schiene 39 umfassende 
Ende 40 der Welle 31 so hoch, 
dass der Holzklotz darunter Platz 
hat, lässt sie dann herunter, wo- 
rauf sie mittels des scharf gezahn- 
ten Theils 38 das Holz fasst und 
nach unten führt. Geschwindigkeit 
der Hackmaschine, Uebersetzung 
der Zufuhr-Vorrichtung und Vor- 
sprung der Messer über die Scheibe 
müssen so eingestellt sein, dass sich 
scheibenförmige Späne von ®,, Zoll 
= 15 mm Dicke ergeben. 

5 der Tr SA 27 
abspringt, wenn die zwangsläufige 
Zuführung auf odern Wider- 
stand stösst, so ist der Zerstörung 
der Maschine bei etwaigem Hinein- 

erathen eines Fremdkörpers ein 

iegel vorgeschoben. 
į ‚Ina Europa hat es sich als vortheil- 
haft bewiesen, dieZufuhr-Rinnenicht 
in einer zur Hackscheibe senkrech- 
ten, sondern in einer dazu geneig- 
ten Ebene anzuordnen, da man auf 
diese Art Kraft spart und glatter 
arbeitet. Auch in einer solchen 
doppelt schrägen Rinne liesse sich 
die beschriebene mechanische Zu- 
führung unterbringen. 
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weiten Maschen gerührt und so in den 2½ m breiten und 4 mlangen | 


i | ion Kasten c gebracht, von wo aus er in den vier starken eisernen 
Fortschritte der Buntpapierfabrikat 9 Rührwerken d, welche 1,2 m hoch und 0,8 m breit sind, weiter 
Von August Weichelt e wird. on H nn m FE 
Kalkbrei und 165 kg Alaun gefüllt und bearbeitet diese 
Fortsetzung zu Nr. 11 d. Js. Nachdruck verboten unter allmäligem Zulassen von etwa. 100 1 Wasser wi 
29. Satinwelss 6 Stunden, dann wird der dicke Brei aus allen 4 Rührwerken d 


nach einander mit etwa 1000 l Wasser durch die Ablauf. 

Mit einer Handvoll mit Safin-while gestrichener Papierstücke stutzen e in das 4 m lange, liegende Rührwerk f gewaschen, 
besuchte ich vor nun beinahe 20 Jahren alle deutschen und dort dünn gerührt und durch Ablauf g auf das lange Schüttel. 
österreichischen Buntpapier- und Tapetenfabriken, um diese sieb I gelassen, von wo aus der Stoff in die Gruben kk, Hun 
in England seit Jahren mit Vortheil angewandte Streichfarbe um von da mittels Pumpe “ in die Filterpresse m gedrückt 
einzuführen. Die Tapetenfabrikanten waren mit wenig Aus- und zu dickem Teig abgepresst zu werden, welcher beim Oeffnen 
nahme leicht dafür zu gewinnen, im Buntpapierfach aber der Presse in den darunter stehenden Kasten n fällt und dan 
schien man wenig Neigung dafür zu haben. Nach und nach in Fässern verpackt wird. In dieser Weise können in 6 Tagen 
wurden Versuche angestellt, welche meist günstig ausfielen, 1632 kg gebrannter Kalk mit 3960 kg Alaun zu 10 380 kg guten 
worauf kleine Bestellungen erfolgten, die späteren wurden aber Satinweiss verarbeitet werden, dessen Herstellungskosten 8 M. 


— — 


immer grösser. Nach Verlauf von etwa zwei Jahren wurde 65 Pf. die 100 kg betragen und unter Zurechnung der Ver- | 
dieses Weiss in allen Buntpapierfabriken in grossen Mengen | packungskosten (Fässer) bei einem Verkaufspreis von 11 M. 
verarbeitet. | nur einen sehr bescheidenen Nutzen übrig lassen. 

Bild_97 | Eine billigere Sorte wird ge 
wonnen, wenn dieselbe Menge 
Kalk mit 3456 kg schwefels. Thon- 
erde (statt aun) verarbeitet 
wird, wobei in einer Woche bei 
gleicher Einrichtung 10 360 kg Satin- 
weiss II gewonnen werden, wovon 
auf je 100 kg 4 M. 60 Pf. Herstellungs- 
kosten ruhen, während die 100 bg 


a 


m | bei Wagenladungen für 8 M. ver 
mmmh no = kauft werden können. Diese Waare . 

n cimri L ist aber nicht so weiss und weniger 
El lanzfähig als die ersterwähne. 

= — an erhält schönes, deckfähiges 
= K, Glanzweiss, wenn man Withert 
z Sg (kohlensaures Baryt) in Salzsiur 
— = löst und durch Schwefelsäure z 
= — —— Blanc fixe ausfällt, aber nicht wäscht, 


sondern anstatt mit Alaun mi 
dickem Kalkbrei auf die vorher bè 


| schriebene Weise zu neutralen 
f Do Z Satinweiss verarbeitet. Die Kosten 
| dürften kaum höher sein als beim 
6 4 jetzt üblichen Verfahren. 
A, 4 u 30. Thonerde und Kieselsäure. 
E —— Ä Wenn man mit Wasser verdünn- 
| tes Natronwasserglas mit schwefer 
— — saurer Thonerdelösung mischt, 80 
FE wird das Natron des Wasserglase 
V an die Schwefelsäure des Thonerde- 


salzes gekettet, und die freiwerdende 


Bild 98 Kieselsäure füllt mit der Thonerde 
8 a EEE ON PE 1 N als gelatinöse Masse zu Boden. 
ei der nächsten Reise konnte ich meinem Londoner Hause 3Na, Si O 
nn für = 195 Aufträ nn 35 welche rasch N 5 eee Me: . 
wurden und als Gips mit Wassergehalt oder unter ähnlicher Be- — 3Na, SO Al, (OH 10 
zeichnung nach Deutschland gingen. Das Geschäft ging einige Zeit Schwefels. Natron . oaii = Kies n 
ganz gut, dann schienen sich auch die Zollbeamten etwas mehr Man löst zu diesem Zweck 28 kg schwefels. Thonerde in 


arum zu kümmern und belegten diese Waare mit 3 oder|400 J Wasser in einem etwa 1000 1 haltenden Bottich auf, und 
4 M. Zoll die 100 kg, wodurch ihr Preis demjenigen des Blanc fixe in einem anderen Fass verdünnt man 98 l oder — was s 
gleichkam, und weitere Einfuhr unmöglich wurde. Meine Be-|nähernd dasselbe ist — 130 kg Natronwasserglas mit 400l 
mühung, in Deutschland Jemanden für die Satinweissfabrikation | Wasser und fügt diese Lösung unter kräftigem Rühren zur 
zu gewinnen, blieb längere Zeit erfolglos, bis sich Herr | Thonerdelösung. Das sich nach ein paar Stunden vom Nieder 
O. Kaufmann entschloss die Sache in die Hand zu nehmen |schlag trennende Wasser reagirt weder alkalisch noch aber. 
und das Geschäft mehrere Jahre allein machte. Durch in: trotzdem ist ein- oder zweimaliges Auswaschen des Niederschlags 
zwischen entstandenen Mitbewerb, darunter Erzeugnisse sehr zu empfehlen. Der dann filtrirte Niederschl giebt 480 Eg 
zweifelhafter Natur, ist der Preis für Satinweiss so gesunken, einer dicken, Stärkekleister- ähnlichen Masse, die mit Vortheil 
dass es rein unmöglich ist gute Waare dafür zu fabriziren. zum Mischen von Maserfarben anstelle von Kleister, oder in 
Man hat eben das Gute nicht behalten, sondern sich für billige Verbindung mit Anilinfarbe-Lösung und Leim als Streichfarbe 
Waare entschieden, daher auch das ewige Klagen über miss- für upper und dergl. dienen kann. Solche Streichfarben 
lungene Mischungen. | geben dem Papier feuriges Aussehen und werden durch Regen 
Die fabrikmässige Erzeugung von Satinweiss erfordert ganz nicht leicht vom Papier abgewaschen. | 
bedeutende Anlagen und Betriebskraf. Um z. B. wöchentlich 
10 bis 12000 kg Satinweiss zu erzeugen, ist eine Einrichtung 31. Querzitron oder Ledergelb. | 
nöthig, wie sie in Bildern 97 und 98, Aufriss-Schnitt und Grundriss, Ein Thonerdeniederschlag wie 26, in Verbindung mit dee 
skizzirt ist. a ist der Raum für gebrannten Weisskalk, welcher | Farbbrihe des Querzitron. Verfahren: 140 kg Querzitronextrekt 
nach Ankunft sofort in den vier nebeneinander stehenden Kästen b| von syrupartiger Beschaffenheit, mit 200 l warmen Wasser 
gelöscht wird; 1000 kg Kalk erfordern 2500 Wasser zum Löschen. | verdünnt, werden in einen Bottich von etwa 1200 1 Rauminhalt 
Der fertig gelöschte Kalkbrei wird durch ein Sieb mit etwa 2 om |gesiebt, dazu eine Lösung aus 80 kg Alaun und 400 I Wasen 


— 
Nr. 14 


gegeben und unter beständigem Rühren eine Lösung aus 70 kg 
kohlens. Natron und 850-1 Wasser nach und nach zulaufen 
gelassen. Die unter denselben Verhältnissen wie bei 26 frei 
werdende Thonerde fällt zu Boden und reisst das Färbende 
des Qnerzitron mit sich. Der grünlichgelbe Niederschlag 
wird ein paar Mal gewaschen und hinterlässt im Filter 390 k 

dicken Teigs von grünlich okergelber Farbe, welcher gewöhnlic 

»Ledergelb« genannt wird. Mit Lösung oder Niederschlag von 
Brillantgrün, Anilin, auch mit Stahlblau, Bronzebraun oder 
Schwarzlack gemischt, können damit alle nur denkbaren Grün 
und unter Zusatz von China-Clay oder einem anderen Weiss 
1 möglichen ins Grün übergehenden Modefarben gemischt 
werden. | 


32. Rothbraune l. eder farbe. 
dieses dem vorigen (31) sehr ähnlichen 


der Farbstoff des Querzitron an rothes 
gebunden werden. Bolus, sowie viele andere 


Bei Erzeugun 
Niederschlages so 
Boluspulver 


Erdfarben, enthält trotz feiner Mahlung gewöhnlich geringe 
Bild 99 


Mengen schwerer, sandiger 
Theile, welche sich nur 
durch Schlämmen ausscheiden 
lassen. Dazu eignet sich das 
durch Bild 99 veranschaulichte 
‚Fass A sehr gut, durch dessen 
Boden das mit breiter vier- 
eckiger. Flansche versehene 
Kupferrohr a gesteckt ist, 
dessen Oeffnupg eine mit 
Bleiplatte beschwerte und mit 
der Flansche beweglich ver- 
bundene Lederklappe b ver- 
schliesst, welche durch Ziehen 
der daran festgebundenen 
Schnur e geöffnet werden 
. kann. Verfahren: Fass A wird 
nit 2501 Wasser und 50 kg Boluspulver gefüllt, dessen schwerste 
[heile sich nach gehörigem Durcheinanderrühren sehr bald zu 
3oden setzen. Durch rechtzeitiges Oeffnen der Klappe b laufen 
ille leichten Farbtheile mit dem Wasser in den Bottich B ab, 
vorauf die Klappe wieder. herunter gelassen und der Rückstand 
n Anoch einmal mit Wasser angerührt wird. Nach kurzer 
„it haben sich die sandartigen Bestandtheile wieder gesenkt, 
rorauf das rothe Wasser wieder in den Bottich B gelassen 
vird. Sollten sich bei Untersuchung des Rückstandes in A 
doch leichte Farbtheile vorfinden, so kann noch ein drittes Mal 
eschämmt werden. Der nur noch wenig Farbstoff enthaltende 
lickstand wird bei verschlossener Klappe b durch das Zapfen- 
‚ch d unter Wasserzufluss fortgewaschen. Auf diese Weise 
erden .nach einander 200 kg Boluspulver geschlämmt, wozu 
ann 57 kg Querzitron-Extrakt (Syrup) mit 150 1 heissen Wassers 
nd unter fortgeselztem Rühren 40 kg Alaun in 200 1 Wasser 
elöst, gesiebt werden. 35 kg kryst. Soda in 150 1 Wasser 
nd 4 kg Chlorkalk in 140 l Wasser gelöst, bewirken voll- 
ändigen Niederschlag, welcher nach dreimaligem Waschen 
nd Auspressen 453 kg dicker Teigfarbe giebt. | 
| | Fortsetzung folgt 


Fabrik-Ansicht. Die Vereinigten Strohstofffabriken Akt.-Ges. in 
oswig, Sachsen, erfreuten ihre Geschäftsfreunde durch ein 
Übsch eingerahmtes Bild mit Ansichten ihrer Fabrikanlagen. 
ie Fabriken in Hirschberg, Schlesien, Rheindürkheim a. Rhein, 
‚ännicht und Dohna, Sachsen, sind in hübschen Lichtdruck- 
ildern, die anscheinend nach künstlerischen Tuschzeichnungen 
0 wurden, wiedergegeben. Die sauberen Fabrik- und 
ſohngebäude sind meist mit gärtnerischen Anlagen umgeben. 


f Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Beziehern der Papier-Zeitung 
dgesandten Muster von Erzeugnissen des Papier- und Bchreibwaaren-Faches 
die Neues oder Bemerkenswertbes bieten, kostenfrei beschrieben 


Postkarten von Ed. Strache in Warnsdorf und Haida, Böhmen. 
de der vier neu herausgegebenen Karten trägt die symbolische 

tellung einer der vier Jahreszeiten. s sind hübsche 
Ichenfiguren, die anscheinend nach bereits vorhandenen 
ografien mit verschiedenen Beigaben ausgerüstet wurden, 
a sie zu Vertreterinnen der Jahreszeiten stempeln. Der bunte 
druck ist sorgfältig ausgeführt, E 


i 
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Paplertonnen von Tückmante & Co., m. b. H. in Solingen, 
Bergstr. 60. Anstelle der bisher meist gebräuchlichen Körbe 
für Papier-Abfälle wurden bereits in Nr. 56 v. Js. unter 
»Englische Schreibtischgeräthe« Pappkästen von rundem oder 
vieleckigem Querschnitt beschrieben, die in England gebräuchlich 
sind. Nun hat obige Firma runde Papiertonnen ver- 


— ET — 


schiedener Grösse angefertigt, die anstelle von Papierkörben 
benutzt keine noch so kleinen Abschnitte herausfallen lassen. 
Wie obenstehende Abbildung zeigt, werden die Tonnen in 
vier Grössen angefertigt, von denen die kleinste sich mehr zur 
Aufnahme von Schneiderei-Abfällen im Haushalt eignet. Die 
Tonnen sind mit hübschem gemustertem Papier überzogen, an 
beiden Enden mit grünem Tuch eingefasst und innen mit 
grünem Papier ausgeklebt. 


Postkarten mit aufgeklebten Bildern von Robert Neuss in Aachen, 
Krakaustr. 22. Die Firma bringt Postkarten mit kleinen auto- 
typischen Bildchen in 4X3 cm Bildgrösse in den Handel. Diese 
kleinen Städteansichten sind für sich in Bogen gedruckt, 
5 und dann bis zu je vier Stück auf eine Karte geklebt. 

ine Karte enthält z. B. Bilder aus Meran, auf denen man 
zwar in kleinem Maassstabe aber deutlich und klar die ab- 
en Gebäude und Landschaften erkennt. Dieselben 

ilder werden auch zu kleinen Leporello- Alben von je 10 Bildern 
vereinigt. 

Osterpostkarten von L. Frans & Co., Kunst-Verlagsanstalt 
Wittelsbach in München, Hans Sachsstr. 14. Marion Kaulitz hat 
vier eigenartige und hübsche Karten entworfen, die in 
obigem Verlage erschienen sind. Hühner werden in charakte- 
ristischen Federzeichnungen geschildert, wie sie sich in Ver- 
wunderung über die ganz sonderbaren Ostereier geberden, die 
sie am Ostermorgen überall finden. Hahn und Hennen sind 
köstlich in ihrer Rathlosigkeit gegenüber dem kommenden 
Geschlecht gewaltiger Hühner, das diesen Riesen-Eiern ent- 
schlüpfen wird. Druck und Ausstattung der Karten sind gut. 


Musterbuch mit Vorlagen für Visitenkarten, Verlobungs- 
anzeigen, Hochzeits- und Diner-Einladungen von Gebr. Michaelis 
Berlin N, Friedrichstr. 121. Dieses hübsche Buch in Folio- 
format ist für den Gebrauch des Wiederverkäufers eingerichtet. 
Daher ist nirgends eine Firma angegeben, und ist Raum für die 
Preise von 100 oder 50 Stück neben jedem Muster offen gelassen. 
Die Muster sind sehr mannigfaltig. Von der kleinen Kinder- 
Visitenkarte mit dem blossen Vornamen bis zu der grossen 
Karte eines Herrn, der seinen vierzeiligen Titel nebst Wappen 
abzudrucken wünscht, von der einfachen Karte mit den Namen 
der Verlobten bis zu dem Bütterpapierbogen sind die ver- 
schiedensten Geschmacksrichtungen berücksichtigt. Besonders 
erwähnenswerth ist die vorzügliche Gravur sowie die durch- 
weg schöne Form der Schrift. Auch die bei Verlobungs- 
anzeigen häufig angewandte Prägung, mit und ohne Golddruck, 
ist vorzüglich ausgeführt. Näheres vgl. Anzeige in dieser Nr. 


Termographle, DRP angemeldet von Eduard Büttner £ Co. 
in Berlin N. Unter diesem Namen werden Postkarten in den 
Handel gebracht, worauf erst nach Einwirkung von Wärme 
Bilder sichtbar werden. Die Karte besteht aus doppeltem 
Karton, aus dem hinteren Blatte ist ein schild-, stern- oder 
herzförmiger Theil ausgestanzt, in dem ein Bild (Kopf, Land- 
schaft oder dergl.) mit einer paraffinähnlichen Schicht und 
dünner Gaze überdeckt ist. Wenn diese Stelle der Karte vor- 
sichtig über einem Licht oder einem Streichholz erwärmt wird, 
schmilzt die erwähnte Fettschicht, tritt durch die Gaze und 
lässt das bisher unsichtbare Bild deutlich erkennen. Ausser 
diesen erst zu entwickelnden Bildern sind auf den Karten auch 
Blumen, Glückssymbole, Landschaften u. A. in schönem Bunt- 
druck angebracht. 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 
— — —— — 


Buchdruckern wichtige Notizen in die Hand gab. Man thue 
Berliner Ty p ographische Geselischaft gut daran, entweder einen Kalender zu machen, der als ein 


Zu der am Dienstag, 19. Februar, abends 9 Uhr in den künstlerisches Erzeugniss gelten könne, und bei dem das 
unteren Ränmen des Architektenhauses, Wilhelmstrasse 92/93, | Kalendarium Nebensache sei oder einen praktischen Kalender, 
stattfindenden Sitzung werden die geehrten Mitglieder mit der|bei dem das Kalendarium praktisch eingerichtet, deutlich zu 
Bitte um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ergebenst lesen und mit Raum für Notizen versehen sei. Abreisskalender 


eingeladen. Der Vorstand mit Wochenblättern seien nicht zu empfehlen. Wünschenswerth 
Tages-Ordnung: sei es, dass gerade die Buchdrucker ihren Kalendern in Wort 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. Eingänge. oder Bild eine Beigabe hinzufügen, welche deren Werth erhöht 
2. Ersatzwahl eines Vorstandsmitglieds. Die geringe Mühe und Mehrarbeit, die dies verursacht, werd: 
8. Ausstellung und Besprechung des Musteraustauschs des] sich immer lohnen. 
Deutschen Buchgewerbe-Vereins. I : 
4. Kalenderschau (Nachtrag). Der von Herrn Rulffs übernommene Bericht über die 
F Weesen Weihnachts-Nummern der illustrirten Journals des in- und Auslastes 
. dat N i 
GEF Gäste willkommen! beschränkt sich auf wenige Mittheilungen, indem der Referent 
Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale sur Be- darauf binwies, dass die »P apler - Zeitung« kürzlich (vergl 
nutzung aus. »Ennglische Weihnachtsnummern« in Nr. 8, Seite 275) bereits 


eine ausführliche Besprechung darüber veröffentlicht habe, und 


In der Sitzung vom 7. Februar vollzog der Vorsitzende|er sich den dort gemachten Ausführungen nur anschliessen 
Herr Könitzer die Aufnahme des Herrn Emanuel Schwarz; könne. 


Freiherr von Biedermann und Herr Paul Heckendorff wurden j a 3 8 
zur Mitgliedschaft angemeldet. Sodann machte der Vorsitzende Den Bericht tiber die im Kunstgewerbe-Museum gehalten 
Mittheilung von folgenden Eingängen: Vom Deutschen Vorträge des Herrn Dr. Johannes Luther 


Buchgewerbe -Verein ein Jahresbericht desselben und ein über Buchdruck und Buchschmuck der alten Meister erstattete 
Exemplar des »Musteraustausch für 1900“ und von der Firma Herr Baumeister. Er hob dabei besonders hervor, das 
F. A. Günther & Sohn ein Plakat - Kalender. Den freund- der Redner das Thema auch historisch sehr eingehend be- 
lichen Gebern wurde der Dank der Gesellschaft ausgesprochen. handelt habe, dass er ferner die Sorgfalt der alten Meister in 
Ferner theilte Herr Könitzer mit, dass in der neuesten Nummer der Technik des Satzes sehr anschaulich geschildert und die 


der »Propaganda« die prämiirten Entwürfe des Verdienste Gutenbergs nicht nur als Erfinder, sondern als 
Anzeigen-Preisausschreibens praktischer Buchdrucker, der seinen Nachfolgern in vieler Hin- 


abgedruckt seien, bei dem er, sowie Herr Friedrich Müller, sicht überlegen gewesen sei, in Wort und Bild trefflich vor 
Geschäftsführer der Papier-Zeitung, als Preisrichter mitgewirkt Augen geführt habe. Im Anschluss hieran bemerkte Her 
haben. Im Ganzen seien 368 Entwürfe von 196 Verfassern | Könitzer, dass die Vorträge, die vieles Interessante und Lehr- 
eingegangen, darunter von einem Einzigen 36 Entwürfe, von reiche geboten hätten, ungeachtet des ziemlich zahlreichen 
zwei anderen je 30. 54 Entwürfe stammten aus Leipzig, 50 aus und gleichmässigen Besuches in den Kreisen der Bethe | 
Berlin, 36 aus Bremen (die letzteren von einem Verfasser). nicht die verdiente Beachtung gefunden hätten. Der or 
Da mit keinem Entwurfe etwas wirklich Hervorragendes ge- sitzende machte noch auf Vorträge aufmerksam, die der 
leistet war, seien die grossen Preise getheilt worden, sodass | Direktions - Assistent Herr Dr. Loubier vom K 
eine grössere Menge von Einsendungen prämiirt werden | Museum z. Z. dort hält; er empfahl den Mitgliedern den Besuch 
konnte, Vielfach sei die Verpackung mangelhaft oder die dieser Vorträge als sehr lohnend. 
Bestimmung, dass der Entwurf mit einem Kennwort zu ver- Der Fragekasten enthielt zwei Fragen: 1. Nach welcher 
zeichnen und der Verfasser in einem besonderen Kuvert mit Rezept hat man Steindruckfarben anzureiben zur Herstellung 
demselben Kennwort anzugeben sei, unbeachtet gelassen worden, von abziehbaren Bildern, die auf Porzellan oder Steingut abge 
und die Preisrichter hätten es als wünschenswerth bezeichnet, zogen und eingebrannt werden sollen; 2. bei der Lackirung 
dass Fachvereinigungen wie die Typographische Gesellschaft | Jon Drucksachen soll in gewissen Fällen eine Gelatinirun 
dafür sorgen möchten, dass die Bewerber bei solchen Preis- empfehlenswerth sein; in welcher Weise wird dieselbe au 
ausschreiben erfahren, wie sie sich dabei zu verhalten haben. | gebracht? Frage 1 wurde dahin beantwortet, dass Steindruck 
Im Versammlungsraume war eine grössere Anzahl dies- farben dazu nicht zu verwenden sind. Die keramische 
jähriger Kalender ausgestellt, welche zum Theil der Gesell- Fabriken verwenden hierzu, meist in ihren eigenen Druckereie 
schaft geschenkt, zum Theil von Herrn Morgenstern zum eine körnige Farbe, die nur in Schneeberg in Sachsen fabrizt 


Zwecke der Ausstellung überlassen worden waren. Herr wird. Frage 2 konnte aus der Mitte der Versamml nich 

C. Kulbe gab ein Referat über die diesjährige ausreichend beantwortet werden, sie wurde deshalb für d 
Kalender - Litteratur nächste Sitzung zurückgestellt. 

Er stellte fest, dass der moderne Geschmack erfreulichen Zu- Nunmehr wurde in die 

wachs erfahren habe, dass auch im Allgemeinen die Eintheilun Fortsetzung der General-Versammlung 


wie Aufmachung der Kalender besser und solider geworden sei. | vom 8. Januar eingetreten. Der Kassirer, Herr Stadthage 
Vielfach jedoch sei man sich nicht klar geworden, welchem erstattete den Kassenbericht, welcher in Einnahme und A 
Zweck der Kalender dienen solle; man möge entweder einen gabe mit 1363 M. 45 Pf. balancirt. Es bleibt ein Bestand v4 
Plakat-Kalender mit deutlichem Kalendarium und Raum für|60 M. 51 Pf. An der Aussprache Über den Kassenbericht t 
Notizen herstellen, oder einen Abreisskalender; ein kleiner|theiligten sich die Herren Berger und Rulffs, welche durch 
Abreissblock auf einem grossen Kalender verfehle seinen Zweck | Aufgeben der »Papier-Zeitung« als Organ der Gesellschaft E 
und werde niemals Liebhaber finden. Die von den Buch- |sparnisse herbeigeführt zu sehen wtinschen. Nachdem von Seit: 
druckern herausgegebenen Kalender müssen häufig mit den|des Vorstandes durch Zahlen nachgewiesen worden war, ds 
von Kaufhäusern an die Kundschaft verschenkten wetteifern, der ae chen die »Papier-Zeitung« von der Gesellschaft 
darum sollte der Buchdrucker darauf sehen, dass er seinen die den Mitgliedern gelieferten Exemplare bezieht, mehr : 
Kunden etwas Besonderes biete. Z. B. hat die Firma Büchler aufgewogen wird durch die Kosten, welche die Redaktion f 
in Bern Vortreffliches geleistet, indem sie ihren Geschäfts- den Druck der Einladungskarten und deren Versendung a0 
freunden eine Menge für den Verkehr zwischen Publikum und | wendet, zieht Herr Rulffs seinen Antrag auf Aenderung d 


> 
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Vertrsgsverhälininses mit der Papier- Zeitung zurück, und der] nun zur Verfügung gestellt. Der Rechnungsbetrag macht rund 50 M. 
Vorstand übernimmt es, mit dem Verleger der »Papier-Zeitung«, Wir haben uns mit unserm Kunden dahin geeinigt. dass Ihr Urtheil 


Herrn Geheimrath Hofmann, wegen Subventionirung der 

Gesellschaftskasse in Verbindung zu treten. Namens der 

Kassen-Revisoren erklärt Herr Steindecker, dass die vorge- 

nommene Revision Alles in bester Ordnung gefunden habe. 

Hierauf vollzieht die Versammlung die Entlastung des Kassirers. 
Schluss der Sitzung 12 / Uhr. l 


Berichte unserer Korrespondenten 
Leipmg, Mitte Februar 
»An dem Alten festgehalten, wenn's bewährt ist, 
Doch am Neuen sich erfreuen, wenn’s des werth isi« 


so kann man ausrufen wenn man sieht, wie die Firma Breit- 
kopf & Härtel bestrebt ist, immer Neues auf den Markt zu bringen. 
Seit Ber Zeit ist sie damit beschäftigt, die alten Matern für 
Brod-Schrift, welehe noch aus der Gründungszeit des Geschäfts 
(1719) stammen, hervorzusuchen und zum Guss von Buchschrift 
für den eigenen Bedarf zu verwenden. Herr Dr. Volkmann, 
Mitinhaber und technischer Leiter der Buchdruckerei Breit- 
kopf & Härtel, ist ae Na bemüht, nicht allein das dort 
erscheinende » Archiv für Buchdruckerkunst« stets vollkommener 
zu gestalten, sondern auch allen übrigen Drucksachen das 
Gepräge moderner Kunst aufzudrücken. 

Die diesjährige Papiermesse, welche vom 4. bis 9. März im 
Messausstellungslokale, Petersstrasse 44, stattfindet, wird zeigen, 
dass ein Geschäftsrüickgang des Papierkleinhandels infolge der 
erhöhten Papierpreise eingetreten ist. Der Papierkleinhandel 
hatte noch in der: ersten Hälfte des Vorjahres ein ziemlich 
guten Geschäft zu verzeichnen, aber es flaute nach dem Eintritt 

er höheren Papierpreise nach und nach ab und ist jetzt recht 
gedrückt. 

Der vielbesprochene Konflikt in der Leipsiger Volks-Zeitung, 
vgl.Nra.96 u. 97 v. Js. und Nr.7 d. Js. hat kein Ende mit Schrecken. 

enommen. Am 2. Februar fand abermals eine Konferenz der 
eitenden Personen in Berlin statt, bei welcher der Abgeordnete 
Auer die Drohung ausstiess, dass die gesammte Sozialdemokratie 
Deutschlands zum »Kampf bis aufs Messer“ gegen den Deutschen 
Buchdruckerverband aufgerufen werde, wenn der Kampf in 
Leipzig in der bisherigen Weise fortgeführt würde. jese 
Konferenz hat die Leipziger Verbandsbuchdrucker veranlasst, 
ins »Mauseloch zu kriechen«. Die Leipziger Verbandsbuch- 
drucker beschlossen, im Interesse der allgemeinen Arbeiter- 
bewegung den Kampf in der bisher geführten Weise nicht 
fortzusetzen, jedoch die Druckerei der Leipziger Volks-Zeitung 
für Verbandsmitglieder zu schliessen und das Blatt als »boykottirt« 
zu erklären. Gedrückte Stimmung herrschte in der am 8. Februar 
nn Versammlung, in welcher obiger Beschluss 
ge und das Angebot, zwölf der Ausständigen innerhalb 
14 Tage im Geschäft der Leipziger Volks-Zeitung unterzu- 
bringen, zurückgewiesen wurde. Obgleich Recht und Billigkeit 
auf Seiten der Verbandsmitglieder stehen, hat es die Ver- 
schl kunst der sozialdemokratischen Führer fertig ge- 
bracht, die Angelegenheit im Sande verlaufen zu lassen. 

Die ne erobert sich in Leipzig ununterbrochen 
neues Feld. Zu den bisherigen 40 »eisernen Gesellen« haben 
sich gesellt: in der Druckerei Grumbach vier Trpographen, 
bei Reclam eine le (mehrere sollen folgen) und bei 
Spamer ein Typograph. Die Setzmaschinen und der Umstand, 
dass die hiesigen Druckereien nicht mit Aufträgen überhäuft 
sind, zeitigen die hohe Zahl der konditionslosen Setzer, zur 
Zeit nahezu 130. M. 


. 


Druckfehler 


Schledspruoh 


Herr H. wird Ihnen eine Karte eingesandt haben, welche uns zum 
Bedrucken des beifolgenden Beutels als Manuskript gedient hat. Ur- 
sprünglich war Wehlan geschrieben, durch die Korrektur mussten wir 
annehmen, dass es kein n sein sollte, das neue Schriftzeichen konnte 
nichts anderes als ein ⁊ oder r sein. Die r werden so verschiedentlich 
geschrieben, dass man manchmal seine liebe Noth hat, das Richtige 
zu treffen. Gewöhnlich werden diese Aufträge so eilig gegeben, dasa 
man keine Rückfrage halten kann, und Korrektur kann bei Düten 
und Beuteln nur da gesandt werden, wo solches ganz ausdrücklich 
verlangt wird. Bei den vielen Sätzen, die in Dütenfabriken gemacht 
werden, ist solches nicht durchführbar. Die Auftraggeber sollten 
deutliche Manuskripte einsenden und hauptsächlich Namen, Orte, 
Strassen amd Hausnummern sehr deutlich schreiben Der übrige Text 


ist meistens aus der Sache selbst zu entziffern. Die Beutel werden 


für beide Parteien massgebend sei. Ditenfabrik J. 


* * ** 


In der Voraussetzung. dass Ihnen von der Firma J. alles Nähere 
hierzu bekannt geworden ist, Übermittle ich Ihnen beigeschlossen 
meine Bestellkarte nebst dem letzten Schreiben jener Firma, worin 
dieselbe in gesuchtester Weise mir die Schuld für den Druckfehler 
beimisst. Hierzu erlaube ich mir nur noch zu bemerken. dass der 
richtige Name Wehlan ist, dass mir aber die Firma J. in meiner 
ganzen bisher mit ihr gehabten Korrespondenz nicht ein r oder gar n 
sondern nur 2 nachweisen kann, und der betreffende Buchstabe für die 
Firma doch mindestens fraglich sein musste, wenn sie ihn nicht für n 
zu lesen imstande war. Es ist aber von jener Seite bei mir gar keine 
Anfrage erfolgt, sondern ohne Weiteres falsch gedruckt worden. 

Papierhandlung 

Von beiden Seiten wurde gesündigt, der Drucker hat aber 
die grössere Schuld. Besteller verstärkte nachträglich das n, 
um der Verwechslung mit einem u vorzubeugen. Er hätte das 
nicht thun dürfen, sondern den Namen deutlich neu schreiben 
sollen. Durch die Korrektur konnte der Drucker das n für ein r 
halten, was auch geschah. Die Vorschrift »sofortige An- 
fertigung« befreit den Drucker nur dann von der: Verpflich- 
tung, Korrektur zu senden, wenn das Manuskript keinen Anlass 
zu Zweifeln giebt. Hier aber war es zum Mindesten zweifelhaft, 
ob der letzte Buchstabe des Namens n oder r war. Schreiber 
dieses hätte z. B. eher n gelesen, besonders da im folgenden Wort 
ein anders geschriebenes r vorkommt. Der Drucker hatte die 
Pflicht, die richtige Schreibweise beim Besteller zu erfragen. 
Wir entscheiden, dass Besteller die Kaffeedüten nicht zu über- 
nehmen braucht. 


Urheberrecht an Plakaten 


1. Jemand kommt mit einem früher anderweitig bezogenen 
Etikett oder Plakat zu uns, ersucht um Angebot und ist gewillt, 
da unsere Preise entsprechen, uns den Auftrag zu ertheilen. An- 
enommen, dass aus dem angefragten Muster die Firma des früheren 

ieferanten nicht ersichtlich ist, dasselbe aber den Vermerk »Muster- 

schutz« oder »depose« trägt. sind wir verpflichtet, den Namen des 
Fabrikanten zu erfragen und von diesem Genehmigung zur Nach- 
bildung zu erbitten? Oder gehen mit der Uebertragung des Nach- 
bildungsrechts an den Käufer alle etwaigen Musterschutzrechte des 
ersten Fabrikanten ohne Weiteres auch an diesen über? 

2. Genügt für uns die mündliche Versicherung des Bestellers, das 
Nachbildungsrecht zu besitzen, oder müssen wir das doch wohl in 
jedem Falle schriftlich gemachte Abkommen einsehen? 

8. Wie nun aber, wenn der Fabrikant sich seines Eigenthums- 
rechtes nicht entäussern will oder für Ueberlassung desselben einen 
so hohen Preis fordern würde, dass ihn der Kunde, ohne empfind- 
lichen Schaden zu erleiden, nicht zahlen könnte? Wer ist kompetent, 
ein Urtheil über Angemessenheit solcher Preise abzugeben’? 

4. Wir fabriziren sehr viel Etiketten für Likör-Fabriken und 
Weinhandlungen, und es ist uns vielfach schon vorgekommen, dass 
unsere Kunden sich auch ohne unsere Genehmigung die Etiketten 
patentamtlich schützen liessen. Ist nun mit dem Moment, dass Jemand 
sich ein von uns bezogenes Etikett, oder Plakat patentamtlich als 
Waarenzeichen schützen liess, das betreffende Sujet vogelfrei ge- 
worden, d. h. kann es jede beliebige Kunstanstalt für Rechnung der 
Schutz-Inhabers anfertigen? Oder geniessen wir, auch ohne mit 
unserm Kunden ein Abkommen betreffend Uebertragung des Eigen- 
thumsrechtes getroffen zu haben, als Urheber die laut Gesetz vom 
9. Januar 1876 verbrieften Rechte, und können wir eventuell auf 
Löschung des Waarenzeichens klagbar werden. B., Buntdruckerei. 


1. Wir verweisen auf die unter obigem Titel in Nr. 13 ab- 
gedruckte, von fachkundiger Seite stammende Aufklärung. Man 
muss bei derartigen Fragen des Urheberrechts genau unter- 
scheiden, ob das gewerbliche Muster nach dem Gesetz zum 


[Schutz von Mustern und Modellen (sogenannter Geschmacks- 


musterschutz) 
oder ob das 
schützt ist. 

In ersterem Falle, auf den die Worte »Musterschutz« oder 
»déposé« hindeuten, sind die Muster Eigenthum der Kunst- 
anstalt und ihr geschützt, daher darf eine andere Kunstanstalt 
derartige Muster nicht nachbilden, ohne sich mit der Besitzerin 
des Musterschutzes auseinanderzusetzen. Handelt es sich aber 
um ein Waarenzeichen des Bestellers, welcher Schutz nicht 
dem Drucker, sondern demjenigen ertheilt wird, der Waaren 
mit dem geschützten Zeichen in den Verkehr bringt, so ver- 
fügt der Eigenthümer des Waarenzeichens auch über das 
Recht, dasselbe auf Etiketten, Pappen usw. vervielfältigen 
zu lassen. | 

2. Mündliche Versicherung des Bestellers genügt. 

3. Die Kunstanstalt, welche auf ein Plakat, Etikett usw. 


paara also beim Amtsgericht eingetragen ist, 
uster als Waarenzeichen »patentamtlich« ge- 
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Geschmacksmusterschutz besitzt, kann nicht gezwungen werden, 
sich dieses Rechts einem Mitbewerber zu Liebe um irgend 
einen Preis zu entäussern, und sie allein hat das Recht, den 
Preis für die Bewilligung der Nachbildung festzusetzen. 

4. Die Antwort hierzu ist zum Theil in der Antwort zu 1 
enthalten. Hat Jemand sein Waarenzeichen den geschützten 
Mustern irgend einer Kunstanstalt unberechtigt entlehnt, so 
kann der Musterschutzbesitzer die Vervielfältigung des Waaren- 
zeichens seitens einer anderen Kunstanstalt anfechten. 


Riffarth & Co. in München. Wir er- 
hielten eine Mappe mit Probedrucken, welche die Vorzüge des auto- 
typischen Verfahrens für technische und Maschinenbilder darthun 
sollen. Die Drucke wurden in der vor etwa Jahresfrist eingerichteten 
Kunstdruckerei der Firma ausgeführt. Mit wenigen Ausnahmen stellen 
die Bilder Maschinen und Maschinenwerkstätten dar. An einem Bilde 
ist auch anschaulich gezeigt, welchen Antheil die Retusche an der 
Fertigstellung einer klaren, hellen und übersichtlichen Maschinen- 
darstellung mittels Autotypie hat. Die Drucke sind sehr genau und 
sorgfältig ausgeführt, sie empfehlen sowohl das autotypische Ver- 
fahren wie auch die Druckerei. 


Autotypien von Meisenbach, 


Ehrung. In Chemnitz wurde kürzlich im neuen kaufmännischen 
Vereinshause das Relief-Bildniss des Ehrenvorsitzenden des Kauf- 
männischen Vereins, Herrn Buchhändler und Schriftsteller Josef 
Feller, bekannt durch seine Gedichte in bairischer Mundart, ent- 
hüllt. g. 

s, Co 
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2° Achipauspapiere 
* 
Pauspapiere Pausleinen 
kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma 121753 
Schlesische Lichtpauspapierfabrik 
Hartmann & Daun, 6. m. b. H. 
Telegr-Adr. BRESLAU Hartmann & Daun 
Unsere Lichtpauspapiere sind vorzüglichster 
Qualität und den bisher renommiertesten 
Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 
Gelingen tadelloser Copien, sowie für lange 
ge; Haltbarkeit vollste Garantie 
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‘ALWIN LÖWE 


Dresden-A., 4 
Grösste Specialfabrik für 


Contor- und, Bureau - Möbel 


empfehlt 
Registrator-Sohränke, Rolljalousie- und Flach- 
Pulte, drehbare Büchergestelle, Universal- 
Schreibtische etc. 


ur Leipziger Papiermesse ausgestellt im 
Messpalast: Peterstrasse 44 III. 


5 ii [124800 


Preislisten 
* ji Hi gratis 
| Emil Jagerfs zu Diensten 
‚Praktisches Muslerhuch Vorräthig 
| | in allen 
Formaten 
für alle 
Branchen 


D.RGM.NF 117893 


Emil Jagert, Geschäftsbücherfabrik, Berlin 1 u 


Behrenstrasse 28 [122577 


Fr. 


Aeltesie Graviranstalt | 
(Gegr. 1850) 

Berlin 80. Naunynstr 54-542 

Fernsprecher IVa, 75868 


Speelalität: 
Stanz- u. Priye Platten $ 


122091 für Luxuspaplere 
Export nach allen Ländern 


Gebr. Huberti, Düsseldorf 


Mechanische Dütenfabrik 
fertigen 


= ahlreıcht {u ka 
lle Arten E rma 


SPECIALITÄTE: 


W.BERKEFELD'S IESE 16 


_A.HAACKE' - COMP: 


- PYROSTAT cow? 
ÄSBEST-una «JUTE-J: 
Jnfusorienerde K 


Korksteine 


Korkst Platte 
Korksteinschalei 
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‚Caoli 


feinst geschlemmt und 


Cellulose, Anilin- u. 
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Briefordner „VORAN“ 


Einziger billiger und guter Ordner, liefert billigt 
der, obgleich ohne Hebel, sich ange- u 
nehm handhabt und dauernd präzis . Ludwig, 4 eni. 


funktionirt Nächst unserm „Fort- 
schritt“ - Registrator (mit Hebel) der 

beste Briefordner. |118334a 
Einzelverkaufspr. M. 1.—, M. 1,25 etc. 


FORTS Ed.Dinkler & Co. 
LEs TRATOR- C 


Freiburg i. B. 
Geprägte farbige Siegelmarken 
Ia Ausführung, sowie 


Prägestempel, Schnitte 
und Stanzeisen 


== fabricirt als Specialität == 


Herm. Engelhardt, Stettin 
Mechan. Werkstätte mit Dampf betrieb 
Gravir- und Prägeanstalt 
Billigste nge beste Bezugsquelle für 

Wiederverkäufer [115877 


Die besten Prage 
platten für GRA 
KARTEN, ETIQUE 
RELIEFS, PLAC ATE 
PLATTEN Opit 
fertigi a ugs 
OSKAR BRAU 
Berlin, Ĝi zh 


Feine $ 
san 
Post- u raln latic ns 


Be 
Blumen, Wapp er. É 
— 12 U. % v 5 
rrobeeolleellonen, 25 St. 
| liefert 


Fabrik- 


Zeichen | 


1121451 
Präcisions- und Schul- 
Reisszeuge | 

E. O. Richter & Co., Chemnitz i. S. 
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Tara t ame num mn 


Ueber 300 Stück im Betriebe 
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Zur Zeit anerkannt leistungsfähigster pecenog mit ——— Knoten - Entfernung und 
geräuschloser Schüttelung. Bei Beer Schlitzweite und Plattenfläche Apparaten anderer Construction gegen- 
über geradezu hervorragende Leistung. — Sortirung vorzüglich. 


sr Kraftverbrauch 1—2 HP wa gegen 5—6 HP bei anderen Knotenfängern 


Rosenthal i. Reuss, den 16. Januar 1899 Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm Wagner & Co, Cöthen i. Anh. 
Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. vorm. Wagner & Co Die uns gelieferten 2 Stück White-Knotenfänger sind seit Anfang Juni 


Ihrem Ansuchen entsprechend bestätige ich hiermit gern, dass der mir nr im Betriebe, und frouen wir uns Ihnen mittheilen zu können, dass die- 


ben tadellos functioniren und uns in jeder Beziehang zufriedenstellen. 
von Ihnen im Oktober vorigen Jahres gelieferte White-Knotenfänger No, I zu 
Saslser vollsten Sufrió . Die Knotenfünger haben eine Piationfläche von 2000X800 mm und eine 


| Schlitzweite von 0,35 mm Hochachtungsvoll 
N Wiede’s Papierfabrik, Rosenthal  Cröllwitzer Actien-Papierfabrik. Ottens. Fr. Müller. 
| Weissenfels a. S., den 8. Januar 1897 | Aschaffenburg, den 25. Mal 1900 
Verehrl. Maschinenfabrik A.-G., Cöthen i. Anh. N Titi. Maschinenfabrik Actien- Gesellschaft (vorm. Wagner & Co.) 
In ae n ee. Ben eona 6 5 aas bih Ihnen Cöthen I. Anhalt 
gerne mi ass wir mit der Arbeit des uns gelieferten Wnite-Knotenfängers in 
C 8 In Beantwortung Ihres gef. Sohreibens v. 23. ds. theilen wir Ihnen 


mit, dass wir mit den Leistungen der unterm 16. IIl., 8. V. u. 22. V. ao. 
77; idl eakat EIN von Ihnen bezogenen White’schen Knotenfänger sehr zufrieden sind, und 


bel weitem unsere Erwartungen. können wir für gleichen Zweck die Knotenfänger bestens empfehlen. 
C Papierstoffes ist infolge Bezüolich des Kraftverbrauches derselben bedauern wir Ihnen nichts 
der gut arbeitenden Knotenabführung eine grössere als sonst bei gleicher | genaues mittheilen zu können, wir glauben, dass derselbe etwas mehr 
Schlitzweite. Hochachtungsvoll als | HP beträgt. Hochachtend 
- | Gebr. Dietrich Act.-Gesellsch. für Maschinenpapierfabrikation 


Seit der verhältnissmässig kurzen Zeit der Einführung dieser erh, Taerar Apparate lieferten wir dieselben an nachstehende Firmen: 

Gebr. Dietrich, Weissenfels a. S. 1 Stück J. Bernsau, G. m. b. H., Erkrath 1 Stück 
nachbestellt Wiede & Söhne, Trebsen i. 8. 

Holzzellstoff- u. Papierfabriken A. -G., Neustadt i Schwarzw. Cröllwitzer Aktienpapierfabrik, Cröllwitz b. Halle a. S. 


Wiede’s Papierfabriken, Rosenthal M. Diamant & Co., Bruck a. M., Steiermark 
nachbestellt a Act.-Ges. f. Maschinenpapier- Fabrikation, Aschaffenburg 
Cellulosefabrik Hof, Hof i. B nachbestellt 
nachbestellt C. S. Schiel, Gara Busteni 


Gebr. Erfurt, Hirschberg i. Schl. 

O. Chr. Nebe, Petersbur 

M. G. Kuwschinow, Moskau 

Vereinigte Strohstofffabriken, Coswig i. Sachsen 
Heinr. ms Schoeller Söhne, Düren Thurneisen’sche Papierfabrik in Maulburg 
Jordan, & Söhne, Tetschen J. W. Zanders, Berg. -Gladbach 


Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm. Wagner & Co. 


Cöthen in Anhalt [124528 


Papierfabrik Hugohütte, Tarnowitz 

Hermanetzer Papierfabrik in Hermanetz 

Kronstädter Papierstoff-Fabriks-Actiengesellsch. in Zernest 
Erste Ungarische Papier-Industrie-Actienges. in Budapest 
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Neues Recht cher del Cliche, * 


Fortsetzung zu Nr. 12. Nachdruck verboten 


X. Besondere Arten des Kaufs 


Bei einem Kauf nach Probe gilt die Eigenschaft der Probe 
als zugesichert; der Kauf ist also ein unbedingter Vertrag, wo- 
bei der Verkäufer für die Uebereinstimmung der Waare mit 
der Probe haftet. Dagegen ist ein Kauf auf Probe oder a 
Besicht unter der Bedingung der Billigung geschlossen; die 
Bag des Kaufgegenstandes steht im Belieben des Käufers. 
Der Verkäufer muss dem Käufer die Untersuchung des Gegen- 
standes gestatten. Ist dieser zum Zweck der Probe dem Käufer 
übergeben, und schweigt er innerhalb der vereinbarten oder 
der vom Verkäufer bestimmten angemessenen Frist, ob er die 
Waare behalten wolle, so gilt sein Schweigen als Billigung. Ist 
die Waare noch im Besitze des Verkäufers, so gilt das Schweigen 
als Ablehnung des Kaufs. 

Ein Wiederkaufsrecht (vereinbarter Rückkauf) kann bei 
Grundstücken nur innerhalb 30, bei anderen Gegenständen 
nur innerhalb 8 Jahre nach der Vereinbarung dieses Rechts | 
ausgeübt werden. Eine im Vertrage für die Ausübung be- 
stimmte Frist tritt anstelle der gesetzlichen Frist. 

Ein gesetzliches Vorkaufsrecht (Eintritt in einen Kaufvertrag 
anstelle des Käufers) haben nur Erben, wenn ein Miterbe 
seinen Antheil einem Fremden verkauft, und der Eigenthümer 
eines Grundstücks, welches infolge des verliehenen Enteignungs- 
rechts zwangsweise oder durch freien Vertrag dem Unter- 
nehmer abgetreten ist, wenn demnächst das Grundstück ganz 
oder theilweise zu dem bestimmten Zweck nicht weiter noth- 
wendig ist und veräussert werden soll. In beiden Fällen 
kann Vorkaufsrecht nur innerhalb zweier Monate, gerechnet 
von der Verkaufsanzeige, ausgeübt werden. Sonst können 
Vorkaufsrechte durch Vereinbarung oder letztwillige Verfügung 

eschaffen werden. Für Forderungen und bewegliche Sachen 
eträgt die Frist zur Ausübung des Vorkaufsrechts nur eine 
Woche. Beispiel: Ein Erbe hat sein Vatererbtheil seinem 
Gläubiger verkauft. Seine Schwester und Miterbin, die den 
Preis zu niedrig findet und sich nicht gern mit einem Fremden 
auseinandersetzen will, kann verlangen, dass der Käufer zu- 
rücktrete und der Bruder sein Erbtheil ihr zu demselben Preise 
und unter gleichen Zahlungsbedingungen verkaufe. 

Das Vorkaufsrecht erstreckt sich nicht auf einen Verkauf, 
der mit Rücksicht auf ein Akünftiges Erbrecht an einen gesetz- 
lichen Erben oder der im Wege der Zwangsvolistreckung oder 
durch den Konkursverwalter erfolgt; ein grundbuchlich ein- 
getragenes Vorkaufsrecht kann jedoch ausgeübt werden, wenn 

er Konkursverwalter das Grundstück freihändig verkauft. 

Beispiele: A. hat sein Erbtheil nach seinem noch lebenden 
Vater seinem Bruder durch notariellen Vertrag verkauft; die 
hierbei nicht zugezogene Schwester hat kein Vorkaufsrecht, 
kann also nicht verlangen, dass das Erbtheil ihr zu gleichem 
Preise überlassen werde. Ein Dame hat ihren Schmuck ihrer 
Tochter vermacht; nach ihrem Tode lässt ein Gläubiger der 
Tochter den Schmuck pfänden und versteigern. Ein Kauf- 
lustiger bietet 100 M., ein Anderer will 200 M. bieten. Die 
Brüder der Schuldnerin bieten aber ebenfalls 100 M. und 
wollen wegen ihres vermeintlichen Vorkaufsrechts das Gebot 
von 200 M. nicht zulassen. Dieses Widerspruchsrecht steht 
ihnen nicht zu. Auf einem Grundstück, dessen Zwangs- 
versteigerung eingeleitet wird, steht auf Grund eines Ver- 
trages oder Testaments ein Vorkaufsrecht eingetragen, welches 
jedoch die Versteigerung nicht hindert. Der Vorkaufsberechtigte | 4 
ann nicht in das Gebot eines Bieters eintreten und den Zu- 
schlag an sich selbst verlangen. Das Vorkaufsrecht bleibt 
unberücksichtigt. 

Das Vorkaufsrecht ist nicht übertragbar; vererblich ist es 
nur, soweit esdem Erben gegen einen seinen Antheil verkaufenden 
Miterben zusteht, und wenn es auf eine bestimmte Zeit ver-] 
traglich beschränkt ist. 

Hat der Käufer eines mit Vorkaufsrecht ‚balasteten Grund- 
stücks den Kaufpreis berichtigt, und verliert er demnächst das 
Grundstück infolge Geltendmachung des Vorkaufs, so kann er 
den Kaufpreis nicht zurückfordern. ($ 1102 BGB) 

Für den Tausch bestehen keine besonderen Regeln; die 
Vorschriften über den Kauf finden entsprechende"Anwendung.| $ 

Fortsetzung folgt | 


KÄTZUNGEN! 
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Dr. C. Mursters Papiorzorfaserer 


Patentirt in allen Industrie-Stasten === 
Zum Zerfasern von Maschinenausschusse, Altpapier, Zeilsteffen, Heizechäfl. 


Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die perene niguna 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kollergang und 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster, Bittertals. 


Ansichtskarten 


nach dem neuen Äypo-Lilhochr om- 


Verfahren, von anderer Seite „Autochrom“ genannt ' 


liefern in vorzögliohster Aus führung 


OTTO DIBBERN & SPERLING 
Aunstöruckanstalt, Leipzig 


11418 


Stroh 
Stroh für Papier-Fabriken $ 


liefert jedes Quantum in nur besten Qualitäten ' 


Carl Pritschau 


Stroh-Export-Geschäft u. Häcksel-Fabrik & 
=- Düren, Rheinland 
2000000000006 
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hermann Finckh in Reutlingen (wirttenty, 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


118811] empfiehlt: 
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Rob. Dietrichs Patent- 
Ast- und Splitter fänger 
zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
selbstthätiger Entfernung der Aeste. 


(Siehe Hofmann's Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
Seite 8064.) 


Cellulose-Reiniger für alle Arten Cellulose, 
18511 mit vorzüglicher Abdichtung 


D. R. P. 92909 
mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders darch drehbare Sang - Schaufeln. 
| D. R. P. 102618 
aF Minimaler Kraftverbraueh. TEB 


Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, 
auoh für jedes andere System passend. 


= ca. 70 Apparate ausgeführt. 


— + — 


WERT Grösste L. eletungefählgkelt bei ganz geringem 
Kraftverbrauoh. 


In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 


Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten * M & % Prima Referenzea 
SRELRIEI HS 132 90RSS 88 993 0098 508 99 EB SEHSOODI3I53B a a 8888 


Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie 


Telegr -Adr.: Fernsprecher: 
z Blechklam mer“ DRESDEN-N. 8 Amt II Nr. 3509 
Dresden Bautzner Chaussee 4 
Strassenbahn: Waldsohlösschen—Weilsser Hirsoh—Bühlau 


Neueste Nietmaschine 
„Wendekopf“ 


Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
Leichte Bedienung. [121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle.. 


Einrichtung und Ausstattung Yon Cartonnagen- Fabriken jeder Art 


mit sämmtliohen erforderliohen Maschinen, 88 Sohnitten, Stanzen usw. 


Herstellung aller in das Cartonnagenfach einschlagender Artikel 


Slechklammern und Niete. 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Maschinen 


„ „ Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 
ne ee u. Erläuterungen. Arbeüsmuster. Kostenanschläge. 


Wasserkräfte in Ober-Italien 

Die Konzession zur Ausnutzung der Wasserkräfte von Brusio 
ist von der bisher konzessionirten Firma an eine englische Ge- 
sellschaft übergegangen. Diese besitzt ein Aktienkapital von zehn 
Millionen Frank und wird in Verbindung mit der banca commerciale 
in Mailand, welche mit einem Achtel betheiligt ist, die Wasserkräfte 
von Brusio zur Verwerthung bringen. Man will den Ausfluss des 
Poschiaversees fassen und das Wasser bis oberhalb Campocologna 
hinausleiten, wo es dann senkrecht hinunterstürzt. Auf diese Weise 
glaubt man, etwa 70000 Pferdestärken zu erhalten. Die Wasserkrätte 
sollen zum Betriebe einer Trambahn nach Tirano und Bormio und 
zu Heiz- und Lichtzwecken im Engadin dienstbar gemacht werden. 

(Bericht des Kais. Vize- Konsulats in in Davos) 


SR 7 


5 „ 
„ 
2 


3 2 


P 


1 


Leipziger Gutenberg Haus, H. = 0 Sperling in Lal 


empfiehlt in von ihm erfundenen 
und seit mehr als 20 Jahren von Ihm als besondere Speclalltät fabrloirten 


Walzendruck-Maschinen 


mit Dessin-Walzen aus elastischem Kautschuk 

zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Holz-Maser, Blumen, 
Figuren, humor. Scenen, Streifen etc., auf 

Pappen, Carton, Papiere jeder Art und S 

Stärke, in Rollen und Bogen bei 
1-, 2-, 8- oder 4farbigem 
gleichzeitigem 
Druck 


Vor werthlosen Nach- 


ahmungen wird 
Inn pun eden — zue nuouog suuo 


F-1IOyIJeyLonE(L 9988Q1H) — uohonuazsuOO ese pHOS 


— eN J 

i DEF” Bitte genau 8 

—ů j auf melne Firma zu achten!! 8 
Wichtigste Maschine für 2 Buntpapier-, Tapeten-, Papier- 


waaren-, Pappen-, Cartonnagen-Fabriken etc. 
Vor werthlosen Nachahmungen und Missbrauch meiner gesetzl. geschützt. 
Walzen-Dessins wird gewarnt, 


We” da gerichtliche Verfolgung eintritt. [120825 


Förste & Tromm 


Liniir- Maschinen- 
Fabrik 


Höchste Prämiirung 


London 91 uses 
Amsterdam 9 

“en LEIPZIG mim 

un [128468 


PAPIER-ZEITUNG 


Man verlange 


cxtra- -Anjertigungen 


Geschäftsbücher in nur guter Austr 


Drucksachen (Wechsel, Rechnungen ete.) in F | ten u. 


illustrierte Pr 


„Cyclon“ 


— 


Ferd. Ashelm, Berlint. 9 Neue Grün l 
pan- - Ansichtskarten, Servietten“ 
China- - Kriegsbilder 


Muster gegen M 


Echte Japan - Papiere, 2 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpaplere 
Japan. Papier-Eis beutel und Luftkissen 


Grosse Auswahl in Artikeln für Basare ete. 
a an 2, G. caen firr-Hee ar T ” 
Berlin SW 68 1 


Schutz-Marke 


. Heinz 
Brieg, Bez. Breslau 


Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


Saubere und correcte Ausführung von 


Lager: aller Sorten, = 


— 


m 
_ 
A f 
"LA 


SPECIALITÄT: 
Copirbücher, Falzmappe 2 
“ 50 Ir 
Wachstuchnotes mit Kalender, at 
Cassacontrollbücher _ 
Hotelbonbücher, Garderobenummerr Bloc 
Postkarten- Alben de 5 


SC Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arb = > = 
in hocheleganter Ausführung 2 a «2 
(Facturen, Wechsel, Checks et. te.) 


O ©) „au 
z * — 25 
4 b 
E 


Digitized Dy 
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Rotationsmaschine „Express“ 


Leistungsfäbigste Maschine tar den Druck 
von [120917 
Beuteln, Düten eto. 


2500 Druck bel einfacher, 5000 bel Doppelanlage 
Ein- u. Zweifarbendruck pro Stunde 


Besondere Einrichtung zum Druck von Bodenbeuteln 


Vorzügliche Zeugnisse 
Man verlange Prospecte und Druckmuster 


Fischer & Krecke, d. n. b. H. 
Bielefeld und Berlin SW 48 


Ar. 14 


Hydraulische Pressen 


124012 
gesammte Papier-Industrie 


mit Reservekolbendichtungsmanschette nebst Entlastungsventil, 
D. R.-Patent, einfache und Zwillingsbauart, überall autstellbar, 
mit Ober- und Unterdruck, in jeder gewünschten Grösse, für 
jede Druckkraft, für Hand- und Motorenbetrieb mit auto- 
| matischer Auslösung, empfehlen als Spezialität 


Ph. Kanzler Söhne, Maschirenfabrik 


Neustadt a. Haardt, Rheinpfalz 
Zahlreiche Empfehlungen erster Firmen 


Ausführliche Prospecte franco und gratis 


für die 


Kleine hydr. seen 


Groete p — 


| Zweigniederlassung: LEIPZIG, Gerberstrasse 19127 


Wasserreinigungs - Anlagen 
a) für chemische einigung 


des Kesselspeise- und Gebrauchswassers in Färbereien, 
Bleichereien, Appreturanstalten eto. mittels der 


automatischen Wasserreiniger 
nach D. R.-P. Dervaux & Reisert. 

Kein Kesselstein, grosse Kohlenersparnis, Schonun 

der Dampfkessel, vollständige Entölung und Entelsenung 

des Wassers. 

Gesamtanlagen allein in Deutschland ausgeführt: 1280 


Apparate für 11192 cbm stündl. Leistung, davon im 
Jahre 1899 236 Apparate für 2146 cbm stündl. Leistung. 


Nord 


6) für mechanische Reinigung 


ila ‚durch die Filtrations - Apparate D. R.-Patent Reisert. 


au = Gesamtanlagen 209 Filter für 8361 cbm un Leistung, 
=a davon allein im Jahre 1899 66 Filter für 2530 oom 
stündl. Leistung. 


WE” Ausführliche Broschüren, Projecte und Kostenanschläge stehen frei 
zur Verfügung. [118849 


REAG 


sans Reisert, — * 


kabrieirt in allen, auch 
Formaten als Specialität 


525. 


J.G.R. Lilliendahl 
Neudietendorf 
Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [138401 


Brauer 


Leimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


l: Lederleime 


in Tafel- und Pulverform 


122564] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 


Albums-, Portefeuilles- ùn d 
Cartonnagen-Fabrikation 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


Dr. E Warsters 


NTIEN 


auf AGE Zu beziehen: 


Dr. Sehuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


Umschläge 


z. Versandt von Preislisten, Druok- 


sachen, Katalogen, Kaleudern etc. 


liefern prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 


Papierwaarenfabrik 1124177 


Schwarz& Co., Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


=== GEGRÜNDET 1800 === 
Preiscourante gratis u. franco 
Exporthaua ersten Rangen 


Bütten- Aktendeckel 


imit. dito 


Haiger in Nassau aaa 
Gust. Hellstein 


An Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, A Alfelder-Bastp. u. alle anderen 
Düten, Beutel 


und Papiere 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 


mit Buoh- und 
lith. Steindruok. 
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B. Klary, Esslingen KEN 


7 it verstellbaren, federnden ee bestrenommirtente Fii. 
Areisscheeren Š — Yobriken. Herstellung, son Für 


anlagen für Trinkwasser et. 
[120667 ; 


i Schneiden Carton, Pappe ate 
Genau rechtwinkliger 


Wir bauen diese Maschinen seit 
Jahren als Specialität in bester Aus- 
führung, mit Verbesserungen wie 
n Selbstthätiger Linealvorschub, Sortir- 
wu er parat, Anlegmarken etc. von den 
i —̃ i Kleinsten Dimensionen bis 150 cm 
Schnittlän für Carton und starke 
Pappen auch kombinirt mit Ritzmasohine. 


Ueber 500 Steck. im Betriebe 
Billigste Preise! 


louis Grunauer & Co. 


BERLIN N, Müllerstrasse 10 — I 
Maschinenfabrik und Ei i i 
schinenfabrik un isengiesserei Grösst: = lei 


ture gs sfahi 0 
Spec: Paplerverarbeltungs-Maschinen > 


Closet-Rolen | 


perforirt und unperforirt 


Ph. Nebrich, Pra g-Smichow enge e wien e 


grossen Posten ausnahmsw. billig 


Maschinenbau- Anstalt Fabrik für seocht Bleche, Draht- und Siebwaren Mon verlange Muster wni Di 
liefert als Spoolalität: [198481 A. Stecher, Wimpfen a. N. 
Patent-Vorsortirer, System Åberg, für Zellstoff und Closetrollen- — 
Paplerstoff. Bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 20 Stück 
Patent-Cellulosereiniger, nach System 


Brüngger u. Brüngger-Deissler, 
bereits ausgeführt: 252 Stück 58 Stück 


Rotirende Knotenfänger, neuester, verbesserter 
Ausführung, bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 31 Stück 
Ast-Ausscheidetrommel fur Zellstoff, Syst. Nebrich, 
bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 23 Stüok 
Patent-Zerfaserer (Opener, Aufschlagmaschine), 
System Äberg, bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 7 Stück 
Knotenfangplatten und Reconstruktionen derselben 


Zellstoff-Vorsortirer 


PATENT 


* besorgt | 


en c. v. Ossowski | 
à * Berlin w Poret 3 | 
# Letzte Neuheit! v - | 


Von grösster Wichtigkeit für jeden 
Cartonnagenfabrikanten. 


Zweiseitige rotierende Falt- 
schachtelstanzmaschine für Fuss- u. 
Kraftbetrieb oren. 146331. 


Besondere Vorteile: Gleichzeitiges 
Arbeiten auf beiden Seiten der Stanze — daher 
doppelte Leistungsfähigkeit! Solide Führung des 
Balkens; Führung der Stempel in den Abstreichern 
— daher leichte Verstellbarkeit u. grösste Dauer- 
` haftigkeit garantiert! Gefräste Räder — daher 

— Er ruhiger und leichter Gang, auch bei Fussbetrieb! 

zz > e _ -= Vielseitige Verwendbarkeit: als Faltschachtelstanze, 

— — == — es =, Doppel-Kckenausstanzmaschine, f. Faconschnitteetc. 
Verlangen Sie Offerte! 


& Os. Leipzig-R. 


Maschinenfabrik für Buchöruckereien, Buchbindereien u. Cartonnagenfabriken. 
Gegründet 1882. [117081a 


“., 
2 
g 


22 


potent Certonnsgen 
: FabrıkGmb.H | 
\Berlin 0. Merkus str 50. 


3 


PAPIER-ZEITUNG 527 


Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix‘ und „Goldene Medaille“. 


—— Neu ! nn 


Fadenheitmaschine 


mit selbstthätiger Verknotung des Fadens 
(Deutsches Reiehspatent No. 108121) 


für Schreib- und Zeichenhefte, Broschüren etc. 
empfehlen [128458 


Gebrüder Brehmer 


e o» o o Leipzig-Plagwitz » ++» « 


LONDON E.C. PARIS WIEN V 
88 & 85 Moor Lane 60. Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2 


Die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz gelieferte 
Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 


arbeitet seit August dieses Jahres ununterbrochen zu meiner vollsten 
iedenheit. 


Ich bescheinige, dass die mir von der Firma Gebrtider Brehmer in 
Leipzig-Plagwitz im September dieses Jahres gelieferte 


Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 


hinsichtlich Leistungsfähigkeit und einfacher Handhabung meine Erwartungen 
we t übertroffen hat und ich on dee heute Auftrag auf Lieferung einer 
weiteren solchen Maschine für Februar nächsten Jahres ertheilt habe. Inner- 
halb der zwei ersten Wochen, als ich die Maschine in Betrieb genommen hatte, 
konnte ich bereits 800 aufgeschnittene Schulschreibhefte pr. Stunde damit heften. 


Leipzig, Ende Dezember 1900. J. F. Fischer, Buchbinderei. 


Ich kann nur bestätigen, dass meine Erwartungen betreffs Schnelligkeit 
und Accuratesse der Heftung übertroffen worden sind. 


Leipzig, Ende Dezember 1900. 
Moritz Göhre, Dampfbuchbinderei. 


— 
> 


Lichtdruck-Anstalt Anfertigung von Ansichtskarten 


Er, men Handbetrleb in allen Manieren, sowie jede im Lichtdruck vorkommende 
ann Und 8 js 5 x Arbeit, wie Kunst- und Musterblätter, Menukarten, Kreidedrucke 
Leuchtenberger & Stöckmann (Städte-Ansichten in Photographie-Imitation) etc. in sauberster 


BERLIN SW, Ritterstrasse 58 1122146 und schnellster Ausführung zu den billigsten Preisen 


S©SS3298B8B8E2EBB2.899838 8888 
Wir liefern nur für Wiederverkäufer 8 Hoflieferanten-Diplome „ 


als Ersatz der billigen Concurrenz - Apparate 


Simplex-Briefordner a mk. 335 


Nächst unserm Shannon-Registrator 


pre der beste und praktischste vorhandene Briefordner, 


mit vielen Vorzügen des erstgenannten. [122747 


D. R-Patent. — Goldene Medaille Paris 1900. 


Shannon - Registrator - Compagnie 


Aug. Zeiss & Co. 
126 Leipzigerstr. BERLIN W Leipzigerstr. 126 
00808898099808080808008808008080 8 
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In. Deutschland patentirte Erfindungen 
Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 82/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkanufsstelle durch Postanweisung und bezeichne auf derselben deutlich 
die Nummer der gewünschten Patentschrift 

Werkstück zur Herstellung von zwei Briefumschlägen von 
Adolf Tellschow in Berlin. DRP 116663. (Kl. 54) 

Dieses Werkstück stellt zusammengefaltet einen Doppel- 
umschlag dar, der durch eine geeignete Schneidvorrichtung 
in zwei fertige gleich oder verschieden grosse Umschläge ge- 
theilt werden kann. 

Nach Bild 1 besteht das Werkstück aus dem mittleren, die 
Grösse und die äussere Form des Umschlages bestimmenden 
Theil a, an welchen sich die gegenüberliegenden beiden Seiten- 
klappen b und c und die beiden Verschlussklappen d und e 
anschliessen. 


Bild 2 


Bild 1 


r er ee — — — — — i 


~- —— a — — — 
\ 
ta 


der Umschlagmaschine zugeführt, um dort zu einem Doppel- 
umschlag zusammengefalzt zu werden. 

Die eine Seitenklappe c erhält am Rande eine durchgehende 
Gummirung f. Rechtwinklig zu dieser Gummirung f zieht sich 
eine zweite Gummirung g quer über das ganze Blatt bis zum 
Rande der rechten Seitenklappe 5. Die Mundklappen d und e 
können mit oder ohne Gummirung hergestellt werden. Bei dem 
Falzen des Werkstückes nach den punktirten Linien h wird 
zunächst die rechte Klappe b umgelegt, darauf die linke Klappe c, 
sodass der gummirte Rand f auf den Rand der Klappe b zu 
liegen kommt und beide Klappen mit einander verklebt werden. 
Infolge des durchgehenden gummirten Streifens g wird der 
oben und unten offene Umschlag in seiner Mitte vollständig 
zusammengeklebt, sodass ein Doppelumschlag entsteht, welcher 
an beiden Seiten eine Verschluss- oder Mundklappe d oder e 
trägt. Der Umschlag gelangt nun nach erfolgter Trocknung 
in eine Schneidvorrichtung, die ibn nach der in der Mitte der 
Gummirung g liegenden Linie 4-5 (Bild 2) durchschneidet. 
Man erhält somit zwei Umschläge, welche an ihrem unteren 
Theile zusammengeklebt sind. 

Patent-Anspruch: 

Werkstück zur Herstellung von zwei Briefumschlägen, ge- 
kennzeichnet durch ein mit zwei gegenüberliegenden Ver- 
schlussklappen (d und e) und zwei gegenüberliegenden Seiten- 
klappen (b und c) ausgestattetes rechtwinkliges Blatt (a), welches 
mit einem von der moming (7 der einen Seitenklappe quer 
über das Werkstück bis zum Rande der anderen nicht gum- 
mirten Seitenklappe (b) sich erstreckenden Klebstoffstreifen (g) 
versehen ist, der in der Mitte zwischen den beiden Verschluss- 
klappen oder ausserhalb der Mitte liegen kann, sodass nach 
dem Umlegen der Klappen (b und c) auf den Theil (a) und 
dem Verkleben mit einander ein Doppelumschlag entsteht, der 
durch einen Schnitt in der Mittellinie des Klebstoffstreifens (g) 
in zwei Umschläge zerlegt werden kann. 

Abänderung des Verfahrens zur Herstellung des als Visoose 
bekannten Zellstoffpräparates von Edouard Thomas, Jean 
Bonavita und M. Olivier in- Paris. DRP 117461. (Kl. 22) 

Die Herstellung der Viscose geschieht nach dem in der 
Patentschrift 70999 angegebenen Verfahren durch mehrstündige 
Einwirkung von Schwefelkohlenstoff auf das in einem ge- 
schlossenen Gefäss enthaltene Gemisch von Zellstoff und 
kaustischen Alkalien, wobei eine im Wasser lösliche Verbindung 


PAT IER-ZEII UNG 


Nr, i4 


von Zellstoff mit zanthogensaurem Natron erhalten wird. Um 
nun die auf die Gegenwart von Alkalisulfiden zurtickzuftihrende 
lbliche Färbung und den unangenehmen Geruch des 
roduktes zu entfernen, benutzt man nach vorliegender Er- 
findung als Entfärbungsmittel neutrales sohwefligsaures Natron 
und Zinkoxyd, welche Zusätze mit der Alkali-Zellstoffmasse 
innig vermischt werden und neben der Beseitigung der Miss- 
färbung und des üblen Geruchs die Haltbarkeit des Produktes 
wesentlich erhöhen. Der Zusatz von Zinkoxyd hat noch den 
Vortheil, dass er bei der Verwendung der Viscose zur Be- 
reitung von weissen Malerfarben mit schwefelsaurem 
Kaolin, Kreide usw. denselben eine gewisse Härte und Dauer- 
haftigkeit verleiht. 
iese Viscose eignet sich für alle Zwecke, wo ein' farb- 
und geruchloses Zellstoffpräparat erforderlich ist; insbesondere 
lässt sie sich zur Herstellung von weissen und bunten Maler- 


Dieses Blatt wird nun der Falzvorrichtung farben, zum Anstrich, zum Grundiren oder für Druckereizwecke 


verwenden. Sie ist sehr geeignet, gewisse Pigmente zu 
fixiren, und liefert auch ohne Oel- und Leimzusatz einen 
guten festhaftenden Anstrich. 

Wird die auf diese Weise unter gleichzeitiger Be- 
nutzung von neutralen schwefligsauren Salzen und Zink- 
oxyd erhaltene Viscose stark alkalisch gemacht und mit 
einem Pflanzen- oder Mineralöl versetzt, so erhält man 
ein Mittel zur Entfernung alter Oelanstriche von Unter- 
lagen jeglicher Art. 

Patent-Ansprüche: 

1. Abänderung des Verfahrens zur Herstellung des 
als Viscose bekannten Zelistoffpräparates durch Ein- 
wirkung von Alkali und Schwefelkohlenstoff auf Zellstoff 
beliebiger Herkunft, gekennzeichnet durch die Ver- 
wendung von neutralem Alkalisulfit und Zinkoxyd bei 
der Herstellung der Viscose zwecks Erhöhung ihrer 
Widerstandsfäbigkeit. 

2. Eine Ausführungsform des Verfahrens nach An- 
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Zusatz von 
neutralem Alkalisulfit und Zinkoxyd zu der bereits 
fertigen Viscose geschieht. 

3. Eine Ausführungsform des Verfahrens nach Anspruch |, 
dadurch gekennzeichnet, dass der durch die Einwirkung von 
Alkali vorbereitete Zellstoff mit 25 bis 30 Theilen neutralem 
Natriumsulfit und ungefähr 30 Theilen Zinkoxyd auf je 100 Theile 
ursprünglichen Zellstoffs behandelt wird, worauf man die er- 
haltene innige Mischung in bekannter Weise mit Schwefel- 
kohlenstoff behandelt und schliesslich in Wasser auf löst. 


Maschine zur Herstellung von runden Schachteln von Aktien- 

B man für Cartonnagen-In dustrie in Dresden. 
RP 116661. (Kl. 54) 

Mit dieser Maschine werden runde, sogen. Apotheker- 
schachteln auf mechanischem Wege hergestellt. Der Papp- 
ring, der den Schachtelhals zu bilden hat, wird nicht mit Papier 
überklebt und am oberen Rande umsäumt in den ferti 
Schachtelrumpf eingesetzt, sondern Hals und Rumpf werden 
gleichzeitig aus zwei Pappstreifen hergestellt und mit zwei 
Papıerstreifen überkleidet, die zugleich die Schachtel oben und 
unten umsäumen. Es empfiehlt sich, die Umkleidung mit zwei 
Papierstreifen zu bewirken, weil bei Verwendung nur eines 
Streifens von entsprechend grösserer Breite ein Reissen des- 
selben wegen der grossen Beanspruchung, der er ausgesetzt 
wird, zu befürchten ist. Der obere der beiden Papierstreifen 
hat ausser der Umsäumung des Halsrandes noch den besonderen 
Zweck, den Halspappstreifen mit dem Rumpfpappstreifen zu 
verbinden, während der untere Papierstreifen den gleichen 
Verbindungszweck hinsichtlich des Rumpfes und des Bodens 
erfüllt. Die Fuge zwischen den beiden Streifen wird durch 
den in der Regel farbigen Verzierungsstreifen verdeckt, der 
nachträglich aufgeklebt wird. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 


Wechsel- u. Quittungs-Formulare 


ff. Lithographie, 22 Ko. holzfrei Post 
1000 von 8 Mark an. Muster gratis und franco offerirt 
121861] Georg Klemm, Berlin SO 26 


i 


REI SENDER 


für Sohrelbmaechines u Kontorartikel 


zum Besuche der Bureau-Kund- 
schaft im Kohlenrevier sofort ge- 
sucht Ausf. Offerten u V. 124870 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine westdeutsche Fe'npapier- 
Fabrik sucht für die Buohführung 
und Correspondenz einen mit der 
Branche vertrauten, tüchtigen Be- 
amten, der erforderlichen Falls 
auch kleinere Gesohäftstouren zu 
übernehmen bätte. Offerten mit 
Zeugnissabschriften u. Angabe der 
Gehaltsforderung unter P. 124856 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht für Norddeutschland per 
Ostern für ein Papier engros und 
detail-Geschäft ein energischer, 
tüchtiger 


erster Verkäufer 


gelernter Detaillist, der selbst- 
ständig arbeiten kann u. auch ge- 
eignet ist, gelegentlich Kontore zu 
besuchen und kleinere Reisen zu 
machen. Beste Empfehlungen er- 
forderlich. 

Offerten mit Gebaltsansprüchen, 
Photographie Pp- unter H. 124847 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine rheinische 


Feinpapierfabrik 
sucht zum 1. April einen 
telligenten, jungen 


Kontorbeamten 


der die Berechtigung zum eirjähr. 
Dienst besitzen und seine Lehre 
im Papierfache erfolgreich beendet 
haben muss. 

Bewerbungen mit Zeugnissab- 
schriften unter E. 124844 durch 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäufer-Gesuch 


Für ein erstes Papier- u. Kunst- 
- Geschäft wird ein flotter Verkäufer 
zum 1. April a. c. gesucht. Ge- 
wandheit im Decoriren der Schau- 
fenster erwünscht. Offerte mit 
Gehaltsansprüchen erbeten unter 
Z. 124876 durch die Exped. d. Bl. 


Ela durohaus 


branchekund. Herr 


findet dauernde, angenehme Stellung 
lia einem Leipziger Engroshaus. 
Sol. Anerbleten u. G. 134890 
an de Exped. d. Bl. erbeten. 


in- 


Zum 1. April suche ich für meine 
.Paplerhandlung einen [124892 


jüngeren Commis 


fferten mit Gebaltsanspr. erb. 
Otto Gutkind, Sohwerin i. M. 


Reisender 
„Junges, in die Papierbranche 
einschlagendes abrik - Ge- 
schäft, sucht pr. 1. April 
einen mit der Branche vertr. 
süelhtigen Belnenden 

. Alters. Gefl. Offerten u. 
E 124889 an die Exped. 


d. Bl. erbeten. 


i |tüchtigen 
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Krankheltshalber suchen wir auf 
möglichst sofort event. später einen 
[124634 


Correspondenten 


Derselbe muss fixer Stenograph 
und Maschinenschreiber sein und 
die Papierwarenbranche kennen. 

Gehalt bis M 180",— p. Jahr. 

Offerten m. Zeugn'sabschritten an 

E. Gundlach Aot.-Ges., Bielefeld 


Für mein Papier-, Leder- 
und Luxuswaren-Geschäft 
suche einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher mit der Branche 
vollständige vertraut sein 
muss, per 1. April er. zu 
engariren. [121888 
Gefl Offerten erbittet 
Hermann A. Weber 
Charlottenburg 
Berlinerstrasse 106 


Grössere 


Pappenfabrik 


in Oberbayern sucht tüchtigen 


Werkmeister 


zum sofortigen Eintritt. 
Bewerber, welche mit elektrischer 


Beleuchtungsanlage umzugehen 
verstehen u. ledig sind, erhalten 
den Vorzug. 124895 


Genaue Offerten mit Zeugnis- 
abschriften und Angabe der Ge- 
haltsansprüche unter M. M. 1535 
betördert Rudolf Mosse, München. 


Tüchtiger 


Platzreisender 


zum Besuch v. Contoren zwecks 
Verkauf v. Drucksachen u. Conto- 
bücbern etc. per 1. April 


gesucht 


Volle Kenntniss der Branche Be- 
dingung. Offerten mit Zeugnissen 
und Ansprüchen an 112484 

G. H. Rehfeld & Sohn, Dresden · N. 


Ich suche 


Stadtreisenden 


zum Besuch der Buchdruokerelen. 
Verleger u. Luxuspapierfabriken. 
Herren, welche mit der Branche 
und Kundschaft aus gleicher 
Thätigkeit eingehend vertraut 
sind, wollen sich gefl. unter 
Angabe der näheren Verhält- 
nisse und Gehaltsansprüche 
melden. 1124900 


Paul Herzberg 


Berlin SW, Jerusalemerstr. 65 


Für Uebersetzungen technischer 
Arbeiten ius Spanixche wird ein 


Papier-Fachmann 


gesucht, der durch längeren Aufent- 
halt in Spanien die spanische 
Sprache mit ihren technischen 
Ausdrücken voll beherrscht. An- 
gebote unter L. C. 898 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
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Für das Gonstructions-Bureau einer 


Maschinenfabrik, weiche als Spezialität Maschinen 
für cie 


Cellulose- und Papierfabrikation 
enieur 


baut, wird ein 


Ing 


gesucht, welcher in der Lage ist, Arbeiten nach gegebenem 
Programm correct durchzuführen, der gewandt in Auf- 
nahmen und Projektiren von Anlagen ist. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter E. 124887 an 


die Exped. d. Bi. 
Für Contor u. Reise 
suche für Papier- u. Dütenfabrik einen tüchtigen, 


gebildeten Kaufmann zur Reise in Schlesien, Posen und Ostpreussen, 
in Drucksachen vertraut, per sofort oder später in dauernde Stellung. 
Der roloischen Sprache mächtige bevorzugt Ausführliche Offerten 
mit Photogr. u. Zeugnissabschriften an die Exped. d. Bl. erbeten 
unter G. 124846. 


In Folge durch Todesfall eingetretener Vacanz wird für das 
Contor einer norddeutschen Feinpapier- Fabrik 


znm sofortigen Eintritt oder spätestens per 1. April ein im 


Papierfach erfahr. Gontorist 


gesucht. 
Derselbe bätte einen Theil der Correspondenz, das Muster wesen, 
Aushülfe in der Expedition und die Lagerbücher zu übernehmen. 
Sprachkenntni-se, Maschinenschritt und Stenographie erwünscht. 
Spätere Verheirathung gern gesehen 
Offerten mit Gehaltsansprüchen bei freier Wohnung, Zeugniss- 
abschritten usw. unter C. 124936 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für mein COnStructions-Bureau suche ich 


zu baldigem Eintritt einen tüchtigen, jüngeren 


techniker 


Bau von Maschinen zur 


der mit dem 


Papier- 


und Holzstoff- Fabrikation 


vertraut und flotter Zeichner ist. 
Gefl. Anträgen unter Einsendung von Zeugniss-Abschriften 


und Nennung der Gehaltsansprüche sieht entgegen [124982 


J. M. Voith, Maschinenfabrik 


Heidenheim a. Brenz, Wttbg. 


Per sofort oder 1. April ein tüchtiger 1124944 


Buchhalter und Correspondent 


esucht, der auch einire Reisen mit übernehmen muss 


Fritz Eilers junr., Geschäftsbächerfbk,, Bielefeld 


Technische Leitung 


Für die technische Leitung einer in Privatbesitz befindlichen 
norddeutschen 


Feinpapierfabrik (2 Maschinen) 

wird zum I. Juli eine erfahrene, vorzüglich empfohlene Persönlich- 
keit gesucht. Der Postan wird hoch honorirt. Bewerbungen mit 
ausführlichem Lebenslauf, Zeugnissabschriften eto. werden unter 


[124898 K. 124740 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
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Aeusserst tüchtiger 


REISENDER 


welcher die Papier-, Schreib- und 
Galanteriewaaren-Kundschaft Ost- 
u. Westpreussens u. Posens kennt, 
von daselbst gut eingeführtem, 
leistungsfähig. Leipziger Hause für 
t dotirte, angenehme, dauernde 
tellung per Mai d. J. gesucht. 
Offerten unter J. 124899 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäufer 


Per 1. April suchen wir einen 
tüchtigen Verkäufer, der sich auch 
z. Besuch der Stadtkundschatt 
eignet. Gefl Offert. mit Bild und 
Gehaltsansprüchen an [124912 

Haack & Kluth, Mainz 


Für ein Geschäft in Bureaux- 
Artikeln für kaufmännische und 
technische Betriebe, verbunden mit 
Buchdruckerei u. Papierhandlung, 
General-Vertrieb für J. C. König 
& Ebhardt, Hannover und anderer 
erster Firmen, wird ein junger 
Mann gesucht, welcher im Stande 
ist, den Chet bei seiner Abwesenheit 
zu vertreten, kleinere Geschä1ts- 
reisen zu unternehmen und das 
Schreibmaschinen-Geschäft selbst- 
ständig zu leiten. Die Firma, für 
welche ich den Herrn suche, zählt 
zu einer der angesehendsten Rhld - 
Wertf. Anerbietungen zu richtenan 

Carl Klinkowstroem, Düren, Rhld. 


Von einer Paplerfabrik wird ein 


junger Mann 


für Cerrespondenz und Buchhaltung 
gesucht. Kenntnis der Branche 
erwünscht. Antritt 1. April. Be- 
werbungen an die Exped. d. Bl. 
unter 6. 124941 erbeten. 


Für mein Detailgeschäft suche 
ich einen [124440 


jungen Verkäufer 


der seine Lehrzeit seit kurzem in 
einem besseren Schreibwaaren- 
geschäft beendet hat. 

Offert. nebst Photogr., Zeugniss- 
abschriften u. Ansprüchen erbittet 
Leipziger Geschäftsblicher-Fabrik 
Paul Hungar, Leipzig 


Ich suche p. 1. April d. J. einen 
mit der Branche durchaus ver- 
trauten, soliden, nicht zu 


jungen Mann 
Laden, Lager und Comptoir 


und bitte um gefl. Offerten mit 
Zeugniss., Photographie u. Gehalts- 
ansprüchen. Nur solche wollen 
sich melden, die in Detailgeschäft. 
gelernt haben, noch thätig darin 
sind, auch auf eine dauernde Stel- 
lung reflectiren. [124942 
J. F. Thomas Wwe., Gotha 
Papierhandlung 


Für das Contor 


einer grösseren sächsischen 


Papierfabrik 


wird zum baldigen Antritt ein mit 
der Branche vertrauter junger 
Mann gesucht, welcher in 
der Versandabtheilung schriftliche 
Arbeiten zu erledigen hat. 

Offerten unter P. 124908 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Nach Schlesien wird ein tüchtig. 
junger Mann, 18—22 Jahre alt, 
welcher in einem Papler -Detall- 
Geschäft gelernt hat und gute Em- 
pfehlungen besitzt als 


Verkäufer 


für bald oder später zu engagiren 
gesucht. Bewerber, welche Lust 
haben, zeitweise kaufm. Bureaux, 
Fabriken etc. zu besuchen, erhalten 
den Vorzug. 

Offerten unter D. 124937 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Eingeführter 


Reisender 


f. eingetührte Touren in Rhld, 
Westf., Hann., Bremen, Oldenb. u. 
Östtr. p. 1. April gesucht. 
&rorskopf & Co. 
Dütenfabr. u. Papiergrosshandlung 
Bremen [124406 


Zum 1. Aprii a. e. suche 
tüchtigen 


jungen Mann 


gelernter Detaillist, flotter Verkäufer, 
der mit Bureau - Bedarfs- Artikeln 
vollständig vertraut, sich auch zum 
Besuche der Bureaux eignet. 

Offerten mit Photograph., Zeug- 
nissabschrift u. Gehaltsansprüchen 
unter B. 124687 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Für eine grössere Papierfabrik 
wird ein durchaus tüchtiger, tech- 
nisoh gebildeter 1124812 


Betriebsleiter 


für sofort zu engagiren 


gesucht 


Nur solche Herren, welche einem 
grösseren Betriebe in jeder Hin- 
sicht vorstehen können, wollen 
ihre ausführlichen Offerten zur 
Weiterbeförderung unter D. S. 161 
an Rudolf Mosse, Dresden gelangen 
lassen. 


Für ein Leipziger Schreib- u. 


Lederwaar.- Grossgeschäft 


wird ein in der Branche erfahrener, 
tüchtiger 


Commis . Lagerist 
für den sich Aussicht auf Reise- 
verwenduag bietet, zum Antritt per 
l. April gesucht. 

Offerten sind an die Exped. d. BI. 
unter D. 124781 zu richten. 


Eine jüngere Kraft 


in der Sohrelb- u. Lederwaarenbranche 
firm, wird für Contor und kleinere 
Touren in der Lausitz u. Königreich 
Sachsen, Wohnsitz Görlitz, per 
1. April cr. gesucht. Bewerber, die 
schon gereist, erhalten den Vorzug. 

Gefl. Offerten mit Lebenslauf u. 
Gehaltsansprüchen an die Exp. d. Bl. 
erbeten unter S. 124831. 


Wir suchen einen jungen Mann 


für Correspondenz 


Derselbe muss stilgewandt, per- 
fecter Stenograph und Maschinen- 
sohrelber (Hammond) sein. [124758 

Sprach- und Branchekenntnisse 
erwünscht. Eintritt baldigst. 


Knoeckei & Cie. 


' Papierfabrik Lambrecht (Rheinpfalz) 


Gesucht naoh Süddeutschland per 
sofort oder später für eine Papier-, 
Geschäftsbüch.-, Contor- u. Zeichen- 
utensilien- Handlung ein evang, 
tüchtiger u. zuverlässiger 


Commis 


der auch geeignet ist, die Stadt- 
kundschaft zu besuchen u. kleinere | wird zu baldigem Antritt gesucht. 
Reisen zu machen. Gefl. ausführ- | Offerten u. Angabe bish. igkeit, 
liche Offerte mit Gehaltsanspr. etc. | Zeugniss-Abschriften und ts- 
unter U. 851 an Hassensteln & Vogler, ansprüche an die Exped. d. Bl. 
A.-G., Stuttgart erbeten. 124688 erbeten unter P. 124423. 


Papier- Magazineur und Aufseher 


der Packerei gesucht 


Reflectirt wird nur auf flinken Arbeiter gesetzteren Alters, mit 
Energie und pünktlicher Ordnungsliebe, der sich nicht scheuen darf, 
selbst mit Hand anzulegen und dort einzugreifen, wo es Ordnung u. 
Geschäfts-Interesse erheischen. 

Offerten mit Zeugnissen und Photographie unter Bekanntgabe 
der Gehaltsansprüche an [124754 


Eduard Strache, Grafische Kunstanstalt 


Warnsdorf, Nordböhmen 


Ingenieur 
tücht. Constructeur 


flotter Zeichner, welcher möglichst 
schon in Maschinen für die 
Papierbearbeitung gearbeitet, 


Die Stellung des Directors 


einer renommirten, mit Zellstoffanlage verbundenen 


Papierfabrik 


ist demnächst neu zu besetzen. Nur durchaus bewährte Fach- 
leute von umfassender theoretischer Bildung und gründlicher prak- 
tischer Erfahrung werden gebeten, ihre Meldungen nebst ausführlichem 
Lebenslauf und Angabe von Referenzen unter J. W. 7154 an Rudel 
Mosse, Beriin SW, einzureichen. 1124808 


Für eine 


erste Lichtdruck-Anstalt in Leipzig 


wird p. sofort ein tüchtiger 


Kaufmänn. Leiter 


sowie ein gut eingeführter, branehekundiger 


1. Reisender 


gesucht. Offerten sind niederzulegen unter C. 184818 in der 
Exped. d. Bl. 


Papiertechniker 


Nokia Aktiebolag such far hre Papier- u. 
Strohstoff-Fabriken ve Tammerfors, Finnland, einen 


vollkommen competenten 


technischen Leiter 


mit folgenden Eigenschaften: 

Gründliche Ingenleurkenntnisse als Maschinen- 
bauer und Chemiker; 

Genaue Kenntnisse u. vieljährige Erfahrenbelt 
In der Fahrleation von Papier und allen dazu ge- 
bräuehlicehen Materialien; 

Frühere selbständige Wirksamkeit als tech 
niseher Lelter von Papilerfabriken; 

Gründliehe Kenntnisse in der modernen Stroh- 
stofffabrieation; | 

Strenger Ordnungssinn u. anerkanntes Vermögen 
Arbeiter zu leiten und zu behandeln. 

Die Papierfabrik arbeitet mit drei Papiermaschinen. 

Anmeldungen zu dieser Anstellung, welche den 1. August 190! 
angetreten werden kann, sind bis zum 90. d. Monats an den 
Unterzeichneten, den Disponenten der Gesellschaft, einzusenden, 
welcher gern mit näheren Auskünften über den betreffenden Plat: 
zu Diensten steht. 


Gustaf Fogelholm, Helsingfors 
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‚Berliner Paplergrosshandlang sucht 
einen gewandt. fachkundig. jungen 
Mann, 19—22 Jahre alt, für den 


Kontor- u. Expeditionsdienst 


Bewerber wollen sich unter An- 
gabe über frühere Thätigkeit, Ge- 
hal chen, Confession und 
Stand der Eltern melden unter 
M. 124826 an die Exped. d. Bl. 


Für meine Papier- u. Schreibw.- 
Handlung sache ich z. 1. April cr. 
einen jüngeren 


J. Verkäufer 


der in Kontorarbeiten bewandert 
und im Dekoriren der Schanfenster 
nicht unerfahren ist. [124825 
Offerten mit Photogr. u. Gehalts- 
ansprüchen erbeten. 
Hugo Hamann, Kiel 


Für eine ält. Papierhandlung in 
Hannover wird p. 1. April ein 


branchekdg. Commis 


20 bis 28 Jahre alt, als Verkäufer 
u. zum Besuch der Kentore gesucht. 
Kenner der König & Ebhardtschen 
Fabrikate bevorzugt. Beste Empf. 
erforderl. Off. mit Lebenslauf, An- 
gabe der Gehaltsanspr. u. Photogr. 
unter X. 124671 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Kaufmännischer Verein 


in Frankfurt (Main) 
Für Principale und Mitglieder 


kostenfreie Stellenvermittlung 

Bisher über 46000 Stellen besetzt. 
Empfehlenswerte Bewerber aller 
Branchen stets gesucht. [124888 


Gesuchte Stellen 
Reisender 
der Ansichtskarten - Branche 

welcher ganz Deutschlanu u. einen 
Teil Oesterreichs für eine Berliner 
Kunstanstalt über zwei Jahre be- 
reist hat, auch photographieren 
kann, sucht, gestützt auf Ia Zeug- 
nisse, anderweitig Engagement. 


Gefi. Off unter A. 124877 an die 
Exped. d. Bl. erbeten 


Jg. Mann, 24 J. alt, militairfr., 
vertr. m. d. Schreib- u. Packpap.-, 
Pappen-,Düten-,‚Geschäftsbüch.-, 
Luxus- u. Schreibwaar -Branche 
etc., sucht bald od. spät. Engag. 
bei bescheidenen Ansprüchen als 


Lagerist, Expedient 


oder Verkäufer 
Gefl. Angeb. unter U. 124864 
an die Exp. d. Bl. erb. 


Junger Mann, 20 Jahr, mit der 
Papier- u. Druckereibranohe bestens 
vertraut, gegenw. in einer gröss. 
Buch- und Steindruckerei als 


Comptoirist u. Expedient 


thätig, sucht Stellung per 1. März 
oder später. Off. unter M. 124854 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, ev., seit 9 Jahren 
in der Branche thätig, sucht zum 
1. April anderweitig Stellung als 

Expedient, Faecturist 
od. Lagerist | 

Selbiger ist auch in der einfach. 
Buchführung nicht unerfahren. 

Gefi. Offerten an die Exp. d. Bl. 
unter T. 124914 erbeten. 


Dütenbranche 
Werkmeister 


gel. Buchbinder, welcher mit der 
Fabrikation von ff. Kaffee-, Thee- 
Packungen, Faltsohachtein eto. sowie 
auch im Acoord- u. Lohnwesen prak- 
tisch vertraut ist, sucht per bald 
oder 1. April Stellung. Gefl. Off. 
unter M. K. 1076 postiagernd Witten 
a. d. Ruhr erbeten. 


Reisender 


eingef. b. d. Druckerei-Kundsch. in 
Rheinl.u.Westf., auch a. Comptoirist 
tüchtig, sucht Stellg. Gefi. Off. u. 
Z. R. 896 durch Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Köln a. Rh. erb. 1124898 


Junger Mann, 21 Jahre alt, ge- 
lernter Detaillist, augenblicklich in 
einem Engroshause thätig, sucht 
zum 1. April Stellung als 


Kontorist oder 
Verkäufer 


Offerten beliebe man gefl. an die 
Exp. d. Bl. zu richten u. W. 124919. 


Buohdruckerel «„ Paplerhandlung 

Tücht. Kaufmann, 28 J. alt, 
mit guten Branchekenntn., in 
Buchdr. u. Papier engros u. detail 
thätig gewes., wünscht sich als 


Expedient oder Verkäufer 
auch für Stadtreise zu veränd. 
Angeb. erbet. unt. S. 124787 
an die Exped. d. BI. 


Wir offeriren: 


1 Leimkocher, gleichzeitig Helzer u. 
Holländermüller, 88 Jahre alt; 

1 Aufträger, gleichzeitig Paoker, 
24 Jahre alt; 

1 Mühlberelter, 86 Jahre alt; 

1 Masohlnengehllfen, gleichzeitig Ca- 
landerführer und Querschneider, 
84 Jahre alt, kräftiger, intellig., 
nüchterner und billiger Arbeiter, 
weil nur einarmig, in ungekünd 
Stellung; seine Frau arbeitet im 
Papiersaal; 

8 erprobte Calanderführer usw. 
Zuschriften erbeten an die für 

Arbeitgeber wie für Arbeitnehmer 

unentgeltliche Arbeitsvermittlung 

des [124920 
Gewerkschafts - Secretarlats der 

Paplerarbeiter 
Wien V, Rüdigergasse 5 


Tüohtiger 


Correspondent 


21 Jahr alt, mit der Berechtigung 
zum einjähr. Dienst, mit der Cal- 
culation sämtl. Paplersorten, Druck- 
sachen, Düten u. Beutel vollständig 
vertraut, sucht p. 1. April Stellung 
als Comptoirist. Gefi. Offert. unter 
U. 124916 an die Exp d. Bl. erbet. 


Rout. Reisender 


27 J. alt, der s. Militärz. als Einj.- 
Freiw. u. 2 Res.-Uebg. absolv. hat, 
sucht, gestützt auf pra. Zeugnisse, 
Engagem. bei Speclal-Fabrik der 
Portef.-, Schreib- oder Zeichnen- 
materialien- Branche 

Gefi. Offerten unter Z. 124924 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


zu disponiren und zu organisiren, mit gediegenen 


Werkmeister, gel. Buohbinder, 85 Jahr, verheir., verschied. Jahre als 
Werkführer in Geschäftsbücher-, Paplerwaaren-, Couvert-, Druckerei und 
Cartonnagenfabrik, auch als Expedient u. Lagerist thätig, mit all diesen 
Zweigen vorzügl. vertr., sucht mögl. sof. Stellg. als Geschäfts- od. Fillal- 
Leiter, Disponent od. Werkführer etc. Gefi. Off. u. H.J. postig. Aschersleben erb. 


] 
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I. Reisekraft 


t 
der chromolithogr. Branche N 
sucht per sofort Stellung. Suchender ist in i 
ganz Europa auf dem Reklame- - fi 
Markt bekannt ' 

vier ausländischer Sprachen mächtig und erzielt grosse 
Umsätze. Off. unt. X. 124921 an die Exp. d. Bl. erb. $ 


Ingenieur mit gründl. Kenntnissen in allen Zweigen der 
Masch. z. Papierfabrikation, an selbst. Arb. gew., sucht Stellg. als 


Betriebs-Ingenieur od. Stütze des Directors 
in Papier- od, Zellulosefabrik 


Offerten an die Exped. d. Bl. erbeten unter J. 124945. 


Prokurist. 


in fester, leitender Stellung eines bedeut. 
Etablissements der Pappenbranche 


verheirathet, unverdrossene erste Arbeitskratt, . selbstständig 
aufmäonischen, 

praktischen und chemisch-technischen Kenntnissen, sucht für bald 

oder später anderweit Stellung als | 


Director, Stellvertreter des Chefs ete. 


in einer grösseren Fabrik. Prima Zeugnisse und Referenzen stehen 
zu Diensten. Gefi. Augeb. befördert unter Z. 124726 die Exp. d. Bl. 


Im Iu- oder Auslande sucht der sowohl mit Betrieb als auch 


Fabrikation völlig vertraute , 
Betriebs-Ingenieur seasutenaen Zellstofffabrik 


(System Mitscherlich) 


in obiger oder ähnlicher ee Anstellung. Gefl. Augeb. unter 
0. 124783 an die Exped. d Bl. erbeten. 


Oberleitung 


Ganz besondere Kraft, sehr 


tüchtiger Fachmann 


(technisoh wie kaufmännlsch) 


Leiter einer bedeutenden Feinpapier fabrik 


Deutschlands, wünscht seine langjährige Stellung im Laufe dieses 
Jahres zu wechseln. Fabriken, die Werth legen auf eigene geschützte 
Specialitäten, wie auf hervorragend organisatorisches Talent, werden 
besonders aufmerksam gemacht. 

Repräsentationsfählges Auftreten, angenehmes Aeussere und per- 
sönliche Bekanntschaft mit der feinsten Kundschaft. Es wird nur 
auf eine ganz selbständige Stellung mit hohem Einkommen reflectirt. Der 
Ehrgeiz bürgt für Hebung des Kufes der Fabrık. Feinste Referenzen 
stehen zu Diensten und sind gefl. Offerten unter B. 124455 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 
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Director, Disponent 


Ein Kaufmann und Papierfachmann 


sucht gelegentlich seine noch ungekündigte Stelle gegen eine siohere 


Lebensstellung zu vertauschen. Suchender, welchem die besten Re 


for. 


zur Seite stehen, ist seit einer Reihe von Jahren in leitender Stellung in 


Feinpapierfabriken 


tätig und mit einem gromen Teil der einschlägigen Kundschaft 


D. ut-chlands persönlich bekannt. 


Y. 124262 an die Exped. d. Bl. zu richten sind, wird gebeten, die 


Gefl Zuschriften, welche. unter 


Zusicherung unbedingter Discretion beizufügen. 


Haufmann 

28 Janure, evar gl., verheir., in der 
Pa; lor- u. Comptolrutensilien-Branohe 
und Papier-Grosshandlung thätig ge- 
wesen, mit sämmtlichen Comptoir- 
arbeiten und Expedition vertraut, 
sucht p. sofort od. später dauernde 
Stellung, auch im Auslande. 

Pa Referenzen u. Ia Zeugnisse 
zur Verfügung. 

Gefi Angebote unter A. 124926 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


In einer Papierfabrik 
sucht Doctor, technisch und 


komme ziell uusgebildet, Stellung. 
Derselbe kann einen rentablen 
Fabrikationszweig nachweisen. Off. 
an J. R. 56 Charlottenburg, Postamt 4. 


Für einen jungen Mann, welcher 
bei mir eelne Lehrzelt beendigt hat, 
und welchen ich empfehlen kann, 
suche ich geeignete Stellg. 144 


€. C. Kleber, Darmstadt 


Papier- und Schreibwarenhandlung 


Tüchtiger Glanzmeister 


sucht sofort od. später seine Stelle 
zu verändern. Suchender ist 82 J. 
alt, gelernter Tischler, seit 18 J. 
als Bogen- u. Rollenglätter thätig, 
führte ausserdem die Schneid- und 


Spaltmaschine. | 
unter B. 124930 an 


Werthe Of. 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Buntpapfilerfabrikation 
Tüchtiger 


Färbermeister 


für Chromo-, 6Glac6-, Kunstdruok-, 
Photographie-Carton sucht in g 88s. 
Fabrik des In- und Auslandes Ver- 
trauensstellung. 

Gefl Angeb. unter H. 124943 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


o 
Commis 
tücht. jg. Mann, d. s 3jähr. Lehrzeit 
eben in eioer grossen Papierfabrik 
absolvirte, sucht, gestützt auf sehr 
gute Empfehlung, anderw. Stellung 
per 1. April oder später. 
Gefl. Offerten unter K. 124947 an 
die Exped. d. BL erbeten. | 


— 


Materialien - 


u. Lagerverwalier 
welcher 15 Jahre in der Branche 
thätig, sucht, gest. auf gute Zeug 
nisse, ähnliche Stellung, eventuell 
als Pack- oder Saalmelster. Gefl. 
Oftert. erb. an Schultz, Berlin 0 27, 
Blumenstr. 14. 1124927 


Junger, tüchtiger 


Reisender 


der Papierwarenbranche, in Bayern 
eingeführt, 


sucht 


sofort oder später gleiche Stellung 
in leistungsfähigem Hause. Selbig. 
würde auch die Vertretung einer 
leistungsfähigen Fabrik für Nürn- 
berg oder Leipzig und Umgebung 
übernehmen. 112498 

Offerten unter I. 244 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Nürnderg erb. 


Jung. Mann, 20 Jahr alt, bisher 
in der Dütenbranche thätig, sucht 
Stellung zum 1. März evtl. sotort 
als Contorlst oder Verkäufer. 

Angeb. be liebe man u. T. 124865 
an die Exp. d. Bl zu richten. 


Ingenieur 


verheirathet, Anfang 80, mit lang- 
jähriger Thätiekeit im 


Bau von Maschinen 


Papier-, Pappen, Holz 
stoff- Verarbeitung u. 
Buntpapierbranshen 


sucht baldigst anderweit Stellung. 
Offerten an die Exped. d. Bl. 
unter R. 124479 erbeten. 


Für einen 18 jähr. jungen Mann. 
mit der Berechtigung zum einjähr.- 
freiwilligen Militairdienst u. guten 
Kenntnissen in der französischen u. 
englischen Sprache, wırd spätestens 
zum 1. Apal ds. Jahres in einem 


Papier- oder Pappen- 
Fabrikgeschäft 


eine Stelle als 


LEHRLING 


gesucht, die dem jungen Manne 
Gelegenheit bietet, sich gründliche 
kaufmännische u. Fach-Kenntnisse 
anzueignen. 

Franko-Ofterten unter U. 124619 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für meinen Lehrling, welcher 
Ostern die Lehre be ndet, suche 
Stellung als Verkäufer, Lagerist 
oder Kontorist. [124717 

Th. Steinbrück, Zwickau 
Buch-, Papier- u. Galanteriewaren- 
Handlung 


fls Stütze des Direktors 


sucht junger, schwedischer 


Tüchtiger 


technischer Leiter 


Cellulosetechniker Buntpapierfabrikation 


Stellung in Sulfitcellulosefabrik. — | Specialist für Chromo- u. Kunstdruck- 


Gute Referenzen! 


papiere, sucht in grösserer Fahrik 


Gefl. Angebote unter U. 124668 | Vertrauensstellung. 
Gefi. Angebote unter U. 1247. 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Der Sohn eines Fabrik -Direktors, 
18 Jahre alt, gross u kräftig, mit 
einjährig-freiwilligem Zeugniss, ein 
Jahr bei seinem Vater praktizirt, 
Stenograf u. Maschinenschreiber, seit 
einem -Jabr in Mittweida, sucht zu 


Ostern 


Stelle in dem 


Bureau einer Cellulose- 
oder Papierfabrik 


wo ihm Gelegenbeit geboten ist, 
sloh kaufmännisoh auszubilden. 

Gütige Angebote unter J. 124371 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


INLAND AUSLAND 


Korrespondent 


Englisoh, Französisch, Deutsch 


Ich suche für einen mir 
ersönlich bekannten zuver- 
ässigen Herrn in mittleren 
Jahren, 


unverbeirathet, in 
einem guten Hause dauernde 
Stelle (Stadt od. Land). Ders. 
ist gewandter Kaufmann, bat 
reiche Erfahrung im In- und 
Ausland und war auch über- 
seeinch thätig. Ansprüche 
bescheiden. [124724 


Adolf Spitteler, Prien 
(Oberbaiern) 


Routin. Kaufmann 
perfecter Buchhalter und 


Correspondent . 
Nord- und Ost-Deutschland bereist, 
28 Jahre alt, sucht Engagement per 
1. März od. später. Caution evtl. 
Bethe liigung od. Kauf bis M. 10.000.— 
Geti Off. unter Y. 124838 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


REISENDE R 

seit 6 J. für ein bedeut. Haus mit 
steigendem Erfolg thätig und bei 
der Kundschaft (Buch- und Papier- 
handlungen) vorzüglich eingeführt, 
sucht anderweitiges Engagement 

Gefl. Off. unter Z. 124767 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


[ 


Tüchtiger 


Glättmeister 


sucht ur Gefl. Angeb. unt. 
V. 124713 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Junger intelligenter Mann, seit 
7 Jahren in einem Grosshandlunge- 
hause der Psplerbranche als 

Mugazineur 
thätig, auch im Buchbindereifach 
bewandert, sucht gleiche oder 
ähnliche Stellung. 

Gefl. Angebote unter ;E. 124374 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein in der 


Haripapierbranche 
Papierspulenfabrikation 


sehr erfahrener junger Mann, 
welcher schon mehrere Jahre 
solche Fabrik leitete, s. in dieser 
Branche Stellung. Suchend. ist 
im Besitze einer vorzäglichen 


Neuheit 


der Zettelepule - 


Gefl. Off an die Exp. d. BL 
unter B. 124769 erbeten. 


Papierfachmann 


im besten rüstigen Manneealter, 
mit kleiner Fam:lie, kaufmännisch 
und technisch durch langjährige, 
selbständ. Thätigkeit erprobt, sucht 


Vertrauensstellung 


als selbständiger Leiter einer Papier- 
fabrik oder Stütze des Chefs. 

Gefi. Anerbieten werden unter 
E. 124733 durch die Exp. d. B.. 


a 


Suche Stellung als 


REISENDER 


fär Stadt und Provinz. Bin 
22 Jahre alt, mit gutem Erfolge 
bereits in dieser Stellung“thätig 
gewesen und in Aufnahme von 
Drucksachen und Contobuchern 
gut bewandert. 

Gefi. Angebote unter d. 124748 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papier, Kunstanstalt 
Buchdruckerei 
In Dresden 


sucht 30 jährig. Kaufmann, selbst- 
ständiger Arbeiter, im Contor od. 
Fabrikbetrieb Stellung. 1124810 

Gefi. Angebote unter J. Z. 7134 
an Rudolf Mosse, Berlin SW erbeten. 


Technischer Leiter 
Oberwerkführer 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter 


© 

&apiermacher 
der die Herstellung von den feinsten 
bis zu den geringsten Papleren vos 
Grund aus kennt, langjähri Er- 
fahrung besitzt, sicherer 
und im gesamten Maschinenwesen 
vollständig erfahren ist, sucht eich, 
gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 

Gefi. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


. — . T 
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| Verlag in St. Petersburg | rockere in Bern, 


bisher stets für Reise u. Comptoir 
tbätig, sucht p. 1. April ev. später 


Reiseposten 


für eingef. Touren in nur gutem 
Hause. Gute Zeugn. zu Diensten. 

Offerten unter Q. 124785 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


REISENDE R 
Christ, 85 J., in Elsass-Lothringen, 
Rheinld., Westfalen u. Norddeutsch- 
land bei Buch- u. Kunsthandiungen, 
sow. auch feiner. Papierhandlungen 
durch mehrjähr. Thätigk. vorzügl. 
eingeführt, wünsch: sich zu veränd. 
Eintritt nach Uebereinkunft. 

Gefi. Off. unter A. 124768 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, der Östern die 
Lehre verlässt, sucht Stellung per 
1. April auf Kenter, Lager oder 
Laden. Gefi. Off. unt. X. 124716 an 
die Exped. d. BL erbeten. 


1 Fräulein 
1 27 Jahre alt, tüchtig u. erfahren, 
į im Dekoriren bewandert, bisher 
Jim eigenen Papier-Geschätt 
thätig, sucht 1.249 6 


selbständige Stellung 


oder 
Leitung einer Filiale 
Offerten u. W.R.100 an Haasen- 
J stein & Vogler, A.-G., Berlin W8 erb. 


Suche für Süddeutschland die 
Vertretung leistungsfähiger 


Papierfabriken 
in dünnen Paok-, Pergament-, Pro- 
speotpapleren eto. Off. u. L. 124853 
an die Exped d. Bl. erbeten. 


Vertretung 
leistungsf. Fabriken der Papier- u. 
verw. Branches, wünscht ein fleiss. 
junger Fachmann, mit besten Ref., 
für Ost- u. Westpreussen zu Über- 
nehmen. Gefi. Off. an die Exped 
d. Bl. unter Q. 124857 erbeten. 


Nassmaschinenpackpapler 


suche die Vertretung einer. Fabrik 
für Berlin eventl. auch für teste 

ung. Off. durch die Exped. 
d. Bl. erbeten unter 0. 124855. 


In Berliner Buch- u. Steindruck., 
Buchbindereien u. Geschäftsbücher- 
fabriken eingeführter Kaufmann, 
in allen Fächern der Branche be- 
wandert, sucht Vertretung leistungs- 
fähiger Firma. Für eventl. Lager 
Sicherstellung. Off. unt. $. 124880 
an die d. Bl. erbeten. 


Braun Holzpapier 

Der langjährige Vertreter einer 
der Verkaufsstelle Berlin beige- 
tretenen Braunholz - Papierfabrik 
sucht die Vertretung einer lele tungs- 
fähigen Braunholzpapierfabrik. Treue 
gute Kundschaft vorhanden. Gefl. 
Offerten unter S. 124913 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht von einer St. Petersburger Commissions-Firma, welche mit 


der ersten Kundschaft der e Bo 
beständiger, grosser geschäftl. 


Branche und ersten Verlegern in 
Beziehung steht, passende Vertretungen 


lelstungs fähiger Firmen, behufs Uebernahme für feste Rechnung oder per 
Provision von populären Kunst- oder wissenschaftl. Ausgaben, bezw. deren 
Clichés, lithogr. Umdrucke, sowie fertige Reproduktionen für ent- 
sprechende Anfertigung in St. Petersburg resp. für Ausgaben in 


russ. Sprache. 


[124862 


Gefi. Offerten erbeten unter A. 2402 St. Petersburg poste-restante. 


Metalltuchfabrik 
Filztuchfabrik 
Gondronne - Papierfabrik 


sucht gewesener Papierfabriks-Direktor, sehr gut eingeführt, für 


Oesterreich-Ungarn zu vertreten 


Gefl. Offerte unt. „Deutschböhmen 124454“ an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein älterer, erfahren. Kaufmann, 
seit 25 Jahren in leitender Stellung 
in grosser Papierfabrik thätig, sucht 
zum 1. April für Rheinland und 
Westfalen die Vertretung leistungs- 
fähiger Fabriken von 


holzstoff und Cellulose 


Schreib- u. besserer Pack- 
Papiere 


Ia Referenzen steh. zu Diensten. 
Offerten unter 0. 124907 an die 
Exped d. Bl. erbeten. 


Cari Bermann 


9, Monkwell Street, London E. C. 
Import und Export von Materlallen 
aller Art für Druokerelen, Buoh- 
bladerelen und Schach telfabrikatlon 


Vertretungen 


Off. v. lelstungef. Fabrikant. erwünscht 


Import 


Ferd. Anthony Fries Ch. 


LONDON E.C. 
8, St. John’s Lane 


(near Farringdon Station) 
empfehlen sich den Herren Fabri- 
kanten als us 


Vertreter 
William Penman 


14, Upper ThamesStreet, Loldon, E. C. 
Papler-Agent 


sucht Vertretungen 
leistungsfähiger Fabriken 
aller Sorten Papier 


und erbittet sich Anstellungen in 

diesen nebst günstigsten Bedin- 

gungen franco Haus London etc. 
Vieijährige Erfahrung 

Beste Verbindungen u. die allörbesten 

Referenzen [124784 


— — 


Vertretung gesucht 


Ein junger Hollander. gut ein- 
geführt und im Besitz vieler 
Relationen, wünscht die Vertretung 
elner bedeutenden concurrenzfählgen 
Papierfabrik zu übernehmen. Oft. u. 
„Papier“ C.-A.-E. M. Nunes, Amsterdam. 


Briefumschlagfabrik 


leistungsfähige, wird für München 
evtl. Bayern von einem schon 17 J. 
in der Branche tätigen Kaufmann, 
vielleicht mit Commissionslager, 
zu vertreten gesucht. 

Offerte unter Ff. 124775 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine rheinische Fabrik, welche 
hauptsächlich fettdichte Papiere, 


Pergamyn und Perga- 
mentersafz fabrizirt, sucht 
einen bei der holländischen 
Kundschaft gut eingeführten 


Vertreter 


mit Sitz in Amsterdam oaer 


Rotterdam. 


Gefi. Anerbieten unter V. 124790 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Fabriken Geschäfte: 


Düsseldorf 


Ein Herr in mittlerem Alter 
wünscht sich mit ein. vermögenden, 
durohaus faohkundigen, jungen Manne 


aus guter Familie zu associeren 


behufs Gründung eines 


Fabrikationsgeschäftes 
der Papierwarenbranche 


oder Druckerei. Eigenthum mit 
grossen Fabriklokalitäten, Aufzug, 
Licht, Kratt etc. sind vorhanden. 

Offerten unter W. 124873 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


124904] Johs. Paul, Leipzig-V. 


Lichtdruckerei 


Ein tüohtiger Faohmann m. einigen 
tausend Mark könnte sich an einer 
in Hamburg bestehenden Anstalt 
(electr. Schnellpressenbetrieb) be- 
theiligen evti. dieselbe Übernehmen. 

Offerten unter C. 124880 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Alte gut gehende 


Papier- und 
Schreibwarenhandlg. 


in süddeutsch. Residenz zu verkaufen. 

Gefl. Offerten mit Angabe der 
vertügbaren Mittel unter J. 124848 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Geschäftserwerbung 


Hochrentabel 


In ein.süddeutsch. Stadtist das 
beste u. feinste Paplergeschäft m. 
Druckerei, Buchbind.u Prägerei 
mit einem letzten Jahresumsatz 
v. Mk. 170000, zu verkaufen, bei 
guter Fachkenntnissu Mitteln ist 
d. Umsatz noch sehr zu erhöhen 
Iaventurwerth ca.10: 000, Liegen- 
schaft, welche mit erworben 
werden kann, Mk. 250000. Leute 
mit Kapital wollen sich an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. M. wenden 
unter F. Z. W. 658. [124811 


Günstige Gelegenh. 2. Etablirung 
Papier- u. Schreibwarenhälg. 


verbunden mit Lederwaren u. Splel- 
waren — gute treue Kundschatt — 
wegen grösserer Unternehmungen 
preiswerth gegen baarzu verkaufen. 
Selbstreflectanten erfahr. Näheres b. 
Henning, Berlin N, Hochmeisterstr.!6a. 


Göttingen. 


en anderer Unternehmungen will 
ich hier meinen in bester Lage (Haupt- 
strasse mit zwei grossen Fenstern) ge- 
legenen Laden mit moderner Einrich- 
tung, 4/12 Mtr., in welchem seit einigen 
Jahren ein besseres Papier-, Galan- 
terie- u. Lederwaarengeschäft betrie- 
ben, sofort vermiethen; jedoch muss 
die Ladeneinrichtung für den festen 
Preis von 4000 bei jährl. Miethe 
von M. 2500 mit übernommen werden. 
Privatwohnung zu M. 500 in demselben 
Hause. Kontrakt läuft auf längere 
Jahre. Offerten unter S. 0.3181 an 
H. Schmechel, Annoncen - Expedition, 
Berlin, Tempelherrenstr. 18. 


W 


Grösseres 


Fabrikanwesen 
mit 150 Pf. Wasserkraft und Eisen- 
bahn - Anschluss in Westfalen in- 
mitten grosser Nadelholzbestände, 
daher für Holzstoff- oder Papier- 
fabrikation sehr geeignet, preisw. 
zu verkaufen. Angeb. u. K. F. 959 
bef. Rudolf Mosse, Köln. [124006 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Reohtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 
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Papiergeschäft 
mit kleiner Buchdruckerei, gut 
gehend, verkäuflich! Reflectanten 
wollen sich melden unter 0. R. 100 
postlagernd Berlin S 53. [124929 


Ein Mühlengrundstück 


mit grossen massiven Gebäuden u. 
400 pferdiger, aushaltender ` 


Wasserkraft 


in der Lausitz, ist bei 50000 M. 
Anzahlung preiswerth zu verkaufen. 
Anfragen unter P. 124477 befördert 
die Exped. d. Bi. 


Strohpappenfabrik Westfalens, in 
günstiger Spekulationslage, gut 
eingerichtet, von nachweisbarer 
Rentabilität, ist umständehalber 
zu verkaufen. 

Anfragen unter L. 124284 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht 


in Württemberg von zahlungsfäh. 
Fachmann 


gutes papier-, Schreibwaren- 
oder ähnliches Geschäft 


Offert. m. genauer Angabe u. 
Y.124794 an die Exp. d. Bl. erb. 


Vermischtes 


1 Pappenmaschine 


mindestens 1 m Arbeitsbreite, 


| Nasspresse 
| Sortirapparat 


gebraucht und gut erhalten, von 
einer sächsischen Pappenfabrik zu 
kaufen gesucht. 

Offerte unter M. 124742 an die 
Exped. d, Bl. erbeten. 


Papierbedarf 


Der Bedarf von ca. 10 000 Ko. 
satinirt welss Etlquetten-Druck ist 
zu vergeben. [124722 

Preis-Offerten mit Mustern und 
Lieferzeit franco Bremen unter 
Z. 9002 an die Annonoen-Exped. von 
Wilh. Scheller, Bremen erbeten. 


Eine mit bestem Material aus- 
gestattete 


Buchdruckerei 
der Ruhrgegend 


sucht moa Aufträge 
in Rotatlons- u. Flachdruck. 

Gef. Offerten 
Q. 124478 die Exped. d. Bl. 


befördert unter 


Buntpapier 
Alle technisohen Fragen, Auskunft 
über Reoepte und Verfahren erledigt 
prompt und billi [118276 
Aug. Welohelt, Ottendorf b. Metingen l. S. 
Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf 


Aufsehen 


erregt mein 


Handcolorit! 


Mir bemust. Liohtdruck-Ansiohts- 
postkarten, Genrekarten etc. etc. 
retournire ich mit ff. Handcolorit 
versehen, franco! [124629 


N. Dienst, Bonn a. Rhein 
Coloriranstalt 


F Käufe | 


Es soll in öffentlicher Ver- 
dingung an den Mindestfordern- 
den unter Vertragsabschluss 
vergeben werden: 

) 335900 kg gelbbraune Pappen, 
in verschiedenen Abmessungen. 

2) 36000 Kg Packdütenpapier, 

3) 40L00kg Bogen Kartonpappe, 
wozu ein Termın auf Montag, 
den 18. März 1901, Nachmittags 
I Uhr, im diesseitigen Geschäfts- 
zimmer anberaumt wird. 

Die Lieferungs-Bedingungen 
für die genannten Pappen eto. 
liegen hier zur Einsicht aus, 
können aber auch gegen Ein- 
sendung von 1 Mark für jede 
einzelne Sorte abschriftlich von 
hier bezogen werden. 

Proben von den unter 1 und 
3 aufgeführten Pappen sind bis 
spätestens Donnerstag, den 
7. März d. Js. kostenfrei hier- 
her einzureichen. 

Für die abzugebenden Ange- 
bote sind die jedem Esomplar 
Bedingungen beigefügten For- 
mulare zu benutzen. [124852 

Spandau, 12. Februar 1901 
Königl. Direktion d. Munitionsfabrik 


Papierabfälle =. 


kauft jedes Quantum u. erb. Offerte 
Papierfabrik Wrexen 


BE” Lithogr. Kunstinstitut 
(prämiirt) wünscht Verbindung mit 


Papier- oder Luxuspapiergrosshdlg., 
die in der Lage ist, Lithograf. r- 
zeugnisse in Verlag u. Vertrieb zu 
nehmen. Der regelmäss. Bedarf an 
Chromo- etc. Papier soll bei der 
Fa. gedeckt werden. Angebote u. 


| V. 124918 an d. Exped. d. Bl. erb. 


Die Fabrikation eines 


Massenartikels 


welcher ges. gesch., im Auslande patentirt ist, soll einer 
leistungsfähigen, mit Kraftmaschinen arbeitenden Car- 


tonnag enfabri K übertragen werden, 


Präge- u. Stanzwerkzeuge sind vorhanden. Muster stehen 
den Herren Interessenten gerne zu Diensten F. Hahn, Meissen. 


* u 


in Rollen zu kaufen gesucht. 


Papier-engros-Haus 


im Ausland wünscht Verbindung mit sehr leistungsfähiger Fabrik für 


holzfreie u. holzhaltige, weisse u. farbige 
Papiere 


für Schreib-, Buch-, 


Stein- u. Lichtdruck 


und auch Cartons 


Offerten unter C. 124365 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bekanntmachung 

Die Lieferung von ca.: 140 Ries 
Kanzleipapier 8a, 60 Ries Kanzlei- 
papier 4a, 160 Ries Konzeptpapier 
8b, 80 Ries Konzeptpapier 4b, für 
das Rechnungsjahr 1901 soll am 
6. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich vergeben werden. Lie- 
ferungsanerbietungen sind zu diesem 
Termin versiegelt und mit der Auf- 
schrift „Angebot zur Papierver- 
dinzung“ an die Intendantur des 
15. Armeekorps zu Strassburg i. E. 
portofrei einzusenden. 

Die Lieferungs-Bedingungen sind 
in der diesseitigen Registratur ein- 
zusehen oder gegen Erstattung von 
60 Pfg. Schreibgebühren daselbst 
zu beziehen. [124746 

Strassburg l. E., d. 6. Febr. 1901 
Königliche Intendantur 15. Armeekorps 


Einstampf- 
Papiere 


Druck- und Schreibstoffe, sowie 
reine weisse Holzdeckel- Abfälle 
werden stets gekauft. Angebote 
ü. D. 122975 an die Exped. d. Bl. 


Eine gebrauchte 


Stanzmaschine 


zur Herstellung von Lohndüten u. 
dergl. sofort zu kaufen gesucht. 
Ausführliche Offerte mit Preis- 


Ausschuss-Posten 


von Luxuspspieren und Bordüren. 
Gratulations- u. Ausichte-P.ostkart., 
Bildern werden gekauft per Casse. 
Muster u billigste Preise schnell 
erbeten durch die Exped. d Bi. 
unter Y. 124923. 


Papier-Abfälle 


jeder Art in . von 
einer mitteldeutschen Fabrik gegen 
Casse zu kaufen gesucht. 

Offerten unter H. 124891 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 
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Wer liefert? | 


Reolame-Bilder, Papler-Servietten u. 
billige Anslohtskarten, wie Köpfe 
Biumen etc. engros. Bem 


usterung 
u. Adressen an die Exped. d. Bi. 


erbeten unter K. 124902. 
Welche Fabrik liefert 


As best-Pa 
div. Formate u. Stärken. Bemust:- 


rung u. Adressen an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter L. 124903. 


Offerte 


in Strohpapler und Stroh- 
pappen verlangt. 
Angebote unter F. 124939 an die 


angabe erbeten u. Brieffach No. 42, Exped. d. Bl. erbeten. 


Goeppingen. [124886 


Wer liefert 


Holz-, Stroh-, graue 
u. Lederpappen 


in allen Stärken und Formaten, 
Prima u. Ausschuss per Kasse. Off. 
u. 1,500 postlagernd Ebingen. Preise 
u. Muster erbeten. [124888 


Eingeführtes Haus, welches ganz 


- | Deutschland bereisen lässt, wünscht 


ausführliche Offerten von 


Neuheiten 


für Comptoire u. Bureaux. Angeb. 
u. Y. 124875 an d. Exped. d. Bl. erb. 


Reine Messing- und 
Broncesiebe 


l 24897 


Offerten u. A. 0. 445 an Rudolf 
Mosse, Magdeburg erbeten. 


Makulatur 


franco Berlin in Ladungen zu kaufen 
esucht. Offerten an die Exped. 
. Bl. erbeten unter d. 124909. 


Wer liefert vollkommenste 
Düten- u. 
Beutel-Maschinen 


Offerten an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter R. 124910. 


aller Sorten Papi 


Weisse Holzpappenabfälle 
in Ladungen zu kaufen gesuoht. 

Offerte unter E. 124938 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Lederpappen 
kauft und erb. Off. 
Julius Raphael. Posen 


50,000 Kilo Nolzpappe 


Format 70x 100 cm, 240 p. 50 Kilo. 
sucht gegen Casse 1124945 
J. Sohmidt, Markneukirohes 


Eine gebrauchte 


Papier-Schneidemaschine 


System Krause von 100—120 cm 
Schnittbreite mit Selbstpressunz 
als auch eine grosse 


Spindel-Pack-Presse 


mit Antrieb, werden zu kaufen 
gesucht. Gefi. Offerten u. $. 124756 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Parthien 
Reste 


8 
Nor 
werden stets gekauft. Muster 
mit àusserst. Preisen netto Case 
u. E. 124408 an die Exp. d. Bl. erb. 


pier 
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Postkarten Günstige Gelegenheit Vierwalziger Helm'soher | Wer 
| Zum Verkaufe aus der Cellulose- Bogen-Calander kauft 22—35 grammiges 
Neuheiten in Postkarten ersucht | Fabrik in Hammerhäuser haben nur | heizbar, Walzenlänge 100 cm, billig 


stets u. Berechng zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, Münohen 
Suohe gute Vertretungen d. Papler- 
branohe für Süddeutschland und 

R Desterreloh. [128691 


Bemusterte Offerte in 


la granor Buchbinderpappe 
dei ereus erbittet [124719 


S. Haas, Papler engros 


' Marburg in Hessen 
Papier- und 
Pappenabfälle 


. kauft in Ladungen [128624 
H. Matthäl, Lauenhaln-Mittweida 


: Weiss Gelluloseseidenpapier 


ca 11 g[]M. in gröss. Mengen sucht 
M. Welnderg's Nachfolger, Nürnberg 


Wer fertigt 


gravirte Platten 


- zum Narben von Natur- und Passe- 

: partout-Carton in ganzen Bogen? 

Gefl. Offerten unter F. 124735 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 
leinen gepresst Einschlag 
- für Warenpackung? Gefl. Offerten 


unter d. 124736 an die ed. d. 
Bl. erbeten. = 


a farbige + 
 6lanzausschusspapiere 


in 
bellen Farben. Angeb. u. H. 124777 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäufe 


2 Heim'sche 


Kalander 


von 100 cm Breite, der eine mit 
6 Walzen, heizbar, der andere vier- 
walzig, nicht heiabar, 


billig abzugeben 
Offerten unter X. 124874 an die 
Exped d. BL erbeten 


= Tara 
Satinirwerk 


mit 90 cm Arbeitsbreite ist preis- 
werth abzugeben. 


Gefi. Offerten unter K. 124881 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


ossen Formaten u. in schönen. 


drücke, Alles in 


Geprägte papier 


abzugeben. [124981 
Fiseher & Krecke, G. m. b. H. 
Berlin SW 48 


1 gebrauchte FJolzspaltmaschine 


von der Chemn. Werkzeugmaschinen-Fabrik, vorm. Joh. Zimmermann 
hier gebaut, 170 mm Hub, 870 mm grösste Höhe des zu spaltenden 
Holzes, mit fest- und loser Scheibe, vorzüglichst erhalten, offerirt 


preiswerth [124687 
Anton Hamel, Chemnitz i. Sa. 
zoll ein in Umstände wegen Entstehung begriffener Verlag 


Heiligenbilder 


Format 32x42 cm, abgegeben Litho raphie 29 Sujets, 


werden. Es sind vorhanden in 


noch: 


| Separator, massiv gebaut von 


J. C. Bernard in Prag 


1 complette Holzvorbereitung 


ohne Haokmaschine, von Goetjes 

& Schulze in Bautzen gebaut. 
Beide Maschinen wenig gebraucht, 
fast noch neu. [124732 

E. Schlesinger 


in Neudek in Böhmen 
Eine gut erhaltene 


Papierscheere 


Handbetrieb, zum Schneiden von 
Schrenzdeckel etc., Anschaffungs- 
wert Mk. 400.— zu Mk. 100.— ab- 


Seippapier in Rollen? 
Reflectanten wollen sich unter 
W. 124791 an die Exp. d. Bl. wenden. 


Au ne u 1 die gangbarsten Dessins in hervorragender Ausführung Vorrath 
f d ei r at 
"Kalender-Blocs ber 8 Originale, Katalog «. cin VON rath 


von wenigen tausend Bildern. bislang nur an 


einen Händler im Auslande geliefert und im Inland noch nicht an- 
geboten. Es bietet sich hier eine vorzügliche Gelegenheit zur Neu- 
5 eines Heiligenbilderverlages oder Aufbesserung eines bereits 
estehenden. 

Gefl. Zuschriften sub. Y. 124397 an d. Exped d. Bl. erbeten. 


Stehende 


Borsig Compound - Dampf - Maschine 
810 resp. 600 Cylinderbohrung, 700 Hub bei 96 Touren u. 


7 Atm. Ueberdruck, ca. 80 HP., mit Riemscheiben-Schwung- 
rad, 8000 Durchm., in allen Teilen gut erhalten. 


J. Piedboeuf’scher Heizröhrenkessel 


von 111 Im Heizfläche u. 7 Atm. Ueberdruck, 2 Siedern, 
1 Dampfsammler u. vollst. Armatur. Alles gut erhalten. 


Grösse ca 6½ X 10 ctm, billig abzu- 
geben! Anfragen unter D. 124885 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Rollencalander 


Wegen Fabrikationsumänderung 
billig zu verkaufen: 1 sehr gut 
erhaltener 


IOwalziger 
Rollencalander 


Erbauer Jos. Eck & Söhne, Düssel- 
dorf, bestehend aus: 

5 Papler-, 5 Stahlwalzen, Arbelts- 
breite bis zu 2 Meter, Paplerwalzen- 
Durchmesser 320 mm, eine helzbare 
Stahlwalze, Rollenantreiber u. Rollen- 
aufzug mit Aufgangstreppe u. Lauf- 
urchaus gutem 


Zustande. Der Calander kann im . de » ; 

Betrieb besichtigt werden. Im Betriebe Besichtigung bei vorheriger Anmeldung. 
Offerten unter F. 124844 an die 124895] C. G. Röder, Leipzig. 
Exped. d. Bl. erbeten. l 

| la helle 
Lederpappen : o Ein noch ungebrauchter 


in div. Formaten sind zur prompten 
Lieferung abzugeben. 

Anfragen unter B. 124878 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für Lichtpauspapierfabriken 


Complette 


Siure-Einreibmaschine 


vorzüglich funktionirend, sehr billig 

abzugeben. Off. unt. J. 124564 an 

d. Exped. d. Ztg. 
Papler-Adressbuch, wie neu, zum 


Ankaufspreis von 12 M zu verk. 
Off. u. W. E. 15 bahnpos tl. Düsseldorf. 


1 renovierter 


Rollen-Calander 


r . ., 'N——.K ſ—äñ—— nn 
1 
’ 


Bischofi-Rollapparat 


1 T 8 hine 
System Foerste & Tromm, mit 2 Cylindern für einfache und abgesetzte 
Liniaturen nebst automatischer Bogeneinlegung; ein 
mit 2 Papier- u. 2 Hartguss- Walzen, 


Im Walzenlänge, billig abzugeben. | 


Offerten unter R. 124859 an die | complett mit Vorgelege etc., sind wegen Veränderung der Fabrikation 
Exped. d. Bl. erbeten. billig abzugeben. Gefi Anfragen unt. M. 124905 an die Exp. d. Bl. erb. 


jeder Art fertigt als Specialität 


Rheinische Papiermanufactur 
Germann Krebs, Mannheim 


124881 
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I neuer Rolicalander 
mit 10 Walzen 1850 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
I neuer Rollcalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 neue Glättoa ander 
mit 8 Walzen 750 u. 850 mm breit 
gebraucht. Rolloa ander v. Haubold, 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 
I gebrauchter Calander von Haubold. 
hemnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuohtmaschinen 1860, 1860 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrlrmasohlnen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 
zugspreisen abzugeben [124759 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinland) 


| Jul. Schönfeld, Berlin 


— 


Fahrräder 
unter Preis! 


Um wegen Neubaues mit den 
vorhandenen grossen Lagerbestän- 
den schnell zu räumen, liefert eine 
altrenommirte Fahrradfabrik erst- 
klassige Touren- und Halbrenn- 
Maschinen, Modell 1901, mit voller 
Garantie welt unter Preis. 

Lieferung auf Probe. 


Anfragen unt. K. M. 1141 an Rudolf 
Mosse, Köln. [124444 


Gelluloseholz 


! 

Fichte, schönster und bester 
Qualität, ebenso starke Fichten- 
rundhölzer für Dampfsägewerke, 
in grossen Quantiitäten 
für mehrere Jahre nach 
Deutschland abzugeben. 


Offerte zu richten an 
H. Munk & Söhne 
Herrschaftsbesitzer 
Wien I, Maria- Theresienstr. 10 


Mehrere sehr stark gebaute, neue 
2 pressige 


Holzschleifer 


zu verkaufen. Anfragen u. W.124762 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


[124701 


Für jeden annehmbaren Preis wird 


Heim’scher Bogen - Calander 


70 cm Walzenbr., gut erh., abge- 
eben. Auch 1 Posten neue Engl. 
Schreibschrift in 8 Graden billig. 
121866] Otte Heise, Leipzig 


Nachsteh. Maschinen 


für deren tadelloses Funktioniren 
absolute Garantie übernommen 
wird, da wenig gebraucht, sind 
zu beigesetzten Preisen gegen 
baar, eventl. auch Abzahlung ver- 
käuflich: 

I Sohlitz- u. Winkelschnittmaschine, 
v. d. Sächs. Cart.-Masch.-Akt.-Ges., 
Fussbetrieb (Ankauf 875 Mk.) Ver- 
kauf 200 Mk. 

I Umblegemaschine (Lasch & Co.) 
No. 26, mıt Fussbetrieb mit Schlitz- 
messer, 1450 mm F 
kauf 420 Mk.) Verkauf 280 Mk. 

I Ritzmaschine v. Mansfeld (kleine 
Messer), 324 em Durchgang, 2 Nuth- 
apparate, 7 Ritzmesser mit Halter, 
4 lose Messer, 4 Anlegewinkel, 
(Ankauf 592,50 Mk.) Verkauf 870 Mk. 


Angebote u.R.P. 795 an Haasen- erhöht werden. 


stein & Vogler, A.-G., Köln. 1124650 


Gebrauchte 
Klammern u. Stäbchen 
zum 
Pappentrocknen 
habe billig abzugeben. Versandt 
nur gegen Nachnahme. 124628 


A. Pott, Braunschweig 


Zugabe Artikel 


ca. 500 Mille Chromok arten mit 
deutschen und fremdsprachischen 
Gratulationstexten zu M. 1.20 per 
Mille, so lange Vorrath reicht. 
Musterpackete M. 8 — franco gegen 
Nachn. od. vorh. Eins. d. Betrages. 
Jos. Hesse, Fuerth, Bayern 


Für eine 


‚Papier-Anleim-Maschine 


verkaufen. Anfragen unt. C. 124842 
an die Exped. d. Bl. erbeten 


Geschäftsbücher 


Copir-, Notiz-, Schreib- und Zeichen- 
bücher, Rechnungen, Weohsel und 
Quittungen pr. Ries und in Heften, 
Schreib-, Post- u Bliletpap., Couverts 
und Mappen à 5/5 Bg u. C. etc. empf 
billigst die Fabrik von [124948 


L. Keseberg, Hofgeismar 
̃ ͤ— Muster franco 


Verpackrollen 


für Versand u. Aufbewahrung von 
Bildern, Zeichnungen usw., sowie 


Visitenkartenkartons 
liefert billigst u. schnellstens [% 


Paul Schneider 


Berlin NO, Gr. Frankfurterstr. 64 


Hellen 


Cellulose-Packstoff 


olroa 150—270 Gramm per Quadratmeter schwer, in Rollen von 
150 Centimeter oder in passende Formate geschnitten, liefert 


bei Abnahme grösserer Posten 


Papierfabrik Hermes & Cie., G. m. b. H. 


Düsseldorf 


[124872 


in Hannover stattfindenden Generalversamml 
‚einer Dividende von 11 pCt. (8'/, im Vorjahr) in Vorschlag zu 


 sichtsrath hat beschlossen, der am 27 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Besieher uns von jeder Veränderung Kenntnis 
zu geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 


kostenfrei unter dieser Ueberschriſt veröffentlichen 
| In der am 13. d. Ms. in Alfeld stattgehabten Sitzung des 


Aufsichteraths der Hannoverschen Papierfabriken Alfeld. 
Gronau Akt.-Ges. wurde beschlossen, der am 6. März d. Js. 
die Vertheilung 


bringen. 

ereinigte Strohstofffabriken in Dresden. Der Auf- 
. März stattfindenden 
Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1899/1900 nach ebenso 
reichlichen Abschreibungen wie im Vorjabre die Vertheilung 


einer Dividende von 6 pCt. wie im Vorjahr vo g. 
Die Firma Victor Petterson's bokindustri- och 
handelsaktiebolag in Stockholm hat das des 


Fabrikanten Victor Petterson übernommen. Das Aktien- 


kapital beträgt 300000 Kronen, kann aber auf 800000 Kronen 
F. 

Die Firma Dalarnes Tidnings- och Boktryekeri - 
aktiebolag in Borlänge, Schweden, hat die Druckerei von 
Axel Lidman in Falun erworben; ausser Zeitungsdruck soll 
Buchbinderei und Papierhandel betrieben werden. Das Aktien- 
kapital beträgt 74200 Kronen, kann aber auf 120000 Kronen 
erhöht werden. Betriebsdirektor ist Herr Redakteur A. F. Lid- 
man in Hedemora. F. 

Packpapier-Export-Manufactur mit beschränkter 
Haftung in Mannheim. Der Geschäftsführer, Herr Carl 
Dunkel in Mannheim, ist ausgeschieden. Die Prokura des 
Herrn Wilhelm Mackh in Mannheim ist erloschen. Herr Wib. 
Lenz, Direktor in Mannheim-Waldhof, ist als weiterer Geschäfts- 
führer bestellt. 

Die seit 28 Jahren in Ingolstadt bestehende und in den 
letzten Jahren von der Buchdruckereibesitzerswittwe Frau 
Therese Ganghofer unter der Firma Alois Ganghofer be- 
triebene Buchhandlung, Buchdruckerei und Buchbinderei nebst 
Verlagsrecht der »Ingolstädter Zeitung« und der »Haus- und 
landwirthschaftlichen Zeitung«, ging durch Kauf um den Preis 
von 170000 M. in den Besitz des Faktors genannter Buch- 
druckerei, Herrn August Baumer, über, der die Geschäftsleitung 
bereits übernommen hat. K. 

Herr Ernst Holland hat die in Elberfeld seit 1884 be- 
stehende Lithografische Kunstanstalt, Buch- und Steindruckerei 
Tilly & Thiele mit allen Aktiven und Passiven käuflich über- 
nommen und führt das Geschäft unter gleicher Firma unver- 
ändert weiter. Die Prokura des Herrn Fr. Trompetter bleibt 
bestehen. 

Unter der Firma Brunotte & Keese wurde in Düssel- 
dorf, Graf Adolfstr. 73, eine xylografische Kunstanstalt ge- 
gründet. K. 

Nach dem am 10. v. Ms. erfolgten Ableben des Herrn 
August Mainzer in Darmstadt gingen die Aktiven der von 
ihm seit 1859 betriebenen Papierhandlun 5 
auf die Firma Gebrüder Mainzer, Papier-Grosshandlung in 
Pfungstadt, deren beide Inhaber Brüder des Verstorbenen 
sind, über. i 
Konkurs-Aufhebungen. Wilhelm Rüggen, Inhaber 
der Firma W.Rüggen, Buchhandlung in Bonn. — Buchbinder 
Franz Oelsner in Greiz. 


+ In Glauchau starb am 12. d. Ms. Herr Druckereibesitzer 
Bernhard Kuhn im Alter von 63 Jahren. Sein Vater gründete 
1835 die noch heute unter der Firma Bernhard Kuhn dort be- 


stehende Druckerei. | 
Buchdruckereibesitzer in 


+ Herr Rudolph Giroud, 
Nakel. K. — 


Zeitungs-Verkauf. Die in Stuttgart erscheinende - Wirths - 
Zeitung“ wurde vom bisherigen Besitzer, Herrn Buchdruckerei- 
besitzer Hammer, an die Firma Zeller & Schmidt vorm. 
E. Rupfer verkauft. Herrn Franz Fecker wurde für die Firma 
Zeller & Schmidt vorm. G. Rupfer, Verlagsbuchhandlung 
und Buchdruckerei in Stuttgart, Prokura ertheilt. -s- 


Zur Beriohtiguag in Nr. 12. Ich habe von den Herren Hillringhaus 
& Minor in Erfurt die ganze Einrichtung zur Faltschachtelfabrikation 
behufs Erweiterung meines Betriebes käuflich übernommen, und die 
genannte Firma hat diesen Fabrikationszweig für immer eingestellt. 
Ziegenrücker Holzstoff- und Pappen-Fabrik in Ziegenrück i. Th. 


Nr. 14 


Bei der Freiberger Papierfabrik zu Weissenborn 
Aot.-Ges. erhöhte sich die Erzeugung im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr auf 4580695 kg (gegen 8511914 kg in 1899). Der 
Bruttogewinn beträgt 263 760 M. (219401 M.) Nach Absetzung 
von 130095 M. für Abschreibungen, Rückstellungen und Tan- 
liemen sollen 8 pCt. Dividende (7 pCt.) zur Auszahlung ge- 
langen. Der Gewinn hätte sich noch wesentlich höher gestellt, 
wenn nicht der Kohlenarbeiterausstand in den ersten Monaten 
des Vorjahres etwa 50000 M. Mehrausgabe für Kohlen erfordert 
hätte, wofür fast der ganze Gewinn dieses Zeitraumes geopfert 
werden musste. 

5 Fabriken photographischer Papiere, 
Akt.-Ges. in Dresden. Der Gewinn für das am 31. Dezember 


1900 N Geschäftsjahr beträgt 540516 M. gegen L. 


506098 im Vorjahre. Vorstand und Aufsichtsrath schlagen 
der am 2. März d. J. stattfindenden General-Versammlung vor, 
hiervon 40000 M. (25000 M. im Vorjahre) dem Spezial-Reserve- 
‚fonds, 10000 M. (25000 M.) dem Dividenden-Reservefonds zu 
überweisen, .30000 M. (19582 M.) auf neue Rechnung vorzu- 
tragen und eine Dividende von 15 pCt. (14 pCt.) für die Aktien 
und 47 M. 50 Pf. (45 M.) für den Genussschein zur Vertheilung 
zu bringen. 

Der Abschluss der Bronzefarbenwerke Aktiengesell- 
schaft vorm. Carl Schlenk in Roth bei Nürnberg für 1900 
ergiebt nach Vornahme der statutenmässigen Abschreibungen 
in Höhe von 48235 M. 28 Pf. einen Reingewinn von 219818 M. 
19 Pf., einschl. Gewinn vortrag aus 1899. Nach Abrechnung 
der Zuweisungen an den Reservefonds, der Tantièmen des Auf. 
sichtsrathes und Vorstands, sowie ausserordentlicher Abschrei- 
bungen im Gesammtbetrage von 63410 M. 60 Pf. (53596 M. 
13 Pf) wurde eine Dividende von 9 pCt. = 112500 M. (wie 1899) 
in Vorschlag gebracht und ein unvertheilter Gewinn von 
43908 M. 19 Pf. (42810 M. 83 Pf.) auf neue Rechnung vor- 
getragen. 

Am 1. Januar d. Js. ist Herr Gustav Reinhold, Gründer 
ınd bis dahin leitender Direktor des russischen Geschäfts der 
Tirma H. Berthold, Schriftgiesserei und Messinglinien-Fabrik 
Aot.-Ges. in St. Petersburg, in die Verwaltung der Akt.-Ges. 
Jchriftgiesserei O. J. Lehmann in St. Petersburg als 
eitender Direktor eingetreten. Ferner hat genannte Firma für 
hre Moskauer Filiale Herrn Johannes Flohr, Inbaber des gleich- 
ıamigen Maschinen-, Farben-, Papier- und Schriften-Geschäfts da- 
'elbst, als Leiter und Direktor engagirt. Die Firma Joh. Flohr 
ibernahm am 1. Februar russ. Stils das ganze Lager der Firma 
). J. Lehmann sowie den Alleinverkauf für Moskau und Provinz. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach werden beide Firmen (Joh. Flohr 
ınd O. J. Lehmann) verschmolzen werden. Herr Joh. Flohr hat 
m 1. Januar d. Js. die Moskauer Vertretung der St. Peters- 
urger Firma H. Berthold niedergelegt. Der frühere Leiter 
nd Bevollmächtigte der Moskauer Filiale von O. J. Lehmann, 
derr Hermann Köhlert, trat am 1. Februar russ. bei der Firma 
oh. Flohr als Haupt-Reisender und Prokurist ein. M. 

Die Eleotro-Chemioal Co., Ltd. in St. Helens, Eng- 
and, eine zur elektrolytischen Gewinnung von Chlorkalk ge- 
ründete Aktiengesellschaft, ist in Konkurs gerathen. Die Qe- 
ellschaft entstand aus der »Eleotrolytio Gaustio Soda and 
hlorine Trust Ltd.«, die 1895 grosse Fabriken in St. Helens 
'ebaut hatte, um auf Grund der Patente von T. J. Holland und 
„C. Richardson Chlorkalk und Aetznatron herzustellen. Das 
ıktienkapital im Betrag von 4 Millionen Mark gilt als verloren. 
Jan hofft aus dem Verkauf der Grundstücke und Maschinen 
ie Vorrechtsgläubiger befriedigen zu können. 

Die Firma Thomas Tait and Sons, Papierfabrik in 
nverurie, Schottland, wurde in eine Aktiengesellschaft unter 
er Firma Thomas Tait and Sons, Ltd., daselbst, umge- 
rendelt. Das Aktienkapital besteht aus 30000 44), prozentigen 
'orzugs- und 40000 Stamm-Aktien zu je 1 Lstr. 

Die North of Ireland Paper Mill Aktiengesellschaft 
ertheilt für das Geschäftsjahr 1900 eine 12½ prozentige Dividende, 
ie im Vorjahr. | 

Herr Direktor Pierre Lamy ist als Theilhaber in die Firma 
oos & Junge G. m. b. H., Schriftgiesserei in Offenbach a. M., 
ingetreten. K. 


Herr Alfredo Gohl ist als Theilhaber®in die Firma J 086 


el Monte, Kartonnagenfabrik in Stuttgart, eingetreten. K. 

Frau Marie Haenel ist aus der Firma Haenel & Com 2: 
uch-und Kunstdruckerei nebst Papierhandlungin Beuthen O.-S., 
usgeschieden. Das Geschäft wird ‚als Zweigniederlassung der 


irma G. Siwinna, Buchdruckerei, Lithogr. Anstalt und Buch- 


andlung in Kattowitz unter alter Firma weitergeführt. K. 
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P. Michaelis, Papierausatattungs - Geschäft in Berlin, 
Alexandrinenstrasse 118a. Das Geschäft ging auf Herrn Henri 
Michaelis über, der es unverändert weiterführt. . 

Die bisher unter der Firma A. W. Ziekfeldt in Braun- 
schweig betriebene Buchdruckerei ist auf den Buchdruckerei- 
besitzer Herrn Gustav Wenzel übergegangen, welcher dieselbe 
unter der Firma Buchdruckerei A. W. Zickfeldt Inhaber 
Gustav Wenzel weiterführt. 1 

Herr Rudolph Hargens wurde als Theilhaber in die Firma 
Friedrich Wagner, Hofbuchhandlung in Braunschweig, 
aufgenommen. 


Auszeiohnung. Dem Verlagsbuchhändler Herrn Wilhelm 
obeck in Charlottenburg wurde der Kgl. Kronen-Orden 
IV. Klasse verliehen. K. 


Jubelfest. Die Verlagsbuchhandlung A. W. Sythoff in 
Leyden feierte dieser Tage ihr 50jähriges Bestehen. K. 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Am 9. d. M. waren es 25 Jahre, 
seit der Buchbinder Herr Herbert Schlebusch als Gehilfe 
in die Geschäftsbücherfabrik der Firma Weiss & Zimmer in 
M.-Gladbach eintrat. Der Jubilar wurde von dem Firmen- 
Inhaber im Beisein des Kontorpersonals unter anerkennendem 
Hinweis auf seine langjährige treue Mitarbeiterschaft begltick- 
wünscht. 


Legate für Arbeiter. In Schopfheim i. W. hat die vor 
einigen Wochen verstorbene Tochter des Papierfabrikanten 
Johann Sutter, Fräulein Katharine Sutter, das gesammte, 
etwa 150 Köpfe starke Personal der Papierfabrik in ihrem 
Testament mit Geldgeschenken bedacht. Die Höhe der Gaben 
War nach der Zeitdauer bemessen, während welcher die Be- 
schenkten bei der Firma in Arbeit stehen. So erhielt ein An- 
gestellter 186 M., ein anderer 150 M. und selbst diejenigen, 
Welche vor ganz kurzer Zeit in die Fabrik eintraten, gingen 
nicht leer aus. F. | 


bentrifugalsortirmaschine 


Patent Karhula === 


Die Maschine gestattet 
die Verarbeitung von weissem 
Quer- u. Lan iff, braunem 
Holzschliff und vorher go- 
reinigter Cellulose in gleich 
vorzüglicher Weise u. leistet, 
je — Beanspruchung, 2000 
bis 4000 kg trocken gedachten 
Stoff pro 24 Stunden. 


Die Construktion 
ist höchst einfach, 
Raum und Kraftbedarf 
gering, Reparaturen 
sind fast aus 08- 
sen. Der Siebcylinder 
ist in höchst 5 Minuten 
auswechselbar, daher 
ununterbrochener Be- 
100 Stück, u. A. an: 


amm - Adresse: 


Te 
u 


th Karhula 
Postadresse: Karhula 


— 6a 
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trieb gewährleistet. Bish 
Karhula Träsliperi, Finland 138 Stück | C. Masset, Moskau, Russland 4 Stück 
Kymmene Aktiebolag, „, 1 Bdward Lleyd, Limited, Norwegen 8 „, 
Aktiebolaget Tornator „ ss Kistefors Träsliberi " 2 nm 


Weikka Pappersbruk „, Lattefors Trämassefabrik, 
Ātnekoski Aktiebelag „, 3 „ Schweden 2 5 


Maschinenfabrik Karhula 


William Ruth, Karhula in fimand 


| Speecialltät: 1117498 
Maschinen für Holzsehliff-Pappen- u. Sägewerks-Anlagen 
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Börsenbericht 


Die Buchstaben im Datum-Felde beseichnen die Börsen, welche an dem ange- 
gebenen Tage den beigesetsten Kursnotirten. A bedeutet Augsburg, B Berlin, Ba Basel, 


PAPIER-ZEITUNG 


D Dresden, F Frankfurta. M., 5 L 8 M München, W Wien. 


Bezeichnung 
der 
Aktiengesellschaf 


Alfeld-Gronau 
Arnsdorfer Papierfabr. 
Aschaffenburger 
Bautzner 
Cellulosefb. Feldmühle 


Chemnitzer Akt..... 
St.-Prt. . 


Niederschlema 
Pane Patent Bene 
See o 


2 2 % a‘ 


. 
Teisnacher Pa ierfab. 
Thode’sche P.-F...... 
Varziner Papierfabrik 
Weissenborner....... 


Wintersche.......... 


Zellstofif. u. Holzschl. 
Basel, Holzstoffbereit. 
Dresden,V .f.Zellst.-Ind 
Schles. Cellulosefabrik 
Simonius Cellulosefbr. 
Verein. Strohstofffabr. 
Waldhof............. 


Papierverarb. a. Bachdr. 
Aschaffenbg. Buntpap. 
Bazar Genussscheine . 
B. Kunstdr. Kaufmann 
Cartonn.-Industrie alte 
junge 
Chromo, Altenburg .. 
Chromo-P.-F. N ajork 
Deutsche Verl 
Dres Albuminpfbk-La 
Genuss-Akt. 
Photogr. Pap. Dr. RER 
Kölner Ver 
Lih. Z. Buchbind. A. 0 A.-G. 


Ob 
erlagsanstalt. 
Nonrodor Kunstanstalt 
Nordh. Tapetenfabrik. 
Stralsund. Spielkarten- 
Fabrik St.-Pr.-Akt.. 
Strassburg. Druckerei 
Paul Süss, Luxusp. .. 
Trockenpl Schleussner 
Act. 


Gen 65 
Verein. Fabr. phot. Pap. 
Genuss-Akt. 
Her: -Anst, Richter 
ae Act. 
Genuss-, 


Hilfsgewerbe. 
Augsbg. Masch. -Fabr. 
Berthold, 
Broncefarbwerk. A. G. 

vorm. Carl Schlenk 
Cart. Akt.-Ges. u. Faç.- 

Schmiede.......... 
Joh. Faber, Bleistiftfab. 
Frankenthal Schnellpr. 


Golzern, M.-Bauanstalt 
Schriftgiess. u. Masch. 


Bau. Offenbach 


s 
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8000| } 20 112 | — 
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8000 100011 | 11 
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18501 800 118 10 
884] 800 |8 | 7 
82401 200 Il — 
2824000 | 7 — 
60011000 110 12 
120004 400 8 — 
516] 1000 | 9 ° | — 
120011000 118 | — 
804] 800 18 — 
80001 300 9 9 
1800] 600 | 7',, 6 / 
46000 4006 — 
900 800 10 — 
. 174001 200 8 — 
1860011000 111 | 11 
8001 1000 0 0 
004 1000 4½ 0 
1000 1000 14½ 15 
165 110 1098 8 — 
1701 | 800 [45 6 
1376811600 IB1 | 6 
20001 400 | 8 — 
146711000 7 4 
160011000 | 4 4 
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800011000 6 6 
600011000 15 — 
1600| 1800 12, — 
25500 600 1271 9 
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260011000 22 10 
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120011000 10 — 
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18251 — 110 — 
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114011000 10 10 
9868 10M 10M 
115011000 18 14 
42½ 45 
200011000 0 0 
50011000 10 — 
9759 200 110 M — 
800011000 fl. 24½%½ 28'/, 
30001000 111 — 
1250110009 — 
1176| 1200 / 0 
820011000 16 15 
180041000 111 12 
900 800 9 we 
.. 1100041000 9 |— 
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B 18 
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4 11. 
B 13. 
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D 12. 
B 18. 
B 18. 
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B 18. 
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D 2. 
L )2. 
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Geld ist flüssiger geworden. Das Publikum zi aloh von 
Industriewerthen zurück und will wieder feste Zinsen haben. 
Kapital ist ängstlich geworden und sammelt, eich deshalb in 
den Banken an. 

Für industrielle Zwecke ist 5 zug haben, und 
besonders ist auf so hohe Beleihung wie früher durch Hypo- 
theken nicht zu rechnen. 

Eine zutreffende Erklärung für das 5 Eintreten 
des geschäftlichen Niedergan 8 Sat noch nio funden worden. 
da derselbe aber zeitlich mit m Krieg in Sad zusammen- 
fällt, so glauben wir, dass das Aufhören des Goldzuflusses au 
den Transvaal-Bergwerken wesentlich dazu beigetragen hst 
Neuerdings scheint es, dass in England vielleicht durch den | 
Einfluss unsres Kaisers mehr Neigung besteht, den Buren 
entgegenzukommen, um den Krieg zu beendigen. Sobald ds 
gegenseitige Morden aufhört, und wieder geordnete Verhältnis 
eintreten, ist zu erwarten, dass die Goldgewinnun in 
krüherem Umfang wieder aufgenommen und allmälig aucb 
die Wirkung nicht ausbleiben wird. Die Papier-Industrie ha} 
den Rückgang der Geschäfte bei uns in Deutschland bis jetz 
weniger empfunden als anderswo. Alle Fabriken sind reichlich 
beschäftigt, und wir können nur wünschen, dass hierin keine: 
Aenderung eintritt. 


Auch in vielen anderen Orössen vorräthig « Proben u.Preisliste kos | 4 
REUTER & SIECKE - BERLIN W  Mearkarafenstr. 38. 


5 


NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN 
BESTE BEZUGSOUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER [116187 


CARL SCHMITT & C BÜLHAUSEN LE 


FABRIK MIT DAMPF - BETRIEB 


Bautzener Cartonnagen- 
Maschinenfabrik m. b. J. 


» Bautzen i. S. * + 


[1156887 ` 


Blechklammer-Anschlag- 


und 


Anpressmaschinen 


in bester und bewährtester Ausführung. 


Nietmaschinen. 


Säammtliche Maschinen für die 
moderne 
Cartonnagenfabrikatıon! 


Ia Referenzen, 


OCataloge gratis und franoo. 


- >» 8. B 


n ee — Á > RE U a 
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sake Papierklemmen | NEUHEITEN! 


zum Aufhängen feuchter Paplere u. 
fertige selbige nach jedem einge. 28777, verstellbare Copierpressen u. Papierlocher 


Pappen liefert äusserst billig, — 
gandten Muster an. 1124632 L 


M. Müller, Nideggen, Kr. Düren 
Billigste „Bezugsquelle in | 

Geschäftsbüchern 
aller Art, Octav-Contobücher, 
Notiz- u. Tagebücher etc., sowie 
Notizblocks in verschiedenen | 


einfach! praktisch! elegant! 


124445 


Wilh. Parmentier, Bonn 


* 7 Muster u. Preise stehen 5 7 en lo Hat FABRIK 
auf Verlangen gern zu Diensten. wa SA — EE a š 
Bei grösserer 1 gebe 50 u’; ~ ” > | ei — tr Bureau- u. Lonior-Arlikel Bureau- u. Conior-Arlikel 
sprechenden Rabatt. [121284 po N R 5 - nach eigenen gesetzl. geschützten Systemen 
M. Taprogge e band here, Friedr. Eyfriedt, Düsseldorf 
rr EN y 


Zu haben in allen besseren ren Sohrelbwarenhandlungen 


M aschinenfabrik zu Bruderhaus 


Vielfach prämiirt REUTLINGEN, Württemberg Gegründet 1856 
128419] Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei 
Weltausstellung Paris 1900: M Weltausstellung Paris 1900: 

‚Grand Prix“ Speeialität: ‚Grand Prix“ 


Sämmtliche Maschinen für die Papierjabrikation 
Vorrichtung n Regulirung 
des Papierlaufes 


beim Eintritt in die Trocken- ! 9 1 -P Spier á 
cylinderpartie der Papier- m 
maschine 


Patent 

Zuber, 

Rieder & Cie. 
D.R.P. Nro. 105430 


Patentirt in allen 
Kultur-Staaten 


Die Vortheile dieser Vorrichtung sind hauptsächlich bei schnelllaufenden Maschinen oder bei der Fabrikation 
dünner Papiere unbezahlbar, da der Ausschuss beim Durchführen von den Pressen auf die Trockenpartie auf ein 
Minimum beschränkt wird. 

Das Antreiben der Papierleitwalzen von Hand während des Aufführens fällt vollständig weg und wird dasselbe 
von einem Reibriemen besorgt. Hat das Papier seine richtige Spannung erhalten, so löst sich der Antrieb der Papier- 
leitwalze vollständig selbstthätig aus. 

Lässt die Spannung des Papieres nach, so tritt der Antrieb der Papierleitwalze ohne weiteres Zuthun wieder 
in, Thätigkeit. 

Ist das Papier zu schwach, um die Papierleitwalze”zu treiben. so hilft der Reibriemenantrieb von selbst so 
viel als nothwendig ist. so dass also kein Abreissen der Papierbahn aus dieser Ursache eintreten kann. 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 7. und II. Februar 1901 


Patent-Anmeldungen 
Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem be- 
seichneten Tage die Ertheilung eines Patentes 1 Der enstand der 
Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutsung geschütst 

8. 18 750. Zeitungshalter. — Heinrich Sprachhols, Bonndorf, 
Baden. 9. Juni 1900. (Kl. 11e.) 

K. 19 558. Verfahren zur Herstellang von Druckerseugnissen in 
sympathetischen Druckfarben, — Dr. Ernst Kretschmana, Gross- 

erde, Hannover. 5. Mai 1900. (Kl. 15k.) 

W. 16 155. Verreibwerk für Maschinen szam Auftragen von 
Firniss auf Chromo- oder Kunstärackpapier in Bahnen. — Julius 
Wezel, Leipzig, Dresdenerstr. 17. 2. April 1900. (Kl. 56f.) 

B. 26 458. Tintenlöscher. — Carl Böhme, Dresden-A., Pfoten- 
hauerstr. 68. 26. Februar 1900. (Kl. 70d.) 

P. 11817. Siegellackhülse. Eltweed Pomeroy, 810 Passaic 
Avenue, East Newark, New-Jersey, V. St. A.; Vertr.: C. Fehlert und 
G. Loubier. Berlin, Dorotheenstr. 82. 20. August 1900. (Kl. 70d.) 

D. 10998. Kniohebel-Farbendruckpresse für Buchbinder. 
Diets & Listing, Leipzig- Reudnitz, Konstantinstr. 19. 20. September 
1900. (Kl. 15d) 

L. 18 940. Vorrichtung für Druckmaschinen zur Erzielang einer 
gleichmässigen Spannung der Papierbahn. — Wilhelm Lapgenbrach, 
Berlin, Zimmerstr. 89/41. 25. Januar 1900. (Kl. 15d.) 

A. 7461. Papierführung an Schreibmaschinen für Paplerbahnen. 
— Dr. Richard Alexander-Katz, Berlin, Kleiststr. 8. 10. Oktober 1899. 


15g. 

Sch. 15 886. Schreibmaschine mit Doppeltypen tragenden Typen- 
hebeln. — Josef Scheffer, Sundern i. W. 4. April 1900. (Kl. 15g.) 

Sch. 15 922. Pausenstecher. — Karl Schwerin, Breslau, Kloster- 
strasse 88. 27. April 1900. (Kl. 15i.) 

F. 18614. Vorrichtung zur Paralleleinstellung der Presswalzen 
für Nasspressen mit in schwingbarea Armen gelagerter oberer Walze. 
— Firma H. Füllner, Warmbrunn i. Schl. 18. Dezember 1900. (KI 65d.) 


Sch. 16 099. Vorrichtang zam Reinigen der Abwässer aus den 
Papier- und Papierstofffabriken. — Otto Schmidt, Pötschmühle bei 


(Kl. say Böhmen; Vertr.: C. H. Knoop, Dresden. 19. Juni 1900. 
.b 
Sch. 16 487. Vorrichtung zur Erzesgung farbiger Längsstreifen 


auf Papierbahnen und dergl. — Carl Schwedler, Hammermühl 
Pommern. 81. Oktober 1900. (Kl. 55d.) 

W. 16441. Maschiae zur Herstellang von Kohlepapier mit ge- 
härtetem, geglättrtem und polirtem Farbebelag. — Frank Wing 
Weeks, Chicago. Illinois, V. St. A; Vertr.: F. A. Hoppen und Max 
Mayer, Berlin, Charlottenstr. 8. 26. Juni 1900. (Kl. böf.) 


o m 


Zurüoknahme von Anmeldungen 
Die folgenden Anmeldungen sind vom Patentsucher zurückgenommen 
C. 18 612. Vorrichtung an Kartonnagenstanzen zum Abstossen 
des Werkstückes. 22. Oktober 1900. (Kl. 54a.) 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichs- 
Anzeiger. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Patent -Erthellungen 
Auf die hi b 
dem beseichneten Tage ah unter nschstehender Nummer der Patentrolle ertheilt 
118 925. Rahmenverschlass für Albumblätter, Bilderrahmen und 
dergl. — F. C. A. Jäger, Izingolweni, Süd-Afr.; Vertr.: W. Reichau 
P. E. Schilling, Berlin, Friedrichstr. 160. Vom 1. Juli 1900 ab. 


11e.) 

118 926. Setzkasten. — Ch. J. Botz, Sedalia, V. St. A.; Vertr.: 

Er Siedentopf, Berlin, Friedrichstrasse 49a. Vom 11. Juli 1899 ab. 
1ba.) 

118 896. Verstellbare Wischvorrichtasg für Stahldruckpressen. 
— E. S. Bradford, Brooklyn; Vertr.: C. v. Ossowski, Berlin, Pots- 
damerstr. 8. Vom 24. Mai 1899 ab. (Kl. 15d.) 

118 897. Farbvorrichtung für Zylindersehnellpressen mit Tisch- 
färbung. — The Printing Machinery Co. Ltd., London; Vertr.: O. 
Krueger und H. Heimann, Berlin, Dorotheenstr. 81 bezw. Neue 
Wilhelmstr. 18. Vom 24. März 1900 ab. (Kl. 15d.) 

118 988. Zylinderdrackmaschine zum Bedracken von Papier- oder 
Gewebebahnen. — Société Parislenne d’Impressions, Paris, 49 Bd 
Montparnasse; Vertr.: R. Deissler, J. Maemecke und Fr. Deissler, 
Berlin, Luisenstr. 81a. Vom 29. Dezember 1899 ab. (Kl. 15d.) 

118 898. Druckvorrichtuug für Zigarettenmaschinen. — Bonsack 
Machine Company. Salem, V. St. A.; Vertr.: Carl Pieper, Heinrich 
Springmann und Th. Stort, Berlin, Hindersinstrasse 8. Vom 16. April 
1899 ab. (Kl. 15e.) 

118899. Vorrichtung zum Rändern von Briefbogen, Umschlägen, 
Karten und dergl. — W. Reitlinger, Paris; Vertr.: August Rohrbach, 
Max Meyer und Wilhelm Bindewald, Erfurt. Vom 25. Februar 1900 
ab. (Kl. 15e.) 

118 958. Typenrad-Schreibmaschine mit Tasten. Schreib- 
maschinengesellschaft „Patent Edelmann“ d. m. b. H., Berlin, Hede- 
mannstr. 2. Vom 28. Juli 1899 ab. (Kl. 15g.) 

118 959. Anschlagwerk für Typenhebelschreibmaschinen. 
Duplex Typewriter Company, Des Moines, Jowa, V. St. A.; Vertr.: 
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E. Wentscher, Berlin, @leditschstrasse 87. Vom 4. O 


Papiereinzieh-Verrichtung für Schreib 
The Wagaer Re: Company, 220 Broadway Manhattan; 
New York, V. A.; Vertr.: Dr. R. Wirth, Frankfurt a. 
8. Mai 1899 ab. (Kl. 15g.) 

118 985. Schablonendruckvorrich „ J. Frossard, Po 2 1 
Vertr.: A. du Bois-Reymond und Max Wagner, Berlin, Schiftdg 
damm 29a. Vom 10 August 1900 ab. (Kl. 15i) 


119065. Buchädruckwalzenmasse. — E. H. Meyn, Berlin, Prinzen- 
strasse 95. Vom 24. Februar 1897 ab. (Kl. 161) 


119 018. MHetallkantenan«chlagmaschiae mit verstellbaren ån- 
schlag für den Klammerstreifen. — M. Heinemann, Bielefeld, Obern- 
thorwall 2. Vom 24. April 1900 ab. (Kl. 54a.) 


118 872. Vorrichtung zar Herstellung des Bodens für Haschlam 
zur Herstellung von Papiersäcken mit viereckigen Boden. — 4 J. 
Denoyer, Paris; Vertr.: Franz Hasslacher, Frankfurt a. M. Vom 
15. Juli 1898 ab. (Kl. 54b.) 

119 014. Selbsttkätige Einrichtang zum Aufsachen von auf Bazi- 
streifen aufgedruckten Adressen. — National Mechanical 
Company, 254 S. Broadway, Los Angeles, Calif.; Vertr.: Dr. R. Wirth, 
Fr urt a. M, und W. Dame, Berlin, Luisenstr. 14. Vom 24. De 
zember 1899 ab. (Kl. 54b.) 


118960 Verfahren zum Füllea von Papier. — L. Capa, 
Brüssel; Vertr.: Hugo Pataky und Wilhelm Pataky, Berlin, Laisen- 
strasse 25 Vom 28. Dezember 1898 ab. (Kl. 55c) 

118 984. Gestell für die Zyliudertrockenparthie vom Papier. 
maschiseu. — Firma H. Füllner, Warmbrann i. Schl. Vom 35. Mai 
1900 ab. (Kl. 55d) 

119 069. Spritzrohr. — R. Dietrich, Merseburg. Vom 19. Ok- 
tober 1899 ab (Kl. 55d.) 

118 961. Verfahren zur Herstellung einer besonders zu Dach 
deckangen und Wandrverkleidungen bestimmten Pappe. — P. Sehòre, 
Paris, 12 Ave. du Bois de Boulogne; Vertr.: Dr. Walter Karsten und 
Bernard Müller-Tromp, Berlin, Junkerstr. 18. Vom 20. Juni 1900 ab. 
(Kl. 55f.) 

118986. Bleistifthalter. — P. A. Hagy, 241 S. 5. Str, Reading. 
Penns., V. St. A.; Vertr.: Arthur Baermann, Berlin, Karlstrasse 40. 
Vom 6. März 1900 ab. (Kl. 70a.) , 

119 050. Tintenlöscher. — F. Rosenberg, Berlin, Gitschinerstr. 108. | 
Vom 28. März 1900 ab. (Kl. 70d.) i 


Lösohungen 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
Kl. 15: 111680. KL 15h: 111812. Kl. 54: 99216. 


Complette Anlagen für Holzschleifereien, 
Papier- und Pappenfabriken 
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Pappenmaschinen und Stoff-Entwässerungsmaschinen, Randsieb-P 
Cartonmaschinen bewährter Construction, mit jeder Anzahl Run 


Maschinenbau und Metalltuchfabrik 44 


(vorm. Gotti. Heerbrandt) Raguhn i. Anhalt T* 


Nr. 14 | PAPIER-ZEITUNG 541 


von C. Brandauer & Co. 


] i © Agentur u. Niederlage für Nord-Deutschland: 
Rundspitz-Federn +; 


für matt satinirte Papiere allein empfehlenswerth! HAMBURG 1121978 


Kein Staub mehr! 


á 
auspapiere, Lichtpauspapiere, Pausleinen, 

2 z © — 

£ichtpausleinen, Lichtpausapparate 3H E 4 

liefern in hervorragendster Beschaffenheit die Fabriken techn Papiere: 558 S = = 

A. E. Hauffe, Pulsnitz (Sachsen) 288 8 8 8 

A. E. Hauffe, Odessa (Südrussland) Sn 52 al 

Vertretungen und Lager: — S > 

BERLIN S. 42, Luisenufer 26, bei Herrn Conrad Sohallwig ERA © © — 

PARIS, Rue de Saintonge 63, „ 7 A. Weyl, [124387 8 >N 3 
LONDON, E. C. 30, Snow Hill a „ F. Böllan 2 o = 

St. PETERSBURG, Gartenstr 18. Herren Eugöne Bothmann & Co. L f 2 = 

xportvortreter: HAMBURG, Rathhausstr 35, Johs. Thoms A S — 2 

5 8 

W 77 


A en ee 8 — 


Albert Bolle & Jordan | =... 
eberraschend praktische 


BERLIN S, Ritter-Str. 14 Kontor - Möbel 


bauen sämmtliche Maschinen für die Papierverarbeitung | (Formular- u. Aktenschränke) 
° s mit patentirten staubfrelen Gefächern 
Monogramm - Balanciers: 187872 und Federverschluss. Sämmtliche 
Gefächer werden mit einem Schloss 
3 | Bemsdl | lade: I | verschlossen. [124178 


zeichnung Grösse Durchmesser Ausiadung | RIES * ER Rug. Finkenrath Söhne 
= i BARMEN - WICHL. 6 


BD Too; 50 mm 35 mm | 95 mm Tca. 75 Ko. in 
BE 60:60 mm 38 mm 120 mm „ 110 „ | „ 185ć,— 
BR | 60:60 mm | 87 mm 180 mm | „„ 
BA 70: 70 mm 42 mm „ 160 „ „ 200,— 
BC | 90:90 mm 50 mm 280 mm „ 310 „ „ 800— 


An Stelle des Rades auf Wunsch Sehnen mit Gewichten 
Vollständige Preisliste auf Verlangen 


— — ————ͤ ꝓ ůo—̃ ä — 


bingen 


rum. ) 
re ge: | 


Günther Wagner's 
Dauer- -Stempel- Kissen sen „Nakilep“ 


für 


, 2 2 ba UER STEMPEL KISSEN >. 
GEW BERN ‚Same abe sable 


j YC 7 710 neg., J 
Val PN? W- H'A W- 
:G N IN San 


und 


Metall- 
Stempel 


1 r beste 


run‘ E 


j ae von Anfang an tadellose saubere Abdrücke und sind von unerreichter Dauer u. Ausgiebigkeit. 


Preise: 
Nr. 0. Grösse 180/150 mm, in Violett, Schwarz, Grün, Roth, das Stück M. 2.50 Rather Dampfkessel 
1. 162/90 „p » . „„ 1 Fabrik 
. E a a x ; en ao 
” 8. 10 95/52 ” ” » ” ” ” ” ” ” 0.50 vorm. M. Gehre 
„ 4 „ 00 „„ » » „non „ 0.85 Aktiengesellsohaft 
Wiederverkäufer Rabatt — [128478 RATH bei Düsseldorf 
6 = the wW | | Wi Dampfkesselfabrik 
und [124286 
buniner Wagner, En und Wien Pl anaran 
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Die goldene Zeit der Briefmarken-Sammler. Mindestens 1800 neue 
Briefmarken werden durch den Thronwechsel in England erforderlich, . 
da ausser England selbst noch 64 Staaten und Kolonien das Bild der 
Königin Viktoria in den Marken führen und für jedes Land kaum 


weniger als 20 Marken zu rechnen sind. Da in letzter Zeit ausser 
Deutschland auch Oesterreich- Ungarn, Spanien, Italien, Frankreich i C 2 U 8 2 i e r el 
und die Niederlande neue Marken eingeführt haben, so ist für die 


Sammler eine goldene Zeit angebrochen. g. 
ud -Leinen 


GEF” „Meine Lichtpauspapiere bleiben zäho und werden nlokt brio 
ebenso die davon gefertigten Copien“ "ug 


B. G. Positivlichtpauspapiere ohne Entwicklungstal } 
(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirte Resultato: Soharfe, vollständig tusohesohwarzo (nicht graas 
oder violette’ Llalen auf klarweissem Grunde in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118269 


B. Positivlichtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
G. Braun-Rapid-Lichtpauspapiere 


Lieferung an Wiederverkäufer und unter Garantie für verzüglic 
Qualität, höchste Lichtempfindliohkeit und Haltbarkeit 


Preislisten, Copieproben u. s. w. gratis und franco 


Richard Sehwiekert, Freiburg (Breisgau 


Speelalfabrik für alle Liehtpauspapiere nnd Uisnsillen u. . W. 


2 2 
a 
„2. 


1 N pae € 


. —— nn e 


=i 1 OSCAR KRIEGER 
r Karren f 


Altenburger Spielkartenfabrik 


Schneider & Co. 
in ALTENBURG (Sachsen) 


empfehlen alle Sorten Spielkarten für das In- und 
Ausland, als Specialität historisch - künstlerisch ausgeführte Skat-, 
Piquot-, Whist-, L’'hembre-Karien etc. 
Verkaufsstellen an allen — grosaeron Orten. 
[118044 
Fabrikation von Spielkarten-Carton jeder Art 


für den Export, b ckt und unbedruckt, mit besonderer Sorgfalt 
eigens für die Spielkarten-Fabrikation hergestellt. 


Reiche Mustercollectionen stehen Interessenten gratis sur Verfügung. 


Bedeutende Lilhographisehe Anstalt und Druekerei, ins- 
besondere Herstellung von Plakaten, Brucksachen ohne und mit 
Fabrikansichten und Vignetten in hochfeiner Ausführung, Illustrirten 
Preislisten und Prospeeien, Postkarten mit Ansichten, Eiiguellen, sowie 


aller Iithegraphiseben Arbelten etc. etc. 


| LICHTDRUCK- <G. 21 CHROMO 
Baryt-Papiere % 2 Matt - Papiere 
Gust. Heinr. Beneke, Loebaui.S. 


~ii 


Auf der grossen Leipziger Ausstellung 1897 
mit der Altenburger Staatsmedallie aus- 
gezeichnet. 


rromo Papiere für Buntdruck = 2 für Buntdruck & 

hromo-Cartons . Aae . K 
Peter Cartons "eum 
Place Papiere z“ 


. zur Faitschaohtel- 
kation 


22214 42 uw¾ 
* * 


ICHSBANKFEDEN 


Ne. 1586 | boss No. 1886 
, EJP . 


Spitze EF. F. [124120 


Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien 


für Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten Engrospreisen. 
Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und franko 


Adert Xaferkorn 8 Co., Papler- n. Sohrelbw.-Grosshdig., LEIPZIG, strasse io 


Metallwerke vormals J. Aders 


Actien-Gesellschaft & Neustadt-Magdeburg 


Steindruckpressen | 


Vierseit. f 


— Dreischnelder) mit me 


IR; 
— 


a 


Pe ae 
c * u 
75 
1. * 
Pi i 
2 D 14 


Maschinen für Cigarren derte a 


| . bauen als Specialität seit 10 Jahren Ph oto grap hie ta sche 2 
v akuum-Verdampfapparatelii _ = ee ie a a 
einsei te Hertigh 
a | aS 
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Les 


Raum für die Ansicht 


TMn) 


Um 


— 


4 
Zee e, 
—y se 


Buntpapier 7 


Cöthen in Anhalt 


ur 


Ülappenpost 


unsere NEUHEIT für 1901 


ist eine Serie von 12 Karten mit ver- 
schiedenen Umrahmungen, von denen eine 
in nebenstehender Abbildung wieder- 
gegeben ist. 

In den für die Ansicht bestimmten 
Raum drucken wir Bilder nach jeder 
Photographie, die uns für diesen Zweck 
zu yesandt wird, in tadellosem Lichtdruck. 

Karten werden auf Kupferdruck 
ähnlichen Carton gedruckt, die Umrah- 
nungen in Monochrom - Manier, das 
Wappen der Städte, deren Ansichten repro- 
iucirt werden, in den vorgeschriebenen 
Farben unter Koneen aung von Gold und 
Silber. | A "Ti28768 

Jedes Dessin 2 in 4 Farbenzu- 
sammenstellungen geliefert. 


Muster und Offerten versenden 


Knackstedt & Näther 


Lichtdruckerei 


HAMBURG 


@lanzpapier, lacepapier, feder - Imitation, pasta 5 
ambric- (a — . rmorpa — eie. 


b. Bischofswerda i. 8. 


Reinicke & Jasper 


[128461 


 Spocialfabrik 
Knotenfang- .. 


o Anlagen 


jeder Art und 


Grösse 


PE Alte Knotenfangplatten werden in den 
— — Schlitzen erweitert und verengert und 


— 
— 


in guten Staed gesetzt. 


| 
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Ansiohts-Postkarten. Ein Fabrikant” aus Pressburg, der vor Kurzem 
in Wien weilte, sah bei einem Spaziergang in einem Schaufenster 
eine Reihe von modernen, künstlerisch ausgestatteten Ansichtskarten 
und fand auf einer zu seinem Erstaunen das Bild seiner eigenen 
Frau. Die Dame war in einem eleganten ungarischen Bauernkostùm, 
das allerdings keinen Grund zur Kritik bot, dargestellt. Nach Hause 
zurückgekehrt, zeigte der Fabrikant seiner Gattin das Bild. und mit 
dem grössten Erstaunen fragte diese nach der Herkunft der Karte. 
Das Bild war nämlich die Wiedergabe einer Fotografie. welche die 
Dame vor fünf Jahren, als sie noch Mädchen war, in Wien im Atelier 
des Hoffotografen P. hatte aufnehmen lassen, um für einen ganz 
intimen Kreis die Erinnerungen an ein Kostümfest festzuhalten, das 
sie um jene Zeit besucht hatte. Durch einen Wiener Rechtsanwalt 
leitete der Fabrikant gerichtliche Schritte gegen den Fotografen ein. 
Die Erhebungen, die un der gerichtlichen Klage angestellt wurden, 
haben ergeben, dass der Fotograf eine ganze Sammlung von mehreren 
Hundert Platten aus früheren Jahren einer fotografisch -artistischen 
Anstalt in Berlin, die. sich mit der Herstellung von Ansichtskarten 
befasst, zum Preise von 80 Heller die Platte überlassen hat. Diese 
Bilder stellen zumeist Frauen und Mädchen. die durchaus keine 
Modelle sind, im Kostüm dar, manche Wiener Schauspielerinnen, und 
Damen aus den besten bürgerlichen Kreisen. Infolge des Antrags 
des Klägers wurden zunächst die Ansichtskarten mit der Fotografie 
seiner Frau in den Geschäften behördlich mit Beschlag belegt. Die 
weiteren Entscheidungen des Gerichts stehen noch aus. g. 


Kölnische Spielkartenlabrik 


Joh. Pet. Bürgers, Köln a. Rh. 
hält ihre altrenommirten vor- 
züglichen Spielkarten bestens 
empfohlen. Muster u. Preisliste 
gratie u. france [1% 


GAETANO BAZZANI 
TRENTO, Südtirol 


rein, fest, hochweiss, liefert (122992 


Strohstofffabriek „Phoenix“, Veendam (Holland) 


Packung: pro Sohti. 100 ss 


\ Fabrikanten: Ernst Kunz & Co. Berlin S42 Brandenburgstr. 85 


Sieger 8 Sohn, paii Zülpich Ru. 


fertigen als Speolalităt: 


fwar geſtrichene Papiere 
garantiert wasserdicht, geschmeidig und 


121070] geruchlos 
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PrimaStrobhstoff 


, papierwaren, 


Hochstein & Weinberg, v. 
| | 
2% Glacé- und Cartonpar 
arton d ler für Photographie, Passe- par 
Umschläge, Fantasie Postkarten, Lara 
msc antasie- Luxus 
Trauerkarten in at nolit und dessinirt, imitin 
Kupferdruck in allen Stärken. 11240 
oo ® zur Herstellung weisser und farbige 
ra E 4 le Prägungen für Luxuspapier, 
nagen und Placat - Fabriken sowie ver 
wandte Branchen, ausserord. praktisch i 
Patent Wolter No. 69729 der Verarbeitung, Grundirung nicht e 
forderlich. 14x28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 = 24 Mark 
46X59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 150 Mark 
Vor Nachahmung auch zu eigenem Bedarf wird gewarnt 


3 2 95. — 2 2 e nn m —— 


— — 


Joach. Knaack 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht hau 


Telegramme „Prima“ 


empfiehlt seine Spesialartikel 


rohpapıere 


Lichtbaus 
— — 5 
Positiv (Eisengallus) und N eguliv (blau u. braun) 


sowie 
Pausrohpapiere in allen Stärken und Breiten, 
ferner lien 


Pauspapiere, Pausleinen 


Lichtpauspapiere 
in allen Verfahren. sowie Einpackstoffe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 


obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


— Ng” 
— 


Keur 21 
Capierwalzen 
aus Seidenpräparaf 


von keinem anderen Fabrikat erreicht 


e. j. Haubold jr., Maschinen- 


Empfehle 


Fabrik 


Chemnitz, Sachsen i 
ume 
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Achtung! Unbedingte pünktliche Lieferung!!! 


Musterbuch 1901 erschienen 


mit Visitenkarten, Verlobungsanzeigen, Hochseits- und Dinereinladungen elc. ete. 


100 Visitenkarten in ff. Lithographie bis 4 Zeilen M. 1.10 "Versen 


124871] Gebr. Michaelis, Berlin N, Friedrichstr. 121 


Gebr. Hemme 


Actien-Gesellschaft 
Neidenfels “ Lambrecht 
Complete Einrichtung Yon 
Papier-, Pappen-, Holz-, 
Stroh-und Zellstofffabriken 


Turbinen 


bis $5 pCt. Nutzeffeet durch 
Bremsung erzielt. 


le 


y e 


r 
-ig è * 
— . i 
x 


j 


SiebwebDbst 


[122984a 


- Niebwebstühle 


aller gangbaren Breiten; 
~= = hervorragend solideu.zweckentsprechende 
= i gar = Construction. 
= = Vibrationsfreiheit 
ä Leichter Gang 


Zu 


SER. Ta 
= f 
=r f 

= -7 = 


ll 


102 Stück (123004 
im Betriebe 
> baut 


+ Er liner-Warmbrunn! 


1 


— — rt, 


— > 
— - 
— 

5 
4 - 
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Verdingungen 
Name Ort | Zeit Gegenstand 
der der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 


Finanz-Deputation 


Garnison-Verwaltung 


Be blocks 


== Buster u. Preise froo. za Diensten, =t» 


H. Görlseh, Spremberg N.-L. 


Cassenblockfabrik iron 


Extra-Anfertig. nach jed. Schema. 
CEEE Gegründet ss in 


— 


EDUARD DRESSLER 


Glaswaarenfabrik 
BERLIN S. Ritterstr. 22 
SPECGIALITÄT: 
Tintefässer aller Art, Schreibzeuge 
Briefbeschwerer Anfeuchter 
Notiztafeln Federsehalen Copirnäpfe 
Schwammnäpfe Gummillaschen etc. 
Holz- Eisen- u. Porzellanschreibzeuge 


Musterbücher fco. gegen fco. z. Ansicht 


Distributeur 
für Closetpapler 


spendet immer nur ein 
ea Blatt nach d. anderen. 
System bisher unüber- 
m~ troff. Apparat v.40 Pig. 
z an. Prospekt frei. “ 
MARTIN ECK 
D. R.-Patent Oberursel-Frankfurta. M 


WN 


en 


RER 
S i 


ANN. TNN A. 16 
LSS 1 ana 2 


Argentine 


zur Fabrikation von Silberpapier 
(Stanniolpapier) fabrieirt u. oflerirt 


in hochfeiner Qualität [124 


Hamburg |19. Febr. 


Danzig |23. Febr. 


Papier, Kuverts, 


mitta Registerkarten 
12 Uhr USW. 
Schreibwaaren 


vorm. 
10 Uhr 


Generalvertrieb der 
Walter Kellner'schen 


Cartonnagenmaschinen 


Maschinenfabrik Barmen 
Filiale: Karl Steller, Dessau 


Rändel- oder Borairmaschine 
Neue 
Zogen-Anleim-Maschine 
mit selbsttbätigem Transport an- 
geleimter Bogen auf dem Rückwege, 


für beliebige Anzahl Arbeitstische. 
Patent angemeldet 


Neue Doppel - Brettchen- 
Bordirmaschine 


Stündliche Leistung: ca. 10C0 Meter 
Pappstreifen auf beiden Seiten 
sauber bordirt 
Patent angemeldet 


des Bretichen-Stanzen 


11 Ueberzieh- 
u. Rändelmaschinen 


Vorstehend bezeichnete Maschinen 
sind von unerreichter Leistungs- 
fähigkeit. 


Mässige Preise 


706 Grossisten bezw. Vertreter an allen 


E. Rupprecht in Breslau II Plätzen d. In- u. Auslandes gesucht. 
Bronzefarbenfabrik 


Walzen &ravirAnställ 
P ÄUG:STORDEÄREFELD' “1 


Sp. Gravuren für Japeten, Leder, 


nr Gewebe jeder Art etc. 
* BILLIGE PREISE. > 


hg 
| u un atpauspapieren 


Correspondenzen an 
Fritz Steller, Barmen, 
erbeten [124778 


Normal-Aktendeckel 
Lösch-u.Filtrirpapiere 


fabriciren als Specialität [124015 


Westerkamp = Eggemann, Osnabrück 


F. E. Baum, Chemnitz P 
Geldschrank-, Cassetten- 
fabrik 


a Oopirpressen 


Gandenberger=* Maschinenfabrik 


am beesten u. a ge bei 


s@ Urania-Feder u 


ıregistrirt) No. 340 Bf. und F.) 


rn N 


Eg 


CARL KUHN & Co., 


Gegründet 1848. 


wien. Stuttgart. 


Dle 


D Georg goebel u Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


zum [117126 
Umrollen- Ea 
Schneiden u. Aufwickeln — 
Schneiden, Perforiren here 

u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 
lloh faserfreler Schnitt und harte Wlokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


he 
„ 


Patent- 


Faltenbeutel 


122676] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bächer | 
und Conditoren, mit und ohne Druck. 


Gresse Druekauf lagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet.Lit:i 


Kreuzau (Rheinland) 
Masehinendüten - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Bei Anfragen erbitte Referensen ———- 


— — 
— — 
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E 


Für Wiederverkäufer ständiges Lager von 300 — 400 000 Kilo 


ROLLEN-PAPIEREN 


Ä in ca. 60 Qualitäten und in allen Breiten. 
Schnellste Erledigung eingehender Ordres. "E "PE 
Anfertigung vón Rollenpapieren mit Firmadruck in 1 und 2 Farben. 


8 in 1 und 2 farbiger Liniatur. 


Löschrollen. 

Copierrollen. 
Luftschlangen. 
: Rollen zu Morse-Apparaten. | 

Rollen zu industriellen Zwecken aller Art. 


BE Secare-Abroll-Apparate. "PE H A d 
Secare-Rollen f. Abroll-Apparate aller Systeme. e 
Musterbücher und Preislisten kostenlos. el e n a u bei Dresden. 


Emil Klinkwort, Hamburg" | Dekorations»Bilder : 


=== Import japanischer Copier- Papiere — [| für Feste aller Art. Lebensgrosse Figuren, Brustbilder, gr. Köpfe, Wappen, 
Beste Qualität (Marke Hawke) Billige Preise Willkommen, Sprüche, Scheiben und Ehrenscheiben It. ill. Preisliste. 
g C. Burekhardt’s Nachfolger, Weissenburg, Elsass. 


Wichtig für Papierfabriken Schmidt & Andres Berlin G. | Ansichtskarten- Verkanfständer 


i i Deoorationsständer für alle Branchen 
Bis auf Weiteres zahle für: [12!972 
gebrauchte Bronoesiebe In Rollen M. 102 pr. 100 kg] netto Casse fre. Bahn C assen-Blocks •⁵'ſ‚W „. arg 
® | Drechsler & Bismark, Berlin 0 27 


$ ý In Stücken M, 92 „ „ „] Berlin od. geg. Nachn. 
J. F. Ginsberg, Metalischmelzwerk Frledriohsberg bel Berlin. Drahtwaaren - Fabrik [124868 


Längs- „ıQuerschneidemaschinen 


mit und ohne Diagonalschnitt ausgeführt bis 3200 mm Arbeitsbreite [123008 


N 7 


nn m e 


Beste Referenzen 


——— 


2 


Le 
ə! — 

i Í {: . 

A - 8 

12 y 


N 


tH 
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— 2 — 
n,. * — 7 
2 
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Prospecte 
auf Verlungen 
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Amerikanische Erfindungen 


Slegöéllaolchalter von George H. Gaebel in Newark und 
Pomeroy brothers Co. in Harrison, New Jersey. Amerik. 
Patent Nr. 656 285. 

Um Siegellack in marktfähigen Zustand zu versetzen, 
musste er bisher zuerst 5 und dann von Neuem erhitzt 
werden, um die Oberfläche zum Schmelzen zu bringen, wodurch 
der erforderliche Glanz erzeugt wurde, worauf man ihn mit 
einem Stempeleindruck versah. Das fertige Erzeugniss musste 
sorgfültig behandelt und eingepackt werden. Hitze und Sonnen- 
licht brachten es zum Biegen oder Schmelzen, auch war es 
sehr zerbrechlich. Um alle diese Umständlichkeiten nnd Mängel 
zu beseitigen, wird nach vorliegender Erfindung der Siegel- 
lack in geschmolzenem Zustande in eine Röhre aus Glas oder 
sonstigem durchsichtigem Stoff gegossen, welche die erforder- 


liche Inschrift (Firma, Schutzmarke oder dergl.) trägt und die ang Deutsches Pausleinen | 


PHOEBUS 
ELEKTRICITATS - AKTIEN - GESELLSCHAFT 


BERLIN SW 61, Tempelhofer Ufer 10 
Telephon: Amt VI, No 2680 und IX, 9811 


Elektrische Anlagen 


für Beleuchtung und Kraftübertragung 
für Betriebe jeder Art und Grösse. 


1115284 


Referenzen und Kostenanschläge zu Diensten. 


Farbe und Qualität des Siegellacks ohne Weiteres erkennen 

lässt. Will man siegeln, so hält man die Glasröhre mit der — 1 n 
Mündung nach oben in eine Flamme, bis der Siegellack ge- BRANDES VXꝰ’'['[lsß 
schmolzen ist, bringt die Röhre über die mit Siegelaufdruck Preisgekr. auf der Paris Wellaussteilg. 
zu versehende Stelle und kippt sie soweit, bis der Siegellack BRAUNSCHWEIG Lichtpaus-Rohleinen 


— BR Buovinder:Zeugstote „ e 


- 4 Buohbinder-Moleskins Segeltuoh Calloet 
N hi h til — , 
u nder- n sowie alle sonstigen Buchbindergewebe. 
chieber- un Ventil- 


Neuheit Neuheit Holzmehli 
Hochglanz-P er amyn Papierfabrikation (Druck- und 


besonders für Thee- u. Chocolade- | Öschpapier), sowie zur N 

Packungen geeignet, empfiehlt nn n (graue und en 

Jac. Rosenfels, München ermann Becker. Bresia 
Fabrik ehom.-präp. Papiere „zur. Postamt No. 4 


Dampfmaschinen 


1114676 


in 


TAA R EE —— — E E —— . Ea ea 
F 3 F 8 
32 Be 
„ 2 8 
— * 


* — 


aus einem Stück, in beliebig. Längen u. Durchmesser, aus nur trockenem 
Holz gefertigt, welche als Versandt- und Maschinenhülsen, letztere mit 
gesetzlich geschützter Eisenschutzkappe unter No. 118689,-sich- Imiiie 
Papierfabriken des In- u. Auslandes best. eingeführt haben, emp ler 


e . Bu Holzwaarenfabrik Burgthann, Post Oohenbruck bei iie 
2 SE Dr ne General- Vertreter: Wilhelm Röck in Wiesbaden ` f 


Max Flamme & 4 


Elberfeld u. Remagen , 
Wellpappen- und Papierwaaren-Fabrik.§ 
— Special - Fabrikate — 


i ” 
1 
1 
1 
` 8 
š ` 


Maserirte Pappen aller Art [124901 
Holzmaser- und Walzendruck-Papiere | 
Anfragen bitten stets uach ELRERFELD za richten 


* 


V. Loewential 
De ` = 
Geschäfts bücherfabrik 


m _ Extrabestellungen in 
kürzester Zeit. 


otizbächer 

oesie-Albums 
TEE TTS 
Postkarten- Albums 


in grossartiger Answahl 
Schreibmappen 


Maschinenbau- Aktiengesellschaft 


kolzern- Grimma 
Golzern i. Sa. 


x — 850 freie Arbeiter. 
ù m Borin $ 
Ritterstr. 28 II 
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Preusse & Co., Leipzig z 


| „Draht- und Faden-Fieftmnastbinen Wr u se 
# + Bogen-Falzmaschinen + » 


mit oder ohne Umschaltung der Bänder 


für Werk- und Zeltungsdruok, genaueste Registerfalzung, auoh mit e Fadenheftung 
Zeitungs-Falz-Apparate "rn tenen Tompo fal 


im gleichen Tempo falzend 


128288] Maschinen zum Biegen (selbst der sprödesten Pappen) 
Nuten, Fraisen, Ritzen, Rillen, Nieten, Stanzen, Heften v. Cartonnagen u. Faltschachtein aller Art 


e Ta 5 Hödohste Auszelohnungen: 
ker 1, 2 und 8 Brüche München 1888, Bielitz (öster. Schles.) 1890, Strassburg i. E. 1891, Amsterdam 1892, Batavia 1898 
Antwerpen 1894, risbane 1897, Leipzig 1897, München 1898 


— — | 
Ausstanzmesser und Åusschlageisen e karl Weber ae 


Patent-Raspler- 
& Bxhaustor 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 
Wesentliche Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 
Bequemer Betrieb. [116892 


Robert Dietrieh, Merseburg a. $. 


Banfrir-Calander en 67 
550 Baunw offen f 


Walzen - Gravirungen C 
z. Einpressen von Mustern 
in Papiere aller Art RR 8 l 8 n q e r | 
Calanderwälzen aus. > Ur die Papier- &Textil-Jndustrie 
1 z [117479 Jos. Eck & Söhne as 
aumwolle rs Az rue re | 
Seidenmischung Ä D 0 S S E CD Q RE | N 
Asbestpräparat 3 un, TEN. 


— — 


Eigene Walrengraviranstalt 


m m - .— 


A und Wal nfabrik * er — * F SL Fu 
1 Neu! Wee Calanderwilien un  Anbexteräparkitn Neu! 


Gesetzlich geschützt: D. R. G. M. 12 242 und patentirt im Auslande 


80 3 PAPIER-ZEITUNG 
Papierstoffmarkt | 


New York, 81. Januar 1901 
Zellstoft. Es herrscht geringe Nachfrage. Die Käufer bestellen 


jetzt nur ihren augenblicklichen Bedarf, was einige Unruhe unter den e 2 

ellstofffabrikanten verursacht. Für die Zukunft wird besseres Ge- Nossener Papierfabriken > 

schäft erwartet. x 
Holzschliff. Markt und Preise bleiben unverändert. Nossen 


(Vergl. Nr. 10) 
London, 8. Februar 1901 


Zellstoff wird rege ‚gefragt. Obgleich hohe Preise festgesetzt 


sind, scheinen die Zellstofffabrikanten bezüglich der Preise den Käufern 
doch etwas entgegen zu kommen. 

Holzschliff. Mit der wachsenden Wasserknappheit in Skandi- 
navien verringert sich dort auch die Erzeugung und behaupten sich 
die hohen Preise. Das Geschäft ist im Allgemeinen ruhig, obgleich 
zwei grosse Verkäufe zum Abschluss gelangten. 

Strohstoff wird gut gefragt. 

(Preise siehe Nr. 12) 


2 und holzhaltig in 


div. Farben und den For- 


WA 
N maten 48 60 und 50x62 am 


Lager. De 


Kristiania, 9. Februar 1901 
Die Zellstoff-Fabrikanten haben in letzter Zeit keine Verkäufe 


abgeschlossen, ihre Preise gingen herunter. Die Abnehmer alter Ab- 7 = 
schlüsse fordern sofortige Lieferung, was dem Markt Halt verleiht. ax lamme 8 Co Elb eh 
Holzschliff. Die anhaltende Kälte wirkt Gefahr bringend auf o9 — 


die Wasser verhältnisse in den Hauptgegenden fär Holzschliff. Trotz- — | 
dem ist der Markt flau, da die britischen Papiermacher ihre Aufträge Paplerwaaren-Fabrik — Pappen und Papier engros 
71711 a ENGEREN BEER _— SPEOIAL-FABRIKATE: —— 


aserirte Pappen aller Art 
Holzmaser- und 
Walzendruck-Papiere 


Vorteilhafte Bezugsquelle für 
Leder-, Holz- u. Strohpappen sow. Gartonnagen-P3 


Carl A.Weller 


Garton-Papier-Fabrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 45 


+ 
t 
i 
` 


2 „ EI ARMIN KRAH, „‚rmuns. 

Ca rto n pa p lere. farbig | = 2 Fachgeschäft für Buchbinderei 
steriallen x » » erkzeuge + „ Maschinen 

für Photographie, Lithographie, Buchdruck etc. i Peralin, aaf a, u. a Referenzen erbeten. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gern 


ma Diensten mo nl Affichen- wa Gellulose-Aflichen- 
Couvertmaschinen Papier „ 


weiss und farbig 


mit selbstthätiger Fagonverschlussklappen-Gummirung liefert prompt ab Lager 
Maschinen tür Cigarren-, Lohn- Cellulose - Fabrik in Höcklingsen 
und Aktenbeutel usw. bei Hemer, Westfaien | 
Aussta IIZ Messe Société Filiale Belge-Neerlandaise d’Aluminik 
unter Garantie für glelohmässigen, tadellosen Sohnitt, liefert V 
BERNH. ECKNER, Haschinen - Fabrik 


| An alle Papierfabrikanten! 
A ratranse 112127 : 
BERLIN Di Winni 2 ae ai T 
sparsames Verfahren, welches weder besondere Arbeit noch speziei 
Apparate verlangt, tadel- a 


Wichtig für Xolzschleifereien, Papier- u. Cellulosefabriken f lose und nie versagene Papter-Leimung , 


sicherzustellen. Bedeutende Ersparniss von Thonerdesalzen dd 
Neuheit’! Neuheit! Muster und Auskünfte auf Verlangen. i 


&maillirte &levatorenbecher 


a „ „ „ 2 22 7 ES 
(aus Schwarzsblech) To te e e 
Kein Rosten ! Grösste Haltbarkeit! Kein Oxidiren! r npapı r 


D. R. G. M. Wo. 186888 . 
Emalllir- und Stanzwerke LORENZ 4 Co. Bouquet Manschetten — Küchen- u. Cartenagestreitt 


Gegründet 1887 Boekau, Bez. Zwiekau I. S. » Arbeitersahl 250 mit Walzen geprägt, fabrizirt A 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und Beiehnung 
128823 


- 
— a 


Carl Gunsser, München V 


E. 
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1 — "L 
< Neuester kalter Klebstoff 2 


Jagenberg's 
Patent -Kartonnage-Beklebe- und Anleim - Maschinen! 


j 


8 it Gegenwärtigem erlaube ich mir, Ihre Aufmerksamkeit auf einen kalten Klebstoff zu 
| lenken, welcher auf meinen Maschinen, ausgenommen Eckenschliessmaschine, zu den 
mannigfaltigsten Klebearbeiten vorzüglich benutzt werden kann. Gegen Leim hat das 


„salicum“ viele Vorzüge: 
I. dass es in kaltem Zustande verarbeitet werden kann, 
| 22 2. die Handhabung Ist bei Verwendung von „8 AL IC UM“ eine welt einfachere und bequemere, 
or züge daher minderwertige Arbeitskräfte nooh leſohter zu benutzen, 
ww g. bel Verwendung dieses Klebsteffes „SALICUM“ ist ein Putzen der Maschine nur hin und 
—— wieder erforderlioh, 

4. das Papier klebt an den Walzen nioht so schnell fest, wie dies bel all zu warmem Leim 

bei kleinen Arbeltsunterbrechungen gerne vorkommt, 


5. der Klebstoff hat die Eigenschaft, das Papier nioht zu sehr zu durohwelohen, im Vergleich 
zu Klelster, wodurch die Ware, welohe damit hergestellt wird, verhältnismässig schnell, 


90 
Vorzüge i ebenso schnell wie Leim trocknet, 
:.. a a aa] 


6. der Glanz des Papieres oder Leinens bleibt vollständig erhalten, 
7. ferner hat der Klebstoff noch den Vorzug, dass er sioh vorzüglich, noch besser wie Leim, 
auf meiner sogenannten Stückansohmler-Maschlae, Zopp-Maschine, verarbeitet. 
Nachdem ich das „Salicum“ nach jeder Richtung hin ausprobierte und darin einen 
billigen und guten Ersatz für Leim fand, habe ich mich zur Herstellung und Vertrieb dieses 
Klebstoffes entschlossen und offeriere Ihnen denselben heute in Büchsen von 5 kg, 25 kg 


und 50 kg 


für Deutschland n. Schweiz pro 100 kg zu Mark 47,— ab Düsseldorf oder Berlin 
„ Oesterreich „ „ u „ Kronen 78, — ab Wien 


Der Klebstoff muss noch etwas mit Wasser verdünnt werden. 
Ich lade Sie höflichst ein, mit diesem billigen kalten Klebstoff einen Versueh zu 


machen und zeichne (124818 
mit aller Hochachtung 


FILIALEN: Ferd. Emil Jagenberg 


Berlin 8 16, Neue Jacobstr. 6 'Maschinen-, Rollenpapier- und Heftdraht-Fabrik 
Wien VII, Apollogasse 14 | Düsseldorf 


S 


— 


N 


582 
Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberüchsichtigt 


2801. Frage: Im Oktober 1899 gab ich eine Stellung auf. 
Am Tage der Entlassung wurde mir mein rückständiges Ge- 
halt der letzten drei Monate ausbezahlt, die Prämie für diese 
Zeit unter verschiedenen Vorwänden zurückgehalten. Ich ver- 
klagte die Firma. Die Entscheidung wurde von Termin zu 
Termin verschoben, dann kamen die Ferien. Ein erstes, theil- 
weise zu meinen Gunsten lautendes Urtheil wurde erst im Ok- 
tober 1900 gefällt. Die Firma ist nunmehr in Konkurs gerathen, 
und es wird 5 gemacht, meine Forderung wäre keine 
bevorzugte mehr, indem als solche nur anzusehen sind: Gehalt 
und Tantiömen, welche aus dem dem Konkurse vorher- 
gegangenen Jahre stammen. Da doch in keiner Weise durch 
mein Verschulden, sondern durch die lange Dauer des Pro- 
zesses die Einziehung des Betrages unmöglich gemacht war, 
so kann ich mir nicht denken, dass dieser mir sonst bekannte 
Paragraf hier Anwendung finden kann. Die Möglichkeit, seit 
Oktober 1900 den Betrag zu erheben, lag nicht vor, weil die 
Firma ja Berufung einlegen konnte, und mir das Geld zar 
Sicherstellung fehlte. Die Firma hat nicht Berufung eingelegt, 
dagegen ich wegen eines zweiten Theils der Klage, mit 1 
ich in erster Instanz abgewiesen wurde. Bis zur endgilti 
Entscheidung stand der Firma das Recht zu, sich meiner 
rufung anzuschliessen, sodass ich den mir zuerkannten Betrag 
nicht einziehen lassen konnte. 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Nur die für das letzte Jahr vor der Konkurs-Eröffnung 
rückständigen Dienstbezüge haben nach $ 54 Nr. 1 KO ein 
Vorrecht. Im vorliegenden Falle ist der Konkurs nach Oktober 
1900 eröffnet, das dritte Vierteljahr 1899 liegt also mehr als ein 
Jahr zurück, sodass dem Fragesteller das Vorrecht versagt ist. 
Dass er schon ein Jahr vor der Konkurs- -Eröffnung seine For- 
derung eingeklagt und den Prozess seitdem ununterbrochen 
fortgesetzt hat, kommt ihm nicht zu statten, weil das Gesetz 
eine solche Ausnahme nicht bestimmt. Der einjährige Zeitraum 
ist auch keine Verjährungsfrist, sodass die Vorschrift von der 
Unterbrech der . durch Erhebung einer Klage 
nicht anwendbar ist. Fragesteller kann die ganze Forderung 
mit Zinsen bis zum Konkursbeginn und die Prozesskosten vor- 
rechtlos anmelden. 


(bedeutend verbesser tes 


actalbumin Mlichelwelss, Casein) 


Leimen, Ihwaschbarmachen, 

Ges. geschütst Eliten, Laekiren, Bracken, 

Kiehen ete. v. Bunt- u. Kunstdruck-Papier, Spielkarten, 
Unübertroffene Tapeten, Ahziehbildern ete. Billigste 
Qualitäten M. WIESNER, Wiesbaden Preise 


1122685 


Infolge von Spezial-Kinrichtungen sind wir in der Lage 


NARTENSCNEEREN 


mit federnaden Kreismessern 
zum Sohnelden von Carton, 
Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


= Besto Spezlal-Einriohtungen - 
5 Ueber 600 Stüok Im Betriebe 


LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLEN N, Müllerstrasse 10/11 


[121276 


Verant 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, ner 


PAPIER-ZEITUNG 


SOSE OH BASE SL 
erantwortlicher Redakteur Siegmund Fereaczi, Friedenau. 
Berlin SW, Strasse 29. 


Glacd-Zanen mit Nochgi 
calandrirte sog. schwedische raftpapier E 


liefert als neuestes Erzeugnis neben ihren bisherigen 


Einseitig glatten und maschinenglatten 


Fidele . Kraft-Sealingspapieren 


schwedisch Seiden 
chlor- und säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoft- u. Papier- 
Industrie, Actien-besellschaft 


Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowitz d.-S. 


R. Nyblad, Maschinenfabrik 


Papenburg, Hannover iness 


12 Tellermesser 
Schleifmaschine 


224541 


einfachste Constr., nur mit einem E a 
sind die Messer centrisch eingespant 
Vertelle: Die Messer können sehr k 
sein, was das Schärfen in der Drehbaii 
nicht gestattet und folglich bedeute 

parnisse an Messern und Zei 
Ferner 


m fiehlt Häckselmaschinen € 


Unfallgefahr ausgeschlossen, el pro 
Stunde 8000 bezw. 9000 kg Häcksel _ 


Qnerschneidemaschinen, Poster- 2 


Pappenmaschine verbunden. etc. ete- 


— 
run 
— 

— 


& 


Ru 4 ** Erste und älteste 


| È A deutsche 
. in 75 L. 2 Stahlfeder-Fabrik 
Bedin 2 f N Begrundet - 1836 


Gebr. Schiffmann. A 


Spexial-Fabrik für 


Gummirte Papiere 


1 Billigste — pri en wu 
— EXP: 5 iR 


T 3 


Be 2 — u. 


Zuschriften nur an P. aiar Zeitung 7 | 


Papier von Sieler & Vogel. T 


r 


Papi 


Erscheint 
| jeden Sonntag u. Donnerstag 


Bel der Post bestellt und ab- 
durch Buch- 


(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Nr.8818 der Deutschen Reichs- 
Poste Preisliste 
Nr. 81586 des österreichischen 
Zeitungs - Preisverzeichnisses. 


Von derBxp. d. Bl. direktunter 
Streifband, — In- und Ausland: 
vierteljährlich 8 M. 50 Pl. 


— Sahlangsort Berlin | Berlin W, Potsdamer Strasse 184 


1 


r-Zeitung 


FACHBLATT 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
Herausgegeben 


von 
CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Telegramm -Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


Preise der Anzeigen 
Die Petitseile von 8 mm Höhe, 
50 mm (?/.Seite) breit 40 Pig. 
machlag 50 Pfg. 


6mal in I Jahr 10 pCt. weniger 


3 „ „ „ 20 „ 5 
26 „mn ” 30 ” ” 
52 W » ” 40 ” ” 
1 n” n 50 ” 


n 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei e henden 
Zeichen-Briefe hat 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zu halbem Prois 


Vorausbesahlung a. d. Verleger. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


2 ü] m AA nn 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 

Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zelistoff-Fabrikanten, Deutscher Hoizstoff-Fabrikanten und Deutscher Pappen-Fabrikanten 

i Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei- Besitzer 


Nr. 15 


Berlin, Donnerstag, 21. Februar 1901 


= XXVI. Jahrg. 


Ale Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- uns; 
stellungen sum Preise von 1 M. für das Vierteljahr (im Ans- | Papier, re he Aoedwoichte | > 5 
Post- )an. Bezug unter Streifband kostet für 7 ikai FT ee e In Düsseldorf f 


erteljahr. Wer nicht mehr 
i theile uns dies durch Post- 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können. 


Papierfabrikanten. s` 
Waarensgeichen für altes Papier 


Zierspitzen-Befestigung an Luxuskästchen, 
Papieriocher, Verfahren z. Konserviren 
von Oelbildern, Papier- u. Kohle blatt - 


8 „ e un 554 en f. . none onen 
0 onto, ergamyn, ormalpapier, oder Durchträaken v. Geweben, Fasern 
E e 017 vierteljährtiohe F u. = A Enten. Provisich. Es Ben . 555 u. Papier mit unlöslicher Gelatine (DRP) 568 
Ossterreich- 86 Kreuzer | den landen 95 cents a er Me Re re 557 | Geschäfte-Nachrichten . . . . . 576 
Schwein 1 9 * 5 Der Buchbi der als Geschäftsm 558 e F 580 
1 uchbinder esc ann eber un- ere Krafft... 
5 1 Krone 1 Oere un. 65 a rang Stäuben von Botationsdruckpapier . . 559 | Nebenverdienst der Packer 583 
-Bestellungen werden ausserdem angenommen Piakat-Bestellung. g 552 Neue Briefmarken in der Türkei . . . . 590 
Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. Werthvolles Buc e 559 Verdingungen Br 693 
Die Postäimter nohmos im zweiten Monat des Kalendervierteljahren | Kim Mittheilungen . 30 Markte 4 
Bestellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten t — Briefkasten . De a 698 


einmonstiiche für 34 Pf. entgegen. 


Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher 
Papierfabrikanten 
Erwiderung 
Auf den in Nr. 8 der Papier-Zeitung veröffentlichten Protest 
des Vereins Berliner Papiergrosshändler und Dütenfabrikanten 
ærklärt der Verein Deutscher Papierfabrikanten: 
Es kann wohl nicht bestritten werden, dass über die von 
dem Verein schlesischer Papierfabrikanten aufgestellten und 
schon zum grössten Theil über Deutschland eingeführten, aller- 
unse vielfach angefeindeten Verkaufsbedingungen für Papier 
in der am 28. August 1900 unter Leitung des Herrn Direktor 
:Kreipe stattgehabten Sitzung von 80 Interessenten ein » Benehmen« 
zwischen Papierfabrikanten einerseits und Papierverbrauchern 
und Händlern anderseits stattgefunden hat. In dieser Ver- 
sammlung haben die Papierverbraucher denn auch wesentliche 
Aenderungen der gegenüber den jetzigen ae Ne en viel 
zohärferen schlesischen Bedingungen erzielt. In allen Punkten 
war leider eine Verständigung nicht möglich. Dass der Verein 
Deutscher Papierfabrikanten seine Verkaufsbedingungen in 
Jölliger Uebereinstimmung mit allen Papierverbrauchern fest- 
zetzt, kann füglich nicht verlangt werden, zumal stets ab- 
reichende Meinungen vorhanden sein werden. Der Verein 
Deutscher Papierfabrikanten hat die neuen Verkaufsbedingungen 
lach wiederholter eingehender Berathung unter weugehendster 
B chtigi der Wünsche der Papierverbraucher in seiner 
wusserordentlichen Generalversammlung vom 13. November 1900 
instimmig angenommen und betrachtet dieselben in Streitfällen, 
wenn nichts anderes ausgemacht ist oder amtliche Bestimmungen 
ine andere Norm nicht vorschreiben, als grundlegend und 
echtsverbindlich für alle inländischen Geschäfte in Papier. 
„ Für eine Abänderung der erst festgesetzten Bedingungen 
iegt z. Zt. kein Grund vor. | 
Verein Deutscher Papierfabrikanten 


1 


r Alb. Niethammer, Geh. Kommerzienratb, Vorsitzender 


$ 


+ 
Ki 


Eine Beilage von Oscar Krieger, Fabrik für Transport-Geräthe, Dresden-F. 52 


Waarenzeichen für altes Papier 
Kalserilohes Patentamt 
G. 2911/27 We. 10% 0 
Es wird ersucht, bei der Beantwortung Berlin NW 6, 11. Februar 1901 
vorstehendes Zeichen anzugeben. Luisenstrasse 32/34 

Da neuerdings wiederholt Waarenzeichen unter Anderem für »altes 
Papier« insbesondere von Exporthändlern angemeldet werden, wird 
das Patentamt vor die Entscheidung der Frage gestellt, ob »altes 
Papier« mit Papier, gegebenenfalls mit bestimmten Sorten Papier als 
gleichartig anzusehen ist. 

Mit Rücksicht hierauf wird ergebenst um Mittheilung solcher 
Thatsachen ersucht, die nach Ihrer Ansicht für die Entscheidung 
dieser Frage von ausschlaggebender Bedeutung sein könnten; ins- 
besondere wird es dara ankommen, welche Handelskreise als 
Käufer und Verkäufer in Betracht kommen, welchem Handels- oder Ge- 
brauchszweck »altes Papier« dient, und ob, wenn das gleiche Zeichen 
von der einen Firma für Papier, von der anderen für altes Papier ge- 
führt werden darf, hieraus Verwirrung im redlichen Verkehr entsteht. 

Kaiserliches Patentamt 
Abtheilung für Waarenzeichen 
v. Specht 

Altes Papier wird meist zum Einstampfen, d. h. als Rohstoff 
für neues Papier und Pappe verwendet, dient aber manchmal 
auch anstelle neuen Packpapiers zum Einwickeln von Waaren, 
zum Hinterkleben von Tapeten, in der Buchbinderei usw. Viele 
Altpapier-Händler vertreiben auch Packpapier und Pappe. Die 
Kunden der Altpapier-Händler sind meist Papier- und Pappen- 
fabriken. Es wäre deshalb nicht erwünscht und könnte zu 
Verwechslungen Anlass geben, wenn Zeichen, die einer Firma 
für Papier geschützt sind, einer anderen Firma für Altpapier 
eingetragen würden. Red. 


Veriustfreie Kasse 
Aus Sachsen 


Der Herr »Papierhändler« in Nr. 12 nimmt es mir wohl nicht übel, 
wenn ich bezweifle, dass es ihm mit dem guten Willen, nach dem 
Paragrafen »verlustfreie Kasse« zu handeln, recht Ernst ist, und ich 


554 


— 


aus seinen Ausführungen schliesse, dass sein Herzenswunsch ist, 
die Papierfabrikanten möchten nach wie vor die Spesen anderer 
Leute tragen. 

Zunächst möchte ich dem Herrn erwidern, dass das Papierfach 
mit seiner Forderung, seine Waare den keineswegs neuen, sondern 
von Alters her üblich gewesenen Zahlungsbedingungen entsprechend 
voll bezahlt zu erhalten, nicht vereinzelt dasteht. Will er sich 
der Mühe unterziehen und sich bei Berg- und Hüttenwerken er- 
kundigen, so wird er hören, dass man auch dort noch genau so wie 
früher an der Zahlungsbedingung: »die monatliche Lieferung zahlbar 
am löten des nächstfolgenden Monats in Baar« festhält, und es dort 
Niemandem einfällt, Wechsel als baare Kasse geben zu wollen. Wird 
mit Wechseln regulirt, so wird genau wie beim Bankier gerechnet. 
Jeder andere Gewerbezweig kann sich an dieser geordneten Zahlungs- 
weise ein Beispiel nehmen. 

Der Herr »Papierhändler« berechnet den Verlust bei Regulirung 
mit Wechseln und Wechselchen zunächst auf 4 pCt. seines Verdienstes 
und erhöht denselben gleich darauf auf 4 pCt. seines Umsatzes. Die 
Richtigkeit ersterer Angabe kann ich natürlich nicht beurtheilen, bei 
der letzteren ist ihm wohl ein Irrthum unterlaufen Unverständlich 
ist mir aber seine Meinung, dass der Verlust dadurch geringer wird, 
wenn nicht er, sondern der Papierfabrikant ihn trägt! Ich glaube 
ar dass der böse Bankier da auch nur den geringsten Unterschied 
macht. 

Sodann beruft sich der Herr auf die erhöhten Preise und kommt 
zu der Folgerung, dass der Fabrikant bei Festsetzung derselben auch 
derartige Verluste mit eingerechnet habe. Ja, wie denkt sich denn der 
Herr »Papierhändler« die Lage, in der sich die Papierfabrikanten heute 
befinden? Ich glaube, er hält sie für sehr rosig. und befindet sich 
dabei gar arg auf dem Holzwege. Die Preise sind allerdings ge- 
stiegen, zum Theil mehr, zum Theil recht wenig. Bei einzelnen 
Papieren mag der Aufschlag genügen, um die erhöhten Selbstkosten 
zu decken, bei den meisten Fabrikaten ist dies aber sicher nicht der 
Fall, sondern der Fabrikant steht sich heute noch schlechter als 
früher. So bereitwillig sind die Herren Abnehmer auch nicht ge- 
wesen, dass sie jeden Preis einfach gutgeheissen hätten; sie haben 
sich vielmehr nach Möglichkeit gewehrt und hätten es, wenn auch 
nicht alle, so doch manche, lieber gesehen, der Fabrikant hätte seine 
Haut zu Markte getragen und sich geopfert. Von dem Einrechnen 
solcher Verluste kann garnicht die Rede sein, ganz abgesehen davon. 
dass damit denjenigen Abnehmern, die nur mit reiner Kasse zahlen, 
une genen es Gott sei Dank ja auch noch giebt, Unrecht geschehen 
würde. 

Der Vorschlag, die Wechsel zu plaziren, ist leichter ge- 
macht als ausgeführt, denn Kohlen, Löhne, Gehälter usw. kann man 
nicht mit Wechseln bezahlen, und für Zellstoff, Holzschliff und fast 
alle anderen Rohstoffe wird auch verlustfreie Kasse gefordert! Was 
soll der Fabrikant nun mit den Wechseln und Wechselchen auf Bank- 
und Seeplätze machen? Er muss sie dem Bankier geben und so die 
Unkosten tragen, die jene ihm fast immer wildfremden Leute ge- 
scheut haben, die alle 1 8 schönen Papiere in die Welt setzten, um 
auf eine für sie möglichst billige Weise ihre Forderungen einzuziehen. 

Der Ruf nach verlustfreier Kasse ist durchaus gerechtfertigt, und 
jeder Papierhändler, dem an einer Gesundung unserer Geschäftsver- 
hältnisse gelegen ist, kann ihm nur zustimmen und wird auch nach 
Kräften zur Durchführung dieser Forderung beitragen. 

Gesetze haben wir genug, und wer darauf warten will, bis ihm 
auch in dieser Hinsicht noch durch neue Gesetze geholfen wird, der 
wird es wohl schwerlich erleben; deshalb muss man sich selber helfen 
und daran festhalten, dass man bekommt, was man zu fordern hat, 
und der bescheidene Nutzen nicht durch Aufbürdung von fremden 
Spesen, mögen sie heissen wie sie wollen, absorbirt wird. 

Papier fabrixant 


Vorsicht! 
Vom Rhein 


Anbei sende ich Ihnen 2 Postkarten und eine Auskunft zur gefi. 
Kenntnissnahme. Ich halte die Leute für Schlittenfahrer, besonders 
da sie so schnell die Adresse geändert haben. Die letzte Postkarte 


habe ich unbeantwortet gelassen. (reschäftsbiücherfabrik 
I. Postkarte 
3 & PH...... ‚ Wholesale and Export Merchants 
18. Deu Mar STREET, LONDON. W 


den 7. 11. 1900 
Wollen Sie uns gefälligst umgehend mit Muster 
und billigster Offerte in Kopirbüchern für Cape-Town an 
Hand gehen, wir sind eventl. grosse Abnehmer. 
Hochachtend 
& P 


2 è © ò è e 


2. Postkarte 


‚ Wholesale and Export Merchants 
STREET, LONDON, W 


J please you to send me one original copying book 
for sample, we coming only to day to your reply. 
| Jour trouly 
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Firma im Post-Adressbuch nicht eingetragen und in kauf. 
männischen Kreisen unbekannt. Name und Adresse werden in 
der nächsten Vertraulichen Liste des Papier-Industrie-Vereins 
mitgetheilt. 


Ausländische Rimessen als Zahlungsmittel 
Aus Norddeutschland 

Wir haben mit einer Papierfabrik einen grösseren Abschluss aui 
Zellstoff gemacht, für welchen ale Zahlungsbedingung vereinbar 
worden war „zahlbar abzüglich 2 pCt. Skonto gegen unsere Waaren. 
Rimessen«. Bei der jetzt folgenden ersten 55 erhalten wir 
u. A. eine Rimesse auf das Ausland, für welche wir Gutschrift der 
uns entstehenden Inkassospesen verlangten. Käufer lehnt die Ver- 
gütung irgend welcher Inkassospesen ab, indem er sich auf die 
vorher angezogene Zahlungsbedingung bezieht. 

Sind wir verpflichtet, jede Rimesse, auch wenn dieselbe au: 
irgend einem exotischen Lande stammt, abzugsfrei in Zahlung zu 
nehmen, oder waren wir berechtigt, anzunehmen, wie dies der Fa 
war, dass als Waaren-Rimessen nur solche deutscher Herkunft gelten 
sollen? Zelistofffabrik 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Fragestellerin hat ihren Sitz in einer Provinzialstadt. Be- 
käme sie Rimessen, die dort zahlbar sind, so würde ihr das 
Inkasso keine Kosten verursachen. Erhält sie aber Wechsel, 
die an deutschen Bankplätzen zahlbar sind, so ist die Ein- 
ziehung mit Kosten (Porto, Provision des die Einziehung be- 
50 0 Geschäftsfreundes) verbunden. Die mit den Ver- 
bältnissen der Papierfabrik, welcher sie Kredit gab, vertraute 
Zellstofffabrik wusste oder musste wissen, dass der Kunden- 
kreis sich auf viele deutsche Orte erstreckt, musste also mil 
der Möglichkeit rechnen, dass viele Wechsel ausserhalb zahlbar 
seien und durch die Einziehungskosten der volle Nennbetrag 
ihrer Forderung nicht eingehen werde. Hält man fest, das 
Fragestellerin auf einen solchen Verlust gefasst war, so gelten 
obige Grundsätze auch für Wechsel, die im Auslande zahlbar 
sind. Schon bei Abschluss des Ve musste F tellerin 
wissen, dass ihre Schuldnerin auch nach dem Auslande Waaren 
absetze und die Zusendung dort zahlbarer Rimessen bevor- 
stehe; gleichwohl ist der Ausschluss solcher Rimessen nich! 
vereinbart worden. Es lässt sich auch nicht behaupten, dass 
die Unterbringung solcher Wechsel mehr kostet als die Ein- 
ziehung deutscher Rimessen. Der Kurs von kurzfälligen 
Wechseln auf Brüssel ist jetzt 81 M. 80 Pf. für 100 Frank, 
auf London 20 M. 44!/, Pf. für 1 Letr., auf Wien 84 M. 95 Pl. 
für 100 Kronen, auf Petersb 215 M. 75 Pf. für 100 Rubel 
Solche Wechsel sind an der Börse täglich verkäuflich und 
müssen vom Fragesteller zu diesen Preisen, ohne Abzug von 
Provision und Porto, genommen werden. Dagegen braucht er. 
allgemeiner Uebung gemäss, Wechsel auf Nebenplätze nicht 
zu nehmen oder nur ohne Vorbehalt für rechtzeitige Vorl 
er braucht ferner nur solche Auslandwechsel zu nehmen, 
welche an deutschen Börsen einen Kurs haben. Oesterreich 
dürfte in dieser letzteren. Beziehung eine Ausnahme machen, 
weil dort unsere Wechsel-Ordnung gilt. 


Pergamentpapier 
Schledspruch 

Auf Veranlassung der Firma Y empfangen Sie anbei die gan:? 
Korrespondenz, aus der Sie den Sachverhalt der schwebenden Streit 
frage ersehen können. 

Firma Y hat vorgeschlagen, Sie als Schiedsrichter anzurufen. va. 
wir mit Freuden thun, indem wir die Ueberzeugung haben, dass dieser 
Streitfall fachmännisch und streng gerecht beurtheilt wird. 

Jetzt, nachdem wir monatelang korrespondirt haben, stellt es sich 
heraus, dass das Pergament für mehrfarbigen Druck verwendet werde: 
sollte, wovon wir vorher garnichts wussten. Wir hatten in diese! 
Richtung keine Verpflichtung übernommen. Pergamentpapierfabrik X 

Die Kunstanstalt Y bestellte bei der Papierfabrik X feines 
Pergamentpapier nach fremdem Master. Die Pergamentpapier- 
fabrik hielt die Lieferzeit nicht ein, da sie einen Maschinen- 
bruch erlitt, sandte später ein kleines. Handmuster, das die Be- 
stellerin als zur Prüfung ungenügend erklärte, und konnte ers: 
nach mehreren Wochen 200 Bogen als Ausfallmuster an die 
Nestellerin senden. Diese erklärte jedoch keine Zeit mehr zu 
haben, um das Ausfallmuster durch Druckversuche zu prüfen. 
und bestand auf sofortiger Absendung der ganzen Waare, die 
auch erfolgte. Die Waare fiel nun nach Ansicht der Bestellerir 
nicht mustergetreu aus, und sie verweigerte die Annahme, 
während die herstellende Papierfabrik auf Uebernahme der 
Waare besteht. | 

Ohne Rücksicht darauf, ob die Waare mustergetreu ausge- 
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fallen ist oder nicht, muss in diesem Fall die Bestellerin das 
Papier übernehmen. Sie hätte die Pflicht gehabt, die Ausfall- 
muster zu prüfen und demgemäss die Waare anzunehmen oder 
die Annahme zu verweigern. Da sie sich geweigert hat dies 
zu thun, und die Fabrik aufforderte, das Papier in der Aus- 
führung des Ausfallmusters abzusenden, begab sie sich nach 
Handelsbrauch des Rechts, die dem Ausfallmuster gemäss ge- 
lieferte Waare zurückzuweisen. Sie behielt sich allerdings in 
ihrem Briefe vom 22. Januar dieses Recht vor; dieser Vorbehalt 
hat aber keine rechtliche Wirkung, denn der Umstand allein, 
dass Bestellerin das Papier abforderte, ohne die Ausfallmuster 
zu prüfen, schützt die liefernde Fabrik vor jeder Reklamation. 


Skonto 
Zu Nr. 11 

Die Entscheidung der Redaktion auf meine Frage hat mich nach 
Lage des vorliegenden Falles einigermaassen überrascht und enthält 
einen offenbaren Widerspruch. Die Redaktion erkennt die Berechtigung, 
dass Zahlung der Waare vor Uebernahme und Prüfung derselben nicht 
zu erfolgen brauche, an, ist aber anderseits der Meinung, dass im 
Falle des verspäteten Eintreffens der Waare am Bestimmungsorte der 
vereinbarte Skonto-Abzug nicht mehr berechtigt wäre, dass also der 
Empfänger das Risiko des längeren Transports zu tragen hätte, ob- 
gleich die Waare franko Ankunftshafen zu liefern ist. Punkt 16 der 
Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten. auf 
den die Redaktion Bezug nimmt, kann meiner Ansicht nach für den 
vorliegenden Fall nicht maassgebend sein. weil es sich erstens um 
Lieferungen einer ausländischen Firma, die dem obigen Verbande 
nicht angehört, handelt und zweitens, weil die Lieferungen franko 
verzollt Ankunftshafen zu erfolgen haben, während in Punkt 16 obiger 
Verkaufsbedingungen nur von Verkäufen ab Ladestelle oder Abgangs- 
hafen die Rede ist. Meiner Ansicht nach entspricht es nicht dem 
allgemeinen Handelsbrauch. wenn ein Lieferant bei Lieferung franko 
Auslandshafen die vereinbarte Skonto- Vergütung ablehnt, sofern die 
Waare verspätet am Erfüllungsorte eintrifft, da nur er allein für 
prompte Anlieferung derselben Sorge zu tragen hat, und dem Käufer 
die Gründe, die verspätetes Eintreffen der Waare herbeiführen, gleich- 
giltig bleiben können, sich im Uebrigen auch einer Beurtheilung ent- 
ziehen. G. 

Der wichtigste Grund bei unserer Entscheidung war, dass 
vereinbart war ». pCt. Skonto innerhalb 30 Tagen ddo. Faktura«. 
Eine so ausdrückliche Vereinbarung muss gehalten werden. 
Die Gründe des Herrn Einsenders konnten uns nicht von 
der Unrichtigkeit unserer Entscheidung in Nr. 6 überzeugen. 
Aussprache erbeten. 


Pergamyn 
Sohledspruch 
Wir haben mit einer Firma im Monat August folgenden Abschluss 
gemacht: 
fettd. Pergamyn 1198 a 46 M. abzüglich 8 pCt. Rabatt 

1. 2000 kg 75 100 em pl. 63,65 g qm 

2. 5000 661% K 75 „ „ „ 5 

g. 3000 „ 50 X75 „ „ „ 
stückenfrei ungezählt! 
und lieferten dagegen Ende November 

Netto 6285 kg 66½ 75 cm pl. 68,65 g qm 
„ 2645 „ 75 100 „ „ „ 
Š 8762 „ 50 „75 „ „ RE: 


Netto 12642 kg à 46 M. abzüglich 3 pCt. Rabatt. 


Während nun unser Auftraggeber das Format 75x 100 em anstands- 
os acceptirt, weigert sich derselbe. das Format 661 „75 cm zu über- 
‚ehmen, mit der Begründung, dass sich in demselben verschiedene 
ıbweichende Bogen vorfänden. Wie Sie aus beifolgender Lage Aus- 
allmuster, welche uns von unserem Freunde zugeschickt wurde, er- 
ehen werden, ist in dem Papier allerdings regelmässig wiederkehrend 
ter achte Bogen in Färbung und Transparenz abweichend von den 
ıbrigen. Wir können uns dies Vorkommniss nur dadurch erklären. 
lass eine, nicht zu der Kommission gehörige Rolle beim Querschneider 
ait verschnitten wurde, und haben uns auch der Firma gegenüber 
ereit erklärt, ein Quantum von 100 kg im Betrage von 44 M. 62 Pf. 
u vergüten. Das Format 50x75 em wurde auf Grund der beifolgen- 
en zwei Bogen ebenfalls beanstandet wegen gering vorkommender 
arbenverschiedenheit einzelner Bogen. 

Wir haben, wie wir schon oben erwähnten, der Firma eine Ver- 
ütung von 100 kg = 44 M. 62 Pf. auf die ganze Lieferung ange- 
agen, welche seitens derselben nicht als genügend erachtet wird, 
nd zwar bietet die Firma für 6235 kg Format 66'/,x75 cm 40 M. per 
W kg netto, für 3762 kg Format 50x75 cm 41 M. per 100 kg netto. 
ns scheint dieser Anspruch übermässig hoch, und wir haben uns 
ntschlossen, Ihnen diese Sache zur Entscheidung vorzulegen, welcher 
ir uns zu unterwerfen bereit sind. | 

Wir bitten uns Ihr Urtheil darüber, ob die Firma Anspruch auf 
an von derselben verlangten Nachlass hat, oder — wie wir glauben 
- unser angebotener Nachlass von 44 M. 62 Pf. auf die ganze 
ieferung hinreichend ist. Papierfabrik 


Der angebotene Nachlass ist zu gering. Käufer muss, um 
das 66'/,x75 om grosse Papier verarbeiten zu können, die heller 
efärbten Bogen aussortiren, ausserdem die mehr als 6000 kg 
apier aus- und einpacken und für das von ihm nicht bestellte 
hellere Papier Käufer oder Verwendung suchen. Für das Aus- 
sortiren usw. kann er 50 M. rechnen, und das nicht bestellte 
hellere Papier braucht er als Retiré nur mit 10 pCt. Nachlass 
anzunehmen, sodass ihm die Fabrik von dieser Kommission 


50 + 6 x 4,6 = rund 85 M. nachlassen soll. 


Bei der zweiten Kommission ist die Hälfte der ROn 
mustergetreu, die Hälfte hat bedeutend helleres Aussehen. Hier 
hat der Käufer Anspruch auf 25 M. Entschädigung für Aus- 
sortiren und Umpacken, ausserdem gebührt ihm ein 5prozentiger 
Nachlass vom halben Kaufpreis dafür, dass er die nicht muster- 
gemäss gefärbte Hälfte der Kommission übernimmt. Dieser 
geringe Nachlass genügt, weil das hellere Papier mindestens 
so viel, ja wegen seiner helleren Farbe etwas mehr werth ist 
als das mustergemäss gelieferte dunklere, und zu demselben 
Zweck verwendbar ist. Berechnung: 18,5x2,3=rund 40 M., 
zusammen 65 M. Der Nachlass auf beide Kommissionen be- 
trägt demnach 150 M. (Der Kunde verlangt rund 62 x 6437 x 5= 
557 M. Nachlass.) 


Normalpapier 
` Aus dem Rheinland 

Eine Buchdruckerei wird vom Landrathsamte um Angebot für die 
Lieferung aller Normalpapiere für das Jahr 1901 ersucht. Es handelt 
sich um 4 Sorten Za, 4a, 3b und 4b. Die ganze erforderliche Menge 
beträgt rund 40) M. 

In den Bedingungen des Landrathsamtes heisst es: 

$ 2. Die amtliche Prüfung durch die Königl. mechan. tech- 
nische Versuchsanstalt Berlin-Charlottenburg, ob das gelieferte 
Papier den Vorschriften entspricht, wird von dem Landraths- 
amte veranlasst! Der Lieferant hat die Kosten dieser Prüfung, 
welche sich auf ca. 40 Mark belaufen, zu tragen und von jeder 
Papiersorte unentgeltlich 10 Bogen für die Prüfung mitzuliefern. 

§ 3. Sollte sich bei der Prüfung der von dem Landraths- 
amte aus der Gesammtlieferung ausgewählten Bogen der ver- 
schiedenen Papiersorten herausstellen, dass die Proben den 
Anforderungen nicht entsprechen, so wird die Gesammtlieferung 
dem Lieferanten wieder zur Verfügung gestellt. 

Die Buchdruckerei ersucht uns um unseren Rath wie sie sich zu 
den beiden Paragrafen stellen soll. 

Nach unserer Ansicht betragen die Untersuchungskosten für diese 
4 Papiersorten 80 M. 

Wir bitten Sie um Ihren Rath. Papierfabrik 

Die Lieferungsbedingungen des Landratbsamtes wider- 
sprechen den am 17. November 1891 vom Königl. Preussischen 
Staatsministerium erlassenen »Vorschriften für Papierlieferungen 
zu amtlichen Zwecken«. In § 6 dieser »Vorschriften« heisst es: 

Genügt der Ausfall der Prüfung, so hat die Behörde, 
im anderen Fall der Lieferant die Prüfungsgebühren zu 
zahlen. 

Der Bewerber um die Verdingung sollte das Landrathsamt 
um Aenderung der Lieferungsbedingungen entsprechend dieser 
amtlichen Vorschrift ersuchen. Bleibt das Ersuchen erfolglos, 
so kann Beschwerde bei der vorgesetzten Behörde (beim 
Regierungspräsidenten, nöthigenfalls beim Staatsministerium) 
erhoben werden. 

Das im Verlag der Papier-Zeitung erschienene Buch 
»Normal-Papier«, Preis 3 M., giebt über alle einschlägigen 
Fragen Auskunft. 


Agenten-Provision 

Im Jahre 1894 wurde mir seitens einer nur Zeitungs-Druckpapier 
fabrizirenden Papierfabrik, Aktiengesellschaft, für einen gewissen 
Rayon, zu dem auch die Städte D. und E. gehörten, die Vertretung 
auf gegenseitige dreimonatliche Kündigung übertragen, und sonstige 
Vereinbarung war, dass ich ausser Vergütung meiner Auslagen 
für Porti und Depeschen eine Provision von 2 pCt. von ausnahmelos 
allen Aufträgen erhalten sollte, welche der Fabrik von den in er- 
wähntem Rayon, also auch den in genannten Städten D. und E. befind- 
lichen Zeitungsdruckereien meinerseits übermittelt oder direkt ertheilt 
würden, 

Auf diese Weise erhielt die Fabrik im Jahre 1894 sowohl auf 
Lieferung pro 1894, wie auch pro 1895 Abschlüsse durch mich auch 
von den beiden Zeitungsdruckereien in den Städten D. und E. 

Juli 1895 erhielt die Papierfabrik einen neuen Direktor, mit dem 
ich in den Monaten Juli / Oktober 1895 allmonatlich mündliche Be- 
sprechungen hatte; derselbe liess mir die Vertretung; an den 
früheren obenerwähnten Vereinbarungen zwischen der Fabrik und mir 
wurde garnichts geändert und ist auch nachher nichts geändert 
worden, weder vor noch nach der im März 1896 seitens der Fahrik 
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erfolgten dreimonatlichen Kündigung. durch welche das Vertrags-Ver- die beiden Kunden in D. und E., noch nicht erhalten, und erbat mir 


hältniss Ende Juni 1896 beendigt wurde. 
Im Laufe der Besprechungen wurde ich gebeten, die Kundschaft 


nach wie vor zu besuchen und bestens auch dahin zu arbeiten. dass 


denselben; darauf schrieb mir die Papierfabrik, ich habe nichts meh: 


zu bekommen; ich erwiderte. dass ich noch die Provision zu bekommen 
habe von denjenigen Sendungen, welche im vierten Quartal 1896 an 


die meinerseits im Jahre 1894 engagirten Kontrahenten pro 1895 auch die Zeitungsdruckerei in D. und an die Zeitungsdruckerei in E. zur 


Kontrahenten pro 1836 würden, wofür ich mich bei meinen Besuchen 
der Kunden, auch bei den Besuchen, die ich den nacher wähnten, im 
Jahre 1894 engagirten Kunden in D. und E. im Laufe der Monate 
Juli/Oktober 1895 gemacht, stets bestens bemüht habe. Bei einer der 
Besprechungen sagte der Direktor mir, dass er, wenn er gut Zeit 
habe, auch mal die Kunden mitbesuchen wolle, und Ende September 
oder Anfang Oktober 1895 haben wir gemeinschaftlich auch die 
Zeitungsdruckereien der genannten Stadt D. meines Rayons besucht. 

Wie meine mehrmaligen mündlichen und schriftlichen Berichte 
aus jedem der Monate Juli/Oktober 1895 an die Papierfabrik beweisen. 
habe ich die Kunden fleissig besucht: ich berichtete ausführlich auch 
noch schriftlich am b. und 9. November 1895 über meine Besuche, 
theilte am 5. November 1895 schriftlich mit, wie ich mit der im Jahre 
1894 durch mich engagirten Zeitungsdruckerei in D. bezüglich neuen 
Abschlusses pro 1896, in Unterhandlung sei, sowie dass eine 
andere Zeitungsdruckerei im selbigen D. die ein paar Tage vor- 
her erhaltene Probesendung noch nicht in Angriff genommen habe, 
und mit meinem Schreiben vom 9. November 1895 mittags schrieb ich 
der Papierfabrik, wie folgt: 

v.. Vorgestern und gestern war ich wieder bei der Druckerei... 
in D., traf aber den Disponenten Herrn .. beide Male nicht an, 
vorhin war ich wieder da und traf Herrn .., welcher mir sagte. 
dass er von meinen Besuchen und meiner Offerte gehört. ich 
mir nun wohl Bescheid wünsche, er mir weitere Bemühungen 
nun ersparen wolle, und obschon er anderseitig etwas billiger 
kaufen könne, mir nun hiermit zu meinem offerirten Preis und 
auf die sonstigen seitherigen Bedingungen den ganzen Bedarf 
an Zeitungs-Druckpapier für seine Zeitung für das ganze Jahr 
1896 fest bestelle, was ich Ihnen also mit dem Ersuchen melden 
solle, ihm Bestätigung zukommen zu lassen Lassen Sie mir 
also gefl. Ihre Bestätigung zur Abgabe an Herrn .. zukommen.« 

Die Bestätigung habe ich dann auch umgehend erhalten und ab- 
gegeben, und die Papierfabrik war mit dem gemachten Abschluss, der 
also auf den ganzen Bedarf an Zeitungs-Druckpapier für die betreffende 
Zeitung des ganzen Jahres 1896 lautete, durchaus zufrieden; auch 
wusste die Papierfabrik. dass der Bedarf etwa alle 6 bis 8 Wochen 
ein Doppelwaggon sein werde. 

Am selbigen 9. November 1895 gleich nach Mittag fuhr ich nach 
der Stadt E., wo ich noch am 22. Oktober auch bei der Zeitungs- 
druckerei X gewesen war, mit der ich im Jahre 1894 für oben er- 
wähnte Papierfabrik den ganzen Bedarf an Zeitungs-Druckpapier für 
das ganze Jahr 1895 abgeschlossen hatte; bei meinem Besuche am 
22. Oktober hatte ich den Inhaber resp. den Disponenten der Druckerei 
nıcht getroffen; das Resultat meines Besuches am 9. November 1895 
aber überschrieb ich der Papierfabrik noch am selbigen Abend mit 
folgenden Worten: 

»Ich bestätige mein Ergebenes von heute Mittag. Heute 
Nachmittag war ich in E., um da möglichst Abschlüsse zu 
machen mit X., Y. und Z. (mit Y. und Z. bezeichne ich hier zwei 
andere Druckereien, von denen die eine mir noch nie abgekauft, 
die andere aber mehreremal einige hundert Zentner für meine 
obenerwähnte Papierfabrik abgekauft hatte;; die Herren Y. und 
Z. traf ich nicht an; Herr X.. den ich bei meinem Besuch am 
22. v. Mts. nicht angetroffen, sagte mir, dass er in der Voraus- 
setzung und Annahme, dass es sich für mich gleich bleibe, ob 
er bei Ihnen direkt oder bei mir für Sie bestelle, Ihrem Herrn 
Direktor bei dessen ihm, X., vor ein paar Wochen gemachten 
Besuche zehn Doppelwaggon zur Lieferung im Jahre 1896 be- 
stellt habe. 

Ich theile noch mit, dass ich auf einige Tage verreise, mir 
die eingehenden Korrespondenzen aber täglich zweimal nach- 
gesandt werden. Hochachtend . .« 

Auf dies mein Schreiben habe ich nie irgendwelche Mittheilung 
erhalten, dass die Papierfabrik etwa beabsichtige, mir von den zehn 
Doppelwaggon oder einem Theile derselben die Provision von 2 pCt. 
nicht zu bezahlen. Auch ist mir die Provision bezahlt worden von 
allen Lieferungen, welche die Papierfabrik in den ersten drei Quartalen 
1896 gemacht hat auf 

1. den Jahresabschluss pro 1896 mit der Zeitungsdruckerei in 
D., welcher in den ersten drei Quartalen vier Doppelwaggon 
geliefert wurden; 

2. die zehn Doppelwaggon an die Zeitungsdruckerei inE., welcher 
in den ersten drei Quartalen acht Doppelwaggon auf die zehn 
Doppelwaggon geliefert worden sind. 

Die Papiertabrik aber weigert die Zahlung der 2 pCt. Provision 
auf diejenigen Lieferungen, welche sie im vierten Quartal 1896 ge- 
macht hat: 

1. auf den Abschluss mit der Zeitungsdruckerei in D., welcher 
lautete auf den ganzen Bedarf für die Zeitung im ganzen 
Jahr 1896; 

2. das Restquantum von zwei Doppelwaggon, welches sie zur Er- 
ledigung der zehn Doppelwaggon mit zwei Doppelwaggon im 
vierten Quartal 1896 an die Zeitungsdruckerei in E. geliefert hat. 

Im Juni 1898 schrieb ich an die Papierfabrik, dass ich den Pro- 
visions-Auszug pro viertes Quartal 1896 über die Restlieferungen an 


Saldirung der Abschlüsse pro :896 gemacht worden seien. und erbat 
mir die Versandaufgaben. 

Ich erhielt aber keine Versandaufgabe. kam dann im Mai 190 
zu der Gewissheit. dass die Fabrik im vierten Quartal 1896 a Contr 
jener Abschlüsse noch Sendungen an die Druckerei in D. und in E. 
gemacht hatte, konnte aber nichts annähernd Genaues über die 
Quantitäten erfahren; ich schrieb dann wieder an die Fabrik am 
18. Mai 19,0 um die nöthige Aufgabe, erhielt dieselbe aber nicht; am 
2. Juli 1900. wo mir mit positiver Gewissheit bekannt geworden war. 
dass die Fabrik im vierten Quartal 1896 zur Erledigung der oben- 
erwähnten Abschlüsse pro 1896 noch geliefert hatte: 

zwei Doppelwaggon Zeitungs-Druckpapier an die Zeitungs- 
druckerei in D. a Conto des im Jahre 1895 gemachten Ab- 
schlusses; 

zwei Doppelwaggon zur Erledigung des Abschlusses auf zeh: 
Doppelwaggon pro 1896 an die Druckerei E; 

habe ich wieder an die Fabrik geschrieben um Zahlung der Provision 
für diese vier Doppelwaggon; die Fabrik aber weigert nach wie vor 
die Zahlung und giebt dafür nun als Grund Folgendes an: 

„»Am 80. März 1896 sei mir das Vertragsverhältniss gekündigt 
worden und habe mit 1. Juli 1896 sein Ende erreicht. Mit 
dieser Auflösung habe auch mein Recht aufgehört auf Provisions- 
bezug, da es in der Natur der Sache liege, dass ein Agent nır 
solange die ihm zugesicherten Provisionen zu beanspruchen 
habe, als er auch im Interesse der seinerseits vertretenen 
Gesellschaft arbeite und nicht etwa sich in den Dienst der 
Konkurrenz stelle.« 

Ich bin der Meinung, 

1. dass der seitens der Papierfabrik angegebene reproduzirte 
Grund für die Weigerung der Zahlung der 2 pCt. Provision auf 
die 4 Doppelwagen Druckpapier ganz und gar ungerecht 
fertigt ist; 

2. dass die Papierfabrik verpflichtet ist, mir die 2 pCt. Provision 
auf die 4 Doppelwaggon zu bezahlen, welche Verpflichtung sie 
ja auch schon damit anerkannt hat. dass sie mir auf die er. 
wähnten Abschlüsse nach dem Tage, wo ich von jeder Ver- 
tretungspflicht der Fabrik frei war, in der Zeit vom 1 Juli 13% 
bis Ende September 1896. Provision bezahlt hat; 

8. dass die Papierfabrik zu vorstehender Provisionszahlung auf di? 
je zwei Doppelwaggon auch dann sogar verpflichtet wäre, wenn 
ich während der Zeit ihrer Vertretung durch mich Zeitungs- 
druckpapier-Verkäufe für eine Konkurrenzfabrik gemacht hätt. 
weil niemals und mit keiner Silbe seitens der Fabrik mir irgend- 
welches Verbot angedeutet, geschweige ertheilt worden ist, für 
eine Konkurrenzfabrik oder für sonst Jemanden Zeitungsdruck- 
papier zu verkaufen; zum Ueberfluss bemerke aber auch noch. 
dass ich während der Zeit meiner Vertretung der erwähnten, 
Papierfabrik und auch während der Zeit vom 1. Juli 1896 bis 
1. Juli 1897 für Niemanden Zeitungsdruckpapier verkauft habe. 

Ich bitte um Ihre Ansicht. Papier-Agent 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Da die Geschäfte vor Januar 1900 geschlossen sind, so git 
dafür altes Recht und nicht die dem Agenten günsti 
stimmung im 8 89 HGB. Gleichwohl ist Fragesteller im Recht. 
Es handelt sich nicht um Nachbestellungen oder neue A 
eines von einem Bezirksagenten angeworbenen Kunden, welche 
nach Beendigung des Agenturvertrages eintreffen. Derartige 
Bestellungen sind provisionsfrei. Die hier in Rede stehenden, 
im vierten Quartal 1896 eingetroffenen Bestellungen waren aber 
keine neuen Aufträge, keine selbständigen Käufe, die aus freiem 
Entschlusso der Zeitungsdruckereien hervorgingen, sondern Er- 
füllungsgeschäfte, zu welchen die Besteller durch die im Jahre 
1895 durch Vermittlung des Agenten abgeschlossenen Kauf. 
verträge verpflichtet waren. Diese nöthigten sie, ihren ganzen 
Bedarf an Zeitungspapier in 1896 von der Papierfabrik zum 
Vertragspreise zu beziehen, auch wenn inzwischen der Preis 
gesunken war. Ebenso verpflichtete der Vertrag den Febr: 
kanten, zum e zu liefern, auch wenn i en 
der Preis sich erhöht hätte. Der Agent war im vierten Quartal 
1896 nicht verpflichtet, auf die Druckereien einzuwirken, das: 
sie ihren Bedarf bei dem Fabrikanten deckten, weil sie es 
ohnehin thun mussten. Der Hinweis des Fabrikanten darauf. 
dass Provision für Geschäfte nicht gefordert werden könne 303 
einer Zeit, in welcher der agen: nicht für den Geschäftsherrn. 
sondern vielleicht für einen Gegner arbeite, ist 5 
weil Fragesteller die Provision nicht fordert im vierten 
Quartal 1896 geleistete Dienste, sondern für eine während det 
Dauer der Agentur in 1895 entwickelte Thätigkeit. Schon də- 
mals ist die Provisionsforderung entstanden; fällig geworden 
ist sie erst, nachdem der letzte Theil des 1896er i 
liefert und bezahlt worden ist. 
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Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besiehern der Papier-Zeitung 
eingesandten Muster von Erzeugnissen des Papier- und Schreibwaaren-Faches 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 


Polymeter von Nin. Lambrecht, Fabrik meteorologischer 
Instrumente in Göttingen. Polymeter bedeutet »Vielmesser«, und 
diesen Namen führt das bei- 
stehend verkleinert abgebildete, 
in Wirklichkeit mit Gehäuse 
etwa 80 cm lange Instrument 
mit Recht, denn man kann von 
den darauf angebrachten Skalen 
ablesen: 1. Die Temperatur in 
Celsiusgraden an der Skala 
links am Thermometer. 2. Die 
relative Feuchtigkeit, d. h. das 
Verhältniss des in der Luft 
vorhandenen Wasserdampfes zu 
der Menge, welche die Luft 
bei der jeweiligen Temperatur 
bei völliger N enthalten 
könnte (untere Skala des Haar- 
Hygrometers). 3. Das Dunst- 

ck-Maximum in Millimetern, 
d.h. den Druck, den der Wasser- 

ehalt solcher Luft ausübt, die 
ei der jeweilig herrschenden 
Temperatur mit Wasserdampf 
gesättigt ist (abzulesen an der 
Thermometer-Skala rechts). 4. 
Die abgelesene Millimeter-Zahl 
iebt zugleich die Anzahl 
ramme asser an, die in 
einem Kubikmeter der geprüften 
Luft enthalten sind. 5. Die 
Gradzahl, abzulesen an der 
oberen Hilfsskala des Hygro- 


meters. Diese Zahl ist zur 
Ermittlung des »Thaupunktes« 
nöthig. Man findet den Thau- 


punkt, wenn man die von der 
oberen Skala gezeigte Gradzahl 
fi von der Zahl der Thermometer- 
Grade abzieht. Der Thaupunkt 
giebt eine gute Handhabe für 
die Witterungsvoraussage der 
nächsten 24 Stunden. 

Die genannte Firma giebt 
jedem Polymeter mehrere Druck- 
schriften mit, die gute An- 

— weisungen zur Benutzung des 

Er, Instruments entbalten. Die Er- 

7 mittlung der Luftfeuchtigkeit 
| * ist nicht nur zur Wetter vorher- 
sage unentbehrlich, sondern auch zur Gesundheitspflege sehr 
wichtig: denn die Stubenluft muss eine bestimmte Menge Wasser- 
dampf enthalten, soll der Aufenthalt darin behaglich und be- 
kömmlich sein. Zu trockene und zu feuchte Luft, also solche mit 
Ile det als 45 und mehr als 70 pCt. relativer Feuchtigkeit, ist ge- 
sundheitsschädlich. Das Polymeter zog die relative Luftfeuchtig- 
keit an, und man kann dann die Luft durch Erneuern, Heizen 
oder Anfeuchten auf die richtige Feuchtigkeit bringen. Aus 
den Aufsätzen »Trocknen von Pappe« in Nrn. 5 und 10 d. Js. 
zeht hervor, dass ein solches Instrument auch in gewerblichen 
Trocken-Anlagen gute Dienste leisten kann. 
- Postkarten von Edgar Schmidt, Kunstdruck- und Verlags- 
anstalt in Dresden und Budapest. Ein ganzer Stoss neu er- 
ı‘hienener Ansichtskarten, der für jede Geschmacksrichtung 
?assendes enthält, wurde von obiger Firma auf den Markt 
rebracht. Die Zwelby-Serie umfasst drei Karten mit der auf 
eder Karte gleichen Zeichnung einer weiblichen im 
‚'antasiekosttim nebst Mohnblüthen. Eine kleine 5 


u chapits® 2 
Treetion” de Gott 


tllt den freibleibenden Raum der Karte. Die Figur ist auf 
eder Karte andersfarbig, blau, roth und grün gekleidet, dem- 
utsprechend ist auch der Hintergrund verschieden getönt; 
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auch die Mohnblüthen haben leider den Farbenwechsel mit- 
machen müssen und erscheinen nun, in Uebereinstimmung mit 
dem Kleide, roth, blau und grün. Die Serie Kinderlandschaften 
entbält vier niedliche Bilder mit hübschen Kindern. Die graue 
Sportserie mit zehn Karten stellt je eine Figur in Ausübung 
irgend eines Sports dar. Besonders gut im Entwurf sind die 
Dame, die vom Bock aus kutschirt, und der Florettfechter. 
Auf dem gelbgrauen, kräftig genarbten Karton sind die Bilder 
mit schwarzer und weisser Farbe gedruckt und geprägt. Die 
Lawn-tennis-Serie mit sechs Karten ist in vollen Farben und 
sogenannter Aquarellmanier gedruckt. Die bunte Sportserie 
schildert in sechs hübschen Bildern Pferderennen und Parforce- 
jagd. Lichtd e nennen sich fünf Karten, auf denen im 

erein mit flotten Versen, theils Zitaten, poetische Bilder nach 
Naturaufnahmen hergestellt sind, die das alte Thema der Liebe 
behandeln. Bilder und Verse zeugen von Geschmack, die 
Ausführung des Lichtdrucks ist musterhaft. Die sechs Karten 
der Tansserie schildern ebensoviele verschiedene Nationaltänze. 
Der bunte Steindruck ist auch hier in Aquarellmanier aus- 
geführt, die tanzenden Figuren sind in Haltung und Anzug 
charakteristisch für ihr Volk und den dargestellten Tanz. Die 
Dorf-Idyllen haben die Hausthiere, in erster Linie Pferd und 
Rind zum Gegenstand. Die Bilder sind grau in grau gedruckt, 
anscheinend nach Strichzeichnungen, der verbleibende Raum 
der Karten ist mit Silberbronze überzogen, das Ganze sieht 
zart und fein abgetönt aus. Die Ostersere, zu der durchweg 
farbiger Karton verwendet wird, zeigt ausser dem Ostergruss 
alle möglichen Glückssymbole, Ostereier, Gnomen, junge Hühner, 
Osterhasen, Weidenblüthen u. A. in kräftig buntem Druck und 
unter reichlicher Verwendung von Goldbronze. Diese Karten 
sind für Kinder bestimmt und werden mit ihrer bunten Lustig- 
keit viel Freude machen. Glückliche Tage heissen vier Karten 
mit Liebesszenen. Die Originale zu den zarten Lichtdrucken 
sind Tuschzeichnungen, und der Künstler wählte für seine 
Figuren ein Kostüm ähnlich dem der Incroyables, das jedoch 
nicht ganz getreu festgehalten ist. Die Bilder machen theils 
durch dies Kostüm, theils durch ihre Stellung und Ausdruck 
einen etwas süsslichen Eindruck, der ihnen wahrscheinlich 
guten Absatz sichert. Die Serie Humor. Katzen entspricht dem 
Geschmack für das Derbkomische. Die Katzen sind als Man- 
dolinenspieler, Kindermädchen, Knaben und Mädchen dargestellt. 
Durch die Zusammenstellung des menschlichen Körpers mit 
dem dicken runden Katzenkopf kommt meistens ein ausser- 
ordentlich komischer Eindruck zu Stande. Aehnlich sind die 
Negerkarten. Der »coloured Gentleman« zeigt sich auf ihnen 
als glühender Liebhaber, Akrobat, Seiltänzer, Radfahrer u. A. 
Die Strand-Idylien schildern in kleinen Aquarellen, die durch 
Steindruck vervielfältigt wurden, das Leben der Fischer- 
bevölkerung an der normannischen Küste. Alle diese Karten 
sind mit fünfsprachigem Aufdruck auf der Adressenseite ver- 
sehen, sodass sie sich von überallher versenden lassen. 

Kalonder-Rückwände für 1902 bringt J. C. Schmidt in Erfurt. 
Sie sind für Abreisskalender bestimmt und zeigen allegorische 
Darstellungen über Landwirthschaft und Gartenbau, die in 
farbigem Steindruck gut ausgeführt sind. 

reisliste von Heinise & Blanckerts, Schreibfeder- und Feder: 
halterfabrik in Berlin NO, Georgenkirchstr. 44. Die neueste 
Preisliste giebt eine eingehende Beschreibung von sechs ver- 
schiedenen Federspitzen, deren jede in verschiedenen Breiten 
von der Fabrik hergestellt wird. Dann folgen genaue Ab- 
bildungen der zahlreichen Federformen, unter denen die Rund- 
schrift-, Zeichen-, Doppelschrift- und Stenografiefedern besondere 
Beachtung verdienen. Unter den im zweiten Theil der Preis- 
liste beschriebenen und abgebildeten Federhaltern finden sich 
auch solche mit einer neuen Mantelbuchse, die durch DRGM 104 786 
geschützt ist. Bei diesen Haltern ist der Metall-Einsatz durch 
einen Ring verstärkt, der in nachstehendem Bilde als weisser 
Streifen an der Stirnfläche des Halters sichtbar ist. Die Fabrik 
will mit dieser neuen Ausführung der Metallbuchse erreichen, 
dass verschieden sse Federn in demselben Halter sicher 
und fest sitzen, und dass verbrauchte Federn sich leichter aus 
dem Halter entfernen lassen. 

Die Preisliste enthält weiter die Beschreibung von 
Federhaltern für besondere Zwecke, Umsteckhaltern, Blei- 
stifthaltern, einzelnen Theilen für Federhalter, Muster-Sorti- 
menten u. A. 
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Der Buchbinder als Geschäftsmann 
Schluss zu Nr. 1 


Wenn man Wechsel und Tratten als Zahlmittel näher 
ansieht, dann findet man, dass sie für gutgestellte Geschäftsleute, 
denen genügendes Kapital zur Verfügung steht, bequem sind, 
dagegen kleinen Geschäftsleuten ohne Kapital bedeutende 
Gefahr bringen. Diese meiden am besten sowohl Tratten wie 
Accepte. Sie bieten keine grossen Erleichterungen, verursachen 
aber Sorgen und lassen sich vermeiden, wenn man nur soviel 
Waaren bestellt, als man baar bezahlen kann. 

Die Fabrikanten müssen die Zinsen für Zielgewährung 
auf die Waaren rechnen, während bei Baarzahlung solche 
von der Summe als Skonto zurückgerechnet werden. Wer also 
baar zahlt, legt sein Geld mit hohem Zinsfuss an, denn 3pCt. 
Skonto bei Baarzahlung auf ein 3Monatsziel sind 12 pCt. 
Zinsen. 

Im Verkehr mit Geschäftsreisenden lasse man sich stets 
eine Kopie der gemachten Bestellung geben. 

Die meisten Anfänger machen niedrige Preise, um sich 
Kundschaft zu erwerben; dies ist jedoch grundfalsch, denn 
ein an niedrige Preise gewöhntes Publikum wird nicht leicht 
höhere zahlen, sondern wegbleiben, wenn mehr für die Waaren 
verlangt wird. Dem Anfänger geht eben die kaufmännische 
Eriahrung und das Rechnen ab. Erst nach Verbrauch eines 
bedeutenden Kapitals kommt er hinter die geschäftliche Rechen- 
kunst. Diese erfordert viel Ueberlegung, umfassenden Blick 
und Achtung vor jedem Pfennig. 

Aus der Preisberechnung ergiebt sich der Verkaufspreis der 
Waare. Dabei sind Ladenmiethe, Heizung, Gehalt, Auslagen, 
sowie Abnutzung der Maschinen und Werkzeuge zu berück- 
sichtigen. Wird die Kalkulation nicht unter Berücksichtigung 
aller Nebenumstände ausgeführt, so entsteht dem Geschäfts- 
mann grosser Schaden. Rechnet er zu hoch, so schreckt er 
den Käuter, ab, rechnet er zu niedrig, so verschwindet sein 
Verdienst, und er legt auch wohl noch Geld zu. Doppelt gefähr- 
lich wird leichtsinniges Kalkuliren, wenn der Buchbinder für 
Verlagsbuchhandlungen arbeitet, die meistens ihre Arbeit in 
grossen Partien vergeben. 

Erfahrungsmässig wird bei Berechnung der Arbeit nicht 
soviel gesündigt, wie bei Zugabe der Rohstoffe. Oft werden 
sie garnicht gemessen und berechnet, nur abgeschätzt, und wenn 
das Ergebniss dann hoch erscheint, wird nachgelassen. Dies ist 
sehr verwerflich. In Grossbuchbindereien ist der Besitzer besser 
daran, denn das Kalkuliren der Arbeiten ist bei getheilter Arbeit 
bedeutend leichter, da dann Stück- d. h. Akkordarbeit anstelle 
der Lohnarbeit tritt. Der Grossgeschäftsmann hat seine Grund- 
lage zur Berechnung der Arbeiten in den Stückpreisen, welche 
er seinen Leuten zahlt. Dieser Umstand erleichtert die Preis- 
angabe vor Fertigstellung der Arbeit. Der kleinere Geschäfts- 
mann weiss nicht, wie lange der Gehilfe daran arbeitet, wird 
also am besten Preise stets mit Vorbehalt machen. Jeder 
einzelne Rohstoff wird demnach wie die Arbeitszeit berechnet; 
dann werden ungefähr 10—12pCt. für Miethe, Heizung, Licht 
und Maschinen-Abnutzung daraufgeschlagen und zum Schluss 
kommt der Geschäftsgewinn, der in der Regel 25 pCt. 
beträgt. Bei Partiearbeiten muss immer der Verdienst ver- 
ringert werden; denn durch den Wettbewerb sind viele Fabri- 
kanten bereits dahin gekommen, nicht mit 25pCt., sondern mit 
10, ja 5pCt. Geschäftsgewinn zu arbeiten. 

Das Berechnen der Handelsgegenstände erfolgt ebenso wie 
bei gewerblichen Arbeiten. Nun giebt es aber Artikel, die der 
Mode unterworfen sind und solche, die jederzeit gekauft 
werden, erstere sind Luxusartikel, letztere Gebrauchsartikel. 

Bei Kalkulation der Luxusartikel ist zu berücksichtigen, dass 
eine Anzahl als Ladenhüter zurückbleibt; diese müssen mit 8 bis 
20 195 Risikoaufschlag in die Berechnung aufgenommen 
werden. 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 


Der Platz, an dem eine Buchbinderei errichtet werden sol], 
muss eine ziemlich gebildete Bevölkerung aufweisen; Acker. 
bauer haben in der Regel keinen grossen Bedarf von Buch- 
binderarbeiten und buchhändlerischen Waaren. 

Gehilfen, welche ihr erlerntes Handwerk nicht an den 
Nagel hingen wollen, müssen sich nach Universitäts-, Resi- 
denz-, Fabrik- und Handels-Städten umsehen, dort sind die 
Bewohner eher fähig, einer Buchbinderei Nahrung zm 

eben. In allen Städten mit geistiger Kultur wird es dem An. 
änger nicht an Arbeit fehlen, Industrie- und Fabrikstädie 
haben oft grossen Bedarf an Kontorartikeln und Kartonnagenusr,, 
sind also für Buchbinder recht günstige Plätze. Den Neigungen 
der Bevölkerung muss auch das Geschäft angepasst werden. 

Will ein Handwerker als Anfänger Geschäfte machen, 
so muss er die Konkurrenz an gediegenem Können überragen. 
Er muss in erster Linie bekannt werden und deshalb zur 
Reklame greifen, vor der leider viele deutsche Geschäfte 
leute unbegründeten Scheu haben. Jeder Geschäftsmann, der 
vorwärts kommen will, muss Reklame innerhalb der Schranken 
des geschäftlichen Anstandes machen. Meistens ist die Reklame 
die Seele des Geschäfts; ohne sie würde es wohl oft ins Stocken 
kommen. Das einfachste Reklamemittel ist das Schaufenster, 
welches von einem erfinderischen Kopf zum besten Zugmittel 
gemacht werden kann. Den Mittelpunkt der Dekoration bilde 
ein kräftig in die Augen fallendes Zugstück, um welches die 
anderen Waaren gruppirt werden. Ein gut dekorirtes Schau 
fenster zieht die Vorübergehenden an. Wird die Dekoration 
in kurzen Zeit-Abschnitten gewechselt, so bleibt die Aui 


merksamkeit rege, und wenn die Bedienung freundlich und 
entgegenkommend ist, so wird die erste Kundschaft bald ge 
wonnen. 

Die Buchbinderei ist ein Kunsthandwerk. Das kunst 


liebende Publikum bringt aber dem Anfänger erst Vertrauen 
entgegen, wenn er Geschmack und Fähigkeit bewiesen hal 
Bei der Schaufensterauslage bietet sich die beste Gelegenheit 
eigene Arbeit auszulegen und dadurch zu beweisen, dass der 
Geschäfts-Inhaber sein Handwerk versteht. 

Ausser dem Schaufensterdekoriren steht noch das Ar- 
zeigen in Zeitungen, Versenden von Zirkularen und Geschäfts- 
karten zur Verfügung. 

Wenn letzteres wirksam sein soll, so muss es oft und 
in auffallender Weise erfolgen. Die Anzeige muss aus der 
Fluth der übrigen hervortreten und dem Zeitungsleser so ol 
vor Augen geführt werden, bis Firma und Inhalt dem Gedächtnis 
eingeprägt sind. | 

Zirkulare, welche direkt an die Verbraucher versende 
werden, sind oft noch wirksamer. 1 

Die Buchführung muss so eingerichtet sein, dass sie ell 
genaues Bild des Geschäftsbetriebes, der Schulden und Forde- 
rungen des Inhabers giebt; da jeder Handwerker, der ell 
grösseres Handelsgeschäft betreibt, denselben Par en unter- 
worfen ist wie der Kaufmann, so wird genaue uchführung 
von ihm verlangt, die ein klares Bild über seine jew 
Geschäftslage giebt. Jeder Kaufmann muss Bücher führen, 8 
denen seine Handelsgeschäfte und seine Vermögenslage zu ef 
sehen sind; ja er ist verpflichtet immer eine Kopie der abge 
sandten Briefschaften und die ankommenden aufzubewahren 

Jeder Kaufmann muss am Anfange seines Geschäftes seime 
Grundstücke, seine Schulden und Forderungen sowie die Höbe 
seines Baar-Kapitals und sonstiger Vermögensstücke au 
schreiben und in eine »Eröffnungs-Bilanz« eintragen. Den 
Gesetz entsprechend wird dann jährlich eine neue Bilanz 4 
gefertigt. Handels- oder Geschäftsbücher müssen 10 Jahre vol 
Eintragungstage an gerechnet aufbewahrt werden. 

Es ist also jeder Handwerker, der zugleich Kaufmann in 
Sinne des neuen Handelsgesetzes ist, zur Führung eines Haupt 
buches, Kassabuches und eines Kopirbuches verpflichtet Wer 
das unterlässt, kann im Falle der Zahlungsunfähigkeit wege? 
»einfachen Bankerotts« bestraft werden, H. 
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Stäuben von Rotationsdruckpapier 


Ich habe mit einem Händler abgeschlossen auf Lieferung von 
ca. 40000 kg satinirt zart getönt prima Rotationsdruck 49 g/qm und 
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Plakat-Bestellung 
i Zu Nr. 12 
Die rechtliche Lage der Angelegenheit ist von dem rechtskundigen 


habe mit den ersten 12660 kg ein Papier erhalten, von welchem, ich Mitarbeiter ganz richtig beurtheilt, aber ich würde der Kunstanstalt 


anbei eine Probe übersende. Bei der Verarbeitung des Papieres 

stellt sich heraus, dass dasselbe überaus stark stäubt, sodass nur mit 

halber Geschwindigkeit gedruckt werden konnte, und ausserdem die 
Farbenwalzen der Maschine nach einigen 1000 Druck immer derart 

mit Staub bedeckt waren, dass kein guter Druck möglich war. Die 
Platten mussten alle / Stunde gewaschen werden, desgleichen die 
Walzen, trotzdem ergab sich nur ein hässlicher grauer Druck. Während 
sonst von solchen Sachen täglich rund 2000 0 gedruckt werden können, 
brachten wir trotz aller Anstrengung mit diesem Papier nur 60000 
täglich fertig. Ich habe von dem Papier erst 12000 kg bekommen, 
Was habe ieh zu thun, um ein gutes druckbares Papier zu erhalten? 
Kann ich von dem Abschluss unter diesen Umständen zurücktreten, 
um mir ein besseres Fabrikat zu verschaffen? Sehr angenehm wäre 
mir auch Ihr fachmännisches Urtheil über die Qualität des Papieres, 
mir scheint dasselbe sehr stark beschwert zu sein. A 


Ein fachkundiger Mitarbeiter, Leiter einer ersten Berliner 
Druckerei, beurtheilt das Papier wie folgt: 


Das von A. eingesandte Papiermuster ist, wenn sich der Druck 
auf dasselbe so abgespielt hat wie angegeben (woran nicht zu zweifeln), 
mit erdigen Bestandtheilen (Kaolin) stark durchsetzt. Ich kann nur 
rathen, einige Bogen davon an die Papier-Prüfungs-Anstalt in Char- 
lottenburg zu senden, um eine richtige Analyse zu erhalten. Da das 
Papier nun nicht regelmässig verdruckt werden kann, und auch bei 
langsamem Gang der Maschine und oftmaligem Waschen der Platten 
sich nur ein sehr mangelhafter Druck erzielen lässt, so würde ich 
durch Sachverständige den Uebelstand feststellen lassen, das Papier 
dem Lieferanten zur Verfügung stellen und denselben für den Schaden 
haftbar machen. Keinesfalls würde ich die restirenden 28000 kg an- 
nehmen. | 

Wir schliessen uns diesem Urthell an. Red. 


Renaissance- Ornamente der Schriftgiesserei E. J. Genssch, 
G. m. b. H. in Mú . Zum Jahreswechsel gab die Firma 
ein Oktavheft von 40 Seiten Umfang heraus, in welchem das 
von der Giesserei 
seit längerer Zeit 
auf den Markt 
gebrachte Schrift- 
und Ziermaterial 
in zweck mässiger 
Anordnung zu- 
sammengestellt 
ist. Beim Durch- 
blättern des Hef- 
tes fällt die streng 
durchgeführte 
. 5 
abgedruckten 
Einfassungen, 
Vignetten oder 
Schriften als gros- 
ser Vorzug auf. 
Unter den Frak- 
turschriften herr- 
schen Schwaba- 
cher, Kanzlei, 
Otto Hupps Neu- 
deutsch sowie 
eine kräftige run - 
de und verzierte 
fette Fraktur; die 
Antiquaschriften 
zeigen die breiten 
ruhigen undschö- 
nen Formen der 
italienischen Re- 
naissance. Die 
zehriften sind jedoch in den Anwendungen nur gezeigt, um die 
infassungen, Verzierungen und Initiale zur Geltung zu bringen, 
je mit 8 Ausnahmen von Otto Hupps Meisterhand ge- 
chaffen wurden. Man sieht die ganze urwüchsige Kraft und 
ebenslust des deutschen Mittelalters aus den Ornamenten und 
infassungen aufsteigen, in denen sich Formen aus allen Natur- 
ziohen Sielldichein zu geben scheinen. Mit wenig Farben 
ber desto grösserem Formenreichthum sind in dem kleinen 
[efte ausserordentliche Wirkungenferzielt. Vorstehende Probe 
t dem Hefte entnommen. | = | 


maler⸗hochſchule 
Egid Rottwagner 


Neraldiſche Wappenſchilde 
__Infignien ‚Eplibris 
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Renalssance- Ornamente 
der Sebriftgiesserei E. J. Genzsch, G. m. b. H., München 


rathen, die etwaige Klage gegen den Besteller ganz anders zu fassen. 
Die Feststellung der aufgewendeten Kosten für die Herstellung des 
Originals, der Lithografie und des Probedruckes, sowie die Berechnung 
des Gewinn-Entgangs und der Regiespesen kann sehr leicht zu 
Meinungsverschiedenheiten führen, und es kommt ganz auf das Sach- 
verständigen-Urtheil an, wie hoch dieselben eingestellt werden dürfen. 
Die Sache liegt viel einfacher, wenn sich die Kunstanstalt auf den 
Standpunkt stellt, dass ihr nach Ablieferung der Plakate der Betrag 
von 8000 M. zu zahlen gewesen wäre. Die Ablieferung d. h. die 
Vollendung der Plakate wird ihr aber nur durch das Verschulden des 
Bestellers unmöglich gemacht; die Kunstanstalt ist demnach be- 
rechtigt von dem Besteller die Zahlung von 8000 M. weniger der 
Summe zu verlangen. die sie noch hätte aufwenden müssen um die 
Plakate zu vollenden, also die Kosten für die Fertigstellung der 
Lithografie, des Druckes und des Papieres. Das sind Kosten, die sich 
leicht berechnen lassen, und dadurch wird der mögliche Streit über 
Regiekosten und Gewinn-Entgang vermieden. J. S. 


Werthvolles Buch 


Die berühmte Handschrift der » Evangelia quatuor«, über 60 Jahre 
eine Zierde der Bücherei der Grafen von Ashburnham, wurde vor 
Kurzem für 10000 Lstr. (200000 M.) an einen ungenannten Liebhaber 
im Auslande verkauft, vermuthlich die höchste Summe, die je für 
einen einzelnen Band gezahlt wurde. Die Handschrift gehörte ur- 
sprünglich der im Jahre 884 von Kaiser Ludwig dem Frommen in 
Lindau am Bodensee gegründeten Abtei adliger Frauen an, deren 
Aebtissin fürstlichen Rang hatte. Die Handschrift ist weit späteren 
Datums. Als 1803 die Abtei aufgelöst wurde, erhielten die Stifts- 
damen die Erlaubniss, das Besitzthum, somit auch den Bestand der 
Bücherei untereinander zu vertheilen. Der Band mit den vier Evan- 
penon wurde Antoinette Baronin v. Erzburg zugetheilt, nach ihrem 

ode vom Baron Josef von Lassberg gekauft, der ihn 1846 einem 

Londoner Buchhändler wieder verkaufte. Der damalige Lord Ashburn- 
ham erwarb dann die Handschrift. Der mit Juwelen besetzte Einband 
verleiht der unscheinbaren Handschrift ihren hohen Werth. Die 
Buchdecken sind zwei dicke Bretter, innen mit gestickter Seide aus- 
geschlagen, nach aussen mit getriebenem Golde bedeckt, auf dem 
der Heiland an dem Kreuze dargestellt ist. Die Aussenseite mit 
ihren erhabenen Rändern und Schnörkeln ist mit 827 Smaragden, 
Safiren, Karfunkeln, Perlen und verschiedenen anderenEdelsteinen besetzt. 
Die untere Decke, in der Form eines Kreuzes mit einem Rand von 
emaillirter Mosaik, ist mit 85 Edelsteinen besetzt, Die Buchdecken 
stammen angeblich aus dem 8. Jahrhundert, sind aber vermuthlich 
etwas are Ursprungs und wurden von Alexander Nesbit 1885 in 
seinen » Vetusta Monumenta“ ausführlich beschrieben. Die Handschrift 
ist im Vergleiche mit dem Einband unscheinbar und ermangelt der 
schönen kleinen Bilder, welche die besten Erzeugnisse der Karolin- 
gischen Schule schmücken. Der Band besteht aus 220 Seiten auf 
Pergament, 12% K 10 Zoll, und enthält den Text der vier Evangelien 
nach der Uebersetzung des heiligen Hieronymus mit Einleitungen 
(das Evangelium Lucä hat deren sogar zwei), die Epistel des 
heiligen Hieronymus an den Papst Damasus und die Tabellen der 
kanonischen Gesetze des heiligen Eusebius. Nach Ansicht Sir E. 
Maunde Thompson’s ist die Handschrift deutschen Ursprungs, die 
Schriftzuge stammen von verschiedenen Händen; das Buch kann 
nicht früher als 950 entstanden sein. Dass ein so unscheinbares 
Werk einen so herrlichen Einband gefunden hat, erklärt man sich 
damit, dass eine frühere kostbarere Handschrift verloren ging und 
durch diese einfacheren Blätter ersetzt wurde. (Voss. Zig.) 


Deutscher Lithographen- und Steindruoker-Verband. Nach der soeben 
veröffentlichten Abrechnung vom III. Quartal 1900 zählte der Verband 
6908 Mitglieder, gegen das II. Quartal ein Mehr von 197 Mitgliedern. 
Die Einnahme betrug, eingerechnet den alten Bestand von 62526 M. 
10 Pf., 88 614 M 4 Pf., und zwar Eintrittsgelder 281 M. 50 Pf., Beiträge 
25 369 M. 60 Pf., Vorschüsse 889 M. 10 Pf. und sonstige Einnahmen 
87 M. 74 Pf 

Die Ausgabe betrug im III. Quartal 19 224 M. 17 Pf., und zwar 
für Arbeitslosen unterstützung 4841 M. 50 Pf., für Reiseunterstützung 
8125 M. 60 Pf., für Umzugskosten 1084 M. 80 Pf., für andere Unter- 
stützungen 178 M. 5 Pf., an die Mitgliedschaften für örtliche Ausgaben 
15 pCt. der Einnahme = 4249 M. 51 Pf., für das 5 
Graphische Presse) 2670 M. 10 Pf., für Vorschüsse 889 M. 10 Pf., 

r Streiks 960 M. 95 Pf., für Verwaltungsausgaben, Drucksachen, 
Porti, Agitation usw. 1740 M. 12 Pf., für Gehälter 540 M Am Schlusse 
des III. Quartals blieb in der Hauptkasse ein Bestand von 67806 M. 
50 Pf. und bei den Mitgliedschaften 8480 M. 77 Pf. 


Format-Verklelnerung. Die in Frankfurt a. M. täglich erscheinende 
»Sonne«, die im Herbst v. Js. Erhöhung ihres Bezugspreises ange- 
kündigt aber nicht durchgeführt hatte, verkleinerte Ende Januar ihr 
Format wesentlich, um trotz des hohen Papierpreises den bisherigen 
Bezugspreis beibehalten zu können. Ch 
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Das Leipziger Adressbuch kann mit dem in diesen Tagen aus- 
gegebenen Jahrgang 1901 sein zweihundertjahriges Bestehen feiern. 
Es bezeichnet sich zwar selbst auf dem Titelblatte nur als »achtzigsten 
Jahrgang«. Diese Angabe gründet sich aber nur auf eine Aeusser- 
lichkeit; seit 1821 erscheint nämlich das Adressbuch in dem Verlage 
der Universitätsbuchdruckerei (damals Wilhelm Staritz, jetzt Alexander 
Edelmann). In Wahrheit ist es 120 Jahre älter. Der erste Band er- 
schien 1701 unter dem Titel: »Das jetzt lebende Leipzig« — ein 
dünnes Büchlein in Duodez. In dieser Form und unter diesem Titel 
wurde es in den Jahren 1701 bis 1718 ziemlich regelmässig, nämlich 
zwölfmal herausgegeben. 171? trat ihm ein Konkurrenzunternehmen 
gegenüber, das von da an bis in die vierziger Jahre, nicht regel- 
mässig, sondern je nach Bedarf, in Oktavbändchen unter verschiedenem 
Titel erschien, anfangs als: »Das Anno 1718 florirende Leipzig« 
(ebenso 1715, 1717. 1720, 1721), dann als: »Das jetzt lebende und 
florirende Leipzig« (so 1728, 1782, 1786), endlich als: »Conspectus des 
jetzt lebenden und florirenden Leipzig« (so 1746, 1747). Hieran schloss 
sich von 1751 an der »Leipziger Adress-, Post- und Reise-Calender«. 
der dann ganz regelmässig Jahr für Jahr erschien. seit 1815 unter 
dem vereinfachten Titel: »Leipziger Adresskalender«, seit 1880 unter 
dem Titel »Leipziger Adressbuch«. Alle diese Bücher. so sehr auch 
mit der Zeit ihr Umfang wuchs, führten die Einwohnerschaft Leipzigs 
nur nach Beruf und Amt geordnet auf: Universität, kurfürstliche 
Beamte, Rath und städtische Verwaltung, Handelsstand, Gewerbe- 
stand usw. Eine einzelne Person darin aufzufinden war sehr schwer 
und wurde erst etwas erleichtert, seitdem am Schlusse ein alfa- 
betisches Register beigegeben war. Dieses Register wurde erst 
1868 zur Hauptsache gemacht und die Einwohnerschaft in alfabetischer 
Reihenfolge mit Angabe der Wohnungen verzeichnet, und 1868 trat 
zum ersten Male das nach Strassen und Häusern geordnete Ein- 
wohnerverzeichniss hinzu g. 


Ein Kalender von 1484. Ein höchst merkwürdiger und bisher 
unbekannter Kalender für die Stadt Nürnberg und ihr Gebiet aus 
dem Jahre 1484 wurde von dem Münchener Antiquar Rosenthal auf- 
gefunden. Der Kalender, aus dem Kloster Salem stammend, ist roth und 
schwarz mit prächtigen zierlichen Typen, einseitig in Plakatform ge- 
druckt, 57 cm breit und 42½ cm hoch. Die zwölf feinen. gleichzeitig 
kolorirten kleinen Holzschnitte, die das Blatt zieren, stellen ausser 
der Geburt Christi die Beschäftigung des Landwirthes dar. Der Text 
in zwölf Spalten zählt 61 Zeilen. Da ausser den römischen Haupt- 
Heiligenfesten nur die Namen der Nürnberger Schutzheiligen St. Sebald 
und St. Lorenz durch Rothdruck ausgezeichnet sind, so ist wohl mit 
ziemlicher Bestimmtheit anzunehmen, dass diese äusserst kostbare 
Seltenheit für Nürnberg hergestellt wurde. Während derartige Einzel- 
blätter meist zerrissen, fragmentarisch und in schlechtem Zustande 
vorkommen, ist der Nürnberger Kalender tadellos erhalten. Cl. 


Arbeitslosigkeit der deutschen Buchdrucker. War die Arbeitslosig- 
keit im Monat September mit 8196 arbeitslosen Mitgliedern des Ver- 
bandes der Deutschen Buchdrucker im letzten Jahre aufs Höchste ge- 
stiegen, so ist seitdem eine erhebliche Besserung trotz des allgemein 
schlechteren Geschäftsgangs zu konstatiren. Die Zahl der Arbeits- 
losen verringerte sich auf 2902 im Oktober, 1988 im November und 
1672 im Dezember. Im Dezember 1899 waren es nur 1199. Im Sep- 
tember wurden 66785 M. 32 Pf. verausgabt, im Oktober ging die Unter- 
stützungssumme auf 56098 M. 82 Pf. im November auf 37851 M. 
38 Pf. und im Dezember auf 82143 M. 74 Pf. zurück. 493 arbeitslose 
Mitglieder waren im Dezember auf der Reise, und zwar 868 Deutsche 
und 125 Ausländer, und zwar 50 Oesterreicher, 87 Ungarn, 20 Schweizer, 
5 Dänen, 4 Elsässer, 4 Norweger, 2 Franzosen und je ein Belgier, 
Luxemburger und Russe. Am Schlusse des Monats blieben 204 auf 
der Reise. Am Orte waren im Dezember 1179 arbeitslos und am 
Schlusse des Monats blieben 594. Von diesen 1179 arbeitslosen 
Buchdruckern entfallen allein 971 auf 24 grössere und mittlere Druck- 
städte. -s- 

Künstler-Lithografien. Das Buchgewerbemuseum des »Deutschen 
Buchgewerbevereins« in Leipzig bereitet eine internationale Ausstel- 
lung von Künstler-Lithogratien vor, die sehr bemerkenswerth zu 
werden verspricht. Künstler wie Klinger, Köpping und Liebermann 


sind der Jury beigetreten, namhafte Kunstgelehrte und Sammler des: 


In- und Auslandes sind für die Sache thätig. Neben einer geschicht- 
lichen Abtheilung soll die Ausstellung ausgewählte Künstlerlithografien 
unserer Zeit enthalten, die die Bedeutung der Lithografie als grafische 
Kunst in das rechte Licht setzen. 


Auflösung der Wiesbadener Buochdrucker-Zwangsinnung. Der Regie- 
rungs-Präsident hat den Protest verschiedener grösserer Buch- 
druckereien gegen ihre Einbeziehung in die Buchdrucker-Zwangs- 
innung für den Bezirk Wiesbaden als berechtigt anerkannt, weil diese 
Betriebe nicht als zum Handwerk gehörig anzusehen seien. Die 
Zwangsinnung hat daraufhin, da sie ohne die ausgeschiedenen Firmen 
nicht leben kann, ihre Auflösung beschlossen. K. 


Jubelfest. In Pirna feierte dieser Tage der Maschinenmeister 
J. H. Hentschel sein 25 jähriges Jubiläum in der Druckerei des Pirna- 
ischen Anzeigers. K. 


Büchertisch 


The Pyong o7 Paper Pulp. By Julius Erfurt, manager of a 

aper mill. nslated into English and edited with additions 
M Julius Hübner, F. C. S., Lecturer of papermaking at the. 

anchester Municipal Technical School“. A practical treatise 
for the use of papermakers, paperstainers, students and others 
with illustrations and 157 patterns of papers, dyed in the pulp. 
Translated from the second completely revised edition. London, 
Scott, Greenwood and Co., Publishers of Technical Works, 
19 Ludgate Hill, E. C. 1901. 

Das vorzügliche Werk von Julius Erfurt, »Färben des Papier- 
stoffes«, das zu Begiun vorigen Jahres im Verlag der Papier-Zeitung 
in deutscher Sprache erschien, liegt nunmehr in gediegener englischer 
Uebersetzung vor. Wir brauchen unsern Lesern die Vorzüge dieses 
Werkes nicht ausführlich zu schildern, wurden doch in dieser Zeitung 
wiederholt Anerkennungen in- und ausländischer Fachgenossen mit- 
getheilt. Der Uebersetzer, früher Chemiker einer bedeutenden eng- 
lischen Farben- Fabrik, jetzt Lehrer für Färberei und Papierfabrikation 
an der gewerblichen Fachschule »Municipal Technical School“ in 
Manchester, lieferte eine klare und sachgemässe Uebersetzung des 
Originals, die in den englischsprechenden Ländern voraussichtlich 
sehr gute Aufnahme finden und den Käufern grossen Nutzen bringen 
wird. Wie bei der deutschen Ausgabe, so liegt auch bei der eng- 
lischen der Hauptvorzug darin, dass ausser den Färbevorschriften und 
der Beschreibung der Eigenschaften der verschiedensten Farb- und 
Beiz-Stoffe, namentlich der Aniliufarben, 157 Muster gefärbter Papiere 
in das Buch geklebt sind, wodurch dem Benutzer dieses Buches die 
Möglichkeit geboten ist, Papiere auf Grund bewährter Vorschriften 
zu färben. Die Zahl der gefärbten Papiermuster ist um 12 höher 
als in der deutschen Ausgabe; diese 12 Muster wurden vom Ueber- 
setzer geliefert. Die Ausstattung des Buches verdient alles Lob. 
Es wurde vorzügliches Papier und sehr grosser deutlicher Druck 


genommen. Der kräftige Einband ist mit Kunstleinen überzogen, un! 
der Titel in Gold eingedruckt. Der Preis ist auf 15 sh. festgesetzt. 
Watermarks. 


5 a list of Watermarks available to 
the trade in the United States. New York, W. Quackenbush, 
150 Nassau Street, 1900. 

Dieses Büchlein enthält auf 82 kleinen Oktavseiten eine Sammlung 
der in den V. St. v. Amerika gangbaren Wasserzeichen Jedes Wasser. 
zeichen ist in einer von sechs Abtheilungen alfabetisch eingeordnet. 
Diese Eintheilung des Buches hat den Nachtheil, dass man bein 
Aufsuchen eines Wasserzeichens mitunter gezwungen sein kann, in 
sämmtlichen Abtheilungen nachzusehen, bevor man die richtige Aus 
kunft erhält. Die erste Abtheilung enthält die Wasserzeichen solcher 
Papiere, die von den Fabrikanten vertrieben werden. Vier Abtheilungen 
zählen diejenigen Wasserzeichen alfabetisch auf, welche von in den 
Städten Boston, Chicago, New York, Philadelphia wohnenden Papier- 
Grosshändlern zum Verkauf feilgehalten werden, und die letzte Ab- 
theilung zählt Wasserzeichen solcher Papiere auf, deren Verkauf von 
Papierhändlern in kleineren Orten besorgt wird. Es sind durchweg 
nur Wortzeichen, also keinerlei Abbildungen berücksichtigt. Das in 
biegsames Leder gebundene kleine Buch lässt sich in der Tasche 
tragen und wird für jeden amerikanischen Papierhändler und Buch- 
drucker ein nützlicher Begleiter sein. Der Preis ist nicht angegeben. 


Maraun’s Grosser Verkehrsplan von Berlin und seinen Vorerte 
nebst Verzeichniss sämmtlicher Strassenbahn- und Omnibus- 
linien, Verzeichniss der Strassen und Plätze, Sehenswlrdig- 
keiten, öffentlichen Gebäude. Verlag der Liebelschen Buc: 
handlung, Berlin W. Kurfürstenstr. 18. Preis 2 M. 

Die in fünf Farben sauber gedruckte Karte ist 120 & 80 em gs 
und umfasst im Norden die Vororte bis Tegel und Heinersdorf, im 
Süden reicht sie bis Friedenau und Rixdorf Eine kleine Nebenkarte 
enthält noch die Vororte Steglitz, Lichterfelde, Zehlendorf, Schmarger- 
dorf, Südende und Tempelhof, eine zweite Sonderkarte Rixdorf und 
Britz. Den Strassenbahn- und Omnibus-Linien sind Ziffern angefügt. 
mit deren Hilfe man den Verlauf der Linien auf der Karte verfolgen 
kann. Ausserdem stimmen diese Zahlen mit denen eines beigegehene: 
Verzeichnisses überein. Ein Strassenverzeichniss und ein Verzeichnis 
der Sehenswürdigkeiten Berlins sowie seiner Emgegend ergänzen 
den Text. 


Dekorative Vorbilder, Verlag von Julius Hoffmann in Siutigarl. 
XII. Jahrgang, Hefte 1—6. Preis jährlich 12 M. 

Der neue Jahrgang dieser bekannten Vorlagensammlung fir 
Kunstgewerbetreibende enthält ausser bunten, schön ausgeführten 
Blättern nach Entwürfen erster Künstler auch Zierleisten, Bordüren 
und Einfassungen, die sich theils unmittelbar für den Druck eignen 
theils dem Buchdrucker vorzügliche Anregungen für eigene Herstellung 
von Zierrath bieten. Maler und Dekorateure finden allerdings noch 


imehr Anregung in diesen Heften, deren einzelne Blätter mit te 


wundernswerther Sorgfalt und Schönheit angefertigt wurden. Vo! 
den für die »Vorbilder« thätigen Künstlern sind in erster Linie 
Professor A. Seder, Professor G. Sturm, Catharina Klein, H. Cassiers 
und R. Beauclair zu nennen. An der Drucklegung sind die Firmen 
E. Hochdanz, A. Gatternicht, Eckstein & Stähle, H. Seeger und die 
Hoffmannsche Buchdruckerei, sämmtlich in Stuttgart, betheiligt. 
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Carton- Schneide, und Ritzmaschine 


für lithoaraphische Kunstanstalten etc. 
zum gleichzeitigen Schneiden und Ritzen selbst des allerfeinsten Cartons. 


Die Maschine dient zur Herstellung der Chromo-Cartons zu Chocolade-Automaten, der Schachteln 
a Cigaretten, Wachszündhölzern etc., der Reclame-Klappkarten etc. 
Sie ist mit Ein- und Ausführungs- sowie Ueberführungswalzen versehen, hat Präcisionsritzmesser, 
hätige Bewegung des Querlineals, sowie „Präcisionsanlage“, zum Verarbeiten der bedruckten 
sn direct von der Schnellpresse, ohne jeden Beschnitt. 
Die Maschine kann auch zum gleichzeitigen Schneiden und „Rillen“ eingerichtet werden. 
n D. R.-Patent No. 77239. [124884 
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er FILIALEN: _ Berlin SW 95 paris 


=m — PFriedrich-Strasse 16 21 bis rue de Paradis 


Weltausstellung Paris 1900: „&rand Prix“ und „Goldene Medaille“ 
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Wegen einfachen Bankerotte hatte sich der Buchbinder und Papier- 
händler Bruno Gross in Laurahütle, Schl., vor der Strafkammer in 
Beuthen zu verantworten. Der Angeklagte, welcher vom Kriegsgericht 
wegen Fahnenflucht mit 7 Monaten Festung und Versetzung in die 
zweite Klasse des Soldatenstandes vorbestraft ist, und über dessen 
Vermögen am 5. Mai v. Js. das Konkursverfahren eröffnet wurde, 
wird beschuldigt, durch Aufwand übermässig grosse Summen ver- 
braucht und die Bücher so unordentlich geführt zu haben, dass eine SR 
Vermögensübersicht daraus nicht zu ersehen war; ausserdem soll er 2 Ash elm’s 
es unterlassen haben, die vorgeschriebenen Bilanzen zu ziehen. Der | 
Angeklagte hatte in Laurahütte eine Buchbinderei betrieben, er er- = 
öffnete am 1. April 1895 ein Papiergeschäft und behielt nebenbei das 
Buchbindergeschäft. Seine Frau brachte ihm ein Kapital von 8879 M. 
in die Ehe, Am 21. April konnte er erst den Laden aufmachen, weil 


Geschäfts- 
nach seiner Angabe die Firma S. in B. die Waaren nicht zur rechten 


Zeit geliefert hat. Die Buchbinderei gehörte seinem Schwager | 
Pramor und sei ihm leihweise überlassen worden. Der Angeklagte | | a 2 uc 
hatte eine Jahres-Einnahme von 18184 M. Die Unterbilanz betrug 


14916 M. 66 Pf. Der Angeklagte soll seit Besteben des Geschäfts 
einen Betrag von 5794 M. 64 Pf. für sich verwendet haben. Der Prospekte der beste Notiz-Kalender 
Gerichtshof verurtheilte ihn zu 150 M. Geldstrafe eventl. 80 Tagen d 

Gefängniss. K. versendet 2 das beste Pultbuch 


Papier-Verkaufsstelle Leipzig cs. 


Vertretung erster Fabriken in Büten- und Paekpapleren, spec. 
imitirt Pergament, Pergamyn, auch farbig und geprägi, Pergamoni- 
ersatz, Cellulese-, Seiden-, Sinphalesen-, Sehrelb- und Braunhelz- 

papieren, Goudronné etc. [128227 


Bei Anfragen bitten möglichst Proben beisufügen 


Papier-Röhren 


für den Versand aller Arten Papier geeignet, 
beide Enden mit [] Loch hydraulisch gepresst “ 


billiger und besser als Holz 
Emil Adolff, Reutlingen 


f Maschin 


Zersplittern nicht! 


& 
enfabrik — 
— Kermani 
vorm. 3. S. Schwalbe & Sohn 

-= CHEMNITZ (Sachsen) - 
Spezialfabrik für ö 

: 
$ 
$ 


vollständige Einrichtur 
und Ergänzung 


von 112860% 
Holz-, Stroh-, Zellstoff-, Pappen- u. Papierfabriken $ 
Hadernschneider, Hadernkocher, Kollergänge, Hollände 
1 Schüttelsortirungen, Pappenmaschinen, Stoffpumpen 
sem Mc 5 Pressen, Wasserpumpen, Aufzüge, Rohrleitungen 
e 2 Turbinen, Transmissionen 
Patent- Messerschleifmaschine: eta wd ee mit nurnmerun 


hydrauli i 
zum automatischen Schleifen von Kreis- u. Tellermessern aller Formen Dam fkossol iil 5 5 m 3 
u. Grössen, auch der kleinen Kreismesser der Rollen-Schneidmaschinen. en Grössen u. System- 


Der Apparat 5 es jedem „ und für jeden Dampfdruck | 
seine Messer selbst zu sehleifen. in liegender q 
Ausführliche Beschreibung steht zu Diensten. Dam fmaschinen stehender Ex 
N hi h M il hf ik A ß struktion, Ein-, 3 Prao Under in allen Grössg 
e = is zu : 
aschinenbau u. Metalltuchtahrik A. -b. | 


56 Holzschleifereien mit über 16700 PS von uns gebast 
(vorm. Gotti. Heerbrandt) Raguhn i. Anhalt 6650506606586 


—— [128782 
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Aktiengesellschaft der Maschinen-Fabriken von 


SCHER WYSS & Cie 


Paris 1900: Gegründet 1805 Paris 1900: 
# Grands Prix 4 Grands Prix 


und ZÜRICH (Schweiz) und RAVENSBURG (Württemberg) und 


1 2 Goldene Medaillen 2 Goldene Medaillen 


Kalander 


Kalander mit belleblger Walzenzahl bis 14, in allen Breiten 
bis 3000 mm. 
Antrieb für 2 Geschwindigkelten durch einen Riemen unter 
Weglassung aller Räder. 
Arbeitsgeschwindigkelt 100—120 Meter In der Minute. 


Paplerwalzen in allen Dimensionen und auf jeden Druck 
gepresst. 

Hartgusswalzen fein, geschliffen und polirt. 
Nachschleifen von vorhandenen Walzen. 
Cylindrische und bombirte Walzen für jeden gewünschten 
Druck zusammen geschliffen. 


| E 


Complete Papiermaschiaen bis zu 8000 mm Breite für alle 
Sorten Papiere und Cartons, bis zu 120 Meter in der Minute 
* garantirte eee 


Andere Spezialitäten: 
Turbinen aller Systeme, Präzisionsregulatoren, Pumpen, complete 
Pumpstationen und Wasserwerks - Anlagen. Dampfmaschinen 
liegender und stehender Anordnung. Dampfkessel und Kessel- 
7 52 sohmlede-Arbelten, Dampfpumpen. Eismaschinen und Kühlanlagen. 
Luftoompressoren. Dampfschiffe und Schiffsmaschinen. Naphta- 
Boote. Aluminium-Boote. Transmisslonen u. Kraftübertragungen. 


A. lie Ze 


fen j 
— 1 


. — 3 


E Maschinen für Holzstoff- Fabrikation. Müllereimaschlnen. Gas- 
Er e und Petroleum-Motoren. [123989 


e g 6ross-Buchbindereien Leipzig s P 


F. A. Brockhaus (2 Stück) 

Bibliographisches Institut 

J. F. Bösenberg 

E. P. Berger [128449 

E. A. Enders 

H. Fikentscher 

Föste, Lüddecke & Co. 

Julius Hager 

Hübel & Denck 

Theodor Knaur 

Leipziger Buchbinderei Act.-Ges. 
vorm. Gust. Fritzsche 

H. Sperling (2 Stück) 

Vereinigte Dampfbuchbindereien 
Baumbach & Co. (2 Stück) 


benutzen diese neue, sehr leistungsfähige 


| E 


für Fuss- oder Motorbetrieb, oder für Fuss- und Motorbetrieb 


mit rotlrendem Kreismesser und automatischer Schlelfvorrichtung, für gradiinigen und 
und Bogenschnitt, schärft alle Sorten Leder, härteste wie feinste, gleich gut aus. 
Für Buchbindereien, Geschäftsböcherfabriken, Portefeuille-, Etui- und — absolut exact = 
Albumfabriken, Fabriken photographischer Apparate etc. 
die geeigneteste Maschine dieser Art -e 9 | 


Muster aus einzusendendem Material werden auf Wunsch gern zur Probe verarbeitet. 


Chn. Mansfeld, Leipzig-Reudnitz 


' 
2 1 2 É g B a — 1 a 5 . > 1 
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Kaufmän' ische Schiedsgerichte. Der Verband Deutscher Handlungs- 
gehilfen in Leipzig richtete eine Eingabe an den Reichstag und das 


Reichszustizamt, die, im Gegensatz zu den Wünschen anderer kauf- 
männischer Vereine, selbständige kaufmännische Schiedsgerichte, oder, 
gemäss dem Antrage Bassermann, Schiedsgerichte im Anschluss an 2 ie 
die Amtsgerichte mit Laienbeisitzern, zu gleichen Theilen aus Prin- 


zipalen und Gehilfen bestehend, fordert. Die Angliederung der kauf- 


männischen Schiedsgerichte an die Gewerbegerichte könnte — 80 
führt die Eingabe aus — unter Umständen zu einer Betrachtung 
kaufmännischer Anstellungsverhältnisse aus dem Gesichtspunkte des inrich 
Gewerberechts führen, und das soll vermieden werden. Die gesetzliche 


Stellung des Handlungsgehilfen sei eine andere als die eines gewerb- | 
lichen Arbeiters, und wenn sich auch die Verhältnisse gegen früher 114677] 2 | 


geändert haben, so ist doch die Nothwendigkeit des thätigen Interesses 
A a’ 
17 7 E 
7 IR 
A 


vom Leipziger Verband stets festgehaltene Hand in Handgehen der 
Gehilfen mit den Prinzipalen. Dieses Verhältniss könne aber gestört 
werden, wenn die kaufmännischen Schiedsgerichte nach dem Beispiel 
der Gewerbegerichte und an diese angegliedert ins Leben gerufen 
werden. Der Leipziger Verband hat während seines 20 jährigen 
Bestehens eine Reihe von Wohlfahrts- Einrichtungen geschaffen: 
eine Kranken- und Begräbnisskasse, die schon 3% Millionen Mark 
ausgezahlt hat, eine Stellenvermittlung mit über 36000 erfolg- 
reichen Vermittlungen, Unterstützung bei Stellenlosigkeit mit 52000 M. 
Auszahlungen, eine Wittwen- und Waisenkasse, eine Altersversorgungs— 
und Invaliditätskasse mit 850000 M. Vermögen, ein Genesungsheim 
im sächsischen Erzgebirge, eine Rechtsschutzabtheilung. Der Verband 
umfasst z. Zt. über 56000 kaufmännische Berufsgenossen. 


an dem Gedeihen des Geschäfts bestehen geblieben, und damit das 


— [tn Tu . — — 


Japanische Papiere 


Direkter Import unzerreissbarer Sohrelb-, Post- und Druckpaplere, 
feinste Copir-Seiden, dessinirte und glatte sammetweiche Wiokelpaplere 
und Servietten mit farbigem Rand empfiehlt 
* eo o 
Jucker-Wegmann in Zürich 


117819 


Hydraulische Presse für Galvanoplastik 


Wilh. Ferdinand Heim 


ie Offenbach a. Main 


Hülfsmaschinen 


für die gesammte Papierindustrie 


Golzern- G 


A f 
ž “ 3 = 


Meine Firma bitte ich genau zu beachten 


Digitized by Googla 2 m 
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‚MASCHINEN-FABRIK ZUM BRUDERHAUS 


Vielfach prämiirt R eutlin g en, Württ emb er g Gegründet 1856 
Weltausstellung Paris 1900: „ Weltausstellung Paris 1900: 


Grand Prix“ Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei Grand Prix“ 


22 sämmtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
Querschneidmaschine 


für 


Aa AU Wasserzeichen- Papiere 


ard 


232 8 


unseres Modelles F 


Solideste Construction! 
Leichteste Bedienung! 
Exactestes Functionieren! 


. = = IF | L > > Leichte Beobachtung 
u oz und Regulierung während 
des Ganges! N 


t für 
Rollen- und Bogen-Satinage 
in beliebiger Walzenzahl und -Breite 
mit und ohne Vorsatinirwalzen 
mit höchst erreichbaren Ge- 


| schwindigkeiten u. bestbewährten 
l Verbesserungen 


Directer Frictionsantrieb auf die untere 
oder dritte Walze 


baut (128006 


L SUNG | 
RIRIKIEIRIFIRIEIKIKIRIKIEI lololol KIRIEIKIKIEIE: 


assıusnaz pun uazusa1a,9y, vun, PR 


0061 Sed „vid pueg“ pun 4681 Bizdıaı Bunjeyseny 
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01 ol ol ol 014 ol ol ol ol ol ol ol ol ol ol ol olol 


566 PAPIER-ZEITUNG 


— — — —ů— —ꝓ— -a — — 


— —— . — 


Der Männer - Gesangverein der Düsseldorfer 
Flender & Schlüter in Düsseldorf hat durch den Austritt des Herrn 
Konzertsängers Franz Oel einen herben Verlust erlitten. Herr Oel 
war längere Zeit als Bassist eine Zierde des Vereins, doch war er 
gezwungen, zwecks Vervollständigung seiner Gesangstudien seinen 
Austritt zu erklären, was allgemein bedauert wird. X. 


Aktiengesellschaft 
Gartonnagenindustrie 
Dresden-N. 8 


Bautzner Chaussee 4 


u 
Hervorragende Neuheit! 


> 
2 
2 2 8 
Zuverlässig 
2 V 
z Z 
5 2 
LR | 
=D [121186 
arbeitet 2, 2. 
fast 8 
geräuschlos 
ohne 


sicher 


zZ Man verlange: 
X i n 1 Arbeits- 


BE Speclalfabrik "Bu 
für Walzen zum Bedrucken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


[120286 

Gegr. 
1844 

Speolalfabrik für 


Gegr. Walzen zum Pressen v. Tapeten, 
1844 Buntpapier, Seide, Sammet, Leder etc. 


Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


Carl A.Weller 


Garton-Papier-Fahrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 45 


S . 
Cartonpapiere %, 
für Photographie, Lithographie, Buchdruck etc. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gern 
zu Diensten. [124258 


BE ee t de 


Glacö-Zanen mit Hochglanz 
calandrirte soy. schwedische Krad napi 
liefert als NEUESTES Erzeugnis neben ihren bi ; 
Einseitig glatten und maschinenglatten 
Fidele- . Kraft- e e e 


schwedisch Seiden 
chlor- und säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoff- u. 


Industrie, Actien-besellschaft 
Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochl 


Carl Thümecke jr, d. m. b. 
BERLIN C, Wallstrasse 17/18 

Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesamm 
Industrie, gebraucht und neu 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der”) L 


N R 


A a 
— ee a 27 


zum Sohnelden 
Pappe etc. je 


billig sten Pi 


II 
I 


i 


7 


I 
| 


| 


2 GRUNAUER & & C 


BELLEN N, Müllerstrasse 10/11 


Digitized (3 e C 0 
Se 


>» 
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 Luxuskästohen von Albert Hugh 


Nr. 15 
In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 32/54. an Jedermann abgegeben Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Verfahren zum Befestigen der Zierspitzen (Staubklappen) an 
Stevenson und Felix 
a1 54 in Manchester, Ard wiek (Engld.). DRP 116709. 
(Kl. 

Nach vorliegender Erfindung geschieht die Anbringung 


der Zierspitzen auf maschinellem Wege. 


In der Maschine ist vor einer Walze oder Bürste zum Auf- 
tragen von Klebstoff eine Rolle Deckstoff und eine Rolle Zier- 


stoff derart angeordnet, dass beim Abziehen beider von ihren 


Bild 1 


Bild 2 


Rollen die Zierspitze 2 über dem Deckstoff 1 liegt und ein 


schmaler Theil 3 der Zierspitze über die betreffende Längs- 
kante des Deckstoffs hervorsteht (Bild 1). So werden beide 
über eine Klebstoffwalze 
Bild 8 oder -Bürste hinweg- 
geleitet, wobei auf der 
zugekehrten Seite der 
ze Deckstoff 1 und 
er Rand 3 der Spitze 
mit Klebstoff bestriohen 
wird, während die übrige 
Fläche der Spitze 2 un- 
bestrichen bleibt. Nun- 
mehr werden Deck- und Spitzenstoff derart gegen einander 
verschoben, dass ihre oberen Längsränder zusammenfallen, wo- 
bei der Spitzentheil 3 auf dem Deckstoff 1 festgeklebt wird 
(Bild 2. Der mit Spitze be- 
Bild 4 setzte Deckstoff wird jetzt dem 
Kästchen 4 zugeführt (Bild 3) 
und so um letzteres geklebt, dass 
über die oberen und unteren 
Kastenkanten je ein schmaler 
Streifen hervorragt. Diese 
schmalen Streifen werden nach 
g dem Abschneiden des Rollen- 
papiers umgelegt und an dem Boden und dem inneren Ober- 
rand des Kästchens festgeklebt (Bild 4, linke Seite). Endlich 
wird der äussere Spitzenbesatz an den senkrechten Kasten- 
kanten aufgeschnitten und nach innen umgelegt (Bild 4, rechte 
Seite). Ueber dem Inhalt des gefüllten Kästohens bildet dann 
der darüber geklappte Spitzenbesatz 2 die Einrahmung. 
Patent-Anspruch: 
Verfahren zum Befesti 


n der Zierspitzen (Staubklappen) 
an Luxuskästehen, dadurch gekennzeichnet, dass die Zier- 
spitze (2) mit einem schmalen Streifen (3) längs der Oberkante 
der Aussenseite des Bekleidungsstoffes (1) für das Kästchen (4) 
mit dem Bekleidungsstoff verklebt und der so vorbereitete Be- 
kleidungsstoff (1) in das Innere des Kästohens umgeschlagen 
und hier festgeklebt wird, worauf nach dem Umlegen der Zier- 
itze in das Innere des Kästchens der obere Rand des Käst- 

chens mit einem Ueberzug bekleidet ist. 

Papierlooher von Christian Aberle in St. Georgen 
i. Schw. DRP 116717. (Kl. 11) 

Dieser Papierlocher besteht aus einem einzigen Stück Blech, 
wodurch seine Herstellung Ausserst einfach und billig wird. 

Bild 1 veranschaulicht einen Querschnitt des Lochers nach 
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der Linie N-N in Bild 2, Bild 2 den Grundriss und Bild 3 
einen Längsschnitt nach Linie R-R in Bild 2. 

Die Grundplatte a des Lochers ist durch Umbiegen der 
Seiten- und Vorderkante derart hohl gelegt, dass die ausge- 
stanzten Papierstücke ungehindert in den so gebildeten Hohl- 
raum fallen können. Der Lochstempelträger t wird durch die 
nach oben umgelegte Rückwärtsverlängerung der Grundplatte a 
gebildet. Die Loch- 
stempel b sind durch 
Herausbördeln hülsen- 
artiger Vorsprünge ent- 
standen, unter welchen. 
in der Grundplatte a 
entsprechende Löcher o 
angeordnet sind. Der 
mit der Grundplatte a 
bei d federnd ver- 
bundene Lochstempel- 
träger t wird von Lap- 

en g, die tiber dessen 

orderkante greifen, 
in seiner Bewe 
nach oben begrenzt. 
Diese appn g sind 
aus der Grundplatte a 
zungenartig ausgestanzt 
und derart nach vorn 
umgelegt, dass das zu 
lochende Papierblatt 
zwischen diese und die 
Grundplatte a einge- Bild 8 
schoben werden kann, 
wobei dasselbe an der | 
rückwärtigen Umbi g der Lappen g einen Anschlag findet. 
Die Locher werden in entsprechenden Löchern der Lappen 9 
geführt. 

Das Lochen erfolgt durch Drücken auf den Lochstempel- 
träger t, der durch die Wirkung der eigenen Federkraft wieder 
in die Anfangsstellung zurückgeht. Der gelochte Bogen wird 
hierbei von den Lochstempeln b abgestreift und kann un- 
gehindert aus dem Locher genommen werden. 

Patent-Anspruch: 

Ein Papierlocher, dadurch gekennzeichnet, dass seine 
sämmtlichen Theile (wie Gestell, Lochstempel, Setzloch, Papier- 
abstreifer und die die Oeffnungslage des Lochers herbeiführende 
Feder usw.) aus einem einzigen Stück Blech dadurch herge- 
stellt sind, dass die eine Hälfte des Bleches als Lochstempel- 
Sn hei (t) auf die andere als Setzlochgrundplatte (a) unter der 
Federwirkung des Bleches nach der Mittellinie (d) umgelegt 
ist, wobei die Lochstempel (b) durch hülsenartige Durchbörd- 
lungen und die Anschläge sowie die Papierabstreifer (g) durch 
zungenartige, aus dem hinteren Theil der durch Umbördlung 
der Seitenkanten hohlgelegten Grundplatte (a) i 
Lappen (g) gebildet werden, die zugleich den Lochstempel- 
träger (t) in seiner Bewegung nach oben durch hakenförmige 
Umbiegung der freien a Pea begrenzen und den Loch- 
stempeln (b) als Führung dienen. 

Verfahren zum Konserviren von Oeibildern von Eugen Voss 
in Königsberg i. Pr. DRP 117462. (Kl. 22) Ä 

Die bei alten Bildern fast ausnahmslos und bei neuere 
allmälig auftretenden Bilderschäden, wie Verwitterung des 
Firnisses und der Malerei, Brüche der Bildfläche, Locker- 
werden und Abblättern der Farbe, Zerknittern der Lein- 
wand und deren endliche et finden nach Ansicht 
des Patentinhabers ihre Ursache in der hygroskopischen Eigen- 
schaft der Leinwand. 

Diese Schäden können daher nicht eintreten, wenn die Lein- 
wand widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit gemacht wird, indem 
sie dann keinen Anlass hat, sich zusammenzuziehen und wieder 
auszudehnen. 

Gegen diesen Einfluss der Feuchtigkeit ist die Vorderseite 
der Malleinwand durch die Grundirung geschützt; es ist daher 
nur nöthig, die Rückseite der Leinwand gegen die Feuchtig- 
keit unempfindlich zu machen, um zu verhindern, dass das 
Bild durch den Einfluss der Feuchtigkeit in Mitleidenschaft ge- 
zogen wird. 

Dies geschieht nach vorliegender Erfindung durch Tränkung 
der Rückseite mit einem Schutzmittel, bestehend aus 5 Maass- 
theilen französischen Terpentinöls, 2 Maasstheilen geschmolzenen 
Vaselins, 1 Maasstheil Paraffinum solidum und 1 Maasstheil Ceresin, 


1 


N 
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welche Bestandtheile im Wasserbade erhitzt und verrührt 
werden 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zum Konserviren von Oelbildern, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die Rückseite der Malleinwand mit einer 
Mischung von Vaselin mit Paraffin, Ceresin oder Wachs ge- 
tränkt wird. a 

Papier- und Kohlenblatthalter für Schreibmaschinen von William 
Manuel Perez Bowen in Providence (Rhode Island. 
V. St. A). DRP 116557. (Kl. 15) | 

Der Halter besteht im Wesentlicl en aus einer Platte a aus 
glattem, steifem Papier. Oben ist an dieser Platte ein Rand b, und 
an der einen oder an beiden 
Längsseiten sind die Ränder d 
umgefaltet. Der Rand b ist 
an den Ecken c durch Kleb- 
stoff an dem Rand d befestigt: 
Die Ränder b und d haben 
den Zweck, die Papier- und 
Kohlenblätter zusammenzu- 
halten, indem diese mit den 


Bild 1 


Kanten unter die Ränder b 
und d geschoben werden 
Bild 2). Zuerst liegt auf der 
latte a ein Papierblatt d, auf 
diesem das Kohlenblatt h und 
zu oberst wieder das Papier- 
blatt X. 
Da die Ränder dd beim 
Herumführen um die Papier- 
walze der Schreibmaschine 
aussen liegen, so erhalten sie 
Einschnitte e, welche eine 
Führung um die Walze ge- 
statten, ohne dass die Ränderd 
sich werfen und Falten schla- 
gen. Um die genaue Ein- 
stellung des Halters auf die 
Zeilen zu ermöglichen, erhält der eine Rand d eine nummerirte 
Skala, welche oben mit Null beginnt. 
Da die Kohlenblätter sich bald ab- 
. Bild 2 nutzen, wenn die Typen mehrere Male 
| hinter einander auf dieselbe Stelle des 
— Kohlenblattes schlagen, so erhält der 
. k 4 Halter unten auf der Platte a eine Reihe 
von Linien g. an welchen das Kohlenblatt 
eingestellt werden kann, sodass jedesmal andere Stellen des- 
selben von den Typen getroffen werden. 

Patent-Ansprüche: | 

1. Papier- und Kohlenblatthalter für Schreibmaschinen, da- 
durch gekennzeichnet, dass die glatte Rückenplatte (a) oben 
und an den Seiten umgefaltete Ränder zum Einschieben der 

Papier- und Kohlenblätter besitzt, von denen die seitlichen 
Ränder mit Einkerbungen zur Verhinderung der Faltenbildung 
beim Einrollen versehen sein können. 

2. Eine Ausführungsform des Blatthalters nach Anspruch 1, 
ekennzeichnet durch die Anordnung einer Skala an den seit- 
ichen Rändern, zwecks Einstellung der Blätter in dem Halter. 

8. Eine Ausführungsform des Blatthalters nach Anspruch 1, 
gekennzeichnet durch die Anordnung einer Skala (g) zur Ein- 
stellung der Kohlenblätter relativ zu dem Halter. 

Verfahren zum Ueberziehen oder Durohtränken von Geweben, 
Fasern und Papier mit unlöslicher Gelatine von Chemische 
Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering) in Berlin. DRP 
117460. Zusatz zum DRP 88114. (Kl. 8) [Vergl. Papier- 
Zeitung 1896 S. 3184.] 

Nach dem Hauptpatent erfolgt das Wasserdichtmachen von 
Geweben, Fasern und Papier in der Weise, dass man diese 
Stoffe mit Leim oder Gelatinelösung überzieht oder tränkt und 
sodann der Einwirkung von gasförmigem oder gelöstem Form- 
aldehyd aussetzt. 

Gemäss vorliegendem Zusatz-Patent kann in diesem Ver- 
fahren der Formaldebyd durch andere Aldehyde ersetzt werden. 
wie z. B. Acetaldehyd, Propionaldehyd, Benzaldehyd, ferner 
Acrolein und Crotonaldehyd. Am zweckmüssigsten erweist sich 
die Anwendung von Acetaldehyd und Acrolein. 

Patent-Anspruch: | 

In dem Verfahren des Patents 88114 der Ersatz des Form- 
aldebyds durch andere Aldehyde, im Besonderen Acetaldehyd 
und Acrolein. 


(registrirt) No. 840 Ef. und F.) 


CARL KUHN & Co., 


Wien. Gegründet 18148. 


Die 


gandenderger Maschinenfabrik 
ABER Georg Goebelin Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


s@ Urania-Feder u | 
Stuttgart. 


Präcisions-Maschinen 


zum [117126 


Umrollen 


Schneiden u. Aufwickeln er | 
Schneiden, Perforiren zorion 


u. Aufwickeln 


einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 
Cigarettenpapier und Copirseiden. 

Besondere Vorzüge: Grosse Lelstung, gänz- 

lich faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach 
schlagenden Neu-Constructionen. 


ein- 


Patent- 


altenbeufel 


und Spitzdüten ' 
aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bächer | 
und Conditeren, mit und ohne Druck. | 


Grosse Deuchaufiagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet. Lüttgen 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
Bei Anfragen erbte Referensen 


„„ . ̃ E ̃— ö a a rn he 


122575 


PAPIER-ZEITUNG 


fte Stellen 


4 LEHRLING » 
sofort gesucht. [125086 
J. Haug Nachf., Papiergrosshandlg., 

Berlln, Neu Kölln a. Wasser 10 


Per 1. April gesuoht 


tüchtiger Gehülfe 


für eine grössere Buch-, Papier- u. 
Schreibwarenhandlung Rheinlands, 
der mit amerik. Buchf. vertraut 
ist u. die Besuche der Contorkund- 
schaft übernimmt. Solche, welche 
bereits ähnliche Stellungen be- 
ve rg re ze. mit 
bensgang, Photographie, Zeug- 
nissabschriften u. Salairansprüch. 
niederzulegen unter G. 125017 in 
der Exped. d. Bl. 


Für mein Geschäft suche ich pr. 
1. April einen militärfreien jungen 
Manu für [124981 

Lager u. Expedition 
welcher mit der Branche durch- 
aus vertraut sein muss. Bewerb. 
mit „ Zeugnissabschr. 
und Photographie an 


Helarioh Ruhfus, Dortmund 
Papier-, Schreib-u Zeichenmaterial.- 


Handlung 
Kontormöbel u. Schreibmaschinen 


Junger Contorist 
der kürzlich seine Lehrzelt 
beendet hat, und mit der 
Papier- u. Druckbranche 
vertraut ist, findet per 


1. April, ev früher Stellung 
‘Ausführliche Offerten, so- 
‘wie Zeugnissabschrift mit 
Angabe der 55 

8 


unter J. 124987 an 
ed. d. Bl. erbeten. 


Per 1. April d. J. suche ich 
soliden | 


g tüchtigen Herrn 

Beetzteren Alters, welcher mit der 
apierwarenfabrikation und Buch- 
tackerei gründlich vertraut ist, 
wie alle vorkommenden Comp- 
rarbeiten etc. selbstständig er- 


Gef. Angebote unter Angabe 
Müeriger Thätigkeit, Gehalts- 
pzüche etc an 
Bampacher’s Nachf. 
c Feuerbaeh b. Stuttgart 


in mit der Kunst- u. Zeichen- 
rialienbranche vertraut. tücht. 


F Verkäufer % 


Aird p. 1. April cr. verlangt 
Bermann Nachf., Berlin 
Brüderstr. 89 [124975 


l. Expedient 
Per sofort oder 1. April suche 
einen gewandten, energischen 
n gesetzten Alters, der voll- 
adig selbstständig der Expedition 
erstehen kann. Herren aus der 
che bevorzugt. [124991 
'’erdinand Stange 

a  Papierausstattungsfabrik 

= Berlia SW 19, Beuthstrasse 8 


Wir suchen zum Eintritt per 


| 15. März einen tüchtigen 


jüngeren Mann 
für doppelte Buchhaltung, mög- 
ichst aus der Branche. [124992 
Stiefel & Manziuger 
Papierwaarenfabrik 
Pasing - München 


Per Anfang April suchen wir 
für unsere Papierhandlung, ver- 
bunden mit Buchdruckerei und 
Buchbinderei, einen fixen jungen 


Verkäufer 


christlicher Confession. 1124954 
Dem selbstgeschriebenen Angebot 
sind Zeugniss- Abschriften, Auskunft 
über Militaria, Photographie sowie 
Gehaltsforderung anzufügen. 
C. Meyer && Co. 
Bremen, Langenstrasse 116 


Farbenmischer 


wird zum sofortigen Antritt gesucht. 
Offerten unter R. 124956 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Bewährter 


Stadtreisender 


für Comptoir-Kundschaft per gleich 
oder 1. April gesucht. Gef. Off. 
mit Photogr. erbittet [124968 
Julius Rosenthal, Posen 


Tüchtiger [124968 


Expedient 


selbstständiger, umsichtiger Ar- 
beiter, findet sofort oder 1. April 
angenehme, dauernde Stellung. 

Julius Besenthal, Posen 


Für den Detall-Vorkauf in meinem 
Papier-, Schreib- und Mai- 


warengeschäft 
suche ich einen tüchtigen 


branchekund.Gehülfen 


Derselbe muss bewandert sein 
im Verkehr mit besserem Publikum. 
Offerten mit Abschrift von Zeug- 
nissen, Gebalts- Ansprüchen usw. 
sind zu richten an [125000 


Julius Wallasch 
Bonn a. Rh. 


Für das technische Bureau einer 
leistungsfähigen 


Maschinenfabrik 
wird ein 


Techniker 


gesucht, der Erfahrung im 
Calanderbau 


besitzt. Offerten mit Angaben der 

rüche, des eventuellen Ein- 
tritts etc. befördert die Exped. 
d. Bl. unter P. 124995. 


Gesucht für sofort oder später 
ein tüchtiger 


Verkäufer 


der hauptsächlich Kontore zu be- 
suchen hat. Derselbe muss be- 
fähigt sein in der Aufnahme von 
Drucksachen und Kontorartikeln, 
überhaupt kundig in der Papier- 
branche sein. Offerten mit Photo- 


graphie u. Gehaltsansprüchen erb. u. Zeu 


In einer grösseren Stadt Rhein- | 


ds wird ein in der Papierbranche 
durchaus erfahrener, tNchtiger 


Comptorist u. Expedient 


zum 1. Juli gesucht. Nur solche, 
welche durch strebsames Betragen 
Kenntnisse gesammelthaben,wollen 
ihre gefl. Offerte senden unter 
P. 124952 an die Exped. d. Bl. 


Eine grössere süddeutsche 
Papiergrosshandlung 


sucht zum baldigen Eintritt einen 
jüngeren Mann für Buohhaltung und 
ſelohte Comptoirarbeiten. Offerten 
durch die d. Bl. erbeten 
unter H. 124986. 


Bedeutende Grosshandlg. sucht 
für Kontor 


tüchtigen jungen Mann mit ge- 
diegenen Fachkenntnissen. 
Süddeutscher bevorzugt. 
Offerten unter 6. 124985 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Per 1. April event. früher suche 
tüchtigen, militärfreien, branche- 
kundigen Herrn als [124988 


Expedient u. Facturist 


Off mit Zeugnissabschr., Gehalts- 
angabe u. Photogr. erbeten. 

Siegfr. Lilienthal, Gelsenkirchen 
Buchdruck. u. Reclameschilderfabr. 


Tüchtiger 


Kartonnagen -Werkmeister 


por 1. April gesucht. Angabe der 
ebaltsansprüche u. Fertigkeiten 
erwünscht. Off. unter K. 124989 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht zum 1. April ein jüngerer, 


flotter Verkäufer 


welcher auch den Vertrieb von 
Geschäftsbüchern u. Bareauartikeln 
kennt und sich zum Besuche der 
Bureaux eignet. Gehaltsansprüche 
u. Zeugnissabschriften an [1250165 
Wiener & Siemsen 
Papierhandlung, Hannever 


In eine Buch- u. Paplerhandlung. 
in einer rhein. Stadt wird per 
1. April cr. od. auch auf spät. ein 
jüngerer, unverheir, katholischer 


Gehilfe 


Nenn Angenehme u. dauernde 
telle wird zugesichert. 

Off. m. Geh.-Ansprüchen, ev. 
solche m. Photogr., werden erbeten 
unter E. 1256014 an die Exp. d. Bl. 


Ein gewandter, tüchtiger 


& Verkäufer % 


der mit feinerer Kundschaft um- 
zugehen versteht, die Papierbranche 
vollständig beherrscht u. sich vor 
allem für die Stadtreise egoen 
wird von einer Breslauer Firma 
sofort gesucht. Meldungen unter 
R. 124786 an die Exped. d. Bl. erb. 


Für mein Kontobücher- u. Kontor- 
bedarfsartikei-Gesohäft in Berlin 
suche einen soliden, tüchtigen 


jungen Mann 
der die Branche genau kennt. 

Offerten mit Gehaltsangprüchen 
gnissabschr unter M. 125022 


unter R. 125028 an die Exp. d. Bl. an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Lebensstelle 


findet ein befähigter 
Kaufmann 


mit besserer Bildung, Mitte 20er, 
evgl. u. aus guter Familie, in einer 


Düten- u. Papierwaarenfabrik 


Anerbieten mit näheren Angaben 
werden unter V. 125033 durch die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Buntpapier- 


Werkmeister 


Ein mit der Herstellung aller 
wiohtigen Buntpaplere genau ver- 
trauter und in der Behandlung des 
Personals erfahrener Werkmeister 
wird zur dauernden Stellung ge- 
sucht. Antritt möglichst 1. April 
d. Jahres. Bewerbungen unter An- 
gabe der Gehaltsansprüche u. der 
bisherigen Thätigkeit erbeten unter 
Y. 125039 an die Exped. d. BL 


Für meine Papier-, Geschäfts- 
bücher- u. Schreibwaarenhandlung 
suche möglichst per I. April einen 
gesetzten, durchaus [126029 


tüchtigen Verkäufer 


welcher auch im Decoriren u. im 
Schreibmaschinenfach bewand. ist. 
Off. m. Photographie, Zeugniss- 
abschritten u. Gebaltsanspr. erb. an 
W. Baade, Hamburg 
Geschäftsbücherfabıik, Buchdruck., 
Papierhandlung 


Von einer Papler fabrik wird ein 


junger Mann 


für Correspoadenz und Buchhaltang 
gesucht. Kenntnis der Branche 
erwünscht. Antritt 1. April Be- 
werbungen an die Exped. d. Bl. 
unter G. 124941 erbeten. 


Nach Schlesien wird ein SR 
junger Mann, 18—22 Jahre alt, 
welcher in einem Papler-Detall- 
Geschäft gelernt hat und gute Em- 
pfehlungen besitzt als 


Verkäufer 


für bald oder später zu engagi 
gesucht. Bewerber, welche Last 
haben, zeitweise kaufm. Bureaux, 
Fabriken etc. zu besuchen, erhalten 
den Vorzug. 

Offerten unter D. 124937 an die 
Exped. d. Bl, erbeten. 


Eingeführter 


Reisender 


f. eingeführte Touren in Rhld., 
Westf., Hann., Bremen, Oldenb. u. 
Ostfr. p. 1. April gesucht. 
Grosskopf & Co. 
Dütenfabr. u. Papiergrosshandlung 


Bremen [124906 
Tüchtiger 
Platzreisender 


zum Besuch v. Contoren zwecks 
Verkauf v. Drucksachen u. Conto- 
büchern etc. per 1. April 


gesucht 


Volle Kenntniss der Branche Be- 
din Offerten mit Zeugnissen 
und Ansprüchen an (124894 

G. H. Rohfoid & Sohn, Dresden-N. 


| nn =  PAPIER-ZEITUNG 
Für das Constructions - Bureau einer 
Maschinenfabrik, weiche als Spezialität Maschinen 
für die | 


Cellulose- und Papierfabrikation 
genieur 


670 Nr. 15 


Techn. Leiter 


Tachtiger, energischer Betriebs- 
leiter einer bedeutenden 


Feinpapier fabrik 


mit der Fabrikation v. feinen Sobrel, 
Post-, Normal- und Bücherpapieres 
auf das gründlichste vertr., sowie 
mit der Herstellung von Helz- 10 
la geblelohtem Strohstoff sehr er- 
fahren, sucht sich zu verändern. 
Ia Referenzen. 

Gefi. Off. unt. Y. 124966 beförd 
die Exped. d. Bl. 


Tüchtiger Kaufmann, 24½ Jahr 
alt, militärfrei, mit guten Branche- 
kenntnissen, zur Zeit in einer 


Reisender 


DA in die Papierbranche 
einschlagendes ab 
schäft, sucht pr. 1. 


rik - Ge- 
April 
einen mit der Branche vertr. 
tüchtigen Reisenden 
ges. Alters. Gefi. Offerten u. 
F. 124889 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Norddeutsche Papierfabrik 


sucht schnellstens und dauernd 
einen durchaus erfahrenen, soliden 


&orrespondenten 
u. E:xpedienten 


esucht, welcher in der Lage ist, Arbeiten nach gegebenem 

ogramm correct durchzuführen, der gewandt in Auf- 
nahmen und Projektiren von Anlagen ist. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter E. 124887 an 
die Exped. d. Bl. 


In Folge durch Todesfall eingetretener Vacanz wird für das p a N 
i | ierwarenfahrik 
Contor einer norddentschen ‚Feinpapier- Fabrik genen vertraut iat . 9 apierwar 
zum sofortigen Eintritt oder spätestens per 1. April ein im ranche kennt. 
Ertorderlich sind gute Schul- Buchhalter 


Papierfach erfahr. Gontorist 


gesucht. 


Derselbe hätte einen Theil der Correspondenz, das Musterweses, 


Aushülfe in der Expedition und die Lagerbücher zu übernehmen. 


Spra 
Spätere Verheirathung gern 
Offerten mit Gehaltsansprü 


enntni-se, Maschinenschritt und Stenographie erwünscht. 
esehen 
en bei freier Wohnung, Zeugniss- 


abschriften usw. unter C. 124936 an die Exped. d. Bi. erbeten. 


Für mein Gonstructions-Bureau suche ich 


zu baldigem Eintritt einen tüchtigen, jüngeren 


Techniker 


der mit dm Bau von Maschinen zur 


Papier- 


vertraut und flotter Zeichner ist. 


Gefl. Antr 
und Nennung 


und Holzstoff-Fabrikation 


en unter Einsendung von Zeugniss-Abschriften 
er Gehaltsansprüche sieht entgegen 


[124982 


J. M. Voith, Maschinenfabrik 


Heidenheim a. Brenz, Wttbg. 


Gesucht nach Süddeutschland per 
sofort oder später für eine Papier-, 
Geschäftabüch... Contor-u. Zeichen- 
utensilien - Handlung ein evang., 
tüchtiger u. zuverlässiger 


Commis 


der auch geeignet ist, die Stadt- 
kundschaft zu besuchen u. kleinere 
Reisen zu machen. Gefi. ausführ- 
liche Offerte mit Gehaltsanspr. etc. 
unter U. 851 an Haasensteln & Vogler, 
A.-G., Stuttgart erbeten. 124688 

Gesucht für Norddeutschland per 
Ostern für ein Papier engros und 
detail-Geschäft ein energischer, 
tüchtiger 


erster Verkäufer 


gelernter Detaillist, der selbst- 
ständig arbeiten kann u. auch ge- 
eignet ist, gelegentlich Kontore zu 
besuchen und kleinere Reisen zu 
machen. Beste Empfehlungen er- 
forderlich. 

Offerten mit Gehaltsansprüchen, 
Photographie Pp. unter H. 124847 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine westdeutsche Feinpapier- 
Fabrik sucht für die Buchführung 
und Correspondenz einen mıt der 
Branche vertrauten, tüchtigen Be- 
amten, der erforderlichen Falls 
auch kleinere Geschäftsteeren zu 
übernehmen hätte. Offerten mit 
Zeugnissabschriften u. Angabe der 
Gebaltsforderung unter P. 124856 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wie fasst man 9 
Bewerbungsbriefe ab 


Praktische Anleitung m. vielen 

Mustern kaufm. Bewerbungs- 

schreiben. 8. Aufl. Preis 1 Mk. 
Als vorzüglich anerkannt! 


Otto fechenbernar. Wismar 3, 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen in allen Comptolrarbelten 
durchaus bewanderten, jüngeren Herrn 
mit flotter schöner Handschrift. 
Demselben wäre nach Einarbeitung 
auch Gelegenheit geboten, kleinere 
Reisetouren zu machen. [124718 

FLOM & LAMPERT 
Papiergrosshandlung 
Würsburg 


bildung, Sprachkenntnisse sowie 
Stenographie. 

Ausführliche Angebote nebst 
Zeugnissen u. Photographie erbet 
d. d. Exped d. Bl. unter L. 124824. 


Für mein Papier-, Comptoir- und 
Bureau - Bedarfs - Artikel - Geschäft 
suche ich eine tüchtige 


orste Verkäuferin 


die an durchaus selbständiges Ar- 
beiten gewöhnt ist. 124958 
Otte Enke, Cottbus 
Special-Geschätt für Comptoir- u. 
Bureau-Bedarfs-Artikel 


Per 1. April a. c. eine mit der 
Papierbranche durchaus vertraute 
und erfahrene 


orste Verkäuferin 


gesucht. 

Offerten mit Angabe der Gehalts- 
ansprüche, Referenzen u. Zeugniss- 
abschritten, sowie Photographie 
erbeten unter M. 124950 an die 
Exped. d Bl 


Für ein fein. Papier- u. Schreib- 
waarengeschäft in einer Stadt im 
Rheinl. wird per sofort, evtl. auf 
später, ein kathol. Fräulein als 


Ladengehülfin 


gesucht Stelleangenehm u. dauernd. 

Gefl. Off. m. Gehaltsanspr., wenn 
mögl. mit Photogr., sind zu richten 
unter D. 125013 an die Exped. d. Bl. 


f Gesuchte | Stellen 


Umsichtiger, repräsentationsfäh. 
Kaufmann, mit der Papier- und 
Schreibwaren - Branche sowie der 
Fabrikation (spec. Geschättsbücher) 
vollständig vertraut, sucht, gestützt 
auf I. Zeugnisse, 


Vertrauensstellung 


als Vertreter des Chefs, Reisender, 
Buchhalter etc. Gefl. Angebote an 
die Exp. d. Bl. unt. B. 124972 erb. 


Junger Mann (Stenograph), mit 
Berechtigung zum einjähr. Dienst, 
der am 1. April seine Lehre in 
einer Papiergrosshandlg. beendet, 
sucht Stellung in 


Papierfabrik 
od. -Grosshandlung 


Gefi. Offerten unter P. 123662 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


tbätig, sucht per 1. April Reiche 
od. sonstige Kontoristen-Stelle. Pa. 
Referenzen stehen zur Seite. 
Gefi. Angebote unter. O. 24984 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
— — — ——— 


* 


Selbständige Ste 


sucht per 1. April repräsest. 
Kaufmänn, 28 Jahre alt, mit 
der Papler-, Sohreib- u. 
waren- Branohe bestens vertr., 


flotter Verkäufer, 
rout. Einkäufer; 
tücht. Decorateni 


Selbiger ist auch in dei 
Annahme von Drucksachen 
Geschäftsblichera bewandert. 

Gefi. Off. unt. U. 124961 al 
die Exp. d. Bl. erbeten. 

Junger Mans 
22 Jahre alt, militärfrei, mit der 
Papier-, Schreib- und Lederwaren- 
Branche vollständig vertraut, sucht 


gestützt auf gute Zeugnisse, per 
1. April anderweitig Stellung als 


Lagerist, Expedient 
od. Reisender 


Gefi. Offert. unter A. 124970 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Strebsamer j r Kaufmaan, 
25 Jahre alt, mili i, mit der: 
Papierbranche aufs Beste vertraut. 
gelernter Detallllet, seit 5 Jahren für 
Reise und Comptoir thätig, sucht 
per 1. April angenehmen, Gersten 


Reiseposten 


für elngefährte Touren in Fabrik- 
oder Engroshause. Ia Zeugnisse 
und Referenzen. 

Offerten unter W. 125003 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann, 28 Jahre, 
sucht p. 1. A eil ol später Delle 
in Mittel- od. Süddeutechld. Ders. 
ist seit 5 Jahren in der Drucksache» 
Verwaltung einer bedeutenden A. 
als zweiter Beamter thätig. Beste 
Zeugnisse en zu Diensten. 

Gefi. Offert. an die Exp. d. Bi 
unter B. 125010 erbeten. 
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Repräsentationsfähiger, Intelligenter Kaufmann 


langjähr. kaufmänn. u. technischer Leiter 
graphischer Kunstanstalten 


mit allen modernen Verfahren (algraph. Druck und photomechan. 
Reproduktionen) bestens vertraut, erprobte, er ste Kr aft, 


auch la der Papierwarenfabrikation, sucht anderw. Lebensstellung. 
Gefl. Offerten unter R. 124997 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Junger, verheiratheter, an intensives, 
Arbeiten gewöhnter 


Buchhalter und Kassirer 


bilanztüchtig, zuverlässig, sprachenkundig 
sucht Stellung in gröss. Hause, Eintritt nach Wunsch. Hoch- 
prima Zeugnisse. Gefi. Anerb. u. K. 125020 an die Exp. d. Bl. 


selbstständiges 


t 


Briefumschla zfahrikation 


Tüchtiger, umsichtiger 
EEE 


„a Fachmann zz 


welcher mehrere Jahre in gröss. Briefumschlagfabriken sowohl als 
techn. wie kaufmänn. Leiter thätig war, sucht per 1. April ähnliche 


Vertra uensstellung un 
p. d. Bl. 


sei bescheid. Ansprüch. Gefi Off. erb. u. W. 125036 an die 


REISENDER 


Solider, tüchtiger, routinirter Reisender 


I. Relsekraft 3 


eit 10 Jahren in der Branche, mit Kenntnissen im Schrelbwaaren-, 
eschäftsbächer-, Paokpapler-, Drucksachen- und Dütenfache, mit besten 
mpfehlungen, sucht per 1. April Reisepo-ten in Fabrik- oder Engros- 
ause. Suchender ist Norddeutscher, 28 Jahre alt. evangelisch und 
erheiratet. Süddeutsche Tour bevorzugt. Gefl. Offerten unter 
. 124690 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Erfahr. Kaufmann aus der Papier-, ge 
‚hreib- und Zeichemmaterislien.) Kunstmaterialien 
anche, sucht per 1. April oder Junger Mann, 24 Jahre, sucht 
er rege 5 bat per 1. April 

ere re Technische Bureaus 

o besucht, Buohbinderel u. Druokerel Lebensstellung 


leltet und ist sicher in der An- 
„hme diesbez. Arbeiten. 

Gefi. Off. unt. T. 124958 an die 
ped. d. BL erbeten. 


Junger Mann, der am 1. April 
"J. seine 4jährige Lehrzeit in 
ıem feinen Papiergeschätt be- 
det, sucht unter bescheidenen 
ısprüchen einen Platz 


verkä ufer 


‘Jef. Offert. unter 8. 124957 an 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, welcher am 1. April 
ne Lehrzeit beendet und mit 
- einf. u. dopp. Buchführ. sowie 
htl Contor- u. Lagerarbeiten der 
ınche vollkommen vertraut ist, 


Offerten unter C. 125011 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Jg. Mann, 19 J. alt, in der Papier- 
u. Kontorutensilienbranche thätig, 
sucht per 1. April cr. Stellung als 


Kontorist od. Expedient 


Gefl. Off. unter L. 125021 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Bepräsentationsfähiger Kaufmann, 
18 Jahre in der Branche, sucht 
per 1. März evtl 1. April Engag. 
als Leiter der Expedition, Stütze des 
Chefs oder äbnlıch. Suchender ist 
in den letzten Jahren nur in 
leitenden Positionen thätig ge- 


wesen. 
ht Stellung. Off. unt. 2.125006 | Gefl. Off. erbeten unt. X. 125037 
die Exped. d. Bl. erbeten. an die Exped. d. Bl. 


ageristengehlife der Luxnspapler- 
'ache sucht p. sof. od. 15. März 
‚ernde Stellung. 

Verte Adressen bitte unt. L. B. 
‚igeteln a. Elbe, Ratskeller. 


Kaufmann 
d. Papierbranche (Buch- u. Stein- 
druckerei, lith. Anstalt) 27 Jahr, 
bisher stets für Reise u. Comptoir 
tbätig. sucht p. 1. April ev. später 


Reiseposten 


für eingef. Touren in nur gutem 
Hause. Gute Zeugn. zu Diensten. 

Ofterten unter G. 124785 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


üchtiger, strebs. junger Mann, 
f allen Comptoirarbeiten vertr., 
bner Handschrift, sucht Stelle 
'Faoturist od. Expedient. 

jefl. Off. unter V. 125002 an die 
hed. d. Bl. erbeten. 


Jg. Mann, 26 J. alt, s. p. 1. April er. 
Engag. als Lageriet od. Expedient i. d. 
Papier- u. Schreibw.- 
Branche. Of. u. V. R. 3380 an Rudolf 
Mosse, Berlin C, Königstr. 56. [11s 


Luxuspap.- o 


REISENDE R 


Christ, 85 J., in Eisass-Lothringen, 
Rheinld., Westfalen u. Norddeutsch- 
land bei Buch- u. Kunsthandlungen, 
sow. auch feiner. Papierhandlungen 
durch mehrjähr. Thätigk. vorzügl. 
zu veränd. 


eingeführt, wünsch si 
Eintritt nach Uebereinkunft. 


Gefi. Off. unter A. 124768 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Für einen jungen Mann, weloher 
bei mir seine Lehrzeit beendigt hat, 


und welchen ich empfehlen kann, 
[124049 


suche ich geeignete Stellg. 


C. C. Kleber, Darmstadt 


Papier- und Schreibwarenhandlung 


Buntpapierfabrikation 
Tüchtiger 


Färbermeister 


für Chromo-, Glao6-, 
Photographie Carton sucht in 
Fabri 

trauensstollung. 


g. 88s. 


Gefl. Angeb. unter H. 124943 an 


die Exped. d. Bl. erbeten. 


Commis 
tücht. jz. Mann, d. s 8 jähr. Lehrzeit 
eben in einer 5 Papierfabrik 
absolvirte, sucht, gestützt auf sehr 
gute Empfehlung, anderw. Stellung 
per 1. April oder später. 

Gefl. Offerten unter K. 124947 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


— 


Materialien- 


u. Lagerverwalier 
welcher 15 Jahre in der Branche 
thätig, sucht, gest. auf gute Zeug- 
nisse, ähnliche Stellung, eventuell 
als Pack- oder Saalmelster. Gefi. 
Oftert. erb. an Sohultz, Berlin O 27, 
Blumenstr. 14. 1124927 


Als Stütze des Direktors 


sucht junger, schwedischer 


Cellulosetechniker 


Stellung in Sulfitcellulosefabrik. — 
Gute Referenzen! 

Gefl. Angebote unter U. 124668 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


Der Sohn eines Fabrik -Direktere, 
18 Jahre alt, gross u kräftig, mit 
einjährig-freiwilligem Zeugniss, ein 
Jahr bei seinem Vater praktizirt, 
Stenograf u. Maschlnensohrelber, seit 
einem Jahr in Mittweida, sucht zu 


Ostern 


Stelle in dem 
Bureau einer Cellulose- 


oder Papierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten ist, 
sioh kaufmännisch auszubilden. 

Gütige Angebote unter J. 124371 
an die Exped d. Bl. erbeten. 


REISENDER 

seit 6 J. für ein bedeut. Haus mit 
steigendem Erfolg thätig und bei 
der Kundschaft (Buch- und Papier- 
handlungen) vorzüglich eingeführt, 
sucht anderweitiges Engagement. 

Gefi. Off. unter Z. 124767 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Kunstdruok-, 
des In- und Auslandes Ver- 


Deutschland. 
Referenzen zu Diensten 


Junger intelligenter Mann, seit 
7 Jahren in einem Grosshandiungs- 
hause der Pspierbranohe als 

Magazineur 
thätig, auch im Buchbindereifach 
bewandert, sucht gleiche oder 
ähnliche Stellung. 

Gefi. Angebote unter E. 124274 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Suche Stellung als 


REISENDER 


für Stadt und Provinz. Bin 
22 Jahre alt, mit gutem Erfolge 
bereits in dieser Stellung thätig 
gewesen und in Aufnahme von 
Drucksachen und Contobfchern 
gut bewandert. | 

Gefi. Angebote unter Q. 124748 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Technischer Leiter 
Oberwerkführer 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter 


Gapiermacier 


der die Herstellung von den feinsten 
bis zu den geringsten Papieren von 
Grund aus konnt, langjährige Er- 
fahrung besitzt, sicherer ber 
und im gesamten Maschinenwesen 
vollständig erfahren ist, sucht sich, 
gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 

Gefi. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 20 Jahr, mit der 
Papier- u. Druokerelbranohe bestens 
vertraut, gegenw. in einer gröss. 
Buch- und Steindruckerei alg 


ae arg 


oder später. Off. unter M. 124854 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, ev., seit 9 Jahren 
in der Branche thätig, sucht zum 
1. April anderweitig Stellung als 

Expedient, Faecturist 
od. Lagerist 

Selbiger ist auch in der einfach. 
Buchführung nicht unerfahren. 

Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl. 
unter T. 124914 erbeten. 


Buntpapier fabrik! 


Ein in allen Zweigen der Bunt-, 
Chromo- und fotografischen Carton- 
paplerfabrikatlon tücht., erfahrener 


Werkführer 


sucht zum 1. April ds. Js. unter 
bescheidenen Ansprüchen ander- 
weitig Stellung. 

Gefl. Offerten erb. unt. D. 124772 
an die Exped. d. BI. 


Bestempfohlener, repräsentations- 
fähiger Kaufmaan, mit der Branche 
sowie sämmtlichen Kontorarbeiten 
vollständig vertraut, langjährig in 
ersten Papiergrosshandlungen und 
Papierwaarenfabriken als Expedient 
u. Korrespondent tbätig, sucht per 
1. April 1901 anderweitige, aber nur 


dauernde Stellung 
Bevorzugt wird Mittel- od. Nord- 
Pa. Zeugnisse und 


Gefi. Offerten an die Exp. d. Bl. 


unter V. 124581 erbeten. 
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| Vertretungen | 
f.. . . 


VERTRETER 


Leistungsfähige südd. Papier- 
fabrik sucht für 


Berlin 


einen tüchtigen 


Vertreter 


welcher in Werk- und Illustrations- 
druckpapleren eingetührt ist. 

Gefi. Anerbieten mit Schilderung 
der seitherigen Laufbahn erbeten 
unter D. 124977 an die Exp. d. BI. 


Für Schreibwaaren- und 
Bureau- firtikel-Geschäfte 


Grossisten u. Vertreter 
“ überall für 


sehr schöne Neuheit 


Adressen erbeten unt. J. B. 1200 
Teplitz postlagernd. [124978 


Für den Vertrieb einer erstklassigen 


deutschen Schreibmaschine 


werden bei günstigen Bedingungen 


Platzvertreter 


gesucht und gefl. Off. unt. A. 124988 
an dle Exp. d. Bl. erbeten. 


Vertretung 


Ei: u. redegew. Kaufmann, 
der die Papierfab:iken Deutschlands 
regelmässig besucht, übernimmt Ver- 
tretungen erster Firmen. Feinste 
Reterenzen vorhanden. 

Offerten an die Exped. d. Bl. 
unter A. 125007 erbeten. 


Wünsche noch Yerir etun gen 
Papierfabriken f. Hamburg 


u. Umgegend. Gefi Anerbiet. sehe u 
3.125019 durch die Exp. d. Bl entg. 


 PAPIER-ZEITUNG 


Eine bei der Kundschaft 
best eingeführte Moscauer 


fähiger 


Germania Importing Co. 
127 Duane Street, New York 


übernimmt 


Verkauf ür Amerika 


oonourrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 

Ordres mit Prima deutschem Bank-Accred tiv. Bemusterte, Ausserste 

Offerten erbeten. — Erste Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


Zuverlässige Vertretung 
für England 


für alle Papiersorten, auch Maschinen una Bedarfs- 
artikel tar Papier- Fabriken 


Oscar Schölzig 


DASHWOOD HOUSE, LONDON, E C 


Etabiirt 18738 


== Suche für Hamburg Platz u. Export 


die Vertretung erstklassiger 


Papierfabriken 
Leopold Ackermann 


124707 


Russland & Reclamebranche 
Specialfirma, 


Russlands regelmässig zweimal jährlich besuchen lässt, erbittet 


Offerten mur erstclassiger, leistungs- 
Fabriken 


von alles in Reolamebranohe einschlagenden Artikeln. — Zugkräftige 
Neuhelten finden grösste Verbreitung. — Beste deutsche Referenzen. 
Offerten unter T. 124999 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Nr. 8 


& Theilhaber % 


welcher bemittelt ist, wird von 
einer seit über 50 Jahren in einer 
grossen Stadt Mitteldeutschland: 


bestehenden Fabrik chromo- 
lithograph. Spezial- 


artikel wegen Altersasstrittde 
jetzigen Mitinhabers, gesucht 

urch Aufnahme neuer Artikel in 
die Fabrik jederzeit noch au 
dehnun ig. Gefl. Offerten u 
Angabe d. Vermögensverhältnisse 
an die Exped. d. erbeten unter 
M. 124993. 


Feineres Geschäft 


in Kontorutensilienu. Geschäftshüchen 


die sämmtliche 
Hauptplätze 


[125008 | zeb. u. X. 125004 a. d. Exp. d Bl. erb. 

Für eine in flottem Betriebe be- 
findliche lithogr. Anstalt, Buch- ss 
Steladruokerei, verbunden m. Papler- 
waaren- u. Düten-Fahrik, wird sum 
Zwecke der Vergrösserung ein 
thätiger 


Kompagnon 

möglichst aus der Papierwasre- 

Branche, mit Kapital gesucht. 
Meldungen werden an die 

d. Bl. unter S. 124998 erbeten. 


Die Spinnerei des verstorbenen 
T. Müller in Christlanstadt a. B. mit 
einer Wasserkraft von 250 Pferde 
kräften, am Bober gelegen. mi: 
sehr standhaften Gebäuden, mit hoher 
und hellen Räumen, ausserdem noch 
anhängend Man- u. Schneidemühle, 
oll zum Verkauf kommen. Die 
Anlage würde sich anch zn elatr 
Holzstoff. und Pappenfahrik eignes. 

Specielle Auskunft ertheilt der 
Prokurist Gereke in Christlar 
stadt a. Bober. [12490 


Buch- u. Papl:rhdig.i. kl.nordd Stadt 
m. Seminar, s. 10 J. besteh., 2000 M 
nachw. Beinertr., erweitgsf., sof. 1. 
verk. Pr. 4000 M, Anz. 8000M. Anfr. 
an Hrn L. Fernau, Leipzig, Thalstr. erb. 
PPC CCT 


[116007 


Ein älterer, erfahren. Kaufmann, 


Maschinen-Vertretung- 


Gesuch 


der Buchblader- und Cartonnagen- 
Branche wird von einem tlontigen 
Verkäufer und Fachmann f. König- 
reich und Provinz Sachsen gegen 
Provision, Spesenvergütung event. 
garantirtes Einkommen gesucht. 
Räume zur Ausstellung von Ma- 
schinen stelle auf Wunsch gern zur 
Verfügung. Gefl. Angebote unter 
8. 125030 an die Exp. d. Bl. erb. 


Für einen neuen lukrativen Artikel 
der Papierverarbeitungs-Branche 


tüchtige Vertreter 


esucht. Gefl Offerten erb. unter 
. 125023 an die Exped. d. Bl. 


William Penman 


14, Upper ThamesStreet, London, E. C. 
Papler-Agent 


sucht Vertretungen 


seit 25 Jabren in leitender Stellung 
in grosser Papierfabrik thätig, sucht 
zum 1. April für Rheinland und 
Westfalen die Vertretung leistungs- 
fäniger Fabriken von 


holzstoff und Cellulose 


Schreib- u. besserer Pack- 
Papiere 


Ia Referenzen steh. zu Diensten. 
Offerten unter 0. 124907 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Theilhaber-Gesuc 


Ein strebsamer Kaufmann, und 
Fachmann, welch. früher im Ba: 
einer flottgeh. Faltschachtel - Fern 
war, sucht einen thätigen od. snes 
Theilhaber, mit einem Kapital vor 
ca. Mark 10u00.—, zur Errichtung 
einer ebensolchen. 

Meldungen unter T. 125031 an die 
Exped. d Bl. erbeten. 


Druckerei in Berlin 
sucht Socius m. 80000 M. NIb. d 
Johs. Paul, Leipzig-V. 


leistungsfähiger Fabriken 
aller Sorten Papier 


und erbittet sich Anstellungen in 

diesen nebst günstigsten Bedin- 

gungen franco Haus London etc. 
Meljährigo Erfahrung 

Beste Verbindungen u. die allerbesten 

Referenzen 1124784 

Suche für Süddeutschland die 
Vertretung leistungsfähiger 


Papierfabriken 
in dünnen Pack-, Pergameat-, Pro- 
spootpapleren eto. Off. u. L. 124853 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretung gesucht 


Ein junger Holländer. gut ein- 
geführt und im Besitz vieler 
Relationen, wünscht die Vertretung 
einer bedeutenden conourrenzfählgen 
Papierfabrik zu übernehmen. Of. u. 
„Papier“ C.-A.-E. M. Nunes, Amsterdam. 


Braun Holzpapier 


Der langjährige Vertreter einer 
der Verkaufsstelle Berlin beige- 
tretenen Braunholz - Papierfabrik 
sucht die Vertretung elner lelstungs- 
fähigen Brausholzpapler fabrik. Treue 
gute Kundschaft vorhanden. Gefl. 
Offerten unter S. 
Exped. d. Bl. erbeten. 


124913 an die | Tellhaber. 


Papiergeschäft 
mit kleiner Buchdruckerei, gi! 
gehend, verkäuflich! Reflectanten 
wollen sich melden unter 0. R. 100 
[124939 


Fabriken Geschäfte 


Teilhaber gesucht 


Ein ca. 10 Jahre besteh. gröss 
Geschäft d. Buch- u. Schreibwaren- 
branche in allerbester Lage grosser 
nlederrheln. Industriestadt(Nettolager 
ca. 80000 M) sucht tüchtigen Fach- 
mann d. Papier- u. Schreibwaren- 
branche mit entsprech. Barmitteln, 
der auch die Besuche der Contor- |i 
kundschaft mit übernimmt, als| Anzahl 
Gefi. Off. erbeten unter 
F. 125016 an die Exped. d. Bl. 


postlagernd Berlin 8 53. 


Ein Mühlengrundstück 


mit grossen massiven Gebäuden v. 


in Berila int billig zu verkaufen. An- 


Kr. l 


Er 
f 


ö 


PAPIER- ZEITUNG 
Eiso grössere, mit Dampf- und Wasserkraft arbeitende 


aupappenfabrik 


zu verkaufen 


1 da Besitzer leldend ist. Gof. Angebote an die Exp. d. Bl. unt. V. 124521 erb. 


| Papierfabrik Plattenthal 


dai Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
` Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Ä Düsseldorf 


Tin Herr in mittlerem Alter 
wünscht sich mit ein. vermögenden, 
durchaus fachkundigen, Jungen Manne 


aus guter Familie zu associeren 


behufs Gründung eines 


Fabrikationsgeschaftes 
der Fapierwarenbranche 


oder Drackerel. Eigenthum mit 
‚grossen Fabriklokalitäten, Aufzug, 
Licht, Kratt etc. sind vorhanden. 

Offerten unter W. 124873 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Lichtdruckerei 


Ein tlohtiger Fachmann m. einigen 
tausend Mark könnte sich an einer 
in Hamburg bestehenden Anstalt 
(electr. Schnellpressenbetrieb) be- 
thelligen evti. dieseibe übernehmen. 

Offerten unter C. 124880 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Alte gut gehende 
Papier- und 
Schreibwarenhandlg. 


in gaddeutsch. Residenz zu verkaufen. 

Gefi. Offerten mit Angabe der 

vertügbaren. Mittel unter J. 124848 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Vermischtes 


Neutrale 


eresinpapiere 


lichtempfindlichen 
apieren und Trockenplatten 


fertigen und liefern preis werth 
in Rollen und Bogen 


enrath & Franck 


in Gelbe Mühle, Düren 
Rheinland [116881 


Papierbedarf 


Der Bedarf von oa. 10000 Ko. 
tinirt weiss Etiquetten-Druock Ist 
vergeben. 1124722 
Preis- Offerten mit Mustern und 
eferzeit franco Bremen unter 
9002 an die Ansonoen-Exped. von 
ih. Sobeller, Bremen erbeten. 


deutschlands. 


Lackiren 
Gummiren 


bis zum Format 120x140 cm 
reiswerth aus 

Berliner Satinir-Anstalt Franz Grimm 

Melchiorstr. 80, Berlin S. 0. 


116882 


Am l. März d. Js., Vorm. Il Uhr, 


soll bei der unterzeichneten Inten- 
dantur der Jahresbedarf v. Schreib- 
pa ier tür den grössten Theil der 

ehörden und Truppentheile der 
Grossh. Hess. (25) Division im 
Submissionswege vergeben werden, 

Die Lirferung erstreckt sich auf 
rund 145 Ries Canzleipapler, meist 
Normal 8a, I80 Ries Conzeptpspier, 
meist Normal 8b. [124979 

Bewerber, welche als lieferungs- 
fähig bekannt sind, oder sich im 
Termin darüber auszuweisen ver- 
mögen, wollen Angebote mit der 
Aufschrift „Angebote auf Papier- 
lieterung“ vor Beginn des Termins 
hierher einsenden. 

Die Lieferungsbedingung. liegen 
bei der unterzeichneten Behörde 
zur Einsicht aus, können auch egen 
Einsendung von 60 Pf. in Brief- 
marken bezogen werden. 

Darmstadt, den 7. Februar 1901 

Intendantur der Grossh. Hess. 
(25.) Division 


Rotationsdruck 


Gesucht leistungsfähige Fabriken 
für den Jahresbedarf an Rotations- 
rollen einer grossen Zeitung Nord- 
Anerbietungen für 
Papier In 46 Gramm Dioke franco 
Schiff Hamburg an die Exped. d. 
Bl. erbeten unter V. 124962. 


Wer liefert 


Pappe 


möglichst 


aus einem Guss 


nicht spleissend, bart und gut ge- 
walzt. Farbe Nebensache. 

Gefi. Angebote unter Q. 124955 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert billige [124968 


Ansichtspostkarten? 


Neusser Nudel- u. Stärkefabrik 
Peter Jos. Schram, Neuss a. Rh. 


Graue Pappen 


zu Paokzweoken geeignet 
400—600 Ctr. zu kaufen gesucht. 
Format 75 90, in Stärken 80, 35, 
40, 45. 50, 60 und 70 per Pack. 
Lieferbar in 200 Ctr. ungen 
gegen baar. Offerte mit Muster 


573 


Rotationsdruck | Weisse Holzpappen 


Wer liefert Posten weiss 84/6 om, 
55 Gramm Expor rien, frco. Bord 
Seehafen! Angebote u. U. 123001 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Küchenstreifen 
(Spindborten). Ein Kopenhagener 
engros-Haus wünscht erten in 
obigen Artikeln (Papier u. Wachs- 
tuch) in allen Preislagen bei grossen 
Bezügen. Gefi. Offerte nebst Muster 
u. Q. 124996 an die Exped. d. Bl. erb. 


Tapeten-Papiere 
weisse und hell farbige, 66 und 
85 Gr. /] m., werden laufend in 


Ladungen per Cassa zu kaufen 


esucht. Bemusterte Offerten an 
ie Exped. d. Bl erbeten unter 
L. 124990. 


Tapetenfabrik 


sucht weitere Verbindung für 


Tapetenpapier 


Bemusterte Offert. erbeten freo 
Düsseldorf von Weiss Glace 
sowie bedruckt und farbig 
geprägt Papier für Cartonnagen 


unter 0. 1249581 an die Exped. d. BL |) 


Neuhelten In 
Paplerserviletien 
gesucht. Gefi. Offert. u. L. 124949 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 
Holzpappe 


zum Ziehen von Schachteln etc? 
Wer liefert gebleichte 


holz- u. Cellulose-Papre? 


Angebote unter E. 124980 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Glückwunsehkarien- 


Fabrik gesucht! 
Bemusterte Offerte evtl. Muster- 
buch für die Reise geeignet. 
F. Claus, Bielefeld [124982 
Papier u. Düten engros 
ee 
2 Offerte erbeten für Papier 
geeignet zur Herstellung von 


è Linoleum-Dessinmustern $ 
$ — Für Export — 
3 


, Expo 
Briefe unter Z. 124969 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 
0000099099990 109099909 
Cartosnagenfabrik 
wünscht zwecks Lieferung von 


Apothekerkartons 


mit einer Fabrik in Verbindung 
zu treten, 

Offerten an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter Q. 125026. 


Fabriken, welche echte 


Manila-Packpapiere 


namentlich in dunkelblauer Färbung 
herstellen, w. um Aufgabe ihrer 


franoo Frankfurt a. M. an die Exped. Adresse gebeten unter U. 125032 


d. Bi. erbeten unter W. 124964. 


durch die Exped. d. BL 


bis zu 1000 Otr. zu kaufen gesucht. 
Format 70/100, in den gangbaren 
Stärken 45 bis 80 Stck. pər Pack. 
Lieferbar in 200 Ctr. ungen 
gegen baar. Offerte mit Muster 
franco Frankfurt a. M. an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter X. 124965. 


Ein gebrauchter, jedoch gut er- 
haltener 


Dampfkessel 
von 20—25 [Jm Heizfläche und 
6—8 Atm. Betriebsdruck wird zu 
kaufen gesucht. Offerten nebst 
Preisangabe etc. erbittet man unt. 
P. 125024 an die Exped. d. Bl. 


Unterzeichneter, welcher mit 


Einrichtung 
des Zeichensaals 


für den Neubau des Renigymnasiums 
beauftragt ist, bittet um Uebersendg. 
einsonlägiger Drucksachen. [125026 
P. Hohlstelm, Oberlehrer 
Remscheid, Friedrichstr. 6 


Postkarten-Neuheiten 


bitte mir stets bemustern zu wollen, 
Ia Referenzen. [124119 
Heinrich Sehwilete 
Luxuspapler en gros, Ruhrort 


Papier-Abfälle 


jeder Art in Waggonladungen von 
einer mitteldeutschen Fabrik gegen 
Casse zu kaufen gesucht. 

Offerten unter H. 124891 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Weisse Holzpappenabfälle 


in Ladungen zu kaufen gesuoht. 
Offerte unter E. 124938 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


50,000 Kilo Xolzpappe 


Format 70 :00 cm, 240 p. 50 Kilo, 
sucht gegen Casse 1124946 
J. Sohmidt, Markneukirohen 


Papier- und 
Pappenabfälle 


kauft in Ladungen [128624 
H. Matthäl, Laueahaln-Mittweida 


a farbige . 
Glanzausschusspapiere 


in grossen Formaten u. in schönen 

hellen Farben. b. u. H. 124777 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Wer liefert 


Holz-, Stroh-, graue 
u. Lederpappen 


in allen Stärken un ormaten, 
Prima u. Ausschuss per Kasse. Off. 
u. 1,500 postlagernd Eblugen. Preise 
u. Muster erbeten. [124888 


Reine Messing- und 
Broncesiebe 


in Rollen zu kaufen 
Offerten u. A. 9.448 20 Ir 
Moose, Magdeburg erbeten. 
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Papierverdingung 

Am 1. März d. Js., Vorm. 11 Uhr, 
soll bei-der unterzeichneten Inten- 
dantur der Jahresbedarf an Schreib- 
papier für den grössten Theil der 
Behörden und Truppentheile der 
Grossherzoglich Hessischen (25.) 
Division im Submissionswege ver- 
geben werden. 

Die Lieferung erstreckt sich auf 
rund: 145 Ries Kanzleipapier, meist 
Normal 8a, 180 Ries Konzeptpapier, 
meist Normal 8b, 

Bewerber, welche als Lieferungs- 
fähige bekannt sind, oder sich im 
Termin darüber auszuweisen ver- 
mögen, wollen Angebote mit der 
Aufschrift: „Angebot auf Papier- 
lieferung“ vor Beginn des Termins 
hierher einsenden. [124746 

Die Lieferungsbedingung. liegen 
bei der unterzeichneten Behörde 
zur Einsicht aus, können auch gegen 
Einsendung von 60 Pf. in Brief- 
marken bezogen werden. 

Darmstadt, den 8. Februar 1901 
Intendantur der Grossh. Hessischen 

(25.) Division 


Ingrains 


Papierfabrik 


fertigt Achte lngralns (Velourpapiere) 
prima Qualität, durch und durch 
gefärbt, also ohne weisse Rückseite? 

Angebote unt. Beifügung kleiner 
Qualitätsmuster erbeten u. G. 12481» 
an die Exped. d. Bl. 


Papierabfälle «s 


kauft jedes Quantum u. erb. Offerte 
Paplerfabrik Wrexen 


Verkäufe 
Gebrauchte . 
Beschneidemaschine 


71 em Schnittlänge, tadellos er- 
halten (Krause), mit senkrechter 


[125027 


Messerführung, für Dütenfabri- 
kation ete, incl. 2 geraden und 
8 gekröpften Messern, Neuwert 
ca. Mk. 800, verkaufe für Mk. 400. 
Johannes Heinrich, Luokenwalde 


Glätt- u. Packpresse 


ganz neu von der Fabrik, noch 

nicht ausgepackt, Form. 57X75 cm, 

Anschaffungswerth 770 M., für nur 
450 Mark 

zu verkaufen. Off. an die Exped. 

d. Bl. unter F. 124984 erbeten. 


Ca. 125 Ries 


Placatpapiere 


gestrichen und gemustert, in ver- 
schiedenen Formaten, in Pausch 
und Bogen zu Mk. 450.— zu ver- 
kaufen. Gefl. Anfragen u. „Breslau 
124959“ an die Exped. d. Bi. erb. 


Guter Zellstoff 


Ib, sind monatlich einige Ladungen 
günstig abzugeben. Gefi. Anfragen 
unter ©. 124974 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Maculatur: 


F. J. Schirmer 8 Co., Leipzig 
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Liniirm 


— 


Liniaturen nebst automatischer Bogeneinlegung; 


Augelkocher 


Ein noch ungebrauchter 


Bischoff-Rollapparat 


(Voith) 150 ctm breit; eine 


aschine 


System Foerste & Tromm, mit 2 Cylindern für einfache und abgesetzte 


ein 


complett mit Vorgelege etc., sind wegen Veränderung der Fabrikation 
billig abzugeben. Gefi. Anfragen unt. M. 124905 an die Exp. d. Bl. erb. 


I neuer Rollcalander 
mit 10 Walzen 1850 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
neue Glättoa'ander 
mit 8 Walzen 750 u. 859 mm breit 
| gebraucht. Rolloa ander v. Haubold, 
Chemnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 
gebrauchter Calander von Haubold, 
Chemnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuchtmaschinen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrirmasohlnen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 
zugspreisen abzugeben [124759 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinland) 


0 


Jul. Schönfeld, Berlin 


Gelluloseholz 


Fichte, schönster und bester 
Qualität, ebenso starke Fichten- 
rundbölzer für Dampfsägewerke, 
in grossen Quantitäten 
für mehrere Jahre nach 
Deutschland abzugeben. 

Offerte zu richten an [124701 


H. Munk & Söhne 
Herrschaftsbesitzer 
Wien I, Maria-Theresienstr. 10 


Günstige Gelegenheit 


Zum Verkaufe aus der Cellulose- 
nn in Hammerhäuser haben nur 
noch: 


1 Separator, massiv gebaut von 


J. C. Bernard in Pr 


1 complete Holzvorbereitung 


ohne Haokmaschine, von Goetjes 
& Schulze in Bautzen gebaut. 
Beide Maschinen wenig gebraucht, 


fast noch neu. [124782 


E. Schlesinger 
in Neudek in Böhmen 


2 Heim'sche 


Kalander 


von 100 cm Breite, der eine mit 
6 Walzen, heizbar, der andere vier- 
walzig, nicht heizbar, 


billig abzugeben 


Offerten unter X. 124874 an die 
Exped. d. Bl. erbeten 


Fahrräder 
unter Preis! 


Um wegen Neubaues mit den 
vorhandenen grossen Lagerbestän- 
den schnell zu räumen, liefert eine 
altrenommirte Fahrradfabrik erst- 
klassige Touren- und Halbrenn- 
Maschinen, Modell 1901. mit voller 
Garantie weit unter Preis. 


Lieferung auf Probe. 


Anfragen unt. K. M. 1141 an Rudolf 
Mosse, Köln. [124444 


Rollencalander 


Wegen Fabrikationsumänderung 
billig zu verkaufen: 1 sehr gut 
erhaltener 


IOwalziger 
Rollencalander 


Erbauer Jos. Eck & Söhne, Düssel- 
dorf, bestehend aus: 

5 Papier-, 5 Stahlwalzen, Arbeits- 
breite bis zu 2 Meter, Paplerwalzen- 
Durchmesser 320 mm, elne helzbare 
Stahlwalze, Rollenantrelber u. Rollen- 
aufzug mit Aufgangstreppe u. Lauf- 
brücke, Alles in durchaus gutem 
Zustande. Der Calander kann im 
Betrieb besichtigt werden. 

Offerten unter F. 124845 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


— —— 


Maass d Schr 


Nr. 18 
Mehrere sehr stark gebaute, neue 


Tſolzsohleiſer 


zu verkaufen. Anfragen u. W. 24762 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


Pappen 
Satinirwerk 


mit 90 cm Arbeitsbreite ist prek- 
worth abzugeben. 

Gefl. Offerten unter K. 124881 ın 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Parthien 
und Reste 


aller Sorten Papler sind stets zu 
Aussserst 


billigen Preisen 


abzugeben. Man verlange be 
musterte Offerte unter Angabe des 
Quantums unter F. 124409 an die 
Exped. d. Bl. 


1 renovierter 


Rollen -Calander 


mit 2 Papier- u. 2 H Walen, 


artguss- 
1 m Walzenlänge, billig abzugeben. 
Offerten unter R. 124859 an dis 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Düten- u. Kreuzbodenbentel 


mit und ohne Druck 
liefern billigst 

bei Abnahme von grossen Posten 

Huber & Cie, Achern i. B. 

Mech. Papierwaaren - Fabrik 


D 


r 


Ceriana ezial.) aus garantirt trockezem 
eissbuchenhols n Zeichnung ode 
Muster sauber gearbeitet, liefert 


H. Emil Wurmhach 
Holzwerkzeugfabr. Herborn (Nassau) 


amm, 


Spediteure, 


Hamburg. 


senden wir kostenfrei. 


dass beim Ueberladen keine Haken benutzt werden. 


Specialität: Papier-Spedition 
Unsere neueste Buchausgabe der 


ort-Frachten für ier ver- 
{118805 


Nr. 15 


Bergische Stahl-Industrie, Remscheid 
Zweigniederlassung Berlin 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
empfiehlt für die Papier-Industrie 125009 


Messer aller Art 


Holländer-, Walzen- Grundwerks-Messer 
Fertige Grundwerke 
Papier-Maschinen-Messer, Querschneidemesser, Schaber, 


Tellermesser, Cirkelmesser u. dgl. m. 
in altbewährter Qualität und vorzüglichster Ausführung 
— Mösser-Album und Preisliste zu Dlenste 


Hochheim’s Ventilator - Exhaustor 


mit Da, Riemen- u. Wasser-Antrieb 
hat sich am besten bewährt für 


Trocknung, Entstäubung, 

Ventilation, Entnebelung, 

Luftoefeuchtung, Kühlung 
etc. 


An erste Behörden, Verwaltungen 
und grösste Etablissements ge- 
liefert. Prospekte, Kostenan- 
j schläge, feinste Referenzen gratis 
und franko. Ingenieurbesuche 

auf Verlangen. 124803 


Ventilatorenfabrik 
M.-GLADBACH II, Rbld. 


ogentrocken-Apparate, v. B. p. 
Bogenklebmaschinen fur 2 fach, D. R. P. 
Bogenklebmaschinen für s fach, D. R. P. ang. 
Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst.,D.R.P. 
Car tonbürstmaschinen, doppelseit., D. R. G. M. 
Pappenbeklebmaschinen, D.R. P. angem. 
Klebmaschinen für Carton und Papyrolin 


Anfeuchter far Bogen und Rollen, D. R. G. M. 
liefert als Specialität [116846 


Friedr. Müller, uascninenraorir 
Potschappel - Dresden 


Kolzstof „Cellulose 


liefert prompt und auf Jahreslieferung n 


Woldemar Keller, Dresden -A. 16 


Postpacketadressen 


Prima, 75 Kilo Carton, 1000 Stück 1,90 
mit Firma 1000 5000 10000 | netto ab hier 
Mark 225 2,0 2,00 offerirt 
Georg Klemm, Berlin SO 26 


121862 
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Vereinigte 


Stralsunder Svielkartenfabriken 
Aktien-Gesellschaft Stralsund 
empfehlen sämmtliche Sorten Spielkarten, 

auch „wasserdichte“ sogenannte 
Gummikarten 
zu billigsten Preisen [120644 
Muster und Preisliste gratis und franco 


A 


há 


Wir empfehlen das in unserm Verlage in 46 Lieferungen 
erschienene 


Praktische 


handbuch der Papierfabrikation 


Carl Hofmann 


Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 


Ed. Hochheim welches jetzt in 2 Prachtbänden für 60 Mark 


abgegeben wird. 


Das Werk ist auf Kupferdruckpapier Quartformat gedruckt 
und enthält auf 1769 Seiten 1730 Abbildungen, Maschinen- und 
Farbentafeln. 


In den technischen Bureaus der Papier-, Zellstoff- und 
vieler Maschinen-Fabriken liegt das Werk zur Benutzung aus, 
in den Schulen wird darauf verwiesen und -zur gründlichen 
technischen Ausbildung im Papierfach scheint es unentbehrlich. 


Wer seine Kenntnisse in der Papiermacherei erweitern 
will, um befähigt zu werden, bessere Posten mit höherer Be- 
zahlung einzunehmen, sollte nicht versäumen, 108751 


Hofmanns 
Praktisches Handbuch der Papierfabrikation 


zu bestellen. 


Angestellte erhalten das Werk gegen zu vereinbarende 


Theilzahlungen. 


BERLIN W 
Potsdamer Strasse 184 


Verlag der Papier-Zeitung 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere gerchätzten Besieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
zu geben, die für uusern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Dem Geschäfts-Bericht der Chromo-Papier- und Carton- 
Fabrik vorm. Gustav Najork, Aoctiengesellschaft in 
Leipzig-Plagwitz über das Geschäftsjahr 1909 entnehmen 
wir Folgendes: 

Wir waren während der ersten 10 Monate flott beschäftigt, in 
den Monaten November und Dezember verursachte der durch an- 
haltende Trockenheit herbeigeführte Rohpapier-Mangel empfindliche 
Betriebsstörungen. Trotzdem konnten wir den Umsatz auf dieselbe 
Höhe wie in 1599 bringen, wogegen die Reingewinnziffer des vorher- 
gehenden Jahres nicht ganz erreicht werden konnte. Grössere Kosten, 
verursacht durch höhere Löhne, theurere Kohlen und steigende Preise 
für verschiedene Rohstoffe. insbesondere der Papiere, und die Un- 
möglichkeit, diese Mehraufwendungen bei den Verkaufspreisen allent- 
halben zurückvergütet zu erhalten, mussten das Jahreserträgniss 
schmälern. Immerhin darf der erzielte Gewinn von 159091 M. 80 Pf. 
mit Rücksicht auf die schwierigen Verhältnisse als recht befriedigend 
bezeichnet werden. Der im vorigen Geschäftsbericht (Nr. 16 der 
Papier-Zeitung von 1900) erwähnte Erweiterungsbau gelangte zur 
Ausführung und wurde im Herbst vollendet. Ausser der dringend 
benöthigten Vergrösserung unserer Kalander-, Sortir-, Pack- und Lager- 
räumlichkeiten konnten wir noch zwei geräumige Arbeitssäle schaffen, 
in denen drei neue Färbmaschinen grössten Formats nebst dazu ge- 
hörigen Hilfsmaschinen zur Aufstellung gelangten. Im Hinblick auf 
den in das neue Jahr herübergenommenen reichlichen Aufträgebestand 
und die fortgesetzt lebhafte Nachfrage nach unseren Erzeugnissen 
hoffen wir auch in diesem Jahr gute Resultate erzielen zu können. 

Wir verausgabten für die Neuanlage 
98888 M. 86 Pf. zu Lasten des Gebäude-Kontos, 

59899 „ 68 „ , 15 „ Maschinen- Kontos, 
14511 „ 99 „ „ 5 „ Utensilien-Kontos einschl. Ausgaben für 
Heizungs-, Wasserleitungs- und Beleuchtungsanlagen im neuen Gebäude. 

Die Instandhaltung der Maschinen und Gebäude erforderte 
24908 M. 98 Pf., die zu Lasten des Reparatur- und Erneuerungskontos 
gebucht wurden; eine von der Behörde verlangte Kläranlage für unsere 
Fabrikations-Abwässer verursachte uns eine Ausgabe von 4824 M. 
18 Pf. zu Lasten des Kläranlage-Kontos. Die im vorigen Jahr als 
Neubau-Reserve-Fonds zurückgestellten 20000 M. wurden zu ausser- 
ordentlichen Abschreibungen verwandt. Von dem erzielten Gewinn 
von 195087 M. 88 Pf. wurden 85945 M. 53 Pf. als regelmässige Ab- 
schreibungen in Abzug gebracht, es bleibt sonach ein Reingewinn 
von 159091 M. 80 Pf., der sich zuzüglich des Vortrages aus 1899 
auf 161860 M. 20 Pf. erhöht. Dieser wurde wie folgt vertheilt: dem 
gesetzlichen Reservefonds 7954 M. 60 Pf., Tantieme an den Vorstand 
10579 M. 60 Pf., Tantième an den Aufsichtsrath 9256 M. 80 Pf., Grati- 
fikationen an Baamte und Arbeiter, sowie Beitrag zum Pensionsfonds 
12000 M., 10 pCt. Dividende auf 1200000 M. (wie im Vorjahr) 120000 M., 
Vortrag auf neue Rechnung 2070 M. 20 Pf. 

Dorstener Papierfabriken, Aktien-Ges. in Dorsten 
i. W. In dem am 31. Dezember v. Js. zu Ende gegangenen 
18 Monate umfassenden Geschäftsjahr brachte die Anlage Dorsten 
68073 M. Verlust (i. V. 46 256 M. Gewinn), die neu erworbene 
Anlage »Broich« (H. Vorster) 12291 M. Gewinn, sodass sich 
65782 M. Verlust ergeben bei einem um 725000 M. auf 
1250000 M. erhöhten Aktienkapital. Im Vorjahr konnten 4 pCt. 
Dividende vertheilt werden. Die Reserven entbalten 18000 M. 

(Frankfurter Zeitung) 

| Die Firma Düsseldorfer Bd Sr a E 
Flender & Schlüter beabsichtigt im kommenden Frühjahre 
grössere Neuanlagen auszuführen. Sie erhält eigenen Geleisan- 
schluss, bisher war derselbe mit dem der Düsseldorfer Eisenhütten- 
gesellschaft verbunden und von diesem abhängig, sämmtliche 
Wagen mussten erst über das Fabrikterrain derselben geführt 
und mittels Drehscheiben nach der Papierfabrik überführt 
werden, was bei langen Wagen oft unmöglich oder zeitraubend 
war. Auch die Lager- und M inräume werden theils ver- 

össert, theils neu gebaut. Augenblicklich wird auf dem an 
er Bahnstrecke Düsseldorf-Aachen liegenden Fabrikdach ein 
grosses, weithin sichtbares Firmenschild angebracht. Dasselbe 
Pey ser Firma Mühlberger & Bersinger in Düsseldorf 
gebaut. 

In der am 12. d. Ms. abgehaltenen ordentlichen General- 
Versammlung der Deutschen Celluloid-Fabrik in Leipzig- 
Plagwitz wurde die Vertheilung einer Dividende von 9 pCt. 
(im Vorjahr 10 pot) für das Geschäftsjahr 1899/1900 beschlossen, 

Die Pester Buohdruckerei-Akt.-Ges. in Budapest 
vertheilt für das Geschäftsjahr 1900 eine 17 prozentige Dividende, 
die höchste seit dem 33jährigen Bestehen der Gesellschaft. 

Den Herren Paul Dietrich und Alfred Kleinert wurde für 
die Firma Norddeutsche Lederpappenfabriken Aktien- 
gesellschaft in Gross-Bärchen Gesammtprokura ertheilt. 


Die Einzelfirma Edgar Schmidt, Luxuspapierfabrik in 
Dresden, wurde durch Eintreten des Herrn Gustar 
Wilhelm Schmidt in eine Gesellschaftsfirma verwandelt. Die 
Gesellschafter dürfen die Gesellchaft nur in Gemeinschaft oder 
ein jeder in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten 
Den Herren Heinrich Adolph Philipp und Georg Richard 
Ziehnert, beide in Dresden, wurde Prokura ertheilt. Beide 
dürfen die Gesellschaft nur je gemeinschaftlich mit einem Ge- 
sellschafter vertreten. 

Die Firma Heinrich Müller, Kartonfabrik in Lahr, 
Baden, ging in den Besitz von Frau Wwe. Karoline Hetze 
über, die das Geschäft unter alter Firma weiterführt. L. 

Die Firma Ed. Schlennert in Nürnberg ist ohne Passiven 
auf den Buch- und Steindruckereibesitzer Herrn Leonhard 
Frank in Nürnberg e der das Geschäft unter der 
Firma Ed. Schlennert, Inhaber Leonhd. Frank weiterführt 

Die Prokura des Herrn Emil August Ferdinand Berger 
für die Firma Farbenwerke Friedr. & Carl Hessel, A.-G. 
in Nerchau ist erloschen, dem Betriebsleiter Herrn Ferdinand 
Joseph Paffrath wurde derart Prokura ertheilt, dass er nur in 
Gemeinschaft des Prokuristen Herrn Ernst Rudolph Leicht die 
Firma rechtsgiltig zeichnen kann. 

Die Herren Sigmund Braun und Rudolf Bican deten 
in Wien VII, Zieglergasse 96, ein Geschäft unter der Firm: 
Braun & Comp. zum Betriebe des Handels mit Papier, Papier- 
waaren, Schreib- und Zeichenwasren. Jedem der beiden Ge- 
sellschafter steht das Vertretungsrecht der Gesellschaft selb- 
ständig zu. (Oesterr.-ungar. Centralbl.) 

Unter der Firma Mich. Hermann Röder wurde i 
Heidelberg, Bergheimerstr. 1a, ein Papier- und Schreibwaare- 
Geschäft eröffnet. . | 


Konkurse. Buchbindermeister und Papierhändler Alber! 
Hube in Helmstedt. Herr Rechtsanwalt Ludwig Dedekin: 
ist Konkursverwalter. Konkursforderungen sind bis 15. Apri 
bei dem Gerichte anzumelden. Zur Beschlussfass über die 
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen Ver- 
walters, sowie über die Bestellung eines Gläubige 


rausschusss 
und eintretenden Falls über die in § 132 der Konkursordnung 
bezeichneten Gegenstände wird auf 12. März, vormittags 10 Uhr. 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 7. Mai. 
vormittags 10 Uhr, Termin anberaumt. — Buchhändler Carl Emi 
Stange, früher in Frankenberg, jetzt in Dresden-A 1 
Ostbahnstrasse 6 I. Zur Abnahme der Schlussrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen das 
Schlussverzeichniss der bei der Vertheilung zu bertickuichtiger 
den Forderungen und zur Beschlussfassung der Gläubiger übe 
die nicht verwerthbaren Vermögenstücke ist Schlusstermin sovit 
Termin zur Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungtt 
auf 8. März, vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amt 
gerichte bestimmt. — Alexander Felix Isleib, aber eine 
Kartonnagenfabrik in Leipzig, Arndtstr. 81 H. G., Wohnung: 
Bayerschestr. 48. Verwalter ist Herr Rechtsanwalt Dr. Bret 
Brühl 5. Wahltermin 2. März, vormittags 11 Uhr. Anmeldein 
bis 16. März. Prüfungstermin 29. März, vormittags 11 Ch. 
Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 12. März. 


t Am 12. d. Mts. starb nach langem schwerem Leiden i 
Lesina (Dalmatien), wo er zur Kur weilte, im 57. Lebensjahre 
der Herausgeber der Zeitschrift »Centralblatt für die öster: 
ungar. Papierindustriex und Sekretär des Vereins der öster.: 
ungar. Papierfabrikanten, Herr Johann Markowich. 


Auszeichnung. Dem Formstecher in der Tapetenfabrik voi 
Max Langhammer in Chemnitz, Herrn Robert Karl Linder 
hayn, ist für 25jährige ununterbrochene Thätigkeit ein stdi 
sches Ehrenzeugniss ausgehändigt worden. g. 


Verlobung. Herr Ernst Alexander von Peez, Besitzt! 
der Weissenbacher Cellulosefabrik in Weissenbach 3 
Steiermark, hat sich mit Fräulein Maria Rossi, Tochter de- 
Besitzers der Papierfabriken in Perale-Arsiero, Italien, Hern 
Commendatore Francesco Rossi, verlobt. 


‚ Fabrikverkauf. Herr G. Lutz aus Stuttgart kaufte 
zwischen Eislingen und Salach gelegene Fabrikanwesen des 
Herrn Papierfabrikanten Krum in Göppingen für 95000 U. 
Dieses Anwesen wollte seinerzeit die Stadt Göppingen zur E, 
weiterung des Wasserwerks kaufen. Jetzt wird der Betre 
der Papierfabrikation wieder aufgenommen werden. X. 
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| Anstelle des Herrn Hermann Möller trat Herr Gerhard durch ehrende Ansprachen unter Ueberreichung einer goldenen 


Windolff als Theilhaber in die Firma Wiese & Co., Karton- Uhr nebst Kette erfreut, die Kollegen und 5 spen- 
0 


nagenfabrik in Stettin, Turnerstrasse 33, ein. K. 

Die Firma Rantzsch & Sohn, Tapetendruck-Maschinen- 
fabrik in Leipzig-Reudnitz, ging in Alleinbesitz des Herrn 
Oswald Rantzsch über, der noch zwei Kommanditisten aufge- 

nommen hat. K. 

Unter der Firma Druckerei der Wormser Nachrichten 
G. m. b. H. wurde in Worms ein Unternehmen gegründet 
zwecks Betriebs einer Buchdruckerei und Verlags der Zeitun 

» Wormser Nachrichten. Das Stammkapital beträgt 59000 M. 
Zu Geschäftsführern sind die Herren Jakob Binnefeld, Jean 
Diehl und Josef Stahl, alle in Worms, bestellt, von denen je 
zwei zur Zeichnung und Vertretung der Firma befugt sind. 

Herr Direktor Pierre Lamp aus Hanau ist als Geschäfts- 
führer der Firma Roos & Junge, G. m. b. H., Schriftgiesserei 
in Offenbach a. M. ausgeschieden. 

| Unter der Firma Verlagsgesellschaft des Rheinischen 
Kuriere, G. m. b. H., wurde in Wiesbaden ein Unternehmen 
gegründet zwecks Verlag und Herausgabe einer Tageszeitung 
in Wiesbaden, insbesondere Fortführung der bisher von der 
Firma C. Ritter und Cie. in Wiesbaden verlegten und heraus- 
gegebenen Zeitung »Rheinischer Kurier.« Das Stammkapital 
18 100000 M. Vertretungsberechtigte Geschäftsführer sind 
die Herren Redakteur Adolf Röder und Expeditionschef Paul 
Gnadke, beide in Wiesbaden. 

Die Gesellschaftsfirma Schuster & Priess in Britz ist 

löst. Der bisherige Gesellschafter Herr Buchdrucker Carl 
Priess führt das Geschäft als Alleininhaber unter seimen 


Namen fort. 
Herm. Schlag Nachf., Verlagsbuchhandlung und Buch- 
druckerei in Leipzig. Der Gesellschafter Herr Heinrich Otto 


Mannewitz ist infolge Ablebens ausgeschieden und Dagegen 
Herr Richard Curt Hentze und Frau Marie Margarethe verehel. 
Dr. Lindner, geb. Mannewitz, als Gesellschafter in die Firma 
eingetreten. 

| Den Herren August Masbaum und Heinrich Vedder wurde 
für die Fırma Gebr. Lensing, Buch- und Papierhandlung und 
Buchdruckerei in Dortmund, Gesammtprokura ertheilt. 

| Die Firma Philipp & Kramer, lithografische Anstalt in 
Wien, wurde geändert in »Jacques Philipp«. 

Die Firma J. Frohberger, Buchdruckerei in Erfurt, 
ging auf Herrn Paul Lohse über, der das Geschäft unter der 

irma J. Frohberger Nachf. weiterführt. X. 

Herr Gustav Winckelmann trat als persönlich haftender 
Gesellschafter in die Firma Rob. Winckelmann, Buch- und 
Steindruckerei, Papierhandlung und Geschäftsbücherfabrik in 
Berlin, ein. 

Herrn Ernst Alois Maria Moser wurde für die Firma 
ANRT Köhler, Buchhandlung in Dresden, Prokura 
ertheilt. 

Infolge Ausscheidens des Gesellschafters Herrn Wilhelm 
Wunderling sen. ist die Gesellschaftsfirma W. Wunderling, 
Hofbuchhandlung in Regensburg, aufgelöst. Der bisherige 
Gesellschafter, Herr Wilhelm Wunderling jun., Herzoglicher 
Hofbuchhändler, führt die Buch- und Kunsthandlung unter der 
Firma W. Wunderling’s Hofbuchandlung fort. 

Die Gesellschaftsirma Commissions- und Export- 
Buchhandlung M. Neufeld Nachf. Bloch & Co. in Berlin 
ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter, Herr Jacques Jolo- 
wiez, ist alleiniger Inhaber der Firma. Die Firma lautet jetzt 
Commissions- und Export- Buchandlung Jacques 


Jolowioz. 
Herrn Ernst Moser wurde für die Firma Alexander 
Köhler, Verlagsbuchhandlung in Dresden, Prokura ertheilt. 


Unter der Firma Carl Moriz Brackl betreibt Herr Carl 
Moriz Brackl in München, Lindwurmstrasse 145, einen 
Bühnen-, Kunst- und Litteratur-Verlag »Monachia«. 

Herr F. K. Rosenberg ist als Theilhaber in die Firma 
Nauheim & Co., Schreibwaarenhandlung in Frankfurt a. M., 


Schäfergasse 17, eingetreten. 


jubelfest. Am 9. d. Ms. konnte die Firma Julius Rosenthal, 
L. Gronau & Co. G. m. b. H., Kontobücherfabrik, Buch- und 
Steindruckerei in Berlin, Alexandrinenstr. 97, das 25jährige 
Jubelfest eines ihrer Arbeiter, des Buchbinders Herrn Emil 
Maynz, festlich begehen. Es war dies das elfte Jubelfest 
dieser Art. Die Feier, zu der die Chefs erschienen waren, 
fand in dem festlich geschmückten Saal von Schultheiss, Neue 
Jakobstrasse, statt.” Von Seiten der Chefs wurde der Jubilar 


deten ein Nussbaum-Trumeau, und von dem ntor - und 
Filialen-Personal wurden sehr hübsche Geschenke gestiftet. 
Dann wechselten Glückwunsch-Reden, humoristische Vorträge, 
Gesänge und Tanz ununterbrochen ab und hielten die Fest- 
theilnehmer bis zum frühen Morgen in fröhlichster Stimmung 
beisammen. 


Kränzohen des Vereins der Beamten österr.-ungar. Papier- 
fabriken in Wien. Am 1. d. Ms. fand im Ballsaale des Eta- 
blissements Ronacher das sehr zahlreich besuchte Kränzchen 
statt. Es wurde durch eine Polonaise eröffnet, der sich flotte 
Tänze anschlossen. Herr Hermann Wieck hatte ein Tanzstück 
unter dem Titel »Karnevals-Launen« komponirt und dem Verei 
gewidmet. Das Papierfach war durch viele hervorragende 
und bekannte Fachleute vertreten. Auch die Schüler des 
Technologischen Gewerbemuseums waren vollzählig erschienen. 
Erste Papier-Verarbeitungs-Firmen hatten den Schmuck des 
Festes in vollendeter Weise besorgt. Frohsinn und Heiterkeit 
herrschten bis zum frühen Morgen. 


Firmen- Eintragungen 


Holzschleiferei Rechenberg, Beyer & Gelbricht in 
Rechenberg bei Bienenmühle i. 8. esellschafter sind die 
Herren Ingenieur Richard Lorenz Beyer und Holzhändler Franz 
Hermann Gelbricht, beide in Rechenberg, die zur Vertretung 
der Gesellschaft nur gemeinschaftlich berechtigt sind. 

Deisslersche Buch-, Paphdlg. Fritz Schulz in Berlin. 
Inhaber ist Herr Fritz Schulz. 

Verlag Baldur, Inh. Willi Moeglich in Berlin. In- 
haber ist.Herr Willi Moeglich, Prokurist Herr Alfred Moeglich. 

Hugo Koch in Stuttgart. Inhaber ist Herr Hugo Koch, 
Buchhändler. 

Carl Wittke, Buchdruckerei, Buchhandlung und Buch- 
. in Regenwalde, Pommern. Inhaber ist Herr Carl 

itike. 


Datinir- und 
Gläft⸗Walzwerke 


mit Ia Hart guss walzen, massiv oder heizbar 


kleine Versuchs - Walzwerke 


mit massiven oder heizbaren Gussstahlwalzen oder Papierwalzen 
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in den verschiedensten Grössen u. Constructionen bei solidester 
Ausführung und billigen Preisen empfehlen 


C. Joachim & Sohn 
Schweinfurt a. M. 1 


578 PAPIER-ZEITUNG Nr. i$ 
147118. Billette für Theater, Konzerte und Zirkusse, bestehend 
Aus den amtlichen Listen aus zwei oder mehreren aneinandergehefteten Blättern mit abreis- 
Eintragungen vom II. Februar 1901 barom Bon, von denen das erste Blatt zu Angaben über das Theater 
und die anderen zu Reklamerwecken benutzt werden. Ludwig Ehrlich, 
Gebrauchsmuster Berlin, Mittelstr. 9/10. 5. Januar 1901. — E. 4819. (Kl. 54g.) 
147089. Bachförmiger Sammelkasten aus dekorirtem Blech, 147 145. Kartons, Schachtels, Etuis, deren Deckel mit einer be- 


welcher auf dem Deckel mit der Nachbildang des Titelblattes der im 
Kasten enthaltenen Zeitschrift versehen ist. Miras & Naumann, 
Leipzig-Lindenau. 6. Dezember 1900. — M. 10642. (Kl. 11e) 


147061. Ordnangsmappe mit zwischen den Abtheilungsblättern 
liegenden Pappstreifen nnd auf dem Deckel angeordneten Inhalts- 
verzeichniss, dessen Rabriken mit vorstehenden Kanten od-r Zungen 
der Abithellangsblätter in gleicher Höhe liegen. Leopold Gillrath, 
Brühl b. Köln. 4. Januar 1901. — G. 7956. (Kl. 11e.) 

147 160. Briefmarkenaldum mit den seitlich angeordneten Nach- 
bildungen sowie Erläuterungen, beigedruckten Werthangaben für gc- 
stempelte und ungestempelte Marken. Feodor Reinboth, Leipzig, 
Hospitalstr. 27. 21. Dezember 1900. — R. 8818. (Kl. 11e.) 

147280. Journalmappe, bei welcher die beiden mit Leder und 
Lederpapier überzogemen Deckel darch ein Ledergeflecht mit dem 
aus Stäben gebildeten Rahmen verbunden sind und der vordere 
Deckel derart eingerichtet ist, dass derselbe mit einem Einsatz ver- 
sehon werden kann. Schweitzer & Doigner, Berlin. 81. Dezember 
1900. — Sch. 11741. (Kl. 11e.) 

147 279. Am Zylinderäruckmaschinen die Anordaung von auf 
ihrer Welle verstellbaren Bollenmessern unmittelbar hinter der 
Brückenwalze. Oswald Arnold, Kottbus, Mühlenstr. 87. 6. August 
1900. — A. 4257. (Kl. 15a.) 

147 147. Brief-Kopirmaschine, die das Kopirpapier mittels Rolle 
durch einen Wasserbehälter führt, darch eine weitere Rolle enmt- 
wässert, dann mit dem Manuskript in Verbindung bringt und es 
aachber aufha er Bünnig, Gardelegen. 19. November 1900. 
— B. 15986. ( 5i. 

147084. Düten- und Dütenbeutel-Lochmaschine für Hand- und 
Fussbetrieb, mit auswechselbarer, dem Bindfaden zum Aufreiheon 
durchführender Nadel. Arnold Pilgrim, Lage i. Lippe. 29. September 
1900. — P. 5525. (Kl. 54b.) 

147 091. Geschäftsbuch für Aerzte, dessen Selten durch Qaer- 
linien für die einzelnen Patienten und durch Längslinien in Monats- 
und durch besondere Linien in Tagesfelder usw. eingetheilt sind. 
Antonie Bollinger, Düsseldorf, Cavalleriestr. 27. 10. Dezember 1900. 
— B. 16064. (Kl. 54b.) 

147106. Buch für Buchführnngszwecke, ans mit besonderen Ein- 
theilungen versohenem Tagebnch, Kassebuch nad Hauptbuch bestehend. 
Fr. Möllmann, Iserlohn. 28. Dezember 1900. — M. 10861. (Kl. 54b.) 


147 107. Geprägte Ansichts-Postkarte mit bronzirten Kontaren. 
an Bano Königsbrück i. 8. 81. Dezember 1900. H. 15145. 
(Kl. 54b.) Bak 

147 108. Kassabuch für einfache Buchführung der Kapital-, 
Grundbesitzer und Gowerbetreibenden mit Anweisung xa den Ein- 
tragungen, Vordruck zum Jahresabschluss und Berechnung des 
steaerpflichtigen Einkommens unterBerücksichtigung von Erlänterangen. 
H.. Hertmans, Königsberg i. Pr. 81. Dezember 19C0. — H. 15149 
(KI. 54b.) 

147 112. Post-, Gratulations-, Geschäfts-, Visit-, Reklamekarten 
mit Celluloidüberzug zwecks nochmaliger Verwendung als Notizblatt. 
Ernst Bechert, Hof. 81. Dezember 1900. — B. 16 178. (Kl. 54b.) 


147 157. Anslehtspostkarte mit Bild und Autogramm (Urschrift) 
berühmter Personen. Robert Neuss, Aachen, Krakaustr. 22. 12. De- 
zember 1900. — N. 8045. (Kl. 54b.) 

147169. Dreifach gefalteter Kartenbrief, dessen beide mittlere 
Blätter nach incen gelegt und von dem beiden Ausseren, mit 
perforirten, ausserhalb der Schreibfiäche liegenden Klebstrelfen ver- 
sehenen — anfeinander zu klebenden — Blättern gedeckt werden. 
(Ki 5455 Nagel, Wiesbaden, Emserstr. 5. 5. Januar 1901. — N. 8082. 

147 280. Rabattschelae mit Textaufdruck, welcher ausser der 
Rabattzusicherung noch besagt, dass die Rabattscheiue unverkäuflich, 
jedoch übertragbar sind. Max Schuppli, Berlin, Waldstrasse 86. 
18. August 1900. — Sch. 11409. (Kl. 54b.) 

147 286. Kavert mit geeigneter Vorrichtung zum Befestigen der 
den gerichtlichen Vorladungen auzuschliessenden Postzustellungs- 
EI K45) C. Sterm, Eningen u. A. 18. Oktober 1900. — St. 4821. 

147 290. Geldbrief-Einlage aus Papier, mit kleinen, eigenartig 
-durch Nähte hergestellten Täschchen, deren Anzahl beliebig verringert 
oder vermehrt werden kann. Richard Heyer, Greiz. 20. November 
1900. — H. 14909. (Kl. 54b.) 

147 297. Karte mit aufgelegten natürlichen oder künstlichen 
‚Pflanzen, mit oder ohne Bestreuung. Max Victor, Köln, Blindgasse 2. 
24. November 1900. — V. 2459. (Kl. 54b.) 
| 147 800. Eiuseitig glattes Packpapier aus Holzzellstoff, mit einem 
darch Filzmarkirung hergestellten Ziekzackmuster. Altdamm-Stahl- 
hammer Holszellstoff- und Paplerindestrle Actien - Gesellschaft, 
Schwientochlowitz O.-8. 26. November 1900. — A. 4487. (Kl. 54d.) 


147049. Schauständer für Ansichtskarten, gekennzeichnet durch 
um eine Sänloe sehwiagbare Flügelplatten mit Klammern für die 
Karten. Robert Richardi, Hamburg, Grindelberg 80a. 21. Dezember 
1900. — R. 8820. (Kl. 54g.) 


liebig beschaffenen Metalleinfassung zum Umrändern von Bildern um. 
verseben sind. Joh. Fischer, Hildburghausen. 17. November 1900 
— F. 7157. (Kl. 54g.) 

147080. Lager mit Schrauhbolzen als Stützen zun senkrechten 
verstellen der Schleifwalzenwelle an Holzzerfaserapparaten. Theodor 
Toelle. Wildenfels. 5. November 1900. — T. 8767. (Kl bba.) 

147 086. Kreismesser mit Löchern zam Einführen von Petrelea 
und dergl., für Hadernschueider. Ferdinand Pitzler, dorf bei 
Düren. 24. Oktober 1900. — P. 5685. (Kl. 55a.) | 

147C665. Darch Umblegen verstärkte und mit Abkröpfang ver 
sehene Stahlfederapitze. Höller & Breitscheid, Köln. b. Januar 1901. 
— M. 10888. (Kl. 70b) 

147 002. Schreibanterlage mit auswechselbaren Notisblerk. 
J. H. Rehm, Aachen. 2. Januar 1901. — R. 8849. (KL 70d.) 

147 298. Reissschlene mit an Schiene oder Anschlag angebrachte 
Winkeltheiluag für Eiustellung der Schiene auf beliebigen Winkel 
Ernst Obenland jun., Neckarsulm. 22. November 1900. — O. 1911. 
(Kl. 70e. 

147 294. Stellwiakel zum Schnellzeichnen für Terrainaufsskne 
und dergl., dessen dreh- und feststellbar am einander gehaltene 
Schenkel mit Libelle, Maasstheilung, Senkol, Visirleiste und Winkel- 
theilungen vorsehen sind. Ernst Obenland jun., Neckarsulm. 22. No- 
vember 1900. — O. 1972. (Kl 70e.) 

147 258. Aas Papier oder Papiermasse gepresster Spielstels. 
Hugo Ebigt Freiberg i. S. 14. Januar 1901. — E. 4882. (KL 77d) 

147259. Aus Papierstreifen gewickelter und gepresster Spiel- 
stein. Hugo Ebigt, Freiberg i. S. 14. Januar 1901. — E.4888. (Kl. 77d 

147037. Aus Pappe hergestellte Einrichtung für Behälter. 
Schachteln und dergl. zum Festhalten eingelegter Gegenstände, bei 
welcher die Wangen darch eine Drahtfeder an das Mittelstäck ge 
drückt werden. Schrader, Bremen, Meyerstrasse 66. 8. Dezember 
1900. — Sch. 11871. (Kl. 81c.) 


Verlängerung der Sohutzfrist 

Die Verlängerungsgebühr von 60 M. ist für die nachstehend auigeführtes 

Gebrauchsmuster an dem am Schluss angegebenen Tage gesahlt worden 

89 810. Blatt mit Darchlochungen usw. Julius Hager, Nossen i. 8. 
29. Januar 1898. — H 9218. 29. Januar 1901. (Kl. 11.) 

92688. Apparat zum Nuthen von Pappe usw. Andreas Anderten, 
Berlin, Reinickendorferstr. 64a. 10. März 1898. — A. 2642. 25. Januar 
1901. (Kl. 54.) 


Prospekte unentgeitlioh, | 
Elektrizitäts-Aktiengesellschäi: 


vormals 3 


Schuckert & Co., Berlin, LA 
Elektrische Anlagen 


(Licht und Kraft). 
Iaha für Transmissionen 
[ Elektr. Antriebe für, Transmission 
maschinen der Nolz-, Stroh- u. Zellstoff., 
5 der Pappen- u. Paplerfabrikation (Hadern- 
gi kocher, Lump eider, Kalander, | 
Schleif- und Wickelmaschinen, Holz- Hobelmaschinen, Voll- 
gatter und Kreissägen), der Buchdreokerel und Buohbinderel. 
Regulierbare Motoren 
(regulierbar bis sum Verhältnis 4:1) 
Industriebahnen, Krähne, Aufzüge, Pumpen, Pressen etc. 


Elektrolytische Bleiche 
Referenzen: Papierfabrik Sakrau; Gebr. Dietrich, Weissenfels; 
Fr. Erfurt, 5 C. Brückner & Co., Calbe: 
C. Haug & Co., Louisenthal b. Tegernsee; Zellulosefabrik 
Hugohütte; Holzstoff-, Lederpappen- und Papierfabrik 
Wasungen; Freiberger Papierfabrik; Vereinigte Strob- 
stofffabriken Coswig; u. a. [118189 


Teohnische Bureaux: | 
Augsburg, Bremen, Bukarest, 
Crefeld, Danzig, Dortmund, 
Dresden, Elberfeld, Essen, 
Hannover, Kattowitz, Königs; 
berg i. P., i 
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— 
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Zwelgalederlassungen: 
Berlin, Breslau, Frankfurt 
am Main, Hamburg. Köln, 

Leipzig, Mannheim, a el. Nürnberg, km 

München. brücke burg,Stuttgs t a 
Prospekte unentgeltlich. | 5 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fabrik serin so 1s, schmtst. 10 


— Gegründet 1838 — | [116280 


Egoutteure mit Wasserzeichen 


llefert rasch und In bester Ausführung 


A. Kufferath 


Metalltuch- und Egoutteurfabrik 1120828 


Mariaweiler, Rheinland 
# Empfehlungen erster Häuser des In- und Auslandes stehen zu Diensten % 


Karl Krause’s 
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D. R.- Patent No. 116 001 


ist u. A. bei- nachstehend genannten 
Firmen im Betriebe: 


Pr’ * 
ie 
Ca a 
— <e 1 


Aichberg- Steyrermühl Papierfabrik Steyrer- —— 
| Be mühl e e Fu 
Altenburg Aktienges. Chromo 8 , u 
Aschersleben H. C. Bestehorn 2» .S 
Barmen Papierfabrik Weissen- 
stein 3 
Berg -Gladbach Poensgen & Co. 8 „ 
ý a J. W. Zanders 8 
Berlin Friedheim & Sohn 1 „ 
A Reichsdruckerei E 4 \ 5 kia- 
Budapest Athenäum Akt.-Ges. 1 , . N o a aa, 
# Czenstochau Markusfeld & Co. 1 D4 A OAG ESTE Ae ; S 
. Düren Peltzer & Münch 1 . — . e eee 
H. A. Schoeller Söhne 1 „ ee a ee 
„ (Kreuzau) Gebr. Hoesch 8 | i $ er g 
Elberfeld Elberf. Papierfabrik Leipzi F. Harazim 8 Stück varn Aktiebolaget 
Akt.-Ges. 4 Stück Mailand Tensi & Co., ; Pap 1 Stück 
Goldbach Bunt- und Luxus- Commandit-Ges. 1 „ Paris Impr. Lemercier Eo 
pr. | apierfabrik > 6% Mexico Comp. de las Fabri- ò P. Prioux & Co. 1 a 
. Golzern i. Sa. Schröder’sche cas de Papel de San Penig Pat.-Papierfbr. Penig 4 „ 
Papierfabrik 1 Rafael y Anexas 1 , Weissenborn Freiberg Papierfabr. 1 „ 
Leipzig Chromo-Papier- und A El Progreso Ind. Fabr. Wien Jos. Eberle & Co. 2 „ 
| Cartonfabr. vorm. del Papel L | a ie hedy qeren | 
Gust. Najork 1 2 Mochenwangen Gebr. Müller 8 Ges. f. Papier- 
15 Giesecke & Devrient 2 „ Nyq varn Pappersbruket Nyq- u. Druckindustrie 1 „ 
Nähere Beschreibung siehe Catalog 1899, Seite 263 === | [122964 


Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 


[Karl Krause, eg , Berin SW 48 Paris u 
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Ueber unsere Kraft Hochstein § Weinberg, Ma a 


Manche Techniker übernehmen die Beaufsichtigung oder 
Glace- und Kartoupapier-Fabrik 


55 einer ren 17 von Fabriken, ohne Br 
amit verbundenen ichten voll genügen zu können. Zu art 

welch misslichen Folgen dies führen kann, beweist folgender C artonpapie Ee = nn 5 P ee e 
Gerichtsfall: Tascha, Fantasie-Postkarten, Luxus 


Die Wittwe des Amtsraths Fleck ist Pächterin des Rittergutes karte d 
Kerkow und hat¿die Verwaltung desselben ihrem Sohne Wilhelm PPier waren. eee Br o a a Oa 11300 


Fleck übertr en. Dieser hat, da er im Brennereifach nicht be- 
wandert ist, mit der Leitung der auf dem Gute bestehenden Brennerei 2 Pra en mE 1e eisser und ee 
den Brennerei-Inspektor Karl Hartkopf in Neudorf betraut, der Ta E d ier a nn, p r . p 
noch 27 andere Brennereien verwaltet. und jede derselben nur alle un a zen 14 Bowie ver- 
8 bis 6 Wochen nachsah. Für die Brennerei in Kerkow hatte er zu 69720 der V bait ae er m 
seinem Stellvertreter den Vorarbeiter Marske ernannt, der als Ver- |, J Fus on No. K BI 8 Mark. a a 1 e 
walter fungirte. Durch eine unverdeckte Welle in der Brennerei] forderlich. 14x28 cm 100 Bor 18 Ma; 1000 — 150 Man 
wurde am 22. Januar v. Js., der Arbeiter Remus getödtet. Das Ge- 46x59 cm 1 gen ark, 

richt hat Hartkopf hierfür verantwortlich gemacht, weil es seine | Ver Nachahmung auch zu eigenem Bedarf wird gewarat $B 
Pflicht gewesen wäre, Fleck zur Anbringung einer Schutzvorrichtung 

zu veranlassen, da Marske keine genügende Vorbildung hatte, um 
zu erkennen, was nothwendig war, und weil dieser auch nicht befugt 
war, selbständig Aenderungen vornehmen zu lassen. Das Landgericht 
Landsberg a. W. verurtheilte am 12. November v. Js. den Brennerei- 
Inspektor H. wegen fahrlässiger Tödtung zu einem Monat Gefängniss. 
Marske, der auch angeklagt war, wurde freigesprochen. Die Revision 
H.'s wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen, weil seine 
Fahrlässigkeit ohne Rechtsirrthum festgestellt sei. 


Joach. Knaack 


Papier fabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pas) 


Telegramme „Riss... Telefon 56 


onpfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtbausrohpapıere 


[128052 


Kunstanstalt 
vorm. Etzold 8 Kiessling, 4.-s. 


für 
£eitelshain b. Crimmitschau i. Sachs. Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
l sowie 
: Specialſabrik für: ecialf abrik für: Pausrohpapiere in allen Stärken und Breiten, 
ferner [128676 


-aller Art, wie Faltschachteln, 

Ver packungen Auomaten-Carlns, Maschinen- 
— Cartonnagen, geeignet für Cacao, 

Chocolade, Cigareiten, Seifen, Parfums, Nahrungsmittel etc. 


Aeclamearbeiten: 

Plakate, Karten in Serien, Sammelalbums, Kalender. 
Alnsichts- und Genre- Postkarten 

Etiketten und Umschläge. Mercantil - Arbeiten 


AN l Entwürfe und Special-Offerten kostenfrei! 


Pauspapiere, Pausleinen 


Lichtpauspapiere 


in allen allen Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen sur Herstellung 
obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


- Schwefelöfen 
Luftpumpen cte. 


Apparate zur Laugenbereltung. 


Uebernahme neuer u. Umbauten 
vorhand. Laugenbereitungs-Anlagen. 


Neues Koch-Verfahren 


Eigenes System 


Säure-Pumpen mittelst Druckluft. 
Steff- und Wasser- Pumpen in ver- 


pen! a D. R. 6. K 
Capierœalzen 
aus Seidenpräparaf 


von keinem anderen Fabrikat erreleht 
schiedenen Grössen. [124121 


Elevatore u. Aufzüge DRG M. 16818. ne | IJ C. g. Faubold jr., 8 
Sachsenburg. Ache An insfüchn Eisengiesserei Chem nitz, Sachsen u 


Sachsenburg-Heldrungen (Kyffhäuser) | 


Een 155 = —— 
T FAR NENI Er 
DEN 15. 
SACHSENBURGSHELDRUNG 
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Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte 
Silberne Medaille empfiehlt | į Silberne Medaille 


Endlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- | SPECIALIT ATEN: 


bronce-Qualität, grösste Breite 8555 mm; Ä 
i Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- arduak Leistungs F 


Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555 mm; 
Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale ee ungsrinne. Reservecylinder auch für andere 


aus dreikantigem Draht; . 0 
Rippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie PF 102618. Ersakzeylinder “Mäntel, Yar 
guter Rippung; alle Systeme verwendbar; i | 
Wasserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 
Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappen cylinder; 8 i 
Baumwoll-Deckelriemen. Prima Ref erenzen. [118810 
Rotirende I 


Knotenfänger 


für alle Papiersorten 
a 


Vorzüge: 


Sicherer, ruhiger und leichter 
en Gang, besonders beim „Ring- 
9 N Ne A Antrieb“, der ohne Räderantrieb 
Een 8 arbeitet. Der Cylinder rotirt 

| Mi infolge des Schlagens und einer 

in einen Halsring eingreifenden 
Klaue. Hub und Rotation kann 


11152 


RE 28 $ beliebig N werden. Kraft- 
. r Fe Ersparniss! Keine Abnützung! 
Eee ie = = „ Bereits gegen + 35 Rn NE 
200 Apparate geliefert. ESN N 
i — Prima Referenzen 7: Z a EEE EM Wy: 
E FF und ausführliche Prospekte ateb ee „ 
Globold - Schneckenrad - Antrieb Diensten Ring- (Klauen-) Antrieb D. R. G. M. 115961 


Nee i 
Maschinenbau-Actiengesellschaft 


vormals Starke & Hoffmann 
Hirschberg i. Schlesien 


Hoizschleif-Apparate 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis250 resp. 800 Pferdestärken. 


Komplete Einrichtungen von 


Holzschleifereien und Pappenfabriken 
mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 


Schleifer auf der Maschinenachse. 


È 
A 


Dampfmaschinen 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 
bis 1000 Pferdestärken. 


Turbinen aller Systeme, für alle Wasserverhältnisse. 


Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. | œ 


Q 

u P! S, EAE N ni aai — .— à 
o ie e E a Holzkocher mit automatischer Füllvorriohtu 

ee ee F ; 

ei: = %%%. r FE d 

b 

» 


Transmissionen. [128682 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nebenverdienst der Packer 


Gewissensbisse eines Soldaten der Heilsarmee machten am 28. Ja- 
nuar eine lange Verhandlung vor der Strafkammer in Frankfurt a. M. 
nöthig. Der 83jährige Johann Maier war vor Jahresfrist unter die 
Heilsarmee gegangen. Kürzlich kam er zu Herrn Ed. Marx vom 
Hause Marx & Kleinberger, wo er vor 3 Jahren Packer gewesen 
war, und sagte: »Herr Marx. Sie sind immer so gut gegen mich 
und meine Frau gewesen; ich bin jetzt bei der Heilsarmee und 
will meine Sünden bekennen.« Er erzählte, als er noch in dem 
Geschäft thätig gewesen sei, habe er mit den beiden anderen 
Packern, Aug. Holzheimer und Friedrich Schellenschläger, Papier- 
abfälle aus dem Geschäft fortgeschafft und verkauft, einmal auch ein 
ganzes Stück Packleinwand. Infolge dieser Selbstanklage wurden 
die beiden Packer entlassen, und der Staatsanwaltschaft wurde Anzeige 
erstattet. Ausser dem Heilssoldaten sassen seine beiden Genossen 
und der Althändler Jul. Kramig, der die Abfälle gekauft hatte. auf 
der Anklagebank. Die zwei anderen Packer haben von Anfang an 
zugegeben, dass sie Abfälle verkauft haben, das geschehe in den 
meisten derartigen Geschäften durch die Packer, und der kleine 
Nebenverdienst sei diesen zu gönnen. Herr Marx versicherte zwar, 
bei ihm sei das nicht gestattet, allein der Staatsanwalt liess die 
Anklage wegen der Papierabfalle fallen und hielt sie nur bezüglich 
des Stückes Packleinwand aufrecht. Dieses will Maier vom Aufzug 
weggenommen, im Einverständniss mit den beiden anderen an Kramig 
verkauft und den Erlös getheilt haben. Aber die anderen bestreiten 
das; ihr Dienstherr giebt an, er sei bisher stets zufrieden mit ihnen 
gewesen und habe bis zu dem Geständniss des Maier nicht gemerkt, 
dass ihm etwas weggekommen sei. Der Vertheidiger Dr. Stulz meinte 
deshalb, der Mann von der Heilsarmee könnte mit seiner Selbstanklage 
auch etwas übertrieben haben. Das Gericht schenkte dem Maier 
Glauben, aber da er selbst nicht genau bekunden konnte, ob die 
Beiden ihm das Stück Packleinwand auf den Fahrstuhl gestellt haben, 
so wurden Holzheimer und Schellenschläger freigesprochen. Maier 


erhielt eine Woche Gefängniss, Kramig, der schon oft wegen Hehlerei 
bestraft ist, wegen Ankaufs der Packleinwand 6 Monate Gefängniss 
nebst Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht. 

(Kleine Presse, Frankfurt a. M.) 


_CONUS-COPIRPRESSE LI): 


Nur M. 9.— franco sammt allem Zubehör. 
m 


240 gramm, 88/5 cent. 
Rasch, zuverlässig koplerend. 


Seripturen- Registrator 


Briefe umlegbar, ohne Perforierung [120609 
D G. M. 144641. 20 Pf. Wiederverkäufer Rabatt. 


HELLMUT WAGNER, PASSAU 
a A . din A 


elix Schoeller & Bausch 
Neu-Kaliss in Meckibg. 


€| Fabrik feiner und feinster surrogatfreier Papiere 
empfehlen ihre Spezialitäten: 


J one -Zeichenpapiere in Rollen und Bogen 


€ mit den Schutsmarken | 


=D% UNIVERSAL «©* 


| für alle Rellen-Zeickenpapiere 


— 


! 
F 
1 

` 

* 


[119681 


ONIN ERS 
für alle Bogen-Zeichenpapiere 
Schreibmaschinenpapiere 
mit folgenden 8 gesetzlich geschützten Wasserzeichen 


| Hanfpostpapliere 

feine weisse und farbige Hadern-Cartonpapiere 
ungeklebt und nloht brüchig. 

Dokumenten-, Werth-, Büoher- und Normalpaplere eto. eto. 


UE 


rss 


Farbdruckpresse 


„FOMM“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbsttbätigen Ein- und Ausführung des Tisches 
resp. Schlittens, Greifervorrichtung für die 
Decken und Frictionskuppelung 
D. R.-P. No. 78868 
D. R.-6.-M. No. 116658 und No. 116714 


- a = == 
Die Presse ist bereits an folgende Firmen gellefert: 
LEIPZIG: Moritz Göhre; Vereinigte Dampfbuchbindereien vorm. 
Baumbach & Co., G. m b. H., 2 BUls und 1 BUUs; F. A Brock- 
baus; H. Fikentscher, 2BUIs; Dampfbuchbinderei Act.-G« s. vorm. 
F. A. Barthel. 1 BUlsu 1 BUIIs. — STUTTGART: C H. Schwabe. 
COPENHAGEN: Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Ltd. 
BERLIN: Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W. T. Bruer Nachf D. Blei- 
stein. — M.-GLADBACH: Wilh Rahe. — St PETERSBURG: A. F. Marcks 


Fabrik für Buchbinderel-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 


+ + Lichtpauspapier-Fabrik + è 
A. Bertsch, ingenieur, Gundershofen, Exs. 


ö 
Fabrikation von Positiv-Hellographle-Papieren f . 
tiefschwarze Linien auf rein weissem Grunde. 
Negativ-blausaure Eisenpapfiere. i 
Negativ-braune Lederpapfiere. 
Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und are 
vorzügliche Resultate. [12845] : 
Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Disposition j 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster a. Preisliste gratis u. frase. | 
— E 


„„ ALWIN LÖWE 
A iik Dresden-A, 4 
D Grösste Speolal fabrik für 
5 Gontor- und Bureau -Mibe 
E 4 empfiehlt 


Registrator-Sohräske, Rolljaiousie- und Flach 
Pulte, drehbare Büchergestelle, Universs- 

HE Schreibtische eto. 

Zur Leipziger Papiermesse ausgestellt i 

Messpalast: Peterstrasse 44 III. 


112400 


—ͤ—ũ—4P—ꝛ¹ñ — —y— nn — Sm 
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8 


Brauer 


£eimfabrik, Lüneburg 


empfiehlt 


:Lederleime 


— i) ren 
Chromokartons | Kunstarudtkartons 


in Tafel- und Pulverform 
122564] für die 


Chromopapier-, Buntpapier-, 


Albums-, Portefeuilles- und 
Cartonnagen-Fabrikation 


Gratis-Muster u. Ia Referenzen 


Spezialitäten in Postkartenkartons. 
(Tager von kuranten Sorten) Anerkannt zuverlälſig druckfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck⸗ Papierfabrik 


Krause & Baumann, Dresden -A. 


C. Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzsohlif. Zu beziehen: 
Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


Umschläge 


z. Versandt von Preislisten, Druck- 
saohen, Katalogen, Kalendern etc. 
liefern prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 


Paplerwaarenfabrik 1124177 


Zeitzer Dampfkessel-Fabrik . Apparate-Bau-Anstalt 
G. Schumann, Zeitz, Prov. Sachsen 


An Fre 


Gegründet 
im Jahre 


Gegründet 


im Jahre Chem. reine 


„ erk Kreuz 
e Niederschl 

Dampfkessel jeder Bauart und] Grösse E 
nach eigenen Systemen — in genieteter und geschweisster Ausführung i. Erzgeb 


Vollständige Dampfanlagen. Dampf-Ueberhitzer. Abteilung für Eisenbauten. Turbinenrohre. Sohmlede- 
1182661 eiserne Wasserrad-Schaufeln und Behälter 


Bütten- Aktendeckel 
imit. dito 


fabricirt in allen, auch ossen 
Formaten als Specialität [115452 
Haiger in Nassau 


Gust. Hollstein 


JE 1 1 k 1 P An Wiederverkäufer liefert billigst 
S = eb e ne appe Hanf,  Àlfelder-Bastp. u. alle anderen 
— — gleichviel welcher Qualität sie auch Dü üten, Beu tel 
1 : ah . und Papiere itn. steinaruck 
= — P. Pappen . Biegemaschine Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 
A »\ nicht tadellos ohne jede Verletzung abbiegt. j 


Ueberzeugen Sie sich selbst, indem Sie uns 
Pappen zum Probe- -Abbiegen einsenden. 


Thatsächlich einzig in ihrer Art 
dasiehende unübertroff. Construetion! 


ke Beweis: [128424 
+ Tausendfache Anerkennung aus der Praxis! 


Muster und Katalog gratis! 


rn Eurieinanie; Maschinen A.-G. 


Dresden-A., Blasewitzerstr. 21 


VE ` 
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. 

pE 

2 
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us — 


ke; 
Da 


— 
— 


1 


J. d. f. Lilliendahl 


Neudietendorf 


Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [128401 


884 


Neue Briefmarken in- der Türkel. 
interessiren, dass mit 1. März d. Js. die neuen türkischen Briefmarken, 
deren Einführung bereits seit längerer Zeit geplant war, zur Ausgabe 
Ein kompleter Satz dieser zahlreichen neuen Marken 


gelangen sollen. 


ist dem Sultan$in [einem reich ausgestatteten Album seitens der 
General-Direktion der türkischen Posten und Telegrafen bereits über- 
reicht worden. Die bisherigen türkischen Marken dürften sehr bald 
gänzlich verschwinden, da sie, wie verlautet, in kürzester Frist für 
(Berl. Lokal-Anz.) 


ungiltig erklärt werden sollen. 


maten 48x60 und 50x62 am 


118046 


Zum Streichen von Papier 
W. führt bei 90 pOt.der Streich- 

lanzpapier-Fabrikanten von 
Amerika und vielen grösseren 
Fabriken in Europa. Der Ver- 
brauch dieses Streichmittels in 
den amerikan. Streichpapier- 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 

genommen. 


Das „Unlösliohe Poröse Lelm-“ 


Verfahren verdrängt rasch alle 
anderen. Damit gestrichenes 
Papier wird von den grössten 


Papierlieferanten bevorzugt. 


CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 
Alleinige Herstellerin von 


Hall's Albuminoid-Leim 


CASEIN 


+ Zum Leimen von Papierstofi 


Stein- und Buchdruckereien und | 


Fabriken in Beliows Falls, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., New-York 


General- Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Dänemark, Schweden und N. orwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein- "Formaldehyd. Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


PAPIER-ZEITUNG 


Alle Markensammler dürfte es 


— m > 


KÄTZUNGEN" l 


in allen Manieren. 


e ee 
oro Br 
N aa 


NBETH Ase 
Holzfrei antun 
und holzhaltig in UNSTANSTALY „we MUSTER J 
div. Farben und den For- S TETT | N. zu Diensten. 


Lager. 


[124053 


Dr. C. Wursters Papiorzorfasore 


Patentirt in allen Industrie-Staaten ===> 2 
Zum Zerfasern von Maschinenaussohuss, Altpapier, keene 

Der Zerfaserer t nicht, zertasert nur, lisst die hr 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen er a und 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster. 


Ansichtskarten 


nach dem neun I ypo-Lithochrom- 


Verfahren, von anderer Seite „Autochrom“ genannt 
liefern in vorzügliohster Ausführung 


OTTO DIBBERN & SPERLING 
Kunstöruckanstalt, Leipzig 


[128416 


SSS 


Stroh 


auch fertig geschnittenes 


im Holländer wird Casein in 
den letzten Jahren in rasch 
zunehmendem Maass verwandt. 
Viele führende Papierfabriken 
benutzen es 

8 ständig. 


senden 


Es verbessert die Schreib- 


un widors ige Fasern Stroh für Papier-Fabriken 


liefert jedes Quantum in nur besten Qualitäten 


Carl Pritschau 


Stroh-Export-Geschäft u. Häcksel-Fabrik 
Düren, Rheinland 


n 


verleiht ihm Griff. 
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| Papiermaschinen 


jeder Grösse und für alle Papiersorten 


Rundsiebpapiermaschinen 


für dünne und dicke Packpapiere und Cartons 


Cylinder-Pappentrockenapparate 


liefert in anerkannt bewährter Construction, Ausführung u. höchster Leistungsfähigkeit 


H. Füllner, Warmbrunn 


ISIS SaRIEI- 


006) Shed „Xidd pur ag 
4681 birdle - „Heben uauapjog“ 
p 31u Bunys197] apuaße.10Asey A Juwoldıq 


Prima Referenzen im In- und Auslande 


dD) 10 


4 Haargenau rechtwinkelig 


muss jeder auf dem patentirten 


Planschneider 


„Krause“ 


i geschnittene Bogen Papier 
| werden! 


$ 


i 
j 


5 


7 Ungefalztes Papier wird stossweise bei nur 
i einmaliger Einpressung von allen vier Seiten 

beschnitten. 
Der Arbeiter hat nach dem Auflegen das Papier 


| nicht wieder zu berühren! 


Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 
= D. R.-Patente No. 95319 und 95654 = [128087 


i Kari Krause, Maschinenfabrik 


Leipzig, Zweinaundorferstr. 59. Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. Paris, 21 bis Rue de Paradis 


g Meinen patentirten „Planschneider“ lieferte ich u. A. an folgende Firmen: 
Barmen Papierfabrik Weissenstein Grycksbo J. H. Munktells Papperf. Mödling b. Wien Friedheim & Sohn 
Berlin Friedheim & Sohn Act. Bol. Mochenwangen Gebr. Müller 
[| Hochstein & Weinberg | Glasgow Smith & Mc Laurin, Cart- | Neu-Kalissi. Meckl. Felix Schöller & Bausch 
Berg. -Gladbach J. W. Zanders side Works Oberlenningen u. T. Erste Deutsche Kunstdr.- 
Biberist (Schweiz) Papierfabrik Biberist Heilbronn a. N. G. Schaeuffelen'sche Pa- Papierf. Carl Scheufelen 
Bolton otson & Son Ltd. pierfabrik Podgora Leykam-Josefstbal, A.-G. 
“Dresden Dresd. Chromo- u. Kunst- | Leer i. Ostfriesl. Fr. Halbach, Comm Ges. Papier- u. Druckind. 
t druck - Papierfabrik m. b. H. Steyrermühle Papiertabrik Steyrermühl 
Krause & Baumann Leipzig Chromopapierfabrik Turnhout Brepols & Dierckx Zoon 


Elberfeld Fockendorf. Papierf. A.-G. (vorm. Gust. Najork) | Weissenborn Freiberger Papierfabrik 


586 
Verdingungen 
Name Ort Zeit Gegenstand 
der der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
Magistrat Spandau 22. Febr.] Schreibwaaren 
nachm. 
4 Uhr | 
Königl. Regierung | Ansbach |25. Febr.|Verkauf alter Akten 
Intend. d. 25. Division] Darmstadt | 1. März Schreibpapier 
vorm. 
11 Uhr 
Finanz-Deputation | Hamburg |1. März | Schreibwaaren, 
mitta Formulare 
12 Uhr 
Stadtverwaltung |Düsseldorf|5. März] Schreibwaaren 
mitt 
12 Uhr 


Export Engros 


Geschäftsbücher 


besserer Art. 


Conto Riefenstahl Berlin 


Bücher- Fabrik Zumpe & Co. 0.27. 


Amt Vii, 5105 Stadtbahn Jaanowitzbriioke Heizmarktstr. 67 
AGCO gegründet . . Staatsmedalllen .... Personal DOO 


Druckerei für Eontor-Bedarf. e 


Abreiss-Kalender. 


und 
Papierfabriken 
Schieb 
chieber . . 
Deutsche Phosphorbronce- industrie 
Bielitz (österr. Schlesien) 
Preis - Courante, sowie Kosten - Anschläge gratis 


liefert aus Dr. Künzel’s 

in durclı die Praxis er- 

E. v. MÜNSTERMANN [116946 
Prima-Reterenzen über Lieferungen in Deutschland, Oesterreich- 


® 
Original-Phosphorbronoe 
für 
probten, säurebestän- 
Ludwigshütte-Kattowitz 0.-S. 
Ungarn, Russland, Frankreich, Belgien, Italien, Schweden und 


H 8 h Cellulose- 
digen Legirungen die 
Werke in | Sosnowice (russ. Polen) 
Norwegen. 
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LOUIS SCHOPPER, LEIPZIG 


„iniir-M aSchine 


Feoedern- 
und Rollon-System 


E. C. H. Will Hamburg-Eppendori 


Noueste BOn Prespeote franco 
Höchste Auszeichnungen: Hamburg 1876 Berlin 1878 Berlin 1881 
— 1889 Amsterdam 1892 Königsberg 1895 


fabricirt die anerkannt besten 
Pappen- u. Papier-Waagen ` 
ur [ Imtr. u. Bogensahl in allen Gewichtas 


ysıtemen ( 
Patant-Dioken Sortir-A parate für Papar and a 
zum Gebrauch auf Kontoren und Sortir£ 


Patent-Festigkeitsprüfer, Trockenpräfe 


Nen! Patent-Knitter-Apparai 


Chemikalien, Reagentien, Präparir- und 
Sämmtliche zur Pa ierfabrikation ve 
Faserstoffe u. Stoffmischungen in 
Se Vergleichspräparate, Dauerpräp»rate, > 
mit verschiedenem Widerstand . Zerkniili 
(amtlich gepruft). — IIlustrirte Preisliste bitte zu verlangen. 


| Eisengiesserei ma 
Maschinenfabrik 


Actien - Gesellschaft 
Bautzen, Sachsen 
— — [116807 
== Specialfabrikation 


von Maschinen für Holzschleifereien 
Gellulose-, Pappen- u. Papierfabriken | 


Telegramm Adresse: Gusswerk - Bautzen 


A 
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> e > ` 0 * ° 


1 
— 


liefert die 


—— lacpapier, Teder- Tmitation, Bunt-u.£uxuspapier- Y 


Alle Sorten 


& apier fabrik Goldbach 
N E er p Cambrie- — — eie. in Goldbach a 


Wasser Klär- uns Alter Anlagen 


zur Beschaffung borgügliehen Fabri kations wassers 


liefert nach besonders bewährten Systemen die 1121797 
Allgemeine Städtereinigungs- Gesellschaft m. b. H. 


Beste Rrferenzen! WIESBADEN Prospekte kostenlos! 


1 Prima-Beferenzen. 
| Garantie für den höchsten > 


il; ed ul 
Anforderungen genügende _ 
Leistungen. 


20 | 
eee 2 


50 Erg. Artikel l 
Sparbank mit Schraube. 
No. 840a für 50 Pfg.-Stücke 
„ 340b „ 10 Pfg.- „ 
Dieselben lassen sich nur naoh erfolgter 
in vorsüglichster Füllung mit 25 Mk. resp. Mk 3,50 durch 

RE iehen der Schraube öffnen 
Musterstück nur an Wiederv rerkäufer 
gegen Aufgabe von Referenzen und Ein 

sendung von Mk. 0,50 per Stück. 


3 — & Co. 


116473 allwaarenfabrik 


Berlin 8, Ritterstr. 90 


Chemnitz, Sa. 


| aschinenfabrik C. 6. Fado lt. 


Papierwalzen . Seidenpräpar: rwalzen aus Seidenpräparat apierwalzen aus Seidenpräparat 
Rar 5 D R G. M Neu! Längs-, Quer- und ! Diagonal- Pen D.RG.M Neu! 


80 chneid-Maschinen SES 


genauen und exacten Schnitt. 
Vortheil. ‚ Grösste Solidität 


und bisher er- 
reichte ~ reichte Leistungsfähigkeit. 

Zuverlässig genauer u. accu- 
rater Schnitt. 

Exactes Ablegen der Bogen 
in vollständig getrennten, 
nicht ineinander geschobe- 
nen Stössen durch den 
Bogenleger bei Quer- 
undSchräg-Schnitt, auch 


Gangbare Breiten 


leis in Vorrath und 


. 


BE ‚Arbeit, 
. BE 


tin schnell zu 


I 
$ 


| liefern re bei feinsten Seidenpapieren. 
Fa Š . s i Platzersparniss gegenüber 
1 früheren Ausführungen. 
mit erprobt tadellos arbeitendem, 118862 
Neue Längs- und Quer- Schonlinäschiue abati Bogenlager. | 


/ehneiämaschinen im directen Anschluss an d. Cartonbeklebe - Maschine. 
| Schneidmaschinen für Seiden- und Wasserzeichen-Papiere. 


f * — 


Neu: 1 ze: n, — TTT 


durch volle Rollen ohne Betriebsstörung. 


er 8 
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Waaren zeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenzeichen des 


apier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 


Eutecton. 


Klasse Il. Eingetragen für Guido Fraenkel & Co., Hannover, 
zufolge Anmeldung vom 29. September 1900 am 12. Dezember 
1900. Geschäftsbetrieb: Verkauf von Anstrichmasse für Dach- 
pappen. Waarenverzeichniss: Anstrichmasse für Dachpappen. 


—— i > = — = — 


S N 


— — 


Klasse 27. Eingetragen für Bretschneider & Graeser, Berlin, 
Kommandantenstr. 14, zufolge Anmeldung vom 16. November 
Geschäftsbetrieb: Herstellung und 


1900 am 2. Januar 1901. 


Vertrieb nachbenannter Waare. Waaren verzeichniss: Brief- 
umschläge. 
Excelsior. 
Klasse 31. Eingetragen für Gottfr. Ebel, Neu-Ruppin, zu- 


folge Anmeldung 


Waarenverzeichniss: Treibriemen. 


Comenius 


Klasse 32. Eingetragen für Louis Voss, Hannover, Volgers- 
weg 4, zufolge Anmeldung vom 2. Oktober 1900 am 18. Dezember 
erstellung und Vertrieb von Heften 


1900. Geschäftsbetrieb: 


und Büchern. Waarenverzeichniss: Hefte, besonders Schul- 
hefte und Bücher. 


Wir machen den verehrlichen 


| lithographischen Anstalten 


bekannt, dass wir es ihren Druokern ermöglichen, kostenlos 
den algraphischen (Aluminium-) Druck in prak- 
tischem Betrieb zu erlernen. 

Ebenso wird strebsamen Druckern, die sich weiter aus- 
bilden wollen, Gelegenheit gegeben, sich kostenlos mit dem 
algraphischen Verfahren vertraut zu machen. 

Besichtigung des algraphischen Druckes in vollem Betriebe 
wird Interessenten auf Wunsch gern ermöglicht. 


Mouton & Co., Druckerei, Haag, | Pfisterer & Leser, Lahr i. Baden, 
Holland, schreiben über den urtheilen: 


algr. Druck: 7 n , 
. . . Die Resultate, welche wir. . Wir sind berechtigt, zu 
bisher erzielt haben, sind be- | sagen, dass die Resultate in 
jeder Beziehung dem besten 


sonders schön, und freuen wir | 
Ar en Tag darüber, dass Steindruck ebenbürtig sind... 


en algraphischen Druck 
in unserem Geschäft ein- 


geführt haben... [117024 


Zu näherer Auskunft sind wir gern bereit. 


Algraphische Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung 
Berlin-Schöneberg, Haupt-Strasse 72/8 
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vom 2. April 1900 am 19. Dezember 1900. 
Geschäftsbetrieb: Fabrikation und Vertrieb von Treibriemen. 


I N No. 381 (schwach) 
Ù — 1 Gross M 6,50 
No. 382 (ganz stark) 
Il Gross M. 12, — 


Alle übrigen Stär- 
| I ken aus Messing- 
| \ 7 u.Zinndrahtbilligst 


Preisliste kostenfrei 


| 
| Reuter & Siecke, Berlin W 
| 


Markgrafenstrasse 38 ‚z104 


Fritz Steller, Barmen 


| Generalvertrieb der 
Walter Kellner’sohen 


‚artonnagenmaschinen 


Maschinenfabrik Barmen 


| Filiale: Karl Steller, Dessau 
KA 


© 

r 
u 
. 
„ 


Rändel- oder Bordirmaschine 
Neue 
Bogen-Anleim-Maschine 
mit selbstthätigem Transport an- 
geleimter Bogen auf dem Rückwege, 


für beliebige Anzahl Arbeitstische. 
Patent angemeldet 


Neue Doppel- Brettchen- 
Bordirmaschine 


Stündliche Leistung: ca. 10C0 Meter 
Pappstreifen auf beiden Seiten 
sauber bordirt 
Patent angemeldet 


be Brettchen-Stanzen 


Neue Ueberzieh- 
u. Rändelmaschinen 


Vorstehend bezeichnete Maschinen 
sind von unerreichter Leistungs- 
fähigkeit. 
Mässige Preise 
Grossisten bezw. Vertreter an allen 
Plätzen d. In- u. Auslandes gesucht. 

Correspondenzen an 


Fritz Steller, Barmen, 
erbeten. [124778 


120597 


S. Roeder’s 
Bremer Zörsenfeder 


— REDER S 
SE FMRREMER EIFSENFEDFR 
BERLIN 


Anerkannt beste Schreibfeder 
Neu Verafeder No. 55 


Digitized by Goog (e 


f 


Engl. paus 


| 


Man verlange Offerte | 


Berlin, Cöln, 
Saginaw 


U.S.A., Loni 


93 höchste Aus- 
zeichnungen 


= i T>] 1118 me 
von f apier € 
n n olzst 
Mischen u. Kneten von Farben 
Ferner 
Express-A lo 
D. R P. 


in liegender u. ste 


er 
va 
s 
zT 
* 


Anordnung und jeder 
5000 Liter Inhalt in Guss 
Eisen oder Kupferblech Grs 
unerreichte Le „ geringste 
Kraftverbrauch ohne sonst f 
Anwendung von Dampf. Oec 
nomischer Betrieb, keine Repara 
turen, weil keiner Ab tzung 
ze 
mat 


prem 


unterworfen. Ausgeze 
währt für Auflösung vo 
China-Clay, Blane-Hxe 
Chlorkalk, Chemikal 
Papier-, Strohstoff-, C 
chemische, Farben- 
druckpapier-F 
Refere: 
— 2 auf der ran! D 


-n . 


Dow e 


| Herm. Möllhoff. 


cK 
Goldsch 
AU GSB 


Ge C] * 


n Anf f 
\\eTelL ! 
T 


1 


— 
. ns 
Refene: 7 
N x 
s 


= 
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Walzen Pat. H. A. Schoeller Söhne 
sind die besten 


Oberen Nass-Press-Walzen L___ 8 


F. H. Banning & Setz, Maschinenbauges. m. b. H., Düren 


['21°17 


u. Walzwerke zur Fabrikation von Dpitzenpapieren 


Küchenstreiſen, Cartonnagenstreifen, Credenzstreifen 


Tortenunterlagen, Confetti etc. ete. + = = x 


Diese Maschinen arbeiten mit gravirten Walzen, verarbeiten Reilen parler und 
zwar gleichzeitig 2 und mehr Rollen. Die Fabrikation geschieht vollkommen automatisch, da 
die Maschine färbt, stanzt, prägt und längs und quer schneidet. Die Bedienung ist sehr 
einfach. Grosse Leistungsfähigkeit bei vorzüglichem Fabrikat. Wir bauen diese Maschinen in 
allen Dimensionen für verschiedenste Zwecke. [120668 


—> Man verlange Spnecial-Oflerle! 4—— 


LOUIS GRUNAUER & Co., „„BERLINN 


| Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Specialität: - Papierverarbeitungs - Maschinen 


> JULIUS FISCHER mainutarı Nordhausen a. Harz SER 


n fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: EN 
illustrations- oder Kunstdruck-, Ariste-, Baryt-, Chrema-, Glacd-, Buntpapier- und Tapetenfabrikatien “ur 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen 


| d. Lietzm chf. 
n Jordam — . 


10 20 70 mm Durchmesser 


| bauen sämmtliche Maschinen für ca. 280 110 65 50 32 Gross Ko. 
l | | die Papierverarbeitung D | i Versandt 1 1 N 
l Kniehebelpresse — 


für leichte Arbeiten 


Lohnender Wiederverkäufer - Artikel! 


Bezeichnung | Druckfläche |. Preis 
Fa: #|Abroll- Apparate 


20 : 40 cm 
25 : 40 cm 


Vollständige 
Preisliste auf Wunsch 


#5 für Ladengeschäfte - 


118981] in 6 Arten und je 6 Breiten 
liefern an Händler und Exporteure mit Rabatt bis zu 33½ |, 


Illustrirte Preisliste gratis. Kleine Modell-Apparate nebst Papierröllchen in 
elegantem Etui als Muster für die Reise, welche wir auf Wunsch zurücknehmen, 
nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme von Mark 7.50. 


u Diebessichere Geldkassetten ||| enk Firma una Reciame bedruckte 
„ — Papier- Rollen 
in unerreicht eleganter Lackierung für die Apparate, 23 bis 73 cm breit, für alle Branchen, in vielen Papier -Qualitaten 
und aus vorzüglichstem Material mit fünf „ Müster - Collection. (Postpacket) geordnet nach folgenden 8 
Zuhaltungen aus Stahl liefern ee und Apotheker: 555 aineas re a ae Weins 


GEBR. NEVOIGT Bee ET Ba 
Reichenbrand - Chemnitz [124555 Quack & Fischer, Düsseldort 
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Papiers toffmarkt 
London, 15. Februar 1901 


Zellstoff. Die Nachfrage ist gering. Die meisten skandinavischen 
Zellstofffabrikanten haben ihre Krzeugung bereits im Voraus verkauft 
und halten nun an ihren hohen Preisen fest. Indessen haben einige 
billige Verkäufe den Markt etwas gedrückt. 


Holzschliff. ES herrscht lebhafte Nachfrage, besonders für 
sofortige Lieferung, und die Preise sind fest. 
Strohstoff. Der Markt ist fest. 
etwa etwa 
Lstr. M. Pf. Lstr. M. Pf. 
Sulfitstoft, ungebl. I. Sorte 9. 15. 0. 198. — „ 10. O. O. 208. — 
2 5 8 9. O. O. 182. 70 „ 9. 8.0. 187. 70 
= gebleicht . 12. 10. 0. 258. 75 „ 18. 10. 0. 274. — 
Natronstoff „ 9. 5. O. 187. 70 „ 9. 10. 0. 192. 85 
Fichtenholzschliff, trocken, weiss 6. 15. 0. 187. — „ 7. 0.0. 142. 10 
feucht. „ 3. 2. 6. 68. 40 „ 8. 5. 0. 65. 90 
Strohstoff cif London, Hull oder Leith 
deutscher, trocken Nr. . ... . . 15. O. O. 804. 50 
a Lstr. = 20 M. 80 Pf.) 


Kristiania, 16. Februar 1901 


Weder in Zellstoff noch in Holzschliff wurden grössere Verkäufe 
abgeschlossen, die britischen Käufer verhalten sich noch immer 
abwartend. Ein skandinavischer Holzschleifer, welcher kürzlich aus 
England zurückkam, erhielt dort den Eindruck, als seien noch viele 
dortige Papierfabriken nicht genügend mit Schliff versehen. 

Der anbaltende Frost vermindert in den meisten Flüssen den 
Wasserstand, und wenn nicht ein baldiger Wetterumschlag stattfindet, 
müssen die Kragerg-Schleifereien ihren Betrieb einstellen. Im Süd- 
Osten von Norwegen ist nur wenig Schnee gefallen. 


P mentahrik Dippoldiswalde bei Dresden 
empfiehlt [124056 
Jacquardkarten — Schaftkarten 


Fe epappen — Graue Cartonnagen- und 
Buchbinde er- Pappen Koffer- u. Packpappen 
Extraformate bis 100x200 om Stärke bis I2 mm 


— 


Leipziger Frühjahrs - Messe 
4. bis 10. März 1901 [124614 
Reichshof, Ecke Grimmaische u. Reichsstr. 


Im Betrieb zu sehen: 
Neueste 


Patent-Anleim-Maschine 


für Bogen und Stücke 
Patent- Cartonnage - Rändel- und 
Beklebe - Maschine 
Patent- Eckenverbindungs - Maschine 
Ferner ausgestellt: 
Buntpapiere + Heftdraht 


Decorations - Guirlanden 
Confetti, Serpentins etc. 


ferð. Emil Jagenberg 


Maschinen-, Rollenpapler- u. Heftdraht-Fabrik 


Düsseldorf e Berlin e Wien 


PAPIER-ZLii UNG 


Specialität 


In seit 1864. 
e N \ 7 
| w 9 TET 


Bestens bewährte 


Steine 
für Holzstaff, Strahstoff und Papierlahrikatinn 


aus eigenen Brüchen 
Grosse Auswahl! * Billige Preise! 


H. Schmidt, Pirna. — 


p- Patentirter 
“m Pappenbiege- u. Stat 


Matador“ pan 


4 tẹ Deutsches Reichs-Patent 1 4 4 
An jeder Ritzmaschine anzubringen Geeignet ii 
alle Pappen 
Einfache Handhabung! 
Grösste Leistungsfählgkeit! 


Haro Kretschmann, BERLANS 


Lindenstrasse 37 
die Auslands-Patente sind verkäuflich TEM . 


Massen fabrikation | (g5chäftgbücherfabrik] Massen fal 


von 


Geschäfts- 
büchern 


in allen Formaten 
und Qualitäten 


Notes 
ordinär bis fein 
in 
grosser Auswahl 

Diarien 
Schulhefte 


Gust. Jaeger 
Rü 


nderot ha 
(ſtheinland) s 


-m ——— 


Lieferung 
nur an Grossisten 
123603 


Braun & Leistner Nachligr, N 15 


Maschinen-Düten-Fabrik mit Dampfbetrieb -< 


gegründet 1866 liefern an 
Wiederverkäufer ; 
Maschinen-Düten, Patentbeutei und Krou 


beutel (auch Düten und Beutel in Hand n ir 
in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen 


— 


Düten nnd at aus braun Molz- and | 
dünn imitirt A ee 


zu s 
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GRAHL & HOEHL , DRESDEN 


120722) liefern als langjährige Specialität: 


Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Celloldin-, Durohschrelb-, Liohtpaus- und Paraffin-Papier 


Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 


a. Munksjö Aktie Bolag c Lasch 8 C0 
700% J Önköping (Schweden) ä 


bauen als langjährige Speolalität 
Drahtheftmaschlnen jeder Art 
Oesenmaschlnen 
Tiegeldruokpressen, Perforir- 
u. Blecheokenheftmasohinen 


unentbehrlich für ee 
der mit Tusche arbeitet. 


Stets gebrauchsfertig! 
Kein Aufenthalt mehr 


mehr, dasolche stets luft- 


durch Eüllen der Zieh- au 
federn! ~) 
KeinEintrocknen d.Tusche — 
D 


dicht abgeschlossen ist. 


Grösste Sparsamkeit, da 1 ; 
jedes Tröpfchen sche Einzige 1 der eohten 8 


a Verwendung findet! 
Ji — . Grösste Reinlichkeit! 
wi Preis der Kr eu ra m ani d, j e P= 
. Mk. 


rols dss E NK. 3,50. 
Mieder verłduſern hoher Rabatt 


‚ Neinvertrieb der Relssfüllfeder für Nealin 8 Nci Leiden.“ 5 — — TH 
Preussen. Sachsen u. Bayern: à & — Pa 


= Wem. Fabrik 1210278 heil und dunkel, Feinste Referenzen 
1 e ee Sämmtliche Papiere garantirt chlor- und säurefrei. Kataloge und Arbsilsinuster gern su 
Grosse Hamburgerstr. Vertreter Vertreter Diensten 
8 für den überseeischen Export über für Berlin und Umgegend: 
lg Hennef a. d. Sieg Hamburg: Herr Carl Plate 
Herren Ernst Kratzenstein & Co., Junkerstr. 14 
HAMBURG. BERLIN SW. 


Vertreter für die Schweiz: Herren Barelss, Wieland & Co, ZÜRICH "qm Koch &C®Magdep,, 
Vertreter für Dänemark: Herr A. Lorentzen, Linnésgade 26, Kopenhagen am ngen als Stec 78 
FF 


p Dents ch, Englisch, F ch CHRIFTEN 
erreepondenz: Deuts g Tanzösle [117820 ME SSINGGCHRIFTEN 


Munksjö Aktie Bolag Va 


Er ur di yess? 
a  Jönkönins (Schweden) e BuchbinderVergode? 
a K m 
PiE ae = Deutses Pausteinen voten 
> z Preisgekrönt auf der Pariser Weltausstellung [190196 - 
A anderer Hihrann 8 5 HEIMBRUCK & BRANDES, BRAUNSCHWEIG 
o ALN? — o . a L 


= Kartonnagen - Maschinen - Judustrie 


—— 5 i 
ARD DRESSLER | und Façon-Schmiede N. f. Bern b 


L 


S. Ritterstr. 22 [116810 ABI | | 1 0 


: PECIALITAT: 

Aer Art. Schreibzeuge 
werer Anfeuchter 
N ‚2halen Copirnapfe 
c:e Gummillaschen etc. 
i. Porzellanschreibzeuge 


i “y. gegen fco. 2. Ansicht 
ehr. Schifimann 

„BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 

Specialfabrik 123406 


SPECIALITÄT: 


Blechecken-Heftmaschinen 


(System Sohubert) mit selbstthätigem Zuführen 
und Abschneiden der Klammern. 


Kla aus bestem Bandstahl, nicht aus — mi 
mmern Blech od. ordin. ander. Material. Gummierte baumw. lun 
Einziges, in mehrjähr. Praxis bewährtes System, 


in Rollen von 100 m unverzinnt, verzinnt, gefärbt. Deckelriemen 


Sämmtliche Maschinen und Siebleder in allen Dimensionen 
zur Nartonnagen - Fabrikation, und bester Qualität empfiehlt 


3 q 'qg UOSU910 


gısezı] 


N PAUL MENZEL 
yummirter P apiere Wer Pappen- n. Papierverarbeitung Deckelriemen-Fabrikant 
y J | Wehrau, Post Klitschdorf (Schles.) 
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Briefkasten 
Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 

2802. Frage: Mit einer Papiergrosshandlung bin ich 
wegen Uebergewichts in Differenzen gerathen. Die Firma be- 
hauptet, in den alten Verkaufs- Bedingungen des Vereins 
deutscher Papierfabrikanten sei ein Uebergewicht von 4 pCt. 
als zulässig bezeichnet, welches aber nach in der Papier-Zeit 
oftmals erwähnten Entscheidungen nicht mit zu bezahlen sei. 
Von solehen Entscheidungen ist mir Nichts bekannt, und ich 

statte mir die ergebenste Anfrage an Sie zu richten, welchen 
tandpunkt Sie in der Angelegenheit einnehmen. 

Antwort: In den alten Verkaufsbedin en des V.D.P. 
steht nichts davon, dass das Uebergewicht bezahlt werden 
müsse. Auf zahlreiche Fragen in früheren Jahren haben wir 
unsere Meinung stets dahin ausgesprochen, dass mangels be- 
sonderer Vereinbarung Niemand gezwungen sei mehr zu be- 
zahlen als er bestellt hat. Die neuen Verkaufsbedingungen 
(zu beziehen durch die Papier-Zeitung, vergl. Nr. 10 S. 380) 
bestimmen, dass das zulässige Uebergewicht bezahlt werden 
muss, ausgenommen bei Schreibpapier und Bogen-Packpapier. 


2803. Frage: Ich bestellte bei einem Händler 5 Ladungen 
Briketts. Am nächsten Tage wurde mir für dieselben Briketts 
eine viel billigere Offerte gemacht. Ich annullirte sofort meinen 
Auftrag auf 5 Ladungen per Telegramm. Bestellung und Tele- 
gramm sind an einem Tage angekommen. Erstere früh, das 
andere abends. 

Der Händler sagt nun, er habe vor Empfang des Tele- 
gramms bereits disponirt, er sei weit entfernt davon, von der 
Lieferung abzusehen. Die Frage ist nun: Muss ich unter allen 
Umständen die Briketts abnehmen, oder ist es nach dem Gesetz 
zulässig eine Bestellung A zu machen, wenn das nach 
sehr kurzer Zeit geschieht, sodass Dispositionen von Seiten des 
Lieferanten entweder noch nicht erfolgt, oder leicht zu ändern 
sind? Im Handelsgesetz ist über diese Frage nichts zu finden. 
Ich bitte um Rechtsbelehrung. 

Antwort: Nach $ 130 BGB wird eine Willenserklärung 
einem Abwesenden gegenüber in dem Zeitpunkt wirksam, in 
welchem sie ihm zugeht. Sie wird nicht wirksam,. wenn ihm 
ein Widerruf früher zugeht. Im obigen Fall ist der Widerruf 
später eingetroffen, daher ist der Kauf giltig. Auch wenn der 

erkäufer vor Empfang des Telegramms nicht disponirt hätte, 
wäre er nicht verpflichtet, vom Vertrag zurückzutreten. 


2804. N Frage: Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir 
einige Rezepte zur Papierprüfung übermitteln könnten, da ich 
eine solche Flüssigkeit hier nicht erhalten kann. Vielleicht 
können Sie mir das Rezept Phloroglucin besorgen. 

Antwort: Im Buch »Normalpapier«, Verlag der Papier- 
Zeitung, Preis 3 M., sind S. 27 drei Vorschriften zur TE 
von Untersuchungs-Flüssigkeiten für Holzschliff, darunter auc 
Phloroglucin-Lösung, gegeben. Das Buch enthält so gute Be- 
lehrung über Prüfen von Papier, dass es in keiner Papier- 
handlung oder Druckerei fehlen sollte. Ueber »neue Reagentien 
auf Holzschliff« berichtete Dr. Wurster in Nr. 10 der Papier- 
Zeitung von 1899. 

2806. Frage: 1. Zu welchem Preise wird zur Zeit Holz- 
schliff in Deutschland gehandelt? 

2. Haben die Preise für solchen für die nächsten Jahre 
eine weitere Steigerung zu gewürtigen? 

3. Giebt es in Deutschland einen Ring von Holzschleifern, 
der die Preise für Holzschliff festsetzt? 

4. Theilen Sie gefl. Näheres über die Marktlage von Holz- 
schliff in Deutschland mit. 

5. Ich bitte um Nachweis eines Handbuches für Holz- 
schliff- Fabrikation. 

Antwort: 1. Die Preise sind verschieden, je nachdem 
man grösseren Jahresbedarf oder nur eine Gelegenheits-Ladung 
kauft; ferner je nach Güte des Stoffs usw. Laut Bericht in Nr. 90 
v. Js. über die Generalversammlung des Sächsischen Verbandes 
Deutscher Holzschleifer wurden Ende vorigen Jahres 14 M. als 
Mindestpreis für 100 kg lufttrocknen weissen Schliff angesehen. 
2. In die Zukunft kann Niemand sehen, bei der zunehmenden Holz- 
knappheit kann man aber nicht annehmen, dass Holzschliff in 
den nächsten Jahren billiger würde. 3. In West- und Süd- 
deutschland bestehen Verbände der Holzschleifer, die den Preis 
festsetzen und gemeinsame Verkaufsstellen besitzen. Die ge- 
meinsame Verkaufsstelle der Sächsichen Holzschleifer wurde 
nach kurzem Bestand aufgelöst. 4. Wir verweisen auf den 
Aufsatz: »Zukunft der Papierfabrikation« in Nr. 84 der Papier- 
Zeitung von 1900. Derselbe kann auch in Sonderabzügen 


un æ — 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayu’s Erben. Berlin SW. Zimmer-Strasse 29. 


Hierzu eine Beilage von Oscar Krieger, Fabrik für Transport-Geräthe, Dresden-F. 52 
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durch den a. der Papier-Zeitung bezo werden. 100 Ab. 
züge kosten 2 M. nebst Porto. 5. In Ho ns Prakt. Hand. 


buch der Papierfabrikation ist auch die Holzschleiferei ein- 
gehend geschildert. Verlag der Papier-Zeitung. Preis ir 
2 Prachtbänden 60 M. 


2806. Frage: Ich habe bei einer Papierfabrik eine Ladung 
braunes P apier bestellt, worauf mir die Fabrik den Auftrag 
bestätigt und als Qualitktsmuster das beifolgende Muster i 
beigefügt hat. lch bat darauf die Fabrik, das Papier, da mir 
das gesandte Muster A zu dunkel war, in der helleren Färbung 
wie ihr eigenes Muster 895 (Anl B) und ebenso rein zı 
liefern, da auf dem Papier geschrieben würde, und es deshal 
schön hell und rein sein müsse. Die Antwort der Fabri 
hierauf lautete: »Bezüglich der Färbung bemerken wir hit, 
dass wir solche möglichst nach Muster 895 halten werden, dı 
jedoch der Stoff dieser Qualität bedeutend besser ist, so win 
die Färbung in Qualität von 1590 wohl nicht so rein und 
klar ausfallen, und müssen wir daher übliche Abweichungen 
vorbehalten«. Ich bin der Meinung, dass die Fabrik demnach 
in Färbung und Reinheit mindestens so gut wie A liefem 
musste. Die Fabrik hat das Papier angefertigt, mir jedoch 
vor der 8 die noch nicht geschehen ist, das bei 
folgende Muster als Ausfallmuster gesandt. Muss ict 
dieses Papier annehmen? Ich habe der Fabrik eine Nachfrist 
von 14 Tagen zur Neuanfertigung des Papiers gestellt und ihr 
gesagt, dass ich mir eventl. auf Kosten anderweitig Ersat 
verschaffen würde. 

Antwort: Der Fabrikant hat zugesagt, möglichst nsh 
Muster Nr. 895, also heller als A zu liefern, das Papier C is 
aber dunkler und unreiner als A ausgefallen. Da Käufer nur 
auf Grund erwähnter Zusicherung des Fabrikanten den Raul 
abgeschlossen hat, also ein wesentlicher Pankt des Vertrag 
nicht eingehalten wurde, so ist er berechtigt Schadenenst 
wegen Nichterfüllung zu verlangen, falls ihm innerhalb ac- 
gemessener Nachfrist keine vertragsmässige Waare geliefert 
wird. Wäre die Zusicherung betreffs der Farbe nicht erfolg‘ 
so hätte Fragesteller das Papier annehmen müssen, denn ® 
ist Braunholzpapier von marktgängiger Güte. 


2807. Frage: Beansprucht eine elektrische Glühlampe 
nach langer Brenndauer und bei erheblich abgeschwächten 
Lichteffekt ebenso viel Kraft wie ein neues Glühlicht gleiche 
Grösse und von starkem Lichteffekt? ä 

Antwort: Nach Lueger's Lexikon der mmten Techrik, 
Bd. 4. S. 716, nimmt die Lichtstärke t der Brenndaue: 
erheblich ab, gleichzeitig nimmt der Stromverbrauch zu. 80 
hat eine 3 Watt-Lampe von 16 Kerzen nach 500 Brenpstunde 
nur noch 14 Kerzen Leuchtkraft bei 3,4 Watt und nach 
1000 Brennstunden nur noch 9 Kerzen bei 4,5 Watt Strom- 
also Kraft- Verbrauch. 


2808. Frage: Ist das inliegend bemusterte gelbe Glue“ 
papier lichtecht? Wir und unsere Fabrik sind der Ansicht 
dass das Papier allen Ansprüchen gen während der Kun 
das Gegentheil behauptet und die Annahme der Sendang ve: 
weigert. Die Waare soll zu Etiketts verarbeitet werden. 

Antwort: Wir legten das Papier gefaltet ins Fenster unt 
fanden nach einigen Tagen keinen Farbenunterschied zwische: 
der belichteten und nicht belichteten Seite. Allerdings habe 
wir jetzt in Berlin keinen Sonnenschein. Zu ei endere 
Prüfung sind die Papierprüfungsanstalten berufen. 


2809. Frage: Wir senden anbei einen Bogen gestrichne 
und geprägtes Papier. Der Rohstoff stammt aus unserer Fabri, 
Unser Kunde führt Klage über den Ausfall, er behauptet, d 
auf einliegenden Bogen ersichtlichen, wellenförmigen, dunkel 
Stellen rühren von unserem Papier her, welcher Ansicht vw 
uns nicht anschliessen können, denn wenn das Papier in de 
Durchsicht betrachtet wird, so müssten doch an jenen Stellen 
entsprechende Fehler im Papier ersichtlich sein. Wir ersuebe 
Sie, die Angelegenheit zu prüfen und uns Ihre Meinung 5 


zugeben. a a 
1 Seite sichtbare? 
n 


Antwort: Ob die auf der 
dunkleren welligen Streifen von 5 des 
Öönnte man mit Bicherbe 


papiers oder des Strichs herrühren, 
nur beurtheilen, wenn man Durchschnittsbogen des ungestriobens 
Papiers prüfen oder den Strich völlig entfernen könnte, dea 
in gestrichenem Zustand kann man die Durchsicht des Papes 
nicht beurtheilen. Wir haben den Strich durch absolut 
Alkohol zum Theil entfernt, und dabei zeigte sich allerding 
dass das Rohpapier an den bezeichneten Stellen streifig, d. 
ungleich dick ist. 
Zuschriften nur aw Papier- Sei Berlin W 9 erbeten 
Papier von-Sieler & Vagel Berlin, Leipzig und Hambarg 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 1 M. 

(im Ausland mit Post- Zuschlag) 


Nr. 5818 der Deutschen Reichs- 
Post-Beltangs-Preisliete 
Fr. 2186 des österreichischen 
Zeitungs - Preisverseichnisses. 


von der Exp. d. El. direkt unter 
Streifband, — In- und Ausland: 


vierteljährlich 8 M. 50 Pf. Berlin W, Potsdamer Strasse 184 
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FACHBLATT 


für 
Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 
Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 


sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 


Herausgegeben 
von 


CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
> Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 
FEC Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


Preise der Anzeigen 
Die Petitselle von 8 mm Höhe, 
50 mm (¼-Seite) breit 40 Pfg. 
Umschlag 50 Pfg. 


6mal in i Jahr 10 pCt. weniger 
20 


und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zu halbem Preis 


Vorausbesahlung a. d. Verleger. 
Erfüllangs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 


Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten, Deutscher Holzstofi-Fabrikanten und Deutscher Pappen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Nr. 16 

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- 
stellungen zum Preise von 1 I. für das Vierteljahr (im Aus- 
!and mit ERY an. Bezug unter Streif band kostet für 
In- und Ausland 8 I. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr 
anter Streif band beziehen will, theile uns dies durch Post- 
zarte mit, damit wir den Versand einstellen können. 

Der vierteljährliohe Postbezug kostet in: 
)esterreich-Ungarn 85 Kreuzer | den Niederlanden 95 cents 
ichweiz 1 Frank 50 centimes Russland 80 Kopeken 
Nnemark 1 Krone 1 Oere Rumänien 2 Frank 55 centimes. 
- Post-Bestellungen werden ausserdem angenommen in 

Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. 
‚ie Postämter nehmen Im zweiten Monat des Kalendervierteljlahres 
‚stellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und Im dritten Monat 
elnmonatllohe für 34 Pf. entgegen. 


i Für 34 Piennig 


kann man die Papler -Zeitung für den Monat 


März (9 Nummern) 
am Schalter jedes deutschen Postamtes bestellen. 


Briefumschläge und Postkarten 


Die ungewöhnlichen Formate von Briefsendungen, tiber die 
ch Staatssekretär von Podbielski im Reichstag und bei anderen 
elegenheiten beklagt hat, haben das Reichspostamt zu einer 
‚erfügung veranlasst, worin es heisst: 
V» Karten in Form von Biergläsern sind zur offenen Versendung 
cht geeignet; derartige Gegenstände können nur unter Umschlag 
ar Beförderung zugelassen werden. Briefsendungen in dreieckigen 
schlägen sind vom Postverkehr auszuschliessen.« 
: Der Staatssekretär v. Podbielski hatte zum 18. Februar Ein- 
dungen an hervorragende Vertreter von Handel und Industrie 
‚gehen lassen, wobei das Papierfach durch Herren Kommer- 
ıınrath Max Krause, Vorsitzender des Papier-Industrie-Vereins, 
:‚Bmmerzienrath Carl Blanke, Vorsitzender des Vereins deutscher 
kiefumschlag-Fabrikanten, Reinhart Schmidt, Reichtags-Ab- 
ordneter, Kommerzienrält Kurtz - Meissen, Vertreter der 
#sdener Handelskammer, Otto Bestehorn-Aschersleben ver- 
a war. Unter den 7 Punkten der Tagesordnung befanden 
ih folgende zwei das Papierfach berührende: 
5. Bei der Versendung von Drucksachen unter einfachem Streif- 
d oder in offenem Umschlage verschieben sich häufig Briefe, 
rten usw. in diese Sendungen und gerathen auf diese Weise 
Verlust oder erleiden Verzögerungen in der Beförderung. In 
cher Weise würden die Vorschriften der Postordnung über die 
ackung solcher Sendungen ($8 V) ohne Schädigung der Interessen 
Geschäftswelt geändert werden können, damit solchen Vorkomm- 
‚gen vorgebeugt wäre? = 


Berlin, Sonntag, 24. Februar 1901 


Papler- uud Scohreibwaaren-Handel und Fabrikation 
Briefumachıäge und Postkarten 


Kleine Mittheilungen 


Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei - Besitzer 


XXVI. Jahrg. 
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Bitte, Echt Pergamentpapier 594 — 
Braunhols- (Leder-) Pappen 594 Kupferstiche zu reinigen 604 
Lieferung auf Abruf, Amtl. Papierhandel Drucksachen in Russland 606 
der Post, Nachweis von Oxycellulose, Papierstoff-Holländer, Heben und Senken 
Frei Haus in England, Papierpreise . 595| des Drucksylinders an Zylinder- 
Zahlungsweise, Luxuspap.-Grosshändler schnellpressen, Schüttelwerk für die 
tappen, D. Papiergrosshandel i. J. 1900, Siebpartie ein Dangeichpepir maschine: 
Reklamation weg.mangelhafterWaare 8596 | Herstellung braunen Holzstoffs (DRP). 008 
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Buohgewerbe: Buchdruck u. Buchschmuck Verdingungen ; 3 oa . . 626 
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601 | Märkte 680, Briefkasten 
Eine Beilage von Preusse & Co., Maschinenfabrik, Leipzig 24 


1. Welche Maassnabmen werden für zweckmässig erachtet, um 
für die durch die Post zu befördernden Briefe ein gleichmässigeres 
Format zu erzielen, insbesondere die für den Dienstbetrieb lästigen 
ganz kleinen Formate zu beseitigen, sowie zu erreichen, dass die zur 
Frankirung verwendeten Freimarken an derselben Stelle des Um- 
schlags aufgeklebt werden? 


Zu Punkt 5 wurde vorgeschlagen, bei Umschlägen für 
Drucksachen die Klappe an den Seiten anstatt oben wie bisher 


‚anzubringen. Die Postbeamten hantiren diese Umschläge be- 


kanntlich so, dass deren Breitseite vorgeschoben wird. Dabei 
kommt es häufig vor, dass Briefe in die offenen Drucksachen- 
Umschläge gelangen. Durch die Verlegung der Klappe an 
eine Schmalseite wird dies verhindert. 

Zu Punkt 7 wurden verschiedene Vorschläge gemacht, 
zuletzt kam man dahin überein, die Angelegenheit den Vereinen 
der Briefumschlag-Fabrikanten und des Papierindustrie-Vereins 
zur weiteren Berathung zu überlassen. 

Der Staatssekretär hielt es für nöthig, dass wenigstens im 
geschäftlichen Verkehr die Marke stets in die obere rechte 
Ecko des Umschlags geklebt werde und pflichtete dem von 
Anwesenden gemachten Vorschlag bei, dass die für die Marke 
bestimmte Stelle durch Aufdruck gekennzeichnet werden sollte. 
Ebenso sei es zweckmässig, wenn durch eine aufgedruckte 
Linie der Platz festgestellt werde, welchen der Ortsname ein- 
nehmen soll. 

Die Behauptung, dass in anderen Ländern für den Brief- 
verkehr besseres Papier benutzt werde als bei uns, wurde von 
Kommerzienrath Krause widerlegt. Nach seiner vieljährigen 
in allen Ländern gemachten Erfahrung stehe die deutsche 
Papierfabrikation keiner andern nach und die dem Geschäfts- 
verkehr dienenden Papiere seien bei uns durchschnittlich besser 
als im Ausland. 

Bei den Verhandlungen kam die Ansicht des Staats- 
sekretärs zum Ausdruck, dass die Verbesserungen von den 
Fabrikanten ausgehen sollten, dass Verbote und Vorschriften 
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der Behörde möglichst zu vermeiden seien oder wie er sich 
ausdrückte, dass er nicht »reglementiren« wolle. 

Alle Theilnehmer vereinten sich um ½8 Uhr zu einem 
Festmahl bei Sr. Excellenz von Podbielski, der seine Gäste 
nachher durch das Postmuseum führte und in liebenswürdiger 
Weise Alles erklärte. 


N. 
Bitte 
Vergl. Nr. 91 von 1900, S. 8436 
Teplitz, Böhmen, 4. Februar 1901 


Der Vorsitzende des Hilfsvereins für Fachgenossen und Beamte 
der deutschen Papierindustrie, Herr Direktor A. Schinkel, veröffentlicht 
in Nr. 10 der Papier-Zeitung einen Aufruf zu Gunsten der Hinter- 
bliebenen des Papiermachers Sommer. Dieser war in Oesterreich- 
Ungarn in verschiedenen Papierfabriken als Maschinenführer, Nacht- 
aufseher und Werkführer erfolgreich thätig. Ich lernte ihn 1887— 1889 
kennen. Er war lange stellenlos herumgeirrt, stellenlos nur deshalb, 
weil er ein alter Mann geworden war, er war jedoch trotz seiner 
mehr als 60 Jahre rüstig und arbeitsfreudig. Er kam in das Dorf 
Salloch bei Josefsthal, Krain, wo er Verwandte hatte, die in Josefsthal 
beschäftigt waren, und da es ihm trotz guter Zeugnisse nicht gelang 
Stellung zu finden, war er damals schon auf Almosen angewiesen. 
Ich zog von Josefsthal ab, um die Leitung einer grösseren Feinpapter- 
fabrik zu übernehmen, und hörte von meinem Nachfolger, dass sich 
Sommer mit Säge-Schärfen für die Bauern kümnerlich ernährte Er 
war nach Deutschland zuständig und hatte das Unglück, gerade in 
hohem Alter öfter Stellung wechseln zu müssen, sodass sich Niemand 
als versorgungspflichtig fühlte. Ich glaube sicher, dass diese Zeilen 
genügen werden, um jene Herren, deren Mitarbeiter Sommer war, an 
seine hungernden Hinterbliebenen zu erinnern und will mitfolgende 
5 M. unter dem Motto »Jeder soviel er kann« beisteuern. 

Maurice Fischer, Papierfabriks-Direktor i. Pens. 

Wir haben obige Spende der Wittwe Theresia Sommer in 
Köln a. Rh., Annostr. 18, gesandt, bitten jedoch weitere Gaben 
an die genannte Adresse zu senden. Red. 


Echt Pergamentpapier 
Aus Süddeutschland 
Aus beifolgender Preisliste können Sie ersehen, dass heute trotz 
des Ringes der Pergamentpapier-Fabriken echt Pergamentpapier ver- 
kauft wird: 
bei 5 kg zu 100 Pf. das kg 
9 25 ” n 98 ” n 


„ 50 „ „ 96 „ „ 7 }franko Station 
„ 100 „pọ „ 95 p) p » 
„200 „ „ 93 


5 n 
Grössere Abschlüsse billiger. 

Die Firma, die das Papier so anbietet, ist Händlerin und liefert 
ihr Papier meist an Molkereien. 

Während das Papier in jeder Fabrik Deutschlands bei Abnahme 
unter 200 kg 1 M. kostet. liefert diese Handlung billiger. Wenn die- 
selbe auch grösseren Bedarf hat und von einer deutschen Fabrik viel- 
leicht 5 pCt. extra Rabatt erhält, so sind die aufgeführten Preise doch 
unbegreiflich. 

Das Papier kostet von der Fabrik bezogen 98 M. die 100 kg franko, 
also mit Spesen von und zur Bahn rund 93 M. 50 Pf. Mehr als 100 M. 
kann man aber dafür nicht erzielen, da die Preise bekannt sind, und 
es verschiedene Pergamentpapier-Fabriken giebt, die an Molkereien 
das Papier zum gleichen Preis liefern wie an den Zwischenhandel. 

Also sind dem Händler bei 100 M. 6 M. 50 Pf. Nutzen gegönnt, 
und diese bleiben meist nicht, da der Händler hierauf noch Reisespesen 
und Verluste rechnen und das Papier ausborgen muss. 

Solange die Grossisten Deutschlands keine Vereinigung gründen, 
lässt sich gegen derartige Sachen nicht ankämpfen, und wir müssen 
uns in das fügen, was die Papierfabrikanten Deutschlands uns durch 
ihre Vereinigung auferlegen. Aber auch sonst wäre eine Vereinigung 
deutscher Papier-Grosshändler sehr angebracht und würde vielleicht 
in mancher Beziehung zur Gesundung des Papiermarktes beitragen, 
besonders durch Bekämpfung solcher Papierfabriken, die an Ver- 
braucher liefern. Grosshändler 


Braunholz- (Leder-) Pappen 


Die deutsche Pappenindustrie hatte in den letzten Jahren mit 
einer schweren Nothlage zu kämpfen. Obgleich die Preise für Holz 
um etwa 50 pCt., für Kohle um das gleiche, und die Arbeitslöhne bis 
zu 80 pCt. gestiegen sind, bewegten sich die Preise für Pappen an- 
dauernd in weichender Richtung. Braune Holz-, sogenannte Leder- 
pappen, welche hauptsächlich in der Kartonfabrikation gebraucht 
werden, fielen in dieser Weise von 18—20 M. die 100 kg auf 14 M. 
für die ar Menge. Den Hauptgrund hierfür bildete einerseits die 
Preisschleuderei schlecht situirter Fabriken, anderseits aber haupt- 
sächlich die Konkurrenz des Auslandes. 

In Finland, Schweden und Norwegen sind in den letzten Jahr- 
zehnten zahlreiche Pappenfabriken entstanden, denen grosse Wasser- 
kräfte zur Verfügung stehen. Die durch ausserordentlichen Holz- 


reichthum bedingten billigen Holzpreise und bedeutend billigere 
Arbeitslöhne sowie das Fehlen der Belastung durch soziale Gesetze 
erleichterten ihnen die Einfuhr, und der Preis unserer Fabrikate wurd: 
dadurch auf einen Tiefstand gedrückt, bei welchem nur vereinzelt 
Fabriken noch nothdürftig bestehen konnten. Alle nicht ganz fes 
situirten Fabriken unterlagen der Ungunst der Verhältnisse, so z. E 
die grosse Pappenfabrik von Forke & Co. in Neuhammer am Queis. 
Hierzu kam noch der Umstand, dass der Zollschutz gegen das Auslanu 
vollständig ungenügend war, betrug doch der Zoll für fertige Pappe 
nur 1 M die 100 kg. d. h. den gleichen Satz wie der Rohstoff zur 
Herstellung derselben, der Holzschliff. Bei letzterem war, wohl info'g: 
einer irrigen Ansicht über die Höhe des Pappenzolles, noch Durch. 
lochen vorgeschrieben, sodass die Fassung des Zolltarifes zur Bintuh: 
fertiger Pappen anreizen musste. 

Obwohl der unterzeichnete Verein angesichts der grossen it 
vestirten Kapitalien es für seine Pflicht hielt, dahin zu wirken, dass 
diese erst seit zwei Jahrzehnten in Deutschland aufgeblühte Industrie 
nicht durch die Konkurrenz des Auslandes völlig zerstört würde, durch 
Zusammenschluss der konkurrirenden Fabriken auf Erzielung an- 
gemessener Preise zu wirken, und einen angemessenen Zollschutz zu 
erreichen strebte, so hat er sich doch von jeder ungerechtfertigten 
Steigerung der Preise ferngehalten. In einem Artikel der »Nations- 
Zeitung« vom 9. Februar d. Js. wird erwähnt, dass sich die Preis 
für Druckpapier seit Bestehen der betreffenden Vereinigung um eii 
Drittel erhöhten und etwas Aehnliches auch indirekt inbezug auf die 
Pappenindustrie gefolgert, aber es ist nicht erwähnt, dass nach jener 
Steigerung die Preise erst wieder auf dem Standpunkt angelarzi 
sind, auf welchem sie vor 10 bis 12 Jahren standen. Niemand wird 
leugnen können, dass in diesem Zeitraum alle Unkosten ungeheuer 
gestiegen sind, und dass der jetzt erzielte Preis keineswegs ausser- 
ordentlich hoch ist. 


Der Artikel erweckt den Anschein, als ob die Fabrikanten sie? 


vereinigt hätten, um die Preise in ungemessene Höhe zu treiben 
während dieselben froh sind, wenn sie trotz gesteigerter Betriei: 
kosten und Spesen den Preisstand wieder erreichen, den ihre Was 
vor Eintritt der ausländischen Konkurrenz hatte, und bei welchem dt 
Pappen verarbeitende Industrie sehr gut bestehen konnte. 

Wenn in dem Artikel behauptet wird, dass deutsche Pappen m 
Auslande billiger zu kaufen gewesen wären als im Inlande, und eix 
derartige Eingabe an den Herrn Reichskanzler gerichtet worden ist. 
so enthält jene Eingabe inbezug auf Pappen eine Unwahrheit Di 
deutsche Pappenindustrie ist gegenüber der ausländischen Konkurrer: 
längst vom Weltmarkte verdrängt, und im Zollauslande kommt weni: 
deutsches Fabrikat zum Verkauf. 


Wenn die Schutzvereinigung der Papier verarbeitenden Industrie 


mit derartigen unqualifizirbaren Behauptungen an höchster Stelle vo: 
stellig wird, so verfolgt sie nur die krasseste Interessenpolitik un: 
möchte durch unbegrenzte Heranziehung der ausländischen Konkure:: 
eine vaterländische Industrie kalt lächelnd zu Grunde richten, nur ur 
ihrerseits unangemessenen Nutzen zu erzielen. 
fabrikanten, die jahrelang mit schwerer Nothlage gekämpft habe: 
sind weit davon entfernt, unangemessenen Nutzen erzielen zu wolle! 
aber die Existenzberechtigung wird der deutschen Industrie auch di: 
Schutzvereinigung der Papier verarbeitenden Industrie nicht 3 
sprechen wollen. Thatsächlich sollte nach dem bestehenden Zolltar: 
Lederpappe mit 10 M. Zoll die 100 kg verzollt werden. 

Als Aequivalent für die Erhöhung der Getreidezölle ist seinere’ 
bei den Handelsverträgen jener Zollsatz Oesterreich gegenüber 3: 
1 M. die 100 kg herabgesetzt worden, und als Meistbegünstigste haft: 
Finland, Schweden und Norwegen ohne jede Gegenleistung von jer? 
Zollherabsetzung Nutzen gezogen. 

Es wird immer nur von der Preissteigerung des letzten Jah": 
gesprochen, aber nie davon, dass die Preise zu Beginn des laute: 
Jahres bis auf zwei Drittel des ursprünglichen Preises zurlckgegauft' 
waren. Hierzu kommt noch, dass die Pappenindustrie auf die Aus 
nutzung von Wasserkräften angewiesen ist. Der überaus trocker 
Sommer hatte einen so ungünstigen Wasserstand der deutschen Flis” 
zur Folge, dass ein Produktionsausfall von etwa 40 pCt. im Somme 
eingetreten war. Noch schlimmer hat sich die Lage für ws” 
Industrie durch den unerwartet strengen Winter gestaltet. Die Was" 
stande fast aller deutschen Flüsse sind zur Zeit so niedrig, dass d. 
betheiligten Fabriken seit 2 Monaten wieder mit einem Produkti- 
ausfall von 50-60 pCt. rechnen müssen. Dieselben haben daher t” 
der eingetretenen kleinen Preiserhöhung einen schweren Kampf dr 


ihre Existenz zu führen, besonders da ihnen das Holz durch die hor 


kurrenz der rheinischen Grubenindustrie um etwa 50 pCt. vertheu®” 
worden ist, und alle anderen Rohstoffe erheblich gestiegen sind 
Gross-Särchen, 16. Februar 1901 
Freie Vereinigung der Lederpappen-Fabriken von Brandenburg. 
Schlesien, Pommern und Preussen 
R. Nabbal 


Deutschlands Ausfuhr von unbedruoktem Papier nach Gross 
britannien im Januar 1901 hatte einen Werth von 34188 Lit. 
um 2309 Lstr. mehr als im Januar 1900. Die gesammte E 
fuhr Grossbritanniens von unbedrucktem Papier bewerthete ach 
im Januar 1901 auf 240816 Letr., um 14892 Ltr. weniger al 


im Januar 1900. Von der Minder-Ausfuhr wurden namentlieh 


Belgien und Holland betroffen. 


Die deutschen Papper ` 


Nr. 16 
Lieferung auf Abruf 
Meine Firma erhielt im Juni vorigen Jahres von einer Papier- 
waaren-Fabrik einen Auftrag auf zwei Ladungen Dütenpapier, wovon 
die eine sofort, die andere drei Monate später auf Abruf zu liefern 
wäre. Dieser Auftrag wurde von meiner Firma so bestätigt. Die 
erste Ladung wurde sofort geliefert, während der Abruf auf die zweite 
Ladung. erst jetzt, d. h. nach acht Monaten, fünf Monate später als 
vereinbart, erfolgte. Meine Firma erklärte sich bereit, diese Ladung 
baldmöglichst zur Ausführung zu bringen, verlangte indessen einen 
den inzwischen erhöhten Zellstoff-Preisen entsprechenden Mehrpreis, 
worauf die Bestellerin nicht einging. Sie meinte, dass meine Firma 
verpflichtet gewesen wäre, um Spezifikation zu bitten, nachdem die 
drei Monate abgelaufen wären, und um Abnahme der Ladung nach- 
zusuchen oder die Lieferung abzusagen. Meine Firma ist indessen der 
Ansicht, dass, nachdem die Bestellerin den Abruf zur richtigen Zeit 
verpasst hat, sie keine Verpflichtung zur Ausführung des Auftrages 
mehr hat. Wünschte die Bestellerin den Abruf etwas hinausgeschoben, 
so hätte sie um Verlängerung der Lieferungs- Verpflichtung nach- 
suchen müssen. Da keine Verständigung auf dieser Grundlage mög- 
lich erschien, erbot sich meine Firma, die Lieferung der Ladung zum 
Selbstkostenpreise zu bewerkstelligen, allein auch den kleinen Mehr- 
preis will die Bestellerin nicht vergüten, sondern droht mit Anrufung 
der Gerichte, im Falle nicht geliefert wird. Kann meine Firma einer 
gerichtlichen Entscheidung ruhig entgegensehen. oder würde solche 
zum Nachtheil derselben ausfallen? Papierfabrik-Leiter 

Gutachten unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Aus der Mittheilung des gegnerischen Einwandes, Frage- 
steller hätte zunächst um Spezifikation bitten sollen, ist zu ent- 
nehmen, dass ein nach 5 375 HGB zu beurtheilender Spezi- 
fkationskauf vorliegt, Besteller sich also verpflichtet hat, drei 
Monate nach Kaufabschluss die zweite Ladung unter gleich- 
zeitiger Bestimmung der Form der Waare abzurufen. Besteller 
hat nun erst im Februar 1901, statt im September 1900, abge- 
rufen. Deshalb könnte Fragesteller jetzt vom Vertrage zurück- 
treten, wenn ein Fixgeschäft vorläge, wenn also die Lieferzeit 
derart genau bestimmt gewesen wäre, dass eine nachherige 
Lieferung dem Besteller nutzlos gewesen wäre. So war aber 
hier der Lieferungs-Zeitpunkt nicht gemeint. Wie der Erfolg 
zeigt, braucht Besteller auch jetzt noch Dütenpapier. Ist also 
die Anwendung des $ 376 HGB ausgeschlossen, so fragt es 
sich, ob die nach $ 375 maassgebenden Voraussetzungen für 
den Rücktritt des Lieferers vorliegen. Ob die erste Bedingung, 
dass der Käufer im Verzuge sei, vorhanden ist, scheint frag- 
ich. War der Zeitpunkt des Abrufs nach dem Kalender be- 
timmt (z. B. am 15. September, oder drei Monate nach dem 
15. Juni), so kam Besteller am 15. September ohne Weiteres in 
Verzug. War aber der Zeitpunkt nicht derart genau bestimmt, 
30 hätte Fragesteller den Käufer erst mahnen müssen; dann 
yst wäre dieser in Verzug gekommen ($ 284 Abs. 2 BGB). 
jedenfalls fehlt die zweite Voraussetzung für den Rücktritt. 
375 HGB bestimmt nicht, dass, wenn der Käufer mit der 
Spezifikation in Verzug komme, der Verkäufer vom Vertrage 
zurücktreten könne — sondern dass er in diesem Falle gemäss 
326 BGB vom Vertrage abgehen dürfe, nämlich wenn er zu- 
or den Verpflichteten zum Abrufe und zur Spezifikation binnen 
gemessener Nachfrist aufgefordert und ihm zugleich für den 
call fruchtlosen Ablaufs der Frist seinen Rücktritt vom Ver- 
rage angedroht hätte. Dies hat Fragesteller unterlassen, und 
r muss deshalb liefern. 

Man wird die Entscheidung für unbillig und darin eine 
zelohnung für die Säumniss des Bestellers finden, der bei 
teigender Preisrichtung seine Waare billiger erhält, als wenn 
r rechtzeitig abgerufen hätte. Dies kann jedoch an bestehen- 
en Rechtssätzen nichts ändern. Der Säumniss des Bestellers 
teht die des Verkäufers gegenüber, ein noch nicht ganz er- 
illtes Geschäft fünf Monate lang in der Schwebe zu lassen. 

Da rügt aber der Einsender in Nr. 9 Seite 808, es sei nicht 
erücksichtigt, dass in dem lange andauernden Schweigen des 
estellers ein Verzicht auf sein Vertragsrecht liegt. Einen 
chen Rechtssatz giebt es aber nicht, ebensowenig einen der- 
rigen Handelsbrauch. In Verbindung mit anderen thatsäch- 
chen Vorkommnissen liesse sich wohl aus ihnen ein Verzicht 
gern. Solche Anhaltspunkte fehlen aber hier. 


Amtlicher Papierhandel der Post 


Zu Nr. 12 

Ich würde dem Einsender rathen, beim Rath der Stadt Dresden an- 
fragen, ob die Post für den Handel mit Ansichtskarten und Schreib- 
aaren einen Gewerbeschein gelöst hat, wie dies gesetzlich vorge- 
hrieben. Meines Wissens gehört dieser Handel nicht zum Postregal. 
ann müsste ferner auch die Post zur Gewerbe-, Staats- und städtischen 
os „ werden. Was dem einen recht ist, ist dem andern 

ig! F. H. 
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Nachweis von Oxycellulose 


M. Philip schreibt in der Ztschr. f. öffentl. Chemie, 1900, 
6, 524, unter Anderm: 

Die Eigenschaft der Oxycellulose, sich mit basischen Farbstoffen, 
wie Methylenblau, direkt anzufärben. während Baumwolle hierzu einer 
vorhergehenden Behandlung mit Tannin bedarf, liefert bisweilen, wie 
in einem konkreten Falle, den Verfasser zu untersuchen hatte, keinen 
scharfen Beweis für das Vorliegen von Oxycellulose. Benutzt man 
aber eine andere Eigenthümlichkeit der Oxycellulose, nämlich ihre 
Fähigkeit, Fehling’sche Lösung zu reduziren, so lässt sich durch das 
auf der Faser niedergeschlagene Kupferoxydul und die hierdurch ent- 
stehende Rothfärbung mit aller Schärfe die Gegenwart von Oxy- 
cellulose an den früher bräunlich gefärbten Stellen nachweisen. Man 
braucht zu diesem Zwecke nur den durch Auswaschen von der 
Appretur befreiten Stoff mit etwa 10 pCt. Fehling'scher Lösung im 
Wasserbade / Stunde lang zu kochen und dann gut mit Wasser zu 
spülen. Dieses Verfahren kann überall, wo es sich um den Nachweis 
von Oxyzellulose handelt, bestens empfohlen werden. 

(Chemiker-Zeitung) 


Frei Haus in England 
Aus Ostdeutschland 

Wir verkaufen Papier an Londoner Grosshändler zu einem be- 
stimmten Preise frei London Haus, tragen also die Fracht bis vor die 
Thür des Empfängers, indessen halten wir uns nicht für verpflichtet, 
die bei der Landung der Waare in England infolge des Londoner 
lightermen-Streiks entstehenden nicht unbedeutenden Fracht-(Strike-) 
Mehrkosten des Transportes aus unserer Tasche zu bezahlen und haben 
diese Kosten den Empfängern zur Last geschrieben. Diese berufen 
sich aber auf die Preisstellung »frei Haus London«, die uns angeblich 
völlig spesenfreie Auslieferung des Gutes zur Pflicht macht, und 
lehnen die Vergütung dieser Kosten ab. Sind wir oder die Empfänger 
nach englischem Gesetz und Brauch im Recht? Die Versendung der 
Waaren geschieht laut Fakturen-Vermerk für Rechnung und Gefahr 
des Empfängers. X. 

Da wir den englischen Handelsbrauch nicht kennen, bitten 
wir unsere englischen Leser um Aussprache. Red. 


— 


Papierpreise 
Aus Schlesien 


Die Freude, die Sie allen Packpapier- Fabrikanten dadurch be- 
reiteten, dass Sie in Nr. 1 dieses Jahrganges das Versprechen gaben, 
ebenso wie Sie in jener Nummer die Preise für Post-, Schreib- und 
Druckpapier, wie solche marktgängig sind, verzeichneten, die Preise 
für Packpapiere in einer der nächsten Nummern anzugeben, ist uns 
noch unerfüllt geblieben. Da ich es in unserem Interesse hocherfreu- 
lich und sehr nützlich finde, wenn Sie Ihr gütiges Versprechen mög- 
lichst bald in Ausführung bringen, kann ich nur versichern, dass Sie 
sich den Dank aller Packpapier-Fabrikanten dadurch verdienten. 

Sie bringen uns in Nr. 8 die Preise von Packpapier, wie solche 
vor 25 Jahren waren, das ist ja statistisch recht hübsch, praktischen 
Werth haben aber für den Kaufmann und Fabrikanten nur die heutigen 
Marktpreise. 

Durch öffentliche Notiz derselben in unserem Fachblatt würde der 
Verkauf dem Fabrikanten an die Händler sehr erleichtert, da dadurch 
die Preisschleuderei verhindert und der Käufer auf den jedesmaligen 
Marktpreis hingewiesen werden kann. Papierfabrikant 

Das Versprechen, die Papierpreise mitzutheilen, ist nicht 
— wie Einsender sagt — in Nr. 1 von 1901 gegeben, sondern 
in Nr.1 von 1876, aus welcher die erste Seite in unserer Jubel- 
nummer abgedruckt war. Schon dort, d. h. vor 25 Jahren, 
sagten wir, dass sich gar keine bestimmten Preise feststellen 
liessen, dass wir daher nur niedrigste und höchste Preise mit- 
theilen könnten. In der Folge zeigte sich dann, dass die Mit- 
theilung solcher Preise zu irrigen Annahmen Veranlassung gab 
und Fabrikanten wie Händlern das Geschäft erschwerte. Da 
es kaum zwei Papierfabriken giebt, die genau gleiches Papier 
irgend welcher Art herstellen, so lässt sich die Angemessenheit 
des Preises nur beurtheilen, wenn man eine Probe des Papiers 
hat. Der kleinste Verbraucher will jedoch nach Veröffentlichung 
von Mindestpreisen nicht mehr als diese bezahlen, obwohl sie 
nur für grosse Aufträge, glatte Baarzahlung und vielleicht 
geringe Qualität gelten. Die Mittheilung von Preisen ohne 

roben und genaue Angaben über den Umfang der Aufträge 
sowie die Zahlungsweise würde daher zu irrigen Annahmen 
ins Papiergeschäft bringen, 
also mehr schaden als nützen. Aus diesen Erwägungen haben 
wir es — entgegen der 1876 ausgesprochenen Absicht — unter- 
lassen, Mittheilungen über die herrschenden Preise zu bringen. 

Es giebt einzelne Sorten wie Zeitungsdruck, Braunholz- 
papier, imitirt Pergament und dergleichen, Pappen verschiedener 
Art, die man unter bestimmten Voraussetzungen trotz der un- 
vermeidlichen Verschiedenheit als gleichwerthig ansehen kann, 
und für die sich infolgedessen Verkaufs-Vereinigungen bilden 
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könnten. Wir werden gern die Preise dieser Sorten mit- Pappen 


theilen, wenn es von den Betheiligten für erspriesslich ge- 
` . : Den Herrn Grosshändler, früheren Pappenfabrikanten« aus Nr. 
halten und gewünscht wird. Aussprache würde die Frage S. 271 frage ich, ob ihm, so lange er noch Bappenfabrikant war, eint 
vielleicht klären. Entschädigung von 2 M. die 100 kg für das Zusammenkleben von 
Pappen auch zu viel war? Ist er etwa Grosshändler geworden, wei 
er glaubte als Pappenfabrikant einen unberechtigt hohen Jahres- 
verdienst zu erzielen? Wenn er Pappan geklebt und richtig kalkuli 
hat, so musste er doch zu dem Ergebniss kommen, dass 2 M. Auf 
schlag für die 100 kg geklebter Pappen in keinem Verhältniss zu der 
ehabten Mühe steht, weil dieser Aufschlag zu wenig sei. Der Her 
Einsender sagt, dass der Pappenfabrikant diese 2 M. als Entschädigung 
nimmt für das Kleben, Pressen und Trocknen der Pappen, gleich darauf 
sagt er aber, 2 M. für diese Arbeit seien zu viel, »weil die Pappe 
durch das Kleben ziemlich viel Feuchtigkeit aufnimmt«! 

Ich behaupte, dass der Fabrikant durch das Kleben nichts ver- 
dient, er besorgt aber diese Arbeit, um seine Waare los zu werden. 
Ich bin fest überzeugt, dass jeder Pappenfabrikant das so rentable 
Geschäft des Klebens gern dem Herrn Grosshändler überlässt. 

Pappenfabrikont 


Zahlungsweise 


Dem Herrn Einsender -e- in Nr. 8 möchte ich doch erwidern, dass 
sich sein Standpunkt schwerlich mit den Gepflogenheiten und Er- 
fordernissen unseres heutigen Geschäftslebens decken dürfte. Nur 
wenige Kaufleute sind so glücklich, dass sie den Käufer an sich 
»herankommen« lassen können, die allermeisten sind durch Wettbewerb 
gezwungen, sich ihre ständigen Abnehmer warm zu halten. Wenn 
nun ein solcher ständiger Abnehmer Accepte ablehnt, so dürfte es 
nicht Humanität, sondern lediglich geschäftliche Nothwendigkeit sein, 
auf einen derartigen Wunsch des Kunden einzugehen; vorausgesetzt 
eben, dass derselbe sicher ist. Letzteres ist ja freilich von vornherein 
Bedingung, da man wissentlich an Zahlungsunfähige nicht verkauft. 
Es ist aber keine Frage, dass viele sonst pünktliche Zahler gegen 
Tratte gern beziehen, die Aufforderung oder gar den Zwang zum 
Accept jedoch sehr übel vermerken und, wenn darauf bestanden wird, 
die Verbindung vielleicht stillschweigend, aber für immer lösen. Der 
Kunde ist dann verloren, während er bei einer weniger krassen 
Haltung auch fernerhin bezogen hätte. Dass heute gerado dem 
kleineren Geschäftsmann durch unsere gegenwärtigen Geldverhältnisse 
das Dasein sehr erschwert wird, darüber ist von verschiedenen Handels- 
kaınmern berichtet worden. Dem kleineren Gewerbetreibenden ist 
jedoch seine Existenz gerade so lieb wie dem grossen Handelsherrn, 
und von diesen wäre es entschieden unklug, sich durch allzu strammes 
Vorgehen die Absatzkanäle zu verstopfen. 

Die Wechselproteste sind gewiss nicht zu entbehren, und der 
Ausdruck, dass das Wechselgesetz nur eine Bereicherung der Protest- 
beamten bedeute, dürfte in der Form nicht ganz richtig sein. Dass 
aber die kleinere Geschäftswelt die Lasten zu tragen hat, dies ist kein 
— Aberglaube. Herr -e- möge sich doch bei Anwälten und Gerichts- 
vollziehern erkundigen, dann wird er vielleicht hören, dass in dem 
Kapitel von den Wechselprotesten ein sozialer Nothstand vorliegt, der 
weit umfangreicher ist, als Mancher ahnt. 

Wenn unter diesen Verhältnissen mancher strebsame Mann sich 
vor dem Accept sehr scheut, so dürfte dios verständlich sein. Wer 
daher einen sonst guten Abnehmer zum Accepte zwingt, kann sich 
nach meiner Erfahrung nicht wundern, wenn ihm bisher offene Thüren 
in Zukunft verschlossen bleiben. In meinem Fach — Papierwaaren — 
wird es schwerlich irgend ein Haus unternehmen, auf solche Weise 
von regelmässigen Abnehmern Deckung zu verlangen. 

Papierwaarenfabrikant 


Der Papiergrosshandel im Jahre 1900 


Das verflossene Jahr bedeutete für die Papierfabrikation ei: 
Segensjahr. Aufträge in Hülle und Fülle und Preise auf einem Höhe- 
punkt, der alles Erwartete noch übertroffen hatte. Anders gestaltete 
sich das Geschäft für den Grosshandel. Dieser hat ein Jahr hinter 
sich, dem nichts anderes Gute nachgesagt werden kann, als das & 
vorüber ist. Das Natürlichste wäre gewesen, dass der Grosshändler 
den Preisaufschlag vom Verbraucher bezahlen lasse, dies war abe 
nicht durchführbar, denn der Verbraucher drohte stets mit der Kor- 
kurrenz, und diese liess sich selten eine Gelegenheit entgehen, Kunden 
zu »schnappen«. So blieb es infolge Uneinigkeit der Händler bein 
alten Verkaufspreis. Es waren wohl unter Verbrauchern und Händen 
vereinzelte rühmliche Ausnahmen zu verzeichnen, die Preisdrückeri |. 
blieb aber die Regel. Langsam, unter beständigen Meinungste“ | 
schiedenheiten gingen die Verkaufspreise um ein Bescheidenes in die 
Höhe, und heute ist das richtige Verhältniss zwischen Ein- und Ver- 
kaufspreis noch nicht hergestellt. 

Die Folgen dieses ungesunden Zustandes sind ewige Verhani 
lungen mit jedem einzelnen Kunden bei geringem Nutzen und for: 
währender Hader mit den Fabrikanten, welche alle früheren Gepfloger 
heiten gewaltsam umstürzten. Hoffentlich hat das Jahr 1901 den 
Papierhändler ein besseres Loos bestimmt als das Vorjahr, denn nicht: 
im Papierfach ist jetzt erholungsbedürftiger als der 
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Reklamation wegen mangelhafter Waare 


In dieser Beziehung stimmen die Vorschriften des alten Handel; 
gesetzbuchs mit denen des neuen im Wesentlichen überein. 
hat der Käufer die Waare unverzüglich nach der Ablieferung durè 
den Verkäufer, soweit dies nach dem ordnungsmässigen 
gange thunlich ist, zu untersuchen, und wenn sich ein Mangel zeig! 
dem Verkäufer unverzüglich Anzeige zu machen usw., andernfalls 6 
die Waare als genehmigt ($ 877c HGB). Diese Bestimmungen en: 
halten einige sehr dehnbare Begriffe. Was heisst »unverzüglch- ; 
und was ist ein »ordnungsmässiger Geschäftsgang«? Hier kommt ® | 
auf den einzelnen Fall an, und der folgende dürfte für Papierlieferantt! 
wie Steindrucker usw. von besonderem Interesse sein. 

Eine lithografische Kunstanstalt hatte »druckfertige Waare« t 
stellt. Diese ging am 11. April per Eilgut ab, traf am 14. desselde 
Monats am Bestimmungsort ein und blieb sechs bis acht Tage una !. 
gepackt stehen; am 2. Mai wurde eine Druckprobe gemacht und 81 
deren Grund die Waare als nicht druckfähig zur Verfügung gestel! 
Reklamant hat jedoch den gegen ihn angestrengten Prozess in beide 
Instanzen (Landgericht und Öberlandesgericht) verloren, nicht nur vel 
die Waare laut sachverständigen Urtheils druckfähig war, sonder: 
namentlich auch wegen verspäteter Reklamation. 

In letzterer Hinsicht betonte das Gericht, dass die Untersuchurs 
der Waare nicht nur in einer Besichtigung, sondern auch in der 
arbeitung der Waare zu bestehen habe, wenn es sich um Eigenschaft! 
handelt, die sich erst bei der Bearbeitung herausstellen; sodann: ù 
ein angeblich bestehender Handelsbrauch, die Waare erst einige 2. 
zu lagern und zu entfeuchten, nicht berücksichtigt werden könne d: 
im gegebenen Fall doch nicht angenommen werden könne, dass KIU į 
sich habe einem Handelsbrauch unterwerfen wollen, wonach es det. 
verklagten Firma anheimgestellt gewesen wäre, die Verarbeitung d 
als so eilig bestellten Waare nach Belieben hinauszuschieben. E į 
könne somit die persönliche Verhinderung des Verklagten, die Dre 
legung sofort vorzunehmen, dem Kläger gegenüber nicht bet% į 
sichtigt werden; ob ein Verzug nach ordnungsmässigem Gescht 
gange vorliege, bestimme sich ganz nach objektiven Regeln. un 

Ein Sachverständiger sagte, er habe schon Papier sofort 18- 1" 
Erhalt als druckfähig befunden, während ein Theil davon später neh 
mehr brauchbar war, anderseits aber auch schon Waare sofort : 
Ankunft als unbrauchbar befunden, die sich nach einigem i 
gut druckfähig erwies. Wie soll nun der Fabrikant liefern? Die B. 
handlung des Papiers in der Druckerei spielt hierbei jedenfalls eir 
wichtige Rolle M. 


Luxuspapier-Grosshändler 
Aus Neu-Ruppin 

Im Luxuspapierfach, besonders bezüglich der Reklame-Artikel, 
klagen fast alle Fabrikanten über die heutigen sogenannten Grossisten 
und suchen diese durch direkten Verkehr mit den Verbrauchern von 
der Geschäftsvermittlung auszuschliessen, was lebhafte Klagen der 
Grosshändler über diese angeblich böswillige und nur in Profitwuth 
unternommene Ausschaltung des Handels zur Folge hat. Bei ernst- 
licher Prüfung muss man jedoch diese Bestrebungen der Fabrikanten 
als berechtigt anerkennen. 

In früheren Jahren gab es wirkliche Grossisten, die vom Fabrikanten 
ihre Waaren en gros kauften, auf Lager legten und zu vertreiben 
suchten. Dabei hatten beide Theile Vortheil, denn der Grossist konnte, 
durch genügendes Kapital unterstützt, grosse Posten billig kaufen, 
und der Fabrikant brauchte kein grosses Lager zu halten, was heute 
unerlässlich ist. Der Fabrikant verkaufte seine Erzeugung schlank an 
wenige Grossisten, er konnte es dem Grossisten überlassen, die Ver- 
braucher aufzusuchen. 

Anders ist es heute. Es giebt in diesem Fach kaum einen 
Grossisten, der bei Vorlage der Fabrikmuster dem Fabrikanten einen 
wirklichen Engros-Auftrag giebt. Die Muster werden angesehen und 
beim Reisenden oder Vertreter des Fabrikanten so und so viele kost- 
spielige Mustersammlungen (natürlich gratis!) bestellt. Der Grossist 
giebt diese Muster seinem Reisenden und überschreibt möglichst 
kommissionsweise dem Fabrikanten die eingehenden kleinen und 
kleinsten Bestellungen. Dieser hat also die mit dem Kleinverkehr 
verbundene grössere Arbeit, das Risiko des grossen Lagers und die 
weniger Nutzen lassenden »Grossistenpreise«: 

Kein Wunder, wenn unter solchen Verhältnissen die Fabrikanten 
bestrebt sind, diese »Grossisten«, die eigentlich kaum »Provisions- 
reisende« genannt werden könnten, auszuschalten. Wenn sie doch 
schon die grösste Arbeit und das Risiko des Kleinverkehrs tragen 
sollen, dann gebührt ihnen auch der Nutzen ungetheilt! 

Aehnlich liegen die Verhältnisse in diesem Fache auch mit den 
sogenannten »Exporteuren«, die für den Auslandsverkehr dieselbe 
Stellung einnehmen, wie die »Grossisten« im Inlandsverkehr. Man 
kann sie bis auf wenige Ausnahmen lediglich eine erschwerende, be- 
lastende Verkehrssteuer nennen, die natürlich gern vermieden wird! 

Nur wenn die »Grossisten« sich wieder dazu entschliessen, Engros- 
Einkäufe vorzunehmen, wird Besserung der beiderseitigen Beziehungen 
möglich sein: Dazu die Anregung zu geben, ist Zweck dieses Artikels. 

W. Busse, i. Hause Oehmigke & Riemschneider 
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Ne. 16 
Holzschliff-Lieferung 


Ich habe mit A. für das Jahr 1900 80—40 Waggon Ia Fichtenstoff 
abgeschlossen. Davon blieben Ende dieses Jahres drei Waggons zu 
liefern im Rückstand. 

Ich forderte A. zur Nachlieferung der drei Waggons zum aus- 
gemachten Preis auf, derselbe weigerte sich aber, mit der Begründung, 
dass durch den Wassermangel seine Holzschleiferei nicht arbeiten 
konnte und daher seine Lieferpflicht aufhöre. Beim Abschluss wurde 
keine »force majeure-Klausel« ausbedungen. Mit demselben Wasser- 
mangel hatte auch meine Papierfabrik zu kämpfen, ohne dass ich 
mich der eingegangenen Lieferpflicht entzogen hätte. A. sagt, dass 
seine Holzschleiferei nur auf den Wasserbetrieb angewiesen sei, und 
verweigert deshalb jede Nachlieferung der aus dem Vorjahre rück- 
ständigen Waggons. Ich bin aber der Ansicht, die rückständigen drei 
Waggons zum alten Preis mit Recht beanspruchen zu können. Ich 
bitte um Ihre Ansicht. B., Papierfabrikant 

* * 


EN 


Mit der Papierfabrik B. bin ich in Meinungsverschiedenheit ge- 
rathen. B. theilt uns nun mit, dass er Ihnen die Angelegenheit unter- 


breitet habe. Ich bin bei den Lieferungen des Jahres 1900 für B. 
um drei Waggons zu 10000 kg feucht im Rückstand geblieben, 
B. verlangt Nachlieferung zum alten Preis. Ich sende anbei von 


diesem Zeitpunkt an die Originalbriefe von B. und die meinem Kopir- 
buch entnommenen genauen Abschriften meiner Antworten. 

Nach Ihrer schon einmal in solcher Sache getroffenen Ent- 
scheidung: »Nachlieferung von Holzschliff« in Nr. 98 der Papier- 
Zeitung von 1900, Seite 8679, bin ich der Ansicht, dass auch Sie 
unsern Standpunkt vertreten. Wir könnten wegen der Konsequenzen 
nicht nachliefern und müssten es also aufs Aeusserste ankommen 
lassen. Wenn Verhinderung durch höhere Gewalt, wie dieselbe 
im Sommer und Herbst. 1900 für meine Holzschleiferei aufgetreten ist, 
nicht zum Schutze für ung geeignet ist, dann giebt es diesen Schutz 
durch »höhere Gewalt« überbaupt nur theoretisch. A., Holzschleifer 

Der in Nr. 98 ertheilte Bescheid lässt sich nioht auf obıgen 
Streitfall anwenden. In Nr. 95 handelte es sich um Nach- 
lieferung von Schliff, der vom Käufer nicht rechtzeitig ab- 
gerufen wurde. Aus dem uns gesandten Briefwechsel geht 
oht hervor, ob 1. der Käufer im Laufe des Jahres mehr ab- 
zerufen hat, als ihm geliefert, und als Grund der Nichtlieferung 
Wassermangel angegeben wurde, oder ob 2. jeder Abruf des 
Täufers befriedigt wurde, und er jetzt drei Waggons be- 
ınsprucht, die er im Vertragsjahr nicht abgerufen hat. Im 
xaten Fall ist der Verkäufer nicht verpflichtet drei Waggons 
ıachzuliefern, falls er nachweist — auf Wunsch unter Vor- 
egung seiner Bücher —, dass während der Zeit des Liefer- 
'erzuges seine Erzeu zur Erfüllung seiner Lieferungs- 
'erpfllichtungen nicht hinreichte. Ohne solchen Nachweis 
‘önnte es geschehen, dass der Verkäufer unter dem Vorwand 
öherer Gewalt die Vertragsmengen nicht liefert, dafür aber 
adungen an gelegentliche Käufer zu höheren Preisen abgiebt. 

Im zweiten Fall ist der Verkäufer zur Nachlieferung nicht 
erpflichtet, denn er hat verkauft: abzunehmen 1900 in regel- 
lässigen monatlichen Bezügen von drei Doppelladungen. 
urch Liete der für 1900 abgerufenen 87 Doppelladungen 
at er seiner Lieferpflicht genügt, brauchte demnach die zur 
löchstmenge fehlenden drei Waggonladungen dem Käufer 
ach $ 294 BGB. nicht anzubieten. 


Sonatagsruhe der Grosshandiungen. In Frankfurt a. M. trat am 
Februar volle Sonntagsruhe für Engros-Geschäfte in Kraft. Eine 
reude für das Personal, für die Prinzipale ein neues Uebel. Ein 
rosshandlungshaus hat einen Weg gezeigt, das Gesetz zu umgehen; 
ı hat ein Schild »Engros und Detail“ anbringen lassen. E. K. 


10. Offizielle Leipziger Paplermesse 


Petersstrasse 44, Ill. Stock 
ranstaltet vom Mitteldeutschen Papier-Verein, Vorsitzender Bruno 
Nestmann 
Leipzig, 17. Februar 1901 

Der Leipziger Berichterstatter der Papier-Zeitung stellt in Nr. 14, 
519, die sehr gewagte Behauptung auf, dass die Papiermesse »den 
ickgang des Papierkleinhandels« zeigen wird. Das soll der Herr 
5 on mal abwarten. Hat je ein Mensch den Schleier der Zukunft 
üftet? 

Bezüglich der Papiermesse steht es fest, dass sie sehr gut be- 
ckt sein wird, denn die vorhandenen 450 qm Ausstellungsfläche 
id durch etwa 100 Aussteller besetzt, sodass weitere Anmeldungen 
ht mehr angenommen werden. 

a. wird ja nicht stark vertreten sein — es eignet sich eben 
ht als Messartikel und wird zur Messe wenig gehandelt —, immer- 
ı wird man Lösch-, Kloset- und andere, besonders präparirte und 
arbeitete Papiere in reicher Auswahl finden. Postkarten und Alben 
rden von vielen, darunter höchst angesehenen Firmen des In- und 
slandes ausgestellt, Papierwaaren und Schreibwaaren in grosser 
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vier deutsche Stahlfederfabriken führen ihre Erzeugnisse vor. Kopir- 
ressen, Vervielfältigungs-Apparate und Maschinen für die Papier- 
ndustrie (u. A. auch Karl Krause), Holzwaaren für Schreib-, Mal- und 
Zeichenzwecke (Reissschienen, Winkel, Lineale, Löscher, Schiefer- 
kästen usw.). 

Als neue Waaren, die hier bisher nicht ausgestellt waren, sind 
hinzugetreten und werden von verschiedenen Fabrikanten vorgeführt: 
Kontormöbel, Pulte, Regale, Briefordnerschränke, Archivschränke, 
ebenso Papier-Musterschränke (aus Eisen mit 400 Fächern) und viele 
andere Neuheiten, die ja auf der Papiermesse immer besonders ge- 
sucht werden. 

Mag nur keiner der vielen nach Leipzig kommenden Papier- 
Fachgenossen und dem Fach nahestehenden Geschäftsleute den Be- 
such der Papiermesse versäumen! Mehrere Treppenaufgänge und 
zwei Fahrstühle führen die Besucher in die höchst angenehmen und 
eleganten Räume des III. Stockes, Petersstr. 44 (Messpalast). B. 


Fortschritte der Buntpapierfabrikation 
Von August Weichelt 
Fortsetzung zu Nr. 14 d. Js. Nachdruck verboten 


33. Sohwarzlaok. 
120 kg Blauholzextrakt (Syrup) und 26 kg Querzitronextrakt 


(Syrup) mit 1000 l heissen Wassers angerührt und gesiebt, 
dazu 16 chroms. Kali in 100 1 Wasser, 64 kg Eisenvitrol 
in 200 1 Wasser und 48 kg kryst. Soda in 200 1 Wasser. Der 


dann noch dreimal mit reichlich Wasser ausgewaschene und 
50 pran Niederschlag gab 485 kg dicken Teig. Dieser 
Schwarzlack, wovon die 100 kg mit Arbeitslohn und Spesen 
auf rund 20 M. zu stehen kommen, eignet sich besonders gui 
für schwarz Kalbleder-Imitation. Mit Lösung von violett Krystall 
gemischt, erhält man ein schönes, etwas bronzeartiges Dunkel- 
violett für Glanzzwecke. 
34. Blauschwarz-Laok. 
55 kg festes, französisches Blauholzextrakt in 400 1 Wasser, 
42 kg Eisenvitrol in 200 1 Wasser, 2 kg Kupfervitrol in 20 l 
Wasser, 2 kg Chromkali in 20 1 Wasser, der Reihenfolge nach 
gemischt, mit 16 kg kryst. Soda in 60 1 Wasser und 1 kg Pott- 
asche in 20 1 Wasser gelöst. Der Niederschlag giebt nach drei- 
maligem Auswaschen und Pressen 230 kg dicke Teigfarbe. 
35. Bronzebraunähnliche Farbe 
für billiges Glanz- und Lederpapier. 42 kg Blauholzextrakt II 
(Syrup) mit 150 1 heissen Wassers gemischt, dazu 28 kg Alaun 
in 150 1 Wasser, 21 kg kryst. Soda in 100 1 Wasser und 2½ kg 
Neu-Fuchsin (von K. Oehler, Frankfurt a. M.) in 50 1 Wasser 
elöst. Niederschlag waschen und leicht pressen, giebt 147 kg 


icke Teigfarbe. 
36. Bronzebraune Farbe. 
200 kg Blauholzextrakt I in Syrupform mit 400 J warmen 


'Wassers anrühren und durch ein feines Sieb in einen Bottich 


geben, dazu unter beständigem Rühren laufen lassen: 60 kg Alaun 
in 400 1 Wasser und 10 kg chromsaures Kali in 100 1 Wasser 
gelöst. Dieses Gemisch mit 170 kg Aetzkalilauge (wie unter 
10 beschrieben) unter flottem Rühren niederschlagen und noch 
1 kg Zinnsolution (12) mit etwa 20 1 Wasser verdünnt dazu 
rühren. Den Niederschlag dreimal waschen und filtriren. In 
der Filterpresse ausgepresst, erhält man 475 kg Teigfarbe. 
37. Bronzebraun mit prächtigem Kupferglanz 

ee 9 8 wenn i 3 das nahen (36) 5 

treichfarbe, etwas i sung von illantgrün oder 
besser Aethylgrün beimischt. 

38. Goldkäferbronze. 

Mischt man Bronzebraun (36) erst mit ein wenig Chlor- 
zinnlösung und dann mit in Spiritus (Alkohol) gelöstem Diamant- 
Fuchsin, so erhält der Aufstrich beim Glätten grün leuchtenden 
Bronzeglanz. i | 

39. Clohorlengrün, 
sehr gut deckende Farbe. 100 kg Cuina-Clay werden mit 100 l 
Wasser geweicht und mit einer Lösung von 5 Brillantgrün 
in 200 I Wasser und einer anderen von 30 Alaun in 1801 
Wasser fein angerührt und gesiebt. Dies Gemisch wird mit 
einer Lösung von 12½ kg festen Gelbholzextraktes in 150 l 
Wasser und 20 kg kryst. Soda in 100 1 Wasser niederge- 
schlagen, wobei man etwas vorsichtig zu Werke peann muss, 
damit die entweichende Kohlensäure die Farbe nicht über den 
Bottichrand treibt. Dreimal waschen, dann pressen; Ergebniss: 


250 kg Teigfarbe. 
40. Anilingrüne Telgfarbe. 
Wenn man anstelle von China-Clay Blanc fixe anwendet, 
im Uebrigen aber so verfährt wie bei dem vorigen Grün (39), 
erhält man reinere Niederschläge. Man kann auch das Ver- 


nnigfaltigkeit: Kartonnagen (für Ausfuhr z. B. Penny-toye) usw.;|hältniss zwischen Brillantgrün und Gelbholzextrakt ändern 
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Nimmt man mehr Extrakt, so muss man auch verhältnissmässig 
mehr Alaun und infolgedessen auch mehr Soda zum Ausfällen 
anwenden. Nur hüte man sich vor zu reichlicher Anwendung 
von Soda, weil dadurch das Grün angegriffen wird. Statt 
Alaun kann man auch schwefelsaures Kupferoxyd anwenden 
oder dem Alaun gewisse Theile davon beimischen. Auf die 
Menge Blanco fixe kommt es nicht an. Auch kann man, nach- 
dem das mit möglichst viel Wasser angerührte Blanc fixe fein 
gesiebt und die grüne Anilinlösung heiss dazu gerührt ist, mit 
sehr verdünnter Tanninlösung, der man 5 bis 10 pCt. Brech- 
weinstein beimischt, niederschlagen. Durch Zusatz von etwas 
essigsaurem Natron wird der Niederschlag leichter vollständig. 
Auch Pikrinsäure schlägt Brillantgrün nieder, nur wird dadure 

der Niederschlag gelblicher. Sehr gut glättfähiges Grün 
erhält man, wenn man, nachdem Blanc fixe und Grünlösung 
im Bottich gehörig durcheinander gerührt sind, schwache 
Lösung von alkalifreier Oelseife langsam zulaufen lässt und 
dabei gut rührt. Auf 1 kg Brillantgrün kann man reichlich 
'/ı kg Seife geben. Dann fällt man mit Tannin, Brechweinstein, 
Pikrinsäure oder mit Kaseinlösung. In letzterem Falle muss 
die fertige Mischung kochen, wobei etwas Formaldehyd zu- 
gegeben werden kann, etwa 8—4 pCt. des trocknen Kaseins. 

Fortsetzung folgt 


Berliner Papier- und Schreibwaaren-Neuheiten 
Nachdruck verboten 


Die Jubelfeier des Königreichs Preussen liess eine ganze 
Reihe Motive für Postkarten erstehen, von den einfachsten in 
Schwarz gedruckten mit Bildnissen des Kaisers und seiner Vor- 
fahren, die Thaten symbolisch feiernd, die sie berühmt gemacht 
in der Geschichte, bis za den reichsten in Mehrfarbendruck, 
sogar mit Glasperlen und Metallflittern verziert, um das 
minder gebildete Publikum für die Bedeutung des Tages- 
ereignisses zu interessiren und seinem Geschmack für 
das Glänzende und ins Auge fallende zu entsprechen. Die 
Ausstattung der Postkartenbilder mit Metallflittern beschränkt 
sich im Allgemeinen auf die Umrisse. Dennoch erscheinen 
viele dadurch überladen, indem der künstlerische Entwurf 
durch die Flittermasse und deren grellen Schein förmlich er- 
drückt wird. Etwas sparsamer angewandt, würde der Metall- 
glanz besser wirken und die Arbeit des Künstlers nicht in die 
zweite Reihe drücken. Diesen Flitterschmuck finden wir auch 
bereits auf Tischläufern, doch hält er sich hier noch in 
angemessenen Grenzen, sodass er nicht überladen wirkt. 
Originell sind die Postkarten, deren Frauenköpfe mit aufge- 
klebtem Wollhaar versehen sind. Ein Gelatineblatt, mit Gold- 
oder Silberschnur rings herum auf der durchlochten Karte 
befestigt, bedeckt das ganze Bild. Desgleichen »ein Schnellzug 
aus der Havanna«. Jede Karte stellt einen karrikirten Männer- 
kopf dar mit einer Zigarette im Munde. Setzt man diese in 
Brand, so entzünden sich auch zwei andere, die am Hut des 
Kopfes angebracht sind. Die neuesten Chinesenpostkarten sind 
mit echtem oder nachgeahmten Chinapapier beklebt, auf welchem 
Szenen aus dem häuslichen Leben der Chinesen dargestellt 
sind. Postkarten mit Aufklebungen sind seit Kurzem auch 
nach der Schweiz und Oesterreich-Ungarn zulässig, soweit der 
Charakter der Sendung als offene Postkarte gewahrt bleibt, und 
die aufgeklebten Zettel der ganzen Fläche nach befestigt sind. 

Deutsche Dichter und Schriftsteller werden noch andauernd 
auf den Postkarten illustrirt. Zu den neuesten Kunsterzeug- 
nissen dieser Art in Farbendruck gehören die Ganghofer-Karten, 
während die Illustrationen zu Chamisso's »Frauen-Liebe und 
-Leben« in Schwarzdruck gehalten sind. Auch in den Spiel- 
karten haben die Zeichner und Maler jetzt Vorbilder für Post- 
kartenschmuck gefunden, indem z.B. die Asse in grosser Form 
als Hintergrund für einen Frauenkopf dienen. Anderseits gab 
ihnen der Burenkrieg Veranlassung zur Anfertigung neuer 
Spielkarten. Die »Transvaal-Karten« zum Whist veranschau- 
lichen in ihren Bildern Burentypen. 

Die Menü- und Tischkarten künden bereits den Frühling 
an. Sie sind leicht verziert mit den Erstlingen der verjüngten 
Natur, verschiedenen Gräsern, auf welchen ein plastischer 
Schmetterling angebracht ist, der in seiner Naturtreue die 
Täuschung erweckt, als habe er sich soeben darauf nieder- 

elassen. In gleicher Weise könnten auch andere niedliche 
nsekten, wie Libellen, Fliegen, Bienen usw. Verwendung 
linden. Menü- und Tischkarten werden auch mit einem kleinen 
Strauss Frühlingsblumen von Stoff besteckt. Auch Glasschmuck 
findet auf dieser Art Karten wie auf Brief bogen neuerdings 
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viel Verwendung. Die runden oder ovalen Glasplatten, unter 
welchen man Landschaften, Bilder von Thieren, Blumen, Pilzen, 
silbernen Hufeisen usw. durchscheinen sieht, sind manchmal fast 
2 cm 88. 

Maassstäbe aus Papier sind jetzt von solcher Güte, dass sie 
den hölzernen, weil diese sehr leicht zerbrechen, bei Weiten 
vorzuziehen sind. Die Metermaasse aus Pappe kosten nur 571 
Die Papiermasse ist äusserst zäh und widerstandsfähig wie 
Darmsaiten, namentlich bei den Transversalmaassstäben, die 
sich unter dem Einfluss der Atmosfäre weder ausdehnen noch 
zusammenziehen und doch schon zu 15 Pf. erhältlich sind. 
Aus festem und klarem Stoff besteht auch das Leonin - 
Paus-Papier, das ohne Anwendung von Oelen hergesteli 
ist. Es ist daher vollständig geruchlos, vergilbt nicht 
und ist für Zeichner besonders um seiner glasartigen Klarheit 
willen zu empfehlen. Ä 

Briefpapier liegt in einer ganzen Anzahl neuer Formen aus. 
Als bemerkenswerth treten zunächst die Briefpapiere des 
Kaisers hervor. Das eine ist hellblau, ganz schlicht und 
mit dem Orden vom schwarzen Adler oben links auf der 
Bogen wie auf der breiten Schlussklappe der Kuverte verziert 
Das andere ist grau mit Stoffmusterung und mit dem Wapper 
oder Flottenbanner auf weissem Grunde versehen. Ein anders 
Papier ist violett, die englische Trauerfarbe, und hat ein silbens 
Monogramm. Auch weisses mit einem goldenen W nebst Krone 
ist vorhanden, desgleichen schlicht graues mit weisser Kante 
und Goldbuchstaben. Das Trauerpapier der Kaiserin Friedrich 
ist hell violett mit breitem schwarzem Rand; Krone und Adresse 


in Schwarzdruck stehen oben rechts oder das Monogramm mii 
Krone oben in der Mitte des Bogens. Eigenthümlich ist das 
Papier »Batist«. In der Musterung, blau, braun, orange 30. 


weissem Grunde ist vielleicht eine Nachahmung des Baur 
wollenstoffes versucht worden, den die Eingeborenen auf datt 
durch Aufträufelung von flüssigem Wachs auf Gewebe e- 
zielen, bevor es in die Farbenlauge kommt. Das Papier 
»Tanagra« ist hellgrau und mit klassischen Figuren in Silber 
ausgestattet. »Anna Lise« ist resed n, ganz schlicht un 
ohne Glanz, mit rauher Kante und fingerbreit eingepresster. 
Rand. »Royal Rifle«, blau mit Steinmusterung, ist ebenfil: 
ohne weiteren Zierrath. Die Farbe von »Batiste azure« wir 
durch den Namen gekennzeichnet, hat Stoffmusterung und 
schmalen Silberrand. H. P. 


Probenschau 


Preisliste von @clöke & Benedictus in Dresden, Löbtauerstr. 3. 
Kotillon- und Karneval-Gegenstände jeder erdenklichen Ar. 
Mützen, Orden, Blumen, Pappwaaren, ganze Anzüge, Scher- 
Plakate, Attrappen, Laternen und Feuerwerkskörper sind il 
grosser Mannigfaltigkeit abgebildet und beschrieben. De 
Katalog umfasst etwa 176 Seiten und ist mit einer Beilage 
ausgestattet, auf der die am meisten gebrauchten Gege: 
stände, bunte Mützen und andere Kopfbedeckungen, farbig 3 
gebildet sind. 

Umschlag für Drucksachen. DRGM von R. Kleinert, Bui- 
bindermeister in Hirschberg, Schlesien. Postbehörden sowie Ver 
sender von Drucksachen empfinden es als grossen Uebelstart, 
dass Briefe, Postkarten, überhaupt kleinere Postsendungen sie 
leicht in offene oder unter Streifband versandte Drucksachen 
schieben und infolgedessen spät oder garnicht in die Ha 
Desjenigen gelangen, an den sie gerichtet sind. Genannte 
Firma will diesem Uebelstand dadar: 
abhelfen, dass sie 


erforirten Linie liegenden Theil der gummirten Klappe 40 
euchten und ankleben. Dadurch ist die Senda n Ein 
schieben von Poststücken gesichert. Der Postbeamte hat de 
legenheit sich zu überzeugen, ob der Inhalt eine Drucksst 
ist, da er den obern Theil der Verschlussklappe längs © 
Perforirlinie aufreissen und so zum Inhalt gelangen kann. 
Brauchbarkeit dieser Umschläge hängt davon ab, ob die Pos 
behörden sie als offen betrachten. ir bezweifeln dies, da d 
Umschläge doch thatsächlich geschlossen sind, und sogenann 
»Kartenbriefe«, die sich in ähnlicher Weise öffnen lassen. Y: 
der Post als geschlossene Briefe behandelt werden. 
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Ia Ausführung, sowie 
Copir-, Netiz-, Schreib- und Zeichen- 
bauen seit Jahren als Specialität: [117029 


Prägestempel, Schnitte 
bücher, Rechnungen, Weohsel und 


und Stanzelsen 
Quittungen pr. Ries und in Heften, 


== fabricirt als Specialität == 
Schreib-, Post- u Billetpap., Couverte Herm. Engelhardt, Stettin 
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Seidengestickte || HEIMBRUCK 1— Pausleinen 
An Güte und Billigkelt 
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Günther Wagner, Hannover m mà Wien 


zur Fabrikation von Sliberpapier 
(Stanniolpapier) fabrieirt u. otlerirt 
in hochfeiner Qualität [121506 
E. Rupprecht in Breslau VI 
Bronzefarbenfabrik 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 
m nn 


Buchdruck und Buchschmuck der alten Meister 
Vorträge ven Dr. Joh. Luther 
Fortsetzung zu Nr. 12 


Auch bei der Buchdekoration finden wir, ähnlich wie bei 
der Illustration, eine gewisse Dekorationssucht, die sich da- 
durch bemerkbar macht, dass man jedes Buch, sofern es nicht 
einer ganz minderwerthigen Druckerei entstammte, mit deko- 
rativem Buchschmuck versah; hatte man aber nicht selbst die 
Mittel dazu, so stahl man sie, indem man vorhandene Abdrücke 
benutzte, um die Originale von Initialen und Holzschnitten 
nach zuschneiden. 
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Bild 25. Butsch, Bücher- Ornamentik: Erhard Ratdolt, Venedig 1478 


Die staunenerregende Fülle von Geisteskraft aber, welche 
sich in den Originalarbeiten des Buchschmucks zeigte, hängt 
zusammen mit der Entwicklung des geistigen Lebens in 
Deutschland zu jener Zeit. Mit dem Aufblühen des Humanis- 
mus, dem Umsicbgreifen der klassischen Studien zog ein 
neuer Geist in die älteren und in noch höherem Maasse 
in die neu errichteten Universitäten. Die Zerstörung Konstan- 
N en durch die Türken im Jahre 1453 und die danach 
erfolgte Uebersiedlung zahlreicher byzantinischer Gelehrter nach 
Italien, die Erfindung der Buchdruckerkunst, die Entdeckung 
des Kaps der guten Hoffnung, des Seeweges nach Ostindien, 
die Entdeckung Amerikas, die mit diesen Entdeckungen 
verbundene Ablenkung der Handelswege von ihren bisherigen 
Bahnen, der Niedergang alter und das Emporblühen neuer 
Handelsplätze waren Ereignisse von so hervorragender Be- 
deutung und so grossem Einfluss auf die ganze damalige 
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Denk- und Anschauungsart, wie etwa die Dienstbarmachung 
des Dampfes und der Elektrizität für unsere Zeit. 

Die hierdurch hervorgerufene allgemeine Steigerung des 
geistigen Lebens zeigte sich auch durch die in dieser Zeit 
schärfer hervortretenden religiösen Kämpfe, die in dem An- 
schlagen der 95 Thesen Martin Luthers an die Schlosskirche 
zu Wittenberg ihren elementaren Ausdruck fanden. 

Die ausserordentliche Steigerung der geistigen Thätigkeit 
hatte naturgemäss auch eine stärkere Bücher-Erze zur 
Folge. Dabei fand auch der Buchschmuck das weiteste Feld 
der 55 

Der Holzschnitt, etwa seit dem Jahre 1400 geübt, war noch 
beim Beginn des Drucks mit beweglichen Lettern und selbst 
zwei Jahrzehnte später in den Anfangsstadien, dann folgte eine 
kurze Entwicklung, die ihn von den einfachen, zum Ausmalen 
bestimmten Umrisszeichnungen zu den auf einfache Schatten- 
wirkung berechneten Zeichnungen und endlich zu den Glanz- 
leistungen eines Albrecht Dürer, Burgkmair, Holbein, Kranach 
und Anderer führte, die ohne jede Zuhilfenahme der Farbe 
allein durch die Kunst der Zeichnung völlig malerische Wir. 
kungen zu erzielen verstanden. Aehnlich verhielt es sich mit 
dem Kupferstich; obwohl ihm von vornherein grössere Aufgaben 
estellt werden konnten, waren doch die Gegenstände der 

arstellung zunächst dieselben wie beim Holzschnitt. Für die 
Ausschmückung der gedruckten Bücher kam der Kupferstich 
wegen der Verschiedenheit des Druckverfahrens wenig in Be: 
tracht. Er wurde zu religiösen Bildern, Spielkarten, Karten- 
werken usw. verwendet; als Illustrationsmittel innerhalb des 
Textes finden sich Kupferstiche zuerst in Dantes Commedia, 
in Florenz gedruckt 1481 von Niccolò di Lorenzo. Später 
wurde er öfter für Titelbilder, auch für Leisten und Initiale 
benutzt, seine Anwendung blieb aber, namentlich im Vergleich 
zu der Masse der Holzschnitte und abgesehen von besonderen 
Tafelwerken, bis auf die heutige Zeit sehr vereinzelt. 

Will man die Geschichte des Buchschmuckes jener Zeit 
näher betrachten, so muss man von Italien ausgehen. Deutsch- 
land, die Stätte der Erfindung der Buchdruckerkunst, hatte zwar, 
bereits ehe die neue Kunst sich über Mainz hinaus verbreitet 
hatte, das Psalterium, jene Glanzleistung mit den prächtigen 
Initialen, hervorgebracht. Aber das blieb eine vereinzelte 
scheinung. Auch Albrecht Pfister, der erste, der seine Bücher 
mit Holzschnitt-Illustrationen schmückte, beschränkte sich auf 
jene rohen Umrisszeichnungen, die. zum Ausmalen bestimmt 
waren. 

Italien, insbesondere Venedig hatte zu der gleichen Zeit 
bereits weit bedeutendere Leistungen auf dem Gebiete des Buch 
schmucks aufzuweisen. Die von Erhard Ratdolt benutzten 
Initiale und Einfassungen, die er wohl aus italienischen Hand: 
schriften herausgesucht und tüchtigen Stempelschneidern zur 
Ausführung übergeben haben mag, zeigen weiss auf schwarzem 
Grunde rein pflanzenornamentale Verzierungen, von. denen 
Bild 25 ein Muster giebt; sie verrathen den Geist eines Künst 
lers. Neben ihm sei Ottaviano Scoto erwähnt, der zuerst das 
figürliche Element, besonders Kindergestalten, in die Initial- 
zeichnungen einführte, ferner Gregorius de Gregoriis und 
Gregorius de Rusconibus, welch letzterer durch einfache zart 
Umrisszeichnungen in Schwarz auf dem natürlichen weissen 
Grunde des Papiers zu wirken suchte. 

Als nach etwa 40jähriger Blüthezeit der Geschmack in der 
Buchausstattung in Italien zurücksank, lebte er in Frankreich 
weiter. Zunächst arbeitete man hier, im Lande der Gothik, 
dem italienischen Schwesterlande gegenüber völlig selbständig: 
die Gebetbticher, die livres d'heures, bildeten einen bevor- 
zugten Tummelplatz künstlerischer Bethätigung. Hier seien als 
Kunstwerke ersten Ranges nur die Arbeiten von Simon Vostre, 
Philippe Pigouchet und Pierre Le Rouge genannt. 

Als die französischen Künstler allmälig dıe alten Formen 
aufgaben, vermochten sie zunächst nicht selbständig aus dem 
klassischen Formenschatz heraus zu schaffen, sie übernahmen 
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vielmehr italienische Formen, ja sie arbeiteten selbst nach 
deutschen Mustern. Der erste, der zu selbständigem Schaffen 
überging, war Geoffroy Tory in Paris, der anfangs gelehrten 
Studien oblag und bereits als Professor der Filosofie am Collöge 
de Bourgogne gewirkt halte, bevor er sich der Kunst zuwendete, 
indem er Zeichnen und Malen lernte. Im Jahre 1519 war er 
Illustrator und Miniator, später wirkte er als Zeichner für 
Druckerwerkstätten; im Jahre 1527 errichtete er eine eigene 


Bild 26 


Bild 27 


Butsch, Bücherornamentik: Initiale von Geoffroy Tory, Paris 1586 


Druckerei. Seine Initiale, von denen einzelne als Bilder 26 
und 27 abgedruckt sind, zeigen in eleganter Formgebung reine 
Pflanzen-Ornamentik auf gekörntem oder gepunztem Grunde; 
seine Titel-Einfassungen sind den feinen italienischen Strich- 
zeichnungen nachgebildet. Neben ihm ist Oronce Finé zu 
nennen, der indessen nicht so vollständig mit der französischen 
Vergangenheit brach wie Tory. In seinen Einfassungen klingen 
Erinnerungen an die in Frankreich heimische Gothik wieder, 
auch deutscher Einfluss ist bei ihm sichtbar. | 

Anders verhielt es sich in Deutschland; hier fanden die 
neuen Ideen des 15. Jahrhunderts günstigeren Boden, und in 
der Zeit der geistigen Gährungen und des Bruches mit den 
althergebrachten Ueberlieferungen tritt für die Kunst eine Zeit 
der Hochfluth künstlerischer Bethätigung ein, in welcher das 
Individuelle, die Eigenart der einzelnen Künstler die Vorherr- 
schaft ausübt. 
Fremdländischer Einfluss, und zwar französischer, wird nur 
n der Buchdekoration von Mainz und Strassburg erkennbar. 
In letzterer Stadt besass der Drucker Johannes Grieninger eine 
gene Werkstatt zur Herstellung von Holzschnitten, aus welcher 
zahlreiche völlig eigenartige Illustrationen hervorgingen, die 
ich durch eine Überaus feine Schraffirungskunst auszeichnen. 
Weniger hervorragend sind seine Initiale. Neben den Künstlern 
ler Grieninger'schen Werkstatt wirkten in Strassburg Johann 
Wechtlin und Hans Baldung Grien. 

In Basel hatte sich Berthold Ruppel, der Schüler Gutenbergs, 
wüsgerlistet mit dem Schönheitsgefühl seines Lehrers, nieder- 
relassen; doch zeigte hier erst das letzte Jahrzehnt des 
b. Jahrhunderts bessere Leistungen des Buchschmucks. Der 
igentliche Genius der Baseler Buchdekoration wie der dortigen 
{unst überhaupt ist Hans Holbein der Jüngere. Er war 


boren in Augsburg und siedelte in der ersten Hälfte des 
| Bild 29 


Bild 28 


Butsch, Bücherornamentik: Initiale von Hans Holbein, 1527—82 


weiten Jahrzehnts nach Basel über. Dort entfaltete er eine 
ge Thätigkeit als Porträtmaler sowohl wieTauoh besonders in 
er Buchausstattung, sodass der Baseler Buchschmuck jener 
eit unter seinem Zeichen steht. Eine grosse Zahl von Titel- 
nfassungen für fast sämmtliche Baseler Druckereien stammt 
m ihm. Am bekanntesten ist Holbein durch seine Initial- 


zeichnungen, seine Kinder- und sonstigen figürlioben Alfabete, 
darunter besonders auch das Todtentanz-Alfabet. Einige Muster 
Holbein'scher Initial-Alfabete werden durch die Bilder 28 
bis 33 dargestellt. 


Es ist dieser Initialzeichnung eigenthüm- 
Bilder 80—88 


lich, dass sie fast noch mehr als die Zeichnungen von Titel- 
einfassungen individuelles Gepräge trägt. Einige andere Plätze, 
wo eigenartige Initiale entstanden, sind Strassburg, Nürnberg, 
Erfurt, Wittenberg und Leipzig. Auch in dieser Sonderheit liegt 
ein Beweis für die Individualität und Unabhängigkeit deutschen 
künstlerischen Schaffens in jener Zeit. Schluss folgt 


Buchdruckerelen in München. Die Oberbairische Buchdrucker- Innung 
versendet ihren Jahresbericht 1900 über den Geschäftsgang und die 
Verhältnisse im Buchdruckgewerbe. Der Geschäftsgang war im ab- 
gelaufenen Jahre zufriedenstellend. Der Mangel an Holz hatte Er- 
höhung der Preise für Zeitungspapier im Gefolge und begünstigte 
die Syndikatsbildung der Papierfabrikanten. Die Arbeitslöhne er- 
fuhren keine Aenderung, die Arbeitszeit ist neun- und neuneinhalb- 
stündig. Der Bericht beklagt die unverhältnissmässig hohe Zahl von 
Neugründungen. Das Münchener Adressbuch für 1901 enthielt im 
Handelstheil 115 Buchdruckfirmen. In München sind 540, in Ober- 
baiern 168 Druckmaschinen im Betriebe. Im Geschäftsjahr 1900 wurde 
eine Zwangsinnung für die Buchdrucker des Kreises Oberbaiern 
gegründet. Im Ganzen sind in Oberbaiern in 188 Betrieben 1230 Ge- 
hilfen, 858 Lehrlinge beschäftigt. In München haben von den 115 Firmen 
nur 28 den Tarif nicht anerkannt, 19 hiervon beschäftigen überhaupt 
keine Gehilfen, 2 betreiben die Buchdruckerei als Nebenbetrieb. Der 
Bericht wünscht Ermässigung der Telefongebühren und Einführung 
eines Stempelverfahrens, das bei Versendung von Drucksachen in 
grösseren Mengen das Aufkleben von Freimarken entbehrlich macht. 


Sohriftprobe. Unter dem Titel »Schriften und Zierat« erschien 
vor kurzer Zeit der erste | zur Hauptprobe von J. @. 
Schelter & Griesecke in Leipsig. Aus dem Inhalt ist zu erwähnen: 
Borghese, eine Accidenz- und Zirkularschrift, die in den kleinen 
Graden sehr zart, dabei aber klar geschnitten und nicht ver- 
schnörkelt ist, demnach sich auch zum Titelsatz verwenden 
lässt. Kräftige breite Schriften siad Murilo und Aldo Manutio. 
Einzelne Zeichen der letzteren haben ebenso wie die bunten 
Schriften Bramante und Buonarotti etwas alterthümliche Form. 
Die aus früheren Proben bereits bekannte Tusso wird zwei- 
farbig, als Umriss- und Eindrucktype vorgeführt, und die 
Versalschrift Rustica stellt sich als eine stark modernisirte breite 
halbfette Grotesk dar. Die Mediaeval-Schreibschrift Hispania ist 
schmal geschnitten, leicht und gefällig im Bilde. Die Versalien 
sind unter Berücksichtigung des englischen Geschmacks ent- 
worfen. Für ein geschlossenes Seitenbild sind Zeilenfüller 
nothwendig, an deren Stelle früher meist die »Reihen-Ein- 
fassungen« verwandt wurden. Nun sind für die Grade Text 
bis Doppelmittel besondere kleine Verzierungen als Zeilenfüller 
entworfen, die den Vorzug haben, in ihrer Wirkung stets 
leichter als die Schrift zu sein. Initiale, Leisten, Verzierungen 
in mannigfaltigster Auswahl und weitere Serien der schon früher 
beschriebenen »Edellinien« beschliessen das Heft. 


Setzmaschinen. Die Pariser Zeitung »Le Temps« erhält demnächst 
die erste nach dem System Méray-Rozar gebaute Maschine, welche 
von der Schuckert-Gesellschaft in Nürnberg hergestellt wurde. Die 
genannte Zeitung hatte vorher Herrn V. Breton, Direktor der Pariser 
Buchdruckerfachschule, nach Nürnberg entsendet, um die Maschine 
im Betriebe zu beobachten und zu prüfen. 


Preis -Ausschrelben. Der Berliner Lokal-Anzeiger veröffentlicht 
ein Preis-Ausschreiben zu Entwürfen für einen künstlerisch aus- 
gestatteten Wandkalender für das Jahr 1902. Folgende Preise 
wurden ausgesetzt: erster Preis 1500 M, zweiter Preis 1000 M., dritter 
Preis 500 M. Weitere Entwürfe sollen gegebenenfalls zum Preise 
von je 200 M. angekauft werden. Das Kartonformat des Kalenders 
soll 88:29 cm betragen. Die Entwürfe sind bis zum 1. Mai d. Js. ohne 
Nennung des Namens, mit Kennwort versehen, an den Berliner Lokal- 
Anzeiger einzuliefern. Ein mit dem Kennwort versehener, ver- 
schlossener Umschlag, Namen und Adresse des Bewerbers enthaltend, 
ist beizufügen. Nähere Bedingungen sind vom Berliner Lokal-Anzeiger 


zu beziehen. 
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Fachunterricht für Buchdruoker-Lehrlinge In Barmen. Um der oft ein- 
seitigen Ausbildung der Buchdrucker-Lehrlinge (Setzer und Drucker) 
entgegenzuarbeiten,. hat der Verein der Buch- und Steindruckerei-Be- 
sitzer von Barmen-Elberfeld die Barmer Stadtbehörde ersucht, in der 
Kunstgewerbeschule einen Fachunterricht für Buchdrucker-Lehrlinge 
einzurichten. Findet dieser Antrag von Seiten der maassgebenden 
Behörde Genehmigung, so dürfte auch den Lehrlingen kleiner 
Druckereien Gelegenheit geboten werden, ihre Fachkenntnisse zu er- 
weitern, was ihrem späteren Fortkommen gewiss sehr zu statten 
kommen wird. t. 


Buchbinder-Innung zu Dresden. Das soeben veröffentlichte Mit- 
glieder-Verzeichniss der Zwangs-Innung enthält als Einleitung einen 
geschichtlichen Abriss, aus welchem hervorgeht, dass die Innung 
schon im Jahre 1564 bestanden hat. Das Verzeichniss der Mitglieder. 
nebst Angabe seit wann sie selbständig sind und der Innung an- 
gehören sowie einige Anzeigen bilden den weiteren Inhalt des Oktav- 
bändchens, welches auch technisch hübsch und zweckmässig aus- 
gestattet ist. 


Gesetz gegen zu kleinen Druook. Nach einem Gesetzentwurf. der 
kürzlich in der gesetzgebenden Körperschaft des Staates New York ein- 
gebracht wurde, sollen die Verleger gezwungen werden, ihre Zeitungen 
und Verlagswerke in grösseren Buchstaben, als gegenwärtig üblich, 
zu drucken. Es sollen keine Typen unter acht »Points« zur Ver- 
wendung gelangen. Die Augenärzte haben beobachtet, dass die Seh- 
schärfe bei den New Yorkern in beunruhigender Weise abnimmt; die 
Aerzte suchen den Grund dieser Thatsache im Lesen von Zeitungen, 
die mit zu kleinen Buchstaben und zu blasser Farbe gedruckt sind. X. 


Reohnungsabschluss der Gutenbergfeier In Mainz. Der Ueberschuss 
weist 681 M. auf. Die Einnahmen betrugen 156815 M., die Ausgaben 
156184 M. K. 
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Alte Zeitungen. Ludwig Rosenthals Antiquariat in München (Hilde- 
gardstrasse 16) hat soeben einen interressanten Katalog herausgegeben, 
den 101. seiner beinahe alle Gebiete der Kunst und Wissenschaft um- 
fassenden Kataloge. Er enthält: »Newe Zeytungen, Relationen und 
briefliche Mittheilungen des 15. bis 18. Jahrhunderts. Periodische 
Zeitungen.« Er beginnt mit der Aufführung eines äusserst seltenen, 
dazu wohlerhaltenen Originaldruckes von 1493, des berühmten Columbus- 
Briefes, der seinerzeit von der Entdeckung seines unbekannten Landes 
(Amerika) zuerst die Kunde überbrachte Man kann diese Verviel- 
fältigungen im Drucke in gewissem Sinne vielleicht als die erste 
Zeitung bezeichnen. Darauf folgt die eigentliche »älteste deutsche 
Zeitung« von 1508 (Weller datirt sie vom Jahre 1505): »Copia der 
Newen Zeytung aus Presilly Laudt«, welche die erste Nachricht von 
der Entdeckung Brasiliens brachte. Beide Drucke befinden sich zu- 
sammen mit einer Anzahl gleichzeitiger Schriften in ihren Original- 
Einbänden. Hieran schliessen sich, durch vier Jahrhunderte schreitend, 
Berichte über politische Vorgänge, Schlachten, Belagerungen, merk- 
würdige Naturereignisse usw., entweder unmittelbar aus der Zeit her- 
vorgegangen, oder doch nicht lange nach den Geschehnissen nieder- 
geschrieben. Dem 72 Oktavseiten enthaltenden Katalog ist ein genaues 
Personen-, Orts. und Sachregister beigegeben. Den Schluss bildet 
ein kleines Verzeichniss werthvoller Werke zur Geschichte und Biblio- 
grafie des Zeitungswesens. g. ` 
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Entdeckte Münzverbrecher. Vor einigen Tagen erschienen bei einem 
Buchdruckereibesitzer in Leipzig zwei Herren, die eine Bestellung 
auf 1000 Drucke aufgaben, wozu sie eine Platte, bestehend in einer 
Zinkhochätzung, sowie Papier und Farbe lieferten. Der Umstand 
jedoch, dass der Druck den Untergrund einer Zehnguldennote dar- 
stellte, brachte den Druckereibesitzer auf den Gedanken, dass es hier 
auf ein Münzverbrechen abgesehen sei. Er setzte deshalb die Kriminal- 
1 in Kenntniss, die die Besteller verhaftete, als sie die gedruckten 

ormulare abholen wollten. Sie entpuppten sich als ein 26 Jahre 
alter Chemigraf aus Brandis und ein 86 Jahre alter Kaufmann und 
Eierhändler aus Mölchen in Böhmen. Zugleich wurde auf Ersuchen 
eine Anzahl Helfershelfer in Böhmen festgenommen, die mit den 
Verhafteten unter einer Decke staken. Im Besitze der Festgenommenen 
wurden grössere Baarbeträge in österreichischer Währung gefunden. 9. 


Jubelfeste. Am 14. d. M. waren 25 Jahre verflossen, seitdem der 
erste a des »Glauchauer Tageblattes«, Herr Hermann Hupfer 
in Glauchau, welcher am 1. Oktober 1869 als Schriftsetzerlehrling ein- 
trat und inzwischen einige Jahre als Gehilfe in einigen auswärtigen 
Offizinen konditionirte, ohne Unterbrechung in Glauchau thätig ist. 
Dem Jubilar liegt vorzugsweise die Annahme von Inseraten ob. 
Unter Ueberreichung eines Geschenks gratulirten die Geschäftsinhaber 
dem Jubilar und gaben ihrem Dank für das fleissige Schaffen und 
Vorwärtsstreben durch herzliche Worte Ausdruck. g. 

Als 25. Jubilar im Grafischen Institut von Julius Klinkhardt in 
Leipsig feierte am 14. d. M. der Accidenzfactor Herr Oscar Böhme das 
25 jährige Jubiläum seines Eintritts in genanntes Geschäft. K. 


Die Linotype hat auch bei G. G. Röder in Leipsig ihre 
Einzug gehalten. 
zeigt diese Druckerei an, dass sie vier dieser Zeilengiess. 
maschinen aufgestellt habe und diese Zahl bei Bedarf erhöhen 
werde. Um aber auch die Auftraggeber von den Vortheilen 
des Maschinensatzes zu‘ überzeugen, sind diese auf zwei be 
sonderen Seiten auseinandergesetzt. Eine mit Bildern aus. 
gestattete Beschreibung der Linotype nimmt sieben Seiten ein. 
dann sind auf 40 Seiten Werkdruoknroben verschiedener 
Schriften unmittelbar vom Maschinensatz gedruckt. Diese Druck- 
proben umfassen alle gangbaren Brodschriften von Cicero bi 
Nonpareille und sind sowohl durch schönen Schnitt der einzelnen 
Buchstaben wie Schärfe des ganzen Druckes und grosse 
Schriftenauswahl bemerkenswerth. Fraktur, Schwabacher, 
Antiqua, Mediaeval, sämmtliche mit den entsprechenden Aus- 
zeichnungsschriften, sind in ganzen Kolumnen in glattem Satz. 
Tabellen-Spalten, Gedichten und Anzeigensatz gezeigt. In 
Ganzen bildet das Heft in seiner vorzüglichen, sorgsamen Aus- 
führung sowohl für C. G. Röder wie für die Linotype eine 
kräftige Empfehlung. 


Kalenderschau 
Wilhelm Greve, Hof-Buch- und -Steindruckerei in Berkin. 
Ritterstr. 50, liess für ihren diesjährigen Wandkalender einer 
Entwurf von Professor E. Doepler d. F herstellen, und dieser 
nahm Bezug auf das 200jährige Jubelfest des preussischen 
Königthums. In prächtiger breiter Zeichnung ist über dem 
Kalendarium die Königskrone nebst Hermelinmantel, Schwert, 


In einem hübsch ausgestatteten Helte | 
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Szepter und Reichsapfel angeordnet, während in den oberen 


Ecken die Medaillon-Bildnisse des ersten und des gegenwärtigen 
preussischen Königs in Lorbeerumrahmung mit der König. 
und der Kaiserkrone angebracht sind. Der Entwurf, der au 
grauem Grunde viel Gold und Purpur zeigt, ist kräftig und sohön. 
Schreibtischkalender von J. V. Soceo in Bukarest. De 
hübsche mit Goldschnitt, Buntdruck und Plüschverschlass sus 
estattete Abreissblock ist mit gregorianischem und griechischer 
Kalendari im in rumänischer Sprache bedruckt. Die Rückwand 
ist mit hellblauer Seide überzogen und letztere mit sehr hübscher 
Blumenschmuck und Rankenwerk in Gold und Farben verziert 
Ein centimeterbreiter Rand aus blaugrünem Plüsch auf Papper: 
unterlage erhöht die gute Wirkung der helleren Beide. 
Kalender ist mit rückwärtiger Stütze zum Aufstellen und ausser. 
dem mit Oese zum Anhängen ausgerüstet, und in einer at 
der Rückseite angebrachten Tasche ist ein besonderes Kaler: 
darium Über das ganze Jahr auf einem Kartonblatte beigegebtt. 
Die ganze Aufmachung ist geschmackvoll und sorgfältig. 


Büchertisch 


Deutsche Kunst und Dekoration. Verlag von Alexander Bid 
in Darmstadt. IV. Jahrgang, Heft V, Februar 1901. Preis des 
Einzelheftes 2 M. 50 Pf., jährlich 12 Hefte 20 M. 

Das Februarheft wird durch einen Aufsatz eingeleitet, der s“ 
das hochentwickelte Kunstgewerbe Württembergs hinweist und d. 
Kämpfe berührt, die kürzlich in Stuttgart ausgefochten wurden. u: 
die Uebersiedlung der Münchener »Vereinigten Werkstätten« nge 
Stuttgart zu veranlassen, mindestens aber die Unterstützung der 
Kgl. Regierung zu thätiger Beihilfe bei Neubelebung des kun 
gewerbes anzurufen. Das Heft ist auf dem Umschlag als III. Kar! 
ruher Künstler-Heft bezeichnet, in den leitenden Aufsätzen sind Kar 
ruher Künstler, Architekten, Maler und Bildhauer geschildert und id 
Arbeiten abgebildet, zuerst Professor Max Läuger, der im Kunz 
gewerbe nach vielen Richtungen thätig ist, dann die Architekt“ 
Curjel & Moser und schliesslich der Bildhauer Max Kiefer. Ander 
Aufsätze sind W. Leibl und dem Wiener Ausstellungswesen gewidne: 
Die Abbildungen sind, wie stets, in grosser Zahl demz Tert eingei!: 
und äusserst sorgfältig und schön ausgeführt. 

Neues Adressbuch des Deutschen Buchhandels und der vèr 
wandten Geschäftszweige 1901. Verlag von Walther Fid” 
Leipzig. Preis gebunden 4 M. 50 Pf. = 

Der neue Jahrgang des in Buchhändler- und Verlegerkre':” 
wohlbekannten Adressbuches ist mit einer Heliogravüre, dem Bild- 
Rudolf von Gottschalls, als Titelbild ausgestattet. Eine kurze N 
grafische Notiz über den 77jährigen Dichter eröffnet das Buch, des’: 
Einrichtung, Inhalt und Ausstattung der vorjährigen an dieser Ste 
beschriebenen Ausgabe entspricht. g 

Muret- Sanders, encyklopädisches Wörterbuch der englisch? 
und deutschen Sprache. Mit Angabe der Aussprache nach 
dem fonetischen System der Methode Toussaint- Langenscheidt 
Langenscheidische Verlagsbuchhandlung, Berlin SW 46. Theil | 
(Deutsch-Englisch). 24 Lieferungen zu 1 M. 50 Pf. = 

Die 20. Lieferung des umfangreichen Werkes enthält die Stie“ 
worte von »Seifen« bis »stimmen«. 
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Herrmann Müller 


Maschinen- Bürsten-Fahrik serm so in Seri 10 


et 1838 — 1110250 


Rollmaschinen 


mit Schneidapparat vom Kern aus schneidend! 
mit und ohne Umroll-Apparat! 
mit Vorgelege für langsamen und schnellen Gang | 


tür Rotationsdruck-, Düten- und 
Capetenpapiere etc. 


in bester bewährter Construction 


Ea Er Be gebaut bis 3200, mm Arbeitsbreite 
2.14 Te * j Fe Referenzen [128008 
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Holländer 


(in letzter Zeit wieder wesentlich verbessert) 


1896—1899 sind 100 soloher Holländer zur Ablieferung gekommen! 
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liefert 


RR Nei. Ses. 
vorm. Wagner & Comp., Cöthion i. Antaw ~ 


[124529 
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Kupferstiche zu reinigen. Man wäscht den Bogen auf der Vor- und 
Rückseite mittels eines weichen Schwammes oder Pinsels mit Wasser, | ALWIN mr 
dem 40 g kohlensaures Ammoniak auf das Liter zugesetzt worden Need So = * 
sind, und spült das Papier jedesmal mit klarem Wasser ab. Dann eb 105 Dresden-A, 4 E | 
befeuchtet man es mit Wasser, dem etwas W einessig beigemischt ist, | 2 1 
spült den Bogen nochmals mit Wasser, in dem eine kleine Menge Grösste $peclalfabrik für 
Chlorkalk aufgelöst ist, und trocknet ihn an der Luft, am besten! 


in der Sonne. Das Papier wird vollkommen klar, ohne dass der == N H t = ii B * 
Druck leidet. R. | D on or un 8 Mean 
— — — —-— — — — nn ä — y — N emp e 


Registrator-Schränke, Rolljalousie- und Fiac 
Pulte, drehbare Büchergestelle, 
Schreibtische ete. 


7 Zur Leipziger Papiermesse ausgestellt in 
Messpalast: Peterstrasse 44 III. 
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SCHLETTSTADT. | Gandenberger: Maschinefa 
TIEREN | GES Georg Goebel Darmstadt EB 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


zum p 


Couvertmaschinen 


mit selbstthätiger Fagonverschlussklappen-Gummirung 


Maschinen tür Cigarren-, Lohn- Umrollen 
und Aktenbeutel usw. —ñę ü— papier 
u. Aufwickeln 


einschliesslich Halbcarton, a 
Cigarettenpapier und Copirsel 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 
lich faserfreler Schnitt und harte Wlokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für gielohmässigou, tadellosen Sohnitt, liefert 


BERNH. ECKNER, Haschinen - Fabrik 


BERLIN S. Wnasserthorstrane 46 1121278 


bentrifugalsortirmaschine 


= Patent Karhula 


Die Maschine gestattet 


a 
2 F die Verarbeitung von weissem 

22 È 11 Quer- u. Langschliff, braunem 

E > Mo eee | 3 5 vorher go 

4128 i 0 | reinigter Cellulose in glei 

5 $ orean licher Weise u. leistet, Dr. 0. Wursters Pap ierzerfase: 3 E 
22 3 je Nel Be anspruchung, 2000 Patentirt in allen Industrie- Staaten TI 

— 3 bis 4000 kg trocken go achten Zum Zerfasern von Masohinenaussohuss, Altpapler, Bel deten, — 
1 Stoff pro 24 Stunden. Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die are 


unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kolle E un a 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Warster, 3ittertei‘ 


A y w 


Carl A. Weller 


Carton-Papier-Fabrix 


Die Construktion 
ist höchst einfach, 
Raum und Kraftbedarf 
gering, Reparaturen 
sind fast ausgeschlos- 
sen. Der Sieb Under 
ist in höchst 5 uten 
: — auswechselbar, daher 

— — = | ununterbrochener Be- 
trieb gewährleistet. Bisher er über 100 Stück, u. A. an: 
Karhnla Träsliperi, Finland a Stück | C. Masset, Moskan, Russland 4 Stück 


Kymmene Aktiebolag, „, a . Edward Lleyd, Limited, Norwegen 3 „, 

Aktiebelaget Tornator „, ; Kistefors Träsliberi 8 2: 7 Freibe erstrasse 
oikka Pappersbruk „, 4 „ Lattefors Trämassefabrik, Dresden- A. 9 rg 45 
Inekeski Aktiebolag „, „ Schweden 2: 5; 


Maschinenfabrik Karhula 


William Ruth, Karhula in finland 


Speelalität: ® [117499 
Maschinen für Holzsehliff-Pappen- u. Sägewerks-Änlagen 


— .Prosnekhte zu Diensten! === 


Cartonpaplere 


für Photographie, Lithographie, B k ete. 


Muster und Specialofferte * ver 
zu Diensten. 
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Jermann Finckh n Reutlingen (Württenbg.) 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


118811) empfehlt: 


Cellnlose-Reiniger für alle Arte dalle Ý Ast * el m 
} 118811) mit vorrüglichor Abdichtung | p g 
| D. R. P. 92909 u zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
| mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders darch ärehbare Saug-Schaufeln. |É selbstthätiger Entfernung der Aeste. 
D. R. P. 102618 A (Siehe Hofmann's m Zeitung 1898 Nr. 81 
Bei Minimaler Kraftverbrauch. BEA Ù Seite 8064.) 
| Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, 6 WET Grösste Me bei ganz geringem 
auch für jedes andere System passend. Kraftverbrauch. 
= ea. 70 Apparate ausgeführt. === “| In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 


9) Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten x1 x m % % Prima Referenzen 
ESEL 888 BBEES ES HS BESDS L89L SB IEBESEEL:L6S9E3EI 388 E38 


Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie 


Telegr.-Adr.: Fernsprecher: 
„niech klammer“ DRESDEN-N. 8 Amt II Nr. 35098 
Dresden Bautzner Chaussee 4 
Strassenbahn: Waldschlössohen—Welsser Hirsch—-Bühlau 


Neueste Nietmaschine 


„Wendekopf“ 


Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
Leichte Bedienung. [121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung von Cartonnagen- -Fabriken jeder Art 


mit sämmtliohen erforderlichen Maschinen, Schnitten, Stanzen usw. 


= 5 Can Blechklammern und Niete. 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Maschinen 


| 


10 
Hl 
Jil 


| 
ins 


\ 
hl 
ni 


— 


. —2 


11 Man verlange Mann: Preislisten nebst Abbildungen 
K mr u. Erläuterungen. Arbeitsmuster. Kostenanschläge. 
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Druoksachen in Russland. Die Zentral-Verwal 
5 in St. Petersburg hat bezuglich der Rücksendung der von 
der Zensurbehörde nicht zugelassenen Kreuzbandsendungen mit Zeit- 
schriften aus dem Auslande eine neue Anordnung getroffen. Die 
zurückgewiesenen Sendungen werden jetzt mit dem Stempel »Refusé 
par la censure« versehen. Bisher wurden sie nur »Refusé« gestempelt, 
en a den Absendern häufig Missverständnisse hervorgerufen 
wurden. R. 


A Urania-Feder u 


(registrirt) No. 840 Bf. und F.) 


— cee = 
4 CARLK KUNNEC>S 8 

CARL KUHN & Co., 
Gegründet 1848. Stuttasart. 


Wien. 


Germann Xulisch, Bantzen 


Mechan. Cartonnagen-Fabrik 
fertigt für den Massenhedarf 11 


VFPersand-Cartons sowie Zuschnitte 

zz ur weiteren . in jeder 
meer aei J Pappen- -Qualität. — Gefi. ne beliebe 
=” manmöglichst Probe-Cartons beizufügen. 


CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 
jii Alleinige Herstellerin von 


Halls Albuminoid-Leim 
CASEIN 


der Posten und | 


Keine Verunreinigung der Bäche u. Flüsse 
durch Papierstoffe u. Materialien 


bei Verwendung von | 


Pe asser - Sortirer 
(D. R. P. 72087) 


In hervorragendsten Paplerfabriken an Paplermaschinen für alle 
Paplersorten einge ‚ und bestätigen sämtliche Herren Fabri- 
kanten, die den n Apparat haben: ehrproduection 
besseres reineres Fabrikat sowie ganz 
bedeutende Stoffersparniss, bis zu 20% der Gesamt- 

roduction bei einigen Papiersorten. Amortisation des Apparates 
in kürzester Zeit. 

Anfrage bitte zu richten an: [122841 


Ackiengesellschaft für Verzinkerei und Eisen- 
Construction vorm. Jac. Filgers, Rheinbrohl 


Stofffänger System Otto Schmidt 


für rapir und Papierstofffabriken. Bey PEN kosten- 
loser Betrieb und Unterhaltung und unübertroffene Leistung. 


Beste Referenzen! 
Kostenlose Anstellung durch 


Ingenieur Bruno Schmidt 


Dresden-A., Lilienstrasse 8 II 


Albert Bolle & Je: 


Berlin $, Ritterstr. 14 


bauen 


sämmtliche Maschinen 
für die Papierverarbeit 


Stockprossd 


Zum Streichen von Päpler 


aa führt bei 90 pCt.der Streich- 

lanzpapier-Fabrikanten von 
Amerika und vielen eren 
Fabriken in Europa. Der Ver- 
brauch dieses Streichmittels in 
den amerikan. Streichpapier- 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 

genommen. 


Das „Unlösllioho Poröse Leim-“ 


Verfahren verdrängt rasch alle 
anderen. Damit ichenes 
Papier wird von den grössten 


Stein- und Buchdruckereien und 


Papierlieferanten bevorzugt. 


Zum Leimen von Papiorstoff 


im Holländer wird Casein in 
den letzten Jahren in rasch 
zunehmendem Maass verwandt. 
Viele führende Papierfabriken 
benutzen es nach umfassenden 
Versuchen ständig. 


Es verbessert die Schreib- 
fläche, 
hält widerspenstige Fasern 


oder, 
macht das Papier steif, 
verleiht ihm Griff. 


Fabriken in Bellows Falls, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., Now-York 


General- Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein- Formaldehyd. Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


Ne, 1886 


für Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten Engrospr 


| Albert,Xaferkorn 8 Co., Papier- u. Sohreibw.-Groashäig., Leipzig, 


Armin Krah, AE 
Buntpapierfabrik und 


in sämmtlichen Papieren u. Materialien für ie y “ 


Druckerei und Cartonnagen » 


Stets Nouhelten: BER 
Muster e ER 


Schreibwaren, Zeichen-Utensilien 


Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und- fra 
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Pressvorriohtung und allen gewünschten] 
Spezial - Elarlohtungen. 


Papier-Sohneidemaschine (Radsystem) mit 
verbesserter Handpressverriohtung. 
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Paplor-Sohneldemaschine f. Düten- u. Beutel- 
fabrikation, sow. f. Fagonschnltte aller Art. 


E: — 


Hebel- Schneidemaschine mit kreisförmigem 


11 
Zugscohnitt und verstellbarem Tisch. 


f 
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Papier-Schneldemaschine mit selbstthätiger” 
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Einige Urtheile über grosse 


Mansfeld- 


Papier-Schneidemaschinen 


Randsfjord, 10. 10.700 
Wir theilen Ihnen gern mit, dass wir mit der von 
Ihnen im October 1896 gelieferten Haspel-Schnelde- 


Maschine ABVII, 140 cm Schnittlänge, mit selbstthätiger 
Pressvorrichtung und Friktionskuppiung, in jeder Be- 
ziehung sehr zufrieden sina. 


gez. Aktieselsk. Randsfjord Traemasse- 
und Papirfabrik 


Leipzig-Plagwitz, 6. 10. 190) 
Wir theilen Ihnen mit, dass die uns im Januar 1897 
gelieferte Papiersohneidemasohine ABIX mit mechanischer 


Einpressung, 185 cm Schnittlänge, bis jetzt Ununter- 


brochen gegangen ist. Die Arbeitsweise 


der Maschine ist eine eK AC te und sind wir mit der 
Leistungsfähigkeit nach jeder Richtung hin 


zufrieden. 
gez. Chromo-Papier- und Carton-Fabrik 
vorm. Gastav Nojork, Aktien- Gesellschaft 


Saenitz 0.-I., 8. 10. 1900 
Wir erklären Ihnen gern, dass wir mit der im 
Dezember 1897 gelieferten Paplerschneldemaschine ABX 


mit mechanischer Elnpressung, 210 cm Schnittlänge, in 


jeder Beziehung zufrieden sina. 
gez. Kade & Co. Fabrikgeschäft 


Untersaohsenfeld, 11. 10. 1900 
Nachdem wir die, uns von Ihnen im October 1897 
gelieferte, Papler- und Pappen-Sohneldemasohlne ABX mit 


meohanischer Einpressung, 210 cm Arbeitsbreite, drei 
Jahre in fast täglichem Betrieb haben, nehmen 
wir Veranlassung, Ihnen unsere volle Zufrieden- 
heit, sowohl bezüglich deren VOrzüglicher Con- 
struction und Leistungsfähigkeit, als auch der 
soliden, exacten Ausführung wegen, die wir 


in Rücksicht auf das von uns zum Beschneiden kom- 


mende besonders harte Material so recht Ge- 
legenheit hatten, auszuprobiren, hiermit auszusprechen; 
rne erkennen wir an, dass Sie mit der Einführun 
ieser neuen Type in Schneidemaschinen 2,10 Meter 
Schnittflache in solch dauerhafter Herstellung 
einem dringenden Bedürfniss entsprochen haben. | 
gez. Pressspahnfabrik Uatersachsenfeld 
Actien-Gesellschaft vorm. M. Hellinger 


Saybusoh, 27. 10. 1900 
Wir bescheinigen Ihnen hiermit gerne, dass die 
uns im Januar 1898 und August 1899 gelieferten heiden 


Haspel - Sohneldemaschinen ABIX und ABX, 185 bezw. 
210 em Schnittlänge, gut functioniren und wir 


mit deren Lieferung Ganz zufrieden sind. 
gez. Direction der Saybuscher Papierfabrik 


Die letztgenannte Firma ist ferner von mir 
Empfängerin einer Paplerschneldemaschine ABXI von 


225 cm Schnittlänge, der grössten aller bisher 
überhaupt gebauten Papierschneidemaschinen. [128460 


Chn. Mansfeld 


Leipzig e udniſz 
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Drei-Seiten-Beschneidemasch. z. Beschneid. 
von Büohern u. Papier In Stössen von allen 
drei Seiten bei nur einmaliger Einpressung. 


Papier - Schneidemaschine ohne seitliche 
Zugstangen, für diagonal. Zugsohnltt. 


44144 


. ee 
Papier-Sohneidemaschine mit doppelt. selt- 
ichen Zugstangen, für diagonal. Zugschnlitt. 


Papier-Sohneldemaschine mit Sohneldhebel, 
für diagonalen Zugsohnitt. 


In Deutschland patentirte Erfindungen 
Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin NW 
Louisenstrasse 32/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 
die Nammer der gewünschten Patentschrift 

Papierstoff-Holländer mit zwei Mahlwalzen von derselben Dreh- 
richtung. bei welchem der aus dem einen Mahlwerk kommende Stoff 
unmittelbar dem anderen Mahlwerk zufliesst von Winand Pitzler 
in Birkesdorf b. Düren (Rheinland). DRP 117064. (Kl. 55) 

Die Mahlwalzen a und d drehen sich in derselben Richtung. 
Der Stoff geht von dem Mahlwerk a über den Kropf b mit 
hohen Seitenwänden ci und c? nach dem Mahlwerk d. Im 
Kropf b befinden sich die Oeffnungen g und h. Durch diese 
Oeffoungen sinkt ein Theil des Stoffes vom Mahlwerk a in den 
Kanal f und mischt sich mit dem Stoff, welcher von dem Mahl- 
werk d kommt. Der Stoff, welcher das Mahlwerk d passirt hat, 
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geht über den Kropf e hinweg, unter dem Kropf b hindurch 
und durch den Kanal f wieder zu Mahlwerk a. 

Durch die Oeffnung g im Kropf b wird der durch Pfeil I 
bezeichnete Stoff mit dem durch Pfeil IZ bezeichneten Stoff ge- 
mischt und durch die Oeffnung h umgekehrt. 

Es findet daher ohne Verengung des Kropfes, was bei 
dick eingetragenem Stoff oder bei Halbzeugholländern den 
Gang des Stoffes sehr verlangsamt, eine sehr schnelle Stoff- 
mischung statt. 

Patent-Anspruch: 

Papierstoff-Holländer mit zwei Mahlwalzen von derselben 
Drehrichtung, bei welchem der aus dem einen Mahlwerk 
kommende Stoff unmittelbar dem anderen Mahlwerk zufliesst, 
dadurch gekennzeichnet, dass der aus dem einen Mahlwerk (d) 
kommende Stoff unter dem Kropf (b) des anderen Mahlwerkes (a) 
hindurch diesem zufliesst, während ein Theil des aus dem 
letzteren Mahlwerk (a) kommenden Stoffes durch im Kropf (b) 
angebrachte Abfallöffnungen (gh) zu dem unter dem Kropf (b) 
fliessenden Stoff gelangt, und zwar in der Weise, dass der von 
der Aussenseite des Mahlwerks (a) kommende Stoff dem nach 
seiner Innenseite unter dem Kropf (b) fliessenden Stoff zuge- 
führt wird, der von der Innenseite kommende aber dem der 
Aussenseite zufliessenden Stoff. 

Vorriohtung zum Heben und Senken des Druckzylinders an 
Zylinderschnellpressen von Paul Steckner in Merseburg. 
DRP 116886. (Kl. 15) 

Diese Zylinderschnellpresse hat insofern eine bedeutende 
Vereinfachung erfahren, als das Heben und Senken des Druck- 
zylinders vom Karren aus mit Hilfe einer Hebelanordnung be- 
wirkt wird, welche aus einem Paar zweiarmiger Hebel besteht. 
Der eine Arm jedes Hebels stützt sich unter Vermittlung eines 
einseitig beweglichen Gelenkstücks auf eine am Karren be- 
festigte Hubschiene, während der andere Arm auf die Druck- 
schraube des Lagers des Druckzylinders drückt. Beim Rück- 
gang des Karrens wird durch Ausweichen des Gelenkstücks 
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die Hebelanordnung nicht beeinflusst und daher der dreh 
heine angehobene Druckzylinder in seiner Ruhelage ge 
assen. 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 

Sohüttelwerk für die Siebpartie einer Langsiebpaplermaschim 
von G. Schultz in Gernsbach i. Baden. DRP 116919. (Kl. 55) 

Das vorliegende Schüttelwerk soll sich durch Ein- 
fachheit, leichte Verstellbarkeit während dər Arbeit, scharfen 
Stoss und unbegrenzte Dauer auszeichnen. 

Auf die Treibachse a ist ein Fünfeck b fest aufgekeilt. Die 
Schleife c ist mit der Schüttelstange d verbunden und wird n 
den Flächen e des Maschinengestells geführt. Das Fünfeck 
wirkt durch Anschlag auf 
die Stahlscheiben f und g, 
von welchen die letztere g 
verstellbar ist, während 
die erstere f fest mit der 
Schüttelstange d verbun- 
den ist. 

Die Scheibe g sitzt aut 
einer Spindel A, welche 
gegen Drehung geschützt, 
aber mittels Schrauben- 
gewindes gegen die Schleife 
c verstellbar ist. Diese 
Verstellung erfolgt durch 
ein Zahnrad 2, welches in 
ein Zahnrad & von solcher 
Breite greift, dass wäh- 
rend der ganzen Rüttel- 
bewegung der Eingriff er- 
halten bleibt. Das Zahnrad & 
ist mittels eines Handrades ? 
drehbar und wird in seinen 
verschiedenen Stellungen 
durch die Sperrzähne m 
gehalten, die unter dem 
Druck einer inneren Schraubenfeder eingreifen und die Zahr- 
räder k und ? gegen unerwünschte Drehung schützen. Au 
diese Weise kann die Verstellung während des Ganges, obne 
dass die Hand durch die Schüttelbewegung beunruhigt wirl. 
stattfinden. 

Patent-Ansprüche: 

1. Schüttelwerk für die Siebpartie einer Langsiebpapier 
maschine, gekennzeichnet durch die Anordnung eines | 
ecks (b) innerhalb einer mit der Schüttelstange (d) verbundene | 


Bild 1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schleife (c) in der Weise, dass das Ungradeok an zwei An- 
schläge (fg) der Schleife stösst, von welchen Anschlägen einer 
(g) verstellbar an der Schleife angeordnet ist, sodass die Aus. 
schlagweite während der Arbeit geregelt und etwaiger Ver- 
schleiss nachgestellt werden kann. 

2. Eine Ausführungsform des Schüttelwerkes nach Ar | 
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Verstellung durch 
eine Schraubenspindel (A) erfolgt, welche einerseits den 4 
schlag (g), anderseits ein Zahnrad (ti) trägt, dessen Antrieb 
durch ein zweites auf einer parallelen, nicht mitrüttelnder Ache 
sitzendes Zahnrad (k) von solcher Breite erfolgt, dass wä 
der Rüttlung der Eingriff der beiden Zahnräder erhalten bleib. 

Verfahren zur Herstellung von braunem Holzstoff von Firmi 
A. Zacharias in Pirna a. Elbe. DRP 117380. (Kl. 55) | 

Das zu braunem Holzstoff zu verarbeitende Holz wird ab 
wechselnd in Wasser und in gespanntem Dampf bis zur Be 
endigung des Kochprozesses gekocht. | 

ur Ausführung des Verfahrens wird das Holz in zweck 
entsprechenden Kochern, nachdem es vorher unter Dampfdruck 
gestanden, zeitweise in unter Dampfdruck stehendes Wass 
getaucht. Das Holz saugt sich dabei voll Wasser. Hierauf 
wird das Holz wieder mit gespanntem Dampf in Berührung | 
gebracht und verbleibt darin eine Zeit lang. Das in das Hoz 
eingesaugte Wasser geht hierbei ebenfalls in Dampf tiber un 
lockert oder sprengt das Gefüge des Holzes. 

Das abwechselnde Kochen des Holzes in Wasser und ' ; 
Dampf wird bis zur Beendigung der Kochung fortgesetzt 


Patent-Anspruch: | 
Verfahren zur Herstellung von braunem Holzstoff, dadurch 
behufs besseren Aufechliesen 


De WE . N aD 


gekennzeichnet, dass das Ho 
und leichterer Verarbeitung zu braunem Holzstoff fortlaufend ° 
wechselnd in Wasser und in gespanntem Dampf bis zur B. 
endigung der Kochung gekocht wird. 
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609 


offene Stellen 


Grössere Papierfabrik 
Actiengesellschaft 


sucht einen tüchtigen 


jungen Mann 

der seine Lehrzeit auf einer Papler- 

fabrik bestanden hat, zum Eintritt 

am 1. Apa für leichte Correspon- 
denz und zur Führung der Lager- 
und Commissionsbücher. Es wird 
verlangt, dass derselbe perfect 
stenographirt. Offerten mit Ab- 
schriften der Zeugnisse erbeten u. 
D. 125054 an die Exped. d. Bl. 


Wir suchen für unser Papier- 
Detailgeschäft und Magazin 
fur Kunstmalerei-Requisiten 


zam I. April einen Jungen freundlichen 


Verkäufer 


mit besten Empfehlungen. f [125051 


Sieler & Vogel 
Leipzig 


For alt eingeführte Paplergross- 
handlung (Norddeutschld.) tüchtiger 


Reisender 


welcher Branche u. Kundschaft genau 
kennt, p. sofort od. später gesucht. 

Offerten mit Zeugn -Abschr. und 
Gehaltsanspr. sowie Photogr. unter 
B. 125044 an die Exped. d. Bl. erb. 


Ein in dopp. Buchführung be- 
wanderter, bilanzsicherer 1125050 


Buchhalter 


mögl. branchekundig, p. 1. April 
cht. Off. mit Angab. über Alter, 
ugn., Ref., Gebaltsauspr. erbittet 
Friedr. Moritz, Dortmund 
Buch- und Steindruckerei 


Buchhalter 


Wir suchen einen mit der Buch- 
führung. und Branche vollständig 
vertrauten, nioht zu Jungen Herrn 
per I. April oder früher. 


A. Pohlmeyer & Co. 


Bremen 1125099 
Für meine Registratur 


wird zum 1. März ein zuverlässiger 
3eamter gesucht, der mit d. Branche 
rertraut ist. Bewerber, nicht unter 
10 Jahren, die auf eine dauernde 
stellung reflektiren, wollen sich 
chriftlich melden bei [125049 
Ferd. Asheim 
Berlin N. Wildenow-Strasse 21. 


Leistun . Paplerwaarenfabrik, 
velche in Düten, Beutel, Kaffee- 
nd 1 etc. Vorzüg- 
ches leistet, sucht sofort täohtigen 


Reisenden 


. Mirrafe, welcher in Rheinland 
. Westtalen gut eingeführt ist. 

Gefl. Offerten an die Exp. 
rbeten unter R. 125074 und wird 


rengste Discretion zugesichert. |Exp 


Ich suche per 1. April einen 
gewandten [126065 


Verkäufer 


mit ya Branchekenntnissen. 
Offerten mit Zeugn., Photogr. u. 
Gehaltsanspr. erbeten. 


Louis Guthmann 


Düsseldorf 
Specialgeschäft für Büreauartikel. 


Liniirer 


wird für eine rheinische Papier- 
waaren-Fabrik gesucht. Offerten 
mit Angabe des Alters, Confession, 
Lohnansprüchen, Zeugnissabschr. 
erbeten unter J. 125064 durch die 
Exped. d. Bl. 


Gesucht 
zum 1. April ds. J. einen mit der 
Buchführung u. Branche vertrauten 


e 

jungen Mann 
für meine Buchdruckerei mit 
Zeitungsverlag, Buch- u. Schreib- 
waarenhandlung. 1125066 
WII. Traumüller, Oppenheim a. Rh. 


Zum Eintritt am 1. April suche 
ich branchekundigen [126069 


Kaufmann 


welcher mit allen vorkommenden 
Comptoirarbeiten durchaus ver- 
traut ist. Bewerbungen bitte Ge- 
haltsanspr. u. Zeugnisse beizufügen. 
J. Rothschlid, Offenbach a. M. 
Buch- u. Steindruckerei 


Ein zuverlässiger u. fachkundiger 
junger Mann für 125080 


Expedition u. Lager 

. April c. gesucht. 

Carl Virichs Nachfolger 
Frankfurt (Oder) 

Papierwarenfabr., Papiergrosshdlg. 


Für eine Papier- u. Schreibwaar.- 
Handlung, verbunden mit Buch- 
druckerei in Berlin, wird zum 
1. April c. ein tüchtiger 


junger Mann 
der seine Lehrzeit seit Kurzem be- 
endet hat, als Verkäufer u. Expedient 
esucht. Off. mit Gehaltsanspr. pp. 
u. F. 125116 d. d. Exped. d. Bl. er 


Eine d. hervorragendst. deutschen 
Kunstanstalten und 
Luxuspapierfabriken 


sucht 
zum möglichst sofortigen Eintritt 


einen jüngeren Herrn 

Unbedingt verlangt werden 
Kenntnisse in der Paplerbranobe, 
sowie sicheres rasches Arbeiten; 
flotter Stenograph und Maschinen- 
schreiber auf Remington-Maschine 
bevorzugt. Stell. dauernd. Offert. 
mit Zeugnisabschriften, Gehalts- 
een u. Angaben über per- 
sönliche Verhältnisse n. seitherige 
Thätigkeit unter L. 125068 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für Buchdruckerel u. Dütenfabrik 
wird ein tüchtiger 


Reisender 


gesucht. Kenntnis der König & Eb- 


. | hardtschen Fabrikate erwünscht. 


Angebote unter M. 125070 an die 
d. Bl. erbeten. 


Für unsere 


2 E. 
Expedition 
suchen wir zum 1. April einen ge- 
wandten jungen Mann mit Branche- 

und Platzkenntnissen. 

Nur selbstständige flotte Arbeiter 
wollen aich unter Angabe von Ge- 
haltsanspr. (Photografie) schriftlich 
melden. [125059 

Otto Günther & Kari Meyer 
Berlin, Kommandanten-Str. 12/18 
Couvert-Fabriklager 


Papier-Grosshandiung sucht zum 
sofortigen Antritt für Stadt und 
kleinere Touren 


tüchtigen Reisenden 


mit Branchekenntnissen in Comp- 
toir-, Schreib- u. Zeichenutensilien, 
Geschäftsbüchern, Drucksachen, 
Düten usw., welcher nachweislich 
schon mit guten Ertolgen in gleicher 
Eigenschaft thätig war, f. dauernde 
Stellung bei steigendem Einkommen 
zu engagieren. Ausführl. Off. mit 
Photographie und Angabe der Ge- 
haltsansprüche erbittet 1125041 
Moritz Zechocke, Plauen l. V. 


Von einer grossen Metalltuchfabr lk 
wird ein tüchtiger, energischer 


Werkmeister 


zum baldigen Eintritt 


gesucht : 


Gefl. Angebote mit Angabe des 
Alters, der Gehaltsansprüche, der 
bisherigen Thätigkeit und der Ein- 
trittszeit an Rudolf Mosse, Frankfurt 
am Main unter F. Z. F. 799 erbeten. 


Tücht. Cartonnagenarbeiter 


Eine suddeutsche Cartonnagenfabrik 
sucht zum sofortigen Eintritt einen 
im Mustermachen, wie überhaupt 
in sämtlich. vorkommend. Arbeiten 
bewanderten Mann, der selbst- 
ständig arbeiten kann. 

Offerten mit Gehaltsansprüchen 
erbeten unter Y. 125098 an die 
Exped. d. Bl. 


Eine grössere Metalltuoh- u. Draht- 
gewebefabrik sucht zum baldigen 
Kintritt einen tüchtigen, jüngeren, 


branchekundigen 


Comptoiristen 
mit guter Handschrift, für den 
Versand und zur Führung des Com- 
missions- und des Fakturenbuches. 
Gefl. Angebote mit Angabe des 
Alters, der Gehaltsansprüche, der 
bisherigen Thätigkeit u. der Ein- 
trittezeit unter J. V. 5452 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. erb. [125098 


Suche für meine Papler- u. Contor- 
utensillenhandlung, Buchbinderei u. 
Druckerei, einen jungen Mann als 


Verkäufer 


Offerten mit Gehaltsansprüchen an 
Hugo Hempel, Meissen 
Vertr. f. J. C. König & Ebhardt, Hann. 


Zur selbständigen Leitung einer 
Filiale, Papier- u. Luxuswaren, in 
Provinzialstadt Mitteldeutschlands, 
findet eine tüchtige branchekundige 


Verkäuferin 
per 15. April Stellung. Offert. mit 
Zeugnissen, Gehaltsanspr. u. Refer. 
unt. Z. 125042 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Ein tücht., zuverlässig., jüngerer 
Herr findet bei baldigem Antritt 
Stellung als 


Expedient l. Fakturist 


Derselbe muss Ahnliche Stellung 
bereits innegehabt haben und an 
flottes F gewöhnt en of. 
unter Beifügung von ugniss- 
abschriften unter H. 125063 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäuferin-Gesuch 


Für ein grösseres 
Papier- u. Cuxuswaaren- 
Geschäft 


suche sofort oder später eine 
wirklich tüchtige 


Verkäuferin #» 


welche in der Papler- u. Luxus- 
waaren-Branohe schonthätig war. 
Nur gut empfohlene Damen 
mögen sich melden. 
Rheinländerin bevorzugt. 
Ofterten m. Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanspr. unt. H. 125018 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gewandte, tüchtige [125068 


Verkäuferin 


mit der Papler-, Sohrelb- u. Zeiohen- 

utensllien-Branond vollständig ver- 

traut, per 1. April cr. gesucht. 
Offerten mit Photographie erb. 
Leonhardt & Westen, Plauen i. V. 


Ein feines ee ee in 
einer grösseren Stadt Badens sucht 
zum baldigen Eintritt eine tüohtige 
und gewandte 


I. Verkäuferin 


Branchenkenntnisse unbedingt er- 
forderlich. 

Gefi. Offerten mit Zeugnissab- 
schriften, Gehaltsansprüchen nebst 
Photographie erbeten an die Exped. 
d. Bl. unt. K. 125067. 


—— — 
Reisender 


für grosse, leistungsfähige 


Buchdruckerei 


gesucht. Branchenkenntniss er- 
forderlich. Bewerber, die derartige 
Stellung bereits innegehabt haben, 
wollen gefl. Offerte mit Gehalts- 
ansprüchen unter 8. 125076 in der 
Exped d. Bl. abgeben. 


Für unsere filialen in Dresden u. 
Köla suchen wir je möglichst per 
sofort einen jungen, tüchtigen 


Verkäufer » 


aus der Papier- und Schreibwaren- 
Branohe. 1125122 
Ausführliche Offerten mit Zeug- 
nissabschriften an die 
Shannon - Regitraster-Co. 
Aug. Zeiss & Co. 
Berlin W, Leipzigerst rasse 126 


Ein tüchtiger 


Expedient 


welcher mit Correctur der Buch- 
druckerei-Abzüge vollständig ver- 
traut sein muss, z. 1. April gesucht. 
126162] C. A. Nioolaus, Bremen 


8 ə 
Betriebs- Jngenieur 
der auch Elektrotechniker ist und über eine lang- 
jährige Praxis sich auszuweisen vermag, wird auf- 
zunehmen gesucht. 


Offerten nebst Lebensbeschreibung sind unter An- 
gabe der Gehaltsansprüche erbeten an die [125060 


Böhmisch Krummauer Maschinenpapier-Fabriken 
Ignaz Spiro 8 Söhne 


Krummau 1. Böhmen 


Papier - Ausstattungs - Fabrik 


sucht intelligenten, fleissigen, tüchtigen und strebsamen 


s 9 e 
jungen Mann für's Comptoir 
der an selbstständiges und sicheres Arbeiten gewöhnt sein muss und 
dem bei zufriedenstellenden Leistungen Gelegenheit gegeben ist, sich 
eine gute und dauernde Stellung zu verschaffen. Bewerbungen mit 
genauer Angabe über bisher. Thätigkeit, Militärverbältnisse, Gehalts- 
ansprüche u. mit Zeugnissabschr. u. T. 125079 an die Exped. d. Bl. erb. 


Zur selbstständigen LEitung uns. Filiale im Barz 


zum 1. Mai oder früher eine mit der Papier- und Schreibwaaren- 
Branche durchaus vertraute 


erste Verkäuferin 


gesucht. Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Gebaltsansprüchen u. 
Zeugnissabschriiten unter E. 125055 an die Exped. d Bl. erbeten. 


Per sofort oder 1. April ein tüchtiger 124944 


Buchhalter und Correspondent 


esucht, der auch einige Reisen mit übernehmen muss 


Fritz Eilers junr., Geschäftsbücherfbk,, Bielefeld 
Für Reise u. Expedition 


Tüchtiger, junger Mann, mit den Berliner Ge«chättsverhältnissen 
bekannt, für die Reise am Platze und Provinz, sowie 


Expedition von einem Schreibwaaren engros Geschäft 
gesucht. Herren, mit der Branche und möglichst Kundschaft ein- 
gehend vertraut, wollen sich gefl. unter Angabe der näheren Verhält- 
nisse und Gehaltsansprüche melden unter M. 128126 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtiger Reisender 


für West- und Süddeutschland, Sohwelz, Rumänien, Russland und Finland, 
der die französische und möglichst auch die russische Sprache be- 
herrscht, von einer grösseren Maschinenfabrik der Paplermaschinen- 
Branche zum baldigen Eintritt 


gesueht 


Gefi. Angebote mit Angabe des Alters, der bisherigen Thätigkeit, 
der Gehaltsansprüche und der Eintrittszeit erbeten an Rudolf Mosso, 
Frankfurt a. M. unter F. W. G. 815. 1125088 


Reisender Lagerist 


nur aus der Branche, mit Sprach- | welcher in d. Zusammenstellung u. 
kenntnissen, eingeführt bei der Exped. der Comm. von Neujahrskarten 
Kundschaft im Ausland, gesucht. |thätig war, p. sof. oder 1. April er. 
Schriftl. Offerten u. Angabe bis- | gesucht. Off. mit Gehaltsanspr. u. 
her. Tonren u. Gehaltsanspr. erb. 
A. Radicke, Berlin, Markusstr. 8 


Für mein Geschäft suche ich pr. 
1. April einen militärfreien jungen 
Mann für 1124981 


Lager u. Expedition 


welcher mit der Branche durch- 
aus vertraut sein muss Bewerb. 
mit 5 Zeugnissabschr. 
und Photographie an 

Heinrich Ruhfus, Dortmund | 
Papier-, Schreib-u. Zeichenmaterial.- 


Handlung 
Kontormöbel u. Schreibmaschinen 


Zeugnissabschr. u v. 125144 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


Junges, in die Papierbranche 
einschlagendes abrik - Ge- 
schäft, sucht pr. 1. April 
einen mit der Branche vertr 
tüchtigen Beluenden 
ges. Alters. Gefi. Offerten u. 
F. 124889 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


welcher bereits mit Erfolg ge- 
reist hat. 
Gies d Deipenau 
Düten- u Papier waarentabrik 


Hildesheim 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für das 
Kontor einer rhein. Geschäfts- 
bücherfabrik, verbunden mit Buch- 
druckerei, zu Ostern gerucht. 

Offerten unter L. 125125 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für eine Brausholzpapler- u. Leder- 
pappenfabrik wird ein tüchtiger 


Werkmeister 


gesucht. Offerten unter X. 125142 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Papler-Grosshandiung 
Düten - und Paplerwaarenfabrik 
sucht p. 1. April er. einen tüch- 
tigen jüngeren Fachmann tür 


Comptoir u. Lager 


Offerten an die Exped. d. Bl. er- 
beten unter E. 125150. 


Junger Contorist 
der kürzlich seine Lehrzelt 
beendet hat, und mit der 
Papier- u. Druckbranche 
vertraut ist, findet per 
1. April, ev früher Stellung 
Ausführliche Offerten, so- 
wie Zeugnissabschrift mit 
Angabe der Gehalte A 


unter J. 124987 an die 
Exped. d. Bi. erbeten. 


Wir suchen zum Eintritt per 
15. März einen tüchtigen 


jüngeren Mann 


für doppelte Buchhaltung. mög- 


lichst aus der Branche. [124992 
Stiefel & Manzinger 
Papierwaarenfabrik 
Pasing- München 


Bewährter 


Stadtreisender 


für Comptoir-Kundschaft per gleich 
oder 1. April gesucht. Gefl. Off. 
mit Photogr. erbittet [124968 
Julius Rosenthal, Posen 


Per 1. April d. J. suche ich 
einen soliden [124976 


tüchtigen Herrn 


esetzteren Altere, welcher mit der 

apierwarenfabrikation und Buch- 
druckerei gründlich vertraut ist, 
sowie alle vorkommenden Comp- 
toirarbeiten etc. selbstständig er- 
ledigen kann. 

Gefl. Angebote unter Angabe 
bisheriger Thätigkeit, Gehalts- 
ansprüche etc. an 
E. Rampacher’s Nachf. 

Feuerbach b. Stuttgart 


Verband Deutſcher Handlungs- 
1:3433) gehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelung koſtenfrei f. Principale 
w. Mitgl. Regelm. jed. Woche bringt d. gr. 
Ausg. d. Berbandsblätter 2 Liften m. je ca. 
500 off. kfm. Stell. Abonn. / ibri. &. 2,50. 
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später oinen gen x e i en 
Reisenden Be umsichtiger Ar- 


beiter, findet sofort oder 1. April 
angenehme, dauernde Stellung. 
Julius Rosenthal, Posen 


Für das technische Bureau einer 
leistungsfähigen 


Maschinenfabrik 
wird ein 


Techniker 


gesucht, der Erfahrung im 


Calanderbau 


besitzt. Offerten mit Angaben der 
Ansprüche, des eventuellen Ein- 
tritts etc. befördert die Exped 
d. BL unter P. 124995. 


Von einer Paplerfabrik wird ein 


junger Mann 


für Correspondenz und Buchhaltung 
gesucht. Kenntnis der Branche 
erwünscht. Antritt 1. April Be 
werbungen an die Exped. d. BL 
unter G. 124941 erbeten. 


Eingeführter 


Reisender 


f. eingeführte Touren in Rhld, 
Westf., Hann., Bremen, Oldent. u 
Ostfr. p. 1. April gesucht. 
Grosskopf æ Ce. 
Dütenfabr. u. Papiergrosshandlung 
Bremen [124906 


In einer grösseren Stadt Rhein- 
lands wird ein in der Papierbranche 
durchaus erfahrener, tachtiger 


Comptorist u. Expedient 


zum 1. Juli gesucht. Nur solche, 
welche durch strebsames Be 
Kenntnisse gesammelt haben, wollen 
ihre gefl. Offerte senden unter 
P. 124952 an die Exped. d. Bl. 


Per 1. April event. früher suche 
tüchtigen, militärfreien, branche- 
kundigen Herrn als [12498 


Expedient u. Fachurist 


Off mit Zeugnissabschr., Gehalts- 
angabe u. Photogr. erbeten. 

Siegfr. Lilienthal, Gelsenkirohea 
Buchdruck. u. Reclameschilderfabr. 


Für mein Papier-, Comptoir- und 
Bureau - Bedarfs - Artikel - Geschäft 
suche ich eine tüchtige 


erste Verkäuferin 


die an durchaus selbständiges Ar- 
beiten gewöhnt ist, 1124968 
Otio Enke, Cottbus 
Special-Geschätt für Comptoir- u. 
Bureau-Bedarfs-Artikel - 


Per 1. April a. c. eine mit der 
5 durchaus vertraute 
und e 


erste Verkäuferin 


gesucht. 

Offerten mit Angabe der Gehalts 
ansprüche, Referenzen u. Zeugnis 
abschritten, sowie Photographie 
erbeten unter M. 124950 an die 
Exped. d. Bl. 
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Wie fasst man 


Bewerbungsbriefe 165 
Praktische Anleitung m. vielen 
Mustern kaufm. Bewerbunes- 
schreiben. 8. Aufl. Preis 1 Mk. 
Als vorzüglich anerkannt! 


Otto Rechenberger, Wismar 3, 


| Gesuchte Stellen 


Zetriebsbeamter 
2. Werkführer 
Nachtwerkführer 


In obiger Eigenschaft sucht ein 
junger Mann (22 Jahr), Absolvent 
einer Gewerbeschule und Papier- 
curses, in einer Papler-, Pappen- od 
Cellulose fabrik des Aus- od. Inlandes 
zum 1. April Stellung. Suchender 
war bereits praktisch thätig. Oft. 
erbeten u. Z. 124684 a. d. Exp. d. Bl. 


26jähr., tüchtiger Kautmann 
(Buyer). mit sehr guten Ital. 
Spraohkenntn., selbststdg. Kratt, 
9 Jahre in der Branche, sucht 
p. 1. April dauernde Stellung als 


Buchhalter, Correspondent etc. 


oder für 


Comptoir und Reise 
Ofterten erbet. unter E. 125115 
an die Exped. d. Bl. 


REISENDER 
Dütenbranche 


flotter Verkäufer, sucht für sofort 
oder später Reiseposten. 

Offerten unter G. 125118 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Comptoirist 
25 Jahre, milıtärfrei, in dopp. wie 
amerik. Buchführung durchaus firm, 
bilanzsicher, sucht, auf Ia. Empfehl. 
gestützt, anderweit Stellung als 


Buchhalter 


Am liebsten im südl. Bayern oder 
Württemberg. Gefi. Off. u. Q. 125132 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


Junger Mann, durchaus branche- 
kundig, sucht per 1. April dau- 
ernde, selbstständige Stellung als 


Expedient 
orist 
od. Verkäufer 


Gefl. Off. unter U. 125138 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Junger Mann, welcher Ostern 
deine Lehrzeit in einer Papler- und 
;chreiskwaaren-Grosshandig. beendet, 
ucht p. 1. April anderw. Stellung 
‚ls Legerist oder Expedient. 

Gefl. Angebote unter K. 125124 
n die Exped. d. Bl. erbeten. 


longer Kaufmann, 20 Jahr, z. Zt. 
2 Berlin condit., mit all Comptoir- 
rb-iten, dopp. Buchführung, Cor- 
espondenz und Expedition vertraut, 
acht p. bald od. später passende 
tellung in Berlin. 

| Angebote erbet. unter V. 125139 


n die Bxped. d. Bl. 


Fabrik-Direktor 


oder 


technischer Leiter 


sucht ein tücht. energ. Fachmann 
anderweit Stellung in einer gröss. 


Papierfabrik 


Suchender ist in der Fabrikation 
von feinen wie holzhaltigen Papleren 
durohaus bewandert, erfahren im 
Einkauf der Rohstoffe usw., Ver- 
kauf der Fabrikate, calculations- 
tüchtig und praktisch bewährt im 
Bau- und Maschinenwesen. Beste 
Referenzen und Zeugnisse stehen 
zur Verfügung. 

Gefl. Off unter C. 125148 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Intelligenter junger Mann, gegen- 
wärtig in ein. der grössten Papier- 
eschäfte Deutschlands in unge- 
digter Stellung, wünscht sich 
p. 1. April a. c. Ye später) zu 
verändern. Suchender ist mit der 
Papiororancho vollständig vertraut 
und militärfrei. 

Reflektiert wird auf möglichst 
selbständigen Posten als Lagerist, 
Contorlst, Expedient oder erster Ver- 
käufer am liebsten in Dresden oder 
dessen nächste Umgebang. 

Gefl. Offerten unter Z. 125145 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Strebs. Kaufmann, Mitte 20er, seit 
12 Jahren in ersten Häusern der 
Branche thätig, speciell mit der 
Aufnahme von Eesonäfteblichern und 
Drucksachen durchaus vertraut, an 
selbstständiges Arbeiten gewöhnt, 
sucht, gestützt auf Ia Referenzen 
u. pa. Zeugnisse anderweit. dauern- 
des Engagement für Comptoir, 
Expedition oder Reise. 

Geti. Offerten betörd. die Exped. 
d. Bl. unter J. 125155. 


Strebsamer Kaufmann, Mitte 20er, 
seit 12 Jahren in der Branche 
thätig, an selbstständiges Arbeiten 
gewöhnt, sucht anderweitig dauern- 
des Engagement in einem Berliner 
Fabrik- oder Engrosgeschäft. 

Prima Zeugnisse u. Ia Referenzen 
zu Diensten. 

Gefl. Offerten beförd. die Exped. 
d. Bl. unter H. 125154. 


Tüächtiger, strebsamer Kaufmann, 
2! Jahre, evang., m. Berechtigungs- 
schein, mit sämmtlichen kanfmänn. 
Arbeiten bestens vertraut u. guten 
Kenntnissen in Feinpapieren, sucht 
zum 1. April oder später auf erste 
Empfehlung gestützt anderw. Stell. 

Offerten unter B. 125147 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 18½ Jahr alt, in 
einer Süddeutsches Papisrwarenfahrik 
thätig, sucht per 1. April Stellung 


als Expedient, Lagerist oder Faoturlst, | 


derselbe hat auch schon kleinere 
Touren gemacht. Offerten an die 
Exped. d. Bl. u. D. 125149 erbeten. 


Buchhalter, der dopp Buchführg. 
vollkommen mächtig, bilanzsicher, 
militärfrei, gegenwärtig noch in 
ungek. Stellung, wünscht sich am 
1. April cr. zu verändern. Such. 
reflect. auf Stellung als Buchhalter 
evtl. auch als zweiter. am liebsten 
in Papler- oder Pappenfabrik. 

Geil. Offerten unter F 


. 125046 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tächtig. junger Mann, 20 Jahre 
alt, 5 Jahre in einer renommirten 
Buchdruckerei tbätig, mit der Kal- 
kulation v. Drucksachen vertraut, 
sucht per 1. April Stellung als 
Expedient od. Contorlst. Gute Zeug- 
nisse vorhanden. Gefl Oftert unt. 
P. 125129 an die Exped. d. Bl. erb. 


Junger Kaufmenn 

28 Jahre alt, längere Zeit in der 
Papierbranche thätig, sucht, ge- 
stützt auf gute Zeugnisse, p. sofort 
Stellung als Correspondent, Buoh- 
halter oder Fakturlst. 

Ofterten unter H. 125119 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann 
militärfrei, mit guten Zeugnissen, 
sucht Stellung zu sof. Eintritt als 
Expedient. 

Gefi. Anfragen an die Exped. d. Bl. 
u. A. 125146 erbeten. 


Junger Com mis 

19 Jahre alt, welcher s. Lehrzeit 
in einem Papler-Detaligesohäft beend. 
u. daselbst noch 1 Jahr als Commis 
thätig ist, sucht Stellung in einem 
Engros oder Fabrikatlonsgeschäft. 

Offerten unt. d. K. 100 Postamt 8, 
Berlin, Taubenstr., erb. 


Skandinavler, 10J. in Buch- u. Pap.- 
hdig. that. (1 J. in Dtschld ) s 1. April 
Stellig. i. gröss. Papierhdg. engros od. 
Papiertabr., ev. als sxkand Correspon- 
dent. Off. u B. B. an Rud. Mosse, Stettin. 


Bureauchef 


einer gröss sächs. 


Druckpapierfabrik 


26 Jahre alt, sucht in gleicher 
Eigenschaft anderweitig Stellung 
Derselbe vermag eine grosse Fabrik 
selbständig kaufmännisch zu leiten 
und ist mit der Fabrikation aller 
Arten Pappen, sowie von Braunholz-, 
Sohrenz- und Goudronné-, Tapeten- 
und Druckpapleren vertraut. 

Gefi. Otterten unter Q. 125073 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Einer [126047 


graph. Kunstanstalt I. Ranges 


bietet sich Gelegenheit, den bis- 
herigen langjährigen Vertreter einer 
auswärtigen 8teindruckerei für sich 
zu gewinnen, der nachweisbar die 
renommirtesten Berliner Firmen zu 
seinen Kunden zählt. Off erb. unt. 
„Lebensstellung“ postlag. Berlin W 57. 


£ehrlingsstelle - Gesuch 


Suche für meinen Sobn, welcher 
das Einjähr -Freiw. Zeugniss jetzt 
erlangt, 2jährige Lehrlingsstelle im 
Contor einer Papierfabrik od. Papler- 
Grossogeschäft. [125048 

Oscar Bauer, Johanngeergenstadt 


Junger Mann 


21 Jahre alt, mit guten Umgangs- 
formen u. angenehmen Aeusseren, 
sucht zu seiner welteren Ausblidung 
In einem grösseren Geschäft der 
Papler- u. Schreibwaarenbranche per 
1. April cr. Stellung. 

Gefl. Off. unter C. 125106 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein Meister für Cartonpapler- 
kleberel, mit der Rollenklebmasch. 
vertraut, sucht Stellun 

Oflerte unter D. 125107 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Buohbinder, in allen Arbeiten des 
Druckereiwesens erfahr., tücht. Zu- 
schaeider für Düten, längere Zeit als 
Werk- u. Lagermeister thät., s. Stellg. 

Gefl. Oft. zu richten an F. Löwe, 
Berlin C, Gipsstr. 26, III. [126096 


Junger Kaufmann (früh. Buchh.), 
21 J. alt, evgl., seit ca. 2 Jahren 
in grossem Fabrik - Geschäft als 

Lagrrist — Expedient 
thätig, wünscht sich zu verändern. 
Such. ist redegew., strebs. u. zuverl, 
eignet sich gut für kl. Reisen. Gefi. 
Oft unter Ho. 792b an Haasensteln & 
Vogler, A.-G., Lübeok orb. 1125077 


Tüchtiger, branchekundiger junger 
Mann, 21 Jahre alt, milıtärfrei, 
flotter Expedient, mit allen Contor- 
arbeiten bestens vertraut, sucht 
Stellung per 1. April cr. oder evtl. 

ter 


Gefi. Angebote unter A. 125103 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Krtahrener junger Mann, der 
in Papleroonfeotion als Verkäufer u. 
Reisender thätig war, sowie die 
Fabrikation und alle ins Fach 
schlagenden Arbeiten kennt, sucht 
Stellung. Gef. Ang. u. B. 125105 
an die ed. d. Bi. erbeten. 


Für einen Lehrling, der am 
1. April seine Lehre bei uns be- 
endet, suchen wir eine Stellung in 
einem flotten Dotall-Geschäft. [125 100 
A. L. Kraehmer & Sohn, Glatz 

Paplerhandlung 


fls Stütze des Direktors 


sucht junger, schwedischer 


Cellulosetechniker 


Stellung in Sulfitcellulosefabrik. — 
Gute Referenzen! 

Gefl. Angebote unter U. 124668 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Technischer Leiter 
Oberwerkführer 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter 


Gapiermacier 


der die Herstellung von den felnsten 
bis zu den geringsten Papieren von 
Grund aus kennt, langjährige Er- 
fahrung besitzt, sicherer Färber 
und im ten Maschinenwesen 
vollständig erfahren ist, sucht sich, 
gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 

Gefi. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. BL erbeten, 


Erfahr. Kaufmann aus der Papier-, 
Schreib- und Zeichenmaterialien- 
Branche, sucht per 1. April oder 
später Lebensstellung. Derselbe hat 
mehrere Jahre technische Bureaus 
eto besucht, Buohbinderel u. Druokerel 
geleitet und ist sıcher in der An- 
nahme diesbez. Arbeiten. 

Gefl. Off. unt. T. 124958 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, der am 1. April 
d. J. seine 4jährige Lehrzeit in 
einem feinen Papier ätt be- 
endet, sucht unter bescheidenen 
Ansprüchen einen Platz als 


Verkäufer 


Gefl. Offert. unter $. 124957 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


612 


PAPIER-ZEITUNG 


== Kaufmännischer Leiter == 


einer ersten lithogr. Kunstanstalt u. Papierwaar.-Fabrik 
sucht andere leitende Stellung. Derselbe kennt Hersteilung, Calcu- 
lation und Vertrieb von Anslohts- und Reklamekarten, Plakaten, ebenso 
von Faltschachteln, Cigaretten-, Autematen- und Confiturenschaohteln und 
Paokungen für die Nahrungsmittelbranche. Kenntniss der Consumenten- 
kreise in Deutschland, Holland, Belgien, Schweiz, Scandinavien und 
Nordamerika. Reflectirt wird nur auf ganz selbstständige Stellung. 
Offerten unter 8. 125154 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Repräsentationsfähiger 


Kaufmann 


mit gründlichen Kenntnissen der Papeterie- und Schreibwarenbranche 
und vertraut mit der Kartonnagenfaprikation, sucht Engagement als 
Betriebsleiter, Stütze des Chefs oder anderweite Lebensstellung. 
Suchender befindet sich noch in ungekündigter Stellung, die er 
nach Bedarf verlassen kann. Gefl. Offerten unt. H. S. 750 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Dresden erbeten. [125078 


Erstklassige 
Reisekraf t 


in Luxuspapleren, Postkarten, Contorartlkeln oder Sohreibwaaren sucht 

per sofort oder 1. April Reiseposten für Ost-Deutschland, eventl. auch 

gegen Provision nnd Spesen. Pa. Referenzen. [126087 
Offerten unter B. V. 3520 an Rudolf Mosse, Breslau erbeten. 


Junger Kaufmann, 22 Jahr, militairfrei, evgl, vertraut mit allen 
in das Papierfach schlagenden Arbeiten, firm in der Aufnahme von 


Druckarbeiten u. Gontobüchern 


sucht per 1. April Stellung in einem grösseren Papiergeschäft als 


Verkäufer u. Dekorateur, Reisender etc. 


Gefi. Offerten erbeten unter W. 185088 an die Exped. d. Bl. 


Junger, verheiratheter, an intensives, selbstständiges 


Arbeiten gewöhnter 


Buchhalter und Kassirer 


bilanztüchtig, zuverlässig, sprachenkundig 
sucht Stellung in gröss. Hause. Eintritt nach Wunsch. Hoch- 
prima Zeugnisse. Gefi. Anerb. u. K. 125020 an die Exp. d. Bl. 


Repräsentationsfählger, Intelligenter Kaufmann 


langjähr. kaufmänn. u. technischer Leiter 
graphischer Kunstanstalten 


mit allen modernen Verfahren (algraph. Druck und photomechan. 
Reproduktionen) bestens vertraut, erprobte, orste Kraft, 


auch in der Paplerwarenfabrikatlon, sucht anderw. Lebensstellung. 
Gefl. Offerten unter R. 124997 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


5 re 5 Tüchtiger 
„ mit der Papier- un 22 
Schreibwaren  Bianchö Sowie: der Glättmei ster 


Fabrikation (spec. Geschättsbücher) 
vollständig vertraut, sucht, gestützt 
auf I. Zeugnisse, 


Vertrauensstellung 
als Vertreter des Chefs, Reisender, 
Buchhalter etc. Gefl. Angebote an 
die Exp. d. Bi. unt. B. 124972 erb. 


Gefl. Angeb. unt. 


sucht Stellung. 
die Exp. d. Bl. erbet. 


V. 124713 an 


Tüchtiger 


technischer Leiter 


Jg. Mann, 26 J. alt, s. p. 1. April cr. 
Tngag. als Lagerist od. Expedieat i. d. 
Luxuspap.- od Papier- u. Schreibw.- 
Branche. Off. u. V. R. 3380 an Rudolf 
Mosse, Berlin C, Königstr. 56. [1 


Techn. Leiter 


Tächtiger, energischer Betriebs- 
leiter einer bedeutenden 


Feinpapier fabrik 
mit der Fabrikation v. feinen Sohrelb-, 
Post-, Normal- und Bücherpapleres 
auf das gründlichste vertr., sowie 
mit der Herstellung von Holz- und 
la geblelohtem Strehstoff sehr er- 
ahren, sucht sich zu verändern. 
Ia Referenzen. 

Gefi. Off. unt. Y. 124966 beförd. 
die Exped. d. Bl. 


Tüchtiger Kaufmann, 24'/, Jahr 
alt, militärfrei, mit guten Branche- 
kenntnissen, zur Zeit in einer 


Papierwarenfabrik 
Buchhalter 


thktig, sucht per 1. April gleiche 
od. sonstige Kontoristen-Stelle. Pa. 
Referenzen stehen zur Seite. 

Gefl. Angebote unter 0. 124994 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Rout. Reisender 


27 J. alt, der s. Militärz. als Einj.- 
Freiw. u. 2 Res.-Uebg. absolv. hat, 
sucht, gestützt auf pra. Zeugnisse, 
Ehgagem. bei Speolal-Fabrik der 
Portef.-, Schreib- oder Zeichnen- 
materialien-Branche. 

Gefl. Offerten unter Z. 124924 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Fräulein 


25 Jahre alt, bisher mehrere Jahre 
im elterlichen Paplergesohäft und 
Buchdruckerel thätig gewesen, sucht 
Stelle als Verkäuferin oder auf dem 
Comptolr einer Paplerhandlung eder 
Buchdruckerel. Off. unter C. S. 100 
postlag. Grimma erbet. [126104 


Tüohtlge 


Verkäuferin 


in der Papier-, Leder-, Zeichen- 
und Malutensilien-Branche perfekt, 
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, 
zum 1. April anderweitig Stellung. 

Offerten unter 0. 125127 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretungen 
Für einen neuen lukrativen Artikel 
der Paplerverarbeltungs-Branche 


tüchtige Vertreter 


gesucht. Gefl. Offerten erb. unter 
0. 125023 an die Exped. d. Bl. 


Paris + Vertretung 

Ein bei Grossisten und grossen 
Consamenten bestens eingeführtes 
Commissionshaus, das die Provinz 
regelmässi on lässt, sucht 


in Chro „ Luxuspap. 
und Reklame - aller Art 
leistungsfäh. Firmen behufs Ver- 


tretung. Off. unt. M. S. 32296 an 
die Anan.-Exped. Johu F. Jones & Co. 
31 bis Faubg. Montmartro, Paris.“ 


Für unsere best eingetührten 
Diaphanien 


in losen Blättern ist die Ver- 


tretung tar verschiedene Prt 


zu vergeben. Gef. Angebote mit 
Referenzen an 1125180 
H. Dibbern & Schneller, Nürsberg 


Cari Bermann 


9, Monkwell Street, London E. C. 


import sad Expert von Materiale 
aller Art für Druckerelea, Buoh- 
biadereien und Schachtelfabrikatiea. 


Vertretungen 


Off. v. lelstungsf. Fabrikant. erwünscht 


VERTRETER 


Leistungsfähi sudd. Papier- 
fabrik sucht far = 


Berlin 


einen tüchtigen 
Vertreter 


welcher in Werk- und Ilisstratiens- 
druokpapieren eingetührt ist. 

Gefl. Anerbieten mit Schil 
der seitherigen Laufbahn erbeten 
unter D. 124977 an die Exp. d. Bl. 


Braun Holzpapier 

Der langjährige Vertreter einer 
der Verkau e Berlin beige 
tretenen Braunholz - Papierfabrik 
sucht die Vertretung einer lelstangs 
fähigen Braunholzpaplerfabrik. Treue 

te Kundschaft vorhanden. Gef 

fferten unter S. 124913 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für den Vertrieb elner ersikiassiges 


deutschen Schreibmaschine 


werden bei günstigen 


Bedingungen 
Platzvertreter 


gesucht und gefl. Off. uut. A. 124988 
an die Exp. d. Bi. erbeten. 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 


Suche gute Vertretungen d. 
branohe für Süddeuteohland "amd 
Oesterreloh. [128691 


Eine erste Tintenfabrik 


sucht für Ber lin einen branchekundigen u. bei der Kundschaft grt 


Tüchtiger, strebs. junger Mann, 
mit allen Comptoirarbeiten vertr., 
schöner Handschrift, sucht Stelle 
als Facturist ed. Expedient. 

Gefl. Off. unter V. 125002 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Bunfpapierfabrikation 


Speclallst Chromo- u. Kunstdruck - 
papiere, sucht in grösserer Fabrik 
Vertrauensstellung. 

Gefi. Angebote unter U. 124712 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


eingeführten 


Offerten mit we je Ei 
045 an die 


ansprüchen unter C. | 


Platzvertreter 


Thätigkeit und Gehalts- 
-d. Bl. erbeten. 
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Germania Importing Co. 
| 127 Duane Street, New York 


übernimmt 


[125008 


Verkauf ür Amerika 


. oenourrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 
Ordres mit Prima deutschem Bank-Accred.tiv. Bemusterte, äusserste 


. Offerten erbeten. — Erste 


; Vertretung 


Repräs. u. redegew. Kaufmann, 
der die Paplerfabr iken Deutschlands 
regelmässig besucht, übernimmt Ver- 

itretungen erster Firmen. Feinste 
: Reterenzen vorhanden. 

Offerten an die Exped. d Bl. 

unter A. 125007 erbeten. 


[Fabriken Geschäfte: 


Hamburg-Altona! 

Für eine seit ca. 80 Jahren be- 
stehende gut eingeführte Papler- 
Ahandlang, verbunden mit Buch- 
"ürsckerel, w. zwecks Vergrösserung 


“ein fachmännischer Socius 
mit ca 20 —25 Mille Einlage gesucht. 
- Gefi. Off. unter „Disoret“ haupt- 
‚postlagernd Altona erbeten. [1250568 


Buch- u. Papierhndlg. 


zu verkaufen 

In einer süddeutschen Industrie- 
u. Garalsonstadt ist wegen hohen 
Alters des Besitzers eine kleinere, 
‚aber gute Buch- u. Papierhandlung 
s 5 protest. christl. Artikel) 
billig zu verkaufen. Zur Ueber- 
nahme des Waarenlagers sind ca. 
M. 2000, — nötig. 

Offerten unter X. 125095 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


| Verkauf 

Papierfabrik in holzreloher 
'jegend, direct an Chaussee, eine 
nalbe Stunde vom Bahnhof elegen. 
1 Papiermasch., 120 Pferde Wasser, 
10 Pferde Dampf. Bine unausgeb. 
‚Wasserkr. v. 60 Pfrd., die auf 150 bis 
#0 Pferde erh. werd. kann. Billige 
Jolzpr. Fabrikat gut eingef., alte 
zich. Kundsch. Näh. u. J. C. 7283 
m Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Geschiſtserwerbung 
Hochrentabel 


In ein. suddeutsch. Stadt ist das 
beste u. feinste Paplergeschäft m. 
Drackerei, Buchbind. u Prägerei 

mit einem letzten Jahresumsatz 
v. Mk. 170000, zu verkaufen, bei 
guter Fachkenntniss u. Mitteln ist 
d. Umsatz noch sehr zu erhöhen. 
Inventur werth ca. 100000, Liegen- 
- schaft, welche mit erworben 
werden kann, Mk. 250000. Leute 
mit Kapital wollen sich an Rudolf 
„Mosse, Frankfurt a. M. wenden 
unter F. Z. W. 658. [124811 


Papiergeschäft 


pit kleiner Buchdruckerei, gut 
zehend, verkäuflich! Reflectanten 
vollen sich melden unter 0. R. 100 
'ostiagerad Berlin S 53. [124929 


Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


Grösseres 


Fabrikanwesen 


mit 150 Pf. Wasserkraft und Eisen- 
bahn- Anschluss in Westfalen in- 
mitten grosser Nadelholzbestände, 
daher für Holzstoff- oder Papier- 
fabrikation sehr geeignet, prei-w. 
zu verkaufen. Angeb. u. K. F. 959 
bef. Rudolf Mosse, Köln. 


Für eine in flottem Betriebe be- 


'findliche lithogr. Anstalt, Buoh- und 


———— —— —— —e— t — —— — En ——— — . ————— — VOR ESERE — ——— 


Steindruokerel, verbunden m. Papler- 
waaren- u. Düten-Fabrik, wird zum 
Zwecke der Vergrösserung ein 
thätiger 


Kompagnon 
möglichst aus der Papierwaaren- 
Branche, mit Kapital gesucht. 

Meldungen werden an die Exped. 
d. Bl. unter S. 124998 erbeten. 


& Theilhaber >% 


welcher bemittelt ist, wird von 
einer seit über 50 Jahren in einer 
grossen Stadt Norddeutschlands 


bestehenden Fabrik Chromo- 
lithograph. Spezial- 


arti kol wegen Altersaustritt des 
jetzigen Mitinhabers, gesucht. 

urch Aufnahme neuer Artikel ist 
die Fabrik jederzeit noch aus- 
dehnungsfähig. Gefl. Offerten u. 
Angabe d. 
an die Exped. d. B 
M. 124993. 


ermögensverhältnisse 
erbeten unter 


Göttingen. 


Wogan anderer Unternehmungen will 
ich hier meinen in bester Lage (Haupt- 
strasse mit zwei grossen Fenstern) ge- 
legenen Laden mit moderner Einrich- 
tung, 4/12 Mtr., in welchem seit einigen 
Jahren ein besseres Papier-, Galan- 
terie- u. Lederwaarengeschäft betrie- 
ben, sofort vermiethen; jedoch muss 
die Ladeneinrichtung für den festen 
Preis von M. 4000 bei jährl. Miethe 
von M. 2500 mit übernommen werden. 
Privatwohnung zu M. 500 in demselben 
Hause. Kontrakt läuft auf längere 
Jahre. Offerten unter S. O. 8181 an 
H. Schmechel, Annoncen - Expedition, 
Berlin, Tempelherrenstr. 18. 


Papierfabrik Plattenthal 


bei wlesenbad, sächs. Erzgeb., im 


Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Papler. und 
Schreibwarenhandlg. 


in süddeutsch. Residenz zu verkaufen. 
Gefl. Offerten mit Angabe de: 

vertügbaren Mittel unter J. 124848 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


[124006 f, 


Vermischtes 


Leistungsfähige, mit modernem 
Material neu ausgestattete 


Buehdrueckerei dane 


sucht den Druck von Monatsschriften, 
Fachzeltungen, Monatsblättern, Preis- 
listen, Brochüren, Werken (auch Ver- 
lag) zu übernehmen. 

Coulante Bedingungen. Offerten 
u. Z. 125101 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Buntpapier 
Alle technischen Fragen, Auskunft 


über Reoepte und Verfahren erledigt 
[118276 


dingung an den Mindestfordern- 
den unter Vertragsabschluss 
vergeben werden: 

1) 335900 kg gelbbraune Pappen, 


in verschiedenen Abmessungen. 


3 36 000 10 Paokdütenpapler, 
3) 401u00kg Bogen Kartonpappe, 
wozu ein Termın auf Montag, 
den 18. März 1901, Nachmittags 
I Uhr, im diesseitigen Geschäfts- 
zimmer anberaumt wird. 

Die Lieferungs-Bedingungen 
für die genannten Pappen etc. 
liegen hier zur Einsicht aus, 
können aber auch gegen Ein- 
sendung von 1 Mark für jede 
einzelne Sorte abschriftlich von 
hier bezogen werden. 

Proben von den unter 1 und 
3 aufgeführten Pappen sind bis 
spätestens Donnerstag, den 
7. März d. Js. kostenfrei hier- 
her einzureichen. 

Für die abzugebenden Ange- 
bote sind die jedem Exemplar 
Bedingungen beigefügten For- 
mulare zu benutzen. 1124852 

Spandau, 12. Februar 1901 
Königl. Direktion d. Munitionsfabrik 


Gebr. Dütenmaschine 


zu kaufen gesucht, ebenso eine 


Stanzmaschine 


Angebote an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter 0. 125071. 


Wer liefert Einrichtungen zur 
Herstellung von sogenannten 


endlosen Blechstreifen 


mit 5 mm Te.lung, Ahnlich wie 
dieses Muster. 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Neuheiten 


von 


[125086 


Postkarten 


wünscht sofort bemustert zu haben. 
Künstler-, Oster-, Pħagst-, Blumenkart. 


H. OPPEL, Danzig, Postkartenbazar 


Fabrikanten u. Grossisten werden 
um Offerte in 


echt Pergamentpapier-Aus- 
schuss und Retir6 


can) u. A. 125043 an die Exped. 
Bl. gebeten. 


Maculatur 


braune u. weisse Holzpappenabf. 
zu kaufen gesucht. Offerten unter 
Z. 778 an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin W 8 erbeten. 1125052 


Eine gebrauchte 


Papier schneid maschine 


mit 76 cm Schnittfläche zu kaufen 
gesucht. Offerten unter 6. 125062 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine gut erhaltene 


Kartenscheere 


(Kreisschneider) kaufen [126076 
Germanla-Stoff-Wäsche-Fabrik 
Onken & Carstens, Lübeok 


Yulkan- Zeichenpapier 
Zeichenpapier 
Zeichen „Vulkan“? 


Gefl. Adresse unter V. 125082 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


colorirte Bildchen 


von Gemüse- und Biumensamen auf 
Paplersamensäokchen. Offerte unt. 
R. 125133 beförd. die Exped. d. Bl. 


Wer ist leistungs- u. lieferungs- 
fähig in einseltig gestriohenem „.... 
Theerpapier 
z. Auslegen von Cementfässern. Off. 
u. S. 125135 an die Exp. d. Bl. erb. 


Strohpappen 


roh und oachlert, werden in grossen 
Posten zu kaufen gesucht. 

Offert. mit Mustern u. Preisen 
unter T. 125136 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Engros-Oftert in 


Postkarten 


erbittet sich stets [126120 


Münchner Luxuspapierfabrik 


Schielsshelmerstr. 91 


Papierabfälle 


bei Ladungsbezug nach Mittel- 
Deutschland rentirend, regelmässig 
zu kaufen gesucht. 

Angebote unter M. 124421 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Parthien 


Reste 
aller Sorten Papier 


werden stets gekauft. Muster 
mit äusserst. Preisen netto Casse 
u. E. 124408 an die Exp. d. Bl. erb. 
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Am I. März d. ls., Vorm. li Uhr, 
soll bei der unterzeichneten Inten- 
dantur der Jahresbedarf v. Schreib- 
papier tūr den grössten Theil der 

ehörden und Truppentheile der 
Grossh. Hess. (25) Division im 
Submissionswege vergeben werden, 

Die Lieferung erstreckt sich auf 
rund 145 Ries Canzlelpapler, meist 
Normal 8a, 180 Ries Conzeptpapler, 
meist Normal 8b. [124979 

Bewerber, welche als lieferungs- 
fähig bekannt sind, oder sich im 
Termin darüber auszuweisen ver- 
mögen, wollen Angebote mit der 
Aufschrift „Angebote auf Papier- 
lieferung“ vor Beginn des Termins 
Bun: 5 

ie Lieferungsbedin liegen 
bei der ünterseichnetan: ene 
zur Einsicht aus, können auch gegen 
Einsendung von 60 Pf. in Brief- 
marken bezogen werden. 

Darmstadt, den 7. Februar 1901 

Intendantur der Grossh. Ness. 
(25.) Division 


Papierabfälle s. 


kauft jedes Quantum u. erb. Offerte 
Papierfabrik Wrexen 


Weisse Holzpappen 
bis zu {000 Ctr. zu kaufen gesucht. 
Format 70/100, in den gangbaren 
Stärken 45 bis 80 Stck. per Pack. 
Lieferbar in 200 Otr. Ladungen 
gegen baar. Offerte mit Muster 
franco Frankfurt a. M. an die 
d. Bl. erbeten unter X. 124965. 


Wer liefert 


Holz-, Stroh-, graue 
u. Lederpappen 


in allen Stärken und Formaten, 
Prima u. Ausschuss per Kasse. Off. 
u. 1,500 postlagernd Ebingen. Preise 
u. Muster erbeten. [124888 


Reine Messing- und 
Broncesiebe 


in Rollen zu kaufen gesucht. [ 
Offerten u. A. 0.. 445 an Rudolf 
Mosse, Magdeburg erbeten. 


Küchenstreifen 
(Spindborten) Ein Kopenhagener 
engros-Haus wünscht Offerten in 
8 Artikeln (Papier u. Wachs- 
tuch) in allen Preislagen bei grossen 
Bezügen. Gefl. Offerte nebst Muster 
u. Q. 124996 an die Exped. d. Bl. erb. 


eee 
2 Offerte erbeten für Papier 2 
z geeignet zur Herstellung von 8 
e Linoleum-Dessinmustern $ 
— Für Export — 
$ Briefe unter Z. 124969 ag 
die Exped. d. Bl. erbeten. 2 
RER. 
Wer liefert 
Holzpappe 


zum Ziehen von Schachteln etc? 
Wer liefert gebleichte 


holz- u. Cellnlose-Papre? 


Angebote unter E. 124980 an die 
d. Bl. erbeten. 


Gesucht leistungsfähige Fabriken 
für den Jahresbedarf an Rotatlons- 
rollen einer grossen Zeitung Nord- 
dentschlands. Anerbietungen für 
Papier In 46 Gramm Dioke franco 
Schiff Hamburg an die Exped. d. 
Bl. erbeten unter V. 124962. 


Graue Pappen 


zu Paokzweoken geeignet 
400—600 Ctr. zu kaufen gerucht. 
Format 75x90, in Stärken 80, 86, 
40, 45. 50, 60 und 70 per Pack. 
Lieferbar in 200 Ctr. ungen 
gegen baar. Offerte mit Muster 


franoo Frankfurt a. M. an die Exped. 
d. Bi. erbeten unter W. 124964. 


Rotationsdruck 


Wer liefert Posten weiss 84/6 om, 
55 Gramm, Exportpackung frco. Bord 
Seehafen? Angebote u. U. 125001 
an die Exped. 


Bl. erbeten. 


Verkäute 


Beirlebsveränderung 


halber verkaufen wir preiswerth 
ca. 8000 Ko. 


Strohpappe, «= 2000 Om 


in Rollen 100 u. 68 cm breit, 


100 Ko. Ultramarin, trocken, 


ca. 8000 Ko. 


Anneline u. Gyps 


ca. 10000 Ko. 


weisse Holzpappe 
704100 cm, hauptsächlich 40er bis 
90er p. Centner. [125084 
Harzburger Patentpapierfabr. Harzburg 


Holzfrei Schreib 


1000 kg in Rollen, div. Breiten 
gelb sat. Pack 

1000 kg in Rollen, 100 cm breit, 

preiswerth verkäuflich. [125090 

Briefe unter M. D. 1615 an Rudolf 
Mosse, München erbeten. 


1 Pappen-Satinirwerk 


neu, 1050 Walzenbreite, m. Hart- 
gusswalzen, sehr preiswert abzu- 
geben. Anfragen unter U. 125081 
an die Exped. d Bl. erbeten. 


Druckstampf ; 
u. Schreibstampf 


in Doppelladung an Fabriken direct 
abzugeben. Offerten u. F. B. F. 780 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. orb. 


Grössere Quantitäten gemischter 


Papier- u. Pappen-Abfälle 
sind regelmässig abzugeben. 
Willlam Prym, G. m. b. H. 
Abteilung: Druckerei u. Kartonnage 
Stolberg, Rheinland [120117 


Tederpappe 


haben abzugeben 
E. Ladewig & Co., Rathenow 
Asbest- und Kunstleder-Werke 


[126128 | zugrpreiren abzugeben 


verkäuflich: 


gangbarem Zustande. 


Eine Spindelpresse von Eisen mit Riomscheibensntrisb 
z. Vor- u. Rückwärtsdrehen, seit 1894 neu angelegt; lichte Weite 13h 


Ein Walzwerk mit Hartstahlwalzen, ca. 110 cm he 


Eine Strobelsche Cylinder-Pappen-Maschine . 


vier gusseisernen Formatwalzen, Arbeitsbreite circa 180 ctm, in gut 


Wegen Einstellung unseres Lorenzdorfer Betriebs, seit October 1900, 


breite, tadellos erhalt. Oberfläche u. mehrfach übersetzt. Hebe 15 


Ein rotirender Kugelkocher, ca. 1570 mm Dura 


von Schmiedeeisen, sehr gut erhalten, ca. 8 Jahre im 
wenig gebraucht, zum Kochen der Hadern verwendet, 


Inhalt, mit Antriebs- Vorrichtung. 


Alle Gegenstände sind auf ihrem Stand in Lorenzdorf zu s 
Philipp Hüttenmüller & 5 


Meldungen erbeten an 


Eine Papierfabrik » monatlich =o 


20 Waggons 
Rotationsdruckpapier 


abzugeben 
Gewünscht wird die Hergabe einer grösseren Hypothek bei Vorzu 


preis für Papier. 


Anfragen unter F. 125151 an die Exped. d. BL erbeten. 


Stehende 
orsig Compound- Dampf - Maschine 


10 resp. 500 Cylinderbohrung, 700 Hub bei 96 Touren u. 
7 Atm. Ueberdruck, ca. 80 HP., mit Riemscheiben-Schwung- 
rad, 8000 Durchm., in allen Teilen gut erhalten. 


J. Piedboeuf’scher Heizröhrenkessel 

von 111 []m Heizfläche u. 7 Atm. Ueberdruck, 2 Siedern, 

1 Dampfsammler u. vollst. Armatur. Alles gut erhalten. 
Im Betriebe Besichtigung bei vorheriger Anmeldung. 


C. G. Röder, Leipzig. 


124895 


Alte Jacquard karten 


sind regelmässig an Pappenfabrik 
abzugeben. Adressen u. W. 125141 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


í neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1850 mm breit 


11 neuer Ro!lcalander 


mit 10 Walzen 1650 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 neue Glättoa'ander 
mit 8 Walzen 750 u. 850 mm breit 
gebraucht. Rolloa ander v. Haubold, 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck - 
walzen 
gebrauchter Calander von Haubold, 
hemnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuohtmasohlnen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrirmaschinen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 


a 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinland) 


Betriebe 4 
für ca. 500 Kol 


Pressspahafabrik Altoels 


un. 


Zum Verkauf stehen ve | 


Siebwal3 
beinahe so gut wie neu! 
Weitere Auskünfte ertheil 
T. J. Marshall & 
Campbell Works 

Stoke Newington London, N, E 
Brauchen Sie schnell eine % 
walze, bitte zu telegraphiren: 
Dandyrolis London [129 


Glätt- u. Packpres 
ganz neu von der Fabrik, $ 
nicht ausgepackt, Form. 577 7 
Anschaffungawerth 770 M., fü 

450 Mark j 
zu verkaufen. Off. an die- 
d. Bl. unter F. 124984 erbet 


Gebraucht — 
Klammern u. Stäße 


zum 
Pappentrocknen 

habe billig abzugeben. 

nur gegen Nachnahme. 
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1 renovierter e 9 A = 
„Rollen-Calander| 2 Heim’sche K zu 


(mit 2 Papier- u. 2 Hartguss-Walzen, a Patent bree 1} Herm. Pohl &Co.,Naohf.,Cröpepapierfb. 
Neuheit Neuheit 


Im Walzenlänge, billig abzugeben. K 1 fabrik Gmb H Berlin SW, Lindenstrasse 101/102 
d all Er Hochglanz- Pergamyn 


Ofterten unter R. 124859 an die * eee 7 
Exped. d. Bl. erbeten. 2 — 
von 100 em Breite, der eine mit Schmidt 8 Andres Berlin 2 —— far Thee- ocolade- 
? Packungen geeignet, empfiehlt 


(assen 6 Walzen, heizbar, der andere vier- C Bl k$. 
ig, ni i Jac. R fels. h 
| Jul. Schönfeld, Berlin e A dssen- Bloc * Fabrik chem.-präp. Papiere nas 
billig abzugeben 


Offerten unter X. 124874 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


‚Belluloseholz Drucksachen ne Buveur-Löschpapier 


Fichte, schönster und bester 
Ynalität, ebenso starke Fichten- Be: 3 u besitzt die grösste Saugfähigkelt, ist das vorzüglichste Fabrikat. 


gundhölzer für Dampfsägewerke.] Bedarf 480 B 30, — Mk. Zur Probe 100 B f 
ti f ogen . Zur Probe ogen für 6,50 Mk. franco. 
% grossen Quantitäten . tranco zu — 121882 Georg Klemm. Berlin S. 0. 26. 
ür mehrere Jahre nach 
deutschland abzugeben. Reclamekarten SEELE HE EEEEEEHEEBEEZE LE 
Offerte zu richten an [124701 | Nordlander. d. Augusta Victoria 12 Sujets 
H. Munk æ Söhne 000 Jahre » 
Herrschaftsbesitzer Aus Deutschl. jüngst. Colonien i 5 


a 5 Boxerkrieg in China 
len I, Maria-Theresienstr. 10 Prompte Lieferung Billigste Preise. 


Muster zu Diensten 1125102 


Worms & Lüthgen, Krefeld 


Vierwalziger Heim’scher 


ogen-Calander 


= Walzenlänge 100 cm, billig 


deutsche 
Stahlfeder-Fabrik 


Begründet: 1856 


[124981 
er & Krecke, G. m. b. H. Fabrik- Zeichen 
en SW 48 


annehmbaren Preis wird 


1121481 


au scher ar Bogen Calander |f Präcisions- und- Schul- 
zenbr., gut erh., abge- Reisszeuge 


„A a * k. O. Richter & Co., Chemnitz I. S. 


ET 
L 


| 66] | Otto Heine, Leipzig 


14 Fa 


Fahrräder Senzig & Mellis 
j In ter Preis? Spezialfabrik von [128465 
Um regen Neubaues mit den Paus- und Lich auspapieren 


handenen grossen Lagerbestän- Zweiggesohäft: Köln a 
N chnell zu räumen, liefert eine 


Penommirte Fahrradfabrik erst. THiS- und Changeant- 
> assig und 3 | $ 

: Aachiner ell 1901, mit voller 0 

3 e weit unter Prels. ar on 

E Laren auf Probe. empfiehlt [124211 


ragen unt. K. M. Il4i anrudif| Hugo Altmann 
in. 1124444 Berlin SO, Schmidstr. 27 8 


* 8 4 


Willig & Radkau 


Hannover 
Buchbinderei u. Cagerkasten-Pabrik 
Specialität: 
Fabrikation v. Schreibmappen, 
Schreibunterlagen, Notiz- 
büchern, Westentaschen- 
E ` blocks etc. [121245 
— ER Brieftaschen 
Lagerkasten für alle Papiere, DRGM. und Englisch Patent 

— Prospecto und Preislisten gratis und franco —— 


Für Wioderverkänker ständiges ge von 1 300— 400 000 — 


ROLLEN-PAPIEREN | 


in ca. 60 Qualitäten und in allen Breiten. 
Schnellste Erledigung eingehender Ordres. "BE "Sa 
Anfertigung von Rollenpapieren mit Firmadruck in 1 und 2 Farben. 


WINTER & SAUER 


Heidenau bei Dresden. 


' Kassarollen 
Kassar olen len } In 1 und 2farbiger Liniatur. 


Löschrollen. 

Copierrollen. 

Luftschlangen. 

Rollen zu Morse-Apparaten. 

Rollen zu industriellen Zwecken aller Art. 


Secare-Abroll-Apparate. 
Secare-Rollen f. Abroll-Apparate aller Systeme. 
Musterbücher und Preislisten kostenlos. 


ı wen» 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Bericher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
zu geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


VereinigteStrohstoff-Fabriken Akt.-Ges. in Dresden. 
In dem am 31. Oktober 1900 beendeten Geschäftsjahre legten 
der Kohlenarbeiter-Ausstand in Böhmen und seine Folgen, 
sowie die im Berichtsjahre herrschende allgemeine Kohlennoth 
der Gesellschaft beträchtliche Opfer auf, es wird daher im Geschäfts- 
bericht als befriedigend bezeichnet, dass aut Fabrikationskonto 
gegen das Vorjahr ein Mehr von 26281 M. erzielt wurde. Dagegen 
wurden infolge Kosten der neuen Anleihe und Betheiligung an der 
Pariser Ausstellung auf Unkosten-Konto 17826 M. mehr verbraucht. 
Zur Ablösung schwebender Verbindlichkeiten wurde im Febr. 
1900 eine 5½ prozentige Anleihe in Höhe von einer Million M 
aufgenommen. Auch für das laufende Geschäftsjahr kann ein 
befriedigendes Ergebniss in Aussicht gestellt werden. Nach 
Abschreibungen in Höhe von 200000 M., darunter 168640 M. 
auf Maschinen und Apparate, beträgt der Reingewinn ein- 
schliesslich 10120 M. aus dem Vorjahre 246750 M.; der Ver- 
wendungsplan ist folgender: 20000 M. für Reservefonds, 10000M. 
für Delkredere-Konto, 16597 M. Tantiöme und Gratifikationen 
an Vorstand und Beamte, 180000 M. zu 6 pCt. Dividende, 
-6983 M. Tantieme an den Anufsichtsrath, 13169 M. für neue 
Rechnung. 

Herrmann Schött Akt.-Ges., lithografische Anstalt in 
Rheydt. Die bei Beginn des Geschäftsjahres gehegten Er- 
wartungen haben sich nach dem Geschäftsbericht nicht ganz 
erfüllt. Die Fertigstellung der Neuanlagen zog sich gegen 
Jahresschluss hin; sie kamen daher dem Betrieb nicht mehr 
zugute. Störend wirkte ein im Oktober ausgebrochener sechs- 
wöchiger Streik. Als Reingewinn bleiben 317757 M. (im Vor- 
jahr 341 695 M.), woraus 14692 M. (17085 M.) der Reserve über- 
wiesen, 22957 M. (30692 M.) zu Tantiömen verwandt, 270000 M. 
als 9 pCt. Dividende wie im Vorjahr vertheilt und 10108 M. 
(23918 M.) vorgetragen werden. Æ. 

A. Molling & Comp. Commanditgesellschaft, chromo- 
lithografische Anstalt, Buch- und Steindruckerei in Hannover. 
Nachdem der persönlich haftende Gesellschafter, Herr Bankier 
Berthold Molling, gestorben ist, wird das Geschäft von dessen 
Erben und den anderen haftenden Gesellschaftern, Herren 
Bankier Joseph Molling und Richard Molling, unter unver- 
änderter Firma fortgesetzt. Die Erben des Bankiers Herrn 
Berthold Molling und Herr Richard Molling sind von der Be- 
fugniss. die Gesellschaft zu vertreten und deren Firma zu 
zeichnen, ausgeschlossen. 

Die Firma Hermann Jünemann, Tapetenhandlung in 
re ee u Fu Herrn Ardeck Meyer tiber, der das Ge- 
schäft unter der Firma G. Ardeck Meyer Herm. Jünemann 
Nachf. weiterführt. K. 

Die Gesammtprokura des Herrn Karl Seidel und Fräulein 
Bertha Seitz für die Firma Martin Oldenbourg, Buchdruckerei 
und Verlagsbuchhandlung in Berlin, ist erloschen; Herrn 
Hermann Bauermeister und Fräulein Bertha Seitz ist Gesammt- 
prokura ertheilt. 

Für die Firma Carl Schünemann, Buchdruckerei und 
Verlagsbuchhandlung in Bremen, wurde Herrn Johann Suhling 
Prokura ertheilt. 

Konkurse. Emil Zaum, Inhaber der Firma Mumm & 
Zaum, Schreib- und Zeichenwaarenhandlung in Köln. Ver- 
walter ist Herr Rechtsanwalt Justizrath Dr. Schreiner. Offener 
Arrest mit Anzeigefrist und Anmeldefrist bis 5. April. Erste 
Gläubigerversammlung 15. März, vormittags 10 Uhr, und all- 
gemeiner Prüfungstermin 16. April, vormittags 10 Uhr, im 
Gerichtslokal, Norbertstrasse 7, Zimmer 3, I. Etage. — Ueber 
den Nachlass des in Berlin, Frobenstrasse 14, wohnhaft ge- 
wesenen Verlagsbuchhändlers Simon Adolf Fischer ist das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter ist Herr Dielitz in Berlin, 
Burgstr. 1b. Frist zur Anmeldung der Konkursforderungen 
bis 18. März. Erste Gläubigerversammlung 14. März, vormittags 
11’), Uhr. Prüfungstermin 18. April, vormittags 11½ Uhr, im 
Gerichtsgebäude, Klosterstr. 77/78, II Tr., Zimmer 12. Offener 
Arrest mit Anzeigepflicht bis 18. März. — Aktieselskabet 
Kristiania Albumfabrik in Kristiania zahlt den bevor- 
rechtigten Gläubigern 73 pCt. F. 


+ Herr Verlagsbuchhändler Dr. Gustav Janke in Berlin 
im Alter von 52 Jahren. K. 
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Auszeichnung. Herrn J. H. Jacobsohn, P ie 3 
lung in Danzig, wurde der Titel als Grossherzoglisel 
Hoflieferant verliehen. 


Brände. In der Papierfabrik Hermes & Cie. G7 
in Düsseldorf brach am 18. d. Mts. morgens im Kess 
ein Brand aus, der durch schnelles Eingreifen der si 
Berufsfeuerwehr bald auf seinen Herd beschränkt wu 

Ein Grossfeuer in Harburg zerstörte einen Th 
dortigen 200 Arbeiter beschäftigenden Lumpensortirungsgesenät 
von Gebrüder Salomon. Das Feuer konnte nur mit Hik 
der dort garnisonirenden Pioniere gelöscht Wwerden 


Unfall. Am 9. d. Mts. verunglückte in der Pap orfabrik zu 
Köttewitz der in der Leimküche beschäftigte Arbeiter Walther 
aus Falkenhain. Er gerieth durch Ausgang beim Umrühren 
in den mit siedendem Leim gefüllten Bottich und zog sidi 
hierbei schwere Brandwunden an Gesicht und Händen zu; 
denen er am 15. d. Mts. erlegen ist. m 1 


In Gera hat sich ein Kor 


her ara een = Noriu Örriehtung 
einer Papierfabrik in Serbien ist die jüngs 0 onz 

se einer Zellstofftabrik zu betrachten. Ein d 
Konsortium in Verbindung mit der »Serbischen Gesellsel 

zur Förderung der Bauthätigkeit« ist für die Dauer von% 
Jahren zur Errichtung einer Zellstofffabrik mit Dampfsäge uod 
Holzschleiferei in Raschka an der serbisch-türkischen Grenze 
berechtigt worden. Die Konzessionäre sind verpflichtet, in das 
Unternehmen ein Kapital von 3 Millionen Dinars zu investiron 
geniessen Steuerfreiheit und Zollfreiheit für die Einfahr von 
Roh- und Halbfabrikaten sowie andere Vorrechte, darunter suci 
die Befugniss, auf einem staatlichen Waldgebiet Fichten- und 
Tannenholz von mindestens 30 cm Durchmesser zu schlagen 
Zum Schutze der serbischen Sägewerke ist verfügt, dass 

in der Dampfsäge verarbeitete Bau- und Werkholz ius Ausism 
gesandt werden muss. Dieser Konzession dürfte bald diezur 

richtung einer Papierfabrik durch das gleiche B 
folgen. Die Meldung, dass diese Konzessionirung scho 
sei, ist verfrüht. B. 


3 


Neue Hartpapierwaarenfabrik. 
sortium gebildet, das eine Fabrik zur Verwe 
für Herstellung von Waaren aus Hartpapier 


Wasserstand 


Aus Schlesie 
Die anhaltende Kälte, Eis und dadurch hervorgerufener Wis 
mangel, als Fortsetzung desjenigen vom Spätsommer und mem 
verringern die Erzeugung der Holzschleifereien ganz gewaltig, bis 
Hälfte herunter. Manche Anlagen müssen gänzlich stehen 


— 2 


d 


84 


— 


Aehnliche Berichte kommen aus ganz Deutschland 
Holzschleifereien können ihrer Lieferpflicht nicht nachkomt 
die Papierfabriken leiden unter Holzschliffmangel. Für nordist 
Schliff werden hohe Preise gezahlt. | 


— 


mit 30 bis 80 pCt. Ersparniss 
Maschinenbau-Aktiengesellsch: 


> 


Golzern-Grimma = 
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Stuttgart 1881: Silberne Medaille 


Hermann Finckh, Reutlingen 


Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte. 
Lauf nachfolgendem Allest verarbeitete ein von mir angeferfigfes_drillirtes 
: Phosphor-Bronce-Sieds Uber Ba 


165 Doppel-Waggon trockenen Sulfatstoff 


xa 7690000 Kilo, 


Stjernsfors & Uddeholm, den 14. Januar 1901 


—— — — —ͤ—2Q 


ATTEST: 


Herrn Hermann Finckh, Reutlingen. 
Das letzte grosse Sieb hat 72650 Tonnen (trocken) = 765 Deppei-Waggon Cellulose entwässert und war 
deim Herausnehmen ganz unbeschädigt. Die Drähte waren bloss ein wenig platt gewesen. 
voll 


Hochachtungsvol 
für Stjerns Aktiebelag C. F. Pettorson 


Herrn Hermann Finckh, Reutlingen. Stjernsfors & Uddeholm, den 7. Juni 1899 
| Auf Verlangen bestätigen wir Ihnen gerne, dass die uns gelieferten 4 Cellulese-Beiniger zu unserer vellen 
‚Zufriedenheit arbeiten. wir produciren bequem bei 0,655 mm Schlitzweite und 2500 mm Cylinderbreite etwa 5 tons und bei 
2000 mm Breite etwa 8'/, tons pro Apparat in 94 Stunden. Die Abdichtung ist vorzüglich, und die Apparate haben 
einen lelehten Gang, se dass nur geringe Kraft erfordert wird. Für Stjerns Aktiebolag C. F. Petterson. 


— 


Aktiengesellschaſt der Maschinen-Fabriken von 


[ESCHER WVSS & Cie. 


Gegründet eos Zürich sv» m Ravensburg Wartenberg) Gegründet 1805 
PARIS 1900: 4 Grands Prix und 2 Goldene Medaillen 


Schneid maschinen 


| für Längs- und Querschnitt 
eisen. Diagonalschneidmaschinen 


(95 Stück gellefert) 


iyi 


l 
BEN 


a 
> 
4 j 
5 
Bi: 
a. A 


= 
A 
119 
5 
/1 


Se Sämmtliche Maschinen 
„wp qierlabrikation und Holsschleiferei 

| Alle Systeme von 
Papiermaschinen, Calandern, Holländern 


Kollergängen, Rollapparaten, Roilmaschinen 
Entwässerungsapparaten etc. 


$ 
1 


221243 „Turbinen aller Systeme, Pumpen, oomplete Pumpens tationen und Wasserwerks-Anlagen, Dampfmaschinen 

Ander © Spezialitäten « liegender and stehender Anordnnng, Dampfkessel nnd Kesselsohmlede-Arbelten, Dampfpumpen, Eismasohlnen 
und Kühlanlagen, Luftoompressoren, Damptsohlffe und Sohlffsmaschinen, Naphta-Boote, Aluminlum-Boote, Transmissionen u. Kraftübertragungen, 
Müllereimaschinen, Gas- und Petroleum-Motoren. [128990 
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Aus den amtlichen Listen > ` a 


Man verlange illustrierte Preisliste! 
Eintragungen vom 14. und 18. Februar 1901 s iste ll 


Patent-Anmeldungen 
Für di egebenen Gegenstände Nachgen dem be- 
seichnsten Tags die Ertheil eines re cht. 1 De Gegenstand der 
Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte utzung geschütst 

G. 14189. Zierleisten mit viertelkreisföürmigen Figuren auf 
systematischem Kegel. — Robert Gentsch, Leipzig-Reudnitz, Friedrich 
Auguststr. 15. 18. Januar 1900. (Kl. 15a.) 

A. 7849. Sicherheitsvorrichtung für Tiegeläruckpressen. — 
51 1330 Altmann, Breslau, Posenerstrasse 17/21. 16. August 1900. 
(Kl. 15d. 

F. 18 059. Bogenausführvorrichtung für Rotationsschnellpressen 
für Vielfarbendruck von Aluminium, Zink und anderen Metallen oder 
Stoffen; Zusatz zum Patent 117759. — Faber & Schleicher, Maschinen- 
fabrik auf Aktien, Offenbach a. M. 28. Juni 1900. (Kl. 15d.) 

B. 26 968. Ablegevorrichtung an Druckwmaschiden für Fahrkarten 
und dergi. — John Melton Biack, 56 Tabernacle Street, London, 
Ii 5 Arthur Baermann, Berlin, Karlstrasse 40. 14 Mai 1900. 

. Jób. 

T. 6758. Selbstfürbender Handnummerirstempe. — Heinr, 
Thiele & Comp., Berlin, Prinzenstr. 86. 18. Januar 1900. (Kl. 15h.) 

B. 26 469. Vorrichtung zum Auftragen von Klebstoff auf Papier- 
bogen. — Carl Bauer, Mannheim O. 6. 1. 28. Februar 1900. (Kl. 54a.) 

B. 26478. Zeileawagen für besouders fest einzuspannende 
Maternzeilen bei Setzmaschinen des Monoline-Systems. — The Monoline 
Composing Company, Washington; Vertr.: F. C. Glaser und L. Glaser, 
Berlin, Lindenstr. 80. 81. Januar 1899. (Kl. Iba.) 

H. 22526. Platteahalte- uud -Spannvorrichtung an Form- 
zylindera voa Drackpressen. — Robert Hoe, 504 Grand Street, New 
York; Vertr.: Carl Pieper, Heinrich Springmann und Th. Stort, Berlin, 
Hindersinstr. 8. 1. August 1899. (Kl. 15d.) 

J. 5420. Tischeinstellung am Wischvorrichtungen für Druck- 

rossen. — The Johnston Foreign Patents Company Limited, 22 Bride 

e, London, Engl.; Vertr.: C Fehlert und G. Loubier, Berlin, 
Dorotheenstr. 82. 25. September 1899 (Kl. 15d.) 

J. 5421. Hualterorrientung für Papier und dergl. an Druck- und 
Prägemaschinen. — The Johnston Foreign Pateats Company Limited, 
22 Bride Lane, London; Engl.: Vertr.: C. Fehlert und G. Loubier, 
Berlin, Dorotheenstr. 82. 25. September 1899. (KL 15d.) 

K. 19 961. Schutzvorrichtung an Tiegeldruckpressen. — Eduard 
Kothe, Hannover, Striehlstr. 81. 18. August 1900. (Kl. 15d.) 

W. 16 187. Greifervorrichtaung an ununterbrochen laufenden 
Dracksylinderna von Druckmaschinen. — G. Friedrich Weber, New 
York, V. St. A.; Vertr.: R. Deissler. J. Maemecke und Fr. Deissler, 
Berlin, Luisenstr. 81a. 10. April 1900. (Kl. 15d) 

P. 11591. Zeichenbrett mit drehbarer und feststellbarer Zeichen- 
fläche. — Georg Pescheck, Hildburghausen. 22. Mai 1900. (Kl. 70e.) 


Patent -Erthellungen 


Qa 
T. T. Heinze 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände ist den Nachgenannten ein Patent von 


Brieg, Bez. Breslau 
dem beseichneten Tage ab unter nachstehender Nummer der Patentrolle ertheilt 


119 078. Masse für Stereotypmatrizen. — F. Deschank, March- = + T ; - 
strasse 22, und H. Löwe, Luthers r. 18, Charlottenburg. Vom 7. April Oeschäj tsbücher - 7 abrik, Buchdruckerei 

9 ab. . 15b.) 
i 1 1 er Pe — — 

. L. Severy i n Heights, V. St. A.; Vertr.: R. Schmehlik, 15 
Berlin. Luisenstr. 41. E Tom 26. Juli 1900 ab. (KL 154) Saubere und correcte Ausführung von 
„Vorrichtung an Drackmaschinen zam Abheben des Druck- “ 

zylinders vom Formzylinder bei Unregelmässigkeiten in der Papier- 8 t t 
ab. (Kl. 16d) H. Hölscher, Lengerich i. W. Vom 28. Oktober 1899 X t d = n e r l u n en 
aD, . 


119 248. Typensylinder - Schreibmaschine. — E. Thürey, Köln- 
Deutz. Vom 15. März 1900 ab. (Kl. 15g.) 


September 


30 Tage 


21 


Sonnabend 


Ferd. Ashelm, Berlin c. r, Neue Grün-si. 


Jap AN - Ansichtskarten, Servietten Japan 


China- Kriegsbilder 


Muster gegen Mk, 


Echte Japan ~ Papiere, keine — 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpapiere 
Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 


Grosse Auswahl in Artikeln für Basare ete. 


Japan za 50 % Japan 


Schutz-Marke 


enl! 244. „Vorrichtung sar Herstellung von Westen aa den Biege- Lager aller Sorten 

stellen von Pappen und dergil — M. Schubert und F. Langheinrich, 22 22 u 
Kottbus. Vom 2. März 1900 ab. (Kl. 54a.) | 
119 178. Einrichtung zur Zerkleinerang amd Beförderung von Geschäfisbücher in nur guter Ausführung 


Papierspänen; Zusatz zum Patent 97891. — R Dietrich, Merseburg. 


Vom 8. März 1900 ab. (Kl. 65a ) SPECIALITÄT: | 
‚119179. Holländergrundwerk. — G. Hemecker, Hobenlimburg, y a u 
Kaiserstrasse. Vom 12. Juli 1900 ab. (Kl. 55c.) Copirbücher, Falzmappen 


119180. Einrichtung sum Einzichen des Siebes bei Langsieb- — — 
. Beptember 1300 8b. EK dd) Neustadt, Haardt, Hauptstr. 99. om] Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, genden 


119181. Verfahren zum Wohlriechendmachen von Papier, Textil- Cassacontrollbücher 
stoffen and dergl. — E. Schmidt, Hannover, Krausenstrasse 1. Vom Hotelbonbücher. Garderobenummern-Blocks 4 
25. August 1900 ab. (Kl. b6f.) — 

119 208. Federhalter. — Th. M. Smith, Baltimore; Vertr.: E. W. Postkarten - Alben eie. 


Hopkins, Berlin, An der Stadtbahn 24. Vom 1. Juli 1900 ab. (Kl 70b.) 


119209. Verfahren zur Herstellung von Tintenschreibtafeln. i u. lose 
aus Cellaloid. E. Bechert, Hof a. 5. Vom 7. ür: 1600 ab. (RI 720] Drucksachen (Wechsel, Rechnungen etc.) in Heften u. 


Löschungen Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten Hr 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren in hocheleganter Ausführung 2 


EI. 11: 69801 71024 78188 78 807 74 228. Kl. 15: 77815. Kl. 54b: (Facturen, Wechsel, Checks etc. etc.) 125 


N 
118648. EI. 70a: 118186. 


REN | 
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holländer 


des patentierten 


Unterlauf - Systems 
mit vertik. Stoffbewegung; 


; Causa Wee e, quali- 
tative und dementsprechend 


En — — erde — s 
ee — — 
1 a — 


pecuni äre |122984b 
Vorteile 


gegenüber andren Systemen 


ziffernmässig nachweisbar. 


Maschinenfabrik Ma: s 
Gebr. Hemmer, et E Neidenfels 
Complete Einrichtung von b. Lambrecht (Pfalz) 
Papier-, Pappen-, Holz-, Stroh- und Zellstofffabriken 


— Projekte und Rentabilitäts-Aufstellungen auf Grund langjähriger Erfahrungen === 


Reinicke & Jasper 


Cöthen in Anhalt 
Specialfabrik 


123461 


* 
nn rizia 
DAI i 


‘ N 
> SPUN 
* „ 
— 2 — — 
0 er 
4 "Hg P" 3 
* — 


gi 
* "il; Al X 
à RA 8 y a 
MLT 1 
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Er 
; A M t 
ran u .. 


Knotenfang- © e 


e e Anlagen 


jeder Art und 
Grösse 


tiad 
4 
EN 


CE Naar i 
m% 
— 


Alte Knotenfangvlatten werden in den 
Schlitzen erweitert und verengert und 
in guten Stand gesetzt. 
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hetae let rein Autras anf Eolerhohang: füräpielkarten. weicher Hochstein 8 Weinberg, Werden 1 


Reichstage ist ein Antrag auf Zollerhöhung für Spielkarten. en 
Glace- und Kartoupapir-Tahrk 


im vorigen Jahr abgelehnt wurde, abermals eingebracht worden. 
guchäruek-Gliche, | Cartonpapier mus ers 


mschläge, Fantasie-Postkarten, Lazu- 


| papierwaren, Trauerkarten 5 matt. polirt und dessinirt, imitin 
IK ÄTZ U N CE) | me in EREA Stärken. (134011 
r und farbige 


weisse 
Pri L ier, Carton 
in allen Manieren rägepapier Fises i: Sem. = 
5 Mi pHIE Palent Walter Ne. 69720 der Verarbeitung, G dirog an é 
CAN or no. er verarhbei run 
l PIE, SAT Ber Te 11x28 cm 100 Blatt‘ 8 Mark, 1000 — 24 Mark 


BEN” Vor Naohahmung auch zu olgenem Bedarf wird gewarnt $A 
ographie (rettdrucke) | | 


7 0 we v 88 oro I 2) 46X59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 — 150 Mark 
| 


poente „N? MUSTER Joach. Knaack 
STETTIN. i 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfas)' 


Telegramme „ Fri.. Telefon 56 
empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpausrohpapıere 


für 
Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u braun) 


Cellulose - Fabrik 8 
. inen bei Hemer, Westfalen . Pausrolipapiere in allen Starken und Breiten, 
_8939833333399330939339333333 ο 33339007 Gi i 


inseitig glatte Cellulosepapiere, 


auoh gerippt, in Bogen und Rotatlensrollen, 


Seidenpapiere in weiss und farbig, 
Fantasie-Seidenpapiere 1120850 


liefert prompt 


— 


Wichtig tür Papierfabriken 5 Pauspapiere, Pausleinen 
Bis auf Weiteres zahle für [121972 ` e 
gebrauchte Bronoesiebe ie Rollen M, 192 pr pr. 100 16 netto Casse 5 Bahn L 1C h t p aus 5 A 5 2er 
J. F. Ginsberg, Metallschmeizwerk Friedriohsberg bei Berlin. | 


in allen Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen sur Herstellung 
obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Hammermill Paper Company 


S f Erle, Pa, May 81, 1900 
ung ih, 9 (Nord-Amerika) 
> lo, M . Ernst Hoffmann 
| | —— Niederschiema 
Saohsen, Germany 
Dear Sir: 

We are in receipt of your a. 
of May 18th. and wish to sa 
reply, that of the seven (7) ko er- 
gangs, which we have working in 
our mill, the one delivered by you 
is certainly the best one, 

The maohino has given entire satis- 
faotion from the start, and we are 
highly pleased with it. 

Yours very truly 


— pr r Hammermill Paper Co. 
gez. Ernst R. Behrend 


Ten! a LLS. K 
Capierwalzen 
aus Geidenprdparai 


ven keinem anderen Fabrikat errelcht 


C. J. Faubold jr., Tn 


Chem nitz, Sachsen 


oller guvd Erle, Pa., May 81, 1900 
? (Nordame rika) 

Wir sind im Besitz Ihres Werten vom 18. Mai und erwidern 
höflichst, dass von den 7 Kollergängen, welche wir in unserer Fabrik 
gehen haben, der von Ihnen gelieferte sleherlick der beste ist. 

Diese Maschine hat von Pe | an zu unserer vollen Zufriedenheit 
gearbeitet und gefällt uns sehr gut 

ochachtungsvoll 


Hammermill Paper 00. 


[118207 
11822) gez.: Ernst R. 8 
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Y 
er 


ERS eg 259) Gappenposı 
rei! pe- k” LA | unsere NEUHEIT für 1901 


ist eine Serie von 12 Karten mit ver- 
schiedenen Umrahmungen, von denen eine 
in nebenstehender Abbildung wieder- 


gegeben ist. 
| In den für die Ansicht bestimmten 
Raum Für die Ansicht < Raum druc wir Bilder nach jeder 


Photographie, die uns für diesen Zweck 
zugesandt wird, in tadellosem Lichtdruck. 
Die Karten werden auf Kupferdruck 
ähnlichen Carton gedruckt, die Umrah- 
nungen in Monochrom - Manier, das 
Wappen. der Städte, deren Ansichten repro- 
lucirt werden, in den vorgeschriebenen 
Farben unter Verwendung von Gold und 
Silber. 1128768 
Jedes Dessin wird in 4 Farbenzu- 
sammenstellungen geliefert. 


Muster und Offerten versenden 


Mienen 


I 


di 2 — i — 
255 TFT HT = Knackstedt & Näther 
Lächtdruckerei 
HAMBURG 


Wilh. Ferdinand Heim 


22 —ö ͤ u — 


für die gesammte Papierindustrie. 


-= — 3 


kirmaschine. Meine Firma bitte ich genau zu beachten. 


— und Lac 
ESSESESSSS28E 8838868388 
Wir liefern nur für Wiederverkäufer R. Goflieferanten-Diplome „ @ 


als Ersatz der billigen Conourrenz - Apparate 


Simplex -Briefordner à Mk. 335. 


Nächst unserm Shannon-Registrator 
der beste und praktischste vorhandene Briefordner, 


mit vielen Vorzügen des erstgenannten. [1122747 


D. R.- Patent. — Goldene Medaille Paris 1900. 


ee: Pr Shannon- Registrator - Compagnie 


Aug. Zeiss & Co. 
en | 126 Leipzigerstr. BERLIN W Lelpzigerstr. 126 
OSE9298988E9890980889388888 
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Elgenartige Verwendung von Brief beutela. Bei dem Hauptpostamt 
Besicht seit Peschäftigt | 
3 U e r 2 ÇC 200 DEE 


in Brüssel war es seit längerer Zeit aufgefallen, dass die zur Ver- 
Mechanisahe - erkstatt u. EEE ER 


sendung der Briefposten nach dem Kongo benutzten Briefbeutel nicht 
wieder zurückkamen. Kürzlich fand man die Erklärung dafür. Die 

Berlin 80 36, Grünauerstrasse 17 
fertigt als Spezialität: 


schwarzen Postboten schenken die Briefbeutel ihren weiblichen An- 
L | B L. 
Paginir- und Perforirmaschinen 


gehörigen, diese schneiden den Boden solchen Beutels auf, stecken 
zum Hand- und Fussbetrieb, 


den Oberkörper hindurch und ziehen die Zugschnur an den Hüften 
2 
Numerir-Rahmen nne ro. 


zusammen. In diesen sonderbaren Kleidungsstücken, die mitunter 
Werthpapleren, Loosen, Billots etc., [117874 


noch die Aufschrift »Bruxelles Centre« tragen. kann man die schwarzen 
2 a 
Automatische Ziffernwerke „. 


Damen häufig einherstolziren sehen. R. 
Numeriren im Schriftsatz ohne besondere Vorrichtung. 


Datumstempel, Selbstfärber +» 


Gravirungen u. F 


Eisenbahn -Bedarfsartikel 


Billetstempel. a Perforirung 
und zum Scharfschnitt, 
Kontrolizangen, Plombeuzangen, 
etc. etc. 


Gravirungen aller Art. 
Beschäftigt 50 Graveure. 


. Patent- 
Eckenverbindungs- Maschine 


für de und Leinen-Echen 


kei 


3000 Ecken pro 


Stunde für handliche Cartons. 


— 


jelısyewpjoy 


iAV 
Sma osuoge 


Leistungsfähi 


750 Theile 


í ; 
wA Hydraulische Pressen ` 
dia Hydraulische Pressen 
E für alle Zwecke der Papierbranche in EM 
und Zwillingsform mit meiner seit Jahren b#* 
währten Reservekolbendichtung — kein wadichte 
Kolben mehr — von jeder gewünschten Pressfläche 
bis zu 600000 kg Druckvermögen in jedem Ramm 
ohne Fundamentierung aufstellbar, 


Hydraulische Presspt 


bis 400 Atm., für Hand- und MON 
ee. betrieb mit Belbstauslösung, Bin 


Vom 4. 0. März 1901 zur Messe in Leipzig 
Messiokal „Reichshof“, Reichsstrasse 2 


Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 


BERLIN S 14, Neue Jacobstrasse 6; WIEN VII, 
Apollogasse 14; PARIS, 12, rue St. Quentin; 
LONDON EC, 5, Torrens St., City Road. 
als Spezialität 


Dietz 8 Listing l 
Maschinenfabrik» Leipzig M. Häusse P, ASAN 8. S5 


Sämmtliche Buchbinderel-, Cartonnagen- | 
— und Papierverarbeitaugs-Maschinen 8 
DE) Stelndrackpressen — Farbereibomasehinen e RS > 


NEUHEIT: 925 e, Lichty auspapiere 


Einbruchfalzmaschinen 
Pauspapiere Pausleinen 


n mum Falzen v. Albumblättern, Prospecten, 
3 für Geschäftsbücher ı und 8 und 4 Bruch für Bücher !199# 
kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma [121768 


Aktienp ap ierfabrik Regensburg Schlesische Lichtpauspapierfabrik 


fertigt als Speolalität: [128840 
e 


reine Lumpenpapiere 


feine und mittelfeine 
Werk- und Buntdruckpapiere 


Kurze Lieferzeit? 


Hartmann & Daun, G. m. b. H. 
Telegr.-Adr. BRESLAU — Hartmam à Des 


Unsere Lichtpauspapiere sind vo ichster 

Qualität und den bisher reno ertesten 

delinge n a ee für das 

n oser en, sowie lange 

* Haltbarkeit vo Garantie 


Yes 
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Weltausstellung Paris 1900: „Zwei goldene Medaillen“ 


Metallpapier-, Bronzefarben- und Blattmetallwerke 
vormals Leo Haenle, Ernst Scholl, Lindner & Voit und Jacob Heinrich, G. m. b. H. 


Centralleitung München 
=== Fabriken in München, Steckdorf, Grubmühle, Nürnberg, Fürth, Bren... 
Alle Arten 


Gold- U. Silber papiere, Neugold- u. Neusilber papiere 


in Bogen und endlosen Rollen. 120516 
Bordüren — Verzierungen — Bronzefarben und Blattmetalle 


Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 


Bütten-Aktendeckel 
n Rather Dampf kesselfabrik imit. dito 
iek vorm. M. Gehre, A.-G. [124 87 56 Tı1sasa 
' : Rath bei Düsseldorf n 
i: + 4 er oderverkäufer lief 
ji ys NG . * Hanf, üer dish. l. “alle ande anderen 
; et bern, d Pente Beutel 
| v co V K W und Fapiere . Steinaraok 


Sämmtliche Kesseischmiede- und Schwelssarbelten 
u Kürzeste Lieferzeit Mässige Preise 


J. d. R. Li liendahl 


Neudietendorf 
Siegellackfahrik 


gegründet 1778. [123401 


Sohmlerbarer 
Zweigniederlassung: Ar, re Stopfbüchs-Durch- 


Armaturen. & 


SPECIALITÄTEN: 
Hähne und Wasserstände mit Schmiervor- 
richtung, schwere Modelle. Bisheriger Absatz 
weit über ½ Million Hähne u. Wasserstände. 


Graphitfreie Hahnschmiere. 


gs 2 re 
Hähnen. 


Dr. C. Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzsohliff. Zu beziehen: 
Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


Umschläge 


Sohmierbarer z. Versandt von Preislisten, Druck- 

u sachon, Katalogen, Kalendoru etc. 
Asbest-Wasserstände und Durchgangshähne, eiserner Probir- |... prompt zum Wielerverknuf 
sehr schwere Modelle. Gewicht eines Wasser- Hahn mit Stahl- 
standes Nr. 4 = 101 la kg. küken. J. Schandna 8 Co., Biebrich a. Rh. 


Papiorwaarenfabrik 124117 


Absperr-, Rückschlag-, Dampfdruck- 
reducir-Ventile. 
Dampfpfelfen, Manometer. [118850 Cigarrentaschen 


Condenswasser-Ableiter. Lohntaschen 


Wasser- Abscheider, bester und dauer- 
haftester, durchaus bewährter Construction. 


Ausführlicher Katalog 1900 franco 


Anhänger * 
Muster gratis und franko 
Paplerwaarenfabriken 


W. Winckel, Berleburg i. W. 


l . . 
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Briefmarken-Blocks. Eine praktische Neuerung. die sehr zur Nach- 
ahmung zu empfehlen wäre, hat die Budapester Postdirektion ein- 
geführt. Bekanntlich sind die ungarischen Briefmarken sehr em- 
pfindlich. Damit nun Jedermann seinen Briefmarken-Vorrath, bis zum 
Zeitpunkte der Benutzung, rein und ungeschädigt erhalten könne, 
hat die genannte Postdirektion Briefmarken-Blocks in Verkehr gesetzt. 
Dieselben haben die Gestalt kleiner handlicher Kuponhefte, deren 
einzelne Blätter aus je sechs, durch ein Blatt Oelpapier noch be- 
sonders geschützten Briefmarken bestehen. Jedes Heft enthält vier 
Blätter, somit 24 Briefmarken. Das Schutzblatt des Blocks zeigt die 
Farbe der Markengattung und enthält einen Auszug aus dem Brief- 
posttarif. Jeder Block ist um zwei Heller theurer als der Gesammt- 
werth der in ihm enthaltenen Briefmarken. g. 


Wappen auf Ansichtskarten. Eine für die Ansichtspostkarten- 
Industrie wichtige Frage kam dieser Tage bei dem Schöffengericht 
in Nürnberg zur Verhandlung. Die Polizeidirektion in Leipzig hatte 
gegen mehrere dortige Kunstanstalts-Besitzer Strafantrag gestellt, 
weil dieselben Postkarten mit der Ansicht der Stadt Leipzig in den 
Verkehr gebracht hatten, die mit dem sächsischen Staatswappen und 
dem Kaiserlichen Wappen geziert waren. Der Vertheidiger der be- 
schuldigten Kunstanstalts - Besitzer führte aus, dass diese Wappen 
nicht als zum Gebrauch im Sinne des Gesetzes dienend erachtet 
werden können. sie seien nur als ornamentaler Schmuck der Karten 
zu betrachten. Der Gerichtshof stimmte den Anschauungen des Ver- 
theidigers zu und erkannte auf Freisprechung. K. 


Nachbildung von Ansichtskarten. Die lithografische Anstalt und 
Steindruckerei von R. & K. in Reudnitz hat im vergangenen Jahre 
in einer Auflage von 12000 Stück eine Ansichtspostkarte vom Völker- 
schlachtdenkmal hergestellt und seit Juni 1900 in den Verkehr ge- 
bracht. Sie war die Nachbildung der von Professor Schmitz in 
Charlottenburg im Auftrage des Deutschen Patriotenbundes ent- 
worfenen Zeichnung für das am Südfriedhof zu errichtende Völker- 
schlachtdenkmal. Der Patriotenbund hatte das alleinige Verviel- 
fältigungsrecht der Zeichnung an die Firma B. & O. in Leipzig 
abgetreten, welche 1 Pf. pro Karte an den Patriotenbund zahlte. 
Auf Grund des N 16 des Gesetzes, betreffend das Urheberrecht 
an Werken der bildenden Künste vom 9. Januar 1876 in Verbindung 
mit & 18 des Gesetzes, betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken, 
Abbildungen, musikalischen Kompositionen und dramatischen Werken 
vom 11. Juni 1870, wurde gegen die Inhaber der Firma R. & K., den 
Steindrucker Friedrich Louis Georg R. aus Anger und den Kaufmann 
Sylvester Richard K. aus Bischofswerda, auf Antrag der Firma B. & O. 
Anklage wegen Nachdrucks erhoben. In der Hauptverhandlung. zu 
welcher auch Herr Professor Klinger als Sachverständiger hinzu- 
gezogen worden war, kam es zu einem Vergleich. R. & K. ver- 
pflichteten sich, die noch in ihrem Besitz befindlichen 4000 Postkarten 
dem Patriotenbund zu überlassen und ihm ausserdem noch 25 M. 
Entschädigung zu zahlen. B. & O. zogen daraufhin den gestellten 
Strafantrag zurück. und das Strafverfahren gegen R. & K. wurde 
engerpellt, g. 


Leipziger Gutenberg- Haus, H. W. 0. Sperling in Leipzig 


empfiehlt jibe von ihm erfundenen 
und selt mehr als 20 — von Ihm als besondere Speolalltät fabrloirten 


Walzendruck-Maschinen 


mit Dessin-Walzen aus elastischem Kautschuk 
zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Holz-Maser, Blumen, 
Figuren, humor. Scenen, Streifen etc., auf 
Pappen, Carton, Papiere jeder Art und 8 
Stärke, in Fragen und Bogen bei 
-, 2-, 8- oder 4farbigem 
gleichzeitigem 


— UONDNIFSUOG IBEPTIOS 


Jeysone([ 9408019 


WER” Bitte genau 

auf meine Firma zu achten!! 2. 

Wichtigste Maschine für Papier-, Buntpapier-, Tapeten-, Papler- 
waaren-, Pappen-, Cartonnagen-Fabriken etc. 


Vor werthlosen Naohahmungen und Missbrauch meiner gesetzl. geschützt. 
Walzen-Dessins wird gewarn 


t, 
7 War da gerlohtilohe Verfolgung eintritt. 120825 


dong zedr]Tq pun zəpqororg — FuszLmouog ouy 


nenn 


glace-Tauen nit) 
calandrirte sog. schwedische rafti 


liefert als neuestes Erzeugnis neben ihren b S orige 


1 A 


Einseitig glatten und maschinenglatten 


Fidele Araft. Sealingspapi mie 


schwedisch Seide 
chlor- und säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, duni u 
industrie, Actien-besellsch 


Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Sch 


> 


BERLIN C, Wallstrasse 1501 
Sämmtliche Maschinen und Apparate für die ges 
Industrie, gebraucht und 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wi 


f KARTENSCHE 


10018 GRUNAUER 4 R i 


BERLAN N, Müllerstr 


Digitized by 
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| Hänsel und Gretel-Schulfeder en ede. 
Er HENRV A. MARCUS 

li Eine beliebte Feder für Sehul- und Hausgebraueh. H AMBUR a pasas 


eng Apparate, 


sowie einzelne | 


Platten 


aus 
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D. R. P. 
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und 


Planknoten- 
fänger 


mit Centralsehüttelung. 


Drehknotenfänger. 


Cellulosereiniger. 
* 


cine u. Metalltuchfabrik A.-G. (vorm. Gottl. Heerbrandt) 
re 


Raguhn i. Anhalt. 
Special.: sehmiedeeiserne 
mit Stahlplatten 
am besten u. billigsten bei 
F. E. Baum, Chemnitz”P 
Geldschrauk-, Cassetten- 
u u Copirpressenfabrik 


‚Kein Staub mehr Staub mehr!) 
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— 


=— a 
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Fabriken in Gopitz, Taubenheim, Liebethal (Kar. Sachsen) 
7 Papiermaschinen 


Imitiert Japanische 
& »Seidenpapfere 


in feinster Ausführung und diversen Dessins 


= 
E offeriert [118785 
© 
g 
— 


| — 
Sees 


— 


ADOLPH FIEGEL, Paplerfabriken 


m 

* 
8 
® 
O 
K. 
& 

Central Comptoir: Berlin C. Neue Grünstr. 831 IS 


Reizende Neuheit 


nutzt) 


eic. Anzeigen 


offerirt 


8 pun uf uf J41}uayed 


(gesetzlich Cee Kartenfabrik 
Grossisten Vorzugspreise Düren, Rheinl. 
Für Holland Alleinverkauf bei den Herren Ad. Meier & Co., Utreoht 


— e eee 
er Möbel 
“ (Formular- u. Aktenschränke) 
patentirten staubfreien Gefächern 
10 feder verschluss. Sämmtliche — 
Acher werden mit einem Schloss 
verschlossen. [124178 


Finkenrath Söhne 


BARMEN - WICHL. 6 


Billigste Bezugsquelle für | 
‚Iuarrenbeutei 


jeisswaarenbeutel 


Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 


LICHTPAUSPAPIERE 


NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN 
BESTE BEZUGSQUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER 1116187 


CARL SCHMITT & Cie: MÜLHAUSEN i. E. 


FABRIK MIT DAMPF - BETRIEB 


gr 


f 


Messing, Rothguss 


Phosphorbronze. 


für Verlobungs- 


M. Dierdorf 


Von mir unbekannten Firmen erbitte Reeren sen [121869 


Werkzeuge 


u. Verschlüsse 


(Bandeisenschlösser) 


zum Umgürten der Papier- 
ballen mit Bandeisen 


desgl. für Rotations- 
druck 1118818 


an mehr als 500 Papier- 
fabriken verkauft 
Zahlreiche Anerkennungen 


Oscar Krieger 
Maschinenfabri 
Dresden 


Billigaste Bezugsquelle in 


Geschäftsbüchern 
aller Art, Octav-Contobücher, 
Notiz- u. Tagebücher etc., sowie 
Notizblocks in verschiedenen 
Grössen. Muster u. Preise stehen 
auf Verlangen gern zu Diensten. 


Bei grösserer Abnahme gebe ent- 
sprechenden Rabatt. 


M. Taprogge 
Gesohäftsbücherfabrik 
NEHEIM i. W. 


Förster & Borries, Zwickau S3. 
Haupt Lager 

/ Diplome N 3 
8 Blankovordrucke Berlin 8. 


Glückwunschkarten 1 
Blanko- und Gold- e 


Hamburg 
schnittkarten GU ambeaaii 
Liniaturen Bohnenstr. 18 
U.Barmen | 
Vertretung für die Schweiz: Strudelt à Jenner 
F. Brandstätter, Zürich, Mâhleg 19 ; K aiserplatz 9 
Turbinen 


patentirt, Regulatoren zum selbst- 
thätigen Reguliren der Turbinen u. 
Wasserräder, über 25jähr. Speeialit. 


C. Brockmann in Osnabrück 
Illustr. Brosch. mit vi viel. Refer gratis 


Jermann Wapler 8 Co. 


Magdeburg 


Siegellackfabrik 


[121284 ` 
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Verdingungen 
Name Ort | Zeit Gegenstand 
der — LEE BELEGE der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
Königl. Eisenbahn- Essen 27. Febr. Altpapier 
Direktion vorm. | 
10 Uhr 
Bürgermeisteramt Altendorf 2. Mürz Schreibwaaren 
(Rhld.) | 
Grossh. Amtsgericht Lich 7. März | Schreibwaaren 
(Hessen- vorm. 
Darmstadt) 10 Uhr 
Direktion Spandau 13. März Schreib- e Ä 
der Geschützgiesserei | Form. u. Zeichenwaaren eee 90009000 ORT 
| 10 Uhr | a bs oz 
Königl. Direktion | Spandau 18. März Pappen Giebr. Schiffmann, Linder 
der Munitionsfabrik nachm. | Spezial-Fabrik für n 
| 1 Uhr | = 
Kölnische Spielkartenlabrik Gummır te Papii E 
aller Art 3 


MN 


SAF Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
= EXPORT = 7 
00309299 009200 >99 | | 


Joh. Pet. Bürgers, Köln a. Rh. 
hält ihre altrenommirten vor- 
züglichen Spielkarten bestens 
empfohlen. Muster u. Preisliste 
er gratis u. franoo 5 er 
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I. Exhaustor-Raspler, 3. Separator für Cellulose, 5. Zellstoffsortirer (Wäscherei, 


2. Holzsortirung, 4. Ast- und Splitterfänger, 6. Wiedergewinnung von Holz aus R 
Abgabe der 6 Patentapparate erfolgt einzeln als aueh auf Wunsch im Ganzen mit Pr pjee | 


116390] 


Robert Dietrich, Mersebur 


7 
i vH 

Fr, 

> m . 
á 5 m 
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L 
— Weltausstelluys Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille. 


T Gebrüder Brebmer, Leipzig⸗ 
„„ En Plagwitz 


N eigener Construction, desgleichen 1128459 


Faden-Heftmaschinen jeder Art für Bücher und Broschüren BB 
„„ Bogen- Falzmaschinen in 30 verschiedenen Modellen 
Maschinen zur Cartonnagen- und Faltschachtel-Fabrikation 


8 Neu! 1 


t Knoten-Faden-Heftmaschine für Schreib- und Zeichenhefte. Wien V, Matzleinsdorferstrasse 2. 


LOUIS GRUNAUER & Co. 
2 BERLIN N, Müllerstrasse 10|11 


Eine besondere — ESpeceialität * — unserer 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei sind unsere 


alanciers 


in den verschiedensten Formen und Grössen für Hand- und 
Dampfbetrieb. [120659 


BEoydoy E.C., 33 & 35 Moor Cane 
Paris, 6d. Quai Jemmapes 


- 
K, 


z ` b 
A pi * 


Fei 


E ennen 


Balanciers in den verschie- 
densten Formen und Grössen, für 


SeltJahreninallon 5 


Man 8 : grösseren Fabriken Á 
Hand- und Kraftbetrieb, zum Prägen im Betriebe Å 
verlange und Schneiden von Luxuspapieren, _ = 
2 Carton, Pappe ete. 
Special- i 
Für schwere Prägungen 
ar Offerte Bedienung von 2 Seiten! 
4 Hohe Leistungsfähigkeit! 
i i 
if Unser Specialkatalog 
1 steht Interessenten kosten- 
f frei zur Verfügung! 
f EA * = —— Anerkennungen werden 
2 = = ur auf Wunsch mitgetheilt! 
Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Cie. Act.-Ges. © Eraukentnal 
p (Rheinbayern) 
7 det: I Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille Fabrik-Personal: 1200 Mann 
eee % Mill. Mark taus e Faris 1901 für — Ji ®  Jahres-Product.: oa, 600 Druckmaschinen 


Grösste Specialfabrik in Europa. 


Zwillings - Rotationsmaschinen 


für 8-, 6-, 4- u. 2seitige Zeitungen — für 16-, 12-, 10-, 8-, 6-, 4- u. 2seitige 
Zeitungen — für82-,28-,24-,20-,18-,16-,14-,12-,10-, 8. 6- u. 4seitige Zeitungen 
mit Falztrichter, Falzcylinder oder Falztrommel 


Druckcylinder, Platteneylinder und Farbwerke alle in horizontaler Lage 
abei nicht mehr Raum beanspruchend, als hochgebaute Maschinen 


Grosse Geschwindigkeit, absolut sichere Funktion. [118580e 
Bequeme Bedienung, geringer Kraftverbrauch. 


9 Verkanft bis zum 1. Januar 1901: 5798 DU und Rotationsmaschinem 2 
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Amerikanische Erfindungen 
Federhalter von George Cooper Ward in Fort Worth, Mz Reissbrettstifte 


D. a 
OIL 
` + 


r Fr. 


Texas. Amerik. Patent Nr. 657370. inn allen Ausfüh lelteste Gr 
Dieser Federhalter lässt sich, wie Bild 2 ohne Weiteres E Sry tp E wo 
mit aufgeprägter Berlin 80 
Firma des Bestellers und verpackt In SO) Sau 


Bild 1 Bild 2 in Blechschachteln à ı Dtzd 
— g Muster und Preisliste kostenfrei 


Reuter 8 Siecke, Berlin W 


Markgrafenstrasse 38 111 95 


erkennen lässt, wie ein Korkzieher zusammenklappen und im 
zusammengeklappten Zustande bequem in der Tasche tragen. Blackman-Ventilatoren 
Bild 8 Der 75 . von 300—1800 mm a eldurchmesser 
erade eil 1 ist als empfie 
 ewöhnlicher Halter oder |} F. Bernhardt, g (Saohson) 
als Füllhalter ausge- 
bildet. Der Bügel 3 um- 
fasst den Theil 1 mit 
den ausgehöhlten, federn- 
den Armen 5 und ist 
durch einen Niet 4 (in 
Bild 2 punktirt ange- 
deutet) mit dem Theil 1 
drehbar verbunden. Die 
Federkraft der Arme 5 
in Verbindung mit deren Höhlung verhindert unbeabsichtigtes 
Drehen des Bügels auf dem Halterschaft. Beim Schreiben 
wird, wie Bild 3 zeigt, der Zeigefinger durch den Bügel ge- 
grossen 1 au 


steckt. 
Brieforöner-Specialfabrik s 
lasse nicht — 


aller bewährten Systeme zu den 
billigsten Preisen in vorzüglich- Man verlange Muster umd Fr 

A. Stecher, Wimp: 5 

Closetrollen-Fabrik [124 


Closet-Re 


perforirt und 
sowie Formate trotz 2 gY 
Rohstoffen zu billigen P reise * ü 


ster Ausführung. [130818 


Küssner & Co., Berlin SW 13 


3 Verlangen Sie illustrirte Preislisten 
— unserer sämmtlichen Systeme. 


Bautzener Cartonnagen- 
Maschinenfabrik m. b. F. 


+ + + +» Bautzen i. S. „ „ 3 » 


x 


K Fatent-Scheme! 


ë 2 
Pappenscheeren, 
Nuth- und Ritzmaschinen, | — ve 8855 
Biegemaschinen und [115888a en 2 GE — W, Bot 
Eckenausstösser 2 een 
in bester, bewährtest. Ausführung. SEEN: e JET TE! 
Sämmtliche | Gebr. Huberti | fertigt zubill ae let 
i Sa * 
Maschinen || . ak Bern Giisch 
für die moderne o 8 ~ 
Cartonnagen- 8 5 
Fabrikation. k = z 
— Q 8 8 
Cataloge 5 Neuheiten. z 3 Aue 
gratis u. Franco. | > EA Cigarren- EI E| = bat sem 5 
| Beutel. ng | Drechsler & Bismark, 


4 50 by. N 008 | 
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| Preusse & Co., Leipzig z 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Spezialitäten 
Maschinen zum Biegen (selbst der sprödesten Pappen) 
Fraisen, Nuten, Ritzen, Rillen, Stanzen, Nieten, Heften 


von 


Cartonnagen und Faltschachteln aller Art 


Draht- und Faden - Heftmaschinen 
für Bücher, Broschüren, Blocs, Kalender, Schreibhefte ete. 


8 für Werkdruck, Zeit dere P este 
Bogen-Falzmaschinen ieii zoareenn arten Pagiore eamest 
To heftung [128284 

z. Anschluss an jede Schnellpresse 


U i e: O AE DEEA „No. 55“ DRP Zeitungs-Falz-Apparate l im gleichen 8 falzen d 
i selbst die sprödesten Pappen tadellos, 
nnd arbeitet gleichzeitig mit beliebiger Anzahl Höchste Auszeichnungen: München 1888, Bielitz 1890, Strassburg i. E. 1891, Amsterdam 1894, Batavia 1893, 
E 
1 


„Messer. „E tzt B M 1 A u è 
2. Bietet aleo F an Antwerpen 1894 Brisbane 1897, Leipzig 1897, München 1898, Nizza 1899, Prag 1899, Genf 1899, Rustschuk 1899 


Preislisten u. Arbeitsmuster gern zur Verfügung 


Calander 


"9 =, Sohneldemaschinen, (Verny-Eck) 
- Anfeucht- Apparate 


Gaufrir- Calander 


r Walzen-Gravirungen 
+O Calander walzen aus: zum Einpressen von Mustern in Papiere 
7 Papi . 
eee aller Art; auch fur 
— Seidenmischung Skytogen, Pergamyn etc. 
y 5 err äp * Leder - Imitationen BE 
NEU! NEU! Leinen - Effecte 
Moiré - Gravuren [117478 


ek sche Calanderwalzen 
| er aus Asbestpräparaten ww 


< Geserslich geschützt: D. R G. M. 123242 


Maschinen- u. Walzenfabrik 
Eigene; Walzengraviranstalt 


_ Joseph Eck & Söhne, Düsseldorf 


und patentirt im Auslande 


6 anzpapier, gi acépapier, Leder- Imitation, panta e 
oldbac 


=. Cambric- 0 02 — IM: rmorpapiere ett. in Goldbach 
vo olswe 1.8. 


Kegel 
offmühlen ( 


ale verbesserter Construction 


baut 
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Lumpenmarkt 
London, 15. Februar 1901 


Für ausländische Lumpen ist die Nachfrage ziemlich ruhig. 
Deutsche Lumpen werden fast garnicht, dagegen belgische und fran- 
zösische Lumpen für die Ausfuhr gut verlangt. In Norwegen herrscht 
reges Geschäft auf dem Lumpenmarkt, und die Preise sind fest. 

Einheimische Lumpen. 
die Preise sind ziemlich fest. 

(Preise siehe Nr. 18) 


New York, 7. Februar 1901 


Ausländische Lumpen werden wenig gefragt. Da sich in Europa 
die hohen Preise behaupten, und hier in Nordamerika der Papiermarkt 
flau ist, bleibt das Lumpengeschäft rubig. Alle Preise blieben unver- 
ändert. 

Einheimische Lumpen. Der Markt ist ruhiger wie sonst um 
diese Zeit. Infolge des stillen Geschäftsganges häuten sich die Läger 
in fast allen Lumpensorten an. Um etwas von dem grossen Vorrath 
zu verkaufen, wurden Angebote unter den Marktpreisen gemacht, 
aber dennoch nicht viele Aufträge erzielt. 


Ausländische Lumpen 


Deutsche blaue Baumwolle >. < o 1,25 Oent 
Holländische blaue Baumwolle 1 25 bis 1,85 „ 
Helle bedruckte Baumwolle g. i j3 h 
Neue Abschnitte a 8 
Altes Leinen, weiss N i N a ara TER 
Er 8 / ee ei 3 
lau esse ar "aa 
starke und feine deutsche farbige Baumwolle 1 3 


Einheimische Lumpen 
Cent das engl. Pfd. 
0,45 


Hard Back 
Schneiderlumpen, "a Sorte 0,80 bis 0,86 
Halbatlas straight 0,60 „ 0,65 


New York Nr. 2. 1.— „ 


11 


Gemischte Baumwolle 0,50 
Baumw. 8. Sorte und blaue Baumw. r 
2. Strassenlumpen 0,70 „ 

Schmutzige weisse leinene Hauslumpen e 5: i 
Schmutzige weisse leinene ERR: 1,18, 
Weisse Baumwolle, Nr. . . . 2.75: „ 
Neue schwarze Baumwolle . 0,90 „ 
Neue gewöhnliche dunkle Baumwolle, 2. Sorte i 0,560 „ 1,00 
Neue gemischte Baumwolle n E 
Neue blaue Baumwolle . . e Aa 2%, 
Neue helle Baumwolle, 2. Sorte À 2% „ 8,10 
Neue weisse Hemdenabschnitte Nr. 2 2% „ 8 

~ ` . Nr. 1 5 4% - — 


V. Toewenthal 


Brieg 120910 
Geschäfts bücher fabrik 


Extrabestellungen in 
kürzester Zeit. 


Notizbücher 
poesie- Albums 


Drucksachen, NER lose 
und in Heften 


Postkarten-Albums 


in grossartiger Auswahl 
. Schreibmappen 
Su 1 — 650 freie Arbeiter. — 


* 5 | Musterlager in Berlin 8 
u; = a eln, da nicht rostend. 


Ritterstr. 23JI 
-Fa okung: pro Sohti. 100 St. [pass 


\ Fabrikanten: ErnstKunz & Co. boris S42, Brandenburgstr. 85 
Wer: Wo! Wie! Was??? 


wer: LeipzigerKummet-u. Geschirr-Fabrik, 
WO: Apolda i. Th., Weimar'sche Str. No.22 


= 
Wie versendet franko reich illustrirte Preisliste über 


Fe was: alle Artikel der Fahr-, Reit-, Pferde- und Stall 

Ausrüstung. Speclalitäten : 

Luxus-, Last- es eee e Stell-Kummete 
omplette Reitzeuge. 

Neuester Katalog (469 Abb., 180 S.) gegen Mk. 1.50 bei Verrechnung 


Beste Paplerklammer zum Zusammen- 
halten von Papieren, Karten etc. ohne 
Zersteohen, ohne Terkratren. Besser wie 


PAPIER-ZEITUNG 


t 


Der Markt ist etwas lebhafter, und = 


— Á 


Leipziger Bucbinde e 
vorm. Gustav Fritz 2 e, 


ESESESEESESEE 


Bw = 


ei wi ii — 


Unser neuer Pradtkatalog für 190 


wer Postkarten- Albun 
Amateur- Albums a e 


mit 300 Neubeiten ist erschienen und wird at 
gratis und franco versandt. 


Leipziger Buchbinderei - Actie 4 
vorn. Gustav Fritzsche, Leipzi 


Radebeuler Maschinenfabi 
AUG. KOEBIG, Radebeul-Drei 


liefert als langjährige Specialität: 
Complette Maschinen-Ar 


zur Herstellung von: 

Glac6-, Chromo- u. Illustratio 
Tapeten, Carton, Spielkarten 
Durchschreib-, Wachs-, Paus- ond Lichipan: 
photogr. Papiere, Wachs- und | di 2 c 
sowie 


Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten- W apierta 


u" 
— M 


Bunt-, 


naturwahr wie keine anderen 
unerreicht in der Aus- Chromolichte — 10 I 


führung, sind die 
von 


Bei Bestellung bitt. Photographie nebst Farbe ER 
Preise 1000 Stck. M. 40.—,. bei 3000 Ste € 
bei 5000 Stok. M. 30.— ro 


Digitized by 


Ar. 16 PAPIER-ZEITUNG 631 


WERZENN, 


O.WACHTLER 


1 


| Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
Kolzern- «rimma 


Golzern i. Sa. 
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Hellen 


Cellulose-Packstoff 


circa 150—270 Gramm per Quadratmeter schwer, in Rollen von 
150 Centimeter oder in passende Formate geschnitten, liefert 
dei Abnahme grösserer Posten 


Papierfabrik Hermes & Cie., 6. m. b. H. 
Düsseldorf [124872 


Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


Zu Frage 2802 in Nr. 15. Zu Ihrer Auskunft betr. Uebergewicht 
bemerke ich: Auch Ihnen ist es hinlänglich bekannt, dass es zur 
Unmöglichkeit gehört, Papiere in genau gleichem Gewicht zu fertigen, 
und ist ein Spielraum allenfalls zu gewähren. Wird nun ein Spiel- 
raum nicht angegeben, so kann doch die Papierfabrik ein etwa sich 
ergebendes Uebergewicht nicht verschenken, wenn der Preis pro 100 kg 
vereinbart war! Obwohl ich bereits seit vielen Jahren Papier fabrizire, 
sind mir auch von ersten Firmen Abzüge für Uebergewicht eigentlich 
nie gemacht worden. Meine Ansicht geht dahin, dass die Weigerung 
meines Abnehmers, das Uebergewicht von 4 pCt. zu bezahlen, un- 
bedingt nicht berechtigt ist. Papierfabrikant 

2810. Frage: Zur Anfertigung bestellten wir bei der 
Fabrik Z. einseitig satinirt Gelb 45 g/qm, in Stoff und Festigkeit 
wie das von derselben Fabrik früher gelieferte Grün, und legten 
in unserer Bestellung besonderen Werth auf Festigkeit. Nach 
den erhaltenen Ausfallmustern stellten wir die Sendung zur 
Verfügung, da. wir das Papier nicht nach Muster geliefert 
halten. Die Fabrik gesteht einen Unterschied in der Festigkeit 
zu, hält ihn jedoch für so unwesentlich, dass sie die Be- 
anstandung nicht anerkennt. Wir legen von beiden Papieren 
Probeabschnitte zur Begutachtung bei. Ä 

Antwort: Bei Prüfung durch Einreissen und Knittern 
finden wir, dass das grüne Papier fester ist als das gelieferte 

elbe, und zwar geht der Unterschied unseres Erachtens soweit, 
ssa die Beanstandung gerechtfertigt erscheint, und 7 prozentiger 
Preisnachlass am Platz wäre. 

28ll. Frage: Wir boten bei gelegentlicher Anwesenheit 
eines Kunden in unserem Geschäft einen Posten durch Feuer 
beschädigte liniirte 4° Papiere an, der Kunde hatte jedoch, 
obschon wir den Preis sehr billig stellten, keine Lust, das 
Papier zu kaufen, da er, wie er sagte, noch grossen Vorrath 
in derartigen Papieren hätte. Schliesslich, nachdem sich der 
Kunde bereits zum Gehen gewandt hatte, veranlassten wir 
denselben, doch noch das Papier zu acceptiren, indem er sagte, 
»wenn Sie mir die eine Sorte zu einem billigeren Preise ab- 
geben wollen, können Sie mir das Papier schicken«. Kurze 
Zeit nachher kam ein anderer Kunde, dem wir das beschädigte 
Papier vorher schon angeboten hatten, zu uns, und kaufte das 
Papier zu einem etwas höheren Preise. Da wir nun annahmen, 
dass der erste Kunde das Papier uns nur aus Gefälligkeit 
abkaufte und ihm an der Partie nicht sehr viel gelegen war, 
so überliessen wir das Papier dem zweiten Käufer und theilten 
solches dem ersten Käufer sofort schriftlich mit. Derselbe 
glaubt nun aber einen Vortheil aus der Angelegenheit ziehen 
zu können und besteht fest auf Lieferung des angebrannten 
Papiers, welches wir doch nicht mehr haben und auch nicht 
beschaffen können. Wir fragen nun 1. Kann der Käufer auf 
Lieferung des angebrannten Papiers bestehen bezw. da wir 
solches nicht mehr besitzen, Lieferung in guter Waare ver- 
langen? 2. Brauchen wir in diesem Fall nur eine dem für das 
beschädigte Papier angesetzten Preise entsprechende Waare 
zu liefern? Wir bemerken hierbei, dass wir das beschädigte 
Papier zu halbem Preise des früheren Werthes angeboten 
hatten, und der betreffende Kunde glaubt nun jedenfalls, uns 
zwingen zu können, zu demselben Preise das gleiche Papier 
in tadelloser Waare zu liefern. 

Antwort: Der Kunde hat das Papier nur enommen, 
»wenn er die eine Sorte zu billigerem Preise bekomme«. 
Da Fragesteller nicht verpflichtet ist auf die gestellte Be- 
dingung einzugehen. d. h. die eine Sorte billiger zu geben, so 
ist kein Kaufvertrag zustande gekommen, und der Kunde hat 
keinerlei Anspruch. l 

2812. Frage: Giebt es in der Fachlitteratur eine An- 
leitung zum Streichen von Papierstoff, d. h. Ueberziehen mit 
einer isolirenden Masse aus Blanc fixe, Kaolin usw? Entspricht 
vielleicht das soeben erschienene Buch: »Färben des Papier- 
stoffs von Julius Erfurt« diesem Zwecke? 

Antwort: Es giebt unseres Wissens bisher kein Hand- 
buch der Bunt- und Streichpapierfabrikation, jedoch wird 
demnächst ein solches erscheinen. Die vorzüglichen Aufsätze von 
August Weichelt über »Fortschritte der Buntpapierfabrikation«, 
die seit 1899 fortsetzungsweise in der Papier-Zeitung erscheinen, 
werden nach Vollendung vom Verlag der Papier-Zeitung in 
Buchform herausgegeben. Erfurts Buch behandelt nur das 
Färben von Papierstoff in der Masse, nicht von fertigem Papier 
auf der Oberfläche. ** 

2813. Frage: Ich kaufte auf Abruf bei einer süddeutschen 
Papierfabrik im Juli 1900 einen Posten Beutelpapier unter der 
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Bezeichnung Bastpack, Qualität nach einliegendem Muster, das 
eine Schwere von 50 g/qm hat und nur als Qualitätsmuster 
galt, und rief im Dezember v. Js. einen Theil davon in Schwere 
von 95 g/qm ab. Wie ich sofort nach Empfang des Papiers 
sah, bekam ich eine geringere Qualität, die eher wie helles 
Schrenz denn wie Bastpapier aussieht und sehr brüchig ist, 
so dass mir die Beutel seitens meiner Kunden zur Verfügung 

tellt werden, da die Säcke überall brechen. Ich bot dem 
dabrikant 3 M. die 100 kg use als bedungen, da ich das 
Papier als Bast nicht verkaufen kann und zu billigerem Preise 
als Halbspelt weitergeben will. Der Fabrikant weigert sich 
aber irgend welchen Nachlass einzuräumen und behauptet, 
dass das gelieferte Papier nach demselben Rezept wie das 
Kaufmuster gearbeitet sei und demselben in Güte nicht nach- 
stehe. Kann ich einer Klage auf Zahlung der Differenz rubig 
entgegensehen? Da ich auf das Papier sehr lange warten 
musste und vor Weihnachten eilige Kommissionen zu erledigen 
hatte, verarbeitete ich einen Theil des Papiers sofort und 
bekomme nun mit den Beuteln Anstände. 


Antwort: Die Festigkeit des gelieferten Papiers scheint 
örheblich geringer zu sein als die der Vorlage, die n 
von Hand ist aber schwierig, da das gelieferte Papier doppelt 
so dick ist wie das Muster. Vielleicht lässt sich der stets 
missliche gerichtliche Weg vermeiden, wenn sich die Parteien 
einigen, Lieferung und Vorlage unter folgenden Bedingungen 
in einer Papierprüfungsanstalt auf Reisslänge untersuchen zu 
lassen: »Ist die Reisslänge der Lieferung um weniger als 
10 pCt. geringer als die der Vorlage, so muss Käufer das 
Papıer ohne Nachlass übernehmen. Für jedes weitere pCt. 
Reisslängen-Unterschied lässt der Verkäufer 20 Pf. vom 100 kg- 
Preis nach. Die Kosten der Prüfung werden von beiden 
Parteien zur Hälfte getragen«. 

2814. Frage: Wir lieferten im November 1900 an eine 
Firma in Odessa 200 St. Pressspäne (Glanzpappen) im Gewichte 
von netto 90 kg, brutto 98 kg für 90 M. 50 Pf. und erhalten 
soeben von dem Empfänger die Mittheilung, dass er auf diese 


Sendung 
für Spesen 5.25 Rubel 
„ Frankatur 9,80 „ 
„ Zoll 2850 „ 


zusammen 43,55 Rubel entrichtet hätte. 

Wenn uns die beiden ersten Pöstchen auch etwas hoch 
erscheinen, so dürften sie doch in Ordnung gehen, jedoch 
können wir uns nicht erklären, wie auf diese Sendung ein 
Zoll von 28'/s Rubel erhoben werden kann. Wie hoch ist der 
Zoll auf Pressspäne in Russland, und wohin müssen wir 
etwaige Beschwerde richten? Könnte man solche vielleicht 
durch den Rechtsanwalt des Papier - Industrie - Vereins be- 
werkstelligen lassen? 

Antwort: Nach Bürner's Zolltarifen des Papierfaches 
(Verlag der Papier-Zeitung, Preis 3 M.), die jeder nach dem 
Ausland liefernde Fabrikant oder Grosshändler besitzen sollte, 
zahlt »satinirte oder polirte Pappe«, Tarif Nr. 177, IV, 3 Rubel 
80 Kop. das Pud = 16,4 kg brutto. Demnach kommen auf 
98 kg etwa 5½ K 3,3 = etwa 18 Rubel Zoll. Da aber der Zoll 
in Gold zu zahlen ist, und zwei Goldrubel (sogenannte »Zoll- 
Rubel«) annähernd so viel werth sind wie drei der in Russland 
ausschliesslich gebräuchlichen Papierrubel, so Wird die Be- 
rechnung des Zolles mit 28 Papierrubel ziemlich richtig sein. 
Zollbeschwerden im Ausland liegen ausserhalb der Aufgaben 
des Vereinsanwalts. 


2815. Frage: Mich interessiren Frage und Antwort Nr. 2661 
in Nr. 97. Hierzu frage ich: Wie weit geht der Schutz oder 
das Recht für a) Geschmacksmuster? b) Gebrauchsmuster ? 
o) Patentmuster ? 

Antwort: Längste Schutzfrist ist für Geschmacksmuster 
15 Jahre, für Gebrauchsmuster 6 Jahre und für Patente 15 Jahre 
vom Tage der Anmeldung. 


2816. Frage: Ist der »Löwe« als Freizeichen aufzufassen? 
Dies dürfte dooh wohl der Fall sein, wenn derselbe wiederholt 
als Schutz- und Wassermarke verwendet worden ist. 


Antwort: Das Bildzeichen eines heraldischen Löwen 
wurde durch Entscheidung der Abtheilung für Waarenzeichen 
des Kaiserl. Patentamts als Freizeichen für Brief- und Schreib- 
papier erklärt, vergl. »Die Praxis des Gesetzes zum Schutz der 

aarenbezeichnungen« von M. Geitel, (Berlin, Verlag von 
Georg Siemens). 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschri 
-Strasse 29. 


Druek von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer 


2817. Frage: Seitens eines Bestellers für eine litho- 


grafische Arbeit, mit dem ich nur die Stichberechnung ver- 


einbarte, werde ich auf Herausgabe des Steines verklagt, ob- 


schon von einem solchen bei der Bestellung und Bestätigung 
des Auftrages absolut keine Rede war. Um bei dem am 


20. d. M. stattfindenden Termin mich auf frühere Entscheidungen 


in gleichen Sachen berufen zu können, bitte ich Sie. mir au - 


an Material in dieser Angelegenheit geeignete Punkte mit- 
zutheilen. 

Antwort: Wir verweisen auf die Mittheilungen tiber 
»Eigentbumsrecht an Lithografie-Steinen« in Nrn. 47, 55, 59 und 
96 der Papier-Zeitung von 1897. 

2818. Frage: Ich will zur a 
meine drei Holländer verwenden, welche ic 
III bezeichne. 


Nr. II ist 340 om lang, 150 om breit, 53 om tief, Walzenlänge 67 om. 
Durchmesser 55 cm ohne Messer, 


Nr. III ist 375 om lang, 175 om breit, 58 cm tief, Walzenlänge 65 um, 

Durchmesser 80 cm ohne Messer. 
fähigkeit dieser drei 
apierfabrikation 


Nun möchte ich gerne die Leistun 
Holländer wissen. In Hofmanns Handbuch der 
finde ich laut der auf Seite 253 befindlichen Tabelle, dass der 
Inhalt an fertigem Papier bei Ganzholländern, welche 3X 1.5x0,6 m 

oss sind, 100 kg ist. Kann ich diese Zahlen für Stoff zu 

ohdachpappe anwenden, zumal in diese Holländer die 
schnittenen Hadern eingetragen und in denselben fertig gemahlen 
werden? Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir bekannt 
geben würden: 

1. Wieviel fertigen Stoff ich bei jedem Holländer be 
rechnen kann, 

2. Wieviel Hadern ich in jeden Holländer eintragen darí. 

3. Wie lange annähernd das Mahlen dauert, wenn ich 
zumeist Schrenzhadern verarbeite, und für die drei Holländer 
30 bis 35 PS zur Verfügung stehen. Die Hadern werden un- 
verkocht vermahlen. 

4. Wie lange würde das Mahlen dauern, und wie gross wäre 
dann die Eintragung, wenn ich die Hadern vorerst kochen würde? 

Antwort: Auf der oben angeführten Seite 253 des Hand- 
buchs ist gesagt, dass die Ergebnisse an fertigem Papier von 
der Art der Rohstoffe und des Mahlens sowie davon abhängen, 
wie dick eingetragen wird, dass also die mitgetheilten Zahlen 
nur als Anhalt zu ungefährer Berechnung dienen können. Fs 
ist deshalb unmöglich, die Fragen 1 bis 3 zu beantworten. 
Solche Zahlen lassen sich nicht am Schreibtisch, sondern nur 
durch Versuche, d. h. durch Erfahrung ermitteln. Es ist gut, 
dass sich die praktische Kenntniss des erfahrenen Papier- 
machers durch kein Buch ganz ersetzen lässt. Vorheriges 
Kochen der Hadern würde erhebliche Kosten verursachen, 
ohne verhältnissmässig grössere t Mehrausbeute 
zu bewirken. Bei so billigen Sorten wie Rohdachpappe muss 
die Arbeit auf das 1 beschränkt werden, da grösserer 
Aufwand kaum durch höheren Verkaufspreis ausgeglichen 
werden kann. 


Am 10. ds. verschied in Gardone am Gardasee, infolge 
eines Herzschlages, im 78. Lebensjahre 


Herr Stadtrat Carl Kleye 


Mitglied des Aufsichtsrates der Elberfelder 
Papierfabrik Actiengesellschaft 


Die Gesellschaft verliert an dem Verblichenen einen eifrigen 
Förderer, der Aufsichtsrat einen liebenswürdigen Mitarbeiter, 
der Vorstand einen wertvollen Berater. Sein Andenken 
wird stets in Ehren gehalten werden. 1125046 


Aufsichtsrat und Vorstand der 
Elberfelder Papierfabrik, Actiengesellschaft 
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Papier von 1 & Vogel, Berlin, Lei 


mit Nr. I. I oad 


Nr. I ist 298 om lang, 133 om breit, 56 om tief, Walzenlänge 58 cm, 
Durchmesser 46 cm ohne Messer. 
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Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 


vierteljährlich 1 l. 
(Im Ausland mit Post-Zuschlag) 


Nr. 5818 der Deutschen Reichs- 
Post- Zeitungs- Preisliste 
Nr. 3156 des österreichischen 
Zeitungs - Preisverzeichnisses. 


Von derExp. d. Bl. direkt unter 
Streifband, — In- und Ausland: 


vierteljährlich 8 M. 50 Pf. 
Erfüllungs-u.Zahlungsort Berlin 


Berlin W, Potsdamer Strasse 184 


r-Zeit 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, 


Herausgegeben 
von 


CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 


Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 3 mm Höhe, 
50 mm (!/,-Seite) breit 40 Pfg. 
Umschlag 50 P 


mschlag fg. 


6mal in 1 Jahr 10 pCt. weniger 
20 


Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
n v 

Für Annahme und freie Zu- 

sendung der frei eingehenden 

Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. su zahlen 

Stellengesuche zu halbem Preis 


Vorausbesahlung a. d Verleger. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Irgan für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten, Deutscher Holzstoff-Fabrikanten und Deutscher Pappen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
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Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- 
tellungen zum Preise von 1 M. für das Vierteljahr (im Aus- 
id mit een an. Bezug unter Streifband kostet für 
a- und Ausland 8 M. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr 
nter Streif band beziehen will, theile uns dies durch Post- 
arte mit, damit wir den Versand einstellen können. 


Der vierteljährliche Postbezug kostet In: 
esterreich-Ungarn 85 Kreuzer | den Niederlanden 95 cents 
chweiz 1 Frank 50 centimes | Russland 80 Kopeken 
änemark 1 Krone 1 Oere Rumänien 2 Frank 55 centimes. 

Post-Bestellungen werden ausserdem angenommen in 
Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. 
ie Postämtor nehmen im zweiten Monat des Kalenderviertel . 


wtellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten Monat 
einmonatiichs für 34 Pf. entgegon. 


An alle Fachgenossen 

Wir suchen stets Mitarbeiter auf allen Gebieten des Papier- 
ichs und zahlen gerne hohe Preise für gute technische Arbeiten. 
uch kurze Notizen: sind sehr willkommen. Bei Einsendung 
itten wir anzugeben, wie und wo der Name des Verfassers 
ehen soll, und welches Honorar gewünscht wird. Nicht be- 
atzte Manuskripte geben wir auf Wunsch zurück. 

Red. d. Papier-Zeiung 


Papler-Preise 
k In den Gruppen - Berathungen der deutschen Papier- 
rikanten verschiedener Papiersorten, die am 21. und 22. d. Mts. 
Kaiserhof zu Berlin tagten, wurde festgestellt, dass die 
‚#ierfabriken trotz der fast allgemein im Handel und Ge- 
rbe herrschenden Flauheit gut beschäftigt sind, und gute Aus- 
hten für weiteren Bestand der günstigen Marktlage bestehen. 
4 In der maasslosen Hetze, die neuerdings seitens der wo. 
Esse gegen die Papierfabrikanten geführt wird, ohne dass 
Angegriffenen die Mittel zu genügender Gegenwehr be- 
sen, sehen die 5 der vereinigten Gruppen den Aus- 
ıck eigennütziger Bestrebungen. 
In eingehendster Verhandluug wurde auch diesmal fest- 
tellt, dass die heutige Höhe der Papierpreise zwingende 
Mechtigung hat, und dass in keiner Weise Meinung und Ab- 
üt besteht, an diesen Preisen rütteln zu lassen. 


* 


We * 


Die Einsendung in Nr. 14 unter »Papierpreise« wurde von 
em grossen Theil der deutschen Tagespresse missverstanden. 
derte von Zeitungen in allen Theilen Deutschlands berichteten 
f Grund derselben, dass das Druckpapier-Syndikat die 
e von Druckpapier erhöhen wolle. Einige Zeitun a 
ipften daran sogar die Drohung, die parlamentarischen 


Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei- Besitzer 
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Eine Beilage von Walther Fiedler, Verlagsbuchbandlung, Leipzig 


Parteien im Reichstag würden sofortige Aufhebung des Papier- 
zolls beantragen. 

Der Verband deutscher Druckpapier-Fabrikanten hat in 
letzter Zeit gar keine Versammlung in Berlin abgehalten, die 
Berathungen am 21. und 22. Februar, welche zu obigen Be- 
schlüssen führten, wurden von Fabrikanten sogen. holzfreier 
Papiere und der verschiedensten Packpapiere gepflogen. 


Papier- Zölle | 

Nummer 70 des Berliner Tageblatt bringt mit der Ueberschrift 
»Papier-Zölle« einen Artikel, der mit grosser Schärfe den Zoll- 
forderungen des Vereins deutscher Papierfabrikanten entgegentritt. 
Veranlassung zu dem Artikel gab die unter der Ueberschrift »Zur 
nu und Abwehr« erfolgte Veröffentlichung des genannten 

ereins. 

In dem Artikel des B. T. wird anerkannt, dass den deutschen 
Papierfabrikanten, namentlich in Rücksicht auf die Forderung der 
österreichischen Fabrikanten von 20 Goldgulden Ausgangszoll für 
jeden zur Ausfuhr gelangenden Doppelwaggon Holz, eine bedingte 

erechtigung für höhere Forderungen zusteht. Dieselben seien aber 
seitens der deutschen Papierfabrikanten derart hoch gegriffen, dass 
dieselben einem Einfuhrverbot gleichkommen. A. Schrenz-, Stroh- 
und grobes, graues Löschpapier sollen in Zukunft mit 4 M. verzollt 
werden und B. alle anderen Papiere mit 10 M. In dem Artikel »Zur 
Aufklärung und Abwehr« sei verschwiegen, dass der bisherige Zoll 
bei A. nur 1 M. und der bisherige Zollsatz bei B. 6 M. beträgt. 

Die Tageszeitungen haben das Publikum auf diese Forderungen 
aufmerksam gemacht, aber auch ihre durch Papiertheurung erhöhten 
Betriebsausgaben durch Erhöhung der Bezugs- und Anzeigen-Preise 
ausgeglichen. Die Zeitungen haben infolgedessen keine Verluste er- 
litten. Anders steht es aber mit Industrie-Zweigen, denen es bis 
jetzt nicht möglich war, für ihre Erzeugnisse höhere Verkaufspreise 
zu erzielen, wie z. B. die seit Jahren schwer kämpfende Buntpapier- 
Fabrikation. Wirksames Zusammenhalten der Buntpapier-Fabrikanten ist 
trotz aufopferndster Thätigkeit des Vereinsvorstandes nicht zustande 
gekommen. Als die erhöhten Forderungen der Rohpapier-Fabrikanten 
bekannt wurden, glaubte man, dass dieselben vorübergehend sein 
würden, hat sich aber darin getäuscht. Die Hausse wurde durch 
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Nr. 1) 


Mangel an Betriebswasser für die Holzschleifereien wesentlich unter- 
stützt. Während man ursprünglich die Preise für die gewöhnlichste 
Sorte Streichpapier von 24 und 25 Pf. auf 28 bis 29 Pf. das Kilo herauf- 
setzte, folgten im Herbste weitere Erhöhungen bis 82 Pf. und darüber. 

Wenn die Zollforderungen der deutschen Papierfabrikanten durch- 
gingen, so würden wahrscheinlich die Preise weiter gesteigert. Was 
dann aus der deutschen Buntpapier-Fabrikation werden soll, ist leicht 
auszudenken, da schon jetzt die ausländischen Buntpapier-l'abrikanten, 
nicht nur die belgischen, erfolgreich konkurriren. Die Belgier 
fabriziren infolge der dort üblichen Hungerlöhne ausserordentlich 
billig und haben keine Ausgaben für sogenannte Wohlfahrtsein— 
richtungen zu tragen. 

In England hat sich die Buntpapier-Fabrikation ungemein ver- 
grössert. ebenso in Schweden, welches billiges und auch gutes Roh- 
papier zur Hand hat. Die deutschen auf Streichpapiere eingerichteten 
Papierfabriken schaden auch sich selbst, wenn sie die einheimische 
Buntpapier-Industrie unfähig machen gegen das Ausland zu konkurriren. 

Die Ausfuhr nach Amerika ist in den letzten Jahren ständig 
zurückgegangen. Die dortigen hohen Zölle haben die Neuerrichtung 
grossartiger Buntpapierfabriken schnell gefördert. 

Zur Begründung der höheren Zölle führen die deutschen Papier- 
fabrikanten die Konkurrenz Oesterreichs, Belgiens, Hollands und 
Englands an, obgleich die Einfuhr von Rohpapier nach den 
Zahlen-Angaben des B. T. gegen die Ausfuhr verschwindend klein ist. 
Der frühere Buntpapiervereins - Vorsitzende. Kommerzienrath Alois 
Dessauer in Aschaffenburg, war in seinen Eingaben stets für voll- 
ständige Beseitigung des deutschen Einfuhrzolles auf fremde Bunt- 
papiere eingetreten, weil diese Fabrikation in unserem Lande so 
hoch entwickelt sei, dass sie eines Schutzzolles nicht bedürfe. 
Wenn trotzdem Schutzzölle dafür errichtet wurden, so geschah dies 
nur aus Rücksicht auf das allgemeine Zollsystem. Mit niedrigen 
deutschen Eingangszüllen auf die einzelnen Artikel könnte man bei 
den Verhandlungen über neue Handelsverträge auf die Vertreter 
anderer Regierungen zu Gunsten dortiger niedriger Einfuhrzölle wirken, 
und seitens des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten muss Alles 
aufgeboten werden, damit namentlich in Amerika der ausserordentlich 
lästige Gewichtszoll in Wegfall kommt. Die Zollforderungen der 
Rohpapier-Fabrikanten müssen seitens aller Zweige der Papier- 
Verarbeitungs-Industrie aufs Aeusserste bekämpft werden. 

Buntpapier-Fabrikant 

Der Herausgeber dieses Blattes hat die Papierfabrikanten 
davor gewarnt, sehr hohe Zölle auf Papier zu fordern, weil 
dadurch die Papierverarbeiter und -Verbraucher zu Gegen- 
forderungen gedrängt würden. Er hat sich bemüht eine Eini- 
gung zwischen Papiererzeugern und Verbrauchern auf Grund 
der jetzt giltigen Zölle herbeizuführen. Der Verein deutscher 
Papierfabrikanten hat seinen Vorschlag abgelehnt, und der 
Krieg ist, wie auch obige Auslassungen eines Buntpapier- 

Fabrikanten zeigen, auf allen Seiten entbrannt. 
| Wir lassen, getreu unsern Grundsätzen, jede Meinung zu 
Worte kommen, sind aber nach wie vor bereit zu vermitteln, 
falls es gewünscht werden sollte. 

Gegenüber den Klagen über die höheren Papierpreise ver- 
weisen wir auf die Ausführung von Carl Hofmann in Nr. 84 v. Js. 
unter »Zukunft der Papierfabrikation«. Dort ist nachgewiesen, 
dass Papier infolge der Vertheurung von Holz, Kohlen, Ar- 
beitslöhnen usw. theurer werden musste, und dass erhebliches 
Sinken der Preise auf die Dauer nicht in Aussicht steht. Vor 
etwa 25 Jahren wurden alle Papiere zu mehr als doppelt so 
hohen Preisen verkauft, und der seitdem erfolgte Niedergang 
der Preise war nur dadurch möglich, dass das in den Wäldern 
aufgespeicherte Holz durch neue Verfahren mit geringen Kosten 
zu Papier verarbeitet werden konnte. Papierholz ist jedoch 
immer theurer geworden, und da sich der Verbrauch in allen 
Ländern vermehrt, so ist nicht zu erwarten, dass Papier 
dauernd wieder billiger wird. 


— 


Düten-Lieferung 

Der in Nr. 14, S. 514, behandelte Fall liegt nicht so einfach wie 
dort geschildert. Angenommen, es handelt sich um einen Spezi- 
fikationskauf gemäss $ 875 des Handelsgesetzbuchs, so hat der Ver- 
kRufer, wenn Käufer mit Spezifikation im Verzuge ist, in erster Linie 
das Recht, solche selbst vorzunehmen, die jedoch nur nach vorheriger 
Mittheilung an den Käufer und Ablauf einer gleichzeitig ertheilten 
angemessenen Frist zu Vornahme anderweitiger Spezifikation maass- 
gebend wäre. - 

Von diesem Rechte hat Verkäufer keinen Gebrauch gemacht. 
Er kann nun nach oben erwähntem § 876 des Handelsgesetzbuchs 
entweder Schadenersatz wegen Nichterfüllung fordern, oder vom Ver- 
trage zurücktreten, Beides jedoch nur unter Beobachtung der Be- 
stimmungen des 8 826 des Bürgerlichen Gesetzbuchs, welcher vor- 
schreibt, dass zu Geltendmachung der letztbenannten Rechte ebenfalls 
eine angemessene Frist zu bestimmen ist unter der Androhung. dass 
nach Ablauf der Frist die Leistung abgelehnt werde. Beide Faktoren: 
1. Bestimmung einer angemessenen Frist, 2. Androhung der Ablehnung 
der Leistungsabnahme sind wesentlich. und ohne ihre Einhaltung kann 


Verkäufer weder vom Vertrage zurücktreten noch Schadenersatz ver. 
langen. Diese Bestimmungen sind aber im vorliegenden Falle nici 
eingehalten worden, denn die Mahnung vom 9. August entbehrt beii 


oben genannten wesentlichen Punkte, abgesehen davon, dass dam: 


Käufer mit Spezifikation ja noch nicht im Verzug war. 

Käufer wird nun am besten thun, den Verkäufer gemäss 5 > 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs zur Lieferung zu mahnen und pa: 
fortgesetzter Weigerung desselben Klage auf Lieferung oder Schad- 
ersatz zu erheben. W. K. 


Konkurrenz-Verbot 


Ich stelle chemische Waaren her, z. B. Tinten, Leime usw., uv 
habe bisher die Anfertigung geheim gehalten, d. h. ich habe sel!“ 
die Herstellung dieser Waaren besorgt. Ich habe meine eiger« 
Rezepte und Verfahren und möchte, da ich diese Arbeiten selbst nic 
mehr verrichten kann, einen geeigneten Herrn anstellen. Damit st: 
dieser meine Rezepte und Verfahren im Falle seines Austretens nici 
mitnimmt, d h. selbst verwerthet oder durch Eintreten in «ei. 
Konkurrenzgeschäft verwerthen lässt, möchte ich mich durch ein åt- 
kommen sichern, wonach der Angestellte weder ein Konkurrenzgeschaf 
gründen, noch in ein solches eintreten darf. Ich will nicht ei 
Herrn aus dem Fache nehmen, 
nicht seine Zukunft abzuschneiden, sondern irgend einen geeignet 
Herrn, den ich anlerne. 

Wie kann ich mich schützen? Muss ein Vertrag beim Recht 
anwalt gemacht werden oder genügt bestätigter Anstellungs-Brie:' 
Kann ich eine Konventionalstrafe festsetzen? In welcher Höhe? Au 
wie lange kann ich vereinbaren, dass der Angestellte nach dem Aı: 


um ihm im Falle seines Austrete- 


tritt in kein Konkurrenzgeschäft eintreten, noch ein solches gründe: 


darf? Oder ist es zulässig, dass er überhaupt in kein Konkurren:- 


geschäft eintreten, noch sich in dem Fache selbständig machen darf? 1 


Nach $ 133 f der Gewerbeordnung ist zwischen dem Ge 
werbe-Unternehmer und einem der in $ 133a bezeichnete: 
Angestellten, zu denen ein Werkmeister obiger Art gehören 
würde, eine Vereinbarung, durch die der tellte für die 
Zeit nach der Beendigung des Dienstverhältnisses in seiner 
gewerblichen Thätigkeit beschränkt wird, für den Angestellten 
nur insoweit verbindlich, als die Beschränkung nach Zeit, On 
und Gegenstand nicht die Grenzen überschreitet, durch welch 
eine mr Erschwerung seines Fortkommens ausgeschlosser 
wird. Die Vereinbarung ist nichtig, wenn der Angestellte zur 
Zeit des Abschlusses minderjährig ist. 

Wie gross die Beschränkung sein darf, ohne gegen dieser 
Paragrafen zu verstossen, muss nach den Umständen beurtheil 
werden, und in letzter Linie entscheidet darüber der zuständige 
Richter. Keinesfalls darf die Beschränkung auf eine grössere 
Zahl von Jahren oder auf einen so grossen Theil Deutschland; 
sich erstrecken, dass der Angestellte sich nicht leicht in seinen 
Fach fortbringen könnte. Ob der Angestellte bei seinem Ein- 
tritt Fachmann wur oder nicht, ist dabei nicht von grossen 
Belang, denn durch längere Thätigkeit beim Fragesteller würde 
er Fachmann, und nach längerer Unterbrechung kann erx 
seinem früheren Fach nicht leicht Unterkommen finden. Vertrag 
beim Rechtsanwalt ist nicht nöthig. 


Abwasser-Reinigung und Stoff- Wiedergewinnung 


In meinem Aufsatz in Nr. 18, Seite 475, 15. Zeile von unten. 1. 
ein Fehler, der zu Unklarheiten leicht Anlass geben kann. Im Sat- 
»Nach Jahren erst wurde meine Aufmerksamkeit auf den im hot- 
liegenden Gefässe sich ansammelnden »Schlamm« gelenkt, u- 
soll es statt Schlamm »Schaum« heissen, welcher in einem Geli:- 
mehrere Tage zusammengebracht, zu einer gallertartigen schmutzig.: 
Masse zusammenschmolz. Diese Masse erst 1 mich. da~s 
solche mit dem sich ansetzenden Schlamm gleiche Substanzen er! 
halte, die nach meiner wohl damals schon richtigen Ansicht die l: 
sache der Schlammbildungen und auch des oft sehr schnellen Gähr: s 
des Schlammes waren, sodass der Schlamm schwarz wurde und 8 
löste. Otto Schmidt 


Gekollerte Papierspäne 
Zu Nr. 8 

Zum Reinigen von gekollertem Altpapier für Pappen verdier 
gegenüber den von »Praktiker« beschriebenen folgende mir als .“ 
züglich bekannte Vorrichtung den Vorzug: 

Auf einem entsprechenden Gestelle ist mit schwacher Neizt:? 
ein hölzerner achteckiger Zylinder gelagert. Derselbe be~“: 
180 —2C0 cm Länge und 80—120 em Durchmesser. Die Maasse künr 
dem Raum, über den man verfügt, angepasst werden. Die w- 
Flächen werden mit einem Drahtsieb von 10—16 mm Maschen w.. 
überzogen. Antrieb des Zylinders und Einwurf des trocken gekoller 
Stoffes in den mit 25—30 Umdrehungen in der Minute arbeiter»: 
Apparat erfolgen am höher gelegenen Ende. Der sortirte Stoff“ 
unter den Zylinder, während die Unreinigkeiten an der tiefer g 
lagerten Seite herausfallen Dieselben können von Hand sortirt “, 
nochmals gekollert oder — was vorzuziehen ist — zu Packpappenst“ 
verwendet werden. A. L. 
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Deutsche Panpier-Industrie und von gediegenster Beschaffenheit waren. Daran reihten 
Fortsstzun ba 89 von 1900 sich Zeichenwaaren für den Schul- und Bureau-Gebrauch und 
zung : allerhand Kontor- und Bureau - Gegenstände, z. B. Tinten- 


F. Soenneoken’s Verlag in Bonn löscher, Anfeuchter für Marken und Schilder, Schreibblöcke 
Die Entwicklung Soennecken's und seines Geschäftes ist und dergl. 
3benso eigenartig wie lehrreich. | Soennecken brachte zum erstenmale in diesem Geschäfts- 


Er begann mit der Herausgabe eines |zweige feste Ladenpreise zur Einführung, die den Händler der 
Rundschrift-Schreibheftes, dem Geheimrath ! Mühe der Berechnung eines Verkaufspreises enthoben und die 
Waare ausserhalb willkür- 
qea licher Spekulation setzten. 
ATN | Zugleich gewährte er den 
Händlern ein weitgehendes 
Umtauschrecht. 

Die Fabrikation der Kopir- 
pressen wurde sehr glücklich 
BR Er; mit der Kopirpresse in Buch- 
’rofessor Reuleaux ein Vor- H. * 8 ! | form begonnen, die wegen 
vort beifügte. Dann kon- l= SE i „ ihrer geringen Ausdehnung, 
truirte er für die in Deutsch- leichten andhabung und 
and noch nicht eingeführte . geringen Schwere sich be- 
schriftart seine bekannte # sonders bei Privat- und Reise- 
tundschrift-Feder. Die Fabrik- publikum einbürgerte. Dann 
aarke zeigt in einer Rund- , kamen Spindelpressen und 
chriftfeder diese Grundlage P;. schliesslich eine Kopirpresse, 
les Geschäfts. . deren patentirte Einrichtung 
Soennecken's Thätigkeit auf E Brechen oder Verbiegen völlig 
isem Gebiet führte ihn zur P. ausschliessen soll. Hierzu 
‚rkenntniss der Rathlosigkeit, . gesellten sich Kopirmappen, 
it der die Käufer bei der i weiche Kopirplatten, An- 
Vahl einer Schreibfeder den feuchter für Kopirpapier und 
ausenden von Federnsorten Kautschukblätter, welche die 
egenüberstehen, und drängte Arbeit erleichtern. 
ım den Gedanken einer Re- Der Anklang, den Soen- 
rm auf. Er untersuchte die necken's Tintenfässer fanden, 
edürfnisse der schreibenden veranlasste zur Vermehrung 
and, schaffte hierfür die ent- |; der Sorten und Grössen, so- 
brechenden Federnformen |: wohl der einfachen, wie der 
nd auf diese Weise ein doppelten. Waren die ersten 
ystem, welches allen Zweifeln Stücke vor allem für den 
er Käufer ein Ende machen Kontorgebrauch bestimmt und 
lte. So entstanden seine infolgedessen einfach, so kom- 
edern für steile, schräge, men jetzt weit werthvollere 
lige und normale Schrift. auf den Markt, die sich eben- 
ittlerweile hatte Soen- so für das Privat-Schreib- 
cken in seiner vielerörterten zimmer des Kaufmannes wie 
:hrift »Die Reform des deut- des Gelehrten eignen. 
men Schriftwesens« den Be- g , | 2 Durch die Einführung von 
eis geliefert, dass der latei- * VBrieſordnern einfachster Art 
schen Schrift aus Gründen |: Fl (DRP) hat Soennecken die 
r Nützlichkeit und Schön- Kontorthätigkeit erheblich er- 
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it der Vorzug vor der deut- | — e ; leichtert. 
hen, richtiger gothischen, . e uk eee Die Fabrik wuchs nun in 


»bühre, und solchergestalt überraschender Schnelligkeit 
esentlichen Einfluss auf die | von Jahr zu Jahr. Soennecken 
Igemeine Benutzung der Lateinschrift ausgeübt. fügte der 5 zweckmässiger Kontorartikel alles zu, was 


Zu den Federn traten Federhalter, bei deren Herstälang | inta geeignet erschien, die Schreibarbeit zu erleichtern: Kalender, 


Schreibwaaren-Fabrik ` Kontormöbel-Fabrik 


ennecken den Grundsatz vertritt, dass sie keine die Finger 
reifende Metalltheile tragen dürfen, ferner Tintenfässer, die 
ht als Zierstücke dienten, sondern zweckmässig in der Form 


Schreibmappen, Bücherstützen, Armstützen, Brief- und Paket - 
waagen, Brief- und Zettelhalter, Briefbeschwerer, Aktenständer, 
Gummirer, Zeichen- und Taschenstifte, Brieföffner usw. 


Schon mit der Einftihrung der Briefordner hatte sich die 
Herstellung von Schränken, die zur Aufbewahrung der Brief- 
ordner dienten, nothwendig erwiesen. | 
Diese Möbelfabrikation dehnte Soennecken aus auf Schreib- 
tische, Studiertische, Pulte, Kontorstühle, Aktenschränke, 
Bücherständer, Bücherschränke und Ideal - Bücherschränke. 


‚Theil der Buchbinderei 


Er errichtete hierfür einen besonderen Fabrikbau, der schon 
nach kurzer Zeit sich als zu klein erwies. | 

Auch hier fand der alte Grundsatz * Ein- 
richtung, gediegene Arbeit, vortreffliche Ausstattung« Anwen- 
dung, und die Soennecken'schen Kontormöbel‘ gehören infolge- 
dessen zu den besten dieser Art. 

Wie den Erzeugnissen selbst, so wurde auch”dem Fabrik- 
betriebe die grösste Aufmerksamkeit geschenkt. Die Fabrik 
beschäftigt auf einer Gesammtbodenfläche von mehr als 12000 qm 


Theil der Metallbearbeitung 


350 Arbeiter. Die Betriebskraft, theils Dampf, theils Elek- 
trizität, beträgt 210 PS mit 2 Dampf kesseln, und die Zahl der 
Spezialmaschinen etwa 300. Die Arbeitsräume in allen Stock- 
werken sind hell und lufiig und gehen meist noch über die 
hygienischen Anforderungen der Behörde hinaus. 

Ordnung durchweht den ganzen Betrieb, man kann im 
Augenblick den Lagerbestand eines Gegenstandes feststellen 
und den Verbleib von Theilen kontrolliren, da auch das Kleinste 
gegen Quittung abgegeben und bei der Ablieferung kontrollirt 
wird. Dadurch wird der Verschwendung vorgebeugt, und die 
Arbeiter werden an peinlichste Ordnung gewöhnt. 

Aus der gemeinschaftlichen Küche kann Kaffee ‚gegen eine 

eringe Vergütung bezogen werden. Die Bade-Einrichtung 
der Fabrik wird von den Arbeitern und Beamten fleissig be- 
nutzt. Auch eine Reihe von Wohnhäusern hat Soennecken für 
seine Arbeiter gebaut, die er gegen billige Miethspreise über- 
lässt. Ueberhaupt ist die Wohlfahrts-Einrichtung für Arbeiter 
ein Gebiet, auf dem sich Soennecken durch Wort und Schrift 
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vielfach bethätigte, und zwar ist es hanptsächlich die kleine 


Schrift »Volkswirthschaftliche Hilfsmittel«, in der er ein soziales 


Glaubensbekenntniss ablegt. 


Klammer-Anpressmaschine 

der Sächsischen Cartonnagen-Maschinen-A.-G. in Dresden 

Diese Maschine (Bild 1) befestigt Metallklammer-Streifen an 
Schachtel-Kanten durch Anpressen, nicht durch Anschlagen 
Klammer-Anschlagmaschinen verursachen im Betrieb stel 
Geräusch, und ihre Bedienung ist nicht angenehm. Desbab 
verwendet man seit einiger Zeit Kniehebel statt des Schlag 
werkes. Bei den bisher auf den 
Markt gebrachten derartigen Ma- 
schinen ist der Kniehebelmecha- 
nismus im Kopftheile der Maschine 
angebracht. Die Sächsische Car- 
tonnagen-Maschinen-A.-G. hat eine 
Vereinfachung der Bauart erzielt, 
indem sie den Kniehebel-Mecha- 
nismus in den Fusstritt der Ma- 
schine verlegte. Im Gegensatz zu 
früheren Bauarten ist der Kopf- 
theil der Maschine unverstellbar. 
Um die Maschine für die ver- 
schiedenen Kartonhöhen einzu- 
stellen, braucht man nur den 
Amboss entsprechend zu ver- 
schieben. Die Streifenzuführung 
ist in den Kopftheil verlegt. Der 
feststehende Kanal des Kopftheiles, 
durch welchen die Klammern ge- 
führt werden, ist mit einer Skala Ze 
versehen, mittels der man genau S 
1 80 kann, wieviel Klammer- N > 
zähne angeschlagen werden sollen. Ist die Maschine dure 
Festschrauben des Zeigers auf eine bestimmte Zahl Zähne 
eingestellt, so arbeitet sie gleichmässig fort. Die Zufuhr der 
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Klammerstreifen erfolgt durch eine mit einem Schieber ver- 
Bild 2 


O Y VY YVJ 


Bild 8 


bundene Sperrklinke, die beim Heraufgehen des Transpor 
hebels nach vorn geschoben wird. Beim Herunterdrücken de: 
Fusstrities schaltet sich die Sperrklinke aus, um sich bein 
Vorwärtsgehen wieder in den Klammerstreifen einzuhaken. Die 
Messerchen der Abschneidvorrichtung sind auswechselbar. Die 
Maschine verarbeitet zwei Klammerarten, sowohl Simpler 
nic 2) als auch Ornamentklammern (Bild 3), beides Sonder- 
rzeugnisse der genannten Firma. Die Umstellung der Maschine 
von Simplex- auf Ornamentklammer lässt sich im Hand- 
5 durch Auswechslung der erwähnten Sperrklin:® 
ewirken. | 


Neue Pappenfabrik in Russland 


Vor Kurzem wurde in der Nähe von Belosersk, Gouvernemer 
Nowgorod. an den Flüssen Kowje und Udage eine neu erbaute Hol 
pappen-Fabrik dem Betrieb übergeben. Nach vom Geistlichen unter 
Assistenz seines Gehilfen und des Fabrik-Sängerchors abgehaltenen 
Gottesdienst wurde das Werk in Gang gesetzt und arbeitete sf? 
zu vollster Zufriedenheit. 

Es werden täglich 00 Pud = 8 89 kg braune und weisse Hes 
pappen fertig gestellt. Die Fabrik ist mit einer 250 PS Cort% 
Maschine, einem Dampfkessel von 170 qm Heizfläche, drei Defibreure. 
mit je vier Pressen und 560 mm Steinbreite, einem Raffineur {Patent 
Nacke. zwei Sortirapparaten, Patent Karhula (Finland), drei Pappe 
maschinen von je 1800 mm Arbeitsbreite. hydraulischer Presse mi 
4 0 Atmosfären Arbeitsdruck, Satinirwerk und sonstigen Hilfsmaschinet 


Nr. 17 
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eingerichtet, eine Dampftrockenanlage mit 240 qm Heizfläche besorgt 
die Trocknung. Eine Worthington-Dampfpumpe schafft stündlich 
8000 Wedro a Fabrikationswasser, eine Dynamo mit besonderer 
Antriebsmaschine beleuchtet die Fabrik und die Wohnhäuser der 
Beamten sowie die Arbeiter-Wohnhäuser, deren zwölf, in Holz aus- 
geführt und zu je vier Wohnungen eingetheilt, vorhanden sind. Die 
Fabrik-Anlage ist mit den zweckmässigsten Schutzvorrichtungen ver- 
sehen, ausserdem sind die Arbeiter gegen Tod mit dem 1000-, gegen 
Invalidität mit dem 1500fachen Arbeitslohn versichert und zahlen 
nichts dafür. Es ist ein Lazareth mit zehn Betten. Apotheke, Doktor, 
Feldscher, ebenso eine Schule mit Lehrer vorhanden. Telefone ver- 
binden die Fabrik mit dem Hauptkontor und Doktor-Wohnhaus. 

Eine besondere Feuerwehr, an deren Spitze ein Brandmeister 
steht, ist mit genügenden Feuerlösch-Apparaten ausgerüstet, ein hoher 
Feuerthurm ermöglicht die Umschau bis auf weite Entfernungen, 
elektrische Feuermelder sind überall angebracht, und die Fabriks- 
dampfpumpe hat noch Schlauchanschlüsse, sodass für alle Fälle ge- 
sorgt Ist. i 

Neben der Fabrik wurde eine grosse Sägemühle errichtet, die 
ebenfalls schon in Betrieb gelangte, dieselbe hat drei Doppel- 
Horizontalgatter und mehrere Kreis- sowie andere Sägen und schneidet 
bis 1570 Balken täglich. Die Sägespäne werden mittels Elevatoren 
zu den Feuerungen der Dampfkessel geleitet, die Abschnitte ebenfalls 
zum Heizen benutzt, sodass die Dampfkraft unentgeltlich und das 
Gedeihen der Fabrik gesichert ist. 

Die Arbeitskräfte sind sehr billig, im Durchschnitt 10 Rubel für 
den Arbeiter und Monat, die Waarenbeförderung erfolgt auf den 
Flüssen Kowje, Schecksna und Swir, welche durch Kanäle und Schleusen 
untereinander sowie mit der Newa und Wolga verbunden sind, sodass 
die Fracht sich äusserst billig stellt und z. B. bis Petersburg 10 Kop. 
das Pud kostet. 

Der Bau der Fabrik wurde von Ch. Masset, Moskau, geplant und 
von O. Koletzky, Nowgorod, ausgeführt, in dessen Händen auch die 
Leitung liegt. Im Frühjahr soll von den Genannten eine Papierfabrik 
zugebaut werden. Diese Anlage ist die nördlichste ihrer Art in 


Russland. K. 


Das ätherische Oel des Tannenholzes (Pinus abies L.). Die 
bei Herstellung von Zulfitzellstoff aus Tannenholz nach Be- 
endigung des Kochens abgeblasenen Dämpfe enthalten ein 
ätherisches Oel, welches bisher allgemein für Terpentinöl ge- 
halten wurde. P. Klason wies kürzlich durch qualitative Unter- 
suchung sowie durch Ueberführung in 


Statt jeder besonderen Meldung! 


Am 28. Februar c., Abends 10 Uhr, verschied sanft und 


plötzlich nach kurzem Krankenlager mein lieber treuer 
Freund und Socius, der Kaufmann 


Herr Aug. Scheiding 
Mitinhaber der 
Papier-Grosshandlung C. Renschhausen, Berlin 


im 44. Lebensjahre. 

Der wahrhaft vornehme, ruhige und besonnene Charakter 
des Entschlafenen, mit welchem ich über 14 Jahre in un- 
getrübtester Einigkeit gelebt und gearbeitet habe, wird mir 
ewig unvergesslich bleiben und lässt mich seinen uner- 
warteten Heimgang schmerzlich beklagen. [125226 


Berlin, 25. Februar 1901 
Tief bewegt 
Friedrich Schüssler 4 enz: C. Renschhausen 


Papier-Verkaufsstelle Leipzig au. 


Vertretung erster Fabriken in Düten- und Paekpapieren, spec. 
imitirt Pergament, Pergamyn, auch farbig und geprägt, Pergament- 
ersatz, Cellulese-, Seiden-, Singhalesen-, Schreik- und Draunhelz- 

papiersn, Geudrsnn6 etc. [128227 


Bei Anfragen bitten möglichst Proben beisufügen 


— —— 


— a» 


Oxydation zu Terephtalsäure nach, dass nicht Terpentinöl, sondern 
Cymol vorliegt. (Zeitschr. f. angew. Chemie.) ä 


molsulfosäure und LOUIS SCHOPPER, LEIPZIG 


Patent-Dickenmess-Apparate 
für Papiere, Carton u. Pappe zum Gebrauch 
nim Contor u. für Papier- u. Pappen-Sortir- 
WE säle mit Fussantrieb [115702 
Alle Papierprüfungs-Instrumente 
in vollkommenster A nach eigenen, 
patentirten Systemen. Waagen für Papiere 
u. Pappen, für Aschenbestimmung etc. 

eu! Patent-Knitter- Apparat 


Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besiehern der Papier-Zeitung 
eingesandten Muster von Erzeugnissen des Papier- und Schreibwaaren-Faches 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 

Preisliste von Günther Wagner, Fabrik für Künstlerfarben, in n Chemikalien, Reagentlen, Präparir- und Färbemittel. 
flüssige Tuschen, Tinten und Klebstoffe in Hannover und Wien.. VFC 
Der neu herausgegebene Katalog der Firma bildet ein in vor > „ F 
nehme taubengraue Leinwanddecke gebundenes Oktavb uch“. verschiedenem Widerstand gegen Zerknittern (amt- 

Eine hübsche Farbenprägung auf dem Umschlag trägt die — Lich gepraft) Illastrirte Fre F 
Firma und den Pelikan als deren Wahrzeichen. Der 

Inhalt, welcher ausschliesslich für Wiederverkäufer berechnet W l 
Bestellung nach der Liste genau weiss, wie gross die einzelnen e ETZUgE 
Farbstücke, -Tuben oder -Näpfohen sein werden. Der zweite 
. Tuschnäpfe und Farbschaalen jeder Form und Grösse auf- 
: geführt, sowie i i, -Messer, Kreide, Wisoher und 

nach der Liste bestellen soll, sind Ladenpreise und Engros- 
preise angegeben. Die technische Ausführung der Preisliste 


ist, wird mit Verkaufsbedingungen eröffnet. Dann beginnt der 
Theil umfasst flüssige unverwaschbare Tuschen, schwarz und aus Dr. Künzel’s Original-Phospherbrenoe vollkommen dicht und 
+ alle übrigen Erfordernisse des Zeichners. Der letzte Theil 

j 18t vorzüglich. 


Deutsche Phosphorbronce-Industrie 
E. v. MÜNSTERMANN 
Ludwigshütte-Kattowitz 0.-S. 


erste von den fünf Theilen der Preisliste; er enthält Aquarell- 

farben, damit ausgestattete Kasten für Künstler, transparente 

Glasfarben, Holzbrand-Malfarben, fotografische Farben und 

Bronzen. Diese Farben sind auf einem vorgehefteten Blatte 

. in wirklicher Grösse und Farbe abgebildet, sodass man bei 

farbige, sowie chinesische Tuschen in Stangen und Signirtuschen. porenfrei gegossen, sowohl als Mäntel zum Aufziehen auf 

Auch hier sind Original-Aufstriche der 8 Auszieh- un men als an m ee ge 0 
tuschen beigegeben. Die Farben und Firnisse für Oelmalerei a a ee ae i 

und Emailfarben zählt der dritte Theil auf, im vierten sind die 

I; Geräthschaften, wie Pinsel, Palettestecher, Spachteln, Paletten, 

‚der Preisliste umfasst Tinten und Klebstoffe nebst Tinten- Sosaowioe (russ. Polen) 

„ fässern, Gummirgläsern und Stempelkissen. Die vorgenannten Bielitz (österr. Schlesien) 

Waaren sind in BR A Form und Aufmachung an- 

i Pen: und vorzügliche zum Theil farbig ausgeführte Ab- 

ildungen erläutern den Text. Für den Wiederverkäufer, der 


Hartgusswaizen, Messingwalzen 


Reparaturen, Abdrehen, Schleifen, Poliren derselben billig 
und schnellstens [116947 


Prima Referenzen über Lieferungen in Deutsehland, Oesterreloh- 
Ungarn, Russiand, Frankreich, Sohweden und Norwegen. 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 


Aus dem Buchgewerbehaus in Leipzig 


Der Vorstand des Deutschen Buchgewerbevereins ist eifrig be- 
müht, durch Veranstaltung von Sonder-Ausstellungen im Buchgewerbe- 
hause und Vorträge das Interesse an dem Verein und seinen Einrich- 
tungen wach zu erhalten. So hielt der Direktor des Buchgewerbe- 
museums, Herr Dr. Kautzsch, eine Serie von Vorträgen, in der er 
über die Ergebnisse der Puriser Ausstellung berichtete, ferner wurden 
im Deutschen Buchgewerbehause dreiSonder- Ausstellungen veranstaltet, 
die das Interesse der Fachgenossen in hohem Maasse verdienen. 


Die erste dieser Ausstellungen ist gewissermaassen eine historische. 
Sie veranschaulicht die Entwicklung des Acculenzsatzes von 1860—1900 
Wir verdanken diese interessante Zusammenstellung der Leipziger 
Typographischen Gesellschaft. Beim Beschauen der Tafeln dürften 
dem älteren Fachgenossen manche Erinnerungen aufsteizen an die 
Zeiten. wo man mit Gronau’ 8 »Efeuranken« den ganzen Accidenzsatz 
bestritt, an die Zeiten der »Züge« und »Schwünge« und anderer 
tvpografischer Spielereien der sechziger Jahre. wo der Acvidenzsatz 
noch in den Windeln lag. Mit einem stillen Lächeln gedenkt man beim 
Betrachten der folgenden Tafeln der Zeiten, wo die Bandeinfassung 
dominirte, dann des antiken Zeitalters des Accidenzsatzes. wo die 
Einfassung griechisch, römisch und pompejanisch sein musste, sodann 
an die Zeit der Renaissance. Dann kommen die tollen Jahre des 
Accidenzsatzes, die Zeit der freien Richtung. Nach und nach lenkt 
diese in ruhigere Bahnen ein. und es steht zu hoffen, dass die Zeit 
nicht mehr fern ist, wo wir uns zu einem wirklichen deutschen Stile 
durchgearbeitet haben werden. 

In der zweiten Sonder-Ausstellung finden wir eine interessante 
Sammlung alter Vorsatzpapiere aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Da 
sehen wir Marmorpapiere deutschen, französischen, spanischen und 
italienischen Ursprungs, ferner sogen. Kattun-, Brokat- und einfarbige 
Papiere. Sämmtliche Blätter zeigen eine originelle Erfindungsgabe 
Desjenigen, der sie entworfen, köstliche Farbengebung und fantasie- 
volle Gestaltung der Formen. Trotz der oft sehr kräftigen Farben- 
gegensätze sind die Schöpfer dieser Blätter niemals in schreiendes 
Bunt verfallen. Die sämmtlichen ausgestellten Bl tter entstammen 
einer Privatsammlung. Sollte es nicht möglich sein. sie dem Buch— 
gewerbemuseum dauernd zu erhalten als leuchtende Vorbilder für 
künftige Zeiten? Haben doch schon Welter Leistikow in Berlin und 
Anker Küster in Kopenhagen in jüngster Zeit auf diesem Gebiete 
viel Schönes geschaffen. 

Schliesslich sei der Sonder -Ausstellung von Firzeugnissen der 
Reichsdruckerei gedacht. Die Reichsdruckerei tritt mit dieser Sonder- 
Ausstellung in Leipzig zum erstenmal in die Oeffentlichkeit, und was 
sie bietet, ist von so hervorragender Leistung in der Ausführung. 
dass man wohl sagen darf: das heutige Buchgewerbe hat Vollendeteres 
bisher nicht hervorgebracht. Von den ausgestellten Werken seien 
als besonders gelungen erwähnt das Buch »Druckschriften des 15. 
bis 18. Jahrhunderts“. Dieses enthält eine grössere Anzahl von 
Kunstdrucken nach Werken alter Meister. Ein Berliner Künstler, 
Josef Sattler, hat zu diesem prächtigen Werke einen stimmungs- 
vollen Titel geschaffen. Derselbe Künstler lieferte auch die Ent- 
würfe zu dem Prachtwerke »Die Nibelungen«, und zwar nicht nur 
zu den Illustrationen, sondern auch den Randleisten und Initialen, 
welche das Buch schmücken, sowie zu der Textschrift und zum Ein- 
bande. Das Buch stellt somit eine einheitliche schöne Schöpfung dar, 
wie sie vollendeter auch die alten Meister nicht schaffen konnten. 
Die Entwürfe zu den Einbänden des Bode'schen Werkes »ltalienische 
Porträt-Skulpturen des 15. Jahrhunderts in den Museen zu Berlin« 
sind von Eckmann. Die Ausführung erfolgte einmal in weissem, 
ein zweites Mal in erbsgrauem Kalbleder. In beiden Fällen wurde 
Lederauflage, Handvergoldung und Farbendruck angewendet. Zum 
Schluss sei noch des Prachtwerkes gedacht, das unter Leitung von 
F. Sippmann von W. Bode, Sidney Calvin, J. P. Heseltine und Emile 
Michel herausgegeben worden ist und in unvergleichlich schönen 
Licht- und Farbendrucken Reproduktionen der Handzeichnungen 
Rembrandt van Ryn's enthält. Diese sowohl als eine Reihe Nach- 
bildungen von Werken Dürer's und anderer alter Meister sind in 
täuschendster Weise ausgeführt. Das Rembrandt-Werk ist nur in 
150 Exemplaren ausgeführt worden. -fm. 


Falsch angegebene Zeitungs-Auflage 


Sind Ihnen Fälle bekannt, wobei Zeitungsverleger auf Grund des 
Gesetzes wider den unlauteren Wettbewerb (§§ 1 und 4) oder des 
Strafrechts (Betrug oder Betrugs-Versuch) verurtheilt wurden, weil 
sie in Zeitungskatalogen oder sonst ihre Auflage bedeutend höher 


i angaben, als sie in Wirklichkeit war? Wer war der klagende Zeitung» 
verleger, und welchen Ausgang nahmen die Klagen? 
Zeitungsverleger 
In Nr. 94 von 1900, S. 3596, wurde unter der Spitzmarke »Un- 
lauterer Wettbewerb« ein ähnlicher Fall mitgetheilt, der vor dem 
Amtsgericht Nordhausen am 29. März 1898 verhandelt wurde. Die 
Namen der Betheiligten und der Titel der Zeitung sind nicht 
angegeben. Der Angeklagte hatte angegeben, sein Blatt habe 
4000 Bezieher, während es nicht einmal halb soviel hatte. 
Ferner hatte er unbestellte Anzeigen aus anderen Blättern ab- 
gedruckt. Er wurde auf Grund der $$ 1 und 4 des Gesetzes 
gegen den unlautern Wettbewerb verurtheilt. i , 
Mittheilung weiterer Gerichtsentscheidungen sowie gericht- 
liche Verfolgung derjenigen, die falsche Angaben über die 
Zahl der Bezieher ihrer Zeitungen machen, wäre erwünscht. 
Jeder Mitbewerber sowie jeder gewerbliche Verband desselben 
Geschäftszweigs ist zur Klage berechtigt. Red. 


Schulbuch-Handel 
Spandau im Februar 1901 


Nach China sind die Blicke unendlich Vieler gerichtet, einem Lande, 
wo der Zopf regiert! Haben wir nicht auch hier zu Lande manche 
Zöpfe, die abzuschneiden sich lohnte? Ich glaube ja! In keinem Fach 
giebt es deren so viel wie im Buchhandel, und einer der grössten ist 

' das Kommissionär-Unwesen, auf welches ich jedoch heute nicht ein- 

gehen will. Mir liegt etwas Wichtigeres am Herzen, was gründlicher 
Aenderung bedarf, und wo schnell Hand angelegt werden muss, nām- 
lich der Schulbuch-Handel. Jeder Schulbuch-Händler, auch der Buch- 
binder, der in seinem Geschäft Schulbücher verkauft, kennt die Plage. 
die ihm liegenbleibende Schulbücher verursachen, die in den Schulen des 
Orts ausser Gebrauch gekommen sind. Sortimenter und Kolportage: 
Buchhändler, namentlich letztere, können ziemlich Alles remittiren. 
der Schulbuch-Händler aber muss behalten, was er gekauft hat. Die 
Beträge gehen oft recht hoch. Die Verleger derartiger Bücher sin! 
meist nicht bereit, dem Käufer die Bücher wieder umzutauschen. 
wenn sie am Ort nicht mehr geführt werden dürfen. Diesem Uebel- 
stande sollte abgeholfen werden. Schulbücher sollten innerhalb dreier 
Monate nach dem Ankauf vom Verleger in Zahlung genommen 
werden. Der Verleger kann Bücher, welche an einem Ort ausser Gr- 
brauch kommen, an einem anderen verwerthen. Der Schulbuch 
Händler kann das nicht 

Ferner muss dahin gestrebt werden, dass der Rabatt. bei Baar- 
käufen auf 83'/ pCt erhöht wird, wie dies beim Sortiment der Fa. 
ist. Die Verleger sollten die Provisionen, die sie an Lehrer zahlen. 
sparen und dem Buchhandel mehr zuwenden, dann wird sich der Buch- 
händler eifriger der Einführung neuer Bücher widmen. Im Schulbuch- 
Handel wird ohnehin wenig verdient, denn es wird infolge der grossen 
Zahl kleiner Geschäfte, die sich mit dem Verkauf befassen, oft unter 
dem Ladenpreis verkauft. 

Die Gehälter der Lehrer wie der Beamten im Allgemeinen wurden 
in den letzten 20 Jahren bedeutend, fast auf das Doppelte erhöht, aucl 
die Erwerbsverhältnisse anderer Berufe wurden durch Streiks usw. 
verbessert, nur der Buchhändler bleibt bei seinem alten Prozentsatz 
stehen. 

Um zu erzielen, was ich als erstrebenswerth ausführte, ist es noth- 
wendig. eine Vereinigung zu gründen, welche sich über ganz Deutsch- 
land ausbreitet. Nicht nur Buchhändler, sondern auch Papierhändler 
müssen zugelassen werden, weil letztere den Schulbuch-Handel mehr 
betreiben als die Sortimenter, die sich z. B. in Berlin oft genug gar- 
nicht mit Schulbüchern befassen. Der Sitz dieser Vereinigung muss 
Berlin sein, schon weil es hier die meisten Schulbuch-Händler giebt 
Ich hoffe, die Herren Berliner Kollegen werden sich mit dieser An- 
regung befassen und durch Einberufung einer Versammlung den 
Verein ins Leben rufen. 


August Spitz, Verlags-Buchhändler 


Papier-Schneidemaschine mit selbstthätigem Vorschub 


von Chn. Mansfeld in Leiprig-Reudnits 


In vielen Papierhandlungen, Buch- und Steindruckereien 
liegt das Bedürfniss vor, grosse Papier-, Karton- oder Papp- 
bogen in kleine Karten, Streifen usw. zu zertheilen. Soll das 
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massenhaft in ganzen Stössen geschehen, so benutzt man dazu | Umdrehung, wobei mittels der Zahnstange nebst Klinkvorrichtung 


Papierschneidemaschinen mit selbstthätigem Vorschub. Nach- 
stehende Abbildung zeigt eine Mansfeldsche Schneidemaschine 
mit selbstthätigem Vorschub des Sattels und damit des zu 
schneidenden Materials. Die Maschine ist ausserdem mit zahl- 
reichen Verbesserungen versehen, z. B. mit Selbstpressung, 
: Frikiionskupplung, Schnellsattelbewegung, Schnitt- Andeuter, 
verlängertem Tisch. Die Tischverlängerung hat den Zweck, 
das Einlegen und Zerschneiden grösster Formate in beliebigen 
Längen zu gestatten. Die Papier- oder Pappenstösse werden, 
nachdem der Sattel entsprechend zurückgestellt ist, in voller 
Bogengrösse in die Maschine gelegt und am Sattel angestossen. 
An einer unterhalb des Tisches befindlichen Stellvorrichtung 
wird vorher die gewünschte Streifenbreite nach einer Skala 
eingestellt, dann rückt man die Maschine ein, und nun schneidet 
dieselbe vermöge ihrer Selbstpressung und des selbstthätigen 
' Sattelrorschubes unter wiederholtem, schubweisem Vorrücken 
des Sattels das eingelegte Material selbstthätig, ohne jedes 
Eingreifen des Arbeiters in eine Anzahl Streifen von genau 
gleicher Breite. Der Rückgang des Sattels geschieht, dank der 
Schnellsattelbewegung, ohne Zeitverlust. 
Der Vorschub des Sattels erfolgt stets während des Messer- 
hochganges. Sobald der Schnitt gemacht ist, und das Messer 
wieder hochgeht, rückt der Sattel selbstthätig nach dem Press- 
balken zu und schiebt zugleich den Papierstoss mit. Der selbst- 
thätige Vorschub geschieht bei dieser Maschine in der ganzen 
ausnutzbaren Tischlänge bis nahe an den Pressbalken heran. 
Ist der Sattel bis an den Pressbalken vorgeschoben und damit 
der letzte Streifen geschnitten, so rückt die Maschine selbst- 
thätig aus und steht still. Der Arbeiter kann demnach, sobald 
er einen Papierstoss einlegt und die Maschine eingerückt hat, 
diese so lange sich selbst überlassen, bis der letzte Streifen 
eschnitten ist, ein Arbeiter kann also recht gut mehrere 
aschinen zu gleicher Zeit bedienen. 
Die Länge des jedesmaligen Sattelvorschubes, also die 
Breite der zu schneidenden Streifen, kann mit Hilfe einer Stell- 
vorrichtung zwischen 0 und 200 mm, nöthigenfalls auch mehr, 
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eingestellt werden. Man braucht dazu nur den Zeiger der 
Stellvorrichtung auf die Millimeterzahl einzustellen, welche der 
gewünschten Streifenbreite entspricht. 

Vorstehende Abbildung zeigt die Stellvorrichtung mit dem 
vorderen Antrieb des selbstthätigen Sattel vorschubes sowie dem 
Schnellsattelmechanismus unterhalb des Tisches. Die Stell- 
vorrichtung befindet sich rechts, unweit der Friktionskupplung 
mit Riemenscheibe. Sie besteht aus einer waagerecht liegenden 
Kurbelscheibe, in deren grösstem Durchmesser sich eine ver- 
kieſte Nuthe befindet. In letzterer läuft, auf einer Spindel hin- 
and herbeweglich, eine verstellbare Pleuelstange, die waage- 
techt nach der Mitte des Tisches zu liegt und hier durch ein 
dewegliches Knie mit einer Hebel vorrichtung verbunden ist, 
welche eine im Tisch liegende Zahnstange vor- und rückwärts 
bewegt, durch die in Verbindung mit einem sinnreichen Klink- 
nechaniemus der absatzweise Vorschub des Sattels bewirkt 
wird. Da der Antrieb der Kurbelscheibe mit der Stellvorrichtung 
vom unteren grossen Triebrad der Schneidemaschine erfolgt, 
zo macht die Kurbelscheibe zugleich mit jenem Triebrad eine 


absatzweise Vorwärtsbewegung des Sattels nach dem Schneide- 
messer zu erfolgt. ' 

Die Entfernung, welohe der Sattel bei jeder Vorwärts- 
bewegung zurücklegt, ist abhängig von der Entfernung, in 
welcher sich die an der Stellvorrichtung gelagerte Pleuelstange 
mit ihrem Lager-Auge vom Mittelpunkt der Kurbelscheibe be- 
findet. Die Pleuelstange läuft, mit ihrem Lager-Auge verstellbar, 
auf einer Spindel, die in der Nuthe der Kurbelscheibe liegt. 
Mit Hilfe einer Handkurbel, die auf das Spindel-Ende gesteckt 
wird, kann man das Lager-Auge der Pleuelstange näher oder 
ferner zum Mittelpunkt der Kurbelscheibe stellen, dadurch nach 
Wunsch geringeren oder grösseren Sattelvorschub erzielen und 
nach der Millımeter-Skala, die sich auf der Kurbelscheibe be- 
findet, die Streifenbreite genau einzustellen, Sämmiliche Stell- 
vorrichtungen der Maschine sind so angebracht, dass der Ar- 
beiter das Stellen von seinem Standorte aus bequem vor- 
nehmen kann. 

Der selbstthätige Vorschub kann leicht abgestellt und da- 
durch die Maschine zu einer gewöhnlichen Schneidemaschine 
gestaltet werden. Als solche ist sie zu allen vorkommenden 
Arbeiten, sowohl zum Papier- und Pappen- wie Bücher- 
beschneiden verwendbar. Mit Hilfe des selbstthätigen Vor- 
schubes können nicht nur Streifen, sondern auch Karten von 
beliebiger Grösse geschnitten werden. Man legt, um Zusammen- 
schieben des Papiers zu verhindern, das zu schneidende Material 
in der Regel auf quadratische Schneidbretter, deren man bei 
Maschinen mit verläugertem Tisch mehrere an einander sehiebt. 
Auf diesen Brettern bleiben die Streifen gleichmässig neben- 
einander liegen. Sollten die Streifen in Karten geschnitten 
werden, so ist es nur erforderlich, die Bretter um einen 
Viertelkreis zu drehen, sodann die Streifen, die jetzt in ihrer 
Längsrichtung genau in Längsrichtung des Tisches liegen, 
an den Sattel anzustossen, mittels des selbstthätigen Vor- 
scohubes dem Messer zulühren und nochmals quer zu durch- 
schneiden. -a- | 


Schulbuchsteuer! Ein Schulbuchhändler in Meissen giebt 
Folgendes bekannt: »Zum neuen Schulanfang sind viele 
Familien gezwungen, grössere Auszaben für Schulartikel 
zu machen. Da ich alle Arten gedruckte Schulbücher, 
Ranzen, Schreibhefte usw. in grossem Vorrath habe und 
zu billigen Preisen abgebe, so will ich diese Steuer, welche 
wochenweise in jeder Höhe bei mir eingezahlt werden 

kann, zur Erleichterung einer jeden Familie einführen und 
bitte um rege Betheiligung.« g. 


Berichte unserer Korrespondenten 
Aus Frankfurt a. M. 


Während vom Buchdruckgewerbe seit meinem 
letzten Berichte (Nr. 5 ds. Js.) nichts Besonderes zu 
melden ist, hat die Schriftgiesserei wieder einen leb- 
hafteren Geschäftsgang zu verzeichnen. 

Der kunstgeschichtliche Lehrgang des Freien 
Deutschen Hochstiftes über die dewische Illustration, 

ehalten von Herrn Dr. R. Kautzsch, Direktor des 

eutschen Buchgewerbe-Museums in Leipzig, ist kürz- 
lich zu Ende gegangen. Im Anschluss hieran wurde 
im hiesigen Kunstgewerbe-Museum, das der grafischen 
Kunst liebevolle Pflege angedeihen lässt, eine Aus- 
stellung derjenigen Neuerwerbungen der Kunstgewerbe-Biblio- 
thek veranstaltet, die die innere Buchausstattung im 19. Jahr- 
hundert zu veranschaulichen suchen. Gleichzeitig hat der 
Deutsche Buchgewerbe-Verein im Museum eine Ausstellung 
von künstlerischer Buchausstattung aus dem Verlage von Eugen 
Diederichs in Leipzig veranstaltet. 

Im Verein der Lithografen und Steindrucker-Gehilfen bielt 
vor Kurzem der Maler Graf Max Harrach einen Vortrag über 
das moderne Plakat, der durch entsprechende Beispiele er- 
läutert wurde. Der Vorstand des genannten Vereins hat eine 
warnende Notiz veröffentlicht, wonach in den letzten Jahren 
auffallend viele junge Leute die Lithografie, den Steindruck, 
die Chemigrafie usw. erlernen. In Aussicht stehe eine voll- 
ständige Lahmlegung der Lithografie durch den Dreifarben- 
druck, während der Steindruck durch die stets grösser werden- 
den und schneller gehenden Maschinen eingeschränkt werde. 

Der Druck von Aluminiwmplatten, der sogenannte algrafische 
Druck, ist schon vielfach mit Erfolg an Stelle des Steindrucks 
getreten. Die Schnellpressenfabrik Bohn & Herber in Würz- 
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burg war meines Wissens die erste, welche der bewährten 
Neuerung durch den Bau einer entsprechenden Maschine, der 
»Algrafia« (vgl. Nr. 84 von 1899), entgegenkam. Eine hiesige 
lithografische Kunstanstalt geht nun, dem »Allg. Anz. f. Dr.« 
zufolge, mit dem Plane um, in ihrem Atelier eine Algrafie- 
Schule einzurichten. (Die Firma Meisenbach, Riffarth & Co. 
in Schöneberg-Berlin ermöglicht schon seit längerer Zeit die 
Ausbildung in der Algrafie. Red.) 
Erzeugnisse moderner Glasdruckerei, eine neue Erfindung 
eines Frankfurters, hat die Firma J. C. Duntze, Glasgrafische 
Kunstanstalt in ihren Räumlichkeiten ausgestellt. Die Aus- 
stellung zerfällt in fünf Abtheilungen: 1. Fliesen aus Glas; 
2. Glasdruck-Ansichtsbilder; 3. Glasdruck-Fensterbilder; 4. Glas- 
druck-Möbeleinlagen und 5. Glasdruck-Reklamen. Galsdrucke 
wurden bereits in mehreren Palastbauten an Stelle von Porzellan 
verwendet. Sie sollen besonders in Baukreisen allgemeines 
Aufsehen erregen, da sie wesentlich billiger sind als Porzellan. 
Der Polizeipräsident hat auf Grund des $ 84 der Strassen- 
Polizeiordnung vom 10. August 1872 den Verkauf und die Ver- 
theilung von Druckschriften vor den hiesigen Schulen an die 
aus der Schule kommenden Kinder verboten. 
Der Verband der Gastwirthe von Nassau und am Rhein 
hatte voriges Jahr die Regierung zu Wiesbaden ersucht, ein 
allgemeines Verbot des Verkaufs und des Werfens von Konfetti 
und Papierschlangen in Wirthschaften und Festräumen zu er- 
lassen. Die Regierung hat das Ersuchen abgelehnt mit der 
naheliegenden Begründung, dass zum Erlass solcher Bestim- 
' mungen kein hinlänglicher Anlass vorliege, da die fraglichen 
Gegenstände an sich eine unmittelbare Gefahr nicht in sich 
schlössen, und der Inhaber einer Gastwirthschaft ohne Weiteres 
berechtigt sei, das Werfen von Konfetti usw. in seinem Lokal 
zu verbieten. 
Die Verwaltung der Stadtbibliothek hatte es seinerzeit bei 
Einrichtung des Lesesaales für wünschenswerth gehalten, auch 
Zeitungen aller Parteirichtungen sowie einige hervorragende 
des Auslandes aufzulegen. Da diese Zeitungen nunmehr auch 
in anderen Bibliotheken Jedermann frei zugänglich sind, und 
um die im Lesesaal mit wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf- 
tigten nicht durch zeitunglesendes Publikum zu stören, hat 
der Magistrat es als »zeitgemäss« erachtet, die Auflegung von 
Zeitungen wieder einzustellen und den Lesesaal so seiner ur- 
sprünglichen Bestimmung, eine ausschliessliche Stätte der ge- 
lehrten, wissenschaftlichen Arbeit zu sein, zurückzugeben. er 
Beschluss des Magistrats ist nicht ohne Widerspruch geblieben. 
Die seinerzeit auch an dieser Stelle erwähnten Polizei- 
verordnungen, welche an den Ufern des Rheins die Anbringung 
von Reklamen im Interesse der Erhaltung der landschaftlichen 
Schönheiten verbieten, sind Gegenstand einer Verhandlung 
des Berliner Kammergerichts gewesen, nachdem ein Weinberg- 
besitzer, der an der Ahr eine Tafel in seinem Weinberg an- 
en ae yon nn 75 zu Koblenz freigesprochen 
worden war. Der Erfo er Revision des Staatsanwalts war [a; i 
eine Ueberraschung. Während nämlich das Koblenzer Gericht l 7 ur 5 B 5 u tog = ra 
nur deshalb zu einem Freispruch gekommen war, weil auf der 5 ee h BESS a na 8 
Tafel keine Reklame im 5 Sinne, sondern nur der“ Ba oe 
Name des Besitzers zu lesen war, die Polizeiverordnung des 
Landrathes des Kreises Ahrweiler von 1898 dagegen als zu 
Recht bestehend anerkannt wurde, erklärte das Kummergericht 
die Verordnung überhaupt für rechtsungültig, indem es aus- 
führte, es gehöre nicht zu den Aufgaben der Polizei, ästhetische 
Interessen wahrzunehmen. 
Die Ansichts- Postkarten haben sich doch noch nicht die 
ganze Welt erobert! Ein beim 4. Ostasiatischen Infanterie- 

giment dienender junger Manıı schrieb an einen Bekannten, 
dass er seinen Wunsch, ihm eine Ansichtskarte zu senden, 
leider nicht erfüllen könne, da es dort keine solchen gäbe. 

In Frankfurt a. M. starb am 22. Februar nach kurzem 
Krankenlager Herr Morus Beer, Leiter der Verwaltung der 
Frankfurter Sozietätsdruckerei (»Frankfurter Zeitung« und 
»Kleine Presse“). Beer war zuerst mit Herrn Sonnemann, dem 
Gründer der »Frankfurter Zeitung«, Theilhaber dieses nun im 
45. Jahrgange stehenden Unternehmens; als es später in eine 
Gesellschaft mit besehränkter Haftung umgewandelt wurde, trat 
er an die Spitze der Geschäfisführung und führte in dieser 
Stellun die Geschäfte ebenso wie früher mit unermüdlicher 
Arbeits raft und grösster Sachkenntniss. Er war bei Allen, 
die mit und unter ihm arbeiteten, beliebt. Er gehörte dem 
Verbande deutscher Zeitungsverleger als Vorstandsmitglied an. 

| Claudius 


Keller & Reiner in Berlin, Potsdamerstr. 122, neuere künstlerisch 


meist sehr bemerkenswerthen Arbeiten eingehend zu berichten 
und empfehlen allen Fachgenossen die Besichtigung der 
interessanten Sammlung, die nur bis 8. März in der genannter 
Kunsthandlung ausgestellt bleibt. 


Kalenderschau 


Die Aktiengesellschaft für „Kunstdruck“ in Niedersedlul, bei 
Dresden hat einen Wandkalender in Form eines Plakates von 
60x45 cm Grösse für ihre Geschäftsfreunde hergestellt, der 
ein in Steindruck mustergiltig ausgeführtes Bild nach einen 
Original von Cath. Klein trägt. Das Bild stellt ein Stillleben 
mit Blumenkohl, Austern, Hummer und Zitronen dar; daneben 
steht eine Zinnkanne. Diese kontrastreiche Zusammenstellung 
wurde von der Künstlerin zu gutem Farbeneinklang gebracht, 
und der Lithograf ist mit solcher Genauigkeit den Pinse. 
strichen gefolgt, dass sich noch auf dem Druck die Malweise 
erkennen lässt. Die zwölf Monats-Kalendarien sind auf den 
frei gebliebenen Raum etwas willkürlich vertheilt und mehr als 
nothwendiges Uebel denn als Hauptsache behandelt. En 
Abreissblock ist mit farbigen Schnüren an_der Unterkante des 
Plakates befestigt. 


Der Wandkalender von Richard Gans, Druckerei-Fachgeschif 
in Madrid, besteht aus einem Kartonblatte von 28 X 40 em Grösse. 
welches in mindestens acht Farben auf einer Vixktoriaprese 
von Rockstroh & Schneider Nachf. gedruckt wurde. Den Mittel. 
punkt des Blattes nimmt unter der Firma ein Dreifarbendruck 
ein, welcher eine spanische Volkssängerin darstellt. Bis au 
geringe Mängel ist dieses Bild gut gelungen. Moderne Ranken 
umrahmen die Figur und schliessen sie gegen die weitere Un- 
gebung ab. Letztere besteht aus Tonplatten und Einfassungtt. 
die auf deutschen Ursprung schliessen lassen. Sie sind mit de. 
schmack verwendet. Leider ist das Kalendarium auf einen Bussen! 
geringen Raum an beiden Seiten zusammengedrängt, sodass mar 
genau zusehen muss, will man die Nonpareille-Schrift lesen. 


Der Wandkalender von F. A. Günther ck Sohn, Berlin W 5 
ist eine in sieben Farben ausgeführte, sehr genau und sauber 
gedruckte Accidenzarbeit. Ein zweiter Wandkalender ist sc 
Schreibpapier gedruckt, der dazugehörige Glückwunsch zum 
Jahreswechsel ist ebenfalls gefällig und hübsch ausgestattet 


Der Glückwunsch zum Jahresanfang von der Firma Ew 
Witt, Berlin S 14, Buchdruckmaschinen- und Utensilien-Hart- 
lung, zeichnet sich auch in diesem Jahre durch Eigenart uud 
Witz aus. Eine Doppelkarte aus starkem weissem n trägt 
auf der ersten Seite den Glückwunsch. Auf der zweiten Seite 
beginnt ein Gedicht, in dem der Drucker in humorvoller Weis: 
ermahnt wird, stets sein A-B-C gut zu lernen, d. h. allen Seite 


— 


Büchertisch 


Deutscher Buoh- und Steindruoker. Monatlicher Bericht übt: 
die Grafischen Künste. Siebenter Jahrgang. Herausgegeb® 
von Ernst Morgenstern, Berlin. Preis jährlich 6 M. 


Zum Weihnachtsfeste wurde ein Doppelheft herausgegebe“ 
welches beinahe 150 Seiten Lexikonformat umfasst und ausserder 
eine erstaunliche Menge von Musterblättern, Probedrucken und Ve 
lagen für Satz und Druck, Beispiele aller neueren Ilustratet® 
verfahren enthält. Heliogravüre, Lichtdruck, Dreifarbendruck, Chrom‘ 
typie, Duplex-Autotypie u. A. sind in mustergiltigen Blättern vertrete“ 
Ebenso zahlreich haben sich die lithografischen Druckverfahren & 
gefunden, und die Farbenfabriken, Maschinenfabriken und Accider- 
druckereien wetteifern in Darbietung von Drucken, die mit höchste: 
Sorgfalt ausgeführt, jedem Buchdrucker Freude machen. Aebnli 
reichhaltig ist der Text. Nach einer Binleitung folgt ein Aufsatz `" 
C. G Zander in London über die Grundlage künstlerischer Farbe“ 
komposition, der für Farbendrucker sehr werthvoll sein durfte. 
der Menge des übrigen Textes erwähnen wir noch folgende Aufs“ 
Weihnachtstisch der Schriftgiessereien, eine mit vielen Proben . 
gestattete allgemeine Uebersicht; die nichtdeutschen Maschinen s 
Buchgewerbes auf der Pariser Weltausstellung von Theodor Got: 
über lithografische Farbendruckverfahren mit Zuhilfenahme der Nr 
grafie von Regierungsrath G. Fritz in Wien; Statistik in Drucker“ , 
von O. Gantzer; eine Skizze über den Verband der deutschen But 
drucker mit den Bildern des Vorstands. Zusammenstellung und +" 
stattung des Heftes sind mustergiltig. 


Künstlerische Bucheinbände. Seit einigen Tagen sind bi 


Bucheinbände unseres geschätzten Mitarbeiters Paul Keria 
Aschaffenburg ausgestellt. Wir behalten uns vor, über die 
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Gomplette Einrichtungen 


ulfit - Cellulosefahriken 


verschiedener Systeme specielt nach combinirtem eigenen Verfahren 


baut die 
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_MASCHINEN-FABRIK AGT.-GES. 
vorm. WAGNER & Gomp., GOETHEN, Anhalt 


Zeugnisse: 


Abo, den 12. März 1900. 

Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 

Cöthen i. Anhalt. 

„Auf Ihre w. Anfrage vom 6. d. Mts. bestätigen wir hier- 
mit gerne, dass die von Ihnen in den letzten Jahren gelieferten 
drei Kocher und sämmtliche Maschinen etc. zu unserer Cellulose- 
fabrik, sowie sämmtliche Anlagen in unserer Strohstoff-Fabrik 
in jeder Hinsicht zu unserer vollsten Zufriedenheit functioniren. 

Hochachtungsvoll 
Kymmene Aktiebolag. E. Dahlström 


l Wien, den 14. Februar 1900. 
Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 
Cöthen in Anhalt. 

Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen gern, dass Sie für 
unsere Sulflt-Cellulosefabrik in Torda die gesammte Kocherei-, 
Laugenbereitungs- und Separations-Anlage, sowie die Cellulose- 
Entwässerungsmaschine geliefert und nach den von Ihnen ent- 
worfenen Plänen montirt haben. 

Die vorerwähnten Einrichtungen haben sich während des 
bisherigen Betriebes vollkommen bewährt, und sind wir mit 
der Leistungsfähigkeit derselben sowohl quantitativ wie 
qualitativ vollkommen zufrieden. 

Hochachtend 


Tordaer Cellulose fabrik Schoeller & Co. ppa. Cari Neufeldt 


Helsingfors, den 28. September 1900. 
Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 
Cöthen i. Anhalt. 

Auf Ihren Wunsch bescheinigen wir Ihnen hiermit gern, 
dass die von Ihnen im Jahre 1896 gelieferten und nach von 
Ihnen ausgearbeiteten Plänen aufgestellten Maschinen in den 
Laugerei-, Vorsortirungs-, Bleicherei-, Feinsortirungs- und 
Entwässerungs-Abtheilungen unserer Sulfitcellulosefabrik bei 
Willmanstrand zu unserer vollen Zufriedenheit gearbeitet 

en, sowie dass die Verbindungen mit Ihrer geschätzten 

für uns stets sehr angenehm gewesen sind. 
Hochachtungsvoll 
Kaukas Fabrik. gez. Göst Björkenhelm 


In Antwort auf Ihre Anfrage theile ich Ihnen mit Ver- 
guugen mit, dass meine Bisuifit-Fabrik, mit Ihren Maschinen 
eingerichtet und durch Ihren Techniker in Gang gebracht, zu 


meiner Zufriedenheit geht und bis jetzt das von Ihnen garan- 
tirte Resultat in Quantität und Qualität giebt, wofür ich 
Ihnen gegenwärtiges Certificat gebe. 
Villalgordo del Jucar, den 10. November 1896. 
(Spanien) Enrique Gosalvez 


Sandhübel b. Freywaldau, am 15. December 1886 


Herren Wagner & Co., Cöthen 

Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen gerne, dass unsere 
Sulfit - Cellulosefabrik (System Mitscherlich) nach den von 
Ihnen entworfenen Plänen gebaut, die gesammte maschinelle 
Einrichtung von Ihnen geliefert und montirt, und die Inbetrieb- 
setzung der Fabrik durch einen von Ihnen beigestellten Fach- 
mann vorgenommen wurde. 

Bau und Einrichtung haben sich während des bisherigen 
Betriebes als vollkommen zweckentsprechend erwiesen, und 
die von Ihnen garantirte Leistungsfähigkeit wurde sowohl 
quantitativ als auch qualitativ erreicht, 

Wir sprechen Ihnen daher für die uns vollauf befriedigende 
Durchführung der Anlage unserer Cellulosefabrik unsere rück- 
haltlose Anerkennung und unsern Dank hiermit aus. 

Hochachtend 
Holzstoff- u. Holzstiften-Fabriks-Act.-Ges. in Sandhübel b. Freywaldan 
Smetaozek Anton Latzel 


Holoubkau (a. d. Westbahn), den 19. November 1897 


Verehrliche Maschinenfabrik A.-G., vorm. Wagner & Oo., Cöthen 
Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen, unsere 
Sulfit - Cellulosefabrik (System Mitscherlich), welche wir von 
den Herren Nett! & Co. übernommen haben, laut Mittheilung 
unserer Besitzvorgänger nach den von Ihnen entworfenen 
Plänen gebaut, die gesammte maschinelle Einrichtung von 
Ihnen geliefert und montirt, und die Inbetriebsetzung durch 
einen von Ihnen beigestellten Fachmann vorgenommen wurde, 
Gleichzeitig bestätigen wir Ihnen, dass wir von Ihnen im 
vorigen Jahre einen dritten Cellulosekocher bezogen haben, 
mit der Aufstellung dieses dritten: Kochers zufrieden 
sind, und dass uns dieser Kocher, sowie die früher gelieferten 
Einrichtungen In jeder Hinsicht befriedigen. 
Hochachtend 
Commanditgesellschaft Celluiosefabrik Holoubkan Sohoelter & Co. 
Die Direktion: 8. Ringel 
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Die Betriebskraft der Zukunft 
Nachdruck verboten 

Die Kohlennoth, mit der seit geraumer Zeit die heimische sowie 
die auswärtige Industrie zu rechnen hat, und die sich auch in den 
Familien durch Vertheurung des Brennmaterials bemerkbar macht, 
hat in weiten Kreisen lebhaftes Interesse für die Frage nach der 
voraussichtlichen Erschöpfung der Kohlenlager hervorgerufen. Aller- 
dings hat die gegenwärtige Theurung der Kohlen nichts mit der 
Abnahme des Ertrages der Kohlenfelder zu thun, sie entspringt 
.anderen Ursachen. Allein wenn man erwägt, dass ununterbrochen mit 
Aufbietung aller Hilfsmittel der Technik die schwarzen Diamanten 
aus dem Schooss der Erde heraufbefördert werden, so drängt sich 
doch die Frage auf: Wie lange werden die Kohlenvorräthe der Erde 
noch ausreichen? 

Wir jetzt Lebenden brauchen uns zwar keine Sorge darüber zu 
machen, wohl aber darf man daran erinnern, dass, wenn die Völker 
des Alterthums die Steinkohle benutzt und aus den uns bekannten 
europäischen Lagern in einer der heutigen vergleichbaren Menge ge- 
fördert hätten, England gegenwärtig ein Land mit sehr beschränkter | 
Industrie wäre, weil es längst keine heimische Steinkohle mehr besässe 
und genügende Einfuhr derselben aus China oder 
bezahlen könnte. 

In England ist man zuerst dazu übergegangen, die in abbau- 
würdiger Tiefe vorhandene Kohlenmenge möglichst genau festzustellen, 
um ein Urtheil darüber zu gewinnen, wie lange der Kohlenreichthum 
Grossbritanniens vorhalten wird. Man kam zum Ergebniss, dass in 
4 O Jahren England seinen heutigen Besitz an Steinkohlen aufge- 
braucht hat. 

Noch ungünstiger als für England stellen sich die Verhältnisse 
für Belgien und Frankreich, wogegen Deutschland in dieser Be- 
ziehung am günstigsten steht. Professor Dr. Frech und Geheimrath 
Nasse haben festgestellt, dass der Kohlenreichthum Deutschlands, die 
heutige Förderung angenommen, erst in 180 » Jahren aufgebraucht ist. 
Nur Amerika und Nord-China sind in dieser Beziehung günstiger 
gestellt. 

Der Ober-Ingenieur der Firma Siemens & Halske in Berlin, Herr 
Dihlmann, befasste sich mit der Frage, ob bei zunehmendem Kohlen- 
mangel der Wind als Betriebskraft benutzt werden könnte. Herr D. 
hat berechnet, durch welchen Aufwand von Windrädern man die in 
Berlin thätigen Dampfmaschinen von rund 50010 PS ersetzen könnte. 
Er fand Folgendes: 50 eiserne Gerüst- von je 50 m Höhe, deren jedes 
drei Windräder übereinander trägt, in fortlaufender Reihe in Abständen 
von je 20 m aufgestellt, liefern jahraus jahrein 60 PS. Acht bis 
neun solcher Anlagen — an verschiedenen Punkten der Umgebung 
erbaut — könnten den Kraftbedarf für sämmtliche Arbeitsstätten 
Berlins hergeben und bedürften zu ihrer Wartung höchstens 
200 Arbeiter, während die Dampfanlagen der heutigen Betriebe ein 
zehnfach grösseres Wärterheer beanspruchen und jährlich 10 Millionen 
Zentner Steinkohlen verzehren. Dabei sei der Umstand, dass der 
Wind nicht immer in gleicher Stärke weht und häufig ganz versagt, 
in Rechnung gezogen. M. 
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C. Joachim & Sohn 
Schweinfurt a. M. 


empfehlen und liefern zu billigsten Preisen 
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Packpressen 
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Füllner's 


Patent-Stofflänger 
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Filialen 


2 hat sich 

3 überraschend schnell 

S, eingeführt! 

S Ueber 100 Apparate im Betrieb. 
$ Zweck: 

3 Reinigung von Fabrik-Abwässern. 


Wiedergewinnung der in den 


Abwässern verloren gehenden 
Stoffe ! 


Nachweisbar bezahlen sich Füllner'sche 
Stofffanganlagen in allerkürzester Zeit. 


H. FÜLLNER 


WARMBRUNN 


* 
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Beste Referenzen! 


7 Drahtheftung ` 
Schreibhefte 


= ist laut ministerieller Verfö 
a wieder gestattet, aber nur 5 55 
wenn die Klammerenden ausse 
halb des Heftes mit starken 
Tauenpapier oder Leinwand 
streifen überklebt sind un 
offerire ich hierzu meine 


Patent-Einfass- | 
Maschine 


zum Fälzeln von Sohrelbh« 
rücken, sowie galvanisirtem, ros 
freien Normal-Buchdralt. 


(2 
Feri. Eni Jagenberg aen 


Rollenpapler-, Həftdrahi. 
Maschinen- u. Heftdraht-Fabrik 


Düsseldorf 


Berlin S 14, N. Jacobstr. 6 
lad. , vii, Apollogasse 14 


Paris 12 rue St. Quentin 
London EC, 5, Torrens St. 
Vom 4. bis 10. März 1901 in Leipzig WE 
Messlokal „Reichshof“, Reichsstrasse 2 


fir 


2 es u 
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Hermann Finckh, Reutlingen 


Stuttgart 1881: 
Silberne Medaille 


bronce- Qualität, grösste Breite 3555 mm; 
Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- 
„ Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555 mm; 
Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale 
aus dreikantigem Draht; 
Rippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie 


Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte 


' empfiehlt 
| Endlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- 


| Stuttgart 1881: 
Silherne Medaille 
SPECIALITÄTEN: 


Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
grösster Leistungsfähigkeit, mit verstellbarer Schlagvorrichtung 
und Stoffvertheilungsrinne. Beservecylinder auch für andere 
Systeme passend; 

Cellulose-Reiniger mit Patentabdichtung DRP. 92909 und 
selbstthätiger Reinigung, No. 102618. Ersatzcylinder-Mäntel, für 


guter Rippung; 
Wasserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; 
Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; 


Baumwoll-Deckelriemen. 
Rotirende 


alle Systeme verwendbar; 
Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 


Prima Referenzen! iso 


4 , 


PR 1 


für alle Papiersorten 
® 


Vorzüge: 
Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ring- 
Antrieb“, der ohne Räderantrleb 
arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
ın einen Halsring eingreifenden 
Klaue. Hub und Rotation kann 
beliebig regulirt werden. Kraft- 
Ersparniss! Keine Abnützung! 


„ Bereits gegen + 
200 Apparate geliefert. 


— Prima Referenzen 
N EE und ausführliche Prospekte stehen 
Globold - Schneckenrad - Antrieb zu Diensten. 


WNAWN x A U / AAAA 
en Maschinenbau-Actiengesellschaft 


0 vormals Starke & Hoffmann 
Hirschberg i. Schlesien 


Knotenfänger — 
D 2 i 75 


— — 


— { 
T URN) 


í 


GI N 
Lu \ INNEN ii 


ANY 


Hoizschleif-Apparate |: 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 200 Pferdestärken. 


Komplete Einrichtungen von 


Holzschleifereien und Pappenfabriken 
mit Turbinen- oder Dampf betrieb, 


Schleifer auf der Maschinenachse. 


n 11 I Hille 
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Dampfmaschinen 


liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 
bis 1000 Pferdestärken. 


Turbinen alter Systeme, für alle Wasserverhältnisse. 


Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 


a Holzkocher mit automatischer Füllvorrlohtung. 
Transmissionen. 1128682 
i P; 
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Seldenpapier-Einfuhr nach Griechenland. In Nr. 12 S. 460 theilten wir 


eine Verfügung der griechischen Regierung mit, wonach die Einfuhr ee @) 
dünner Seidenpapiere, z. B. Kopirpapier und dergl., verboten ist, da 2 š ALWIN LÖ 


solches Papier auch zu Zigaretten benutzt werden könnte, und der Dresden-A, 4 ù 
Verkauf von Zigarettenpapier Regierungs- -Monopol ist. Wie wir aus 22 
dem »Konstantinopler Handelsblatt« erfahren, ist die Einfuhr solcher Grösste $peolalfa 


Papiere nur gestattet, wenn sie einen entsprechenden Schwefelgehalt 
aufweisen, wodurch sie zu Zigaretten unverwendbar werden. 


C. L. Lasch & Co. 


Leipzig-Reudnitz 1 
Maschinenfabrik (117088 


Ñ | Specialität: Drahtheftmaschinen aller Art 
Heftdraht und Klammern in allen 


Dimensionen zu billigsten Preisen 


Contor- und Bures 1 b 
empfiehlt i i 
Registrator-Schränke, — 


pulte, drehbare — a 
Schreibtische eto. 


AN Zur Leipziger Papiermesse au SE in 
Messpalast: eterstrasse 4 II. 


Die 


gandenberger Maschinen: N 
Ta Georg goebel n Darmstadt A 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


[117126 
Umrollen k 


Schneiden u. Aufwickeln aller $ f 
Schneiden, Perforiren 7 9 
u. Aufwickeln E 


einschliesslich Halbcarton, Bun 7 
Cigarettenpapier und Co 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 
lich faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Dr. C. Wursters Papierze 


Patentirt in allen Industrie-Staaten 
Zum Zerfasern von Maschinenaussohuss, ar Is 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Ver 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pa Po den = oller 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. 


Carl A. Wel 


1 1. A 


Dresden- A., Freibergerstri s 45 


* * 


Maschinenbau-Aktiengesellschaft C art onp aplere. 
Golzern-Grimmal} mn 


Golzern i. Sa. zu Diensten. 


(DAGAT ERWORLEN. 


W. 85 i 2 
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F u., Sorten Glanzpapier, 6 acẽ papier, Leder- Imitatien, Bunt- lei: £ 
| Buntpapier fabrik Gold dhach 
1 als: 


— "Ea seepe Man — e eie. in Goldbach 
1SCholIswerda 1. 8. 


Sämtliche Maschinen Fri itz Steller, Barmen 


Generalvertrieb der 
für die [123784 Walter Kellner'schen 


Cartonnagenmaschinen 


Papier-, Pappen- und Bolzstoff - - Fabrikation —— 


Filiale: Karl Steller, Dessau 


Rändel. oder PE TE T 


Bogen-Anleim-Maschine 
mit selbsttbätigem Transport an- 
geleimter Bogen auf dem Rückwege, 
für beliebige Anzahl Arbeitstische. 

— Patent angemeldet = 


Neue Doppel- Brettchen- 


Bordirmaschine 
Rollen- Fenchtmaschiue mit Spritzrohr- oder Bürstenfeuchtung. FE al AE Aa 


sauber bordirt 
— Patent angemeldet = 


Maschinenbau U. Metalltuchfabrik Act.-Ges. ii e Brettchen-Stanzen 


(vorm. Gotti. Heerbrandt), Raguhn i in Anhalt 


nn I 88688 2 Neue Ueberzieh- 


Die effektvollsten Neuheiten * 


der Kartonnagenbranche 


originell und gewinnbringend, können mit unseren 
bewährten Specialmaschinen hergestellt werden. 


Vorstehend bezeichnete Maschinen 
sind von unerreichter Leistungs- 
fähigkeit. 


Mässige Preise 
Grossisten bezw. Vertreter an allen 
Plätzen d. In- u. Auslandes gesucht. 

Chrrespondenzen an 


Y 
y 3 Steller, Barmen, 
: 
: 


erbeten. [124778 


Diejenigen Kartonnagenfabrikanten, welche ihre Fabrikation zu erweitern 
oder neue Artikel aufzunehmen beabsichtigen, wollen im eigenen Interesse nicht 
; verfehlen, Musterkollektionen und Specialanstellungen zu verlangen. 


50 Pfg.-Artikell 


Sparbank mit Schraube. 
No. 840a für 50 Pfg.-Stücke 


Sächsische Kartonnagen-Maschinen A.-G. Dresden-A., : E O 


t 25 Mk. resp. Mk 
ehen der Schraube öffnen 
Blasewitzerstrasse 21. Musterstück nur an Wiederverkäufer 


gegen Aufgabe von Referenzen und 


' 128421 n Y sendung von Mk. 0,50 per Stück. 
Specialität: Sämtliche Maschinen zur Kartonnagen-Erzeugung. 3 Hompesch & Co. 


nfabrik 
Berlin 8, Ritterstr. 90 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin NW 
Louisenstrasse 33/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und bezeichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Verfahren zur Herstellung gestrichener Papiere von der Dresd- 
ner Chromo- und Kunstdruck-Papierfabrik Krause & 
Baumann in Dresden-A. DRP 117541. (Kl. 22) 


Die Verwendung von Kasein zur Herstellung geeigneter 
Farbmischungen für gestrichene Papiere zu Druckzwecken ist 
bekannt. Die Herstellung solcher Farbmischungen erfolgt durch 
den Zusatz von Mineralfarben (wie Blancfixe, China Clay. 
Satinweiss usw.) zu einer alkalischen Kaseialösung; ein solcher 
Farbbrei wird auf das Papier aufgetragen, worauf nach Bedarf 
diese aufgetragene Farbschicht noch auf verschiedene Arten 
unlöslich gemacht wird, wie beispielsweise mittels Formaldehyd. 

Die vorliegende Erfindung bezweckt die Herstellung von 
sonen Papieren durch Auftragen einer unlöslichen, 

asein enthaltenden Schicht. Gegenüber den bisher ange- 
wendeten Verfahren erhält man gestrichene Papiere von reinerer, 
inteusiverer Weisse, weichem Griff und genügender Un- 
löslichkeit der Farbschicht. Die aufgetragene Schicht ist voll- 
kommen gleichmässig, dabei ist es nicht erforderlich, dieselbe 
nachträglich unlöslich zu machen. 

Erreicht wird dieser Zweck dadurch, dass das Kasein in 
dem auf das Papier zu streichenden Farbbrei ausgefällt, also 
im unlöslichen Zustand aufgetragen wird, im Gegensatz zu den 
bisherigen Verfahren, nach welchen es in gelöstem Zustande 
zur Anwendung kam. ù 

Zur Ausführung des Verfahrens wird eine Kaseinemulsion 
durch Einwirkung der Chlorverbindungen der Erdalkalimetalle, 
wie Magnesium, um usw., auf eine alkalische Kaseinlösung 
hergestellt, welcher Emulsion die Mineralfarben, wie Blanefixe, 
China Clay, Satinweiss zugemischt werden. Die Herstellung 
des Farbbreies erfolgt zweckmässig in der Art, dass man die 
alkalische Kaseïalösung mit ungefähr 10 pCt. obiger Chloride 
versetzt und die so erzeugte Emulsion mit den bekannten Mineral- 
farben vermischt, Das mit diesem Farbbrei bestrichene Papier 
lässt sich leicht und gut glätten und hat einen sehr angenehmen 
matten Glanz, der übrigens je nach Wahl der Mischungs- 
verhältnisse bis zum feinsten Hochglanz gesteigert werden kann. 
Auch zeichnen sich diese Papiere durch tadellose Druckfähig- 
keit aus, während sie die den Kaseinformaldehydfarbmischungen 
nachgerühmten Vorzüge ebenfalls besitzen. 


Patent-Anspruch: 


Verfahren zur Herstellung gestrichener Papiere, dadurch 
gekennzeichnet, dass alkalische Kaseinlösung durch Zusatz von 
Chlormetallverbindungen gefällt, dann die so gewonnene weisse 
Kaseinemulsion mit Mineralfarben versetzt und der entstandene 
Farbbrei auf Papier gestrichen wird. 


Vorrlohtung zum Abheben der Verstreichbürsten vom Färbe- 
9 für Maschinen zur Herstellung von „ von Julius 
agner in Zweibrücken. DRP 116818. (Kl. 55) 


Bei der Herstellung von Buntpapier wird das zu fürbende 
Papier meistens über einen sich drehenden Zylinder a in ge- 
spanntem Zustande geführt. Die Farbe wird durch eine tiefer 
liegende Vorrichtung aufge- 
tragen und durch hin- und her- 
gehende Bürsten gleichmässig 
verstrichen. Die Bürsten b 
werden auf der Papierbahn 

uer zur Laufrichtung des 
apiers in waagerechter Ebene 
bin- und herbewegt. Diese 
Bewegung kann durch Ex- 
zenter oder Kurbeln erfolgen. 
Beim Durchführen des Papiers, 
beim Reissen während des 
Betriebes oder beim Still- 
setzen der Streichmaschine ist 
es zweckmässig, das ganze 
bewegte Bürstensystem gleich- 
und schnell vom Zylinder abzuheben. Dies wurde bis- 
adurch erreicht, dass man den Zylinder senkte. 
Vortheilhafter jedoch ist es, den 2 linder in seiner Lage 
zu lassen und das Bürstensystem abzuheben. Dies wird 


z 
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nach vorliegender Erfindung dadurch erreicht, dass die 
lager zu beiden Seiten des Zylinders auf besonderen 
angebracht sind, welche auf Exzentern m ruhen. 
mittels eines Hebels die Exzenterwellen o, welche durch 
Zugstange verbunden sind, in entsprechendem Sinne gedreht 
so erfolgt das Abheben sämmtlicher Bürsten, ohne deren Sta. 
lung zu verändern. 


Patent-Anspruch: 


Vorrichtung zum Abheben der Verstreichbürsten von 
Färbezylinder Maschinen zur Herstellung von Buntpapier, 
dadurch gekennzeichnet, dass sämmtliche Verstreichbürsten 0) 
auf einem Rahmen (?) gelagert sind, der, auf Exzentern (m) 
ruhend, bei deren Drehung gleichmässig vom Zylinder (a) ab- 
gehoben und gegen den Zylinder bewegt werden kann. 


Zu einem Blattwender ausgebildetes Schreib- oder Zeiohangeräth 
von Edmund Umbreit in Friedrichroda. DRP 11681. 
(Kl. 70), vgl. »Probenschau« in Nr. 77 von 1900. 


Ein oder mehrere Stücke einer dauernd klebrigen Masse 4 
(z. B. Hektografenmasse) werden in Bild 
einer oder mehreren einerseits offenen i 
Kapseln b an einem beispielsweise 
zum Brieföffner z ausgebildeten Ge- 
räth e, oder an einem Federhalter, 
einem Bleistift oder anderen Schreib- 
und Zeichengeräthen angeordnet. 

Beim Gebrauch des Blattwenders 
drückt man die Masse a, indem man 
das Geräth am Brieföffner & festhält, 
sanft auf das zu wendende Blatt, 
hebt und wendet dasselbe, zieht das 
Geräth unter einem kurzen Ruck 
wieder ab, wendet in derselben Weise 
das nächste Blatt und so fort. 

Patent-Anspruch: 

Zu einem Blattwender ausge- 
staltetes Schreib- oder Zeichengeräth, 
dadurch gekennzeichnet, dass ein 
oder mehrere Stücke einer dauernd 
klebrigen, in einer oder mehreren 
einerseits offenen Kapseln (b) ein- 
geschlossenen Masse (a) an ge- 
eigneter Stelle des Geräthes ange- 
ordnet sind, zum Zwecke, durch die 
Berührung der Masse mit den 
Blättern das Wenden derselben ohne den Gebrauch der Finger 
zu ermöglichen. 


Umschlag für offene Postsendungen von Charles Angat | 
Kauakahialii Hopkins in Honolulu (Hawaiian ds} 
DRP 117014. (Kl. 54) 

Quer über dem Falz zwischen der Klappe a 
und dem Rückentheil b des Umschlags ist ein 
biegsamer Metallstreifen c durch ein darüber 

eklebtes Papierblatt d befestigt. Wird nun 
ie Klappe a umgebogen, so biegt sich der 
Metallstreifen e gleichzeitig um und verhindert 
durch seine Steif heit, dass sich die Klappe a 
unbeabsichtigt öffnet. i 

Patent-Anspruch: 

Umschlag für offene Postsendungen, da- 
durch gekennzeichnet, dass im Innern des 
Umschlages mit diesem ein die Verschluss- 
klappe (a) und den Rückentheil (b) über- 
fassender biegsamer Metallstreifen (c) ver- 
bunden ist, der nach dem Umlegen der Ver- 
schlussklappe ein unbeabsichtigtes Wieder- 
aufgehen dieser Klappe verhindert. 


Zylinderschnelipresse mit Zylinderfarbwerk und vorderer Bon 
ausführung von Heinrich Hanauer in Frankenthal. D 
117135. (Kl. 15) 

Bekanntlich findet bei den jetzt gebräuchlichen Sohnel- 
pressen mit hinterem Bogenausgang ein Verschmieren de 
frischen Druckes an der sogenannten Ausführwalze und deren 
Bändern statt, was die bedruckten Bogen vielfach unbrauch 
bar macht. 

Bei vorliegender Maschine sollen die bedruckten Bogen. 
ohne verschmiert zu werden, ausgeführt werden. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 


Bild 1 


> 
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Die Stellen 


Den Bewerbern der vakanten 
Stelle in m. Hause zur gefl. Nach- 
richt, dass solche besetzt ist. [12203 

Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 


Für meine hiesige 
Filial-Fabrik 


suche zum sofortigen Eintritt einen 
gewandten Mann, welcher in Berlin 
ig ist. 


Papierkenntnisse sind er- 
forderlich. Kenntnisseim Maschinen- 
1 we [125175 

eschäftigung: torarbeiten 
evtl. Reisen. 

Off. mit Gehaltsansprüchen erb. 


Ferð. Emil Jagenberg 


Berlin 8, Neue Jacobstrasse 6 


Für das Contor 


einer südd. Papierfabrik wird zu 
möglichst baldigem Eintritt ein 
tüchtiger Junger Mann gesucht. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen 
und Bild erbeten unter S. 125172 
an die Exped. d. Bl. 


Eine grosse 


Cellulosefabrik 
wobt für das Contor u. gelegent- 
liche kleine Einkaufsreisen zu 
möglichst baldigem Eintritt einen 
zewandten 


jüngeren Kaufmann 


nit gediegenen Kenntnissen der 


Nutzholzbranche, mog- 
ichst mit praktischen Erfahrungen 
dei Usebernahme im Walde. 
ugnissabschriften 
n u. M. 125163 
u die Exped. d. Bl. erbeten. 
Ein mit der Schreib- u. Zeichen- 


naterialien - Branche vertrauter 
üchtiger [126171 


Verkäufer 


vird p. 1. April cr. verlangt. 
6. Bormann Naohf., Berlin, 
Brüderstrasse 89 


Wir sushen für unsere 
3uehbinderei, Kopior- und 
 &eschäftsbücherfabrik 


Rheinland) einen durchaus zuver- 
äseigen, energischen u. selbständ. 


% Meister > 


Derselbe muss mit allen Hülfs- 
asschinen, ebenso mit Liniir- 
nsschinen und Vergoldepressen 

vertraut sein. Angebote 
ait Angabe der bisherigen Thätig- 
zeit, der Gehaltsansprüche u. des 
/v. Hintritts unter C. 125185 an die 
ixped. d. BL erbeten. 


Eine der grössten. Papierwaaren- 

“briken Bbeinland-Westfalens sucht 
um sofortigen Eintritt einen 
ranchekundigen 


Expedienten 


owie zum 1. April einen 


Jungen Mann 

die Cərrespondeaz. Offerte 
t Photo ie, 8 
. and Referenzen 
en d. Bl. erbeten unter 


Verkäufer 


tüchtiger Deeorateur, per 

1. April gesucht. [126188 
Anfangıgehalt M. 195. 
Ausführliche Offerten an 


Haack & Kluth 
MAINZ 


In ein 


Papeteriegeschäft 


wird per I. Apri ein mit der 
Branche vertrauter Mann für 


Lager Buchhaltung 
u. Correspondenz 


gesucht. [125269 

Offerten mit Zeugn. erbeten 
unter Chiffre K. 164 B. an die 
Annoncen-Expedition H. Keller, 
Basel. 


[126206 


Für 
Lager u. Stadtreise 
ein j. Mann (18—22j.) a. d. Papier- 
u. Schreibw.-Branche für altes 
Leipz. Grossogesch ges. Offerten 
mit näh. Aug. u. Gehaltsansp. unter 
M. D., Leipzig hauptpestiagernd erb. 


Für Rheinland u. Westfalen suche 
ich p. 1. April oder später einen 


branchekundigen 125162 
BE Reisenden 
(Christ) u. wollen sich nur Herren 


nicht unter 25 Jahr. melden, auch 
nur solche, denen es um Stellung 
von längerer Dauer zu thun ist. 
Schriftliche Angebote erbittet 

F. Manger, Köln (Rhein) 


Ins Ausland gesucht zum sofort. 
Eintritt ein tüchtiger 


Arbeitsmeister 


für Kleben u. Färben von 


Natur- und Glace-Karton 

zu photographischen Zwecken. 
auernde Stellung. [126207 
Offerte an 

Société Anverseise de Cartonnages 

et Biseautages 
(Société Anonyme) 

Anvere, 128 Rue Brederode 


Rheinprovinz 
Ein besseres Papier- u. Schreib- 
wasren-Geschäft engros u. endetail 
sucht pr. April einen soliden, streb- 


samen torisi Mann als 
Kontorist u. Verkäufer 
Selbi würde auch die Stadt- 
kundschaft mit zu besuchen haben. 
Angebote mit Zeugnissabschriften 
u. Gekalts rüchen unt. E. 125192 
an die Ex d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger praot. Faohmanu zur 
Leitung einer mittelgr. 125189 


Druckerei 


(Tiegeldruokpressen) gesucht. Sel- 
biger ass auch kleinere Reisen 
beso . Eintritt im April a. c. 


Of. u. Ang. der bish. Thätigkeit | Han 


u. der Gehaltsanspr. erbeten unter 


G., posti. Altenkirchen (Rheinld.) I R. 300, Berna, 


Für unsere Centrale suchen wir 
möglichst zum sofortigen Eintritt 
einen | [126244 


Expedienten 


(Christ) aus der Branche, der erst 
kurze Zeit seine Lehre beendet hat 
59061 sich im Besitze guter Em- 
ehlungen, möglichst des ein- 
lihaga Zeugnisses, befindet, 
Ausführliche Offerten mit An- 
gabe der seitherigen Thätigkeit u. 
Zeugnisabschriften, ev. mit Photo- 
aphie erwünscht. 
hannen-Begistrater- Co. 
Aug. Zeiss & Co. 
Berlin, Leipzigerstrasse 126 


Wir suchen für sofort od. später 
einen bei der Kundschaft vorzüg- 
lich eingeführten, mit nachweis- 
baren Erfolgen thätig gewesenen 


Reisenden 


(Christ). Ausführliche Offerten mit 


Angabe der seitherigen Thätigkeit, 
Zeugnisab u. Photographie 
erwünscht. 1125245 


Shannon-Begintrator-Co. 
Aug. Zeiss & Co. 
Berlin, Leipzigerstrasse 126 


Für meine Tapion Geschäfts- 
bücher- u. Schreibwaarenhandlung 
suche möglichst per I. Aprii einen 
gesetzten, durchaus [126249 


tüchtigen Verkäufer 
welcher auch im Decoriren u. im 
Schreibmaschinenfach bewand. ist. 
Off. m. Photographie, Zeugniss- 
abschriften u. Gehaltsanspr. erb. an 
W. Baade, Hamburg 
Geschäftsbücherfabrik, Buchdruck., 
Papierhandlung 


Italien 


In einer bedeutenden lith. Anstalt 
mit grosser Buchdruokerel findet ein 


Mol als 
olontair 
sofort oder später Stellung. 

(Gute Gelegenheit zur gründ- 
lichen Erlernung der Branche, Buch- 
haltung und der ital. Sprache.) 

Ausserdem wird e. branchekundiger 


Commis 


mögl. mit ital. Sprachk., p. sofort 
(evt. auch per 1. April) gesucht. 

Offerten unter Z. 125228 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Von einer Papiergrosshdlg. wird ein 


janger Mann 


für doppelte Buchführung p. 1. April 
er. eventl. früher gesucht. Kennt- 
niss der Branche Of. 
mit Gehaltsanspr. an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter H. 125240. 


Wir suchen einen Herrn, 


der mit der 1 Kalku- 
lation von Liniatar- Buohbinder- 
Arbeiten vollkommen vertraut 
Anstellung kann sofort erfolgen. 
Bewerbungen sind Angaben über 
frühere Thätigkeit und Gehalte- 
ansprüche, sowie Zeugnissabschr. 
beizufügen. 1125242 
Wild æ Laue, Leipzig 
Papiergrosshändler 


Buohhaiter, jüngerer, mit guter 
dschrift, von Papi dl, 
ht. erten u 


zum 1. April : 
Amt 14 lagernd. [1% 


Per Tachtiger 1 
Färbermeister iq 
für Chromopapiere u. mittlere Cartone, 
welcher v ig selbstständi 
arbeiten kann, gesucht. Offerten 


m. Ang. d. seith. Thätigkeit an die 
Exped. d. Bl. u. 3.125246 erbeten. 


Cüchtiger Expedient 


meh u. energisch, p. sofort 


t. [126288 
Felix 8 dau 
Buchdruckerei u. Papierwaarenfabr. 
BERLIN 


Für eine Braunholzpapler- u. Loder- 
pappenfabrik wird ein tüchtiger 


Werkmeister 


gesucht. Offerten unter X. 125142 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Paplor-Grosshandlung \ 
Düten- und Paplerwaarenfabrik 
sucht p. 1. April cr. einen tüch- 

tigen jüngeren Fachmaaun für 


Comptoir u. Lager 


Offerten an die Exped. d. BL er- 
beten unter E. 125150. 


Tachtiger 
Lartonnagen-Werkmelstor 


r 1. April gesucht. Angabe der 
Gehaitaansprüche u. Fertigkeiten 
erwünscht. Off. unter K. 124989 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Liniirer 
wird für eine rheinische Papier- 
waaren-Fabrik gesucht. Offerten 


mit Angabe des Alters, Confession, 
Lohnansprüchen, Zeugnissabschr. 
erbeten unter J. 125 durch die 
Exped. d. Bl. | 
Wir suchen P 1. April oder 
später einen tüchtigen [126184 
Reisenden 


welcher bereits mit Erfolg ge- 
reist hat. 
Gies & Deipenau 
Düten- u. Papierwaarentabrik 
Hildesheim 


Lehrling 

mit guter Schulbildung für das 

Kontor einer rhein. Geschäfts- 

bücherfabrik, verbunden mit Buch - 

druckerei, zu Ostern gesucht. 
Offerten unter L. 125125 an die 

Exped. d. BI. erbeten. 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen in allen Comptolrarbeiten 
durchaus bewanderten, Jüngeren Horra 
mit flotter schöner dschrift. 
Demselben wäre nach Einarbeitung 
auch Gelegenheit geboten, kleinere 
Reisetouren zu machen. [124718 

ir Re re 
apie ung 
Würsburg 


= Buchhalter 


Wir suchen einen mit der Buoh- 
führung und Branohe vollständig 
vertrauten, nioht zu jungen Herru 
per I. April oder früher. 


A. Pohlmeyer & Co. 


Bremen [125000 
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Detailgeschäft und Magazin 


für Kunstmalerei-Requisiten 
zum Í. April einen jungen freundlichen 


Verkäufer 


mit besten Empfehlungen. [125051 


Sieler & Vogel 
Leipzig 
Gesucht 


zum 1. April ds. J. einen mit der 
Buchführung u. Branche vertrauten 


jungen Mann 


für meine Buchdruckerei mit 
Zeitungsverlag, Buch- u. Schreib- 
waarenhandlung. 125066 
Wilh. Traumüller, Oppenheim a. Rh. 


Eine d. hervorragendst. deutschen 
Kunstanstalten und 
Luxuspapierfabriken 
sucht 


zum möglichst sofortigen Eintritt 


einen jüngeren Herrn 


Unbedingt verlangt werden 
Kenntnisse in der Papierbranche, 
sowie sicheres rasches Arbeiten; 


flotter Stenograph und Maschinen- 
schreiber auf Remington-Maschine 
bevorzugt. Stell. dauernd. Offert. 
mit Zeugnisabschriften, Gehalts- 
ansprüchen u. Angaben über per- 
sönliche Verhältnisse n. seitherige 
Thätigkeit unter L. 125068 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine grössere Metalltuch- u. Draht- 
gewebefabrik sucht zum baldigen 
Eintritt einen tüchtigen, jüngeren, 


branchekundigen 
Comptoiristen 


mit guter Handschrift, für den 
Versand und zur führung des Com- 
missions- und des Fakturenbuches. 
Gefl. Angebote mit Angabe des 
Alters, der Gehaltsansprüche, der 
bisherigen Thätigkeit u. der Ein- 


a- 


PAPIER ZEITUNG 
Wir suchen für unser Papier- Zum 1. April oder später suchen wir einen gewandten, selbständigen 


Korrespondenten 


mit sauberer Handschrift und guter Schulbildung; Stenographie und 
Maschinenschrift erwünscht. Bel befriedigenden Leistungen Lebensstellung. 
Gut empfohlene, durchaus zuverlässige u. solide Bewerber wollen 


ihre Angebote mit ausführlicher ee i 
schriften, Gehaltsansprüchen, Konfessions-Angabe un 


einreichen an 


Ed. Mann & Co., Papierfabrik Ebertsheim (Rheinpf.) | sr 


Zeugnis-Ab- 
Photographie 
[125187 


Papier - Ausstattungs - Fabrik 


sucht intelligenten, fleissigen, tüchtigen und strebsamen 


jungen Mann für's Comptoir |; 


der an selbstständiges und sicheres Arbeiten gewöhnt sein muss und 
dem bei zufriedenstellenden Leistungen Gelegenheit gegeben ist, sich 


eine gute und dauernde Stellung zu verschaffen. 


Bewerbungen mit 


genauer Angabe über bisher. Thätigkeit, Militärverhältnisse, Gehalts- 
ansprüche u. mit Zeugnissabschr. u. T. 125079 an die Exped. d. Bl. erb. 


Fapiersortirerinnen 


sucht bei gutem Lohn u. dauernder 
Arbeit [125245 
Chemnitzer Papierfabrik 
zu Einsiedel bei Chemnitz 

Ein feines Papiergeschäft in 
einer grösseren Stadt Badens sucht 
zum baldigen Eintritt eine tüohtige 
und gewandte 


J. Verkäuferin 


Branchenkenntnisse unbedingt er- 
forderlich. 
Gefl. Offerten mit Zeugnissab- 


trittszeit unter J. V. 5452 an Rudolf | schriften, Gehaltsansprüchen nebst 


Mosse, Berlin SW. erb. [125098 


ossen Metalltuohfabr Ik 
tiger, energischer 


Von einer 
wird ein tüc 


Werkmeister 


zum baldigen Eintritt 


gesucht | 
Gefl. Angebote mit Angabe des 
Alters, der Gehaltsansprüche, der 
bisherigen Thätigkeit und der Ein- 
trittszeit an Rudolf Mosse, Frankfurt 
am Main unter F. Z. F. 799 erbeten. 


Norddeutsche Papierfabrik 


sucht schnellstens und dauernd 
einen durchaus erfahrenen, soliden 


Jrorrespondenten 
u. Expedienten 


der auch mit der Lager-Buchführg. 
ven vertraut ist u. die Export- 
ranche kennt, 

Erforderlich sind gute Schul- 
bildung, Sprachkenntnisse sowie 
Stenographie. 

Ausführliche Angebote nebst 
Zeugnissen u. Photographie erböt. 


Photographie erbeten an die Exped. 
d. Bl. unt. K. 125067. 


Gesuchte stellen 


Suchen für einen 18 jähr. jungen 


Mann, mit der Berechtigung zum 
einjährig- UBER Militärdienst, 
eine Stelle als 


Lehrling 


in einer 


Papiergross handlung 


verb. mit Papierwaarenfabrikation, 
wo demselben Gelegenheit geboten 
wird, sich-gründlich in der Branche 
auszubilden. Off. an [125170 
E. Huber Sohn & Cie., Strassburg i. E. 


Wiener Commis 


aus der Papierbranche, 22 Jahr alt, 
flott. Verkäufer u. Auslage-Arrangeur, 
tücht. Lagerarbeiter, unbedingt ver- 
trauenswürdig, mit langj. Zeugn. u. 
mit best. Refer., sucht als solcher 
in Deutschland Stellung. Gefl An- 
träge erb. u. „Fleissig T. F. 414“ an 


d. d. Exped. d. Bl. unter L. 124824, | Haasenstein & Vogler, Wien I. 1126191 


Praktischer Ratgeber für 


Stellesuchende 


in kaufmännischen, gewerblichen und anderen Berufen. 
Vollst. Anleitung zu geschickter, erfolgreicher Bewerbung, 
mit Muster — Bewerbungsschreiben, 
gesetzlichen Bestimmungen des neuen Handelsgesetz— 
buches und der Gewerbeordnun 


Von Dr. jur. L. HUBERTI Vu. 7. KELLEN. 2 


Verla und zu beziehen von Dr. iur. LUDWIG HUBERTI, LEIPZIG. 


Verträgen, allen 


Tüohtiger, branchekundiger 


& Contorist % 


21 Jahre alt, militärfrei, flotter Ex- 
pedient und mit allen Contorarbelten 
bestens vertraut, sucht sioh per 
I. April zu verändern. 

Gefi. Angebote unter 0. 125164 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 


dauchbindermeister 


mit sämmtlichen in Buch- u. Stein- 
druckereien vorkommend. Arbeiten, 
Verwaltg. des Papierlagers, Düten-, 
Beutel- u. Faltschachtel-Fabrikation 
erfahren, tüchtig u. energisch, sucht 
dauernde Stellung. 

Offerten unter H. 125195 an die 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


I. Kraft, 29 Jahre alt, ledig, 
wünscht sich zu verändern. 
Such. ist bei der einschlägig. 
Kundschaft in Rheinld., West- 
falen, Hannover, Sachsen etc. 
aufs Beste eingeführt u. stehen 
Ia Zeugnisse und Referenzen 
zur Verfügung. Es wird aber 
nur auf I. Haus reflectirt. 


Offerten erb. unt. K. 125203 
an die Exped. d. Bl. 


Steindruckfactor 


bish. Leiter 
gröss. lith. Anstalt Berlins 


auf der Höhe der Zeit, in allen 
Manieren firm. solider energischer 
Character, gewandter Disponent, sucht 
dauerndes Engagement. 
erbeten unter M. C., 
amt 4, Berlin. 


Post- 
125197 


Digitized by Googl — 


Offerten | od. Ausld. 


Ein 5 bay 
und Steno Sp 
und Bu . N 
sucht mit „ n ma 
bald Stellung. koboi 


28 J. alt, flott. N 
— x 

grösster Papierfabrik 

R. 125169 an die 2% — 


Fabriken und ch 
Kunstanstalten 
anne seit zwei Ja 
ngekündigter Stellu 
t zu seiner weitere 
per 1. April er. Eng 
Compto 
od. Buchhalter. Sach. ist de 
Buchführung u. Stenogr BERN tig u. 
mit allen Comptoir-Arbe ver 
Offerten 2 E „ 125; 
an die Exped. d. 


i u 


2 


. 26 . 
evangelisch und r 
9 Jahren in der 


4) 


Junger Holländer, 
Familie, 21 Jahre alt, 
in einer Buchbinderel : 
Uebung; am liebsten ir 
unt. No. 155 an C. W. 
Bureau, Rotterdam 


- 


— 


Say ierware: 


I a 
in Fabrikation, 
vollständig firm, 
oder später 
nur besserer 

Gefl. Off. unter 4 
man an die Exp. d. 


` P 
101 AIR 


22 J, alt, 61, J, Wer kst 
flotter, sauberer Zeich 


Prägerei einrichten. Gef 
unter W. 125221 an die > 


— 


— 


— 


ir. I/ PAP IER-Z EITUNG 


Reisender 


ur Papier und Diten, in Berlin gut 
ingeführt, sucht zum 1. April 
ttellung. Off. erb. unter F. 125193 
m die Exped. d. Bl. 


I. Papiersaalmeister 
achtiger Fachmann, 88 Jahre alt, 
yerheirathet, 22 Jahre im Fache, 
zucht dauernde Stellung. Gute 
Zeugnisse u. Referenzen zur Ver- 
ügung. Gefl. Oft. unter X. 125222 
u die Exped. d. Bl. erbeten. 


Glnttmeister 


üchtig und erfahren in allen Ar- 
deiten der Buntpapler - Fabrikation, 
ucht anderweitig dauernde Stelle. 

Gefl. Offert. erbeten an die Exp. 
l. Bl. unter Y. 125227. 


Liniirer 


ür WI sche u. Everling & Kaladler- 
che Masohlnen, sucht baldigst dau- 
mde Stellung. 

Gefi. Off. unter A. 125229 an die 


Energischer, in gereiftem Alter stehender 125 160 


grösserer ausländischer Papierfabrik, theoretisch gebildet, in der Fa- 
brikation feiner und feinster Lumpenpapiere (Maschinen- und Bütten- 
arbeit), auch allen anderen Sorten hervorragend erfahren, mit den 
neuesten Verfahren der Cellulose-, Stroh- und Holzstoff- Erzeugung 
vollkommen vertraut, im Bau- und modernen Maschinen wesen gründlich 
bewandert, mit kaufmännischer Routine (Buchführung, Abschlüsse, 
Correspondenz in fremden Sprachen etc.), überhaupt in jeder Be- 
ziehung un Ansprüchen der Neuzeit gewachsen, sucht, 
Familienverhältn. wegen, anderwärts dauerndes Engag. Feinste Refer. 

Gefi. Off. unt. B. N. 2939 an G. L. Daube & Co., Berlin W 8 erbeten. 


Junger, verheiratheter, an intensives, selbstständiges 
Arbeiten gewöhnter 


Buchhalter und Kassirer 


bilanztüchtig, zuverlässig, sprachenkundig 
sucht Stellung in gröss. Hause. Eintritt nach Wunsch. Hoch- 
prima Zeugnisse. Gefl. Anerb. u. K. 125020 an die Exp. d. Bl. 


Jg. Mann, kath., militairfr., firm 
krped. d. Bl. erbeten. m Ker Brandhe und Aam n Kaufmann 
— |@eschäftsbüchern, Kenntn. der einf. | militärfrei, mit guten Zeugnissen, 
Jg. Mann, 22 J. alt, vertraut mit und dopp. Buchführung, sucht per sucht Stellung zu sof. Eintritt als 
Papier-, Schreib-, Militärscheiben- | 1, April d. J. Stellung. Expedient. 
nd Formular-Branche, sucht zum Offerten erbitte unter F. 126236 | Gef. Anfragen an die Exped. d. Bl. 
April Stellung als 1125216 | an die Exped. d. Bl. u. A. 125146 erbeten. 


v er edient | | h 
' — Uesi p Militairfr. jg. Mann, 28 J., Kenntn Bureauchef 


der einf. u. . Buchtühr., in d 
ell Ang. u. l. H. 38 kaaptpoctp Posen. grund n. Aa tante ente 


Bene aonana Yen sang Druckn änierfahrik 
è Ohern abre in Hamburg , 
— 2 


sucht p. 1. April d. J. Stellung. . : 
Offerten erbitte unter G. 125237 26 Jahre alt, sucht in gleicher 

rima Referenzen, eingef. Touren, 

rünscht sich zu verändern, mögl. 


Eigenschaft anderweitig Stellung. 

an d ne Derselbe vermag eine grosse Fabrik 
ir beide Mecklenburg, Pommern, 
denburg, Posen. Off. leistungs- 


. selbständig kaufmännisch zu leiten 
Lehrlingsstelle - Gesuch ug ist mit der Fabrikation aller 
Suche für meinen Sohn, welcher | Arten Pappen, sowie von Braunholz-, 
iger Häuser erb. unt. D. 125234 das Einjähr.-Freiw. Zeugniss jetzt |Sohrenz- und Goudronné-, Tapeten- 
a die Exped. d. Bl. erlangt, 2 Jährige Lehrlingestelie im und Druckpapieren vertraut. 
ur — [Contor einer Papierfabrik od. Papier-| Gefi. Offerten unter G. 125073 
Werkmeister Grossogeschäft. [125048 | an die Exped. d. Bl. erbeten. 
elernter Buchbinder, solid, in ge- 
%ztem Alter, mit guten Zeug- 
issen, sucht z. 1. April dauernde 


Osoar Bauer, Johanngeorgenstadt Junger Kaufmann 
‚lellung als 125248 


T a s è E 23 Jahre alt, längere Zeit in der 
Technischer Leiter |Fapierbranche. tätig, sucht, ge- 

Aalmeis ter in Papierfabrik, 
‚ruckerei oder Cartonnage- 


Oberwerkführer |Steiiung ads Correspondent, Baok- 
Abrik, auch Strafanstalt 
ff. an A. B. bei Menzell in Gommern. 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter halter oder Fakturlet. 
Buntpapier 


= Offerten unter H. 125119 an die 
&apiermacher 
Fin Meister für Buntpapier, Spe- 


Exped. d. Bl. erbeten. 
der die Herstellung von den feinsten] Junger Mann, 18½ Jahr alt, in 
'alität Chromo, sucht Stellung. Off. 
die Exped. d. BL u. U. 125219 erb. 


bis zu den geringsten Papieren von | einer Süddeutschen Papi:rwarenfabrik 
Grund aus kennt, langjährige Er-|thätig, sucht per 1. April Stellung 
fahrung besitzt, sicherer Färber | als Expedient, Lagerist oder Faoturist, 
und im gesamten Maschinenwesen derselbe hat auch schon kleinere 
vollständig erfahren ist, sucht sich, Touren gemacht. Offerten an die 
"BReisemder der Düten-Branohe, 
* Sachsen u. Thüringen gut ein- 
#Mührt, sucht, da jetzige Firma 
Agegangen, sofort oder 1. April 
#llung, auch für Comptoir und 


er. Werthe Offert. erb. unter 
5230 an die Exped. d. Bl. 


ung. Mann, 19 Jahre, in feinerem 

i thätig, sucht per 

pril Stellung als 

Verkäufer, Lagerist 
oder Expedient 

efi. Offerten unter J. K. 90, Post- 

Il, Charlottenburg. [125217 


g. Mann, 26 J. alt, s. p. 1. April cr. 

| . als rist od. 8 i. d. 
p.- od Papier- u. eibw.- 
Off. u. V. R. 3380 an Rudelf 


nisse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger, energischer Betriebs- 
leiter einer bedeutenden 


Feinpapierfabrik 


mit der Fabrikation v. feinen Sohrelb-, 


Ia Referenzen. 
die Exped. d. Bl. 
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Tüchtiger Kaufmann, 24½ Jahr 
alt, militärfrei, mit guten Branche: 
kenntnissen, zur Zeit in einer 


Papierwarenfabrik 
Buchhalter 


tbätig, sucht per 1. April glelobe 
od. sonstige Kontoristeu-Stelle. Pa. 
Referenzen stehen zur Seite. 

Gefl. Angebote unter 0. 124994 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, welcher Ostern 
seine Lehrzeit in einer Papier- und 


Schreibwaaren-Grosshandig. beendet, 


sucht p. 1. April anderw. Stellung 
als Lagerist oder Expedleat. 

Gefl. Angebote unter K. 125124 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, durchaus branche- 
kundig, sucht per 1. N dau- 
ernde, selbstständige Stellung als 
Expedient 

Lagerist 


od. Verkäufer 


Gefl. Off. unter U. 125138 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Fräulein 


25 Jahre alt, bisher mehrere Jahre 
im elterlichen Papiergeschäft und 
Buohdruokerel thätig gewesen, sucht 
Stelle als Verkäuferia oder auf dem 
Comptoir einer Paplerhandlung oder 
Buohdruokereil. Off. unter C. S. 100 
postlag. Grimma erbet. [126104 


; Vertretur:en 
SÀ h A 


Weisse Cartons 


Die Vertretung einer nur leistungs- 
fähigen Bristol-Cartonfabrik wird für 


Württemberg 


von einem bestens eingeführten 
Agenten zu übernehmen gesucht. 

efi. Off. unt. M. d. 3000 haupt- 
postiagernd Stattgart erb. [125176 


Vertretung 


Repräs. u. redegew. Kaufmann, 
der die Papierfabriken Deutschlands 
regelmässig besucht, übernimmt Ver- 
tretungen ereter Firmen. Feinste 
Referenzen vorhanden. 

Offerten an die Exped. d. Bl. 


gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- | Exped. d. Bl. u. D. 125149 erbeten. unter A. 125007 erbeten. 


yerändern 1. 14832 un de u Suche für Hamburg Platz u. Export 


die Vertretung erstklassiger 


Zechn. Leiter — Papierfabriken 


124707] Leopold Ackermann 
Germania Importing Co. 


127 Duane Street, New York 
übernimmt [126008 - 


® 
dlichste vertr., sowie ” | 
a ale rea hm Verkauf für Amerika 
fahren, sucht sich zu verändern. |oenourrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 
Ordres mit Prima deutschem Bank-Accreditiv. Bemusterte, äusserste 
Gefi. Off. unt. Y. 124966 beförd. | Offerten erbeten. — Erste N — Export Amerikan. Produkte 
un en, | 
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Für den Vertrieb alnar eretklaasigen 
deutschen Schreibmaschine 
werden bei günstigen Bedingungen 


Platzvertreter 


gesucht und gefl. Off. unt. A. 124988 
an dle Exp. d. Bl. erbeten. 


In Württemberg 


esuebt von zahlungsfählgem 
fachmann 


zur BotoiP gung, 


tes Papier-, Schreibwaren- 

oder ähnliches Geschäft Zur Entlastung des Chefs u. zur 
i Offert. m. 5 Angabe u. & Ausdehnung eines bestrenommirten, 
. 125214 an die Exp. d. Bl. erb. @ | vorzüglich eingeführten, seit über 


20 Jahren bestehenden luoratlven 
Engros - Geschäfts der Luxuspapler- 
Branohe wird ein thätiger evt. stiller 


Theilhaber 


mit einem Capital von M. 50—60 000 
gonea Gefi. Anfragen befördert 
ie Exped. d. BL unter M. 125208. 


Ein in der Papierbranche durch- 
aus erfahrener Kaufmann wünscht 
sich mit kapltaikräftigem geb. Herrn 
zur gemeinsamen Uebernahme eines 
zu erwerbenden od. neu zu gründ. 


Papiergeschäftes 


in Süddeutschland ins Benehmen 
zu setzen Gefl. Mittheilungen 
unter Zusicherung strengster Dis- 
cretion erbeten an die ed. 
d. Bl. unter 0. 128208. 


Wegen Todesfall 


Papierwaaren- 
heschäft 


debsen Firma seit 30 Jahren be- 
steht, sofort 


zu verkaufen 


asselbe bietet strebsamem Ge 

ättemann sichere Existenz. Zur 
Uebernahme des Inventars erforder- 
U Kapital oa. M. 10000. 


D Verkauf! 
Papierfabrik ia holzreioher 


Gefl. Offerten u. F. D. 255 an gegend, direct an 3 eine 
8. L. Daube & Co., Frankfurt a. M. halbe Stunde vom Bahnhof gelegen. 
125166] 1 Papiermasch., 120 Pferde Wasser, 


60 Pferde Dampf. Eine unausgeb. 
Wasserkr. v. 60 
10 Pferde erh. werd. kann. Billige 
Holzpr. Fabrikat gut eingef., alte 
sich. Kundsch. Näh. u. J. C. 7283 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


& Theilhaber >% 


welcher bemittelt ist, wird von 
einer seit über 50 Jahren in einer 
grossen Stadt Norddeutschlands 


bestehenden Fabrik chr omo- 
lithograph. Spezial- 


artikel wegen Altersaustrittdes 
jetzigen Mitinhabers, gesucht. 
5 Aufnahme neuer Artikel ist 
die Fabrik jederzeit noch aus- 
N Gefl. Offerten u. 

ermögens verhältnisse 
erbeten unter 


Zu kaufen gesucht 


wird ein nachweislich rentables 
Sohrelbwaren- Geschäft oder Buoh- 
handlung mit oder ohne Neben- 
branchen in guter verkehrsreicher 
Lage in Rheinland oder Westfalen. 
Speclalisirte Angebote nebst aus- 
führlichen Bedingungen u. K. 125158 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Betheiligung gesucht 
An solidem Fabrik- oder 
Engros - Geschäft b. 


liebiger Branche, wünscht sich 
tüchtiger, repräsentationsfähiger 
Kaufmann mit 


20,000 M. Capital |% 


thätigz. betheiligen. Erspriessliche, 
energische Arbeitskraft, vorzüg- 
liche Reise- Routine. 

Suchender kennt die Paplerbranobe, 


Die Spinnerei des verstorbenen 


erten unter V. 128220 an die Exped. d. Bl. 
Eine grössere, mit Dampf- und Wasserkraft arbeitende 


Sraupappenfadrik 


In unmittelbarer Nähe Leipzigs, ist prelswerth 


zu verkaufen 


|da Besitzer leidend Ist. Gen. Angebote an die Exp. d. BI. unt. V. 124521 erb. 


frd., die auf 150 bis 


PAPIER-ZEITUNG 


E Für eine neue Erfindung 
bestehend in Dachpappen-Fabr ikation, wird eine Fabrik 


eventl. zum Ankauf des darauf erteilten Patentes gesucht. = Couvert gut ei 


erbeten. 


— ub 1 
zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Vermischtes 


Lackiren 


Gummiren 
bis zum Format 120x140 cm 
führt preiswerth aus 
Berliner Satinir-Anstalt Franz Grimm 
Melchiorstr. 80, Bertin $. 0. 


Leistungsfähige, mit modernem 
Material neu ausgestattete 


Buehdruekerei "oset, 


sucht den Druok von Monatssohriften, 
Fachzeitangen, Monatsblättern, Preis- 
listen, nn Werkes (auch Ver- 


lag) zu übernehmen. 
oulante Bedingungen. Offerten 


u. Z. 125101 an die ds d. Bl. erbet. 


Ein Abachmor allerersten Ranges in 


bunten 
Umschlagpapieren 


im Inland als auch Ausland gleich 
gut eingeführt, wünscht seine Be- 
zugsquelle zu wechseln u. ersucht 
um bemustertes billigstes Angebot 
in diesen Papieren und zwar in 
diversen Stärken. 

Offerten unter P. 125166 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


Tortenpapiere? 


Offerten sind an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter U. 125174. 


Papierabfälle 


in Ladungs-Bezügen werden zu 
kaufen gesucht 

Angebote in der Exped. d. Bl. 
niederzulegen unter X. 125179. 


er.) 
er liefart oder hat lagernd 


Papierconfectidh- 


Specialitäten, die sich 


gnen. 
die Exped. d. Bl. erbeten unter 
T. 125173. 


HOLZPAPPEN? 
Bedarf ca. 2000 Ko. 


und 2500 bis 8000 Ko. geschaitte 

in drei Formaten. Gefi. Offerte u 

Zusendung von Mustern erbittet: 
Cari Bürohl, en Worm 


Tapetenpa 


Welche der en 


ru. iar 


in — Ga 
bote unter d 
Exped. d. Bl. erbeten Bl. erbeten. 


Dres duer "Dresduer Papier-Grosso-Mamttun 


erbittet 
pe 


roh, sowie welss u. blam oachiet, 
unter E. 125235 an die Exp. dB 


Wer liefert Goldfodern 


und galvanlisierte Stählfedere für 
Fülihalter ? ai unter T. 125218 a 
die Exped. d. BL erbéten. 


Rohstoff. Genossenschaft 
Brannschw. Bach 

| e. G. n. d. H. 

ersucht die Fabrik 

Buchbinderei-M en um Ein 

sendung v. Mustern nebet Preisen 

bis zum 8. 


März an Herrn Ent 


Wöhlert, Obermeister, Braunschweig. 


j| Yulkan- Zeichenpapier 


Wer fabricirt 


Zeichenpapier 
Zeichen " Vulkan“? 


Gefi. Adresse unter V. 125082 22 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Papierabfälle = 


kauft jedes Quantum u. erb. Offerte 
Papierfabrik Wrexen 


Rotationsdruck 


Wer liefert Posten 8 en. | 


55 Gramm, Exportpack 
Seehafen? 


an die Exped. 


Strohpappen 


re u. U. R00 
Bl. erbeten. 


Posten zu kaufen gesucht. 

Offert. mit Mustern u. Praise 
unter T. 125136 an die Exped 
d. Bl. erbeten. 


Buch- u. Steindruckerei, sowie Düten- 
Fabrikation mit den verschiedensten 
Nebenzweigen, Faltschachteln etc. 
u. Offerten unse 11 125210 
efördert die Exped. d I 


Renom. flottgeh. Buchdruck. mit 
Papierwaren-Engrosgesoh. in gröss. 
a. 2. Niederlausitz er 

reisw. © 
sofort zu verkantan. „Offer unt. 
W. 123960 an d. Exped. d 


„Bl. erb. 


T. Müller in Christianstadt a. B. mit 
einer Wasserkraft von 250 Pferde- 
kräften, am Bober gelegen, mit 
sehr standhaften Gebäuden, mit hoheu 
und hellen Räumen, ausserdem noch 
anhängend Mahl- u. Schneidemühle, 
soll zum Verkauf kommen. Die 
Anlage würde sioh auch zu einer 
Holzsteff- und Pappenfabrik eignen. 

Sure Auskunft ertheilt der 
Pro Gereke in Christian- 
stadt a. Bober. [124960 


5000, 000 kg pro Jahr 


Wer PR kachierte oder gegautschte 


Stroh- und Holzpappen in Rollen 
zu iohnenden Preisen? 
„Zahlung sofort per Cassel 


Offerten auch von solchen Fabriken, welche ev. erst 
hierzu beschaffen müssten, erbeten unter D. 125186 an die — d. 


roh und oachlert, werden in grosses 
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os-Oflert in Ein grösserer Posten 

Postkarten Maculatur: 

Fe ea paro)  fettdicht Pergament-Ersatz f 1 Siimer 1 con zen 


Sohlelssheimerstr. 91 
- Fabrikanten u. Grossisten werden 
um Offerte in 


echt Pergamentpapier-Aus- 


schuss und Retire 
Er u. A. 125043 an die Exped. 
Bl. gebeten. 


Maculatur 


- braune u. weisse Holzpappenabf. 
y zu kaufen gesucht. Offerten unter 
. 778 an Haasensteln & Vogler, A.-G., 

t Berlin W 8 erbeten. 125052 


i =. Verkäute 
Offerten auf eirca 15 bis 16 8 


5 kassirte Akten 


pp. werden erbeten. [125161 
Cüstrin, den 19. Februar 1901 
Königl. Amts Gerlcht 


 Papierwaaren-Fabrik 


offerirt 


Cigarren-Beutel 


Maschinen-Arbeit, holzfrei dick im. 
Pergament, bei Posten à 90 Pfg. 

pro mille. Gefl. Anfragen unter 
W. 125178 an die Exped. d Bl. erb. 


- Export 


Eine österreich., sebr günstig 
gelegene grössere 


Druckpapierfabrik 


mit den neuesten besten Ein- 
riehtungen versehen u. im Besitz 
sehr starker Wasserkräfte, wodurch 
selbst bei den ungünstigst. Wasser- 
verhältnissen jede Lieferung aufs 
" Zuverlässigste u. Pünktlichste aus- 
geführt werden kann, sucht für 
dieses Jahr noch einige 


; grössere Abschlüsse 


für regelmässige Monatslieferungen 
besonders auch für Export. 
Offerten unter Z. 125181 an die 
Exped. d Bl. erbeten. 


Rotationsdruck! 
Werkdruck! 


Ju besseren Qualitäten übernimmt 
eine Papierfabrik noch Lieferungen 
‚für 1901. Anfragen unt. A. 125182 
` an die Exped. d. Bl. erbeten. 


- 


4 
A 


— 


` Lia“ 


` — 


' Eine rg Papierfabrik in 
Sohweden, d 
Zeitun sdruck 
als Speolalſtät fertigt, sucht gute 


Da T 


Verbindungen mit grossen Exporteuren 
dieser Branche In Berlin und Basel 
für transatlantischen Vertrieb ihres 
Papieres. 125201 


DOtferten unter H. M. 1386 an Rudolf 
' Mosse, Hamburg erbeten. 


200 


ntner reinsortirte 


Stricke 
zu M. 16.— p. % kg sind franko 
Station zu verkaufen. Gefl. Offert. 
2 125184 an d. Exped. d. Bl. erb. 


Calander 


ge, = Bogen, gut er- 


-haw. lzig (v. Karl Krause), 105 cm | alle 


sehr billig 


abzugeben 


Anfragen unter Y. 125180 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ta Stanz- und Matrizen-Pappen: 


€. Ladewig 8 Co., nn — — 


Ein neuer 3walziger 


Frietionsealander 


von 160 cm Breite, gebaut von 
Karl Krause, Leipzig, billig abzu- 
geben. Der Calander kann auf- 
gestellt besichtigt werden. 
Offerten an Munksjö Aktie re: 
Jönköping, Schweden. [12510 


Grösserer Posten 


Orange-Carton 


einseitig glatt, circa 390 g p. Um 
schwer, geeignet für 


Würfel-Zucker-Packung 


oder Faltsohachteln billig abzugeben. 
Anfragen unter Q. 125168 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 
Vorzügliches Recept für das negro- 
graphische Lichtpausverfahren, 


tiefschwarze Linien auf rein- 


weissem Grnnde (Lithographie 
ähnlich) ist um M. 40.— zu verkauf. 

Offerte unter S. 125216 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


1000 Tons 


weissen feuchten schwedischen 


Cassenblocks 


Jul. ‚;Schönfe d; Berlin 


Nachsteh. Maschine 


für deren tadelloses Funktioniren 


absolute Garantie übernommen 
wird, da wenig gebraucht, ist 
zu beigesetztem reise gegen 


baar, eventl. auch Abzahlung ver- 
käuflich: 

I Umbiegemaschine (Lasch & Co.) 
No. 26, mıt Fussbetrieb mit Schlitz- 
messer, 1450 mm Durchgang (Ein- 
kauf 420 Mk.) Verkauf 280 Mk. 

Angebote u. R. P. 795 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Köln. [125211 


Stampf-Papier 


Ca. 50000 kg 


holzfr. Druckbücher 
zum Einstampfen 


ganz gleichmässige Partie sofort 
billigst abzugeben [125241 
F. 0. Hartig, Leipzig 


X olzsto j j Holzfrei Schreib 


abzugeben. Refi. unter C. 125232 
an die Exped. d. Bl. erbeten 


Fahrräder 
unter Preis! 


Um wegen Neubaues mit den 
vorhandenen grossen Lagerbestän- 
den schnell zu räumen, liefert eine 
altrenommirte Fahrradfabrik erst- 
klassige Touren- und Halbrenn- 
Maschinen, Modell 1901, mit voller 
Garantie weit unter Preis. 


Lieferung auf Probe. 


Anfragen unt. K. M. 141 an Rudolf 
Mosse, Köln. [124444 


I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1550 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 neue Glättcalander 
mit 8 Walzen 750 u. 850 mm breit 
I gebraucht. Rollca'ander v. Haubold, 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 
I gebrauchter Calander von Haubold, 
hemnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuohtmaschinen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrirmasohlnen in gangbsz 2 * 
mit gravirten A 
Maschiner ar $% 


> 
< “ 
— 


D 
s 


1000 kg in Rollen, div. Breiten 
gelb sat. Pack 


11000 kg in Rollen, 100 cm breit, 


preiswerth verkäuflich. [125090 
Briefe unter M. D. 1615 an Rudolf 
Mosse, München erbeten. 


Glätt- u. Packpresse 


ganz neu von der Fabrik, noch 

nicht ausgepackt, Form. 57X75 cm, 

Anschaffungswerth 770 M., für nur 
450 Mark 2 

zu verkaufen. Off. an die Exped. 

d. Bl. unter F. 124984 erbeten. 


Parthien 
und Reste 


aller Sorten Papler sind stets zu 
äussserst 


billigen Preisen 


abzugeben. Man verlange be- 
musterte Offerte unter Angabe des 
Quantums unter F. 124409 an die 
Exped. d. B 


1 


PETER GEH Berlin & 8 


Al . 


Billigste Bezugsquelle für 
Cigarrenbeutel 


Weisswaarenbeutel 


Í | Felix Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 


allem 


2.— franco sammt 

Zubeh. 240 gramm, 83/5 cent. Rasch, 

zuverl. kopierend. Wiederverk. Rabatt! 
Hellmut Wagner, Passau 


Nur M. 


2 


Spielkartenfabrik 
C. L. WU ST 


Frankfurt. a M. [122453 
bssteht 801% 1812, 
Vertreter für Berlin: 

J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 
Telefon-Amt IV 3041 


Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzschliff. Zu beziehen: 
Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


„% %% %%% %%%, 

% Fabrikation aller Sorten 17 

z Gold- und Silberpapiere, 
aus Gold, Silber, Niokel etc. 3 

3664444 a A d 


2 J. Rosenfels, Fürth i. B. ; 
® 
Bordüren und Verzierungen 
Bitte zu beachten! 


Die Chem. Fabrik für Siegel-, Pack- 
und Flaschenlacke 
Marienthal 


Albin Karg, Wen sa 


empfiehlt ihre Pa. Fabrikate, vor 
allen das Neueste: [125213 
scohwarzabfärbenden 


Packsiegellack 


gesetzl. gesch, Patent angem. 
das Beste u. Billigste auf diesem 
Gebiete 
Probesendg. v. ein. ö kg Postcolli für 
Mk. 3,— geg. Voreinsendg. franco. 
Wiederverkäufer hohen Rabatt 


— Urania- Feder u 


(registrirt) No. 340 Ef. und F.) 


m ERREGER 5 
ie es CARL KUHNsC? S 
i ~ S 
HN & Co., i 
det 1848. Stuttgart. 
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8 eee 
garantirt fett 


Prima Leder- Leim a Tet 


fabriciren als Specialität [125281 1 
für Papier-, Buntpapier - Fabriken, Buchbindereien etc. 


Erkelenzer Cederleimfabrik vorm. Peters 8 Fernes 


vertreter — — — — 
5 


absolut rein, 


Eines Las 


PEAR EEn unene 


—— l. — — für Braunholz ier 
A., G. 9 O. Wa pler Ve G. m. b. H. pap 


Tragnitz-Loisnig (Sachsen) (Vereinigung deutscher Braushelzpaplerfabriken) 


baut [128434 125247] B E R L l N SW 12 


sämmtliche Maschinen für Naturbraune h, Holzpapiere 
Holzschleifereien, Holz-, Leder-, Satinirt 40—850 gr. p. [im; Unsatinirt 80—850 gr. p. Om 


Schrenz- und Asbestpappen und Asbest- Rotatlonsrollen n Düten-, Tapeten- eto. Fabriku 
Papierfabriken sowie Telegramm - Adresse: „„Papier-Oentrale* 


Pappentroe kenan lagen = Vertreter an allen Hauptplätzen des in- und Auslandes 

— Pan Dippoldiswalde hi Orein 
1 „ — e 

appen — Graue Cartonn - und 


Buchbinder PR appen — Koffer- u. Packpappen 
Extraformate bis 100x200 om Stärke bis 12 um 


Bergische Stahl-Industrie, Remscheidg 


Zweigniederlassung Berlin 
Gesellschaft mit beschränkter a 
l empfiehlt für dio Papier-Industrie 


Messer aller Art” 


Holländer-, Walzen- 1 


Holzfrei 
und holzhaltig in 
div. Farben und den For- 
maten 48x60 und 50x62 am 
Lager. [924083 


Wilh. Moll & Co., Cöln a. en Fertige Grundwerke 
Den Ain Niederlage erster Papierfabriken in allenp Sorten a 5 ' 
Pack, imi ti rt P Papier-Haschinen-Messer, Querschneidemesser, Schaber 


Tellermesser, Cirkelmesser u. dgl. m. 
in altbewährter Qualität und vorszüglichster Ausführung 
=== Messeor-Album und Preisiiste zu Diensten 


+ Lichtpauspapier-F 
A. Bertsch, ingenieur, Fundershoien m 


Fabrikation von Pesitiv-Hellegraphle- Papieren fi 
tiefschwarze Linien auf rein weissem Grunde. 
Negativ-blausaure Eisenpapiere. 
Negativ-braune Leder papiere. 
Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und 255 
vorzügliche tate. 
Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur oe 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster d. Proisliete gratio d. 7 


Bogen und kleine Rollen, patentirte wasserdichte 


== Packpapiere und Dook: 


sind stets Restparthien am Lager [125225 


Es 
Tüohtige Vertreter gesuoht, die unter günstig. . Bedingung. Consumenten besuchen 


Klemm's Stahl- Tinte Neu! 


fliesst sehr leicht, röthlichbraun, wird üef f sohwarz, nie diok, greift 3 
Feder absolut nicht an, liefert zwei tadellose Copien. @ 1 Lite 1 K 1 
Wiederverkkufer hohen Rabatt. — Zur Probe 2 Liter für 3.— Mk. N 


12186 2b. Georg Klemm, Berlin S. O. 26. 
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Walzen Pat. H. A. Schoeller Söhne 
sind die besten 


— Stein- Oberen Nass-Press -Walzen 


F. H. Banning & Setz, Maschinenbauges. m. b. H., Düren 


1124517 


J. W. Erkens, Düren rrena 


baut als Spezialität: 
| Sämmtliche Maschinen zur Papier- u. Pappenfabrikation 


Í Papiermaschinen neuester Construktion fur ei Holländer „Patent Hoffsümmer“ 


und zweiseitig glatte Papiere Bis jetzt 10 Stüek ausgeführt [120768 


| Schneidmaschinen verschiedener Systeme Kollergänge mit hoher Schale 
Kartonklebmaschinen tor Rouen ana Bogen | Pappenmaschinen arenen mieh- 


Rudolph Hecker 
@ a a Leipzig a a a 
Maschinen 8 
Utensilien una 
Materialien 


anhie, 1 Buch-, Stein- 
PFa Blechdruck, keram. Bunt- 
druck etc. 

Solnhofer Lithographiesteine, 
‚| Umdruck- und Abziehbilder- 
papiere, Farben, Firnisse, 

U beste englische Walzenmasse, 
illustrirte Preislisten 


& 9 @ | | 
Hochheim's Ventilator - Exhaustor | Geterterstaus Franz Franke 
mit elektr., Riemen- u. Wasser-Antrieb Mech. Werkstatt Maschinenbau 


S ae . hat sich am besten bewährt für Tiegeldruckpressen 
| Trocknung, Entstäubung, . 


Maschinen, Utensilien 
Ventilation. Entnebelung, 


1 für Druckereien 
SF Spezial.: Buchdruckerei - 
Luftbefeuchtung, Kühlung 
etc. 


Einrichtungen 
An erste Behörden, Verwaltungen T hlä 
and grösste e ge- mse d e 


Prospecte gratis u. franco. 
% 2. Versandt von Preislisten, Druck- 
und franko. Ingenieurbesuche sachen, Katalogen, Kalendern etc. 
J. Schandna 8 Co., Biebrich a. Rh. 
Ed. Hochheim Papierwaarenfabrik 1124177 
Ventliatorenfabrik — — 
M.-GLADBACH II, Rhld. 


18 
~ * 
23. Noeders 
Nee & 
N 
4 
0 
— mer en 
| —7 2. 5 
} R A A E t 
t 


| Vereinigte 
Stralsunder Spielkartenfabriken 
Aktien- Gesellschaft Stralsund 


empfehlen sämmtliche Sorten Spielkarten, 
auch „wasserdichte“ sogenannte 


Gummikarten 

zu billigsten Preisen [120644 E 

Muster und Preisliste gratis und franco bei. berg 
| b. 


Seidenpapierfabrik Eislingen (Württ.) 


Moriz Fleischer 
Weisse u. farbige Seidenpaplere arme 


für 
Visiten- u. Bilietkarten eto. 


Briefpapier, Muster ohne Werth, 


| Neudietendorf 
Siegellackfabrik 


Faltschachteln- n 
i Copirpapiere, Rollencopirseiden Eilh. Schilling, a e 11 
Sehr leistungsfähig == 


Gröpeseiden, einfarbig und bedruckt 


gegründet 1778, 1128401 


; 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Besieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
zu geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Dem Geschäftsbericht der Cellulose-Fabrik Feldmühle 
Akt.-Ges. in Breslau über das Betriebsjahr 1900 entnehmen 
wir Folgendes: 

Während die Fabrikationskosten beträchtliche Steigerung er- 
fuhren, gelang es nur theilweise und ganz allmälig, die Waarenpreise, 
trotz der lebhaften, das ganze Jahr hindurch herrschenden Nachfrage, 
hiermit in Einklang zu bringen. Infolge des zunehmenden Verbrauchs 
‚unserer 8 Papiertabriken an selbsterzeugten Zellstoff und Holzschliff 
bringen wir von ersterem zur Zeit nur noch rund 10 pCt.. von letzterem 
nur rund 15 pCt. zum Verkauf. Diese Mengen wurden, wie üblich, 
im Wesentlichen schon gegen Ende des voraufgegangenen Jahres 
unter dem Druck des damals gerade sehr bedeutenden Angebots zu 
Preisen verschlossen, welche theilweise noch eine Kleinigkeit unter 
denen des Jahres 1899 lagen, Auch ein sehr beträchtlicher Theil der 
Papiererzeugung war durch Abschlüsse zu niedrigen Preisen festge- 
legt, sodass die wesentlich höheren Preise, welche im Laufe der 
Berichtsperiode für die meisten Papiersorten gefordert und bewilligt 
wurden, nur theilweise ausgenutzt werden konnten. Während infolge 
der geschilderten Ursachen der Nutzen unserer Zellstofffabrik gegen- 
über dem Vorjahr, trotz wesentlicher Mehrerzeugung im 2. Semester, 
eine Schmälerung erfuhr, haben unsere Papierfabriken sämmtlich 
bessere Resultate erzielt als früher. Wir danken dies ausser der all- 
mälig auch im Durchschnitt fühlbar werdenden Preissteigerung im 
Wesentlichen der Verbesserung und Vergrösserung unserer Anlagen, 
welche zu einem erheblichen Theile im Laufe der Jahre auch 
aus früher gemachten reichlichen Abschreibungen und Reserve- 
stellungen und dem Mehrerlös über den Pari-Kurs bei unseren Neu- 
emissionen bestritten wurden und daher wesentlich zu einer Verbesse- 
rung der Rente unseres Aktienkapitals beitragen. Unsere Aufwen- 
dungen an Steuern und Beiträgen für die staatliche Arbeiterversiche- 
rung sowie für die Krankenkasse betrugen 58561 M. 82 Pf.. mithin 
gegen das Vorjahr 21648 M. 82 Pf. mehr. Auch im vorigen Jahre 
wurden unsere Anlagen durch verschiedenfache Einrichtungen und 
Verbesserungen ergänzt, welche zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit, 
vor Allem aber auch zur Veredlung der Erzeugnisse beitragen sollen. 
Was wir an Zellstoff und Holzschliff zum Verkauf bringen, ist zu 
wesentlich besseren Preisen als im Vorjahre verschlossen, und an 
Papier ist trotz der theilweise bedeutend höheren Notirungen ein er- 
heblicher Theil unserer Erzeugung verkauft worden. 

Von dem Rohgewinn von 711 842 M. 81 Pf., der sich durch Vortrag von 
12486 M. 88 Pf. aus dem Vorjahr auf 723829M. 19 Pf. erhöht, bringen wir in 
Abzug für Abschreibungen 302 718 M. 20 Pf.. ferner zur Ergänzung des 
Reservefonds I auf 700000 M. 8887 M. 59 Pf., Tantieme für Vorstand 
und Beamte 89 974 M. 15 Pf., 11 pCt. Dividende auf das vergrösserte 
Aktienkapital von 38 000 000 M. (wie im Vorjahr) 380 000 M., Tantieme 
‚für den Aufsichtsrath 28 976 M. 78 Pf., sodass auf neue Rechnung 
18277 M. 52 Pf. vorgetragen werden. 

Dem am 28. Dezember v. Js. verstorbenen Herrn Dr. Siegmund 
Friedländer, Vorsitzender des Aufsichtsraths und Mitgründer der Ge- 
sellschaft, wird ein ehrender Nachruf gewidmet. 

Papierfabrik Wolfegg, Aktien-Gesellschaft in Wolfegg. 
Württemberg. Die Gesellschaft hatte im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr einen Gewinn von 77871 M. (gegen einen Verlust von 
33970 M. im Vorjahr) erzielt. Hiervon sollen auf Antrag des 
Aufsichtsraths zunächst 86237 M. zur Deckung der Unterbilanz, 
5800M. zu vertragsmässigen Leistungen und Gratifikationen an 
Beamte und Angestellte und der Rest von 35834 M. für Amor- 
tisation und Reservestellungen verwendet werden. 

Die bisher der Firma Olive and Partington gehörigen 
Papier- und Papierstofffabriken in Turn Lee und Dover Mills 
bei Glossop, sowie in Broughton Bridge bei Salford, nebst 
Zweigniederlassungen in Manchester, London, Birmingham und 
Glasgow, wurden in eine Familien - Aktiengesellschaft mit 
400000 Lstr. = 8 Millionen M. Kapital umgewandelt. 

Herr J. Wilh. Gebhardt, Zivilingenieur in Görlitz, 
Schmidstrasse 5, bisher Direktor der Gebrüder Fünfstück’schen 
Werke in Penzig, O.-L., wurde beim dortigen Amtsgericht als 
beeideter Sachverständiger für das Holzschliff-, Pappen- und 
are für die Gerichte des. Landesgerichtsbezirks Görlitz 

elit. 

Carl Thümecke jr., G. m. b. H., Maschinenfabrik in 
Berlin. Dem Bureauchef Herrn Georg Lehmann in Berlin 
und dem Reisenden Herrn Hermann Kutzleb in Rixdorf ist 
Gesammtprokura derart ertheilt, dass sie gemeinsam oder jeder 
un der Geschäftsführer die Firma rechtsgiltig zeiahnen 

en. 

Herr 8. Dallmann ist aus der Firma Dallmann & Deutsch, 
Papier- und Pappen-Fabrik-Lager in Breslau I, Büttnerstrasse 
82/38, geschieden; Herr Deutsch hat; das Gesehäft mit allen 
Aktiven und Passiven übernommen und führt es unter der 
Firma Siegbert Deutsch weiter. 


Die Firma H. H. Ullstein, Papiergrosshandlung in Leipzig, 
eröffnete in Berlin, Seydelstrasse 29, eine Zwei erl 

Unter der Firma Jacob & Aaronson wurde in Berling 
Neue Friedrichstrasse 47, ein Postkarten - Verlag und Lurus- 
Papier waarenhandlung eröffnet. 


Auf Ersuchen einer Abordnung der nationalliberalen Wähle 
von Döbeln und Umgegend hat der Geh. Kommerzienrald 
A. Niethammer in Kriebstein, Inhaber der Firma Kübler & 
Niethammer daselbst, eine Kandidatur für die diesjährige Land- 
tagswahl übernommen. T. 


Buchhändler Johannes Ferd 


Konkurs-Aufhebung. 
he Buchhandlung in Erfurt 


Mützel in Firma Otto’so 


Konkurse. Buchbindermeister Leonard Falkowski i 
Zerkow. Verwalter ist Herr Rechtskonsulent Wieczorek 
Anmeldefrist bis 4. April. Erste Gläubiger versammlung 8. März, 
vormittags 10¾ Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 18. April 


vormittags 9 Uhr. Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 2. Mürz. - 
Briefmarken-Händler Hermann Bloch, alleiniger Inhaber de 


Firmá Carl Geyer & Co. in Hamburg, Bleichenbrücks 259. 
Verwalter ist Herr J. G. Marquardt, Neuerwall 15. Offene 
Arrest mit Anzeigefrist bis 7. März. Anmeldefrist bis 30. März. 
Erste Gläubigerversammlung 8. März, vormittags 11 Uhr. Al- 
gemeiner Prüfungstermin 17. April, vormittags 10°, Uhr. — 
Clara Schilling, Schreibwaarenhandlung in Marienburg, 
Westpr. Die Aktiven betragen 9300 M., w nd die Passiven 
25 400 M. betragen. Es kommen etwa 25 pCt. zur Verthei- 
lung. F. — Grim maische Papierwaaren-Fabrik Julius 
Schiertz in Grimma i. S. Verwalter ist Herr Rechtaanvel 
Dr. Franz. Anmeldefrist noch nicht bekannt. 


F In Frankfurt a. M. starb im 80. Lebensjahr Herr Rentner 
Franz Jügel, der frühere Inhaber der Buchhandlung Kari 
Jugel's Nachf. am Rossmarkt. K. 

+ Herr Ernst Wilhelm Jänichen, Steindruckereibesitrer 


in Lei Be: K. 

+ Der Leiter des New Yorker Geschäftes der Firma Lev) 
Gebrüder in Rummelsburg bei Berlin, Herr Herman: 
Wolff, ist am 20. d. Mts. im 61. Lebensjahre verstorben. Die 
Firma sowie deren Geschäftsfreunde werden dem Verstorbenen, 
der nahezu 25 Jahre bei der Firma thätig war, ein freundliches 
Andenken bewahren. Das New Yorker Geschäft der Firm 
wird unverändert fortgeführt. 


lubelfeste. Die Nischkowski’sche Buchdruckerei in 
Breslau, Schuhbrücke 48, feierte dieser Tage ihr 50 jährige 
Geschäfts-Jubelfest. Die Buchdruckerei, die früher als Richter- 
sche Druckerei im eng begrenzten Rahmen bestand, wurde im 
Jahre 1851 von Herrn Nischkowski erstanden. K. 

Am 1. März begeht Herr Max Birkholz, Inhaber der 
Firma Max Birkholz vorm. Emil. Raue, Papier- Grosshandlung 
und Düten-Fabrik in Berlin N 39, Chaussee-Strasse 75, da 
Fest seiner 25jährigen Thätigkeit bei der Firma. 

Der Schriftsetzer Karl Wiedenhorn feierte dieser Tage 
das Fest seiner 25jährigen Thätigkeit in der Buchdruckerei dw 
Herrn M. Däntler in Eichstätt, Mittelfranken. K. 

Ferr Christian Bersch, Maschinenmeister in der E. Bekker- 
schen Hofbuchdruckerei in Darmstadt, feierte sein 25 jährige 
Jubelfest. . 


Brand. Dieser Tage wurde ein grosser Theil” der Leb- 
bibliothek der Schatz’sohen Buchhandlung (Wilh. Spsar- 
mann) in Duisburg durch Feuer zerstört. ‚Der Schaden is 
beträchtlich. K. = 


Landesverband sächs.-thür. Kartonnagenfabhrichntel 


Sonnabend, 2. März, abends */,9. Uhr 
Vorstandsrathssitzung 
Sonntag, 8. März, 11 Uhr vormittags 
Hauptversammlung 
im Restaurant Kitzing & Helbig, Leipsig, Peterssirasse 
Tagesordnung zu beiden Sitzungen: | 
1. Was soll werden? Bericht über die Lage des Verbandes um 
der Gauverbände und Mittheilungen uber Veränderungen n 
den Vorständen. 
2. Stellungnahme zu dem neuen Zolltarif. 
3. Sonstiges. i 


Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Der Vorsitzende 


a as 
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E. Bekker'sche Hofbuchdruckerei in Darmstadt. 
Frau Anna Stahl ist infolge Sterbefalls ausgeschieden; Herr 


Ingenieur Woldemar Dogny in Darmstadt ist als gleichberech- 
ügter Theilhaber eingetreten. | | 

Druck- und Verlags-Aktiengesellschaft vorm. 
Dölter in Emmendingen. Die Firma ging in die Hände 
des bisherigen Theilhabers der »Mittelbadischen Nachrichten« 
in Achern, Herrn Wilh. Jundt junr., über. Herr Otto Teich- 
mann übernimmt die Redaktion des im gleichen Verlage er- 
scheinenden »Hochberger Boten«. K. 

Die Firma A. Schönfeld'sohe Buch- und Kunst- 
handlung in Nürnberg ist ohne Passiven und Aussenstände 
auf den Buchhändler Herrn Georg Richter in Nürnberg über- 
gegangen, der das Geschäft unter der Firma A. Schönfeld’sche 
Buch- und Kunsthandlung, Inhaber Georg Richter 
weiterführt. 

Der Theilhaber Herr Rudolf Kaeser ist aus der Firma 
P. Kaeser's Kunsthandlung in München ausgeschieden 
Die Theilhaber Otto, Helene, Marie, Hermann, Elisabeth und 
Bertha Kaeser setzen das Geschäft unter der Firma P. Kaeser's 
Kunstverlag fort. Zur Vertretung ist nur Herr Hermann 
Kaeser berechtigt. 

Die Firma Carl Rembold & Co., G. m. b. H. in Heilbronn, 
Neckar, verband mit ihrem grafischen Institute eine Verlags- 
buchhandlung, deren Vertretung sie Herrn Paul Eberhardt in 
Leipzig übertrug. er 

Herr Dr. Maximilian Kantecki ist infolge Ablebens aus dem 
Vorstande der Firma St. Adalbert-Druckerei und Buch- 
ıandlung in Posen geschieden. 

Die Gesellschaftsfirma J. H. Heuser (Meincke & Qütz- 
(cow), Buch- und Papierhandlung, Buchdruckerei und Buch- 
inderei in Neuwied, ist infolge Austritts des Herrn John 
deincke aufgelöst. Die Firma ist in J. H. Heuser (Franz 
3ützkow) geändert. Alleiniger Inhaber ist der Buchhändler 
Jerr Franz Gützkow. 

Herr Bruno Schenck trat als Mitinhaber in die Firma 
N v. Decoker’s Verlag, G. Schenek in Berlin SW 19, 
ſerusalemer Strasse 56, ein. 

In Ratibor wurde als Zweigniederlassung der in Beuthen 
.S. bestehenden Firma Katolik, Verlagsgesellschaft 
a b. H. die Firma Katolik, Verlags gesellschaft mit be- 
chränkter Haftung in Beuthen 0 / S., Zweignieder- 
assung Ratibor, errichtet. Das Stammkapital beträgt 
85000 M. Zeichnungsberechtigter Geschäftsführer ist Herr 
tedakteur Adam Napieralski in Beuthen O.-8. 

Herr Fritz Cramer hat sein Geschäft A. Stuber's Buch- 
und Kunsthandlung und die Verlagsfirma Ballhorn & 
»ramer, beide in Würzburg, an Herrn Buchhändler Richard 
Arentz aus Altenburg käuflich abgetreten, der die Geschäfte 
ınter den Firmen A. Stuber’s Buch- und Kunsthandlung 
nhaber Richard Lorentz und Ballhorn & Cramer Nach- 
olger Inhaber Richard Lorentz weiterführt. Die Herren 
1. Haessel in Leipzig und A. Oetinger in Stuttgart besorgen 
"ie Vertretung. | 
„Herr R. Fischer eröffnete in Kotzenau unter der Firma 
teinh. Fischer’s Buch- und Musikalien-Handlung eine 
3uch-, Musikalien- und Schreibwaarenhandlung und übertrug 
er Firma F. E. Fischer in Leipzig seine Vertretung. 

Unter der Firma Verlagsanstalt „Humbold“ eröffnete 
err M. Siebert in Leipzig, Braustrasse 1, part., eine Verlags- 
‚üchhandlung für Soziologie, Naturwissenschaft und Technik 
nd ertheilte Herrn Vengl Prokura. 

Die Firma H. O. SD ELLE, Buchhandlung in Stuttgart, 
„at ihre seit 1896 in Zürich, Bolleystrasse 10, bestehende 
‚weigniederlassung an Herrn Carl Sievert ohne Aussenstände, 
chulden- sind nicht vorhanden, käuflich abgetreten, der das 
jeschäft unter seinem Namen weiterführt. Die Herren K. F. 
oehler in Leipzig und H. O. Sperling in Stuttgart übernahmen 
fie Vertretung. 

err Hermann Kerber hat die seit Juli 1881 in Salz- 
urg unter seinem Namen geführte Buchhandlung käuflich 
ut allen Rechten und Pflichten seinem langjährigen ersten Mit- 
tbeiter Herrn Eduard Höllrigl abgetreten, der das Geschäft 
‚ler der Firma Eduard Höllrigl (vorm. Herm. Kerber’s 
“u. K. Hofbuchhandlung) fortführt. Die Herren Robert 
Ioffmann in Leipzig, Paul Neff in Stuttgart und Carl Reger 
A Wien behalten die Vertretung. Herr Kerber betreibt unter 


1 8 Hermann Kerber Verlag daselbst ein Verlags- 
80 


Glace-Zauen mit Hochglanz 
calandrirte sog. schwedische raftpapiere 


liefert als neuestes Erzeugnis neben ihren bisherigen 
Einseitig glatten und maschinenglatten 
Fidele-.. Kraft-Sealingspapieren 


schwedisch Seiden 1124541 
chlor- und säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoff- u. Papier- 


Industrie, Actien-Lesellschaft 
Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowitz d.-§. 


Pr 
— 


D 
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Wir empfehlen unsere 


Oesen- 
Rinsetz-Maschine 


mit selbstihätiger Zu- 
führung 
ohne 


2 Vorherige 
Lochung. 
i - Kaufen Sie 
daher nicht 
eher ein 
anderes 
System,be- 
vor Sievon 
uns nicht 
Arbeits- 
proben u. 
Angebot 
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N TA N eingefor- 

EN AI A dert haben. 
Carl Thümecke jr., 6. m. b. H. 

BERLIN C, Wallstrasse 17/18 


Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte Papier- 
Industrie, gebraucht und neu [124911 
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Infolge von Spezial- Einrichtungen sind wir in der Lage 


ENSCHEEREN 


mit federnden Krelsmessern 
. — zum Sohnelden von Carton, 
— IV Pappe etc. jetzt zu 


billigsten Preisen 


zu liefern. 


gRWeste Spezlal-Einrlohtungen 
= 3 Ueber 600 Stück im Betriebe 


NAUER & Co. 


BERLIN N. Mullerstrasse 10/11 [121276 


z — E 
Juvenes 2 
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147 407. Vorrichtung zum selbstthätigen Zuführen der Begu 

Aus den amtlichen Listen nach den Walzen der nn und ee De 0 

: von beweglichen Armen gehalteuen Transpor en. Paul Dorgerk 

NF Leipzig, Gutenbergstr. 9. 4. Juli 1900. — D. 5268. (KL 55e.) 

Gebrauchsmuster 147678. Ans federnder Klemme bestehender Stahlfedergreife 

147 628. Als Fachgestell, Schreibpult und Fächermappe auf-|zum Einstecken uud Herausziehen der Feder aus dem Halte, 

stellbare Sammelmappe, deren beide Böden darech nach Art der M. Brause, Leipzig. Kurprinzstr. 18. 15. Januar 1901. — B. 16255 
Nürnberger Scheere angeordnete, durch selbstthätig einfallende (Kl. 70b ) 

Klinken beeinflusste, theilwelse lösbare Hebel verbunden sind. Joseph 147 825. Tintenfass mit im Querschnitt kegelförmiger lung. 


en Düsseldorf, Ahnfeldstrasse 106. 81. März 1900. — H. 18742. 
(Kl. 11.) 

147888. Heft mit Bild und beschreibenden Text ia dem perfo- 
rirten Umschlag. Ernst Grüber, Stolberg, Rheinl. 14. Januar 1901. 
— G. 7986. (Kl. 11d.) | 

147 828. Behälter aus Blech zur Aufnahme von Zeitschriften, mit 
dem Titel der Zeitschrift an seiner Aussenseite. Miras & Naumann, 
Leipzig-Lindenau. 29. Dezember 1900. — M. 10860. (Kl. 11e.) 

147 888. Fortlaufender Wandkalender in Verbindseg mit einem 
Spiegel. S. E. Friaberg, Hamburg, Hoheluft-Chaussee 57b. 14. Januar 
1901. — F. 7800. (Kl. 11e.) 

147414. Hülse mit ovalähnlichem Querschnitt zum Gebrauch als 
RT Tag Ludwig Piro, Wittlich. 8. Dezember 1900. — P. 5655. 

. 11e. 

147 524. Mal- und Zeicheabuch mit daran angebrachten Mal- uad 
re rg Jos. Scholz, Mainz. 16. Januar 1901. — Sch. 12040. 

11e.) l 

147 649. Papierklammer zum Festhalten voa Papierblättern, in 
Gestalt eines aas einem eiazigon Stück Federdraht gebildeten offenen 
Rahmens mit iu denselben eingebogenem, federnden und in eine Oese 
endigendem Schenkel. C. J. Brosman, Springfield, und J. T. F. Mac 
Donnell, Holyoke; Vertr.: August Rohrbach, Max Meyer und Wilhelm 
Bindewald, Erfurt. 9. Januar 1901. — B. 16222. (Kl. 11e.) 

147 482. Vorrichtuug zum selbstthätigen Abstempeln von Karten, 
mit aus Typenscheiben bestehenden Stempelwerkzeug. Aktiengesell- 
Ri ie automatischen Verkauf, Berlin. 29. Mai 1900. — A. 4101. 

147889. Zylinder-Handschnellpresse mit zwangläufiger Gleitlager - 
Führung vad variabler Höhemeinstellung des Druckzylinders. Victoria- 
Werke A.-G., Nürnberg. 7. Januar 1901. — V. 2500. Kl. 15d.) 

147 866. Druckzylinderanfzug aus undehnbarer Stoffachicht mit 
einer zur Verhinderung des Oeleindrinzens durch Harzlösang oder 
dergl. imprägairten und an der Oberfläche mit dünner Lackschicht 
überzogenen Unterlage. Schroot & Richter, Bergedorf. 11. Januar 
1901. — Sch. 12015. (Kl. 15d.) 

147641. Walze zum Reinhalten von Auslaufbändern an Druck- 
pressen usw., aus einem mit Talkum, Magnesia oder dergl. gefüllten, 
durchlochten inneren Blechzylinder und äusserem mit Flanell oder 
sonstigem passen Stof überzogenem Drahtzylinder. Josef Bauer, 
Höchst a. M. 29. November 1900. — B. 15979. (Kl. 15d.) 

147697. Aus Papier oder sonstigem Material bestehende, mit 
quadratischem Gewebe ÜUberzogene Maserschablone. Gustav Koch, 
Elberfeld, Schleswigerstr. 54. 22. Dezember 1900. — K. 18416. (Kl. 15k) 

147 501. Legitimationskarte aus einem gefalteten, auf der einen 
Innenseite zum Anbringen der Fotografie, auf der anderen Innen- 
seite zum Eintragen eines zu beglaubigenden Identitätsnachweises 
eingerichteten Karteablatt. Greiner & Pfeiffer, Stuttgart. 10. Januar 
1901. — G. 7978. (Kl. 54b.) 

147 504. Postkarte mit abreissbarem, einseitig gummirtem 
Streifen, welcher noch in verschiedenfarbige Unterabtheilungen 
trennbar ist. Curt Abel, Heidelberg-Neuenheim. 11. Januar 1901. — 
A. 4616. (Kl. 54b.) 

147 507. Postkarte mit Micaspiegel. Leymanns & Keim, Aachen. 
12. Januar 1901. — L. 8150. (K1 54b.) 

147 511. Postkarte mit gewellten, die Karte versteifendem und 
schützenden Raude. W. Neumann & Co. vorm. Gustav Neumann, 
Berlin. 12. Januar 1901. — N. 8094. (Kl. 54b) 

147 512. Postkarte mit herumlaufender, eingeprägter, die Karte 
versteifender und schützender Furche. W. Neumann & Co. vorm. 
Gustav Neumann, Berlin. 12. Januar 1901. — N. 8095. (Kl. 54b.) 

147617. Kartenbrief, welcher mit verschieden breiten, perforirten 
und zam Theil gammirten Rändern versehen ist. S. M. Kohl, München, 
Wörtbstr. 25. 14. Januar 1901. — K. 18519. (Kl. 54b.) 

147 520. Karte, deren Rückseite mit einem dewebestück, auf dem 
sich Darstellangen der grafischen Kunst befinden, bezogen ist. Emil 
. Alemannenstr. 28. 14. Januar 1901. — S. 6899. 

147 559. Eisenbahnfahrplan in Heftform, mit angebundener 
Legitimationskarte aus einem zur Anfaahme der Fotografio und eines 
zu beglaubigenden Identitätsnachweises eingerichteten Kartenblatt. 
Greiner & Pfeiffer, Stuttgart. 10. Januar 1901. — G. 7972. (Kl. 54.) 

147 687. Iouseratenliste für Zeitungsverleger, deren Eintheiluns 
ia entsprechende Rubriken eine sofortige genaue Uebersicht über die 
laufenden Inserate gestattet. Oswald Wolf, Laubegast b. Dresden 
26. November 1900. — W. 10627. (Kl. 54b.) 

147 694. Postkarten mit zum Theil oder ganz auf der Rückseite 
vorgesehenem Kissen. Clemens Müller, Leipzig, Langestrasse 6. 
18. Dezember 1900. — M. 10818. (Kl. 54b.) 

147 801. Aufstellkarte in Form eines Weibmachtstisches zum Be- 
festigen eines Lotterie-Looses. Martin Schlesinger, Berlin. 29. No- 
vember 1900. — Sch. 11849. (Kl. 54g.) 


gestreckter Bodenerhebang unter der Eintauchöffaung. Georg Hirde, 
Bremen, Fesenfeldt 68. 24. Dezember 1900. — H. 15129. (KL 70c.) 

147489. Taschenschreibzeug in Form eines mit Ansichten ro 
Städten verzierten Kästchens, mit verschiedenen Utensilien ui 
Materialien. Albert Popper, Berlin, Forsterstrasse 50. 21. Dezember 
1900. — P. 5687. (Kl. 70c) 

147 868. Aus Pappe gefertigte, zusammenlegbare Zigarreakiste, 
deren Stosskanten durch angeklebte, lösbare Streifen zusamme: 
gehalten werden. Kunstdruck. und Verlagsanstalt Wesel & Nanem, 
Actien- Gesellschaft, Leipzig-Reudnitz. 


(Kl. 81c.) 
Verlängerung der Scohutzfrist 
erung di hstehend aufgeführte 

6 Sanlues 3 gesahlt worden 

89 761. Postkarte usw. Paul Barm, Magdeburg, Fettehenne- 
strasse 5. 12. Februar 1898. — B. 9916. 2. Februar 1901. (Kl. 54) 

91815. Papier für Nadelverpackangen asw. Hugo Housch & Ce, 
Aachen. 18. Februar 1898. — H. 9875. 29. Januar 1901. (KL 54) 

89487. Sehlefertafel usw. Konrad Wex, Bamberg. 8. Februr 
1898 — W. 6626. 4. Februar 1901. (Kl. 70.) 


Farbdruckpresse 


„FO MM“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- und Ausführung des Tisches 
resp. Schlittens, Greifer vorrichtung für die 
Decken und Frictionskuppelung 
D. R.-P. No. 78868 
D. R.-6.-M. No. 116658 und No. 116714 


N 


Die Presse ist bereits an folgende Firmen gellefert: 
LEIPZIG: Moritz Göhre; Vereini 
Baumbach & Co., G. m. b. H., 2 BUls und 1 BUlls; F. A. Brock- 
haus; H. Fikentscher, 2BUIs; Dampfbuchbinderei Act.-Ges. vorm. 
F. A. Barthel, 1 BU Is u. 1 BUlIs. — STUTTGART: C. H. Schwabe. 
COPENHAGEN: Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Ltd. 
BERLIN: Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W. T. Bruer Nachf D. Blei- 
stein. — M.-&LADBACH: Wilh. Rahe. — St. PETERSBURG: A.F.Marcks 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 


10. Januar 1901. — K BH | 


| 
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Maschinenfabrik zum Bruderhaus 


Reutlingen, Württemberg Gegründet 1856 
Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei. 


Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ + „ „ Weltausstellung Paris 1900: „arand Prix“ 


Vielfach prämiirt 


Reparaturen 
und alle Schleifarbeiten 
‚rasch und billigst 


sg 1 ar 
alzen- 1128414 
Schleif- 
Maschinen 


bester Construction 


6 


Grima Referenzen 
— neuester Construction im In- und Auslando 


für dreierlei Geschwindigkeiten mit Reibriemen und 2 Frictionen 


cialitat: Fämmtliche Maschinen für die Panierfahrikation 


‚Complete te Laugsiebpaplormaschinon in neuester bewährter Construction sowohl für einseitig als auch beidseitig 
maschinenglatte Papiere. Einzelne Apparate für Papiermaschinen in diversen Constructionen, Knotenfänger 
verschiedener Systeme, Pumpen, Holländer, Transmissionen, Rollen- und Bogen-Calander in beliebiger Walzen- 
‚zahl und Breite mit directem und indirectem Antrieb für eine, zwei oder drei Geschwindigkeiten bis zu 150 Meter 
pro Minute, Umroll- und Feuchtmaschinen mit und ohne Schneidapparat, Längs-, Quer- und Diagonalschneid- 
maschinen mit und ohne automatischem Bogenableger bis zu 3 Meter Schnittbreite, Rotations - Rollmaschinen 
mit und ohne Umrollapparat etc. etc. ete. Schmalrollenschneidmaschinen für Telegrafenrollen etc. 
Alle Arten Walzen als: Papier-, Baumwoll-, Stoff-, Hartguss-, Kupfer-, Messing- etc. Walzen, Weichguss- 


walzen mit Phosphorbronce- und Gummi-Ueberzug in allen Dimensionen in 
vorzüglich bewährter Ausführung. 


Neue Construetionen: 


| 95 Querschneidmaschine für Wasserzeichenpapiere. 5. Vorrichtung zur selbstthätigen Regelung des Papierlaufes 
2. Querschneidmaschine für rechtwinkligen u. Schrägschnitt | beim Eintritt in die Trockencylinder-Partie bei Papier- 
mit selbstthätigem Bogenableger. maschinen. Patentirt in allen Kultur-Staaten. D. R. P. 


3. 1 Syst. eee n Nro. 105 430. Grosser Vortheil bei schnelllauf. Maschinen. 
9 ungs- un perrklappen offleitungen 3 
1 D. K G. M. Nro. 84 228. 6. Rollenlager für Papiermaschinen. 
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Vor unrichtigen Fakturen Im Verkehr mit den Niederlanden warnt der 
General-Anzeiger für Barmen-Elberfeld und schreibt hierzu: i89 

Im Hinblick darauf, dass in der letzten Zeit öfter Beschwerden 
über falsche Deklarationen in den Fakturen erhoben worden sind, 
auch in solchen, die den deutschen nach den Niederlanden eingehenden 
Waaren beigelegt sind, sei zur Warnung vor unreellen Manipulationen 
darauf hingewiesen. dass der Gerichtshof (Oberlandesgericht) zu 
Amsterdam .in einem Erkenntnisse vom 12. Dezember v. Js. als Be- 
rufungsinstanz das Ausstellen unrichtiger Fakturen zum Zwecke der 
Täuschung der Zollbehörden als Urkundenfälschung qualifizirt und 
deshalb unter Bestätigung des Urtheils der ersten Inatanz (Arron- 
dissements- Rechtsbank) zwei Amsterdamer Kaufleute zu einer Ge- 
fängnissstrafe von je sechs Monaten verurtheilte -t. 


HA A a 


Englische Briefklemmer 

(Letter olipses) [128696 
20 verschiedene Sorten verräthig 
No. 1121 (wie Abbildung) 80 mm lang = 
1 Gross M. 5,75, bei wenig. 50 Pf. 1 Dtz. 
No. 1120 gleiche Form 60 mm lang = 
1 Gross M. 7,75, bei wenig. 70 Pf. 1 Dtz. 
No. 1130 Handf. (Messing u. Nickel) 80 mm l. 
= 1 Gross M. 11,40, bei wenig. 1 M. 1 Dtz. 
Preisliste auf Wunsch kostenfrei 


Reuter & Slecke, Berlin W, Markgrafenstr. 88 
Sonderh.: Briefklemmer, Musterkl., Reissbreiist. usw. 


Diebessichere (elökassetten 


in unerreicht eleganter Lackierung 
und aus vorzüglichstem Material mit fünf 
Zuhaltungen aus Stahl liefern 


GEBR. NEVOIGT 


Reichenbrand- Chemnitz 


[124555 


Aktiengesellschaft 


Gartonnagenindustrie 
Dresden-N. 8 


Bautzner Chaussee 4 


& 
Hervorragende Neuheit! 


6 
arbeitet % 2 
fast 
geräuschlos 
ohne * 
Erschütterung 


Man verlange: 


= Beschreibung, Preisliste, Arbelts- 
* muster. 


Hadern - Drescher, 


> struotion, Holländer, Kollergänge. mit ‚Rahmen oder Schlepp- 


ä Asheim 
Geschäfts- 


Tagebuch 


der beste Notiz-Kalender 
das beste Pultbuch 


Prospekte 


versendet 


racker Löhnen 
Hanau a. Main — | 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


liefern 


Eee S = 
Jri 


Hadern- und“, Tauenschn 10.0 
maschinen (System Bracker), Hadern-Stäuber versch. Con- 


Kurbeln, Chlorkalkauflöser (System Bracker),. Auflöser 
für China-Clay und Erdfarben, Chlorkalkmühlen, | 
{jm 5 Chlorwasser- 
Pumpen, Säure- 
Pumpen, Rührwerke 
mit Planetenräders (Syst 

Braoker), 
Liegende Rührwerke, Stoff- 
pumpen, Pack- und Glätt- 
pressor für Hand- und 
aschinenbetr., Hydras- 
iisohe Pressen, Fang 
pressen, Hydraul. Press- 
umpen für Hand- und 
aschinenbetrieb, Puap- 
werke in allen Grössen. 
Aufzüge mit Reibungs- 
betrieb, System Bracker 
u. ander. Constructionen. 
-PA — Complete Aufzugsanlagea 
mmm. Sicherheitsvorrichtg. 
Ferner: 


Neues theils patentirtes 


Auflöse-Verfahren für Zellstoff 


— System Engelmayer — 
= Umbau bestehender Anlagen, sowie Abgabe einzelner Apparate = 


0905828090808 
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— = Combinirte —— 


= Carton- Schneide. und Ritzmaschine 


pit BR 
Pa für lithographische Kunstanstalten etc. 


zum gleichzeitigen Schneiden und Ritzen selbst des allerfeinsten Cartons. 


Die Maschine dient zur Herstellung der Chromo-Cartons zu Chocolade-Automaten, der Schachteln 
zu Cigaretten, Wachszündhölzern etc., der Reclame-Klappkarten etc. 
Sie ist mit Ein- und Ausführungs- sowie Ueberführungswalzen versehen, hat Präcisionsritzmesser, 
selbstthätige Bewegung des Querlineals, sowie „Präcisionsanlage« , zum Verarbeiten der bedruckten 
Bogen direct von der Sc hnellpresse, ohne jeden Be schnitt. 


110 {f Die Maschine kann auch zum gleichzeitigen Schneiden und „Rillen“ eingerichtet werden. 
ein D. R.-Patent No. 77239. [124884 
>.) A —— Näheres Catalog 1901 Seite 220 


=; KARL KRAUSE, Leipzig 


FILIALEN Berlin SW 15 Paris 


— Friedrich-Strasse 16 21 bis rue,’de Paradis 


Weltausstellung Paris 1900: „&rand Prix“ und „Goldene Medaille‘? 


| 
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Preisgekrönter Banknoten-Entwurf GEBRUEDER KAHN, MAILAND | 


Aus Budapest wird gemeldet: Die Oesterreichisch - Ungarische ; UND PIERENDE 
Bank verständigte den Maler Alexander Hegedüs davon, dass ihm FABRIK FÜR AUSSERST HALTBARE pisikesi anida 


der erste Preis von 2000 Kronen für den Entwurf der neuen öster- LICHTPAUSPAPIERE 


reichisch-ungarischen Banknoten zuerkannt wurde, und dass er den 
Betrag bei der hiesigen Hauptanstalt der Bank beheben könne. ALLEINVERTRETER FÜR DEUTSCHLAND 
GEBRÜDER KAHN, MÜLHAUSEN\E, 


Gleichzeitig beauftragte die Bank Herrn Hegedüs, im Sinne des § 9 
8 wu 
BER" TÜCHTIGE VERTRETER AN HAUPTPLATZEN GESUCHT u 


des Preisausschreibens die Detailzeichnungen auszuführen und bis 
15. Mai abzuliefern. Für die Ausführung derselben erhält er ausser 
dem Preise 4000 Kronen. 


\ | JULIUS FISCHER maschinentabrin Nordhausen a. Harz PN | 


y nn fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: — ö 
llustrations- oder Kunstdruck-, Ariste-, Baryt-, Chromo-, Glacs-, Buntpapier- und Tapetenfahrikation 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen 
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— Zum 


8 7 
Pendelnde, an Federn hängende 


Si e bp ar 1 1 e M 


mit Einrichtung zum Verändern der Siebansteigung während des Betriebes 
„System Andres‘ 


Patentiert in den meisten Industriestaaten 
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Vollständige Papiermaschinen 


in durchaus moderner Construction und vorzüglicher Ausführung 


mit Reibräder - Antrieb „Patent Seybold“ 


sowie auch mit jeder anderen Antriebsart. 


Vollständige Papierfabriks- Einrichtungen 


Langjährige Speeialität von [128896 


F. H. Banning & Setz 


Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Düren (Rheinland) 
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Sebrücer Benckiser, Öforzhieim 

r | Eisongiesserei und Maschinenfabrik 

Telegr.-Adr.: Gebrüder Benckiser, Pforzheim Gegründet 1752 Telephonruf: 232 

= i 1 SS D |wi liefern für die Papierbranche in mustergiltiger 
i Ausführung: 


Troekencylinder von 1000—8000 mm Dm. 
Trockenapparate für Papier und Pappe. 
Holländer und Holländerwalzen in allen Grössen. 
Kollergänge, Aach und tief. 


Pack-, Glätt- u. Fangpressen in allen Grössen, 
maschinell und hydraulisch betrieben. 


Hydraulische Pressen für alle Zwecke bis 
4 Million kg Druck. 


Hydraulische Presspumpen in 8 verschiedenen 


Grössen. 
Hydraulische Akkumulatoren-Anlagen. 
gewöhnliche Pumpenanlagen, Rohre, Schieber 
"und Facons. 


, ͤ r let. 1116876 
. . ee Conusantriebe, complet. 
EZ FFT Transmissionsanlagen, speciell Ringschmierlager. 
u MNachschleifen von Cylindern mit elektrischem 
Hydr. Presspumpe P. VI transportablen Schleifapparat an Ort und Stelle. 


Maschinenbau- W armbrunn 


anstalt, 
— Specialität: 
Sämmtliche Maschinen für Papier- und Cellulose - Fabrikation 


4 


mit hoher ovoidaler Schale, 
ohne Schaber und Ausstreicher 


| Vortheile 


gegenüber den bisherigen Konstruktionen: 


I. Mindestens doppelte Leistungsfähigkeit durch 
ll. Grössere Eintragung und schnelleren Gang vermöge 

Ill. Der hohen Schale und Fehlen jedweden Sohabers, sowie 
IV. Gefahrlose Bedienung, welche durch Pos. Ill bedingt ist. 


wi 


Zahlreiche Referenzen 
Ausführliche Prospekte auf Verlangen 
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Verdingungen 
Name Ort | Zeit Gegenstand 

der der 

Behörde des Angebots Ausschreibung 

Finanz-Deputation | Hamburg 4. März | Tinte 
Polizei-Präsident u 4. März Papierbedarf 
i. Pr. 

do. do. 5. März Drucksachen 


Postkarten nach Frankreich. Seit 1. Februar ds. Js. erhebt die 
französische Postbehörde Strafporto auf alle vom Auslande kommenden, 


wenn auch genügend frankirten Postkarten, welche nicht den Auf-| ggg” Vor Naohahmung auoh zu eigenem Bedarf wird gewarnt "WE 


druck »Carte Postale — Union Postale Universelle« haben. Um 
unnöthige Kosten zu vermeiden, möge man also bei dem Verkehr mit 
Frankreich nur Weltvereinspostkarten benutzen. y. 


Dollfus & Noack 


128488) vormals Bollfus-Bottwiller & Co. 
Gegrändt „ Mülhausen i. Elsass „ “rap 


Filze für Papierfabriken im alea Gears 


schüttelsortirung 


Lisengiesserei wi - 
Maschinenfabrik 


Actien - Gesellschaft 
Bautzen, Sachsen 


{116807 


Specialfabrikation von Maschinen 


Holzschleifereien, 
Cellulose-, 
Pappen- und 
Papierfabriken 


Telegramm - Adresse: Gusswerk - Bautzen 


PAPIER-ZEITUNG 


— hochstein 5 Ze E 
Cartonpapier : Glacö- und Carionpa 


papierwaren, 


für . m 
Umschläge, Fantasie-Pog Ei wen 
Trauerkarten in a, 
in a. Stärken. rat‘ 
as für Luxuspapier, Carton- 
nagen und Placat - Fabriken sowie ver- 
Patent Wolter No. 69729 der Verarbeitung, Grundirung nicht er- 
forderlich 14x28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 = 24 Mark 


matt, polirt und de 
rä e a ier ung weisser und farbiger 
rägepapier wandteBranchen, ausserord. praktisch in 
46X59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 150 Mark 


— i 
- + 
— 


— 


Joach. Knaack 
Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfas) 


Telegramme „Prima“ 


empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpausrohpapiere 


für 

Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun! 
sowie 

Pausr olipapier e in allen Stärken und Breiten, 
1128676 


e oo o ò> N òo% S o r V „ © 


ferner 


Pauspaßiere, Pausleinen 


Lichtpauspapiere 


in allen Ve Verfahren sowie Einpackstofe für inpackstoffe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 
obiger Artikel nach eigenem Sys lem und langjähriger 

praktischer Erfahrung. 


Neu D. R. 6. M. 
Capierwalzen 
aus Geidenprdparai 


von keinem anderen Fabrikat erreicht 


C. G. Faubold jr., ane 


Fabrik 
Chemnitz, Sachsen 


Empfehle 


[118207 - 


re 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fahrik 355 n 80 U. Saunen 1 


— Gegründet 1838 — 1116280 


Gummir- 
Maschine 


zum Gummiren der Schlussklappe 
an Briefumschlägen 


p IN verbesserter Construction mit auto- 
matischem Anlegeapparat, verstell- 


[120661 | 


; — — A l- TEM j barer Gummirungsbürste 

T Auf u mul 5 a Gra | Höchste Leistungsfähigkeit 
TAN e bei tadelloser Gummirung 
i j Einfachste Bedienung 


e 3 ex ER SS = 
r Il ll) Aal | | |} a É f — : 
4 0 HH il 110 W Hi a : St un / E — 3 i 
| IN 7, A Eisengiesserei und ee 
ALU * 2 9 gi 


Berlin N 


Müllerstrasse 10—11 
Man verlange Prosnekle 


— —ͤ—ü—ö ne ; See ge - en Agenten überall gesucht 


= Friedrich Heim fi 0 


Offenbach a. M. 


* Hülfsmaschinen 


2 T für die [123398 


em >S - gesammtePapier-Industrie w T 
wi L SZ 
u = EE Beste menn ~} Bote an! — 88 


II. Paucksch. A.-G. 


Landsberg a. wW. 
/weigniederlassung: BERLIN NW, Neustädt. Kirchstrasse 15 
D Weltausstellung Paris: „Grand Prix“ === 


Eincylinder- Maschinen 


mit Rider - Rundschieber - Steuerung 


ł Eincylinder-, Compound- u. Tandem-Maschinen 


mit zwangläuf. Patent-Ventil-Steuerung, Syst Reimann, D. R. P. 


Stehende Compound- und Dreif.-Exp.-Maschinen 
für alle Betriebe 


Kapsel-Compound-Maschinen D. R. P. 


besonders für elektrische Betriebe 


Dampfkessel aller Systeme 


— Kosten-Anschläge kostenfrei —— 


8 Pre, l 


auyosvwzuosg 
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Waarenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenseichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 


> 


Klasse 28. Eingetragen für A. & D. Herrnfeld, Berlin, König- 
strasse 82, zufolge Anmeldung vom 25. Oktober 1900 am 8. Januar 
55 8 F Verlagsgeschäft. Waaren verzeichniss: 

eitschrift. 


„KOSMOS“ 
Klasse 24. Eingetragen für E. Dienst, Leipzig-Gohlis, zu- 
folge Anmeldung vom 6. November 1900 am 28. Dezember 1900. 
Geschäftsbetrieb: Fabrikation von Möbeln. Waarenverzeichniss: 


Kontor-Möbel, Notenschränke, Schreibtische, Stehpulte, Regale, 
Schreibmaschinentische, Stühle, Schränke. 


Klasse 27. Eingetragen für Robert 
Cralg & Sons Limited, Caldercruix (Engl.); 
Vertr.: C. Rob. Walder, Berlin, zufolge 
Anmeldung vom 20. September 1900 am 
11. Dezember 1900. Geschäftsbetrieb: Her- 
stellung und Vertrieb von Papier. Waaren- 


verzeichniss: Papier ohne Ausdehnung 
auf Tapeten. 
Goliath 


Klasse 23. Eingetragen für $Säohsische Metalltuoh-Fabrik 
Oswald Seele Nachfolger, Dresden-Plauen, Wasserstr. 29, zufolge 
Anmeldung vom 29. Öktober 1900 am 9. Januar 1901. Ge- 
schäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachgenannter Waare. 
Waarenverzeichniss: Siebe für Papierfabrikation. 


Metallgiesserei und Maschinenbau-Anstalt 
Hartmann 8 Co., Bobenlimburg 


fabrizieren als 


| Spezialitäten : 
Holländer und 3 % 


Grundwerkmesser 


Prima Gussstahl gr Stahlbronce 


Holländergeschirr-Messer aus schmiedbarer gewalzter Stahl- 
bronce sind von unübertroffener Festigkeit und Zählgkelt, sowie 
unangreifbar durch schärfste Aciden. [122902 

este Referenzen der bedeutendsten Papiermaschinen- und 
Papier-Fabriken stehen zur Verfügung, ebenso Muster von schmied- 
barer Stahlbronce und Gussstahl. 


Bau completter Grundwerke 
aus Bronce oder Gussstahl 


Ferner: Porenfrele Walzenbezüge Facongussı aus 
säurebeständiger Phosphorbrenee und Prima 
Bothguss. Anerkannte Qualitäten Lager- 
Welssmetalle Armaturen, Apparate. 

Avis: Der Verkauf von Holländergesehirr- 

Messern aus schmiedbarer Stahlbronce geschieht 
mur durch uns, die Qualität ist von kelner ander. Seite zu erhalten. 
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Patent- 


Faltenbeutel 


125167] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bächer 
und Condiitoren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauf lagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet. Lütt 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
Bei Anfragen erbitte Referensen 


Patentirter 
Pappenbiege- u. Stauch an 


„Matador“ 


4 / ＋ Deutsches Relchs-Patent $ $ + 


„An jeder Ritzmaschine anzubringen. Geeignet fü 
= alle Pappen 
— Einfache Handhabung! 


— — 


den Grösste Leistungsfählgkeict 
Hugo Kretschmann, nn 


Lindenstra 
die Auslande-Patente sind verkäuflich 


Lichtpauspapieri 


„elne Lichtpauspapiere bleiben zähe und werden nicht brè 
ebenso die davon gefertigten Copien“ "u l 

B. 6. Positivlichtpauspapiere ohne Entwicklungs 
(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd]! 
Garantirte Resultate: Soharfe, vollständig tusohesohwarze (nicht g 


oder violette Linien auf klarweissem Grunde in Lithographie glei 
Sauberkeit k 


B. Positivlichtpauspapiere (Galluseisenpapie | 
A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpay 
G. Braun-Rapid-Lichtpauspapiere 


Lieferung an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzügit 
Qualität, höchste Liohtempfindliohkeit und Haltbarkeit 4$ 


Preislisten, Copieproben u. s w. gratis und franco 


Richard Sehwickeri, Freiburg (ereisg 
Speelalfabrik für alle Liehtpauspapiere und ee u t. 


A ACA A AACA %%%. FR 


a u 


2 


e a 


Schnellcopirende 
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GRAHL « HOEHL "::::“ DRESDEN 
| & Eisengiesserei 
120722] liefern als langjährige Specialität: 


Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Celloidin-, Durchschreib-, Lichtpaus- und Paraffin-Papler 


Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 


— 8 i = L E R & Vo G E L Papier-Lager 


K N 
Berlin SVW 255 L E 1 P 2 18 * Hamburg 123410 
* Eigene I * Golzern an der Mulde in Sachsen x 
i Papiere aller Art ea en Postpapiere 


} 2 tur 
Buchhandel und Druekerei 


Werk- und Notendruck 
Bunt-, Licht- und Kupferdruck 
für Landkarten, Pläne etc. 


g| Kunstäruck-Papiere u. -Kartons paS Ao 


liniirt und unliniirt 
in reichster Auswahl 
Schreib- und Konzeptpapiere 
für Schulen und Behörden 
für 
Formulare, Geschäftsbücher etc. 


i . Zeichenpapiere 
Reichhaltiges Sortiment 8 er 0 
Farbiger Umschlag- FE n „ Aktendeckel u. Packpapiere 
| und Prospektpaplere 5 E PEN N C o Kartons weiss u. farbig 
— dl 9 7 „u |] . 4 — —— 
Gepresste Papiere N Postkarten-Karton 
T peann 2 „ OE er Geschnittene Karten 
Streiflbandpapiere Be. > ee a 
pap E 2, a re = 5 . Seidenpapier 
A Tr ” rtr < * n * LT 5 5 PX . E — p p 
j REENA 8 Ka n 2 8 . N 7 Briefumschläge “mm 
Japan. Serviettenpapiere etc. % | £ etc. etc. 


arl Krafit & Söhne | 


en, Rhld. [121722 
ecialitäten: 
Wellpappen-Maschinen, vielfach bewährt 
Kollerg ang © mit hoher und niedriger Schale 
„Düren-Holländer“ “Zanreiche Nachvesteilungen! 
Knotenfang- Anlagen 


Wickelwalzen, Presswalzen, Leitwalzen usw. 
Trockencylinder 


Vorzüglirhe Referenzen: 


Besondere S 


+ 
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Papierstoffmarkt 
New York, 11. Februar 1901 
Natronzellstoff. Die bedeutendsten Natronzellstoff-Fabrikanten aus 
dem Osten der V. St. v. Amerika hielten hier anfang Februar eine 
Versammlung ab, worin festgestellt wurde, dass infolge abnehmender 
Nachfrage und Anhäufung der Zellstoffvorräthe der Preis von 3 Cent 
auf 2'/, Cent das Pfd. engl. zurückgegangen ist. Es wurde be- 
schlossen, die Erzeugung zeitweilig einzuschränken, um den Markt zu 
festigen. Ein grosser Fabrikant schloss sich von der Vereinbarung 


guchdruck-( Cii h al 


NKATZUNGE 


“in allen Manieren. | 


| 


Dance 


IE 
aus und verkaufte unmittelbar nach der Versammlung grosse Mengen | H a DM 
Zellstoff im Voraus zu niedrigen Preisen. (Paper Mill) = MSHE B I. i PIE INK h 
Kristiania, 28. Februar 1901 2 NASSIGE EURER SS SS If >nororyPlER 


N 


Der Holsschliffmarkt ist fester geworden, es liegen dringende 
Nachfragen sowohl aus England wie aus Deutschland vor. Fürj | 
sofortige Lieferung wurden für die Tonne feucht 45 Kronen netto fob“ 
erzielt, und 1000 Tonnen, lieferbar im Laufe des Jahres, wurden zu , 

H. 
| 


P < 


hogra phie Here | 


ENBETH= 


etwas höherem Preise als 45 Kronen verkauft, die Agentenprovision 
inbegriffen. Aus dem Aadalgebiet wird berichtet, dass die Gebirgs- 


bäche zugefroren sind und folglich den Flüssen der Zufluss mangelt. Re 

sodass man für die nächste Zeit solch niedrigen Wasserstand be Ku UNSTANSTALT „ns“ MUSTER hi 
fürchtet, wie im vergangenen Jahr, als er nur 50 pCt. seiner durch E 
schnittlichen Höhe betrug. TETT IN. zu Diensten. Ku 


— —— — ũ . —ꝛ— 4 —ů —3ßX3ʒCſ; an çũ G Lr: 8k 
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r-Manomg | 
Leder ter nete, Massers fands 
Du. Luft- Druck.“ =e Zeiger 2 — 


4 Sicherheits Wega 
141 — | ¿ robi- Hähne 
2 

Hydranten, ERN = D` eee 

„Strassen-Xx © 1 =. „ Schrier + - 

Brunnen“ | e IT 1 * Gefasse 3° 
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12 „ev 


~€ Venfile 5 
e Hähne. 
„Schieber x 


| Eny Qfil! 
Vast sst. 


vor 
11 Z 
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Moss Cellulosefabrik, 


empfiehlt ihre 


Gebleichten 


Li) 


MI Sa Sa IIA 
* i; ie u a 


gWe von Armaturen für 12 


mit vorzüglich entwickelter, langer Faser A 
(Goldene Medaille Paris 1889/1900) 


franco Lieferungen nach sämmtlichen Fabriken in 
Deutschland. 


LINIE 


40 eee und gen Werhhone Anlagen. s 
— — . Sir ei Fe 8 i a e 
— e 
jj * Ae" Wim, 2 
SR 9 " 2 2 g 
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An ragen zu richten au: 


Hugo Hartig, Hamburg 


Alleinverkauf für Deutschland 


— Schnüre ete. 


em 9 0 1248111.(— 


Posamentenfabrik, JULIUS COHN, Berlin 8, Stallschreiberstr. 9 


— Speolaltabrik "wu 
für Walzen zum Bedruoken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


Sebrüder Sachisenberg 


Gesellschaft m. b. H. 1120620 
- gegründet 1644. Kosslau a. C. ca. 1000 Arbeiter 


liefern als Specialität: 
r F 7 Rotirende Kocher 


Gegr. Tapet 
1844 Buntpapier, Seide, Sammet, Leder ete 
Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


ogentrocken-Apparate, D.R. P. 
Bogenklebmaschinen far 2 fach, D. R.P. 
Bogenklebmaschinen für s fach, D. R. P. ang. | 
Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst..D.RP. } 


AN | bereits über 300 ausgef 

=, Häcksel- und 
7 < Lumpensehneider 

oe Leimkoeher eie. 


Dampſmasehinen Car tonbürstmaschinen, doppelseit, D. RU. S 3; 
und Dampfkessel Pappenbeklebmaschinen, D.R. P.angem. I 
e roobe. Klebmaschinen fur Carton und Papyrolin w 
ae ee Anfeuchter für Bogen und Rollen, D. R. G. M 


liefert als Specialität [115846 
Anfragende belieben 


nd Friedr. Müller, mascrinentari 
Potschappel - Dresden | 
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Gebr. Schiffmann 3 Copirpressen 


| Schadt s Patente 
Hervorragende p % 
+ 4 Neuerungen! 


Rlemenauf leger 
durchaus gefahrlose Anwendung im 


* 


BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 Special.: schmiedeeiserne 
mit Stahlplatten 
Specialfabrik 128406 


am besten u. billigsten hei 
Gummirter Papiere 


F. E. Baum, Chemnitz P 
Geldschrank-, Cassetten- 
u Copirpressenfabrik 


5 W * ER ae . * 
Ar eres let, Bt size Bitten- Aktendeckel W = und Deckhüis. 
Hanf, Alfelder-Bastp. u. alle anderen imit. dito Man verlange Preisliste || Schütze die Transmission! 


'Düten, Beutel fabricirt in allen, auch 
und Papiere ii lith. VPE Haiger in Nassau 


— Stahlfederfabr. 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. Gust. Hollstein federhalter fur. 


Badische Anilin. & Soda Fabrik 


Ohne Sohutz- und Deokhülte A Mit 
Fabrik- = ge Ludwigshafen am Rhein Fabrik- Illustrirt Catalog (70 Seiten) gratis. 


Zeichen Zeichen Rheinische Holzverwertung A.-G. 
i Kreuznach. [120986 
en Sa a | 
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_ 9 Bon EN KR Erd- u. Mineralfarhen 
— . ur Faplerfabrikation - 116181 eigner Gruben. 

8 i 5 z p 3 en Schröder & Stadelmann, d. m. b. H. 

Anilinfarben in allen Nuancen und Qualitäten s mano Oberlahnstein a. Rn. 

Gefärbte Muster und Gebrauchsanleitungen stehen zu Diensten. Alle Dantin diea oora aa 


Fabriken in Ludwigshafen a. Rh., Neuville a Saône b. Lyon und Butirki b. Moskau |Russbraun, Kastanlenbraun, Umbraun, 
Purpurrot, sowie farbige rohe Thon- 
erden, gelb, rot, weiss u. sohwarzblau. 

Eine besondere Specialität ist 


XN NN 


Actien-Ge N ellschaft unser hoohgelbes Elsenoxyd, welches 
die 3 fache Färbekraft des besten 
französisohen Ockers besitzt u. viel 

i ôr i 7er ase In 1 i = n reiner gelb (neapelgelb) ausmischt. 
Dieses gelbe Eisenoxyd ersetzt in 


ca.1000 Arbeiter und Eisengiesserei Gegründet 1853 vielen Fällen Chromgelb und wird 
6 CE ia 8 . re elben ne 
; l K| à auch nur annähernd erreicht. ei- 

In Gor 1 iz tere Specialitäten: hochrotes Eisen- 

oxyd von unglaublicher Färbekraft, 
Safthraun wasserlöslich, u. Catechin. 


| Dampf- 
Maschinen. 


Engl. pausleinen 


Dowse’s Patent 


8 Herm. Möllholf, Essen 
Dreifach- 0 

Expansions- Liniirfarben 
Maschinen 2 -n - — wur in Pulver und flüssig 
bis zu den 1 Testungen, mit * hal, 30 feste ll u 

sa Präeisions-Ventilsteuerun ren 

Collmann’s g Oskar Koss, Berlin, Kurstrasse 34 
in liegender und stehender Anordnung und kräftigster Construction [123402 Schwarz p. Kilo in Pulver M. 14,00 
Keine Luftbuffer. Geringster Dampfverbrauch infolge des Steuerungssystems, unabhängig von der Bun: lar Y ` 12.00 
Wartung. Vollkommene Geschwindigkeitsregulirung. Bestens bewährt durch ca. 1700 Maschinen Roth „ 14,00 


von zusammen ca. 250000 Pferdestärken. Roth £. Hücherschnitte K ” 1200 
Allo Farben sind erprobt. 
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Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2819. Frage: Die Firma L. bestellte bei uns eine Ladung | des Kaufpreises erworben. Sind also von 500 M. # 


braun Holzpapier theils in satinirter, theils in unsatinirter 
Waare und schrieb dabei eine bedeutend hellere Färbung 
vor, als braun Holzpapier gewöhnlich hat. Es wurde ferner 
zur Bedingung gemacht, dass das Papier sich gut be- 
schreiben lassen müsse. 
am 6. Dezember, dass wir uns in Färbung möglichst nach dem 
uns eingesandten Muster richten würden, dass jedoch, da es 
sich um eine andere Papierqualität handle, die Färbung nicht 
so rein und klar ausfallen würde, wir uns deshalb Abweichungen 
vorbehalten müssten. Bei braun Holzpapier ist es nach unserer 
Ansicht nicht möglich, sich genau an eine bestimmte Färbung 
zu halten, und uns muss in dieser Beziehung noch ein grösserer 
Spielraum gewährt werden, da wir uns nicht, wie die meisten 


Fabriken dieses Papieres, den Holzschliff zu dem Papier selbst || 


herstellen, sondern dasselbe aus Lederdeckel- Abfällen usw. 
arbeiten, der Ausfall des Papiers daher von den uns zur Ver- 
fügung stehenden Abfällen abhängt. Die Anfertigung wird 
von dem Empfänger nicht angenommen, weil die Färbung zu 
dunkel ausgefallen sei, die dunkle Färbung ist aber haupt- 
sächlich darauf zurückzuführen, dass das Papier, um der An- 
forderung des Bestellers, dass sich dasselbe gut beschreiben 
lasse, zu genügen, scharf satinirt wurde. Es scheint uns, dass 
der Hauptgrund der Annahme-Verweigerung der ist, auf den 
ohnehin sehr billigen Preis noch eine Ermässigung zu erhalten, 
denn die Firma schreibt uns heute, dass sie einen Theil des 
Papiers abnehmen und für einen andern Zweck verwenden 
wolle, wenn wir einen Preisnachlass von 1 Pf. pro Kilogramm 
ewährten. Wir erbitten ihre Ansicht darüber, ob die Annahme- 
erweigerung berechtigt ist. 

Antwort: Wir beantworteten im Briefkasten Nr. 2806 die 
denselben Fall behandelnde Frage des Käufers dahin, dass 
die Annahme-Weigerung berechtigt ist. Ob sich aus Braun- 
holzschliff Papier von hellerer Farbe herstellen lässt, ob die 
Fabrik das Papier aus selbstgeschliffenem Holzschliff oder aus 
gekauften Abfällen macht, ob die dunkle Farbe durch über- 
triebenes Satiniren entstanden, alles dies geht den Käufer 
nichts an. Er hält mit Recht daran fest, dass ihm die Fabrik 
helleres de zugesagt und dunkleres geliefert hat. 

2820. Frage: Bin ich berechtigt, von einer mir zu- 
kommenden Provision, deren Auszahlung willkürlich hinaus- 
geschoben wird, Zinsvergütung zu verlangen? Wenn ja, in 
welcher Höhe und nach welcher Zeitberechnung? 

Ich reise für eine Luxuspapier-Fabrik gegen festes Gehalt 
und Spesenvergütung. 

Letztere wird mir aber für die Thätigkeit an meinem Wohn- 
orte (grössere Stadt) nicht gewährt, sondern ich erhalte hierfür 
als Entschädigung eine entsprechende Provision von meinen 
direkten Verkäufen am Platze. Diese Abmachung ist kontrakt- 
lich getroffen, ohne dass für die Auszahlung der Provision ein 
bestimmter Termin festgesetzt wurde. Mein Haus stellte mir 
seither jährliche Abrechnung, die aber z. B. statt Ende 1899 
nach mehrfachem Drängen erst im Mai 1900 erfolgte. Als ich 
im Dezember 1900 bat, dass meine Abrechnung für 1900 zum 
Jahresschluss pünktlich gemacht werden möge, oder ich eine 
à Conto-Zahlung von 600 M. (welche Summe hinter der Höhe 
meines Guthabens zurückbleibt) erbitten müsste, erhielt ich zur 
Antwort, ich müsse warten, bis im Geschäft Zeit zur Anfertigung 
der Provisions-Aufstellung gefunden werde. 

Mit letzterer Willkürwirthschaft der Geschäftsleitung be- 
absichtige ich nunmehr zu räumen, umsomehr als ich berechtigt 
sein würde, à Conto-Zahlungen zu verlangen, bevor ich meine 
Thätigkeit aufnehme, anstatt dass ich ein ganzes Jahr und 
länger die nothwendigen Spesen vorlege, während die Firma 
diese Beträge in eigenem Nutzen verzinsen kann. 

In welcher Weise muss mein Haus gesetzlich die Pro- 
visionszahlungen leisten; oder kann dasselbe auf jährlicher 
Abrechnung bestehen, da ich seither stillschweigend diesen 
Modus billigte? | 

Da ich sicher mit der Auszahlung meiner letztjährigen 
Provision wieder monatelang warten muss, möchte ich wenigstens 
mein Guthaben verzinst sehen, ‚und bitte deshalb höflichst 
um Ihren Rath, in welcher Weise ich Verzinsung fordern kann. 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Fragesteller ist Handlungsgehilfe und zugleich Agent und 
kann nach $ 88 Abs. 4 HGB Abrechnung am Schlusse jedes 
Kalenderhalbjahres fordern. Er ist ferner berechtigt, 5v.H.Zinsen 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung Berlin W 9 erbeten +. ir 
Drack von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 
Hierzu eine Beilage von Walther Fiedler, Verlagsbuchhandlung, Leipzig 


PAPIER-ZEITUNG 


Wir schrieben der Firma darauf weise hat 


jedes Provisionsbetrages vom Verfalltage ab zu beansprache 
Fraglich ist, wann die Fälligkeit eintritt. Nach § 88 Al 
wird die Provision des Verkaufsagenten erst nach dem 


ein am 1. November 1900 vermitteltes Geschäft 
10. Januar 1901 und 300 M. am 1. Februar 1901 be 
sind 200 M. seit dem 10. Januar und 300 M. seit dem 1. 
nicht schon seit dem 1. Januar 1901 zu verzinsen. 
der Geschäftsherr dem re 
Zahlungsbedingungen bewilligt. Jedenf kann 
Ertheilung der Abrechnung durch gerichtliche x 
zwingen. Er könnte auch auf Abse ung von 600 M 
klagen, falls so viel fällig ist; denn es ist Niemandem ver 
wehrt, von seiner vollen 
zuklagen. 
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Kartonnagen- Maschinen - Industrie i 
und Facon-Schmiede A.-G. „Berlin, M- SU 


Y SPECIALITÄT: 


Blechecken-Heftmaschinen 


Pen 
(System Schubert) mit selbstthätigem Zuführen 
und Abschneiden der 


aus bestem Bandstahl, nici 0 
Klammern Blech od. ordin ander. Material 


Sämmtliche Maschinen 
zur Kartonnagen - Fabrikat 


Albert Bolle & JO dam 


BERLIN S, Ritter-Str. 14 mn 
bauen sämmtliche Maschinen für die Papierrerarbem 


Pappscheere 


mit elsernem Tisch, Gestell aus Holz 
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einschliesslich Schmalschneidet 
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Papier- u. Pappenschneidemaschines 
für grösste Schnittlängen (bis 2000 mm) - pm 


= 


in bewährter kräftigster Aus- . 
führung, mit schrägem Zug- | 
schnitt, Schnittandeuter, 
selbstthätiger Pressung, 
selbstthätiger Ausrückung, 


selbstthätigem Vorschub des 
Schneidepackens u. s. w. 


liefert als Speeialität unter 
weitgehender Garantie 


c. W. Schürmann 
Maschinenfabrik — 2.4 
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Papier von Sieler & Vogel, Berlin, Leipzig und Hamburg 
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Papier-Zeituı 


FACHBLATT 


Pate und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
Herausgegeben 


von 
CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Gebeimer Regierungsrath 
Telegramm- Adresse: 8 Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


| Erscheint 
Jeden Sonntag u. Donnerstag 


Bel der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel besogen: 
vierteljährlich 1 M. 

(im Ausland mit it Post-Zuschlag) 


Nr 5818 der Deutschen Reichs- 
Poste Zeitungs- Preisliste 

Kr. 3166 des österreichischen 

Zeitungs - Preisverseichnisses. 


Von der Rxp. d. El. direkt unter 
8 — In- und Ausland: 
vierteljährlich 8 M. 50 Pf. 


5 Berlin W. Potsdamer Strasse 184 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzelle von 8 mm Höhe, 
50 mm (/¼-Seite) breit 40 Pfg. 
Umschlag 50 Pig. 


6mal in I Jahr ! u pCt. weniger 


Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei e henden 
1 1 ix 

er Anzeige i su en 
Stellengesuche zu zu halbem Preis 


Vorausbesahlung a. d. Verleger. 
Erfüllungs- u.Zahlungsort Berlin 


alleiniges un des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Or en der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 


Organ von 10 Sek 


onen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Irgan für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten, Deutscher Holzstoff-Fabrikanten und Deutscher Pappen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei- Besitzer 
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„nd Post-Z )an. Bezug unter Streifband kostet für Lachlif Papiere, Frei Kaus in Rag . VVV 680 
ı- und Ausland 8 I. Pf. das ahr. Wer nicht mehr land, Lieferung auf Abruf, Rohpappe 669 Lagnoriecie Stellenbewerbung . . . .. 683 


uter Streif band beziehen will, theile uns dies durch 


Post- Skonto, Provisions-Beisender, Lederleim, Rastrir- Verfahren B geg. Wasser 

Bütten wechsel 670 u. Säure beständig. Ans Anstr.chmasse, Ver- 

‚rte mit, damit wir den Versand einstellen können. Trockensylinder, Rücktritt vom Vertrag 671| hindern d. Zusammenklebens v. Hekto- 

D lertellährilohe Postbe kostet | Ohne Kosten, Flitter - Ansichtskarten, grafenblättern, Klammerstreifen - Vor- 

er vie ei) one FOSTDOZU OSKOL in: Papierfabriken in Schweden, Ansichts- schub f. Metallkantenanschl chinen, 
esterreich- U 85 Kreuzer | den Niederlanden 95 cents karten, Ansichtskarten, Hackmaschine Entfernen v. Oel- u, Lackens chen (DRP) 884 
shweiz 1 5 centimes | Russland 80 Kopeken für niang- Duell, 8 1 672 585 achrichten 092 
änemark 1 Krone 1 Oere | Rumänien 2 55 centimes. | zamanan ee afi 674 Gasglühllieh tk 2 V . 085 
Post- Bestellungen werden ausserdem angenommen in Kunst und Kunstgewerbe i in Stuttgart, Antwort Foatkarten v. Privatdruckereien 760 

tali or orweg. Zeitungen, Plakat-Lieferun elluloid-Ersatz . . .. . . 

| Belgian. Italien, Luxemburg, N ogen, Schweden. Mehrlief won Drucksachen j 615 | Verdi en, Nachbild. v. Baumblättern 702 
s Postämter nehmen im zweiten Monat des Kalenderviertellah Werfen von Buchdecken, Selbstthätiger Blattec ensohüitzer für Bücher (Am. Erf) 704 
stellungen anf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten FT Mur 5 Ra ms 

as ; 


einmenatliche für 34 Pf. entgegen. 
Holzschliff-Papiere 


Eingesandt 


Die Frage nach Holzpapieren aller Art hatte im Januar etwas 
ıchgelassen, ist aber wieder recht lebhaft geworden, und die Käufer, 
iche im Glauben an billigere Freise mit Abschlüssen für 1901 bis- 
r zurückhielten, haben sich nunmehr rasch dazu entschlossen, sodass 
e Fabriken den grössten Theil ihrer Erzeugung für das laufende 
hr bereits verkauft haben. Auch im Januar und Februar mussten 
oele Fabriken infolge Mangels an Wasser und Stoff ihre Produktion 
deutend reduziren, sodass viele Aufträge rückständig sind, und die 
iufer mit langen Lieferfristen zu rechnen haben. 


Holzschliff ist sowohl in Deutschland wie Schweden und Norwegen | 


hr knapp, und die Preise, welche man im Norden für prompte 
eferung verlangt. sind für die Einfuhr zu hoch, sodass die inländischen 
pierfabrikanten Produktionseinschränkung eintreten lassen müssen. 
ch die Preise für Holz und andere Rohstoffe sind fortwährend im 
digen, und selbst die günstig fabrizirenden Fabriken finden bei den 
utigen Preisen kaum ihre Rechnung. Halten Kälte und Wassermangel 
ch kurze Zeit an, so können namhafte Vorräthe an Stoff nicht ge- 
nmelt werden, und weitere Preissteigungen werden unvermeidlich. 


Frei Haus in England 


Zu Nr. 16, Seite 595 l 

Aus Berlin 
. Fakturen-Vermerke sind nicht ohne Weiteres für den Käufer 
sıdend. Dass ein Vermerk »für Rechnung des Empfängers“ ein 
‚ding ist, wenn der Verkäufer selber vorträgt, er habe »frei Haus« 
liefern, liegt auf der Hand, und dass bei solchem Verkauf Alles zu 
eten des Verkäufers geht, was an Kosten bis zum Hause entsteht, 
o auch die Mehrkosten bei Streik der am Transport Betheiligten, 
ebenso unbestritten -e- 


* * * 
| Aus London 


Nach Ri Gebrauch trägt der Absender alles Risiko bis ans 
us. Die Klausel »für Rechnung und Gefahr des Empfängers« ist 
‚England nicht bekannt. B. 


Lieferung auf Abruf 


Zu Nr. 16, Seite 595, letzten Absatz 
Aus Berlin 

Ich habe in Nr. 9, Seite 808, nichts über den Rücktritt vom Ver- 
trage sagen wollen, sondern nur angeregt, dass der Verkäufer Schaden- 
ersatz wegen verspäteter Erfüllung vom Käufer fordern sollte. Der 
Käufer hat trotz Mahnung nicht abgerufen; wenn der Verkäufer später 
höhere Aufwendungen für den Rohstoff, Kohlen usw. hat, sollte der 
säumige Käufer zum Ersatz VDE sein. -e- 


Rohpappe 


Einer meiner Geschäftsfreunde beschwert sich darüber, dass 
bei Verarbeitung meiner Rohpappe, Wer und 89er, die Pappe sich 
als übermässig beschwert erweise, wodurch ferneres Verarbeiten dieser 
Pappe in seinem Betriebe unmöglich erscheine. Beim Herausdrehen 
der getränkten Bahnen bewege eich in wellenförmiger Linie eine 
Satzmischung, die in wenigen Tagen die Imprägnirungsmasse der- 
artig verdickt, dass die ganze Masse als ein Konglomerat von Schwer- 
spath und Theer erscheine. Die Dachpappe falle infolgedessen wenig 
stabil aus, und man erhalte ungeheure Mengen unverwendbarer 
Imprägnirungsmasse. Der Kunde annullirte deshalb seine mir er- 
theilten Aufträge. 

Ich überreiche zwei Abschnitte der gelieferten Waare. Ich be- 
schwere die Pappe nicht, und es würde mich freuen, wenn Sie an 
den Proben dies feststellen lassen möchten. Vielleicht haben Sie auch 
einen Anhalt, woraus das geschilderte »Konglomerat von Schwerspath 
und Theer« entstehen kann, oder können mir rathen, wodurch ich 
meine Abnehmer davon überzeugen kann, dass nicht die Rohpappe 
schuld ist, vermuthlich vielmehr die Imprägnirungsmasse. Ich habe 
die Lieferung von Rohpappe bester nt übernommen und denke 
dies erfüllt zu haben. Pappenfabrikan 


Die uns gesandten Rohpappenmuster sehen nicht aus, als 
wären sie beschwert. Wir ten es für au ohlossen, dass 
beim Durchziehen dieser Pappe durch die Tränkmasse mine- 
ralische Bestandtheile aus der Pappe in die Tränkmasse Über- 
gehen und sich dort absetzen:könnten. Selbst bei stark be- 


670 


schwerter Pappe könnte dies nur in unbedeutender Menge 

schehen, da die Tränkmasse die Poren der Pappe verstop 

er Wahrscheinlichkeit nach ist ein Bestandtheil der Tränk- 
masse mit mineralischen Bestandtheilen versetzt. Der Kunde 
hat kein Recht, auf Grund obigen Thatbestandes den Lieferungs- 
auftrag zurückzuziehen. Prüfung der Pappe auf Art und 
Menge ihrer Asche sowie chemische Untersuchung des Satzes 
im Tränktrog muss die Wahrheit an den Tag bringen. 


Skonto 


Zu Nr. 15 Seite 555 
Aus Berlin 


Wenn 2 pCt. Kasse 80 Tage nach Fakturadatum vereinbart ist, 
spielt der Tag. der Ankunft der Waare keine Rolle, vielmehr ist 
80 Tage nach Faktura zu zahlen. Voraussetzung ist, dass der Ver- 
käufer im Streitfalle nicht früher fakturirt hat, als er sonst zu fak- 
turiren pflegte, d. h. die Faktura darf nicht vordatirt sein. Desgleichen 
haftet er dem Käufer für dessen Schaden, wenn er (der Verkäufer) an 
dem verspäteten Eintreffen der Waare die Schuld trägt. -e- 


k * * 
Aus Baiern 


Die Entscheidung der Redaktion ist vollständig richtig. Frage- 
steller hat sich durch Annahme der Bedingung »Skonto 80 Tage ab 
Faktura-Datum« die Pflicht auferlegt, binnen genannter Zeit zu 
zahlen. Der Lieferer ist in seinem guten Rechte, die Faktura am 
Tage des Versands auszustellen, dies ist allgemeiner Handelsbrauch. 
Wenn Käufer die Zahlungsfrist nicht einhält, so verfällt sein Recht 
auf Skonto. Wird ihm wegen verspäteter Ankunft der Waare trotz- 
dem Skonto gewährt, so ist dies lediglich Entgegenkommen seitens 
des Lieferers. Agent 


* * * 


Die Entscheidung der Papier-Zeitung Seite 890 in Nr. 11 hat 
zweifellos das Richtige getroffen. Wäre in Beziehung auf die Zahlungs- 
zeit nichts vereinbart worden, so hätte Käufer allerdings vor Ankunft 
der Waare und une derselben nicht zu bezahlen gehabt (wie ver- 
schiedene reichsgerichtliche Urtheile besagen), allein hier wurde 
»gegen Kasse innerhalb. 80 Tagen ddo. Faktura mit 2 Ars Skonto« 
gehandelt, die gesetzlichen Vorschriften sind also hinfälli 
aber Handelsbrauch ist, am Tage der Versendung der Waare Rechnung 
zu geben, wird wohl Niemand bestreiten, und Einsender dieses hat 
schon viele Geschäfte, namentlich überseeische, dahin abgeschlossen, 
dass die Waare bei Vorzeigen eines Duplikates des Frachtbriefes (als 
Beweis der Absendung) des Konnossements usw. zahlbar ist; in diesen 
Fällen rollte oder schwamm die Waare noch, der Käufer war also 
auch nicht in der Lage, die Waare vor Bezahlung zu prüfen. Ist 
die liefernde Firma gut, so hat Käufer überhaupt kein Risiko, vor 


Prüfung d. h. Ankunft der Waare zu zahlen, denn Zahlung ist über- 
haupt keine Genehmigung der Waare, zumal nicht, wenn man einen 
geeigneten Vorbehalt macht. 


tellt man sich auf den Standpunkt des Verkäufers, so wäre es 
doch ungerecht, wenn dieser nun nach zwei Monaten einen Skonto 
bewilligen sollte, den er nur für Zahlung innerhalb 80 Tagen ge- 
währen wollte. Es könnte sich noch fragen, ob den Verkäufer an dem 
verspäteten Eintreffen der Waare eine Schuld trifft. Ich glaube aber 
nicht. Mit Uebergabe der Waare an einen Spediteur hat der Ver- 
käufer seinerseits den Vertrag erfüllt (wenn er nicht etwa fahr- 
lässiger Weise eine zweifelhafte oder unfähige Firma zum Versand 
gewählt hat). Die Bestimmung »franko verzollt Stettin oder Lübeck« 
macht letztere Orte nicht zum Erfüllungsort in gesetzlichem Sinn, 
dieser ist der gewerbliche Niederlassungsort des Verkäufers. Anders 
wäre es natürlich, wenn in dieser Beziehung eine feste Vereinbarung 
getroffen worden wäre. Sonst trägt der Käufer die Gefahr des 
Transportes. D. | | u =: 


Provisions-Reisender 
Ich bin Provisionsreisender einer Papierwaarenfabrik und gewann 
für mein Haug viele neue Kunden, darunter auch solche, die bei 
meiner Firma schriftlich anfragten, und deren Anfragen mir von meinem 
Chef, dem diese Abnehmer unbekannt waren, zur Erledigung Über- 
geben wurden. Nachdem ich das erste Geschäft mit solchen Kunden 
gemacht oder angebahnt hatte, besuchte mein Chef diese Firmen 
selber, machte die weiteren Geschäfte und will mir nun die Provision 
aus diesen Aufträgen streitig machen. Ist mein Chef dazu berechtigt, 
oder habe ich die Provision zu bekommen? 4. 
Ueber Dauer und Umfang von Provisionszahlungen an 


Reisende trifft das Gesetz keine Verfügungen, hingegen heisst 


es in 8 88 HGB, dass dem Handlungs-Agenten Provision gebührt 
für jedes zur Ausführung gelangte Geschäft, das durch seine 
Thätigkeit zustande gekommen ist. Dieser Paragraf trifft 
offenbar auch im vorliegenden Fall zu. Der Reisende hat bei 
den ersten Abschlüssen mitgewirkt, bei den weiteren nicht, da- 
her braucht ihm für diese, soweit uns der Handelsbrauch im 
Papierfach bekannt ist, keine Provision gewährt zu werden. 
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Lederieim 


Die Firma A. Brauer, Lüneburg, sandte uns Proben ih 
»la Lederleims in Pulverform«, damit wir dieses Erzeugnis: 
unter »Probenschau« erwähnen. Obwohl zahlreiche An 
erkennungen bekannter Chromo- und Buntpapierfabriken d 
Brauchbarkeit dieses Leims als Bindemittel für Streichfarbe 
bestätigten, so konnten wir doch ohne Prüfung kein eigen 
Urtheil abgeben und ersuchten unseren Fach - Mitarbeiie 
August Weickelt in Ottendorf bei Okrille, Sachsen, zur Vornahmt 
von Proben, womit die genannte Firma einverstanden war. Ds 
Gutachten unseres Mitarbeiters lautet: 


Um einen genauen Vergleich anstellen zu können, bat ich 
Ph. Schnell in Cassel und eine mir bekannte Leimfabrik in Schleie 
um grössere Proben ihrer Lederleime für Chromo- und Buntpapier 
Den Zweck theilte ich Beiden mit. Erstere Fabrik sandte bereit 
willigst einige Pakete, während die andere es ablehnte, ihre Fabrikate 
zum Vergleich zu liefern. Beide Leimsorten wurden in gleicher Weis 
auf ihre Brauchbarkeit als Bindemittel für Streichfarben geprüft 
Von jeder der beiden Sorten wurde, um ganz sicher zu gehen, mei 
mal eine ganz gleiche Menge in Wasser von vierfachem Gewicht 
24 Stunden geweicht. Die Gefässe dazu waren gleich gross, und du 
Lösen geschah bei ganz gleichen Wärmegraden (70° C.). 

Zu den Mischungsversuchen wurde China Clay verwendet, da 
Mischen, Streichen und Trocknen wurde in stets gleich warme: 
Zimmer vorgenommen. Die so erhaltenen, der Redaktion vorgelegte 
Muster entsprechen den Bezeichnungen in der Tabelle, und die don 
angeführten Mengen Leimlösu von A bis G sind auf ein Kib 
trockenen China Clays mit ½ Kilo Wasser berechnet. In der Tabelle 
bedeutet das Zeichen A. Br. das Leimpulver von A. Brauer mé 
P. Sch. Schnell'schen Pergamentleim. 


y i :. EEE E E ER ER — — 
ee A. Br. 


Leimung war zu 
schwach, die Farbe liess 
sich nicht streichen. 


A 357% g, Farbstrich brie 
| beim Reiben zwischen da 
Fingern, Farbe hebt sè 
Ä stark ab, wenn man mi 
| feuchtem Finger 


drückt, Tinte läuft wenig 


427½ g, Farbe bricht stark 
| ab, hebt stark ab durch 
Druck mit nassem Finger, 
Tinte läuft stark zackig 
| aus. 
C Keine Probe. 


aus. 
427'/, g, Farbe bricht m 
| noch wenig, hebt vod 
| 


etwas reichlich ab, Tim 
steht. 


C , 450 g, wenig fester. | 


spricht F P. Sch., jedoch 
spröder. 


D | 465g, Farbe bricht kaum D | 465 g, Farbe n 
noch, hebt etwas reichlich bricht nicht, hebt nod 
ab, Tinte beginnt zu wenig ab, Tinte stell 
| stehen. wie bei Chromopapë 
| nöthig, weitere Probs 
| überflüssig. 
E 500 g, etwas besser als D,, E Keine Probe. 
Ä Tinte steht beinahe gut. l 
680 g, gut für Chromo, ähn-| F ; 580g, zu viel geleimt, jedoà 
lich D P. Sch., nur etwas | noch geschmeidig. 
spröder. | 
G | 600 g, zu viel geleimt, ent- | 


Danach würden 580 kg Leimpulver 465 kg Pergamentleim er 
setzen, abgesehen von der geringeren Geschmeidigkeit des gepulveries 
Leimes. Das Weiss wird vom Leimpulver etwas gelblich. . 

Leimpulver kann zur schnelleren Herstellung von Lösung den 
das mag ein Vortheil sein. Es hat aber den Uebelstand, dass dun 
gemischte Farben bei gleicher Leimmenge und Temperaturabkühluf | 
leichter gallertartig werden als solche mit Pergamentleim. Vielleicht 
lässt sich das abstellen. | 

Als Klebeleim für Kurtonnagen und Schachtelberüge scheint ds 
Brauersche Leimpulver sehr gut zu sein. 1 kg Leim in 14 I Wast 
gelöst klebt noch sehr fest. erartig dünne Flüssigkeit ist n 
vortheilhafter als Kleister. In etwas dickerer Lösung muss das Leb 
pulver auch für Buchbinder sehr gut sein, namentlich wenn demselbet j 
etwas Lysol beigemischt wird, um Schimmelbildung zu verhüten. 


am: An - „„ 


Büttenwechsel 


Anliegende Büttenwechsel werden mir von meinem Bestellt 
zurückgewiesen, weil die Tinte beim Schreiben durch das Per 
zurückgestossen, also eine regelrechte Benutzung verhindert “ 
Mein Papierlieferant lehnt jede Verantwortung für diese, nach m 18 
Ansicht fehlerhafte Beschaffenheit der Papieroberfläche ab, und 
bitte um Ihre Meinung über diesen Streitfall. L. , 
Büttenwechsel sind beinahe immer thierisch geleimt, d. 
mit einer dünnen Leimschicht überzogen, während deu 


Nr. 18 


Maschinenpapier meist mit Harz in der Masse geleimt ist, also 
keinen Ueberzug von Leim hat. Die deutschen Verbraucher 
sind infolge allgemeiner Verwendung harzgeleimter Papiere 
nicht daran gewöhnt, dass das Papier manchmal die Tinte ab- 
stösst, während es bei den in England allgemein gebräuch- 
lichen thierisch geleimten Papieren vielfach vorkommt, ohne 
Anstoss zu erregen. Wenn die Leimschicht irgendwo stärker 
oder härter ist als sie sein sollte, so nimmt sie Tinte schwer 
an, und dies kann in solchem Maasse der Fall sein, dass das 
Beschreiben sehr erschwert ist. | 

Die uns vorgelegten Büttenwechsel lassen sich jedoch 
durchweg beschreiben, stossen nur an einigen Stellen Tinte ab. 
Da Wechsel nicht eilig, sondern mit Sorgfalt und langsam 
beschrieben werden, so hindert die vielleicht zu starke Leimung 
einiger Stellen deren Verwendung nicht, und es liegt kein 
Grund zur Annahme-Weigerung vor. 


Unsere beiden Papiermaschinen waren früher mit Dampfmotoren 
angetrieben, deren Rückdampf für den grössten Theil der Trocken- 
zylinder benutzt wurde. Wir sind vor Kurzem auf elektrischen An- 
rieb übergegangen, finden aber trotz des Stillstandes der Dampf- 
motoren nur geringfügige Dampfersparniss. Nicht jeder Trocken- 
zylinder besitzt einen eigenen Kondensationstopf. Wir wären Ihnen 
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‚Wahl des Papiers. 


‚erbunden, wenn Sie uns in dieser Hinsicht Rathschläge ertheilen . 


wollten. Halten Sie es für besser, den direkten Dampf von einem 


[rockenzylinder in den anderen gehen zu lassen, oder an jeden 


[rockenzylinder einen Kondensationstopf zu hängen? 
icht nur Sie, sondern auch Ihre Leser um gefällige Aussprache. 
Papierfabrik 

In Hofmann’s Handbuch der Papierfabrikation Seiten 825/26 
st rechnungsmässig nachgewiesen, dass man die Triebkraft 
ler Hochdruck-Dampfmaschine beinahe umsonst erhält, wenn 
nan deren Abdampf zum Trocknen benutzt, d. h. ihn bis zur 
{Condensation in den Trockenzylindern belässt. Bei der Kon- 
lensation wird nämlich die zur Umwandlung von Wasser in 
Jampf aufgewandte »latente« Wärme frei, die in der Dampf- 
naschine nicht ausgenutzt wird. | 

Die vom Fragesteller mitgetheilte Erfahrung liefert eine 
eue Bestätigung für die Richtigkeit des Ausspruchs im Hand- 
uch. Antwort auf die übrigen Fragen findet sich auf Seiten 
00—741 des Handbuchs. 


Rücktritt vom Vertrag 


Nach erhaltener Offerte durch unseren Vertreter auf eine Anfrage 
om 4. Oktober 1900 bestellte bei uns die hiesige Firma B 30 (00 Stück 
Ifischenplakate, Grösse 73x96 em, mit Brief vom 9. Oktober, »zur 
ıiöglichst baldigen Lieferung“. welchen Auftrag wir am gleichen Tage 
estätigten. 

Lieferzeit oder Bestätigung baldiger Lieferung wurde von uns 
icht gegeben. Am 15. Oktober theilte uns B mit, dass das Format 
er »Plakatordre« auf das Format 83x60 cm »abgeändert« werden 
üsste, und ersuchte um Aufgabe des Preises dafür. Wir genehmigten 
ie Aenderung und theilten den neuen Preis mit. 

Damit erklärte sich der Besteller einverstanden und erhöhte die 
estellung auf 50C00 Stück, forderte aber 1000 Stück schon in acht 
agen und den Rest in mehreren kurz auf einander folgenden Liefer- 
tsten. 

Wir erklärten in unserer Auftrags-Bestätigung: 

»Was die Lieferung der Affischen anbelangt, so können wir 
dieses Format zu den neuerdings gewünschten Terminen noch 
nicht liefern, da die Papierfabrik, wie sie uns mittheilte, unter 
3 bis 4 Wochen nicht liefern kann. Wir haben heute sofort 
Schritte unternommen, ein geeignetes Lagerpapier aufzutreiben, 
und werden Ihnen nach Eingang einer Offerte sofort Lieferzeit 
angeben.« 

Hierauf besuchte uns am 28. Oktober der Geschäftsführer des Be- 
ellers und erklärte uns, er habe es sich wohl gedecht, dass wir die 
zwimschten Lieferungstermine nicht würden einhalten können, aber 
‚was, ca. 1000 Stück, müsse er haben, selbst wenn wir ein theureres 
3 das bemusterte Papier nehmen und er dafür einen etwas höheren 
eis zahlen müsse. Wir sagten dem Auftraggeber, dass die Differenz 
wa 5 M. pro Mille betragen könnte, und boten ihm ausserdem für 
e nothwendigsten Affischen ein Aushilfspapier an, welches in zwei 
ustersorten vorlag, das er aber nicht genehmigte, da dieses Papier 
cht geeignet sei, obwohl er es garnicht prüfte. 

Noch am selben Tage schrieben wir der Firma, nachdem bei 
mauer Kalkulation sich eine höhere Differenz auf das Papier heraus- 
ellte, Folgendes: 

»Wir nahmen ferner bestens Notiz davon, dass von dem 


grösseren, unterwegs befindlichen Papier 1000 Bogen für die. 


Affischen in kleinerem Format verwendet werden sollen, und 
belasten Sie für den entstehenden Papierausfall mit 12 M. 
66 Pf. pro Mille Plakate. Die Lieferung dieser 1000 Stück hoffen 
wir diese Woche noch bethätigen zu können.« 


Wir bitten 
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Am folgenden Tage, 24. Oktober, erhielten wir vom Besteller 
einen Brief, worin er seinen Auftrag annullirte, »da er sich bei der 
aufgegebenen Preisdifferenz von 12 M. 65 Pf. für die kleinen Affischen- 
Plakate zu der Anschaffung nicht entschliessen könne«. 

Vermuthend, dass es sich nur um Annullirung der dringenden 
1000 Plakate handle, bestätigten wir diese Annahme in unserem Briefe 
vom 25. Oktober: 

»dass von den voraus zu liefernden 1000 Affischen kleineren 
Formates, welches von dem grossen Format geschnitten werden 
sollte, Abstand zu nehmen sei«. 

Damit schien unser Auftraggeber, wie aus seiner Antwort vom 
gleichen Tage klar hervorgeht. einverstanden. - 

Am darauf folgenden Tage, 26. Oktober, besuchte uns wieder der 
Geschäftsführer der Firma und sagte, dass er sich wegen der Affischen 
in sehr grosser Verlegenheit befinde, und da er von anderen Druckereien 
Angebote für sofortige Lieferung habe. so sehe er sich genöthigt, den 
ganzen Auftrag auf Affischen zu annulliren. 

Wir schrieben der Firma am gleichen Tage noch und offerirten 
ihr, wie dies ja bereits einmal mündlich geschehen war, für die eiligen 
Affischen zwei neue, auf l.ager liegende Papierproben, bei deren An- 
nahme und umgehender Zusage wir spätestens am 2. oder 3. November 
einige 1000 Affischen liefern könnten, allerdings zu einem erhöhten 
Preise von 8 M. 55 Pf. bezw. 4 M. 55 Pf. pro Mille Affischen, je nach 
Wir bemerkten. dass über das schon länger be- 
stellte. ursprünglich festgesetzte Papier die Fabrik uns einen end- 
giltigen Lieferungstermin nicht aufgegeben habe, und dass wir daher 
ebenfalls leider nicht in der Lage seien, dies zu thun. 

Kreuzend mit diesem Briefe bestätigt uns die Firma unterm 
26. Oktober die Annullirung, die mündlich bereits ausgesprochen war, 
da wir gegen unser Versprechen einen Lieferungstermin nicht aufzu- 
geben in der Lage waren. und sie durch längeres Zuwarten sich dem 
Risiko schwerer Schädigung aussetze, das sie nicht auf sich nehmen 
könnte. 

Wir nahmen diese Annullirung nicht hin und erklärten mit 
unseren Schreiben vom 27.. 29. und 81. Oktober. dass wir auf Annahme 
der bestellten 50000 Affischen-Plakate unbedingt bestehen missen und 
deshalb in eine Annullirung dieses Auftrages nie einwilligen würden, 
was jedoch von der auftraggebenden Firma unterm 27.. 29. und 30. Ok- 
tober abgelehnt wurde. 

Sind wir nun verpflichtet, die Annullirung des uns ertheilten Aut- 
trages auf 50000 Atfischen-Plakate, unter Berücksichtigung der vor- 
stehenden Thatsachen, anzunehmen oder nicht? Hätte eine Klage auf 
Abnahme der bestellten Waare Aussicht auf Erfolg, oder wäre der 
Ausgang zweifelhaft? Ist noch Zeit genug, die Klage auf Abnahme 
gegen die auftraggebende Firma zu stellen? 

Gutachten unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Zunächst ist zu prüfen, ob überhaupt ein Vertrag mit der 
Firma B zustande gekommen ist; denn solange sich die Parteien 
über alle Punkte eines Vertrages nicht geeinigt haben, ist, wenn 
eine solche Einigung vorausgesetzt war, der Vertrag nicht ge- 
schlossen ($ 154 BGB). In dem Briefwechsel und den Be- 
sprechungen fehlt eine Einigung über die Erfüllungszeit. 
B hatte am 9. Oktober möglichst baldige Lieferung verlangt, 
Fragesteller hat aber absichtlich diesen Punkt unbestätigt 
gelassen, In dem späteren Briefwechsel, welcher zu einer 
Aenderang der Bestellung führte, hatte B bestimmte Liefer- 
fristen aufgestellt, Fragesteller hat aber erwidert, dass er zu den 
gewünschten Terminen nicht liefern könne, und er hat nicht 
nur die nächstliegenden Fristen vom 25. und 30. Oktober, 
sondern auch die ihm wohl bequem liegenden Fristen vom 5., 
10. und 20. November und 31. Dezember unbestätigt gelassen. 
Der weitere Versuch der Vereinbarung der Lieferung eines 
kleinen Theils ist misslungen. Auch auf den Vorschlag einer 
Lieferung zum 2. oder 3. November, aber zu einem erhöhten 
Preise, ist B nicht eingegangen. B hat daher mit Recht seine 
vom Fragesteller noch nicht völlig genehmigte Bestellung 
widerrufen. B begründet dies im Briefe vom 26. Oktober mit 
Recht damit, dass eine Bestätigung der Lieferzeit nicht zu er- 
reichen war. | 

Zu Gunsten des Lieferers und auf Grund des Gerichts- 
gebrauchs, dass Verträge so auszulegen seien, dass sie nicht 
wirkungslos bleiben, liesse sich geltend machen, dass eine an- 

emessene Lieferzeit als vereinbart gilt; denn so hat es B an- 
änglich verlangt, und dies ist als bestätigt anzunehmen, weil 
Fragesteller diesem Verlangen nicht widersprochen hat. Bei 
Prüfung der Angemessenheit einer Frist ist zu berücksichtigen, 
dass möglichst baldige Lieferung von B verlangt, nicht vom 
Lieferer zugesagt war. Der Bedarf des B ist also entscheidend. 
Berücksichtigt man ferner, dass dem B auch mit Theillieferungen 
gedient war, so hätte in der Zeit vom 15. bis 24. Oktober 
wenigstens ein Theil geliefert werden können. Fragesteller war 
also am 24. Oktober im Verzuge, und dies begründete den 
Rücktritt vom Vertrage. Fragesteller hätte die Nachtheile 
seiner Säumniss wett machen können, wenn er sich gleich nach 
dem 25. Oktober erboten hätte, in den von B gesetzten oder 
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sonst angemessenen Fristen zu liefern. Dieses Mittel war 
während der Geltungszeit des alten HGB beliebt und ist im 
neuen Recht nicht ausgeschlossen. Fragesteller hat aber am 
27., 29. und 31. Oktober sich zu einer bestimmten Lieferfrist 
nicht verstanden. Jetzt, nach drei Monaten, wäre ein solches 
nachträgliches Erbieten verspätet. Ein Prozess ist aussichtslos. 


Ohne Kosten | | 

Wie schützt man sich gegen unberechtigte zu hohe Retourspesen- 
Berechnung für eine nichteingelöste Tratte, die mit dem Vermerk 
»Ohne Kosten« versehen war? Ist man berechtigt, von jedem einzelnen 
Giranten Spezifikation der Spesen zu verlangen? Aktiengesellschaft 

Unseres Wissens schreibt das Gesetz keine Spezifikation 
der einzelnen Kosten jedes Giranten vor, solche ist auch nicht 
Gebrauch; denn selbst bei der Klage pflegt nur die Retour- 
Rechnung des letzten Hintermannes beigefügt zu werden. 
Fragesteller ersieht aus dem Wechselrecht, was jeder Regress- 
nehmer fordern darf, er kann daher die Rechnung seines 
Hintermannes 
wenn sie offenbar zu hoch ist. 

Da die re wichtig ist, richteten wir der 50 
Beantwortung halber eine Anfrage an Herrn Justizrath Dr. 
Hermann Staub in Berlin, Herausgeber des bekannten Kom- 
mentars zur AD WO, der Folgendes bemerkt: 

Berlin, im Februar 1901 

1. Gegen zu hohe, unberechtigte Retourspesenberechnung 
eine nicht eingelöste Tratte wird es keinen anderen Schutz geben, 
als dass der Regresspflichtige die Zahlung des Ueberbetrages bezügl. 
des ganzen Wechselbetrages verweigert. Geeigneterweise wird er 


den seiner Meinung nach schuldigen Betrag anbieten oder deponiren. 
Klagt dann der Regressnehmer auf Zahlung des Wechsel- 


a) 


rüfen und ist u. E. zur Beanstandung beſugt. 


für 


Ansichtskarten 


Ich bestellte am 11. September v. Js. 2000 Stück fotobunte Ar 
sichtskarten zum Preise von 25 M das Tausend nach einer scho 
vorhandenen Platte und erhielt mit umgehender Post 800 Stück. dir 
übrigen 1200 am 11. Oktober. 


Bei Durchsicht meines Vorrathes an Ansichtskarten finde ich 


nun, dass die zuletzt erhaltenen 1200 Stück, welche immer 100 stück. 
weise durch Papierstreifen zusammengehalten werden, so ineinander. 
geklebt sind, dass die 100 Stück immer einen Klumpen bilder. 
welcher nur gewaltsam getrennt werden kann, wodurch sich von det 
Adressenseite der einen Karte Theile mit losreissen und an de: 
Bildseite der anderen Karte kleben bleiben, sodass dadurch die beiden 
Seiten jeder Karte beschädigt werden, wie Sie aus beiliegenden 
Muster ersehen können. Bei den zuerst erhaltenen 800 Stück al: 
auch den schon früher mehrmals bezogenen Karten nach der gleichen 
Platte und in der gleichen Ausführung ergab sich keinerlei Anstand 
in dieser Beziehung. Ich bewahrte die Karten genau so und un 
nämlichen Platze wie die früheren auf. Was ist nach Ihrer Ansicht 
der Grund des Uebelstandes, und was kann ich zu meiner Schadlos 
haltung dem Fabrikanten gegenüber anstreben, da die Karten doct 
minderwerthig, zum Theil ganz unbrauchbar sind? 4. 


Antwort eines Lithografen: Die beanstandeten Ansicht. 
postkarten sind durch Verpackung vor vollendetem Trocknen 
der aufgedruckten Farben beschädigt worden, was durch das 
Ankleben nur der tiefen Stellen der Zeichnung (weil am farbe. 
haltigsten) an die Adressenseite der anliegenden Karte be 
stätigt wird. Somit musste beim Auseinandernehmen der 
Karten das Papier der Adressenseite losreissen und auf der 
Ansichtsseite haften bleiben. 


Die Karten sind als durch Verschulden des ersten Ver. 


packers, d. h. des Fabrikanten, beschädigte Waare anzusehen und 
daraufhin konnte die Annahme der Lieferung als fehlerhai 


betrages, wird der Regresspflichtige seinerseits einwenden, dass die und minderwerthig verweigert werden. 


Retourspesen zu hoch berechnet sind, und der Kläger hat dann a 


beweisen, dass er soviel und nicht weniger Spesen zu berechnen habe. 
Zu dem Zwecke wird er unter Umständen eine Spezifikation der 
Spesen jedes Giranten aufstellen müssen. . 

Erweist sich die Berechnung des Beklagten als richtig, so wird 
der Beklagte zwar zur Zahlung des geringeren Betrages verurtheilt, 


Kläger hat aber die Kosten des Rechtsstreits zu tragen. | 


b) Liegt dem Regresspflichtigen selbst am Besitz des Wechsels 


usw., so klagt er gegen den Wechselinhaber auf Herausgabe des 


Wechsels usw. mit der Behauptung, dass er die schuldige Wechsel- 


summe, die Zinsen und die Kosten angeboten habe. Dann muss er 
beweisen, dass er nur soviel und nicht mehr, wie der Beklagte be- 
haupten wird, zu zahlen habe. Zu dem Ende wird er unter Um- 
ständen gleichfalls eine Spezifikation der Spesen sämmtlicher Giranten 
aufstellen müssen. 

Gelingt ihm dieser Beweis, dann wird der Beklagte kostenpflichtig 
zur re des Wechsels usw. gegen die geringere Zahlung ver- 
urtheilt. 


2. Eine Berechtigung des Regresspflichtigen, von jedem einzelnen Rasplern) zu Spänen annähernd 
werden, was leichteres Aussortiren 


Giranten eine Kostenspezifikation zu verlangen, besteht nicht. 


W.-O. 


Bemerkung der Red.: 5 hätte die Waare gleich 
nach Empfang prüfen und die Mängel umgehend dem Lieferer 


mittheilen sollen. Die Fehler waren derart, dass sie sich sofort 


feststellen liessen und nicht erst im Lauf der Zeit oder bei de 


ı Verwendung herausstellten. Es frägt sich jedoch, ob es handels- 


1 
| 


À 


üblich ist, bei Prüfung von Ansichtskarten alle jə 100 Kartes ; 
enthaltenden Päckchen zu öffnen und zu prüfen. Der Ausgang 


eines Rechtsstreits wäre zweifelhaft. 
nahme der Karten, wenn Lieferer 10 pCt. vom Preis 


ir empfehlen Ueber- 


N 
U 
5 
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Hackmaschine für Zeilstoffholz, zugleich Spanraspler 
Die Hackmaschinen üblicher Bauart zerschneiden die ihnen 


schräg zugeführten Holzklötze in mehr oder weniger zusammen- 


ängende Scheiben, die meist in eigenen Maschinen (Mühlen ' 


Art. 54 setzt nur die Ausstellung einer quittirten Retourrechnung lung der Kocher gestattet. 


| 
H. G. Shortt in Carthage, Jefferson County. N. Y., V. St v. A. 
erhielt amerikanisches Patent Nr. 666211 auf eine Hackmaschine 


durch den Regressnehmer fest; in der Praxis versteht man fälschlich 
darunter die Ausstellung einer Retourrechnung durch den Voormann 
des Regressnehmers. 

In der That aber fügt jeder kaufmännische Girant der Weiter- 
gabe des Wechsels seine Kostenberechnung bei. 

Genügt diese Kostenberechnung zur Kostenspezifikation nicht, so 
bleibt nichts anderes übrig, als den betreffenden Giranten über die 
Höhe seiner Spesen als Zeugen vernehmen zu lassen. 

3. Der Vermerk »Ohne Kosten“, »Ohne Protest« ändert an dem 
Gesagten nichts. Der Justizrath 

gez.: Dr. Staub 


Flitter-Ansichtskarten 
Aus Preuss.-Schlesien 

Zu der redaktionellen Bemerkung zum Artikel »Flitter-Ansichts- 
karten« in Nr. 14 sende ich Ihnen einliegend eine solche Karte, für 
die ich 15 Pf. Strafporto zahlen musste unter der Begründung des 
Postboten: »weil Flitter darauf sind«. Ein Gleiches geschah mehreren 
hiesigen Bekannten. 

Es scheint also doch eine Verfügung der oberen Postbehörde vor- 
zuliegen, und es läge im Interesse des Publikums darauf aufmerksam 
zu machen. Holzsckleifer 


Aus fuhrzoll auf Schleif- und Zellstoff holz. Der österreichische 
Zentralverband der Industriellen beschloss infolge Zuschrift des 
Vereins der österr.-ungar. Papier- Fabrikanten, die Forderung der 
Papier- Industrie nach Einführung eines Ausfuhrzolles auf Schleif- 
und Zellstoff holz zu unterstützen. F. 


Papiorfabriken in Schweden. Im Jahre 1800 betrug die Zahl der, 
Papierfabriken in Schweden nur 14 mit einem Herstellungswerth von 
562500 Kr., am Schlusse des Jahres 1900 zählte man über 60 Papier- 
fabriken mit einem Herstellungswerth von rund 20000000 Kr. . 
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deren Hackscheibe sich innerhalb eines Gehäuses dreht Wi 
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Gehäuse, dass bei G' Luft eintreten kann. Wird ein Holzstamm 
in der schrägen Rinne E den Messern F der rotirenden 
Scheibe B zugeführt, so werden die Hackspäne zwischen den 
feststehenden, am Gehäuse befestigten Stiften J und den sich 
drehenden, an der Hackscheibe vefestigten Stiften M zerbröckelt 
und mittels der anne an der Hackscheibe, aber an deren 
iusserstem Rand befestigten Windflügel C durch ein an das 
Sr sich schliessendes Rohr Q an ihren Bestimmungsort 
geblasen. 


Knotenfang-Duell 


Die Maschinenfabrik Aktien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co. 
in Coethen in Anhalt versendet eine Druckschrift, worin sie 
einer Aeusserung des Herrn Direktor W. Schacht entgegentritt. 
Schacht urtheilt nämlich in einem im Wochenblatt f. Pap.-Fabr. 
erschienenen Reisebrief abfällig über den von der Coethener 
Fabrik gebauten White'schen Knotenfänger, lobt dagegen den 
von Woge gebauten. 

Um keinen Federkrieg zu entfesseln und praktische Ent- 
scheidung herbeizuführen, fordert die Fabrik den Erfinder 
Herrn Woge zum Konkurrenzkampf heraus. Sie schlägt vor, 
ihren White'schen und den Woge’schen Knotenfang in einer 
zu vereinbarenden Fabrik arbeiten und durch vorher zu be- 
stimmende Sachverständige beurtheilen zu lassen. 


Probenschau 


Photoool-Dominosplel der Photocol- Akt.-Ges. in München, General- 
Vertretung und Auslieferung für Norddeutschland Alfred Schule, 
Berlin S 14, Kommandantenstr. 24. Bei diesem unterhaltenden 
3piel sind die Spielkarten als Dominosteine gedacht und tragen 


n grossen Lettern Namen und Nummer eines Ortes. In der]! 


Mitte stellt ein Photocolbild den benannten Ort dar. Die fort- 
aufenden Nummern der Karten bilden eine Rundreise durch 
lie Heimath. Es wird Karte an Karte gesetzt wie beim Domino, 
ınd mit Hilfe des Reisemarschalls, den die beigegebene Land- 
carte unterstützt, wird die Reise durch Berg und Thal zurück- 
9 955 Spielmünzen dienen als Belohnung für den erfahrenen 
Spieler, der die Aufeinanderfolge der Stationen kennt und im 
oraus weiss, was er auf den einzelnen Haltepunkten, die die 
teise bilden, Bemerkenswerthes zu sehen hat. Die uns vor- 
iegende Ausgabe für die Mark Brandenburg enthält z. B. 
8 Dominokarten, Spielmünzen und eine Landkarte der Mark 
3randenburg. 

Metallösen für Kalenderräckwände, DRGM 144448 von W. Busse 
n Neu-Ruppin. Die übliche Befestigungsart der Kalenderblocks 
m den Papprückwänden mittels umgebogener Blechstreifen 
der Metallklammern erfordert die Verwendung kräftiger Pappe, 
renn der Block mit den umklammerten Theilen der Rückwand 
m Lauf des Gebrauchs nicht losgerissen werden soll. Um 
lünne Pappe oder Karton wählen zu können und besseres 
\ussehen der fertigen Waare bei niedrigeren Herstellungs- 
osten zu erreichen, werden nach obigem Gebrauchsmuster die 
estanzten Schlitze in der Rückwand mit einer Einfassung aus 
'ünnem Metall versehen. Diese wird durch einen Handgriff 
ingesetzt und auf der Rückseite vernietet. Eine Maschine 
‚um schnelleren Einsetzen der Oesen ist von dem Erfinder 
um Patent angemeldet. Derart befestigte Schlitze sichern die 
appe vor dem Einreissen. mögen Klammern welcher Art 
ande zur Befestigung des Blocks an die Rückwand benutzt 
ferden. | 
| Pappen-Stauch- und Biege-Apparat »Blitz« der Firma Preusse 
# Co, Maschinenfabrik in Leipsig-Reudnus. Wir haben in 
feuerer Zeit mehrere Vorrichtungen beschrieben, die sich an 
zappen-Kreisscheeren und Pappenstauchmaschinen anbringen 
psen und den Zweck haben, durch Stauchung Biegestellen 
jf der Pappe hervorzurufen, ohne diese zu schwächen, was 
dim Ritzen und Nuthen unvermeidlich ist. Die Biegestellen 
erden durch Stauchen erzeugt. Die neue Stauchvorrichtung, 
je ım Anzeigentheil dieser Nummer abgebildet ist, soll den 
ortheil haben, dass bei ihr das sonst zeitraubende Einstellen 
verschiedene Pappenstärken sehr rasch erfolgt. 
Frühlingspostkarten von L. Fränsel & Co., Kunst-Verlags- 
stalt Witte h, München, Hans Sachsstrasse 14. Die Probe- 
Doke dieser demnächst erscheinenden Karten sind sehr sorg- 
i nach 5 von Splitgerber jun. in buntem Steindruck 
Bgefertigt. Die Bilder zeigen meist kleinere Ausschnitte aus der 
Mudschaft, einzelne Gehöfte, Baumgruppen, ein Stück Weg 
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und Aehnliches, aber diese Bilder sind so künstlerisch be- 
handelt, und der Maler ist mit solcher Liebe auf die Einzel- 
heiten eingegangen, dass die Karten, die sich auch vorzüglich 
als 1 oder Pfingstkarten eignen, den Eindruck von Aquarellen 
machen. 

Osterkarten von C. Kaeser in Stuttgart. Zwei hübsche Karten 
in Schwarzdruck stellen den Osterhasen dar, wie er den Be- 
darf an Ostereiern unter Aufbietung seiner ganzen Familie her- 
beischafft. Die Bilder sind in Entwurf und Ausführung sehr 
3 und die Karten zeichnen sich besonders dadurch aus. 

ass auch auf der Adressenseite ein Häschen zu sehen ist. 

Kondenswasser-Ableiter, Patent Missong-Reuther, DRP 65749 
von Bopp & Reuther, Armaturenfabrik, Mannheim. Das dem 
beistehend abgebildeten Topf zufliessende Wasser tritt durch 
das kupferne Mantelsieb und die Oeffnungen a in den vorher 
gefüllten Schwimmer, der durch Kosinuspendel mit einem auf 
zwei Schneiden ruhenden Gegengewicht g ausbalanzirt ist. 
Steigt das Wasser im Topf, so wird 
das Schwimmergewicht durch Auftrieb 
leichter, während das pendelnde 
Gegengewicht g das Doppelventil F, 
dem Wasserzufluss entsprechend, 
regelt. Sobald nämlich der Wasser- 
spiegel im Topf eine bestimmte Höhe 
erreicht hat, beginnt sich das kleine 
Ventil langsam zu öffnen, während es 
bei vermehrtem Zufluss seinen Hub 
vollendet, und sich das grosse Ventil 
entsprechend derzugeflossenen Wasser- 
menge zu Öffnen beginnt. Umgekehrt 
wirkt das Doppelventil bei abnehmen- 
der Wassermenge, indem sich zuerst 
das grosse Ventil schliesst und dann 
sam das kleine, dieses jedoch nie vollständig, da das sich 
stets bildende und zufliessende Kondenswasser den gänzlichen 
Abschluss verhindert. Der Abfluss des Wassers erfolgt also un- 
unterbrochen und nicht stossweise, aus welchem Grund sich die 
Ventile nicht ausschlagen können, wodurch lästige Reparaturen 
und die bei Stosstöpfen unvermeidlichen Rückschläge in der 
Dampfleitung ausgeschlossen sind. Die Firma Bopp & Reuther 
hat das alleinige Ausführungsrecht für diese Töpfe. 

Osterkarten von Ernst Kuhn in Biel. Auf diesen Karten 
sind die kräftig gefärbten Ostereier als sogenannte »Urtypen« 
aufgefasst, mit Gesichtern, Armen und Beinen, die aus dünnen 
Strichen bestehen. Die Liebeswerbung eines solchen Eies um 
ein anderes, eine Polonaise derselben und andere kleine Szenen 
sind recht komisch. Die Darstellung hält sich in den Grenzen 
kindlicher Fertigkeit und Naivetät und erhöht dadurch den 
angenehmen Eindruck der Karten. 

Umrahmungen für Postkarten von Morts Guth in München, 
Bayer-Strasse 14. Um die meist einfachen Einsteck -Vorrich- 
tungen in den Ansichtskarten-Alben zu verschönern, und um 
einen neuen Verkaufsgegenstand für Papierhändler zu schaffen, 
schlägt der Obengenannte vor, besondere Umrahmungen für 
die Karten herzustellen, die von Sammlern gekauft und in die 
Alben eingeklebt werden sollen. Wir erhielten zu dieser durch 
DRGM 137429 geschützten Neuerung von Hand ausgeführte 
Muster in sechs Entwürfen, deren jeder einer bestimmten 
Kartenart sehr hübsch angepasst ist. So ist der Rahmen für 
ein Seestück graublau mit goldenen Leisten, auf der unteren 
Leiste ist dieser blaue Grund abgetönt und mit schwimmenden 
Seerosen bedeckt, eine Karte mit dem Bilde eines Gasthauses 
erhält eine Einfassung von Weinlaub und Reben, während ein 
Alpenbild durch Edelweiss und Almenrausch geschmückt wurde. 

Löscher »Fortsohritt« von Eduard Dinkler & Co. in Freiburg 
i. B. Dieser Löscher ist aus Holz gefertigt, die Wiege hat, 
wie aus dem Bilde ersichtlich, an jeder Seite eine Stufe, auf 
welche eine Klemmfeder drückt, die 
das übergreifende Löschpapier fest- 
hält. Die obere Platte ist an einer 
Seite mittels Gelenke an der Wiege 
befestigt und erlaubt bequemes Ein- 
legen des Löschpapiers. Ist dieses 
unter die Klemmfeder geschoben, so 
wird die Platte heruntergeklappt und 
durch einen Riegel befestigt. Durch u 
diese Bewegung wird die Klemm- 
feder noch fester auf das Löschpapier gedrückt und dieses 
unverrückbar festgehalten. Die Ausführung des Löschers in 
braun und schwarz polirtem Holz ist gediegen. 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Die nächste Sitzung findet ausnahmsweise am Donnerstag, 
7. März, abends 9 Uhr in den unteren Räumen des Architekten- 
hauses, Wilhelmstrasse 92/93, statt. Die geehrten Mitglieder 
werden mit der Bitte um pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen ergebenst eingeladen. Der Vorstand 


Tages-Ordnung: 

1. Geschäftliehes. Eingänge. 

2. Vortrag des Herrn J. Danz, technischer Leiter der Kunstanstalt 
Edm. Gaillard: Der heutige Stand der Reproduktions-Fotografie; 
verbunden mit Demonstrationen an bezüglichen Objekten. 

8. Nochmalige Ausstellung der preisgekrönten Arbeiten unseres 
Wettbewerbs sowie derjenigen des Musteraustausches. 

4. Referat über die Orthografie-Frage. 

5. Fragekasten. Verschiedenes. 


Gäste willkommen! "Wu 


Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale zur Be- 


nutzung aus. 
Am Sonnabend, 16. und Sonntag, 17. März, findet im 
Saale C des Architektenhauses eine Ausstellung von Schülerarbeiten 


der Fachklasse für Typografen an der I. Handwerkerschule statt. 


In der Sitzung vom 19. Februar wurden Herr Paul Hecken- 
dorf und Freiherr von Biedermann als Mitglieder aufgenommen. 
Vorsitzender Herr Köniteer berichtete über die Verhandlungen 
mit dem Verleger der Papier-Zeitung, Herrn Geheimrath Carl 
Hofmann, der sich bereit erklärt habe, für die 

Beschaffung eines eigenen Vereinslokals 
der Kasse der Berliner Typographischen Gesellschaft jährlich 
100 M. zuzuwenden. Der für diesen Zweck gewählte Ausschuss 
werde nunmehr zusammentreten und die weitere Förderung 
der Angelegenheit in die Hand nehmen. Anstelle des nach aus- 
wärts verzogenen Herrn L. Radö-Stern wurde Herr Bruno 
Senf als Beisitzer in den Vorstand gewählt. Sodann berichtete 
Herr P. Filshuth über den neuen Band des 
Musteraustausches des deutschen Buohgewerbe-Vereins 

von dessen Inhalt ein ausgewählter Theil im Versammlungs- 
raum ausgestellt war. Der Band enthält 172 Beiträge, darunter 
86 Satzbeispiele, Aetzungen und Bleischnitte. Die Arbeiten 
zeugen von viel Fleiss und fortgeschrittener Leistungsfähigkeit, 
namentlich auch hinsichtlich des Farben- und Illustrations- 
drucks; 21 Blätter wurden in Dreifarbendruck, 9 in Vierfarben- 
druck, 3 in fünf Farben, 1 in sieben Farben, 1 in einer grösseren 
Anzahl von Farben, 1 in Chromo-Xylografie hergestellt, 3 sind 
Holzschnitte, 1 ist in Buchdruck, Lichtdruck, Notenstich, Noten- 
iypendruck und Lithografie ausgeführt. Im Uebrigen sind die 
fotomechanischen Reproduktionsverfahren vertreten in zusammen 
26 Blättern, 16 weitere wurden in Lithografie und Steindruck 
angefertigt. An die Ausführungen des Herrn Filzhuth knüpfte 
Herr C. Kulbe einige Betrachtungen über die Gesammtwirkung 
des Musteraustausches, dessen Inhalt im Einzeluen er volle 
Anerkennung zollte. Der Rückgang in der Zahl der Beiträge, 
die sich im Vergleich mit dem vorigen Bande um mehr als 
30 vermindert haben, zeige deutlich, dass das Interesse an dem 
Unternehmen in seiner jetzigen Form im Schwinden begriffen 
sei. Und das sei sehr erklärlich. Als der Musteraustausch 
begründet wurde, hatte er keine Konkurrenz, er entsprach 
einem allgemeinen Bedürfniss; heute werde durch die Fach- 
blätter im Laufe eines Jahres an Kunstbeilagen bei Weitem 
mehr geboten als durch den Musteraustausch, der in langen 
Zwischenräumen erscheine. Dazu komme, dass der Muster- 
austausch systemlos, aus Zufallsarbeiten zusammengesetzt, er- 
scheine, während die Redaktionen der Fachblätter nach be- 
stimmten Grundsätzen verfahren und die von ihnen veröffent- 
lichten Arbeiten einem grösseren Kreise von Berufsangehörigen 
zugänglich machen. In dem Vorwort, bei dem übrigens die 
gewählte Schrift gegenüber der kräftigen Sütterlin'schen Um- 
rahmung nicht wirkungsvoll genug sei, habe man den vor- 
liegenden Band als ein Jahrhundertwerk bezeichnet, doch lasse 


sich diese Bezeichnung durch Nichts rechtfertigen. Der Ge 


danke, ein Jahrhundertwerk zu schaffen, sei von der Berliner 
Typographischen Gesellschaft ausgegangen; hier habe ma 
etwas diesem Namen Entsprechendes geplant, bei der fbriger 


Fachwelt aber kein Entgegenkommen gefunden. Wenn der 
Deutsche Buchgewerbe-Verein nicht eine neue Idee mit dem 


Musteraustausch verbinde, stehe demselben keine Blüthe ir 
Aussicht. In seinem Schlusswort über dieses Thema bemerkte 


Herr Könitser, der Musteraustausch werde sich vielleicht vor. 
theilhaft entwickeln, wenn er zu einem Wettbewerb der Kräfte 


umgestaltet werde in der Weise, dass bestimmte Aufgaben ge- 
stellt werden, an deren Lösung alle Theilnehmer mitzuwirker 
hätten. 
hätten mehr Nutzen geschaffen, wenn sie dem »Archiv« al: 
Beilagen angefügt worden wären. Herr Quabtus sprach fü: 
derartige Aenderung des Musteraustausches, dass jeder Thei. 


Buchbinderei à * 


Die in dem vorliegenden Bande enthaltenen Blätter 


nehmer etwa eine Adresskarte oder eine andere bestimme 


Drucksache zu liefern habe, und dass der Band ausserden 


auch käuflich zu haben sei, damit er in weitere Kreise gelange. 


Schliesslich wurde noch mitgetheilt, dass eine ein 
Besprechung der einzelnen an sich sehr werthvollen Blätter 
des Musteraustausches heute wegen der kurzen Zeit für di 
Vorbereitung des Referenten nicht möglich sei, dass eine solche 
aber in einer späteren Sitzung erfolgen werde. 

Hierauf wurde die in der vorigen Sitzung begonnene 

ter Vorführ nn h h gangen 

unter Vorführung einer Anzahl inzwischen noch ei er 
Kalender zu Ende geführt. u 

Inzwischen waren die auf das 

Preis-Aussohreiben | 
der Gesellschaft zur | einer Briefpapier-Gamitı 
eingegangenen Entwürfe, 9 an der Zahl, ausgelegt worden. 
und namens der Preisrichter berichtete Herr Wilhelm Jahr 
über dus Ergebniss. Zu bemängeln war an einzelnen Ent 
würfen, dass sie für das Format zu gross angelegt seien, be: 
anderen fehle dem Bewerber die Reife, doch werde weitere 
Streben zum Ziele führen. Den ersten Preis erhielt Herr Na: 
Ludssuweit, den zweiten Herr Fris Jordan, den dritten Her 
Emil Quahius, den vierten Herr Otto Krüger, den fünften Her 
Alfred Wendler. Der Vorsitzende gab bekannt, dass im Monz 
März in einem der oberen Säle des Architektenhauses eine 
Ausstellung von Arbeiten der Schüler der Fachklasse fi: 
1 an der ersten Hand werkerschule stattfinden werde 
Der Fragekasten enthielt zunächst eine Beschwerde wegt! 
unpünktlicher Lieferung der Papier-Zeitung. Der Verfasse 
wurde ersucht, mittels einer 2 Pfennig-Postkarte bei der Erpe 
dition direkt zu reklamiren; diese werde dann zweifellos sofori 
Abhilfe schaffen. Eine zweite Frage: Ist es Sache des Buci- 
druckers, Ornamente in 
Tonplatten 

zu schneiden und solche in matten Farben unter Satzfläche: 
zu drucken? wurde verneinend beantwortet; mit unseren Mitteln 
sei etwas Vollkommenes dabei nicht zu erreichen. Wenn be 
sonders in einem Fachblatte häufig. von diesem Verfahre: 
Gebrauch gemacht werde, so geschähe das gleichzeitig zu 
Empfehlung des Tonplattenmaterials. Was die Geldfrage dabe. 
angehe, so werde man kleine Ornamente ebenso billig kaafe: 
können wie man sie selbst anfertige; grosse Flächen würden si 
Galvanos zu theuer kommen, sie seien auch nicht zu empfehle: 
weil sich beim Fortdrucken leicht Löcher bilden, die vot 
Hintergiessen herrühren. Im Allgemeinen möge man sich ohr? 
solche Kunststücke behelfen und den Grundsatz befolgen, das- 
die Schrift die Hauptsache bilden und das Ornament klar nebe 
der Schrift stehen solle. Schliesslich wurde darauf aufmerksr 
gemacht, dass Sonntag, 10. März, 2½ Uhr nachmittags, im Alle: 
Museum eine Führung durch die Gemälde-Galerie unter Leitu:: 
des Oberlehrers Herrn Busch mit Vortrag über Rembrandt 
Leben und Werke stattfindet. Versammlungsort: Rotunde 

Schluss der Sitzung 12 Uhr. 
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Kunst- und Kunstgewerbe in Stuttgart 
Eigenbericht 

In der letzten Zeit wurde über die Hebung des Kunst- 
rewerbes in Stuttgart sehr viel gesprochen und geschrieben. 
n den Kreisen der Kunstgewerbetreibenden Württembergs hat 
lie beabsichtigte Verlegung der im Jahre 1898 in München 
‚egründeten »Vereinigten Werkstätten für Kunst und Hand- 
verk« nach Stuttgart Widerspruch hervorgerufen. Während 
aan sich einerseits’ von der Ausführung dieses Projekts mit 
amhafter Unterstützung der Regier edeutende Förderung 
les Kunstgewerbes verspricht, betrachtet man es anderseits 
ur als unnöthige Belastung des Staats und als Konkurrenz, 
'a man annimmt, dass diese mit Staatsunterstützung arbeitenden 
Verkstätten sich mit der Zeit zum Fabrikbetrieb ausdehnen 
‚ürden. Ob nun dieses Projekt noch zur Ausführung kommt, 
der ob man davon Abstand genommen, ist nicht gewiss, immer- 
in hat es dahin geführt, dass man die Verschmelzung des 
tuttgarter »Württembergischen Kunstgewerbe- Vereins« mit 
em jüngeren »Verein für dekorative Kunst und Kunstgewerbe« 
nstrebt. Aber nicht nur in Stuttgarter und auswärtigen 
eitungen ist darüber geschrieben worden, auch der kürzlich 
eu gewählte und im vorigen Monat eröffnete Landtag gab 
‚bgeordneten und Ministern Veranlassung, diese Angelegenheit 
a streifen. Der Ressortminister erwähnte die Anstellung dreier 
‚arlaruher Künstler auf Veranlassung des Königs, welche einen 
ufschwung des Kunstlebens bedeute, apa von der beab- 
ichtigten Ueberführung der Vereinigten Werkstätten für Kunst 
nd Handwerk nach Stuttgart und stellte eine Fachschule für 
ithografie und Holzschnitt in Aussicht. Inzwischen wurde 
as Programm der Königl. Kunstschule für das Sommersemester 
. Js. von der Direktion veröffentlicht. Es beginnt am 16. März 
od schliesst am 14. Juli. Der Lehrplan ist ge en früher 
"weitert, indem Unterricht im Litho ren und Holzschneiden 
eu aufgenommen wurde Da Kupferstich und Radirung sich 
hon im Lehrplan vorfanden, so dürften in absehbarer Zeit 
ıch andere Zweige der grafischen Künste Berücksichtigung 
aden. Der Besuch der Kunstschule, welcher sich auf mehrere 
emester erstrecken dürfte, wenn er nachhaltig wirken soll, 
ird sich bei einem Eintrittsgeld von 20 oder 30 M. und eben- 
viel halbjährlichem Unterrichtsgeld für ordentliche und ausser- 
:dentliche Schüler immerhin nur auf einen kleinen Kreis 
Jentirter und nicht ganz unbemittelter Arbeiter erstrecken. 
er Buchdruck sorgt dagegen schon seit Jahren durch Vorträge 
ad Lehrkurse in den Stuttgarter Fachvereinigungen für Weiter- 
[dung. Der letzte derartige Kursus wurde vom Maschinen- 
eister- Verein für seine Mitglieder abgehalten und betraf den 
. Ferner finden Vorträge statt, die grössten- 
eils aueh den bildungsbedürftigen Fachgenossen zugängig 
nd. Wir erwähnen den von Herrn Lithograf Forker auf Ver- 
lassung des Württembergischen Kunstvereins im Landes- 
ewerbemuseum gehaltenen Vortrag über die Pariser Weltaus- 
ellung mit besonderer Berücksichtigung der grafischen Fächer, 
‚wie verschiedene vom Verein für dekorative Kunst und Kunst- 
werbe veranstaltete Vorträge von Professor Gustav Halm- 
ıber über »Das Gesetz des Kontrastes in der bildenden Kunst« 
it Besprechung tiber Architektur, Malerei, Plastik und Kunst- 
werbe, unterstützt durch ausgestellte Fotografien. Im gleichen 
erein hielt dann Professor Dr. Lichtwark, Direktor der Kunst- 
lle in Hamburg, einen Vortrag über »Hans Holbeins Bilder 
s Todes und Professor Dr. Neumann aus Heidelberg einen 
chen über »Moderne Malerei«. 

Wenn auch nicht alle Vorträge für Jedermann verständlich 
ad, sondern sehr oft eine gewisse Vorbildung erheischen, so 
t es doch anzuerkennen, dass derartige Vorträge abgehalten 
erden, und dass sie auch 5 zugänglich sind. 
ım Schluss sei noch der in Aussicht stehende Kursus von 
‘fessor Dr. Lange-Tübingen erwähnt, welcher an 6 Abenden 
)as Wesen der Kunst“ seinen Zuhörern im Rahmen der volks- 
ümlichen Hochschulkurse erläutern wird. 


Norwegische Zeitungen 


Nach dem norwegischen Postverzeichniss für 1901 erscheinen dort 
5 Zeitungen und Zeitschriften. 184 erscheinen in Kristiania, 20 in 
gen, 18 in Stavanger, 18 in Drontheim, 9 in Skien, 7 in Frederiks- 
ıdt nnd Molde usw. In allen anderen Städten und sogar in mehreren 
ossen Dörfern erscheinen Zeitungen und Zeitschriften. Von den 
itungen erscheinen nur zwei (Aftenposten und Morgenbladet in 
istiania) zwölfmal wöchentlich, 8 siebenmal, 88 sechsmal. 4 vier- 
ıl. 61 dreimal, 66 zweimal und 121 einmal wöchentlich. F. 


Plakat -Lleferung 

Mein Drucker G. lieferte mir Plakat-Andruck lt. Anlage I, wogegen 
die Auflage It. Anlage II ausfiel. Mit dieser Lieferung bin ich un- 
zufrieden und hätte die Annahme verweigert, wenn die ganze Sache 
nicht so eilig und aus diesem Grunde die Auflage von 8000 Stück 
direkt an den Empfänger von der Druckerei aus gesandt worden wäre. 

In der Auflage ist das Blau zu dunkel, und zeigt sich in dem- 
selben unter dem Wort »Muskel« das Wort »Athlet« in hellblau, auch 
ist das Blau fleckig und unegal. Mein Lieferer behauptet nun auf 
meine Beschwerde, das sei der Unterschied zwischen Handpresse und 
Schnellpresse: bei letzterer sei auf dem einen Stein das Wort Athlet 
ausgespart, infolgedessen nähme an dieser Stelle die Walze mehr 
Wasser und weniger Farbe an und gäbe bei der zweiten Umdrehung 
daher auch weniger Farbe ab. Mir scheint es aber, als wäre die 
Sache einmal verdruckt, dann das Wort »Athlet« mit Blau über- 
strichen und dann die Fläche gedruckt worden. 

Ich behaupte. solehe Fehler dürfen unter keinen Umständen vor- 
kommen, und der Druck sei nicht mustergiltig, weil der Andruck auch 
für den Auflagedruck maassgebend sei. 

Ist ein Abzug meinerseits berechtigt, und wie hoch darf derselbe 
nach Ihrer Ansicht sein? Ihre Ansicht soll mir unter allen Umständen 
maassgebend sein. X. | 7 

Aus obiger Darstellung geht hervor, dass der Besteller die 
Waare übernommen und Fragesteller als Vermittler 
zwischen dem Besteller und der Druckerei — den Mangel 
nachträglich entdeckt hat und jetzt deshalb einen Nachlass 
vom Preis fordert. Diese Forderung ist nicht es denn 
die Mängel sind derart, dass sie bei Besichtigung bemerkt 
werden konnen und nicht erst im Lauf der Zeit hervortreten. 
In solchen Fällen ordnet das Handelsgesetz thunlichst sofortige 
Mängel-Anzeige an. Angenommen, dass die Mängel-Anzeige 
vorschriftsmässig erstattet worden wäre, so wäre doch Annahme- 
Weigerung unseres Erachtens nicht am Platze gewesen, sondern 
höchstens Forderung eines mässigen, etwa 5 prozentigen Preis- 
nachlasses, denn die Plakate sind brauchbar, und die Fehler so 
versteckt, dass sie dem Beschauer auf der Strasse nicht auffallen 
und nur von Fachleuten bei genauer Prüfung entdeckt werden. 
Die helleren Stellen rühren jedenfalls daher, dass auf dem 
Stein, von dem die blaue Farbe gedruckt wurde, das von einer 
früheren Farbenplatte herrührende Wort »Athlet« nicht voll- 
kommen abgeschliffen wurde. Diese Stellen nehmen weniger 
Farbe auf, und wahrscheinlich um diesen Fehler zu verdecken 
nahm der Drucker dunkleres Blau. | 


— 


Mehrlieferung von Drucksachen 


1. Ist eine Druckerei berechtigt in ordnungsmässigem Gange der 
Dinge einem Kunden über die bestellte Auflage hinaus Exemplare 
einer Drucksache zu liefern und in Rechnung zu stellen, und ist der 
Druckkunde verpflichtet einen solchen Ueberschuss abzunehmen und 
zu bezahlen? 

: 7 Wie gross darf dieser Ueberschuss in Prozenten ausgedrückt 
sein? 

8. Liegen hierüber bereits gerichtliche Entscheidungen vor? 

4. Wenn der Drucker unter der bestellten Auflage liefert, ist 
dann der Druckkunde berechtigt, Nachlieferung der fehlenden 
Exemplare zu verlangen? Druckerei 


Ein allgemeiner Handelsbrauch, wonach Buchdrucker zu 
Mehrlieferung berechtigt und deren Kunden zur Abnahme und 
Bezahlung von Mehrlieferungen verpflichtet wären, besteht 
unseres Wissens nicht. Der Buchdrucker verarbeitet gewöhn- 
lich etwas mehr Papier als der bestellten Auflage entspricht, 
damit er trotz des erfahrungsgemäss entstehenden Ausschusses 
die bestellte Menge liefern könne. Dieser sogen. Zuschuss 
wird vom Buchdrucker bei der Preisstellung berücksichtigt. 
Entsteht weniger Ausschuss, kann also der Buchdrucker ue 
liefern als bestellt war, so ist die Uebegnahme der Mehrlieferung 
Sache freier Vereinbarung zwischen Besteller und Lieferer. 
Für besondere Arten von Drucksachen mögen andere Handels- 
bräuche bestehen, uns sind sie nicht bekannt, auch sind uns 
keine Gerichtsentscheidungen erinnerlich. 

Bei Druck von Zeitungen, Katalogen, Büchern usw. ist der 
Kunde berechtigt, Nachlieferung der fehlenden Exemplare zu 
verlangen. Bei Briefpapieren, Umschlägen, Besuchskarten und 
anderen Drucksachen des geselligen Lebens, wozu der Buch- 
drucker das Papier oder den Karton in richtigem Format ge- 
schnitten zu 100 oder 1000 gezählt erhält, muss dem Drucker 
eine Minderlieferung von 5 pCt. zugebilligt werden, da man 
nicht verlangen kann, dass er des Zuschusses halber ein neues 
Pack von 100 Stück anbricht. 


nn 
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Werfen von Buchdecken 


Seit einiger Zeit bemerke ich bei meinen Einbänden, dass sich 
die Deckel nach Fertigstellung nach aussenhin ganz gewaltig biegen, 
also krumm werden, obwohl die Bücher mehrere Tage in der Stock- 

resse liegen. Vielleicht können Sie mir mittheilen, wie man diesem 
ebel abhelfen kann. Buchbinderei 


Antwort unseres Fach-Mitarbeiters: 


Um die Ursache des nach aussen Biegens der Deckel an 
frisch gebundenen Büchern (»Werfen der Deckel«, sagt der 
Fachmann) zu nennen, müsste man in erster Linie wissen, mit 
welchem Material, Leder, Leinen, Kaliko, Moleskin oder Papier 
die Bücher 5 sind, und mit welchem Stoffe, Leim oder 
Kleister, diese Stoffe angeschmiert wurden. Eine sehr hä 
Ursache, besonders in kalter oder feuchter Jahreszeit, sind die 
Pappdeckel, die vielleicht in einem kalten, feuchten Raume 
lagern und durch ihre bekannte hygroskopische Eigenschaft 
Feuchtigkeit aufsaugen. Werden nun diese Deckel zu Buch- 
decken verarbeitet, bei welcher Gelegenheit durch den An- 
schmierstoff des Ueberzuges und des Vorsatzes noch mehr 
Feuchtigkeit in die Pappen dringt, so dauert es länger als 
eini age, ehe die in den Pappen steckende 5 
verdunstet ist. Man braucht die Bücher nicht mehrere Tage 
in der Stockpresse zu halten, eine Nacht genügt, dann lasse 
man aber die Bücher, zwischen jedem einzelnen eine dicke 
Saugpappe oder eine dioke Lage Makulatur, mehrere Tage lang 
gut beschwert stehen. 

Die Anfragen der Leser sollten ausführlicher gestellt werden, 
dann nur ist genaue zuverlässige Antwort möglich. P. K. 


Selbstthätiger Bogenzuführungs-Apparat 
Leipzig, 19. Februar 1901 


Ich bin Erfinder und Eigenthümer des in Nr. 7 der Papier- 
Zeitung d. Js., Seite 252, unter »Konkurse« erwähnten selbstthätigen 
„ und bitte Sie auf Grund von 8 11 des 
Gesetzes über die Presse vom 7. Mai 1874 um Aufnahme folgender 
thatsächlicher Berichtigung: 

Der Firma Tanner & Co. ist von mir das Recht der Fabrikation 
des fertigen in Nr. 1 der Papier-Zeitung d. Js. beschriebenen 
Bogenzuführungs-Apparates übertragen worden. Irgend welche 
Verbesserungen an dem Apparate haben auf Kosten der Firma 
nicht stattgefunden. Was den Absatz des Apparates anbetrifft, so 
lagen so viele Aufträge auf denselben vor, dass die Firma die- 
selben nicht alle ausführen konnte, sondern noch bei einer andern 
Firma arbeiten lassen musste. Es ist also ausgeschlossen, dass 
die Firma durch die kostspieligen Verbesserungen und den ge- 
ringen Absatz des Apparates in Zahlungsschwierigkeiten ge- 
kommen ist. Die Firma bez. deren Inhaber, Herr Stenger, waren 
vielmehr schon z. Z. der Uebertragung des Fabrikationsrechtes 
durch mich, was mir damals allerdings unbekannt war, völlig 
überschuldet. Gustav Kleim - 


Kolportage-Buohhandel. Der Geschäftsgang im deutschen Buchhandel 
während des Jahres 1900 war normal bis auf das Kolportage-Geschäft. 
Dieses hatte unter dem zunehmenden Arbeitsmangel zu leiden, der die 
arbeitende Bevölkerung zu Einschränkungen veranlasste, denn der 
Hauptkunde des Kolportage-Buchhandels ist der Arbeiter. Gegen 
Weihnachten stand der Verkehr wieder auf dem Höhepunkt. In 
Leipzig hatte um diese Zeit das Geschäft unter dem Buchbinderstreik 
zu leiden, der vielfach schuld war, dass sich die Lieferungen ver- 
zögerten. Die Verleger guter billiger Werke litten erheblich durch 
die wie Pilze emporschiessenden neuen Unterhaltungszeitschriften. 
Die meisten dieser Neuerscheinungen bieten dem Volke kein Bildungs- 
mittel, sondern verbilden den Geschmack. — fm 


Preisausschreiben. Die Kunstdruck-Anstalt von Quack & Fischer 
in Dusseldorf veranstaltet ein Preis ausschreiben zur Er- 
l künstlerischer Oziginale für Wandkalender und Zugabe- 
bilder. Die Preise betragen für jedes Druckwerk je 1000, 750 
und 500 M. Die Entwürfe sind bis zum 15. Mai d. Js. an die 

annte Kunstanstalt einzusenden, woselbst auch nähere Aus- 

ünfte ertheilt werden. X. 


Eine deutsche Zeitung ist am 25. Dezember 
be 


Poklager Tageblatt. 
vorigen Jahres in Peking erschienen. Der Kopf »Weihnachtsausga 
des Pekinger Tageblatt« ist zum Theil in grossen Antiqua-Buchstaben 
gedruckt, von denen jeder einzelne aus kleinen chinesischen Schrift- 
zeichen zusammengesetzt ist. Die erste Seite, die ein Weihnachtslied 
und eine patriotische Würdigung des Christfestes fern von der Heimath 
enthält, ist durch chinesische Zeichnungen eingerahmt. Von den Bei- 
trägen in dem originellen Blatt, das auf dünnes chinesisches Papier 
einseitig gedruckt ist, erwähnt das Berliner Tageblatt ein anderes 
Weihnachtslied, zu dem Noten beigegeben sind, ferner eine Schilderung 


PAPIER-ZEITUNG 


der Vertheidigung der deutschen Gesandtschaft in Pa 
Artikel über die Thätigkeit der Marine seit Beginn der 
Wirren, einen Bericht über das deutsche Bxpeditionskorg 
Thätigkeit ir Tschili bis Mitte Dezember, einen Aufs 
neuen Freund (den chinesischen Pony, dessen Vorzüge eing 
würdigt werden) und einige kürzere Bemerkungen. Die! 
Felddruckerei ist im Tsungli Yamen mit grosser Mühe in E 
setzt worden. Die europäischen Typen, die man beim E 
Truppen vorfand, waren in grenzenloser Unordnung; es ko 
Arbeit, sie wieder gebrauchsfähig zu machen. Drei Setzer 
Drucker sind eifrig thätig. Leider fehlen der Druckerei die 
die durch schwarze Punkte markirt werden. g. 


Unternehmungsiustiger Gutenberglünger. Die »Crimmitschauer St 
und Land-Zeitung« schreibt: Am 17. Februar traf bei uns eine] 
Peking vom 20. Dezember datirte Feldpostkarte ein, auf we 
unser ehemaliger Lehrling, der jetzige Seesoldat Hermann Nes 
mittheilt, dass er gegenwärtig in einer dortigen Buchdruckeref 
Buchdruckmaschihenmeister thätig ist. g. 


Gutenbergetraese in Barmen. Der Verein der Buch- und St 
druckereibesitzer Barmen-Elberfelds hatte anlässlich der 500jähri 
Gutenbergfeier bei der Barmer Stadtbehörde darum nachgesucht, 4 
Strasse nach dem Altmeister der Schwarzkunst zu benennen. Die: 
Wunsche sind die Stadtverordneten Barmens in ihrer letzten Sit: 
nachgekommen, indem sie eine neu angelegte. breite und sch 
Strasse, die bisher den Namen Wegnerstrasse führte, mit dem Ns 
Gutenbergstrasse belegten. -t 


Unfall. In eine Buchdruckpresse gerieth in der Druckerei v4 
Karl Weddigen in Barmen ein vierzehnjähriger Lehrling, welcher m 
Einlegen beschäftigt war. Die rechte Hand und der Unterarm da 
Lehrlings wurden arg mitgenommen. t. 


Kalenderschau 
| 
| 
| 


Merkbuch für das Jahr 1901, herausgegeben von der Rw- 
hard’schen Giesserei in Offenbach a. M. Diese Firma war in de 
letzten Jahren ausserordentlich thätig, sowohl im versiäud 
vollen Eingehen auf die neue 
Art des Buchschmuckes, wie 
auch im Schaffen von Schrif- 
ten, Vignetten und Zierrathen 
für besondere Zwecke. Vor 
kurzer Zeit erst hat sie die 
»Eckmann« - Schrift auf den 
Markt gebracht, die sie nun 
bei Herstellung eines Kalenders 
benutzte, welcher ausserdem 
durch Zeichnungen und Mo- 
natsbilder von Robert Engels 

chmückt wurde. Der Ka- 
ender hat Gross - Oktav- 
Format und ist auf dem Titel 
als »Merkbuch« bezeichnet. 
Jede Zeile des Heftes ist aus 
der Eckmann gesetzt, die sich 
bier als ausserordentlich ver- 
wendbar zeigt. Der Titel ist 
dreifarbig, gelbbraun, roth und 
schwarz, alle übrigen Seiten 
sind 5 Auf der dritten 
und vierten Seite stehen An- 
schreiben der Giesserei und 
eine Empfehlung der Eck- 
mann, auf der fünften Seite 
beginnt der Kalender mit 
einer von Robert Engels ent- 
worfenen schönen Jahreszeit- 
Vignette, dem »Winter«. Auch die Monats-Vignetten sind v0 
demselben Meister entworfen. Hinter dem Kalendarium, 
überall Raum für Anmerkungen enthält, steht eine gesch 
und wirkungsvoll abgefasste Anpreisung der angewasc# 
Sohrif. Zum Druck wurde gelbliches rauhes Papier = 
Büttenrand verwandt, den Umschlag bildet etwas stärke 
Papier gleicher Farbe. Der Kalender ist im Ganzen betr 
eine ebenso geschmackvolle wie nachdrückliche Geschl. 
empfehlung, denn jeder Buchdrucker wird sich freuen, & 
Merkbuch zu besitzen, welches auf jeder Seite so feinen Schü- 
heitssinn bekundet. 
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Georg Robsohiasky, Gr. Liohterfelde-West, Steine 
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Bichtdruck- Anstalt 9 


Maschinen- und Handbetrleb 


"Iieuchtenberger K Stöckmann 


BERLEN SW, Ritterstrasse 58 [122146 


Anfertigung von Ansichtskarten 


in allen Manieren, sowie jede im Lichtdruck vorkommende 
Arbeit, wie Kunst- und Musterblätter, Menukarten, Kreidedrucke 
(Städte- Ansichten in Photographie-Imitation) etc. in sauberster 
und schnellster Ausführung zu den billigsten Preisen 


Verpackrollen Geschäftsbüch 
für W Aufbewahrung von E80 d 8 uc er 
Bildern, Zeichnungen usw., sowie Coptr-, Notiz-, Schreib- u. Zelchen- 


Visitenkartenkartons bücher, Rechnungen, Weohsel und 


Quittungen pr. Ries u. in Heften, auch 


k 2 
ouver tmaschinen aller Systeme 


Wehnen für Cigarrenbeutel, Lohnbeutel, 


Photographietaschen usw. liefert billigst u. schnellstens [%% „ Eindruck, Bllletp. u. Couverts, Haaf- 
Paul Sehneider couverts ohne Druck, Mappen à 5/5 Bg. 


Ausstanzmesser Berlin NO, Gr. Frankfurterstr. 64 u. C. empf. billigst die-Fabrik von 


| L. Keseberg, Hofgeismar 
ter Garantie für gielohmässigen, tadellosen Schnitt besonders für 4 
5 einseitig glatte Papiere fertigt als Specialität Preisliste u. Muster franco. [124948 


k Bruno Pahlitzsch, Maschinen-Fabrik 
Berlin SW, Simeonstrasse 18 [118246 
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Für Grossisten 
Herbst Neuheiten 
April versandtbereit 
Grosses Sortiment in 


Fabrik- Zeichen 


lası0sı 


Präcisions- und Schul- 


Reisszeuge 
E. O. Richter & Co., Chemnitz 1. 8. 


| 2 
Peri- u. Gllmmer-Brokat- ao in 


P. Michaelis Lien DER MACET. © Wen E feinst geschlemmt und ungeschlemmt 


Berlin SW, Alexandrinenstrasse 118a / Hine Zaben N Cellnlose, Anilin- u. Erdfarben 
Zur Messe in Leipzig Reichsstrasse 1, Feine Sachen! liefert billigst [124424 


8 Reichshof, II. Etage. Seldenuestickte &. Ludwig, Aseh i. Böhmen 
Zn eidenges @ 
E E E Pr Closet- Rollen 

| Braun & Leistner Nachfigr., Görlitz $ |P0st-«Gratulationskarteu) U e. 
Maschinen-Däten-Fabrik mit Dampfbetrieb Blumen, Wappen, Fahnen [sowie Formate trotz Aufschlag vor 
n 5 gegründet 1866 2 proppesitpetionen, 26 St. £. Mk. 5 || grossen Posten au nahme. billig 
} Wiederverkäufer liefert w mee nicht reisen, _ 

Man ver uster 

3 Maschinen- Düten, Patentbeutei und Kreuzboden- J. X. Oberhaensiy -|| A. Stecher. Wimpfen 4 M. 


beutel (auch Daten und Beutel in Handarbeit) 


Herisau, Schweiz 
= in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen 


Closetrollen-Fabrik [124458 


#8 V. 


131101 


| — Umschläge 
aten und Beutel bra lz- d 
i Ans Mr Pergament- — un z. Versandt von Preislisten, Druok- 


|  saohen, Katalogen, Kalendorn etc. 
liefern prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 12 . 


ige Sei d enp a P 1 e re Papierwaarenfabrik Er 


in Bogen und Rollen liefert [128468 | É atente 
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sat 155 11 


Walter Jagenberg 
!apier-Export, Cöln a. Rhein 


Fritz Fischer, Düren Rheina) 
Blaneo-, Goldschnitt- sa geprägte Karten, 


| Trauerpapiere und Couverts mit Krepprand etc. 
AVortheslhafte Besugsquelle für grössere Verbraucher und Grossisten 


Dr. 70 Wersters 


REAGENTIEN 


auf AGE Zu beziehen: 
Dr. 9 ehem. Fabrik 


Distributeur’ Reclamekarten 


für Closstpapler Nordlandsr. d. Augusta Victoria 13 Sujete 
spendet immer nur ein 8000 Jahre 
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3 5 — Oberursel. FI EOR „| Worms & Lüthgen, Krefeld 
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Neues Recht 
Fortsetzung zu Nr. 14. Nachdruck verboten 


XI. Schenkung 

Nach bisherigem Recht unterlagen Schenkungsverträge 
unter Kaufleuten keinem Formzwange (ROH 15. März 1875, 
Entsch. 16, 184). Gegenwärtig ist ein Schenkungsversprechen, 
selbst unter Kaufleuten, auch bei Beträgen unter 300 M., nur 
in gerichtlicher oder notarieler Form giltig, z. B. die Zusage 
unentgeltlicher Lieferung einer neuen Zeitung oder einer noch 
wenig b-kannten Waare, an deren Einführung dem Fabrikanten 
viel gelegen ist, oder die schenkweise Ausstellung eines 
Wechsels oder Schuldscheins. Der Formmangel wird aber 
durch Erfüllung des Versprechens geheilt; wird also der ge- 
schenkte Gegenstand dem Beschenkten übergeben oder ein 
unentgeltlich gegebener Wechsel vom Aussteller bezahlt, so 
kann der tbergebene Gegenstand oder das für den Wechsel 
Bezahlte wegen Formmangels nicht zurückgefordert werden. 

Der Schenkende kann die Eriüllung des Versprechens ab- 
lehnen. soweit er dadurch bei Berürksichtigung seiner sonstigen 
Verpflichtungen seinen standesmässıgen Unterhalt oder den seiner 
bedürftigen Verwandten gefährden würde. 

Verspricht Jamand ein» in wiederkehrenden Leistungen (all- 
monatlich, alljährlich) bestehende Unterstützung, so erlischt die 
Verbindlichkeit mit seinem Tode. 

Soweit der Schenkende nach Uebergabe des Geschenks 
ausser Stande ist, seinen und seiner nothleidenden Verwandten 
Unterhalt sw bestreiten, kann er vom Beschenkten die Rückgabe 
des Geschenks iordern. Der Anspruch fällt weg, wenn der 
Schenkende seine Bedürftigkeit vorsätzlich oder fahrlässig 
herbeigeführt hat, oder wenn inzwischen 10 Jahre verstrichen 
sind, oder wenn der Beschenkte durch die Rückgabe ausser 
Stande würde, sich und seine Angehörigen zu ernähren. 

Der Widerruf einer Schenkung ist zulässig wegen groben 
Undanks gegen den Schenkenden oder gegen dessen nahe 
Angehörige; der Widerruf erlischt durch Versei hung, durch Ab- 
lauf eines einjährigen Zeitraums oder durch den Tod des Be- 
schenkten. 

Schenkungen, die einer sütlichen Pfiicht oder dem Anstande 
entsprechen, unterliegen nicht der Rückforderung und dem 
Widerrufe. Dahin gehören die Zusage der Bezahlung einer 
schon erlassenen oder durch Zwangsvergleich erloschenen 
Schuld, wenn die Zusage nach Rechtskraft des Zwangsvergleichs 
erfolgt, die Geschenke zu Weihnachten oder zu Jubiläen, die 
Gelegenheitsgeschenke an Verwandte oder nach überstandener 
Krankheit an das Hauspersonal. 

Gewähren Eltern oder Voreltern ihren Abkömmlingen oder 
diese jenen Unterhalt, so ist anzunehmen, dass die Absicht 
fehlt, vom Empfänger Ersatz zu verlangen. Das Gegebene gilt 


also als geschenkt und unterliegt nicht dem Widerruf. 
Fortsetzung folgt 


Altenburger Spielkartenfabrik 


Schneider & Co. 
in ALTENBURG (Sachsen) 


empfehlen alle Sorten Spielkarten für das In- und 
Ausland, als Specialität historisch - künstlerisch ausgeführte Skat-, 
Piquet-, Wbist-, L’'bembre-Karten etc. 


Verkaufsstellen an allen grösseren Orten. 


Glace-Zauen mit Hochglanz: 
calandrirte sog. schwedische raftpapie TE 


liefert als neuestes Erzeugnis neben ihren bisherigen 
einseitig glatten und maschinenglatten 
Fidèle- . Araft-Sealingspapier 
schwedisch Seiden is 
chlor- und säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoff- u. Papier 
Industrie, Actien-besellschaft 
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Carl Thümecke jr., G. m. b. 


BERLEN C, Wallstrasse 17/18 ® 
Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte B 
Industrie, gebraucht und neu f 


Ba - * 


Infolge von Spezial- Einrichtungen sind wir in der Ig 


KARTENSCHERG 


5 1118044 | eu 
Fabrikation von Spielkarten-Carton jeder Art >" mit federnden Malie 
tür den Export, b ckt und unbedruckt, mit besonderer Sorgfalt „F rum Sohselden vin Gerien, 
N eigens für die Spielkarten- Fabrikation hergestellt. LA 2 — Pappe etc. * qie 
Reiche Mustercollectionen stehen Interessenten gratis sur Verfügung. — ‚ je 
5 billigsten 
Bedeutende Lifhographisehe Anstalt und Druekerel, ins- g wo 
zu E 


besondere Herstellung von Plakaten, Braeksachen ohne und mit 

Fabrikansichten und Vignetten in hochfeiner Ausführung, Illasirirten 

Preislisten und Prospseten, Postkarten mit Ansichten, Etiqaetten, sowie 
aller Iithegraphisehen Arbeiten etc. etc. 
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Stück WE 


Ueber 600 


Louis GRU 


BERLEN N, Müllerstrasse 10/11 


Auf der grossen Leipziger Ausstellung 1897 
mit der Altenburger Staatsmedallle aus- 
gezeichnet. 


Fra Tr 


Vergolde-, Blinddruck- und Prägepresse für 
Hand- u. Motorbetrieb, mit 1 oder 2 Tischen 
zum Arbeiten für 1 oder 2 Mann u sotortiger 
Ausrückung in jeder Stellung durch Fusstritt. 
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Vergolde-, Blinddruck und Prägepresse für 


Tisches, m. selbstthät. Stillstand der Maschine 
nach vollend. Druck u. Ausführ. d. Tisches, 
mit vorzüglich bewährt. Frictionskupplung. 


FR 
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Für den kleinsten Titeldruck 
und die schwerste Prägung 


hat sich die von Ihnen vor 1½ Jahren bezogene Vergolde-, Blinddruck- und Prägepresse 
für Motorbetrieb mit Frictionskupplung bei ununterbroohener Thätigkeit zu meiner vollen 
Zufriedenheit als vollwerthig erwiesen. Auch mit den anderen mir gelieferten Maschinen 
als: Dütenschneidemaschine ACI, Pappen-Kreisscheere AHI und Messerschleifmaschine 
ABSII, bin ich vollständig zufriedengestellt worden, was ich Ihnen hierdurch gern bestätige. 


Brühl b. Köln, 22. October 1900 
128462] 


gez. Karl Martini 


Einige weitere Urtheile aus Fachkreisen lauten: 


Wir haben das Vergnügen, Sie in Kennt- 


niss zu setzen, dass die von Ihnen im Mal 1895- 
bezogene Dampf-Vergoide-, Blinddruok- u. Präge- 


presse AQll mit selbstthätig ein- und aus- 
fahrendem Tisch zu unserer vollkommenen 
Zufriedenheit arbeitet. 
Verviers, 19. November 1500 
gez. L. J. Crouquet & Fis 


Wir theilen Ihnen gern mit, dass wir mit 
den von Ihnen seit 1893 bezogenen Maschinen 
und zwar: pampe Vergolde. und Prägepresse 
Ado mit 2 selbstthätig ein- und ausfahrenden 
Tischen, 1 Papierschneidemaschine ABIIIa 
und 1 Pappenscheere AEIIa auf das Voll- 
kommenste zufrieden sind. 

Wien, 27. October 1900 

gez. Brüder Königstein 


Wir sind mit der von Ihnen gelieferten 
Dampf-Präge- und Vergoldepresse Adlll mit 2 
selbstthätig ein- und ausfahrenden Tischen 


‚in Bezug auf Construction ala auch aut deren 


Leistungsfähigkeit sehr zufrieden. 
Nürnberg, 29. October 1900 
gez. Carl Mayer's Kunstanstalt 


Ich bescheinige Ihnen hiermit gern, dass 
ich mit den Leistungen der mir seit 1893 
gelieferten Maschinen als: I Dampf- Vergolde- 
und Prägepresse Ado mit 2 selbstthätig ein- 
und ausfabrenden Tischen, 2 Papierschneide- 
maschinen, 8 Pappenscheerer, 1 Karten- 
Kreisscheere, 2 Eckenrundstoss-Maschinen, 
1 Eckenausstoss-Maschine, 1 Glätt- u. Pack- 
presse und 8 Hand-Vergolde- und Präge- 
pressen zufriedengestellt bin, und kaun 


ich solche bestens empfehlen. 
Leipzig, 7. November 1900 
gez. Bernh. Mierisch 


Ueber die von Ihnen in den Jahren 
1895—1899 bezogenen 3 Dampf-Vergolde: und 
Prägepi ossen AQI u. Il mit selpstthätiger Ein- 
und Austührung der Tische, zum Arbeiten 
von beiden Seiten eingerichtet, sowie die 
Papierschneidemaschine ABV und die Karten- 
Kreisscheere AFI sprechen wir Ihnen gern 


unsere Anerkennung aus. Wir sind mit 


den Leistungen und der Stabilität der Ma- 


Vergolde-, "Blinddruck- und Prägepresse für 
:Moterbetr. mit 4 Säulen u. allen gewünscht. 
Einrichtungen. Stärkste Construction. 


8 


ji schinen sehr zufrieden. 


Sohöneberg-Berlin, 25 Octbr. 1900 
gez. Ernst Oeser & Co. 


Ich bestätige Ihnen gern, dass ich mit 
der mir im Januar 1896 gelieferten Vergolde-, 
Blinddruck- und Prägepresse AQll mit selbst- 


thätiger Ein- und Austührung des Tisches 


ganz zufrieden bin. 
Nürnberg, 25. October 1900 
gez. Jean Sohoenner 


Die Maschinen, weiche ich im Laufe der | 


letzten 6 Jahre von Ihnen erhielt, als eine 
Papierschneidemaschine mit Selbstpressung 
und Frictionskupplung, eine Eckenrundstoss- 
maschine. eine Dampf-Präge- u. Vergoldepresse 
AQlll, sowie eine grosse Glätt- und Paek- 
presse für Motorbetrieb sind alle, seit deren 
Anschaffung, täglich im Betrieb und kann 
ich mich nur lobend über dieselben äussern. 
Trotz jahrelangem und täglichem Gebrauch 
fand kein Bruch und so gut wie keine Ab- 
nützung, welche die Maschine entwerthet, 
statt, und zeugt dies von Verwendung benten 
Materials und sorgfältigster Bearbeitung 
aller arbeitenden Theile. Die Maschinen 
sind für den Gebrauch kräftig und handlich 
construirt, dabei auch im Aeussern elegant 
und getällig ausgestattet. 
St. Petersburg, 26. October 1900 
gez. Josef Soamonl 


In höfl. Beantwortung Ihrer gefl. Zu- 
schrift vom 20. ds. Mts. theile ich Ihnen mit, 
dass die mir im November 1896 gelieferte 
Vergolde-, Blinddruck- und Prägepresse AODIII 
tür Hand- und Motorbetrieb stets im Betrieb 
lat und bin ich mit deren Leistungen Zufrieden. 

Göppingen, 28. October 1900 

gez. Fr. Schlettinger 


Ich bestätige Ihnen hierdurch gern, dass 
die mir im August 1899 gelieferte Dampf- 
Präge- und Vergoldepresse AQI mit selbst- 
tbätig ein- und ausfahrenden Tischen mich 
sowohl hinsichtlich ihrer kräftigen Cons truotlon 


als auch ihrer Leistungsfähigkeit durchaus 


befriedigt. Die Maschine arbeitet exaot und 
zuverlässig, sodass sie sich sowohl zu kleisen 
Titel-Drucken, als auch zu den schwersten 
Prägungen mit derselben Aoouratesse eignet. 
ien, 21. Dezember 1900 
| i gez. Leo Sperling 


Wir theilen Ihnen gern mit, dass wir mit 
den uns seit 1898 gelieferten Maschinen als: 
I Vergolde-, Biinddruck- u. Prägepresse AODIV 
für Motorbetrieb und 2 Tischen, 1 Ausstanz- 
maschine KIV, 1 Papierschneidemaschine 
ABVL125cm Schnittlänge. mit Selbstpressung, 
Frictionskupplang und Schnellsattel etc., 
1 Ecken- u. Schlitz- Ausstossmaschine AMDIV, 
1 Ritzmaschine ALIV und 1 Panpenscheere 


AEIIL in jeder Beziehung vollständig zu- 
frieden sind. 


Wir können der soliden Construction grossen 


Lelstungsfähigkeit, exacten Arbeitsweise und 
dem leichten Gang Ihrer Maschinen unsere 
volle Anerkennung zollen. 
Neustadt b. Coburg, 18. October 1900 
gez. Gebr. Süssenguth 


Snezielle Offerte sleht gern zu Diensten ! 


Chn. Mansfeld, Leipzig-R. 


“un 
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Patentstreit. Einer Patentverletzung waren die Ehefrau Hugo Sch. 
von Barmen, Inhaberin der Firma Louis W. & Cie., sowie deren 
Vater und Werkführer Louis W. von ebenda, angeklagt. Es handelte 


ALWIN L LÖV 


sich um Verletzung eines der Firma Jaeger in Barmen ertheilten Dresde Aga 
Patents auf Papierklammern. Die Sache stand schon einmal zur Ver- 
handlung an, wurde damals aber zwecks Einforderung eines Ober- Grösste £ tur 


gutachtens des Patentamts vertagt. Kürzlich kam es nach kurzer 
Verhandlung zu einem Vergleich, wonach die Angeklagten sich bereit 
erklären, derartige Klammern nicht mehr herzustellen, das Patent 


Contor- und? Burean-1 L 


des Nebenklägers Jaeger als giltig anzuerkennen, die gegen die empfehlt Be 
Giltigkeit früher erhobene Nichtigkeitsklage zurückzuziehen, und Registrator-Sohränk | 
sowohl die sämmtlichen Kosten des Strafprozesses, als auch die einer 
gleichzeitig schwebenden Zivilklage, die auch zurückgezogen werden 
soll, zu tragen. K. 
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Georg Goebel or 


empfiehlt ihre patentirten EL È 


Präcisions-Maschine 
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W Schneiden u. Aufwickeln 
UNSTANSTALT „nel "unten Schneiden, Perforiren 
S TECT TFT EN: zu Diensten; u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbcarton, | 


Cigarettenpapier und © ppirse ) i 
Besondere Vorzüge: Grosse Lelst 
lich faserfreler Schnitt und harte 


Uebernahme aller in dieses rad n- 
schlagenden Neu-Constructionen. 
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Dr. C. Wursters Papierze 
Patentirt in allen Industrie-St 
Zum Zerfasern von Masohinenaussohuss, Altpapler, 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lie 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pa n Kc 
Holländer entbehrlich. Auskunft erth Dr. C. Wur 


Sehweres Walzwerk zum Prägen und Aussehneiden 


Wilh. Ferdinand Heim 


Offenbach a’ Main 221190 


Hülfsmaschinen 


für die gesammte Papierindustrie 


Meine Firma bitte ich genau zu beachten 


Dresden-A., Fre ser ge 
Cartonpapie 


für Photographie, l 0 f 
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Specialfabrik 


N 
I 


Knotenfang- .. 


e e Anlagen 


jeder Art und 
Grösse 


— 
Ich i 
10 | W 


Hep 


EES — 


Hi siiig 


Alte Knotenfangplatten werden in den 
Schlitzen erweitert und verengert und 
in guten Stand gesetzt. 


Aktiengesellschaft der Maschinen-Fabriken von 


ESCHER WYSS & Cie. 


Gegründet 1805 Zürich (Schweiz) und Ravensburg (Württemberg) Gegründet 1805 
PARIS 1900: & Grands Prix und 2 Goldene Medaillen 


1 holzschleifereien 


mit Turbinen-, Dampf- oder Elektrischem Betriebe 


Complete Einrichtungen 


Defibreure 


mit hydraulischer oder Gewichtspression mit verti- 
kalen oder horizontalen Wellen 


rn 1 Centrifugalsortirapparate 
en: ee 4 Sämmtliche Maschinen 


Se für Papier- und Holzstoff-Fabrikation 

ia lits Turbinen aller Systeme, Pumpen, complete Pumpstationen und Wasserwerks-Anlagen, 
11 dere Sp ezialitäten: Dampfmaschinen liegender und stehender Anordnung, Dampfkessel und Kesselschmiede- 
Arbeiten, Dampfpumpen, Eismaschinen und Kühlanlagen, Lufteompressoren, Dampfschiffe und Schiffsmaschinen, Naphta-Boote, 
Aluminium-Boote, Transmissionen und Kraftübertragungen, Müllereimaschinen, Gas- und Petroleum-Motoren. [128986 


* BETH 
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Lügnerische Stellenbewerbung. Das Schöffengericht in Dresden ver- BE 
urtheilte den Geschäftsreisenden Fritz Leo aus Wien zu 75 M. Geld- schstein $ einberg i 
strafe oder 10 Tagen Haft, weil er der Wahrheit zuwider bei der 9 Wang 


Bewerbung um Stellung bei einer dortigen Zigarettenfirma angab, Glace- und Cartonpapl 


12 Jahre als Reisender bei einer angesehenen Konkurrenzfirma thätig > 
gewesen zu sein. d onpa ler für Photographie, Passe - pe 
—::!:. —r. —. EEE cate, Buch- u. Steindruck, E 


Umschläge, Fantasie-Postkarte 
papierwaren, Trauerkarten in matt, polirt und dessinirt, ! 


— Kupferdruck in allen Stärken. | 
e 2 zur Herstellung weisser und fa} 
ra E d ler Prägungen für Luxuspapier, G 
nagen und Placat - Fabriken sowie 


wandte Branchen, ausserord. praktisc 
Patent Welter No. 69729 der Verarbeitung, Grundirung nicht 
forderlich 14 28 cm 100 Blatt 8 Mark, 1000 = 24 Mark | 

46x59 cm 100 Bogen 18 Mark, 1000 = 150 Mark 


Vor Nachahmung auch zu eigenem Bedarf wird gewartet 


114676] 
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if 
4 
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Joach. Knaack 
Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Ffas) 


Telegramme „ Pisa Telefon 56 
empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpausrohbapıere 
für 

Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 

Pausrohpapiere in allen Stärken und Breiten, 
Serner [128676 

Pauspapiere, Pausleinen | 


Lichtpauspaßıiere 
in allen Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 


obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


16 
ahi 
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Maschinenbau- Aktiengesellschaft 


Golzern-Grimna 


— rn 7 . y | 
aus Geidenpräparat 


von keinem anderen Fabrikat erreicht 


e. G. Haubold jra, "ra 


Chemnitz, Sachsen 


N 


Golzern i. Sa. 


Affichen- wa Gellulose-Affichen- 
Papier 


weiss und farbig 
liefert prompt ab Lager 


Cellulose - Fabrik in Höcklingsen 
bei Hemer, Westfalen 


[121176 


[118207 | 
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Jermann Finckh u Rentlingen (wirttentg,) 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


118811] 


empfiehlt: 


Ihe no 


F Mii aaa 
30 
i 


Rob. Dietrich's Patent- È 


mit vorzäglicher Abdichtung Ast- und Splitterfänger 


118811] 


D. R. P. 92909 
mit selbsttnktiger Reinigung des Cylinders durch drehbare Saug-Schaufeln. |f 
D. R. P. 102618 
naa" Minimaler Kraftverbraueh. BE 


) Extra starke Cylinder - Mäntel aue gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, 
auch für jedes andere System passend. 


= ca. 70 Apparate ausgeführt. 


„>= 


zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
selbstthätiger Entfernung der Aeste, 
(Siehe Hofmann’s Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
Seite 8064.) 


WEN” Grösste Leistungsfähigkolt bel ganz geringem 
Kraftverbrasch. 


In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 


‘ 
* 


W Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten x % M M % Prima Referenzen 
| 882029398 25900799 96999HHE300L99T900820H09O0U08  SHOOR 908 


Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie 


.- u. F her: 
‚Bieehbiammer« DRESDEN-N. 8 „mer Nr. s309 
Dresden Bautzner Chaussee 4 ; 


Strassenbahn: Waldsohlössohen—Weleser Hirsoh—Bühlau 


Neueste Nietmaschine 


„Wendekopf“ 


Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, 
Leichte Bedienung. 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung von Cartonnagen - Fabriken jeder Art 


mit sämmtlichen erforderliohen Maschinen, Werkzeugen, Sohnitten, Stanzen usw. 


Herstellung aller in das Gartonnagenfach einschlagender Artike 


Biechklammern und Niete,. | 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Maschinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 
u. Erläuterungen. Arbeismuster. Kostenanschläge. 


genaueste Arbeit. 
[121188 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 32/4 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und bezeichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Rastrir-Verfahren von E. Fuchs in Leipzig und P. 
Woldemar Möller in Hamburg. DRP 117422. (Kl. 57) 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel! von 
autotypischen Druckplatten, insbesondere für Rotationsmaschinen- 
Zylinderdruck. Die Aufgabe, welche durch dieses Verfahren 
gelödt werden soll, besteht darin, auf rein mechanischem Wege 
mit einmaliger Aetzung tiefgeätzte Zinkklischees hervorzu- 
bringen, auf denen die Lichter weiss und offen, die Schatten 
schwarz und geschlossen hervortreten. 

Es kommen bei vorliegendem Verfahren Raster zur An- 
wendung, die überhaupt keine undurchsichtigen Stellen ent- 
halten, sondern überall, aber in verschiedenem Maasse, durch- 
sichtig sind und das durchfallende Licht so brechen, dass es 
an gewissen Stellen zerstreut, an anderen konzentrirt wird. 

Durch letztere Eigenschaft unterscheiden sich diese Raster 
auch von den sogen. Glaskornrastern, die zwar auch in ver- 
sohiedenem Maasse lichtdurchlässig sind, aber nirgends eine 
Verstärkung, sondern nur grössere oder geringere Schwächungen 
des durchfallenden Lichtes bewirken können. 

Die neuen Raster werden aus durchsichtigen Platten, z. B. 
Glasplatten, durch Einschleifen, Eingraviren, Einpressen, Giessen 
usw. von Vertiefungen, Erhöhungen, Linien, Punkten, Mustern 
oder regelmässigen oder unregelmässigen Figuren hergestellt. 
Bei intensiver Durchleuchtung wirken alle diese Unterschiede 
lichtbrechend und beeinflussen, in den Strahlengang, beispiels- 
weise vor oder hinter dem wiederzugebenden Negativ einge- 
schaltet, den Lichteffekt des Negativs derart, dass an einzelnen 
Stellen, ebenso wie bei den bisherigen Rastern, eine Schwächung 
der Lichtstärke, an anderen Stellen aber eine Vermehrung der 
Lichtstärke eintritt. Bei richtiger Wahl der Lichtstärken, Ab- 
stände usw. wird in den hellsten Stellen des Negative (also 
den Schatten des Positivs) keine erhebliche Lichtschwächung 
zustande kommen, da der Raster ganz undurchsichtige Stellen 
überhaupt nicht hat, und somit die Schatten des Positivs sich 
nicht aus schwarz und weiss, wie bei den Linienrastern, oder 
aus dunkelgrau verschiedener Nüancirung, wie bei Kornrastern, 
sondern aus schwarz und dunkelgrau zusammensetzen werden. 
Die Halbtöne werden durch die eigenthümliche, lichtbrechende 
Wirkung in dicht neben einander liegende helle und dunkle 
Töne aufgebrochen, die Lichter des Bildes (Schatten des Negativs) 
wieder klar hervorkommen. 

Man verfährt mit diesen neuen Rastern wie folgt: In einer 
vollständig dunklen Kammer wird eine Scheidewand beweglich 
angebracht; in dieser befindet sich eine Oeffnung, in welche 
eine Mattscheibe eingesetzt wird. Auf diese Mattscheibe wird 
mittels eines bekannten Projektionsapparates das vergrösserte 
Bild des zu reproduzirenden durchsichtigen Originals, bei dem 
gewählten Beispiele eines fotografischen Negativs, geworfen. 
Auf der anderen Seite der Mattscheibe ist ein fotografischer 
Apparat aufgestellt, welcher das vergrösserte Bild der Mattscheibe 
wieder zusammenzieht; das durch diesen Apparat aufgenommene 
Negativ wird dann auf Zink übertragen und geätzt, wie üblich. 

Die Rasterplatten werden vor oder hinter die Mattscheibe 
oder auf beide Seiten derselben gestellt. Auf der Einstell- 
scheibe des Apparates erblickt man dann das rastrirte Bild des 
Negativs und kann nach Maassgabe dieses die Stellung der 
Rasterplatten oder die Lichtintensität nach Wunsch regeln. 
Wo die durchsichtigen Bildflächen des Originals volles Licht 
durchlassen sollen, erscheinen die Lichter des Bildes auch auf 
den Einstellscheiben als effektvolle, offene Lichter, während da, 
wo die geschlossenen Schatten des Originals kein Licht durch- 
lassen sollen, die Schatten unbelichtet und geschlossen schwarz 
bleiben. Dagegen müssen die halbdurchsichtigen Stellen, die 
Mitteltöne, derart belichtet erscheinen, dass sie in ein Haufwerk 
elementarer Schattenpunkte, Linien usw. und grelle Reflexe 
aufgelöst erscheinen, wodurch das druckfähige Korn des Bildes 
in schwarzen und weissen Schraffirungen, dem Originale ent- 
sprechend, auf rein mechanischem Wege hervorgebracht wird. 

er auf diese Weise hergestellte Charakter des Bildes bleibt 
in dem auf die Druckplatte zu übertragenden Aufnahmebilde 
getreu erhalten. 

Patent-Anspruch: 

Die Anwendung durchsichtiger Platten von solcher Art, 
dass sie durchfallendes Licht an gewissen Stellen zerstreuen, 
an anderen dagegen konzentriren, als Raster zur Herstellung 
autotypischer Bilder. 


Verfahren zur Herstellung einer gegen Wasser uad Shure bi- 
ständigen Anstriohmasse von Ludwig Krohn in Berlin. DRP 
117803. (Kl. 22) Be 

Nach diesem Verfahren wird Kautschuk mit Kolofoniur 
bei niedriger Temperatur zusammen geschmolzen, nachdem der 
Kautschuk in einem Trockenschrank so lange bei 70 bis 80 
getrocknet wurde, bis er keine erhebliche Gewichtsabnahme 
mehr zeigt, das Kolofonium aber durch wiederholtes Schmelze 
seine Feuchtigkeit vollständig verloren hat. Die derartig vor. 
bereiteten Rohprodukte schmelzen schon bei schwacher Er 
hitzung leicht. 

Der Kautschuk-Kolofoniumschmelze wird in heissflüssigen 
Zustande Zinkweiss oder ein anderer 5 Farbkörper 
hinzugesetzt und dem Ganzen dann zur Verdünn ein 

| 


sonders zusammengestellter Kolofoniumfirniss beigege Der 
Kolofoniumfirniss besteht aus 50 Theilen völlig Wasserfreien 
Kolofonium, 40 Theilen absolutem Alkohol und 40 Theilen Benzin 
Die ganze syrupartige Masse wird zur N eines gleich- 
müssigen Erzeugnisses in einer Farbmühle durchgearbeite 
wobei je nach der gewünschten Dünnflüssigkeit mehr oder 
weniger Kolofoniumfirniss zugesetzt wird. 

Patent-Anspruch: | 

Verfahren zur Herstell einer gegen Wasser und Säure 
beständigen Anstrichmasse, darin bestehend, dass man Kavi- 
schuk nach erfolgtem völligen Austrocknen und durch Schmelze 
entwässertes Fichtenharz bei möglichst niedriger Temperatu: 
zusammenschmilzt und in heissflüssigem Zustande mit Zinkwei: 
oder anderen anorganischen Farbkörpern und Kolofoniumfimis 
vermischt. | 

Verfahren zum Verhindern des Zusammenklebens zusamme 
gerollter oder aufeinander geschichteter Hektografeablätter vor 
Aisik Schapiro in Berlin. DRP 117934. (Kl. 15) 

Das Verfahren besteht darin, dass man die Kopirfläst: 
der Hektografenblätter vor dem Aufrollen oder Aufeinander- 
schichten der Blätter mit vegetabilischem Mehl, z. B. Weizer- 
mehl, Reismehl, Kartoffelmehl oder dergl., einstäubt, worst 
ohne Gefahr des Zusammenklebens die Schichten zusammen: 
gelegt oder aufgerollt werden können. Es genügt ein leichte 
Abwaschen, um diese Art Mehle von der Kopirfläche zu ənt 
fernen und die Blätter augenblicklich gebrauchsfähig zu macher 

Mit der gleichen Wirkung kann auch die Rückseite oder 
auch diese allein mit der Schicht vegetabilischer Mehle über 
zogen werden. 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zur Verhinderung des Zusammenklebens zu 
sammengerollter oder aufeinander geschichteter He en- 
blätter, dadurch gekennzeichnet, dass die Kopirfläche oder di: 
Rückseite der Blätter mit einer Schicht vegetabilischer Mehle 
überzogen wird. 

Verstellbarer Vorschub des Klammerstrelfens für Metallkaste- 
anschlagmaschlnen von Moritz Heinemann in Bielefeld 
DRP 117 193. (Kl. 54) 

Um einen möglichst stossfreien Vorschub des Klammer 
streifens zu bewirken, erfolgt hier der Vorschub gleich misst 
durch einen pendelnden Vorschubhebel. 

Damit der Vorschub beim Aufgange des Stempels sta“ 
finde, ist die den Klammerstreifen führende Rinne vorn mit der 
Stempel und hinten mit dem Gestell gelenkartig verbunde-. 
Der Vorschubhebel wirkt nicht eher auf den Mitnehmer dë 
Streifens ein, bis der Pressstempel bei seinem Aufgange fe: 
die Aufnahme des Streifens bereit ist. | 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 

Verfahren zur Herstellung eines Mittels zum Entfernen von Oe- 
und Lackanstriohen von Abraham Klee in Viernheim 8: 
Hessen). DRP 118080. (Kl. 22) l 

Einer Lösung, die in bekannter Weise aus Wasser, Lein. 
Soda und Weingeist hergestellt ist, setzt man venetianiscbe: 
Terpentin in geeigneter Menge zu. Die Lösung wird auf ce 
zu reinigenden Gegenstand mit einem Pinsel aufgestrichen. Di: 
Wirkung tritt in kürzester Frist ein, und der abgelöste år- 
strich zusammen mit dem Schleifwasser kann durch Schwenk 
wasser abgewaschen werden. Durch den Zusatz von veneti: 
nischem Terpentin wird die abgeweichte Farbe sofort wiede 
verbrauchsfähig, da sie sich auflöst und alsdann zum Grundires 
benutzt werden kann. Ä 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zur Herstellun 


eines Mittels zum Entfernen ven 
Oel- und Lackanstrichen aus Wasser, Leinöl, Soda und Spiritzs. 
dadurch gekennzeichnet, dass man den genannten Stofe 
Terpentin zusetzt. i 
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Offene Stellen u | 


Faltschachteln 


Cartonnagen 
Ein mit der Branche durohans 
vertrauter und bei der Kundschaft 
gut eingeführter [126809 


Reisender 


findet für eine sehr leistungs- 
fähige, renommirte Fabrik günstige 
Position. 

Es wird nur auf eine in jeder 
Beziehung tüchtige Kraft reflectirt. 

Gef. ausführliche Anerbieten 
unter D. R. 270 an Rudolf Mosse, 
Dresden erbeten. 


Cartonnagen 


Faltschachteln 


Sehr leistungsfählge Fabrik suoht 
für obige Specialitäten einen mit 
d. Fabrikation durchaus vertrauten 


Werkmeister 


welcher auch gut befähigt ist, neue 

Muster für feinere Ausführungen 

herzustellen. _ 1126314 
Stellung dauernd u. gut dotirt. 
Anerbieten mit Lebenslauf, An- 


sprüchen u. Angabe, wann evtl. | B 


Antritt möglich, erbeten u. D. H. 262 
an Rudolf Mosse, Dresden. 


Comptoirist 

jung, mit praktischen Kenntnissen 
ler Papierbranche, der doppelten 
Buchhaltung und der französischen 
oder engl.) Sprache, mit schöner 
Handschrift findet dauernde Stellg 
n einer deutschen Provinzstadt 
Jesterreichs. Eintritt Juli. 

Gel. Anträge unter „Mary 
Wii 255“ an Rudolf Mosse, Wien |, 
Jeilerstätte 2 erbeten. [126812 


Düten-Branche 


Cautionsfähiger, verheirateter, 
unger Mann, mit obiger Branche 
lurchaus vertraut, zur Leitung uns. 
Male gesucht. Derselbe muss über 
mte Zeugnisse verfügen u. guter 
verkäufer sein. 

Fr. Offerten unter J. 125338 an 
lie Exped. d. Bl. erbeten. 


as Il. Werkführer 


ür abwechselnd Tag- und Nacht- 
lienst wird ein junger, strebsamer 


Papier techniker 


u baldigstem Eintritt von einer 
n grösserer Stadt gelegenen Papier- 
'abrik mit 2 Maschinen gesucht. 
\usführlichste Offerte mit panon 
les Alters, der bisherigen Thätig- 
eit, der Gehal rüche un 
‚sugnisabschriften sind u. 6. 125336 
u richten an die Exped. d. Bl. 


Zum baldigen Antritt suche ich 
inen jüngeren 1125275 


Korrespondenten 


ler möglichst in Papierfabrik und 
Apiergrosshandlg. bereits thätig 
dwesen ist. 

ne mit Photographie und 
‘&haltsansprüchen erbeten. 

k G. Heinr. Engelhardt, Köln 


d | des 


ria UMSİChtiger, durchaus 


zuverlässiger junger Mann 
findet in meinem Papier- Geschäft 
Stellung als Expedient. 

Offerten unter C. 125330 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Lebensstelle 


findet ein befähigter Kaufmann mit 
besserer Bildung (mindestens Einj.- 
Zeugniss), Mitte 20er, evang. u. 
aus guter Familie, in einer Düten- 
u. Paplerwaarenfabrik. Anerb. mit 
näheren Angaben werd. u. H. 125337 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen namentlich 


im Galanderbau 


durchaus erfahrenen 


TECHNIKER 


Ausführliche Anerbietungen mit 
Angabe der Ansprüche und des 
eventuellen Eintritts erbitten 

Joh. Kieinewefere Söhne 
Maschinenfabrik und Graviranstalt 
Krefeld 


Für ein Fabrikgeschäft (Contor- 
Artikel) in Stuttgart wird für das 
ureau ein zuverlässiger, selbst- 
ständiger 


Buehhalter 


gesucht. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen befördert die Exped. 
d. Bl. unter X. 125268. 


Für unsere Papierwaaren-Fabrik 
suchen wir zum 1. April einen 


Expedienten 


welcher umsichtig u. selbständig zu 
arbeiten versteht, sowie Branchen- 
Kenntnisse besitzt. Gefi. Offerten 
erbitten mit Zeugnissen u. Angabe 
des Alters, Confession u. Gehalts- 
ansprüchen. [125295 
Gebr. Heyder, Dären (Rhld.) 


Commis-Gesuch 
Ein junger Mann, gewandter 
Verkäufer, mit guter Handschrift, 
wird zum Eintritt p. 1. April für 
ein feineres Papier- und eib- 
waren -Detail-Geschäft in einer 
Residenzstadt gesucht. Offerte mit 
Gehaltsansprüchen unter D. 125276 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papiersaal- 
Meister 


Wir erbitten uns Bewerbungen 
um die neu zu besetzende Stelle 
Papiersaal - Meisters unserer 
Papierfabrik Stuppach. [125260 
Direetlon 


der k. k. priv. Papler fabrik Schlögimähl 
bei Gloggnitz, Niederösterreich 


Tücht. Monogramm- 
u. Wappen-Präger 


sofort für dauernde Stelle gesucht. 

Offerten mit Angabe seitheriger 
Thätigkeit und Gehaltsansprüche 
an die Exped. d. Bl. erbeten unter 
T. 125263. 


Gesucht wird von einer rheinischen 
'Feinpapier-Fabrik 


zum Eintritt am 1. April ein 


jüngerer kaufmännischer Angestellter 


welcher vollständige Gewandheit in dee englischen 
Correspondenz besitzt und flott 
stenographirt. 


Bewerber aus dem Papierfache werden bevorzugt. 
Ausführliche Angebote sind zu richten unter U. 185964 an 
die Exped. d. Bl. 


Junger Mann, branchekundig, mit Calculation von 
Drucksachen vertraut, wird als 


Expedient u. Lagerist 


[125286 


pr. 1. April c. event. früher gesueht. Offerten mit Zeug- 
nissen an Oberschles. Tageblatt, Act.-Ges., Kattowitz 0.-S. erb. 


Für Feinpapier-Werkmeister 
und Arbeiter!!! 


Bam 
Von bedeutender Fabrik werden zuverlässige Personen, welche 


in der Feinpapierfabrikation zetahrung haben, bei 
hoher Bezahlung gesucht. | | 

Bevorzugt werden solche Kräfte, welche bereits Lichtpaus- 
rohpapiere sowie photogr. Rohpapiere nergestent 


haben, bezw. bei deren Herstellung mit thätig gewesen sind. 
Angebote mit Angabe bisheriger Thätigkeit sowie der Gehalts- 
ansprüche erbeten unter H. 125283 an die Exped. d. Bl. 


Zur Führung der Commissionsbücher 


und der damit verknüpften Correspondenz sucht eine rheinische 
Papierfabrik pr. 1. April a. c. einen zuverlässigen und mit dem 
Papierfach vertrauten 


® 
jungen Mann 
Offerten unter P. 125298 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
aus der Luxuspapierbranche, für 


Reisender Post- u. Gratul.-Karten, welcher in 


Deutschland bei Grossisten und grösseren Detailisten gut eingeführt 

ist, und Erfolge hierüber nachweisen kann, per baldigst t. 
Offerten mit Referenzen, Gehalts- und Spesen-Ansprüchen unter 

P. 908 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Leipzig erbeten. [125827 


„Eine grössere Berliner n a 
Briefamschlag-Fabrik | $?gerist u. Expedient 


sucht nn tüchtigen, möglichst | deutschlands bei gutem Gehalt 


f dige gesucht. Branchekund. Bewerber, 
Stadtreisenden 


welche eine ähnliche Stellung schon 
bekleidet haben werden gebeten, 
al ch 
Gefl. Angebote mit Angabe von 
Referenzen u. Gehaltsansprüchen u. 


Offerten mit en 

unter $. 125303 an die Exped. 
L. 125253 an die Exped. d. Bl. erb. 
Zum 1. April findet in einer 


d. BI. einzusenden. 
Papierhandlung und Buchdruckerei 
(Provinz Hannover) ein branche- 
kundiger jüngerer 


Comitorist 


dauernde 5 Solche, 
welche sich auch für Laden und 
Stadtreise eignen, bevorzugt. 

Offerten mit Gehaltsansprfichen 
u. Photogr. unter R. 125301 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Aeusserst tüchtiger 


REISENDER 


welcher die Papier-, Schreib- und 
Galanteriewaaren-Kundschaft Ost- 
u. Westpreussens u. Posens kennt, 
von daselbst t eingeführtem, 
leistungsfähig. Leipziger Hause für 
gut dotirte, angenehme, dauernde 

tellung per Mai d. J. cht. 

Offerten unter J. 124899 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 
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[ehrling tenen | REISENDER arimia 


kundig, suoht Stellung ale 
In einer bedeutenden lith. Anstalt 
wird gesucht per sofort oder zu selbständ. Kaufmann 


wird goruc 1 mit grosser Buchdruokerel tindet ein Expedient, Verkänfer 
| tüchtiger Verkäufer 


8 junger Mann als 8 
. olontair | od. Lagerist 
in Gratulations- und «ea. oßerten unt. M. N. 1755 u 
Genrepostkarten etc. 


Plauen I. V. sofort oder später Stellung. 
— — 1. (Gute Gelegenheit zur gründ- 

Für Rheinland u. Westfalen suche Rudolf Mosse, München. [125811 

eingetührt in Süddeutschland uad | Tüohtiger Kaufmann, 28 ½ Jahre 

Schweiz, sucht anderweitig Engag. 


R : lichen Erlernung der Branche. Buch- 
ich p. 1. April oder spăter einen 
alt, ca. 10 Jahre in der Papier- 
Angebote unter C. 125274 an die 


halt d der ital. Sprache. 
branchekundigen [126162 rn: 1 
Luxuspap.-, Schreib- u. Lederw.-Br. 
Exped. d. Bl. erbeten. 


BUF Reisend Ausserdem wird e.branchekundiger 
elsenden . 
(Christ) u. wollen sich nur Herren Commis 
thät., sucht, gest. auf Ia Zeugn. per 
— . — 11. April ander w. dauernde Stellg. als 
der Papierbranohe, mit der 


nicht unter 25 Jahr. melden, auch mögl. mit ital. Sprachk., p. sofort 
Buchhalter, Reisender 
Engros- u. Detail-Kundschaft 


nur solche, denen es um Stellung (evt. auch per 1. April) gesucht. 
oder Expedient 
von Deutschland u. Holland bestens 


von längerer Dauer zu thun ist.| Offerten unter 2.125228 an die 
Schriftliche Angebote erbittet Exped. d. Bl. erbeten. 
Auf spec. Wunsch könnte Kaution 
gestellt werden. Süddeutschland 
bevorz. Gefi. Oft. unter Z. 125323 
vertraut, wünscht sich zu veränd. 
Gefi. Off. unter P. 125258 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Eine grosse 
‚Cellulosefabrik 
Bo 2 das an a gelegent- 

e eine Einkaufsreisen zu 1 
möglichst baldigem Eintritt einen Cartonnagenwerkmeister 
prora Cartonnagennisier sucht Stelle 
jüngeren Kaufmann Vertrauens- und als Werkmeister od. Betriebsleiter 

L h t il im In- oder Ausland. Derselbe ist 
EDENSSTONUNG in Mustermachen, Zuschneiden 
sucht erfahrener, technisch und Calculiren, Pressvergolden erfabr. 
kaufmännisch tüehtiger 
Papiermacher 
48 J. alt, verh., ff. Zeugnisse und 
Refer. Auf Wunsch hohe Caution. 


mit gediegenen Kenntnissen der 
sowie mit sämmtlichen Maschinen 
Gefi. Off. unter K. 125285 beförd. 


Nutzholzbranche, msz- 
raktisch bewandert und mit den 
die Exped. d. BL 


lichst mit praktischen Erfahrungen 
ohnverhältnissen vertraut. 
Gewandter, intelligenter, verh. 


bei Uebernahme im Walde. 
Offerte unter A. 125326 an die 
KAUFMANN 


Offerten mit Zeugnissabschriften 
u. Gehaltsforderungen u. M. 125163 Exped. d. Bl. erbeten 
Tüchtiger junger Mann, 20 Jahr 
an selbstständiges Arbeiten ge- 
wöhnt, tüchtig in dopp. Buchführ., 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 
alt, mit guten Zeugnissen, sucht 
per 1. April Stellung als Expediset, 
thätig gewesen. 
incl. Abschluss, der Correspondenz Gefl. Offerten unter W. 125320 
und dem Versandt, sucht p. 1. Juli 
hat gereist u. besitzt Ia Zeugnisse a apier- und Schreibwarenbranche, 
von Feln- u. Packpaplerfabriken über Š 
d. Bl. unter $. 125262 erbeten. 
Reiseposten 
Gefl. Angebote unter A. 125272 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger praot. Fachmann zur 
Leitung einer mittelgr. 1126189 


Druckerei 


(Tiegeidruckpressen) gesucht. Sel- 
biger muss auch kleinere Reisen 
besorgen. Eintritt im April a. c. 
Off. u. Ang. der bish. Thätigkeit 
u. der Gehaltsanspr erbeten unter 
G., posti. Altenkirchen (Rheinld.) 


Jüngere Ladnerin 
in der Schreib-, Zeichnen- u. Mal- 
utensilienbranche bewandert, sofort 
oder später gesucht. [125290 

Kgl. Württ. Hof-Kunsthandlung 

| FREYTAG, Stuttgart 


Per 1. April d. J. wird für ein 
hiesiges Luxnspapler-Detali-Geschäft 
eine gewandte 1125251 


Verkäuferin 


gesucht, welche Uebung im Ver- 
kehr mit feiner Kundschaft hat. 
Offerten mit Photographie und 
Zeugnisscopien sowie Angabe der 
Gehaltsansprüche erbittet 
R. Zeeek, Papierhandlung 
BERLIN W, Kurfürstenstrasse 86a 


Für m. Schreibwarengesch. suche 
z. baldigen Antritt eine selbständig 
arbeitende Verkäuferin, 
nicht zu jung (kath.), w. auch leichte 
schriftl. Arbeit. übern. Stellg. leicht 
angen. u. d. bei Familienanschluss. 
126828] Fr. Pöpsel, Werl, Westfal. 


In ein 


Paneteriegeschäft 


wird per I. April ein mit der 
Branche vertrauter Mann für 


Lager, Buchhaltung 
u. Gorrespondenz 


gesucht. [125269 

Offerten mit Zeugn. erbeten 
unter Chiffre K. 164 B. an die 
Annoncen-Expedition H. Keiler, 
Basel. 


BESSA 
Flotter junger Kaufmann, 28 J. 


Buchhalter etc. Derselbe ist ô J. 
an die Exped. d. BL erbeten. 

a. c. Lebensstellung in Papler fabrik. 

14 jährige Thätigkeit. 

für Papier-, Sohreib- od. Leder waaren alt, in feinerem Paplergeschäft th, 


in einer grösser. Druckerei Berlins 
Suchender hat gute Sprachkenntn., Verkäufer, 21 Jahre alt, aus der 
Gefi. Anfragen durch die Exped. 
sucht junger Mann. 


Für unsere Centrale suchen wir 


N = x — ET — Einkauf, geeignet zum Besuche der 
oplchst zum sofortigen Tai) Verkäuferin-Gesuch || Ass ern einar | Oferten an ab Exped à M 
r Für ein grösseres grösseren Papierhandlg., verbund. erbeten unter O. 125343. 
Expedienten Papier- u fuxuswaaren- ar Does 5 an 
; ° kundi it Ta 
(Christ) aus der Branche, der erst g und besonders mit Gen Junger Mann, 18 Jabre alt, it 


Erzeugnissen von König & Eb- 
hardt, Soennecken, Zeiss etc. ver- 
traut, perfecter Stenograf und im 
Schreibmaschinenwesen bewandert, 
sucht per 1. April Stellung, am 
liebsten in Papierfabrik od. Papler- 
grosshandlung. Gefi. Offerten unter 
B. 125273 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Berlin 


Berlin x Berlin 

Intellig. gebild. Kaufmann, 25 J. 
alt, hervorrag. repräsentationsfähig 
und in allen kaufmänn. Arbeiten 
versiert u. f. dieselben prädestiniert, 
sucht per 1. April a. cr. Lebens- 
stellung. Such. ist 6 Jahre in der 
Branche in nur ersten Häusern 
thätig, beherrscht dieselbe voll- 
kommen u. ist eine intensive, inter- 
essenhafte Arbeitskraft. Ia Zeug- 
nisse und Referenzen stehen zur 
Verfügung. Vertretung erwünscht! 

Gefi. Off. unter K. 125339 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


kurze Zeit seine Lehre beendet hat 
und sich im Besitze guter Em- 
pfehlungen, möglichst des ein- 
jährigen Zeugnisses, befindet. 
Ausführliche Offerten mit An- 
be der seitherigen Thätigkeit u. 
eugnisabschriften, ev. mit Photo- 
aphie erwünscht. 
hannon-BRegistrator-Co. 
Aug. Zeiss & Co. 
Berlin, Leipzigerstrasse 126 


Wir suchen für sofort od. später 
einen bei der Kundschaft vorzüg- 
lich eingeführten, mit nachweis- 
baren Erfolgen thätig gewesenen 


Reisenden 


(Christ). Ausführliche Offerten mit 
Angabe der seitherigen Thätigkeit, 
Zeugnisabschriften u. Photographie | Druckerei gel., als Verkäufer cond., 
erwünscht. 1125245 gegen w. in e. Papierwaar.-Fabr. b. 
Shanneon-Begistrator-Co. Expedition thätig, s. Stellg. a. Contor 
Aug. Zeiss & Co. | gröss. Branchefirma. Off. u. B. K. 1901 

Berlin, Leipzigerstrasse 126 Dresden 8 postlagernd erb. [125807 


Geschäft 


suche sofort oder, später eine 
wirklich tüochtige 


Verkäuferin e 


welche in der Papler- u. Luxus- 
waaren-Branche schon thätig war. 
Nur gut empfohlene Damen 
mögen sich melden. 
Rheinländerin bevorzugt. 
Offerten m. Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanspr. unt. H. 125018 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


feinerem Papier- u. Schreibwaren: 
Geschäft mit Accidenzdruckere 
thätig, sucht per 1. April Stellung 
als Verkäufer od. Expedient. 

Gefl. Off. unter D. 125333 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann 


26 Jahre alt, firm in Papler- (engros 
detail), Kunstmateriallen- und asver 
wandten Branohen, seit m 

Jahren als I. Verkäufer u. Vertreter 
des Chefs in einer Kunsthandlung. 


sucht p. April er ste Stellung, 
auch für Reise. 


Off. erb. u. M. 125342 a. d. Exp. d. Bl 


T—— c 
Junger Kaufmann, 18 ½ Jahre 
alt, durchaus branohekundig, such 
per 1. April Stellung als 
Gefl. Off. unter P. 125344 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


r ͤ— ⁵—— E- 


| Gesuchte Stellen | 


Junger Mann, 20 J. alt, im Detail- 
Geschäft ein. Geschäftsb.-Fabr. u. 
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Der technische Leiter 


einer bedeutenden 


Fein- Papierfabrik 


sucht sich zu verändern. Gefi Offerten unter B. 1983810 an die 


Exped. d. Bl. erbeten. 


Erfahrener, energischer 


jüngerer Papier macher 


verheirathet, kinderlos, ausdauernde Kraft, gebildet, in allen Zweigen 
durchaus routiniert, sucht Vertrauensstellung als 


Leiter od. Stütze des Chefs 


Suchender ist in der rationelisten Fabrikation fast aller Sorten 
(auch Holzsohliff, Sulfit-Cellulose und Pappen), im Baufache, Maschinen- 
wesen vorzüglich bewandert, ebenso im kaufmännischen Theile, Buch- 
Buchhaltung, Correspondenz etc., befindet sich dermalen in leitender 
' Vertrauensstellung und würde ein Angebot vorziehen, welches ihm 
Aussicht auf bleibende Lebensstellung eröffnet. 

Der Nachweis erfolgreicher Leistungen sowie beste Referenzen 


stehen zur Disposition. 


Gefl. Offerten sind unter U. 125308 an die Exped d. Bl. erbeten. 


Briefumschlagfahrikation 


Tüchtiger, umsichtiger 


= Fachmann 


welcher mehrere Jahre in gröss. 


Briefumschlagfabriken sowohl als 


techn. wie kaufmänn. Leiter thätig war, sucht per 1. April ähnliche 


Vertrauensstellun 


bei bescheid. Ansprüch. Gefl. Off. erb. u. B. 125329 an die Exp. d. Bl. 
> Werkführer 


einer grösseren Papierwarenfabrik, gelernter Buchbinder, 83 Jahre alt, 
ledig, suobt, gestützt auf reiche Erfahrungen in allen Zweigen dieser 
Branche einschlagenden Arbeiten, per 1. April d. J. seinen Posten zu 


verändern. 
‚stein & Vogler, Wien l, erbeten. 


Gefällige Angebote unter 


U. 440 an Haasen- 


[126882 


„U. 


Oberwerkführer 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter 


Sapiermacher 


ler die Herstellung von den feinsten 
bis zu den geringsten Papleren von 
drund aus kount, langjährige Er- 
fahrung besitzt, sicherer Färber 
and im ee Maschinenwesen 
vollständig erfahren ist, sucht sich, 
zestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
1isse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 

‘s Gefl. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, welcher Ostern 
wine Lehrzeit in einer Papler- und 
schreibwaaren-Grosshandig. beendet, 
ucht p. 1. April anderw. Stellung 
ls Lagerist oder Expedient. 

- Gefl. Angebote unter K. 125124 
n die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


L Kraft, 29 Jahre alt, ledig, 
wünscht sich zu verändern. 


Such. ist bei der einschlägig. 
Kundschaft in Rheinld., West- 


falen, Hannover, Sachsen etc. 
aufs Beste eingeführt u. stehen 
Ia Zeugnisse und Referenzen 
Azur Verfügung. Es wird aber 
nur auf L Haus reflectirt. 
4 Offerten erb. unt. K. 125203 
an die Exped. d. Bl. 


für Düten, Papler- u. Sohreibwaaren, 
prima Reterenzen, einget. Touren, 
wünscht sich zu verändern, mögl. 
für beide Mecklenburg, Pommern, 
Brandenburg, Posen. Off. leistungs- 
fählger Häuser erb. unt. D. 125234 
an die Exped. d. Bl. 


Junger Mann (Stenograph), mit 
Berechtigung zum einjähr. Dienst, 
der am 1. April seine Lehre in 
einer Papiergrosshandlg. beendet, 
sucht Stellung in 


Papierfabrik 
od. -Grosshandlung 


Gefl. Offerten unter P. 123662 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Suchen für einen 18jähr. jungen 
Mann, mit der Berechti zum 
einjährig-freiwilligen Militärdienst, 
eine Stelle als 


Lehrling 
Papiergross handlung 


verb. mit Papierwaarenfabrikation, 
wo demselben Gelegenheit geboten 
wird, sich grūndlich in der Branche 
auszubilden. Off. an [125170 
E. Huber Sohn & Cle., Strassburg l. E. 


Reisender der Düten-Branche, 
in Sachsen u. Thüringen gut ein- 
geführt, sucht, da jetzige Firma 
eingegangen, sofort oder 1. April 
Stellung, auch für Comptoir und 
Lager. Werthe Offert. erb. unter 
B. 125230 an die Exped. d. BL 


Jung. Mann, 19 Jahte, in feinerem 


Papiergeschäft thätig, sucht per 
1. April Stellung als 
Verhäufer, Lagerist 
oder Expedient 
Gefi. Offerten unter J. K. 90, Post- 
amt Il, Charlottenburg. [126217 


£ehrlingsstelle - Gesuch 


Suche für meinen Sohn, welcher 
das Einjähr.-Freiw. Zeugniss jetzt 
erlangt, 2jährige Lehrlingsstelle im 
Contor einer Papierfabrik od. Papier- 
Grossogeschäft. [125048 

Osoar Bauer, Johanngeorgenstadt 


Jg. Mann, 22 J. alt, vertraut mit 
d. Papier-, Schreib-, Militärscheiben- 
und Formular-Branche, sucht zum 
1. April Stellung als 125215 


Verkäufer, Expedient 
oder Lagerist 


Gefl. Ang. u. J. H. 38 hauptpostig. Posen. 


Reisender 


repräsentationsfähig, 26 Jahre alt, 
evangelisch und militairfrei, seit 
9 Jahren in der Branche thätig, 
sucht sich per sofort, spätestens 
1. April zu verändern. 

Gefi Angebote unt. @. 125194 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 20 Jahre alt, wel- 
cher seine Lehrzeit in einer der 
grössten deutschen Bilderbogen- 
Fabriken und ohromolithographischen 
Kunstanstalten absolvirt hat und 
daselbst seit zwei Jahren noch in 
ee ei Stellung er ist, 
sucht zu seiner weiteren Ausbildg. 
per 1. April cr. Engagement als 


Comptoirist 


od. Buchhalter. Such. ist der dopp. 
Buchführung u. Stenogr. mächtig u. 
mit allen Comptoir-Arbeiten vertr. 

Offerten erbitte unter L. 125204 
an die Exped. d. Bl. 


Als 
Fabrik-Direktor 


oder 


technischer Leiter 
sucht ein tücht. energ. Fachmann 
anderweit Stellung in einer gröss. 


Papierfabrik 


Suchender ist in der Fabrikation 
von feinen wle holzhaltigen Papieren 
durohaus bewandert, erfahren im 
Einkauf der Rohstoffe usw., Ver- 
kauf der Fabrikate, calculations- 
tüchtig und praktisch bewährt im 
Bau- und Maschinenwesen. Beste 
Referenzen und Zeugnisse stehen 
zur Verfügung. 

Gefi. Off. unter C. 125148 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Dame, 14 Jahre lang als 


erste Directrice 
selbständige Leiterin 


einer der renommirtesten Luxus- 
papierfabriken Deutschlands thätig, 
sucht Engagement, evtl. als selbst- 
ständige Leiterin einer Fiilale. 

Gefi. Off. unt. M. M. postiagernd 
Postamt 68 Berlin erbet. [126277 


687 
Vertretungen 
Fertrekumsen 
Vertreter, gut eingeführt bei der 


belgischen 


Kundschaft, sucht deutsche Fabri- 


kanten provisionsweise zu ver- 
treten. Gefl Offert. an Mr. Höraux, 
45, rue du chemin de fer, Brüssel. 


Tücht. Hambg. Agent sucht 
Vertretgen. von ersten Papier- 
fabriken, speciell Düten, Patent- 
beutel etc. Nur ganz leistungs- 
fähige Fabrikanten hierin wollen 
sich melden unter H. H. 6236 
an Rudolf Mosse, Hamburg. l'“ 


Dresdener Postkarten engros- Geschäft 


sucht für kommende Saison die 
Alleln-Vertretung einer Fabrik in 


Ansichts- Postkarten 


nur aparte 


Neuheiten 


für Dresden u. Sächs. Sohwelz. 
Gefl. Offerten unter V. 125265 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine rheinische Briefumsohlag- 


Fabrik sucht für Berlin einen 
tüchtigen, bei der Kundschaft gut 


eingeführt. Vertreter 


Meldungen unter Y. 125269 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


In Hamburg 
gut eingef. Papieragent wünscht 
noch die Vertretung einer 


Papierfabrik 


in mittelf. u. holzfr. Papieren zu 
übernehmen. 

Gefl. Offerten unter L. 125340 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


— Import Export 
erd. Authony Forle 8 Co. 


LONDON E. C. 


8, St. John's Lane 
(near Farringdon Station) 
empfehlen sich den Herren Fabri- 
kante e 


Vertre ter 
Carl Bermann 


9, Monk well Street, London E. C. 
Import and Export von Materialien 
aller Art für Druckerelen, Buoh- 
binderelen und Schachtelfabrikation. 


Vertretungen 


Off. v. leistungsf. Fabrikaat. erwiinsoht 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suche gute Vertretungon d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
Oesterreloh. [128691 


Vertretung 


Repräs. u. redegew. Kaufmann, 
der die Papierfabriken Deutschlands 
regelmässig besucht, übernimmt Ver- 
tretungen erster Firmen. Feinste 
Referenzen vorhanden. 

Offerten an die Exped. d Bl. 
unter A. 125007 erbeten: 


übernimmt 


PAPIER-ZEITUNG 
Germania Importing Co. |;Holzschleiferei- 


127 Duane Street, New York 


[125008 


Verkauf ür Amerika 


oonourrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 

Ordres mit Prima deutschem Bank-Accreditiv. Bemusterte, äusserste 

Offerten erbeten. — Erste Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


Fabriken Geschäfte 


Eine seit Kurzem bestehende 
Liohtpanspaplerfabrik sucht thätigen 


Teilhaber 


Christ, zur Ablösung mit ca. 25 Mille. 
Adressen unter W. 125266 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


| ER. 125214 an die Exp. d. Bl. erb. 


KAUFMANN 

m. d. Paplerwarenbranobe 3 
vertraut, 24 Jahre alt, sucht sic 
mit bis zu 25 000 M. an nschwelebar 
rentabiem Unternehmen zu bothelligen. 
Dresden, Leipzig u. Umgebung bevor- 
zugt. Angebote unter X. 125321 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


In Württemberg 


gesuebt von zahlungsfählgem 
Fachmann 


gutes Papier-, Schreibwaren- 
oder ähnliches Geschäft 


Offert. m. genauer Angabe u. 


GQedlegenheitskauf 


Eine Papierfabrik mit 3 Maschinen in deutscher 


Gegend Oes terrelohs, mit constanter eisfreier Wasserkraft von 130 HP, 
ellem Fabr.-Wasser, 24 Joch 
Herrenhaus, Park, Arbeiter-Wohnungen, Ställen, 
Fischerei, soll Familien-Verhältnisse halber um M. 250000.— freihändig, 


leicht auf das Doppelte erhöhbar, 
arrondiertem Grund, 


bei M. 50—60000 Anzahlung, verkauft werden. 


Die Fabrik liegt 


bestem Zustand, theils neu. 


15 Minuten von der Babn entfernt, erzeu 
und Farben-Colielose-Papiere sowie dünne Braunpaok und sind 
Aufträge für längere Zeit vorhanden. Gebäude und Maschinen in 


Gefi. Offerten unter F. 125335 an die Exped. d. BL 


Vermittler verbeten. 


Speicher- und Lagerplätze 


am neuen Hafen in Riesa 
sind pachtwelse und käuflich abzugeben durch 


Julius Höhme 


126816] 


in Gröba b. Riesa 


Berliner Dütenfabrik 


sehr gut eingeführt, sucht zur 
Durchführung einer durch 


D.R. M. 6. geschützten Reclame 


einen 


Socius mit ca. 20000 M. 


Eventi. ist auch die Zusammenlegung mit verwandtem 
— Buchdruckerei oder Dütenfabrik als 


Geschäft 
6. m. b. H. erwünscht. 


Gefi. Offerten unter G. 193958 an die Exped d. Bl. erbeten. 


E Für eine neue Erfindung $3 


bestehend in DAChpappen-Fabrikation, wira eine fanri 


zur Betelllgung, event! zum Ankauf des darauf ertellten Patentes gesucht. 


Offerten unter V. 125220 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Weiss- 
ohnende 


Teilhaber 


mit grösserem Kapital wird auf- 
en von einer gut gelegenen 
chlelferel mit selten günstigem 
Holzeinkauf u. bedeutender Wasser- 


kraft. Gesuchter kann — wenn er- 


wünscht — mit dem Werkmeister 
die Verwaltung der Fabrik über- 
nehmen, da der jetzige Inhaber, 
Besitzer mehrerer Fabriken, nicht 
am Platze wohnt. 

Gefi. ausführl. Anerbieten sind 
zu richten unter T. 125304 an die 
Exped. d. Bl. 


Buch- u. Papierhndig. 


zu verkaufen 

In einer süddeutschen Indastrie- 
u. Garnisonstadt ist wegen hohen 
Alters des Bes .tzers eine kleinere, 
aber gutn Buch- u. Papierhandlung 
55 protest. christl. Artikel) 
billig zu verkaufen. Zur Ueber- 
nahme des Waarenlagers sind ca. 
M. 2000, — nötig. 

Offerten unter X. 125095 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Erfahrener Fachmann sucht 


Betheiligung 


an einer gutgelegenen 


Papierfabrik 


des In- oder Auslandes. Off. 
unter S. 1236ll in der Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Vermischtes 


jArichtekartenjod Artu.jed. Posten 
werd. schnell u. preisw. colorirt. 
Frau E. Junge, Steglitz, Florastr. 22. 


Eine grössere Graupappenfabrik 
im Königreich Sachsen wünscht die 


Anfertigung an. gang- 
baren, au liebsten paten- 
tirten Artikels zu oer- 


nehmen. Gefl. Mitteilungen unter 
Q. 125300 an die Exped. d. Bl. erb. 


Für Herren Anstaltsbesitzer, Verleger 
und Grossisten! 


Uebernehme die Ausstattung 


von Ansichtskarten, Perlen, 
Flittern, Broncen, gross. Effekt, 
Erbitte Zusendung einiger Karten, 
dieselben werden zur Probe geperlt. 
Billige Preise. 1126280 
Marie Hader, Nürnberg 
Richard Wagnerstr. 15a 


Farben-Druck 
im Lohn 


Eine bedeutende Fabrik, welche 
zwar nicht im Papier-Fache ist, 
aber zu speciellen Zwecken eine 
Vier -Walzen-Bunt-Druck-Maschine 
von 1 Meter Breite in Thätigkeit 
hat, sucht zur Ausfüllung der freien 
Zeit Arbeiten im Lohne, am liebsten 
billige Tapeten, 

Anfragen unter V. 125317 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


ir. 


Buntpapier 
Alle teohniechea Fragen, Auskunft 
über Recepte und Verfahren erledigt 
prompt und billig [118278 
Aug. Wolchelt, Ottendorf b. Metingeal8. 
n sind 20 Pf. Marken beizui. 


Käufe 


Verding 


Die Anfertigung u. Anlieferung 
von 


rd. 6500 Pappkästen 


(rd. 35, 24, 10 om i. L grow: 
zur Aufbewahrung von Urkunde 
im Neubau des Königl. Staats- 
Archivs zu Düsseldorf sollen in 
öffentlicher Ausschreibung ver- 
geben werden. 

Die Verdingsverhandlungen 
liegen auf dem Baubiireau im 
obigen Neubau (Ecke Stock- 
ur und Prinz Georgstrass 
zur Einsicht offen und können 
von dort gegen porto- und be 
ne Einsendung von 
0,50 M. in Baar bezogen werden. 

Die Eröffnung der verschlos- 
sen und mit entsprechender 
Aufschrift zu versehenden An- 
1 welche an die Adresse 

es mitunterzeichneten Regie- 
rungsbaumeisters einzureichen 
sind, findet am Dienstag, da 
12. März ds. js., Vorm. Il Ur, 
im Baubüreau statt. 11252 | 

Zuschlagsfrist 14 Tage. 

Düsseldorf, den 25. Febr. 1%! 

Der Kgl. Baurath | 

Bongard | 

Der Regierungsbaumeister 
Kochs 


Wer liefert weisse | 


dreifach gekl. Actendeckl 


gegen Kasse? Um Off. u. E. 5 
an die Exped. d. Bl. wird ersucht | 


Fabrikanten u. Grossisten weren 
um Offerte mit Kassepreisen für 


Schreibmaschinen - 


Papier 
unt. F. 125279 an die Exped. d. B 
ersucht. 


Ord. gelblich sat. 

Druckpapier 
für Zeitschrift, 68x97 om a 29 kg 
44 gr p. qm, in 100 bis ev. 200 Ct 
Ladungen für e adar 
gegen Casse zu kaufen t 

illigste bemusterte 4 
Frankfurt a. Main an die Exp« 
d. Bl. erbeten unter 1. 125287. 


Sohnellpresse, Format 48/64 
Paokpresse, Format 50/76 
Linlirmaschine, für Extrali 
Paplerschneldemaschlne, 75 / 
Schnittl, in tadelloser Bes 
heit, neuester Construktion i 
Motorenbetrieb, werden zu kau 
gesucht. Offerten unter 0. 13% 
an die Exped. d. Bl. erbeten 


Bemusterte Offerte in 


imit, fettd. Pergame FU 4 
für Metzger etc. unter R. 232 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


100 e 


fir. 18 


PAPIER-ZEITUNG 


į Papierverdingung 

Am 15. März 1901, Mittags 
112 Uhr, soll bei der unterzeich- 
, neten Intendantur der Jahres- 
‚bedarf an Sohrelb- usw. Papier 
für die Kommando- und Verwal- 
itungsbehörden, sowie Truppen- 
th des 7. Armeekorps im 
"Wege der öffentlichen Verdin- 
‚gung vergeben werden. Die 
' Lieferung erstreckt sich auf 
ungefähr 

710 Neuries Kanzleipapier 
«(meist Klassenzeichen 3a) | 

670 Neuries Konzeptpapier 
(meist Klassenzeichen 3b) 

10 Neuries Packpapier (5a 
und bb) 
1500 Bogen Aktendeckel (7a 
und 7b) 

3 Neuries Kleinmedianpapier 

30000 Stück Briefumschläge 
I. Sorte, Grösse ca. 18x12 cm 

15000 Stück Briefumschläge 
I. Sorte, Grösse ca. 40x15 em. 

Bewerber, welche als liefe- 
rungsfähig bekannt sind, oder 
sich im Termin darüber auszu- 
weisen vermögen, wollen An- 
gebote mit der Aufschrift „An- 
gebot auf Lieferung von Papier“ 
vor Beginn des Termins hier- 
her einsenden. 

Die Lieferun 


-Bedingungen 
liegen in der 


iesseitigen Re- 
piata zur Einsicht aus, 
önnen auch gegen Einsendung 
von 2 Mark in Briefmarken 
bezogen werden. 125288 
Münster, den 26. Februar 1901 
Intendantur 7. Armeekorps 


Es soll in öffentlicher Ver- 
dingung an den Mindestfordern- 
den unter Vertragsabschluss 
vergeben werden: 

‚ 1) 335900 kg gelbbraune Pappen, 
in verschiedenen Abmessungen. 

2) 36000 kg Paokdütenpaplier, 

3) 40000kg Bogen Kartonpappe, 
wozu ein Termın auf Montag, 
den 18. März 1901, Nachmittags 
| Uhr, im diesseitigen Geschäfts- 
ammer anberaumt wird. 

Die Lieferungs-Bedingungen 
für die genannten Pappen etc. 
liegen hier zur Einsicht aus, 
können aber auch gegen Ein- 
sendung von 1 Mark für jede 
einzelne Sorte abschriftlich von 
hier bezogen werden. 

Proben von den unter 1 und 
3 aufgeführten Pappen sind bis 
spätestens Donnerstag, den 
1. März d. Js. kostenfrei hier- 
her einzureichen. 

Für die abzugebenden Ange- 
bote sind die jedem Exem Jar 

ingungen beigefügten For- 
mulare zu benutzen. [124852 

Spandau, 12. Februar 1901 

Königl. Direktion d. Munitionsfabrik 


Erbitte bemusterte Offerten in 


holzhalt. sat. 
Conceptpapier 


zu Diarien, bei ptpap grossen 
Bezügen. Angebote u. Q. 125259 


ES 2 
Ingrain- 
Velour-Papler in grösseren Posten 
gegen Casse zu kaufen gesucht. 

fferten erbeten unter E. 125334 
an die Exped. d. Bl. 


Papierabfälle ... 


kauft jedes Quantum u. erb. Offerte 
Papierfabrik Wrexen 


Engros-Offert in 


Postkarten 


erbittet sich stets 125 120 


Münchner Euxuspapierfabrik 
T Sohlelsshelmerstr. 91 

Fabrikanten u. Grossisten werden 
um Offerte in 


echt Pergamentpapier-Aus- 


schuss und Retire 
on) u. A. 125043 an die Exped. 
Bl. gebeten. 


Maculatur 


braune u. weisse Holzpappenabf. 
zu kaufen gesucht. Offerten unter 
Z. 778 an Haasensteln & Vogler, A.-G., 
Berlin W 8 erbeten. 1125052 


Einstampf- 
Papiere 


Druck- und Schreibstoffe, sowie 
reine weisse Holzdeckel- Abfälle 
werden stets gekauft. Angebote 
u. D. 122975 an die Exped. d. Bl. 


Papierabfälle 


in Ladungs-Bezügen werden zu 
kaufen gesucht 

Angebote in der Exped. d. Bl. 
niederzulegen unter X. 125179. 


-Tapetenpapier 
Welche —.— fertigt 
Velour-Papier (Ingrain) 
in prima Qualität? 
Angebote unter Q. 125212 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Mehrere Waggons 


Holzpappe 


für Nord-Deutschland und 


Strohpappe 
für Thüringen u. Sachsen, günsti 

im Preise, sind abzugeben. Gefl. 
Anfragen unter M. 125289 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Neuer Galander 


von 1 m Arbeitsbreite, mit 4 Hart- 
walzen und 4 Papierwalzen, für 
20000 kg Gesammtdruck billig ab- 
zugeben. Anfragen unt. Z. 125271 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Glättwerk 


für Pressspahn, neu, noch nicht 
aufgestellt, ist wegen Fabrikations- 
änderung billig zu verkaufen. 
E. Ladewig & Co., Rathenow 
Asbest- und Kunstlederwerke 


9088861 


Für jeden annehmbar. Preis 
stelle 
Heim’schen Bogenkalander 


4walzig und Bogenfalzmaschine f. 
8 Bruch gut erhalten zum Verkauf. 


sind an die Exped. d. Bl. zu richten. 121866] @ste Heise, Leipzig 


Eine;Papierfabrik » monatlich a 


20 Waggons 


Rotationsdruckpapier 


abzugeben 
Gewünscht wird die Hergabe einer grösseren Hypothek bei Vorzugs- 


preis für Papier 


Anfragen unter J. 125284 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Stehende 


Borsig Compound- Dampf - Maschine 


810 resp. 600 Cylinderbohrung, 700 Hub bei 96 Touren u. 
7 Atm. Ueberdruck, ca. 80 HP., mit Riemscheiben-Schwung- 


rad, 8000 Durchm., in allen Teilen gut erhalten. 


J. Piedboeuf' scher Heizröhrenkessel 
von 111 Im Heizfläche u. 7 Atm. Ueberdruck, 2 Siedern, 


1 Dampfsammler u., vollst. Armatur. Alles gut erhalten. 
Im Betriebe Besichtigung bei vorheriger Anmeldung. 


124895] 


Gebrauchte 
Klammern und Stäbchen 
zum 
Pappentrocknen 
habe billig abzugeben. Versandt 
nur gegen Nachnahme. [124628 


A. Pott, Braunschweig 
Für nur 1500 Mk. ab hier - 


| Doppel-Kalander 
(Krause), 6 Walzen, 2% 2 Stahl- u. 
1 Papierwalze, wie neu, für Bogen 
und Rollen. [125802 
A. W. van Lange 
Waddinxveen, Holland 


Rezepte für Chromo-, @lace-, 


Goid-, Silber- u. Bunt- 
papierfabrikation zu verk. Briefe u. 
Chiffre X, posti. Barmen. [125270 


Export 
Eine österreich., sehr günstig 
gelegene grössere 


Druckpapierfabrik 


mit den neuesten besten Ein- 
richtungen versehen u. im Besitz 
sehr starker Wasserkräfte, wodurch 
selbst bei den ungünstigst. Wasser- 
verhältnissen jede Lieferung aufs 
Zuverlässigste u. Pünktlichste aus- 
geiübrt werden kann, sucht für 
dieses Jahr noch einige 


grössere Abschlüsse 


für regelmässige Monatslieferungen 
besonders auch für Export. 

Offerten unter Z. 125181 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Stampf-Papier 


Ca. 50000 kg 


holzfr. Druckbücher 
zum Einstampfen 


ganz gleichmässige Partie sofort 


illigst abzugeben [125241 


F. 0. Hartig, Leipzig}; | 


-~ — — 


C. G. Röder, Leipzig. 


Paplerwaaren-Fabrik 


0 
Cigarren-Beutel 
Maschinen-Arbeit, holzfrei dick im. 
Pergament, bei Posten à 90 Pfg. 
pro mille. Gefi. Anfragen unter 
W. 125178 an die Exped. d. Bl. erb. 


Ein neuer 8walziger 
Frietionscalander 


von 160 cm Breite, gebaut von 
Karl Krause, Leipzig, billig abzu- 
geben. Der Calander kann auf- 
gestellt besichtigt werden. 
Offerten an Munksjö Aktie Bolag, 


Jönköping, Schweden. [125190 


Grösserer Posten 


Orange-Carton 
einseitig glatt, circa 800 g p. [m 
schwer, fol- fae für a 


Würfel-Zucker-Packung 


oder Faitsohachteln billig abzugeben. 
Anfragen unter Q. 125168 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Vorzügliches Recept für das negro- 
graphische Lichtpausverfahren, 


tiefschwarze Linien auf rein- - 


weissem Grunde (Lithographie 
ähnlich) ist um M. 40.— zu verkauf. 

Offerte unter $. 125216 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Fahrräder 


unter Preis! 

Um wegen Neubaues mit den 
vorhandenen grossen Lagerbestän- 
den schnell zu räumen, liefert eine 
altrenommirte Fahrradfabrik erst- 
klassige Touren- und Halbreun- 
Maschinen, Modell 1901, mit voller 
Garantie weit unter Preis. 

Lieferung auf Probe. 


Anfragen unt. K. M. li4i an Rudolf 
Messe, Köln. 1194444 
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Fabrikat „Krause, Leipzig“, 850 mm 
Arbeitsbr. (YF vd III), nur wenige 
Tage gebr., sof. z. verk. ges. weg. 
Disp.- -Aenderung Gefl Off. an die 
Exped. d. Bl. u. M. 125255 erbeten. 


Vierwalziger Heim’scher 


Bogen-Calander 


heizbar, Walzenlänge 100 cm, billig 

abzugeben. [124981 

Fischer & Kreeke,G.m.b.H. 
Berlin SW 48 


Gassenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


I neuer Rolicalander 
mit 10 Walzen 1850 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
I neuer Rollcalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 neue Glättoalander 
mit 8 Walzen 750 u. 850 mm breit 
I gebraucht. Rollcalander v. Haubold, 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 
I gebrauchter Calander von Haubold, 
emnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuohtmaschinen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrlrmaschlnen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 
zugspreisen abzugeben. [124759 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinland) 


Eine bedeutende Papierfabrik in 
Sohweden, die 


Zeitungsdruck 


als Speolalltät fertigt, suoht gute 
Verbindungen mit grossen Exporteuren 
dieser Branche in Berlin und Basel 
für transatlantischen Vertrieb ihres 
Papieres. [125201 

Offerten unter H. M. 1386 an Rudolf 
Mosse, Hamburg erbeten. 


Holzfrei Schreib 


1000 kg in Rollen, div. Breiten 
‚gelb sat, Pack 

1000 kg in Rollen, 100 cm breit, 

preiswerth verkäuflich. [125090 

Briefe unter M. D. 1615 an Rudolf 
Mosse, München erbeten. 
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Beste Qualität 


r reren 
w P a 
ee, gegen , und O ummierte 
Franco. Dinkler 
8 Co. 


Emil Klinkwort, Hamburg |" 
— Import japanischer Copier-Papiere —— 
(Marke Hawke) 
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GÜNTHER WAGNER. HANNOVER a WIEN 
_ Fabriken für Künstierfarben, Tuschen ung Tinten. Abtheilung Han 


A 


Soeben herausgegeben: 


Neueste Preisliste No. 0. 


nur für Wiederverkäufer! ý | 
INHALT: ! Theil: Aquarelimalerel. — 2 Theil: Flüssige T 


3. Theil: Oelfarben und Emaillefarben. — 4. Th 
Materialien zur Aquarell- u. Oelmalerel, Zeiche eri: 
5. Theil: Tinten und Klebstoffe. 


— Bitte zu verlangen == 


Gunther a oe | 


Gegr. 1838 Hannover und Wien 
Bilderbogen (1200 ver 
7 ‚see E | Modellir-Cartons, Laubsägebogen, i u. Ring € 
/ bilder: lebensgrosse Figuren, Brustpilder appen Ham nme 
/ Cop buch mehr als 960 Sorten ut ausführl. Preis: V rzeich 
une ljona analna: C. Burckardt’s Nachfolger, We 
je T rn.“ 


3 22 — 
Unentbehrlich für ss 
Copien, die in 


Briefordner ein- 


Freiburg i. Bad. aller Art, von grösster K N higke 


liefert billigst 


Emil Seidel, 9975 
u 


Zweiggeschäft meiner dummier- und Laokier-A 
in Dresden-A., Zöllneratrasse 36.. - eas | 


Billige Preise 


Digitized by — 
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Steindruck-Schnellgangpressen 


neuester, vollkommenster Construktion 
auch zum Druck von Aluminium und Zink 
vorzüglich geeignet, in 16 Grössen 


empfiehlt die 
125291 h ) H i Te. 
- MES om | EE 


Baarzahlung 
höchster Rabatt. 


Bei Teilzahlungen 
günstigste Bedingungen. 


Kölnische Spielkartenfabrik D 4 
Joh. Pet. Bürgers, Köln a. Rh. 


PY ihre altrenommirten vor- 

züglichen Spielkarten bestens 
E Muster u. Prola ese 
gratis u. franoo 


in allen Farben 
Oelcopirblätteri. gross. Sortiment, Lichtpauspapiere, negativ u. positiv TOES 


fabrizirt |125328 Farb von = Neuheiten für Carneval- und noval- und, Bookhierfeste! 
Carl Gunsser, München V Prii llon- afte hniionbone, Masken, Paplorlaternen. . 
~ Mützen, -Örden, Touren- 


ver 


Hoher Rabatt! Arno Kröber, Dresden-N. 
Verkauf nur an Grossisten u. Wiederverkäufer. — Preisbuoh, neu, ff. Illustr., frel 
N BERN ee 
f A ti . 
| E E OR Be X Urania-Feder u 
re r No. 
Praktisches T Vorräthig i c i Fur * 
Fo allen mil Z URANI AF EDER 2 > 
| ormaten ao une SA ARL Km H aa C% 
ö U N 7893 für alle i u, N 8 
3 21 Branchen Q ig 
a — NEUHEIT — passend BE = CARL KU HN & Co., 
Emil Jagert, EE ark, pen ý | Wien. m Gegründet 1943. ee 
Behrenstrasse 28 [122577 © 
Primastrohstofl 
rein, fest, hochweiss, liefert [122992 


Stronstoiffahriek 1 Veendam (Holland) 


i- 
4 


Latent- Beutel 


mit Seitenfalz, sowie 


Soden - Beutel 


A [125297 


Opitz - Düten Pr a ‚ Fabrik für Karren 


nd Handfuhrgeräthe ' 


—_— m \ 
——. 


liefert an, Wiederverkäufer ssehr preiswerth 


5. A. Blankenburg, Merseburg 


Maschinendüten-Fabrik 
100 ; Bn „ Düten und Beutel aus braun Holz und 
u Sp u jalität: dünn rosa imit. Pergament. - 


Dresden 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschützten Bezieher uns von jeder Veründerung Kenntniss 
zu geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Varziner Papierfabrik Akt.-Ges. in Hammermühle. 
Dem Bericht des Vorstandes über das Jahr 1900 entnehmen 
wir Folgendes: 

Die Preissteigerung der Rohstoffe hat zwar weitere Fortschritte 
gemacht, die dadurch verursachten Mehrausgaben sind jedoch dureh 
die Erhöhung der Verkaufspreise annähernd ausgeglichen worden. 
Durch sorgsamste Ausnutzung der Maschinen, die durch andauernd 
starke Beschäftigung während des abgelaufenen Geschäftsjahres 
möglich wurde, gelang es, die Erzeugung wesentlich zu vergrössern, 
und diesem Umstande, sowie der peinlichsten Sorgfalt beim Ein- und 
Verkauf ist in der Hauptsache das günstige Ergebniss zu verdanken. 
Verkauft wurden im Jahre 1900 5657591 kg Papier zum Rechnungs- 
betrage von 1849919 M. (1899: 5152905 kg für 1647348 M.). Unver- 
kauftes Papier ist auch in diesem Jahr nicht auf Lager. Der erzielte 
Bruttogewinn beträgt einschliesslich 15851 M. (i. V. 18 920 M.) Gewinn- 
Vortrag aus dem Vorjahre 451 725 M. (406582 M.). Nach Abzug der 
Handlungs-Unkosten, Diskonte und Zinsen, Arbeiter-Versicherung und 
Kursverlust zusammen 67518 M. (i. V 56955 J.). sowie der Abschreibungen 
von 113278 M. (i. Y. 106918 M.) bleibt ein Reingewinn von 270983 M. 
i. V. 248700 M.), welcher wie folgt zur Vertheilung gelangen soll: 

eservefonds 12778 M. (i. V. 11239 J.). Tantieme an den Aufsichts— 
rath 12171 M.. Vergütung an Beamte 3700 M. (im Vorjahre wurden 
für Tantiemen 26576 M. verwendet), 15 pCt. Dividende = 150000 M. 
14% pCt. = 1450,0 M.), Erneuerungsfonds 20000 M., Umbau-Konto 
50000 M. (i. V. 20000 M.). Beihilfe zum Schulhausbau 5060 M. (i. V. 0). 
Wohlfahrts-Konto 2369 M. (i. V. 5000 II.). Vortrag auf neue Rechnung 
14916 M. Der im letzten Geschäftsbericht bereits erwähnte Umbau 
des Wasserwerkes in Fabrik Hammermühle wurde begonnen. Die Bau— 
kosten sind auf 120000 M. veranschlagt, wofür 20000 M. im vorigen 
Jahre zurückgestellt wurden. In das neue Geschäftsjahr ist die 
Fabrik reichlich beschäftigt eingetreten und erwartet auch für das 
laufende Jahr ein befriedigendes Ergebniss, falls die Preise des Fabri— 
kates im Einklang mit den gestiegenen Herstellungskosten bleiben. 

Fuldaer Actien druckerei in Fulda. Laut Bilanz vom 
31. Dezember v. J. erzielte die Gesellschaft im abgelaufenen 
Geschäftsjahre einen Umsatz von 101937 M. 22 Pf. Hiervon 
wurden für Unkosten 23373 M. 76 Pf., für Saläre und Honorare 
52996 M. 14 Pf, für Materialien 1516 M. 8 Pf., für Zinsen 
6300 M. und für Abschreibungen 3013 M. 50 Pf. verwendet, 
18 500 M. dem Extra-Reservefonds und 500 M. dem Unter- 
stützungsfonds überwiesen, 480 M. als 4 prozentige Dividende 
auf das Aktienkapital von 12000 M. (wie im Vorjahr) vertheilt 
und 257 M. 74 Pf. auf neue Rechnung vorgetragen. 

Das von Herrn Josef Fischer bisher unter der Firma 
Bad. Passepartoutsfabrik Inh. Jos. Fischer in Karls- 
ruhe betriebene Geschäft wurde in eine Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung verwandelt unter der Firma Bad. Pass e- 
9 und Rahmenfabrik, G. m. b. H. Das Stamm- 

apital beträgt 45600 M. Vertretungsberechtigte Geschäfts- 
führer sind die Herren Josef Fischer und Albert Plettner. 

Herrn Walter Heinicke wurde für die Firma Chemnitzer 
Tapetenfabrik Max Langhammer in Chemnitz Prokura 
ertheilt. 

Inhaber der Firma, Velox“ Briefordner-Fabrik, Eduard 
Hoogen in Köln ist jetzt Herr Gustav Scheinberger. Die 
Firma ist geändert in, Velox Briefordner-Fabrik Gustav 
Scheinberger. 

Die Firma Alph. Wioland & Cie., Papier waarenfabrik 
und Buchdruckerei in Mülhausen i. Els., errichtete in Metz 
eine Zweigniederlassung. 

Herrn Philipp Meyer wurde für die Firma Karl Prochaska, 
k. k. Hof buchhandlung und Hof buchdruckerei in Teschen, 
Prokura ertheilt. 

Die Buchdruckerei in Sensburg, die sich seit dem 
Jahre 1848 im Besitze der Familie Jänike befand, hat Herr 
Buchbinder W. Sek unna daselbst für den Preis von 61000 M. 
gekauft. K. 

Unter der Firma Gebrüder Briese errichteten die Herren 
Max und Alfred Briese in Berlin S, Prinzenstrasse 50, eine 
Buntpapier-Grosshandlung nebst Fachgeschäft für Buchbindereien 
und verwandte Zweige. 

Die Papiergrosshandlung Otto & Ru mbaum in Breslau 
ging unter der bisherigen Firma auf Herrn Rudolf Orlowsky über. 

Die bisher unter der Firma J. B. Rappel in Rosenheim 
betriebene Papier- und Schreibwaarenhandlung, Buchdruckerei 
und Buchbinderei wurde von Herrn Franz Müller ohne die Ge- 
schäftsverbindlichkeiten übernommen, der das Geschäft unter 
der Firma Franz Müller, J. B. Rappel's Nflg., weiterführt. 


Herrn Edmund Persch wurde für die Firma Franz Ben- 
jamin Auffarth, Buchhandlung in Frankfurt a. M., Einzel. 
prokura ertheilt. 

Unter der Firma Fr. Tauschitz wurde in Konstantinopel. 
Yuksek Calderim 60, eine Buchhandlung errichtet. Herr Ro 
Hoffmann in Leipzig besorgt die Vertretung. 


Konkurse. Buchdrucker Joh. Georg Trunk in Manı- 
heim, 1. Querstrasse 2. Konkursverwalter ist Herr Rechts- 
anwalt Dr. Fürst. Offener Arrest mit Anzeige- und Anmelde- 
frist bis 22. März. Erste Gläubigerversammlung bis 15. März, 
vormittags 9 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 10 April, vor- 
mittags 9 Uhr. — Buchbinder und Kurzwaarenhändler Peter 
Lorenz in Kirchberg, Deuzen. Zur Abnahme der Schluss- 
rechnung des Verwalters ist Schlusstermin auf 21. März, vor- 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht bestimmt. 
Das Verfahren wird wegen Unzulänglichkeit der Masse einge- 
stellt. — Georg Szelinski in Wien I., Stephansplatz 6. Zur 
Verhandlung und Beschlussfassung über den von Herrn Georg 
Szelinski beantragten Zwangsausgleich wird eine Tagsatzug 
auf 2. März, vormittags 10 Uhr, bei dem K. k. Hande icht 
Wien, Gerichtsabth. X, Saal IV, anberaumt. — Paul Böhme 
in Zwickau, Regierungsplatz 1, Wohnung: Mühlgrabenweg 8. 
alleiniger Inhaber der Firma Hermann Kahnt, Musikalien 
handlung. Herr Rechtsanwalt Urban ist Konkursverwalter. 


+ Herr Daniel Ochs, Verlagsbuchhändler in Stuttgart. 
im Alter von 49 Jahren. K. 

+ Herr Albert Ungerer aus Pforzheim, Chemiker, früher 
Leiter von Zellstoff-Fabriken, Erfinder eines kontinuirlichen 
Kochverfahrens, ist 70 Jahre alt, am 26. Februar in Passau 
gestorben. . 


Auszeichnungen. Anlässlich des Geburtstages des Ben 
von Württemberg wurde Herrn Verlagsbuchhändler und Buci- 
druckereibesitzer Egon Werlitz in Stuttgart der Titel eins 
Kommerzienraths verliehen. Der Titel eines Hofbuchhändler: 
wurde verliehen den Herren Friederich Strahl, Inhaber der 
J. B. Metzler'schen Sortimentsbuchhandlung in Stuttgart 
Buchhändler Hermann Wildt, ebenfalls in Stuttgart, Fran: 
Fues, Verlagsbuchhandlung und Kunsthandl in Tübinger. 
Herrn Albert Duss wurde der Titel eines Hof-Antiquars, den 
Herren Zeller und Schmidt (Firma Zeller & Schmidt vormals 
nn in Stuttgart der eines Hofbuchdruckers ver- 
ehen. K. ` 


Am 24. Februar fand in Leipzig im »Buchhändlerhaus: 
eine Versammlung von Reisebuchhändlern statt. In derselben 
wurde die Gründung eines Verbands der e 
Deutschlands mit dem Sitze in Leipzig beschlossen. Zum 
ersten Vorsitzenden wurde Herr Eugen Bielefeld in Leipzig. 
zum Stellvertreter Herr Schallehn in Magdeburg gewählt. 
Schriftführer ist Herr Wilh. Schumann, Leipzig, Langestr. 22. 
an welchen alle Zuschriften zu richten sind. 


Zeitungs - Verkauf. Die neugegründete Westdeutsche 
Druckerei- und Verlags- Gesellschaft in Bar men bat den 
dortigen Lokal-Anzeiger angekauft. Die Gesellschaft wird 
ausserdem vom 15. d. M. ab eine neue Zeitung unter dem Namen 
» Westdeutsche Rundschau« erscheinen lassen. X. 


Fünfzigjähriges Berufs jubelfest. Herr Johannes Koch, eir 
Arbeits veteran der Schriftgiesserei Benjamin Krebs Nachf. in 
Frankfurt a. M., beendete am 27. Februar eine 5 
Thätigkeit bei dieser Firma. Der Jubilar wurde 1826 in Breiten- 
born geboren; er trat 1851 bei dem Gründer der Firma in 


Arbeit. Gegenwärtig ist er Abtheilungs - Vorsteher der | 
Schleiferei. Herr Koch ist bereits der vierte Jubilar dieser 
Schriftgiesserei. 


Verein für Handlungs-Kommis von 1858 in Hamburg. Dieser 
alte angesehene Verein, dessen im Jahre 1886 eröffnete Pensions- 
kasse sich trefflich bewährt hat, eröffnete am 1. Januar d. Js. 
eine Abtheilung unter dem Titel »Hinterbliebenen- und Alters- 
Versorgungs-Kasse«. Diese Kasse versichert nur Vereinsmit- 
glieder. Sie wird ehrenamtlich verwaltet. Alle Ueber- 
schüsse fliessen den Kassenmitgliedern zu. 
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In der am 25. v. Mts. stattgehabten Aufsichtsrathssitzung, 
der Vereinigten Bautzner Papierfabriken in Bautzen 
wurde beschlossen, von dem für das Gechäftsjahr 1900 sich 
ergebenden Gewinne eine Dividende von 8 pCt. (i. V. 6 pCt.) 
zur Vertheilung zu bringen. 

Die Vertretungsbefugniss des Herrn Gustav Wichmann 
Geschäftsführer der Universitätsdruckerei und Verlag 
vorm. Ph. Wiese G. m. b. H. in Heidelberg, ist erloschen, 
an seiner Stelle ist Herr Eugen Koch als Geschäftsführer bestellt. 

Die Prokura des Herrn Ludwig Hövelmann für die Firma 
Hermann Vorster, Papierfabrik in Broich bei Mülheim 
a. d. Ruhr, ist erloschen. 

Seit Anfang dieses Jahres haben sich die Firmen Graphische 
Kunstanstalt Globus, Rob. Mittelbach und Graphische Kunst- 
anstalt Georg E. Walther in Dresden und Kötzschenbroda 
zu einem Betriebe vereinigt. Die neue Firma lautet Gra- 
phische Kunstanstalt Globus Robert Mittelbach und 
Georg E. Walther. g. 

Der Verlag der Eberswalder Zeitung in Eberswalde 
ist in den Besitz des Herrn C. Jancke tibergegangen. Somit 
hört die interimistische Verwaltung des Stadtrathe Herrn 
A. Lautenschläger auf. K. 

Mühlpfordt & Wollrath, Spielkartenfabrik in Leipzig- 
Reudnitz, Wallwitzstr. 2. Herr F. W. Mühlpfordt ist als Theil - 
Sr F Die Firma lautet künftig Willy Woll- 
rath K. 

Herr Carl Fricke ist als Theilhaber in die Firma Alfred 
Albrecht, Ansichtskarten-Spezialgeschäft in Görlitz, ein- 
getreten. K. 

Die Kollektivprokura des Herrn Maximilian Friedrich 
Hermann Schmidt für die Firma Hermann Schultze, Verlags- 
ua in Leipzig, ist durch dessen Ausscheiden aus 
der Firma erloschen, und dem bisherigen Kollektivprokuristen 
ai Friedrich Wilhelm Hartmann wurde Einzelprokura 
erthei 

Herr L. Lensing in Dortmund führt nach dem Tode 
seines Bruders und Theilhabers, Herrn Heinrich Lensing das 
Geschäft unter der Firma Gebrüder Lensing, Buchhandlung 
und Buchdruckerei fort und ertheilte den Herren A. Masbaum 
und H. Vedder in Dortmund Gesammt-Prokura. 


Die bisher unter der: Firma Heinrich Ziemssen in 


Doberan bestehende Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung 
wurde an Herrn Max von Ehrenberg aus Leipzig ohne Aktiven 
und Passiven verkauft, der dieselbe unter der Firma Heinrich 
Ziemssen een: Buchhandlung (Max von Ehren- 


berg) fortführt. Die a E. Bredt in Leipzig besorgt die Ver- 
tretung. 


Auszeichnungen. Dem Inhaber der Haude- und Spenerschen 
5 Berlin, Herrn Dr. jur. Konrad Weibling, 
wurde das Ritterkreuz erster Klasse des Verdienstordens 
Philipps des Grossmüthigen verliehen. K. 

önig Albert von Sachsen hat dem Schriftgiesser Herrn 
Friedrich Wilhelm Ziegenhorn in Leipzig - Neustadt, 
der am 20. Februar sein 50jähriges Berufs-Jubelfest bei der 
Firma Schelter & Giesecke in Leipzig feierte, das emeine 
Ehrenzeichen verliehen. Die Ordensdekoration wurde dem 
Jubilar durch Herrn Oberbürgermeister Justizrath Dr. Tröndlin 
an Rathsstelle im Beisein seines Prinzipals, des Herrn Georg 
Friedrich Giesecke, überreicht.] fg. 


Firmen- Eintragungen 

»Ober österreichische Papier-, Pappen- und Holz- 
faserfabrik Rittmühle, Leo Zeilendorf« in Einsiedling 
bei Gmunden. Inhaber ist, Herr Leo Zeilendorf, Kaufmann in 
Wien, III., Sechskrügelgasse 14. i 

Krapf & Fiedler, Holzschleiferei und Pappenfabrik in 
Mühlbach bei Brixen, Tirol. Gesellschafter sind die Herren 
Alexander Fiedler, Ingenieur und Maschinenfabrik-Direktor i. P. 
in Mühlbach, Dr. Hans Krapf Ritter von Liverhoff, k. k. Notar 
in Spittal an der Drau und Frau Silvia Edle Krapf von Liver- 
hoff, geb. Strele, dessen Gattin. Zur Vertretung und Zeichnung 
der Gesellschaft ist jeder der Gesellschafter berechtigt. 

A. Schnalke, Buch- und Papierhandlung, Buchdruckerei 
und Verlag in Treuen. Inhaberin ist Frau Emilie Auguste 
verw. Schnalke, geb. Schob. 

Albert Haenel, Buchdruckerei in Neudamm. Inhaber 
ist Herr Albert Haenel. 

Julius Brandstätter, Buchdruckerei, in Leipzig. In- 
haber ist Herr Friedrich Julius Johann Brandstätter. 


bentrifugalsortirmaschine 


= Patent Karhula === 


Die Maschine gestattet 
dieVerarbeitung von weissem 
5 Quer- u. Langschliff, braunem 
iM 1 Holzschliff und vorher ge- 

| reinigter Cellulose in gleich 

| vorzüglicher Weise u. leistet, 

I) ıl je nach Beanspruch 2000 

I | is 4000kg trocken ge ten 
| Stoff pro 24 Stunden. 


| = 
1 A * 
H 
Hili 


Telegramm - Adresse: 
Ruth Karhula 
Postadresse Karhula 


gering, Reparaturen 
sind ausgeschlos- 
sen. Der Siebcylinder 
ist in höchst 5 Minuten 
ni auswechselbar, daher 
— nunterbrochener Be- 
trieb gewährleistet. Bisher geliefert über 100 Stück, u. A. an: 
Karhula Träsliperi, Finland 18 Stück | C. Massot, Moskau, Russland 4 Stück 


0 
| 


Kymmene Aktiebolag 6 Edward Lloyd, Limited,Norwegen 8 „, 
Aktiebelaget Tornater „ 5 „ | Kistefors Träsliberi „ 
Woikka Pappersbrak „, 4 y» Lattefors Trämassefabrik, 

Äänekoski Aktiebolag ,, 8 „ schweden 2 „ 


Maschinenfabrik Karhula 


William Ruth, Karhula in finland 


Speeialität: [117499 


Masehinen für Holzschliff-Pappen- u. Sägewerks-Anlagen 
== Prosnekie zu Diensten! == 


Albert Bolle & Jordan 


Berlin S, Ritterstr. 14 
bauen 


sämmtliche Maschinen 
für die [87867 


Papierverarbeitung 


Balancier- 
Pressen 


für Hand- und Dampf betrieb 
| zum Stanzen und Prägen 
Vollständige Preisliste auf Wunseh 


Cbromopapier in alen Formaten... 
E 


Cbromocarton oin- und zweiseitig 


Postkartencarton a r 


gestrichen 


Abziehpapier z 


liefert als Sondererzeugnisse in bekannter, Güte 


F. Harazim, Chromopapierfabrik, Leipzig 


Begründet 1 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 21. und 25. Februar 1901 
Patent-Anmeldungen 
8 E 24 die V 1 Der 55 der 


n Tage 
Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschütst 


A. 7858. Schleife zum Zusammenhalten und Ordnen von Bücher- 
thellen, Briefen, Urkunden und dergl. — Allan Murray Ayles und 
Fred Instone, Fremantle, 14 Croke Street, West-Austral.; Vertr.: 
G1 W Berlin, An der Stadtbahn 24. 21. August 1900. 
. 11d. 

Sch. 15 861. Tiegeldruckpresse; Zusatz zum Patent 106 914. — 

I 15d) Hugo Schumann, Leipzig. Gerberstr. 12. 10. April 1900. 
. 15d. 

Sch. 16 215. Vorrichtung zum Antrieb des Bettes von Schzell- 
pressen mit beständig sich drehenden Druckzylinder. — Alfred 
Schmauder, Paris; Vertr.: E. W. Hopkins, Berlin, An der Stadtbahn 24 
25. Juli 1900. (Kl. 15d.) 

F. 18 017. Gummihaut-Pantograf. — Louis Auguste Fougeadoire, 
896 Rue St. Honoré, Paris; Vertr.: Dr. R. Wirth, Frankfurt a. M. 
15. Juni 1900. (Kl. 15e.) 

St. 6286. Klebe- und Falzvorrichtung au Zylinderschnelldruck- 
pressen mit Läugsfalzer für 16seitlige Zeitungen. — Irving Lee 
Stone, Battle Creek, Staat Michigan, V. St. A.; Vertr.: F. A. Hoppen 
und Max Mayer, Berlin, Charlottenstr. 8. 80. Januar 1900. (Kl. 15e) 

8. 18808. Vorrichtung an Schreibmaschinen mit systematischer 
Papierwagenschaltung zur Herstellung von Vorlagen zum Setzen von 
ausgeschlossenen Typensatz. — Charles Sears, 1047 East Madison 
Avenue, Cleveland, County Cuyahoga, Staat Ohio, V. St. A.; Vertr.: 
August Rohrbach, Max Meyer und Wilhelm Bindewald, Erfurt. 
80. Januar 1900. (Kl. 15g.) 

H. 22 062. Apparat zur Bestimmung der Zusammensetzung elnes 
Farbentons aus einzelnen Grundfarben. — George Keven Henderson, 
Coshocton, V. St. A.: 
Berlin, Luisenstr. 25. 1. Mai 1899. (Kl. 15k.) 

F. 12940. Vorrichtung zum Zubriogen der Werkstücke zum 
Wickeldorn für Maschinen zur Herstellang von zylindrischen Hülsen 
aus Papier oder Pappe. — Charles Frerot, Reims (Marne), Frankr., 
220 Rue des Vasle; Vertr.: Hugo Pataky und Wilhelm Pataky, Berlin, 
Luisenstr. 25. 21. Mai 1900. (Kl. 54c.) 

D. 11218. Vorrichtung zur ununterbrochenen Verarbeitung zer- 
kleinerter Papierabfälle; Zusatz zur Anmeldung D. 10589. — Robert 


Dietrich, Merseburg. 28. Dezember 1900. (Kl. 56a.) 
W. 16 812. Kohlepapier. — Frank Wing Weeks, Chicago, v. St. A.; 
Vertr.: M. J. Hahlo, Berlin, Luisenstr. 89. 22. Mai 1900. 4 böf.) 


V. 4077. Schreibfederhalter mit beweglichen Maul und Eia- 
richtung zum Ausstossen der Sehreibfeder. — Friedrich Veil, Strass- 
burg i. E., Saargemünderstr. 8. 15. November 1900. (Kl. 70b.) 

A. 6840. Vorrichtung zur Herstellang von Sicherheitsknoten für 
Fadenheftmaschinen. — Aktiengesellschaft vormals F. Martini & Co., 
Frauenfeld, Schweiz; Vertr.: F. C. Glaser und L. Glaser, Berlin, 
Lindenstr. 80. 11. Dezember 1899. (Kl. 11a.) 

S. 12 046. Typengiess- und Setzmaschine, deren diessform durch 
Keilverschlebung eingestellt wird und die radial zur Giessform an- 
geordnete Maternhalter hat. — Maurice William Smith, 74 St. Julian's 
Farm Road, West Norwood, Surrey, Engl.; Vertr.: Henry E. Schmidt, 
Berlin, Blücherstr. 10. 24. Dezember 1898. (Kl. 16a.) 

A. 7190. Formzylinder für Mehrfarben- und andere Druckpressen. 
— American Lithographie Company, New York; Vertr.: R. Schmehlik, 
Berlin, Luisenstr. 47. 20. November 1899. (Kl. 15d.) 

G. 14 806. Schutzvorrichtung an Tiegeldruckpressen. — Edward 
Grube, Alt-Rahlstedt, Holstein. 1. September 1900. (Kl. 15d.) 

C. 8284. Pneumatische Bogenabheberorrichtung mit ruckweise 
beweglichem Stapelträger. — William Carter, 62 Bothwell Circus, 
Glasgow, Schottl.; Vertr.: E. W. Hopkins, Berlin, An der Stadtbahn 24. 
29. April 1899 (Kl. 15e.) 

K. 19 805. Bogenzuführungsvorrichtung für Schnellpressen, 
Kalander, Falzmaschinen und dergl. — Albert Koenig, Guben, Bahn- 
hofstrasse 42. 7. Juli 1900. (Kl. 15e.) | 

M. 18 922. Abschmutzvrorrichtung an Druckerei- oder ähnlichen 
Maschinen. — Eugen Mahlan, Frankfurt a. M., Kronprinzenstrasse 45. 
28. November 1900. (KL 15e.) 

B. 27588. Tastenanorduung für Schreibmaschinen, Sotzmaschinen 
oder dergl. — Charles Almon Bennett, Dover, Grfsch. Norris, Staat 
New Jersey, V. St. A.; Vertr.: Dr. R. Wirth, 

W. Dame, Berlin, Luisenstr. 14. 21. August 1900. (Kl. 15g.) 

B. 27 846. Kopierblatthalter für Durchsehreibpapier zum Schreiben 
in Bücher. — Franz Alois Bartelmez, 810 Broadway, New York, 
V. St. A.; Vertr.: Alexander Specht und J. D. Petersen, Hamburg. 
18. Oktober 1900. (Kl. 15i.) 

E. 14 012. Halter für mit Reklamen bedrucktes Klosetpapier. — 
10 11 5 Magdeburg, Königgrätzerstrasse 14. 15. Februar 
1900. (Kl. 54g. 

St. 6515. Einrichtung zum Vorzeigen voa Tapetenmastern und 
100 T 77 Strampf, Hannover, Herschelstrasse 21. 27. Juli 

0 ( 0 g. 

A4. 7081. Vorrichtung zum Waschen von faserigen Stoffen, ins- 
besondere für die Papierfabrikation. — James Hunter Annandale, 
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Vertr.: Hugo Pataky und Wilhelm Pataky, | ( 


Frankfurt a. M., und 


Nir. 13 


Polton, Midlothian, Schottl.; Vertr.: Hugo Pataky und Wilhelm Pataky, 
Berlin, Luisenstr. 25. 27. März 1900. (KL 65a.) 

C. 9294. Schreibfeder. — Samuel Henry Creeker, 381 Furnin 
Street, Holborn, London; Vertr.: R. Deissler, J. Maemecke und Fr. 
Deissler, Berlin, Luisenstr. 8la. 11. September 1900. (Kl. 70b.) 

I. 18728. Siegellackeblate. — Felix Meyer, Aschen, Wilhelm- 
strasse 50. 9. Oktober 1900. (Kl. 70d.) 

E. 14910. Flasche iür Klebstoff und dergl. — Otto Ring, 
Friedenau, Fregestr. 61. 6. Dezember 1900. (Kl. 70d.) 

Sch. 16157. Schmelztiegel zur Herstellung mehrfarbiger Siegel 
aus Siegellack. — Dr. Heinrich Schmidt, Hamburg, Graumannsweg 10. 
6. Juli 1900. (Kl. 70d.) 


Patent - Erthellungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände ist den Nachgemannten ein Patent von 
dem beseichneten Tage ab unter nachstehender Nummer der Patentralle bal 


119 298. Eine Vorrichtung zur Herstellung von Schräggoldschnitt 
an Karten. — R. Witte, Osnabrück. Vom 24. Oktober 1899 ab. (KL 11b.) 


119868. Bach wit Einrichtung zur Erleichterung des Blatt- 
umwendens. — J. Th. Moate, Adelaide, Südaustr.: Vertr.: M. L. 
Bernstein, H. Schloss und G. Scheuber, Berlin, Blumenstr. 74. Vom 
7. August 1900 ab. (KI IId.) 

119 294. Papierlocher. — H. Herdegen, Stuttgart, Johannes 
strasse 60. Vom 28. Oktober 1899 ab. (Kl. 11e.) 

119295. Abreisskalender. — H. Jacobi, Berlin, Grünstrasss 4. 
Vom 16. März 1900 ab. (KL 11e.) 

119296. Klemmvorrichtung zur Aufsahme eines Zetielblocks 
oder dergl. — A. Frest, Berlin, Treptower Chaussee 4a. Vom 
28. März 1900 ab. (Kl. 11e.) 

119 297. Als Fachgestell, als Schreibpult und als Fächermepp 
aufstellbare Sammelmappe. — J. Hilbert, Düsseldorf, Ahnfeldstr. 108. 
Vom 80. März 1900 ab. (Kl. 11e.) 

119886. Biegemaschine für Galvanos und dergl. — J. Lau, 
1690 sn G. Dedreux, M en. Vom 15. November 18% ab. 

. 15c. 

119 869. Schneidvorrichtung für Pappdeeckelbeklebemaschisen. 

Gl 5 5 Düsseldorf, Reichsstrasse 15. Vom 17. Juli 1900 ab. 
. 54a. 
119 870. Schneid vorrichtung an Maschinen zur Herstellung vos 
Düten oder Umschlägen zur Erzeugung von zwei gleich- eder ar 
gleich grossen Düten bezw. Umschlägen in einem Arbeitsgang — 
ale Berlin, Grünauerstrasse 27. Vom 28. Januar 1 
ab. .) 

119 871. Selbstthätig wirkende Sicherheitsvorrichtung für Presse: 
mit beweglichen Tisch, insbesondere zum Prägen von Papier wi 
dergl. — Carl Ernst & Co., Berlin, Rungestrasse 19. Vom 1. August 
1899 ab. (KL 54d.) 

119 888. Büttelgestell für Langsiebpapiermaschinen. — Ch L 
Hamilton, Germantown, V. St. A; Vertr.: ©. Fehlert und G. Loubier, 
Berlin, Dorotheenstr. 82. Vom 16. Februar 1899 ab. (Kl. 55d) 

119 872. Siebzylinder. — H. Kntschera, Bubna b. Prag: Vertr. 
A. Mühle und W. Ziolecki, Berlin, Friedrichstrasse 78. Vom 2. Mär 


1900 ab. (Kl. 55d.) 
119 272. 5 zum rich Einstellen des 
von Beissschienen. — Vatter, Ludwigsburg, Holzmarkt 7. Vom 


19. Mai 1900 ab. (Kl. 70e.) 


Aenderungen In der Person des Inhabers 


Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenanntea 
Personen 


96 074. Einrichtung zum Giessen von Zeil 


sammeongestellten Matrizenzeillen. — The Natiönal Typographic 
Company New York, V. St. A.; Vertr.: C. Fehlert und G. Loudier. 
Berlin, Dorotheenstr. 82. (Kl. 15.) 


98 692. Vorrichtung zum Justieren der Matrizenzeilen ia Typer- 
zeilon-Giessmaschinen. — The National Typographic Company, New 
York, V. St. A.; Vertr.: C. Fehlert und G. Loubier, Berlin, een- 
strasse 82. (Kl. 15.) 


Lösohungen 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
KL IIb: 116525. Kl. 15: 104725 107 866. 
Kl. 15g: 116518. Kl. 54: 111086. 


Ki. 15 d 116517. 
Kl. 55 3 89 584 81886 84 576. 


Hellen 


Cellulose-Packstoff 


150 — 270 Gramm per Quadratmeter, in Rollen von 150 Centi- 
meter oder in passenden Formaten, liefert bei Abnahme 
grösserer Posten 


papier fabrik Hermes & Cie., 6. m. b. H. 


Düsseldorf 1124872 
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beliebiger 


Papier-Rollen "si 


in beliebig viele, glattgeschnittene, hartgewickelte 


Papier-Röllchen zu zerschneiden! Berlin Wien 


— — — — — 


. — E EREA 
Einfache Maschinen hierzu baut: 


Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 


reads t 


Paris London 


Herrmann Müller | 


Bürsten- Maschinen-Bürsten-Fabrik abrik Berlin 80 16, Schmidstr. 10 


— Gegründet 1838 — 


[116280 


— — — m 


. und Ausschlageisen Ja Weber BRUNS, 


Maschinenfabrik A.-B. vom Wagner & Co. 


Abteilung Be b aay keh 


Kesselschmiede 


gegründet 
1865 


liefert 


bewährter Systeme in 
dampfkessel allen Grössen: 


mit und ohne 


Einflammrohr- u. Zweiflammrohrkessel dale wagrehren 
Combinirte Flammrohr- u. Röhrenkessel mit getrennten Dampträumen 
Liegende Heizrohrkessel, Stehende Querrohr- u. Röhrenkessel 

Speisewasservorwärmer, ehe 


Ferner 


Apparate u. sämmtl. Blecharbeiten d de Chemische Industrie, 
Gellulosekocher in stehender und liegender Construction, Kugelförmige 
Kochapparate, Reservoire, Turbinenrohrleitungen 4 m 


Porzüglichste Zeugnisse, beste Referenzen, Kost:n- Anschläge und Projectzeichnungen stehen zu Diensten 


[124580 


An Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, Alfelder-Bastp. u. alle anderen 
Düten, Beutel 
und Papiere Ti Steindruok 
URN C. Behrens, Alfeld a. 
* Zahlreiche Auszeichnungen 
AN Arten Jsolir materialien. 


SPECIALITÄTEN: 


W.BERKEFEIDS IESELGUHR 
Arhnackes COMPOSITION - 
ETROSTAr Composition 
f SBEST- und e UTE- JSOLIRSCHLÄUCHE: - 
„Jnfusorienerde. Kieselguhrsteine. 


1 ur, 


Kkorkstein- platten und- ‘Schalen - 
ere seha erian uestis 


É r Ssolirung von: 
N e 
> OHREN” 
Aeta O,CELLE. 


(Ns. e Han, over.) 


Billigste Bezugsquelle in 


Geschäftsbüchern 
| aller Art, Octav-Contobücher, 
Notiz- u. Tagebücher etc., sowie 
Notizblocks in verschiedenen 


Grössen. Muster u. Preise stehen 
auf Verlangen gern zu Diensten. 
Bei grösserer Abnahme gebe ent- 
sprechenden Rabatt. 121284 
M. Taprogge 
Geschäftsbücherfabrik 
NEHEIM i. W. 


L. & O. Küppers 


Süchteln. Rhld. 


Pappen-Bekleberei 


Spezialität: 


Stroh-, Spelt-, Holz- und 


£ederpappen 121479 


einseitig und zwelseltig mit weissem, 


farbigem Naturpapier, Glace weiss 
und farbig beklebt 
Billige und prompte Bedienung 
Beliebige Quantitäten 


Gasglühlicht 


Ñ G. Mollberg schreibt im »Journal für Gasbeleuchtung« 1901, 
r. 44: 

Der bislang beschrittene Weg zur erheblicheren Steigerung der 
Lichtwirkung des Gasglühlichtbrenners bestand vornehmlich in der 
Erhöhung des Gasdruckes (Pressgas). Ein ganz neues, viel ver- 
sprechendes Verfahren hat die Selas-Gesellschaft eingeschlagen durch 
Anwendung einer doppelten Gasmessertrommel, bei welcher die beiden 
Trommeln durch ein und dieselbe Welle zwangläufig verbunden sind. 
Die eine Trommel fördert das Gas, die andere schöpft, durch den 
Gasstrom getrieben, Luft, welche in gleichbleibendem Verhältniss 
(entsprechend den Trommelgrössen) beim Gase beigemischt wird. 
Das (nicht explosible) Gas-Luft-Gemenge wird gewöhnlichen Auer- 
brennern unter gewöhnlichem Druck zugeführt. Nach Angabe des 
Verfassers giebt der Selas-Brenner dieselbe Helligkeit, wie das ge- 
wöhnliche Auerlicht, verbraucht aber nur !/, soviel Gas. Diese Wirkung 
soll lediglich der innigen Mischung des Gases mit Luft bereits vor 
dem Brenner zu verdanken sein, indem die hieraus erzielte Flamme 
ein kleineres Volumen hat, als bei der injektorartigen Mischung im 
Bunsenbrenner, und daher die entwickelte Wärmemenge auf einen 
kleinen Raum konzentrirt erscheint. Wesentlich für die Vorrichtung 
der Selas-Gesellschaft ist auch eine automatische (elektrische) Re- 
gulirung des Gasdruckes hinter dem Mischapparat. Bei sinkendem 
(nicht mehr ausreichendem) Druck in der Hauptzuleitung wird ein 
etwa durch Meidinger-Elemente gespeister Motor kleinster Dimension 
in Thätigkeit gesetzt, dessen Rotation sich auf die gemeinschaftliche 
Welle der Mischtrommeln überträgt, wodurch letztere saugend auf 
die Zuleitung wirken. Die Kosten des erforderlichen Kraftzuschusses 
berechnen sich für einen 120flammigen Apparat, bei Speisung des 
Motors durch Starkstromanlage. beispielsweise auf :2 M. im Jahr, 
welcher Ausgabe eine Ersparniss von rund 1500 cbm Gas gegen- 
übersteht. (Chemiker-Zeitung, Repertorium) 


Hans Reisert, Köln, 


Zweigniederlassung: Leipzig, Gerberstr. 19/27 
Selbstthätig wiederansaugender 


Patronen-Injector, D. R.- 


-o 


È 2 L 2 5 — 2 27 285 
283 E 8 S 8 2 23 
2 < RN 3E23% 
177] 92 © dee 282282 2 
3 — 2 8 22 æ m 
238 T% 817323 5 
3 2 82528 5 E853 
228328 3828 4 2 
3 3533 238238 
pe 2 2 2 
SË * 3 5 3 8 f 
17 ee: 2 88 27 
35 3 Jdweg jossoywnz 3 5 283 8 
< ` 2 
38 Weitaus billiger S 3383 3 


wie jeder andere Injector. 


Ejector X. L. 


zum Heben von Flüssigkeiten 
aller Art. 


Billigste Dampfstrahlpumpe. 
Ne :  |Grosser Nutzeffect. 
Alle, übrigen Dampfkesselarmaturen. 


Ausführliche Prospecte, mit vielen Zeugnissen stehen frei zur 
Verfügung. 1118851 


Metallwerke vormals J. Aders 


Actlen- Gesellschaft * Neustadt-Magdeburg 


bauen als Specialität seit 10 Jahren 


Vakuum-Verdampfapparate 


Lum Eindicken von Stroh- u, Holzzellstofflaugen 


Prima hlungen über im In- u. Auslande ausgeführte, im Betriebe be 
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Leipziger Gatenberg-Hans, H. I. O. Sporting a 1 


t seine von ihm erfundenen 
und seit mehr als 20 Jahren von ihm als besondere Speelalitiit 


Walzendruck-Maschinen 


mit Dossia-Walzen aus elastischem Kautschuk 

zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Holz-Maser, Bis 
Figuren, humor. Scenen, Streifen etc, uf? 

Pappen, Carton, Papiere jeder Art und 

Stärke, in Rollen und Bogen ba 
1-, 2-, 8- oder 4farbigem 
gleichzeitigem 


JE 
=== — — 
— SBitte genau 
— 4 NE: auf meine Firma zu achten! 
Wichtigste Maschine für Papler-, Buntpapier-, Tapeten-, P 
abriken ete. 


waaren-, Pappen-, Cartonnagen-F 


Vor werthlosen ä und Missbrauch meiner gesetzl. reh 
[12068 


alzen-Desslas wird gewarnt, 
da gerichtliche Verfolgung eintritt. 


Schnellcopirende 


Lichtpauspapiere 


ud -Leinen 
wu” „Meine Lichtpauspapiere bleiben zähe und werden nloht brüohlg; $ ' 


ebenso die davon gefertigten Copien“ "gs 


B. G. Positivlichtpauspapiere ohne Entwicklungs 
(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirte Resultate: Scharfe, vollständig tuschesohwarze (nicht graue 
oder violette) Linien auf klarweissem Grunde in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118269 


B. Positivlchtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
G. Braun-Rapıd-Lichtpauspapiere 


Lieferung an Wiederverkäufer und unter @arantie für vorzügliobste 
Qualität, höohste Liohtempfindliohkeit und Haltbarkeit i 


Preislisten, Copieproben u. 8. w. gratis und franco 


Riehard Schwiekert, Freiburg (Breisgaji 


Speelalfabrik für alle Liehtpauspapiore und Utensilien u. s. U. 


t 
t 


Max Flamme & Co. | 


Elberfeld u. Remagen 
Wellpappen- und Papierwaaren-Fabrik 
— Special - Fabrikate — 


Maserirte Pappen aller Art 5 
Holzmaser- und Walzendruck-Papisre 
Anfragen bitten stets nach ELRERFELD zu n 


* 
* 
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Einfache Maschinen hierzu baut: & 
| Deckel Spiegel | l 
ee jeder Grösse pos Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 


| ‚aufzukleben! Berlin Wien = Paris = London 


ANTI-FRICTIONS-FEDERN 


für Sehnellsehrift besonders geeignet 


von C. Brandauer & Co. 


Agentur u. Niederlage für Nord-Deutschland: 
HENRY A. MARCUS 


HAMBURG [121978 


Karl Krause's 


patentirte 


Bogenhochfu hrung 


an Calandern 


D. R.- Patent No. 116 001 


ist u. A. bei nachstehend genannten 
Firmen im Betriebe: 


aier  - au 

S7 ae u zu ~ 
1 

z . VE > a fir 
— = | 


um.) 


Aichberg-Steyrermühl Papierfabrik Steyrer- — ᷣͤ VE 8 
1 mühl 1 Stück f SU 
| Altenbur Aktienges. Chromo 3 , A AUS f 
Aschersleben H. C. Bestehorn Eo a 
Barmen Papierfabrik Weissen- 
A stein l „ 
Berg- Gladbach Poensgen & Co. eo = fr „Mile 
185 u J. W. Zanders DB: a 
Berlin Friedheim & Sohn 1 „ 
| Reichsdruckerei 13 
Budapest Athenäum Akt.Ges. 1 „ 
į Czenstochau Markusfeld & Co. 1 , 
| Düren Peltzer & Münch 1, ͤ 77 on Jo 
Š H. A. Schoeller Söhne 1 „ 2 E ae T . RED x RD S 
nn; ae Gebr. Hoesch 1 
Elberfeld Elberf. Papierfabrik Leipzig F. Harazim 3 Stück , varn Aktiebolaget 
Akt.-Ges. 4 Stück | Mailand Tensi & Co., Papyrus 1 Stück 
Goldbach Bunt- und Luxus- Commandit-Ges. . , Paris Impr. Lemercier 1 
apierfabrik By Mexico Comp. de las Fabri- „ P. Prioux & Co. 8 2% 
Golzern i. Sa. Schröder’sche cas de Papel de San Penig Pat.-Papierfbr. Penig 4 „ 
N Papierfabrik * Rafael y Anexas 5 Weissenborn Freiberg. Papierfabr. 1 „ 
Leipzig Chromo-Papier- und á El Progreso Ind. Fabr. Wien Jos. Eberle & Co. 2 „ 
Cartonfabr. vorm. del Papel 8 * Leykam - Josefsthal, 
Gust. Najork I j Mochenwangen Gebr. Müller b e Akt.-Ges. f. Papier- 
s- Giesecke & Devrient 2 „ Nyqvarn Pappersbruket Nyq- u. Druckindustrie 1 „ 
Nähere Beschreibung siehe Catalog 1899, Seite 263 === [122964 


Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 


L ] 48 j 
Karl Krause, u, 59 —.— 16 21 bis — 8 


— 


R Art fertigt als Specialität 


Rheinische Papiermanufactur 
kass Germann Krebs, Mannheim 


Antwort-Postkarten von Privatdruckereiea. Ein grosses Hamburger 
Geschäft hatte zu Neujahr eine bedeutende Anzahl Postkarten mit 
Antwort herstellen lassen und ihren verschiedenen Filialen in 
Deutschland überwiesen. Die vorschriftsmässig mit je einer 5 Pf.- 
Freimarke versehenen Doppelkarten wurden überall anstandslos be- 
fördert, nur in Frankfurt a. M. lehnte man die Annahme ab. Die 
dortige Filiale erhielt von dem Postamt folgendes Schreiben: »Nach 
§ 7 der Postordnung vom 20. März 1900 dürfen von der Privat- 
Industrie hergestellte Formulare zu Postkarten nicht wesentlich von 
den durch die Post ausgegebenen Formularen abweichen. Postkarten 
mit Antwort müssen an der oberen Längsseite verbunden, und die 
Antwortkarte muss als solche bezeichnet sein. In der vorliegenden 
Form ist die Anlage daher als Postkarte mit Antwort unzulässig. 
Gegen die für Drucksachen ermässigte Taxe kann die Anlage eben- 
falls nicht befördert werden, weil sie den Aufdruck »Postkarte« trägt, 
und die handschriftlichen Angaben »1 und 2« unzulässig sind.« Die 
Antwortkarte war nämlich in gefälliger Weise an der Schmalseite 
(wie bei Verlobungskarten) angebogen. Das Reichspostamt wird eine 
solche bureaukratische Auffassung kaum gutheissen. Ä. 


Ne. 1586 Ne. 1886 


2 853K IER 
A.HAFERKOKN &CO 
D 


vu — 


Spitze EF. F. 


Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien 


far Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten Engrospreisen. 
Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und franko 


Albert Naferkorn 8 Co., Papier- u. Sohreibw.-Grossndig., LEIPZIG, strasse i0 


CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Besitzerin der Hall’schen Patente 
a Alleinige Herstellerin von 


Hall's Albuminoid-Leim 


[124120 


Zum Leimen von Papierstoif 
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Zum Streichen von Päpler 


ee bei 90 pCt. der Streich- 
u. Glanzpapier- Fabrikanten von 
Amerika und vielen grösseren 
Fabriken in Europa. Der Ver- 
brauch dieses Streichmittels in 
den amerikan. Streichpapier- 
Fabriken ist grösser der 
aller anderen Leime zusammen- 
genommen. 


Das „Unlösliohe Poröse Leim-“ 


Verfahren verdrängt rasch alle 
anderen. Damit ichenes 
Papier wird. von den grössten 


Stein- und Buchdruckereien und J 


Papierlieferanten bevorzugt. 


im Holländer wird Casein in 
den letzten Jahren in rasch 
zunehmendem Maass verwandt. 
Viele führende Papierfabriken 
benutzen es nach umfassenden 
Versuchen ständig. 


Es verbessert die Schreib- 
fläche, 
hält widerspenstige Fasern 
eder, 
macht das Papier steif, 
verleiht ihm Griff. 


Fabriken in Bellows Falls, Vt., V. St. v. Amerika 
Bureau: 74 John Str., New-York 


General-Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
i Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein -Formaldehyd -Verfahren 
für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


Man verlange illustrierte 


September 


30 Tage 


21 


Sonnabend 


Japan- Ansichtskarten, Servietten r 
China- Kriegsbiider 3 


Muster gegen 


Eehte Japan - Papiere, 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpaplere 2 | 
Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkisgem; 


Grosse Auswahl in Artikeln für Basare etc. a i 


Japan ense Japani 


T. T. Heinze 


Brieg „Bez. Breslau 
Oeschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


keine Imila 1 


Saubere und correcte Ausführung von 
Extra-Anfertigungen 


| Lager aller Sorten 
Geschäfisbücher in nur guter Ausführung 


SPECIALITÄT: 
Copirbücher, Falzmuppen 
Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden 


Cassacontrollbũcher 
Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 


Postkarten - Riben etc. 
Drucksachen (Wechsel, Rechnungen ete.) in Heften u. lose 


SQ Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten Dr 
in hocheleganter Ausführung t 
(Facturen, Wechsel, Checks etc. eto.) [t286 
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Placate, Kalender, Einfache Maschinen hierzu baut: f 
| Stege, Musterkarten | Feni, Emil Jagenherg, Düsseldorf 


einzufassenT Berlin Wien 


Paris London 


dappenpost 


unsere NEUHEIT für 1901 


ist eine Serie von 12 Karten mit ver- 
schiedenen Umrahmungen, von denen eine 
in nebenstehenden Abbildung wieder- 
gegeben ist. 

In den für die Ansicht bestimmten 
Raum für die Ansicht Raum drucken wir Bilder nach jeder 
Photographie, die uns für diesen Zweck 
zugesandt wird, in tadellosem Lichtdruck. 

Die Karten werden auf Kupferdruck 
ähnlichen Carton gedruckt, die Umrah- 
nungen in Monochrom - Manier, das 
Wappen der Städte, deren Ansichten repro- 
lucirt werden, in den vorgeschriebenen 
Farben unter Verwendung von Gold und 
Silber. [123768 

Jedes Dessin wırd in 4 Farbenzu- 
sammenstellungen geliefert. 


Muster und Offerten versenden 


| 


| 1 


— | 
5 Knackstedt & Näther 


Lichtdruckerei 


HAMBURG 


Län GS- ua Yuerschneidemaschinen 


mit und ohne 7 ausgeführt bis 3200 mm Arbeitsbreite [123008 


i 


Beste Referenzen 
® 


Pröspecte 


R AT m ei | Ei: i me — — — * e N 2 — I le 4 m geb! Ä 
l % Verlangen — N Win = Ri 94 = = a u ` i A i i se 5 — , — iu = 


=- — nn — 


| ban H. Füllner- Warm mbrunn 


nn — — — 


— m nn 


Celluloid-Ersatz 


Es ist bisher nicht gelungen, bei Herstellung von Celluloid den 
Kamfer durch andere billigere und geruchlose Stoffe zu ersetzen; bei 
Verwendung der bisher vorgeschlagenen Ersatzmittel wird stets eine 
Masse erhalten, welche die werthvollen Eigenschaften des Celluloids 
nicht aufweist. Verbindungen wie Acetanilid, Acettoluid usw. be- 
sitzen viel zu geringes Lösungsvermögen für Nitrocellulose, sie 
krystallisiren schliesslich und verleihen den aus der Masse her- 
gestellten Gegenständen ein glanzloses und trübes Aeussere. Es 
wurde nun gefunden, dass gewisse Derivate aromatischer Sulfo- 
säuren mit bestem Erfolge als Ersatzmittel des Kamfers verwendet 
werden können, wie z. B. die Alkyläther der »-Toluolsulfosäure 
(Aethyl- und Glycerinäther), aromatische Aether der p-Toluolsulfosäure 
(Phenyl- und Kresyläther), die p-Toluolsulfamide (p-Toluolsulfanilid 
usw.) und die p-Toluolsulfalkyl- und -dialkylamide. Zur Darstellung 
fotografischer Papiere wird beispielsweise die Lösung der Nitro- 
cellulose in Aether-Alkohol mit den genannten Sulfosäurederivaten 
versetzt und hierauf zum Eintrocknen gebracht. (Franz. Pat. 295 592 
der Compagnie Parisienne de Couleurs d'Aniline, Paris. Mitgetheilt 
von der Chemiker-Zeitung.) 


s, 

a a. ee 

2 Iſchtyauspapiere 
Pauspapiere Pausleinen 


kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma 121758 


Schlesische Lichtpauspapier fabrik 
Hartmann & Daun, G. m. b. H. 


Telegr-Adr. BRESLAU 2 


Unsere Lichtpauspapiere sind vorzüglichster 
ualität und den bücher ei eye 
ken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 
Gelingen tadelloser Copien, sowie für lange 
Haltbarkeit vollste Garantie 


* 
> 
ae 0 
W 


87 
len p 
79 lso 


Couvertmaschinen 


mit selbstthätiger Fagonverschlussklappen-Gummirung 
Maschinen tür Cigarren-, Lohn- 
und Aktenbeutel usw. 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für gleiohmässigen, tadellosen Schnitt, liefert 
BERNH. ECKNER, Maschinen - Fabrik 


BERLIN 3. Woasserthorstrasse 46 1121278 


Massen fabrikation | G6schäftsbücherfabrik| Massen fabrikation 


Geschäfts- 
büchern 


in allen Formaten 
und Qualitäten 


Notes 
ordinär bis fein 
in 
grosser Auswahl 
Diarien 
Schulhefte 


bi  [Copir- * + 
Gust. Jaeger | büchern 
Blocks 


Ründeroth Drucksachen 
(Rheinland) 


als: Rechnungen 
Wechsel 


Qaittungen etc. 
lose und in Heften 


sowie 
a ne 3 
einse nde 

Artikel 


Lieferung 
nur an Grossisten 
123608 
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unübertroffenes Fabrikat 
BRAN DES Preisgekr. auf der Paris. Leltaussteng. 
BRAUNSCHWEIG Lichtpaus-Rohleinen 
BR Buwpinder:Zeugstote o 
Buohbinder-Moleskins Segeltuch Calleot 
Satin-Moleskins Schreibleinen 


Japan. Seid. Copirpapier 


“TYCOON” 


Dessinirte und glatte sammetweiche Wickelpapiere 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Grossisten u. Wiederverkäufer 
Aufträge für prompte Lieferung werden vem Londener Lager expediri 


— aa md 


HEIMBRUCK Deutsches Pausleinen | 


An Gito und Bilfigkelt 


Buohbinder-Leinen sowie alle sonstigen Buchbindergewets 


Lohnender Wiederverkäufer-Artikel! 


Nbroll- Apparate 


5 für Ladengeschäfte a>- 


118981] in 6 Arten und je 6 Breiten 
liefern an Händler und Exporteure mit Rabatt bis zu 33½ J. 
2 P isli ti želi Appara P erröllcken 3 
e als Muste’ tür die Kae es wir — . — 
nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme von Mark 7.50. 
Fortlaufend mit Firma und Reclame bedruckte 
Papier- Nollen 


für die Apparate, ag bis 79 cm breit, für alle Branchen, in vielen Papier-Qualitäisn 
5 Muster - Collection (Postpacket) geordnet nach folgenden 5 
Branchen; - und Fettwaaren; u en; 1 und Bäckerei; 
Droguisten und Apotheker; Schuhwaaren ; utaotur und 
und Schreib- und Spielwaaren, bei Bezug eines 
sonst nur gegen Porto-Einsendung von so Pig 


Quack & Fischer, Düsseldort 


A EEE nn rn FR — . ,, rr 


Apparates gratis und 


Dünn — Stark — Unzerstörlich 


Berrick Bros. 121416 
10 Creechurch Lane Leadenhall St., London, England 
(und Yokohama, Japan) 


Hochfeine u. unzerreissbare Post- u. Schreib- 
Papiere, Cröpe-Japan-Servietten mit farbigen 
Rande, Toilette-Papiere, frei von Chemioallen ete 
Echt chines. Stichpapiere ia Bogen 681/,x184'/, em 


(Regt) 


Proben und Preise stehen zu Diensten 


Kraftbleic 


mit 30 bis 80 pCt. Ersparniss 
Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
Golzern-Grimma 
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Papier, Calico, Leinen et Einfache Maschinen nieru vaut: f 
in zugeschnittenen event. een Stücken zu Ferd. Emil lagenberg, Düsseldorf 


gunamiren, lackiren, 
cachiren oder leimenT Berlins Wien > Paris =» London 


Kein Sau —4 


ä A 
ER + e 


Plätzen gesucht 


Solvente Vertreter an allen 
opusjeny pun -uj un JujJuayed 


Fuer Er - 


— x 
S A 1 


Ueberraschend praktische 


Kontor - Möbel 


(Formular- u. Aktenschränke) 
mit patentirten staubfreien Gefäohern 
und Federverschluss. Sämmtliche 
Gefächer werden mit einem Schloss 
verschlossen.. [124178 


Rug. Finkenrath Söhne 


BARMEN - WICHL. 6 


JA Ahr z 75 real N \ W * 
I A 11 
an 0 h pat 1 0 
sti wyi N P, N il il 
4; ja 45 M ki 
, , P, 5 


2 7 

M J H 

i GBR DE f, 
. A 7 7 
N e 

1225 Z 

= \ 

liı 4342 

2 


a Zar S x 8 
z seo A 


Calander in jeder gewünschten Walzenzahl u. Breite, 


— 
E 
E. in vorzüglichster Ausführung, äusserst preiswerth, empfiehlt (124196 | f 
2 
KA ; 

© 

9 — 

D 

nenne ³o· AA 2 

+w 

— 

© 
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MUSTERCOLLECTION 
NOILIJT1I09Y43LSNW 


— InvrA Ape wnz ayniy — 


Neuheiten. 
; 8 8 Cigarren— 
auspapiere, £ichtpauspapiere, Fausleinen, $? are 
£ichtpausleinen, £ichtpausapparate Si: — „_ —— —— — — 
5 
— Acntpausappatat In È Geprägte „farbige Siegelmarken 
liefern in hervorragendster Beschaffenheit die Fabriken techn. Papiere: 38 Ausführung, Fol 
A. E. Hauffe, Pulsnitz (Sachsen) 28 8 hnitt 
A. E. Hauffe, Odessa (Südrussland) SS: Prägestempel, SPUNTINU 
Vertretungen und er: 237 und Stanzeisen 
BERLIN K a 8 a bei Herrn G N Sohallwig e Ses — fabricirt als Specialität — 
LONDON, E 8, 20, Snow Hill „ „ F. Bällan 58 Herm. Engelhardt, Stettin 
St. PETERSBURG, Gartenstr 18. „ Herren Eugöne Bothmann & Co, x Mechan. Werkstätte mit Dampf betrieb 
Exportvertreter: HAMBURG, Rathhausstr 35, Johs. Thoms * 8 Gravir- und Prägeanstalt 


Billigste und beste Bezugsquelle für 
| Wiederverkäufer [115877 
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Verdingungen 2828525988 
Fr. Renaud 
Name Ort | Zeit Gegenstand Aoltesie Graviran stalt 
der — 0 der Berlin . 54-642 


n IVa, 1568 


Behörde des Angebots Ausschreibung e oo Speelalltăt: 


Stanz- u. Prãge· Platten 


Schreib waaren, 


Grossherzo i Amts- | Vilbel 10. März 850 
gericht (Kr. Papier und en für lad, 
Darmstadt) Drucksachen Expert nach allen Ländern 
— — 0906 589088 
Nachbildung von Baumblättern. Man verreibe auf einem Blatt Papier S | 
etwas gepulvertes Drachenblut und drücke das nachzubildende Baum- Walzen&ravirAnstalt 
blatt so darauf, dass alle Theile desselben das Pulver annehmen A S FELD 
können. Dann lege man ein Stück angefeuchtetes Papier auf die i K 
mit Pulver bedeckte Seite des Blattes und presse es sanft an. Der Au. LORD E ekkll 
auf diese Weise gewonnene Abdruck sieht einer Lithografie ähnlich. R. sp.Gräruren a Tapeten, Leder, 
EPEE E S ee an Papier. GeWe jeder Ari etz 


N SILLIGE PREIS 


fi | Cop — ressen 


N i ER 5 3 175 . Pie | REUTER & SIech 


r | an billigste 

N 4 5 1 38 0 E. Baum Chemnitz r* arkgrafenste. 3 

E g F — vs f Geidachrank- , Cassetten- BERLIN W, K 3 
JUNE | den 1 Copirpressenfabrik | Wiederverkäufer erbalteaboben 


"Weltscheibe“ 


D. R. P. 116084. 


Diese Holz- 
riemenscheibe 
mit im Kranze 


leum -Belag 
beseitigt die 
Mängel der 


angeordneten, bisherigen 
eingezogenen -| Holzscheiben + 
u.verschraub- | AS: =/ und übertrifft 
ten schmiede N œ> = solche an Ad- 


= Anilin farben 
zur Papierfärbung 


in allen bewährten Marken, liefert billigst 
128684 M. WIESNER, Wiesbaden 


eisernen zu. blãsion und 
ankern, sowie e 

mit eingelas- | 
senem Lino- 


Frankfurter Industriewerke 
Wilh. Simson, Frankfurt a. H.- Bockenheim. 


Radebeuler Maschinenfabrik 
August Koebig, Radebeul-Dresden. 


Specialität Maschinen fur Bu:tpapier, Tapeten, Carton, 
Spielkarten, Durchsch'eib-, Lichtpaus-, Wachs- u. photogr. 
Papiere sowie H. Iismaschir en fur lithogr. Avustalten und 

eg [128668 


” B eg G * 
Geschäfts büeaeri 


Extrabestellt 
kürzester 7 
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in grossartiger Aust 


N 
Rr ` 
SAN POR hc 
- K = 


fertigen als Speclalität: 


fwar 1775 


garantiert wasserdicht, geschmeidig und 
121070 geruchlos 


Nouste deere irren 
für Papiere und dünne Cartons. 


wo | PAPIER-ZEITUNG 10s 


an den Kanten Einfache Maschinen nierzu baut: 


f Pappsticke äh kerl Emil Jagenherg, Düsseldorf 


i | : n 
zu bestreichen! Berlin Wien = Paris =» London 


ie. 


Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ und „Goldene Medaille“. 


Neu! 


Fadenheftmaschine 


mit selbstthätiger Verknotung des Fadens 
(Deutsches Reichspatent No. 108121) 


für Schreib- und Zeichenhefte, Broschüren etc. 
empfehlen 123458 


Gebrüder Brehmer 
e o o o o Leipzig-Plagwit » » +.» 


5 1 


LONDON E. C. PARIS WIEN V 
33 & 35 Moor Lane 60. Quai Jemmapes Matzlein- dorferstrasse 2 

Et: 

Die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz gelieferte Ich bescheinige, dass die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in 
f * r Leipzig-Plagwitz im September dieses Jahres gelieferte 
e = Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 a 4 3 Ai 
s Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 
1 arbeitet seit August dieses Jahres ununterbrochen zu meiner vollsten 


Zufriedenheit. hinsichtlich Leistungsfähigkeit und einfacher Handhabung meine Erwartungen 

i we t übertroffen hat und ich infolgedessen heute Auftrag auf Lieferung einer 

. ne 8 5 FR weiteren solchen Maschine für Februar nächsten Jahres ertheilt habe. Inner- 

halb der zwei ersten Wochen, als ich die Maschine in Betrieb genommen hatte, 

83 fu e ‚Leipzig, Ende Dezember 1900. konnte ich bereits 800 aufgeschnittene Schulschreibhefte pr. Stunde damit heften. 
Tr . Moritz Göhre, Dampfbuchbinderei. Leipzig, Ende Dezember 1900. Jo Fa Fischer, Buchbinderei. 
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liefert die 


w | Alle Sorten Glanzpapier, Qlacépapier, Jeder - Tmitation, gunt-u.£uxuspapier- W 
Bunfpapie fabrik Goldbach 


Cambric- und Çalicopapier, Narmorpapiere eie. in Goldbach 


alander aller Systeme * 
re Ben P ͤ ˙ a ern 2 

g+=} Bee = = E me a k a er Tara == en a Ee ur 

ee RE Tu. enge 


une en Baumwollwalzen 


nenn Calander 


Ur die Papier- &Textil-Jndustrie 


nderwalzen u: 


5 A [117479 Jos. Eck & Söhne 
Bm mwo Veen. ee 92 SSELDC RF 


denmischung EN -DU 
sbestpräparat 1 
* stpräp 


- — — — — 


** 


Ains 


E. a 


kel sche Calanderwalzen as Asbesipräparaien D 


Gesetzlich geschützt: D. R. G. M. 123242 und patentirt im Auslande 


— 


1- und und Walzentahrik N 
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Amerikanische Erfindungen 


Blatteokenschützer für Bücher von David J. Taylor in St. 
Louis, Missouri. Amerik. Patent Nr. 661328. 


Ein in Bild 2 für sich allein dargestellles dreieckiges 
Bild 1 


Plättoben 1 aus dünnem Metall mit rechtwinklig nach oben 
gebogenen Rändern 9 wird in der aus Bild 1 ersichtlichen 


Bild 2 


Weise über die Ecken des aufgeschlagenen und zu be- 
schreibenden Blattes gelegt. An den Ohren 5 des Metall- 
lättohens befestigte elastische Schnüre 6 nebst Riemen 7 ver- 
inden das Plättchen 2 mit dem Buchrücken. 


C. C. Casch 8 Co., Teipꝛig-Reudnitz 1 


Maschinenfabrik 


Tiegeldruckpresse Germania 


Bewährte Construction 
speciell für Aooldenz-, lilustrations- und 
Mehrfarbendruck, für Autotyplen und 
Prägearbeiten 


Robuster Bau! 
| einste Farbverreibung! 
ws. Vollkommen paralleler Druck! 


1117080 


y Referenzen und Druckproben 
stets gern zu Diensten! TER 


PAPIER. ZEITUNG 


Erste und & 
deutsche 
Stahlfeder-Fabrik 


Begründel 1856 


, Papprohre mit Boden uDecke 
zum Versenden u.Aufbewahren von Plakaten, 
x Preislisten Zeichnungen, Biker, Documenten efes 
SCHMIDT & C2 Elberfeld. 


n verlange Muster u. Preise, 


Reisende Neuheit ART EN 


Oe e 


PA = 
(ges 
Grossisten Vorzugspreise Düren, Rhein. 


etslich ges 
Four Holland Allein verkauf bei den Herren Ad. Meler & Co, | Utrecht 


Von mir unbekannten Firmen erbitle Ein Siku 


Dietz 8 fisting 
Maschinenfabrik * £e 9 


empfehlen 
sämmtl. Buchbinderel-, Cartennag 
u. Papierverarbeiltungs-Masehines 


R — sOi chin 


—=> Vierseit, Papierschneidemasch 


(doppelter Drelsohnelder) mit mechanischer 5 


Fabriken in geri. caubenbeim, Liebetbal (Rer. men 


7 Papiermaschinen 


Imitiert Japans 


N F 
Selidenpapiere £ 
| $ in feinster Ausführung und diversen Dessins k 
8 i offeriert {118785 [O 
8 ADOLPH FIEGEL, Paplerfabriken 
4 Central Comptoir: Berlin C, Neue Grünstr. 81 IS 


— a 


Wichtig für Nolzschleifereien, Papier- n. Cellulose 
Neuheit! Neuheit! 


&maillirte &levatorenbecher: 


(uus Schwarzblech) 


Kein Rosten! Grösste Haltbarkeit! Kein Oxidires 
Emalllir- und Stanzwerke LORENZ & Ce. 


Gegründet 1887 » BOCKAU, Boz. Zwiekau l. S. Arbeitersal 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und 


1 * 
+ — 
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jeder Grösse Einfache Maschinen hierzu baut: 5 
Schachteln - wwe w scel Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 
zu bekleben! Berlin Wien =» Paris =- London 


7 


zum Stauchen und Biegen von Pappen verschiedenster Qualität. 


p 3 e Blitzschnelles Einstellen für die verschiedenen Pappstärken 
Hauptvorzüge: | Dauerhafte Construktion Billigkeit en 


Pappen-Nut-Apparat „BLITZ“ centican 


zur Herstellung von Nuten verschiedener Breite und Tiefe in Pappen. 


 Blitzschnelles Einstellen für die verschiedenen Nuten etec. 
Hauptvorzüge: Dauerhafte Construktion » Billigkeit 


Obige Apparate siad an jeder Ritz-Maschine und Pappen-Kreisscheere verwendbar. 
Arbeltsmuster beider Apparate und Offerten zu Diensten. 


Maschinen- L n7 
Preusse & Co., " Leipzig 
Maschinenlager: BIN. Neue Grünstr. 31, Paris, 30 Rue des Petites Ecuries, Stuttgart, Ask 159, 

Nürnberg, Luitpoldstr. 12, Köln a. Rh., Hohenzollernring 94. 


Neuheit! Pappen-Rillen-Apparat „BLITZ“ (Cenabamos) 


Höchste Auszeichnung 


| S Maschinen zum Blegen, Ritzen, Rillen, Nuten, Schneiden, Fraisen, Stanzen, Heften, 
| 3 8 yecialitäten s Nieten, Oesen, Lochen von Pappen jeder Art. 
a ti | ; „ Draht- u. Faden-Heftmaschinen, Falzmaschinen, Eckenausstoss-, Eee ; 
genendste Garantie Perforier-Maschinen eto. 123285 
...........„„............„s.„„s„.0.0.0s00«+?'++ — Verkaf ständer 


| 11 für alle Branchen 


— mit zerlegharen bylinder-Mänteln 1 = ber ar menas 


D Wechsler $ Bin Dmark, Berlin 0 27 


nach System Brüngger nach System ns - Fabrik 1124868 
Aus- 
wechslung 
Pig des 
2 ar Cylinder- 
— Ueberzuges Ä 
17 d "orovravorovrerur 
` Oder Ar Uu ur beser 
= DFS Fass 
Reinigung AEF or oror ora 
dess. binnen n E e a a ME E S ae 
1 2 
/‚Stunde Billigste Bersgequsilo f. Wiederverkäuf. 


Bereits ausgeführt : 
232 Stück) 58 Stück! 


Mit den neuen Patent-Cellulose-Reiniger n „Brüngger-Deissier“ erzielt man eine 


hrleistung von: oe. 60%% bei nieder. Stoffspiegel u. oa. 100%), bei hohem Stoffsplegeit 
Ph. Nebrich, Prag-Smichow ... PATENTE 


| e gehinenbau -Anstalt, Fabrik für gelochte = Draht- und Siebwaren, 2m C. v. Ossowski 


l. Art,lief.schnell. 

rucksachen , sauber u. billig die 
Buchdr. Gustav Niebling & Co., Geeste- 
münde. Muster u Preisoff. bitten bei 
Bedarf gratis u. franco zu FCC 


r p 


CZILLA LA AAAA 


Patentanwalt 
JJC ͤ ͤ | T Beria W, Potsdamerstr. i 


Wichtig für Papierfabriken 


y Bis auf Weiteres zahle für: [121972 
as ang Bronoeslebe In Rollen M. 102 pr. 100 kg netto Casse fre. Bahn 
i in Stüoken M. 92 „Berlin od. geg. Nachn. 


i, F. Ginsberg, Metalisohmelzwerk Friedriohsberg bel Berlin. 
i (sarantirt renr Naut-Leim) in feinster Qualität, fett-, säure SSR er * 
m m 
jgerachfrei, für alle Zweoke der Paplor-Industrie, Tahriziren tes f xH id- F { halten vom Papiesen, Karter gto. eine 
Ne 2 Terkratren. Besser wie 
n as Sta ._ el In, da nicht u 
122423 


Julius Napp & Co.  Rölsdorf-Düren % adeln, da nicht 8 
g eee Herr Adolf Sohönfelder, SW 13, Neuenburgerstr.2a. f Fabrikanten: Ernst Kunz & Co., . 843 Brandenburxstr. 35 | 
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Papierstoffmarkt 
London, 22. Februar 1901 

Zellstoff wird wenig gefragt, aber dessen ungeachtet halten 
die Fabrikanten an ihren hohen Preisen fest. 

Holzschliff. Der Markt ist etwas lebhafter, und die Holz- 
schleifer scheinen geneigt, den Käufern bezüglich der Preise für Ab- 
‚schlüsse etwas entgegen zu kommen. Für sofortige Lieferung sind 
die Preise fest, 7 Lstr. 10 sh. werden für trockenen und 8 Lstr. 5 sh. 
für feuchten Fichtenschliff gefordert. 

Strohstoff. Die nachirage ist gut bei festen Preisen. 

(Preise vergl. Nr. 16.) 


Bei der im Februar in New York abgehaltenen Monats- 
Sitzung des Vereins amerikanischer Sulfitstoff-Fabrikanten 
wurde durch gegenseitige Aussprache festgestellt, dass der 
Markt befriedigend sei. In der März-Sitzung soll über Er- 
höhung der Preise berathen werden. 


und holzhaltig in 


div. Farben und den For- 
maten 48x60 und 50 62 am 


Lager. pa 


Rheinische 


Buchöruckerei - Maschinenfabrik 
== düsseldorf 
MIDDELMENNE & BEZNER 

liefert als Specialität: 1125121 


5 mit und ohne Druckvorrichtung. 
S- u. Querschneiömaschinen £ nent Cestract. 
1 — jeder Art und Grösse. 

Rotationsdruckmaschinen P. ben ot, 


Feinste Referee. 


Neueste Spitzdütenmaschine 


mit verbesserter Druckvorrichtung 
Geringe Raumoinnahme + + Kräftigor Bau + + Grösste Leistung 


= —— Man 55 Preisofferte —_— 


Fischer 8 Krecke, d. n. b. f. Bielefeld u. Berlin SW 48 


Friedr. Müller, Maschinenfabrik 


Gegr. 1879, Potschappel- Dresden Gegr. 157 
SPEOIALITÄT: 


Maschinen für Chromo-, Bunt- und Carton- 
papier, Spielkarten, Durchschreib-, Licht- 
paus- u. photogr. Papiere, für lith. Anstalten, 
Blechplakat- und Blechemballage - Fabriken. 


— — — Wr N 
ee N Lackir- 
f 2 Ea | ai 

Fr — — S Mie i 2 
PERS SE r ; N Gummir- 
< 7 — 7 | 
aM ta I Maschin 
= ; 22 ~ eigene 
— Erfindung 


| Anfeuchter Federschal Gammitöpfe| 
Schwammnäpfe Löscherfederträge 
Holz-, Eisen- u. Porzellanschrelbs. „e r 
Musterbücher fco. geg fco. s. Ansich * 5 2 m. A 
Ä — L 


LICHT Ab SFE 


NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN 
BESTE BEZUGSQUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER 


[116137 


CARL SCHMITT & Cie- MÜLHAUSEN LE 


FABRIK MIT DAMPF - BETRIEB 


Förste & Tromm 
Linür- Maschinen- 
Fabrik 


==? LEIPZIG im 


[128463 
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— 


Š auf beiden Einfache Maschinen aeii baut : E 
Pappen Seiten | Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 
| anzuleimen! Berlin Wien Paris =» London 


j Bee ische Pressen Ju! 


Rather Dampfkessel- 


| 
für die 1124012 | 
gesammte Papier-Industrie art; Fabrik 


mit Reservekolbendichtungsmanschette nebst Entlastungsventil, vorm. M. Gehre 
D. R.-Patent, einfache und Zwillingsbauart, überall auıstellbar, Aktiengesellschaft 
mit Ober- und Unterdruck, in jeder gewünschten Grösse, für 
jede Druckkraft, für Hand- und Motorenbetrieb mit auto- | RATH Dei Düsseldorf 
matischer Auslösung, empfehlen als Spezialität Dampfkesselfabrik 
Ph. Kanzler Söhne, jaschirenfabrik und 124236 
Neustadt a. Haardt, Rheinpfalz Apparatebauanstalt 


Zahlreiche Empfehlungen erster Firmen * 
Ausführliche Prospeete franco und gratis — Kleine hydr. Pappenpresse | 


Walzwerk 


zur Fabrikation von 
Spitzenpapieren nose 
Kuchenstreifen 
Cartonnagenstreifen 
Tortenpapieren 


Fisehpapieren etc. 
Hohe Leistungsfähigkeit, da Verarbeitung vop 
Rollenpapier. Einfachste Bedienung. 
Man verlange Special-Offerte —— 


LOUIS GRUNAUER & Co. 


[Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 


WER Agenten überall gesucht 


Patent FN 
Foffsümmer- 8 | 
| Molländer 


' 12 Stück [123004 
Ilm Betriebe 
baut 


45 J 
1 ı 
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Briefkasten | Neuheit ar 
| l Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt N © u h Ə i t Hoch lanz- Pergam 
2821. Frage: Von einer Papierfabrik bezog ich 200 Zentner SCHOLZE'S 3 g! reire P e 
Papier, welches insofern fehlerhaft ist, als ein Theil der Bogen Foriuna -Zahlbreiter 5 3 . 
Falten aufweist. Dieses Papier ist zur Kuvertfabrikation |” praktisch, elegant, billig Jao. Boscsnfeln. München 


bestimmt. Es kommt nun vor, dass sich ein Theil der Kuverts 
durch diese Falten als Ausschuss herausstellt, was ich aber 
selbst bei der Fabrikation nicht herausfinden kann, indem bis 
zu 100 18 auf einmal gestanzt werden und ebenso schnell 
durch die Kuvertfaltmaschine gehen, sodass erst meine Kund- 
schaft die Fehler rügt und mir die Sendungen als fehlerhaft 
zur Ver stellt. Den Fabrikanten habe ich gebeten, mir 
auf diese Sendung einen Nachlass von 5 pCt. zu gewähren 
oder das ganzo Papier auf seine Kosten durchsehen zu lassen. 
Der Fabrikant lehnt beides ab. Sofort nach Empfang der 
Sendung konnte ich diese Fehler nicht feststellen, indem das 
Belle nach Bedarf verarbeitet wird. Auch vermeide ich gern 
Reklamationen, doch wenn sich derartige Fehler immer wieder- 
holen, so ist meine Forderung doch ziemlich bescheiden zu 
nennen. Anbei empfangen Sie einige fehlerhafte Bogen. Was 
ist Ihre Ansicht? 

Antwort: Das einseitig glatte, sehr starke und zähe Papier 
zeigt schräge Quetschfalten, wahrscheinlich hervorgerufen durch 
Unregelmässigkeit an der Wickelwalze, die das feuchte Papier 
an den Trockenzylinder presst. Die uns gesandten Bogen sind 
Ausschuss, und der Fabrikant hätte solche Bogen ausscheiden 
sollen. Anderseits sind diese Falten so auffallend, dass der 
Empfänger der Sendung sie bei Prüfung der Waare hätte be- 
merken können. Die Berechtigung zur Beanstandung des 
Papieres nach Verlauf der vom Handelsgesetz vorgeschriebenen 
kurzen Frist hängt davon ab, wie solohes zur Kuvertfabrikation 
bestimmte Papier nach Handelsbrauch übernommen wird, ob 
jeder Ballen geprüft zu werden pflegt, oder nur Stichproben 
üblich sind. fiel uns auf, dass das Papier der mitgesandten 
fehlerhaften Kuverts etwas andere Nüance zeigt als die faltigen 
en Auch ist das Papier so zäh, dass es an den faltigen 
Stellen nur bei Anwendung solchen Zuges reisst, wie er in 
der Kuvertmaschine kaum vorkommt. e diese Erw gen, 
sowie der Umstand, dass der Prozentsatz des gelieferten Papiers 
an fehlerhaften Bogen nicht festgestellt ist, erschwert uns die 
Abgabe eines Urtheils.. Wenngleich wir glauben, dass es auf 
dem Rechtsweg schwer gelänge den Papierfabrikanten zu dem 
geforderten Preisnachlass zu zwingen, so würden wir ihm doch 
aus Billigkeitsrücksichten und um dem Kunden entgegenzu- 
kommen die Gewährung des bescheidenen Nachlasses empfehlen, 
da die Falten doch durch Schuld der Fabrik entstanden sind. 

2822. Frage: Beifolgende Ansichtskarte in Dreifarben- 
druck wurde nach einem Aquarell des Kunstmalers H. her- 
gestellt. Dieses Aquarell wurde nach der Natur gemalt und 


gezeichnet. Fotografiren lässt sich diese Kirche in dieser 


Auffassung nicht, da gegentiber an der Strasse Häuser stehen. 


Wie Sie aus der zweiten See enter blauen Karte ersehen, 


wurde uns diese Karte bis auf die Wolken kopirt. Geschützt 
war unsere Karte leider nicht. Können wir trotzdem gegen den 


Nachahmer unserer von Künstlerhand entworfenen Karte vorgehen? | 


Antwort: Nein, denn nach 5 14 des Gesetzes vom 9. Ja- 
nuar 1876, betr. das Urheberrecht an Werken der bildenden 
Künste, dürfen Kunstwerke an Werken der Industrie nach- 
goneet werden, falls der Urheber deren DEE an einem 

erk der Industrie gestattet, ohne dafür Geschmacksmuster- 
schutz laut Gesetz vom 11. Januar 1876 zu nehmen. Die Recht- 
sprechung des Reichsgerichts hat bekanntlich Ansichts-Post- 
karten als Werke der Industrie erklärt. 

2823. Frage: Ich bestellte bei einer Fabrik eine Anfertigung 
Zellstoffpapier einseitig glatt, in Qualität genau nach Muster A. 
jedoch in weisslicher Farbe. Muster B zeigt den Ausfall. Die 

aare ist nach meiner Ansicht bedeutend spröder und auch 
kürzer gearbeitet als das Vorlagemuster. Bin ich zur Ver- 
tellung der Sendung berechtigt? Welchen Preisnachlass 

kann ich beanspruchen? 

Antwort: Weder Vorlage noch Ausfall verdient den Namen 
„Zellstoffpapier«, es sind stark holzschliffhaltige Papiere von 
geringer Festigkeit. Das gelieferte Papier ist — wahrscheinlich 
infolge starker Beschwerung mit Erde — lappiger als die Vor- 
lage und kann deshalb beanstandet werden. Der Werth-Unter- 
schied beträgt etwa 10 pCt. 

Der Brief wog über 20 g, war aber nur einfach frankirt. 
Wir zahlten 20 Pf. A um deren Ersatz wir ersuchen. 
Ungenügend frankirte Briefe weisen wir zurück, diesmal 
machten wir aus Rücksicht für den Absender eine Ausnahme. 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
D:4.% von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, Zimmer Strasse 29. 


Patentirt in allen Industriestaaten 
Man verlange Prospekte 
Richard Sehelze, Dresden 

125841] Seminarstr. 28 


Fabrik chem.-präp. Papları ua, 


PF 
EEE EEE 
a 1000 Mk. in 20 Mk.-Stek. 


22227 


7 Patent-Cartonnagen ` 


SaktrykomrbH. 


i 1 
Ser ind Markusstr 50 Patent In mehr. Btasten. 2 
ns Sr, Ban ar | 
Normal-Aktenderkel | SE & Heils 
Normal-Aktendeckel ze 


Lösch-u.Filtrirpapiere |Paus- und 


fabriciren als Specialitat [aten] Zweigneschäft: Koln a. 4 
Westerkamp & Eggsmann, Osnabrück 2 : 


| Schwarz& Ce., Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


Spoolaifabrikat. č. WOOSBR* | 
v. über I Million der allerbeste 


Cassenbloe 


== GEGRÜNDET 1800 == 


JJ Billigste Bezugsquelle für 
Neue Cröpepapier® | cigarrenbeniel 
F Weisswaarenbentel 


Herm, Pohl &. Co.,Nachf., Cröpepapierfb. 


Berlin SW, Lindenstrasse 101/102 |Fellx Spandau, Berlin, 5 


Postpacketadressen 
Prima, 75 Kilo Carton, 1000 Stück 1,90 

mit Firma 1000 5000 10000 netto ab hier 
Mark 2,25 2,0 2,00 offerirt 


Georg Hlemm, Berlis SO 26 1121882 ; 


S e Se 


reibleinen⸗ 


en Schreib- u. Druckfähigkeit, sowie Haltbarkeit] 
der Sehreibleinwand über egen u. weit billiger als diese 


fabrisieren 


Friedrich Nöring 8 Co., Köln - Ehrenfeld 


DDD 


Dampfkessel n Dampfmaschinen 
Complette Dampf- Anlagen 


== Cellulosekocher = 
Dampf-Ueberhitzer, Reservoire, 
Vorwärmer fir Speisewasser, 


Blechschweissarbeiten jeder Art, 
keim- und staubdichte Luftfilter 
liefern als Spezialitäten: [125819 


K. & Th. Möller, d. m. b. H. 


Brackwede 1. W. y 


Zeitung Berlin W 9. erbeten 
Barlin. L. pi] a) Hamburg 


Zuschri 
Papier von Sieler & Vogel 


r-Zeitung 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und „Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 
| Herausgegeben 


von 


CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Berlin W, Potsdamer Strasse 184 Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 
| Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 Ä 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Papie 


| 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 1N. 

(im Ausland mit Post-Zuschlag) 


Nr.5818 der Deutschen Reichs- 
Post:-Zei -Preisliste- 
Nr. 3186 des österreichischen 
Zeitungs - Preisverzeichnisses. 


Von der Bxp. d. El. direkt unter 
Streifband, — In- und Ausland: 


j vierteljährlich 8 M. 50 Pf. 
| — 
Errüllungs- u. Zahlungs ort Berlin 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 8 mm Höhe, 
60 mm (1/,-Seite) breit 40 Pfg. 
Umschlag 60 Pfg. 


6mal in Jahr 1 D pCt. weniger 


” 
Für Annahme und freie Zu- 


sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 


süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei-Besitzer 


Nr. 19 | Berlin, Donnerstag, 7. März 1901 XXVI. Jahrg. 
stell sa gen eise 1 dan Viertahabr = P Sohreibwaaren-Hand l Ach 2 ne Spielk h der Türk 
i z ior- uud ol und - infuhr von Spielkarten nach der Türkei 718 
land mit Post-Z Pr pea ergehen ee N n die dtsch. Papier-Ausstatt.- Fabriken 700 Analöhitspostkaren Be E en nk 120 
TIA Sächs. Verband Deutscher Holszschleifer, Untergrundholländer, Vorrichtung zum 
In- und Ausland 8 M. 50 Pf. das ierteljahr. Wer nicht mehr Verein Deutscher Pappenfabrikanten 709 | Offenhalten v. Büchern, Bleistifthalter, 
unter Streifband beziehen will, theile uns dies durch Post- Stuben von Druckpapisr, Luxuapapier- o 
karte mit, damit wir den Versand einstellen können. Üebezewine er E tung sum Linliren in senkrechter und 
Der vlertellährilehe Pestbezua kostet In: Zahlungsweise, Nachfrist, Falsch. Gewicht, wangerechter Richtung (DRP) „„ . 7232 
U. 85 den Ni land Fortschritte d. Buntpapier- Fabrikation 711 Geschäfts-Nachrichten . . . 7280 
5 r | aen or en 95 cents zo pferdige de Laval-Dampfturbine . . 712 Gebrauchsmuster. 183 
Schweiz 1 50 centimes | Russland 80 Kopeken Behandlung d. Angestellten, Prodenschau 118 | Betriebsunfall  . . . 2.2... 134 
Dänemark 1 Krone 1 Oere Rumänien 2 Frank 55 centimes. proba: SOTUL TYDOBE he sel ODER. ii] a orB rate Norwegen: zian * 
r. u. . alt. r erdi en Br ke a Eh pa 
Post- Bestellungen werden ausserdem an mmen in Urheberrecht an Plakaten, Kostenfreie | Waarenzeichen e e 140 


igien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. i 
Die Pos or nohmen im zweiten Monat des ver hda i 
Bestellungen auf zwei Mosate für 67 Pf. und im dritten Monat 
einmonatiiohe für 34 Pf. entgegen. . 


An die deutschen Papier-Ausstattungs-Fabriken! 


Bei den Reichstags-Verhandlungen über den Post-Etat 
‚äusserte sich das Reichspostamt über Schwierigkeiten, welche 
‚dem Postbetrieb erwachsen: | 

1. durch Briefdecken zu kleinen und nicht rechtwinkligen 
Formates; 
i 2. durch Briefdecken mit Druck in dunklen Farben, der 
nur auf der Vorderseite ein kleines Feld für die Adresse frei- 
lässt. Ebenso durch Briefdecken aus Papier von so dunkler 
Färbung, dass die Adresse mit weisser Tinte geschrieben 
"werden muss, um leserlich zu sein. | 
j 3. durch Briefdecken und Kreuzbänder zum Versenden von 
Drucksachen. Die jetzt gebräuchlichen haben vielfach den 
‚Uebelstand, dass der Verschluss sehr weit offen steht; dadurch 
schieben sich kleine Briefe leicht hinein, wodurch vielfach Ver- 
züge der Bestellung, oft auch Verlust eintritt. | 

4. Freimarken werden häufig nicht so aufgeklebt, wie es 
im Interesse schneller Postbehandlung erforderlich ist. Der 
Post ist nur das Aufkleben der Marken in die obere rechte 
"Ecke genehm. | 
"5. Für die Post-Behandlung der Briefe ist es von sehr 
‚grosser Wichtigkeit, dass der Bestimmungsort deutlich hervor- 
gehoben wird. Erreicht wird dies, wenn der Name des Ortes 
immer unten in der rechten Ecke steht und diok unterstrichen ist. 

Am 18. Februar d. Js. fand im Reichspostamt auf Einladung 
und unter Vorsitz Sr. Exz. des Herrn Staatssekretärs v. Podbielski 
eine Berathung über die vorstehenden fünf Punkte statt. Unter 
den Vertretern von Industrie und Handel waren auch solche 
‘der. Papier-Industrie hinzugezogen (siehe »Briefumschläge und 
Postkarten« in Nr. 16 dieser Zeitung). 3 Ergebniss 
eg Berathung war die Erklärung des Herrn Staatssekretärs, 
dass er Beunruhigung und Reglementirung der Papier-Industrie 
| e vermeiden möchte. Diese verständnissvolle Berück- 
F tigung legt der Papier-Industrie die Pflicht auf, eingehend 


. 
f 


Entwürfe, Kl. Mittheilung., Bücherliseh 116 | Märk 


Eine »Geschriebene Zeitung der Stahlfederfabrik von Heintze & Blanckertz, Berlin 
Beilage von Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien in Hannover-Linden 


Krkte. . . ee 
Briefkasten . . 


„ Oscar Krieger, Fabrik für Transportgeräthe, Dresden-F. 65 


zu prüfen, wie man der Post entgegenkommen kann. Die 
Industrie muss gewissenhaft erwägen, ob und wie sie der 
Post bei Ueberwindung der angedeuteten Schwierigkeiten helfen 
kann. Finden sich "Hilfemittel, so muss die Industrie alles 
daran setzen, dass dieselben zur Anwendung gelangen. 

Wesentliches, vielleicht das bedeutendste Interesse an 
diesen Fragen hat die Papier-Ausstattung. Um möglichst ein- 
müthiges Vorgehen anzubahnen, richte ich an alle Firmen, 
welche Papier-Ausstattungen erzeugen, die Bitte, mir mitzutheilen, 
ob sie in eine gemeinsame Berathung eintreten wollen. Ich 
werde mir dann erlauben, die verschiedenen Punkte noch 
näher zu begründen. 

Ferner schlage ich vor, in einer gemeinschaftlichen Ver- 
sammlung durch mündliche Aussprache Unterlagen für eine 
Verständigung mit der Post zu suchen. 

Indem ich um gefällige Zuschriften bitte, zeichne ich 


Hochachtungsvoll 


Kommerzienraih Maz Krause 
in Firma Max Krause, Berlin SW 19, Beuthstrasse 7 


n 


Sächsischer Verband Deutscher Holzschleifer 
Verein Deutscher Pappenfabrikanten 


Vorläufiger Bericht über die am 27. Februar in Chemniüs abgehaltene 
Generalversammlung | 


Herr Christian Braun-Rochsburg, wegen dessen längerer 
Krankheit die Generalversammlung zweimal verschoben werden 
musste, war soweit hergestellt, dass er mit Unterstützung seines 
Sohnes, Herrn Christian Braun jr., die Versammlungen leiten 
konnte. Der von ihm verfasste Geschäftsbericht über das ab- 


elaufene Vereinsjahr wurde verlesen und genehmigt. Herr 
Jhr. Braun hat, dem Drängen der Mitglieder nachgebend, 
sich entschlossen, den Vorsitz im Verein Deutscher Pappen- 
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fabrikanten wieder zu übernehmen, unter der Bedingung, dass Luxuspapier-Grosshändler 
ihm ein Schriftführer zur Verfügung ed werde, während 1 
er den ihm neuerdings angebotenen Vorsitz des Sächsischen Dam. Pi enter is u ier-G 
Verbandes Deutscher Holzschleifer bestimmt ablehnte. Herr Nr 16 kann man nur Recht et an 5 ht 
.. ͤ en Kun je damen 

Anwesend waren die Vorsitzenden der »Freien Vereinigung für sich mit Bändelstreifen versehen geliefert. Der Grosshändler ha: 
der Lederpappenfabriken«, der Vereine Süddeutscher und West- | also keine Veranlassung, ein Lager zu halten, namentlich ds er obne- 
deutscher Pappenfabrikanten, des Vereins deutscher Stroh- |hin 50 pCt. Rabatt und den üblichen Kassa-Skonto erhält. Dies tif: 
pappenfabrikanten. Fs wurde beschlossen, dass, nachdem alle nicht nur bei ausnahmsweise theuren Sachen zu, es werden vielmehr 
diese Vereine feste Statuten errichtet haben, die in der Haupt- auch Karten, wovon das Hundert 8, 1 M. 9 mit 60 Pet 
sache sich decken, Delegirte zusammentreten und versuchen en 20 19 von 500 oder 100 die Nummer kommissionsweis 
sollen einen Hauptverband zu bilden. Zu der am 1. ds. Mts. R 
in Görlitz stattgehabten Versammlung der Freien Vereinigung 
wurden zwei Delegirte gewählt. Für Graupappen wurde ein Auf- 
schlag beschlossen, während die Mindestpreise für weisse und 
braune Holzpappen vorläufig bestehen bleiben sollen. 

Der langjährige Schriftführer des Sächsischen Verbandes, 
Herr Hugo Lindig-Lunzenau, hat infolge hohen Alters sein Amt 
niedergelegt, er wurde zum Ehrenmitglied gewählt und ihm 
der Dank der Versammlung durch Erheben von den Sitzen 
ausgedrückt. 

Die Generalversammlung genehmigte mit allen Stimmen 
gegen eine die Abrechnung tiber die Gründungskosten des 

ereins Deutscher Pappenfabrikanten, namentlich die aus 
den Mitteln des Sächsischen Verbandes dem Vertrauensmann 
H. gewährten 500 M. 


Echt Pergamontpapier 


Aus Norddeutschland 


Der Artikel in Nr. 16 der Papier-Zeitung hat klargelegt, wie das 
Geschäft der Papier-Grosshändler in echt Pergamentpapier durch den 
Ring der Fabrikanten vernichtet wird; zu demselben Preise, weichen 
die Händler bezahlen sollen, liefern die Fabrikanten auch an die Ver- 
braucher. Keine Molkerei zahlt heute mehr als 98 Pf. das Kilo bei 
der Fabrik, und die Abnahme von 200 kg wird dadurch umgangen 
dass die Faktura über 200 kg ausgestellt wird, Bezahlung aber erst 
u wenn Lieferant oder Abnehmer zu 50 oder 100 kg diese Höh- 
erreicht. 

Die Fabrikanten halten den Zwischenhandel für unnöthig, zeige 
zum Preise von 98 Pf. in den Blättern oder Vereinsheften der 
Molkereien an, den Kolonialwaarenhändlern liefern sie zu 100 Pf. bei 
5 kg-Paketen. 

Man sollte meinen, der Preis von 98 Pf. sei zur Erhaltung de 
Fabrikation unbedingt nöthig, es ist aber Thatsache, dass der Ring 
für Ausfuhr über Europa hinaus früher zu 66 Pf. das Kilo, jetzt woti 
einige Pfennige höher liefert. Dies beweist, welchen Mehrpreis der 
deutsche Verbraucher bezahlen muss. Der Einsender des Artike: 
»aus Süddeutschland« hat Recht, Vereinigung der Papier-Grosshändie 
ist ein dringendes Bedürfniss zum Schutz der eigenen Interessen. 

Etwas Konkurrenz ist dem Ringe schon aus Frankreich gewi- 
den; wir im Norden kaufen zu 85 Pf. das Kilo inkl. Fracht und Zoll. be: 
grossen Posten 84 Pf, echt Pergament aus Frankreich, so schöne 
Waare. wie man sie in Deutschland kaum schöner findet. In diesem Preis 
liegt für den Fabrikanten allein 10 Pf. das Kilo Zoll, dazu die Fracht 
sicher erscheint für den Artikel »echt Pergament« ein Preis i 
Deutschland zwischen 70 und 80 Pf. als angemessen. Wenn der Eir- 
sender einen Aufruf zur Gründung einer Vereinigung der Papie- 
Grosshändler erlassen will, wird er sich den Dank der Berufsgenos:t 
verdienen. Der gemeinsame Bezug solcher Artikel wie echt Perg 
mentpapier kann wieder die Konkurrenz mit dem Ringe . 


Stauben von Druckpapier 


| Aus Süddeutschland 

Wir haben seit einiger Zeit bei der Herstellung von Rotations- 
drück mit dem Uebelstande zu kämpfen, dass das Papier sehr häufig 
an der oberen Hartgusswalze der ersten Presse hängen bleibt (die 
untere ist mit Gummi überzogen). Die Walze ist in stärkerem Maasse 
mit feinen Fäserchen überzogen als unter normalen Verhältnissen. 
Gleichzeitig hören wir vielfach Klagen über ungewöhnlich starkes 
Stauben beim Druck, die jedenfalls mit der vorerwähnten Erscheinung 
zusammenhängen. Trotz aller Untersuchungen und Experimente 
können wir keine Erklärung für diesen leidigen Uebelstand finden, 
und es wäre uns sehr lieb, wenn uns Fachgenossen in dieser Richtung 
mit ihrem Rath unterstützen wollten. Papi 


Wir ersuchten einen fachkundigen Freund unseres Blattes 
um Beantwortung dieser Frage. Die Antwort lautet: 


Zur Behandlung des in obigen Fragen liegenden Themas könnte 
man wohl ein Buch schreiben. Hoffentlich aber führen meine kurzen 
Ausführungen den geehrten Fachgenossen zum Ziel. Als selbst- 
verständlich setze ich voraus, dass nicht zufällig mehrere Mahlzeuge 
für die betreffende Papiermaschine »scharf« sind und »röschen« 
Stoff machen, ferner setze ich voraus, dass in den Manipulationen der 
Leimung die Ordnung herrscht, die den Stoff regelmässig gelinde 
sauer reagiren lässt, weiter muss selbstverständlich die zugesetzte 
Erde so beschaffen sein, dass sie nicht die Ursache des Uebels ist. 
Ist man sicher, dass nicht auch in den vorstehend besagten Voraus- 
setzungen die Ursache des Uebels liegt, dann gehe man an das 
Material, welches — wenn das Druckpapier auch nach Weihnachten 
weiter staubt — fast immer die Ursache dieser Missstände ist, den 
- Holzschliff! | 

Es ist heute dem Holzschleifer nicht zu verdenken, wenn er den 
auf einen Bruchtheil zusammengeschmolzenen Rest seiner Wasserkraft 
möglichst gut auszunützen und mit schärfsten Steinen so viel als 
möglich Stoff zu schaffen sucht. Solcher Stoff ist »rösch«, voll Splitter 
und wie Zunder; er lässt an der Presse ganze Schalen des Papier- 
blattes hängen, reisst häufig ein, staubt beim Drucken, und grosse 
Mengen von Collodin-Zusatz mindern zwar das Uebel, beseitigen es 
aber nicht. Mitunter hat aber der Holzschleifer es garnicht in der 
Hand, das Uebel zu vermeiden, wenn ihm trotz guter Einrichtung und 
normaler Beanspruchung richtig gewählter Steine nur Holz zur Ver- 
fügung steht, welches entweder zu alt und trocken oder grobjährig 
und mit viel Tanne gemischt ist. 

Meine Bemerkung über nach »Weihnachten« im ersten Absatz 
meiner Antwort ist darauf gemünzt, dass Klagen über Stauben des 

Papiers und dergl. fast immer vor Weihnachten kommen und von 
Druckerei-Maschinenmeistern veranlasst werden, um den Fabrikanten 
geneigt zu machen, ihnen gute Gratifikationen zu geben. 


Lehmann-Heidenau 


x * * 


Aus Norddeutschland 
Dem Grosshändler aus Süddeutschland erwidere ich, dass es wch: 
immer Leute gegeben hat, die selbst da geschleudert haben, wo è 
nicht nöthig war, und so wird es auch in Zukunft gehen. Die gè 
nannten Preise für echt Pergamentpapier lassen sich aber nicht oha: 
Weiteres als Schleuderpreise bezeichnen, da wir den Binkaufapre:: 
des Händlers nicht kennen. Dieser bezieht wahrscheinlich nicht vu 
deutschen Fabriken, denn ausserdeutsche haben seit einiger Zeit fir 
achtzig und einige Pfennig franko verzollt deutsche Stationen ange 
boten und setzen die Käufer dadurch instand, zu den in Nr. 16 ge 
nannten Preisen mit Nutzen zu liefern. l 
Wenn der Herr in Süddeutschland noch 100 M. für 100 kg erziel: 
so ist das ein glänzender Preis, denn in Norddeutschland kaufen di 
meisten Molkereien billiger. An diesen Schleuderpreisen sind sb 
meines Erachtens nicht die Papierhandler in erster Linie schuld 
sondern die Molkerei- Fachgeschäfte, welche früher den Artikel ed! 
Pergamentpapier als Nebensache führten, jetzt aber forciren, edas 
dieselben theilweise mehr absetzen als mancher Grosshändler. sie 
liefern einige Fabriken direkt zu gleichem Preis und zahlen den ve 
mittelnden Agenten Provision. 
Das Zustandekommen einer Grosshändler-Verei g halte ict 


würde als Grosshändler zu bezeichnen sein, wo hört der Detaillist a. 
und wo fängt der Grossist an? Grosshändler 


Uebergewicht 


Aus Süddeutschland 


Die neuen Verkaufsbedingungen für Papier scheinen von manebes 
Fabriken recht übereifriggehandhabtzu werden, wie die bis jetat erfolgten 
Aussprachen zeigen, bei denen die Redaktion den richtigen Star.) 
punkt der Einsender theilte. Mangelhaft sind die Bedingungen ” 
zuglich des Uebergewichts insofern, als von den nach B 8 
gehandelten Papieren nur Pack- (5 pCt.) und Schreibpapiere (3 15 
erwähnt sind, während für Druckpapiere keine Festsetzung erfor? 
Es wäre erfreulich, wenn dies nachgeholt würde (4 pCt. würd 
vorschlagen). 

Bei Geschäftsverbindungen, die vor Einführung der neuen =) 


Wenn wider Dich der Neid sich regt, 
Sei nicht von Groll durchdrungen, 
Nur nach dem Baum, der Früchte trägt, 
Werfen die Gassenjungen. 
Edwin Bormann's Lustiges Buch. 


fur sehr schwer wegen der allzu verschiedenartigen Elemente. Wer 
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kaufsbedingungen« angeknüpft wurden, gelten meines Erachtens die 
alten Konditionen, und machen den neuen nur dann Platz, wenn 
diese Aenderung zwischen Käufer und Verkäufer ausdrücklich verein- 
bart wurde. 

Während seither bei Formatpapieren von keinem Papier-Gross- 
händler Uebergewicht bezahlt wurde, womit auch die Fabrikanten 
einverstanden waren, machen neuerdings gewisse Fabriken den Ver- 
such, das Uebergewicht zu berechnen. Damit wird sich aber der 
Händler nie zufrieden geben, dessen Nutzen oft so gering ist, dass 
2½ pCt. unvorhergesehene Mehrkosten durch Uebergewicht viele Ab- 
schlüsse unlohnend machen würden. Zur Gewährung des etwas 
grösseren Spielraumes wird aber der Händler stets bereit sein. 

Es läge ebenso im Interesse der Fabrikanten wie der Händler, 
wenn erstere keine unbegründeten Neuerungen vornähmen und da- 
durch Unfrieden stifteten, denn nur zu oft ereignet es sich, dass der 
Ausfall gerade auch bezüglich des Gewichtes die Grenzen der zu- 
lässigen Schwankungen überschreitet, in welchem Falle Veranlassung 
zur Annahme-Weigerung vorläge. Die Kulanz des Händlers kann in 


solchen Fällen den Fabrikanten oft vor bedeutendem Schaden schützen. 
Papiergrosshändler 
Zahlungsweise 
Zu Nr. 16, Seite 596 
Aus Berlin 


Ich gebe dem Herrn A ae ee darin Recht, dass 
die Kosten eines Wechselprotestes meistens die wirthschaftlich 
Schwachen treffen; aber doch nur diejenigen, welche sich diesen 
Kosten aussetzen wollen?! Ebenso mag jeder Verkäufer mit sich ab- 
machen, welche Erleichterungen in der Regulirung er seinen Kunden 
gewähren will; wenn er seine Ziehungen selber einzieht oder durch 
seinen Bankier einziehen lässt und diesem gewisse Vorschriften er- 
theilt, so geht das Niemanden etwas an. Dagegen hätte ich nicht 
geeifert. Meine Erwiderung bezog sich hauptsächlich auf die Be- 
merkung des Herrn -r-, es sei eine Anstandspflicht, bei einem Wechsel 
ohne Kosten 8 Tage auf Zahlung zu warten. Diese Bemerkung 
konnte sich selbstverständlich nur auf einen fremden Präsentanten 
seiner Ziehung beziehen, und das ist es, wogegen ich mich gewendet 
habe. Wer einen Wechsel zahlungshalber weitergirirt, muss darauf 
gefasst sein, dass der Empfänger ihn ebenfalls weitergirirt, und er 
kann vernünftiger Weise nicht darauf rechnen, dass ein wildfremder 
Präsentant von der Wahrnehmung seiner wechselmässigen Rechte den 
geringsten Theil darangiebt. Von welchem Aussteller ist es notorisch, 
dass er einen rückläufigen Wechsel einlöst, ohne laut Wechselrecht 
verpflichtet zu sein, lediglich weil der Präsentant dem Kunden des 
Ausstellers gegenüber Kulanz geübt hat? Der Präsentant kennt den 
Aussteller in den allerseltensten Fällen, er hat es nur mit seinem 
eigenen Vordermann zu thun, und es ist ihm nicht zuzumuthen, durch 
ec um Zinsen und möglicherweise um seine wechsel- 
rechtlichen Ansprüche zu kommen, lediglich weil der Aussteller Mühe 
hat, seine Waare zu verkaufen. -e- 


Nachfrist 

Einer meiner Reisenden verkaufte an einen hiesigen Kunden 
100 Stück Abreisskalender mit Firmendruck, lieferbar am 1. De- 
zember 1900. | 

Durch irgend ein Versehen ist uns die Druckvorlage abhanden 
zekommen und dadurch wurde übersehen, die Kalender fertigstellen 
a lassen und zu liefern. Am 22. Dezember v. Js. erhielten wir von 
lem Kunden den Bescheid, dass er die Waare bis zum 24. Dezember 
aben müsste, was aber unmöglich war, weil ich die Blocks erst von 
deinem Lieferanten aus B. beziehen musste. Am 27. Dezember er- 
jelt ich einen Einschreibebrief (datirt vom 24. Dezember), worin der 
fann mir mittheilte, er würde die Kalender anderweitig beziehen und 
ür die Differenz in Rechnung stellen. Meine Antwort lautete, dass 
h auf des Käufers Wunsch die Kalender anfertigen lassen würde, 
nich aber auf keinen Schadensersatz einlassen könnte. Nun stellt der 
lann mir eine Schadenersatz - Rechnung im Werthe der ganzen 
alender zu, die er mir von meinen sonstigen Forderungen kürzen 
ill. Ist der Mann berechtigt, mir eine solche Forderung aufzubürden? 
Var er nicht verpflichtet laut $ 876 des Handelsgesetzbuches die Er- 
Ulung des Auftrages sofort anzuzeigen, wodurch ich imstande ge- 
esen wäre, den Auftrag auszuführen? Musste der Mann mir nicht 
me Nachfrist bewilligen, die wenigstens solange währte, bis ich im- 
ande war, die Waare fertig und an Ort und Stelle zu schaffen? 

A. B 


Es lag ein Fixgeschäft im Sinne des 5 376 HGB vor, denn 
ie Waare sollte bis zu einem bestimmten Tage geliefert 
erden. Fragesteller war im Verzug, denn die Verzögerung 
ar durch ihn verschuldet. Der Käufer hat das Recht, ohne 
een E Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu 
rdern. Als Schadenersatz wird er den Unterschied des von 
m bezahlten Preises und desjenigen Preises verlangen 
innen, den er vertragsmässig an den Fragesteller gezahlt 
itte. Im Streitfall entscheidet das Gericht über die Höhe des 
Wwadenersatzes. | 


Falsches Gewicht 

1. Ist es gestattet, dass ein Händler mit Tapetenpapieren, welche 
er aus Tapetenpapierfabriken in Waggonladungen bezieht und in 
Waggonladungen an Tapetenfabrikanten weiter verkauft, bei jeder 
Rolle ½ kg zuschlägt? Er fakturirt die Ladung und rechnet in seiner 
Spezifikation, die der Faktura beiliegt, bei jeder Rolle ½ kg mehr, 
lässt sich also mehr bezahlen als der Käufer des Papiers bekommt. 

2. Ist die Begründung richtig, die der Chef seinem Angestellten 
gegenüber giebt, dass die Papiere auf dem Transport, sie sind 5 bis 
8 Tage unterwegs bis sie an Ort und Stelle ankommen, soviel 
Feuchtigkeit annehmen, dass der Zuschlag von ½ kg bei jeder Rolle 
gerechtfertigt ist? 

8. Kann der Angestellte, der diese Manipulation vorzunehmen 
hatte, bei einer eventuellen Anzeige zur Rechenschaft gezogen 
werden, da er von dieser Handlung Kenntniss hätte? 4. 

1. Nein. 

2. Die . ist unrichtig, denn selbst wenn jede 
Rolle % kg Wasser aufnähme, wäre der Verkäufer nicht be- 
rechtigt, dieses Wasser als Papier zu berechnen. Papierrollen 
sind übrigens so fest gewickelt, dass Feuchtigkeit nur schwer 
eindringt, und während einiger Tage Eisenbahnfahrt im ge- 
schlossenen Wagen die Feuchtigkeits-Zu- oder Abnahme nicht 
sehr ins Gewicht fällt. 

3. Der Angestellte kann wegen des Betruges, den sein 
Geschäftsherr auf die geschilderte Art verübt, nicht zur Verant- 
wortung gezogen werden, denn er hat nicht die Pflicht, die 
ihm von verantwortlicher Stelle ertheilte Begründung auf Stich- 
haltigkeit zu prüfen. Ä 


Fortschritte der Buntpapierfabrikation 


Von August Weichelt 
Fortsetzung zu Nr. 16 d. Js. Nachdruck verboten 
| 41. Rosa Deoklaok | 

Aus 105 kg schwefelsaurer Thonerde in 500 | Wasser und 
100 kg krist. Soda in 300 1 Wasser gelöst, wird ein Nieder- 
schlag (wie Nr. 27) erzeugt, der nach Ablassen des ersten 
Wassers mit 100 kg Blanofixe gemischt wird, das vorher mit 
250 1 Wasser fein gerührt und gesiebt wurde Dazu kommt 
eine heisse Lösung von 6 kg konzentrirten Fuchsins in 100 l 
Wasser, dann nach und nach unter stets flottem Rühren 100 kg 
Harzseife, (Nr. 43) die mit 300 1 heissen Wassers verdünnt 
werden muss. Nachdem Alles auf etwa 80° C. erwärmt ist, 
setzt man 2 kg Tannin in 80 1 Wasser gelöst zu, rührt ½ Stunde 
und lässt abkühlen. Man befreit den Niederschlag von der 
nur noch schwach rosa gefärbten Lauge, wäscht ihn dreimal, 
presst ihn unter leichtem Druck ab und erhält so 394 kg 
Teigfarbe. | | 
Die Beispiele 39, 40 und 41 werden genügen, um nach 
folgenden allgemeinen Angaben aus basischen Anilinfarben alle 
möglichen Niederschläge leicht selbst 5 zu können, 
immerhin mache man, wenn die nöthige Sicherheit fehlt, vorher 

Versuche mit kleinen Mengen. 

42. Baslsohe Anilinfarblacke 

Nachdem der aus Blanofixe, China Clay, Gyps, Thonerde- 
hydrat u. dergl. bestehende Mineralstoff, an den ein Anilin- 
farbstoff gebunden werden soll, mit möglichst viel Wasser an- 
Koran und gesiebt ist, wird die Farblösung dazu gerührt, 
eren Menge zum Theil von der Beschaffenheit des Mineralstoffs, 
in der Hauptsache aber von der Tontiefe des zu erzeugenden 
Niederschlags abhängt. Wenn Farb- und Mineralstoff gehörig 
durcheinandergerührt sind, wird das den Niederschlag be- 
wirkende Mittel in möglichst verdünnter Auflösung unter- be- 
ständigem Rühren zugesetzt, und zwar setzt man davon nach 
und nach so viel zu, bis ein auf Filtrirpapier ee Tropfen 
der Mischung nur noch wenig gefärbt durchläuft. Nachdem 
sich der Niederschlag gesetzt hat, soll das Wasser nur noch 
Spuren von Farbstoff enthalten. Ein sicheres Niederschlag- 
mittel für alle basischen Farbstoffe ist Tannin, das, wenn der 
mineralische Grundstoff aus Blanofixe besteht, mit etwas 
Lösung von essigsaurem Natron gemischt werden kann, da 
dieses Salz den Säuregehalt der Farbstoff lösung leichter auf hebt. 
Durch Zusatz von Brechweinstein-Lösung erhält der Nieder- 
schlag mehr Deckkraft, nur muss man sich hüten, zuviel davon 
zu nehmen, weil dann die Schönheit der Farbe leidet. Das- 
selbe ist der Fall, wenn eisenhaltige Stoffe dazu kommen. 
Besonders reine Farbniederschläge werden durch Zusatz von 
Oelseifenlösung erhalten, diese muss aber wie bei Beispiel 40 
unmittelbar nach dem Farbstoff zugesetzt werden, wobei flott 
erührt wird. Auf je 1 kg Anilinfarbe kann man , bis 1 kg 
eife rechnen, welche bei sehr brillanten Farben durch Türkisch- 
rothöl ersetzt werden kann. In allen Fällen, wo Oelseife oder 
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Türkischrothöl beigemischt wird, empfiehlt sich ausser Tannin 
ein Zusatz von Zinksalzlösung. wöhnlich wird schwefel- 
saures Zink (Zinkvitriol) genommen, wo aber, wie z. B. bei der 
„ von Argentine. gesättigte Chlorzinklösung als Neben- 
produkt gewonnen wird, kann auch diese dazu verwendet 
werden. 

Die Anwendung von Kasein als Fällungsmittel geht schon 
aus dem Beispiel 40 hervor. Bei der Bereitung von Kasein- 
lösung darf keinesfalls mehr Ammoniak genommen werden, als 
unbedingt nöthig ist. 1 kg Kasein mit 10 1 lauwarmen Wassers 
und 75 g Salmiakgeist in gut zugedecktem Gefäss eine Nacht 
n giebt nach Erwärmen auf 75° C. eine gute Lösung, 

ie dann noch mit möglichst viel Wasser zu verdünnen ist. 
Das Gerinnen (Coaguliren) der mit Kaseinlösung gemischten 
Farblösung wird beschleunigt durch etwas Formaldehydzusatz, 
aber auch dadurch, dass man die Anilinlösung mit etwas Essig- 
säure mischt, was namentlich bei Malachit- und Brillantgrün 
günstig wirkt. Violett-Lacke, auch andere, werden sehr rein 
und feurig, wenn man Thonerdehydrat als Grundstoff und 
alkalisch reagirendes sogenanntes orthophosphorsaures Natron 
(Na, PO) in schwacher Lösung zum Fällen anwendet. Da der 
Niederschlag nur sehr langsam und auch nie so vollständig 
erfolgt wie z. B. mit Tannin, so ist es leicht möglich, dass zu- 
viel Natronsalz zugegeben wird. Am besten kann man durch 
zeitweilige Entnahme kleiner Proben im Probirglas beobachten, 
ob weiterer Zusatz des Salzes noch Farbniederschlag erzeugt. 

Harzsaure Niederschläge ähnlich wie 41 eignen sich 
weniger für Glanz- als für matte oder gebürstete Papiere, da 
harzhaltige Farbe unter dem Stein gern schmiert. Auf 10 kg 
basischen Anilinfarbstoffs kann man 500 bis 550 kg Harz- 
seife 43a rechnen, auf welche Menge etwa 17 bis 17½½ kg Zink- 
vitriol zum Ausfüllen kommen. 

43. Harzselfe für Anllinfarblaolce 

a) 112 bis 115 1 Wasser werden gekocht, dazu kommen 
7 1 kaustischer Sodalösung von etwa 33° Bé und 1½ kg kryst. 
Soda, ferner nach und nach 12 bis 12"), kg Kolofoniumpulver, 
welches bis zur völligen Verseifung langsam gekocht wird. 

b) 350 1 Wasser, 10 kg Aetzkalilauge (10), s. Nr. 82 der Papier- 
Zeitung von 1900, und 10 kg kryst. Soda mit 13'/, kg venetianischer 
Seife und 50 kg Kolofoniumharz durch Kochen verseifen. 

c) 285 1 Wasser, 12 kg Aetzkalilauge (10), 2½ kg kryst. 
Soda, 10 kg Rizinusöl oder Baumöl mit 12½ kg Kolofonium- 
harz durch langsames Kochen verseifen. 

44. Säure-Anilin-Niedersohläge 

Unter Nr. 24, Anilinfarbstoffe, waren bei der Gruppe 
»Säure-Anilinfarben« die zwei Aweiggruppen Azo- und Resorcin- 
Farben erwähnt. Eigentliche Säurefarbstoffe sind ausser Säure- 
fuchsin, Säuregrün und Alkaligrün nur verschiedene Blau und 
Violett, während die Azofarbstoffe ausser einigen braunen und 
schwarzen Sorten nur roth und gelb sind. Die meisten dieser 
Farbstoffe können, wie bereits gesagt, mit Chlorbaryum aus 
ihren Lösungen gefällt werden, ein grosser Theil derselben 
auch mit Alaun- oder Bleisalzlösungen. Da aber Bleisalze giftig 
sind, und die damit niedergeschlagenen Farblacke auf Papier 
gestrichen durch Einwirkung schwefelhaltiger Stoffe leicht 
schwarz werden, so sucht man derartige Niederschläge soviel 
ale möglich zu vermeiden. 

Der unlösliche Grundstoff, woran Säurefarbstoffe gebunden 
werden sollen, kann beliebig gewählt werden, er braucht auch 
nicht immer weiss zu sein, auch leichte okerartige Körper oder 
Chromgelb eignen sich dazu. Bei Säurefuchsin, Säureblau und 
Säureviolett aber wird als Grundstoff ein Thonerdehydrat wie 
Nrn. 26 und 27 mit wenig überschüssigem Alaun bereitet, 
welches nicht ausgewaschen, sondern direkt mit der Farbstoff- 
lösung gemischt wird, worauf als Niederschlagmittel Chlor- 
baryumlösung folgt. Dasselbe Verfahren ist auch für alle 
anderen Säurefarbstoffe zulässig. 

Bei Säurefarben wie Alkaliblau, Echtblau, Echtviolett, 
Indulin, Nigrosin, Säuregelb, Citronin, Chinolingelb, Orange II 
und fast allen Ponceau-Sorten, deren Lösungen bei etwa 
80° C. in Verbindung mit Alaunlösung nur wenig oder 
keinen Niederschlag geben, kann der Grundstoff direkt im 
Farbenbad durch Fällung erzeugt werden. Man mischt Alaun 
oder schwefelsaure Thonerdelösung (eisenfrei) mit der Farb- 
lösung und fällt mit Sodalösung aus, oder man wendet eine 

eringe Menge Soda an und fügt dann Chlorbaryum hinzu. Im 
etzteren Falle wird als Grundstoff Thonerdehydrat und Blanc- 
fixe gebildet. 

ehr glanzfühige Niederschläge gewinnt man, wenn man 
die Farbstofflösung mit einer Lösung von Glaubersalz verbindet 
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und dann mit Chlorbaryum fällt, oder aber (bei Croceïn oder 
solchen Farben, welche durch Soda nicht zerstört werden) 
wenn man die Farblösung mit Natronlösung mischt und dann 
mit Chlorbaryam niederschlägt, wie folgende drei Beispiele 


zeigen. 
45. Anliinblau Laok 

4½ kg Alkaliblau B in 200 bis 300 1 Wasser lösen, dazu 
68 kg in 300 1 Wasser gelöstes Glaubersalz und mit einer 
Lösung aus 76½½ kg Chlorbaryum in 400 1 Wasser fällen. 

46. Orange Laok 

13¼ kg Crocein-Orange g und 13¼ kg Crocein-Orange R 
zusammen in 300 l Wasser lösen, dazu 90 we Soda in 
300 bis 400 1 Wasser gelöst und mit 90 bis 92 hlorbaryın 
in 400 1 Wasser niedergeschlagen, wenn kalt, dreimal waschen 
und pressen. Ergebniss: 420 kg Teigfarbe von feuriger und 
deckfähiger Beschaffenheit. | 

47. Dunkel Soharlachlaok 

Aus 17'⁄ kg Kalk und 62½ kg Aluminiumsulfat wird ein 
Niederschlag bereitet wie Nr. 28, welcher mit einer Lösung 
von 20 kg Crocein-Scharlach 9B gemischt wird, worauf die 
Lösungen von 32 kg Alaun, 40 kg Soda und 75 kg Chlorbaryum 
der Reihe nach folgen. Der dreimal gewaschene und gepresste 
Niederschlag giebt 500 kg Teigfarbe. 
48. Resorola-Farblacke 

Diese Farbstoffe werden mit essig- oder salpetersauren 
Bleisalzlösungen gefüllt. Eosin kann auch mit Alaun oder 
Aluminiumsulfat-Lösung gefällt werden, der Niederschlag ist 
dann gelblicher und nicht so feurig. Fortsetzung folgt 


300pferdige de Laval-Dampfturbine 


in den Böhm. Krummauer Maschinen- Papier- Fabriken su Pötschmühl 

Einem Aufsatz des Betriebs-Ingenieurs Wih. Jacobson in der 
se des Vereins Deutscher Ingenieure« entnehmen wir 

olgendes: 

Die Dampfturbine von de Laval hat infolge ihrer mannigfachen 
Vorzüge in den letzten Jahren ziemliche Verbreitung gefunden. 
Insbesondere älteren Fabrikanlagen mit Räumen bietet 
sie bei Kraftmangel einen billigen Krafterzeuger, der in einem be- 
scheidenen Winkel in der Nähe der Kessel aufgestellt werden kann. 

Ihre hohe Umlaufszahl macht sie für den Antrieb von elektrischen 
Generatoren besonders geeignet, und durch gleichzeitige Einführung 
der elektrischen Kraftübertragung für die entfernter gelegenen Fabrik- 
räume bietet sich die Möglichkeit, überlastete Transmissionen zu ent- 
lasten und etwaigen Erweite nlagen Kraft 

In der Papier- und Zellstofffabrik Pötschmühle wurde im Januar 
1898 eine Dampfturbine von 100 PS, die einen Drehst ro erator 
mit angebauter Gleichstrommaschine für Erregung und Beleuchtung 
durch Riemen antreibt, in Betrieb gesetzte Die Entwicklung der 
Fabrik erheischte bald neue Betriebskraft, und die Erfahrun mit 
der ersten Turbine führten zur Anschaffung einer weiteren pt- 
turbine für 800 PS normaler Leistung, die einen von der Firma Gan: 
& Co. in Budapest gebauten Drehstromgenerator von 850 cos v KW 
bei 830 V Spannung mit ruhenden Ankerwicklungen und umlaufenden 
Magnetrad in Thätigkeit setzt. Die von der Actiebolaget de 
Lavals Angturbin in Stockholm erbaute Dampfturbine ist für 
eine „ e an den Düsen von 9 at Deberdruck er 
gerichtet und mit 8 Unterdruck- und 4 Hochdruckdüsen ausge 
Beim normalen Betriebe kommen nur die Unterdruckdüsen, welch 
9 mm Durchmesser haben, zur Verwendung, während die Hochdruck- 
düsen mit 20 mm Durchmesser nur bei der Inbetriebse oder be 
sinkender arap spannung oder sinkendem Unterdruck in Wirkung 
treten, um die Leistung aufrecht zu erhalten. 

Das Turbinenrad macht 10500, die beiden Vorgelegewellen 75 
minutliche Umdrehungen. Je 10 quadratisch g tene Hanfseile 
von 80 qmm Querschnitt übertragen die Kraft von den beiden Vor- 
. auf den Drehstromgenerator mit 850 minutlichen Um- 

ehungen. Der zur Anlage gehörige Luftpumpenkondensator, der 
bei 90 minutlichen Umdrehungen 860 mm Kolbendurchmesser un! 
420 mm Hub hat, ist in der Unterkellerung untergebracht Um Decken 
transmissionen zu vermeiden, wird die Pumpe durch einen im Maschinen- 
raume stehenden 12pferdigen Drehstrommotor mittels Riemens mi: 
einer Uebersetzung von nahezu 1:9 angetrieben; den Strom erhät 
der Motor vom Generator derselben Anlage. Die Inbetriebee 
erfolgt in der Weise, dass die Dampfturbine so lange mit A 
arbeitet, bis der Generator Strom von genügender Spannung liefert, 
um den Motor und damit die Luftpumpe in Gang zu bri ; dat 
ist nach wenigen Minuten der Fall, worauf der in die A eitung 
geschaltete Schieber geschlossen wird. Diese etwas umständlich er 
scheinende Art der Ingangsetzung, die sich durch Stromzuführus; 
von einem der beiden anderen vorhandenen Generatoren leicht ver 
meiden liesse, ist insofern von geringer Bedeutung, als der 
während der Woche nicht unterbrochen wird und nur am Sonn rabt 

Den Dampf für die Turbine liefert ein mit einem Kausch-Uebər- 
hitzer von 68 qm Heirfläche ausgerüsteter und für einen Betriebedrock 
von 12 at gebauter Dürr-Wasserrohrkessel von 282, m Heizfäct. 


rüstet 
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| verbrauches und der Leistung. 
Inbetriebsetzung, in Gegenwart der Besitzer der Anlage und des 
! Generalvertreters der Actiebolaget de Lavals Angturbine, Herrn Rudolf 
Schwarz, Wien, vom Ingenieur der genannten Gesellschaft, Herrn 
Meden and dem Verfasser ausgeführt. 

Das Ergebniss des in der »Z. d. V. D. I. genau beschriebenen 


Versuchs war folgendes: 


Dauer des Versuches 6,188 st 
mittlere Dampfspannung im Kessel 10,47 at 
mittlere Dampftemperatur am Kessel 2184 °C 
Temperatur des gesättigten Dampfes bei 10,47 at. . 184,91 „ 
mittlerer Dampfdruck vor dem Regulirventil der Turbine 10, 28 at 
mittlere Dampftemperatur vor dem Regulirventil der 
bie 192,84 C 
Dampftemperatur des 88 Dampfes bei 10,28 at 184,17 „ 
mittlerer Dampfdruck hinter dem Regulirventil (Düsen- 
Eintrittspannung) . )))) 8,61 at 
mittlerer Unterdruck im Pumpengehäuse, umgerechnet 
auf 76 cm Luftdruck 76858 cm 
Anzahl der geöffneten Unterdruckdüsen . . . ....8 
5 = ns Hochdruckdüsen . . . ... 0 
Länge von Hebelarm I. . . . . 2 2 2.2.2.2... 2082 mm 
es ; II 1992 38 
Belastung von Hebelarm 1 80 kg 
99 99 „ 8 8 81.887 9 
mittlere Minuten-Umdrehungen 764,66 
ebremste Leistung . Ag 842,1 PS 
esammt-Speisewasserverbrauch . . . . . 12350 kg 
vor dem Anlassventil der Turbine aufgefangenes Kon- 
densationswasser . . » 2 2 20 30 1 
gtündlioh zugeführtes Dampfge wicht 2400 „, 
Dampfverbrauch pro PSe-st (eff Pferdekraft- Stunde) 7,012 „ 
durch eine Unterdruckdüse stündlich geströmte Dampf- 
mene 38300 5 
Minuten-Umdrehungen der Luftpumpe . . . . . . 90 
vom Motor aufgenommene Strommenge bei 880 V . 18 Amp 
Temperatur des dem Kondensator zugeführten Wassers 21 °C 
3 des abfliessenden Wassers 86 a 


j im Maschinenraume . . . ...... 80 j 

Nach diesem Hauptversuch folgten Leistungsversuche, indem die 
einzelnen Düsen der Heihe nach abgeschlossen und die Gewichte auf 
den Hebelarmen entsprechend verrin wurden, bis die Eintritt- 
spannung an den Düsen möglichst gleich der bei der Hauptprobe 
beobachteten war. 

Nachstehende Tabelle zeigt, in welcher Weise der spezifische 
Dampfverbrauch bei abnehmender 1 steigt. Der bei 5 Düsen 
ur eg Werth von 7 kg dürfte auf einen Beobachtungsfehler zurück- 
zuführen sein. 
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| 
| at °C at | mm | PS | kg/PSe-st 
| 1 

8 10,28 192,81 8,61 65.8 754,66 842,1 7,012 

T 10.0 190 , 6 685,6 750, 297,8 7,06 

6 9,75 190 85 691,9 760 252,6 7,12 

5 10,0 190 8,6 98,4 | 753 214.8 7,0] 

4 10,6 188 8,5 701,5 750 165,0 1,27 

8 11,0 187 8,5 709.0 762 120,5 7,47 

2 |140 | 187 8.5 | 7164| 762 14,5 8,05 

1 11,2 188 8,6 | 717,5| 762 80,8 9,74 


Behandlung der Angeste:lten 
Die erste Bedingung zum Aufblühen des Geschäfts, dem 
u vorstehst, ist, dass du es in allen Einzelheiten verstehst. 
)a musst für jede Abtheilung Regeln aufstellen und sehen, dass 


iese genau befolgt werden. Beobachte, ob Jeder seine Arbeit 
ern thut. Wer zu seiner Arbeit angetrieben werden muss, 


en enllasse, sobald du Ersatz findest. 
eine Diens ehren kannst, bezahle ihn, ohne mit ihm zu 
reiten, auch sage Andern nicht, warum du ihn entlässt, denn 
enn die andern Angestellten ihren Platz gut ausfüllen, so 
ennen sie den Grund der Entlassung ebenso gut wie du. 
Jill jemand seinen Dienst aufgeben, so rede ihm nie zum 
leiben zu, sei immer bereit auch deinen besten Angestellten 
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| Von besonderem Interesse war die genaue Feststellung des Dampf- scheiden zu sehen; zahle ihn sofort aus, sei freundlich, gebe 
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ihm die besten Wünsche mit und sage ihm, wenn er es wertb 


Die Versuche wurden am 10. Juni 1900, etwa 14 Tage nach der ist, dass er bei Gelegenheit stets wieder als Mitarbeiter will- 


kommen sein wird. ies hat gute Wirkung auf die übrigen 
Leute, denn auch die Werthlosesten würdigen die Vorzüge der 
Guten. Kommt ein ehemaliger Mitarbeiter zurück, was häufi 
geschieht, so ist er meistens zufriedener und deshalb auc 
werthvoller fürs Geschäft als früher. Giebt es im Geschäft 
Plätze mit verschiedener Bezahlung, so lasse die altgedienten 
Leute auf die besseren Plätze vorrücken, dadurch ermunterst 
du die Leute zum Bleiben, denn sie hoffen stets auf Besserung, 
andernfalls fühlen sie sich wie zur Gefangenschaft auf Lebens- 
zeit verurtheilt, ohne Hoffnung für die Zukunft. 

Bespreche nicht deine Geschäfte mit den Angestellten, sei 
nicht parteiisch, habe keine Günstlinge, sei so freundlioh mit 
ihnen, wie es deine Stellung erlaubt, aber nicht zu vertraulich, 
denn sobald du ihr Genosse bist, hast du die Macht über sie 
verloren. Begegne jedem Arbeiter ausserhalb der Fabrik 80 
höflich wie möglich, sei stets bereit ihm in seinen privaten 
Angelegenheiten zu helfen, selbst wenn seine Wünsche dir 
unnöthig und unvernünftig scheinen. Sei in deinem Verkehr 
mit den Arbeitern streng, ehrlich und würdig; sage wenig, 
aber was du sagst sei wahr. Bei Ueberstunden-Arbeit sei nicht 
knauserig, zahle lieber eine volle Stunde für 40 Arbeitsminuten, 
als dass du den Arbeiter 10 Minuten verlieren lässt. Zahle 
immer die besten Löhne in deiner Gegend; wenn du das nicht 
thun kannst, so ist es besser, dein Unternehmen zu schliessen. 
Zahle immer zur richtigen Zeit, selbst wenn du deinen Koch- 
herd versetzen müsstest, um das Geld aufzutreiben, denn nichts 
macht böseres Blut als Zahltag ohne Zahlung. Höre nie darauf, 
was dir Zuträger und Geschichten-Erzähler sagen, und halte 
dich von diesen abstossendsten aller Geschöpfe fern, dagegen 
gieb stets Gehör den Leuten, die mit einer Beschwerde, sei 
sie auch nur eingebildet, zu dir kommen; gieb nicht sofort 
Bescheid, sondern versprich, dass du die Sache untersuchen 
wirst, und thue dies auch. Meist können die Leute beschwich- 
tigt werden, und zwar zum Vortheil des Geschäfts. Hültst 
du auf Ordnung und Disziplin und jätest die unordentlichen 
und werthlosen Leute aus, so wirst du das Geschäft erfolgreich 
und zum Nutzen der Firma leiten. Sei entgegenkommend und 
höflich, aber in wichtigen Dingen, wenn du weisst, dass du 
recht hast, fest wie Felsen; gieb den Arbeitern gute Werkzeuge 
und sorge dafür, dass diese nicht nur in Ordnung, sondern 
auch auf ihrem richtigen Platz seien. 


Probenschau 


Gold- und Silberzapfen als Christbaumsohmuck, DRGM 131081 
von Paul Peteold in Berlin O, Holzmarktstr. 37. Die aus Gold- 
oder Silberpapier gedrehten Spitz- 
düten sind etwa 19 cm lang, hohl und 
am breiten Ende mit einer kleinen 
Seidenschlinge versehen. Die Ver- 
wendung des einfachen Schmuckes 
am Christbaum ist ohne Weiteres er- 
sichtlich, sein Vorzug liegt in dem 
niedrigen Preise, der durch die ein- 
fache Herstellungsart ang, ist. 
Ausserdem wird durch den Vertrieb 
der Gold- und Silberzapfen dem Papierhändler alljährlich neuer 
Gewinn zugeführt, da die empfindlichen und leicht zerdrückten 
Papierrollen sich nicht von einem zum anderen Jahr auf- 
bewahren lassen. | 

Elektrische ee Fe von Arthur Koppel, Berlin- Bochum. 
Die Firma veröffentlichte kürzlich ein Verzeichniss nebst 
Bildern und Beschreibung mehrerer von ihr ausgeführten Klein- 
bahn-Anlagen mit elektrischem Betrieb. Diese Kleinbahnen 
sind den verschiedensten Bedürfnissen der einzelnen Fabrik- 
und Forstbetriebe angepasst und arbeiten in jedem Klima der 
Erde. Eine zweite Preisliste enthält Hochleitungs-Materialien 
für elektrische Bahnen. 


Zugabe-Artikel von Jul. Bagel, Mülheim-Ruhr. Die Firma 


Sage ihm, dass du] bringt eine Sammlung von Zugabe-Artikeln für Papier- und 


Schreibwaarenhändler auf den Markt, welche aus Bilderbogen 
für Hampelmänner und Aufstellfiguren und Modellirbogen, im 
Format von 15, 5&x 20 cm besteht. Bei dem ausserordentlich 
niedrigen Preise, zu welchem diese Drucksachen angeboten 
werden, nimmt es nicht Wunder, wenn hier und da eine Figur 
oder ein Thier etwas merkwürdig aussieht. 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Die nächste Sitzung findet ausnahmsweise am Donnerstag, 
7. März, abends 9 Uhr in den unteren Räumen des Arohitekten- 
hauses, Wilhelmstrasse 92/93, statt. Die geehrten Mitglieder 
werden mit der Bitte um pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen ergebenst eingeladen. Der Vorstand 
Tages-Ordnung: 

1. Geschäftliches. Eingänge. 

2. Vortrag des Herrn J. Danz, technischer Leiter der Kunstanstalt 
Edm. Gaillard: Der heutige Stand der Reproduktions-Fotografie; 
verbunden mit Demonstrationen an bezüglichen Objekten. 

8. Nochmalige Ausstellung der preisgekrönten Arbeiten unseres 
Wettbewerbs sowie derjenigen des Musteraustausches. 

4. Referat über die Orthografie-Frage. 

b. Fragekasten. Verschiedenes. 

BER” Gäste willkommen! "Wu 


Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale zur Be- 
nutzung aus. 


Am Sonnabend, 16. und Sonntag, 17. März, findet im 
Saale C des Architektenhauses eine Ausstellung von Sohülerarbeiten 
der Fachklasse für Typografen an der I. Handwerkerschule statt. 


Buchdruck und Buchschmuck der alten Meister 
Vorträge von Dr. Joh. Luther 
Schluss zu Nr. 16 


In reger künstlerischer Beziehung zu Basel steht Augsburg, 
die Vaterstadt Hans Holbeins, an der Spitze der augsburgi- 
schen Künstler Hans Burgkmair, dessen Holzschnitte eine 
5 Verwandtschaft mit Albrecht Dürers Arbeiten zeigen. 

r besass ein ausgezeichnetes Verständniss für die Holz- 
schnitt-Technik und war für die Buchillustration und Buch- 
dekoration hervorragend thätig. Burgkmair war Mitarbeiter an 
den grossen Werken, die auf Kaiser Maximilians Anregung ge- 
schaffen wurden; so hat er unter Anderem zu dem »Triumph- 
zug“ allein 66 Blätter beigetragen. Unter der Regierung Kaiser 
Maximilians gelangte Augsburg zu hoher Blüthe; durch ihn und 
die Werke, die seinem Nachruhm dienen sollten, erhielt die 
Kunst eine ganz besondere Förderung. 

Zu den von Kaiser Maximilian herangezogenen Künstlern 
W auch Hans Schäufelin, der im Uebrigen für den Drucker 

ans Schönsperger, aus dessen Offizin der Theuerdank hervor- 
ging, sowie für Hans Ottmar und Heinrich Steiner thätig war; 
auch mit Adam Petri und Thomas Anselm in Hagenau stand 
er in Verbindung. l 

Von Augsburger Künstlern verdient neben Burgkmair und 
Schäufelin Daniel ars besondere Erwähnung; seine für die 
Buchdekoration geschaffenen Einfassungen zeigen durchweg 
Ben und figürliche Ornamente, weiss auf schwarzem 

runde, letztere aus Masken, Füllhörnern oder auch in mensch- 
lichen oder fantastischen Figuren bestehend. 

In Nürnberg begegnen wir dem grössten deutschen 
Künstler seiner Zeit, Albrecht Dürer, dort geboren 1471 als 
Sohn eines Goldschmiedes. Er war zunächst bestimmt, des 
Vaters Handwerk zu erlernen, doch der Drang nach der dar- 
stellenden Kunst trieb ihn aus der Werkstatt hinaus; im Alter 
von 15 Jahren trat er bei dem Maler Michael Wolgemuth in 
die Lehre. Auf der Wanderschaft lernte er in Kolmar, der 
Stadt Martin Schongauers, in Italien nahm er die Klassizität 
in sich auf und erhielt auch dort die Anregung zum Studium 
der Proportionslehre, die er später weiter ausbildete und 
deren Ergebnisse er in eigenen Werken niederlegte. Im 
Jahre 1494 gründete Dürer in Nürnberg einen eigenen Haus- 
stand und entfaltete eine glänzende künstlerische Thätigkeit als 
Meister in der Malerei und Zeichnung, im Holzschnitt und 
Kupferstich. Die Technik des Holzschnitts und Kupferstichs 
brachte er zur höchsten Blüthe, indem er den einfachen Zeich- 
nungen ohne jede Anwendung von Farbe den Reiz plastischer 
Anschauung zu geben wusste. Von Dürers Bilderfolgen und 
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illustrirten Büchern seien genannt »Die heimliche Offen- 
barung Johannis“, die Bilderfolgen des Marienlebens und der 
Grossen und der Kleinen Passion. Von Passionsbildern schuf 
er auch eine Folge in Kupferstich. Dazu trat seit dem Jahre 
1512 seine Betheiligung an den grossen Aufträgen Kaiser 
Maximilians. Am meisten war er an der »Eihrenpforte«, einem 
von 92 Holzstöcken abgedruckten Bilde von über 3 m Höhe 
und fast 3 m Breite, betheiligt. 

Auch für die reine Buchausscohmückung hat Dürer Grosses 
geleistet; seine Titel-Einfassungen und Initiale gehören zu den 
ausdrucksvollsten Leistungen dieser Art (siehe Bild 34); die 
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Butsch, Bücherornamentik: Friedr. Peypus, Nürnberg 1518 i 

Holzschnitt von Albrecht Durer i 


besten Arbeiten auf diesem Gebiete aber sind die Hin- 
fassungen zu dem Hand-Exemplar des Gebetbuchs Kaiser | 
Maximilians, das im Jahre 1514 von Hans Schönsperger ge- i 
druckt wurde. 

Neben Dürer sei von Nürnberger Künstlern noch sei 
Schüler Hans Springinklee genannt, der mit Dürer zusammen 
an der »Ehrenpforte« arbeitete, und in selbatändigers \ 
Weise an dem ebenfalls zu den maximilianeischen Anregungen 
gehörenden »Weisskuning« betheiligt war. Als Illustrator war 
er besonders für die Kobergersche Buchdruckerei thätig. 

Während die süddeutschen Städte Basel, Augsburg wt 
Nürnberg persönliche und künstlerische Beziehungen zu ein- 
ander hatten, stand Wittenberg mit Lukas Kranach und seigw 
Schule vereinzelt. Hier entwickelte sich um Luther un 
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Melanchthon ein reiches religiöses und wissenschaftliches Leben denen Jost Amman der bedeutendste war, führten einen reich- 


mit reger schriftstellerischer Thätigkeit. Friedrich der Weise 
von Sachsen, der dieses Streben unterstützte, hatte Lukas 
Kranach im Jahre 1505 nach Wittenberg berufen. Kranachs 
Thätigkeit war umfassend wie die Dürers, sie erstreckte sich 
zuf alle Gebiete der Kunst, er war zugleich Maler, Zeichner, 
Holzschneider, Kupferstecher und Stempelschneider, vielleicht 
wuch Bildhauer. ine grosse Anzahl von Lutherbildern, ge- 
nalt, gezeichnet, ps ae und gestochen, stammen von 
einer Hand. Auch zur Buchdruckerei stand er in persön- 
icher und materieller Beziehung. Als Luther mit den bis- 
erigen kirchlichen Anschauungen brach, trat Kranach auf 
lessen Seite und arbeitete mit dem Zeichenstift in der gleichen 
tiehtung, wie Luther mit der Feder. Eine seiner schärfsten 
Zilderfolgen war das Passional Christi und Antichristi, eine 
tegenüberstellung vom Leben Christi und dem des Papstes. 
zuch die Buchdekoration verdankt Lukas Kranach viele präch- 
ge Titel-Einfassungen, die eine glückliche Vereinigung orna- 
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Butsch, Bücherornamentik: Joh. Grünenberg, Wittenberg 1520 
Holzschnitt von L. Kranach 


ıtalen und figürlichen Schmuckes zeigen (siehe Bild 35), so 
hnlich ausgestattete Initial-Alfabete. 
Mit dem Verschwinden der genannten Künstler, mit dem 
le jener Wächtelin, Holbein, Burgkmair, Schäufelin, Hopfer, 
er, Springinklee und Kranach kam für die Buchillustration 
. -dekoration eine Zeit der Erschlaffung. Man zehrte von 
vergangenen Herrlichkeit, was Neues geschaffen wurde, 
Pede Jene Glanzzeit mit ihrer tüberquellenden 
ft war entgiltig vorüber. 
Nur einmal noch, und zwar in Frankfurt a. M., erhebt sich 
Buchausstattung zu künstlerischer Gestaltung. Hier war es 
Buchdrucker und Verleger Sigismund Feierabend, der mit 
Künstlern Virgil Solis, Tobias Stimmer und Jost Amman 
e letzte Epoche der Kunst verkörperte. | 
Sigismund Feierabend, dessen Wirksamkeit in Frankfurt 
dem Ende der 50er Jahre des 16. Jahrhunderts beginnt, 
die genannten Künstler an sich, und ihrer überaus frucht- 
n Thätigkeit verdankt er zum grossen Theil seine Erfolge. 
‚eschäftigte als Verleger abwechselnd wohl alle Frankfurter 
„kereien und stand auch mit anderen Verlegern ausserhalb 
ıkfurts in Verbindung. Die genannten Künstler, unter 


lichen Gebrauch des Rollwerks, der Kartuschen ein, jener 
Ornamentik der halb aufgerollten Bänder und umgebogenen 
Ecken, und ihre Vereinigung mit anderen Motiven zu en, 
die für die Buchdekoration der zweiten Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts typisch geworden sind (siehe Bild 36). 

Jost Amman, ein vielseitiger und überaus fruchtbarer 
Künstler, war Zeichner, Holzschneider und Kupferstecher; um- 
fangreiche en stammen von ihm, und zahllose Werke 
haben reichhaltige Illustrirung von seiner Hand. 

Mit der geschickten Anwendung des Rollwerks und der 
Kartusche wusste Jost Amman ebenso wie Virgil Solis und 
Tobias Stimmer den Eindruck eines wirklichen Rahmens, eines 
plastischen Bilderrahmens, der ein Bild oder einen als Bild ge- 
dachten Titel umschliesst, zu erwecken. Diejenige Mannig- 
Han freilich, welche die Leistungen der Künstler der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts zeigen, konnte die Arbeit dieser 
Künstler nicht bieten; trotz aller Verschiedenheiten der Auf- 
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Butsch, Bücherornamentik: Sigmund Feyerabend, Frankfurt a. M. 1574 
Holzschnitt von Jost Amman 


fassung ist der Gesammteindruck ihrer Arbeiten immer 
gleich. Die Anwendung des Rollwerkes übte ihren Einfluss 
auf die Buchdekoration im Allgemeinen aus; wir finden es 
nicht nur in Nürnberg, Augsburg, Basel, München, Berlin und 
anderen deutschen Städten, sondern selbst in Venedig, in Paris 
und Lyon im Buchschmuck vertreten. 

Um die Wende des Jahrhunderts klammert sich die 
Buchdekoration noch einige Zeit an das Ueberlieferte, dann 
giebt sie auch dieses auf, und der Anfang des 17. Jahrhunderts, 
der/ Beginn des 30jährigen Krieges, bezeichnet die Zeit des 
völligen Verfalls der Buchdekoration, namentlich in Deutsch- 
land, nach einem Jahrhundert höchster Blüthe. 

Streben wir aber, so schloss der Vortragende seine von 
einer zahlreichen Hörerschaft mit lebhaftem Interesse entgegen- 
Ber Ausführungen, heute danach, die Freude an bild- 
icher Ausschmückung wiederzugewinnen, so wird die Zeit, die 
wir in diesen Betrachtungen durchwandert sind, uns die besten 
Vorbilder geben können, Vorbilder, die wir nicht nachahmen 
wollen, sondern aus deren Geist heraus wir den neuen An- 
or prengon einer neuen Zeit gerecht zu werden suchen 
sollen. 1 


— —— —ę— 
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Urheberrecht an Plakaten 
Zu Nr. 18, S. 479 
An die Kunstanstalt A.! 


Für das ganze Steindruckerei-Gewerbe ist es gewiss von grösster 
Wichtigkeit, und auch wir haben ein lebhaftes Interesse daran zu 
erfahren, ob die von Ihnen aufgestellte Behauptung in dem Artikel 
»Urheberrecht an Plakaten« thatsächlich begründet ist, dass ein 
Plakat nicht als ein Werk der bildenden Künste, sondern laut Reichs- 
gerichtsurtheil als ein Werk der Industrie anzusehen sei. 

Sie würden sich gewiss den Dank aller Betheiligten erwerben, 
wenn Sie das Datum des angezogenen Reichsgerichts-Urtheils mit- 
theilten, oder noch besser, den Text desselben zur Kenntniss unserer 
Fachgenossen brächten. Kunstanstalt D. 


Kostenfreie Entwürfe 
Aus dem Rheinland . 

Wir bitten Sie um Ihr Urtheil in einer allgemein interessirenden 
Frage, weniger zu unserer eigenen Belehrung, als zur Kenntniss- 
nahme für andere Firmen und zur etwaigen Richtigstellung ab- 
weichender Ansichten. Es handelt sich um die Berechnung von be- 
stellten Entwürfen. 

Die beiden Inhaber einer Firma kamen eines Tages zu uns und 
bestellten den Entwurf zu einem Reklame-Prospekt mit zahlreichen 
Illustrationen. Zur Erklärung ihrer Wünsche brachten die Besteller ein 
umfangreiches Modell als Passagiergut mit, da es sich um viele 
Detail-Zeichnungen und infolgedessen um einen zeitraubenden Entwurf 
handelte. Von kostenloser Berechnung ist kein Wort gesprochen 
worden, da sonst das Ansinnen ohne Zögern abgelehnt worden wäre. 
Es sollte mit dem Entwurf ein Angebot auf Herstellung einer Auflage 
von 100(00 Stück gemacht werden. Entwurf und Angebot gingen 
ab; der erstere gefiel, während es wegen des Preises oder aus 
sonstigem Grund nicht zur Auftrags-Ertheilung kam. Die Firma 
weigert sich nun die Kosten für den Entwurf zu zahlen. 

Nun kommt das Ueberraschende in der ganzen Sache, das sonst 
manchem Kollegen in gleicher Weise schon ein oder mehrere Male 
passirt sein dürfte: Der Direktor einer grösseren Kunstanstalt (A.-G.) 
erklärt als Sachverständiger in dieser Angelegenheit, »dass ihm ein 
Handelsbrauch, wonach Entwürfe dann, wenn solche dem Besteller 
nicht konvenirten, von diesem dem Anfertiger vergütet werden 
müssten, nicht bekannt sei. Im Gegentheil; habe sich der Verfertiger 
nicht vorher dessen versichert, dass für den Fall, dass sein Entwurf 
dem Besteller nicht gefalle, ihm wenigstens eine Entschädigung für 
die Anfertigung des Entwurfes bezahlt werde, so könne er keine Ver- 
gütung verlangen. Mit Rücksicht auf diese Gepflogenheit sei es daher 
in unserem Fache üblich, dass man mit dem Besteller vor Anfertigung 
eines Entwurfes vereinbare, dass man ihm, wenn es nicht zum Auf- 
trag komme, die Anfertigung des Entwurfes mit so und soviel be- 
rechnen werde. Habe man das unterlassen, so könne man für die 
Anfertigung des Entwurfes keine Zahlung verlangen.« 

Eine Korporation von Fachgenossen hat bereits diese wohl einzig 
dastehende Anschauung verworfen und einstimmig erklärt, dass es 
selbstverständlich sei, dass Entwürfe, welche nicht kostenlos zugesagt 
seien, bezahlt werden müssten. A. B. ` 

Wir und eine Reihe angesehener Fachgenossen haben in 
Nrn. 58 und 60 der Papier-Zeitung von 1900 unter »Kostenfreie 
Plakat-Entwürfe« sowie häufig bei früheren ähnlichen Anlässen 
erklärt, es sei unseres Wissens allgemeine Regel im Druck- 
gewerbe, namentlich im chromolithografischen Fach, dass be- 
stellte Entwürfe bezahlt werden, falis der Auftrag zur Aus- 
führung der Drucksache nicht ertheilt wird. Bestellte Ent- 
würfe sind nur dann kostenfrei, wenn dies vorher vereinbart 
wurde. Red. 


Monoline-Setzmasohine. Die Maschinenfabrik Gustav Fischer & Co. 
in Berlin SW 48 versendet einen neuen eingehenden Prospekt 
mit vielen Abbildungen aus der Fabrik und von einzelnen 
Theilen ihrer Zeilengiessmaschine. Der Text schildert die ge- 
schichtliche Entwicklung der Monoline, weist auf ihren Haupt- 
vorzug, 5 gegenüber der Linotype, hin und be- 
schreibt eingehend Bauart und Arbeitsweise der nun markt- 
fähigen Maschine. Wir erfahren Genaues über die Stempel- 
fabrikation, die, wie bei allen Zeilengiessmaschinen, mit Hilfe 
der Benton'schen Stempelgravirmaschine (abgebildet und be- 
schrieben in Nr. 35 der Papier-Zeitung von 1895) schnell und 
sioher ausgeführt wird. Der Arbeitsgang an der Monoline 
sowie diese Maschine selbst wurden bereits in Nr. 47 der 
Papier-Zeitung von 1895 eingehend geschildert. Geändert 
wurden inzwischen nur Einzelheiten, die das Wesen der 
Maschine nicht berühren. Vorzug und Eigenthümlichkeit der 
Monoline liegen hauptsächlich darin, dass je 12 Matrizen auf 
einem Stabe vereinigt sind, wodurch der ganze Mechanismus 
sehr vereinfacht wird. Zum Betrieb der Maschine ist nur 
% PS erforderlich. Die Schriften, von denen Proben in 
Fraktur, Schwabacher und Antiqua abgedruckt sind, sind klar, 
schön und gleichmässig. Ueber Aufstellung und Inbetriebsetzung 
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der Monoline sind genaue Anweisungen nebst Bildern geboten 
Dem vorzüglich ausgestatteten Heft wurden in einem Muster. 
beutel ein Matrizenstab und eine gegossene Zeile als Arbeits. 
proben der Fabrik und der Maschine beigegeben. Der Matrizen- 
stab ist aus hartgewalztem Messing sehr genau gearbeitet, die 
Zeile, 15 Cicero breit, ist voll ausgegossen, die Buchstaben 
haben tiefe Punzen, und der Metallkörper der Zeile zeigt so- 
wohl am Fuss wie an den Seiten die Bearbeitung mittels Messere. 


Lehrlings-Prüfungen. Die Prüfungen derjenigen Knaben, welche i: 
Berlin als Buchdrucker-Lehrlinge zu Ostern eintreten wollen, finden 
am 12. und 21. März im Lokale der Buchdrucker-Fachschule, Nieder- 
wallstrasse 6 7, statt Es werden nur solche Knaben zugelassen. 
welche mindestens 1 Jahr die erste Klasse einer Berliner Gemeinde 
schule besucht und ein ärztliches Attest über ihre Tauglichkeit mr 
Buchdruckerberuf beigebracht haben. Die Vertrauensärzte des Bundes 
der Berliner Buchdruckereibesitzer erheben für Untersuchung un! 
Attest ein Honorar von 2 M. Ueberweisungsscheine hierzu könne: 
im Büreau des Bundes, Friedrichstrasse 289, entgegengenomme: 
werden. Dort sind auch Formulare zu Lehrverträgen (vom 1. April a 
mit 4jähriger Lehrzeit) zu haben. Der Fachschulunterricht im Sommer- 
semester beginnt am 12. April, abends 7 Uhr, für Setzer und Drucker 
in getrennten Klassen. Anmeldungen zum Schulbesuch werden ar. 
Eröffnungstage abends 7 Uhr im Schullokal entgegengenommen. B. 


Auszeichnungen. Der Verlagsbuchhändler Karl Engelhorn in Stutigar: 
erhielt vom König von Württemberg aus Anlass des Geburtstage: 
den Titel eines Kommerzienraths. Ferner wurde Herrn Thom: 7 
Böller, Inhaber der Firma Th. Böller, Schreibwaarenhandlung unc 
Buchdruckerei in Friedrichshafen am Bodensee, der Titel Hofbuc 
drucker verliehen. Der Buchhändler Heinrich Enderben, Inhaber der 
Firma Karl Aue in Stuttgart, wurde Hof buchhändler (die Firma wr 
früher schon Hof buchhandlung), und ebenso der Buchhändler Kari 
Köhler, Inhaber der Osianderschen Buch-, Kunst- und Musikalie- 
handlung in Tübingen. -s-- 


Buchdruckerversammlung in Stuttgart. Am 25. Februar fand ı 
Stuttgart eine Allgemeine Buchdruckerversammlung statt zur Be 
rathung darüber, ob der im Jahre 1896 zwischen Prinzipalen und be 
hilfen vereinbarte Tarif gekündigt werden soll, oder ob eine Revia: 
vorzunehmen sei. Folgende Resolution wurde einstimmig angenommer 
»Die am 25. Februar 1901 im Gasthof zum Hirsch versammelten ur! 
treuen Gehilfen Stuttgarts, als dem Vororte des vierten Tarifkreise 
sehen von einer Kündigung des am 80. Juni d. Js. ablaufenden Tarif 
ab, weil der 1896 in Gemeinschaft mit den Prinzipalen geschafee: 
Tarif durch die bestehenden Tarifinstitutionen eine fast allgemeine Bir- 
und Durchführung gefunden habe, hält aber eine Revision für unbedingt 
nothwendig, um die in den letzten fünf Jahren entstandenen Differens 
zwischen Einnahmen und Ausgaben für Lebenshaltung im Allgemeine 
den heutigen Verhältnissen anzupassen bez. auszugleichen. Die Ver 
sammlung beauftragt aus diesem Grunde den Gehilfenvertreter de 
vierten Kreises, beim Tarifamt der deutschen Buchdrucker den Antra 
auf Revision des 1896er deutschen Buchdruckertarifes einzureichen.“ 


Stiftung. Herr Franz Jügel, dessen Tod in Nr. 17, S. 654, mitgt 
theilt wurde, hat seiner Vaterstadt Frankfurt a. M. 2’, Millionen ! 
vermacht. —s. 


Verein für Buchhandwerk in Stockholm. Am 26. Februar hielt de 
Verein seine erste Jahresversammlung unter Vorsitz des Oben: 
kammerjunkers Freiherrn C. C. Bonde ab. Nach dem Jahresberid: 
zählte der Verein am 81. Dezember v. Js. 814 Mitglieder. An d- 
Mitglieder wurde als Jahrbuch für 1900 eine Arbeit von Profes 
H. Schuck mit dem Titel »Bidrag till svensk bokhistoria« vertheit 
Auf Antrag der Revisoren wurde dem Kassenführer für das Jahr IM 
Entlastung ertheilt. Nachdem der Vorstand für 1901 gewählt worde 
war, hielt der Bibliothekar H. Wieselgren einen Vortrag über D- 
Bibliothek der Königin Christina in Stockholm«. F. 


Nordische Buohhändlerversammlung In Kristiania. An alle nordische 
Buchhändler ist nunmehr Einladung ergangen zur Theilnahme an d- 
allgemeinen nordischen Buchhändler-Versammlung in Kristiania # 
1. bis 8. Juli d. Js. F. 


Büchertisch | 

Straube’s Verkehrs-Plan von Berlin mit nächster Umgebung 
Vierfarbig, mit kurzem Führer. In biegsamem Einband. Verl 
von Jul. Straube in Berlin. Preis 1 M. 50 Pf. 

Der Plan ist bis auf die letzten Veränderungen ergänzt un 
reicht bis im Westen zum Spandauer Bock, im Osten bis Lichtendrf-! 
Im Norden geht der Plan bis Pankow, im Süden bis Brita Aw 
der Angabe der bebauten Fläche sind auch die Gebiete verschieden“ 
Baugesellschaften in den Vororten durch farbige Schraffirung geke 
zeichnet. Der kurze Führer durch Berlin nennt die Sehens X 
keiten, viele Hotels und eine Reihe von Restaurants. Alfsbeist] 
Verzeichnisse der Strassen, Plätze, öffentlichen Gebäude usw. 8% 
der Gesandtschaften und Konsulate werden Fremden werthvull 3% 
Die Ausführung der Karte ist sorgsam und genau. 
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Maschinenfabrik zum raderhadus 


vielfach prämiirt REUTLINGEN (Württemberg) Gegründet 1856 


Maſchinenfabrik, Eifen, und Metallgießerei 
Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix” Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix” 


es Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
w { i Vortheile: 


1. Freier Durchgang für den 
Stoff und deshalb voll- 
ständige Entleerung. 

2. Vermeidung von Ablage- 
rungen und Stauungen. 

3. Absolutes Dichthalten nach 
beiden Seiten und nach 
Aussen. 

4. Leichtes und rasches Um- 
stellen durch einfache 
Hebelbe wegung. 


5. Die Stellung der Klappe 
ist deutlich ausserhalb am 


Vertheilungs- und Ahsperrklappe für Stoffleitungen , cineane ung dane binigo 


D. R. G. M. Nro. 84 228 Construction. 1128418 


erwalzen aus Seiden 
Sul D. R. G. M. 


präparat | 
eu! 


Papi 
Specialität: 


Calander 


mit 2—14 Walzen, bis zu den grössten Maschinenbreiten, 
in modernster Construction, unübertroffen in Leistungsfähig- 
keit und Satinage-Effect. 


Bogen-Calander 


mit bewährter automat. Bogenhochführung! 


Papierwalzen aus Asbestpapier 
empfehle und liefere seit 1898. 


Weiter empfehle: [118861 
Schneidemaschinen, Anfeucht- u. Umroll-Maschinen 
nach neuen Modellen mit vielen Verbesserungen. 

System Eichhorn-Köttewitz, z. belieb. 


Neu! Rollenständer, Auen echseln leergelauf. durch volle 


Rollen ohne Betriebsstörung! 
Kollergänge, eventuell auch mit hoher Schale. 
Holländer (D. R. d. u.) etc. mit vielen Verbesserungen. 


3 under z mit 12 Walzen, direct” -auf die 8. Walze 


angetrieben. 
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Einfuhr von Spielkarten nach der Türkei 


Die Monge der nach Konstantinopel im Jahre 1899 eingeführten 
Spielkarten schätzt man auf etwa 2700°0 Dutzend Spiele. Davon 
sind 84000 Dutzend aus Frankreich, 180000 Dutzend aus Belgien 
und annähernd 6000 Dutzend Spiele aus Oesterreich-Ungarn bezogen 
worden. Deutschland hat diesen Artikel bis jetzt noch nicht nach 
der Türkei geliefert. 

Von französischen Karten werden dort grösstentheils nur gering- 
werthige Spiele verlangt, in den seltensten Fällen die besser aus- 
gestatteten. Auch die belgischen Karten bestehen meist aus schlechteren 
Sorten, die in Cafes und Wirthshäusern von untergeordneter Be- 
deutung Verwendung finden. 

Spielkarten gehen im Allgemeinen in Kisten mit 120 Dutzend 
Spielen ein. (Revue du Commerce Exterieur.) 


Carl Schürmann 


8 Holzfrei 
Y und holzhaltig in 
div. Farben und den For- 


W 
N > maten 48x60 und 50 & 62 A 


Lager. 6 


Düsseldorf 


Calander jeder Breite und Walzenzahl 
Harigussealander 
Safinirwerke 
Ceuefiipressen 


Joach. Knaack 
Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfas) 


Telegramme „ Prima Telefon 56 
empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpauspapiere 


Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 
Pauspaßiere, Pausleinen 
ferner [128676 
Pausr ohpapier € in allen Stärken und Breiten, 


Lichtpausrohpapıere 


für alle Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 

empfindliche Papiere und Maschinen sur Herstellung 

obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Rohpapiere für Negrographie 


Verbessert. Antideflectionswalzen 
mit grösster Sicherheit gegen Durchbiegung oder Bruch 


Lang- und Quersehneider 
Aufrollmaschinen 
Capierwalzen 


[120286 
Bogr. 


RGF Speclalftabrik "Bu 
für Walzen zum Bedrucken von Tapeten, 
Papier, Linoleum, Wachstuch, 

Stoffe etc. 


Speolalfabrik für 
ogr. Walzen zum Pressen v. Tapeten, 
1844 Buntpapier, Seide, Sammet, Leder etc. 


Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


Kent apte 5 
Capierwalzen 
aus Seidenpräparat 


von keinem anderen Fabrikat erreicht 


C. J. Raubold jr., Tam 


Chemnitz, Saohsen 


Bergische Stahl-Industrie, Remscheid 


Zweigniederlassung Berlin 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
empfiehlt für die Papier-Industrie 1125009 


Messer aller Art 22 


Holländer-, Walzen- Grundwerks-Messer 
x Fertige Grundwerke 
 Papier-Maschinen-Messer, Querschneidemesser, Schaber, 


Tellermesser, Cirkelmesser u. dgl. m. 
in altbewährter Qualität und vorzüglichster Ausführung 
— Mosser-Album nsd Preisliste zu Dlenste 


un 


Nr. 19 
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Hermann Finckh, Reutlingen 


Stuttgart 1881: 
Silberne Medaille 


bronce-Qualität, grösste Breite 8555 mm; 

Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- 
Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555 mm; 

Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale 
aus dreikantigem Draht; 

Rippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie 
guter Rippung; 

Wasserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; 


Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte 


empfiehlt 
Endlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- 


Silberne Medaille 
SPECIALITÄTEN: 


Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
grösster Leistungsfähigkeit, mit verstellbarer Schlagvorrichtung 
und Stoffrertheilungsrinne. Reserveeylinder auch für andere 
Systeme passend; | 

Cellulose-Reiniger mit Patentabdichtun 
selbstthätiger Reinigung, No. 102 618. 
alle Systeme verwendbar; 


Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 


DRP. 92909 und 
Ersatzeylinder-Mäntel, für 


Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; 


Ä Baumwoll-Deckelriemen. | 
Rotirende 
Knotenfänger 


für alle Papiersorten 
a 


Vorzüge: 


Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ring- 
Antrieb“, der ohne Räderantrleb 
arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
ın einen Halsring eingreifenden 
Klaue. Hub und Rotation kann 
beliebig regulirt werden. Kraft- 
-== | Ersparniss! Keine Abnützung! 
EIRE -= E + Bereits gegen 
ae . 200 Apparate geliefert. | 
— „Mi F Prima Referenzen F gi 
no und ausführliche Prospekte stellen e 
Globold - Schneckenrad - Antrieb zu Diensten. Ring- (Klauen-) Antrieb D. R. G. M. 115961 
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Maschinenbau-Actiengesellschaft 


vormals Starke & Hoffmann 
Hirschberg i. Schlesien 


— % — | 


Hoizschleif- Apparate 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 800 Pferdestärken. 


komplete Einrichtungen von 
Holzschleifereien und Pappenfabriken 


mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 
Schleifer auf der Maschinenachse. 4 


Prima Referenzen! [118810 
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Dampfmaschinen > 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 
bis 1000 Pferdestärken. 

Turbinen aller Systeme, für alle Wasserverhältnisse. 
Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 


Holzkocher mit automatischer Füllvorrlohtung. 
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Transmissionen. [128682 
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Ansichts - Postkarten 


Nachdruck verboten 

Das Landgericht Lissa (Posen) hat am 9. November v. Js. den 
Papierwaarenfabrikanten Simon Krotoschin und seinen Prokuristen 
Brieger von der Anklage des Vergehens gegen das Gesetz, betr. das 
Urheberrecht an Werken der bildenden Künste, freigesprochen. Der 
Kunstmaler Hader in Berlin hat im Auftrage der Kunsthandlung von 
Sophus William einige Köpfe berühmter Männer gemalt. Der An- 
geklagte Krotoschin wollte Postkarten mit Bildern berühmter Männer 
herausgeben und liess durch Brieger von mehreren Stellen die dazu 
erforderlichen Fotografien kommen. Bei der Berliner Firma Quass (?) 
bestellten die Angeklagten dann die Postkarten. Auf den Einwand 
dieser Firma, dass sich unter den eingesandten Fotografien auch 
solche des Kunstverlags von Bruckmann und Williams befänden, deren 
Nachbildung verboten sei, antwortete Brieger, er habe in der Papier- 
Zeitung einen Artikel des Privatdozenten an der technischen Hoch- 
schule in Berlin,„Katz, über eine Reichsgerichts-Entscheidung gelesen, ; 
wonach solche Sachen nicht geschützt seien. Die bereits fertig- D j e 
gestellten Postkarten hat Brieger verbreitet, weitere hat er jedoch 


nach Empfang jener Mittheilung der Berliner Firma nicht anfertigen h ’sche 

lassen. Kr. hat sich um die Einzelheiten nicht gekümmert, sondern an en er er == ast 
alles Brieger überlassen. Das Gericht war der Ansicht, dass der er- 

wähnte Artikel in der Papier-Zeitung auf Irrthum beruhe, es nahm aber - 

an, dass die Angeklagten sich darauf verlassen konnten und deshalb . z b | D rmstad 

in gutem Glauben gehandelt haben. Daraus ergab sich die Frei-| % à cory 08 2 in d 

sprechung. Weil nicht zugleich auf Einziehung der widerrechtlich > 
hergestellten Nachdrucke erkannt wurde, hatte der Staatsanwalt Revision . 
eingelegt, Das Reichsgericht erkannte dieselbe insoweit als begründet 
an und erkannte auf Einziehung. Soweit die Revision sich gegen 
den übrigen Theil des Urtheils richtete, wurde sie als unbegründet 
verworfen. 


Friedheim 8 Soh 
Cartonpapierfabrik 
BERLIN O 27, omi 53 
fertigen alis Arten 


Cartonpapiere i 


besonders für photographische Karten, Placate 
Steindruck, Euxuskarten, Stiquetten, Faltscha 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinet 


[117128 
Umrollen er 
ogentrocken-Apparate, D.R. r. Schneiden u. Aufwickeln . 2 
Bogenklebmaschinen tür 2fach, D. R. P. Schneiden, Perforiren 
Bogenklebmaschinen für s fach, D. R. P. ang. u. Aufwickeln ag 
einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 


Cartonbürstmaschinen, Zwillingssyst..D.R.P. 
Cartonbürstmaschinen, aoppeiseit., D. R. G. u. 
Pappenbeklebmaschinen, D. R. P. angem. 
Klebmaschinen für Carton und Papyrolin 
Anfeuchter für Bogen und Rollen, D. R. G. M. 


Cigarettenpapier und Copirsei 
Besondere Vorzüge: Grosse — — 3 
lich faserfreler Schnitt und harte ng. 35 
Uebernahme aller in dieses Fach ein- 

schlagenden Neu-Constructionen. 


liefert als Specialität [115846 
Friedr. Müller, Maschinenfabrik 
Potschappel - Dresden 


Patent- 


Faltenbeutel 


125167] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bäcker 
und Conditoren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


rn 


Fet. Lüttgen 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
Bei Anfragen erbitte Referenzen 


br. C. Wursters Papierzer a 


Patentirt in allen mae 
Zum Zerfasern von Maschinenaussohuss, Altpapier, 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert mas lasst € 
unberührt. Der Zerfaserer macht für P et Dr. © den I 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. 


Carton- Papio PARE rik 
Dresden- À., Freiberger strass 


Cartonpapiere 
für Photographie, Lithographie, Buchi 3 


388 
* 


Muster und Specialofferte — Verla 


Digitized by Com gie le 
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N JULIUS FISCHER maschinentawixt Nordhausen a. Harz KLE 


1120804 


fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: = 
Illustrations- oder Kunstdruck-, Aristo-, Baryt-, Chromo-, Glacé-, Buntpapier- und Tapetenfabrikation “S 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen m iir 


Prima- Referenzen. F ritz Steller, Barmen 


ar den höchsten * a „an? Generalvertrieb der 
Anforderungen genügende * Walter Kellner’schen 
Leistungen. £ n fn (Sao es“ Cartonnagenmaschinen 
Ä Maschinenfabrik Barmen 
Filiale: Karl Steller, Dessau 


in vorsüglichster 
Ausführung 


Louis Schröter 
Maschinenfabrik Reppen. 


Maschinenfabrik Germania, Chemnitz d um 


vorm. J. S. Schwalbe & Sohn Zogen-Anleim-Maschine 


o i 8 mit selbstthätigem Transport an- 
Spezialfabrik für vollständige Einrichtung und Ergänzung von Holz-, #| geleimter Bogen auf PP POR 
e 


Stroh-, Zellstoff-, Pappen- und Papierfabriken N 


2% à Pi 1 — 

= | 02 Neue Doppel- Breitchen- 
2. | ; Bordirmaschine 
Stündliche Leistung: ca. 1000 Meter 
Pappstreifen auf beiden Seiten 


sauber bordirt 
= Patent angemeldet = 


der Brettchen-Stanzen 


Neue Ueberzieh- 
u. Rändelmaschinen 


Vorstehend bezeichnete Maschinen 

sind von unerreichter Leistungs- 

. fähigkeit. 

Mässige Preise === 

Grossisten bezw. Vertreter an allen 

Piätzen d. In- u. Auslandes gesucht. 
Correspondenzen an 


Fritz Steller, Barmen, 
erbeten. 1124778 


—— II 


mi 


— — SS ß ß ͤ —— a a U 


Well 


giebt die höchsten Nutzeffekte. 


— aller Systeme bewährtester i 
T” “u x b nen — — re e e 
| 8 No. 840a für 50 Pfg.-Stücke 


Wasserräder - Patentrechenreiniger 8 ben leser „10 . bens 


Dieselben lassen sich nur naoh igtər 
Fü mit 25 Mk. resp. Mk. 3,50 durch 


khe bis zu hydraulisch : 
Dampfmaschinen 200 rs. Dampfkessel "x. Rohrleitungen, Musterntiek ar an Wiederverkäufer 
8 * it 8 1 Syste Frei gegen gabe von erenzen un > 
Transmissionen „der wir Minzschmierung > ende vor 0 
| === Ueber 340 Turbinen - Anlagen mit mehr als 27000 PS. im Betriebe == 116473) tallwaarenfabrik i 
—— Berlin 8, Ritterstr. 90 


* 


923 
è 


ze 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sümmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin NW 
Louisenstrasse 82/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und bezeichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Untergrundholländer mit um eine vertikale Achse rotirender 
horizontaler Mahlscheibe von Spölgen & Co. in Jülich (Rhld.). 
DRP 117520. (Kl. 55) 

Die senkrechte Achse der horizontalen Mahlscheibe A wird 
durch ein unter dem Boden des Holländers angeordnetes Ge- 
triebe in beliebiger Weise in Umdrehung versetzt. Die Mahl- 
scheibe A arbeitet gegen ein waagerechtes Grundwerk B und 
kann durch ein Handrad beliebig gegen das Grundwerk ein- 
gestellt werden. Durch die Schaufeln S, die oben auf der 


Bild 1 


Bild 2 


Mahlwalze befestigt sind, wird der Stoff, wenn die Walze in 
Bewegung gesetzt ist, eingesogen und durch das Grundwerk 
gepresst. Der Stoff läuft darauf durch den Kanal Z und wird 
mittels des Schaufelrades J dem Mahlwerk wieder zugeführt. 

Als Vorzüge dieses neuen Holländers werden angeführt: 
Schnelles Mahlen, guter Umlauf des Stoffs und bequemes Auf- 
stellen der ganzen Maschine. 

Patent-Anspruch: 

Untergrundholländer mit um eine vertikale Achse rotirender 
horizontaler Mahlscheibe, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Messerscheibe (A) des die ganze Breite des Holländerkanals 
einnehmenden Mahlwerkes mit Saugschaufeln (S) für den zu- 
strömenden Stoff ausgestattet ist. 


Vorrichtung zum Offenhalten von Büchern an Lesepulten, Musik- 
ständern oder dergi. von James Vincent Paterson in London. 
DRP 117287. (Kl. 70) 

‚Parallel zu dem unteren Rande des Lesepultes a ist eine 
Stange b von recht- 
eokigem oder ovalem 
Querschnitt befestigt, 
auf welcher Hülsen c 
verschoben werden 
können, die je einen 
Finger c! tragen. 
Diese Finger sind um 
ihren Befestigungs- 
punkt drehbar und 
werden über die je- 
weilig obersten Blätter 
des Buches d gedreht, 
sodass diese Blätter 
nichtunbeabsichtigter 
Weise umklappen 
können. 


Patent-Anspruoh: 
Vorrichtung zum Offenhalten von Büchern an Lesepulten, 


Musikständern oder dergl., gekennzeichnet durch eine, an 
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A: 


stange, auf welcher die die Seitenhalter tragenden rm 
Ge Schieber) in beliebiger Weise verschoben werde 
önnen. 


Bleistifthalter von Oskar Härpfer in Nürnberg. DRP 
117544. (Kl. 70) | 
Die Erfindung bezieht sich auf Bleistifthalter derjenigen 
Art, bei welchen durch Ausziehen oder Einschieben einer rück 
wärtigen Verlängerungshülse aus oder in die Halterhülse gleich- 
zeitig das die Bleimine tragende Rohr geradlinig aus der 
letzteren heraus- oder in dieselbe hineingeschoben wird. Diese 
Bewegung wird in bekannter Weise dadurch erreicht, dass so- 
wohl an der Ausziehhtilse als auch am Bleiminenrohr ein über 
eine Rolle geführter Draht, eine Kette oder dergl. befestigt in 
Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist nun, diesem die 
wechselseitige Bewegung vermittelnden Draht oder dergl. eine $ 
derartige Führung zu geben, dass er bei seiner Beanspruchung 
auf Druck nicht seitlich ausweichen kaun. g 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver- 
wiesen werden. 


Rotirender et mit inneren Saugechaufela von Fran: : 
Deissler in Berlin. DRP 117197. (Kl. 55) t 

Die Schaufeln a reichen von dem Innenumfang der Sieb- 
trommel c bis zu ihrer Mittelachse und sind vortheilhaft para- 
bolisch gekrümmt. Durch den Zylinderhals à wird der Sii 
abgeſührt. Um das . 
Verlegen der Schlitze 
des Zylinders csicher 
zu verhüten, werden 
die Schaufelspitzen 
mit durchgehenden 
nasenförmigen An- 
sätzen versehen, 
die durch den Wider- 
stand, den sie bieten, 
einen Theil des ein- 
getretenen Stoffes 

herumschleudern 
und so ständig die 
Innenwandung des 
Zylinders abspülen und die Schlitze reinhalten. 

Man kann aber auch die durchgehenden Schaufeln mil 
Oeffnungen versehen, welche nach Bedarf mit Blenden aus- 
gestattet sein können. 

Patent-Anspruch: 

Rotirender Splitterfänger mit inneren Saugschaufeln, də- 
durch gekennzeichnet, dass die Schaufeln (a) mit durchgehen- 
den Ansätzen (n) oder Oeffnungen, letztere nach Bedarf mit 
Blenden, versehen sind. 


Sohultafel mit Vorrichtung zum Linilren in senkrechter ud 
VV Cibis in Ober-Lagiewnik 
b. Beuthen (O.-Schl.). DRP 117403. (Kl. 70) 

Die Schultafel ist wie bisher mit einem Rahmen aus Hol 
oder dergl. versehen. Zum Liniiren in waagerechter Richtung 
ist das Lineal a bestimmt, 
während zum Ziehen der senk- 
rechten Linien das Lineal b 
dient. So lange dieselben nicht 
benutzt werden, liegt das Lineal a 
in der Querleiste c, und das 
Lineal b in der Längsleiste d. 
Dadurch bleibt trotz der Lineale 
die ganze Fläche der Schreib- 
tafel frei. 

Als Führung für das Lineal a 
dienen die Längsleiste e der 
Tafel und das Lineal b, welche 
beide zu diesem Zwecke ent- 
sprechend ausgebildet sind und 
an welche das Lineal a mit 
seinen Stirnseiten angepasst ist. 
Dem Lineal b dienen auf gleiche 
Weise die Querleiste f und das 
Lineal a als Führung. 

Patent-Anspruch: 

Schultafel mit Vorrichtung 
zum Liniiren in senkrechter und 


| 
| 
y 


waagerechter Richtung, £ 

kennzeichnet durch zwei Lineale (a und b), welche kung: | 
nze | dem einen Ende im Tafelrahmen und mit dem anderen Rnd 
dem Palt, Ständer oder dergl. beliebig befestigte Führungs- an einander führen. 


— — 2 0——TX————— 


offene Stellen | 


% Lagerist % 


für Papierwaren en gros gesucht. 
C. Burokardt Nachfolger 
Wels senburg i. Elsass 14 


Gewaudter 


Lagerist u. Expedient 

für Berliner Papier- und Schreib- 

waaren-Grosshandlung p. 1. April 
cht. Offerten erbeten unter 


K. 125384 an die Exped d. Bl. 
Suche einen tüchtigen 


REISENDEN 


firm im Vertrieb von Massen- 
packungen, wie Diten, Beutel, Falt- 
schachtein und dergl. Offerten mit 
Angabe der Gehalts- und Spesen- 
Ansprüche erbittet [125860 
Georg Gerson 
Papierwaren -Fabrik 
Aschersleben 


Für sofort oder 1. April suche 
einen in der Papierbranche durch- 
aus erfahrenen und tüchtigen 


jungen Mann 


Gefi. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen erbeten. [126874 
J. B. Lehmann, Nördlingen 
Papier en gros 


Lagerhalter 


In meiner hiesigen 


Papierfabrik 


findet ein durchaus zuverlässiger, 
sicher u. exact arbeitender junger 
Mann, der mit der Lagerhaltung, 
Führung des Lagerbuches und dem 
Offert wesen etc. bestens vertraut 
sein muss, per bald od. 1. April a. c. 
dauernde lung. Den Offerten 
sind neben Angabe der Gehalts- 
forderung sowie der Militärver- 
hältnisse, die Zeugnisse in Ab- 
schrift beizufügen. [125845 
Louis Staffel, Witzenhausen 


Für eine grössere 


Briefumschlagfabrik 


wird ein tüchtiger, verhelratheter 
Waan gesucht, der die Fabrikation 
selbständig Überwachen kaun und in 
Wien dabei vorkommenden Ar- 
zeiten Bescheid weiss. An- 
ritt bald wenn möglich am 1. April. 

Nar Leute, die schon ähnliche 
jtellen bekleideten, wollen sich 
ınter Angabe des Alters, der An- 
prüche usw. bei der Exped. d. Bl. 
mter T. 125349 melden. 


Zum baldigen Antritt wird ein 
üchtiger, zuverlässiger [125400 


Saalmeister 


cht, welcher das Sortiren von 
pierspähnen und fertigem Papler zu 
berwachen und genau Bücher 
srüber zu führen in der Lage ist. 
Fiedler Ææ Seydel 
Papler fabrik Coswig i. Anhalt 


Ein Paekpapler -engros - Geschäft 
jobt zum 1. April einen tüchtigen 


 Stadtreisenden 


für kleinere Touren. Offerten 

Gehaltsansprüchen, Zeugn. u. 

otogr. unter W. 125398 an die 
d. Bl. erbeten. 


N 
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Suche zu Ostern einen 


LEHRLING 


aus guter Familie. Junge Leute 
mit dem Einjährig.-Zeugnis werden 
bevorz [126881 
Ferdinand Stange, Berlin, Beuthstr. 8 
Papierausstattungs- und Brief- 
umschlagfabrik 


Vertreter 


Hervorragende Reisekraft, der 
in Verkauf von chromolithograph. 
Arbeiten jeder Art, sowohl als auch 
in Mercantil u. Accidenzdruck für 
erste Firmen tbätig gewesen ist, 
u. vorzügliche Erfolge nachweisen 
kann, wird von einer Kunstanstalt 
l. Ranges zu engagiren gesuoht. 
Bewerber müssen die Calkulation 
vollständig ‚beherrschen u. selbst- 
ständig Preise machen können. 

Lebenslauf, Zeugnissabschriften 
u. möglichst Photographie erbeten 
unter B. U. 3585 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. [126417 


Für Gontor u. Reise 


wird ein mit dem Cartonnagen-, 
Düten- oder Druckereifache ver- 
trauter, tücht, gebildeter jg. Mann 
mit Einj.-Zeugniss, 28—26 J. alt, 
evang., mit guter Befähigung für 
die Reise, gesucht. Bewerb. mit 
Abschrift der Zeugn. u. C. 125459 
an die Exped d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger 


Kartonnagen-Werkmeister 


por 1. April gesucht. Angabe der 
ehaltsansprüche u. Fertigkeiten 
erwünscht. Off. unter K. 124989 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papiersaal- 
Meister 


Wir erbitten uns Bewerbungen 
um die neu zu besetzende Stelle 
des Papiersaal - Meisters unserer 
Papierfabrik Stuppach. [125260 

Direction 
der k. k. priv. Paplerfabrik Schlögimühl 
bei Gloggnitz, Niederösterreich 


Tücht. Monogramm- 
u. Wappen-Präger 


sofort für dauernde Stelle gesucht. 

Offerten mit Angabe seitheriger 
Thätigkeit und Gehaltsansprüche 
an die Exped. d. Bl. erbeten unter 
T. 125263. 


Cartonnagen 


Faltschachteln 
Sehr leistungsfähige Fabrik sucht 
für obige Specialitäten einen mit 
d. Fabrikation durchaus vertrauten 


Werkmeister 


welcher auch gut betähigt ist, neue 
Muster für feinere Ausführungen 
herzustellen. 11258 14 

Stellung dauernd u. gut dotirt. 

Anerbieten mit Lebenslauf, An- 
sprüchen u. Angabe. wann evtl. 
Antritt möglich, erbeten u D. H. 262 
an Rudolf Mosse, Dresden. 


323 


z Gesucht wird 3 


für eine Maschinenfabrik ia Oesterreich, welche die Fabrikation von 
Papier- und Heizstofffabriks-Einriohtungen aufnehmen will, ein 


tüchtiger, erfahrener Ingenieur 


welcher in diesem Fach vollkommen versirt und selbstständiger 
Arbeiter ist. [126487 

Nur auf solche Bewerber, welche schon in ähnlicher Stellung mit 
Erfolg thätig waren wird reflectirt, und sind schriftilohe Offerte mit 
Angabe der Gehaltsansprüche u. bisherigen Verwendung zu richten an 


L. Nemelka 
Maschinenfabrik in Wien, XI 


Simmeringer Hauptstrasse 98 


Technischer Leiter 


für eine grössere Papierfabrik Mitteldeutschlands gesucht. Nur 
Herren mit hervorragender Kenntnis der Papierfabrikation wollen 
sich unter Angabe der bisherigen Thätigkeit u. der Gehaltsansprüche 
melden unter D. D. 280 bei Rudoif Mosse, Dresden. 1125421 


Commis-Gesuch 


Ein branohekundiger, junger Mann, gewandter 


Verkäufer, firm In Calkulatlon von Geschäftsbüchern und 
kaufmännischen Drucksachen, wird p. 1. Mal, event. auoh früher, 
gesuoht. Offerte mit Gohaltsansprüchen, Zeugnissabschriften und 
Fotografie sofort erbeten. [126456 


Max Bullinger, wies, München 


Für ein Packpapier-Engrosgeschäft wird eine 
erste Kraft —— 


gesucht, welche mit der Berliner Kundschaft gut vertraut ist. 
Bewerber haben Gelegenheit, sich mit einem Capital an einem 
nachweisbar mit gutem Nutzen arbeitenden Geschäfte zu bethelligen, um 
eventl. später dasselbe zu Übernehmen. 
Meldungen unter W. 125449 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für ein bedeutendes Faehgescehäft der graph. 
Branche wird ein tüchtiger, kaufmännischer 


Disponent 


mit gründlichen Sprachkenntnissen und einiger Erfahrung 
in der Branche, zum 1. April d. J. gesucht. Offerten mit 
ausführlichem Lebenslauf, Zeugnissabschr. u. prima Referenzen 
unter H. 125370 an die Exped. d. Bl. erbeten 


Für Feinpapier-Werkmeister 
und Arbeiter!!! 


Von bedeutender Fabrik werden zuverlässige Personen, welche 


in der Feinpapierfabrikation zrrabrong haben, bei 
hoher Bezahlung gesucht. 
Bevorzugt werden solche Kräfte, welche bereits Lichtpaus- 


rohpapiere «wie photogr. Rohpapier® nergestent 


haben, bezw. bei deren Herstellung mit thätig gewesen sind. 
Angebote mit Angabe bisheriger, Thätigkeit sowie der Gehalts- 
ansprüche erbeten unter H. 125283 an die Exped. d. Bl. 


— — . 
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as Il. Werkführer 


für abwechselnd Tag- und Nacht- 
dienst wird ein junger, strebsamer 


Papiertechniker 


zu baldigstem Eintritt von einer 
in grösserer Stadt gelegenen Papier- 
fabrik mit 2 Maschinen gesucht. 
Ausführlichste Offerte mit ben 
des Alters, der bisherigen Thätig- 
keit, der Gehaltsansprüche und 
Zeugnisabschriften sind u. 6. 125336 
zu richten an die Exped. d. Bl. 


Lehrling 


wird gesucht per sofort oder zu 
Ostern. [126262 
Blenengräber & Heinoke 
Papier-Grosshandlung 
Plauen l. V. 


Für unsere Papier waaren-Fabrik 
suchen wir zum 1. April einen 


Expedienten 


welcher umsichtig u. selbständig zu 
arbeiten versteht, sowie Branchen- 
Kenntnisse besitzt. Gefl. Offerten 
erbitten mit Zeugnissen u. Angabe 
des Alters, Confession u. Gehalts- 
ansprüchen. 125295 
Gebr. Heyder, Düren (Rhld.) 


Verband Deutſcher Handlungs 
133433) gehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelnng toftenfrei . 
w. Mitgl. Regelm. jed. Woche bringt d. gr. 
Ausg. d. Berbandsblätter 2 Liften m. je ca. 
500 off. kfm. Stell. Abonn. / jhrl. &. 2, 50. 


Gut empfohlene, fachkundige 


Verkäuferin 
findet zum 1. April oder Mai 
Stellung. 

Bewerb. mit Zeugnisabscbr. und 
Photogr. sowie Angabe der Ge- 
haltsansprfiche an 1125878 
Friedrioh Streok fuss, Friedberg i. H. 


l apier-, 

Schreib- u. Lederwarengeschäft 
Wie fasst man 9 
Bewerbungsbr iefe ab 


Praktische Anieitung m. vielen 

Mustern kaufm. Bewerbungs- 

schreiben. 3. Aufl Preis 1 Mk. 
Als vorzüglich anerkannt! 


Otto Rechenberaer,. Wismar 3 


u Gesuchte Stellen 


——— U i a 


Zetriebsbeamter 
2. Werkführer 
Naehtwerleführer 


In obiger Eigenschaft sucht ein 
junger Mann (22 Jahr), Absolvent 
einer Gewerbeschule und Papier- 
curses, in einer Papler-, Pappen- od 
Cellulose fabrik des Aus- od. Inlandes 
zum 1. April Stellung. Suchender 
war bereits praktisch thätig. Off. 
erbeten u. 2.124684 a. d. Exp. d. Bl. 


Jg. mi’ttärfreier, durchaus branche- 
kundiger, mit guten Empfehlungen ver- 
sehener Mann, Mitte 20er, wünscht 
p. I. April a. o. anderwelt. Enę ag. als 


Contorist 
oder Expedient 


In einer Fabrik oder Grosshandlung, 
am liebsten Süd- od. M.ttel-Deutschld. 

Gefi. Angebote unter B. 125361 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 


— —— o 


Liniirermeister 

Ein in seinem Fach tiiohtiger 
Uallrer, 82 Jahre alt, verheirathet, 
sucht per sofort oder 1. April dau- 
ernde Stellung. Selbiger hat im 
ersten Etablissement Deutschlands 
gelernt, ist auf Brissard’sche, Förste 
& Tromm'sche, Fläskämper'sche 
Rollen- sowie auf Hamburger und 
andere Federnsysteme firm. Erste 
e are über selbststdg. Leitung 
von Liniiranstalten, in Geschäfts- 
bücher- und Papierfabriken stehen 
zur Verfügung. 

Gefl. Offerten befördert die Exp. 
d. Bl. unter X. 125399. 


Reisender 


Solider und tüchtiger Reisender 
der Papierbranche, christl Conf., 
welcher für bedeutende Häuser 
und Papierfabriken, spec. Paok- u. 
Dätenpapiere, Süd-, West- u. Nord 
deutschland bereist hat, bei den 
Papierhändiern, Paplerwaarenfabriken 
und Buchdruckereien bekannt und 
eingeführt ist, sucht per sofort 
Stellung. Gefl. Off. unt. A. 125358 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 
I. Kraft, 84 Jahre alt, seit 16 Jhr. 
als solcher in der Papier- u. Düten- 
branche thätig, mit der Kundschaft 
von ganz Deutschland gut vertr., 
repräsentationsfähig, sucht zu sof. 
oder 1. April Stellung. 

Gefl. Angebote unter W. 125353 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger, tüchtiger 


Schweizerdegen (N.-V.) 


welcher im Düten- und lelohteren 
Acoldenzsatz, sowie an der Tiegel- 
druokpresse und an der W. & H. 
Dütenmaschine vertraut ist, sucht 
bei bescheidenen Ansprüchen sofort 
oder später Stellung. 

Offerten unter $. 125348 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mann, versch. Jahre in Buch- 
u. Steindr., Plakat- u. Etiquettenfabr. 
thätig, mit der Buchführ. u. sämtl. 
Contorarb. vertr, sow. der Steno- 
graphie kundig, sucht zum 1. April 

eeign. Engagem. Gefi. Off. erbet. 
unter F. 125365 an die Exp. d. Bl. 


Jung. Mann, 20 Jahr alt, bisher 
in der Dütenbranche thätig, sucht 
Stellung zum 1. April als Contorlet 
oder Verkäufer. 

Angeb. beliebe man u. 6. 125366 
an die Exp. d. Bl. zu richten. 


Junger gebildeter Mann sucht 
Stellung auf dem Bureau einer 


Cellulose- od. Papierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten wird, 
sich zum Kaufmann weiter aus- 
zubilden. Gute 0 u. Refer. 

Anfragen an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter M. 125377. 


Junger Kaufmann 
aus der Papier-, Schreib- u. Leder- 
waren - Brauche, 22 J. alt, militär- 
frei, gegenwärtig für Reise (Stadt 
und kleine Touren) und Contor 
thätig, sucht p. 1. April grösseren 


Reiſepoſten 


Gute Zeugnisse zu Diensten. 
Gefl. Off. unt er E. 125364 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


nur auf Leb 


Bureau - Chef 


Syndikats- Bureau 


26 Jahre alt, sucht in gleicher 
Eigenschaft anderweitig, möglichst 
in Berlin, Stellung. 

Ders. ist mit all. vorkommenden 
kaufmännischen Arbeiten auf das 
Innigste vertraut und im 

Syndikats - Wesen 
besonders erfahren. Pa. Referenz. 
zu Dienst. Reflectirt wird jedoch 

ensstellung. 

Gefi. Off. unter D. 125363 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 21 Jahre alt, 
6 J. in der Papierbranche als 


Comptoirist 
Verkäufer 


u. Stadtreisender 


tbät., sucht p. 1. April Stellg. 


Prima Zeugnisse vorbanden. 
Gefl. Angeb. erbitte an die 
Exp. d. Bl. unt. J. 125372. 


Tüchtiger Fachmann, 32 Jahre alt, 
verh., absolut firm In Buchhaltung, 
Abschluss etc., gewandter Correspon- 
dent (engl. u. franz.), durchaus selbst- 
ständiger und energisoher Arbeiter, 
wit guten Fabrikations - Kenntnissen 
und mit dem Absatzgeblet vertraut, 
sucht per sofort oder später 


selbstständigen 
Vertrauens-Posten 


Suchender hat einer mittleren 


Papierfabrik 
als Bureauchef und 
kaufmänn. Leiter 


längere Jahre mit bestem Erfolg vor- 
gestanden. Pa. Referenzen steben 
zur Seite. | 

Gefi. Off. unter U. 125351 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger intelligenter Mann, seit 
7 Jahren in einem Grosshandlungs- 
hause der ‚Eaplerbennche als 

Bi Magazineur on 
thätig, auch im Buchbindereifach 
bewandert, sucht gleiche oder 
äbnliche Stellung. 

Gefl. Angebote unter U. 125396 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Erster 


Zuschneider 


gesetzten Alters, tüchtig und zu- 
verlässig in allen Zweigen der 


Kartonnagen-Branche 
spec. mit Luxus -Kartonnagen voll- 
ständig vertraut, sucht angenehme, 
dauernde Stellung. ö 

Offerten erbitte an B. M., Lahr 
(Baden), Schützenstr. 81. 


Junger Mann, 20 Jahre alt, mili- 
tärfrei, vertraut mit der Papler- 
und Sohrelbwaaren- Branche, sucht, 
gestützt auf gute Emgfehlungen, 
auf sofort Stellung als 


Verkäufer, Kontorist 
oder Lagerist 


Gefi. Ang. an F. Koschlnakl, Cassel, 
Holländische Str. 11 erb. 


Saal meister 
in ungekünd. Stellung, an tüchtig 
und selbständiges Arbeiten gew. 
sucht sich für jetzt oder splita 
dauernd nu nen x 
Jung, verheirathet, „ kinderlos 
leitete mehrere Abthellunge, de 
runter Hand- und Masokinos-Ceuvert: 
Fabrikation, Tes. 


ränderung. Bestens vertraut in d 
> 
un 


ierlagerführung, im Cale 
Accordwesen, Lohnverrecha 


Lohnbuch- und Kranken- A 
Gef. Angebote unter 8. A 
D Exped. d. Bl. erbeten, dih. 


an die er Bu 


ne i 2 
Junger Han 
20 Jahre alt, welcher in 
Geschäft einer Geschäftsblickerfeirk 
und Druckerei gelernt, anderwst. 
als Verkäufer conditioniert hat, 
gegenwärtig in einer Paplerwasre- 
fabrik auf Contor, Lager, abwechselnd 
mit Reise thätig ist, sucht Stellas 
bei grösserer Branohefirma. ...... . i 
Offert. unt. B. K. 1901 Dresden $ 
postlagerad erbeten. 0 


Junger Buchhalter | 
u. Correspondant | 


bilanztüchtig u. Better Sim 


wünscht seine i 

1. April zu verandern 
Gefi. Offerten erba O 

P. 125435 an die Ex 


Pas 


E 


Jg. Mann, im Bes. d. 
welch. Ostern seine La . 
Dürener Paplerwareafahrik ban u 
sich vielseitige B i 
erworben hat, sucht Stellg 64.1 
S. 125347 an die Exp. d. NN, 


Gewandter al BEEE 
u. energischer ORT 
Dr phil., Chemiker, der nachweid. 
mit grossem Erfolg verschied. 
brikationszweigen vor 
Stellg. in e. Strohstoff-, 
damit verb. Paplerf br. E.w. wen. 
e. hoh. Geh. als auf Gewinnaath 9 
Die Einführung neuer Fabri 
verfahr. nicht aus OE yi 
J. E. 5669 an Rudolf Mosse, Berg 


Junger CHEM 
19 Jahre alt, welcher s. T 
in einem Papler Detaligeschift dè 
u. daselbst noch 1 J 
thätig ist, sucht Stellung in eisen 
Engros oder Fabrikation 
Offerten unt. G. K. 100 Peet, 
Berlin, Taubenstr. erb. [12% 
Strebs. Kaufm., 27 J. WR NO 
seit 18 Jahren in Papier, ibh 
Engros- u. Fabrik-Geschäften WE 
ist, wünscht per 1. Aprii sa 
weitig dauerndes HR 
für .Comptelr, Exposar 
oder Reise. we 
pa. Zeugnisse zu Dienste 7 
Gefi. Offerten bef. die SSP 
Bl. unter H. 125428. 


Junger Kaur 
der in grösser. Buch- u. Stel 
verb. m. Papler- u. Compton 
Handlung gelernt, sucht zug en 
Anping für sofort od. spter! 
Papierfabrik, Paple 2 
Paplerhdig. engros unt. besen 
Ansprüchen Stellung. Ge 
F. 125426 an die Exp. d. N, 
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. Jüngerer, repräsentationsfähiger [125867 


REISENDER 


gut eingeführt, speciell in Sachsen und Thüringer, in Luxus- 

papieren, Postkarten, Contorartikeln oder Sehreib- 

waaren, wünscht sich per 1. April zu verändern. Pa. Zeugnisse. 
Gefi. Angebote unter M. W. 333, postlagernd Welmar erbeten. 


T~e 


Junger, verheiratheter, an intensives, selbstständiges 


Arbeiten gewöhnter 


Buchhalter und Kassirer 


bilanztüchtig, zuverlässig, sprachenkundig 
sucht Stellung in gröss. Hause. Eintritt nach Wunsch. Hoch- 
prima Zeugnisse. Gefl. Anerb. u. R. 125439 an die Exp. d. Bl. 


Kaufmann, Fapier fachmann l. Ranges 
mit Fabrikation und Kundschaft genau bekannt, Stenograph, sucht unter 
bescheidenen Ansprüchen andere Stellung als Buchhalter, Correspondent 
(auch franz. u. engl.) oder Reisender. Offerten unter D. 125422 an die 

Exped. d. B. erbeten. 


Energischer, in gereiftem Alter stehender 


DIRECTOR 


[126160 


grösserer ausländischer Papierfabrik, theoretisch gebildet, in der Fa- 


drikation feiner und feinster N (Maschinen- und Bütten- 
arbeit), auch allen anderen Sorten hervorragend erfahren, mit den 
neuesten Verfahren der Cellulose-, Stroh- und Holzstoff- Erzeugung 

vollkommen vertraut, im Bau- und modernen Maschinenwesen gründlich 

bewandert, mit kaufmännischer Routine (Buchführung, Abschlüsse, 

. Correspondenz in fremden Sprachen ete.), überhaupt in jeder Be- 
ziehung weitgehendsten Ansprüchen der Neuzeit gewachsen, sucht, 

' Familienverhältn. wegen, anderwärts dauerndes Engag. Feinste Refer. 
Gefl. Off. unt. B.N. 2939 an 6. L. Daube & Co., Berlin W 8 erbeten. 


Reisender 
welcher grosse Erfolge (Bewels 
Commlsslonsbuch) im Verkauf von 
Künstler- u. Genre- pp. -Postkarten 
aufzuweisen hat, sucht bei einer 
solchen ersten Specialfirma Reise- 
posten oder auch Rayon-Vertretung 
| bei Spesenzuschuss. Gefl. Ang. u. 
Q. 125436 an die Exped. d. Bl. erb. 


Expedient 


d. Papierbranche, energische Kraft, 
sucht p. 15. April evtl. auch früher 
Engagement. Buohdruckerel od. Ge- 
sohäftsbücherfabrik bevorzugt. Off. 
u. K. 125431 an die Exp. d. Bl. erb. 


Gewandter Expedient 


mit gründlichen Kenntnissen des 
Schreib- u. Papierwarenfaches, selbst- 
Junger Mann, bisher im Buch- | ständig, durchaus zuverlässig, sucht 
andei thätig, sucht Stellg. in einer en 5 zu verändern. 
a Referenzen. 
Grossbuchbinderei efi. Angebote unter O. 125434 
‚der Grosspapierhandlung |an die Exped. d. Bl. erbeten. 


vtl. in einer Galanterlewarenhandig. | ——— ~~~ 
Papierwaarenfabriken 


Gefi. 1 E. 125425 an 

ie Exp . erbeten. 

—— | bietet sich ein Expedient u. Fakturist, 
Maschinenmstr.,25J.alt,inall.Arb.|24 Jahre alt, an, der in erster 

rf, sucht, gest. auf gnte Zeugn., sof. | Berliner Luxuspaplerfabrik und auch 

auernde u. tariftrene Condit. Werte |in Papiergrosshandlungen erfolg- 

fi. erb. an P. Walther, Geestemünde, | reich conditionirte. Angebote unt. 


ehm-Chaussee 81, I. 1125424 T. 125442 an die Exped. d. Bl. erb. 


Junger Mann, 25 Jahre alt, 8 J. 2 2 

| dar Packpapier- Branche sucht J. P apiersaalmeister 

r sofort dauernde Stellung als tüchtiger Fachmann, 88 Jahre alt, 
verheirathet, 22 Jahre im Fache, 


Contorist, Expedient sucht dauernde Stellung. Gute 


oder Buchhalter Zeugnisse u. Referenzen zur Ver- 
Gefi. Offerte unter M. 125433 an fügung. Gefi. Of. unter X. 125222 
e Exped. d. Bl. erbeten. an die Exped. d. Bl. erbeten. 


borrespondenz 
Reise etc. 


Kaufmann, anfgs. 80er, 
ledig, seit 18 J. in grösseren 


Papierfabriken 


(m. Holzstoff- u. Cellulosefabrik) 
Nord- u. Süddeutschl. thätig, 
letzteres seit mehreren Jahren 
bereist, s. geeignete dauernde 
Stelluog per 1. April a.c. oder 
später und erbittet gefl. Off. 
u. L. 125432 an d. Exped. d. Bl. 


Jg. Mann, 26 J. alt, sucht p. 1. April 
cr. Engag. als Lagerist od. Expedient 
in der Luxuspap.-, Papier- u. Schrelb- 
warenbranohe. Off. erb. unt. P. A. 17 
Postamt 17 Berlin. 1125480 


Technischer Leiter 
Oberwerkführer 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter 


&apiermacher 


der die Herstellung von den feinsten 
bis zu den geringsten Papleren von 
Grund aus kennt, langjährige Er- 
fahrung besitzt, sicherer Färber 
und im gesamten Maschinenwesen 
vollständig erfahren ist, sucht sich, 


E | gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 


nisse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 

Gefi. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Suchen für einen 18jähr. jungen 
Mann, mit der Berechtigung zum 
einjährig-freiwilligen Militärdienst, 
eine Stelle als 


Lehrling 
&apiergrosshandlang 


verb. mit Papierwaarenfabrikation, 
wo demselben Gelegenheit geboten 
wird, sich gründlich in der Branche 
auszubilden. Off. an [125170 
E. Huber Sohn & Cie., Strassburg l. E. 


BHeisender der Düten-Branohe, 
in Sachsen u. Thüringen gut ein- 
geführt, sucht, da jetzige Firma 
eingegangen, sofort oder 1. April 
Stellung, auch für Comptoir und 
Lager. erthe Offert. erb. unter 
B. 125230 an die Exped. d. Bl. 


Vertrauens- und 
Lebensstellung 


sucht erfahrener, technisch und 
kaufmännisch tüehtiger 


Papiermacher 


48 J. alt, verh., ff. Zeugnisse und 
Refer. Auf Wunsch hohe Caution. 

Gefi. Off. unter K. 125285 beförd. 
die Exped. d. BI. 


Berlin 


Berlin » Berlin 

Intellig. gebild. Kaufmann, 25 J. 
alt, hervorrag. repräsentationsfähig 
und in allen kaufmänn. Arbeiten 
versiert u. f. dieselben prädestiniert, 
sucht per 1. April a. er. Lebens- 
stellang. Such. ist 6 Jahre in der 
Branche in nur ersten Häusern 
thätig, beherrscht dieselbe voll- 
kommen u. ist eine intensive, inter- 
essenhafte Arbeitskraft. Ia Zeug- 
nisse und Referenzen stehen zur 
Ver g. Vertretung erwünscht! 

Gefi. Off. unter K. 125339 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


Kaufmann 


26 Jahre alt, firm in Papler- (engros, 
detail), Kunstmateriallen- und anver- 
wandten Branohen, seit mehreren 
Jahren als I. Verkäufer u. Vertreter 
des Chefs in einer Kunsthandlung, 


sucht p. April er Ste Stellung, 


auch für REISE. 
Off. erb. u. M. 128342 a. d. Exp. d. Bl. 


Junger Mann, 18 Jabre alt, in 
feinerem Papier- u. Schreibwaren- 
Geschäft mit Accidenzdruckerei 
thätig, sucht per 1. April Stellung 
als Verkäufer od. Expedient. 

Gefl. Off unter D. 125333 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Glättmeister 


tüchtig und erfahren in allen Ar- 
beiten der Buntpapier - Fabrikation, 
sacht anderweitig dauernde Stelle. 

Gefi. Offert. erbeten an die Exp. 
d Bi unter Y. 125227. 


Flotter junger Kaufmann, 26 J. 
alt, in feinerem Paplergeschäft thät, 
mit Annahme von Druck- und Buch- 
binderarbeiten vertraut, erfahren im 
Einkauf, geeignet zum Besuche der 
Kundsch., sucht p. 1. April Stellg. 

Offerten an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter 0. 125343. 


Vertretungen 
nh 


Jndustrie-Bezirk 


Ein mit Branche u. Kundschaft 
vertrauter, repräsentabler Kauf- 
mann sucht noch Vertretungen der 
Paplerbranche, für Elberfeld, Barmen 
und Umgegend. 

Ausführliche Offerten u. A. B. 282 
Elberfeld, postlagernd. 1125871 


Ein junger, energischer Mann, wit 
mehrjähriger Praxis in der Papier- 
branche, sucht 


Agentur für Skandinavien 


Papier aller Art 


Chromo-, Phantasle-, Luxuspapler. 
Prima Referenzen. 

Antwort unter „Skandinavien“ an 
S. Gumaelli Annonsbyr&ä, Stookholm, 


Schweden. [126418 


Gesucht 


Vertreter 


für ganz Russland von einer be- 
deutenden, leistungsfähigen Ma- 
schinenfabrik für die Papier-, Pappen-, 
Holzstoff- und Cellulose-Fabrikation 
unter günstigen Bedingungen. 

Es wird nur auf einen tüchtigen, 
in der Branche durchaus erfahrenen, 
repräsentationsfähigen Ingenieur 
reflectirt. Herren, welche diese 
Branche kennen, die betreffenden 
Fabriken regelmässig besuchen 
und auch der deutschen Sprache 
mächtig sind, werden bevorzugt. 
Gefl. Offerten mit näheren Angaben 
unter F. 0. R. 992 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. [125418 


Vertretung 
e. leistungsfähig. lithogr. Anstalt, 
die alsSpecialität feinere Cartonnagen 
für Chooolade-, Seifen- eto. Fabriken 
herstellt, von bestens einge m 
Hamburger Agenturgeschäft sof. ges. 
Offert. unt. H. D. 6253 bef. Rudolf 
Mosse, Hamburg. 1125420 
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Lith. Vertreter gesucht 


Eine grosse graphisohe Kunst-Anstalt sucht zu günstigen Bedingungen 


Platz-Vertr eter in allen grossen Industr je- und 
Handels-Centr en, Routine, Branche- u. Kunden- Kenntnisse 


sind erforderlich. Die Firma ist überaus leistungstähig und geniesst 


vorzüglichen Ruf. Spezialitäten: Reklame-Artikeı, Plakate, Etiquetten, 
lllustrations-Arbeiten, hochfein Merkantil, Wert-Papiere, Ansichts- u. 
Genre-Karten, Chromos etc. 

Nur Ia Bewerber wollen sich melden u. L. 125376 an die Exp. d. Bl 


Russland Neclamebranche 


Eine bei der Kundschaft Specialfirma, die sämmtliohe 


best eingeführte Moscauer Hauptplätze 


Russlands regelmässig zweimal jährlich besuchen lässt, erbittet 


Offerten nur erstclassiger, leistungs- 
fähiger Fabriken 


von allen in Reolamebranohe einschlagenden Artikeln. — Zugkräftige 


Neuheiten finden grösste Verbreitung. — Beste deutsche Referenzen. 
Offerten unter T. 124999 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Germania Importing Co. 


127 Duane Street, New York 


übernimmt . 125008 


Verkauf ür Amerika 


oonourrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 

rdres mit Prima deutschem Bank-Accred, tiv. Bemusterte, äusserste 

Offerten erbeten. — Erste Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


8 U ertretung 
Reklameplakaten Repräs. u. redegew. Kaufmann, 


(a Entw.) befasst, sucht noch Vertr. der die Papier fabi iken Deutschlands 

v. Verlagsplak. u. Ae hnllohem. regelmässig besucht, übernimmt Ver- 
Gefi. Angebote unter Q. 125383 | tretungen erster Firmen. Feinste 

an die Exped d. BI. erbeten. Referenzen vorhanden. 

~a U u] [Offerten an die Exped. d BL 


Hamburg — Export 1 A. 125007 erbeten. 
Die Vertretung e. leistungsfähig. | Fab rik en Geschäfte 


Kunstdruck-Anstalt (Blancoplacate, 
Kar ten, Reliefs) wird v.eingefühiter 

E ( NA 
Betheiligung 


Hamburger Export-Agentur-Firma ges. 
Off. unter H. E. 6256 bef. Rudolf 
Günstige Gelegenheit 
Für e. aussichtsreichesUnter- 


Mosse, Hamburg. 1126419 
nehmen der Chromo- u. Bunt- 


Vertretung | izuna 


leistungsfähiger Papier- u. Dütenfabrik fahrenem Fachmann ein mög- 

sucht ein seit langen Jahren in lichst branchekundiger Kauf- 

Berlin eingeführt. Agent. Feinste mann mit einem einzuschiessen- 

Referenz. von vertretenen Firmen. den Capital von M. 60000 
Off u. C. J. 7030 an Rudolf Mosse, | bis M. 100000 gesucht. 

Berlin N, Chausseestr. 16. [125444 Getällige Anerbieten erbeten 


unter 0. 125379 an die Exp. 
Gesucht 


d. Bl. 
für Berlin ein bei der Kundschaft | 
eingeführter Vertreter für eine 


Chromopapierfabrik 


Anerbietungen an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter Z. 125453. 


Eine rheinische Briefumsohlag- 
Fabrik sucht für Berlin einen 


Papier-, Pappenfabrik 


oder holzschleiferei 


mit konstanter Wasserkraft, nachw. 
rentabel, von tüchtigem, strebsam. 
Fach- und Kaufmann zu kaufen ev. 


tüchtigen, bei der Kundschaft gut zu pachten gesucht. Beteiligung 
nicht ausgeschlossen. Gefi. Offer t. 


eingeführt. Vertr eter | mit Angabe der jährl. Erzeugung 


Meldungen unter Y. 125269 an u. des erforderlichen Capitals unt. 
die Exped. d. Bl. erbeten. A. 125454 an die Exp. d. Bl. erbet. 


PAPIER-ZEITUNG 


tk kkk: 


Eine seit 14 Jahren bestehende, best eingeführte, bedeutende # 


lithograph. Anstalt 


verbonden mit Buchdruckerel, Umstände halber 


= bald billig zu verkaufen 78 


Modernste Einrichtung, 7 Schnellpressen, 8 


handpressen, 
Umsatz ca. 700C0 Mark. 


Gefl. Offerten unter B. S. 3583 an Rudolf Mosse, Breslau erb. 


ca. 8000 Steine, 


| 


es Schriftenmaterial, 
[125416 


rei 


— er er — —— . ———— — 


Fabrik- freal 


am neuen Nafen in Riesa 


ist zu verkaufen durch 


[126018 


Julius Jöhme in Gröba vei Riesa 


Sehr beachtenswerth 


Zur Ausbeutung einer neuen, 2. 
Pat. angem. Erfindung von bedeuten- 
der Tragweite auf paplertechnischem 
Gebiet sucht Fachmann (Papier- 
chemiker), z. Zt. noch Mitinh. einer 
Spezialfabrik, einen stillen, ev. auch 
activen Soolus mit ca. M. 50—60000. 
Der betr. Artikel wirft, obwohl er 
ein ganz bedeutender Consumartikel 
sein wird, einen sehr hohen Nutzen 
ab. Bei einem mit Sicherheit zu 
erwartenden, sehr hohen Umsatz 
wird das geplante Unternehmen 
ein Conourrenzioses sein, dessen 
Erfolg durch weitgreifende persönl. 
Beziehungen mit der in Frage 
kommendenKundschaftsowiedurch 
gediegene Fachkenntnisse seitens 
des Suchenden gewährleistet wird. 

Gefl. Offerten, welche die Zu- 
sicherung strengster Diskretion 
enthalten müssten, unter v. 125356 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Theilhaber-Gesuch 


Für eine seit Jahresfrist in einer 
Provinzialstadt von 28 000 Ein- 
wohnern erscheinende 


Zeitung 


welche den Verhältnissen ent- 
sprechend schon recht gute Resul- 
tate aufzuweisen hat, wird. ein 
Theilhaber, still oder thätig, wit 
80— 40000 M. Einlage gesucht. 

Angebote unter P. 125380 an d'e 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierwaaren 
Düten 


Reisender, 88, gediegene alte 
Kundschaft in Meoklenburg, Bran- 
denburg, sucht mit M. 15—20000 


Theilhaberschaft 


Gefl. Adressen unter K. 125373 
an die Exped. d. Bi. erbeten. 


Mit der Paplerwarenbranche voll- 
ständig vertrauter Kaufmann sucht 


Betheiligung 
bis zu M. 25000 an nachweisbar 
rentablem Unternehmen. Dresdes, 
Leipzig u. Umgebung bevorzugt. 
ngebote unter Y. 125322 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


— 
Zur Errichtung elner Buohdruckerel 


an günstigem Platze und, unter 
aussichtsreichen Verhaltiissen, 
suche ich 1125415 


15000 Mark 


Offert. unter J. P. 7568 an Rudel 
Mosse, Berlin SW erbeten. 


Ein in der Fabrikation v. Le- 
oartonnagen für Parfümerie und 
Choooi.-Cenfis. wie auch Versaadicart, 
durchaus erfabr. Kaufmann, Fach- 
mann, sucht eine grössere 


Cartonnagenfabrik 


zu kaufen oder sich an einer solchen 
mit Capital zu bethelligen. 

Gefi. Offerten unter 8. 
an die Exped. d. Bl. erbetee. 


Die Spinnerei des verstorbenen 
T. Müller in Christianstadt a. B. mit 
einer Wasserkraft von 250 Pferde 
kräften, am Bober gelegen, mit 
sehr standhaften Gebäuden, mit behes 
und hellen Räumen, ausserdem: 
anbängend Mahl- u. Schnei 1 
soll zum Verkauf kommen. Dis 
Anlage würde sioh anch zu aimer 
He lzstoff- und Pappen fabrik 6%. 

N Auskunft ertheilt der 
Prokurist Gereke in Christie 
stadt a. Bober. Hasse 


In Württemberg 


zesucht von zahlungsfählgen 
Fachmann 


gutes Papier-, Schreibwaren- 
; 8 aknliches Geschäft 
R. 125214 an die Exp. d. ; 


b. 15 
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t Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


Zu verkaufen 
Näheres durch Konkursverwalter 


| Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


:Betheiligung gesucht 
An solidem Fabrik- oder 
Engros- Geschäft ».- 


- liebiger Branche, wünscht sich 
tüchtiger, repräsentationsfähiger 
Kaufmann mit 


| 20,000 M. Capital 


| thätig z. betheiligen. Erspriessliche, 
energische Arbeitskraft, vorzüg- 
liche Reise-Routine. 

- Suchender kennt diePapierbranohe, 
Buch- a. Stelndruokerel, sowie Düten- 
‚Fabrikation mit den verschiedensten 

ebenzweigen, Faltschachteln etc. 
genau. Offerten unter P. 125210 

efördert die Exped. d. Bl. i 


Vermischtes 


Wer befasst sich mit Ausarbeitung 

aines Projectes nach den neuesten 

isch. Vervollkommnungen für 
Holzschleiferei und 


Pappenfabrication ! 
von Wasser- und |! 


‚ei Verwend 
Dampf kraft. fl. Angebote unt. 
3.125457 an die Exped. d. Bl. erb. 


/ortheilhafte Off. für 
ırossisten- u. gröss. 

/erbraucher v. Gold- 
schnittkarten etc. 


Gegen Lieferung des Cartons in 
ogen (ungeschnitten) fertigt ein 
Pidsohnittmachermeister alle Arten 


chräg Gold-,Weiss-, Flach-, 
arbige u. Zierschnittkarten 


erner alle Formate sow. Dessins in 


lanco- u. Golöschnittkarten etc. 


it geprägten Rändern etc. zu un- 
reicht billigen Preisen infolge 
genen Arbeitsverfahrens. Feinste 
zakte Arbeit und prompte Liefe- 
ang garantiert. 

Gefl. Anfrag. erb. unt. J. 125429 
ı die Ex d. Bl. 


Reinliche und tadellose 
erbindung v. Papierenden 


in Rollenpapieren jess 
i Vermeidung welliger Klebe- 
Men erzielt man durch Verwen- 
ng dreifach irten 85 mm 
breiten endlosen Bandpapiers. 
oberollen ca. 1 kg schwer franco 
ıerhalb Deutschland und Oester- 
ch-Ungarn per kg zu M. 38,50. 


Gelbe Mühle, Düren 
zenrath & Franck 


Lackiren g 
Gummiren = 
is zum Format 120 X 140 cm 
fübrt preiswerth aus 
dinor Satinir-Anstait Franz Grimm 
Melchiorstr. 30; Berlin S. O. 


Eine grössere Graupappenfabrik 
im Königreich Sachsen wünscht die 


Anfertigung a. gang- 
baren, am nebsten paten- 
tirten Artikels zu uer- 


nehmen. Gefi. Mitteilungen unter 
Q. 125300 an die Exped. d. Bl. erb. 


Farben-Druck 
im Lohn 


Eine bedeutende Fabrik, welche 
zwar nicht im Papier-Fache ist, 
aber zu speciellen Zwecken eine 
Vier -Walzen-Bunt-Druck-Maschine 
von 1 Meter Breite in Thätigkeit 
hat, sucht zur Ausfüllung der freien 
Zeit Arbeiten im Lohne, am liebsten 
billige Tapeten. 

Anfragen unter v. 125317 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Leistungstähige, mit modernem 
Material néu ausgestattete 


Buehdruekerej, "oset, 


sucht den Druck von Monatsschriften, 


|| Fachzeitusgen, Monatsblättern, Preis- 


listen, Brochüren, Werken (auch Ver- 
lag) zu übernehmen. 

Coulante Bedingungen. Offerten 
u. Z. 125101 an die Exp. d. Bl. erbet. 


== 


Papierverdingung 

Am 15. März 1901, Mittags 
12 Uhr, soll bei der unterzeich- 
neten Intendantur der Jahres- 
bedarf an Schreib- usw. Papier 
für die Kommando- und Verwal 
u Pa sowie Truppen- 
thelle des 7. Armeekorps im 
Wege der öffentlichen Verdin- 
gung vergeben werden. Die 
Lieferung erstreckt sich auf 
ungefähr. 

710 Neuries Kanzleipapier 
(meist Klassenzeichen 3a) 

670 Neuries Konzeptpapier 
(meist Klassenzeichen 3b) 

10 Neuries Packpapier (da 
und 5b) 

1500 Bogen Aktendeckel (7a 
und 7b) 

3 Neuries Kleinmedianpapier 

30000 Stück Briefumschläge 
.[ Sorte, Grösse ca. 18x12 cm 

15C00 Stück Briefumschläge 
I. Sorte, Grösse ca. 40x15 om. 

Bewerber, welche als liefe- 
rungsfähig bekannt sind, oder 
sich im Termin darüber auszu- 
weisen vermögen, wollen An- 
gebote mit der Aufschrift „An- 
gebot auf Lieferung von Papier“ 
vor Beginn des Termins hier- 
her einsenden. 

Die Lieferungs-Bedingungen 
liegen in der diesseitigen Re- 
Para zur Einsicht aus, 

önnen auch gegen Einsendung 
von 2 Mark in Briefmarken 
bezogen werden. 1125288 

Münster, den 26. Februar 1901 
lntendantur 7. Armeekorps 


Papierabfälle s. 


kauft jedes Quantum u. erb. Offerte 
Papierfabrik Wrexen 


Bemusterte Offerten von 
Ansichts- 


Helgoland u. Borkum 


erbittet [126868 
F. Derlien, Altona-Ottens en 


Dampf- Buchbinderei 


Offerte für Einbinden von 


1500 
Musterbüchern 


Format 84,26 cm, 72 Blatt Chromo- 
papier, ca. 1 em dick, mit einfacher 
schmuckloser Decke (gepresstes 
Papier ohne jeden Druck) per so- 
fort erwünscht. Angabe àusserster 
Lieferfrist verlangt. 

Offerten unter S. 125393 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Graue Pappen 


Eine Firma in London, welche 
bedeutend viel Papier und Poppen 
kauft, sucht Verbindung mit einer 
Fabrik, welche graue Pappen (grey- 


> | boards) herstellt. 


Offert. mit Mustern u. B. 125404 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


Welche Fabrik fertigt 


z= Gellulith? = 


Gefl. Offerten unter C. 125405 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer bedruckt 


Ingrain- 
Umschlagpapiere 


für Broschüren? Muster, bedruckte, 
vorläufig nur solche, u. V. 125397 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für 
Kanaltrocknerei 
nach neuesten Erfahrungen erbittet 
Angebot [126882 
Julius Penseler, Brunkensen 
b. Alfeld (Leine) 


Wer liefert zugesohnitteno Paplere 
zu Spitzdüten (braun Packpapier)? 
Off. an d. Exped. d Bl u. X. 1253585. 


Wer liefert 


Wollpappen 


frc. Frankfurt a. M. Angebote u. 
V. 125352 an die Exped. d. Bl. erb. 


Wer liefert 


marmorierte Papiere 
wie Büohersohnitte? 
Offerten unter Q. 125346 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Spielkarten 


Billige Offerte von Restpartien 
erbittet sich für Ausland unter 
C. 125362 an die Exped. d. Bl. 


Neuheiten In 
Paplerservietten 
gesucht. Gefi. Offert. u. L. 124949 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


ostkarten! 


- | Arbeitsbr. (Y F vd 


Papierabfälle 


bei Ladungsbezug nach Mittel- 
Deutschland rentirend, regelmässig 
zu kaufen gesucht. 

Angebote unter M. 124421 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


maschinelle Anlagen 


zur Gewinnung von 


Holzmehl. 


aus Sägespähnen? ` 
Offerten an [126448 
Gebrüder Schmidt, Leutenberg I. Thür. 


Trockenplatten- 
Papier 


säurefrei und lichtdicht. Offerten 
unter Beifügung von Mustern bei 
10000 kg unter V. 125447 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir suchen 
2 Stück Hartgusswalzen, 


ca. 160 cm Mantellänge. 


2 stick Papierwalzen, 


160 em Mantellänge. 1126448 
2 Stëok do. do. 


175 cm Mantellänge 
in gebrauchtem aber noch gut er- 
haltenem Zustande zu kaufen. 
Müller & Schmidt, Rosslau, Elbe 


Verkäufe 


Hydraul. Glätt- und Pack- 


presse, mit Pumpwerk, 4slg., 
80 X 100 cm 


Pack- u. Glättpresse, BXIII 
von Mansfeld, 82x 110 cm, 4alg. 


Kniehebeipresss, BEd, von 
Krause, d- u. Motorbetrieb, 
80x40 cm 


Hebel - Schneide - Maschine, 
58 om. [126406 
Vorst. Masch. sind fast neu und 

werden Umst. halb. billig verkauft. 
J. Mössner, Leipzig, Königstr. 5 


IB Zellstoff 


schöne Ware, trocken, auf monat- 
liche Lieferung bis Ende 1901 ver- 
käuflich. Anerbieten v. T. 125395 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


80 tons prima 


holzfreie Schnippel 
zur sofortig. Lieferung abzugeben. 

Gefl Offerten unter Y. 125401 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine bedeutende Papierfabrik In 
Sohweden, die 


Zeitungsdruck 


als Speolalltät fertigt, suoht gute 
Verbindung: n mit grossen Exporteuren 
dieser Branche In Berlin und Basel 
für transatlantlschen Vertrieb ihres 
Papleres. 1125201 

Offerten unter H. M. 1386 an Rudolf 
Mosse, Hamburg erbeten. 


Universalstanzmaschine 


Fabrikat „Krause, Leipzig“, 850 mm 
„ nur wenige 
Tage gebr., sof. z. verk ges. weg. 
Disp.-Aenderung. Gefl Off. an die 
Exped. d. Bl. u. M. 125255 erbeten. 
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la Stanz- und Matrizen- sappen; i 


äusserst zähe und in verschiedenen Härtegraden haben abzugeben. 


€. Ladewig 8 Co., Kunstlederfabrik, Rathenow 


COCOOQCOCOCOCOCOOCOOCO O 0000 000000 G DIN Bene 
A VVV 


Melalltücher 


von hervorragender und anerkannt 


60000 Kg. „ „ æ vorzüglicher Qualität 
weisse Späne Fahrräder ompfehlen 2 
ind preiswert abzugeben, unter Preis! J Pabst & Kilian, Metalltuchfabrik, G. m. b. H. 
erten unter Z. 125402 m wegen Neubaues mit den | 
an die Exped. d. Bl. erbeten. vorhandenen grossen Lagerbestän- Raguhn (Anhalt) | 


>y er e7 ar ay aray ay ay orara ar afara, e, el p) 
A A 


——_ __ | den schnell zu räumen, liefert eine 
10 000 K altrenommirte Fahrradfabrik erst- 
g- klassige Touren- und Halbrenn- un . 


braune Pappen- u. Paplerabfälle sind | Maschinen, Modell 1901. mit voller | 999999999999999909 9 9999 99999 9 99999999999 
preiswert abzugeben. | Garantie weit unter Preis. 


5 5 A. 125403 sn Lieferung auf Probe. Maass M Schramm, Spediteure, 
-Sap L. erbeten. | Anfragen unt. K. M. 1141 an Rudolf | Hamburg. 
Strohpappen “ssm "| = Specialität: Papıer-Spedition 
für Sachsen und Thüringen, pro | Unsere neueste Buchausgabe der Export-Frachten für Papier ver 
Monat 1—2 Doppelladungen, sind C ass p n b i oc k 8 senden wir kostenfrei. Spesen allerbilligst. Strengste Aufsicht darüber, 


Anerkennungen angesehenster Firmen des In- und Auslandes 
zur Verfügung. 1125859 


O 
A 


preiswerth abzugeben. dass beim Ueberladen keine Haken benutzt werden. [118806 
Gefi. Anfragen unter U. 125446 — —— — 
an die Exped. d. Bl. erbeten. | 


H fr ie Bii h ne —— — 

olzfreie Bücher ; hlä 

sind abzugeben. Gefi. Off. unter rie umsc age 

TTT in vielen Sorten empfiehlt billigst 
50000 Lg die Fabrik von L. Keseberg, 


O Hofgeismar. Muster franco 


sind abzugeben. Gefi. OR unter 2% %% — %%% 


Papiere Nisan 


66 cm Radbetrieb mit Ausrücker 
billig. [125446 
A. Hübner, Hirschberg, Schl. 
Schildauerstr. 19 


Nachsteh. Maschine 


für deren tadelloses Funktioniren 
absolute Garantie übernommen 
wird, da wenig gebraucht, ist 
zu beigesetztem reise gegen 
baar, eventl. auch Abzahlung ver- 
käuflich: 


Jul. Schönfeld, Berlin 


Bunt- und Chromopapiere 
gestrichene Holz- u. Lederpappen 


fertigt billigst [125451 


Franz Dittrich jr., Schirgiswalde, Sa. 


Seidenquäsichen, Schnüre ek. 


[124815 
Posamentenfabrik, JULIUS COHN, Berlin 8, Stallschreiberstr. 9 


Frachtbriefe 


mit Bahnstempel. 1000 Stück 7,— | ' 
mit Firma 1000 5000 10000 50 — 100000 

121860 7,50 7,— 6,75 6,58 

offerirt Georg ee Berila 80 28 


liefern an Wiederverkäufer 


heilmaier 8 Wibert 


® 

München 1 
Vertreter für Berlin: i 
& 

® 


3 
* 
2 
è 
in vorzüglichster Qualität 2 
e 


Willy Pollmer 
SW, Nostizstrasse 62 


AAAA hank AAAA A 

Neue billige 
I Umblegemaschine (Lasch & Co.) “ 1 

No. 26, mit Fussbetrieb mit Schlitz- Reklame Zu abe rtikel 

messer, 1450 mm Durchgang (Kin- 28 verschiedene Modellierbogen auf 


kauf 420 Mk.) Verkauf 280 gutem Karton und in farbenreicher 
Angebote u. R. P. 795 an Haasen- . Ausführung. 125850 


Pert Dippoldiswalde hei dm 
empfiehlt N 
stein & Vogler, A.-G., Köln. [125211 Muster und Preis zu Diensten. ee S O — Schaftkarteh | 


FürGrossist.besond.Vergünstigung. Präg appen — Graue Carton nager = 
Maculatur: . Baget, hör irt: gr Fappon — Koder- in 
F. J. Schirmer 8 Co., Leipzig| Düten- u. Krenzbodenbentel 8 


mit und ohne Druck 
liefern billigst 
bei Abnahme von grossen Posten 
Huber & Cie, Achern i. B. 
Mech. Papier waaren- Fabrik 


eee 


* 


Deutsches Pausteinen « — 


Preisgekrönt auf der Purer. Wenn 


HEIMBRUCK & BRAND ES, BRAUR Si 


IUIIIIWIWID es 


<E 


I nouer Rolloalaader 

mit 10 Walzen 1850 mm breit 
I neuer Rolloalander 

mit 10 Walzen 1650 mm breit 
| nauer Rolloalander 


mit 4 Walzen 1070 mm breit Heins ® RBlanckertz, Berlin. 
2 neue Glättoalander 


mit 8 Walzen 750 u. 869 mm breit — Stahlfederfabr. 
l ge ebrauoht. Rolloalander v. Haubold, Federhalterfbr. 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm — - 


breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 


i gebrauch 
ee ren ma Fappkästen 


Ww 


— 


SCHUTZMARKE 
ORDENSTERN 


breit für [116848 i 3 1 11 7 
3 neue Anfeuohtmaschinen 1860, 1850 Visiten- u. Billetkarten eto. aller Art, von grösster K ebfähigkeit 2 
u. 2150 mm Bürstenbreite Briefpapier, Muster ohne Werth, liefert billigst > 
Gaufrirmasohinen in gangbar. Breiten, Faltschachteln-Massenartikel, 


N gravirten Walz 
alle Maschinen sofort 17 zu Vor- 
zugspreisen abzugeben. [124769 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinland) 


Wilh. Schilling, „er „y 
Cartonnagenfabrik 
— Sehr leistungsfähig = 


Emil Seidel, Leipzig Line 


q- Zweiggesohäft meiner Gummior- und Laokior-Anstait -g 


in Drosden-A., Zöllnerstrasse 6. aa a» at œ 
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Trauer- 


die 


Briefumschlag- und Papier- 


j j Ausstattungs-Fabrik 
 Brief-Umschläge sans Par 

anio ee Carl Blanke 

Briefbogen rei 


Berlin C, walıstr. 17118 
Gutenberghaus Franz Franke 


Berlin-Sehöneberg, Hauptstr. 25 
Loch. Werkstatt - Maschinenbau 


fertigt als Specialität 


Evorragende 4 4 
«& % Neuerungen! 


Kartonnagen - Maschinen -Industrie 
und Fagon-Schmiede A.-G. Bein M. 0, 


[116810 


| Riemenaufleger 
durchaus gefahrlose Anwendung im 
Betrieb, keine Stange. 
Victoria - Transmissions - Schutz- 
und Deokhülse. 
Schütze die Transmission! 


\ SPEOIALITÄT: 


Blechecken-Heftmaschinen 


(System Sohubert) mit selbstthätigem Zuführen 
und Abschneiden der Klammern. 


aus bestem Bandstahl, nicht aus 

Klammer n Blech od. ordin. ander. Material, 

in mehrjähr. Praxis erprobtes System, in Rollen 
von 100 m unverzinnt, verzinnt, gefärbt. 


A = Sämmtliche Maschinen 
9 N Sn zur Xartonnagen - Fabrikation, 


FVV er Pappen- u. Papierverarbeitung 
‚Hiastrirt. Catalog (70 Seiten) gratis. | 
Rheinische Holzverwertung A.-G. 


Spezial.: Buchdruckerei - 
Einrichtungen 
Prospecte gratis u. franco. 


! Copirpressen 


pecial.: schmiedeeiserne 
mit Stahlplatten 
am besten u. billigsten bei 
F. E. er noaa P 
Geldschr -,Oassetten- 
u. Copirpressenfabrik 


Mannheim-Rheinau ‚>00; | No. 1886 N. 1886 
| u — : A.HAFERKORN& CO 
| Schadts Fatente | LEIPZIG 
chadts Patente KEN Engros 11218 Export 
Spitze EF. F. 1124120 


: Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien N 
Ir Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten Engrospreisen. CHi 
Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und franko M ODERN E 
| x Albert Xaferkorn 8 Co., Papier- u. Sohreibw.-Grosshdig., Leipzig, strassa 10 KAUFMÄNNISCHE 
(seit 1874 Spesial.) aus garantirt trockenem | — — ⅛]x1ẽ＋≅—±k,.ß!üßñç„éfnꝛñjö¶ñ —ß5r̃ ᷓ—ĩß—ßv5 BIBLIOTHEK: 


zn ee 1 Die besten Werke zur Aus bild 
z ildung 
Muster sauber gearbeitet, liefert g und Fortbildung des Kaufmanns 


H. Emil Wurmbach """* 
Molewerkzeugfabr. Herborn (Nassau) 


Verlegt und zu beziehen von 
Dr. iur. Ludw. Huberti 
Leipzig, Johannisplatz 3. 


1 LLY 
l ) 


Nur M. 9.— franco sammt allem Zubehör. 240 gramm, 88/5 cent. Gebr. Schifimann 
| Rasch, zuverlässig koplerend.. . BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 
Wiederverkäufer Rabatt. [120609 Specialfabrik 128406 


HELLMUT WAGNER, PASSAU Gummirter Papiere 


Braun & Leistner Nachflgr., Görlitz 


Maschinen-Däten-Fabrik mit Dampfbetrieb 


| 
i el 


XYD 


r gegründet 1866 liefern an gegründet 1866 Geldrallenhilien T. — 
Anderer Heilbronn Wiederverkäufer Billigste Bezugsquelle fur 
ne Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzboden- Cigarrenbeutel 
beutel (auch Diten und Beutel in Handarbeit) Weisswaarenbentel 
Un Wiederverkäufer liefert billigst == in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen ===: , | Felix Spandau, Berlia, Spenerstr. 5 
anf, AI felder-Bästp. u. alle anderen — ana S) Dr.C. Wersters — — 


REAGENTIEN 


auf Hoizschiif. Zu beziehen: 
Dr. Schuchardts chem. Fabrik 
Görlitz 


Speele litt: 
Diten, Beutel Düten und Beutel aus brann Molz- und 
nd, Pa Ir ip, Steindruok dünn imitirt Pergament-Papier 

C. Behrens, Alfeld a.L. 


3 — 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Hasseröder Papier-Fabrik Aoctiengesellschaft in 
Hasserode a. H. Der Aufsichtsrath beschloss, der am 23. März 
d. Js. stattfindenden Generalversammlung die Vertheilung einer 
gleich hohen Dividende wie im Vorjahre — 7pCt. — in Vor- 
0 zu bringen. Dem Spezialreservefonds sollen 5000 M. 
und der Arbeiterunterstützungskasse 1000 M. zugewiesen, ferner 
2348 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Unter der Firma »Papier-Union«, registrirte Genossen- 
schaft m. b. H., wurde in Wien eine Verkaufstelle begründet. 
Vorläufig sollen einseitig glatte Zellstoff-Packpapiere vertrieben 
werden, doch ist die Genossenschaft berechtigt, Papiere jeg- 
licher Art im In- und Auslande zu verkaufen. Mitglieder des 
Vorstandes sind die Firmen Martin Kink & Co. in Wien, 
Jakob Kraus in Wien, Böhmisch-Krummauer Maschinen- 
papierfabriken Ignaz Spiro & Söhne in Krummau. Vor- 
stands-Stellverireter sind die Herren Zentraldirektor A. Wagner 
und Verwaltungsrath Weiss. Obmann der Genossenschaft ist 
die Firma Martin Kink & Co. in Wien. Das die Grundlage 
der Genossenschaft bildende Statut ist vom Wiener Advokaten 
Herrn Dr. Rudolf Spiro verfasst. Zum Direktor der Genossen- 
schaft wurde Herr Franz Krawany bestellt. 

(Centralbl. f. österr.-ungar. Pap.-Ind.) 

Das Centralblatt für die österr.-ungar. Papier- 
Industrie in Wien ist nach dem Tode seines langjährigen 
Herausgebers und Eigenthümers, Herrn Johann Markowich, 
auf dessen Wittwe, Frau Marie Markowich, übergegangen. 
Diese hat mit der Herausgabe den Schriftleiter Herrn Adolf 
Hladufka betraut, der Herrn Markowich während dessen vier- 
jähriger Krankheit sowohl in der Leitung des Blattes als auch 
im Sekretariat des Vereins österr.-ungar. Papierfabrikanten ver- 
treten hatte. — Nr. 5 des Centralblatts bringt in einer Beilage 
das Bildniss des Herrn Joh. Markowich und giebt einen Abriss 
von dessen Leben. 

Die gesammten Baulichkeiten, Maschinen und Einrich- 
tungen der graphischen Kunstanstalt »Kosmos«, Akt.-Ges. in 
Liquidation in Budapest, wurden für 530000 Kronen an die 
Firma E. Beer & Cie. verkauft. Der Kaufpreis ermöglicht die 
Zahlung von 40 pCt. an die grösseren Gläubiger der Firma 
Kosmos und die volle Befriedigung der kleinen Gläubiger. 

Herr Peter Barsky hat das von ihm betriebene Papier- 
waarengeschäft in Kiew dem Herrn Adolph Theuffel, 
Haupt-Buchhalter der Aktien-Gesellschaft der Ditiakower Papier- 
Fabriken, übergeben, welcher das Geschäft unter seiner eigenen 
Firma weiterführt. 


Konkurse. Bachhändler Friedrich Carl Weissleder, 
Inhaber der Firma Carl Weissleder, Sortiments- und Anti- 
uariats-Buchhandlung in XU Nostizstr. 17. 
ur Abnahme der Schlussrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schluss verzeichniss der bei der 
Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Be- 
schlussfassung der Gläubiger über die nicht verwerihbaren Ver- 
mögenstücke ist Schlusstermin auf 25. März, vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte, Nebenstelle Johannisgasse 5, 
bestimmt. — Wilhelm Baur, Buchhändler in Reutlingen. 
Konkursverwalter ist Herr Gerichtsnotar Kreeb. Offener Arrest 
mit Anzeige- und Anmeldefrist bis 21. März. Erste Gläubiger- 
versammlung und Prüfungstermin 2. April, vormittags 11 Uhr, 
vor dem K. Amtsgericht. — Ueber das Vermögen der Firma 
Anton Rösler, Packpapier-Erzeugung in Haindorf, Bezirk 
Friedland, Böhmen, wurde der Konkurs eröffnet. K. — Der Buch- 
händler T Annes Tgnnesen in Kristianssand, Norwegen, bietet 
seinen Gläubigern einen Akkord an. Anmeldungen sind an die 
Herren Buchhändler Conradi und Kaufmann Ludwig Tobiassen 
in Kristianssand zu richten. F. — Universitäts-Druokerei 
und Verlag vorm. Ph. Wiese Ges. m.b.H. in Heidelberg. 
Verwalter ist Herr Waisenrath J. C. Winter. Offener Arrest, 
Anzeige- und Anmeldefrist 9. April. Erste Gläubigerversamm- 
lung 22. März, vormittags 9 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 
19. April, vorm. 8'/, Uhr, Zimmer Nr. 7, II. Stock. 


+ Am 1. März d. Js. verschied in Cröllwitz Herr Ferdi- 
nand Martin im 75. Lebensjahr. Als ein Zeichen seiner 
rossen Pflichttreue ist es anzusehen, dass er über 60 Jahre 
ın der Cröllwitzer Aktienpapierfabrik thätig war, davon allein 


40 Jahre als Meister auf dem Hadernsaale. Er zeichnete sich 
durch ausserordentlichen Fleiss, treue Anhänglichkeit sowie 
tadellose Gesinnung aus. Direktion und Mitarbeiter werde. 
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. C. 

t Herr Friedrich Erler, Lithograf in Plauen i. V., in 
Alter von 53. Jahren. K. 

t Herr Carl Kloberg, Chef der Firma C. Kloberg, Schrit. 
giesserei in Leipzig. K. 


Auszeichnungen. Aus Anlass der Pariser Weltausstellung 
verlieh der Kaiser von Oesterreich dem Vizedirektor der k. k 
Hof- und Staatsdruckerei, Herrn Regierungsrath Georg Fritz. 
und dem k. und k. Hof- Buchdrucker und Buchhändler, Herm Eni! 
M. Engel in Wien, das Ritterkreuz des Franz Joseph- Ordens 
dem Vizepräsidenten und Generaldirektor der Papierfabrik 
»Schlöglmühl«, Herrn Gotthard v. Capellen, sowie den un 
die Wiener Buchdrucker- Fachschule hochverdienten Sekrtti: 
der Wiener Handels- und Gewerbekammer, Herrn Regierung: 
rath Dr. Rudolf Maresch, den Orden der Eisernen Krone 
III. Klasse, dem Hof-Fotografen Herrn Josef Löwy und 
dem Besitzer der grafischen Kunstanstalt in Prag, Hem 
Johann Vilim, den Titel eines kaiserlichen Rathe. 
Ferner hat der Kaiser von Oesterreich die allerhöchste An- 
erkennung ausgesprochen: dem Direktor der k. k. grafischen 


| 
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Lehr- und Versuchsanstalt in Wien, Herrn Hofrath Dr. J. M. Eder. 


den Herren Friedrich Jasper und Gerlach & Schenk, der 
Papierfabrikanten Julius R. v. Kink, der Papierfabrik 
»Schlöglmühl« und dem Hof-Buchbinder Hermann Scheibe 
in Wien. (Oesterr.-ungar. Buckdr.-Zg.) 


Neue Holzschlelferelen in Oesterreich. 
Steiermark, an der Staatsbahnstrecke St. Michael—Unzmarkt- 
Launsdorf—Villach wird eine Holzschleiferei für weissen Sobit 
mit 350 PS Betriebskraft gebaut und noch im Laufe dieses Jahres 
in Betrieb gesetzt. Erbauer der Schleiferei ist Herr G. Schmalz 
in Einöd. In Thomathal an der Murthalbahn wird eine grosse 
Schleiferei mit einer Betriebskraft von gegen 1000 PS errichlet 
welche vorläufig weissen Holzschliff erzeugen will. Unter- 
nehmerin ist die Gräflich Lambert’che Güterdirektion i 


Slanje bei Ludbreg, Kroatien. Herr R. Gamillscheg n 


Wien baut eine Schleiferei in Niederwölz in Steiermark, 
ebenfalls an der Murthalbahn. Sämmtliche maschinellen Eir- 
richtungen der genannten Schleifereien sowie die Betriebs- 
motoren (Turbinen) wurden bei der Loebersdorfer Maschinen- 
fabrik Ganz & Cie bestellt. (Centralbl. f. d. österr.-ungar. Pap.. Iri 


Papier-Industrie-Verein 
(Sohutzverein der Papier-Industrie) 


Die vertraulichen Listen 2254—2283 wurden am 4. Mär a 
die Mitglieder verschickt. 


Für die mir, aus Anlass meines 25jährigen 
Jubiläums, in so reichem Maasse zugegangenen 
Glückwünsche und Blumenspenden, sage 
meinen verbindlichsien Dank. 125441 


Max Sirkholz 


Berlin N, Chaussee-Str. 75 


Am 26. ds. entschlief plötzlich an einem Herzschlag 
unser langjähriger Prokurist und Direktor 


Herr Wilhelm Kühnle 


Derselbe war 27 Jahre lang mit seltener Pflichttreue 


und Hingebung in unserm Hause thätig und wird sein all- 
zufräher Heimgang aufs Schmerzlichste von uns betrauert. 


Pforzheim, 27. Februar 1901 


Bohnenberger & Cie. 


112540 


In Mühlen bei Einöd, 


Dresdner Maschinenfabrik und Schiffowerft 
Aktien-Gesellschaft 
x» W W DRESDEN N. > + 


o © 8 i 2 2 nach Collmann’s 
Präcisions-Ventildampfmaschinen "zum rum 
Grösste Dampfökonomie: Exakteste Regulirung! 


Hydrauiisch genietete Dampfkessel und Kesselschmiedearbeiten 


0 (© [117022 ©) * 


D. D. BRACKER SOEHNE, Hanau a. M. 


Maschinenfabrik und Eisengiossere 


liefern 


Neues patentirtes Auflösevertahren für Zellstoff 


„System Engelmayer“ 
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Umbau 1 nn; sowie Abgabe einzelner Apparate, theils a 
in Deutschland, Oesterreich, Schweiz, Schweden, Norwegen und Amerika. 
Bis jetzt geliefert und in Ausführung 33 Anlagen mit 207000 kg Tagesproduktion. 
Das alleinige Ausführungsrecht dieses neuen sich vorzüglich bewährenden Auflöse- 
verfahrens „System Engelmayer“ ist uns übertragen, und dienen wir den Herren Interessenten 
gerne mit eingehenderen Mittheilungen. 


Maschinen zur Papier- und Cellulosefabrication 2842 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 25. Februar 1901 


Gebrauchsmuster 


147 886. Falzvorrichtung, bestehend aus einer um die Ecke eines 
Blockes schwingbaren Schiene und einer von dem Block abhebbar 
angeordaeten Platte. Ernst Siegemund jun., Hirschberg i. Schl. 
6. Januar 1901. — S. 6870. (Kl. 11c.) 

148016. Aus Leimbehälter, Arbeitsraum und unter den beiden 
liegendem Wasserbade mit Heizraum bestehender Kasten für Leim- 
maschinen. Fr. Mehrmann, Hannover, Seilerstr. 7. 23. Januar 1901. 
— M. 10964. (Kl. 1 le.) 

147 866. In Briefeammelmappen die Anordnung eines vereinigten 
Loch- und Befestigungsapparates, dessen mechanische Vorkehrungen 
durch den in Sammelmappen bekannten Bügel bethätigt werden. 
Julius Westenhoff, Hannover, Rambergstr. 86A. 19. Oktober 1900. — 
W. 10458. (Kl. 11e.) 

147 886. Offlsler-Kartentasche mit verschiedenen Abtheilungen, 
Ausschnitt in der Vorderwand zur Aufnahme einer Anzahl von Melde- 
karten und vier Ecken auf der Rückseite zum Halten der Melde- 
karten beim Zeichnen. Theodor Knipp, Offenbach a. M. 5. Januar 
1901. — K. 18466. (Kl. 11e.) 

147 924. Lösbare Befestigungsvorrichtung für Zeitschriften in 
Mappen, bestehend aus einem zweitheiligen, scharnierartig am Mappen- 
rücken gehaltenen Stab, dessen Enden mittels Rohrschiebers zu ver- 
binden sind. Adolf Bube, Leipzig-Reudnitz, Dresdnerstr. 67. 22. Januar 
1901. — B. 16800. (Kl. 11e.) 

148 029. Durch Federkraft oder Eigengewicht gegen die Rück- 
waad gepresste Bandrollenwalze mit Schlitzführung für die Achse. 
Alphons Baruch, Hamburg, Grindelallee 168. 26. Januar 1901. 
B. 16880. (Kl. 11e.) 

148 077. Notizblock, welcher auf einer ihn auch am Rücken um- 
schliessenden Blechunterlage mit mittels Scharniers daran befestigtem 
Deckel angebracht ist. Fr. Ewers & Co., Lübeck. 14. Januar 1901. 
— E. 4887. (Kl. 11e.) 

147 778. Gussform, bestehend aus mehreren verstellbaren Schienen, 
zum unmittelbaren Giessen einzelner Druckzeilen, Typen, Ein- 
fassungen und dergl. von der Papiermatrize in richtiger Höhe und 
beliebiger Dicke. Rudolf Haupt, Düsseldorf, Duisburgerstrasse 16. 
21. Dezember 1900. — H. 15122 (Kl. 15a) 

148001. Giesswinkel zum Stereotypengiessen, mit querverschieb- 
baren und auswechselbaren Hohlfussleisten. Aug. Siegfried vorm. 
Hoch & Co., Nürnberg. 19. Januar 1901. — S. 6916. (Kl. 15a.) 


148002. Farbtisch in stellbarer Verbindung mit dem die Ein- 
schwärzwalzen bewegenden Hebelarm an Zifferndruckwerken. Heinr, 
Thiele & Co., Berlin. 19. Januar 1901. — T. 8866. (Kl. 15h.) 


148 050. Aus durch ein Exzenter oder dergl. bewegten Klemm- 
stegen bestehender Paplertransportfür Schachtelüberziehvorrichtungen, 
F. E. Jagenberg, Düsseldorf, Reichsstr. 15b. 12. September 1900. 
J. 8186. (Kl. 64a.) 

147088. Jedes unbefugte Oeffnen erschwerender Briefumschlag, 
dessen mit Klebstoff versehene Schliessränder gezahnt und durch- 
locht sind. Sigmund Hein, Mainz, Gr. Langgasse 1. 12. November 
1900. — H. 14788. (Kl. 54b.) 

147788. In Bandform aneinander gereihte Postkarten mit seit- 
lichen Führungsstreifen. Wilh. Huch, Hannover, Köbelingerstr. 18. 
19. Januar 1901. — H. 15287. (Kl 54b.) 

147887. Bilder mit durch Anordnung entsprechender Stoffe 
herbeigeführter plastischer und Reliefwirkung. Alfred Jassé, Frank- 
furt a. M., Bergerstr. 96. 21. Januar 1901. — J. 8282. (Kl. 54b.) 


147979. Glückwunsch- und Empfehlungskarte aus Metall mit ge- 
prägter Schrift. Rudolf Wächtler, Mittweida i. S. 10, Januar 1901. 
— W. 10788. (Kl. 54b.) 

148011. Umschläge für offene Postsendungen, mit Druckknopf- 
verschluss. Albin Bauch, Chemnitz, Pernitzstr. 1. 22. Januar 1901, 
— B, 16804. (Kl. 54b.) 

148019. Kartenbriefartiges Drucksachenformular mit das zu- 
sammengefaltete Formular zusammenhaltender Klebklappe und keil- 
förmiger Unterlage zum Oeffnen Georg Kühne, Dresden, Fürsten- 
strasse 25. 28. Januar 1901. — K. 18568. (Kl. 54b.) 

148078. Iaventurbuch für Apotheker und Drogisten, welches 
zugleich Genersikstalog und Handvorkaufstaxe bildet, mit Rubrik- 
eintheilung über Einkaufspreis, Vorrath, Verkaufspreis, Standort der 
hiri Bestandaufnahne usw. Faubel & Co. Nachf., Kassel. 

4. Januar 1901. — F. 7278. (Kl. 54b.) 

147 968 Etikettblock, welcher aus einzelnen zusammengehaltenen, 
zwecks leichten Abreissens perforirten Etiketts besteht. Gustay 
Schererz Wwe., Pöhla b. Schwarzenberg. 20. November 1900. 
Sch. 11814. (Kl. 54g.) 

147 720. Schreibfederhalter in Verbindung mit einem umsteck- 
baren Bleistifthaltereiasatz und Federschutzhülse, die beim Gebrauch 
der Feder abgenommen und anderseitig als Halterverlängerung dient. 
Heinrich Seipel, Pforzheim. 17. Januar 1901, — S. 6914, (Kl. 70b.) 

148 056. Schulkasten mit gesonderten Abtheilungen für die 
einzelnen Schreib- und Zeichengeräthe, sowie mit Korkeinlagen zum 
Schutz der Federn- und Zirkelspitzen, Franz Döling, Halle a. 
Krausenstr. 8, 29. November 1900. — D. 5560. (Kl. 70b.) 


PAPIER ZEITUNG 


147 988. Tintenfass mit unter dem eigentlichen ıchraum bi 
legenem hinterem, geschlossenem und überhöhtem Auf | — 0 
Tinte und vorderem leerem Sicherheitsraum gegen 4 ame . 
Tinte. Gustave Piret, Maison St. Gérard; Vertr.: Sch 
Berlin, Lindenstr. 11. 28. Januar 1901. — P. 5744 I 70. 700.) T 


148049. Tintenfass mit beweglichem Eintauchtrichter. & irn 
Riga; Vertr.: Rud. Schmidt, Dresden. 9. August 1900. — a 
(Kl. 70e.) 

147 722. Verstellbarer Zeichenwinkel, bei welchem ein g 


Gelenkauge des einen Schenkels zwischen zwei — 
augen des zweiten Schenkels liegt, und die Ränder der 
beiden Seiten mit benen 7 sind. Adolf 8 chm 
Dresden-Löbtau, Herbertstrasse 8. . Januar 1901. Set kmli, J] 
(Kl. 70e) u 3 
147787. Merktafel mit einer Rückwand aus Metall oder 
und daran befestigtem Schreibgriffel. Conrad Heer, Nürnt rg. 0 
strasse 32. 19. Januar 1901. — H. 15 278. (KI. 702) K. 
148065. Vorrichtung zum Hohlschleifen und Reinigen v 
stiftspitzen aus einer in einem mit Bürste versehenen Kasten dr 
bar gelagerten Schleifwalze oder dergl. Ad. He a Ze. 
Lothringerstr. 65. 20. Dezember 1900. — H. 15090. (KI 706) m 
147 965. Unten und oben zu öffnende Eierversaudsch achten, 
welcher die einzelnen, aus Pappe hergestellten Fächer 


einem lose eingestellten anten versehen sind. 

Twenhöfel, Varel i. Oldenb. 7. Dezember 1900. — T. 3807. (iS 8 
- — 
— 


Verlängerung der $ohutzfrist 


Die Verlängerungsgebühr von 60 M. ist für die nachstehend 
Gebrauchsmuster an dem am Schluss angegebenen Tage gezahlt w orden 
91889. Album usw. F. Dreser, Hamburg, Poststr. 5. II. Febr: 

1898. — M. 6494. 9. Februar 1901. (Kl. 11.) 2 
90696. Kartenfahrplanbuch usw. Louis Rabow, Karthaus, W Vest! 
14. Februar 1898. — R. 5278. 6. Februar 1901. (Kl. 54.) 
92 521. Stoffreisser usw. Maschinenfabrik Germania vorm. J. 
Schwalbe & Sohn, Chemnitz. 24. März 1898. — M. 6683. 7. Eebr 
1901. (Kl. 55.) T 


Lösohungen 
Infolge Verzichts 


110 167. Postkarte usw. (Kl. 54.) 


Ranzlei-, Schreib- u. Bücherpapiere 


in besseren Stoffen 


Normal-Papiere Yan 


I u. II (8a bis 1) 
nach amtlicher Vorschrift 
Post- u. Billetpapiere 
bis zu den feinsten * 
Stoffen 


auch animal geleimte f. Be 


Ton- (Mal-) Papiere in wre Rollen. € 
farbige und doppelfarbige 3 2 
papiere, Kartons, N 
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Walzen Pat. H. A. Schoeller Söhne 
sind die besten 


i Stein- Oberen Nass- Press- Walzen 


F. H. Banning & Setz, Maschinenbauges. m. b. H., Düren 


Pn £ nn em din 


Papi ermaschinen 


jeder Grösse und für alle Papiersorten 


Rundsiebpapiermaschinen 


für dünne und dicke Packpapiere und Cartons 


Cylinder-Pappentrockenapparate 


liefert in anerkannt bewährter Construction, Ausführung u. höchster Leistungsfähigkeit 


dei „elopem ueuepfog“ 


0061 SHBd „ Pueug“ 
Jap u ums je epuefe. OA %,) Junwojdıq 


3 z Prima Referenzen im In- und Auslande * 
1681 Ui 


Gebr. dener 


Maschinenfabrik Ack.- Ges. 
N A Neidenfels bei Lambrecht (Pfalz) 


— teen [122984c 


Vollständige Einrichtung u. Ergänzung 
Papier-, Pappen-, Stroh-, 
Holz- u. Zellstofffabriken 


Turbinen 
mit und ohne automat. Regulier- Vorrichtung 


bis 85 pCt. Nutzeffect. 


Holzschleifer 


== vertikaler und horizontaler Anordnung für 
— hydraulische und Gewichtsanpressung. 
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Betriebs-Unfall 


Nach einer neueren Entscheidung des Reichsversicherungs- 
amts liegt kein Betriebsunfall vor, wenn zwei Arbeiter aus 
einem nicht mit der Berufsthätigkeit zusammenhängenden Anlass 
auf der Arbeitsstelle Streit bekommen, und einer derselben 
verletzt wird, ohne dass die Verletzung durch die Gefahren 
des Betriebes herbeigeführt oder erheblich verschlimmert wurde. 
Zwei Arbeiter einer Buchdruckerei hatten einander” geneckt, 
einer derselben kam zu Falle, stiess sich an einem Setzkasten 
und verrenkte sich im Fallen die Kniescheibe. Das Schieds- 
gericht bestätigte den ablehnenden Bescheid der Berufs- 
n und das Reichsversicherungsamt schloss sich 
ieser Entscheidung an, indem es u. A. ausführte: Ein Unfall, 
den ein Arbeiter während eines Streites mit einem Mitarbeiter 
erleidet, ist als entschädigungspflichtig nur unter der Vor- 
aussetzung anzuerkennen, dass entweder die Verletzung wesent- 
lich durch die Gefahren des Betriebes mit hervorgerufen oder 
durch sie verschlimmert ist, oder dass der Streit irgendwie 
mit der Betriebsthätigkeit des Verletzten zusammenhängt. Diese 
Voraussetzungen treffen hier nicht zu; denn die Veranlassung 
des Streites beruhte weder in dem Betriebe oder der Betriebs- 
thätigkeit des Klägers, noch ist die Entstehung der Verletzung 
oder deren Schwere irgendwie durch den Betrieb und seine 
Einrichtungen beeinflusst. Insbesondere ist nicht anzunehmen, 
dass etwa der Umstand, dass er beim Znrücktaumeln infolge 
des erhaltenen Stosses gegen einen Setzkasten gefallen sei, 
von ursächlicher Bedeutung für die Ausrenkung der Knie- 
scheibe gewesen wäre, denn diese verletzte Körperstelle ist 
mit jenem Betriebsgeräth überhaupt nicht in Berührung ge- 
kommen. B. 


Hochheim's Ventilator - Exhaustor 


mit elektr., Riemen- u. Wasser-Antrieb 
Fee VENTIL aron hat sich am besten bewährt für 


Aan Trocknung, Entstäubung, 

Ventilation. Entnebelung, 

Luftbefeuchtung, Kühlung 
etc. 


An erste Behörden, Verwaltungen 
und grösste Etablissements ge- 
liefert. Prospekte, Kostenan- 
schläge, feinste Referenzen gratis 
und franko. Ingenieurbesuche 

auf Verlangen. [124808 


Ed. Hochheim 


Ventilatorenfabrik 
M.-GLADBACH II, Rbld. 


Kraftbleiche 


mit 30 bis 80 pCt. Ersparniss 


Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
Golzern-Grimma 
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schwedisch Seiden 
chlor- und säurefrei = 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoff- u. 


Industrie, Actien-besellschaft 
Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowä 


u m 


Bata 


d A ; a 05 8 
Carl Thümecke jr., d. m. I 
BERLIN C, Wallstrasse 17/18 
Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte E 
Industrie, gebraucht und neu 


Infolge von Spezial-Einrichtungen sind wir in der L ap 
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Cannstatter 


Misch- 8 Knetmaschinen 


Fabrik, Cannstatter 


Dampf - Backofen- 


Fabrik [124551 


Werner & Pfleiderer 
Cannstatt (Wttbg.) 


Cbhromokartons | Kunstdruckkartons | | i 5% À | Berlin, Cöln, N 
Spezialitäten in Postkartenkartons. WM= 1/2 seen 
(Tager von kuranken Sorten) Anerkannt zuverlälſig druckfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck⸗ Papierfabrik 


Krause & Baumann, Dresden-A. 
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93 höchste Aus- 
zeichnungen 


Spezialmaschinen zum Zerkleinern 
von Papier 3 für Kollergang), 
zum Aufschlagen von Holzstoff, zum 


N Zeitzer Dampikessel-Fabrik Apparate- Bau Anstalt I Fe 


G. Schumann, Zeitz, Prov. Sachsen „Express-Auflöser 


Anordnung und jeder Grösse bis f 


$ A * Wie ` i d 
PR a IS j ER 9 A N . 5000 Liter Inhalt in Gusseisen, 
* N 4 28 e a Ach 3 AR SN Eisen oder Kupferblech. Grosse 
as MILE BIER ae rd, e Gearündet unerreichte Leistung, geringster 
* EINE ERBE RER FE TIEF A Kraftverbrauch ohne sonst nöthige 
im Jahre N 1 8 1 im Jahre Anwendung von Dampf. Oeco- 
1872 l Ber, en 1872 nomischer Betrieb, keine Repara- 
turen, weil keiner Abnutzung 


unterworfen. Ausgezeichnet be- 


* gal währt für Auflösung von Caolin, 

- - —— — China- Clay, Blanc- fixe, Farben, 

Feder see A Chlorkalk. Chemikalien etc., für 

| WER” Unentbehrlich für Braunpapier- und Lederpappenfabriken "WB . Strohstoff-, Cellulose-, 

Schmiedeeiserne Holzkocher mit innerem Kupferschutzmantel N a 
Patent Schumann 11 Referenzen 


in liegender, stehender, sich drehender kugel- und walzenförmiger Be DENN 
Explosionsgefahr gänzlich ausgeschlossen. Mehrere Hundert im Betriebe. Dreijährige Bürgschaft 
8 — Zwölfjährige Betriebsdauer — 1118257 


— auf der ganzen Erde $— 


"| Otto Gruson & Co. 


. Magdeburg - Buckau 
fertigen mit 57 Formmaschinen roh 
oder geschnitten in Stahl und Eisen 


- 


| — Du 


ckencylinder 


t 
j 5 


e 


— 


YYA 


a 6 A r 


Zahnräder, Schneckenräder, 
Räder mit Winkelzähnen. 


In eiligen Fällen in wenigen Tagen. 
Modellverzeichnis auf Wunsch. 


[men 


C. Joachim & Sohn 
Schweinfurt aM 


Gummierte baumw. 


Deckelriemen 


und Slebleder in allen Dimensionen 
und bester Qualität empfiehlt 
u‘ 1 R x 1 en h, „ PAUL MENZEL 
N A ae Deckelriemen-Fabrikant 
Tr ie TE en BE E| Wehrau, Post Klitschdorf (Schles.) 


S. Roeders "F 
Bremer Börsenfeder I 


genau gedreht, fein geschliffen, gut ausbalancirt und amtlich ge | s S ROF DERS 
aller Art und Grössen liefern zu billigsten Preisen [1210088 ge — BREMEF EURSENFTOFE 


O. JOACHIM & SOHN, Schweinfurt a. M. IIe beste Sohreibfeder 


— 


— 
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Wasserkräfte in Norwegen 


Die grösste Turbinen-Anlage Norwegens ist jetzt am Glomen-Flusse, 
der den mittleren und südwestlichen Theil des Landes durchströmt 
und in den Christiania-Fjord mündet, in Entstehung begriffen. Sie 
soll Kristiania und die umliegenden Städte mit elektrischer Kraft zu 
Beleuchtungs- und Kraftzwecken versorgen. An zwei Wasserfällen 
sind Dämme gebaut mit Kanälen von 1000 m Länge zur Speisung 
der Turbinen. Die Fälle liegen ungefähr 40 km von der Hauptstadt 
entfernt an der norwegischen Hauptbahn, und ihre Kraftleistung wird 
auf 16000 und 10000 Pferdekräfte geschätzt. Das Anlagekapital für 
die Unternehmung beträgt zehn Millionen Kronen und ist zum grössten 
Theil in England aufgebracht. (The Engineering and Mining Journal.) 


Diebessichere (elökassetten 


in unerreicht eleganter Lackierung 


Prospekte 


und aus vorzüglichstem Material mit fünf 
Zuhaltungen aus Stahl liefern 


GEBR. NEVOIGT 


Reichenbrand- Chemnitz [124555 


Schieber- n Ventil- 
Dampfmaschinen 


[114676 


versendet 


Wir machen den verehrlichen 


lithographischen — 


bekannt, dass wir es ihren Druckern ermöglichen, kos 
den algraphischen (Aluminium-) Druck in p 
tischem Betrieb zu erlernen. er 


Ebenso wird strebsamen Druckern, die sich we 
bilden wollen, Gelegenheit gegeben, sich kostenlos m 


algraphischen Verfahren vertraut zu machen. 


Besichtigung des algraphischen Druckes in vol 
wird Interessenten auf Wunsch gern ermöglicht. 


Mouton & Co., Druckerei, Haag, | Pfisterer & Leser, L 
Holland, schreiben über den urtheilen: 2 
algr. Druck: s 
. Die Resultate, welche wir . Wir sind 
bisher erzielt haben, sind be- sagen, dass die I 
sonders schön, und freuen wir r Bezi ung d 
uns jeden Tag darüber, dass eh 
wir den algraphischen Druck Ee 
in unserem Geschäft ein- — 
geführt haben 


Zu näherer Auskunft sind wir gern bereit. 


Algraphische Gesellsc 


mit beschränkter Haftung 
Berlin-Schöneberg, Haupt-Strasse 


N Wai SAN 

NN N . 
Nor 
SONE an ar 


Elmore Sar . alt 


Schladern a. d. Sieg, R 


4 yY 


- 


Nahtlose Kupferröhren 
von 1 mm bis 2500 Pi Durchmesser 


Verkupferung von Walz Ze 2 


in beliebiger N - J F 


Verkupferte Eisenrohr 


genau en abgedreht, bis 0m am D jarel ] 


To Er 


Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
Golzern-Grimma 


Golzern i. Sa. 


Digitized by OOQ 
1 Beer. 


ô — 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fahrik serin so 1. semmis. 10 


— Gegründet 1838 — [116280 


512181010181810101810101181018181010110101018181010 721010107 o [0 jo lo lo [0 fo lo lo lo Jo lo jo 


Calander 


Rollen- und Bogen-Satinage 
in beliebiger Walzenzahl und -Breite 
mit und ohne Vorsatinirwalzen 
mit höchst erreichbaren Ge- 


schwindigkeiten u. bestbewährten 
Verbesserungen 


Director Frictionsantrieb auf die untere 
oder dritte Walze 


> fo Jo Jo Jo jo fo Jo Jo Jo Jo Jo |< 


0061 Sed „xlad puesg“ pun 1681 Bızdıaıj Bunjayssny 
„alllepoW usuepflog“ Jop zwu Bunysı97 Əpuəfessoasay any zrwojdig 


[0101010] 0|01010101010)010101010)01010101010).0101010101 01; 


DER. >ssıusnaz pun uszus1a,9% vanız JBR 


baut [128006 
H. Füllner 
Warmbrunn 


0| 01 01 0 01 ol ol ol] 01 0] 01 51 ol 05 | 01 0] 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 0101 01 01 0] olol 


= Klär- uns Filter-Anlagen 


zur Beschaffung vorsüglicehen Fabrikationswassers 


liefert nach besonders bewährten Systemen die [121797 
| Allgemeine Städtereinigungs- Gesellschaft m. b. H. 


Beste Referenzen! WIESBADEN Prospekte kostenlos! 


28 


Fgoutteure mit Wasserzeichen. 


llofert rasch und In bester Ausführung | 
A. Kufferath 
Metalltuch- und Egoutteurfabrik [120828 


Mariaweiler, Rheinland 
1 * Empfehlungen erster Häuser des In- und Auslandes stehen zu Diensten & 


— — 


-i 
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Verdingungen 
| 5 
Name Ort | Zeit Gegenstand 
a Re M exon Seschāftsbücher 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
besserer Art 
Grossherzogl. Amts- Reinheim 10. Mürz Schreibwaaren 
gericht | (Hessen- | | 
Darmstadt) 
F | Offenbach |11. Mürz Schreibwaaren C t Ri tł hl 
iaai onto Riefensta 
| Seligen- |15. März. Schreibwaaren Bücher- -Fabrik Zumpe 2 Co. 
stadt nachm. AR. 
(Hessen-D;)| 3 Uhr Amt Vn, 5106 Stadtbahn — tolzn 
„ | Butzbach 19. März) Schreibwaaren 186® gegründet .. Staatamodailion . Be. 
(-Hessen-D.) vorm. Druckerei für Eontor-Bedart. U 
10 Uhr | 
K Bad 20. Mürz Schreibwaaren 
Nauheim | | 
Michelstadt 20. Mürz Schreibwaaren, 
(Hessen-D.) | Drucksachen 
Polizei-Präsidium Berlin 21. März Alte Akten 
| vorm. | 
10 Uhr | 


Fabrik amerikanischer 


piniir-M aschin 


Federn- 
und Rollen-System 


E. C. H. Will Hamburg-Eppendorf 


Neueste Constructionen 6 Prospecto franco 
Höchste Auszeichnungen: Hamburg 1876 Berlin 1878 Berlin 1881 Antwerpen 1885 
Hamburg 1889 Amsterdam 1892 Königsberg 1895 


= |) 105 J 
hun I! 2 0 H 


1 A IN) 


i H 
A 
HUHI | 
i 1. j 


| 0 16085 | 
I! 


l 5 0 E ANAN 


ERN 


AA 


yoydıyezsßungsı9] esso 


Für Dampf- und Handbetrieb 
qənzəqpueH pun -Jdweg Any 


1206868] Neueste Konstruktion 


ii 
zur Fabrikation von geprägten u. gefärbten 
Siegeloblaten aus endlosem Papier 


Louis Grunauer 8 Co., Berlin N, Mauerstr. 10-11 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei | 


‚scH»2gsMas 


Gene # 2 FE In Bu 7 
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i 1 d Glanzpapier, Glacẽpapier, Leder- Imitation, Buut-n.Luxuspapier- 
brik 6ol 

un P ap lor Cambric- "Ea Auen IMarmorpapiere ete. pn 

r ; b. Bischofswerda i. S. 


Kollergänge 


mitconischen u. mit cylindrischen Läufern. 
Auf Wunsch mit hoher Schaale. 


NSORMNEAN RE ALLTUCHABRIK 
Need SETIA mo NDT 


Sämmtliche Maschinen 


für die 


ee Papier-, Pappen- u. Nolzstoff-Fabrikation. en, 
Maschinenbau. und Metalltuchfabrik Act. “Ges. 


(vorm. Gotil. Feerbrandt) Raguhn i. Anhalt 
Maschinenfabrik und 


128786 
HL HOEHL "imes" DRESDEN 
liefern als 5 Specialität: 


Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier be apoen 

Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Celleidin-, Durohschreib-, Liohtpaus- und Paraffin-P 
Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Strelfenschneld- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 


p: PIME 
raar alle VEREINE 9) 


gene Entw. Hohe Äuszeichngn. 


ere GEH Berlin C 24. 


PA... hw. Wiadurovdiidan Pobal. 


guchdruck- ( Cliché, 


KATZUNGEN| 


in allen Manieren. 


—— und Ringe 
Radir- und Seichnen⸗ 
Gummi TE 
KHopierblätter, Sahlteller 
Unverbr. Chriſtbaumſchnee 


METZ ELER & C 


| Kgl. Bayer. Hof-Gummiwaren-Fahrik 


| Fise: VII va MÜNCHEN Filiale: WIEN Y11/2 


ifhographie (Feitdrucke) 


EN BETH i 
Y 2 


KUNSTANSTALT R MUSTER 
Sr ETTI N. zu Diensten, 


| Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktien-Gesellschaft Stralsund 


empfehlen sämmtliche Sorten Spielkarten, 
auch „wasserdichte“ sogenannte 
Gummikarten 
zu billigsten Preisen [120644 
Muster und Preisliste gratis und franco 


740 


Waarenzeichen 
Gesets vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenseichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 


Commander 


Klasse 32. Eingetragen für Schwanhäusser vorm. Grossberger 
& Kurz, Nürnberg, 3810088 une Enns vom 21. August 1900 
am 2. Januar 1901. Geschäftsbetrieb: Herstellung und d Vertrieb 
von Blei- und Farbstiſten, Vertrieb von Schreib- und Zeichen- 
utensilien. Waaren verzeichniss: Blei- und Farbstifte, Kopir- 


stifte, Schieferstifte, mechanische Bleistifte, Blei- und Farb- 
minen. Kreide, Radirgummi, Federhalter, Gummibänder, Füll- 
federhalter, Goldfedern und Stylografen. 


Klasse 27. Einge- 
tragen für Chr. Ber- 
teaux, Dresden- A., 
Moritzstr. 16, zufolge 
Anmeldung vom 8. 
September 1900 am 
2. Januar 1901. Ge- 
schäftsbetrieb: Ver- 
trieb nachbenannter 
Waare. Waarenver- 
zeichniss: Pauslein- 
wand. 


MARKE „AKANTHUS” 


Klio 
Klasse 32. Eingetragen für Fabrik für e re 
G. m. b. H. in Hennef a. d. Sieg, zufo vom 
22. März 1900 am 7. Juni 1900. Geschäftsbetrieb: Herstellung 
und Vertrieb nachgenannter Waaren. Waarenverzeichniss: 
Papier, Papierwaaren, Drucksachen aller Art, Sammelmappen, 
Tintenfässer, Briefbeschwerer, Tinte usw. 


HELIOCOLOR 
Klasse 28. Eingetragen für Ottmar Zieher, München, Hof- 
statt 5, zufolge Anmeldung vom 24. November 1900 am 28. Januar 
1901. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachbenannter 
Waaren. Weaarenverzeichniss: Drucke, Postkarten und Bilder. 


CA Zweckmässige E E 


Plakathalter 
— — 
K e j ne 55 a 


Bedeutende Erleichterung 
beim Verpacken 


Be: 5000 einer Sorte 5% Stü 
Preisliste u. Proben kostenfrei |1000 M. a 55 
| und bewegl. | 


Reuter & Siecke Berlin W 138 | 
38 Markgrafen - Strasse 38 1000 M.3.15 ieee 


e” BET, 
—— — — Tr 
. RE 
aa i 
sR a a 
Yen 
— E S 
F 
F — * — re 
' X ~ 
\ 
nr ——H an 
. 
` 
gms 


* * — ` 


7 Te 


| aus u | 


No A7 
| m.loserOese | 


Linotype-Setzmaschinen 
fest verkauft! 


Man verlange Broschüren, Schriftproben, neueste 


Referensliste und jede weitere Auskunft von 


Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


BERLIN N 4 
Ohausseestrasse 17/18 


PAPIER-ZEITUNG 


Leipziger BuhbindereiW 
vorm. an Fritzsche, L 


Unser neuer Pradtkatalog für 1900 


we Postkarten- Albums 
Amateur- Albums ete. eit. 


mit 300 Nembeiten ist erschienen und wird auf Verlangen 
gratis und franco versandt. [128897 


Leipziger Buchbinderei 
vorm. Gustav 9 Lepai. 


Farbdruckpresse 


„FOMM“ 


mit rare m Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- und Ausführung des Tisches 
resp. Schlittens, Greifervorrichtung für die 

Decken und Frictionskuppelung 


D. R-P. No 78868 
D. R.-G -M. No. 116658 und No. 116714 


Die Presse ist bereits an folgende Firmen eg 
LEIPZIG: Moritz Göhre; Vereinigte Dampfbuchbindereien vorm. 
Baumbach & Co., G. m. b. H., 2BUls und 1 BUlIls; F. A. Brock- | 
haus; H. Fikentscher, 2BUIs; Dampfbuchbinderei Act. Ga vorn. 
F. A. Barthel, 1 BUIs u. 1 BUIIs. — STUTTGART: C. H. Schwabe. 
COPENHAGEN: Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Lti. 
BERLIN: Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W.T. Bruer Nacht. D. Blei- 
stein.— M.-GLADBACH: Wilh. Rahe. — St PETERSBURG: A.F.Marcks 


Fabrik für Buchbinderei-Masehinen 


AUGUST FOMI 
Leipzig-Reudnitz 


PAPIER-ZEITUNG | | 741 


Fülliederballer „Klio“ 


a sensationelle Neuheit! 


lechklammer- 
Anpressmaschine 
„Saxonia“ 

Der Triumph der Technik! 


Vorzüge: Verblüffende Einfachheit! 
Geräuschlose Arbeit! 


Sehrsibgeräih des 
20. Jahrhunderts 


patentirt in allen Culturstaaten 


Jede beliebi ge Feder kann 
angesteckt 
Jede Tinte, auch Copir- 


tinte, benutzt werden. 
Die Tinte fliesst nur bei 
Bedarf. 
N Ueberflüssiges Ausfliessen 
und Schmutzen gänz- 
HASS lich ausgeschlossen. 
— Vermittelst einer Vor- 
2 S richtung kann die nach 
Beendigung des Schrei- 
bens auf der Feder zurückgebliebene 
Tinte in den Halter zurückgesaugt 
werden. [121027 
„Klio“ kann in jeder beliebigen Lage ohne 
Etui in der Tasche getragen werden. 
Besondere Reinigung nicht erforderlich 


Lieferung in 5 Grössen (für den Schreib- 
tisch, Seiten- und Westentaschenformat). 


Ladenpreis M. 4.50 per Stück. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt! 


Fabrik für Gebrauchsgegenstände 


Hennef a. d. Sieg 


12141 


— 


2 
i ZEUGE 


c. L. — è Co. 
- Maschinenfabrik 

5 Leipzig Reudnitz 1 

men als langjährige Speclalität 

Drahtheftmaschinen jeder Art 
Oesenmaschinen 

Tiegeldruckpressen, Per forir- 

u. Bleohookenhsftmaschinen 


cc AN 72.2 


[zeorı1 


SCHUTZ, MARKE 


Donpeltwirkande Zwillingswasserpumpe Spielkartenfabrik 
C. L. WÜST 


a wi . SEPS T, ae 


Vertreter für Berlin: 
J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 


Maschinenfabrik 


Actien - Gesellschaft | Engl. pausleinen 
B a u t zz on y Sachsen | Dowse’s Patent 


Herm. m. Möllholl, Essen 


— 
4 Feinste Referenzen 
Berker und Arbeilsınusier gern zu 
Diensten 1 


— — [116807 


—— Specialfabrikation —— | Umschläge 


sun Maschinen für Holzschleifereien z. Versandt von Preislisten, Druok- 
Gellulose-, Pappen- u. Papierfabriken saohen, Katalogen, Kalendern etc. 


liefern prompt zum Wiederverkauf 


Telegramm Adresse: Gusswerk - Bautzen Din Schandua 8/Co., Biebrich a. Rh. 


Kaplerangregfabrik zune 


| 1.6. Liliendahl 
> = udietendorf 
jellackfabrik 


ndet 1778, 1128401 


J.t 
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Papierstoffmarkt 


Kristiania, 2. März 1901 


Da die norwegischen Schleifereien ihre diesjährige Erzeugung 
bereits verkauft haben, so werden im Laufe des Jahres wenig neue 


Geschäfte abgeschlossen werden. 


600 Tonnen zu 44 Kronen netto fob wurden verkauft, davon sind 
100 Tonnen sofort lieferbar und der Rest im Laufe des Jahres. 


Waarenmarkt 


Die Preise sind dem Amtlichen Kursblatt der Hamburger Waarenbörse entnommen 
und verstehen sich ohne Verbindlichkeit und ohne Provision; die erste Rubrik 


bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten Preis 


h bedeutet höher, 


n niedriger gegen die Vorwoche; andernfalls blieb der Preis unverändert. 


Hamburg, 1. März 1901 


M. Pf. M. Pf. Fee Anmerkungen 
Alaun, deutsch, engl. 14. — 17. — |100 kg 
P raffinirter 16. 50 17. — 5 
Antimonium, Regulus 76. — 77. — I» 
Blei, deutsches . 18. ½ —. — 50 „ 
„ englisches 18. — —. — En 
„ spanisches. 17. ½ —. — nii 
Braunstein Ia..... —. — —. — |1000 
* 80—85°,, Mn. 65. — ä ~ — 

70 Fr 52. 50 —. — a 
Chlorkalk........ 18.— | 1.— [10 K | 
Harz, Amerik. braun 8 12. — „ „Hers ist ruhig. 

a a helles 18. — 28. — 3 
Kartoffelstärke : Ia Fr eee 
grobk. in der Zollst. Er 5 
Pronpt 16. 50 17. — 100 k n Berila ist die 
Kartoffelmehl, Ia... brutto Haltung im Stärke 
in der Zollst. prompt 17. — | 17. 50 „ e 
Dextrin, weiss u. gelb, worden, Man sieht 
— etz a88 aare 
F 4% 1 . 
Os, Olive eee, | — I. en en 
a & essina — u — 83 . zur Ver- 
Pötrolenim les. 4. 10% „ . olivenet eigene 
Salzsäure 5. 50 6. 50 100 „ Petroleum unver- 
Schwefel, roher 5. 50 „ 1 ES i hear 
Schwefelsäure, engl. 8. — 10. — 100 „ganz unveränder- 
Soda, kalz, 48—52 pt. 5. 50 6. — 50 „ften Preisen. 
= istallisirte. 2. 75 8. — 8 
E 12. 50 14. — 100 „ 
en schles. Marken 
OO rang 21. — —. 50 ; 
Zinn. in Blöcken, Banca n 245. — — — 100 „ 
Lumpenmarkt 
Hamburg, 1. März 1901 
M. für 50 kg M. für 50 kg 
SPFFF sup.f.w.leinen 16.—bis—. — | FWWS weiss gestr. 86.—bis88.— 
SPFF feine do. 10.— „ 11.50 | FWW do. 26.— „ —— 
SPF 2. Sorte do. 6.50 „ 8.—| FWS bunt gestrickt 20.— „ 21.— 
2 6.50 „ 6.50 FW weich wollene .. 8.50 „ 10.— 
LFB blau leinene 6.50 „ 7.75 | NCWC neu Tuch. . . 18.50 „ 19.50 
LFX grau do. 8.— „ 4.50| CWO geschnittene . 11.— „ 12.— 
SFX Segeltuch 10.— „ 10.50 WO Tuch u. ungeschn. 5.50 „ 5.75 
OSP sup. w. bw. 12.50 „ —.— HW hart wollene .. —.— „ —.— 
CSPFF feine do 6.75 „ 7.— | Wergtau (lauf. PAIR © 6.75 „ 7.— 
RCFB blau baumw. 2.50 „ 2.90 | Theertau, altes . 4.25 „ 4.50 
FFX do 1.— „ ‚426 Tauwerk, weisses . 4.50 „ —.— 
OFB u. FKK —.— Jute u. Wrapper . . 1.60, 1.80 
OR roth baum. . 2.50, 2.75 Altes Papier 1.25 „ 1.85 


Paris, 1. März 1901 
für 100 kg Frank 


Weiss Leinen Nr. 1 57.— 
4 3 „2 89.— 

— — — 8 27.— 

— ” rn 4 . . 14.— 
Weisse Baumwolle Nr, 1 40.— 
” » ” 28.— 

* n ” 8 20.— 

4 12.— 

Weiss gemischt (Leinen und Baumwolle) . 26.— 
155 nis . 10.— 
u gemischt 10.— 
Farbig (vom Land) 6.— 
Hell * N 14.— 
Dunkel 5.— 
Farbig mit Blau gemischt . 10.— 
Schnüre, neu, weiss 84.— 
al 22, — 

Stricke, grob, "weiss ; 85.— 
» ünn, gedreht 14.— 

- stark, * 22.— 
Baumwolle blau 14.— 
Leinen 22,— 


W. Fitzner, Laurahütte te = 


Blechschweisserei und H 


liefert 


doppelwandige Cellul l 


mit vollständig geschweisstem li 


nach Sys em Salomon-Brüngg 
grössten Dimensionen 
ausserdem nach System Mitscherlich, Ritter-K: 


Apparate e 
Speoialität: Ir 


Geschweisste Röhren für a 


in jeder transportablen Länge und jedem I 
E höchsten Druck, sammt 


Aus einem Stück 
eonische 


Masten 
für Beleuchtungszwecke, elektrische L 


Projekte, Preislisten und — 
Albert Bolle & Jordan, Berlin s S | 


sämmtliche Maschinen zur Pa 


bauen 


87868] 


Direkter Import unzerreissbarer — 7 gi 7 u 
feinste Copir-Selden, dessinirte und gl sammetwi 
und Servietten mit farbig 


Jucker-W ann n 


117819 


Specialität 
seit 1864. | 


für Holzstoff, Strohstoft u Pa 


aus eigenen E 
Grosse Auswahl! 


H.Schn 
Digitized by Goog < 


ir. 19 
Briefkasten 
Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 
2824. Frage: Seit Kurzem haben wir eine Flachdruck- 


Rotationsmaschine aufgestellt und dazu von der Firma X. eine 
Waggonladung Rollendruckpapier bezogen unter Angabe, dass 
dasselbe für die erwähnte Maschine sei. Anfangs ging die 
Maschine absolut nicht, erst später überzeugte man sich, dass 
die Ursache der Störungen in der Hauptsache am Papier lag, 
das beim Druck fortwährend riss; man entdeckte dann auc 
m Papier Falze, die wahrscheinlich beim Aufrollen des Papiers 
entstanden sind. Wir legen von diesen Abrissen einige 
be. Berechtigen uns Ihrer Ansicht nach diese Unregel- 
mässigkeiten, das Papier zur Verfügung zu stellen, da wir es 
nicht verarbeiten können? Das Papier einer späteren Sendung 
derselben Fabrik druckt sich tadellos und reisst nicht. 

Antwort: Das sonst gute Papier enthält Falten, die wahr- 
scheinlich beim Umrollen entstanden sind und bei stärkerem 
Zug reissen. Da nun Rollendruckpapier bei der Verarbeitung 
auf der Druckerpresse ziemlich starkem Zug ausgesetzt 
st, so ist a ae unseres Erachtens berec tigt, Papier, 
welches diesen Zug nicht aushält, dem Lieferer zur Verfügung 
zu stellen. Es ist aber mope dass das Papier bei den 
Versuchen mit der neuen Maschine unnöthigen Spannungen 
ausgesetzt war, und da nachträglich ein Beweis schwer geführt 
werden könnte, empfiehlt es sich, mit dem Lieferer einen 
Vergleich einzugehen. 


2825. Frage: Eine Firma Richard Serbe in Leipzig sandte 
ıns vor Kurzem eine Drucksache laut Einlagen. In der Meinung, 
handle sich etwa um genaue Gratiseintragung, füllten wir 
lie beiliegende Karte aus und erhielten acht Tage nach Ab- 
endung derselben von Herrn Serbe die gedruckte Bestätigung 
les Erhaltes eines Auftrages auf 750 M. Wir reklamirten so- 
ort, wir hätten keinen Auftrag ertheilt, nichtsdestoweniger 
‚rhielten. wir am 25. Januar ebenfalls per Drucksache eine 
iota von 750 M. zur sofortigen Zahlung, sonst erfolge nach 
zehn Tagen Postauftrag. Wir sandten auch diese Rechnung 
'ingeschrieben zurück. Ein uns bekannter Herr, der die Papier- 
‚eitung genauer liest als wir, rieth uns, bei Ihnen anzufragen, 
b 8. rechtlich vorgehen kann, und in welcher Weise wir uns 
-ieser Manipulation des Herrn S. erwehren können. Er theilte 
-ns mit, dass Sie die Sache schon gehabt hätten. 
Antwort: Wir haben eine ganz ähnliche, dieselbe Firma 
-etreffende e im Briefkasten der Nr. 98 vorigen Jahres 
-ehandelt, und im Briefkasten der Nr. 102 vorigen Jahres gab 
-in Leser seine Mein über diesen Fall zum Besten. Wir 
mpfehlen dem Fragesteller nach den dort angegebenen Rath- 
ehlägen vorzugehen und in Zukunft Unbekannten gegenüber, 
‚ie eine Leistung umsonst anbieten, vorsichtiger zu sein. 


: 2826. Frage: -Mein Neffe will sich an einem Engros- 
'teschäft des Luxusfaches betheiligen. Das Geschäft besteht 
Jahre, hatte im letzten Jahre bei 60000 M. Umsatz einen 


eingewinn von 7000 M. und ist sehr ausdehnungsfähig. Wie 


‚och schätzen Sie den Idealwerth dieses Geschäfts? 

Antwort: Der Idealwerth, d. h. der Werth der Firma 
hne Waarenvorräthe usw., lässt sich nicht schätzen, er ist 
n Liebhaberwerth., Der Ertrag eines Handelsgeschäfts hängt 
auptsächlich von der Tüchtigkeit seiner Leiter ab. Der Name 
at besonders bei einem so jungen Unternehmen wenig Be- 


sutung. 
2827. Frage: Von einem Kunden habe ich etwa 20 M. zu 
dern, derselbe hat früher stets pünktlich regulirt, den letzten 
ten liess er jedoch anstehen. Ich monirte den Betrag nach 
ſerfall, erhielt darauf aber keine Antwort. Nach längerer Zeit 
visirte ich einen Postauftrag zu einem bestimmten Datum, was 
ieder ohne Antwort blieb. Infolgedessen liess ich zur fest- 
wetzten Zeit den Postauftrag abgehen. Derselbe kam unbe- 
(hit zurück, und ich stellte dem Kunden eine letzte Frist zur 
khlung mittels eingeschriebenen Briefes. 
: Es sind mir also nun auf den kleinen Betrag allein 80 Pf. 
ahnspesen entstanden. | 
Nach Erhalt des eingeschriebenen Briefes bezahlte der 
de, jedoch die ihm in Rechnung gestellten 80 Pf. Spesen 
"ss er offen. 
$ Bin ich nun berechtigt, die 80 Pf. von dem Betreffenden 
ntuell auf Klageweg einzutreiben, oder ist dieser zur Zahlung 
#ht verpflichtet? | 
Antwort: Mahnbriefe und Postaufträge gehören nicht zu 
gesetzmässigen Maassnahmen, welche zwangsweise Zahlung 
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herbeiführen. Die dafür gemachten Aufwendungen können da- 
her auch nicht zwangsweise beigetrieben werden. 


2828. Frage: Ich beziehe seit Jahren von einer Papier- 
fabrik Papier laut Probe A und erhalte jetzt eine Ladung laut 
Probe B, welche ich zur Verfügung stellte, weil das Papier zu 
unrein ist, furchtbar schmutziges Aussehen hat und beim Be- 
drucken die Schriften verderben würde. 1. Bin ich berechti 
das Papier zur Verfügung zu stellen? 2. Wieviel beträgt der 
Minderwerth? 

Antwort: 1. Die Annahme-Weigerung ist berechtigt, wenn 
laut Probe A bestellt wurde, denn Probe B kann nicht als 
mustergetreue Lieferung gelten, sie ist dunkler, unreiner und 
hat einen ganz anderen Charakter als Probe A. 

2. Den Minderwerth schätzen wir auf 5 pt. Die Ver- 
unreinigung durch zahllose Kalk-Knötchen würde A bis 
zu 10 pOt. rechtfertigen, dafür hat aber B den bei Butterbrot- 
papieren geschätzten Hochglanz, der dem Muster A abgeht. 


2829. Frage: Eine Firma bestellte bei uns Papier nach 
inliegendem Muster. Unsere Lieferung ist dem beifolgenden 
Ausfallmuster entsprechend ausgefallen. Die Firma stellt uns 
das Papier, nach unserer Meinung unrechtmässig, zur Ver- 
fügung. Halten Sie Beanstandung oder Nachlass thatsächlioh 
für geboten? 

Antwort: Wir erachten die Beschwerde für b det und 
empfehlen Einigung gegen Nachlass von 10 pCt. des Preises. 
Der Ausfall ist zu dunkel und auch nicht so rein und durch- 
scheinend wie die Vorlage, was man daran erkennt, dass man 
beide Muster in doppelter Lage auf Petit-Druck legt und an- 
drückt. Man kann den Druck durch die Vorlage hindurch aus 
30—40 cm Entfernung noch lesen, durch das gelieferte Papier 
erscheint der Druck verschwommen. 


2830. Frage: Wir gaben eine Tratte in Kurs mit der Be- 
zeichnung »ohne Kosten«. Unser Nachmann hat diese Be- 
zeichnung auch hi fügt, wohingegen der dritte und letzte 
dieses nicht machte, sondern die Tratte mangels Zahlung pro- 
testiren liess. Acceptirt war die Tratte nicht. Ist der letzte 
Inhaber des Wechsels berechtigt einen Protest vornehmen zu 
lassen, auch wenn kein Accept da ist? 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Der Inhaber eines fälligen Wechsels ist zur Protesterhebung 
berechtigt, auch wenn der Wechsel kein Accept Im vor- 
liegenden Falle wären die Kosten vielleicht vermieden worden, 
wenn der vorletzte Inhaber den Wechsel mit dem Kosten- 
befreiungsvermerke versehen hätte. Sicher wäre dies aber nicht 
gewesen, denn nach Art. 42 ADWO schützt jener Vermerk nicht 
gegen die Pflicht zum Ersatze der Protestkosten. Der Grund 
iegt darin, dass, wenn derjenige, von welchem der 5 
vermerk ausgeht, die rechtzeitige Vorlegung des Wechsels be- 
streitet, der Wechselinhaber sie beweisen muss. Das ist in 
vielen Fällen mit Schwierigkeiten verbunden, und der Wechsel- 
inhaber sichert sich diesen Beweis sofort durch den Protest. 


2831. Frage: Beim Vertreter einer Armaturenfabrik wurde 


lein Wasserstand bestellt. Er bot den Wasserstand, an den 


Kessel geführt, komplett zum Preise von ca. 50 M. an. Ge- 
liefert wurde nur die Hälfte in unbrauchbarer Ausführung. 
Meinen Vorschlag, den halben Wasserstand gegen entsprechende 
Vergütung zurückzunehmen, lehnte die Firma ab, und da ich 
einen Prozess nicht wollte, habe ich auf ergangene Klageschrift 
den geforderten Betrag eingesandt. Ich habe damit die Sache 
als erledigt betrachtet, und de mäss den Termin nicht be- 
schickt. Heute bekomme ich indess ein Urtheil, wonach die 
Firma, vielleicht um ordentliche Kosten zu verursachen, den 
Termin durch einen Rechtsanwalt abhalten liess, während die 
Klageschrift von ihr selbst abgefasst war, und wegen der Kosten 
Versäumniss-Urtheil genommen hat. Kann ich noch auf Zu- 
rücknahme des Wasserstandes und Ersatz der Kosten klagen? 
Ich wäre heute fest entschlossen, die Sache zum Austrag zu 
n. 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Fragesteller hätte bei Einsend der Klagesumme dafür 
sorgen sollen, dass der Gegner die Klage zurücknahm gegen 
Ersatz der ihm entstandenen Porti und Gerichtsvollzieherkosten. 
Da er dies nicht gethan hat, muss er nun die durch die Sachlage 
erforderlich gewordenen Mehrkosten tragen. Auf Zurücknahme 
des Wasserstandes kann, so schlecht derselbe sein mag, nicht ge- 
klagt werden, da Fragesteller durch freiwillige re des da- 
für geforderten Preises den Wasserstand genehmigt hat. Auf 
Kostenersatz kann er nicht klagen. 
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2832. Frage: 1. Giebt es eine Spezial-Litteratur oder irgend 
ein Spezialwerk über das Kaschiren von Kartons? Wenn ja, 
wo ist es erhältlich ? | 

2. Giebt es ein Spezialwerk über Chemie und Anwen- 
dung der verschiedenen dabei verwendeten Klebstoffe? 

3. Sind die in der Papier-Zeitung in zwangloser Reihe er- 
schienenen Aufsätze über die »Fortschritte der Buntpapierfabri- 
kation« zusammenhängend käuflich zu haben? 

4. Sind die letzten Jahrgänge der Papier-Zeitung, noch 
vollständig käuflich zu haben? 

Ant wort: 1. Nein. Die 25 Jahrgänge der Papier-Zeitung 
sind die einzige Quelle für Angaben tiber diesen Zweig der 
Papierverarbeitung. 

2. Ueber Klebstoffe giebt es verschiedene Werke, deren 
mehrere in Hartlebens chemisch-technischer Bibliothek er- 
„schienen sind. Aber auch hierfür bildet die Papier-Zeitung 
eine von den Verfassern der Spezialwerke nicht genügend aus- 
gebeutete Fundgrube. 

3. Das Werk »Fortschritte der Buntpapierfabrikation« von 
August Weichelt wird nach Beendigung in der Papier-Zeitung 
als selbständiges Werk im Verlage der Papier-Zeitung er- 
scheinen. 
| 4. Ja. i 

2833. Frage: Sind einliegende zwei Proben an Qualität 

leich oder verschieden? Welches ist in letzterem Falle besser? 

s handelt sich lediglich um eine Meinungsverschiedenheit 
zwischen dem Fabrikanten und mir betreffs der von ihm an- 
gebotenen und meiner seither gehabten Waare. 

Antwort: Die seither gehabte Waare (II) ist etwas härter, 
klingender und fester als die angebotene (I); der Unterschied 
ist unbedeutend und würde z. B. bei Lieferung von (I) nach 
Muster II zur Annahme-Weigerung nicht berechtigen. 

2834. Frage: Am 19. und 30. November v. Js. bestellte 
bei uns der Grosshändler K. etwa 4000 kg Klosetpapier in fünf 
Nüancen laut einliegender Auftrags-Kopie »ungezählt und un- 
sortirt«, welcher Auftrag auf unserer Selbstabnahme-Maschine 
ausgearbeitet wurde. Nach Ablieferung der Sendung stellt uns 
der Auftraggeber das Papier zur Verfügung, da es nach An- 
gabe seines Abnehmers, an welchen er das Papier, ohne es zu 
E weitergab, »unegale Bogen laut Muster A« und »zu 

urze Bogen laut Muster B« enthält. Erstere rühren, wie dies 
an jeder Selbstabnahme-Maschine zu beobachten ist, vom An- 
fange her, während letztere beim Schneiden auf der Hand- 
schneidemaschine dadurch entstanden sind, dass der Haspel- 
. schnitt etwas zu schräg geführt und deshalb vom Messer des 
. Schneidtisches nicht ganz erfasst und abgetrennt wurde, was 
beiHaspelpapieren, besonders bei so dünnen Sorten, entschuldbar 
ist. Da das Papier unsortirt und ungezählt bestellt wurde, haben 
wir die Refüsirung als unbegründet zurückgewiesen. Da aber 
der Besteller einen 5prozentigen Nachlass forderte, schlugen 
wir ihm zwecks friedlicher Auseinandersetzung vor, das Papier 
im Beisein unseres Vertreters auf seine Kosten sortiren zu 
lassen und den Ausschuss zum Faktura-Preise zurückzunehmen 
(Fracht zu unseren Lasten), worauf der Besteller aber nicht 
eingeht. Wir bitten Sie um Ihre Ansicht in folgenden Fragen: 

1. Ist Besteller berechtigt nach dem Wortlaut seiner Ordre 
die Sendung zu refüsiren? 

2. Kann die Uebernahme gerichtlich und mit Erfolg er- 
zwungen werden? 2 

Antwort: In der Bestellung heisst es »ungezählt, unsortirt 
und stückenfrei«. Die zu kurzen, an einem Rand vom krummen 
Haspelschnitt begrenzten Bogen B können als »Stücke« ange- 
sehen werden. Auch die »unegalen«, d. h. auf der einen Seite 
zu dünnen Bogen A können beanstandet werden, da man aus 
den dünnen Stellen keine Klosetrollen schneiden kann. Ob die 
Annahme-Weigerung berechtigt ist, häng davon ab, ob die 
fehlerhaften Bogen, namentlich solche wie B, einen ins Gewicht 
fallenden Theil der Sendung bilden. Die Zahl der fehlerhaften 
Bogen scheint nicht sehr gross zu sein, da der Abnehmer sich 
mit 5 pCt. Nachlass begnügt. Unseres Erachtens wäre folgen- 
der Vorschlag billig: Käufer lässt die fehlerhaften Bogen aus- 
sortiren, und trägt die Kosten der Sortirung, wenn die Zahl 
der fehlerhaften Bogen weniger als 5 pCt. der Sendung aus- 
macht. Andernfalls trägt Fragesteller die Sortirungskosten, auch 
nimmt er in beiden Fällen die fehlerhafte Waare zurück. Geht 
Käufer auf diesen Vorschlag nicht ein, so ist es zweckmässiger, 
den von ihm geforderten 5prozentigen Nachlass zu gewähren, 
als einen Rechtsstreit zu beginnen, der, sollte er auch ge- 
en. werden, mehr Zeit und Aerger kostet, als die Sache 
werth ist. 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A W. Hayu's Erben, Berlin SW. Zimmer-Strasse 29. 
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2835. Frage: 1. Giebt es ein spezielles Papier zur He. 
stellung von Diafanien, sogenannten Gelatineplakaten usw.’ 

2. Giebt es glashelle Papiere, welche noch durchsichtige 
sind als die sogenannten Pergamynpapiere? 

3. Wie wird der Celluloidlack hergestellt, und giebt es Ver. | 
fahren, um mit demselben mit Politur resp. hohem Glanz Druck: 
usw. zu Überziehen? | 

4. Welches Klebemittel wird zur Befestigung von Gelatine. 
plakaten auf Glas benutzt? i 

Antwort: 1. Diafanie-Papier ist im Papier-Adressbuch vo 
Deutschland, Ausgabe 1898, unter den Sonder-Erzeughissen 
aufgeführt, jedenfalls eine Papiersorte, die sich zur Herstellu; : 
von Gelatineplakaten besonders eignet. oo. 

2. Gewisse mit Oel oder dergleichen getränkte Papiere siri ; 
durchsichtiger als Pergamynpapier. BE 

3. Ueber Celluloidlack und Zapon berichtete die Pig. 
Zeitung in Nr. 91 von 1899. 

4. Uns fehlt die zur Beantwortung dieser Frage nöthig: 
Erfahrung. 

2836. Frage: Ich verkaufte im Juni v. Js. nach beifolger- | 
dem satinirtem Muster ca. 2000 kg blau Glacépack einge 
glatt in drei verschiedenen Formaten und Gewichten. Geliefer 
wurde nach den gleichfalls beiliegenden Mustern A. Men 
Kunde stellte die Ag zur Verfügung wegen geringere 
Qualität und hauptsächlich wegen des Unterschiedes in de: 
Färbung. Der Fabrikant behauptete gleiche Stoffzusammer- 
setzung und gab mangelnde Satinage als Grund des Färb 
Unterschiedes an. Da mein Kunde in Verlegenheit war, n 
er das Papier an unter der Bedingung, dass ihm zum gleiche 
Preise eine Neuanfertigung gemacht würde, die in jeder Be 
ziehung genüge und bei gleicher Qualität in einseitiger Glä: 
die dunkle Farbe des satinirten Musters zeige. Hierauf . 
folgte Lieferung nach den Mustern B, deren Annahme ver. 
weigert wird. Besteller behauptet, dass das Papier B bedeuten 
mehr Holzschliff enthielte, weniger griffig und weicher und di 
Rückseite zu rauh und knotig im Vergleich zu A. sei; Färbux 
befriedigt. Ich machte das Geschäft als Vertreter und soll nu 
nach beiden Seiten beistimmen. 

Finden Sie die Reklamation gerechtfertigt und die Annahnt 
Weigerung genügend begründet? x 

Antwort: Nein. Die Festigkeit der Muster A und B 55 
unter Berücksichtigung der verschiedenen Quadratmeter 
wichte, soweit Prüfung mit Hand beurtheilen lässt, annäher 
dene Auch bezüglich Griff und Härte finden wir keine 

nterschied. Rauhe Rückseite muss bei einseitig glatt bestellte: 
Papieren mit in Kauf genommen werden. 

2837. Frage: Ist ein Verzeichniss der Papierhandlunger 
in England erschienen, und von wem kann dasselbe bezoge 
werden? | | 

Antwort: In dem Adressbuch »Directory of Paper Makers 
of the United Kingdom«, London, Marchant Singer & Co, & 
Mary Axe, E. C., Preis 1 sh, ist unter Anderem eine Liste der 
Londoner Papier-Grosshändler enthalten. Ein Adressbuch de 
Papier-Kleinhändler in Grossbritannien und Irland ist uns nt: 
bekannt. | 

2838. Frage: In welcher Weise prüft man Klebstoffe vit 
un Fischleim usw. in aufgelöstem Zustande auf Säur 

ehalt? N nt 
j Antwort: Man verdünnt eine kleine Probe des Klebstoff 
mit destillirtem Wasser und legt je einen Streifen blauen un 
rothen Lackmuspapiers in die Lösung. Behalten beide ibt 
Farbe, so ist der Klebstoff neutral (weder sauer noch alkalisch 
Wird das rothe Papier blau, so ist der Klebstoff alkalisci. 
Wird das blaue Papier roth, so ist der Klebstoff sauer.. Weite 
gehende Prüfungen über Art und Menge der im Klebstoff ec‘ 
haltenen Säuren oder Alkalien übertrage man fachkundige: 
Chemikern. Destillirtes Wasser und Lackmuspapier erhält m= 
in Apotheken und Drogenhandlungen. | 

2839. Frage: Anbei folgende fünf Papier-Abschnitte unte. 
breite ich Ihnen zur Prüfung. Theilen Sie mir bezüglich dere: 
Gehalt und besonders über die Zähigkeit der verschiedene: 
Muster Ihr Urtheil mit, nach den Buchstaben bezeichnet. 

Antwort: Wir fällen gern ein Urtheil in Streitfällen, ur 
womöglich die Parteien zu vergleichen, geben auch unsere A! 
sicht über geschäftliche Vorfälle zum besten, wenn daraus aut! 
andere Leser Nutzen ziehen können, lehnen es jedoch ab, be- 
Kauf von Papier Rathschläge zu ertheilen. Der Briefkaste‘ 
soll und kann die Fachkenntnisse nicht ersetzen, die der Papic 
5 und Verarbeiter nur auf Grund langjähriger Erfahruls 
erlangt. 
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Protokoll der ‚Generalversammlungen am 27. Februar 1901 


Sächsischer Verband Deutscher Holzschleifer im Hotel Burg Wettin, Chemnis 


Verein Deutscher Pappenfabrikanten Ans esände: 
Rochsburg, Sachsen, 27. Februar 1901 Name ame Firm 1“ Firma Wohnort 
An den Arendt, „Eduard Eduard Arendt Dittersdorf 
7. Zei N eyer, il Schröter & Beyer Falkenau 
lerausgeber der Papier-Zeitung Herrn Geheimrath Carl Hofmann Bieber. Adolf Adolf Bieber Burgstädt 
in Berlin. Brauer, Karl Karl Brauer Ehrenfriedersdorf 
H h hrter Herr! an Christian, sen. Christian Braun Rochsburg 
ochgeehrier Herr! raun, Christian. jun. 
Die zur Abhaltung ihrer General-Versammlung im Hotel „ a c w. Breitfeld Rittersgrün 
zurg Wettin in Chemnitz zahlreich vertretenen . des Claus. „„ 5 n 
ächsischen Verbandes Deutscher Holzschleifer und des Vereins | Glangn; . „ : 
N h deck Clausnitzer, Moritz M. Clausnitzer Kniebreche 
eutscher Pappenfabrikanten gestatten sich unter Ausdruck | Clemm, Hermann Für die Konvention der südd.| Obertsroth b.Gerns- 
ırer Dankbarkeit und a Zeitang ba für die hervorragende Lederpappenfabrikanten bach i. Murgthal 
fithilfe Ihrer geschätzten Zeitung bei Vertretung der Inter- Dietrich. Oscar Gebr. Dietrich Weissenfels 
ssen der Holzstoff- und Panpenindustrie und bei dem Be- Dietzsch. Richard Richard Dietzsch Göritzhain 
treben zur Besserung ihrer Lage, zu der Feier des 25jährigen | Drache. Camillo Herausgeber der Holzstoff- Dresden 
testehens Ihrer geschätzten Zeitung Sie hiermit aufrichtig zu| l | Zeitung 
eglüok wünschen. Feig. Reinhard ‚Reinhard Feig Finsterau 
Fetzner, R. Siegel & Haase Grünhainichen 
Möge es Ihnen vergönnt sein, noch recht viele Jahre in Fischer. F. G. F. G. Fischer Geyersdorf 
oller Gesundheit im Interesse unserer Industrie wirken zu Fischer, Herm. Wussing & Fischer Merzdorf 
önnen, wie seither! Fischer. Hugo Hugo Fischer Lichtenwalde 
Der Sächsische Verband Deutscher Holzschleifer 1 9 Ben E 1 C. E. Franck D in 
Der Verein 5 5 Freitag, Emil Emil Freitag Niederau 
risian Braun Freitag, Herm. Gebr. Freitag Raschau 
i g 1 Friedrich. L. L. Friedrich Wilzschhaus 
Gerlach, Bruno Bruno Gerlach Klosterbuch 
Wir danken herzlichst für die Glückwünsche der beiden | Gerstäcker Ewald Berthold Nachf. Göritzhain 
’ereine und werden uns nach wie vor bemühen, den durch en ne Erben le 
ie vertretenen Industrien nach Kräften zu dienen. Red. Be Gebr Hammer Thierbach 
u = 7 Hammer, Oscar Oscar Hammer . Mahlitzsch 
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5 l W wegen zunehmenden Alters sein Amt niedergelegt habe. D: 
zu 9 Firm a ao nor Versammlung beschliesst, Herrn Lindig zum Ezhrenmitglie 

Hähner, Arno A. Hähner Pockau des Verbandes zu ernennen und ehrt ihn durch Erheben m 

Höhme, Arthur A. Höhme Streckenwalde den Sitzen. 

Holtzhausen, Herm. Vertrauensmann des Vereins Chemnitz Herr Zacharias-Pirna beantragt Trennung der Tagung de 

deutsch. Pappenfabrikanten Sächsischen Verbandes Deutscher Holzschleifer von der de. 

Junghanns, Guido Brodmeyer & Junghanns ,Burgmühle Vereins Deutscher Pappenfabrikanten. Nach Entgegnung de 

Junghanns, Simon Wenzel & Junghanns Rittersgrün 8 


Kirchner, Ernst, Prof. Für das Wochenblatt tür! Chemnitz 
| BE: Papierfabrikation 
Köhler, P. ‚Weiss & Köhler 
von dem Verein deutscher 
Strohpappenfabrikanten | 
‚Kübler & Niethammer Kriebstein 
Ad. Krügelstein Bienenmühle 
Karl Wolf Zwickau, Rosenhof 


Guben 


Körner, Bruno 
Krügelstein 
Kummer, Alfred 


Kühnemann, Otto | Stettin 
Lehmann, Emil Emil Lehmann Gr.-Gastrose 

| | bei Guben 
Mahla,Kommerzienrath Mahla & Graeser Remse 
Mauersberger, Louis |Louis Mauersberger Herold 


Mehlhorn, E. 
Muller, Gustav 


Muller, Robert 
Müschenborn, Herm. 
Nabbat, R. 


Niederschlema 

Mittweida-Markers- 
bach 

Altzschillen 


Holzstoff- und Papierfabrik 
Gustav Müller 


Robert Müller & Co. 

W. Scharfenberg Nievenhof, Rheinl. 

Vorsitzender des Vereins Gross-Särchen, 
Freie Vereinigung der Kr. Sorau 
Lederpappenfabrikanten 


Niezel, Carl Weber & Niezel Lohmen 
Nitzsche, Max Wilhelm Nitzsche Oberkarsdorf 
Obenauf, Arno Liebscher & Obenauf Kämmerswalde 
Pfeifer, Hermann Herm. Pfeiter Göritzhain 


Pott, Emil Für den Verein westdeutscher Braunschweig 


Pappenfabrikanten 


- Roesler, Paul Hermann Ehlert | Technitz 
Scooler, Sidney Louis Fürstenheim | Porschendorf 
Seidel, E. E. Seidel Munzig 
Schlenzig, Arth. Arth. Schlenzig Krumbach 
Schmidt, H. H. Schmidt & Co. Langenhennersdorf 
Schnicke, H. F. H. F. Schnicke Chemnitz 
Schwalbe, Max Max Schwalbe Stein bei Cossen 
Stäber, Curt Eduard Wussing Obersachsenfeld 
‚Weber, Carl Carl Weber MF d 
„ bac 
Weber, F. R. F. R. Weber Braunsdorf 
"Weidenmüller, Otto [Otto Weidenmüller Rochsburg 
: Wendler, Paul Carl Wendler Hopfgarten 
Weissenborn, Max Richard Schmidt Nachf. Oberau 
Wintermann, Martin Reinh. Wintermann Niederzwönitz 
‘Zacharias, A. A. Zacharias Pirna 
Zeissler, Paul Paul Zeissler Niederlungwitz 
Zweigler, Emil Emil Zweigler Wildenau 
Zweigler, G. Peuschel & Sohn Schlettau 


1. Die Versammlung wird vom Vorsitzenden, Herrn Christian 
Braun, um 1 Uhr 40 Minuten eröffaet. Er begrüsst die zahl- 
reich erschienenen Mitglieder der zwei Vereine sowie die 
Delegirten anderer gleichartiger Verbände aufs Herzlichste und 
erstattet einen längeren 


Jahresbericht 


worin er zunächst die Wichtigkeit des Zusammenschlusses aller 
Interessenten zur gemeinsamen Arbeit hervorhebt. 

Wenn auch im Jahre 1900 die bisherige Arbeit nicht alle 
Hoffnungen erfüllt hat, so ist doch die allgemeine Lage der 
Holzschleifer und Pappenfabrikanten insofern besser geworden, 
als der mehr als 20 Jahre unanfhaltsame Preisrückgang zum 
Stillstand gekommen und Preisaufbesserung eingetreten ist. 
Der Verein Deutscher en ist ins Vereinsregister 
des Königl. Amtsgerichts Penig eingetragen und dadurch rechts- 
fähig geworden. Herr Braun spricht darauf den Vorstands- 
und anderen Mitgliedern, sowie auch den drei Fach-Zeitungen 
für das Zustandekommen und den Ausbau des Vereins seinen 
Dank aus und bittet um die Erlaubniss, im Namen der Vereine 
Herrn Geheimrath Hofmann in Berlin zu dem 25jährigen Be- 
stehen der Papier-Zeitung Glückwünsche aussprechen zu dürfen, 
was einstimmig genehmigt wird. Dann hebt Herr Braun die 
umfangreichen Arbeiten hervor, welche die Vorbereitung der 
neuen Zolltarife dem Vorstande auferlegt hat, und giebt der 
Hoffoung Ausdruck, dass die gemachten Vorschläge und er- 
theilten Auskünfte zum Segen der deutschen Papier-Industrie 
Berücksichtigung an maassgebender Stelle finden werden. 
Schliesslich giebt Herr Braun dem Bedauern darüber Aus- 
druck, dass der langjährige Schriftführer des Sächsischen Ver- 
bandes Deutscher Holzschleifer, Herr Hugo Lindig-Lunzenau, 


`x 


gemeinsamen Vorsitzenden, Herrn Braun, zieht Herr Zachari:. 
seinen Antrag für heute zurück, derselbe wird jedoch it 
fernere Sitzungen angenommen. 

2. Den Kassenberioht erstattet Herr Bieber-Burgstädt für dz 
Verband Sächsischer Holzschleifer. Der vorjährige Kass: 
bestand von 944 M. 23 Pf. hat sich in ein Defizit von 223 
28 Pf. umgewandelt und zwar durch die Uebernahme de 
Gründungskosten des Vereins Deutscher Pappenfabrikanten 3 
die Verbandskasse. Um das Gleicbgewicht wieder herzusteller 
soll beim Verein Deutscher Holzstofffabrikanten der Antrag s 
Bewilligung von 500 M. Zuschuss erneut gestellt werden. E. 
entspinnt sich hierbei zwischen dem Vorsitzenden und Herm 
Kaul eine ziemlich ausgedehnte Debatte über die Rechimäsi- 
keit der Uebernahme obiger Gründungskosten auf die Verbands- 
kasse, wobei Herr Braun ausführt, dass man die Organisation: 
kosten der Pappenvereinigung deshalb auf den isches 
Verband übertragen babe, weil man kleinere Pappenfabrikantk: 
nicht gleich mit Beiträgen habe belasten wollen, um sie nic. 
abzuschrecken. Auf Antrag des Herrn Zacharias wird dez 
Kassirer Entlastung ertheilt. Herr Kassirer Bieber verspriti 
getrennte Aufstellung der Ausgaben für den Sächsischen Verband 
sowohl wie für den Verein Deutscher Pappenfabrikanten i 
der nächsten Versammlung vorzulegen. 

3. Zur Geschäftslage und Preisfrage entspinnt sich lebh:l: 


Debatte. Man hebt hervor, dass jetzt gute Preise gez- 
werden, aber infolge ungünstiger Wasserverhältnisse keze 


ausgiebige Produktion erzielbar sei, auch schwebten noch ad 
Abschlüsse. > 

Herr Braun bat aus Skandinavien Angebote eingebe. 
Skandinavischer Stoff stellte sich kürzlich noch auf 17 M. t: 
18 M. 50 Pf. die 100 kg trocken und ist jetzt frei Papierlsbri 
Mitteldeutschland nur mit 17 M. bis 17 M. 50 Pf. zu haben, ix 
en Sommer wird der Stoff zu 14 M. 50 Pf. angeboten. 

Ein anwesender Papierfabrikant glaubt, dass der schwedisc:: 
Stoff auf mindestens 13 M. im Sommer heruntergehen wird, . 
ersucht die Holzschleifer, nicht zu hohe Preise zu machen, de: 
Papierfabrikant könne dieselben nicht bezahlen! 

Man erwidert, dass die Marktlage die Preise bestimme 
letztere könnten schwanken, aber man könne jetzt den Mindes: 
preis, 14 M. 50 Pf., unmöglich heruntersetzen. E 

Herr Braun ermahnt, Abschlüsse nicht auf zu lange Zt: 
zu machen und keinesfalls mehr in Abschluss zu verkauf: 
als bestimmt geliefert werden kann. Möge jeder Fabrikat: 
kalkuliren, was ihn der Stoff koste. Die Verhältnisse hätte 
sich enorm geändert. Das Holz sei rar, theuer und sehlet. 
im Sortiment, die Löhne, die Kohlen, kurzum Alles sei ft 
185 en, da sei an Herabsetzen der Preise für jetzt nicht z: 

enkon. 

Ueber die Pappenpreise entwickelt sich eine lange A 
sprache, die durch die Anwesenheit der Delegirten der fremd: 
Vereine sich besonders lebhaft und interessant gestaltet. 

Es werden folgende Mindestpreise frei Waggon 179 

M. 80 P 


für weisse Pappen in Waggonladung 16 

5 2 5 „ Stückgut 11% 

„ braune , „ Waggonladung 18 „ 

5 a = „ Stückgut 18 „ 50 „ 

„ graue A „ Waggonladung 14 „ 

= = 3 „ Stückgut 14 „ 50 
Herr Nabbat spricht den Wunsch aus, dass alle deutsche! 


Pappenfabrikanten sich zu einem grossen deutschen Vere: 
zusammenthun sollen, der Zusammenschluss werde von hober 
Segen sein. Ä 

Nach längerer Aussprache ist man allgemein überzet!- 
dass ein solcher Gesammtverein, der allen vorhandenen de- 
einen eine Spitze und Führung gäbe, für die gemeinsame: 
Interessen von grösstem Vortheil wäre, dass aber die Eine: 
vereine dabei bestehen bleiben müssten behufs Reglung de 
Preise und Einhaltung der Bedingungen, die nach den Verbil: 
nissen der Gebiete verschieden sein müssten. 

Auf Einladung des Herrn Nabbat wird zu einer Versant 
lung am 1. März nach Görlitz ein Delegirter des Vere: 
Deutscher Pappenfabrikanten nebst einem Beirath gesandt up! 
dadurch ein Schritt zur Gesammtvereinigung gethan. Uebrige 


us Vorsitzender wiedergewählt; er nimmt die Wahl mit der Bedin- 


- 3retschneider und Holtzhausen als Delegirte zu der Versamm- 


_‚ederpappenfabriken waren zahlreiche Interessenten erschienen. 
s waren zur Stelle: 


md sprach seine besondere Freude darüber aus, dass auch 
- lie Herren vom Sächsischen Verband der in Chemnitz ge- 
- 'toffenen Vereinbarung gemäss zum ersten Male in der Sitzung 
“ schienen sind. 


łesohäftslage. Es wurde festgestellt, dass alle vorhandenen 
- "abriken zur Zeit für 3 bis 4 Monate ihre Erzeugung zu Ver- 
-andspreisen verschlossen haben. 


wblecht wie seit Jahrzehnten nicht, Der Produktionsausfall, 

- on dem die Fabriken betroffen wurden, wird auf mindestens 

pCt. der Normal-Produktion festgestellt. Im Gebirge liegt 

.. heilweise gen end Schnee, sodass dort für die nächste Zeit 
es 


* 
4 


+ 
a 


.. 
á 


„ In Süddeutschland „ 100000 
Die Mitglieder der Freien 


4 8 3 0000 „ i n 5 
, Der Ausfall von 50 pCt. in den letzten 4 Monaten dürfte 


„ Es giebt keine Läger in den Fabriken, und nach den ge- 
„ ohilderten Verhältnissen ist es begreiflich, dass die Verbraucher 


i 


} 
j 


‚.rzeugung dürften für Deutschland als richtig zu betrachten sein: 
„ Im Königreich Sachsen ca. 600000—700000 Ztr. zu 50 kg, 


$ 
p Die allgemeine Knappheit der Wasserkräfte, welche sich 
i 3 
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hebt Herr Braun hervor, dass man den Verein Deutscher 
A so genannt habe, damit man allen anderen 
ähnlichen Vereinigungen diè Möglichkeit lasse, demselben bei- 
zutreten. 

4. Aussprache über Vorgänge im Vorstand des Vereins Deutscher 
Holzstofffabrikanten. Man erkannte unumwunden und wiederholt 
die hohen Verdienste des Vorsitzenden Herrn Braun an und 
betrachtete die durch Missverständnisse entstandenen Streit- 
punkte als beigelegt. 

5. Neuwahl des Vorstandes des Sächs. Verbandes Deutscher 
Holzschlelfer. Herr Chr. Braun lehnt eine Wiederwahl auf das 
Bestimmteste ab, ebenso Herr Kaul. Es werden 
Herr Bruno Bretschneider-Wolfsgrün als Vorsitzender, 

Herr A. Bieber-Burgstädt als Kassirer, 

Herr Karl Frank-Diethensdorf als Schriftführer, 

die Herren Robert Müller-Alt-Zschillen, L. Friedrich- Wilzsch- 
naus als Beisitzer gewählt. 

Für denVerein Deutscher Pappenfabrikanten wird Herr Braun 


bei den diesjährigen aussergewöhnlichen Wasserverhältnissen 
auch auf die nordischen Länder erstreckt, hat ganz bedeutende 
PE UNE der Holzschliffpreise hervorgerufen. 
er vorgelegte Entwurf su den Satsungen der Freien Ver- 
einigung wurde einstimmig genehmigt. Erfreulioherweise wurde 
am 27. v. Mts. enger Zusammenhang mit dem Verein Deutscher 
Pappenfabrikanten angebahnt und am 1. ds. Mts. in Görlitz be- 
stimmt vereinbart. Aehnlich enge Verbindung wurde mit den 
Fabrikanten von West- und Stiddeutschland schon vorher erzielt. 
Die zahlreich besuchte Versammlung war von diesen Vor- 
gängen ausnahmslos sehr befriedigt. 


Freie Vereinigung der Lederpappenfabriken 
R. Nabbat 


— 


Landesverband sächs.-thüring. Kartonnagenfabrikanten 


In der Sonntag, 3. März, im Restaurant Kitzing & Helbig 
in Leipsig stattgefundenen Hauptversammlung des Landes-Ver- 
bandes Sächs.-Thüring. Kartonnagenfabrikanten waren die Orts- 

uppen und Unterverbände Dresden, Leipzig, Chemnitz, 
lauen, Thüringen durch ihre Vorstände und Delegirten gut 
vertreten. Die Berathungen nahmen einen befriedigenden 


zung an, dass ihm ein Sekretär zur Verfügung gestellt wird. Als 
solcher wird Herr Holtzhausen gewählt, der als Entschädigung 
ür seine Arbeit eine Vergütung verlangt. Wegen vorgerückter 
Zeit bleibt dieser Punkt aber noch unentschieden. Die übrigen | Vorlauf. 


Vorstandsmitglieder bleiben die früheren. J 

Da die Gesundheitsverhältnisse des Herrn Braun demselben 1. Es wurde ee dass der Zusammenschluss der Fach- 
lie Reise nach Görlitz nicht gestatten, werden die Herren Bruno genossen bereits gute Wirkungen gehabt habe, und ein bedeu- 
tender Schritt zur Besserung der allgemeinen Lage sowie zur 
Hebung des Standesbewusstseins gemacht worden sei, es ist 
auch eine Klärung darüber eingetreten, welche von den vielen 
Fragen, die einer Erledigung durch die gemeinsame Arbeit der 
Fachgenossen harren, bei der Schwierigkeit der Materie vor- 
läufig für erreichbar gehalten werden dürfen, und welche erst 
für eine spätere Bearbeitung zurückgestellt werden müssen. 
Vor allen Dingen wurde betont, dass es insbesondere noch 
einer intensiveren Arbeit in den Gruppen und Ortsvereinen be- 
dürfe, dass die Heranziehung aller Kartonnagen-Erzeuger zu 
demselben noch weit mehr als bisher betrieben werden müsse, 
und dass der moralische Eindruck des Zusammenschlusses vor- 
erst das dankenswertheste Ergebniss der Vereinigung sowohl 
unter den Kollegen als auch besonders nach aussen hin sei. 
Die Sorge für die pekuniäre Erstarkung des Verbandes wurde 
den Vorständen der Unterabtheilungen ans Herz gelegt. Als 
wünsohenswerth wurde besonders bezeichnet, dass die Vor- 
stände der Gruppen regere gegenseitige Korrespondenz behufs 
Austausches der gewonnenen Erfahrungen entfalten, und hierzu 
a die aussersächsischen Verbände aufgefordert werden 
möchten. 


2. Ueber Stellungnahme su den neuen Zolltarıfen berichtete 
ausführlich Herr Stade-Dresden. Er führte aus, wie nothwendig 
es sei, auf günstigere Gestaltung der Zollsätze für Kar- 
tonnagen hinzuwirken, nicht allein im Interesse derjenigen 
Fabriken, welche Kartonnagen ausführen, sondern auch im 
Interesse der anderen Kartonnagen-Erzeuger, deren Erzeugnisse 
lediglich als Umhüllung der exportirten Waaren über die Zoll- 

enze gehen. Die bisherigen Zollsätze enthalten vielfache 

nklarheiten und Eigenheiten, die ungünstig auf die Ausfuhr 
der Kartonnagen oder der darin verpackten Waaren wirken, 
und namentlich sei es der Gewichtszoll, der hier eine er- 
schwerende und schädigende Wirkung habe. Hierzu führte 
der Referent mehrere Beispiele, darunter recht drastische, an. 
Auf Veranlassung des alten »Vereins der Kartonnagenfabrikanten 
von Dresden und Umgebung« seien vom Referenten eine Denk- 
schrift und eine Eingabe ausgearbeitet worden, welche dem 
Bund der Industriellen, den Handelskammern und dem Kgl. 
sächs. Ministerium des Innern unterbreitet worden seien, und 
die nicht nur Wünsche nach entsprechender Umgestaltung 
der Zölle auf 5 und deren eingehende Begründung 
enthalten, sondern auch reichhaltige Tabellen, in denen die 
bisherigen Unzuträglichkeiten nachgewiesen und Vorschläge 
zu praktischer Abhilſe gemacht worden seien. Es sei Hoff- 
nung vorhanden, dass diese Arbeit zuständigen Orts Beachtung 
finde. Die Versammlung nahm von diesen interessanten Aus- 
führungen mit lebhaftem Dank Kenntniss und stimmte denselben 
allenthalben zu, indem sie gleichzeitig den Anschluss des 
Landesverbandes an diese Eingabe und die Befürwortung der- 
selben bei den Oberbehörden billigte. 


3. Anträge. Herr Haugk-Dresden regte die thätige Mit- 
wirkung der Fachgenossen bei den Geschäften der Papierver- 
arbeitungs-Berufsgenossenschaft als besonders wünschenswerth 
an, und zwar nicht allein im Interesse der Arbeitgeber, sondern 


ung am 1. März nach Görlitz erwählt. 
Die Sitzung wird 5 Uhr 40 Minuten nachmittags geschlossen. 


Freie Vereinigung der Lederpappenfabriken 
i Görlie, 1. März 1901 
Zu der heutigen Versammlung der Freien Vereinigung der 


1. Die Mitglieder der freien Vereinigung vollzählig, mit 
Ausnahme eines entschuldigten Herrn, 

2. Die Vertreter des Sächsischen Verbandes Deutscher Holz- 

schleifer und des Vereins Deutscher Pappenfabrikanten, 

3. Vertreter des Verbandes westdeutscher Pappenfabrikanten, 

m = x süddeutscher Pappenfabrikanten, 

; ; „ Vereins Deutscher Strohpappenfabrikanten. 

Der Vorsitzende begrüsste zunächst die erschienenen Gäste 


| wurde sodann über den Verlauf der Chemnitzer Ver- 
lammlung berichtet. 


Hieran schloss sich eine Aussprache über die allgemeine 


Die Wasserverhältnisse waren in den letzten 4 Monaten so 


Zesserung asserstandes zu erwarten ist. In anderen Theilen 
Deutschlands, besonders im Osten, ist aber bei dem völligen 
Mangel an Schnee solches Versiegen der Quellen, Bäche und 
Zrunnen eingetreten, dass in diesen Landestheilen der Wasser- 
and im Sommer sich ganz traurig zu gestalten droht. 

Um die Grösse des Produktionsausfalls festzustellen, wurde 
lurch Umfragen die Lederpappen-Erzeugung der einzelnen 
‚Verbände ermittelt. Folgende Schätzungen der mittleren Jahres- 


In Westdeutschland „ 200000 Ztr. 


n 7 
n 7 9 


Vereinigun 


„so mindestens / Million Zentner betragen. 


t in grosse Verlegenheit kommen, da auch die Händler meist 
teine nennenswerthen Läger besitzen. 


748 


PAPIER-ZEITUNG 


lr. A 


auch in dem der versicherten Arbeitnehmer, und beantragte 
darauf hinzuwirken, dass nicht nur die Versammlungen der 
Berufsgenossenschaft seitens der Fabrikanten besucht werden, 
sondern auch Kartonnagenfabrikanten in den Vorstand und das 
5 der Sektion gewählt werden möchten. Dieser 
Antrag fand einstimmige Billigung, und der Vorstand des Ver- 
bandes wurde beauftragt, die hierzu nöthigen Schritte ein- 
zuleiten. 

Aussprache über den Werth von Einkaufs- Genossenschaften 
und Wünsche für die Herstellung gemeinsamer Fabrikations- 
normen bildeten den Schluss der Berathung, die allen Theil- 
nehmern die Hoffnung auf weitere günstige Entwicklung des 
Verbandes und seiner Unterabtheilungen erweckte. Gemein- 
same Besichtigung verschiedener Mess-Ausstellungen, die das 
Fach interessirten, beschloss die arbeitsreiche Tagung. Ullus 


Die Papier-Zölle im Reichstag 

Sitzung vom 4. März. Zweite Berathung des Etats der Zölle und 
- Verbrauchssteuern. (Bericht der Voss. Ztg.) 
| Abgeordneter Richter (Freis. Volkspt.): Ich möchte eine Frage zur 
Sprache bringen. die nicht auf die allgemeine Zollpolitik oder unsere 
Stellung zu den Handelsverträgen Bezug hat, sondern die sich 
gewissermaassen auf neutralem Gebiet bewegt. aber doch von erheb— 
licher Wichtigkeit ist Auf dem Papiermarkte hat sich ein Syndikat 
der Papierfabrikanten gebildet, welches die Preise in ganz ungerecht- 
fertigter Weise in die Höhe getrieben hat. Der Papierpreis, der bis 
dahin etwa 20 Pf. betrug, ist von dem Syndikat dieses Jahres auf 
27 Pf. geschnellt, und wie die Verleger versichern, ist gegenwärtig 
von den Syndikaten unter 30 Pf. kein Papier zu haben. Es 
hat also eine Preiserhöhung bis zu 50 pCt. stattgefunden. Nach der 
halbamtlichen »Deutschen Verkehrszeitung« werden in Deutschland 
jährlich etwa 1', Millionen dz. Zeitungspapier hergestellt. Wenn 
man auch nur 1200000 dz. als jährlich verbraucht rechnet und die 
Preissteigerung auch nur mit 7 M. pro dz. annimmt, so würde diese 
Preissteigerung 8 Millionen M. betragen, um welche (die geistige 
Nahrung, welche dem Volke durch die Zeitungen dargeboten wird, 
vertheuert wird. Diese erhöhte Belastung des Papiers hat bewirkt. 
dass die meisten Zeitungen seit dem vorigen Herbst oder dem 
1. Januar d. Js. ihren Abonnementspreis und oft auch ihre Inseraten- 
9805 erhöht haben. Diese Preissteigerung des Papiers ist in keiner 

eise gerechtfertigt durch die höheren Produktionskosten, durch die 
höheren Ausgaben für Kohlen. Rohstoffe und Löhne. Dass die 
Papierfabrikanten auch vor der Erhöhung gute Geschäfte gemacht 
haben, beweist ein Blick auf den Kurszettel. wonach von den ver- 
schiedenen Fabriken Dividenden von 8, 12, 15 v. H. usw. vertheilt 
worden sind. 1879 fand eine Erhöhung des Papierzolles von 4 auf 
8 M. statt: damals begründete man diese Zollerhöhung damit, dass 
einige Jahre vorher der Ausfuhrzoll auf Lumpen aufgehoben war. 
wofür den Papierfabrikanten eine Entschädigung gewährt werden 
müsse. Das hatte damals, wo das Papier zum grossen Theil aus 
Lumpen hergestellt wurde, vielleicht eine Berechtigung: heute aber 
wird dasselbe bekanntlich mehr aus Holzschliff und Zellstoff hergestellt. 
In den 80er Jahren kostete der Zentner Druckpapier herzustellen 
60—80 M., heute ist der Preis infolge der verminderten Herstellungs- 
kosten auf 20 M. gesunken. Ein Zoll von 6 M. bedeutet bei einem 
Herstellungspreis von 60—80 M. etwas ganz anderes als bei einem 
solchen von 20 M. Heute wirkt dieser Zoll geradezu wie ein Prohi- 
bitivzoll, und es sind infolgedessen im Jahre 1900 nur 4280 Tonnen 
aus dem Ausland eingeführt worden, dagegen 292320 Tonnen Papier 
ausgeführt worden. Von dem ausgeführten Papier geht die eine 
Hälfte nach England und den Niederlanden, die andere nach Argen- 
tinien, Brasilien, Chile, Uruguay. den Vereinigten Staaten. Australien 
und Japan. Dass Deutschland in allen diesen zu weit entfernten 
Ländern wettbewerbsfähig ist, beweist, dass es unter günstigen 
Produktionsbedingungen fabrizirt. Das Syndikat war überhaupt nur 
möglich durch den hohen Zoll. den wir schon jetzt in Deutschland 
haben. Die Papierfabriken haben sich aber nun den Scherz erlaubt, 
an den Reichstag zu petitioniren, den Zoll von 6 M. auf 10 M. zu 
erhöhen. Da wäre es doch weit eher angebracht, eine Aufhebung 
oder wenigstens eine Ermässigung des Papierzolles in Aussicht zu 
nehmen und von unscrer Seite in dieser Richtung der Regierung eine 
Anregung in bestimmter Form zu geben. (Beifall.) 

Abgeordneter Graf Kanitz (kons.): Wir stehen der vaterländischen 
Papier-Industrie ebenso sympatisch gegenüber wie anderen Industrie- 
zweigen; dennoch kann ich den Ausführungen des Abgeordneten 
Richter in vielen Punkten zustimmen. Die gegenwärtige Preistreiberei 
auf dem Papiermarkte ist durchaus zu verurtheilen, aber es wird 
kaum möglich sein, Mittel zur Abhilfe dieses Uebelstandes ausfindig 
zu machen. Was soll die Regierung thun, um solche Ausschreitungen 
zu verhindern? Wir sind Gegner aller Syndikate, die darauf aus- 
gehen, die Preise irgend eines Produktes ungebührlich hinaufzu- 
schrauben. Ob aber eine Zollermässigung oder gar Aufhebung des 
Papierzolles Hilfe bringen würde, scheint mir sdhr zweifelhaft. Ein 
wirksames Mittel wäre das jedenfalls nicht. Die Holzpreise sind 
keineswegs in demselben Maasse gestiegen wie die Papierpreise: von 
den: erhöhten Papierpreisen haben die Holzverkäufer sehr wenig Vor- 
theil gehabt. Den Wünschen der Papierhändler im Wirthschaftlichen 


Ausschuss, den Papierzoll von 6 auf 10 M. zu erhöhen, ist me 
allzuviel Gewicht beizulegen. Wir müssen alle Mittel ausfindig much: 
um den Preistreibereien des Papiersyndikats mit Aussicht auf EN, 
entgegenzutreten. ; 
Abgeordneter Frhr. v. Schele-M unstorf (Welfe) stellt Anträge!“ 
treffend Aufhebung des Mais-. Reis-. Kaffee- Kakao- und Petri: 
zolls in Aussicht. N 
Abgeordneter Richter (Freis. Volkspt.): Ich habe bei der Kohl. 
debatte hier Aufhebung der Ausfuhrvergünstigungen für Kohlen ve: 
langt und eine Statistik, die uns über diese Dinge Klarheit ver cha? 
Ebenso verlangte ich Beseitigung der besonderen Tarife. die 4 
Wettbewerb der ausländischen Kohle im Inland erschweren. E. 
ich die Frage erörtere, ob man mit allgemeinen Normen der Geste 
gebung den Syndikaten gegenübertreten soll, muss ich zunächst 
Stützen beseitigen. die die Syndikate in Einrichtungen des Reich- 
und Einzelstaaten haben. Das sind bei den Kohlen die Eisentit: : 
tarife, und hier beim Papier ist es der Zolltarif. Dass die Aufhetu:; 
des Zolles nichts ändern würde. bestreite ich. Bei Ermässigung ! 
Aufhebung des Zolles könnten die deutschen Verleger ganz gut Papi- 
aus Amerika beziehen. Graf Kanitz meinte. man solle den Syndikst:: 
mit »allen« Mitteln zu Leibe gehen. Nun, wenn mit »allen« Min»: 
so wäre das nächste Mittel doch die Aenderung des Zolltarifs We 
das wirklich nichts helfen sollte. können wir immer noch i- 
schwierigen Frage näher treten. wie man gesetzlich den Syndikat: _ 
näher kommen kann. : 
Abgeordneter v. Kardorff (Rp.): Ja. meine Herren, diese Fr: . 
kann heute nicht erschöpfend behandelt werden. Gegen das Papier 
Syndikat wird im Augenblick wohl nichts zu machen sein l: 
glaube nicht. dass die Aufhebung des Zolles uns niedrigere Prei- 
bringen wird. Wenn aber Herr Richter bereit ist, ein Gesetz gex- 
Syndikate im Allgemeinen zu machen, um der abnormen Prti- 
steigerung entgegenzuwirken. werden wir freudig mit ihm zusamne ` 
arbeiten. 
Der Titel »Zölle« wird bewilligt. 
x + + 


Hierzu schreibt uns ein Papierfabrikant ans dem Rheinland 


Dem Abg. Richter blieb es vorbehalten, dieses für unsere Indus 
so überaus wichtige Thema im Reichstage anzuschneiden. Enge 
das Richtige trifft die Kölnische Zeitung in ihrem Leitartikel v. 
5. März. in dem sie schreibt: | 

»Herr Richter, von dem man eine grosse zollpolitis“. 
Debatte erwartet hatte, enttäuschte insofern. als er sich ri 
über das Papiersyndikat ereiferte. das, wie allen Zeitungs 
legern. so auch ihm und seiner Freisinnigen Zeitung das Le! 
jetzt recht schwer macht.« i 

Zum Glück sind nicht alle Reichstagsabgeordneten Zeitungs 
leger. und die es sind, werden, so vertraue ich. sich nicht ir- 
Egoismus verführen lassen, ihr Reichsmandat in unverantworli:: 
Weise gegen die deutsche Papierfabrikation für sich und amerikanis; 
Agenten auszunützen. | 

Mit welchem Recht kommt Herr Richter dazu zu sagen, die t- 
antragte Zollerhöhung von 6 bis 10 M. sei nur scherzweise ue 
stehen? Unserer ernsten Sache würden wir einen schlechten Dier 
erweisen. wollten wir es ebenso machen und den Abgeordırt 
Richter als nicht ernst und seine Zeitung vielleicht als Witz: 
bezeichnen. 

Wir haben nicht allein eine marktschreierische Presse gegen ul 
sondern auch — wie die gestrige Reichstagsverhandlung beweist 
im Reichstage voraussichtlich genug Schwierigkeiten zu überwint 
Es muss deshalb — hat uns doch Herr Eugen Richter erst recht“ 
Augen geöffnet — unsere Aufgabe sein, bezüglich der Zollfrage *'' 
Ein Mann zusammen zu stehen, um unsere gerechten Forderungen 
geeigneter Weise darzuthun. Amerikanern usw. bleibt ala 
hoffentlich die Freude erspart, uns in unserem eigenen Vaters“ 
zu Grunde gerichtet zu haben. Vereinigen wir uns mit überzeuge 
dem Material gegen Richter und Konsorten! 


— — — 


Papiermarkt 
Westig i. Westf., 25. Februar 190! 


Durch Zufall bekam ich einen Theil der Iserlohner Zeitung wer 
20. Februar d. Js. in die Hände, welcher beiliegenden Artikel ute: 


»Eine neue Preissteigerung für Druckpapier« enthält, Durch wie‘ 
Zeitungsartikel wird die Papier -Industrie arg geschädigt, dt: 
Iserlohn hat als Fabrikort schon einen ziemlichen Bedarf an Pat 


papieren, urd wenn die dortigen Fabrikanten, welche durch die Ka't 
mität im Eisenhandel sowohl als auch durch den Ausfall an-der Au- 
fuhr nach China zu leiden haben, besucht werden, dann wirkt solc?” 
Artikel erst recht unangenehm, und der Verkäufer, der dann mit“ 
höhten Preisen kommt, wird ausgelacht. Der Schreiber des genannt! 
Zeitungsartikels hat keine Ahnung von der Papierfabrikation und is 
anscheinend ein guter Freund des Zeitungsverlegers, dem die erhöht? 
Preise nicht gefallen, und der sich deshalb zu dieser einseitigen Au- 
führung bereit gefunden hat. Wenn die Kurse der Aktien einzeln" 
Papierfabriken gestiegen sind, so ist noch lange nicht gesagt. das 
alle Fabriken mit Nutzen arbeiten, sonst würden nicht verschied“! 
zum Kauf angeboten (s. Nr. 16 der Papier-Zeitung, S. 618). l 
Es ist erfreulich, dass die Mitglieder der vereinigten Psp” 
fabrikanten-Gruppen an den jetzigen Papierpreisen festhalten wel“ 


ir. 20 


ind es ist zu hoffen. dass eine Aenderung sobald nicht wieder ein- 
ritt, trotz der schädigenden Agitation der Tagespresse. 
Hermann Dippe 
Wir haben in Nr. 17 unter »Papier-Preise« das Irrige der 
zielen Zeitungsberichte nachgewiesen. Red. 


18. Offizielle Leipziger Paplermesse 
Kigenberichte 


Die Verlegung der Papiermesse nach dem neuen Mess- 
alast, Petersstrasse 44, bedeutet einen vollen Erfolg für die 
/eranstalter und, soweit wir es beurtheilen konnten, auch für 
lie einzelnen Aussteller, denn viele derselben sprachen sich 
chon am ersten Messtage über den erzielten Umsatz befriedigt 
us. Einstimmig waren aber Alle des Lobes voll über die 
/orzüge des neuen Messlokales. Dasselbe umfasst 550 qm und 
mpfängt sehr schönes Licht von der Petersstrasse sowie vom 
ichthofe her, welcher gleichzeitig als Durchgang nach der 
Bern da dient. Die Einrichtung der Tische und Wand- 
erkleidungen ist sehr gediegen. ellgrün und Roth sind 
abei die vorherrschenden Farben. Elf Bogenlampen geben 
m Abend ein reiches Licht. Im Ganzen sind 105 Firmen des 
’apierfaches, darunter eine Anzahl der besten Namen, erschienen. 
)a jeder verfügbare Raum bereits besetzt ist, so wird seitens 
er veranstaltenden Herren Erweiterung der Ausstellungsräume 
urch Hinzunahme des nach der Schlossgasse zu zelek nen 
lügels des Messpalastes geplant. A. 


* * * 

Am 5. d. Mts. abends hielten die Theilnehmer der Papier- 
jesse eine Versammlung im »Messpalast« ab, um sich über 
fessangelegenheiten auszusprechen. In derselben wurde u. A. 
ekannt gegeban, dass der bisherige Vorsitzende des Aus- 
chusses der Papiermesse, Herr Bruno Nestmann, die weitere 
jebernahme des Vorsitzes abgelehnt habe. Es wurde be- 
ehlossen, an ihn ein Dankschreiben zu richten, worin ihm die 
merkennung für seine vielfachen Bemühungen und seine Ver- 
ienste um die Papiermesse ausgesprochen werden soll. Ueber 
en Erfolg der diesjährigen Papiermesse wurden theils sehr, 
ıeils weniger befriedigte Stimmen laut. Ausführliche Be- 
prechung der Messe folgt nächste Woche. P. K. 


Wasserstand in Deutschland im Februar 1901 


Schneefälle und starker Frost herrschten während des 
rössten Theils des Februar und engten die Wassertiefen und 
reiten der Flussläufe vielfach ein. Der Zufluss wurde hier- 
arch behindert und nahm seinen Weg statt zu den Werken 
irekt über die Wehre in die Hauptgräben, bis hart am Schlusse 
es Monats Thauwetter eintrat. Ausserdem behinderte der Frost 
ie Bewegungsfähigkeit der Wassermotoren insoweit, als die 
lte durch die Wände der Radstuben drang und innerhalb 
erselben die Motoren vereiste, deren Abeisung dann um so 
istiger wurde, als die Radstuben zu solcher Arbeit meist keine 
inriehtungen besitzen. 

Durch solche äussere Einwirkungen des Frostes wurden 
ie Holzschleifereien und Papierfabriken im Februar viel mehr 
ls im Januar in ihrer Erzeugung beeinträchtigt, zumal der 
sabgang sich im Februar bei Weitem nicht so schnell vollzog 
ie im Januar, vielmehr erst beim Thauwetter der beiden 
itzten Tage des Monats, als bereits die Schneeschmelze in 
ollem Gange war, das Eis in den Gräben in Bewegung kam 
nd von den Motoren s.ch ablöste. 

Die in Duderstadt an der Hahle angestellten Beobachtungen 
reisen ähnliche Verhältnisse auf und sind nachstehend 


„ 


abellarisch wiedergegeben: 


1. 8 5. 
Erdgehalt 

1901 des Wassers 
Monat menge Tage mit 


in Litern en klarem 
Wasser Wasser 


Januar 49 19,5 25 19 
Februar 89 19.1] 25 22 
ebruar 1900 86 19,4 17 


Auch hier zeigt die verhältnissmässig kleine Zahl der Tage 
ait »rathem« Wasser, dass der sichtbare Abfluss gering war, 
nd demnach der Zufluss in der Hauptsache aus dem Erd- 
anern gespeist wurde. Infolge der Eisverhältnisse konnten 
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höchstens 30 pCt. des Februarzuflusses für die Industrie nutzbar 
gemacht werden. 


zu bewerthen. L. Koch 


749 


Folgende Wasserstände grösserer Flussläufe, die von in- 
dustriellen Betrieben mitgetheilt sind, beziehen sich auf die 
Zeit vor Beginn des stärksten Februarfrostes, dann auf letzteren 
selbst und auf die Zeit der Schneeschmelze am Monatsschluss. 
Es führte danach die Ruhr bei Wickede am 8. Februar sekund- 
lich 98 cbm, am 22. 71 cbm und am 27. 146 cbm. Die Lahn bei 
Marburg brachte 89 cbm am 8., 68 cbm am 24. und 182 cbm 
am 27. Die Isar bei München führte 57 cbm am 8., 82 cbm am 


23. und 190 cbm am 26., weiterhin wurden in der Unstrut bei 


Freyburg 31 obm am 8., 26 cbm am 21. und 113 obm am 27. 
konstatirt. Die Fulda bei Kassel brachte am 8. Februar 39 cbm, 
am 21. nur 29 cbm, dagegen am 28. die enorme Menge von 


214 cbm sekundlich. Die Werra bei Meiningen lieferte am 8. 


sekundlich 19 cbm, am 21. dagegen 8 obm und am 28. wieder 
58 ebm. Aus dem Osten konnten lediglich vom Bober Mit- 
theilungen erhalten werden, der bei Cunnersdorf am 8. sekund- 
lich 56 cbm, am 20. nur 35 ebm und am 26. wieder 62 cbm 
lieferte. Für alle diese Wassermengen, soweit sie der Frost- 


periode (20.—25) oder der Schneeschmelze (26. bis Schluss) 


entnommen sind, ist die Produktionsmöglichkeit nach obigen 
Darlegungen nur auf 30 pCt. der mitgetheilten Wasservolumina 


Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besiehern der Papier-Zeitung 
eingesandten Muster von Erzeugnissen des Papier- un reibwaaren-Faches 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 


Hochzeitstafeikarten von Paul Pittius in Berlin SW 68, Oranien- 
strasse 119. Die Firma bietet Vordrucke für gedachten Zweck 
in den verschiedensten Ausführungen an. Die kleinste ist eine 
Doppelkarte von 1648 Hochformat mit schrägem Goldschnitt 
und abgerundeten Ecken. Die Prägung ist im Geschmack 
sehr zurückhaltend. Das eingelegte Blatt ist auf der ersten 
Seite mit einem kleinen Titel bedruckt, während die inneren 
Seiten Mus’k- und Speisen-Folge enthalten. Auf anderen 
Karten sind als Schmuck der Vorderseite geprägte Monogramme 
sowie bunt gedruckte blühende Myrthenzweige in verschiedenen 
Formen verwendet. Namentlich die letzteren sind sowohl in 
Entwurf wie Ausführung sehr hübsch. Als besonderer und 
wirkungsvollster Schmuck wird das Lichtdruckbild der Ver- 
lobten nach Fotografie auf der Vorderseite der Karte ange- 
bracht. Auch dies übernimmt die genannte Firma. Der 
Karton der einzelnen Muster ist vorzüglich, und die Licht- 
drucke, wie Verzierungen und Schrift sind mit grosser Sorgfalt 
ausgeführt. Näheres siehe Anzeige in dieser Nummer. 


Koplrblock »Fortschritt« von Eduard Dinkler in Frei burg i. B. 
Neuere Registratur- Einrichtungen kaufmännischer Geschäfte 
haben mit der Aufbewahrung der Briefkopien in Büchern ge- 
brochen und bewahren dieselben zusammen mit den einlaufen- 
den Briefen in Registratoren auf. Dazu müssen die Kopien 
auf einzelnen Blättern stehen, was sich bisher nur bei Ver- 
wendung der Kopirmaschine erreichen liess. Da diese aber 


! 
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immerhin theuer ist, bringt obengenannte Firma einen Kopir- 
block in den Handel, dessen einzelne Blätter am Rande per- 
forirt sind. Bei Verwendung dieses Blocks kann man wie in 
einem Buche kopiren, dann werden die Blätter an der Perfo- 
rirung abgerissen und zusammen mit den empfangenen Briefen 
in Registratoren aufbewahrt. Um das für die Registratpren 
nöthige Lochen zu ersparen, wird der Kopirblock auf Wunsch 
auch mit 7 oder 8 em Lochabstand vorgelocht geliefert. Näheres 


siehe Anzeige in dieser Nummer. 


VJ. K 
Gee er S n 


Eingesandte Werke 


Wege und Ziele der deutschen Buchausstattung 


"Vortrag von Dr. Ludwig Volkmann, gehalten im Deutschen Buch- 
gewerbehause su Leipzig 


Ld 


Gestatten Sie mir, dass ich bei meinem Vortrage ausgehe 
von dem grossen Wandgemälde Sascha Schneiders, das die 
Gutenberghalle dieses Hauses schmückt. Nicht ohne Grund 
ziert gerade dieses Gemälde den Ehrensaal des deutschen 
Buchgewerbes. Jeder, der dies Haus betritt, soll sehen, dass 
auch das deutsche Buchgewerbe der wahren und echten Kunst 
huldigt. Der Künstler hat mit diesem Bilde die siegreiche 
Macht der Buchdruckerkunst gegenüber den finsteren Mächten 
des Mittelalters symbolisch verkörpern wollen durch den Sie 
des Lichtgottes Baldur über die Mächte des Winters. Un 
wenn wir beim Betrachten dieses Bildes der deutschen Kunst 
und des deutschen Buchgewerbes gedenken, dann sehen wir, 
wie allenthalben neue frische Blüthen spriessen, wir sehen 
den Sieg der Kunst, den Triumf der Schönheit über Filister- 
und Muckerthum. Und so steht das Bild wohl auch in unserem 


Gedankenkreis. Wie hat nun Sascha Schneider seine künst- 
lerische Aufgabe aufgefasst? Die Antwort auf diese Frage 
führt uns dem Stoffe, den wir behandeln wollen, schon 


wesentlich näher. Was der Künstler mit der Wandfläche ge- 
than, ist dasselbe, was wir mit anderen Mitteln für das Buch- 
gewerbe verlangen. Sascha Schneider war sich bei Aus- 


sei, auf dem er zu schaffen habe, dass seine Schöpfung dem 
Charakter der Fläche entsprechen musste. Und wie Sascha 
Schneider diesen Grundsatz gewahrt hat, das sollte vorbildlich 
sein für die moderne Buchausstattung. 

Es ist bekannt wie vor einigen Jahren die Forderung 
nach künstlerischer Ausstattung der Bücher erhoben wurde, 
nach Flächenbehandlung. ah Zusammengehen von Schrift 
und Ornament, nach geschlossener „ Die moderne 
Richtung spann diese Forderungen weiter. Im Accidenzsatz 
kamen sie zunächst zum Ausdruck. Dass dabei allerhand 
rk i und Missverständnisse mit unterliefen, konnte 
nicht ausbleiben. Es konnte aber auch kein Zweifel darüber 
obwalten, dass die neue Richtung nur dann lebensfähig 
bleiben würde, wenn sich wirkliche Künstler ihrer annehmen 
würden. 

Was ist nun in dieser Hinsicht erreicht worden? 

Das deutsche Buchgewerbe unserer Zeit hat durchaus keine 
Ursache, allzu stolz auf seine Leistungen zu sein. Die Pariser 
Weltausstellung hat uns gezeigt, dass wir, noch sehr viel zu 
lernen haben. Das haben wir vor Kurzem erst von dem 
Direktor des deutschen Buchgewerbemuseums, Herrn Dr. 
Kautzsch, gehört, und es ist wohl Niemand mehr als er be- 
rufen uns dies zu sagen. Das ist nicht nur sein Recht 
sondern auch seine Pflicht. Immerhin sind schon manche guten 
Ansätze zur Besserung vorhanden, und auf diese will ich jetzt 
etwas näher eingehen. Wir werden sehen, dass im deutschen 
Buchgewerbe viel ehrliches Streben, viel ernsthafter Wille vor- 
handen sind. 

Als besonderer Grundsatz der neuen Bewegung wurde 
fortgesetzt betont, dass wir uns die herrlichen Druckwerke 
der alten Meister zum Vorbild nehmen müssten. Das ist auch 
geschehen, aber wir sind damit bald in eine alterthümliche, 
antiquarische Richtung hineingerathen. 
Morris so gegangen, wenn auch nicht geleugnet werden soll, 
dass bei den meisten Werken, die Morris druckte, die alter- 
thümliche Ausstattung nicht unpassend war. Trotzdem wäre 
es ganz und gar falsch, wenn wir uns Morris vollständig an- 
schliessen wollten. 

In Deutschland erinnern besonders die von Heinrich Seidel 
ausgestatteten Werke an William Morris; die Schwabacher 
Schrift, das Esche Papier entsprechen immer dem Inhalte 
des, Buches. Die Seidel'schen Drucke bedeuten einen grossen 


Das ist auch William 


führung des Gemäldes bewusst, dass die Wandfläche das Feld 
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Fortschritt gegenüber den Münchener Renaissance-Arbeite, 
die nichts sind als Kopien alter Meister. Eine hervorragende 
Leistung ist Sattlers Nibelungenlied, das die Reichsdruckere 
für die Pariser Ausstellung herstellen liess. Um unseren Nac. 
barn jenseits der Vogesen wahres Deutschthum vorzuführe, 
konnte die Reichsdruckerei nichts Besseres wählen als diese 
Meisterleistung deutscher Druckkunst. Sattler hat sich an dieser 
Arbeit selbst entwickelt. Trotz der alten Vorbilder, die Sattler 


bei Schöpfung seines Werkes vorschwebten, hat er ein Buch 


geschaffen, das den modernsten Anforderungen entspricht. Es 
muss allerdings betont werden, dass die Ausstattung, die Sattler 
dem Nibelungenliede gab, auch nur für dieses passt. Be 
jedem anderen Werke würde diese Ausstattung störend wirken 
ines schickt sich eben nicht für Alle. In der altmeister- 
lichen Richtung können wir nicht vollständig aufgehen. 


——— 


Ein anderes Druckwerk, das lobenswerthe Erwähnung | 


verdient, ist der letzte Jahresbericht der Münchener Typo 
grafischen Gesellschaft. 


derselben Schrift eine Erzählung von Maupassant drucken 
lassen. Das macht den Eindruck, als hätte man dem franzö- 
sischen Romancier Blockklötze an die Füsse gehängt. Hoffen 
lich hat sich die genannte Giesserei durch dieses verunglückt 
Experiment nicht um ihren Erfolg gebracht, denn man kan 
der Schrift nur die weiteste Verbreitung wünschen. 

Im Verlage von J. J. Weber in Leipzig erschien vor 
Kurzem ein wissenschaftliches Werk stattlichen Formates, ge. 
setzt mit den kräftigen Typen der schönen Morris-Gothisch und 
auf vorzüglichem re gedruckt. Trotzdem erfuhr die Aus 
stattung dieses Buches manchen Widerspruch; dies liegt 
daran, dass sie mit dem Zwecke des Buches nicht harmonir 


wenig genutzt. Trotzdem bleiht das Buch eines der schönsten 
Druckwerke der letzten Zeit, und es war keinenfalls angebracht 
dieses Erzeugniss ins Lächerliche zu ziehen, wie es in einer 
Leipziger Fachzeitschrift geschehen ist. 

Für moderne wissenschaftliche Werke ist der römische 
Schriſttypus der empfehlenswertheste. Genzsch & Heyse, 
Schelter & Giesecke, sowie Numrich haben auf diesem Gebiete 
Treffliches on Aus solcher Schrift ist auch der Katalog 
der deutschen Buchgewerbeausstellung in Paris gedruck! 
worden, der von J. V. Cissarz mit feinem Kunstverständniss 
ausgestattet worden ist. Da stört kein aufdringlicher Farben: 
ton den wohlthuenden Eindruck, Einband und Schnitt stehen 
mit dem Ganzen in schöner Harmonie. Man sieht sofort, das 
hier der Künstler Hand in Hand mit dem Jünger Gutenbergs 
Gediegenes geschaffen hat. 

Der Katalog des deutschen Reiches für die Pariser Aus 
stellung zeigt ebenfalls eine prachtvolle frische Farbenbehand- 
lung. Beim Betrachten der Broschüre Eckmann’s über den 
„Jahrmarkt in Paris« kommt einem der Ausspruch eines alten 
Druckers wieder in den Sinn, den auch Dr. Jessen einmal 
bei seinen Vorträgen angeführt hat; dieser alte Meister sagte: 
»Ich brauche keine Ornamente, denn meine Schriften sind 
selbst Ornamente. 

Musterhafte Beispiele für die dekorative Ausstattung der 
Illustrationen findet man in der Litteraturgeschichte von 
Hanstein. Man hätte jedoch zu dieser deutschen Litteratur- 
geschichte auch Fraktur nehmen sollen. Noch im vori l 
hundert gab es in Deutschland Frakturschriften, die an Kraft und 
Schönheit nichts zu wünschen übrig liessen, z. B. diejenige 
von Breitkopf. Bei der Neubelebung der Kunst im Buchge 
werbe sollte man überall da wieder anknüpfen, wo der Verla! 
der Buchdruckerkunst begonnen. Als empfehlenswertht 
moderne Frakturschriften sind die Walthari von Rudhard und 
die Germanisch von Klinkhardt zu bezeichnen. Das Hanstein 
sche Werk ist trotz des Fehlgriffs in der Schriftwahl eine 
hervorragende Leistung der Büxenstein’schen Offizin in Berlin. 


Besser hätte man diesen Bericht kaum 
ausstatten können. Die Schriftgiesserei Genzsch hat aber mi 


Ein wissenschaftliches Werk kann kein Prachtband sein. Aus 
diesem Grunde hat auch die prächtige Ausstattung dem Werke 
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N Darmstadt gedruckt ist. finden sich zur Zeit im Schnitt. Das Heft, welches den Weg 
Mit vollem Rechte hat der Direktor des deutschen Buch- gewohnter Schriftvorführung verlässt, legt das Hauptgewicht 
kewerbemuseums, Herr Dr. Kautzsch, in den Vorträgen, die er|auf Proben praktischer Verwendbarkeit. Auf den eraten Seiten 
ù dieser Stelle gehalten, darauf hingewiesen, dass im deutschen Ä | 
xolke die Liebe zu Büchern erst wieder erweckt werden 
lisse. Damit müssen wir aber bei uns selbst anfangen. Die 
'erleger sind es, die vorangehen müssen. Auch die wissen- 
haftlichen und Schulbücher müssen eine bessere Ausstattung 
"fahren. Der Verlag von B. G. Teubner in Leipzig hat damit 
:ghon einen rühmlichen Anfang gemacht soweit das Aeussere 
'2 Betracht kommt. Hoffentlich lässt er es dabei nicht be- 
enden, sondern folgt mit der inneren Ausstattung bald nach. 
Venn die Verleger vorangehen, dann müssen die Drucker 
shon nachfolgen, die Künstlerschaft wird sich anschliessen GESETZLICH GESCHÜTZTE 
nd dem deutschen Buchgewerbe zu einem neuen Frühlinge RUE a FINE 
erhelfen. F. M. ORIGINALSCHRIFT 


Wie Zeitungsunternehmen gegründet werden! I T i 
e E | N | H 

Die Sucht, durch Gründungen aller Art, namentlich auf publizistischem i = 
ebiet, mit einem Schlage »Chef« zu werden und möglichst 1 | 

7 — 


UNSERE 


-rossen Verdienst zu erlangen, brachte den 85 Jahre alten Kommis Carl 

'eide in München nicht nur um sein erspartes Vermögen, sondern auch auf = 

ie Anklagebank. Der Angeklagte stand früher in München in sehr" EMPFEHLEN WIR. „. 

uter Kondition, die ihm aber nicht mehr zusagte, als er die Bekannt- d 

aft eines Mannes machte, der ihm über die Rentabilität eines neuen ZUM DRUCK FEINER WERKE 

eitungsunternehmens goldene Berge vorspiegelte. Der mit Welt- 

fahrungen nicht besonders gesegnete Heide war für das Unter- UND ACCIDENZEN. 

-ehmen begeistert und gründete nun auch sofort die »Allgemeine l ; , , 

heater- und Konzert-Rundschau«, ein Blättchen, das in einigen Sing- Die Lateinisch-Serie umfasst die vier Schrift-Garnituren 
Lateinisch, Halbfette Lateinisch, Lateinisch-Cursiv und 
Halbfette Lateinisch - Cursiv. Wir haben diese Serie in 
Zeichnung und Schnitt so vollkommen gestaltet, wie es 
mit den besten Mitteln der Technik irgend möglich war. 


— Ww, 


‚jielhallen und bei Volkssänger-Gesellschaften gratis abgegeben wurde, 
eren Programme es auch enthielt. Das Unternehmen war auf die Er- 
ngung von Anzeigen gerichtet. Um jedoch der Sache das Aussehen 
iner Zeitung zu geben, wurden den Anzeigen inhaltlose Kritiken und 
umoresken vorangesetzt. Die Anzeigen liefen nicht in gewünschter 
nd nöthiger Zahl ein, und der Angeklagte setzte binnen kurzer 
rist über 2000 M., den Rest seines Vermögens, zu. Trotzdem wurde 
eiter »gewurschtelt« auf Kosten des Buchdruckers. Buchdruckerei- 
esitzer Josef Gässler kreditirte eine Zeit lang Druck, Papier und 
uchbinderarbeiten, als er jedoch den Kredit einstellte, erzählte ihm 
ide, er habe auf einem Anwesen bei Tölz eine Hypothek von 
0 M., die am 1. April 1900 bezahlt werde. Hierdurch gelang es 
ım den Buchdrucker zu bestimmen das Zeitungsunternehmen weiter- 
uführen, bis er einschliesslich Gerichtskosten rund 1000 M. zu fordern 
atte. Nachdem sich dann das Versprechen mit der Hypothek als 
usch herausstellte, erfolgte Anzeige. In der Verhandlung erklärte 
leide, dass er am meisten betrogen sei, er habe sein Vermögen verloren, 
ie damalige schöne Stellung geopfert und müsse sich nun kümmer- 
ch durchschlagen. Mehr als 700 M. Provision habe er an betrügerische 
ınzeigen-Acquisiteure bezahlt, die für Tausende von Mark Aufträge 
rachten, die sich hinterher alle als werthlos oder gefälscht darstellten. 
ir habe dann einen jungen Kaufmann kennen gelernt, der in Tölz eine 
Iypothek von 8000 M. besessen habe, und der ihm versprach, dieselbe 
um Geschäft herzugeben; er habe nie gesagt, dass er selbst die 
Irpothek besitze; allein dieser Kaufmann habe sein Vermögen 
chulden halber nicht bekommen, und so wäre der Ruin herein- 
'ebrochen. 

Auf Grund der Aussage des Gässler wurde Heide des Betrugs 
ür schuldig befunden und zu einem Monat Gefängniss verurtheilt. M. 


MAN ERREICHT 


IN JEDER ART DER 
ANWENDUNG 


SCHÖNE UND VORNEHME WIRKUNG 
MIT LATEINISCH. 


H. BERTHOLD, BERLIN SW. 


MESSINGLINIENFABRIK 
SCHRIFTGIESSEREI, A.-G. 


Lateinisch BAUER & Co., STUTTGART. 


Seit einigen Jahren zeigt sich bei den »Novitäten« der l I 
leutschen Schriftgiessereien das Streben, die Kundschaft durch — ur KA 
rerblüffende Erscheinungen, zum Theil Schriften, zum Theil 
nerkwürdige sogenannte »moderne«Zierrathen und Einfassungen 
u überraschen. Wir haben in den letzten Jahren verschiedene 
rzeugnisse gesehen, die weder schön noch praktisch, aber da- 
ür in »neuzeitlichem« Stil entworfen waren. Umsomehr ist es 
ub sen, wenn eine Schrift nach gründlicher Vorbereitung Umrahmung: Weinreben. 

ler Giesserei und in solcher Gradzahl auf den Markt gebracht . | Bee 
vird, dass sie für den Buchdrucker sofort zu allen Arbeiten sind sämmtliche Grade mit Angabe der Minima und Preise ab- 
rauchbar ist. Glücklicherweise ist man heute nicht mehr der gedruckt. Danach folgen etwa 30 Seiten mit kompressem und 
deinung, eine Drucksache sehe gut aus, sei wirkungsvoll, |splendidem Satz von Büchern, Adressbüchern, Gedichten, 
nache Eindruck usw., wenn sie wie ein Narrenkleid aus den Zeitungen, Tabellen, Marginaliensatz, in Verbindung mit Leisten; 
’erschiedensten Stoffen, aus allen erdenklichen Schrift-Charak- Einfassungen, mit Initialen und in zweifarbigem Druck. Alle 
eren zusammengesetzt erscheint. Dies Ziel, die Einheitlichkeit Grade von Nonpareille bis Cicero sind dabei als Brodschriften 
n der Schriftwahl, wird durch ein um Neujahr erschienenes vorgeführt und zwar in Verbindung mit den grösseren Graden, 
’robenheft der Firmen H. Berthold, A.-G. in Berlin und Bauer die theilweise in Versalien gesetzt sind. Weitere 16 Seiten 
t Co. in Suttgart, wesentlich näher gerückt. Das Heft führt zeigen dieselbe Schrift im Katalogsatz und in Anwendung für 
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kaufmännische Accidenzen mit grösserem Text, und die letzten 
22 Seiten des Heftes bringen Muster von Karten aller Art so- 
wie von kleineren Accidenzen. 

„Als Einführung dient ein Vorwort, das als besonderes Heft 

egeben wird. Es ist auf Büttenpapier einfach schwarz ge- 

okt und macht den »alten« Eindruck, der von Drucksachen- 
Bestellern häufig gefordert wird. Dass anstelle von Bütten- 
ier Zellstoff-Packpapier verwendet wurde, erhöht den Reiz 
er Neuheit. Interessant ist der Unterschied im Aussehen der 
Lalenisch auf Kunstdruck- und Packpapier. Der praktische 
a se Heftes wird durch diese Vorführung erheblich ge- 
steige 
Nun noch einige Worte über die Schrift selbst. Schon 
darin, dass die angegebene überreiche Zahl von Mustern ge- 
boten werden kann, liegt ein Beweis für die ausserordentlich 
osse Verwendbarkeit der Lateinisch. Ihr Vorzug liegt in 
er Einfachheit, in der ungekünstelt vornehm-ruhigen Form 
der einzelnen Charaktere, wie auch des Gesammtbildes. Aus 
dem gleichen Grunde dürfte sie auch höheres Alter und länger 
dauernde Anwendung erfahren, da vielleicht nur deshalb so 
Aa nach Abwechslung gedrängt wird, weil das wirklich Gute 
selten ist. 

Unter den zugleich mit der Schrift vorgeführten Einfassungen 
scheinen die Weinreben am besten zur Eigenart der Lateinisch 
zu passen, in zweiter Linie die Cyclamen-Ornamente, Blattranken 
und Lorbeer- Einfassung. 


Lösen der Kupferhaut bei Galvanos 


. An dem so unangenehmen Lösen der Kupferhaut bei 
Galvanos ist meist schlechtes Hintergiessen schuld. Das dazu 
verwendete Löthzinn soll aus etwa zwei Theilen Weichblei und 
drei Theilen Zinn bestehen. Man kann solches Lötbzinn in 
dünnen, Blättern fertig kaufen oder es selbst herstellen, indem 
man es flüssig auf eine glatte Eisenplatte tropfen lässt. Bei 
der Aufbewahrung muss das Löthzinn vor Säuren und Fetten 
geschützt werden. 

. Wenn der Kupferniederschlag von der Wachsmatrize ab- 
genommen wird, muss er bereits von jeder Spur von Kupfer- 
vitriol gereinigt sein, da die innige Verbindung von Zinn und 
Kupfer durch geringe Spuren von Kupfervitriol unmöglich wird. 
Bei dem Abbrennen der Wachsmatrize bildet sich häufig eine 
Kruste, die beim Verzinnen gleichfalls stört. Am besten wird 
die angewandte Kupferhaut mit einem Wattebäuschchen von 
allen Wachsresten befreit, dann bleibt die Rückseite ganz rein. 
Das Löthwasser besteht aus reiner Salzsäure, in der möglichst 
viel Zinkabfälle gelöst sind. Der dann filtrirten Säure sind auf 
ein Liter daun noch etwa 100 g pulverisirter Salmiak zu- 
zusetzen. 

Mit diesem Löthwasser wird die Kupferhaut reichlich und 
sorgfältig überpinselt, dann das Blattzinn aufgelegt und auf 
einer heissen Platte zum Schmelzen gebracht. Etwa auf- 
tretende schadhafte Stellen müssen mit einer Drahtbürste sauber 
gereinigt und dann nochmals mit Löthwasser und Zinn be- 

åndelt, werden. Nach Erkalten wird die Kupferplatte mit dem 
Zinnüberzug mittels weicher Bürste und Wassers von dem über- 
schüssigen Löthwasser gereinigt und getrocknet. 

Zu dem Hintergiessen (vergl. »Galvanos von Schriftsatz«, 
Nr. 8 d. Js.) verwende man Weichblei mit geringem Antimon- 
zusatz, doch darf das Metall nicht zu heiss sein, weil sonst das 
Zinn auf der Kupferhaut verbrannt wird. Ist das Metall zu 
hart, so wird es sich nur schwer mit dem Zinn verbinden, 
wenn aber Spuren von Zink darin sind, so werden die Galvanos 
stets abblättern. Nach dem Hintergiessen muss das Galvano 
längere Zeit ruhig liegen, da das Zinn länger flüssig bleibt als 
das Hintergiessmetall. Frans Berger 


Reklameplakat. Die Buch- und Steindruckfarben-Fabrık von 

r. dt in Frankfurt am Main versandte an ihre Kunden 
ein Plakat im Format von 108475 cm, welches nach einem 
Entwurfe von Alb. Klingner in Berlin angefertigt ist. Für die 
bildliche Darstellung hat der Künstler die Sonne gewählt und 
ibr die Form eines. schönen Frauenkopfes mit feuerfarbenen 
Haaren gegeben. Vor dem Kopfe, im Bilde links unter ihm, 
zeigt sich ein breiter Regenbogen, in dessen hellstem Streifen 
»Goldene Medaille Paris 1900« zu lesen ist. Die gewaltige 
Grösse des Kopin der von dem einen Arm noch überragt 
wird, dürfte wohl die meisten Beschauer im ersten Augenblick 
befremden, und solcher Eindruck wird durch die Wahl stark 
kontrastirender Farben noch erhöht. Die Fleischfarbe des 
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Gesichts und Armes ist Gelb, zum Theil mit Grün, zum Thei 
mit Rosa verschlagen. Bei Betrachtung aus grösserer Fn. 
fernung kommen jedoch die Vorzüge des Bildes sowie der 
Farbengebung voll zur Geltung. Die Firma der Herstelleri: 
ist in einem oberen und einem unteren Bande mit schwarze 
Farbe auf grünem Grunde gedruckt. Das ganze Blatt zich 
durch seine kräftigen Farben und grossen Verhältnisse den 
Blick an und erfüllt auf diese Weise seinen Zweck als Reklam. 
mittel. 


Zur Lohnbewegung Im Buchdruckergewerbe. Die Buchdruckergehilfe: 
von Hamburg-Altona nahmen in einer Versammlung folgende Res- 
lution an: »Die tariftreuen versammelten Buchdrucker von Hamburg- 
Altona sind. nachdem sie das pro et contra genau erwogen haber 
zu der Ansicht gelangt, dass es sich im Gesammt-Interesse empfehle 
lasse, eine Revision der am 1. Juli d. Js. ablaufenden Tarifvereis- 
barungen zu beantragen. Die Versammelten halten eine 10 prozentigr 
Erhöhung der Grundposition und eine Erhöhung des Lokalzuschlag 
von 25 auf 33'/, pCt. für erforderlich und beauftragen den Uehilfer- 
vertreter Klapproth-Hannover, diesbezügliche Anträge beim Tarifan' 
für Deutschlands Buchdrucker zu stellen.« 


Unfall. Bei der Firma Hyll & Klein in Barmen ereignete sich an 
5. d. Mts. Vormittag ein schwerer Unfall. Beim Reinigen einer Steir 
druckpresse, welches ein Mädchen besorgen musste, sagte de 
Maschinenmeister zu einem Meister, er solle ein wenig am Rad dreben 
Statt dies zu thun. setzte der Angerufene die Maschine in Gang 
und das reinigende Mädchen kam ins Getriebe, wobei sie so schwer 
Verletzungen erlitt, dass wenig Hoffnung vorhanden ist, das Mädche 
am Leben zu erhalten. Kurz nach dem Unfall waren Gerichtspersones 
zur Stelle um den Fall genau zu prüfen. X. 


Kalenderschau 


Der Abreisskalender von Gebr. Jänecke & Fr. Schneemam, 
Buch- und Steindruckfarbenfabriken in Hannover, ist mil 
einer Rückwand ausgestattet, deren künstlerischer Schmuck 
von Ed. Liesen entworfen und von J. C. König & Ebhardt ge 
druckt wurde. Umgeben von einfachen und klaren Ornamenter, 
liegt in der oberen Hälfte der Rückwand ein von der strahlen- 
den Sonnenscheibe erfülltes rundes Feld mit blauem Rand 
Vor der Sonne steht ein rothblonder Mädchenkopf, der durcb 
einen Lorbeerkranz und das Kunstwappen als Genius der Kunst 
bezeichnet ist. Besonders fein und kunstsinnig ist die Zurück. 
haltung in den Farben, die sich sowohl bei dem Kopf wie bei 
den Ornamenten zeigt. Die Farben sind durchgängig hell, ein 
Braunroth ist, abgesehen von dem Schwarz der Schrift, der 
dunkelste Ton. Der Block des Kalenders ist seitens der ver- 
sendenden Firma zur Farbenprobe ausgestaltet worden. Von 
Theodor Goebel gesammelte gereimte und ungereimte Aeusse- 
rungen über Gutenberg und seine Kunst, die ihrer Mehrzat! 
nach dem vorjährigen Jubelfeste ihre Entstehung verdanken, 
sind im oberen Theile der Tagesblätter untergebracht. Der- 
selbe liegt oberhalb der Perforirlinie. 

Hauskalender von Wilhelm Woellmer’s Schriftgiesseret in Bertin d N. 
Dieser Kalender, dessen Entwurf, Redaktion und Drucklegung 
von C. Kulbe herrühren, besteht aus fünf 32 * 14 cm grossen 
Kartonblättern, die durch ein Seidenbändehen zusammen- 
gehalten werden. Das erste Blatt trägt den Titel nebst der 
Widmung. je eins der folgenden Blätter das Kalendarium fir 
ein Vierteljahr. Jedes Blatt trägt unter dem Kalendarium einen 
gereimten Spruch, der auf das Leben des Buchdruckers und 
die Jahreszeit Bezug nimmt. Die einzelnen Kartonblätter haben 
siebenfarbigen Druck, trotzdem erscheinen sie nicht bunt 
sondern fein abgestimmt, da die Farben zum Theil hell und 
gegen einander abgetönt sind. Zu Umrahmungen sind die 
»Zeichner-Ornamente« der Woellmer'schen Giesserei verwandt 
die in grauem Ton und neben ebenfalls unbestimmten hellen 
Farben stehend vorzüglich wirken. Für den Buchdrucker lieg 
die grösste Bedeutung dieses Kalenders in den Tabellen, die 
auf den Rückseiten der Blätter Platz gefunden haben. Diese 
sollen den Verkehr des Buchdruckers mit dem Schriftgiesser 
vereinfachen und geben z. B. an, wie lang, fortlaufend gesetzt. 
ein Kilo Einfassung in den verschiedenen Kegeln ist, sowie 
umgekehrt was ein Meter Einfassung wiegt. Aehnliche Tabellen 
sind für Brotschriften, Ausschluss, Quadraten, Durohschuss, 
Regletten und Hohlstege sowie für Messinglinien, glatte und 
Barocklinien, geboten. Solche Tabellen hatte man zwar schon 
lange, aber da sie eins der unentbehrlichsten Hilfsmittel für 
den Buchdrucker bilden, der seinem Giesser den Bedarf gens» 
angeben will, werden sie in dieser neuen, handliohen Form 
überall willkommen sein. 
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Ueber 300 Stück im Betriebe 


WEISE. XA.BRAUNSCHWE = 
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2 Zur Zeit anerkannt leistungsfähigster Sortirapparat mit selbstthätiger Knoten - Entfernung und 
geräuschloser Schüttelung. Bei geringster Schlitzweite und Plattenfläche Apparaten anderer Construction gegen- 
über geradezu hervorragende Leistung. — Sortirung vorzüglich. 


se Kraftverbrauch 1—2 HP sa gegen 5—6 HP bei anderen Knotenfängern 


apuejsny 'n -uj WI UBZUB.JAJEY BUHIEAUEZ 


Rosenthal i. Reuss, den 16. Januar 1899 Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm Wagner & Co., Cöthen i. Anh. 
Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. vorm. Wagner & Co. Vie uns gelieferten 2 Stück White-Knotenfünger sind seit Anfang a 
Ihrem Ansuchen entsprechend bestätige ich hiermit gern, dass der mir d J. im Betriebe, und freuen wir uns Ihnen mittheilen zu können, dass die- 
Ihn - pr > Aker selben tadellos functioniren und uns in jeder Beziehung zufriedenstellen. 
TOR en im Oktober vorigen Jahres gelieferte White-Knotenfänger Mo. | zu Die Knotenfünger haben eine Plattenfläche von 2000X800 mm und eine 
meiner vollsten Zufriedenheit arbeitet. Schlitzweite von 0,85 mm. Hochachtungsvoll 
Wiede’s Papierfabrik, Rosenthal Cröllwitzer Actien-Papierfabrik. Ottens. Fr. Müller. 
Weissenfels a. S., den 8. Januar 1897 Aschaffenburg, den 25. Mal 1900 
Verehrl. Maschinenfabrik A.-G., Cöthen i. Anh. Titi. Maschinenfabrik Aotien-Gesellsohaft (vorm. Wagner & Co.) 
In höflicher Beantwortung Ihres Geehrten vom 6 c. theilen wir Ihnen Cöthen I. Anhalt 
gerne mit, dass wir mit der Arbeit des uns gelieferten White-Knotenfängers in In Beantwortung Ihres gef. Sohrelbens v. 23. ds. thellen wir Ihnen 


jeder Beziehung sehr zufrieden sind. 
mit, dass wir mit den Leistungen der unterm 16. III., 8. V. u. 22. V. ao. 
Die Leistungsfählgkeit desselben let eine sehr grosse und übertrifft von Ihnen bezogenen Whlte’schen Knotenfänger sehr zufrieden sind, und 
bei weitem unsere Erwartungen. können wir für glelohen Zweok die Knotenfänger bestens empfehlen. 
Die Reinheit des durch den White sortirten Papierstoffes ist infolge Bezüglich des Kraftverbrauches derselben bedauern wir Ihnen nichts 
der gut arbeitenden Knotenabführung eine grössere als sonst bei gleicher | genaues mittheilen zu können, wir glauben, dass derselbe etwas mehr 
Schlitzweite. Hochachtungsvoll als I HP beträgt. Hoohachtend 
Gebr. Dietrich Act.-Gesellsch. für Maschinenpapierfabrikation 


Seit der verhältnissmässig kurzen Zeit der Einführung dieser vorzüglichen Apparate lieferten wir dieselben an nachstehende Firmen: 
Gebr. Dietrich, Weissenfels a. S. 1 Stück |F. J. Bernsau, G. m. b. H., Erkrath 1 Stück 


Gebr. Erfurt, Hirschberg i. Schl. 
O. Chr. Nebe, Petersbur 
M. G. Kuwschinow, Moskau 


p Papierfabrik Hugohütte, Tarnowitz 
„ | Hermanetzer Papierfabrik in Hermanetz 


. nachbestellt . „ | Wiede & Söhne, Trebsen i. S. t a 
Holzzellstoff- u. Papierfabriken A.-G., Neustadt i Schwarzw. Cröllwitzer Aktienpapierfabrik, Cröllwitz b. Halle a. S. 2 
Wiede's Papierfabriken, Rosenthal M. Diamant & Co., Bruck a. M., Steiermark 2 
nachbestellt Act.-Ges. f. Maschinenpapier- Fabrikation, Aschaffenburg 2 
Cellulosefabrik Hof, Hof i. B. nachbestellt 9 
nachbestellt C. S. Schiel, Gara Busteni Zi 
1 
1 


Kronstädter Papierstoff-Fabriks-Actiengesellsch. in Zernest 8 
1 Strohstofffabriken, Coswig i. Sachsen Erste Ungarische Papier-Industrie-Actienges. in Budapest 2 
Heinr. ag, Schoeller Söhne, Düren Thurneisen’sche Papierfabrik in Maulburg 1 
Jordan & Söhne, Tetschen J. W. Zanders, Berg.-Gladbach 8 
Co. 
[124528 


Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm. 


E Cöthen in Anhalt 
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Reinhaltung der Gewässer in Preussen 


Gegen die früher beabsichtigte landesgesetzliche Reglung der 
Maassnahmen zur Reinhaltung der Gewässer ergaben sich namentlich 
aus der Verschiedenartigkeit der örtlichen und wirthschaftlichen Ver- 
hältnisse innerhalb der Monarchie und selbst innerhalb einzelner 
Provinzen so erhebliche Bedenken, dass von gesetzgeberischem Vor- 
gehen, wenigstens vorläufig. Abstand genommen werden soll. Hin- 
gegen will die Regierung den Ücbelständen nachdrücklich auf Grund 
der bestehenden Gesetzgebung entgegentreten. Das Ministerium für 
Landwirthschaft hat daher eine allgemeine Verfügung erlassen, in 
welcher die bei den Maassnahmen zur Reinhaltung der Gewässer zu 
beobachtenden Grundsätze und Ziele eingehend erläutert werden. 

Soweit ein Vorgehen der Polizeibehörden in Betracht kommt. 
müssen diese über den thatsächlichen Zustand der Gewässer ihres 
Bezirks genau unterrichtet sein und sich von allen für die Ab- 
wasserverhältnisse wesentlichen Veränderungen alsbald Kenntniss 
verschaffen. Die polizeilichen Exekutivbeamten sind anzuweisen, von 
allen Gewässerverunreinigungen, die sie gelegentlich wahrnehmen, 
thunlichst unter Angabe der Ursprungsstelle und der Häufigkeit der 
Wiederholungen der ihnen vorgesetzten Polizeibehörde unverzüglich 
schriftliche Anzeige zu erstatten, worauf diese Behörde das Weitere 
zu veranlassen hat. Ferner sind behufs Feststellung etwaiger Ver- 
unreinigungen und Erörterung der zur Reinhaltung erforderlichen 
Maassnahmen nach Bedarf, in der Regel mindestens alle 2 bis 8 Jahre. 
Begehungen derjenigen Gewässer vorzunehmen, die bereits in er- 
heblicherem Maasse verunreinigt sind, oder bei denen eine solche 
Verunreinigung zu besorgen ist. 

Bei den zur Reinhaltung der Gewässer zu ergreifenden Maass- 
nahmen sind vornehmlich als Ziele ins Auge zu fassen: 1. Vermeidung 
der Verbreitung ansteckender Krankheiten oder sonstiger gesundheits- 
schädlicher Folgen, auch im Hinblick auf die schiffahrttreibende 
Bevölkerung; 2. Reinhaltung des für eine Gegend oder Ortschaft 
zum Trinken, zum Haus- und Wirthschaftsgebrauch oder zum Tränken 
des Viehes sowie zum Betriebe der Landwirthschaft oder zum Ge- 
werbebetriebe erforderlichen Wassers; 8. Schutz gegen erhebliche 
Belästigungen des Publikums; 4. Schutz des Fischbestandes. 

Für die fortlaufende Beobachtung und Verwerthung der Fort- 
schritte auf dem Gebiete der Abwüsserreinigung und Wasserversorgung 
soll, voraussichtlich vom 1. April 1901 an, eine staatliche Prüfungs- 
und Untersuchungsanstalt in Thätigkeit treten. bei der alsdann die 
Behörden sachkundigen Rath erlangen können. 

Als Verunreinigung der Gewässer kommt neben dem Einwerfen 
fester Stoffe und Gegenstände namentlich das Einleiten verunreinigten 
Wassers oder sonstiger flüssiger Stoffe in Betracht. Ts soll in der 
Regel unterschieden werden: zwischen Gewässern, die in erster Linie 
zur Entwässerung, insbesondere zur Aufnahme der Abwässer von 
Ortschaften und Fabriken. benutzt werden, oder die in längerer Aus- 
dehnung mit gewerblichen und anderen baulichen Anlagen besetzt 
sind, und solchen Gewässern. die hauptsächlich Zwecken der Land- 
wirthschaft, Viehzucht oder der Bewässerung dienen, ferner. ob nahe 
der Einmündung erheblicher Mengen schädlicher Abwässer Ortschaften 
liegen, die auf die Benutzung des Wassers insbesondere zu Trink- 
zwecken oder für den häuslichen Gebrauch angewiesen sind, oder ob 
die Wohnstätten so weit von der Einmündungsstelle entfernt sind. 
dass Schädigung als unwahrscheinlich zu erachten ist. 

Ein Unterschied in dem polizeilichen Vorgehen ist auch geboten 
je nach der Art der Anlagen und Anstalten, von denen die Verun- 
reinigung ausgeht, z. B. ob es sich um gewerbliche Anlagen handelt. 
die einer besonderen Genehmigung nach $ 16 der Gewerbeordnung 
bedürfen. 

Soweit es sich um Verunreinigung der Gewässer durch den 
Bergbau handelt, ist den Bergbehörden die Aufgabe übertragen. jeder 
gemeinschädlichen Einwirkung des Bergbaues entgegenzutreten. Die 
Bergbehörden haben sich in wichtigeren Fällen mit den Wasserpolizei- 
behörden ins Benehmen zu setzen. (Berliner Korrespondenz) 
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Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


empfiehlt: 


1118811 


Rob. — Patent- 
Ast- und Splitterfänger 


zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
selbstthätiger Entfernung der Aeste. 


(Siehe Hofmann's Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
Seite 8064.) 
WE” Grösste Leistungs füählgkelt bel ganz geringem 


118811] mit vorzüglicher Abdichtung 
D. R. P. 92909 


mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders durch drehbare Saug-Schaufeln. 
D. R. P. 102618 


Minimaler Kraftver brauch. 


Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Brence, 
auch für jedes andere System passend. 


= ca. 70 Apparate ausgeführt. 


Kraftverbranoh. 


In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 
4 © Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten x x NM N k Prima Referenzen © 
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„Blechklammer‘ DRESDEN-N. 8 Ast iI Nr. 2500 
Dresden Bautzner Chaussee 4 


Strassenbahn: Waildschlösschen—Welsser Hirsoh—Bühlau 


Lellulose-Reiniger für alle Arten Clio 


Neueste Nietmaschine 


„Wendekopf“ 


| 2 | Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
u Leichte Bedienung. [121138 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung Ton Cartonnagen - -Fabriken jeder Art 


mit sämmtliohen erforderlichen Masohlnen, Bun Schnitten, Stanzen usw. 


Herstellung aller in das Cartonnagenfach einschlagender Artikel 


Biechklammern und Niete. 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Masehinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 


El o H u. Erläuterungen. Arbeüsmuster. Kostenanschläge. 
D. R. P. angem. 
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Schreibmaschinen. In der letzten Sitzung der Polytechnischen Ge- 
sellschaft in Berlin hielt der Geschäftsleiter der Adler-Fahrradwerke 
einen Vortrag über Schreibmaschinen. Er gab einen Abriss über die 
Entwicklung der Hebelschreibmaschinen seit deren Erfindung 1740 bis 
zur Erfindung der »Empire«-Maschine. Wie er mittheilte, werden in 
den Vereinigten Staaten 10000 Schreibmaschinen-Schreiberinnen be- 
schäftigt, und Schreibmaschinen sind dort in allen Hotels, in den 
Eisenbahnwagen der Luxuszüge usw. zum Gebrauche für das Publikum 
aufgestellt. 

Anknüpfend hieran bemerkte Dr. Jeserich, dass die Typenrad- 
Maschine, bei der die meiste Arbeit durch Federkraft verrichtet würde, 
an die Kraft der Schreibenden weit geringere Anforderungen stelle als 
die Hebel-Schreibmaschine, bei der lediglich die Kraft der Finger in 
Anspruch genommen würde. Mit Hilfe geeigneter Farbbänder lassen 
sich auch von den Originalschrifts ‚tücken der Typenrad-Maschine 
Kopien in grosser Zahl herstellen. Der Preis der amerikanischen 
Maschinen sei um 150 M. und mehr höher als der von deutschen 
Maschinen. Hierauf führte Dr. Max Weitz aus: »In der Technik giebt 
es wenig Fragen, die so einstimmig bejaht werden, wie die der 
Wichtigkeit der Schreibmaschinen. Es ist aber höchste Zeit, dass 
unsere deutschen Fabrikanten ihre Maschinen ebenso gut bauen wie 
die Amerikaner. Wir Deutschen haben allen Grund. das deutsche 
Fabrikat zu unterstützen, es muss aber auch das leisten, was die 


ausländischen Erzeugnisse leisten. Ob es da richtig ist, deutsche 
Fabrikate für 800 M. herzustellen. während ausländische 450 bis 600 M. 


kosten. das bezweifle ich. Die Güte des Fabrikats ist bestimmend 
und nicht der Preis. Von Farbbändern und Kohlepapieren habe ich 
noch kein vollkommenes deutsches Fabrikat gesehen. Die deutschen 
Fabrikate sind ja ein paar Pfennige billiger. aber wir wollen gute 
deutsche Erzeugnisse haben und dafür den entsprechenden Preis be- 
zahlen. Die Liebe zum Vaterlande erfordert es, man das den 
Gravenstein wies noch auf 
(las lästige Klappern 


(lass 


deutschen Fabrikanten klar macht.« Dr. 
die pneumatische Schreibmaschine hin. bei der 
fortfalle. 
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Rotationsmaschine „Express“ 


Leistungstähigste Maschine far den Druck 
von [120917 


N Beuteln, Düten eto. 
2500 Druck bel einfacher, 5000 bei Doppelanlage 
Ein- u. Zweifarbendruck pro Stunde 


Besondere Einrichtung zum Druck von Bodenbeuteln 


Vorzügliche Zeugnisse 
Mun verlange Prospecte und Druckmuster 


Fischer & Krecke, d. n. b. l. 
Bielefeld und Berlin SW 48 


DE NAEYER & Cie. 


A aller Art, Octav-Contobücher 
WILLEBROECK (Belgien) PROUVY (près Valenciennes, France) Notiz- u. Tagebücher et BR: 

Strohstoff- und Holz-Zellstoff-Fabrik rg BR 
— aller Sorten. — Feines und gewöhnliches Druckpapier in Bogen und Rollen. Schreib- und farbige Notizblocks in verschiedenen 
’spiere. Glatte und gerippte Briefpapiere. Beste Sorten Briefumschläge für Privat- und Geschäftsverkehr. | Grössen. Muster u. Preise stehen 
Liniir- auf Verlangen gern zu Diensten. 
[119812 | Bei grösserer Abnahme gebe ent- 
sprechenden Rabatt, [121284 


J. d. R. Lilliendahl 


Neudietendorf 
Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [128401 


Billigste Bezugsquelle in 


Geschäftsbüchern 


Anstalt. — Tranerpapiere usw. 
Patentirte Unexplodirbare Röhren-Dampfkessel 


Tessel dieses Systems wurden zur Erzeu geführte der Dampf kraft für die auf folgenden Ausstellungen vor- 


n Maschinen benutzt: 
BRÜSSEL 1880 (Nationale Ausstell.) 700 PS 


PARIS 1881 (Int. Elektr.-Ausst.) 500 „ 
BORDEAUX 1882 (Ausstell. der Sociét 
Philomatique) 250 „ 
AMSTERDAM 1883 (Allgemeine Ausstell.) 600 „, 
WIEN 1888 (Int. Elektr.-Ausst,) 800 „ 
ANTWERPEN 1885 (Allgemeine Ausstell.) 1800 „, 
BRÜSSEL 1888 (InternationaleAusst.) 850 „ 


KOPENHAGEN 1888 ( 5 188 


PARIS 1889 (Allgemeine Ausst.) 2400 „ 
ANTWERPEN 189 ( a „ ) 2000 „ 
LYON 1894 „ „) 1000 „ 
BRUSSEL 1897 ( n „ ) 4000 


Lelohter Transport Einfacher Bau 
Lelohte Aufstellung Grosse Sloherhelt 
Erprobte wichtige Vorzüge: 


Leichte Reinigung — Grosse Heizfläche — Grosser Vorrath 
von Wasser und. trocknem, nicht überhitztem Dampf. 
Jedes Kilo Kohle verwandelt 9 bis 10 Liter Wasser In Dampf. 
Die gesammten bis 31. Dezember 1896 ausgeführten An- 

; — wendungen repräsentiren 569283 Meter Heizfläche. 
stem rationeller Wasser Zufuhr zur Verhinderung der Kesselsteinbildung. 


eues Sy 
Behufs weiterer Auskunft wende man sich an die Papierfabriken zu Willebroeck, wo 40 Dampfkessel 
© zusammen 12000 Pferdestärken sich fortgesetzt im Betrieb befinden u. jederzeit besichtigt werden önnen. 


Wir haben folgende Preise bei der Weltausstellung zu Paris 1889 erhalten: 

one Grand Prix. — Papier: Grand Prix. — Verschiedenes: Vier goldene Medaillen. 

C inen in unseren Werkstätten nach Raoul Plotet’s Verfahren hergestellt. — Wir sind 
nloht mehr Vertreter der Gesellschaft für die Verfahren von Raoul Pictet. 


— — — — RRR 


Wir liefern nur für Wiederverkäufer 
als Ersatz der billigen Concurrenz - Apparate 


A a Simplex- beurer 
„ à Mk. 3.35 


Nächst unserm Shannon-Registrator 


der beste und praktischte vorhandene Briefordner, 
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© 
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B 


M D. R.-Pateni. — Goldene Medaille Paris 1900 
a Shannon-Registrator-Compagnie 
Aug. Zeiss & Co. 
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Oscar Krieger 
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saohen, Katalogen, Kalendern etc. 
liefern prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 
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Anerkennung treuer Mitarbeit. Dem Arbeiter Karl Mertzig wurde 
für 10Jjährige Thätigkeit bei der Firma Senzig & Mellis, Fabrik 
chemischer Papiere in Berlin-Halensee, ein Diplom des Papier-Industrie- 
Vereins nebst einer goldenen Uhr im Beisein seiner Kollegen über- 
reicht, woran sich ein zwangloses Zusammensein schloss. Das Jubi- 
läum Karl Mertzig's ist das vierte seit Bestehen der Firma. 

Jubelfest. Am 1. März d. J. beging in der Luxuspapierfabrik für Foto- 
grafie von Bernhard Deseler (Inh. M. Gutschmidt) in Berlin der Präge- 
meister Herr Panzram sein 25jähriges Jubiläum. Der Jubilar wurde 
am Morgen des Tages an seinem reich mit Blumen geschmückten 
Platze von dem Inhaber der Firma und sämmtlichen Mitarbeitern 
feierlichst begrüsst und von dem Inhaber mit einem namhaften Geld- 
geschenk bedacht. sowie vom Kontor- und Arbeiter-Personal mit einer 
goldenen Uhr und Kette beschenkt. Die eigentliche Feier fand am 
2. März abends im Deutschen Hof statt, wo bei einem fröhlichen 
Mahle, gewürzt durch Reden, Gesang und Vorträge aller Art, die Fest- 
theilnehmer bis zum frühen Morgen in heiterster Stimmung bei 
einander blieben. Bei dieser Gelegenheit wurde unter einer Ansprache 
des Chefs den bis jetzt vorhandenen drei Jubilaren der Firma je ein 
von dem Papier-Industrie-Verein gestiftetes Diplom überreicht, u. z. 
Herrn Oberdrucker Joppig, der schon 32 Jahre in der Firma thätig ist, 
der Prägerin Fräulein Heinrich, welche dies seit 28 Jahren ist, sowie 
dem jüngsten Jubilar, dem in den nächsten Jahren weitere folgen 
monem.. OO A EEE 
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Lichtpauspapıere 


Bas (Eisengallus) und Negativ (blau u braun) 
sowie 
Pauspapiere, Pausleinen 
ferner 1123676 
F ausrohpapier € in allen Stärken und Breiten, 


Lichtpausrohpapıere 


für ür alle Verfahren sowie Einpackstoffe für für licht. 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 
obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 


praktischer Erfahrung. 
Rohpapiere für Negrographie 


Wichtig für Nolzschleifereien, Papier- u. Cellulosefabriken 
Neuheit! Neuheit’! 


Smaillirte Elevatorenbecher 


| (uus Schwarzblech) 
Kein Rosten! Grösste Haltbarkeit! Kein Oxidiren! 


Emaillir- und Stanzwerke LORENZ & Co. 


Gegründet iss » BOCKAU, Bez. Zwiekau l. 8. 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und Zeichnung 
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Stuttgart 1881: Silberne Medaille 


Rermann Finckh, Reutlingen 


Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte. 
Lauf nachfolgendem Attest verarbeitete ein von mir angeferligies arilliries 
hAhosphor-ronce-Sieds Uber m 


765 Doppel-Waggon trockenen Sulfatstoff 


„ gi 7650000 Kilo, 


= ATTEST: Ce ns meer nee gang 

: Stjernsfors & Uddeholm, den 14. Januar 1901 

he Herrn Hermann Finokh, Reutlingen. 

il. Das letzte grosse Sieb hat 7850 Tonnen (trocken) = 765 Doppel-Waggeon Cellulose entwässert und war 


deim Herausnehmen ganz unbeschädigt. Die Drähte waren bloss ein wenig platt gewesen. 


Hochachtungsvoll 
für Stjerns Aktiebolag C. F. Petterson 
r Herrn Hermann Finckh, Reutlingen. i Stjernsfors & Uddeholm, den 7. Juni 1899 


= Auf Verlangen bestätigen wir Ihnen gerne, dass die uns gelieferten 4 Cellulose-Beiniger zu unserer vollen 
Zufriedenheit arbeiten. wir produciron bequ-m bei 0,b5 mm Schlitzweite und 2500 mm Cylinderbreite etwa 5 tons und bei 
2 C0 mm Breite etwa 8½ tons pro Apparat in %4 Stunden. Die Abdichtung ist vorzüglich, und die Apparate haben 
einen beichten Gang, so dass nur geringe Kraft erfordert wird. Für Stjerns Aktiebolag C. F. Petterson. 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Lonisenstrasse 33/834 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Lineal von Curt Grau in Dresden. DRP 117137. (Kl. 70) 
An diesem Lineal b besteht der Anschlag aus einer 
- förmigen Rinne a, welche eine Lage Blätter des zu liniirenden 
Buches c übergreift und an den Kanten der Blätter eine sichere 
Führung findet. Bei dem ersten und letzten Blatte des Buches 


Bild 1 


oder Heftes wird der versteifte Einbanddeckel zu Hilfe ge- 
nommen. 

Patent-Anspruch: 

Lineal, gekennzeichnet durch einen rinnenförmigen An- 
schlag an einem Ende desselben, zum Zwecke, eine der Höhe 
der Rinne entsprechende Lage Blätter des Buches oder den 
Zeichenkarton zu umfassen, um winkelrechtes Ziehen von 
parallelen Linien zu ermöglichen. 

Ausweohselbares Blechband für Sammelmappen von Carl 
Ensslen in Stuttgart. DRP 117480. (Kl. 11) 

Das Blechband d (Bild 1) ist durch zwei Längsschnitte an 
beiden Enden mit je zwei Zungen versehen, von denen das 
eine Paar, wie Bild 2 zeigt, rechtwinklig nach oben gebogen 
wird, um die Briefschaften aufzunehmen, während das andere 


Bild 1 Bild 2 


Paar durch entsprechende Schlitze der Unterlage c gesteckt, 
ent 1 gebogen und niedergeklappt wird, um das 
Blechband an der Unterlage zu befestigen. 

Patent-Anspruch: 

Ein auswechselbares Blechband für Sammelmappen, ge- 
kennzeichnet durch einen Blechstreifen (d), der an seinen Enden 
durch Einschnitte in je zwei Biegezungen derart getrennt ist, 
dass er in flachem oder in längsgefalztem Zustande zwei Biege- 
zungenpaare aufweist, von denen das eine zum Aufreihen und 
Festhalten der zu sammelnden Blätter und das andere zur lös- 
baren Verbindung des Sammelbandes mit dem Mappendeckel 
oder der beweglichen Klappen (c) zu dienen vermag. 


Taschenfederhalter mit 5 von Fritz Nd 
in Landsberg a. DRP 117521. (Ki. 70) * 
Ein gefalteter Löschstreifen ist mit einer flachen, an 
Ende zur Aufnahme der Federn abgerundeten Hülse 
lösbar verbunden. Dabei ist die Einrichtung derart 
dass Herausnehmen und Bergen der Feder zwischen de 
Löschstreifen im Innern der flachen Hülse ohne Berührung dx 
Feder mit der Hand möglich ist. 
Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver. 
leichen. 
8 Mehrthelliger Druck- und Schriftsachenhalter von C. A. Hirth 
in Stuttgart. DRP 117286. (Kl. 11) 1 
Eine gerade Blechtafel von geeigneter Form wird winklig 
gebogen. In der Rückwand a sind an der oberen Kante haken. 
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Bild 1 Bild 2 


förmig umgebogene appen b ange- 
bracht, während dicht über der Bie 
kante Schlitze c eingestanzt sind. Die 
umgebogene Vorderwand d wird vor- 
theilhaft durchbrochen hergestellt, da- 
mit man die eingelegten kleineren 

Sachen von aussen sehen kann. 

Mehrere solcher Taschen (Bild 1) 
werden in der aus Bild 2 ersichtlichen 
Weise in einander gehakt, indem die 
Haken b in die Schlitze c der oberen 
Tasche eingreifen. 

Die Befestigung an der Wand er- 
folgt durch Nägel oder Haken, die 
oben durch Oeffnungen e in der Rück- 
wand und unten durch ein Loch ge- 
schlagen werden, das in einem aus 
der Vorderwand d gestanzten und in Richtung der Rückwand a 
gebogenen Lappen g sich befindet (Bild 2). 

Patent-Anspruch: 

Mehrtheiliger Druck- und Schriftsachenhalter, dadurch ge- 
kennzeichnet, dass die einzelnen aus einem winklig umge 
bogenen Blech bestehenden Theile mittels hakenfö 
Lappen (b), die in Schlitze (c) der mit ihnen zu verbindenden 
Theile greifen, unter einander gehängt werden. 

Schleusen (Sohaumlatten, Lineale) für Paplermaschlnen von 
G. Schultz in Gernsbach i. Baden. DRP 116781. (Kl. 

Anstatt die Schleusen, wie Bild 1 Bild 2 
es bisher meistens üblich ist, 
senkrecht zur Siebbahn anzu- 
bringen, werden sie nach vor- 
race Erfindung schräg ge- 
stellt (Bild 1). Dabei kann das 
untere Ende nach einer Parabal 
abgerundet sein (Bild 2). Es 
soll dadurch besserer Fluss de 
leistet werden. 

Patent-Anspruch: 

Einrichtung der Schleusen (Schaumlatten, Lineale) an 
Papiermaschinen, dadurch gekennzeichnet, dass die Schleusen 
entweder schräg zum Siebe gestellt werden, oder dass ihr 
unteres Ende so geformt ist, dass sie allmälig von der vertikalen 
oder een Lage in die horizontale Lage übergehen (Kreis 
Parabel- oder beliebige Kurvenform), zum Zwecke, eine Kon- 
traktion des gestauten Stoffwassers, sowie eine Wellen- und 
Wirbelbildung in der Stoffwasserschicht an der Schleuse um 
damit die Bildung von Streifen (Stromen) in der Papierbahn 
zu verhindern. 

Draht-Längsheftmaschine von Robert Hoe in New York. 
DRP 117285. (Kl. 11) 

Die Erfindung betrifft eine Verbesserun derjenigen au 
einem sich drehenden Zylinder angebrachten Heftvorrichtungen, 
welche die Klammer parallel dem Lauf des Papiers einsetzet- 

Wegen der Einzelheiten muss auf die Patentgohrift ww N 
wiesen werden. N 
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| offene Stellen 


Für eine Feinpapier- 
fabrik Mitteldtschids. wird ein 
tüchtiger Liniirer 


gesucht, welcher hauptsächlich auf 
Post-, Billet-, Noten- und Conto- 
Liniaturen eingerichtet und an 
flottes selbstständiges u. sicheres 
Arbeiten gewöhnt ist. Es sind 
4 Maschinen mit Rollensystem vor- 
banden (Everling, Brissard und 
Förste & Tromm) mit denen der- 
selbe darchaus vertraut sein muss. 

Off. mit Zeugni-sabschr. unter 


Angabe der Gebaltsforderung und | P 


perrönl. Verhältnisse erbeten unter 
D, 125463 an die Exped. d. Bl. 


Für m. Papier- u. Pappen-Gross- 
hdig. verb. m. Accidenzdruckerei 
u. Cartonnagenfabr. suche ich zum 
möglichst baldigen Antritt einen 
durchaus tücht. u flott arbeitenden 


jüngeren Expedienten 
Solche, die in gleicher Branche 
gelernt u. bereits einen derartigen 
Posten mit Erfolg bekleidet haben, 
erhalten den Vorzug. Gefl. Off. 
m. Zeugnissabschr. u. Gehaltsford. 
erbittet rich [125466 

Hermann Kulisch, Bautzen 


Für eine ält. Papierhandlung in 
Hannover wird per 1. April ein 


branchekdg. Commis 


20 bis 28 Jahre alt, als Verkäufer 
u. zum Besuch der Kontore gesucht 
Kenner der König & Kbhardtschen 
Fabrikate bevorzugt. Beste Empt. 
erforderl. Oft. mit Lebenslauf, An- 
gabe der Gehaltsanspr. u. Photogr. 
anter R. 125529 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Wir suchen für uns. Abtheilung 


Buchbinderei, Kopier- 
u. Geschäftsbücher- 


fabr ik einen durchaus zuver- 
lässigen, energisch. u. selbständigen 


Meister 


Derselbe muss mit den Hülfs- 
maschinen, der Liniirmaschine und 
Vergoldepresse durchaus vertraut 
sein. Angebote werden mit An- 
Kabe der bisherigen Thätigkeit u. 
Gehaltsansprüche erbeten. 125588 
W. Peipers e Co. Köin 


Gesucht p. 1. April ein tüohtiger 


Verkäufer 
rp. Reisender 


ir Schreibmaschinen verschied. 
3ystem.,Vervielfältigungs-Apparate 
u. Bureau-Einrichtungen etc. gegen 

u. Provision. Es können 
aur mit vorstehenden Artikeln voll- 
ständig vertraute Bewerber be- 
rücksichtigt werden. Offerten mit 
Photographie u. Zeugnissabschrift. 
erbeten an [126686 

W. Baade, Hamburg 


+ LEHRLING » 


mit guter Handschrift und Schul- 

bildung gegen monatliche Ver- 

gütung suchen [125467 
- Taen Arr-Hee_ 
Berlin SW, Ritterstrasse 76 


Dütenfabri u. ei: er 


| in Württb. ſucht p. ſofort od. 1. April 


Verſandt u. Lager 


einen tüchtigen, ſoliden Mann (Südd.), 
nicht unter 24 Jahren. Derſ. muß mit 
d. Branche vertraut ſein u. in obiger 
Eigenſch. ſchon längere Zeit gewirkt haben, 
ſowie an durchaus ſelbſtänd., pünktliches, 
raſches Arbeiten u. energ. Auftreten ge⸗ 
wöhnt ſein. Nur Bewerber, die dieſen 
Anſprüchen genügen können und auf 
dauernden Poſten reflektiren, wollen ſich 
mit Ang. v. Ref. u. Geh.⸗Anſpr. melden 
unter Z. 125499 an die Exped. d. Bl. 


Rheinland 


Ein feines Papiergeschäft sucht 
er 1. April oder später eine 
tüchtige, branchekundige 


& Verkäuferin % 


Familienanschluss vorhanden. 

Offerten mit Zeugn.-Abschr. und 
Gehaltsanspr. an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter F. 125508. 


Dütenbranche 


Tüchtiger Reisender, Fachmann, 
für leintungsfähıge Dütenfabrik, 
Alter 25—80 J., womögl. Süd- 
deutscher, per sofort oder 1. April 
e-ucht, evtl. spätere Betheiligung 
icht ausgeschlossen. 

Offert. unter C. 125504 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


| Packpapier 
Rheinische Packpapier Fabrik 
sucht für 


Comptoir u. Reise 


einen durchaus tüchtigen, soliden, 
gewandten, branchekundigen Mit- 
arbeiter, der die Grossconsumenten- 
Kundschaft in Rheinland u. West- 
falen kennt u. mit Erfolg besucht 
hat. Franko- Offerten mit Zeug- 
nissabschriften u. Referen- en. so- 
wie mit Angabe der Gehalts- 
ansprüche befördert unter 0. 125481 
die Exped. d. Bl. Discretion zu- 
gesichert. 


Eine süddeutsche Papiergrosshdig. 
sucht zum baldigen Eintritt einen 


jüngeren Mann 


für Buchhaltung und Comptoir- 
arbeiten. Demselben ist bei zu- 
friedenstellenden Leistungen Ge- 
legenheit geboten, sich eine gute 
und dauernde Stellung zu ver- 
schaffen. Gefl. Angebote unter 
T. 125488 an die Exped. d. Bl. erb. 


Junger, tüchtiger 


Stadtreisender 


zum Besuohe der Kontore für gut 
eingeführtes Berliner Haus zum 
sofortigen Eintritt gesucht. 
Branche-Kenntnisse Bedingung. 
Angebote erbeten unter J. 125474 
an die Exped. d. BL 


2. Korrespondent 


von einer grossen 


Papierfabrik 
Rheinlands gesucht. Flotte Steno- 
graphie, einige engl. u. französ. 
Sprachkenntnisse Bedingung. An- 
tritt möglichst 1. April ert. 

Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Zeugniss-Abschriften an die 
Exped. d. Bl. zu richten unter 
F. 125468. 


Vertrauens -Stellung 


Bei hohem Gehalt und Gewinnbetheliigung wird für die 


selbständige technische Leitung 


einer grösseren 


=— Buntpapier-Fabrik — 


gründlich erfahrener Fachmann 


gesetzten Alters und ehrenhaften Characters dauernd zu en- 
gagiren gesucht. 


Neben Vertrautsein mit allen vorkommenden Maschinen, besonders 
Calandern, sind genaue Kenntnisse in der Farbmisohung besserer druck- 
fähiger und waschbarer Glanz-, Glacé-, Chromo-, Cambric-Papiere etc., 
sowie im Calculationswesen erforderlich. 

Qualification zum Reisen und Vertretung des Chefs erwünscht. 

Angebote unter Zusicherung strengster Discretion unter E. 125464 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein mit der 


Fabrikation 
photographischer Karten 


durchaus vertrauter 


Fachmann 


wird von einer 


Cartonpapier-Fabrik gesucht 


Offerten an die Exped. d. Bl. erbeten unter L. 125429. 


Reisender 


tor eia Berliner Schreibwaaren-Engrosgeschäft, 


tüchtiger junger Mann für Reise und Expedition verlangt. Derselbe 
muss mit Branche und Kundschaft am Platze und Provinz eingehend 
vertraut sein und Erfolge nachweisen können. 

Offerten mit näheren Angaben, Gehaltsansprüchen etc. unter 
W. 125494 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Leistungsfähige Cartonnagen- u Papierwaarenfabrik einer grösseren 
Stadt der Prov. Sachsen sucht p. 1. April oder später einen durch- 
aus gewandten Verkäufer [125470 


Stadt- Reisenden 


Gefl. Anerbieten unter Angabe bisheriger Thätigkeit an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin unter N. S. 327 erbeten. 


Für ein bedeutendes Faehgeschäft der graph. 
Branche wird ein tüchtiger, kaufmännischer 


Disponent 


mit gründlichen Spracnkenntnissen und einiger Erfahrung 
in der Branche, zum 1. April d. J. gesucht. Offerten mit 
ausführlichem Lebenslauf, Zeugnissabschr. u. prima Referenzen 
unter H. 125370 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
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Lagerhalter 
In meiner hiesigen 
Papierfabrik 


findet ein durchaus zuverlässiger, 
sicher u. exact arbeitender junger 
Mann, der mit der Lagerhaltung, 
Führung des Lagerbuches und dem 
Offertwesen etc. bestens vertraut 
sein muss, per bald od. 1. April a. c. 
dauernde Stellung. Den Offerten 
sind neben Angabe der Gehalts- 
forderung sowie der Militärver- 
hältnisse, die Zeugnisse in Ab- 
schrift beizufügen. 125845 
Louls Staffel, Witzenhausen 


Für eine grössere 


Briefumschlagfabrik 


wird ein tüchtiger, verhelratheter 
Mann gesucht, der die Fabrikation 
selbständig Überwachen kann und in 
allen dabei vorkommenden Ar- 
beiten genau Bescheid weiss. An- 
tritt bald, wenn möglich am 1. April, 

Nur Leute, die schon ähnliche 
Stellen bekleideten, wollen sich 
unter Angabe des Alters, der An- 
sprüche usw. bei der Exped. d. Bl. 
unter T. 125349 melden. 


Vertreter 


Hervorragende Reisekraft, der 
in Verkauf von chromolithograph. 
Arbeiten jeder Art, sowohl als auch 
in Mercantil u. Accidenzdruck für 
erste Firmen tbätig gewesen ist, 
u. vorzügliche Erfolge nachweisen 
kann, wird von einer Kunstanstalt 
l. Ranges zu engagiren gesucht. 
Bewerber müssen die Calkulation 
vollständig beherrschen u. selbst- 
ständig Preise machen können. 

Lebenslauf, Zeugnissabschriften 
u. möglichst Photographie erbeten 
unter B. U. 3585 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. [126417 


% Lagerist % 


für Papierwaren en gros gesucht. 
C. Burokardt Nachfolger 
Weissenburg i. Elsass ( 


Für unsere Centrale suchen wir 
möglichst zum sofortigen Eintritt 
einen 125244 


Expedienten 


3 aus der Branche, der erst 
kurze Zeit seine Lebre beendet hat 
und sich im Besitze guter Em- 
fehlungen, möglichst des ein- 
Jährigen Zeugnisses, befindet. 
Ausführliche Offerten mit An- 
m. der seitherigen Thätigkeit u. 
ugnisabschriften, ev. mit Photo- 
graphie erwünscht. 
Shannon-Begistrater- Co. 
Aug. Zeiss & Co. 
Berlin, Leipzigerstrasse 126 


Wir suchen für sofort od. später 
einen bei der Kundschaft vorzüg- 
lich eingeführten, mit nachweis- 
baren Erfolgen thätig gewesenen 


Reisenden 


(Christ). Ausführliche Offerten mit 


PAPIER-ZEITUNG 


Ein Packpapler -engros - Geschäft 
sucht zum 1. April einen tüchtigen 


Stadtreisenden 


auch für kleinere Touren. Offerten 
mit Gehaltsansprüchen, Zeugn. u. 
Photogr. unter W. 125398 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


as II. Werkführer 


für abwechselnd Tag- und Nacht- 
dienst wird ein junger, strebsamer 


Papiertechniker 


zu baldigstem Eintritt von einer 
in grösserer Stadt gelegenen Papier- 
fabrik mit 2 Maschinen gesucht. 
Ausführlichste Offerte mit ben 
des Altera, der bisherigen Thätig- 
keit, der Gehaltsansprüche und 
Zeugnisabschriften sind u. 8. 125336 
zu richten an die Exped. d. Bl. 


Ein feines Paplergeschäft in einer 
süddeutschen Stadt suoht eine 
tüchtige und gewandte [126626 


1. Verkäuferin 


event. als Leiterin in einem grossen 
Bad. Sprachkenntnisse erwünscht, 
Branch-kepntnisse unbedindt. 
Offerte an Rudolf Mosse in Frank- 
furt a. M. unter F. N. S. 112 erb. 


Für meine Sortiranstalt 


suche ich eine tüchtige und zu- 
verlässige 1125587 


Meisterin 


zur Beaufsichtigung der Papier- 

Sortirerinnen. 

Josef Sehlmek, Berlin 0 
Mühlenstrasse 11 


Verkäuferin-Gesuch 
Für ein grösseres 


Papier- u. Cuxuswaaren- 
Geschäft 


suche sofort oder später eine 
wirklich tüchtige 


Verkäuferin #» 


welche in der Papler- u. Luxus- 
waaren-Branohe schon thätig war. 
Nur gut empfohlene Damen 
mögen sich melden. 
Rheinländerin bevorzugt. 
Ofterten m. Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanspr. unt. H. 125018 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wie fasst man 


Bewerbungsbriefe : ab? 


Praktische Anleitung m. vielen 

Mustern kaufm. Bewerbungs- 

schreiben. 8. Aufl. Preis 1 Mk. 
Als vorzüglich anerkannt! 


Otto Rechenberger, Wismar A 


G esu chte St ellen 


nn m M aM 


Reisender, Expedient 
Lagerist 


Angabe der seitherigen Thätigkeit, 27 Jahre alt, evangl., sucht per 
Zeugnisabschriften u. Photographie | 1. April cr. Stellung Suchend. ist 
erwünscht. [125248 | frm in der Schreibwaaren- und 
Shannon-Registrator-Ce. | Luxuspapier-Branche. 
Ang. Zeiss & Co. Gefi. Off. unter P. 125527 an die 
Berlin, Leipzigerstrasse 126 Exped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


mit Post, Schreib, Paokpapler etc. 
Briefumsohlägen, sowie Düten eteo. 
genau vertraut, in Sachsen, Thüringen, 
Sohleslen u. Erzgebirge gut eingeführt, 
sucht sogleich od. 1. April Stellung. 

Gefi. Offerten bitte u. V. 125534 
in d. Exped. d. Bl. niederzulegen. 


Junger Mann (israelit) 
21 Jahre alt, selbstständg., flotter 
Arbeiter, mit allen Zweigen der 
Branche bestene vertraut, sucht 
anderweitig En ment. Suchd. 
ist in ungekündigter Stellung, re- 
flectirt jedoch auf ein am Sonn- 
abend und israel. 


jederzeit erfolgen. 
Offerten unter M. 125521 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann, 24 Jahre alt, 
mit Ia Referenzen u. Einj.-Zeugniss, 
militärfrei, sucht Stellung als 


Kontorist oi. 


Expedient £|; 


Gefi. Offerten unter 8. W. 5643 
an Rudolf Mosse in Stuttgart. 


Eia junger Mann, 18 Jahre alt, aus 
achtbarer Familie, im Besitze der 
besten Zeugnisse, weloher seine drel- 
jährige Lehrzeit in eiaer Papierwaaren- 
fabrik bestanden u. seit einam Jahre 
In einer Papler- und Couvertfabrik 
thätig ist, sucht Stellung le einer 


Papiergrosshandlung 


in einer grösseren Stadt. 
Gefl. Offerten au die Exped. d. Bl. 
erbeten unter K. 125516. i 


Buchb., 25 Jahre alt, intelligent 
und v. sicherem Auftreten, flotter 
Korrespondent, Unteroffiz., bereits 
in leitender Stellung gewes, sucht 
Stellung als 1125511 


Reisender 
Lagerverwalter od. Meister 


Prima Zeugnisse. Gefl. Off. erb. an 
F. Sohmeege, Düsseldorf, Bergerstr. 17. 


Papier- und 
Schreibwaaren 


Junger Kaufmann, welcher mit 
Re Branche vertraut ist, sucht 
Stellung als Lagerist, Expedient od. 
Verkäufer. [126619 

Off. erb. unt. 0. F. 338 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Magdeburg. 


Jg. Mann m. Einjähr.-Zeugniss, 
21 J., evang., m. guten kaufmännleoh. 
u. Branohekenntnissen in Felapapleren, 
stenographiekundig, suchtz. 1. April 


stützt, anderweit Stellung. 
Gefi. Offerten erbeten unter 
J. 125515 an die Exped. d. Bl. 


Für Leipzig, Dresden, Berlin oder 
grösser. Stadt Deutschlands sucht 
junger, 22jähriger, militärfr. Kauf- 


mann aus der Papier-, Sohreib-, | Provinzen 


Galanterio- und Lederwaren-Branche 
Engagement als 


Reisender, Lagerist, 


Expedient oder Buchhalter 
in einer Papier-Fahrik, Grosshandlung 
oder Druokerel. Gute Zeugnisse 
vorhanden. Gefi. Offerten unter 
B. 125542 an die Exped. d. Bl. erb. 


Wir suchen für einen jungen 
Mann von 21 Jhr., früherer 
techniker, der schon 5 Jahre in 
Praxis ıbätig war, baldigst eine 
Stelle als Comptolrist resp. Lagerist 

Die Direotion 
der Handels-Akademie zu Hemberg 


125518] Jac. L. Peters 


Reisender 


1. April unter besoheld. 
Stell Off. bel. man u. W. 12553 
an die Exped. d. BL abzugeben. 


Junger Mann, 19 Jahre alt, welch 
im Detail-Geschäft einer Geschäfts 
büoherfabrik, Druckerei und felser 
Sohreibwaaren als Verkäufe 


Gefi. Offerten erbitte unt. F. 808 
an Hauptpestamt Leipzig. 


Junger Commis 
5 Jahre in der Paok 
thätig, such rege aa 
Reisender 
für kleine Terea. Offerten unter 
6. 125510 an die Exped. d. BL eb. 


Junger Kaufmann, 18 Jahre at, 

egenwärtig in Bu ab 
Expedient thätig, su 
anderweiti tür Contor 
oder ition in Fabrik od Gress- 
handlung. 5 u. LE 
an die Kixped. d. arbeten. 


REISENDER 


in Bianoe- n. Gratulatiouskerten, set 
4 Jahren mit guter Kundschaft 
bekannt, sucht sich zum 1. April 
zu verändern. Gefi. Off. u. H. 128812 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Masebinentechniker 


junger strebs. Mann, 22 Jahre alt, 
zeilitärfrei, 
ev. später auf erste Empfehlung ge- | f 


Leipzig, unter L. E. 1848. 


Packpapier I. Düten 
Langjähr. Reisender, in simni 
est. eingef., Auss. tun, 
in ungekünd. Stell. sucht p.beldand. 
ent. Gef Of. u. 0. 25822 

an die Exped. d. Bl. erbeten. | 


Suche Lehrstelle 
in Papier - Engros - Geschäft 
m. Sohn. : | | 

F. Saritz, Friedeberg, Gui 


| 


f 
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-Druokereibrasche firm, sucht ander- 
-weitig dauernde Stellung. 
„ Gef. Off. unter C. 125543 an die 


‘Exped. d. Bl. erbeten. 


-REISENDER 


der Paplerbranohe, mit Paok- und 
| Feinpapier und mit der 


Engros- U. Detail-Kundschaft 


won Deutschland u. Holland bestens 
vertraut, wünscht sich zu veränd. 
-~ Gefl. Off. unter P. 125482 an die 
üxped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 19 Jahre alt, aus 
Jer Fapierbranche, sucht p. I. April 
3tellan 8 


Komptorist, Lagerist 
oder Expedient 


inter bescheidenen Ansprüchen. 
Gefi. Off. erbitte uat. S. 125487 
„a die Exped. d. Bl. 


REISENDER 


Witte 20, mit der Aufnahme, An- 
ertigung und Calculation von Ge- 

büchern und Drucksachen 
'ertraut, ngoro Zeit in ersten 
Jontob.-Fabriken thätig gewesen, 
ucht Stellung. Gefi. Offert. unter 
. 125485 an die Exp. d. Bl. erbet. 


- Junger Mann, militairfrei, sucht 
„er sofort Stellung als 


Calanderführer 00. Längs- nnd 
3 erschneide æ Maschinenführer 


: Gefl. Oft. an Franz Schwarz, Düren 
Rhld), Steinweg 9. 


Junger Mann, 24 Jahre, aus der 
"apler- n. Malutensilien-Branohe, sucht 
„ 1. April d. J. ev. später Lebens- 
stellung als I. Verkäufer etc. 

Offerten an die Exped. d. Bl. 
‚beten unter Q. 125483. 


/ertrauens- und 
Lebensstellung 


acht erfahrener, technisch und 
aufminnisch tüehtiger 


 Papiermacher 
'8 J. alt, verh., ff. 5 und 
tiefer. Auf Wunsch hohe Caution. 
a Off. unter E. 125507 beförd. 


efl 
Exped. d. Bl. 


Tacht. branchekundiger junger 
lann, sucht, gestützt auf gute 
‚eugnisse, per bald oder später 
tellung als 

Verkäufer, Lagerist od. Expedient 
ı besserer Papierhandlung. Ge 
‚terten unter D. 125506 an die 
xped. d. Bl. erbeten. 


Reisender 


ingef. b. d. Druckerei-Kundsch. in 
heinl. u. Westf., auch a Comptoirist 
ichtig, sucht Stellg. Gefl. Off. u. 
R. 896 durch Haasensteln & Vogler, 
A, Köln a. Rh. erb. [125618 


’ i in Chrom- Kunst- 
| ärbermeister, Buntdruck er- 
ihren, im In- und Auslande ge- 
rbeitet, sucht Stell Off. unter 
G. 8863 an Rudolf Messe, Berlin, 
runkfurterstr. 88 erb. 1125528 


drossene, selbständige Arbeitskraft, befähigt, zielbewusst zu disponiren, 


mit 


gründl. kaufm. Wissen, erfahrener Buchhalter und Correspondent, 


ebenso gewandter Reisender, augenblicklich als 


Prokurist in leitender Stellung 


einer bedeutenden 


sucht sich per 1. April a. c. zu 


Actiengesellschaft 


verändern und reflectirt nur auf 


Vertrauens- und Lebensstellung 


Gefi. Angebote unter M. 125478 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger, verheiratheter, 


Arbeiten gewöhnter 


Buchhalter und Kassirer 


an 


intensives, selbstständiges 


bilanztüchtig, zuverlässig, sprachenkundig 


sucht Stellung in gröss. Hause. 
Gefl. Anerb. 


prima Zeugnisse. 


Eintritt nach Wunsch. Hoch- $ 
u. R. 125439 an die Exp. d. Bl. 


Kaufmann, Papier fachmann I. Ranges 


mit Fabrikation und Kundschaft genau bekannt, Stenograph, sucht unter 
bescheidenen Ansprüchen andere Stellung als Buchhalter, Correspondent 


sanen franz. u. engl.) oder Reisender. 


xped. d. B. erbeten. 
Gewandter 


u. nergischer Betriebsleiter, 


Dr. phil., Chemiker, der nachweisl. 
mit grossem Erfolg verschied. Fa- 
brikationszweigen vorgestd., sucht 
Stellg. in e. Strohstoff-, Cellulose- od. 
damit verb. Papierfbr. E. w. wen. auf 
e. hoh. Geh. als auf Gewinnanth ges 
Die Einführung neuer Fabrikations- 
verfahr. nicht ausgeschl. Off. unt. 
J. E. 5669 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Correspondenz 
Reise etc. 


Kaufmann, anfgs. 80er, 
ledig, seit 18 J. in grösseren 


Papierfabriken 


(m. Holzstoff- u. Cellulosefabrik) 
Nord- u. Süddeutschl. thätig, 
letzteres seit mehreren Jahren 
berelst, s. geeignete dauernde 
Stellung per 1. April a.c. oder 
später und erbittet gefl. Off. 
u. L. 125432 an d. Exped. d. Bl. 


Junger Mann, bisher im Buoh- 
handel thätig, sucht Stellg. in einer 


Grossbuchbinderei 
fl. Oder Grosspapierhandlung 


evtl. in einer Galanterlewarenhandlg. 
Gefl. Offert. unter E. 125425 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Expedient 


d. Papierbranche, energische Kraft, 
sucht p. 15. April evtl. auch früher 
Engagement. Buohdruokerei od. Ge- 
sohäftsblloherfahrik 3 Off. 
u. K. 125431 an die Exp. d. Bl. erb 


J g ain 26 J. alt, sucht p. 1. April 
cr. Engag. als Lagerist od. Expedient 
in der Luxaspap.-, Papier- u. Sohrelb- 
warsnbranohe. Off. erb. unt. P. A. 17 
Postamt 17 Berlin. [125480 


Offerten unter D. 125422 an die 


Suchen für einen 18jähr. jungen 
Mann, mit der Berechtigung zum 
einjährig-freiwilligen Militärdienst, 
eine Stelle als 


Lehrling 
Papiergross handlung 


verb. mit Papierwaareənfabrikation, 
wo demselben Gelegenheit geboten 
wird, sich gründlich in der Branche 
auszubilden. Off. an [126170 
E. Huber Sohn & Cie., Strassburg l. E. 


Technischer Leiter 
Oberwerkführer 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter 


&apiermacher 


der die Herstellung von den feinsten 


bis zu den geringsten Papieren von 


Grund aus kennt, langjährige Er- 
fahrung besitzt, sicherer Färber 
und im gesamten Maschinenwesen 
vollständig erfahren ist, sucht sich, 
gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 

Gefi. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Jg. militär freier, durchaus branche- 
kundiger, mit guten Empfehlungen ver- 
sehener Mann, Mitte 20er, wünscht 
p. I. April a. o. anderwelt. Engag. als 


Contorist 
oder Expedient 


In einer Fabrik oder Grosshandlung, 
am liebsten Süd- od. Mittel-Deutsohid. 

Gefl. Angebote unter B. 125361 an 
die Exped. d. Bi. erbeten. 


Jg. Mann, im Bes. d. Einj.-Zeugn., 
welch. Ostern seine Lehrz. in einer 
Dürener Paplerwarenfabrik beendet u. 
sich vielseitige Branchekenntnisse 
erworben hat, sucht Stellg. Off. u. 
8. 125347 anfdiegExp. d. Bl. erbet. 


Ein in seinem Fach tüchtl jer 
Linii er, 82 Jahre alt, verheirathet, 
sucht per sofort oder 1. April dau- 
ernde Stellung. Selbiger hat im 
ersten Etablissement Deutschlands 
gelernt, ist auf Brissard’sche, Förste 
& Tromm’sche, Fläskämper'sche 
Rollen- sowie auf Hamburger und 
andere Federnsysteme firm. Erste 
Zeugnisse über selbststdg. Leitung 
von Liniiranstalten, in Geschäfts- 
bücher- und Papierfabriken stehen 
zur Verfügung. 

Gefl. Offerten befördert die Exp. 
d. Bl. unter X. 125399. 


Saalmeister 


in ungekünd. Stellung, an tüchtig. 
und selbständiges Arbeiten gew., 
sucht sich für jetzt oder später 
dauernd zu veränd. Suchender ist 


jung, verheirathet, kath , kinderlos, 


leitete mehrere Abthellungen, da- 
runter Hand- und Masohinen-Couvert- 
Fabrikation, Accomodage, Trauer- 
ränderung. Bestens vertraut in der 
Papierlagerführung, im Calculat.- 
und Accordwesen, Lohnverrechng., 
Lohnbuch- und Kranken -Kassa- 
führung. Ia Referenzen. 

Gefl. Angebote unter $. 125440 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Buchhalter 
u. Correspondent 


bllanztüchtig u. flotter Stenograf, 
wünscht seine Stellung bis 


1. April zu verändern. 
Gefl. Offerten erbeten unter 
P. 125435 an die Exped. d. Bl. 


Junger gebildeter Mann sucht 
Stellung auf dem Bureau einer 


Cellulose- od. Papierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten wird, 
sich zum Kaufmann weiter aus- 
zubilden. Gute Zeugn. u. Refer. 

Anfragen an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter M. 125377. 


Als 
Fabrik-Direktor 


oder 


technischer Leiter 
sucht ein tücht. energ. Fachmann 
anderweit Stellung in einer gröss. 


Papierfabrik 


Suchender ist in der Fabrikation 
von feinen wle holzhaltigen Papieren 
durchaus bewandert, erfahren im 
Einkauf der Rohstoffe usw., Ver- 
kauf der Fabrikate, calculations- 
tüchtig und praktisch bewährt im 
Bau- und Maschinenwesen. Beste 
Referenzen und Zeugnisse stehen 
zur Verfügung. 

Gefi. Off. unter C. 125148 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Jung. Mädchen, welch. demnächst 
seine 8jähr. Lehre in e. fl. Papier- u. 
Sohreibw.-Geschäft beendet u. gute 
1 besitzt, sucht per 
1. Mai er. in in evg. 
Stelle, ats Verkäuferin Hanss, 

Gefl. Off. an die Exped. d. Bl. 
unter F. 125465 erbeten. 


Eine leistungsfähige 


Wellpappen -Fabrik 
welche sich auch mit Herstellung 


von Wellpapp-Schachteln etc. befasst, 
sucht an allen grösseren Plätzen 


tüchtige Vertreter 


sowohl zum Besuoh der Grossisten, 
als auch der Consumenten. 

Gefl. Angebote unter T. 125532 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierfabrikanten 
welche den Verkauf ihrer 
Fabrikate für Gross-Britannien 
in zuverlässige Hände legen 
wollen, wenden sich gefl. an 
JAMES HAMILTON 


15 Garlick Hill, LONDON, E. C. 
-o Gegründet 1869 o- 


rheinische 


Eine Briefumsohlag- 


Fabrik sucht für BEFÜIN einen 
tüchtigen, bei der Kundschaft gut 


eingeführt. Vertreter 


Meidungen unter Y. 125269 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretung 


Repräs. u. redegew. Kaufmann, 
der die Papierfabriken Deutschlands 
regelmässig besucht, übernimmt Ver- 
tretungen erster Firmen. Feinste 
Referenzen vorhanden. 

Offerten an die Exped. d. Bl. 
unter A. 125007 erbeten. 


Gesucht 


Vertreter 


für ganz Russland von einer be- 
deutenden, leistungsfähigen Ma, 
schinenfabrik für die Papier-, Pappen-, 
Holzstoff- und Celiulose-Fabrikation 
unter günstigen Bedingungen. 

Es wird nur auf einen tüchtigen, 
in der Branche durchaus erfahrenen, 
repräsentationsfähigen Ingenieur 
reflectirt. Herren, welche diese 
Branche kennen, die betreffenden 
Fabriken regelmässig besuchen 
und auch der deutschen Sprache 
mächtig sind, werden bevorzugt. 
Gefl. Offerten mit näheren Angaben 
unter F. 0. R. 992 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. [125418 


In Hamburg 


gut eingef. Papieragent wünscht 
noch die Vertretung einer 


Papierfabrik 


in mittelf. u. hoizfr. Papieren zu 
übernehmen. 

Gefi. Offerten unter L. 125340 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suche gute Vertretungen d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
Oesterreloh. {128591 


PAPIER-ZEITUNG 


Germania Importing Co. | Negrographische fisit 


127 Duane Street, New York 
[126008 


Verkauf fur Amerika 


conourrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 

Ordres mit Prima deutschem Bank-Accreditiv. Bemusterte, äusserste 

Offerten erbeten. — Erste Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


Fabriken Geschäfte | 


Gelegenheitskauf 


eine Papierfabrik mit 3 Maschinen ı seutecher 


Gegend Oesterrelchs, mit constanter eisfreier Wasserkraft von 180 HP, 


leicht auf das Doppelte erhöhbar, ellem Fabr.-Wasser, 24 Joch 
arrondiertem Grund, Herrenhaus, Park, Arbeiter- Wohnungen, Ställen, 
Fischerei, soll Familien-Verhältnisse halber um M. 250 000.— freihändig, 
bei M. 50—60 000 Anzahlung, verkauft werden. 

Die Fabrik liegt 15 Minuten von der Bahn entfernt, erzeugt Welss- 
und Farben-Cellulose-Papiere sowie dünne Braunpaok und sind lohnende 
Aufträge für längere Zeit vorhanden. Gebäude und Maschinen in 
bestem Zustand, theils neu. 

Gefl. Offerten unter F. 125335 an die Exped. d. Bi. 

Vermittler verbeten. 


Speicher- und Lagerplätze 


am neuen Hafen in Riesa 
sind pachtwelse und käuflich abzugeben durch 


Julius Höhme 
in Gröba b. Riesa 


126816] 


Russland 


Als Stütze des Chefe einer der | 


ersten chromolithogr. Anstalte 


in einer Hauptstadt Russlands, wird ein 


Kapitalist od. eine ausländische Firma 


in entsprechender Branche, mit einer Einlage von 


Mark 500,000.— gesucht, bei einer Be- 
theiligung von 25) Antheil am Reingewinn 


Gefi. Offerten unt. E. E. 4711 post restante St. Peters- 
burg erbeten. 112550 


Die zur 


Liedtke schen Concursmasse 
Buch- und Steindruckerei und Buchbinderei 


zu Königsberg i. Pr., mit ausgebreiteter Kundschaft, welche sich in 
vollem Betriebe befindet, soll schleunigst verkauft werden. Zum 
Ankauf gehören ca. 15,000 Mark. Auskunft ertheilt F. Pangritz, Con- 
cursverwalter, Königsberg l. Pr., Rhesastrasse No. 19. [126495 


in der Provi ws- 
dehnungsfähig, Umstände kalbe 
zu günstigen Bedin zu ver. 
kaufen. Näheres unter Ul 2553 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Buch- u. Papierhandiung 
in einer Stadt von 5000 Einwohnern 
in der Prov. Sachsen steht sofort 
od. später zu verkaufen. Zur Ueber- 
nahme sind ca. 2000 M. nöthig. Of. 


u. S. 125530 an die Exp. d. H eb. 


Holzstofftabrik 


im Harze 


mit ca. 10.0.0 Ctr. jahrlich Pro- 
duction, ist für 180 000 Mk. sa xer- 
kaufen. Reflect. wollen & | 
H. 3703 bei Haasensteia 
A.-G., Braunschweig melden. . % 


ge 
Betheiligung % 
Günstige Gelegenheit 
Für e. aussichtsreiches Unter- 
nehmen der Chromo- u. Bunt- 
prpierbranche wird von er | 
fahrenem Faohmann ein mög- 
lichst branchekundiger Kauf. 
mans mit einem einzuschiessen - 
den Capital von M. 60 000 
bis M. 100 000 gesucht. 
Getällige Anerbieten erbeten 
et 0. 125379 an die Exp. 


Papierfabrik Platten: 
F. 


zu verkaufen 


Näheres durch Koskersverwaltir 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Ersg. 


Theilhaber- Gesuch 
Für eine seit Jahresfrist, in einer 
Provinzialstadt von 2800 Ein- 
wohnern erscheinende | 


Zeitung 


welche den Verhältnissen ent- 
sprechend schon recht gute Remil- 
tate aufzuweisen hat, wird en 
Theilhaber, still oder thätig, mit 
80—40000 M. Einlage gesucht. | 

an. unter P. 125380 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. | 


In i fl 1 AR 
gesuecht von 2 


i oder ANING 


Off-rt. m. genauer 1 
Vermischtes 


R. 125214 an die Exp. d.? 


mn T nn 


Herr J, Wilh. Gebhardt, Zivi- 


Ingenieur in Görlitz, Schmidstr. l. 
bisher Direktor der Gebrüder Fünf 
stück schen Werke in Penzig, OL. 
wurde beim dortig. Amtsgericht als 

.beeldeter Sachverständiger 
für das Holzschliff-, Pappem- und 
Papierfach für die Geriehte de ` 
Landgerichts - Bezirks Görlitz de | 
stellt. [12640 | 


PAPIER-ZEITUNG 
Je 20000 Ko. l 
Celluloseabfallpapier 


pro Monat wird für die Dauer eines Jahres zu kaufen gesuoht. Qual. muss 


766 


Das Deutsche Relchspatent 
No. 119825 
Verfahren zur Jerstellung 


kr, 20 
N rsiohtekarten jed Art werd. preis- 


wertb u. sauber colorirt. Frau 
‘€, Junge, Steglitz, Florastr. 22. % 
| | ———————— 


: Buntpapier 


Alle technischen Fragen, Auskunft 


ber Reoepte und Verfah ledigt fest, braucht aber nicht rein zu sein. Gewicht 55 u. 47 gr. p. Cim, wenn on 
un ren er ‚ f ; 
A and billig [118276 möglich auch 40 gr. Offerten an die Exped. d. Bi. möglichst mit Muster Bodenbeuteln 
Aug. Weieheit, Ottendorf b. Metingen l. S. Und Preisangabe erbeten unter U. 125491. a 
Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf. 5 er 2 a. 
ee ee eee | Welche Specii. eet „| KnoptKkarten-Larton einzelnen Blättern 
Eine grössere Graupappenfabrik ebenso aueh d. ausländischen Patente 


m Königreich Sachsen wüascht die 
Anfertigung si». gang- 
Dar en, am liebsten paten- 


| 


irten Artikels zu Über- 


komplete Einrichtung 
Pergamentpapierfabrikat.? 


u. Y. 125498 durch d. Exped. d. B 


Zur Pappentrooknung wird ein 


Trockencylinder 


oa. 2—3 m Durohmesser u. 1ſ½—2 m 


Käufe | |breit, complett, in gutem Zustande 
rr o zua kaufen gesucht. ae eh 
‚ Echt Pergament eg oferten unter x. 128475 
Faltschachtel-Garton |» &e Ered. d Bi- erbeten 
- grosse Makulatur Velour- u. 
n Posten n Casse gesucht. e H 
Offerten unter Y. 125539 an die Ingrain-Papiere 


Eixped. d. Bl. erbeten. 


in grösseren Posten für Export frco. 
Hamburg gegen Casse zu kaufen 
gesucht; desgi. Rohstoffe zum Ein- 
färben. Offerten erb. u. H. 125473 
an die Exped. d. Bl. 


Wer liefert 


pr. Holzpappen 


Passepartoutfabrication 


Billigste Angebote u. V. 125492 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Bureau-Artikeln 
u. Spezialitäten 


erbitt. sich jederzeit Illustrirte Offerte 
mit äussersten Conditionen. 116888 
paul Stierle, Pforzheim 


Wer liefert 


maschinelle Anlagen 


zur Gewinnuag von 


Holzmehl _ 
aus Sägespähnen ? 
Offerten A j [125448 
ebrüder Sohmidt, Leutenberg l. Thür. 


Wir suchen 
2s Hartgusswalzen, 


ca. 160 cm Mantellänge. 


2 stick Papierwalzen, 


160 cm Mantellänge. 1125443 
2 Stück do. do. 
175 cm Mant ge 
in gebrauchtem aber noch gut er- 
haltenem Zustande zu kaufen. 
Müller & Sohmidt, Rosslau, Elbe 


Ich wünsche Verbindung mit der 


nordischen Holzpappenfabrik, 
ae ibre Ballen mi obigem 
Zeichen versieht, 12557 


Frankfurt a. Main, Ankergasse 18 


Zäher, billiger 


Packstoff 


von 150 gr. d. qm. an aufwärts in 
grossen Posten gesucht. Bemust 
Angeb. franco Helibronn u. Stuttgart 
an die Exp. d. Bl. unter L. 125520. 


Welche Papierwaaren-Firma 


richtet Papiergesch. in Komm. 
ein? Sicherst :Accidenzdr. v. 2000 M. 
Herm. Bohm, Bromberg, Vorwerkstr. 1. 


Bedeut. en gros-Haus wünscht An- 
stellung in Anslohts- u. Gratulations- 
karten sowie in allen in die Papler- 
branche einsohlagenden Artikeln. 
Off. erb. an M. Kahn, Alzey. [125490 


Querschneidmaschine 


System Vern noht, für 1500 mm 
Arbeitsbreits, Wir reflectiren nur 
auf eine gebrauchte, noch gut er- 
haltene Maschine. Gefi. Offerten 
u. A. 1255601 bef. die Exped. d. Bl. 


Für 
Kanaltrocknerei 
nach neuesten Erfahrungen erbittet 
Angebot [126882 
Julius Penseler, Brunkensen 
b. Alfeld (Leine) 


Kostenanschlag nebst 3 | 


einseitig blau gestrichen, gesucht. 
Bemusterte Offerten an Theodor 
Müller, Nordhausen a. H. 


[125469 


Verkaufe 


— —) . 


Engl. Pausleinen 


importieren in grossen Posten und 
lietern billigst [125479 
Gebrüder Menne, Siegen 


Für nur 1500 Mk. ab hier 


| Doppel-Kalander 
(Krause), 6 Walzen, 2x2 Stahl- u. 
1 Papierwalze, wie neu, für Bogen 
und Rollen. 105 cm breit. [125802 
A. W. van Lange 
Waddınxveen, Holland 


Es sind 7 Paar gut erhaltene 


Schöpfformen 


billig abzugeben. Anfragen an die 
Exped. d. Bl. erbeten u. X. 125497. 


Pappenfraise- 
u. Schneidemaschine 


mit I2 Fräsen und 7 Paar Kreis- 
messern, w. neu, nur einige Wochen 
im Betrieb, ist mit allem Zubehör 
wenn Betriebsänderung zu ver- 
kaufen oder gegen eine neue 
Präge- und Vergoldepresse 
mit Kraftbetrieb umzutauschen. 
Angebote unter B. 125502 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. | 


Brehmers 


Buchdrahthoftmaschine 


„Octav No. 10“ heftet bis 88 cm hoch, 
9 cm dick (neu M. 1200) wird unter 
Garantie absoluter Tadellosigkeit 
für M. 700 sof. verk. 

Anfragen unter 6. 125472 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


zia KUGELKOCHER 


von ca. 8,2 cbm Inhalt ist billig 
zu verkaufen. [126486 
Paplerfabriken In Friedland 
Bez. Breslau 


sind besonderer Umstände wegen 
zu verkaufen. Nähere Mittheilung. 
auf Ihre Anfrage u. Z. 125357 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Aus einer Konkursmasse sind so- 
fort billig zu verkaufen: 


1 Motor, eine Auftrag-, oine 
Schneidemsch. ane Walzmühle 


far Herstellg v. Durchschreibpap. 
125484] Max Jäger & Co., Breslau 
SE a EEE RER 


Holz- u. 
Lederpappen 


sind zur prompten Lieterung preis- 
werth abzugeben. fi 25471 

Anfragen u. K. B. 326 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin W 8 erb, 
re S RETTET 


Zum Verkauf steht 
eine splralgerippte 


Cigarettenpapier - 
Siebwalze 


Körperlänge 2100 mm 
Durchmesser 203 mm 
Zwischen den Spindeln 2860 mm 
Diameter und Länge der Zapfen 
20x220 mm [128172 
Rippungen 49 auf 40 mm 
T. J. Marshali K Co. 
Campbell Works i 
Stoke Newington, London, N 
Telegr.-Adresse: Dandyrolis London 
—— — 


Gebrauchte 
Klammern u. Stäbchen 
zum 


Pappentrocknen 
habe billig abzugeben. Versandt 
nur gegen Nachnahme. 1124628 
A. Pott, Braunschweig 


Glättwerk į 


für Pressspahn, neu, noch nicht 
aufgestellt, ist wegen Fabrikations- 
änderung billig zu verkaufen. 
E. Ladewig & Co., Rathenow 
Asbest- und Kunstlederwerke 


Stehende 


orsig Componnd- Dampf - Maschine 


810 resp. 500 Cylinderbohrung, 700 Hub bei 96 Touren u. 
7 Atm. Ueberdruck, ca. 80 HP., mit Riemscheiben-Schwung- 


rad, 8000 Durchm., in allen Teilen gut erhalten. 


J. Piedboeuf scher Heizröhrenkessel 


von 111 Qm Heizfläche u. 7 Atm. Ueberdruck, 2 Siedern, 


1 Dampfsammler 
Im Betriebe 


124895] 


u. vollst. Armatur. Alles gut erhalten. 
Besichtigung bei vorheriger Anmeldung. 


C. G. Röder, Leipzig. 
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assenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


50000 kz 


Holzfreie Bücher 


sind abzugeben. Gefl. Off. unter 
X. 125451 an die Exped. d. Bl. erb. 


50000 Lg 


Strohpappenabfälle 


sind abzugeben. Gefl. Off. unter 
Y.125452 an die Exped. d. Bl. erb. 


I neuer Rollcalander 

mit 10 Walzen 1850 mm breit 

I neuer Rolloalander 

mit 10 Walzen 1650 mm breit 

neuer Rollcalander 

mit 4 Walzen 1070 mm breit 

2 neue Glättoalander 

mit 8 Walzen 750 u. 850 mm breit 
ebraucht. Rollca'ander v. Haubold, 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm 

breit, darunter 2 obere Vordruck 

walzen 
I gebrauchter Calander von Haubold, | 

hemnitz, mit 3 Walzen 1100 mm 

breit 

3 neue Anfeuohtmaschinen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 

Gaufrirmaschlnen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 

alle Maschinen sofort und zu Vor- 

zugspreisen abzugeben. [124759 
Joseph Eck & Söhne 

Düsseldorf (Rheinland) 


Eine bedeutende Papierfabrik in 
Sohweden, die 


Zeitungsdruck 
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Bei 
Beginn 
der 
Bau- 


tätigkeit 


wird es sich empfehlen 
auf stärkere Benutzung 
der vorhanden. Trans- 
portmittel vorbereitet 
zu sein und rechtzeitig 
festzustellen, wo ein 
Teil der Gleisanlage zu 
erweitern ist, wo die 
Wagen neuer Radsätze 
oder Achslager bedürfen 
usw. Die Fabrik von 


Arthur Koppel 


Berlin C 2, Bochum i. W., 
Hamburg, Schwerin l. M., 
München (J. Neuhöfer, 
Arthur Koppels Feld- 
bahnen), ist darauf ein- 


gerichtet, den nach 
diesen Fabrikaten im 
Frübjahr besonders 


lebhaften Bestellungen 
promptnachzukommen 
bittet aber für jeden 
Fall, solche so zeitig 


ergehen 
mit Seidenblumen 


mit jedem Text, liefert als 
Specialität an (Grossisten zu 

sehr billigen Preisen ‚2347 
\ Robert Ulfik, Beuthen, 0.-S. 


Billigste Bezugsquelle für 
Cigarrenbeutel 


Weisswaarenbeutel 


Berlin, Spenerstr. 5 


| Felix Spandau, 


Berlin SW, 
Neuheit 


— ‚Porn } 
besonders für feine Packung 
bess. Drucksachen geeign., emp 
Jac. Rosenfe 

Fabrik ehem.-präp. 


Kölnische Spielkartenfabrik 
Joh. Pet. Bürgers, Köln a. Rh. 
hält ihre altrenommirten vor- 
züglichen Spielkarten bestens 
empfohlen. Muster u. Preisliste 
gratis a. franoo [113 


N 


hermann Wapler 8 Co. 


Magdeburg [120140 


Siegellackfabrik 


N 
AUG 


er 


S wie möglich aufzu- ~ 7 

als Speclalltät fertigt, suoht gute geben. [125503 F il 7 {mas imen ` 2 

„ mit grossen Exporteuren D V r C aller Tr 
eser Branche In Berlin und Basel . . . nha 

für transatlantischen Vertrieb ihres Maschinen für Ci ga rre nbeute , L ohni * 

Papleres. [125201 | @CC0906000000000000080 Photographietaschen usw. = 


Offerten unter H. M. 1386 an Rudolf — 


Mosse, Hamburg erbeten. 
Vierwaiziger Heim’scher 


abzugeben. 


38 
Gegründet 1869 | 


essing- und Kunferrohre 
Bogen-Calander Walzenbezüge, fertige Rohrleitungen, 


heizbar, Walzenlänge 100 cm, billig | Schlangen,Fagonstüoke,Federrohre etc 
[1 24981 | liefert schnell und billig 


Fiseh ke, 
855 . peg e sE Butting, Crossen a. 0. 


Leipziger Schnellpressenfahrik 


Aktiengesellschaft 
vormals Schmiers, Werner & Stein 


[117091 


Bei Baarzahlung 

höchster Rabatt. 

Bei Teilzahlungen günstigste 
Bedingungen. = 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für glelohmässigen, 2 
einseitig glatte Papiere fertigt als 


Bruno Pahlitzsch, Ması >h mos an- 
Berlin SW, Simeonstrasse 18 
REBEL EEE RE 


Telegr.-Adr.: 
Schnellpressen, . 
Leipzig g 


The Albemarle Paper Mi'g Co. 


Richmond, virg., U. S. A. [125498 
empfehlen ihre beiden hervorragenden Qualitäten 


Löschcartons 


Zu beziehen durch ihre General-Vertretung tur Deutschland 
Gustav Dehmann, Hannover, coetnestr. 7 


Preislisten und Muster gern zu Diensten 


III 


Schreibleinen-Ersatz 


= an Schreib- u. Druckfähigkeit, sowie Haltbarkeit È 


(dappenpost 


4 der Schreibleinwand überlegen u. weit billiger als * 8 
1 l t2 Karten fabrizieren \ 


in verschiedenen Umrahmungen 


auf kupferdruckähnlichein Carton, 


Zriedrich Nöring 8 Co., Köln- -Ehrenfeld | 


—— F 

ba 

> 14 
= 


Knackstedt & Näther 
HAMBURG FH 
Lichtdruckerei 


zurückerstattet, [125509 


Paul Pittius, Berlin SW 68, streso 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin W 9 


Potsdamerstrasse 134 


Willig 8 Radkau sr — 


Verschenkt wird das Werkchen 


Die Behandlung ar Papiermaschine 
chreibunterlagen, Notizbüchern, 


Westentaschenblocks etc. Otto Merz 
Gesetzlich geschützte Brieftaschen Besteller werden ee 5 Pf. Porto einzusenden. 


Lagerkasten für alle Papiere, DRGM. und Englisch Patent 
Lexikon der Papier- - Industrie 


r — Prospecte und Preislisten gratis und franco 
5 — 
| Pa jer- -Hülse N e Alfabetische Sammlung und Uebersetzung von Papierfach- 
Ausdrücken in 3 Sprachen, mit Porträt-Gallerie und Bezugs- 


Ahlhelm & GO., unt 
e M 0 L uellen-Angabe. 
tadellos gewickelt, liefern 73 össnitz q Bi 
| von Lennert Akesson 

Beste Paplerklammer zum Zusammen- 

halten von Papieren, Karten etc. ohne 

rn ohne Zerkratzen. Besser wie 
? Stahl-Nadeln, da nicht rostend. 

122425 


Preis in Prachtband 4 M. Postfrei Inland 4 M. 20 Pf., 
Packung: pro Sohti. 100 St. 


Ausland 4 M. 50 Pf. 
E= \ Fabrikanten: Ernst Kunz & Co., Berlin S42, Brandenburgstr. 85 


IN Umrahnmungen in Monochrom-Manier, AB 

* Ansichten in Lichtdruck, K A 
5 IVappen & farbig lithographir! NT 3 ® 7 
P í (Gold und Silber) 7 $ 0C zel Ñ= enli- ar en 
* jedes Dessin 2 BA * j * 
. in 4 Farbenzusammenstellungen N PA ne Collection sehr aparter und vornebmer Neuheiten 
—_ ; PA auch mit Lichtdruck-Photographie des Brautpaares 
hiig NEUHEIT für 1901 NZ : V ihl Jilber-H ch it 
1 b 27 zur Vermäh ung u. Zur Slliber-Hochzel 

* Muster u. Offe fen versenden al r 

1 A Muster-Sortiment de 12 neuesten Dessins mur gegen Be- 
’ rechnung von 2 M. Betrag wird bei Bezug von 25 M. 


Hannover 
Buchbinderei und Lagerkasten-Fabrik 
Spee e i viali lität: 


fabrikation von Schreibmappen, 


Reisehriefe aus Skandinavien 


cher ll. Onuittungs-Formulare Carl Hofmann 
Herabgesetzter Preis 50 Pf. 
u f Lithographie, 22 Ko. holzfrei Post 
5 8 Mark an. Muster gratis und franco offerirt - 
| En“ Georg Klemm, Berlin S0 26 Fei Verlag der Papier-Zeitung 


È —— —ê 
> en — 


768 
Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntviss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschriit veröffentlichen 


Dem Geschäftsbericht der Vereinigten Bautzner Papier- 
fabriken Akt.-Ges. in Bautzen über das Betriebsjahr 1900 
entnehmen wir Folgender: 

Wir waren das ganze Jahr hindurch sehr gut beschäftigt. Die 
Papierpreise erfuhren im Allgemeinen eine Auf besserung, die in der 
Hauptsache infolge der Steigerung der Preise aller Rohstoffe und der 
Kohlen nothwendig war. Die Geschäftslage hat sich in Bezug auf die 
Mehrausgaben bei den Rohstoffen für das neue Jahr noch verschärft. 
wofür wir uns bei den Neu-Abschlüssen mit unsern Abnehmern 
durch höhere Verkaufspreise theilweise schadlos halten konnten. 
Der in den ersten Monaten des Geschäftsjahres in den böhmischen 
Kohlenrevieren ausgebrochene Streik nöthigte uns zum Bezug theurer 
Kohlen, und in der zweiten Hälfte des Jahres mussten wir für Kohlen 
die noch jetzt giltigen hohen Marktpreise bewilligen, welche das Er- 
trägniss schmälerten. Abgesehen von unsern Holzschleifereien, die 
besonders im zweiten Semester unter Mangel an Betriebswasser 
leiden mussten, waren wir in unsern Papierfabriken das ganze Jahr 
hindurch auf allen Punkten unbeanstandet in flottem Betriebe. 
Diesem Umstande und der rationellsten Ausnützung aller Fabrikations- 
mittel verdanken wir gegen das Vorjahr eine Mehrerzeugung von 
1400000 Kilo Papier und einen dementsprechend höheren Erlös, 
woraus der Mehrgewinn gegen das vorangegangene Geschäftsjahr 
herrührt. Die Unterhaltungs- und Reparaturkosten wurden. ebenso 
wie in den Vorjahren, aus dem Betriebe gedeckt. 

Für Neubeschaflung von Maschinen und Verbesserung bestehender 
maschineller Einrichtungen wurden verausgabt für Fabrik: 

Bautzen: Aenderung an Dampfmaschinen usw. 7 305 M. 98 Pf. 

Obergurig: Aenderung an Papiermaschine, Kalanderusw. 6498 02 . 
Doberschau: Ufermauer. Holländer, Fahrstuhl, Trans- 

mission u 20 902 „ 79 . 

und für Station Singwitz: Weichen- und Signalanlage 4242 „ 84 „ 

88 949 M. 18 Pf. 

Der Eflektenbesitz blieb auf dem Stande des Vorjahres und be- 
ziffert sich auf 108 000 M. nominal. An gesetzlichen Leistungen zur 
Berufsgenossenschaft, Krankenkasse, Invaliditäts- und Altersversorgung 
unserer Arbeiter machte sich eine Ausgabe von 16118 M. 24 Pf. 
nöthig. Das Vermögen der ausserhalb des Geschäfts verwalteten Be- 
amten-Pensionskasse ergab am 31. Dezember 1900 einen Bestand von 
149 728 M. 44 Pf., während nach Auszahlung von 7292 M. 7 Pf. im 
verflossenen Jahre die Unterstützungskasse der Arbeiter und deren 
Wittwen und Waisen lt. Bilanz noch einen Vermögensbestand von 
89 149 M. 48 Pf. aufweist. 

Auch im vergangenen Jahre hatten wir die Freude, zwei unserer 
älteren Arbeiter mit der silbernen Medaille für Treue in der Arbeit 
ausgezeichnet zu sehen, nämlich Johann Krebs in Doberschau und 
Carl Aug. Mutscher in Obergurig, die auch mit einer Ehrengabe 
seitens der Firma bedacht wurden. 

Wir beantragen, den nach Absetzung der Abschreibungen ver- 
bleibenden Gewinn von 240111 M. 61 Pf. wie folgt zu verwenden: 
8 pCt. Dividende (6 pCt. im Vorjahr) 216000 M., Tantieme des Aufsichts- 
raths 7817 M. 48 Pf.. Zuweisung zur Beamten-Pensionskasse 5000 M., 
zur Arbeiter-Unterstützungskasse 5000 M. und den Rest von 6294 M. 
18 Pf. auf neue Rechnung vorzutragen. 

Die Sebnitzer Papierfabrik beruft zum 21. März d. Js. 
eine ausserordentliche Generalversammlung ihrer Aktionäre ein. 
Einziger Punkt der Tagesordnung ist »Erweiterung der Fabrik- 
Anlagen und Genehmigung der hierzu erforderlichen Maass- 
nahmen“. Es handelt sich darum, die Fabrik-Anlage durch 
Aufstellung zweier obenerwähnter grosser Papiermaschinen und 
Bau einer grossen Holzschleiferei zu erweitern. Dann dürfte 
die jährliche Erzeugung der Fabrik auf 20 bie 23 Millionen kg 
kommen und sie mithin eine der grössten Papierfabriken 
Deutschlands werden. Die Verwaltung beabsichtigt keine 
Aktienkapital-Vergrösserung vorzunehmen, vielmehr sind die 
Mittel zur Vergrösserung auf andere Weise durch Darlehn unter 
so kulanten Bedingungen gesichert, dass dem geringen Aktien- 
kapital der Gesellschaft der gesammte Gewinn aus der Er- 
zeugung der Neuanlage zugute kommen soll. Die Sebnitzer 
Papierfabrik gehört nicht zum Verband Deutscher Papier- 
fabrikanten. g. 

Unter der Firma Papierfabrik Neidhardtsthal G. m. b.H. 
wurde in Neidhardtsthal, Sa., wurde eine Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung gegründet. Das Stammkapital beträgt 800000 M. 
Die Gesellschafter Herren August Hartwig Wenzel und August 
Hermann Greifenhagen gewähren als Einlagen in Höhe von 
312000 M. die ihnen und der offenen Handelsgesellschaft Aug. 
Wenzel in Neidhardtsthal bisher gehörigen Grundstücke in 
Neidhardtsthal, Muldenhammer, Eibenstock und Hundshübel 
sammt allem todten und lebenden Inventar, Maschinen, Vor- 
räthen usw. Geschäftsführer sind die Herren Fabrikbesitzer 
August Hartwig Wenzel und August Hermann Greifenhagen 
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in Neidhardtsthal, sowie Christoph Gustav Bretschneider und 
Curt Bruno Bretschneider in Wolfsgrün. 
Zum Zwecke der Ausnutzung der Arledter'schen Harzlein- 
Bea hat sich in England eine Gesellschaft unter dem Namen 
he Arledter Size & Chemical Company Limited ge 
bildet. Sitz der Gesellschaft ist Livero ooi Das Aktienkapital 
beträgt 6000 Lstr. Der Bau einer Harzleimfabrik in Liverpo! 
ist bereits in Angriff genommen. Herr Herrmann Arledter bu 
die Stelle eines technischen Beirathes bei der Company tiber- 
nommen und seinen Wohnsitz von London nach Liverpool 
verlegt. In London ist eine Harzleimfabrik nach Arledter; 
Verfahren in Betrieb und zwar bis auf Weiteres unter der 
Firma Steinhotf, Sons & Muir Limited. Das Interessen. 
ebiet der Arledter Harzseife Patent Gesellschaft m. b. H. 
i Hamburg wird durch dasjenige vorstehender Firmen nicht 
erührt. 


Konkurs-Aufhebung. Friedrich Rudolph Joseph 
von Zaborowski in Firma J. v. Zaborowski, Kolportage 
Buchhandlung und Druckerei in Bremen. 


Konkurs. Kunstanstaltsbesitzer Friedrich Eokart in 
Nürnberg, Schlüsselstrasse 5, Inhaber der Firma Friedr. 
Eckart. Konkursverwalter ist Herr Rechtsanwalt Dr. Stauder, 
Anmeldefrist und offener Arrest mit Anzeigefrist bis 15. Apri. 
Erste Gläubigerversammlung 27. März, vormittags 9"/s Uhr, und 
allgemeiner Prüfungstermin 24. April, vormittags 9';, Uhr, 
jedesmal im Zimmer Nr. 41 des Justizgebäudes. 


Auszeichnungen. Anlässlich der Pariser Weltausstellung 
verlieh der Kaiser von Oesterreich ausser den in Nr. 19 mit 
getheilten noch folgende Auszeichnungen: Die Allerhöchste An- 
erkennung wurde bekanntgegeben Herrn Dr. Karl Kellner, 
Direktor der Halleiner Cellulosefabrik, und der Firma Aktien- 
gesellschaft der k. k. priv. Papierfabrik »Schlögl- 
mühl«. Der Orden der eisernen Krone dritter Klasse wurde 
den Herren Emanuel Spiro, kaiserl. Rath Theodor Theyer. 
und das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens den Herren Otto 
Klusemann, Dr. Heinrich von Miller zu Aichholz ui 
kaiserl. Rath Friedrich Pollak verliehen. 

Centrulbl. f. d. österr.-unger. Pap.-Ind.) 


Fabrikbrände. In der Papierfabrik der Kimberly & Clark Co. 
in Kimberly, Wis., V. St. v. Amerika, brach am 13. Februr 
Feuer aus, das auf den Papiermaschinen- und Papiersaal te 
schränkt blieb. 3 Druckpapiermaschinen mit täglicher Er- 
zeugung von 50 Tonnen Papier wurden zerstört, die 4. (Pack. 
papier-) Maschine blieb verschont. Der Fabrikleiter Cowie fiel 
während des Feuers von einem erhöhten Stand und brach 
3 Rippen. Anderson, Hauptmann der freiwilligen Feuerwehr 
von Appleton, starb am Herzschlag, während er eine Schlauch- 
leitung in den gewölbten Raum unter dem Holländersaal führte. 
Der Schaden beträgt über 250000 Dollar, wovon 200000 durch 
Versicherung gedeckt sein sollen. Die abgebrannten Theile 
der Fabrik sollen schleunigst aufgebaut werden. 

In der Holzschleiferei von C. Kolb in Schlackenwerth 
in Böhmen brach ein Schadenfeuer aus, dem der Maschinenraum. 
vier Maschinen und bedeutende Vorräthe zum Opfer fielen. K 


Grosse Wasserkraft in Balern. 
Papierfabrik Hegge in Hoggo bei Kempten hat sich in den 
letzten Tagen in Kinsau am Lech, Eisenbahnstation der Lands 
berg - Schongauer Linie, unter sehr günstigen Bedingungen 
durch Kauf eines Anwesens mit grossem Areal eine Wasser 
kraft von 2400 PS gesichert. Wie wir hören, ist es nicht be 
absichtigt, sofort den Ausbau der Wasserkraft vorzunehmen, 
dieser soll vielmehr von weiteren Umständen, insbesondere 
auch von der allgemeinen Lage des Papiermarktes abhängig 
gemacht werden. 


Grosse Paplerlleferung. Aus Dresden wird der Chemnitzer 
Allgem. Ztg.« unter dem 4. d. Mts. er rs Am Sonnabend 
ist zwischen der Verlagsfirma August Scherl, G. m. b. H. in 
Berlin, und der Sebnitzer Papierfabrik Akt.-Ge. in 
Sebnitz ein Vertrag abgeschlossen worden, nach welchen 
diese Fabrik vom 1. Januar 1902 ab auf die Dauer von zebi 
Jahren die Lieferung von jährlich 12 Millionen kg Rotations: 
Druckpapier für den »Berliner Lokal-Anzeiger« übernimmt 
Zur Erzeugung dieser Me stellt die Firma zwei neue amer: 
kanische Druckpapiermaschinen auf, zu welchen bereits ar 
Sonnabend der Auftrag ertheilt wurde. g. 


Die Aotiengesellschait 
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Dem Geschäftsbericht der Holzstoff- und Papierfabrik 
Akt.-Ges. in Schlema bei Schneeberg über das Geschäftsjahr 
900 entnehmen wir Folgendes: 

Das abgelaufene Geschäftsjahr zeichnete sich durch starke Nach- 
rage nach unserem Fabrikat aus. Durch weitere Verbesserungen 
zonnten wir unseren Betrieb in voller Höhe aufrecht erhalten; nur 
ladurch ist es uns möglich geworden, wieder eine höhere Erzeugung 
md so auch ein besseres Gewinnergebniss zu erzielen. Der Ausstand 
er Kohlenarbeiter in den Monaten Januar bis März und die infolge- 
essen dauernd erhöhten Notirungen für Kohlen, die Preissteigerung 
ur Holz und Zellstoff im zweiten Halbjahre, der kleine Wasserstand 
ı den letzten fünf Monaten des Jahres vertheuerten unsere Her- 
tellungskosten ganz bedeutend und machten Erhöhung der Verkaufs- 
reise zur zwingenden Nothwendigkeit. 

Die in der letzten Generalversammlung zum Zweck der Erhöhung 
es Grundkapitals auf 1 Mill. M. beschlossene Ausgabe von 196 Aktien 
1000 M. zum Kurse von 145 pCt. gelangte zur Durchführung. Von 
em eingegangenen Betrag von 23420) M. wurden 196000 M. dem 
ktienkapital-Konto, 85100 M. dem Reservefonds-Konto überwiesen 
nd 8100 M. zur Deckung der durch die Ausgabe der Aktien ent- 
andenen Spesen, wie Stempelgebühr, Druckkosten usw. benutzt. 

Papier lieferten wir 5689682 kg, gegen das Vorjahr mehr 
34909 kg. 

Von den Zugängen auf Anlage-Konto seien erwähnt: Für Erd- 
nd Mauerarbeiten zum Einbau der neuen Turbine, Verlegung des 
ntergrabens 8819 M. 29 Pf.; für den Bau eines feuersicheren Lager- 
uses, des Turbinenhauses, eines Nebengebäudes, des Fundamentes 
ır vierten Papiermaschine, Herstellung eines massiven Fussbodens in 
on Holländersälen, für den Erwerb eines Wohnhauses für 7 Arbeiter- 
milien 77684 M. 85 Pf.; für Anschaffung einer neuen Papiermaschine, 
bst dazu gehörigen Kollergängen, Holländern, Wickelmaschinen, Rohr- 
itungen, Reservetheilen usw. 188671 M. 85 Pf.; für Erweiterungen 
ır elektrischen Anlagen 2090 M. 14 Pf. Reparaturen an Gebäuden 
id Maschinen erforderten 36867 M. 40 Pf., die aus dem Betrieb ge- 
ꝛckt wurden. 

Unsere Holzschleifereien lieferten: Holzschleiferei I, welche Ende 
ai wegen des Umbaues ausser Betrieb gesetzt wurde, 182878 kg, 
zschleiferei II 2821792 kg, Holzschleiferei III 194662 kg. In Holz- 
hleiferei II errichteten wir für die Dampfschleiferei eine Economiser- 
nlage; dafür sowie für einige kleinere Anschaffungen und den Er- 
erb einer kleinen Parzelle Grund und Boden verausgabten wir 
523 M. 95 Pf. 

Das Gesammtergebniss für 1900 beträgt 286755 M. 80 Pf.. kürzen 
r davon die Abschreibungen für Gebäude, Maschinen usw. im Be- 
ige von 75598 M. 10 Pf., so verbleiben 161 162 M. 70 Pf.. hierzu der 
:bertrag aus 1899 4477 M. 52 Ff., so erhalten wir 165640 M. 2 Pf. 
ch Abzug von 1140) M. Anleihe-Amortisation verbleibt ein End- 
kebniss von 154 240 M. 2 Pf. Verluste haben wir nicht gehabt. Von 
n uns im vorigen Jahr als Baureserve zur Verfügung gestellten 
000 M. benutzten wir 8002 M. 51 Pf. zur Erneuerung des Wehres 
d des Wehrkopfes der Papierfabrik, 598 M. 46 Pf. für Reparatur am 
ehr der Holzschleiferei II. 14399 M. 8 Pf. zur Erneuerung und Ver- 
‘sserung einer Schutzmauer am Obergraben der Holzschleiferei I. 
t der Aufstellung der neuen Papiermaschine und den dazu gehörigen 
'ben- und Hilfsmaschinen wurde im August begonnen und die 
ntage derart gefördert, dass wir am 18. Dezember das erste Mal mit 
r neuen Maschine arbeiten konnten. Umbau und Vergrösserung 
serer Holzschleiferei I konnten bei dem erheblichen Umfang und 
n vielen unvorhergesehenen Schwierigkeiten, die sich bei den Erd- 
d Felsarbeiten herausstellten, leider nicht vollendet werden. Wir 
fen aber den Betrieb voraussichtlich im Monat Mai aufnehmen zu 
nnen. Für Baukosten gelangten bis Ende 1900 174677 M. 67 Pf. 
r Verbuchung. 

Dem Arbeiterprämiirungsfonds wurden 8479 M. 40 Pf. entnommen. 
‚erhielten: vier Arbeiter je 200 M. als Jubiläumsgabe nach erfüllter 
Jähriger Dienstzeit, zwei Arbeiter je 100 M. als dritte Prämie nach 
üllter 20jähriger, ein Arbeiter 100 M. als zweite Prämie nach er- 
lter 16jähriger und 19 Arbeiter je 100 M. als erste Prämie nach er- 
lter 10jähriger Dienstzeit. Um diesen Fonds wieder auf die be- 
lossene Höhe von 10000 M. zu bringen, sollen ihm 8479 M. 40 Pf. 
t3 Neue zugewiesen werden. 

Da durch die Neubauten unsere Betriebsmittel etwas schwach 
worden sind, so bitten wir aus dem Reingewinn 10000 M. zur Bildung 
ies Dispositionsfonds zurückzustellen und 10000 M. dem Hypotheken- 
sortisations-Konto zuzuweisen. In Uebereinstimmung mit dem Auf- 
hterath bringen wir die Vertheilung einer Dividende von 11 pCt. 
V. 8 pCt.) in Vorschlag. 

Papierfabrik Nieder - Leschen, A.-G. in Nieder- 
schen. Eine ausserordentliche Generalversammlung am 
. März soll über Zuzahlung auf das gesammte Aktienkapital 
orzugs- und Stamm-Aktien) bezw. Zusammenlegung der- 
nigen Aktien, auf die keine Zuzahlung geleistet wurde, Be- 
hluss fassen. Hiernach scheint das Unternehmen im letzten 
hre wenig prosperirt zu haben. Der Verein für Zellstoff- 
dustrie A.-G. in Dresden ist an der Gesellschaft mit 100000 M. 
rzugs-Aktien betheiligt, deren Erwerb mit die Veranlassung 
der 1898 erfolgten Kapitalserhöhung der Dresdner Gesell- 
haft um 489000 M. auf 1467000 M. bildete. X. 


Herr Karl Ludwig Eduard Stimming trat als persönlich 
haftender Gesellschafter in die Firma Lübbener Pappen- und 
Papierfabrik E. Stimming Söhne in Lübben ein. 

Die Firma Buchdruckerei von Emil Schmidt in 
Hilchenbach ist auf Herrn Redakteur Gustav Leitel überge- 
gangen, der das Geschäft unter der Firma Buchdruckerei 
von Gustav Leitel weiterführt. 

Die Prokura des Herrn Emil Tetting für die Firma 
Schriftgiesserei Bauer & Cie., Filiale von H. Berthold, 
Messinglinienfabrik und Schriftgiesserei Aktiengesellschaft in 
Stuttgart, ist erloschen. -8- 

Anfangs Januar errichtete die Tapetenhandlung W.9Mülle- 
jans Nachfl. in Karlsruhe, eine Zweigniederlassung in 
Mannheim unter der Firma List & Schlotterbeck. (Tap.-Ag.) 

Bernhard Neumann, Papierwaarenhandlung in Görlitz. 
Nach Ableben des Inhabers wird das Geschäft von dessen 
Wittwe unverändert weitergeführt. K. 


Auszeichnungen. Dem Verlagsbuchhändler Herrn Georg 
Eberhard Ernst, Firma Wilhelm Ernst & Sohn in Berlin, 
wurde der Kgl. Kronenorden IV. Klasse verliehen. 

Dem Kgl. italienischen Generalkonsul in München, Herrn 
Verlagsbuchhändler v. Oldenbourg, wurde vom König von 
Italien das Komthurkreuz des Ordens vom heiligen Mauritius 
und Lazarus verliehen. L. 


Uebersohwemmung eines Papierlagers duroh Wasserrohrbruch. 
Ein Wasserrohrbruch verursachte in der Beuthstrasse 4 in 
Berlin grossen Schaden. Im fünften Stock war ein Rohr ge- 
platzt, und die ausströmenden Wassermengen drangen durch 
die Decken der verschiedenen Stockwerke. Unter den bethei- 
ligten Firmen befand sich auch die Papier-Niederlage von 
5 Siegismund, welche einen Schaden von 10000 M. 
erlitt. K. 


Brand. Die Fabrik zur Herstellung von Gelatine für foto- 
5 Papiere von Gebr. Krepff in Göppingen ist abge- 
rannt. Der Schaden beträgt gegen 1 Mill. M. K. 


Beschlagnahme. Das Amtsgericht Coburg beschlagnahmte 
die im Herrmannschen Postkarten -Verlag erschienenen Post- 
karten mit dem Bilde des Regierungsverwesers. F. 


Neue Zeitung. In Flensburg hat sich eine Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung gebildet, die eine neue »Flensburger 
Zeitung herausgiebt. Als Chefredakteur ist Herr Hugo 
Wienand, z. Zt. Redakteur der Kieler Neuesten Nachrichten, 


angestellt. K. 

Maskenball. 5 und Frohsinn herrschten auf 
dem reizenden Maskenball, den unter Plünderung der Straf- 
kasse das Arbeits- und Geschäftspersonal der Firma Fritz 
Leonhardi & Co., Luxuspapierfabrik in Berlin, Köpenicker- 
strasse 112, veranstalten konnte. Auch die Angehörigen des 
Personals hatten freien Eintritt. Der Chef spendete die Ge- 
tränke, und die Damen vom Personal bekamen einen ansehn- 
lichen Betrag zur Anschaffung eines Kostüms. Als Zeichen 
der Verehrung des Personals überreichte eine Dame in der 
Kaffeepause dem Chef eine prächtige Weinbowle mit Gläsern. 
Die Strafkasse dürfte noch nicht den zehnten Theil der ge- 
sammten Kosten aufgebracht haben. Bis zum ersten Stadt- 
bahnzug hielten alle Theilnehmer in fröhlichster Harmonie zu- 
sammen. 


Firmen -Eintragungen 


Jacob Gockeler, Papier- und Zigarren-Grosshandlung in 
Stuttgart. Inhaber ist Herr Jacob Gockeler in Stuttgart. -s- 

Max Brandt & Co., Verlagsbuchhandlung in Berlin, 
Spenerstrasse 19. Gesellschafter sind die Herren Max Brandt 
in Berlin und Max Wender, Redakteur in Czernowitz. 

Dr. Max Piners Fabrik chemisch E 
Papiere in Düsseldorf. Inhaber ist Herr Apotheker Dr. phil. 
Max Piners. | 

Louis Flebbe, Agenturgeschäft für Papierfabrikation in 
Berlin, Ritterstrasse 71. Inhaber ist Herr Louis Flebbe. 

J. Günther Inh. Gustav Gartz, Kartonfabrik in Berlin. 

Ludwig Schäfer, Buchdruckerei in Plauen. Inhaber ist 
Herr Ludwig Schäfer. 

Hugo Rahmlow, Dachpappenfabrik in Stettin. 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 28. Februar und 4. März 1901 


Patent-Anmeldungen 
iohnsten Tags dio Ertheilung eines Patentes e ee Der ee 
seichneten © 6 eines Pa er 
Aumeldunz iet n e gegen ee nutsung geschützt 
P. 11288. Sammelmappe in Buchform. — J. L. Paltar, Kolin a. E., 
Böhm.; Vertr.: B Reichhold und Ferd. Nusch, Berlin, Luisenstr. 24. 
1. Februar 1900. (Kl. 11e.) 

L. 18 575. Registerstreifen-Lochmaschiae. — Lanston Monotype 
Machine Company, Washington, Columbia, V. St. A.; Vertr.: A. 
du Bois Reymond und Max Wagner, Berlin, Schiffbauerdamm 29a. 
15. September 1899. (Kl. Iba.) 

T. 6976. Verfahren zur Herstellung von nahtlosen Druckwalzen. 
— Thomas Charles Thompson und William Edwin John Webb, 
Manchester, Engl.; Vertr.: E. Schmatolla, Berlin, Jägerstrasse 6. 
81. Mai 1900. (Kl. 15c) | 

K. 18 866. Kopiermaschiae mit einer als Anfeuchtwalze, Wasser- 
behälter und Druckwalze gleichzeitig dienenden Walze. — Adolph 
Klein, Gross-Lichterfelde, Parallelstr. 21. 27. November 1899. (Kl. 15i.) 

N. 5140. Verfahren zum Vorbereiten lithografischer Steine für 
den trockenen Umdruck. — Paul Nötzold, Briesnitz bei Dresden. 
80. März 1900. (Kl. 151) 

P. 12 046. Vorrichtung zar Erzeugung von Rillen an den Biege- 
stellen von Pappen mittels rotirender Druckscheiben. — Preusse & Co., 
Leipzig-Anger-Krottendorf. 19. November 1900. (Kl. 54a.) 

G. 18180. Maschine zum Giessen and Setzen einzelner Typen. 
— H. 6ilbert-Stringer, 4 Clifton Road, Brighton, Susser, Engl.; Vertr.: 
C. Gronert, Pat.-Anw., Berlin, Luisenstrasse 42. 17. Februar 1899. 


(Kl. 16a.) 
H. 22696. Matrisenprägemaschiae.e. — H. van Hoyweghen, 
Louvain, Brabant, Belgien; Vertr.: Bernhard Blank, emnitz. 


16. August 1899. (Kl. 15a.) 

R. 14886. Winkelbaken. — Harry Burdette Rouse, 1168 N. 70the 
Avenue, Chicago, Ill., V. St. A.; Vertr.: M. Schmetz, Pat.-Anw., Aachen. 
80. Mai 1900. (KL 15a.) 

L. 12 684. BRundgiessinsirament für Stereotypformen in Gestalt 
eines geschlossenen Zylindermantels mit fortiaufendem Muster. — 
lsidor Lam, Wien, Malzgasse 9; Vertr.: G. Dedreux, Pat.-Anw., 
München. 14. November 1898. (Kl. 15c.) 

J. 5895. Vorrichteng zam genauen Einsetzen von Gegendrack- 
platten an Druck- oder Prägevorrichtungen. — The Johnston Foreign 
Patents Company Limited, 22 Bride Lane, London, Engl.; Vertr.: C. 
Fehlert und G. Loubier, Pat.-Anwälte, Berlin, Dorotheenstrasse 82. 
25. September 189. (Kl. 15d.) 

S. 18776. Vorriehtung zam Nuthen bezw. Wulsten der Schachtel- 
werkstücke an ihren Biegestellen mittels rotirender Werkzeuge. — 
Harry Bridgman Smith, 800 Pacific Street, Brooklyn, V. St. A.; Vertr.: 
A. Rohrbach, M. Meyer und W. Bindewald, Pat.-Anwälte, Erfurt. 
16. Juni 1900. (Kl. 54a.) 

B. 25598. Stofffänger und Wasserreiniger. — F. H. Banning & Setz, 
Laschinenban- Gesellschaft m. b. H., Düren, Rheinl. 80. September 
1899. (Kl. 56d.) 

T. 6948. Knotenfänger für Papiermaschinen. — Thomas Torrance, 
Bitton, Foundry, Bitton, Gloucestershire, und James Henry Howell, 
104 Pembroke ad, Clifton, Bristol, Gloucestershire, Engl.; Vertr.: 
R. Deissler, Pat.-Anw, J. Maemecke und Fr. Deissler, Berlin, Luisen- 
strasse Bla. 22. Mai 1900. (Kl. 55d.) 

T. 6884. Füllfederhalter. — Ludwig Trost, Offenbach a. M, 
Bernardstr. 5. 10. März 1900. (Kl. 70b.) 


Patent -Erthellungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände ist den Nachgenannten ein Patent von 
dem bezeichneten Tage ab unter nachstehender Nummer der Patentrolle ertheilt 


119 520. Drahtzuführungs vorrichtung für Heftmaschinen. 
A. G. Mackay, New York; Vertr.: Dr. R. Wirth, Pat.-Anw., Frank- 
furt a. M. Vom 6. März 1900 ab. (Kl. 11a.) 

119 608. Papierlocher mit verstellbarer Lochweite. W. 
Parmentier und H. Kuhn, Bonn. Vom 19. Januar 1900 ab. (Kl. 11e.) 

119 609. Als Schriftsatsspanner ausgebildeter Kolamnensteg ; 
Zusatz zum Patent 116 207. — F. Schmücker, Berlin, Bredowstr. b. 
' Vom 18. Dezember 1899 ab. (Kl. 15a) 

119 496. Roisationsmaschine zar Herstellung von Mehrfarben- 
drack. — W. H. R. Toye, Philadelphia; Vertr.: C. v. Ossowski, Pat.- 
Anwalt, Berlin, Potsdamerstr. 8. Vom 29. August 1899 ab. (Kl. 15d.) 

119 552. Pankturvorrichta mit beweglichen Pankturen für 
Rotationsmaschinen zum Bedracken von Papier- oder dewebebahnen 
in mehreren Farben. — G. E. Bouvet und E. A. Fix, Paris; Vertr.: 


— 


Dr. R. Wirth, Pat.-Anw., Frankfurt a M. Vom 28. Dezember 1897 
ab. (Kl. 16d.) 
119 646. Tlegeldraekpresse mit besonderer Vorrichtung zum 


Festhalten des Papierbogens. — F. Waite, Otley of the Lindens, Engl; 
Vertr.: F. C. Glaser und L, Glaser, Pat.-Anwälte, Berlin, Linden- 
strasse 80. Vom 4. Februar 1899 ab. (Kl. 15d.) 

119 647. Tiegeldruckpresse mit schwingenden Tiegel und Funda- 
ment. — F. Waite, Otley of the Lindens, Engl.; Vertr.: F. C. Glaser 
und L. Glaser, Pat.-Anwälte, Berlin, Lindenstr. 80. Vom 4. Februar 
1899 ab. (Kl. 15d.) 
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119 558. Vorrichtung an Schnelldruckpressen zur — 
brochenen schnellen Beförderung der bedruckten Papi 
zar Ablegestelle. — A. C. fa Giuseppe, Rom; Vertr.: Hugo 
1120 Wilhelm Pataky, Berlin, Luisenstr. 25. Vom 11. Juni 1899 ab. 
( 15e.) | 
119 554. Kugellager für Typenkebel an Schreibmaschine. - Æ 
R. J. Fisher, Athens, Tennessee, V. St. A.; Vertr: Dr. S. Ham 
burger, Pat.-Anw., Berlin, Leipzigerstr. 19. Vom 6. September 11%: $ 
ab. (Kl. 15g.) | 
119 555. Bewegungsvorrichtang für die Farbbandfüährung vu 
Schreibmaschinen. — J. Scheffer-Hoppenhöfer, Sundern i. W. Yor! 
8. Mai 1900 ab. (KI. 16g.) . 
119 648. Tabellenschreibvorrichteng für Schreibmaschines. - 
G. Farwell, Chicago; Vertr.: Robert R. Schmidt, Pat.-Anw, Berli. 
Königgrätzerstr. 70. Vom 8. August 1899 ab. (KL 15g.) 


119 556. Handstempel. — J. C. Macalester, Glasgow; Vertr. 
Alexander Specht und J. D. Petersen, Pat.-Anwälte, Hamburg. Vos 
16. September 1899 ab. (Kl. 15h.) 

119 497. Darchschreibblock. Ch. L. Benedlet. Brockville, 
Canada; Vertr.: Arthur Baermann. Pat.-Anw., Berlin, Karlstrasse 40. 
Vom 14. Januar 1900 ab. (Kl. 16i.) 


119 557. Hebelkoplerpresse. — E. Liebing, Berlin, Oranienstr. &. 
Vom 22. April 1900 ab. (Kl. 15i.) 


119 558. Anschlagwinkel für Perforirmaschisen. — P. & P. Fei 
Gange Company, Chicago; Vertr.: F. A. Hoppen und Max Mare, 
77 Berlin, Charlottenstr. 3. Vom 8. Oktober 1899 ab 

. 54d.) 

119 665. Verfahren zur Herstellang von Kartoapapier beliebi 
Stärke. — E. Oeser, Berlin, Dresdenerstr. 79. Vom 4. November 185 
ab. (Kl. 65f) 


Aenderungen in der Person des Inhabers 


Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenanntes 
Personen 


116 710. Verfahren zur Herstellung von Glimmerpapier. 
Wilhelm Geldmacher jr., Homburger Papierfabrik b. Nümbrecht. Be 
Köln a. Rh. (Kl. böf.) 


Löschungen 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
Kl. 11: 108672. Kl. 54: 91882 98800 99680. Ki. 55: 110382% 


— 


9 2 x: 8 
bentrifugalsortirmaschii 
Patent Karhula === 

Die Maschine ges ad 


2 8 die Verarbeitung von weissen 
8323 —_D.n Quer- u. Lan iff, braunem 
JE “= Holzschliff und vorher ge 
3 3 reinigter Cellulose in gleich 
92 o Mi vorzü _. ae 5 
23 g je n: anspru ; 

pi s bis 4000 kg trocken ten 
E) © 

E — 


Stoff pro 24 Stunden. 


* sen. Der Sie 

ist in höchst 5 Minuta 
auswechselbar, dahet 
— ununterbrochener k 
liefert über 100 Stüch, LA a 


trieb gewährleistet. Bisher ge 


Karhuls Träsliperi, Finland 13 Stück | C. Masset, Moskau, Russland 4 Stier 
Kymmene Aktiebolag, „, 6 „ Edward Lloyd, Limited, Ner wegen 3 
Aktiebolaget Tornator „ 5 „ Kistefers Träsliberi > „ 
Weikka Pappersbruk „„ 4 „ Lattefors Trämassefabrik, 

Äänekoski Aktiebolag „, 3 „ Schweden 


Maschinenfabrik Karhula 


William Ruth, Karhula in finlani 


Speeialität: (1144 
Masehinen für Holzsehiiff-Pappen- u. Sägewerks-Anlage® 


Prosnekte zu Diensten / 


rn 
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8 S  Weltaasstelang Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille. —— 


Gebrüder Prebmer, Weipzig- 
ame in wi über bo h, Idlagwitz 


. eigener Construction, desgleichen 123459 
Faden-Heftmaschinen jeder Art für Bücher und Broschüren O88 


Bogen-Falzmaschinen in 30 verschiedenen Modellen 
Maschinen zur Cartonnagen- und Faltschachtel-Fabrikation 


london C. C., 33 & 35 Moor Cane 


Paris, 6d. Quai Jemmapes 


E * Neu! — 


Knoten-Faden-Heftmaschine für Schreib- und Zeichenhefte. Wien v, Matzleinsdorferstrasse 2. 


Haargenau rechtwinkelig 


. muss jeder auf dem patentirten 


'Plansehneider ; 


; „Krause“ 


geschnittene Bogen Papier 
werden! 


N. ii 9 | | 
‚sa 


ai 
E 


f Ungefalztes Papier wird stossweise bei nur 
einmaliger Einpressung von allen vier Seiten 
beschnitten. 
Der Arbeiter hat nach dem Auflegen das Papier 
nicht wieder zu berühren! 


Weltausstellung paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 
= D. R.-Patente No. 95319 und 95654 ==- 1128087 


Karl Krause, Maschinenfabrik 


ß Leipzig, Zweinaundorferstr. 59. Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. Paris, 21 bis Rue de Paradis 


y Meinen patentirten „Planschneider“ lieferte ich u. A. an folgende Firmen: 
Barmen Papierfabrik Weissenstein Grycksbo J. H. Munktells Papperf. Mödling b. Wien Friedheim & Sohn 
‚1 Berlin Friedheim & Sohn Act. Bol. Mochenwangen Gebr. Müller 
N Hochstein & Weinberg | Glasgow Smith & Me Laurin, Cart- | Neu-Kalissi. Meckl. Felix Schöller & Bausch 
j Berg. -Gladbach J. W. Zanders side Works Oberlenningen u. T. Erste Deutsche Kunstdr.- 
Biberist (Schweiz) Papiertabrik Biberist Heilbronn a. N. G. Schaeuffelen'sche Pa- Papierf. Car! Scheufelen 
f Bolton Tillotson & Son Ltd. pierfabrik Podgora Leykam-Josefsthal, A.-G. 
Dresden Dresd. Chromo- u. Kunst- Leer i. Ostfriesl. Fr. Halbach, Comm Ges. l . Papier- u. Druckind. 
druck - Papierfabrik m. b. H. Steyrermühle Papierfabrik Steyrermühl 
Krause & Baumann Leipzig Chromopapierfabrik Turnhout Brepols & Dierckx Zoon 
Elberfeld Fockendorf. Papierf. A.-G. (vorm. Gust. Najork) | Weissenborn Freiberger Papierfabrik 
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Das Schöffengericht in Posen verurtheilte 
Inhaber der dortigen Papierhandlung 
wegen Uebertretung der Polizei- 


Polnische Ansichtskarten. 
den Kaufmann v. Chrzanowski. 
Antoni Rose. zu 30 M. Geldstrafe 


Verordnung vom 17. April 1898. Der Angeklagte hatte Postkarten 
zum Verkaufe ausgestellt. welche die Darstellung eines polnischen 


Jahre 1861 gegen 
auch anderwärts 


von Polen. die im 
Aehnliche Karten sind 


Adlers trugen und Bildnisse 
Preussen gekämpft haben 
beschlagnahmt worden. X. 


Unsittliche Bilder 


Gegen 48 Gastwirthe in Breslau ist seitens der dortigen Staats- 
anwaltschaft Anklage erhoben worden, weil die Bilder. welchezin den 
in ihren Lokalen aufgestellten Automaten für je 10 Pf. zu sehen sing, 


nach Ansicht der Polizeiorgane unsittlich sind 


C. L. Lasch & Co., Seipzig-Reudnitz 1 


Maschinenfabrik 


bauen als langjährige Specialität: 


Drahtheftmaschinen aller Art 2 
Maschinen für die A 
Cartonnagen- u. Falt- Ze, I 
schachtel-Fabrication 4 N 
Perforir-, £och- \ 


desenmaschinen & 
Tiegelöruckpressen _ ` 


Prospecte, Arbeitsmuster — — 3 
Druckproben 5 


stehen jederzeit gerne - Er AN i 
zur Verfügung Tiegeldruckpresse Germania 


[117031 


Automat. Oesenmaschine 


aus einem Stück, in beliebig. Längen u. Durchmesser, aus nur trockenem 
Holz gefertigt, welche als Versandt- und Maschinenhülsen, letztere mit 
gesetzlich geschützter Eisenschutzkappe unter No. 1'8689, sich in vielem 
Papierfabriken des In- u. Auslandes best. eingeführt haben, empfehlen 


Holzwaarenfabrik Burgthann, Post Ochenbruck bei Nürnberg 
General-Vertreter: Wilhelm Röck In Wiesbaden [124915 


Radebeuler Maschinenfabrik 


August Koebig, Radebeul-Dresden ; 


Speeialität: Maschinen für Buntpapier, Tapeten, Carton, 
Spielkarten, Durchschreib-, Lichtpaus-, Wachs- u.phot. Papiere 
sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten u. Papierfabriken. 
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Neuester, verbesserter 


Bogentrockenapparat 
D. R. P. No. 117379 (128745 
für geklebte, gefärbte, lackirte, gummirte Bogen etc. etc. 
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Papierfabriks 
Einrichtungen 


114677] 


Pappen-Fabrik 


Maschinenbau- Aktiengesellschaft 


(«olzern- Grimma 
Golzern i. Sa. 
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Ein Griff genügt 


um die Maschine in Gang zu setzen, 
den Tisch einzuführen, 

den Druck zu machen, 

die Druckkraft anzuzeigen, 

den Tisch wieder auszuführen, 

die Presse in Stillstand zu versetzen. 


E | P 7 qå je ü j „> . 1 
Br m i . f 8 N Urtheile 


=A über diese Presse 


Buchholz i. Sa., 
den 26. Oktober 1900 


— m n A = Ich bin mit der Dauer- 
% m haftigkeit und Leistungs- 
= 2 fähigkeit der von Ihnen 


A bezogenen 3 Stück 
A säuligen Dampf- 
Prägepressen AR 
mit selbstthätiger Tisch- 
bewegung, | Zweisäu- 
ligen Dampf - Präge- 
presse AQ Il mit selbst- 
thätig ein- und aus- 
fahrenden Tischen, sowie 


mit den von Ihnen seit 
dem Jahre 1889 gelieferten 


sonstigen Maschinen Hach 
— | jeder Richtung hin 
— 3 if u sehr zufrieden und 
Fe = DA TEZ yi m LO Na ZZ kann ihre Fabrikate 
5 lX All V al! us — a EA daher nur bestens 
E N UA I a — empfehlen. 
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m „greeeeesseesceeeeeceeceeeeeeeer, 
* 2 — — W 
> — ee Y Obige firma bestellte vor 
JE — Y kurzem eine weitere, also die 
i | E — >> — k fünfte dieser Dampfpräge- 
9 -Prä pressen. 
z q 
3 _ Maxkmal- Druckkraft dieser Maschine cirea 375000 kg == 7500 Centner 1128454 
A Buchholz i. Sa., 15. 10. 1900 Berlin, 28. 11. 1900 


Mit den uns seit 1891 gelieferten 4 Stück 4 säuligen Wir bestätigen Ihnen hiermit gern, dass die von Ihnen im 
2 Dampf- Prägepressen AR Il mit selbstthätiger Tischbewegung August 1899 gelieferte A Säulige Dampf-Prägepresse AR 


etc, etc. sowie mit den anderen von Ihnen bezogenen Maschinen 
N sind wir in jeder Beziehung me versichern zu unserer vollsten Zufriedenheit arbeitet und unseren An- 


w Ihnen unsere Volle u sprüchen in jeder Hinsicht genügt. 
gez. A. Kunze & Co. gez. Littauer & Boysen 


'Chn. Man sfeld, Leipzig- Reudnitz 


p 
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Nebenverdienst. Ein junger Mann las eine Anzeige, worin gegen 
Einsendung von 1 M. 25 Pf. in Briefmarken eine »neue Methode« an- 
geboten wird, wie man sich auf reellem Wege bis zu 150 M. täglich 
und mehr Nebenverdienst verschaffen könnte. Das imponirte dem 
Jungen Mann, denn wenn man täglich als Nebenverdienst 150 M. ein- 
streichen kann. braucht man kaum noch eine Hauptbeschäftigung. 
Schnell wurden also 1 M. 25 Pf. abgesandt, und bald kam »die Me- 
thode« an. Aus dem 1 15 Hektografen vervielfültigten Schriftstück 
ohne Unterschrift war zu ersehen. wie schnell Zeitungsnachrichten 
von Schwindlern »ausgeschlachtet« werden. Das Schriftstück hatte 
folgenden Wortlaut: »P. P. Wenn Sie sich täglich 150 M. und mehr 
verdienen wollen, so machen Sie es wie jener junge Angestellte eines 
Tilsiter kaufmännischen Geschäfts. der vor kurzer Zeit für seinen 
Prinzipal einen Tausendmarkschein wechseln sollte. Der junge Mann 
ging schnell zum Markt. kaufte ein Pferd, veräusserte es schleunigst 
wieder und kehrte dann mit einem Verdienst von 150 M. ins Geschäft 
zurück. Sie können sich aber auch mit weniger Verdienst begnügen. 
denn die ganze Sache dauert unter Umständen kaum eine Stunde.« 
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Ka £ichtpauspapiere 


Pauspapiere Pausleinen 


kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma [121768 


Schiesische Lichtpauspapierfabrik 


Hartmann & Daun, 6. m. b. H. 
Telegr.-Adr. BRESLAU Harman & Das 


Unsere Lichtrauspapiere sind vorzüglichster 

Qualität und den bisher renommiertesten 

Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 

a tadelloser Copien, sowie für lange 

2777 Haltbarkeit vollste Garantie 
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Papiermaschine mit Selbstabnahme 
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Hollander F Auskunft ertheilt Dr. C. 


Aktiengesellschaft der Maschinen-Fabriken von 


ESCHER WYSS & Cie. 


Zürich (Schweiz) und Ravensburg (Württemberg) 
PARIS 1900: & Grands Prix und 2 Goldene Medaillen 


Metallwerke vormals J. Aders 


Actien-Gesellschaft à Neustadt-Magdeburg 


bauen als Specialität seit 10 Jahren 


Vakunum-Verdampfapparatek 


sum Eindicken von Stroh- u. Holzzellstoflangen | 


Prima Eu fehlungen über im In- u. Auslande ausgeführte, im H 
121072 Anlagra stehen su Lhension 


Dr. C. Wursters Papierzerfaserer 


Patentirt in allen Industrie-Staaten 
Zum Zerfasern von Maschinenaussohuss, Altpapier, Zelistoffen, Hoizschif. 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Verunreinigun 
unberührt. Der Zerfaeerer macht für Pappen den a ren In en 

Wurster, Bitterfeld. 


Vereinigte Strohstoff- Fabriken 


COSWIG Sachsen, 
Fabriken in Taennicht (Sachsen), Dohna (Sachsen), 


Hirschberg (Schlesien), Rheindürkheim am Rhein, 
empfehlen 124631 


mit höchster Weisse 
u. lauger, fester u. 
zäher Faser für alle 


feinsten, feinen und 
In feuchtem u. trocknen Zustande 


Normal-Papiere 
Welt-Ausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ 


Pap iermaschine 


pi Systeme: (207 Ser (207 Stück geliefert) 


Schnellgehende M aschinen 


garantirt 110 Meter por: Minute 

Maschinen für feine Papiere. > oeni 
90 97 Selden- I 3 l 

55 75 7. x 
3 Sel 5 
La sieb- und Rundsich- $ 
| Sembritzki-Maschinen fi. Pr 

5 Cylinderpapiermaschinen $, 3 er 

5 Papiere =. 


Sämmtliche Maschinen für 
Papierfabrikation 


u. Holzschleiferei 


= 


l N 


Andere Spezialitäten: | 

Turbinen aller Systeme, Pumpen, oompiete Pumpstationen und Wasserwerks-Anlagen, Dampfmaschinen liegender und stehender Anordnung, Dampf“ 

kessel and Kesselsohmiede- -Arbeiten, Dampfpumpen, Eismaschinen und Kühlanlagen, Luftoompressoren, Dampfschiffe und Schiffsmaschinen, Naphte 
Beote, Aluminium-Boote, Transmissionen und Kraftübertragungen, Müllerelmaschinen, Gas- und Petroleum Motoren 
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6 ler iche Ansichtspostkarten 


ıcksac en: all. Art, lief schnell. 
. naturwahr wie keine anderen 


auber u. billig die 
her. Gustav Niebling & Co., Geeste- 
uno ie as Ghromolichtdruckkarten 


Inde. Muster u Preisoff. bitten bei 
darf gratis u. franco zu verlang 
Chr. Haun, graph. Kunstanstalt, Darmstadt 
Bei Bestellung bitt. Photographie nebst Farbenangabe beizufügen. 
Preise 1000 Stck. M. 40. —, bei 3000 Stck. eines ‘Sujets * 33.— 
bel 5000 Stok. M. 30.— pro Mille. 124235 


O absolut säurefrel, greift die 
pn Farben auf Papier 


und Metall nicht an, ist bis zu 
100 % mit Wasser zu verdünnen. 
M 80p./,K.o.i.Fäss.430,60,120Ko. 
Bei Jahresabschlüssen entsprech. billig. 
A. Zöffel & Co., Berlin SW 29 


PATENTE 


Nichtskarten - Verkanfständer | m a =m C. v. Ossowski 
tieasständer für alle Branchen Patentanwalt 


U Walt, Baripterenhuken, Haasenartiko Mannheimer Dampfseilerei |" serin w, Potsdamerstr. ı 


Techsler &. Bismark, Berlin 0 27 G. m. b. H 

Draktwaaren - Fabrik 1124868 N . ” 
— . ~~~ l} vormals Louis Wolff in Mannheim || #reetafabrikat. u. grosses Lager 
5 = — v. über I Million der allerbilligsten 


empfiehlt als Spezialitäten: G assen blocks 


CHRTONNAGEN- 
FABRIK. 
* Or u” Er” oi. 


DEO DEY DAO DEO LA Dr Ar 4 
Ur ur Ur bref, 


Fackstricke + Cordeln + Zindfäden Ste einer: 
Cransmissionsseile PAMEN Werte a E 


u Gegründet 1878 


© 
Calander z Gaufrir- Calander 
Sohneldemaschinen, (Verny - Eck) KS | 
Anfeucht-Apparate ATE Walzen-Gravirungen 
Calanderwalzen =: * Er | zum Einpressen von Mustern in Papiere 
3 Papier TE . 
p~ “eldenmischuug WEST Skytogen, Pergamyn etc. 
ee — Leder- Imitationen 
NEU! em NEU! | Leinen - Effecte 
Moiré - Gravuren [117478 


Eck sche Galanderwalzen 
aus Asbestpräparaten we 


Gesetzlich geschütst: D. R G. M. 128 242 
und patentirt im Auslande. 


Joseph Eck & Söhne, Düsseldorf 


e 
absolut rein, 


Pri rima Leder-Leim e, 


fabriciren als Specialität [126281 
für Papier-, Buntpapier - Fabriken, Buchbindereien etc. 


| Erkelenzer Sederleimfabrik vorm. Peters 8 Germes L 


Vertreter gesucht Erkelenz ( Rheinland) | Vertreter gesucht 255 
rr 


Maschinen- u. Walzenfabrik 
Eigene Walzengraviranstalt 


4 * 
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Papierzölle und Papierfrachttarife 


In der letzten Vollversammlung der Handelskammer Ravensburg. 
Württemberg. gelangte unter Anderm die Eingabe des Vereins deutscher 
Papierfabrikanten über Festsetzung von Einfuhrzöllen auf Papier und 
Detarifirung des Papiers auf den deutschen Eisenbahnen zur Verhand- 
lung. Dieser Gegenstand bot im Hinblick auf die bedeutende Papier- 
fabrikation des Kammerbezirks besonderes Interesse. Nach eingehender 
Erörterung der Lage der Papier-Industrie und Berathung der in Betracht 
kommenden Fragen anerkannte die Kammer. dass die Papierfabrikation. 
insbesondere mit Rücksicht auf die Holz- und Kohlenpreise und 
auf die von auswärts. namentlich von Amerika mit seinem Holzreichthum 
und seinen zahlreichen und enormen Wasserkräften drohende Kon- 
kurrenz, eines höheren Schutzzolles und im Inland einer Ermässigung 
der Frachten (besonders vom Standpunkt der an der Südgrenze des 
Reiches gelegenen Fabriken aus) bedarf. und beschloss demgemäss 
die Petition in beiden Punkten zu befürworten. 


a -> 
reoi 


von keinem anderen ee * 


C. . Sabo ir jr," = s 4 


Chemnitz, 


A a Oesen (Oeillets) 


07 104 10 se für Etiketten, 
3.75 3.75 - 12,10 e> Cartonnagen usw. 
Auch in vielen anderen Grössen vorräthig + Proben u. Preisliste kostenfrei 


REUTER & SIECKE - BERLIN W Markgrafenstr. 38 


Y Hydraulische Pressen 


(über 280 Stück gellefert) für alle Zwecke 
der Papierbranche in einfacher und 
Zwillingsform mit meiner seit Jahren be- 
währten Reservekolbendichtung — kein 
undichter Kolben mehr — von jeder ge- 
wünschten Pressfläche bis zu 
600X10 kg Druckvermögen in 
jedem Raum ohne Fundamen- 
tierung aufstellbar, 


Hydraulische Presspumpen 


bis 400 an, für 5 1 mit Selbstauslösung 


georg goebel a Darı — 
empfiehlt ihre 3 


Präcisions-Mast 


Umrollen 


i yia R 


empfiehlt als Spezialität 122887 Schneiden u. Aufwickeln 
M. Häusser, Neustadt a. Haardt vg — | 
Feinste Referenzen — Prospekte gralis und franko 


einschliesslich Halbearton. 
Cigarettenpapier und Oopixe 


Besondere Vorzüge: Gresse L 


Keine Verunreinigung der Bäche u. Flüsse lich faserfreler Sohnitt und d 
durch Papierstoffe u. Materialien — Noc: — 


bei Verwendung von 


apierstoffwasser - Sortirer 


(D. R. P. 72087) 


In hervorragende ten Papierfabriken an Papiermaschinen für alle 
erg eingeführt, und bestätigen sämtliche Herren Fabri- 
kanten, die den Apparat haben: ehrproduction 
res und reineres Fabrikat sowie ganz 
bedeutende Stoffersparniss, bis zu 20 h der Gesamt- 


5 bei einigen N Amortisation des Apparates 
kürzester Zeit. 
Anfrage bitte zu richten an: [122841 


fctiengesellschaft für Verzinkerei und Eisen- 
Construction vorm. Jac. Filgers, Rheinbrohl 


Stofflänger stm Otto Schmidt 


für Papier- und Papierstofffabriken. Billige Anlage, kosten- 
loser Betrieb und Unterhaltung und unübertroffene Leistung. 


Beste Referenzen! 
Kostenlose Anstellung durch 


Ingenieur Bruno Schmidt 


Dresden-A., Lilienstrasse 8 II 


Carl A. Weller 


Garton-Papier-Fahrik 


Dresden -A., Freibergerstrasse 45 


Cartonpapiere , 
für Photographie, Lithographie, Buchdruck 4 


Muster und Specialofferte auf Verlangen ger 
zu Diensten. [ts 


Ir. 20 PAPIER-ZEITUNG 


` A WERTHEIM & cu. 


Hamburg 


Export und Import von 


CELLULOSE wo NOLZSTOFF 


Gothenburg — Christiania — London — Manchester — Paris 
Bureaux: Lyon — San Sebastian — Mailand — Moskau — New York 
TELEGRAMME: WERTHEIM O0 -Hamburg 


liefert die 


Alle m — gi acépapier, Leder- Imitation, Bunt- -u.£uxus apier- 


b ali u fabrik Goldbach 
Cambric- ric- un 12 icopapier, — eie. in Goldbach 


Rollmaschinen 


mit Schneidapparat vom Kern aus schneidend! 
mit und ohne Umroll-Apparat! 
mit Vorgelege für langsamen und schnellen Gang ! 


tür Rotationsdruck-, Düten- und 
Tapetenpapiere etc. 


# Buntpapier 


r 
ur . 
ln A 2°: 


in bester bewährter Construction 


„ E i f f f 
N in er Ēd AR f iR EU 4 i 
2 aA Er, nt REN Fi 1 2 24 1 
K gebaut bis 8200 mm Arbeitsbreite 
REDEN V7\ Ri enzen 
= — nE — 48 y — | u IN U l - z} 2 ma Refer 2 12800 8 
J ͥ en De Me ³o'ꝛ AAA rid ⁵ðV— ð ß ae mann 
` 


Wilh. Ferdinand Heim 


e Offenbach a. Main 


Hülfsmaschinen 


für die gesammte Papierindustrie 


79 
-p 
-W / 


— Zr 


— 


dae . Meine Firma bitte ich genau zu beachten Gaufrircalander 


1 


— — — — 
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Verdingungen | 
lo | AOS 
Name. Ort | Zeit Gegenstand 
der et der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
Regierungs- Düsseldorf 12. März 6500 Pappkästen 
Baumeister Kochs | vorm. | 
| 11 Uhr | Tal 
Intendantur Münster |15. März Schreib- und anderes C en- er indr [i 
7. Armee-Korps | iW. mittags Papier | 
| 12 Uhr . — 
Grossherzogl. Amts- Gross- |15. März) Schreibwaaren 
gericht Umstadt 
(Hessen- D.) 


für Papier- und Lee T 


| 
| 

Garnison -Verwaltung Coblenz 19. Sa Schreibpapier 
| 


Grossh. Amtsgericht Lauterbach 20. März), Schreibwaaren, 
(Hessen-D.)| vorm. Buchbinderarbeiten —_ 
| 10 Uhr | und Drucksachen 
ý Schotten 2. März Schreibmittel Ebenso * wie Draht w men vi 
(Hessen-D.) vorm. u. Drucksachen 
11 Uhr 


Grossh. Landgericht | Mainz 23. März) Schreibwaaren 


Q Urania-Feder © 


(registrirt) No. 340 Ef. und F.) 


—B — \ = 
. È URANIAFEDER, = 
u u — C CARL KUHN C: & S 
CARL KUHN & Co., 
Wien. Gegründet 1843. Stuttgart. 


liefert 


GAETANO BAZZANI 
TRENTO, Südtirol 


No. 1586 REISHSBANKFEDER No. 1888 
4 A-HAFERKORN&CO 
Engros | | LEICHID: Export II a ð 
er” 


Sau” SpitzejEF. F.277 ie" a [124120 


| a ZY Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien 


Leist 


für — 8 Zwecke Euer zu billigsten 5 bis zu Ei w 
eue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und franko 
-CKE 1 
Mbert Naferkorn & Co., Papier- u. Schreibw.-Grosshälg,, Leipzig, — 750 Theilen = 3000 X 


für handliche Caı ir 
— Prima Refere cn 


N 
A 


Armin Krah, PRUNES., 


Maschinenfabrik und -Handlung 


Dpeolaiität: Schrägschneide- Ford. Emil Ja 1 
Pappenscheeren, h. Maschine No. 926 | 
„ r 611 1 4 
Gartonse heeren, enten e Düss: id 
Schrägschneide- Deutsche Reiohs-Patente A x 3 is gt- 


Fr 3 
Patente in allen Industrie- l E 22 
2 12 m 208. 4, N u decos »stras e 


118765] Maschinen 


-aN Ta Cà Ea 
9 oy- N 
— 
m ja FIR - 
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Rundspitz-Feder 


für matt satinirte Papiere allein empfehleuswerth! 


von C. Brandauer & Ce. 
Agentur u. Niederlage für Nord-Deutschland: 


HENRY A. MARCUS 


AMBURG [121978 


die 
| Trauer- Briefumschlag- und Papier- 
1 a Ausstattungs-Fabrik 
Brief-Umschläge m 
Karten m Carl Blanke 
Briefbogen Be 


Berlin C, Wallstr. 17118 
W. £oewenthal 


Brieg 
Geschåfts bücher fabrik 


Extrabestellungen in 
kürzester Zeit. 


— 
oesie- Albums 


fertigt als Specialität 


CASEIN COMPANY| 
OF AMERICA 


Drucksachen, Rechnungen lose 
und in Heften 


/ Postkarten- Albums 


ın grossartiger Auswahl 
— 650 freie Arbeiter. — 
Nusteriager In Berlin 8 
Ritterstr. 38II 


Copirbuch 


mit n N 5 
Atte 


ie baren 
„ „Unentbehrlich für 


SICH SHEPERBERKERERERER e 
1 f 
o 4. 
+ 4 . 2 . 
me, foromo tiers». 4 * f 7 . 
—. . —— fa sandt werden. 
ee 4 5 . 7 Probeblock gegen : 5 
ne Pi „ M, 2.— Nachnahme, 
nn AA: franco. zu ı 
Gl 4 i = > l P, 
f 2 5 u X a F & a 


Freiburg 1. Bad. 


Mechan. Cartonnagen-Fabrik 
fertigt für den Massenbedarf % 


- Versand-Cartons sowie Zuschnitte 


1 2 zur weiteren Selbstfertigstellung in jeder 
Eee) Pappen-Qualität. — Gefi. Anfragen beliebe 
ee manmöglichst Probe-Cartons beizufügen. 


Bunt, und Chromopapiere 
gestrichene Holz. u. Lederpappen 


fertigt billigst 1125450 


Franz Dittrich jr., Schirgiswalde, Sa. 


Memeral - vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
, Dänemark, Schweden und Nọrwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


nber der Licenz für das Casein - Formaldehyd -Verfahren 
für Deutschland (Schering- N | 
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Amerikanische Erfindungen 


Bleistifthalter von Edwin M. Goldsmith in Philadelphia. 
Pennsylvania. Amerik. Patent Nr. 659026. 

Dieser Bleistifthalter lässt sich teleskopartig in sich zu- 
sammenschieben. Die Bleimine C ist in dem hinteren Ende 
(bei @) befestigt und wird vorn mit einiger Reibung in dem 
Mundstück B geführt. Sobald das vorn hervorragende Ende 
der Bleimine C abgeschrieben ist, schiebt man das Mundstück B 


Bild 1 


Erste und d 
deutsche 
Stahlfeder-Fabrik ' 


Begründet 1856 


a 7 a — 


Dietz 8 fisting 
Maschinenfabrik + Leipzig 


empfehlen 

Sämmtliche Buchbinderel-, Cartonnage 
und Papiorrerarbeitangs-Masehisea 
Steindruckpressen — Farbereibemmeeklu 
NEUHEIT: 


Bild 2 


mit dem daran befestigten, ersten teleskopartig bewegten Rohre D 
soweit zurück, bis wieder ein ausreichendes Stück der Blei- 
mine hervorschaut. Dies wiederholt sich nach jeder Abnutzung 


der Bleiminenspitze, bis sämmtliche Rohre D in das hinterste 
Rohr D' geschoben sind, und der Halter seine kürzest- e 


mögliche Länge erreicht hat. Nunmehr wird eine neue Blei- 1 — 
mine eingeführt, und das Spiel wiederholt sich. Die einzelnen Lagon f mr Geschäftsbücher und 8 und 4 Bruch für Mücken: 


Rohre D haben vorn einen nach innen und hinten einen nach 
aussen geriohteten Flantsch, sodass sie nicht von einander ab- Hellen 


LICHTPAUSPAPIERE II Cellulose-Packstoff = = 


meter oder in passenden Formaten, liefert bei Abnahme 
NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN grösserer Posten 
BESTE BEZUGSQUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER 1116187 


| CARL SCHMITT & Cie: MÜLHAUSEN L B Papierfabrik Hermes & Cie., 6. m. b. U 


Düsseldorf [124872 
FABRIK BIT DABPF - BETRIEB 


ae 
. ins nn D — —— —— — —— —ů— 5 —— 


aschinenfabrik | 
Gebr. Hemmer, "ii. Neidenfels 
Station Lambrecht (Pfalz) 


Vollständige Einrichtung und Ergänzung von 
Papier-, Pappen-, Bolz: 
und Zeilstofffabrikeni { 
— Siebwebstü ihle 


`~ 


Turbinen 


aller Systeme für alle Wasserverhältr 


Francis- Turbinen 


mit und ohne automatische Regulierung 
D. R. P. angemeldet 


85 0| Nutzeffect durch Bremsung 


gewiesen. 
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Höchste Neuheit! 


aden - Heftmaschinen 
mit selbstthätiger Verknotung für Schreibhefte e. 


— empfehlen ! 1128283 
. a a 
Preusse & Co., Maschinenfabrik, Leipzig 24 
1 

; Vorzüge: 2 Knoten. 5 Verwendung dünneren oder dickeren Fadens. 
* eftung dicker Lagen. „ Spielend leichter Gang. «„ Regulierbarkeit der Verknotung. 
li Kleine Stichöffnung, „ Leistung 1500 Heftungen p. Stunde. „ Uebersichtliche, starke Bauart etc. i 
ik Obige Maschine arbeitet_ bereits bei vielen Firmen zur völligsten Zufriedenheit und schrieb ein Besitzer 

a derselben wie folgt: Kustan- < Faden - Jefi 


Grund der mitgesaudten Zeichnung war ich in der Lage, die Maschine zu studiren und brachte sie 
also ohne Monteur auth? bald in Arbeit. Ihre Erfindung nöthigt jedem Beschauer Bewunderung ab, mir selbst Modell G. 6.1003 
` macht sie das grösste Vergnügen, Ich bin ausserordentlich zufrieden mit der Maschine.“ für Motor- oder Fussbetrieb 


Specialitäten: 
Draht- und Fadenheftmaschinen, Bogenfalzmaschinen und Cartonnagenmaschinen 


— Höchste Auszeichnungen! Preislisten, Arbeitsmuster zur Verfügung Weitgehendste Garantie! E55 — 


Rotir. Knotenfänger 
ohne Radantrieh 


D.R.P. No. 84530 


mit Schaufelrad u. Spritzstrahlrahr 
Patente angemeldet 
Vortheile: schinen Geschwindigkeit ab. 

hängige Bewegung. Reinerhaltung der 


en 
ne a, 


~ Holzrinnt 


schleiss. Ersparniss an Rädern, Wellen und 
Bewegungsmechanismen. Unentbehrlich 


Directer Bezug durch 


Robert Dietrich, Merseburg 


empfohlen. 


Für Wiederverkäufer inkas lun von 300 — 400 000 Kilo 


TROLLEN-PAPIEREN 


in ca. 60 Qualitäten und in allen Breiten. 
Schnellste Erledigung eingehender Ordres. E "u 
Anfertigung von Rollenpapieren mit Firmadruck in 1 und 2 Farben. 


Kassarollen 
Tadditlonsrollen] in 1 und 2farbiger Liniatur. 


Löschrollen. 

Copierrollen. | 

Luftschlangen. 

Rollen zu Morse-Apparaten. 

Rollen zu industriellen Zwecken aller Art. 


WE Secare-Abroll-Apparate. BE à | 
Secare-Rollen f. Abroll-Apparate aller Systeme. + © id Eà n a u b ei Dr es d en 


Musterbücher und Preislisten kostenlos. 


Trommeloberfläche von Katzen. Kein Ver- 


bei unreinen Betriebswässern. 116889 


| 
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Lumpenmarkt 
London, 1. März 1991 


Ausländische Lumpen. Französische und belgische Lumpen 
werden gut, deutsche und holländische dagegen weniger gefragt. 


Einheimische Lumpen. Die Nachfrage ist ziemlich lebhaft. 
| Lstr. sh. M. Pf. Lstr. sh. M. Pf. 
Neue weisse Abschnitte 17. 0. 845. 10 bis 22. 0. 446. 60 
Feine (ausgelesene) I. 6, 91. 0 „ 21. 0. 428. 80 
x er: Londoner) . . . 16. 0. 845. 10 „ 17.0. 845. 10 
Ausschuss (ausgelesen) . . . . 2.2 2 11. 0. 228. 80 
ee r ee ae A 6. 148. 20 
Londoner Lumpen Nr. II. 2. 8. 48. 60 bis 2. 6. 46. 65 
Land-Lumpen Nr. II „ „ e NE; 7010 
Londoner Lumpen Nr. FFC a E M 
Land-Lumpen Nr. III „ re a 0. 10. 0 
Hell bedruckte . 355 — 
Kanevas Nr. I 15. O. 804. 50 bis 17. O. 845. 10 
£ ee Me ee ß 
x OEL a Be er era a OAO 
Gemischte Taue rar BB BB „ e aG 
Weisse Taue ; 4:9: 90.80 „ . 0. 11. 899 
Weisse Manila- Taue ; 1.9: 1815.26: er e eee 
Schifis-Taue . ; 8.106.408, 1745 
Säcke E 2 20 
Jute-Sack- -Lumpen (gunny) 2.0. 40.60 „ 2.6. 46. 70 
(1 Lstr. = 20 M. 80 Pf.) 

Papierstoffmarkt 


London, I. März 1901 

Zellstoff. Die Verkäufer berichten über bessere Nachfrage; 
den Käufern sind indessen die Preise zu hoch, sie sind folglich 
zurückhaltend im Ertheilen ihrer Aufträge. 

Holzschliff, Der Markt bleibt fest. Nach Ansicht der skandi- 
navischen Holzschleifer werden die Preise in Anbetracht des un- 
günstigen Wasserstandes sobald nicht fallen. Die Nachfrage tür 
skandinavischen Schliff nach dem Festland ist lebbafter als nach Gross- 
britannien. 


Strohstoff. Der Markt ist fest. 
etwa etwa 
Lstr. M. Pf, Lstr. M. Pf. 
Sulfitstoft, ungebl. I. Sorte 9. 15. 0. 198. — „ 10. 0.0. 208. — 
` 5 9, 0. 0. 182. 0 „ - 8, . G 187. 70 
* gebleicht 12. 10. 0. 258. 75 „ 18. 10. 0. 274. — 
Natronstoff „ „ B. 0 . 0 3.10. 0-3792 85 
Fichtenholzschliff, trocken, weiss 5:16:90. 18. % 7 DD 182; 10 
feucht, 5 3. 2. . 88. 40 B: ©: 0: -65:90 

Strohstoff eif London, Hull oder Leith 
deutscher, trocken Nr. I ers br BB 

(1 Lstr. = 20 M. 80 Pf.) 


HEINBRUCK Deutsches Pausleinen 


An Güte und Billigkeit 
BRANDES 


unübertroffenes Fabrikat 
Preisgekr. auf der Paris. Weltausstellg. 
BRAUNSCHWEIG 


Lichtpaus-Rohleinen 


[120197 
1  Bumpinder:Zeuastofte „ e 
Buchbinder-Moleskins Segeltuch Calicot 
Satin-Moleskins Schreibleinen Shirting 


Buchbinder-Leinen 


— — 


sowie alle sonstigen Buchbindergewebe 
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Feine Sachen! Ge: nafis 


Seidengestickte 


Post-u.Gratulationskart 
Blumen, Wappen, Fahnen 


uU. 9. W. 
Probeeolleetionen, 25 St. f. Mk. 5 
liefert 120144 


J. X. Oberhaensiy 


Herisau, Schweiz 


; z 
F 2 
= 2 zZ 1 
8 3 
E 2 

sE 5 
— — CO) . 
45 4: 
L FA Neuheiten. = s 
> — * (P — 
H Cigarren- H 

2 N 2 

| Beutel. el. Æ | 


Neue billige —— 


Reklame-Zug abe- Artikel 


28 verschiedene n en au 
gutem Karton und in farbenreicher 
Ausführung. [125350 

Muster und Preis zu Diensten. 
Für Grossist. besond. Vergünstigung. 


Jul. Bagel, pune ER 


— eu 
| essing: Schriften 
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für Buchbindercien, Präge - Anstalten, 
Cartennagen-, Geschäftsbücher-. sowie 
Gesang- und Gebetbucher-Fabriken etc 


fertigen als langjährige $pecialitat t 


t Edm.Kochs Co., Li hetki f 
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An Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, ‚Alfelder-Bastp. u. alle anderen 
Düten, Beutel 


und Papiere in. steinaruck 


th. Steindruck 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 


Wichtige Erfindung für Papierfabriken und alle Betriebe, die ein vollstāndig klares Fabrications- 


wasser benötigen. 


Hans Reisert, Köln ez, 


Zweigniederlassung: 


Gerberstr. 19/27 


Filtrations-Apparate D. R.-P. Reisert 


fein filtration 


Gesamtanlagen bis 1. Januar 
stündl. 


Leistung; davon «llein im ‚Jahre 1899: 66 Filter für. 
2530 cbm stündl. Leistung. 


Meine Broschüre 1897 über die notwendige Beschaffenheit des Wassers f. alle 
Fabrikationszwecke sowie Mittel u. 
nebst Referenzen und Zeugnissen wird auf Verlangen gratis zugesan 


grösster Wassermengen durch Perlkies bei 

geringstem Raumbedarf. Auswaschen 

Itermaterials bei minimalem Dampfverbrauch durch Rück- 

strömung und Luft innerhalb weniger Minuten. 
Keine Erneuerung des Filter materials. 


Garantie für quantitative und qualitative Leistung. 


des 
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1900: 209 Fiter für 8361 chm 


ege für dessen Brauchbarmachu 


Digitized by 
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{Ausstanzmesser und husschlageisen «sha 


f N Weber Sebastian-Sir4 
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Maschinen-Bürsten-Fabrik 5. eo . A, 1 


Gegründet 1838 — [116280 


BERLIN, S 


Rather Dampfkesselfabrik 


vorm. M. Gehre, A.-G. 1124237 
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Süämmtliche Kesselschmiede- und Schweissarbeiten 


Kürzeste Lieferzeit Mässige Preise 
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, Rollen-Schneide- und Wickelmaschine 


Garantirt gratfreier 
sauberer Schnitt 


Harte Wickelung 


Hohe Leistungs- 
fähigkeit 


[120664 
Louis Grunauer 8 Co. 
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und Eisengiesserei 
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| Blankovordrucke 


Glückwunschkarten 
Blanko- und Gold- 
schnittkarten 
Liniaturen 


Vertretung für die Schweiz: 
F. Brandstätter, Idrich. Bähleg 19 


Kein Staub 1 mehr! 


Haupt Lager 
In Zwickau, 
Ferner Lager In 
Berlin 8. 
Emil Witt 
Sebastianstr. 20 
Hamburg 
J. G. Hambrock 
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Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2840. Frage a: Ich verkaufte einer Firma eine kombinirte 
Ladung Bast- und Goudronr«-Papier, welch erstere Sorte die- 
selbe beanstandete. Dem Verkauf lag Muster A zu Grunde, 
ausgefallen ist die Anfertigung wie Muster B. Der Preis, den 
ich erziele, lässt mir .. M. für 100 kg ab Fabrik. Ich räume 
ein, dass die Farbe einen Schein abweicht, aber die Qualität 
lässt gewiss nichts zu wünschen übrig. Empfängerin übergab 
die Sendung kurzer Hand einem Spediteur, dabei auch noch 
einem solchen, welcher 6 Pf. für 100 kg und Tag Lagergeld 
berechnet. Ist die Verfügungstellung Ihrer Ansicht nach be- 
rechtigt, ebenso die Verweigerung des Mehrquantums Goudronné? 
Es handelte sich um eine restliche Lagerpartie, welche ich mit 
ca. 2000 kg annahm, welche aber 2556 kg ergab. Ich bitte um 
Ihr Urtheil und bemerke, dass Probe A ziemlich erheblich 
schwerer ist als B. 


2841. Frage g: Ein Fabrikant verkaufte uns unter Anderem 
nach beiliegendem Muster A eine Partie Bastpapier, welches 
nach dem ebenfalls beiliegenden Muster B, also nach unserer 
Meinung viel weicher und nicht so zähe wie A ausfiel. Wir 
stellten ihm das Papier zur Verfügung, was er jedoch nicht an- 
erkennt mit der Behauptung, die Qualität sei genau wie Muster. 
Er verweist uns gleichzeitig auf Ihr Urtheil, dem wir unter 
Rücksendung des Musters A entgegensehen. 

Antwort: Beide Fragen betreffen dasselbe Bastpapier. 
Wir finden das gelieferte Papier etwas weniger zäh un 
namentlich auch weniger widerstandsfähig gegen Zerknittern, 
welche Probe bei Beurtheilung von Packpapieren wesentlich 
ins Gewicht fällt. Die Unterschiede rechtfertigen aber nicht 
ohne Weiteres die Annahme-Weigerung, denn bei gerichtlichem 
Austrag der Sache könnte der vom Richter zu befragende 
Sachverständige leicht der Meinung sein, dass der dem 
Fabrikanten zuzubilligende Spielraum nicht überschritten ist. 
Wir empfehlen Uebernahme des Papieres gegen Nachlass von 
7 pCt. des Kaufpreises seitens des Lieferers. 

Laut $ 11 der Verkaufsbedingungen des Vereins deutscher 
Papierfabrikanten gilt es als üblich, dass der Besteller eine 
Mehr- oder Minderlieferung von 10 pCt. annimmt. Viele 
Händler bestreiten das Vorhandensein eines solchen Handels- 
brauches und berufen sich auf den allgemeinen Rechtssatz, dass 
Niemand mehr übernehmen und bezahlen müsse, als er gekauft 
hat. Keinesfalls braucht aber der Besteller eine Mehrlieferung 
von 25 pCt., wie hier betreffs des Goudronné-Papiers gefordert 
wird, zu übernehmen. 


2842. Frage: Ich reise für eine Luxuspapierfabrik gegen 
festes Gehalt und Spesen, welch letztere nur für meine Thätig- 
keit an meinem Wohnorte ausfallen, wofür mir eine ent- 
sprechende Provision von dem »direkten« Umsatz (Zahlbeträge 
der Kunden an die Firma) als Entschädigung gezahlt wird. 
Die Firma wartet aber stets zu lange mit der Abrechnung und 
will auch keine à Conto-Zahlungen leisten. Die Abrechnung 
über das Jahr 1899 erfolgte im Mai 1900 und über 1900 am 
24. Februar, nachdem erst recht unhöfliche Korrespondenzen 
gewechselt wurden. Einmal giebt die Firma an, es sei zu viel 
im Geschäft zu thun, und ich müsse deshalb noch warten, das 
andere Mal, eine Buchhalterin sei erkrankt, ich solle weiter 
warten. 
| Da ich mit dieser Art von Abrechnung mich nicht mehr 
zufrieden geben will, wie ich es auch bereits meinem Hause 
meldete, frage ich Sie, in welchen Zeitabschnitten derartige 
Provision nach dem Gesetzbuch verrechnet werden muss. Wir 
haben seiner Zeit über den Zeitpunkt der Abrechnungen nichts 
vereinbart. Bin ich berechtigt, schon vor Beginn meiner 
Thätigkeit an meinem Wohnorte Vorschuss auf demnächstige 
Provision zu fordern, da es sich doch nur um eine Spesen- 
vergütung in verkleideter Form handelt? 

Im Weiteren wurde mir vor zwei Jahren aus den Bezügen 
eines Kunden keine Provision vergütet, da dieser mit 60 pCt. 
akkordirte (welche Bruchsumme inzwischen einging). Bin ich 
berechtigt, von der eingegangenen Summe Provision zu ver- 
langen? 

Antwort: Wir verweisen auf die Antwort unseres rechts- 
kundigen Mitarbeiters auf Frage 2520 in Nr. 17. 

Fragesteller ist laut $ 88 HGB, Abs. 1, berechtigt, von der 
aus dem Konkurs eingegangenen Summe Provision zu fordern. 


2843. Frage: Sind die inliegenden, in Delfter Blau ge- 
druckten Militär-Ansichtskarten als Nachahmung anzusehen? 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau 
Druck von A W. Hayn’s Erben. Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 


PAPIER-ZEITUNG 
Alle mit I bezeichneten Billetbogen und Karten wurden schon 


kr. A 


vor einigen Jahren gesetzlich geschützt, die mit II markirter 
Karten sind nur in einer anderen Zusammenstellung a 
und in einer anderen Farbe gedruckt. Wie sofort ersichtlich. 


o mo — — 


ist die gesammte Szene der blauen Karten den Tondruck- Bildern 


entnommen. 


Antwort: Die bis in die kleinsten Einzelheiten gebende 


Uebereinstimmung der Bilder auf den Postkarten mit denen au 
den Billetbogen beweist, dass erstere durch iren der 
letzteren hergestellt wurden. Falls die Briefbogen-Bilder in da: 
Geschmacksmuster-Register beim Amtsgericht eingetragen sind, 
so liegt unerlaubte Nachbildung vor. 


2844. Frage: 1. Finden Sie bei Kalkulation der Papier- 

Be den Modus berechtigt, dass die dem Stofflieferanten zu 

ezahlenden 12 pCt. für Luftfeuchtigkeit dem Kalkulationspreise 
zuzuschlagen sind? 

2. Welchen Prozentsatz für Manipulations-Verluste resp. 
Ganzzeug-Holländer- sowie Papiermaschinen-Verluste erachten 
Sie für gerechtfertigt? 

3. Muss für Zellstoff, Hadern und Strohstoff ein geringerer 
Prozentsatz als bei Holzstoff fixirt werden? 


— — 


Antwort: 1. Man muss bei der Kalkulation die Halbstoffe 


so in Rechnung stellen, wie man sie kauft, also lufttrocken mit 
dem handelsüblichen Prozentsatz für Luftfeuchtigkeit. 
2.und3. Die Verluste in den verschiedenen Stadien der Papier- 
fabrikation sind je nach den Rohstoffen, Einrichtungen und de 
Tüchtigkeit der Papierfabriken verschieden. Einen für alle Be 


d|triebe giltigen Satz festzustellen ist unmöglich. Carl Hofmanss 


praktisches Handbuch der Papierfabrikation, Verlag der Papier- 


Zeitung, enthält eine Menge durch Erfahrung gewonnener Ar- 
gaben über diese Fragen, zu deren gründlicher Beantwortung 


der Raum unseres Briefkastens nicht hinreicht. 


2845. Frage: Welches der beiden bemusterten Papiere 
eignet sich besser, um auf Tiegelgussstahl aufgeklebt zu werder 
Welcher Klebstoff ist der beste dazu? Seither verbrauchte 
Leime usw. ausser Syndetikon — welcher zu theuer dafür is 
— halten nicht, sodass die Papierstreifen stets abspringen. 

Antwort: Weiches, nicht zu hart geleimtes Papier lis: 
sich besser kleben, also in diesem Fall das gelbe Muster. Wir 
haben in Nr. 21 von 1898 und Nr. 70 von 1900 Vorachhriſter 
um pe auf Metall zu kleben, mitgetheilt, können aber fir 
deren Zweckmässigkeit nicht einstehen. Wir verweisen jedo: 
auf die Mittheilung »Tuch auf Stein kleben« in Nr. 104 d. Js. 
wonach Syndetikon bei Verdünnung mit der dreifachen Wasser- 
menge erhöhte Klebfähigkeit besitzt. Vielleicht wird Syndetik:: 
bei solcher Verdünnung nicht mehr zu theuer sein. 


2846. Frage: Vor etwa acht Tagen wurde tiber hiesiger 
Hafen aus Südamerika die einliegende Waare als »Papiermass: 
in kleiner Menge eingeführt. Die Zoll-Inspektion fragte bei ut: 
an, als was die Waare zu deklariren sei, wir haben solche nec: 
bestem Wissen als Zellstoff bezeichnet und halten solche auct 
dafür. Da wir aber von einem bekannten Herrn aus den 
Papierfach, welcher die Waare mikroskopisch untersucht hs: 
hören, dass der Stoff wahrscheinlich kein Holz-, Stroh- oder 
Esparto-Zellstoff sei, so wäre es uns angenehm, Ihre Meinung 
zu hören. Falls der Stoff etwas Neues für die Pepi- 
fabrikation ist, dürfte es von allgemeinem Interesse sein. De 
Stoff ist jedoch filzig und bleibt auch nach Aufkochen mi 
Natronlauge filzig und in sich zusammenhängend, sodass et 
sich im Wasser nicht vertheilt. 

Antwort: Wir halten den Stoff für gebleichten Baumvoll- 
Halbstoff, der nach Tarif-Nr. 27a als »ungebleichtes oder ge- 
bleichtes Halbzeug aus Lumpen“ zollfrei ist (vgl. Bürners Zoll- 
tarife des Papierfaches, Verlag der Papier-Zeitung, Preis 3 M.. 
Es wäre schwer erfindlich, wie solcher Stoff aus Südamerika 
nach Deutschland kommen sollte. Wahrscheinlicher ist die 
Herkunft des Stoffes aus einem südlichen Staat der ee ti 
Staaten von Amerika, wo grosse Baumwoll-Iudustrie t 
und in neuerer Zeit Viele bemüht sind, Baumwoll-Spinnabfäl 
und die dem Baumwollsamen anhängenden Fasern für die 
Papierfabrikation zu verwerthen. 


2847. Frage: Welche Formate und Rollenbreiten sind be 
der Strohdeckel-Fabrikation am gangbarsten? Welche Mi- 
schinen-Arbeitsbreite ist für .diesen Zweck bei den heutige: 
Verhältnissen am passendsten? | 

Antwort: Wir verweisen auf die Aufsätze Pappen“ ir 
Nr. 8 und »Trocknen von Pappen« in Nr. 13 d. Js., ferner au 
die Kapitel »Stroh« und »Pappen« in Hofmanns prakt. Hand- 
buch der Papierfabrikation. 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung Berlin W 9 erbeien 
Papier von Sieler & Vogel, Berlin, Leipzig and Hamburg 


Hierzu eine Beilage der Bauer’schen Giesserei, Frankfurt am Main 


Papie 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 


Bei der Post bestellt und ab- 


genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 


vierteljährlich 1 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlasg) 


Nr 5818 der Deutschen Reichs- 


ae Her ausgeg eben Für Annahme und "freie zu- 
Zeitungs - Preis verseichnisses. von sendung der frei eingehenden 


on der Bxp. d. El. direkt unter 
treifband, — In- und Ausland: 


vierteljährlich 8 M. 50 Pf. 


5 Berlin W. Potsdamer Strasse 184 
rfüllungse-n.Zahlungsort Berlin u 


CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 
Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


r-Zeitung 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 
Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 3 mm Höhe, 
50 mm (¼-Seite) breit 40 Pfg. 
Umschlag 50 Pfg. 


6mal in 1 Jahr 10 pCt. weniger 


Zelchen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 


Stellengesuche zu halbem Preis 
Vorausbesahlung a. d. Verleger. 
Erfüllungs- u. Zahlungs ort Berlin 


leiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag- Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
gan für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten, Deutscher Holzstoff-Fabrikanten und Deutscher Pappen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen 


. 21 
Alle 


Gesellschaft. 


Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- 


süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei- Besitzer 


Berlin, Donnerstag, 14. März 1901 
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Weltmarkt 
Buenos Aires. 1. Februar 1901 


Jm Besitz Ihrer 26jährigen Jubiläums-Nummer sende ich Ihnen 
ıen besten Glückwunsch. 


Wie nothwendig es ist, dieses Thema ausführlich zu behandeln. 


allgemeine Aussprache darüber herbeizuführen und festzusetzen, was 


unter der Bezeichnung Pergamyn und Pergament-Ersatz zu verstehen 
ist, zeigt beiliegendes Papiermuster, das als Pergamyn Nr. 51 be- 


In Deutschland haben Sie erreicht. was zeichnet und mit 40 M. die 100 kg angeboten wird. Es lag dem All- 


ein Fachblatt erreichen konnte, Sie sind maassgebend für die gemeinen Anzeiger für Druckereien von Klimsch & Co. bei. (Nummer 


strie geworden. 
sche Papier-Industrie die Welt zu erobern. Ich bin überzeugt, 
Sie auf Beihilfe von Leuten der verschiedensten Länder der 
rechnen können. wodurch Grosses für Sie und für die Industrie 
haffen würde. C. B., Papier-Einfuhrhaus. 
An unserer Bemühung, der deutschen Papier-Industrie den 
tmarkt erobern zu helfen, soll es nicht fehlen. Wir bitten 
‚re überseeischen Leser, ihre Ansichten über Mittel und 
e zur Förderung der deutschen Ausfuhr zur Kenntniss 
‚rer Leser zu bringen. Geeignete Beiträge werden wir gut 
hlen. Red. | 


Pergamyn und Pergamentersatz 
Aus Norddeutschland 


Die Fabrikanten dieser Papiere haben sich organisirt, Preise fest- 
Zt, neue Konditionen geschaffen, aber eine Definition, was als 
amyn und was als Pergamentersatz bezeichnet werden kann, ist 
gegeben. Be: i 
uf den ersten Blick wird Mancher solches für überflüssig halten, 
n Wirklichkeit weiss auch jeder Händler, wenn er einkauft, was 
ımyn und Pergamentersatz ist, wenn es aber ans Verkaufen geht, 
werden Papiere als halb-fettdicht, dreiviertel-fettdicht Pergamyn 
zoten, die hin und wieder kaum den Namen »sat. imit. Perga- 
< verdienen ;maschinenglatte Zellstoffpapiere werden als Pergament- 
z angeboten und berechnet. Würden die Papierfabrikanten die 
ffe Pergamyn und Pergamentersatz festlegen, dann wäre jeder Ver- 
dagegen unlauterer Wettbewerb, und davor würde sich doch 
‚er in Acht nehmen. Ferner aber müssten die Fabrikanten in 
eigenen Reihen näher Umschau halten und eingreifen, wenn 
a eines Kollegen unter 


Versuchen Sie in den nächsten 25 Jahren für die vom 8. März 191.) 


Wenn dieses ordinäre satinirte Druckpapier ohne Rüge als 
Pergamyn bezeichnet werden darf, dann glaube ich, dass es auch ge- 
stattet ist, Strohpapier als Pergament- Ersatz, Zeitungsdruck als 
Kunstdruck usw. zu verkaufen. 

Wohin werden wir im Papierfache kommen, wenn Jeder eine 
Papiersorte nach seinem Belieben umtaufen wollte? 

In vorliegendem Falle wäre es Sache des Fabrikanten, den Abgeber 
des Pergamyns Nr. 51 (Händler) zur Rechenschaft zu ziehen. Grosshändler 


Papierpreise 
Zu Nr. 16, S. 595 
Westig i. Westf., den 26. Febr. 1901 

Im Gegensatz zum Herrn Einsender »aus Schlesien« meine ich, 
dass nicht alle Packpapier-Fabrikanten den Wunsch haben, die Markt- 
preise veröffentlicht zu sehen! Dies wäre, wie die Red. sehr richtig 
bemerkt, deshalb nicht zu wünschen, weil es kaum zwei Fabriken 
iebt, die genau gleiches Papier irgend welcher Art herstellen. 
Selbst Fabrikanten von Zeitungsdruck und Braunholzpapier können 
sich mit der Veröffentlichung von Preisen nicht einverstanden er- 
klären, da deren Mittheilung nur zur Erschwerung des Geschäfts bei- 


tragen würde. 


Ferner ist zu berücksichtigen, dass verschiedene Fabrikanten nicht 
mit Händlern sondern mit Druckereien oder anderen Verbrauchern 
arbeiten, denen nach dem kleineren oder grösseren Bedarf verschiedene 
Preise gestellt werden müssen. 

Ausgerdem wird durch die Zahlungsweise der Kunden eine Preis- 
änderung nöthig. j 

‚Anscheinend arbeitet der schlesische Herr nur eine oder nur 
wenige Sorten, für welche er die Preise angegeben wünscht — der 


Pergamentersatz Papier geliefert wird, Einfachheit wegen —, doch zeigt dieser Wunsch, dass er nicht selbst 


es nur den Namen maschinenglatt Cellulose- resp. Pergament-Papier | reist oder nur einen kleinen Kundenkreis hat, denn beim Reisen er- 


‘ant. 


fährt man die Konkurrenzpreise am besten! Hermann Dippe 
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Frei Haus in England 


Zu Nr. 16, Seite 595 
Aus London 

Nach unserer Ansicht hat sich der Fabrikant auf Grund seiner 
Preisstellung »franko Haus London« verpflichtet, die durch den Streik 
entstandenen Mehrkosten der Frei-Haus-Lieferung zu tragen; er wäre 
nur dann von diesen Kosten befreit, wenn er seinerzeit bei Annahme 
oder Bestätigung des Auftrags schriftlich bedungen hätte, dass er für 
Streik oder sonstige Hindernisse, über die er keine Gewalt hat, keine 
Verpflichtung übernimmt. 

Die auf den Rechnungen stehende Bemerkung »Für Rechnung und 
Gefahr des Empfängers« spielt durchaus keine Rolle, die Bemerkung 
ist sogar überflüssig, denn der Verkäufer hat mit dem Käufer das Ge- 
schäft frei Haus England abgeschlossen. Einfuhrhuus 

x 
Ri Aus Schlesien 

Meiner Ansicht nach ist der Lieferant verpflichtet, bei einem frei 
Haus London gestellten Preis auch etwa auf dem Transport ent- 
stehende Extrakosten, also auch die Kosten des Londoner lighter- 
men-Streiks zu tragen. Ebensogut wie etwa entstehende Ueberliege- 
es und dergl. am Ausgangshafen in Deutschland zu Lasten des 

ersenders gehen, ebenso muss er unvorhergesehene Kosten, die auf 
dem weiteren Transport entstehen, tragen, denn die Bezeichnung »free 
house London« besagt doch, dass die Waare frei Haus, also inklusive 
aller Kosten, geliefert werden soll. Ebensowenig wie der Empfänger 
an dem entstandenen Streik Schuld trägt, ebensowenig kann er 
Se dem Transport entstehende Kosten verantwortlich gemacht 
werden. 

Der Fakturenvermerk »für Rechnung und Gefahr des Empfängers« 
dürfte bei einem »frei Haus London« festgesetzten Preis ohne 
Belang sein. 

Meines Erachtens kommt in diesem Falle das englische Gesetz 
nicht in Frage, denn die Abmachung »frei Haus London« besagt klar 
und deutlich Alles. Expedient 


Seidenpapier-Zählung 
Aus Süddeutschland 
Es ist unglaublich, aber wahr, dass die meisten t abriken Seiden- 


papier noch zu 480 Bogen zählen. Wenn man nach 1000 Bogen ge- 


zählt bestellt, werden längere Lieferzeiten verlangt, weil man nur auf 
die alte Zählungsweise eingerichtet und vorbereitet sei (mit Lager), 
zumal die meisten Besteller alte Zählung verlangen. 

Nachdem nun seit Jahren alle übrigen Papiersorten nach 
1000 Bogen gehandelt werden, was sich praktisch vortrefflich bewährt 
und eingeführt hat, rechnet man bei Seidenpapier allein noch nach 
»Ballen«. 

Dass das Publikum nicht fähig sei zu unterscheiden, ob es 
960 oder 1000 Bogen kauft und bezahlt, ist doch eine beinahe be- 
schämende Entschuldigung. 

An den Fabriken wäre es, auch hier gemeinsam vorzugehen und 
sich die 1000 Bogen-Zählungsweise zu eigen zu machen. A. 

Aussprache erbeten. Red. 


Vorsicht! 


Verden, Aller, 6. Februar 1901 

Am 14. v. Mts. sandte ich, veranlasst durch anliegende Anzeige 
in einem Anzeigenblatt, 40 Pf. in Briefmarken an die Firma Oscar 
Fresen in Hamburg. Ich erhielt keine Muster und schickte dann eine 
am 18. ds. Mts. angefertigte Fotografie von der Parade der hiesigen 
Garnison am 19. Januar mit einer Bestellung auf 200 Bromsilberkarten 
an Fresen ab, in welcher ich nochmals um Zusendung der Muster bat 
Als ich bis zum 1. ds. Mts. weder Muster noch Bild noch 40 Pf. er- 
hielt, schrieb ich an Fresen, dass ich die Bestellung für ungiltig er- 
kläre, falls er bis zum 4. ds. Mts. nicht geliefert hätte. Gleichzeitig 
bat ich um Rücksendung der eingesandten 40 Pf. Bis heute habe ich 
weder von der Firma etwas gesehen noch gehört. Hermann Häse 

Die genannte Firma versprach in ihrer Auzeige Franko- 
Zusendung von Mustern gegen Voreinsendung von 40 Pf. und 
Anfertigung von Bromsilber- Ansichtskarten nach Fotografie 
binnen 6 Tagen. 


Zusammenkleben von Pappen 


Der Pappenfabrikant hat Seite 596 in Nr. 16 die Kosten des Zu- 
sammenklebens der Pappen noch viel zu niedrig angegeben. Es 
handelt sich um folgende Arbeiten: Kleben, Pressen, Trocknen, 
Glätten und Beschneiden. Ausserdem hat man den Klebestoff zu- 
zugeben und den durch Beschneiden entstehenden Verlust zu tragen. 
Der Klebestoff bringt allerdings eine entsprechende Gewichts- 
erhöhung, ist aber etwa doppelt so theuer als Pappen, wird also nur 
zur Hälfte vergütet. Der Verlust durch Beschneiden beträgt min- 
destens 5 pCt. des Gewichts. Die mit dem Klebstoff den Pappen 
zugeführte Feuchtigkeit muss durch gutes Trocknen vollständig be- 
geitigt werden, sonst würde der Fabrikant auf die Dauer keinen Ab- 
nehmer für seine zusammengeklebten Pappen behalten. Der Herr Gross- 
händler aus Nr. 8 scheint früher als Pappenfabrikant sehr ober- 


flächlich gerechnet zu haben, sonst hätte er gefunden, dass die Ve- 
gütung von 2 M. auf 100 kg für das Zusammenkleben sehr mässig iz 
Auch Pappenfabribast 


— 


Neugründung von Papierfabriken 


In letzter Zeit wurden in den Fachblättern wiederholt Nachrich- 
erwähnt, wonach Kapitalisten die Gründung mehrerer neuer Pape 
tabriken in Deutschland beabsichtigen sollen in der Ansicht, dass ù 
gegenwärtige Lage des Papiermarktes günstige Erfolge für ein o 
artiges Unternehmen erwarten lasse. In Wirklichkeit erscheint i: 
Zukunft der Papier-Industrie keineswegs in so rosigem Lichte. 

Die Preissteigerung des Papiers, welche vor etwa einem J:i 
ihren Anfang nahm, hat bei allen Bemühungen der zu Gruppen ve- 
einigten Papierfabrikanten bisher kaum mit den durchwegs ve- 
theuerten Herstellungskosten Schritt gehalten. Der rasche Preisuf 
schwung, speziell bei Druckpapier, welcher wohl am meisten Ani: 
zu obiger falscher Ansicht gab, hat seinen Grund lediglich nur“ 
dem enormen Holzschliffmangel, welcher schon seit längerer Zeit a 
hält und den Preis dieses Rohstoffs ganz unverhältnissmässig in d- 
Höhe getrieben hat. 

Den besten Beweis für die Richtigkeit nachstehender Ausführung J. 


Zeit, aus welchen hervorgeht, dass die Ergebnisse sich in der Ha; 
sache auf früherer Höhe gehalten haben. Wo etwas höhere Gewn: |... 
ziffern zu verzeichnen waren, sind diese nur durch Verbesserungen : ! 
Betrieb erklärt. N 

Die Insolvenzen der Firmen Rudolf Steimmig mit etwa 1, Mil: 
Mark. Wilhelm Seebald & Co. mit etwa 1½ Millionen Mark Passiv»: 
der Papierfabrik Plattenthal, Pappenfabrik Wrexen u. a. m. wir 
sicher verhindert worden, wenn wesentliche Besserung in unse: 
Fach Platz gegriffen hätte. Der Ausfall der Dividende bei einer > 
Kurzem erst in Betrieb gekommenen im nördlichen Deutschland den 
bar günstig gelegenen Zellstoff- und Papierfabrik dürfte auch wer: f.. 
geeignet sein, die Gründung neuer Unternehmungen in unserem Fa“: 
zu empfehlen. W. 

Der geschätzte Einsender stellte uns ausser obigem Aufsst: 
eine Liste von 11 inländischen und 4 ausländischen Papie- 
fabriken zur Verfügung, die im Jahre 1900 theils ihren Bei? 
eingestellt, theils in Zahlungsschwierigkeiten, theils in Konkus |: 
gerathen sind. Ferner gab er uns eine Liste von 10 deutsche {~ 
Aktien-Papierfabriken, die im abgelaufenen Geschäftsjahr 3 
Verlust gearbeitet haben. Die Summe des Verlustes dies} 
10 Fabriken überstieg 600000 M. Wir sehen vom Abd 
der Liste ab, da sie nicht vollständig ist, und da alle dis 
Fälle in den Geschäfts-Nachrichten der Papier-Zeitung seine- 
zeit erwähnt wurden. 


Holzschliff und Pappen im Jahre 1900 


Dem Jahresbericht des Herrn Christian Braun-Roehsbug ] 
erstattet dem Sächsischen Verband Deutscher Holzachlak:} ` 
und dem Verein Deutscher Pappenfabrikanten in der Gene] 
versammlung zu Chemnitz, 27. Februar d. Js., entnehmen `- 
wir zur Ergänzung des in Nr. 20 gebrachten Berichts Folgendes:! 


Das Jahr 1900 hat zwar nicht alle unsere Hoffnungen und Winx}. ~ 
erfüllt, aber wesentliche Besserung der Lage angebahnt 44 
theilweise auch gebracht. Das Jahr 1900 ist zu einem Marksi] 
in unserer Industrie geworden, da nach mehr als 20 jährigem us} 
haltsamem Preisrückgang Stillstand eingetreten ist, und Papier- 8. 
Pappenpreise in eine Preisaufwärtsbewegung eingetreten und 4.3}; 
verblieben sind. a: 

Unsere Hauptabnehmer, die Papierfabrisanten, konnten inf, 2 
Erhöhung der Papierpreise für Holzschliff solche Preise gewährt 
welche die erhöhten Selbstkosten decken und dem Holzschleifer ar} `< 
angemessenen Fabrikationsgewinn gewähren. Wenngleich die 
Preiserhöhung leider nur wenigen Holzschleifern im verfloser: 
Jahre zu Gute gekommen ist, weil die meisten derselben den gr! x 
Theil ihres Stofferzeugnisses im Jahresabschluss zu früheren bülis: a 
Preisen verkauft hatten, so wurde doch im Jahre 1900 der Bom- 
gebrochen, der von Anfang an wie ein Alp auf der Holzschleiferl Br 
gelastet hat, der Bann nämlich, dass alle Welt behauptete. der Hi & 
schliffpreis müsse sich nach dem Preis des Papieres richten. Im dt 
1900 wurde aber der Beweis erbracht, dass der Preis des holzhaltz- `~ 
Papieres sich nach dem Preis des hauptsächlichen Rohstoffes den `x 
Holzschliffes, richten muss und kann. | 3 

Die Herren Papierfabrikanten 5 8 endlich nothgedrunges 8... 
Muth gefunden, sich zu Gruppen zysammen zu finden und den 25 F 
höhten Selbstkosten entsprechend höhere Preise zu fordern, das . 
ein grosser Fortschritt, welcher der Holzschliff-, Pappen- und Pu*% ` 
fabrikation in der Folge zu Gute kommen wird. E 

Mit noch mehr Befriedigung als die Holzschleifer können x$ ` 
unsere Pappenfabrikanten auf das Jahr 1900 zurückblicken: 4 Be 
den jahrelang erstrebten, endlich erfolgten Zusammenschluss das 377 
grössten Theiles der sächsischen Pappenfabrikanten zum e% .. 
Deutscher Pappenfabrikanten« und durch die günstige Geschsfsse e 
konnten die Preise aller Pappensorten so festgesetzt werden. 4 
sie nicht nur die erheblich vertheuerten Selbstkosten decken, mie. 
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auch einen wenn auch bescheidenen Betriebsgewinn erübrigen lassen, 
wodurch den l'appenfabrikanten die seit Jahren entschwundene 
Berufs- und Arbeitsfreudigkeit zurückgegeben wurde, und die 
Hoffnung berechtigt erscheint, dass bei festem Zusammenbalten, auch 
in der Zukunft und bei weniger günstiger Geschäftslage die Pappen- 
preise auskömmlich bleiben. 


Verein der schwedischen Papierfabrikanten 


Am 1. März hielt der Verein seine ordentliche Frühjahrs- 
v-rsammlung unter Vorsitz des Papierfabrikanten G. Grevilli aus 
M viestad ab. Die Versammlung bezeichnete es als wünschens- 
werth, dass statt des in den Verkaufsabschlüssen vorkommenden 
Ausdruckes »Frankolieferung«, der oft Veranlassung zu Miss- 
verständnissen gebe, die Bezeichnungen »cif«, »Frei Bahn- 
wagen« und »Frei Magazin< angewendet würden. Ferner 
sprach sich die Versammlung dahin aus, dass obwohl die 
deutschen Papierfabrikanten kürzlich den Preis des Papieres 
innerhalb gewisser Gruppen weiter erhöht hätten, in Schweden 
die jetzigen Preise für Papier und Pappe beizubehalten seien, 
da die Preise der Rohstoffe und der Arbeitskräfte zu Aende- 
rungen keine Veranlassung böten. Die bisherigen Mitglieder 
Jes Vorstandes Direktor P. Hultner und Konsul Hugo Wulff 
wurden wiedergewählt. F. 


— 


Schwefelge winnung Siziliens im Jahre 1900 


Im Jahre 1900 wurden aus Sizilien 557 668 engl. Tons 
schwefel ausgeführt, gegenüber der Ausfuhr von 479031 Tons 
m Vorjahre ist also eine Vermehrung um 78 637 Tons oder 
4,1 pCt. zu verzeichnen. Nach den Angaben der Firma Emil 
'og & Söhne in Messina gingen nach den Vereinigten Staaten 
on Amerika und nach Kanada 162233 t, Frankreich 103647 t, 
talien 101073 t. Grossbritannien 23973 t, Deutschland 28 702 t, 
'kandinavien 22681 t, Russland 22090 t, Oesterreich 21 594 t, 
triechenland und Türkei 19647 t, Holland 18 595 t, Belgien 9721 t, 
panien 6187 t, nach andern Ländern 6810 t. Die grösste Zu- 
ahme gegen 1899 ist in den Verkäufen nach den Vereinigten 
taaten, nach Holland und Skandinavien eingetreten. In Sizilien 
ar am 31. Dezember 1900 ein unverkaufter Vorrath von 
21204 Tons gegen 227098 im Vorjahre und 248023 im 
ahre 1898. (The Engineering and Mining Journal) 


Breslauer Brief 


Unsere gute Stadt hat in jüngster Zeit durch zahlreiche 
allissements besonders im Bekleidungs- und Manufakturwaaren- 
awerbe eine beinahe traurige Berühmtheit erlangt. In Wirk- 
chkeit liegen jedoch die Verhältnisse keineswegs so schlimm, 
ie es den Anschein hat, denn Fallissements giebt es allerorten 
ıd zu allen Zeiten, und es ist auch nichts Auffälliges, dass 
6 einmal etwas häufiger und ein andermal etwas seltener vor- 
mmen. Immerhin lässt sich im vorliegenden Falle Einiges 
rausfinden, was für die gegenwärtigen Breslauer Geschäfts- 
ırhältnisse auch der anderen Handelszweige bezeichnend ist, 
h meine zunächst die eigenartigen Breslauer Bauzustände. 
achdem die innere Stadt, in der sich hier das Geschäftsleben 
sammendrängt, mit ihren engen winkligen Gassen, ihren 
terthümlichen, jedes Komforts entbehrenden Häusern, schon 
it Jahrzehnten hinter der Entwicklung anderer Grossstädte 
rückgeblieben war, hat man sich in neuester Zeit endlich 
zu aufgerafft, hierin energisch Wandel zu schaffen. Man 
t ganze Strassenzüge niedergerissen, an deren Stelle 
ächtige, in modernem Stile erbaute Kaufhäuser errichtet, und 
t Genugthuung konnte man bald die grossen Vortheile und 
ınehmlichkeiten wahrnehmen, welche das Arbeiten in den 
llen, luftigen, ebenso geschmackvoll wie bequem eingerich- 
en Räumlichkeiten mit sich bringt. Aber diese Baubewegung, 
> übrigens zur Zeit durchaus noch nicht abgeschlossen ist, 
tte auch — vor der Hand wenigstens — grosse Uebelstände 

Gefolge. Nicht nur, dass es den Besitzern, sofern sie den 

ubau nur theilweise für ihre eigenen Geschäftszwecke in 
nutzung nehmen konnten, oft sehr schwer hielt, für die 
rigen Räumlichkeiten zu den Preisen, die dafür verlangt 
rden mussten, Miether zu finden, es wurden auch durch die 
steigerte Bauthätigkeit dem regelmässigen Geschäftsverkehr 
‚sse Kapitalien entzogen und manche auf nicht ganz festen 
ssen stehende Firmen ins Wanken gebracht. 

Durch die erwähnten Vorkommnisse wurde auch das 
pierfach in Mitleidenschaft gezogen, und zwar sowohl mittel- 
„ indem ihm durch die erwähnten Fallissements mancher 


bedeutende Kunde verloren ging, als auch unmittelbar, wie 
der Zusammenbruch der altberühmten Papierhandlung [von 
F. Schröder beweist, die sich seit jeher in Fachkreisen wie auch 
beim Publikum des höchsten Ansehens erfreute und ihrem 
Gründer seinerzeit ein Vermögen eingebracht haben soll. 
Lediglich verunglückte Bauspekulation dürfte diese Firma zu Fall 
gebracht haben, da das Haus in der Albrechtstrasse, welches 
sie im vergangenen Sommer neu errichten liess, mit Grund- 
und Baukosten so übermässig hohe Kapitalien verschlang, 
dass an deren Verzinsung in absehbarer Zeit kaum zu denken ist. 
Ueberdies beging man den Fehler, die neuen Räume zu zeitig 
zu beziehen, sodass grosse Posten Waare in der noch feuchten 
Luft verdarben, und namentlich ganze Stösse von Brief- 
umschlägen zusammenklebten. 

Alles in Allem ist jedoch die gegenwärtige Lage der hie- 
sigen Papier- nnd Druckereigeschäfte keineswegs ungünstig, 
denn die Bevölkerung wächst, die Ansprüche steigern sich, 
und trotz zeitweiser Rückschläge befinden wir uns doch in 
einer Zeit wirthschaftlichen Gedeihens, das Allen zugute kommt. 
Auch die Konkurrenz dürfte hier in unserem Geschäftszweig 
während des verflossenen Jahres kaum zugenommen haben. 

Die hiesigen städtischen Behörden beschlossen die Heraus- 
gabe eines eigenen Gemeindeblattes nach Berliner und Münchner 
Muster. Der Antrag rief bei Berathung in der Stadtverordneten- 
versammlung lebhafte Debatten hervor, und auch die hiesige 
Tagespresse, welche bisher von der Stadt etwa 10000 M. jährlich 
für Anzeigen bezog, stand dem Projekt nicht sehr freundlich 
gegenüber. Das Gemeindeblatt soll bereits vom 1. April d. J. 
ab erscheinen, und zwar vorläufig wöchentlich einmal im Um- 
ango von ungefähr einem Druckbogen; die Herstellungskosten 
sind auf 10000 M. jährlich veranschlagt, unter der Annahme, 
dass das Blatt an die Gemeindebeamten unentgeltlich vertheilt, 
an sonstige Bezieher jedoch gegen eine jährliche Gebühr von 
2 M. abgegeben werden soll; die Herausgabe soll nicht in 
eigener Regie erfolgen, sondern in engerer Submission an eine 
Privatdruckerei übertragen werden. 

Die beiden, im Verlaufe des letzten Jahres hierorts ent- 
standenen Litteraturblätter, „»Die Glocke« und die »Eule«, sind 
nach kurzem Bestande wieder von der Bildfläche verschwunden. 
Gleichwohl ist das Streben nach Gründung einer den heimischen 
Kunstinteressen dienenden Fachzeitschrift nicht erloschen, und 
der hiesige Kunstgewerbeverein sucht diese Angelegenheit mit 
regem Eifer zu fördern. Die bereits seit Jahrzehnten erschei- 
nenden »Monatsblätter« der Breslauer Dichterschule haben seit 
Neujahr dieses Jahres ihr Programm erweitert und den Titel 
»Der Osten, litterarische Monatsblätter« angenommen. 

Die Buchdruckerei von R. Nischkowsky hier, Schuhbrücke 48, 
Inhaberin Frau Clara von Heydebrand und der Lasa, hat im 
vorigen Monat ihr 50jähriges Bestehen feiern können. Die 
Schottländer’sche Verlagsanstalt, welche im Januar v. Js. unter 
der Firma »Schlesische Buchdruckerei, Kunst- und Verlags- 
anstalt, vormals S. Schottländer« in eine Aktiengesellschaft ver- 
wandelt wurde, kann am 16. d. Mts. auf eine 25 jährige, an 
Arbeit und Erfolgen reiche Thätigkeit zurückblicken. 

Die hiesigen Buchbinder waren in eine Lohnbewegung 
eingetreten, in der sie auch ihre wichtigsten Forderungen zur 
Geltung zu bringen wussten. Die grundsätzliche Festlegun 
eines Mindestlohnes, auf welche die Gehilfen grossen We 
legten, scheiterte zwar an dem Widerspruche der Arbeitgeber, 
welche nur den besseren Spezialarbeitern einen Mindestlohn 
von 22 M. die Woche bewilligen wollten; immerhin wurde den 
männlichen Arbeitern eine 10—15prozentige Lohnerhöhung zu- 

esichert und die Arbeitsdauer einschliesslich Frühstücks- und 

esperpause auf 10% Stunden festgesetzt; für Ueberstunden 
soll ein Lohnzuschlag von 30 pCt. in Kraft treten. Auch den 
weiblichen geübten Arbeiterinnen wurde ein Wochenlohn von 
mindestens 9 M., den Maschinenarbeiterinnen ein solcher von 
12 M. zugebilligt. 

Das hiesige Fortbildungsschulwesen hat in neuester Zeit 
lebhafte Förderung seitens der Behörden erfahren, dagegen 
sind wir in Sachen der seit Langem geplanten Errichtung einer 
Breslauer technischen Hochschule noch um keinen Schritt dem 
Ziele näher gerückt, obwohl man es in den Kreisen der 
Interessenten weder an Opferwilligkeit noch an Agitationseifer 
fehlen liess. Erst kürzlich ist wieder der Versuch gemacht 
worden, Minister und Landtag durch Einreichung von Petitionen 
der Sache günstig zu stimmen, doch steht der ö aus. 
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Verhütung postalischer Versehen 
durch farbige Umschläge 

»Echo de Paris« macht folgenden, in erster Linie für 
Frankreich berechneten, aber allgemeines Interesse besitzenden 
Vorschlag: Um die oft vorkommenden Versehen auf den Post- 
ämtern, durch welche die Ablieferung von Briefen häufig ver- 
zögert wird, thunlichst zu verhüten, sollten Briefumschläge 
verschiedener Grösse in drei ausgesprochenen Farben allent- 
halben erhältlich sein. Am besten würden sich vielleicht blaue, 
gelbe und weisse eignen. Je nachdem die Sendungen für die 
Provinz, das Ausland oder Paris bestimmt sind, sollten Um- 
schläge einer bestimmten Farbe benutzt werden. Nicht die 
Farbe allein soll den Zweck der verschiedenen Umschläge 
andeuten, derselbe soll auch aufgedruckt sein. Dadurch wäre 
das Sortiren der Briefe in den Postanstalten ausnehmend er- 
leichtert. Es wäre keineswegs nöthig, die Benutzung derartiger 
Umschläge zur Vorschrift zu machen, denn es ist anzunehmen, 
dass Geschäftsleute, Regierungsämter, öffentliche Anstalten und 
dergleichen sich sehr bald mit der neuen Einrichtung befreunden 
würden, weil gerade diese es sind, die am meisten durch Ver- 
sehen der Post zu leiden haben. @. A. 


Der Amerikanische Papier- und Papierstoff-Verein (American 
Paper and Pulp Association) hielt am 12. und 13. Februar seine 
Jahres-Versammlung in New York ab. Der Verein zählt 
305 Mitglieder, darunter auch Grosshändler, während die Zahl 
der Papierfabriken in den V. St. v. Amerika 1100 übersteigt. 
Die Berichte über die Marktlage für verschiedene Papiersorten 
sowie für Pappen, Holzschliff, Zellstoff und über den Gross- 
handel stimmen darin überein, dass auf die stürmischen 
Preisbesserungen des Jahres 1899 ruhigere Marktlage im 
Jahre 1900 folgte. Die Preise blieben jedoch ziemlich 
beständig, und die Mehr-Erzeugung der Fabriken entsprach 
dem Mehrverbrauch des Inlandes sowie der erhöhten Aus- 
fuhr. Beklagt wird die Erschwerung der Holz-Ausfuhr aus 
Kanada. Wie alljährlich wurde auch diesmal ein neuer Vor- 
sitzender gewählt. Die Wahl fiel auf Arthur C. Hastings von 
der Cliff Paper Co. in Niagara Falls. Ein reiches Bankett mit 
500 Theilnehmern und zahlreichen Tischreden beschloss die 
Versammlungen, auf denen im Gegensatz zu den Vorjahren 
keine technischen Vorträge gehalten wurden. Die vom Verein 
ausgesetzten beiden Preise zu 200 Dollar für die werthvollste 
Erfindung der letzten Jahre auf dem Gebiet der Papierfabrikation 
und für den besten Fach-Aufsatz eines Amerikaners blieben 
auch diesmal unvertheilt. Die Fachzeitungen »Paper Trade 
Journal« und »Paper Mill« gaben anlässlich der Versammlung 
umfangreiche Festnummern heraus, von denen sich die der 
»Paper Mill« durch gediegene Ausstattung und zahlreiche gute 
Abbildungen hervorthat. 


Fortschritte der Buntpapierfabrikation 
Von August Weichelt 

Fortsetzung zu Nr. 19 d. Js. Nachdruck verboten 
48. Resorolin-Farblaoke 

Diese Farbstoffe werden mit essig- oder salpetersauren 
Bleisalzlösungen gefällt. Eosin kann auch mit Alaun oder 
Aluminiumsulfat-Lösung gefällt werden, der Niederschlag ist 
dann gelblicher und nicht so feurig. 

Der Grundstoff kann ebenfalls aus Blancfixe oder Satinweiss 
bestehen, China-Clay würde weniger schöne Lacke geben. 
Aluminiumhydrat giebt die dunkelsten Lacke. 

Auf 10 kg Eosin rechnet man 11 bis 12 kg Bleisalz zum 
Fällen, oft genügt auch geringere Menge, je nach Beschaffen- 
heit des Grundstoffs. 

Erythrosin giebt bei gleichem Verhältniss dunklere, mehr 
bläuliche, aber ebenfalls sehr feurige Niederschläge. 

Phloxinlack wird genau so erzeugt, sein schöner Farbstoff 
lässt sich durch nichts ersetzen. 


49. Allzarin-Farblaoke 
sind am lichtbeständigsten, und wenn der Grundstoff beim 
Fällen des Farbstoffes mit erzeugt wird, auch sehr brillant. 
Gewöhnlich werden nur Alizarinroth und Solidgrün, selten 
Solidblau als Teigfarbe verwandt, aber andere Sorten lassen 
sich ebensogut herstellen. | 
Das allgemeine Verfahren beim Lösen und Fällen ist etwa 


folgendes: 2,1 kg Alizarinfarbstoff mit 25 1 heissen Wassers an- der Lösung von 20 kg Chromkali und 200 1 Wasser 
rühren, dazu der Reihe nach folgende Lösungen: 4½ kg lös- und mit 70 k 
lich phosphorsaures Natron in 90 l Wasser, 1,2 kg kryst. Soda in! geschlagen wird 


12 1 Wasser, 1,2 kg Türkischrothöl mit 12 l Wasser, 7 bg 
eisenfreier Alaun in 150 1 Wasser und etwa 110 g gebrannter 
Kalk mit ¼ 1 Wasser gelöscht, mit 5 1 Wasser zu Milch a 
gerührt und gesiebt. 

Beim Mischen rühre man stets flott und koche nach fertigen 
Mischen Alles wenigstens eine Stunde, rühre dann noch ein 
Stunde und lasse absitzen. 

Zum Auswaschen nehme man heisses Wasser und wasehe 
solange, bis das ablaufende Wasser eine schwache Lösung von 
Chlorbaryum nicht mehr trübt. 

Manche dieser Farbstoffe, namentlich die Alizarinfarteı, 
erfordern noch einen Zusatz von zinnsaurem Natron, dessa 
Wirkung durch eine kleine Probe im Probirglas leicht wahr- 
nehmbar ist. . 

Nun noch einige Chrom- und Eisen -Niederschläge al 
Schluss dieses Kapitels: 


50. Chromgelb 
entsteht durch Aufeinanderwirkung von Chromkali und Ble: 


zucker. 

Bleisucker = essigsaures Blei chromsaures Kali =” 
= Pb CrO, $ 2CB08 fx 
chromsaures Blei = Chromgelb essigsaures Bi. 


Je nachdem diese beiden Salze in Lösungen kalt, wart 
oder heiss zusammenkommen, entsteht Zitron-, Mittel- ode 
Hochgelb, aber auch darauf kommt viel an, welche der beide 


Lösungen zuerst in den Niederschlag-Bottich kommt. Wolle 
man z. B. eine Bleizucker- und eine Chromkalilösung genau L I 


zwei Hälften theilen und dann bei einer der beiden getheilten 
Lösungen das Bleisalz in das Chromsalzbad giessen und die 
anderen beiden Hälften umgekehrt mischen, so wäre der Nieder- 
schlag verschieden. Auch dann erhält man andere Färbung. 
wenn man stait des 


3 Cr, 7). 
Bei der Erzeugung von 
51. Chromzitrongelb 


wende man Bleisalz im Ueberschuss an und giesse die Chior: f. 


salzlösung in die Bleisalzlösung; z. B.: 300 kg China Clay ui 
500 1 kalten Wassers weichen, dazu eine kalte Lösung den 
200 kg Bleizucker und 1500 1 Wasser. 


Diese Mischung wird in den Niederschlag-Bottich 17 5 
und eine kalte Lösung von 60 kg zweifach Chromkali (Balur- +.. 


v 


bichromat) in 1000 1 Wasser, welche mit 150 l Ae ' 
Nr. 12 vermengt ist, dazu gelassen, wobei gut gerührt wir. 
Die erste Lauge vom Niederschlag enthält noch Bleisalz wi 


wird zu weiterem Verbrauch gesammelt. Der Niederschlag ve 


dunkel zitrongelber Farbe wird mit kaltem Wasser rein aus 
gewaschen und giebt nach dem Abpressen 580 kg dicken Teg 


52. Kanarlen-Chromgelb 


50 kg Bleizucker und 500 1 kaltes Wasser geben eine 


Lösung, welche mit 20 kg China-Clay wie bei 51 vem 
und mit einer Lösung von 5 kg Chromkali, 15 kg Glau 
mi 200 1 Wasser kalt verrührt einen hellgelben Niederschl 
giebt. 


2 


Die Lauge enthält noch Bleisalz, sie wird zu andere 
Zwecken verwendet. Der gut ausgewaschene Niederschlag 876 


75 kg dicken Teig. , 
53. Dunkelohromgelb 

50 kg Kalkniederschlag Nr. 28 mit 50 kg Thonerdehydr 
Nr. 27 in 200 1 Wasser fein gerührt, dazu 25 kg Chromkili u 


400 1 heissen Wassers gelöst und mit einer Lösung von 68 E! 


ewöhnlichen Chromkalis (chromsaus |." 
Kali, K, Cr O.) doppelt chromsaures Kali nimmt (Kaliumbichrons: |" 


-N 


5 
es 


Bleizucker und 400 l heissen Wassers niedergeschlagen, gie! 
feuriges Dunkelchromgelb, welches gewaschen und gepres 


200 kg wiegt. 
54. Chromorange 
30 kg gebrannten Weisskalk, der erst zu Brei gelöst! 
nach dem Ausquellen mit 500 1 Wasser zu Milch angerührt od 
fein gesiebt wird, mischt man mit der heissen Lösung 1! 
20 kg Chromkali und bringt zum Kochen. Dazu kommt d- 
kochend heisse Lösung von 77 Bleizucker in 800 1 Wase. 
dann lässt man noch eine halbe Stunde kochen, wäscht 2% 
dem Erkalten den Nieders zhlag erst einmal mit heissem, di 
zweimal mit kaltem Wasser aus, presst ab und erhält 192 
dicken Teig. 
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Eine ganz ähnliche Farbe erhält man aus 150 kg Satt. 


weiss, welches mit 300 1 Wasser fein angerührt, gesiebt 


in 280 1 Wasser gelöstem Bleisalz niedë 
Die Verbindung wird ebenfalls gekocht * 


i 
Nr. 21 


oben dreimal gewaschen und giebt 230 kg ausgepresste Teig- 
~ farbo. 
Würde man dieselben Mengen recht kalt mischen, so be- 
käme man hel Mittelgelb. Alle zwischen diesem und obigem 
Orange gelegenen Farbtöne werden durch mehr oder weniger 
starkes Erwärmen der Verbindung erhalten. Bei Anwendung 
derselben Wärmegrade erhält man stets genau dieselbe Ton- 
stufe. | 

Wenn man beim Kochen einer Chrombleiverbindung 
Pottasche zusetzt, so entzieht diese der Verbindung Chromsäure, 
bringt sie in Lösung, und der Niederschlag wird dann dunkler 
0 Die entzogene Chromsäure ist in der sich vom 
Niederschlag abscheidenden Lauge enthalten und kann aus 
dieser durch Bleisalzlösung gefüllt werden. Durch Mischen von 
Zitronchromgelb mit der nun folgenden, Stahlblau ähnlichen 
Farbe erhält man schöne, lichtechte grüne Farben, röthliche 
Chromgelb geben damit Moos- und Modegrün. 
Fortsetzung folgt 


Papler-Aussenhandel Griechenlands 


In den ersten drei Monaten von 1900 erreichte die Einfuhr 
von Papier und Papierwaaren in Griechenland einen Werth von 
734946 Drachmen gegen 664600 im Vorjahr. Davon kam aus 
Deutschland: gewöhnliches, nicht geglättetes Druckpapier im 
Werthe von 21066, desgl. geglättetes 38948, Zeitungsdruckpapier 
28740 Drachmen. 


Blelohen von Pflanzenfasern mit unterohloriger Säure. Zum 
Bleichen von Baumwolle, Leinen, Hanf, Jute, Ramie, Papier- 
stoff usw. verwendet man hauptsächlich Lösungen von unter- 
chlorigsaurem Natrium und Kalium, am häufigsten aber 
Lösungen von Chlorkalk. Diese Bleichlösungen enthalten 
ausser überschüssigem freiem Alkali auch Chloralkali und Alkali- 
hypochlorit und liefern beim Einleiten von gasförmiger Kohlen- 
säure Alkalicarbonat und freie unterchlorige Säure; Chloralkali 
selbst bleibt hierbei unverändert. So erhält man beim Ein- 
leiten von Kohlensäure in Chlorkalklösung eine Fällung von 
kohlensaurem Kalk und eine klare Lösung von unterchloriger 
Säure und Chlorcalcium; bei Anwendung eines Ueberschusses 
von Kohlensäure geht auch etwas kohlensaurer Kalk als Calcium- 
bicarbonat in Lösung. Die in solcher Weise hergestellten 
Lösungen von unterchloriger Säure eignen sich in ganz be- 
sonderem Maasse zum Bleichen. Entweder leitet man Kohlen- 
säure in eine konzentrirte Lösung von Chlorkalk ein und be- 
nutzt die erhaltene Flüssigkeit zum Ansetzen der Bleichbäder, 
oder man leitet Kohlensäure direkt in das mit Chlorkalk her- 
gestellte Bleichbad, eventuell bei Gegenwart der zu bleichenden 
Materialien. (Franz. Pat. 300173 von Lagache.) Das vorstehend 
beschriebene Verfahren wird dahin abgeändert, dass die zum 
Bleichen dienenden Bäder durch Einleiten von Kohlensäure 
lediglich neutralisirt werden, derart, dass nur das freie Alkali 
durch Kohlensäure abgesättigt wird. (Franz. Pat. 300174 von 
Lagache.) Chemiker-Zeitung 

(Vergl. »Kohlensäure als Hilfsmittel zum Bleichen« in Carl 
Hofmann’s Handbuch der Papierfabrikation S. 175. Red.) 


Sohwedischer Zoll auf Spielkarten. Der schwedische Reichs- 
tag hat den Eingangszoll für Spielkarten, bisher 10 Oere das 
Spiel, auf 1'/, Kronen das Kilo festgesetzt. F. 


Probenschau 


Eureka-Geschäftsbücherr von Richard Schönwolff in Gleiwte. 
Die Buchführung ist in den Geschäftsstuben meist noch das 
Gebiet einzelner Angestellter, während die Mehrzahl den Ge- 
heimnissen derselben verständnisslos gegenübersteht. In kleinen 
Geschäften dagegen wird die Buchführung häufig als Luxus 
betrachtet und demgemäss vernachlässigt. Beide Umstände 
haben ihren Ursprung in der schwerfälligen Form der Buch- 
ührung, die eine Menge fremdsprachlicher Ausdrücke benutzt 
ınd mancherlei nicht allgemein verbreitete Kenntnisse voraus- 
setzt, sodass sich meist nur der dauernd mit ihr befreundet, 
ler schulmässige kaufmännische Erziehung genossen hat. Die 
Buchführung ist aber für einen weit grösseren Kreis von Ge- 
ichäftsleuten nöthig, denn als Kaufmann ist jeder zu betrachten, 
ler ein Handelsgewerbe betreibt, und die Mehrzahl solcher 
Personen hat keine genügende kaufmännische Bildung, um 


hne Weiteres die italienische oder amerikanische Buchführung 


u verstehen. In solchen Fällen werden die Eureka-Geschäfts- 
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bücher willkommen sein, denn sie haben ausschliesslich deutsche 
Benennungen, kennen weder Debet noch Kredit, sondern nur 
Besitz und Schulden. Aehnlich einfach und verständlich sind 
die Bücher Tagebuch, Kassenbuch, Schuldenbuch, Besitzbuch, 
Inventurbuch, Rechnungen-Eingangsbuch, Auftragsbuch und 
Waaren-Preisbuch. Für grössere Geschäfte kommen als Hilfs- 
bücher zu den aufgeführten noch das Rechnungen-Ausgangs- 
buch, das Post- und Frachtenbuch, das Wechselkopirbuch und 
das Bilanzbuch. Alle diese Bücher sind einfach und übersichtlich. 
Wie zahlreiche Zeugnisse von Geschäftsleuten beweisen, sind die 
seit etwa zwei Jahren vorhandenen Eureka-Geschäftsbücher 
für jeden Laien verständlich und verwendbar. 

Liederkarten von L. Fränsl & Co., Kunst - Verlagsanstalt 
» Wittelsbach«, München, Hans Sachs-Str. 14. Diese Karten sind 
mit Illustrationen zu bekannten Volksliedern versehen. »Ach 
wie ist's möglich dann«, »Ich schnitt es gern in alle Rinden 
ein«, »Kein Feuer, keine Kohle kann brennen so heiss«, und 
andere Lieder sind durch hübsche Bilder von Arthur Paetzold 
in chromolithografischer Ausführung dargestellt. Die von dem- 
selben Künstler entworfenen Meraner Traohtenkarten schildern 
die dortige Bauernbevölkerung in ihrer malerischen Kleidung. 

Modellirbogen von C. Burkardt’s Nachf. in Weissenburg i. Els. 
Unter den von dieser Firma auf den Markt gebrachten Neu- 
heiten findet sich auch eine drei Bogen umfassende »Grab- 
legung Christi«, welche in Form der bekannten Modellirbogen 
zum Ausschneiden und Aufstellen eingerichtet ist. Die auf der 
vorderen Kartonwand der aufgestellten uppe abgebildeten 
14 Leidensstationen weisen darauf hin, dass der Vertrieb der 
Bogen in katholischen Ländern beabsichtigt ist. Die Auf- 
schriften sind deutsch und französisch, die Ausführung ist gut. 

Briefmäppohen von den Vereinigten Papierwaaren-Fabriken in 
Kosten i. P. Im Kleinhandel sind Mappen mit je fünf Bogen 
5 und fünf Umschlägen als 10 Pf.-Artikel beliebt. 
Obige Firma hat den Umschlag der Mäppchen, den man auch 
bisher mit allerhand Schmuck zu bedrucken pflegte, so aus- 
gebildet, dass Vorder- und Rückentheil je eine Ansichtskarte 
bilden, die man an einer perforirten Linie trennen kann. Die 
Karten können als eine Art Zugabe nicht besonders werthvoll 
sein, sie sind trotzdem zweifarbig sauber gedruckt und bieten 
meistens kleine Genreszenen mit je einem vierzeiligen Spruch. 
sie dürften den Beifall jenes Publikums finden, welohes als 
Käufer von Briefmäppchen in Betracht kommt. 

Radirgummi der Vereinigten Gummiwaaren- Fabriken Harburg - 
Wien in Hannover-Linden. Unter den verschiedenen Sorten und 
Aufmachungen findet sich auch ein Boeren-Gummi, der die 
Bildnisse von Krüger und Dewet in Bas-Relief trägt, andere 

leichfalls für den Schulgebrauch bestimmte Stücke sind im 

ormate einer Briefmarke in verschiedener Stärke geschnitten, 
wieder andere haben Würfel-Form. Eine neue Form wird als 
Blei- und als Tintengummi angeboten. Dies sind etwa 10 cm 
un Stücke von - förmigem Lä ohnitt. Alle Kanten 
sind bei diesen Stücken abgerundet, und auch die verwendete 
Gummisorte scheint besser zu sein als bei den Schulgummi- 
stücken, diese Stücke sind stets mit der Fabrikmarke der Firma 
versehen, während die meisten andern Sorten auf Wunsch ohne 
solche geliefert werden. Alle ne Sorten wurden uns 
bemustert und zeigten sich bei Prüfung als ihrem Zweck ent- 
sprechend. 

„Weltpost“, 48 Ansichtskarten von Stengel & Co. in Dresden 
und Berlin. Den Kartensammlern wird es angenehm sein, eine 
neue grosse Serie zu sehen, die einerseits ein überall inter- 
essantes Thema behandelt und anderseits in ihrer chromo- 
lithografischen Ausstattung prächtig und reich aussieht. Die 
Karten schildern auf 48 schön ausgeführten Bildern, wie der 
Postbote in den verschiedenen Staaten und Ländern der Erde 
aussieht, und welche Mühsal er in unwirthlichen Klimaten und 
rauhen Gegenden auf sich nehmen muss. Um nur wenige der 
hübschen Bilder zu nennen, sei der serbische Landbriefträger 
erwähnt, der sein Fahrrad auf den schlechten Wegen wohl oft 
repariren muss; der in Norwegen mit dem Schneegestöber 
kämpfende Lappe, der ägyptische Kameelreiter und der von 
Indianern verfolgte mexikanische Postbote, sowie der im Auto- 
mobil beförderte Pariser Postschaffner. Auf jeder Karte ist die 
Flagge und eine Briefmarke des Landes abgebildet. Die 
Farben sind sehr frisch, z. Th. wohl etwas frischer, als sie sich 
in der Wirklichkeit zeigen werden. Die Unterschriften sind 
französisch, und auf der Adressseite ist der Aufdruck sogar 
in sechs verschiedenen Sprachen verfasst, um den Karten 
ee weite Verbreitung und unbeschränkten Absatz zu 
sichern. 
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Dreifarben-Druck 


Mit einem grossangelegten Unternehmen ist die Firma E. A. See- 
mann in Leipzig auf dem Büchermarkt erschienen. Unter dem Titel 
»Alte Meister« hat sie eine Serie von Gemälden ältester Meister in 
farbigen Reproduktionen herausgegeben, bei deren Herstellung der 
Dreifarben-Druck und die Farbenfotografie in grossem Maassstabe an- 
gewandt sind, um die künstlerischen Schöpfuugen der alten Meister 
in ihrer ursprünglichen Farbenfrische weiten Kreisen zugänglich zu 
machen. Von Weitem machen die Blätter den Eindruck wirklicher 
Gemälde; im Gegensatz zur Fotografie bieten sie in ihrer farbigen 
Erscheinung und im Gegensatz zu lithografischen Erzeugnissen in 
ihrer faksimilegetreuen Zeichnung eine den Originalgemälden ausser- 
ordentlich nahekommende Wiedergabe. 

Die bei der Herstellung dieser Kunstblätter angewandten Foto- 
grafien in drei Farben und der daraus sich ergebende Druck von drei 
Platten (Gelb, Roth und Blau) beruht auf folgenden Erwägungen: 
Durch Mischung von blauem und grünem Farbstoff entsteht bekannt- 
lich ein grüner Ton. Es tritt keine neue Farbe hinzu, sondern es 
bleibt nur die beiden gemeinschaftliche Farbe bestehen. Der blaue 
Farbstoff sendet nämlich neben den blauen auch grüne Strahlen aus, 
desgleichen der gelbe. Da aber der blaue Stoff alle gelben Strahlen 
verschluckt. und der gelbe alle blauen, so werden diese Strahlen un- 
sichtbar, und nur die grünen Strahlen, welche von beiden Stoffen 
zurückgeworfen werden, bleiben dem Auge sichtbar. Aehnliche Vor- 
gänge vollziehen sich beim Mischen von rothem und gelbem Farbstoff 
zu Orange, von rothem und blauem zu Violett. Fügt man einer 
Mischung von Blau und Gelb noch etwas Roth zu, so erscheint dem 
Auge eine graue Farbe, weil alle bestimmten Farbennuancen von den 
drei farbigen Stoffen verschluckt werden. 

In ähnlicher Weise wird bei der Fotografie in drei Farben ver- 
fahren. Die Farben des Sonnenspektrums sind Jedermann durch den 
Regenbogen bekannt. Durch ein Glasprisma lassen sie sich noch 
schöner erzielen. Zieht man nun ein solches Sonnen-Farbband durch 
ein System von Prismen noch weiter auseinander und fotografirt dann 
dieses bunte Band mit einer gewöhnlichen fotofigraschen Platte, so 
markirt sich darauf vor allem der Eindruck der violetten und blauen 
Strahlen, weniger bemerkt man die grünen Strahlen, noch weniger 
sieht man die gelben und die rothen fast gar nicht. Schiebt man 
nun eine grüne Scheibe vor oder hinter die fotografische Linse. so 
sieht man von einer Einwirkung der rothen Strahlen überhaupt nichts 
mehr, denn nun wirken alle Lichtstrahlen, nur nicht die rothen, und 
die Stelle der Platte, welche dem rothen Theile des Sonnenlichtes 
entspricht, bleibt von der schwärzenden Wirkung der Sonnenstrahlen 
unberührt. Kopirt man ein solches Negativ unter einem lichtempfind- 
lichen Papier, das unter dem Einfluss des Lichtes einen rothen Ton 
erhält, so bekommt man ein Bild der rothen Lichtstrahlen, die 
vorher nicht gewirkt hatten, weil sie durch eine grüne Scheibe aus- 
geschlossen waren. 

Statt des Sonnenspektrums kann man auch jeden andern viel- 
farbigen Gegenstand, also auch ein Oelgemälde, in der angegebenen 
Weise aufnehmen. Sperrt man hier auch das Roth aus und benutzt 
das Negativ zur Herstellung einer Druckplatte. so erhält man ein 
Abbild aller rothen Partien des Bildes, und zwar werden sich alle 
rein rothen Partien stärker markiren als diejenigen, welche nur 
theilweise aus Roth bestehen; Orange, Violett oder Braun kommen 
z. B. nur halbstark, und graue Partien, bei denen das Roth nur zur 
Beseitigung bestimmter farbiger Nuancen diente, erscheinen nur etwa 
ein Drittel so stark wie die rein rothen Partien des Gemäldes. 

In ähnlicher Weise wie mit dem Roth wird mit den beiden 
andern Grundfarben, Gelb und Blau, verfahren. Jede dieser Farben 
wird bei der Aufnahme des farbigen Objektes ausgeschaltet. und 
zwar sperrt man dem Blau den Weg durch eine orangerothe Gelatine- 
platte, dem Gelb durch eine violette. Die erzielte blaue Druckplatte 
wird dann mit blauem Pigment, die gelbe Druckplatte mit demjenigen 
Gelb gedruckt, dem vorher der Eintritt in den Apparat gesperrt war. 
Die drei Pigmente müssen so zu einander abgestimmt sein, dass der 
Uebereinanderdruck der vollen satten Töne alle Farbenempfindung. ja 
alle Lichtempfindung auslöscht und als ein reines glänzendes Schwarz 
erscheint. 

Theoretisch erscheint somit das Verfahren sehr einfach, und auf 
diese Möglichkeit der Dreifarbenfotografie ist auch schon kurz nach 
Erfindung der Fotografie hingewiesen worden. Aber so einfach die 
Theorie, so gross waren die Schwierigkeiten in der Praxis, und erst 
vor 12 Jahren ist es den gemeinsamen Bemühungen des Lithografen 
Ulrich und des verstorbenen Professors Hermann Vogel in Berlin ge- 
lungen, Dreifarben-Lichtdrucke herzustellen, die überraschende Aehn- 
lichkeit mit dem Original aufwiesen, 
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finden Besprechung 


Die Schwierigkeiten des Verfahrens sind ausserordentlich za}! 
reich Schon die Ausschaltung einzelner Partien des Spektrum: 
erfordert langwierige spektroskopische Versuche. Die Pigmente, 
welche nie eine Farbe allein zurückwerfen, und den ausgeschalteten 
Lichtstrahl genau ähnlich zu treffen, ist gleichfalls sehr schwierig 
und konnte von den Farbenfabriken bisher noch nicht völlig befri- 
cigend gelöst werden. Eine weitere grosse Schwierigkeit besteht 
darin, dass die drei farbigen Bilder im Apparat wegen der ver 
schiedenen Brechbarkeit der Lichtstrahlen nicht gleich gross sind, s 
ist z. B. das Bild, das durch die violette Scheibe geht, grösser a! 
das durch die orangenrothe Scheibe erzeugte. Mittels Mikrometer 
muss erst die Grösse aller Bilder genau gleichgemacht werden, sonst 
würden sie nicht übereinander passen. Ferner müssen die drei e- 
zielten Negative genau gleich dicht sein. Dies zu erzielen ist seh: 
schwer, da sich die Expositionszeiten verhalten wie 1:8:25 und weil 
die Tagesbeleuchtung sowohl in der Helligkeit wie auch in der 
chemischen Kraft des Lichtes fortgesetzt schwankt. 

Ist der erste Zusammendruck fertig, so müssen noch eine Meng: 
Störungen beseitigt werden, die von falschem Lichte herrühren, dessen 
gänzliche Beseitigung auf mechanischem Wege wohl nie gelingen 
wird. Erst nach diesen Korrekturen sind die Platten druckfertig. 
Nun stellen sich auf der Schnellpresse allerhand Schwierigkeiten ein 
Die Farbe muss mit peinlicher Genauigkeit gleichmässig aufgetragen 
werden; das Papier muss während der Bearbeitung immer eine be- 
stimmte Temperatur haben, weil es sich in der Wärme dehnt, sodss 
die Bilder der einzelnen Platten hinterher nicht mehr zu einander 
passen usw. Schon aus dieser kleinen Blüthenlese lässt sich ersehen. 
welche zahllosen Schwierigkeiten zu überwinden sind, um einen 
brauchbaren Dreifarben-Druck zu erzielen, daher ist es gerechtfertigt. 
gelungene Dreifarben-Drucke als Triumfe der Technik zu ne 


Lichtdruck-Postkarten 


Wir unterbreiten Ihnen heute eine Streitfrage über zwei Liefr- 
rungen Ansichtspostkarten mit der Bitte, uns das Urtheil in einer Ihre 
nächsten Nummern bekannt zu geben. 

Die erste Lieferung betrifft Karten in Lichtdruck-Ausfährugg. 
die, wie unser Besteller und der Empfänger der Karten mittheilen. 
unter aller Kritik schlecht und vollständig werthlos seien. Origin! 
brief liegt bei, ferner das Originalbild, wonach die Karten gemach 
wurden. Besteller beruft sich auf Begutachtungen, die er in München. 
Magdeburg und Berlin eingeholt haben will. und die dahin lauter. 
dass die Karte schlecht ausgeführt sei. In unserer Praxis ist w 
eine derartige Reklamation noch nie geworden, ebenso können wir 
die Urtheile, welche wir nicht gelesen haben, und deren Urheber wir 
nieht kennen, nicht verstehen. Von den Karten, die wir geliefert 
haben, legen wir zwei bei, die ganze Auflage ist so ausgefallen 
Vergleich mit dem Original wird ergeben, dass die Karten nah 
der Vorlage gut und brauchbar ausgefallen sind. 

Die zweite Lieferung betrifft Fotochromiekarten, hergestellt von 
der Firma A. Der Besteller erhielt als Muster je zwei von unsen! 
Karten, wie wir solche in der Einlage übersenden. Bei Einsendune 
des Originals haben wir dem Auftraggeber geschrieben, „dasselbe 
könne für Fotochromiekarten benützt werden, und wir glauben. das 
diese Ansicht sich in Fotochromie-Manier gut ausnehmen wurde. 
Sofort nach Ablieferung erhielten wir diese Karten wegen zu schlechter 
Ausführung zur Verfügung gestellt. Wir wandten uns zunächst &! 
unseren Lieferanten, und da derselbe den weniger guten Ausfall einng 
und allein dem Original zuschreibt (lt. einliegendem Originalbrief) 
haben wir in demselben Sinne die Verfügungstellung unseres Kunden 
nicht anerkannt. Hat der Verleger B. der Karten das Recht, uns & 
wohl die Lichtdruckkarten als auch die Fotochromiekarten 
zuschlagen? Wir haben keine Garantie für tadellosen Ausfall der Karet 
geleistet. Kunstverlag , 

Die Lichtdruckkarten sind so mangelhaft, namentlich as 
schlechter Farbe gedruckt, dass sie unverkäuflich sind, ™ 
der Kunde mit seiner Zurückweisung im Recht ist. Nach den 
Original hätten weit bessere, brauchbare Karten geliefert r 
können. Die Fotochromkarten T. . . u und W.. . . n m 
zwar nicht hervorragend gut, aber brauchbar, und ihre cd 
weisung ist nicht berechtigt. Die Vorlage zur Karte G. . 0 
war ungenügend, sie war aus zwei Fotografien zusamn® 
gesetzt, deren eine stark verblasst ist. Die Druckerei D# 
diese Vorlage nicht genehmigen sollen. Sie hat dureh 
Farbengebung die Mängel möglichst verdeckt, und die Karte 
ist unseres Erachtens verkäuflich. 
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e ` 
k Galvanos 


x: Welches ist die beste Methode, um Niederschläge in der Galvano- 
lastik zu erhalten? Mit Daniell-Elementen oder mittels Elektrizität? 
'elche Apparate müssen neben einem Elektromotor zur Erzeugung 
jos Stromes aufgestellt werden? Welche Anlage ist billiger? Welcher 

‚Betrieb ist billiger? Buchdrucker 


Antwort unseres Fach- Mitarbeiters: 


Es ist schwer zu sagen, welches die beste Methode ist, um 
galvanische Kupferniederschläge durch Galvanoplastik her- 
zustellen, da hierbei sehr viele Umstände mitspielen. Für 
zleine Betriebe, wie sie z. B. in Buchdruckereien häufig vor- 
rommen, thut ein einfaches Thonzellenbad sehr gute Dienste. 
Mine derartige galvanoplastische Einrichtung kann man auf 
folgende Weise ohne grosse Kosten leicht herstellen: 

In einer Steinzeugwanne von 75 cm Länge, 35 cm Breite 
ınd 30 cm Tiefe wird in destillirtem Wasser soviel Kupfer- 
ritriol aufgelöst, bis die Lösung gute blaue Färbung zeigt. 
Zu etwa 50 Liter Kupfervitriollösung setzt man alsdann un- 
zefähr / Liter gute englische Schwefelsäure. Einige Thon- 
zellen von runder oder flacher Form, in deren jeder ein Zink- 
zolben hängt, werden mit verdünnter Schwefelsäure gefüllt, in 
lie Kupfervitriollösung gestellt, und das galvanische Element ist 
ertig. Zur Leitung des galvanischen Stroms dienen runde 
Zupferstäbe, deren je einer an den Schmalseiten der Wanne 
wf dem oberen Rande liegt, während auf diesen beiden 
Zupferstäben der Länge der Wanne nach drei weitere Stäbe 
üben. An dem mittleren Stabe hängt der Zinkkolben, und an 
ien beiden anderen werden, die Bildseite der Thonzelle zuge- 
ehrt, die Matrizen eingehängt. Es können auch an die mittlere 
Tupferstange Matrizen gehängt werden, jedoch nur im äussersten 
Nothfalle, wenn kein Platz an den anderen Stangen vor- 
anden ist. Mit einem solchen Apparate lassen sich schon ganz 
ıübsche Ergebnisse erzielen. Auch ist eine solche Einrichtung 
lerjenigen mit Daniell'schen Elementen vorzuziehen. 

Der dynamoelektrische Betrieb eignet sich nur für Gross- 
yetrioebe oder für Geschäfte, wo schon elektrischer Kraftbetrieb 
orhanden ist. Mittels des Elektromotors ist viel rascheres 
Arbeiten möglich, da schon innerhalb 1½ bis 2 Stunden ge- 
gend starke Niederschläge hergestellt werden können. Eine 
wlche Anlage ist ziemlich kostspielig und macht sich nur bei 
ationellster Ausnützung bezahlt. Die zu einer solchen Anlage 
jöthigen Maschinen und Apparate sind: Eine je nach Umfang 
les Betriebes 8—10 Volt starke Dynamomaschine, ein Akku- 
nulator, mit welchem auch nachts, wenn der Betrieb ruht, 
gearbeitet werden kann, und die galvanischen Bäder selbst. 
“erner kommen hinzu: ein Schaltbrett und ein Widerstand. 

Die Antwort auf die Frage, welche Anlage billiger ist, geht 
zus dem oben Gesagten schon hervor, und in Bezug auf die 
etzte Frage, welcher Betrieb billiger ist, wäre noch zu er- 
wähnen, dass bei dynamoelektrischem Betrieb täglich mindestens 
100 bis 200 mittelgrosse Galvanos hergestellt werden müssen, 
wenn eine solche Anlage billiger arbeiten soll als einfache 
Zellenbäder. W. 


Kündigung eines gewinnbetheiligten Gehilfen 


Zur Verwirklichung eines Anzeigen-Unternehmens ging ich auf 
folgenden mündlichen Vorschlag des Druckereibesitzers W. ein: »Sie 
übertragen alle Rechte an mich und übernehmen die Leitung dieses 
neuen Unternehmens als auch meine Geschäftsleituug gegen Gehalt 
and 10 pCt. Reingewinn von dem neuen Unternehmen, wogegen ich 
mich verpflichte, 10000 Exemplare des Blattes auf mein Risiko wöchent- 
ich gratis zu versenden.« Ich gab demzufolge die von mir innege 
habte Stellung mit gleichem Gehalt auf und siedelte mit Familie auf 
meine Kosten nach hier über. Anstatt in 10000 wurden die bisher 
erschienenen sechs Nummern in 1000, 1600, 1800, 150, 850 und 
100 Exemplaren vertheilt, was natürlich keinen Anzeigen-Erfolg zeitigen 
konnte. Nun will W. einem Bekannten das Blatt gratis zur Weiter- 
ührung übergeben, und ich bin am 31. März d. Js. meine Stellung 
os. Welche Enschädigungs-Ansprüche kann ich stellen? R. 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 


R. sollte das neue Sonder-Unternehmen und auch das 
sonstige Geschäft des W. leiten gegen ein seinen früheren Be- 
zügen gleichkommendes Gehalt und einen Antheil am Gewinn 
des Sonder-Unternehmens. Der Gewinnantheil gilt als Theil 
des Gehalts; denn nach den Motiven zum alten HGB S. 33 und 
ler ständigen Rechtsprechung wird durch das Versprechen 
aines Gewinnantheils neben den festen Bezügen die rechtliche 
Stellung eines Handlungsgehilfen nicht geändert. Man be- 
zeichnet ihn als Commis intéressé (geschäfisbetheiligten Ge- 
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7% 
hung des Vertrages nach 


hilfen). R. musste also bei Ein 
8 66 HGB mit der Möglichkeit rechnen, dass ihm mit sechs- 
wöchentlicher Frist gekündigt werden kann. Dieser Fäll ist 
eingetreten, W. hat ihm zum 31. März gekündigt. Es liegt 
nichts vor, woraus man die Absicht der Betheiligten folgern 
müsste, den Vertrag so lange bestehen zu lassen, bis sich die 
Ergebnisse des Sondergeschäfts zuverlässig übersehen lassen, 
also etwa ein Jahr lang. Nun hat freilich W. durch Nicht- 
vertheilung von je 10000 Stück den Vertrag verletzt und ist 
schadenersatzpflichtig; es ist aber sehr fraglich, ob und welcher 
Schaden dadurch dem R. entstanden ist. Das Zeitungs-Unter- 
nehmen ist nicht näher beschrieben. Es wäre denkbar, ist 
aber höchst unwahrscheinlich, dass ein Sachverständiger in 
der nächstgelegenen Grossstadt bekunden könnte, dass, ‚wenn 
W. sechs mal je 10000 Stück vertheilt hätte, so viele Anzeigen- 
Bestellungen eingegangen wären, dass sich daraus ein gewisser 
Gewinnbetrag ergeben hätte, von welchem dem Fragesteller ½0 
gebühren würde. 

Durch die Kündigung ist der Anstellungsvertrag gelöst, 
nicht aber der daneben bestehende Abtretungsvertrag: R. hat 
das Verlagsrecht dem W. übertragen gegen dessen Verpflichtung, 
das Blatt gehörig zu verbreiten. Diesen Vertrag muss W. auc 
nach dem 31. März erfüllen. Er kann die Frfüllung einem 
Anderen auftragen, muss aber für dessen Geschäftsführung ein- 
stehen. Sollte auch dieser das Blatt nicht gehörig vertheilen, 
so wird sich nach Verlauf eines längeren Zeitraums eher be- 
urtheilen lassen, ob diesem Umstande der Misserfolg des 
Unternehmens zuzuschreiben sei, und bei richtiger Vertheilung 
ein Gewinn entstanden wäre. Gegenwärtig wäre die Erhebung 
eines solchen Anspruchs verfrüht. 


Unlauterer Wettbewerb 


Dem früheren Buch- und Steindruckereibesitzer Paul Valentin zu 
Muskau wurden im September v. Js. sämmtliche Maschinen usw. ge- 
pfandet und meistbietend versteigert. 

Trotzdem gab er in Anzeigen öffentlich bekannt, liess auch Zirku- 
lare vertheilen und heftete Plakate an einen öffentlichen Bretterzaun, 
des Inhalts, dass er eine Buch-, Kunst- und Steindruckerei hätte. Ein 
dortiger Interessent verklagte Valentin wegen unlauteren Wettbewerbs, 
und im Termin stellte sich heraus, dass der Verklagte keine Maschino 
usw. besitzt. Er wurde daraufhin verurtheilt 1. in die Kosten und 
2. derartige unwahre Angaben zu unterlassen, für jeden Fall der Zu- 
widerhandlung wurde eine Geldstrafe festgesetzt. Y. 


Setzmaschinen in Europa 


Die Konsular-Agenten der Vereinigten Staaten haben in 
den grösseren Ländern Europas Ermittlungen darüber angestellt, 
wie weit die Verbreitung der Setzmaschinen vorgeschritten ist. 
Dem im Washington Star veröffentlichten Ergebniss entnehmen 
wir Folgendes: 

ln England ist die Setzmaschine nicht so häufig wie in den Ver- 
einigten Staaten, immerhin arbeiten dort viele Maschinen. Abge- 
sehen von einer charakteristischen Abneigung gegen arbeitsparende 
Erfindungen und Einrichtungen besteht unter den englischen Setzern 
kein Vorurtheil gegen die Maschine, da ebensoviele Setzer nach wic 
vor Einführung derselben Beschäftigung finden. In deutschen Druck- 
stätten zögerte man lange mit Anerkennung der Vortheile der 
Maschine gegenüber dem Handsatz, endlich wurde aber die Abneigung 
besiegt, und jetzt sind in Deutschland so viel Maschinen bestellt, dass 
die Lieferanten in Verzug kommen. In Italien gehen die Ansichten: 
über Vortheile der Maschine sehr auseinander, obgleich dieselbe 
überall günstigen Eindruck machte. In der »Tribuna«, der grössten 
Zeitung Roms, arbeiten sieben Maschinen. Handarbeit wird in Italien 
sehr schlecht bezahlt, und die Druckereien sind in der Regel 
klein, darin liegen Hindernisse für die Anschaffung von Setzmaschinen. 
Das Absatzgebiet für Setzmaschinen in Frankreich ist sehr ausgedehnt. 
Die Franzosen sind Vielleser, und jede Stadt von einiger Bedeutung 
hat ihre Zeitung mit grossem Bezieherkreise. Obgleich zur Zeit 
nicht viele Maschinen thätig sind, dürften sie sich in kurzer Zeit 
vermehren, da man allenthalben mit Versuchen und Berechnungen, 
den Maschinensatz betreffend, beschäftigt ist. Auch in Belgien ist man 
den Setzmaschinen günstig gestimmt, doch arbeiten in den grösseren 
Zeitungsdruckereien Brüssels keine amerikanischen, sondern englische, 
deutsche und holländische Maschinen. Das bevorzugteste System ist 
Linotype-Duplex. 


Bibeiverbreitung. Im abgelaufenen 19. Jahrhundert haben sämmt- 
liche Bibelgesellschaften gegen 290 Millionen Heilige Schriften ver- 
breitet. Davon kommen auf die deutschen Gesellschaften 80 Mil- 
lionen, während die britische Bibelgesellschaft 165 Millionen ausge- 
geben hat. Letztere hat im Jahre 1900 über 5 Millionen Bibeln in 
alle Erdtheile und fast in allen Sprachen verbreitet. Die deutschen 
Gesellschaften gaben 1899 fast eine Million Bibeln heraus. g. 
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Gutenberg-Medallle. Der Inhaber der grossen New Yorker 
Buchdruckmaschinenfabrik R. Hoe & Co., Herr Robert Hoe, 
liess aus Anlass des 500. Geburtstages Gutenbergs von dem 
Wiener Bildhauer Austin Scharff eine Medaille modelliren, die 
in Bronze ausgeführt zur Vertheilung unter den Freunden des 
Stifters bestimmt ist. Die Medaille zeigt auf der Vorderseite 
die hölzerne Presse Gutenbergs mit der Unterschrift in eng- 
lischer Sprache: »Zur Ehre und zum Gedächtniss Johann 
Gutenbergs, Erfinder des Drucks mit beweglichen Typen«. 
Die Rückseite trägt das Relief einer achtfachen Rotations- 
maschine, erfunden und gebaut von der Firma R. Hoe & Co., 
wie die Unterschrift besagt. Die Umschrift der Rückseite lautet: 
»Zum Gedächtniss des 500. Geburtstages von Gutenberg.« 

Plerers Konversations-Lexikon bildete den Gegenstand einer Klage, 
welche die Deutsche Verlags-Gesellschaft »Union« in Stuttgart gegen 
die Buchhandlung J. Seiling in Münster i. Westf. angestrengt hatte. 
Seiling hatte im Juni 1896 bei dem Reisenden L. der »Union« 
400 Exemplare Pierers Konversations-Lexikon (12 Bände) zum Preise 
von 25 M. das Exemplar bestellt, dieselben sollten in zwei Ladungen 
zu 200 Exemplaren geliefert werden, am 1. Oktober 1896 und 1. Juli 
1897. Die erste Lieferung erfolgte unbeanstandet, doch als die zweite 
Lieferung stattfinden sollte. verweigerte Seiling die Annahme. Da 
auf die erste Lieferung erst 2000 M. bezahlt waren. klagte die »Union« 
auf Zahlung von 3000 M. für die erste und 5000 M. für die zweite 
Ladung. Seiling machte geltend, dass «das erwähnte Werk Artike' 
enthalte, welche bei Katholiken Anstoss erregten; als solche wurden 
erwähnt die Artikel über »Goldenes Kalb«. »Papst« usw.. besonders 
aber der Artikel »Jesus Christus«, welchen kein Katholik lesen könne, 
ohne eine Todsünde zu begehen. Der Reisende L. habe versichert. 
es komme in dem Lexikon nichts vor, was bei Katholiken Anstoss 
errege. Er (Seiling) sei also bei dem Ankauf betrogen, indem sein 
Kundenkreis hauptsächlich aus katholischen Geistlichen. Lehrern und 
Lehrerinnen bestehe, was er dem Reisenden auch gesagt habe. Als 
Beweis dieser Behauptungen wurde ein Artikel des »Westfälischen 
Merkur« in Münster angeführt, welcher sich gegen das Lexikon 
richtete. Auch wurde noch betont, dass die »Union« vertragswidrig 
an eine andere Firma in Münster 50 Exemplare des Lexikons geliefert 
habe. Das Landgericht Münster erkannte den Klageanspruch für be— 
rechtigt, auch die von Seiling gegen dieses Urtheil eingelegte Be- 
rufung beim Oberlandesgericht Hamm hatte keinen Erfolg. indem er- 
kannt wurde, dass Seiling den Restbetrag von 3000 M. zu zahlen und 
die anderen Exemplare abzunehmen und zu bezahlen habe. Doch 
damit noch nicht befriedigt. ergriff Seiling das Rechtsmittel der Re- 
vision beim Reichsgericht. welche sich darauf stützte. dass zu Unrecht 
das Berufungsgericht einen Beweisantrag abgelehnt habe. welcher 
dahin ging, den Bischof von Münster darüber zu vernehmen. ob ein 
Katholik dieses Werk als anstössig ansehen werde; dieser Beweis- 
antrag sei wichtig und hätte nicht abgelehnt werden «dürfen. Der 
siebente Zivilsenat des Reichsgerichts. welcher sich mit dieser Sache 
zu beschäftigen hatte. konnte jedoch keinerlei Rechtsirrthum in dem 
angefochtenen Urtheil erkennen und hat deshalb die Revision kosten- 
pflichtig am 22. v. Mts. zurückgewiesen; damit ist das Berufungsurtheil 
bestätigt. g. 


Missgiüokte Iltterarische Unternehmung. In der am 28. Februar 
stattgehabten Generalversammlung der vor etwa 2 Jahren mit grossen 
Versprechungen gegründeten Deutsch-österreichischen Litteraturgesellschaft 
in Wien wurde die Liquidation der Gesellschaft und die Erstattung 
der Strafanzeige gegen den bisherigen geschäftsführenden Direktor 
und Vizepräsidenten Baron Karl Maderny beschlossen. Es sollen, ab- 
gesehen von zwei Kassa-Journalen, weder Bücher noch Kassenbelege 
vorhanden sein und sich ein Fehlbetrag von 47458 Kr. ergeben haben. 
für welchen der Vorstand hafte. Der Rücktritt des Präsidenten 
Alexander Freiherm v. Gleichen-Russwurm wurde als im Gesetze nieht 
begründet von der Versammlung einhellig abgelehnt. 

(Oesterr.-Ungar. Buchdrucker-Ztg.) 


Lehrlingsarbeit in Buchdruckerelen. Ein Buchdruckereibesitzer be- 
schäftigte bei zwei bis drei Gehilfen sieben Lehrlinge. Das Tarifamt 
der Deutschen Buchdrucker rief deshalb die zuständige Verwaltungs- 
behörde an und versuchte den Nachweis zu führen. dass die Aus- 
bildung der Lehrlinge gefährdet sei. Die Behörde verfügte daraufhin. 


dass die Firma vier von den Lehrlingen, die sich noch im ersten Lehr- | 


jahre befinden, sofort entlassen müsse und für die Folge bei gleicher 
Gehilfenzahl nicht mehr als zwei Setzer- und einen Druckerlehrling 
halten dürfe. Für Zuwiderhandlungen setzte die Behörde eine Strafe 
von 150 M. fest. K. 


Deutsoher Buohgewerbs-Verein in Leipzig. Der Rath in Leipzig be- 
willigte dem Deutschen Buchgewerbe-Verein aus den Mitteln der, 


Grassi-Stiftung eine einmalige Beihilfe von 20000 M. zur Vervoll- 


ständigung des Buchgewerbe- Museums, Aufstellung der Sammlungen. 
usw. g. 


t 


Akademie für Buohgewerbe. Die Königl. Akademie für graphische 
Künste und Buchgewerbe in Leipzig beginnt die Studien im Sommer- 
semester 1901 am 15. April. 9. 


angeführt sind, weil diese Verträge infolge der Meistbegünstigun-- 


Stipendienfonds für sohwedisohe Sohriftsteller. Die Kinder des ry. 
storbenen Verlagebuchhändlers und Buchdruckereibesitzers Alber 
Bonnier in Stockholm baben zur Erinnerung an ihren Vater den 
schwedischen Schriftstellerverein 150000 Kronen zugestellt, wovon dis 
Zinsen »zur Unterstützung von talentvollen in”schwedischer Sprach 
schreibenden Schriftstellern« verwendet werden sollen. F. 


1. 


Berufs-Jubelfeler. Der Korrektor J. M. Modemann in Kila blickte 
am 2. d. Mts. auf eine 5Ojährige Thätigkeit im Buchdrucker-Geven- 
zurück. Nachdem er seine 1850 in der ehemaligen Brockerscha 
Buchdruckerei am Eigelstein begonnene Lehrzeit beendet hatte, uns 
in mehreren Kölner Druckereien sowie auswärtigen Geschäften thatr E 
gewesen war, trat er 1861 bei Gründung der »Kölnischen Blätter- 0 - 
der jetzigen »Kölnischen Volkszeitung«, bei der Bachem schen Ver. 
lagsanstalt ein. Noch heute versieht er dort in voller Rüstigkeit der 
ihm im Jahre 1870 übertragenen Posten eines Korrektors. Der Jubia 
wurde von den Verlegern der Kölnischen Volkszeitung sowie vy 
seinen Kollegen an seinem Ehrentage entsprechend gefeiert. -- 


Kalenderschau 


Der Kalender der Farbenfabriken von Berger & Wirth in Leipei 
bildet eine wirkungsvolle Probe der Lichtdruckfarben de 
Fabrik. Dreizehn Kartonblätter von 23x32 om Hochformat 
sind durch seitliche Heftung zu einem Buche vereinigt. Jede 
Blatt enthält ein dem Monat entsprechendes Bild in schöne 
Rokoko-Umrandung. Die Bilder sind vorzügliche Lichtdrucke 
Ausführung, Farben, Druck und Karton sind gut und sorgfältig. 

Der Kalender der Buchdruckerei Wilhelm Wagner in Bern, 
Friedrichstrasse 16, ist eine Nachbildung des in Nr. 18, S. 676 
beschriebenen Merkbuches, nur die darauf angebrachte 


Reklamen sind verschieden. Farben und Papier sind wenige | ' 
schön. 


Büchertisch 


Ost-Aslen, Monatsschrift für Handel, Industrie, Politis. 
Wissenschaft. Kunst usw., verlegt, herausgegeben und redigir 
von Kisak Tamai, Berlin SW 46. Preis einer Nummer 1 M. 
eines Jahrganges 10 M. 

Diese Monatsschrift erscheint bereits im dritten Jahrgang. Jed. 
Nummer wird in 5000 Exemplaren an Gelehrte, Aerzte, Ingenieun 
Behörden, Fabrikanten usw. in Japan versandt. In Deutschland ws | 
anderen Ländern erfolgt die Verbreitung in ähnlicher Weise. D: 
Zeitschrift enthält statistische, historische und politische Aufsätze. =- 
wohl von Europäern wie Japanern, über die Verhältnisse und Zustand: 
in Japan und Ostasien, über die Entwicklung Japans, über die . 
asiatischen Handelsbeziehungen Europas und über den europäisch. 
Aufenthalt der studirenden Japaner. Die mannigfachen Mittheilung” 
und Nachrichten sowie die Mitarbeit angesehener Orientreisend:: 
machen die Zeitschrift werthvoll. 


Der Handlungsreisende im Auslande. Die gesetzlichen Be f- 
stimmungen Über die Thätigkeit der Handlungsreisenden in den 
verschiedenen Ländern von Dr. R. Burner. Dresden, Verlag von 
Steinkopf ck Springer. Preis geheftet 1 M. 

Die fortwährend steigende Ausfuhr deutscher Erzeugnisse nach fa. 
allen Staaten der Erde beruht mit auf der Thätigkeit der deutschen Hant- 
lungsreisenden, und da die gesetzlichen Vorschriften über den Freme-r 
verkehr in den einzelnen. Ländern sehr mannigfaltig sind. so ist d! 
Kenntniss derselben sehr wichtig. In obigem Buche sind nach in- u 
ausländischen Zeitschriften und auf Grund unmittelbarer Erkundigusg“ 
die für den Reisenden wichtigen Bestimmungen aus Handelsverträger- 
Zoll-Vorschriften und Bekanntmachungen zusammengestellt. Auch t 
Einzelheiten bei Erledigung der Pass- und Zollformalitäten sind, wo V” 
schriften dafür bestehen, genau wiedergegeben. Die Vorschriften 81 
nach Ländern so geordnet, dass sie stets schnell zu finden sind. Ei | 
alfabetisches Verzeichniss ist am Schlusse angefügt. Um sich gen! J 
zu unterrichten, genügt es jedoch nicht. den Abschnitt z. B. Frau“ 
reich betreffend zu durchlesen, wenn man in Frankreich reisen wi) P. 
sondern es müssen auch die Handels verträge Frankreichs mit andere: “ 
Ländern berücksichtigt werden, die unter den Namen der letztere" 


klausel auch für Deutschland Werth haben. Druck und Ausstattui. 
des 74 Seiten starken Oktavheftes sind gut. 


Französische Handelskorrespondenz von Prof. F. Kürsche. 
200 französische Geschäftsbriefe und Formularien aus de 
Praxis. Verlag der Handels-Akademie Leipzig (Dr. jur. Lud 
wig Huberti). In Leinwand gebunden. Preis 2 M. 75 Pf. 

In Nr. 10 wurde die »Englische Handelskorrespondenz« dessei: 
Verfassers beschrieben. Das vorliegende Buch ist in genau gleich: 
Weise zusammengestellt. Die dort erwähnten Vorzüge in der Z= 
sammenstellung der Briefe finden sich auch in dieser Sammlung wieder 
Die Ausstattung ist gut und dauerhaft. 


** 
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y D JULIUS FISCHER maschineniarric Nordhausen a. Harz md 


j 120804 fertigt Special-Maschinen und complete Einrichtungen zur: 2 
— illustrations- ader Kunstäruck-, Ariste-, Baryt-, Chrems-, Glacé-, Buntpapier- uod Tapetenfabrikatien e 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen 


— 


F. Au, Sorten 


PE Glanzpapier, Glacépapier, Leder Tmitacin, Banta ans 


ambric- mi Calicopapier, Iarmorpapiere erc. jat Goldbach 
b. Bischofswerda i. S. 


“ Maschinenfabrik zum Bruderhaus 


„Vielfach prämiirt _ REUTLINGEN, Württemberg Gegründet 1856 
28419 Maschinenfabrik, Eisen- und Metall- Giesserei | 


Neltausstellung Paris 1900: TER Weltausstellung Paris 1900: 
‚Grand Prix“ Speeialität: ‚Grand Prix‘ 


Sämmtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
Vorrichtung wien Regulirung —-- 
des 1 5 


eim Eintritt in die Trocken- Pigi 
ylinderpartie der Papier- 
maschine 
©, | 
7 SI 8 
atent — ai D 
Zuber, 8 


ieder & Cie. 
D. R. P. Nro. 105 430 


Patentirt in allen 
Kultur -Staaten 


Tr ockeneylınder 


Die Vortheile dieser Vorrichtung sind hauptsächlich bei schnelllaufenden Maschinen oder bei der Fabrikation 
ünner Papiere unbezahlbar, da der Ausschuss beim Durchführen von den Pressen auf die Trockenpartie auf ein 
inimum beschränkt wird. 

Das Antreiben der Papierleitwalzen von Hand während des Aufführens fällt vollständig weg und wird dasselbe 
on einem Reibriemen besorgt. Hat das Papier seine richtige Spannung erhalten, so löst sich der Antrieb der Papier- 
itwalze vollständig selbstthätig aus. 

n die Spannung des Papieres nach, so tritt der Antrieb der Papierleitwalze ohne weiteres Zuthun wieder 
l eit. 
t das Papier zu schwach, um die Papierleitwalze zu treiben, so hilft der Reibriemenantrieb von selbst so 
iel als nothwendig ist, so dass also kein Abreissen der Papierbahn aus dieser Ursache eintreten kann. 
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Kaufzwang ung 
Nachdruck verboten » e v4 2 
Eine Frau D. kam eines Tages mit ihrem 18jährigen Sohne in Glace-Zauen mit 0 1812 
den Laden des Schuhwaarenhändlers Jakob David in Koblenz, um Y 
für sich ein Paar Schuhe zu kaufen. Beim Anmessen kniff der An- 3 
geklagte ihr in die Wade, was sie sich verbat. Ein Paar passte, aber, A é 
die Knöpfe mussten versetzt werden. Die Verkäuferin des David’ schen calandrirte Sog schwedische ra 
Ladens ging hinaus und kam mit den Schuhen so zeitig zurück, dass ` 
nach Schätzung der Frau D. die Knöpfe unmöglich versetzt sein 


konnten. Nun erst fragte sie nach dem Preise. Statt 8 M. wollte sie | liefert als Neuestes Erzeugnis neben ihren bisherigen 
aber nur 7 M. 50 Pf. geben. Darüber entstand Streit. Als Frau D. 


weggehen wollte, hielt der Händler sie drei Minuten lang fest. Rn einseitig glatten und maschinenglatten 


es ihr nicht möglich war, bis an die Ladenthür zu gelangen. 


wurde deshalb wegen Freiheitsberaubung am 18. Dezember v. J. vom 
Landgericht Koblenz zu vier Monaten Gefängniss verurtheilt. In i E E- u. rafi- 04 in 5 < 174 
seiner Revision liess der Angeklagte durch seinen Vertheidiger aus— 


führen, er habe nur Selbsthilfe geübt. Die Revision wurde jedoch 


* 


1anıp 


als unbegründet vom Reichsgericht verworfen. Geschäftsleuten, die schwedisch Seiden 
es nicht übers Herz bringen können, einen Kunden weggehen zu 
sehen, ohne dass er etwas gekauft hat. möge Vorstehendes zur War- chlor- und säurefrei 


nung dienen. 


Papier-Verkaufsstelle Leipzig cas. 


Vertretung erster Fabriken in Düten- und Paekpapieren, spec. 
Imitirt Pergament, 1 — auch farbig und geprägt, Pergament- 
ersaiz, Cellulose-, Seiden-, Sin halesen-, Sehreib- und Braunholz- 

papieren, oudronnd etc. [128227 


Bei Anfragen bitten möglichst Proben beizufügen 


1 Altdamn- Stahlhammer, Holzzellstoff- u. Papier- 


Industrie, Actien-besellschaft 
Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowitz 0.-5. 


Carl Thümecke jr., d. m. b. H. 
BERLIN C, Wallstrasse 17/18 


Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte 
Schleudermühle Industrie, gebraucht und neu [124s 


Eisengiesserei u PF 


Prägepappen — Graue Cartonnage 
| Buchbinder- Fappen — Koffer- u. Packpapr 
Extraformate bis 100x200 om Stärke bis I2 mm 


Maschinenfabrik | "===: - "= 


Actien - Gesellschaft Braun & Leistner Nachfler., Görlitz 
B a u t EZ en, Sachsen . Haschinen-Düten-Fabrik mit Dampfbetried 3 


gegründet 1866 liefern an 


1116807 Wiederverkäufer | 
, Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzboden- 
= Specialfabrikation —— beutel (auch Däten und Beutel in Handarbeit) 


von Maschinen für Holzschleifereien |$ n — 10 Qualitäten zu billigsten Breisen 3 z = 


Cellulose-, Pappen- u. Papierfabriken | seele: — 
Düten und Beutel aus braun K 5 


dünn imitirt Pergament-? 


99499052.090602009,08990000 
wur +3 


Digitized-by Goc 02 10 € 


u: 


Telegramm - Adresse: Gusswerk - Bautzen 
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| Sie calculiren zu 


wenn Sie Ihren Berechnungen die Leistungen Ihrer bisher ıgen Prägepressen zu Grunde legen. 


Mansteld's neueste Zwillings-Schnell-Prägepresse 


arbeitet automatisch mit 2 Tischen, und macht] 


20—25 Prägungen pro Minute bei 
Bedienung durch nur Elle Person 


das sind 


50°, Ersparniss 
an Arbeitslohn! 


N 
& zu — 3 8 
PP p x * x 


/ 
Br Z 
77 4 


Diese 
Seistung 
konnte 
bisher 
nicht 


y * s N > * ; — — p» * u . 
N N N a e une ET ET TER x Dr en, — a5 W 
RIES, — 4 ei STE 2. = 2 A A 


Die beiden selbstthätig ein- und ausfahrenden Tische können sowohl ohne Unterbrechung fortarbeiten, als auch ganz 
nach Erfordern einzeln ausgeschaltet oder unter Druck stehen gelassen werden und brauchen zu ihrer Bedienung nur 


N eine Person. 
Die Presse versuchen, heisst: sie dauernd benutzen! 


Ausführliche Offerte steht gern zu Diensten! 1123455 


Chn. Mansfeld, £eipzig-Reudnitz 
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Die Verelnsthaler österreiohischer Währung aus den Jahren 1857 bis 
1867 gelten vom 1. Januar 1901 ab im Deutschen Reich nicht mehr 
als gesetzliches Zahlungsmittel. Sie werden jedoch bis zum 31. 
1901 von allen Reichs- und Landeskassen sowohl in Zahlung als zur 
Umwechslung angenommen. 

Vom 1. April 1901 ab besitzen diese Thaler nur ihren Metallwerth, 
der weniger als die Hälfte des Nennwerths beträgt. Besitzer von 
österreichischen Thalern haben diese daher bis zum 81. März 1901 bei 
einer Reichs- oder Landeskasse einzuzahlen oder umzuwechseln, wenn 
sie einen Verlust vermeiden wollen. R. 


Oesterreiohische Briefmarken. Nach einer Verfügung des Handels- 
ministeriums gelangen ausser den gegenwärtig im Verkehr befindlichen 
Brief- und Telegrafenmarken die neuen Werthe zu 20 und 85 Heller 
zur Ausgabe. Die jetzigen Briefmarken zu 8 Kronen verlieren jedoch 
am 81. März d. Je. ihre Giltigkeit. Bis zum 80. Juni werden diese 
Marken bei den Post- und Telegrafenämtern gegen andere Marken 
umgetauscht, nach diesem Zeitpunkt werden die 3-Kronen- Marken 
auch im Tausch nicht mehr angenommen. R. 


Moss Cellulosefabrik, Moss 


empfiehlt ihre 


&ebleichten 


Noda-Cellulosen 


[128406 


mit vorzüglich entwickelter, langer Faser 
(Goldene Medaille Paris 1889/1900) 


franco Lieferungen nach sämmtlichen Fabriken in 
Deutschland. 


Anfragen zu richten an: 


Hugo Hartig, Hamburg 


- Alleinverkauf für Deutschland 


Kleine 


Versuchs-Holländer $ 


in den verschiedensten Ausführungen und Grössen 
für Papier-Fabriken, chemische Fabriken und Laboratorien. 


2 >% > > % „% „% „% „% „% o „ % „466 


S 

Š 5 

2 

ž 8 

5 z 
. 

9 

2 2 

2 2. 

S £ 

kai 


mit Behr lm Zug 


Gewöhnliche Holländer tni zur 2 


empfehlen [121007 


C. Joachim & Sohn 


Schweinfurt a. M. 


bei billigsten Preisen. 


— — — — — 


+ & 2 è ò> è „ 


222 0 % % > > >% ò oio „ 


März | 
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fur alle Verfahren sowie Einpackstoffe für licht- 


Fru J 


Beste Referenzen! 


A Patent-Stofffänger 


Vorzügliche Zeugnisse! 


eee eee 


Joach. Knaack 


Papier fabrik für technische ee Zuk 
Lambrecht (Pfas) 


Telegramme ‚Prima‘ 
empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtbausbapıere 


Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 
Pauspapiere, Pausleinen 
ferner [128676 F 
Pausrohpapiere in allen Stärken und Breiten, W 


Lichtpausrohbapıere 


empfindliche Papiere und Maschinen sur Herstellung 
obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Rohpapiere für Negrographie 


Füllner’s 


hat sich 


überraschend schnell 
eingeführt! 


Ueber 100 Apparate im Betrieb. 
Zweck: 


2 ——. 


Reinigung von Fabrik-Abwassern. 
Wiedergewinnung der in den 


Abwässern verloren gehenden 
Stoffe! 


Nachweisbar bezahlen sich Füllner'sche 
Stofffanganlagen in allerkürzester Zeit. 


H. FÜLLNER- 


WARMBRUNN 


J nz snpeedsoqy 


ir. 2 
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Stuttgart 1881: 
Silberne Medaille 


zndlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- 


dronce- Qualität, grösste Breite 8555 mm; 
Ule Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- 
Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 8555 mm; 
/ordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale 
aus dreikantigem Draht; 
tippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie 
guter Rippung; 
Wasserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; 
Vaschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; 
zuumwoll-Deckelriemen. 


A 
n 
. 


arbeitet. 


in einen 


Klaue. 


Rotirende 
Knotenfänger 


für alle Papiersorten 


Vorzüge: 


Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ri 
Antrieb“, der ohne Räderantrleb 
Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 


Hub 91 Rotation kann 
beliebig regulirt werden. Kraft- 
Ersparniss! 

+ Bereits gegen 
200 Apparate geliefert. 

Prima Referenzen 

und ausführliche 
zu Diensten. 


Hermann Finckh, Reutlingen 


Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte 


empfiehlt . 


Silberne Medaille 
SPECIALITÄTEN: 


Rotirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
grösster Leistungsfähigkeit, mit verstellbarer Schlagvorrichtung 
und Stoffvertheilungsrinne. Beservecylinder auch für andere 
Systeme passend; 

Cellulose-Reiniger mit Patentabdichtung DRP. 92909 und 
selbstthätiger Reinigung, No. 102618. Ersatzeylinder-Mäntel, für 
alle Systeme verwendbar; 


Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 


Prima Referenzen! [118810 


— 4 
3 * aliii CE > 
F ii: . I ` 1 


Ring- 


eingreifenden 


ane fi 
MM 
| Ih! f 11 i ! 
e 


Keine Abnützung! c 
* en N * X 1 


ospekte stehen KK nn ee 
Ring- (Klauen-) Antrieb D. R. G. M. 115961 


Maschinenbau-Actiengesellschaft | 


yormals Starke & Hoffmann 
Hirsehberg i. Schlesien 


— —ͤ— 


Hoizschleif- Apparate 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 800 Pferdestärken. 


Kompiete Einrichtungen von 
Holzschleifereien und Pappenfabriken 


mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 
Schleifer auf der Maschinenachse. 


N 


Dampfmaschinen 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 
bis 1000 Pferdestärken. 


— — 


Turbinen alter Systeme, für alle Wasserverhältnisse. 


HENRI HE". — 
e 
1 ui 2 s 
Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 
T- Ne 7 s 
; , EA G 
. T, Holzkocher mit automatischer Füllvorriohtung. . 
— —— 5 
[128682 : 


AMMAM A A AAN AMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMIMMIMIM NE 


Transmissionen. 


I" eu 
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ordnung der im Reichspostamt abgehaltenen Konferenz mit Ver- 
tretern des Handels und der Industrie stand, ist keineswegs 
sondern hat. wie aus Goethes Briefen an Frau von Stein ersichtlich 


ist, sehon in der klassischen Zeit von 


Karl August von Sachsen-Weimar zu folgendem Gedicht angeregt. 
(Der Briefverkehr des weimarischen Hofes mit der Stadt und dem 


Lande wurde durch herzoglich-weimarische Leibhusaren besorgt.) 

Die Verse stammen aus dem Jahre 1781 und lauten: 
Es ist doch nichts so zart und klein. 
So wirds doch jemand plagen. 
Zum Beispiel macht dein Briefelein 
Husaren sehr viel klagen. 
Heut sagte der, ders Goethen bracht‘, 
Und schwur's bei seinem Barte: 
Viel lieber ging ich in die Schlacht, 
Denn trüg so Brieflein zarte. 
Denn wie im Huy ist das Papier 
Aus meiner weiten Tasche. 
Und wer, wer. stehet mir dafür, 
Dass ich es wieder hasche? 
Unheimlich, sagt er, es ihm sei, 
Wenn er so etwas trage, 
Denn Billet-doux und Zauberei 
Ist gleich, nach alter Sage. 
Drum schreibe Du nach altem Brauch 
Auf gross Royal Papiere, 


Damit der Träger künftig auch 
Ja nichts vom Teufel spüre! g. 


Farbdruckpresse 


„FOMM“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Éin- und Ausführung des Tisches 
Schlittens, Greifervorrichtung für die 
Decken und Frictionskuppelung 


D. R.-P. No. 78868 
D. R.-G.-M. No. 116658 und No. 


resp. 


116714 


g8ras 1 


Die Piopio ist TN an gora Firmen — 


LEIPZIG: Moritz Göhre; Vereini Dampfbuchbindereien vorm. 
Baumbach & Co., G. m. b. H., 2 BUIS und 1 BUIIS; F. A. Brock- 
haus; H. Fikentscher, 2BUls; Dampfbuchbinderei Act.-Ges. vorm. 
F. A. Barthel, 1 BUlsu. 1 BUIIs. — STUTTGART: C. H. Schwabe. 
COPENHAGEN: Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Ltd. 
BERLIN: Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W. T. Bruer Nachf. D. Blei- 
stein. — M.-GLAD BACH: Wilh. Rahe. — St PETERSBURG: A. F. Marcks 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 
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Die Klage über allzu kleine Brlefformate, die kürzlich auf der Tages- 
neu, 


IIm-Athen den Grossherzog 


Japierwalzei 
aus Seidenpräpar: ar 


von keinem anderen Fabrikat 


C. J. Haubold jr., 


Chemnitz, Sachsen 


Empfehle 


Die 


gandenberger te 


empfiehlt ihre patentirten | 


Präcisions-Maschinen 


Ban 


u 


Umrollen 

Schneiden u. Aufwickeln 

Schneiden, Perforiren 
u. Aufwickeln 

einschliesslich Halbcarton, 
Cigarettenpapier und 


9 
Besondere Vorzüge: Grosse — — 
lich faserfreler Schnitt und harte Wiek 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 1 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Papier: 
sorten 


Garton-Pa ier-Fabril 
Dresden-A., e . 
Ca — 


für Photographie, Lithographie, B 
Muster und Specialofferte mtv 


1 15 


Digitiz ed by Google 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fahrik cn en 1 


— Gegründet 1838 — [116280 


— ͤ—— nn TI ——— a irrt —— — —J—— — ——— ü — ——— 


Kctien-Basallschaft 5 Fritz Steller, Barmen 


Görlitzer Maschinenhau-Anstalt, tes 
a Görlitz 


Gegründet: 1853 Arbeiter: ca. 1000 


Stehende 
Zwei- und Dreifach- Expansions- 


Dampfmaschinen 


Generalvertrieb der 
Walter Kellner’schen 


Cartonnagenmaschinen 


Maschinenfabrik Barmen 
Filiale: Karl Steller, Dessau 


\ 


i 


* 


i 
| 


1 


7 
Er 


at. 
~ fiat 


a 


[123403 


Neue 
5 Zogen-Anleim-Maschine 
Collmann’s Präcisions- zeloimtor Bogen au dem Rückwege, 
W u 


Hervorragend geeigntt für elektrischen 
Betrieb mit direct gekuppelter Dynamo. 


Ia 19 Strassenbahn-Centralen best. bewährt. 


Neue Doppel - Brettchen- 
Bordirmaschine 


Stündliche Leistung: ca. 1000 Meter 

Pappstreifen auf beiden Seiten 

| sauber bordirt 
Patent angemeldet 


x Brettchen-Stanzen 


Kräftigste Construction 


Keine Luftbuffer 


Geringster Dampfverbrauch infolge des 
Steuerungssystems, unabhängig von der 
Wartung. 


Vollkommene Geschwindigkeitsregnlirung 5 3 - = a 7 Neue Ueberzieh- 
: u. Rändelmaschinen 


Vorstehend bezeichnete Maschinen 
sind von unerreichter Leistungs- 
fähigkeit. 


j ® N mässige Preise 
21 Un | | Grossisten bezw. Vertreter an allen 


Plätzen d. In- u. Auslandes gesucht. 


— — — — — — 


hat unsere Correspondenzen an 


Carton -Niet maschine Fritz Steller, Barmen, 
; : erbeten. (124778 
trotz vielfacher Nachahmungen die — — — — 


weitgehendste Verbreitung 


gefunden? 
Weil sie in Bezug auf 
Einfachheit der Handhabung 
Einfachheit der Construetion 
Grosse Lelstungsfühlgkeit 


unerreicht dasteht. [123428 N 
In keinem Kartonnagenbetrieb darf diese prak- SCHUTZ, MARKE 


tische und billige Maschine fehlen! 


arbeitsmusler und Katalog gratis und franco auf Verlangen Ü 
1 a C. L. WÜST 
Sächsische Cartonnagen-Maschinen A.-G. ia mm 


Dresden-A., Blasewitzerstrasse 21 `, besteht seit 1811. 


Vertreter für Berlin: 
J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 
Telefon-Amt IV 3041 


Spielkartenfabrik 


800 
In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin NW 
Louisenstrasse 82/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 

Maschine zum gleiohmässigen Anfeuchten von Paplerbahnen ver- 
en Art von Julius Wezel in Leipzig. DRP 117228. 
(Kl. 55) 

Nach dieser Erfindung sollen die in Stoff und Stärke ver- 
schiedensten Papiersorten auf ein und derselben Maschine 
gleich vortheilhaft und gleichmässig angefeuchtet werden können. 

Dies wird dadurch erreicht, dass sowohl die Papierbahn 
sich kürzen und verlängern, wie auch der Anfeuchter oder die 
Zerstäubervorrichtung dem Papier sich nähern oder von diesem 
entfernen lässt, so zwar, dass bei Verarbeitung dünnen Papiers 


die Zerstäubervorrichtung in grösserem Abstande vom Zylinder 
der Anfeuchtevorrichtung angeordnet werden kann, und dem- 


entsprechend nur ein feiner Nebel auf das Papier gelangt, |mittels zweier Klammern (ac) am Geräth bef 
während die schweren dicken Tropfen schon vor diesem nieder- | sicheres Festklemmen stattfindet. 


fallen. 


Dünnes Papier von grösserer Aufnahmefähigkeit erfordert | Wandkarten und dergl. von Georg Babel in Banzen 
aber nicht nur eine andere Lage des Zerstäubers als dickes, Feuchtwangen (Baiern). 


weniger aufnahmefähiges Papier, sondern es ist auch in solchem 
Falle nöthig, die Papierbahn zu kürzen, d. h. den Weg vom 
Anfeuchtezylinder nach der Aufwickelrolle kürzer zu gestalten 
als bei dicken Papieren. 

Die Möglichkeit, den Lauf der Papierbahn zu verlängern 
oder zu kürzen, lässt sich in verschiedener Weise schaffen. 
Beispielsweise sind die Papierführungswalzen to“ auf einem von 
der Anfeuchtevorrichtung getrennten Wagen g angeordnet, 
welcher auf Schienen läuft und sich nach Bedarf von der An- 
feuchtevorrichtung entfernen oder dieser nähern lässt. 

Die Anfeuchtevorrichtung besteht in der Hauptsache aus 
einem Zylinder a, vor welchem eine Anzahl Zerstäuber b zum 
Anfeuchten des über den Zylinder laufenden Papiers d ver- 
stellbar angeordnet sind. Am Traggestell des Zylinders a 
werden Walzen i von geringem Durchmesser gehalten, die sich 
auf dem zwischen ihnen und dem Zylinder hindurchlaufenden 
Papier d abrollen und gleichmässige Vertheilung des auf- 

estäubten Wassers bewirken. Das anzufeuchtende Papier 
äuft von einer Rolle r ab, die auf einem fahrbaren Gestell 
drehbar gehalten wird, und neben welcher sich die gleichfalls 
auf einem fahrbaren Gestell angeordnete Rolle r“ zum Auf- 
wickeln des angefeuchteten Papiers befindet. Zur Ausgleichung 
im ei en befindlicher Unregelmässigkeiten werden in die obere 
Papierbahn zwischen je zwei benachbarte Führungswalzen w 
kleinere Walzen k lose eingelegt, welche durch ihr Gewicht an 


den kurzen Stellen des Papiers dieses strecken und so Ausgleich | 


der Unregelmässigkeiten bewirken. 

Papier, welches Wasser leicht aufnimmt, erfordert nicht 
nur eine entferntere Aufstellung des Zerstäubers b vom 
Zylinder a, sondern auch eine kürzere Laufbahn, als Papier 
von geringerer Aufnahmefühigkeit. Diese Bahn lässt sich 
rar Verschieben des Walzenwagens g verkürzen oder ver- 
Patent-Ansprüche: | 
1. Maschine zum gleichmässigen Anfeuchten von Papier- 
bahnen verschiedenster Art, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Zerstäuber (b) sich gegen den Anfeuchtzylinder (a) einstellen 
lassen, und der Lauf der Papierbahn durch geeignete Führungs- 
walzen (ww) sich verlängern oder verkürzen lässt. 

2. Eine Ausführungsform der Maschine nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungswalzen (ww) für 
die Papierbahn auf einem fahrbaren Gestell (9) angeordnet 
sind, durch dessen enveränderung zur Anfeuchtevorrichtung 
(ab) die Papierbahn sich nach Maassgabe der Art des zu ver- 
arbeitenden Papiers verkürzen oder verlängern lässt. 

8. Eine Ausführungsform der Maschine nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungswalzen (ww') ent- 
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weder einzeln oder enweise fahrbar ode 
auf langen Wangen er aschinenge tells ang 
4. Bei der Maschine nach Anspruch 1 die 
in die Papierbahn eingelegter Walzen (A), Zi 
ungleiche Längen im Papier zu beseitigen oder 
Befestigungsvorriohtung für Schreibgerät 
August Schulte und Anton Gantenbrink in 
DRP 117136. (Kl. 70) ga 
Mittels dieser Vorrichtung kann man beliebi; 
Gegenstände, wie Federhalter, Bleistifte, Farbstifte 
Zeichen-, Malerpinsel usw. an beliebiger Ste Ba 
Kopfhaar befestigen. 2 
Die Vorrichtung besteht aus einem Ring a m 
angelöthetem federndem Draht b. Der Ring a wird 
den Federhalter oder dergl. geschoben, und zwar m 
ungefähr 2 om Abstand von dem die Schreibfeder tragen- 
den Ende. Der Ring e wird mit der kleine 
Rille in gleicher Richtung über den Draht 
eschoben. Man kann nun leicht de 
leistift oder dergl. an einer beliebig: 
Stelle in das Haar schieben und dori 
festklemmen, ungefähr in der Weise, wie 
man sonst einen Federhalter hinter da: 
Ohr steckt. Pan 
Patent-Anspruch: ti 
Befestigungsvorrichtung für Schrei 
eräthe und dergl., dadurch gekennzeichnet, dasi 
eim Einstecken des Geräthes in das Ko pfhaar ı 


Gestell mit Walzen zur Aufnahme von zu einem 


DRP 117291. (Kl. 70) 
Das Gestell besitzt einen verstellbaren, am vorc 
mit einem Stab versehenen Vorhang, der in seit 
Stellung die Lehrmittel verdeckt und nach Feststellen 
straff gezogen werden kann, um die Lehrmittel vor 
gung und Staub zu schützen. Beim Unterricht ist 
schiedenen Höhen einstellbar, um einzelne Theile de 
verdecken zu können, während die anderen sicht 
Wegen der Einzelheiten wolle man die Paten 
gleichen. e 
O. Hoppe & Co. 
Maschinenfabrik 
Fernspr. 5826. LEIPZIG Ber iner 
Broschüren-Ecken- u. Flachheftme 
Drahtheftapparate für Contore und Bures 
Perforier- und Oesenmaschinen 
Doppelte und einfache Lochmasch 
Eckenausstoss- und Schlitzmase 
Boston- und Tiegeldruckpres 
Einrichtungen zur Faltschachtelf 
Maschinen für die Carte 


Draht und Klammern für alle im I nde bef 
Heftmaschinen. "i 


Hochheim’s Ventilator - Exi 
mit elektr., Riemen- u. Wasser-A 


5 VENTILA 
Ar 
2 2 


asia 


2 — 
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Morenn stenen 


Berliner Luxuspap.-Fabrik sucht 
p. 1. April gewandten 


Expedienten 


mit bess. Schulbildung. Off. mit 
Zeugn.-Abschriften unter M. 125631 
adio Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir suchen einen Herrn, 


jer mit der Einrichtung und Kalku- 
ation von l. Inlatur- und Buohbinder- 
Arbeiten vollkommen vertraut ist. 
Anstellung kann sofort erfolgen. 
Bewerbungen sind Angaben über 
rühere Thätigkeit und Gehalts- 
ınsprüche, sowie Zeugnissabschr. 
beizufügen. 1125640 
Wild & Laue, Leipzig 
Papiergrosshändler 


Für mein Papier-Detailgeschäft 
uche auf 1. April einen jüngeren 


& Verkäufer % 


er in feinem Detailgeschäft go- 


arnt und in Luxuspapieren sowie 
ı Geschäftsbüchern und sämmt- 
chem Bureaubedarf gute Kennt- 
isse besitzt. 125682 
Angebote mit Zeugnisabschriften, 
-ehalteansprüchen u. Bild erbet. an 
Ludwig Vogel, Mainz 


ırösseres Papier- 
Detail-Geschäft 


ueht mit der Branche wohlver- 
auten jungen Manm nicht 
ıter 24 Jahren, zum baldigen An- 
itt oder für später. [126611 
Offerten unt. P. E. 358 an Haasen- 
ein & Vogler, A.-G., Magdeburg erb. 
— EEE VER 


"Eine grössere Metalltuoh- u. Draht- 
‚webefabrik sucht zum baldigen 
atritt einen tüchtigen jüngeren 


ranchekundigen 
| Comptoiristen 


it guter Handschrift für den Ver- 
nd und zur Führung des Commissions- 
d des Fakturenbuohee. Gefi. An- 
bote mit Angabe des Alters, der 
maltsę e, der bisherigen 
tigkeit und der Eintrittszeit 
ter J. 0. 7672 hof. Rudeif Mosse, 
rin SW. a. [126616 


Non einer grossen Metalltuch- 
ik wird ein tüchtig., energisch. 


Werkmeister 


n baldigen Eintritt [125616 


gesucht 


z0f. Angebote mit Angabe des 
‚ers, der Gehaltsansprüche, der 
Bergen Thätigkeit und der Ein- 
tszeit an Rudolf Mosse, Frank- 
k a. M. unter F. Z. F. 799 erbet. 


ür Contor u. Reise 


iet ein mit dem Cartonnagen-, 
en-, Druckerel- oder Paplerfache 
trauter, tücht., gebild. jg. Kauf- 
on mit Einj.-Zeugniss, 28—26 J. 
evang., mit guter Befähigung 

die ise, dauernde Stelle. 
tritt 1./4. bis 1./7. Anerb. mit 
schr. d. e u. K, 125629 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Prägemeister 


dem die Aufsicht über die electr. 
und Handbalanciers, sowie eine 
Rollscheere mit Ruhe anvertraut 
werden kann, zu evtl. sofortigem 
Eintritt für Berlin gesucht. Hohes 
Gehalt sowie Lebensstellg. zugeslohert. 
Nurgewissenhatte, exactarbeitende 
. en sich u. re 

gung von Zeugnissabs ten 
unter Q. 125599 an die Exped. 
d. Bl. wenden. 


oo 
Werkführer 
eübter Buchdruok-Maschlnenmelster 
er auch mit Seltenfalzbeutel- und 
Kreuzbodenbeutel-Maschinen umzu- 
gehen versteht, zum 1. April gesucht. 

Ausführliche, schrittliche Be- 
werbungen m Gehaltsansprüchen an 


Berliner Papierwarenfabrik 


G. m. b. H. 
Charlottenburg, Schillerstrasse 97 


Für eine Papier- und Schreib- 
materialienhandlung Süddeutsch- 
lands wird p. 1. April ein branohe- 
kundiger 


jüngerer Mann 


welcher mit der doppelten Buch- 
führung vertraut sein muss, 
Comptoirist gesucht. 

Offerte unter M. 125596 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Werkführer 


gesucht für 


Dütenfabrikation 


in einer Strafanstalt. Offerten u. 
G. 125589 an die Exped. d. Bl. erb. 


Junger Gehülfe 


aus der Branche, möglichst mit 
Kenntnissen in Buchhandlung, für 
Contor und Expedition gesucht. 

Gefl. Offerte unter P. 125598 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Gesucht zum baldigen Antritt 
für meine Papierhandlung ein zu- 
verlässiger, fachkundiger 


+ Verkäufer » 


Detalllist. Angebote unter K. 125556 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Expedient 

Gewandter junger Kaufmann, der 
mit der Faoturirung, Führung dəs 
Commissionsbuches, wie überhaupt 
mit dem gesammten Expeditions- 
wesen und der einschlägigen Cor- 
respondenz genau vertraut sein 
muss, findet per 1. April a. c. 
dauernde Stellung in Feinpapler- 
Fabrik Mitteldeutschlands. Angeb. 
nebst Lebenslauf und Zeugnissab- 
schriften unter Angabe der Militär- 


verhältnisse, Gehaltsansprüche etc. 


erbeten unter Q. 125566 an die 


Exped. d Bl. 


Buchbinder-Gesuch 


Für meine Papierwaarenfabrik 
suche ich zum sofortigen Antritt 
einen fachkundigen Buchbinder. 

Friedr. Leop. Wallmann Nachf. 

Quedlinburg [125584 


= Ciüchtiger 


Reisender = 


für West- und Süddeutschland, Rumänien, Russland und Flanland, der”die 
französische und möglichst auch die russische Sprache beherrscht, von 
einer grösseren Masohinenfabrik der Papliermaschinen - Branohe zum 


baldigen Eintritt 


[126614 


w- gesucht = 


Gefi. Angebote mit Angabe des Alters, der bisherigen Thätiekeit, 
der Gehaltsansprüche und der Eintrittszeit an Rudolf Messe, Frank- 
furt a. M. unter F. W. G. 815 erbeten. P 


Oo Ade >o 
technische Leitung 
oiner mit 2 Maschinen arbeitenden 
Feinpapierfabrik 
(Schreib Post- und Bücherpapiere) wird zum 1. Juli oder 


früher eine vorzüg ich geschulte und emp ohlene Persön- 
lichkeit bei hohem Gehalte gesucht. Bewerbu gen mit allem 


Näheren wolle man unter 0. 125633 an die Exped. d. BL 


getälligst richten. | 


Betriebs- Ingenieur 


der auch Elektrotechniker ist und über eine lang- 


zunehmen gesucht. 


als jährige Praxis sich auszuweisen vermag, wird auf- 


Offerten nebst curriculum vitae sind unter Angabe 


der Genaltsansprüche erbeten an die 


[125595 


Böhmisch Krummauer Maschinenpapier-Fabriken 
Jgnaz Spiro 8 Söhne 


Krummau 


i. Böhmen 


Für Hamburg-Altona Für das Comptoir 


u. Umgegend suchen wir einen 
branchekundigen, tüchtigen, hier- 
selbst gut eingeführten 


Stadtreisenden 


möglichst z. 1 April zu engagieren. 
Offerten mit Angabe der Ge- 
haltsansprüche erbitten 1125568 
Peters & Krütsfeldt 
Papier waaren en gros 
Altona 


Eine Etuis- u. Kartonnagen-Fabrik 
Rheinlauds sucht tüchtigen, ge- 
wissenhaften 


Kaufmann 


zur Stütze des Chefs. 
oder 1. Juni. Stellung dauernd. 

Gefl. Offerten m. Zeugnis-Abschr., 
Gehalts-Ansprüchen und Photogr. 
unter D. 125585 an die Exped. 
d. Bi. erbeten. ` 


Wir suchen zum Verkauf unserer 


fettöichten Papiere 


einen bei der Kundschaft gut ein- 
geführten, gewandten 


Reisenden 


der den Artikel genau kennt und 
selbständig und sicher zu arbeiten 
versteht. l 1125577 
Den Angeboten sind Referenzen, 
Gehaltsansprüche u. Photographie 
beizutügen. 
Gebrüder Sehmilitz 
Papierfabrik Merken bei Düren 


Eintritt bald 


einer Buchdruckerel in grösserer 
Stadt der Rheinprovinz wird ein 
Buohhalter u. Correspondent gesetzten 
Alters, welcher mit der Buohführang 
durchaus bewandert u. im Druckerei- 
wesen oder Papierfach nicht un- 


erfahren ist, zum 1. April a. c. 


gesucht. Offerten mit Zeugniss- 
abschriften, Angabe des Alters, 
Confession u. der Gehaltsansprüche 
unter Y. 125576 besorgt die 
Exped. d. Bl. 


Ein mit der Papier- u. Schreib- 
waren- Branche durchaus vertraut, 
tüchtiger 1125569 


Verkäufer 


welcher auch im Dekoriren be- 
wandert ist, wird zum 1. April 
gesucht. | 

Wilh. Schlemmlag. Cassel 


Pack papier 
Rheinische Packpapier - Fabrik 
sucht für 


Comptoir u. Reise 


einen durchaus tüchtigen, solıden, 
gewandten, branchekundigen Mit- 
arbeiter, der die Grossconsumenten- 
Kundschaft in Rheinland u. West- 
falen kennt u. mit Erfolg besucht 
hat. Franko- Offerten mit Zeug- 
nissabschriften u. Referenzen. so- 
wie mit Angabe der Gebalts- 
ansprüche befördert unter 0. 125481 
die Exped. d. Bl. Discretion zu- 
gesichert. 


Arbeiter ist. 


| PAPIER-ZEITUNG 
Z Gesucht wird 3 


für eine Maschinenfabrik in Oesterreich, welche die Fabrikation von 
Papler- und Holzstofffabriks-Einriohtungen aufnehmen will, ein 


tüchtiger, erfahrener Ingenieur 


welcher in diesem Fach vollkommen versirt und selbstständiger 


[126487 


Nur auf solche Bewerber, welche schon in ähnlicher Stellung mit 
Erfolg thätig waren wird reflectirt, und sind schriftliche Offerte mit 
Angabe der Gehaltsansprüche u bisherigen Verwendung zu richten an 


L. Nemelka 
Maschinenfabrik in Wien, XI 


Simmeringer Hauptstrasse 98 
Ein mit der 


Fabrikation 
photographischer Karten 


durchaus vertrauter 


hmann 


wird von einer 


fac 


Cartonpapier-Fabrik gesucht 


Offerten an die Exped. d. Bl. erbeten unter L. 125476. 


Technischer Leiter 


tür eine grössere Papierfabrik Mitteldeutschlands gesucht. Nur 
Herren mit hervorragender Kenntnis der Papierfabrikation wollen 
sich unter Angabe der bisherigen Thätigkeit u. der Gehaltsansprüche 


melden unter D. D. 280 bei Rudolf Mosse, Dresden. 


Für eine FEeinpapier- 
fabrik Mitteldtschlds. wird ein 
tüchtiger Liniirer 


gesucht, welcher hauptsächlich auf 

ost-, Billet-, Noten- und Conto- 
Liniaturen eingerichtet und an 
flottes selbstständiges u. sicheres 
Arbeiten gewöhnt ist. Es sind 
4 Maschinen mit Rollensystem vor- 
banden (Everling, Brissard und 
Förste & Tromm) mit denen der- 
selbe durchaus vertraut sein muss. 

Off. mit Zeugnissabschr. unter 
Angabe der Gehaltsforderung und 
persönl. Verhältnisse erbeten unter 
D. 125463 an die Exped. d. Bl. 


2. Korrespondent 


von einer grossen 


Papierfabrik 


Rheinlands gesucht. Flotte Steno- 
graphie, einige engl. u. französ. 
Sprachkenntnisse Bedingung. An- 
tritt möglichst 1. April crt. 

Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Zeugniss-Abschriften an die 
Exped. d. Bl. zu richten unter 
F. 125468. 


125421 


* Für m. Papier- u. Pappen- Gross- 
hdlg. verb. m. Accidenzdruckerei 
u. Cartonnagenfabr. suche ich zum 
möglichst baldigen Antritt einen 
durchaus tücht. u flott arbeitenden 


jüngeren Expedienten 


Solche, die in gleicher Branche 
gelernt u. bereits einen derartigen 
Posten mit Erfolg bekleidet haben, 
erhalten den Vorzug. Gefl. Off. 
m. Zeugnissabschr. u. Gehaltsford. 
erbittet sich [126466 

Hermann Kullsch, Bautzen 


Dütenbranche 


Tüchtiger Reisender, Fachmann, 
für leistungsfähige Dütenfabrik, 
Alter 25—80 J., womögl. Süd- 
deutscher, per sofort oder 1. April 
ge~ucht, evtl. spätere Betheiligung 
nicht ausgeschlossen. 

Offert. unter ©. 125504 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäuferin 


sucht sofort oder später [125558 
Luxuspaplerhandlung 
HUGO ABESSER 
Berlin, Leipzigerstrasse 114 


E 
E) 
i t; 


b \ 
N 
A 


= 


Junger, tüchtiger 


Stadtreisender 


zum Besuche der Kontore für gut 
eingeführtes liner Haus zum 
sofortigen Eintritt gesucht. 
Branche-Kenntnisse Bedingung. 
Angebote erbeten unter J. 125474 
an die Exped. d. BL 


Gesucht wird für die älteste Buch- 
u. Papierhandlung am Platze zum 
1. Mai cr. eine 1125561 


Verkäuferin 


welche in der Buchführung und in 
dem Buchbandel nicht unerfahren 
ist. Offerten mit Photographie u. 
Gehaltsanspr. bei freier Pension an 
Th. Gotthardt, Wittenberge (Bez. 
Potsdam). 


Für m. Schreibw.-Gesch. in bester 


Lage Elberfelds, suche ich e. tücht. 


u. flotte, m. d. Br. vertr. Verkäuferin 
(evg.). Off. m. Gehaltsanspr. u. Phot. 
an J. H. Born, Elberfeld erb. 15 


Für meine Sortiranstalt 


suche ich eine tüchtige und zu- 
verlässige 1125587 


oeisterin 


zur Beaufsichtigung der Papier- 

Sortirerinnen. 

Josef Sehlmek, Berlin © 
Mählenstrasse 11 


Ein feines Paplergesohäft in einer 
süddeutschen Stadt sucht eine 
tüchtige und gewandte 


1. Verkäuferin 


event. als Leiterin in einem grossen 
Bad. Sprachkenntnisse erwünscht, 
Branchekenntnisse unbedindt. 
Offerte an Rudolf Mosse in Frank- 
furt a. M. unter F. N. S. Il2 erb. 


Gesuchte Stellen 
Suche für meinen Bruder, welch. 
zu Ostern seine Lehrzeit beendet, 
Stellung als 


Verkäufer 


in besserem Papiergeschäft, wo 
ihm Gelegenheit geboten wird, sich 
weiter auszubilden. Gefl. Offerten 
erbeten an | [125651 
Alfred Albrecht, Görlitz 
- Papierhandlung 


Postkartenbranche 


Seit Jahren eingeführte 


erste Reisekraft 
mit nachweisb. Erfolgen, wünscht 
sich zu verändern. Prima Refer. 

Gefl. Off. unter E. 125546 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


æ Praktischer Ratgeber für 


Stellesuchende 


in kaufmännischen, gewerblichen und anderen Berufen. 
Vollst. Anleitung zu geschickter, erfolgreicher Bewerbung 
mit Muster — Bewerbungsschreiben, 
gesetzlichen Bestimmungen des neuen Handelsgessüu- 
buches und der Gewerbeordnung. 

Von Dr.iur.L.HUBERTIu. T. KETTEN. 


verlegt und zu beziehen von Dr. iur. LUDWIG HUBERTL, 


1125526 


‚meister, Vorarbeiter, Fabre 


Verträgen, alien 


Preis 
* . 2,78. 


LE 
Feinpapiermacher 


ledig, mit einf. Arbeiten im chen. 
Laboratorium, Papierantersuchug 
und allen chem. u. mech. Processen 

enau vertraut, in allen Zweigen 

urchaus routinirt i 
techniker), im Bau und Betie 
sehr erfahren, in Fabrication von 
Cellulose u. Ia Strohstoff bewand. 
sucht Stellung als 


Ä Betriebsleiter 


oder 


Stütze des Chefs 


in einer Feinpapierfabrik des In 
oder Auslandes, welche ff. Watte 
zeichen-, Post-, Kupferdruck-, Teleber, 
Spieikarten-, Lichtpaus- oder Phet- 
graphle-Rohpaplere, Cartons stc. e- 
zeugt od zu erzeugen 
Offerten unter B. 125580 an 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papier- und Schreibwaarer 


REISENDER 
bei der Kundschaft in Holstein 
Mecklenburg, Pommern u P 
seit Jahren eingeführt, mit bes 
Empfehlungen, wünscht sick n 
der Schreibwaren L. == 
er Schreibwaaren-, Luxuspsp.- 
Branche, welche einer selbetstänl 


arbeitenden ersten Kraft dansemdı 


gut dotirte Stellung bieten bd, 
lieben gefl. Off. der Exp. d N 
einzureichen unter F. . 


Detaillist — © sf 


sucht, gest. auf Ia Ze 
per 1. April Stellung 


Verkäufer, Expediant 


od. Reisender 


Gefi. Angeb. unt 0. 125560 
an die Exped. d. Bl. erbeten 


Tüchtiger Kupferschmied, vertei 
81 Jahr alt, gestützt aut Ia Zeug 
nisse und Referenzen, seit ô Jahr“ 
Vorarbeiter von grösseren ep: 
raturwerkstätten, mit Schlosser 
und Dreherei prakt. gut verso 
gepr. Maschinist, s. sofort od. spt 
anderweite Stellung a 


schmlad, Masohlalet od. hni. Rn 
in grösserem Betriebe. O. 
U. B. 971 an Haascasisis $ 

A.-G., Dresden erbat. u 


BEISENDER_ 
Jg. wacht. Kaufmann, a. d. LEOR 
ierbranche, welch. moss 
isender einer . 
. 
ei ost. a su va 
fl. Offerten erbet. ap dis 

d. Bl. unter $. 125601. 


ea 


p 
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Jung. Mann, 24 Jahre alt, sucht 
per 1. April Stellung als 


Expedient u. Contorist 


in der Bureau-, Schreibwaren- und 
Schreibmaschinen - Branche. Gefl. 
Angebote unter C. 125619 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann aus der Branche, 
19 Jahre alt, sucht per sofort od. 
später dauernde Stellung als, 


Comptoirist 


oder 


Expedient 

Suchender ist der einfachen so- 
wie doppelten Buchführung und 
Stenographie mächtig und ist mit 
allen Comptoir - Arbeiten bestens 
vertraut. 
Derselbe würde auch kleine Reisen 
nit übernehmen. 
= Gefi. Off. unter B. 125618 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Commis 


mit tüchtigen Branchekenntnissen, 
selbständiger Correspondent, mit all. 
Contorarbeiten vertraut, im Besitz 
des Einj.-Freiw.-Zeugnisses, sucht 
per 1. April Stellung. 

Gefl. Angeb. unter Z. 125610 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein tüchtiger und gewandter 


Klebe-Meister 


sucht seine noch ungekündigte 
Stelle zu verändern u. reflektirt 
auf Lebensstellung. Derselbe ist 
suf feinste Elfeab.-, weisse, Photogr.- 
a. Kunstdr.-Carton sowie Leinen- 
papier u. Papyrolin aufs Beste ein- 
5 Auch im Satiniren und 
rtiren von Cartons ist Suchender 
destens bewandert und könnte 
als Carton-Papiersaalmeister oder 
ist Stelle annehmen. Gef. 

P erten sind erbeten u. A. 125617 


m die Exped. d. Bl. 


Oer bietet 


jähr. Kaufmann, erstkl Verkäufer, 
ler bereits grosse Touren reiste, 


Reiseposten 


ei bescheid. Ansprüchen? Selbig. 
sitzt gute Schulbildung, sicheres 
Auftreten u. gute Kenntnisse der 
axuspapierwaaren-Branche. Gefi. 
A. an Köhn, Dresden-N., Meissner- 
| n 


trasse erbeten. | [126626 
N apier, Couverts 
Junger , firm in d. Branche, 


uch Kundenbesuch, sucht Stellg. 
ls Expedient. 

: Gefi. Angebote unter W. 125607 
n die Exped. d. BL erbeten. 


| * Contorist % 
5 Jahr alt, militärfrei, in Druck- 
‚apierfabrik gelernt u. thätig ge- 
Jesen, mit ition und vork. 
dont orarbeiten (Lohn-, Kranken- u. 
Itersvers.-Wesen) vertraut, sucht 
or bald oder 1. April Stellung als 
ontorist, Expedient oder Lagerist. 
Gefl. Offerten unter Q. 125637 
n die Exped. d. Bl. erbeten. 


Düten u. Papier 
Tacht. Reisender, 25 J. alt, wünscht 
sich p. 1. Juli od. später zu ver- 
ändern. Offerten unter Y. 125609 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmanu 
militärfrei, mit schöner Handschr., 
augenblicklich in Paplerfabrik als 
Buchhalter thätig, mit der ital. und 
amer. Buchführung vertraut, sucht 

er 1. Juli a. cr. Stellung in der 
einprovinz, am liebsten in der 
Nähe Bonn's. 
Gefi. Of. unter K. 125594 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger Kaufmann, 28 Jahre 
alt, mit der Papier- u. Buchdruck- 
branche durchaus vertraut, der 
Rheinland u. Westfalen mit gatem 
Erfolge längere Zeit bereiste, sucht 
baldigst Reline- oder Ver- 
trauensposten. 

Offerten unter J. 125593 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


wur Für Berlin PBE 
sucht janger Mann, 25 Jahre alt, 
seit 10 Jahren in der Papier- und 
Dütenbranche thätig, Stellung für 
Kontor oder Reise zum 1. April er. 

Gefl. Offerten unt. L. 125527 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Militärfr. jg. Mann (Rheinländer), 
aus der Papier- u. Schreibw -Brch., 
sucht Stellg. als Expedient od. Lagerist 
evtl. auch kl. Reisen. Gefi. Off. u. 
M. 125559 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Ich suche für meinen Sohn, 17 J. 
alt, im Besitze des Te re für 
den einjährigen Militärdienst, eine 


Lehrlingsstelle 


Packpapierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten wird, 
sich praktische Kenntnisse in der 
Paplerfabrikation zu erwerben. 

Adressen unt. P. 125562 beförd. 
die Exped. d. Bl. 


Der 
techn. Director 


einer der bedeutendsten 


Sulfitstofl-Fabriken 


Sud- Deutschlands sucht sich zu 
verändern. Langjährige Praxis 
sowie glänzende Resultate seiner 
bisherigen erspriesslich. Thätig- 
keit stehen ihm empfehlend zur 
Seite. Gefi. Offert. u. 6. 125625 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, militairfrei, sucht 
per sofort Stellung als 


Calanderführer od. Längs- und 


Querschneide - Maschinenführer 
Gefi. Oft. an Franz Sohwarz, Düren 
(Rhld), Steinweg 9. 


Ela junger Mann, 18 Jahre alt, aus 


achtbarer Familie, im Besitze der 
besten Zeugnisse, weloher seine drel- 
jährige Lehrzeit In einer Papierwaaren- 
fabrik bestanden u. seit einam Jahre 
in einer Papler- und Couvertfabrik 
thätig Ist, suoht Stellung la einer 


Papiergrosshandlung 
in einer grösseren Stadt. 

Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter K. 125516., 


Betriebsleiter = Stütze des Chefs 


Theoretisch gebildeter Fachmann, Ende 20er, selbständig. 
Arbeiter, mit eingehenden Kenntnissen in der Fabrikation aller 
besseren holzfreien u. holzhaltigen Sorten, gewandt 
in der gesamten Halb , tofftechnik, mit besonderen Erfahrungen 


in der Erzeugung von Strohcellulose, vewandert in der 
einschlägigen Chemie, im Maschinenbau, Calku- 
lation, Kostenanschlägen, Neu- und Umbauten, 
sucht dauernd Stellung in renommirter Fabrik. 


Prima Refer. Gefi. Off. unt. P. 125634 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann, welcher am 1. April in einer 


Geschäftsbticher -Fabrik 


seine Lehrzeit beendet hat und mit allen einschlägigen Arbeiten im 


Kontor, Lager und Expedition 


bestens vertraut ist, sucht passende Stellung. Angebote unter 8. 128870 
an die Exped. d. Bl. erbeten. = 


Routin. jünger. Kaufmann, Christ, Englisch, Französisch perfect, 
mehrere Jahre England, Frankreich bei bedeutendem Etablissement der 


Luxuspapier-u. Reklame-Plakat- 


Branche, selbst. Calculator, Zeichner, sucht [126564 


= Reiseposition = 


für England, Frankreich und United States. 


Offerten unter K. V. 344 an Hassenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin WS erbeten. 


Tüchtiger, energischer K a ufm ann, uva- 
drossene, selbständige Arbeitskraft, befähigt, zielbewusst zu disponiren, 


mit gründl. kaufm. Wissen, erfahrener Buchhalter und Correspondent, 
ebenso gewandter Reisender, augenblicklich als 


Prokurist in leitender Stellung 
einer bedeutenden Actiengesellschaft 


sucht sich per 1. April a. c. zu verändern und reflectirt nur aut 


Vertrauens- und Lebensstellung 


Gefl. Angebote unter M. 125478 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger, verheiratheter, an intensives, selbstständiges 


Arbeiten gewöhnter 


Buchhalter una Kassirer 


bilanztüchtig, zuverlässig, sprachenkundig 


sucht Stellung in gröss. Hause. Eintritt nach Wunsch. Hoch- 
prima Zeugnisse. Gefi. Anerb. u. R. 125439 an die Exp. d. Bl. 


Energischer, in gereiftem Alter stehender 


DIRECTOR 


grösserer ausländischer Papierfabrik, theoretisch gebildet, in der Fa- 
brikation feiner und feinster N (Maschinen- und Bütten- 
arbeit), auch allen anderen Sorten hervorragend erfahren, mit den 
neuesten Verfahren der Cellulose-, Stroh- und . 
vollkommen vertraut, im Bau- und modernen Maschinen wesen gründlich 
bewandert, mit kaufmännischer Routine (Buchführung, Abschlüsse, 
Correspondenz in fremden Sprachen etc.), überhaupt in jeder Be- 
ziehung weitgehendsten Ansprüchen der Neuzeit gewachsen, sucht, 
Familienverhältn. wegen, anderwärts dauerndes Engag. Feinste Refer. 

Gefi. Off. unt. B. N. 2939 an 6. L. Daube & Co., Berlia W 8 erbeten. 


[126160 
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PAFPIER-ZEITUNG 


Kaufmann, Papierfachmann l. Ranges 


mit Fabrikation und Kundschaft genau bekannt, Stenograph, sucht unter 
bescheidenen Ansprüchen andere Stellung als Buchhalter, Correspondent 


(auch franz. u. engl.) oder Reisender. 


Exped. d. B. erbeten. 
Saalmeister 


in ungekünd. Stellung, an tüchtig. 
und selbständiges Arbeiten gew., 
sucht sich für jetzt oder später 
dauernd zu veränd. Suchender ist 
jung, verheirathet, kath, kinderlos, 
leıtete mehrere Abthellungen, da- 
runter Hand- und Masohinen-Couvert- 
Fabrikation, Accomodage, Trauer- 
ränderung. Bestens vertraut in der 
Papierlagerführung, im Calculat.- 
und Accordwesen, Lohnverrechng., 
Lobnbuch- und Kranken - Kassa- 
führung. Ia Referenzen. 

Gefi. Angebote unter S. 125440 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger gebild-ter Mann sucht 
Stellung auf dem Bureau einer 


Cellulose- od. Papierfabrik 


wo ihm Gelegenheit geboten wird, 
sich zum Kautmann weiter aus- 
zubilden. Gute Anen u. Refer. 

Anfragen an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter M. 125377. 


Junger Kaufmann, 24 Jahre alt, 
mit Ia Referenzen u. Einj.-Zeugniss, 
militärfrei, sucht Stellung als 


Kontorist oi. 
Expedient 


Gefi Offerten unter S. W. 564: 
an Rudolf Mosse in Stuttgart. 


Junger Mann, 4 Jahre, aus der 
Papler- u. Malutensilien-Branche, sucht 
p. 1. April d. J. ev. später Lebens- 
stellung als I. Verkäufer etc. 

Offerten an div Exped. d. Bl. 
erbeten unter Q. 125483. 


Ig Mann. 26 J. alt. rucht p. I. April 
cr. Engag. aln Lagerlst od. Expedient 
in der Luxuspap.-, Papier- u. Schreib- 
warenbranohe. Off. erb. unt. P. A. 17 
Postamt 17 Berlin. 1125480 


Suchen für einen 18 j Ahr. jungen 
Mann, mit der Berechtigung zum 
einjährig- freiwilligen Militärdienst, 
eine Stelle als 


Lehrling 
Gapiergross handlung 


verb mit Papier waar nfabrikation, 
wo demselben Gelegenheit geboten 
wird, sich gründlich in der Branche 
auszubilden. Off. an 1125170 

E. Huber Sohn & Cle., Strassburg l. E. 


Technischer Leiter 
Oberwerkführer 


Ein praktisch u. theoret. gebildeter 


&apiermacher 


der die Herstellung von den feinsten 
bis zu den geringsten Papieren von 
Grund aus kennt, langjährige Er- 
fahrung besitzt, richerer Färber 
und im gesamten Maschinenwesen 
vollständig ertahren ist, sucht sich, 
gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 

Gefi. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


geri 


Offerten unter D. 125422 an die 


Jg. Mann. 20 Jahre alt, spec. mit 
d. Geschäfteb.- u. Druckerel-Branche 
vertraut, auch der dopp. Buchführung 
mächtig, sucht p. 1. April Stellung als 


Contorist od. Expedient 


Gefl. Offerten unter Q. 125528 bof. 
die Exped. d. Bl 


Junger Commis 


5 Jahre in der Paokpapierbranohe 
thätig, sucht Stellung als 


Reisender 
für kleine Turen. Offerten unter 
@. 125510 an die Exped. d. Bl. erb. 


Jg. Mann, im Bes. d. Eivj.-Zeugn., 
welch. Ostern seine Lehrz. in einer 
Dürener Paplerwarenfabrik beendet u. 
sich vielseitige Branchekenntnisse 
erworben hat, sucht Stellg. Off. u. 
S. 125347 an die Exp. d. Bl. erbet 


I. Papiersaalmeister 


tüchtiger Fachmann, 88 Jahre alt, 
verheirathet, 22 Jahre im Fache, 
sucht dauernde Stellung. Gute 
Zeugnisse u. Referenzen zur Ver- 
fügung. Gefl. Oft. unter X. 125222 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Glättmeister 


tüchtig und erfahren in allen Ar- 
beiten der Buntpapler - Fabrikation, 
sucht anderweitig dauernde Stelle. 

Gefl. Offert. erbeten an die Exp. 
d. Bl unter Y. 125227. 


Jg. Mann m. Einjähr.-Zeugniss, 
21 J , evang., m. guten kaufmännisch. 
u. Branohekenntnissen in Felapapleren, 
stenographiekundig, sucht z. I. April 
ev später auf erste Empfehlung ge- 
stützt, anderweit Stellung. 

Gefi. Offerten erbeten unter 
J. 125515 an die Exped. d. Bl. 


Junger, tüchtiger 


Schweizerdegen (N.-V.) 


welcher im Düten- und leichteren 
Accidenzsatz, sowie an der Tiegel- 
druokpresse und an der W. & H. 
Dütenmasohlne vertraut ist, sucht 
bei bescheidenen Ansprüchen sofort 
oder später Stellung. 

Offerten unter $. 125348 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


perfekt französisch, auch etwas 
englisch sprechend, wünscht, gest. 
auf gute Zeugnisse, Stelle in fein. 
Geschätt der Papierbranche, in 
rösserer Stadt Süddeutschlands. 
ürde auch Filiale übernehmen. 
Gefl. Angebote unter A. 125579 
an die Exped. d. Bi. erbeten. 


Gewandte 


Verkäuferin 


in der Papier- und Sohreibwaaren- 
branche durchaus erfahren, im Be- 
sitz guter Zeugnisse, sucht Stellg. 
zum 1 April. 

- Oflerten unter X. 125575 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäuferin des Paplerfachse mit 
Buohführung u. Expedition vertraut, 


sucht in einer Berliner Gross- 
handlung des Fachs zum 


1. April Stellung. Gef Angeb. u. 
V. 125606 an die Exped. d. Bl. erb. 


| Vertretungen 


Repräsent., tüchtiger, gut ein- 
geführter e such 


t 
Vertretung einer Papierfabrik 
für Rheinland, Westfalen u. anl. 
Districte gegen Fixum u. Provision. 
Gefl. Angebote unter H. 125592 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für 
Breslau 
und Umgebung wird ein selbständ. 
Agent oder Reisender gesuoht, der in 


Steindruckereien 
gut eingeführt ist. Es handelt sich 
um sohnellere Einführung einer neuen 
Erfindung, die sich bereits praktisch 
bewährt hat. [125586 

Gefi. Adr. erbet. unter A. G. 100 
postiagernd Schöneberg b. Berlin. 


Papeterie 


auch alle Artikel für den Papier- 
händler auf Reisen mitzunehmen 
gesucht. (Grosser Theil Ungarn, 
Alpenländer, Bosnien, Herzegowina, 
Dalmatien.) [126612 
Anträge unter „W. D. 498“ an 
Rudolf Messe, Wieu | erbeten. 


Gesucht 


für Berlin ein bei der Kundschaft 
eingeführter Vertreter für eine 


Chromopapierfabrik 
Anerbietungen an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter Z. 125453, 


Eine leistungsfähige 


Wellpappen -Fabrik 


welche sich auch mit Herstellung 
von Wellpapp-Schachteln etc. befasst, 
sucht an allen grösseren Plätzen 


tüchtige Vertreter 


sowobl zum Besuch der Grossisten, 
als auch der Consumenten. 

. Gefi. Angebote unter T. 125532 
an die Exped. d. Bl; erbeten. 


Lith. Vertreter gesucht 


Eine grosse graphisohe Kunst-Anstalt sucht zu günstigen Bedi 


P latz-Vertreter in allen grossen industria- * 
Handels-Contren; Routine, Branche- u. Kundes- Kew 


sind erforderlich. Die Firma ist überaus leistungsfähig und ge 
vorzüglichen Ruf. Spezialitäten: Reklame-Artikel, Plakate, Nn 
lllustrations-Arbeiten, hochfein Merkantil, Wert-Papiere, Aich 


Genre-Karten, Chromos etc. 


Nur Ia Bewerber wollen sich melden u. L. 125376 an di hyi 


Germania Importing Ci 
127 Duane Street, New York 


übernimmt 


Verkauf ür Ameril 
concurrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begin 


Ordres mit Prima deutschem Bank-Accreditiv. 
Offerten erbeten, — Erste Referenzen. 
und Maschin 


Fabriken Ge 


ver Papierha 


Ein Laden m. Laden» 
in dem seit über 25 J 


Papier 

u. Lehrmittelbandiung uns 
betrieben wird, ist vo 
vember ds. Js. ab in He 
eine längere Dauer (mit 
Schaufenstern) anderwej 
mieten. Für ein. tüchtig 
fähigen Herrn eine günst 
sich selbstständig zu m 
Offerten u. P. M. 420 
stein & Vogler, A.-G., Hali 


In Freib 


im Br. wird ein kleiner | 
Papier- ur 


Schreibwaren -6 
in günstig. Lage zu kauf 


Off. mit genauer 4 
R. 125600 an die Ex 


Holzschleif 
Teilhaber 


mit grösserem Kapital wird s 
enommen von einer gut gelsge 
ohlelferel mit selten günst 
Holzeinkauf u. 


bedeutender Was 
kraft. Gesuchter kann — wenn 
wünscht — mit dem Werkmei 
die Verwaltung der Fabrik ü 
nehmen, da der jetzige Inh} 
Besitzer mehrerer Fabriken, m 
am Platze wohnt, 

Gefl. ausführl. Anerbieten & 
zu richten unter L. 125594 an 
Exped. d. Bl. 


Papier-, Kurz- um 
Galanteriewaaren-Geschil 


in Hauptverkehrsstr. von Bee 
mit einem jährlichen Ums 
25000 Mark ist Umstände bel 
p. bald za verkaufen. Der ji 
iethzins beträgt 1600 Mark 
forderlich sind cr. 10000 Mark 
Näh. Auskunft erth. 6. M. Soi 
zu Görlitz, Grundstücks- und N 
theken-Vermittelungs- 
zess-Agentur. [28 
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in 


Buchdruckerei 


eiten flott beschäfti 
Tiegeldruckpresse, ele 


Grossstadt der Provinz Sachsen 


anderer Unternehmungen wegen zu 
nstigen Bedingungen zu verkaufen. 
„viele Massenauflagen. 8 Schnellpressen und 
ischer Betrieb, reic 
‚material, neue grosse Stereotypie und vollständige Buchbinderei- 


Die Firma ist mit festen Ar- 


altiges modernes Schrift- 


„Einrichtung vorhanden. Hoher Reingewinn kann nachgewiesen werden. 
Zur Uebernahme sind 25—80000 M. erforderlich. Vom Besitzer werden 
v. auf mehrere Jahre noch für M. 10—15000 pro Jahr Arbeiten seines 


eigenen Verlages 
Kaufmann passen 
6. 125548 durch die Exped d. Bl. 


Kuna Seiten günstiges Objekt, auch für tüchtigen 
. Ernstliche Reflektanten erfahren Näheres unter 


Beteiligungs- oder Kaufgelegenheit 


bietet sich jüngerem Fachmanne durch Eintritt oder Uebernahme 


einer gut eingerichteten 


_Papier-, Schreib- und Zelchenutensilien-Grosshandlung 


in grösserer Industriestadt Sachsens. 

Gute Kundschaft, besonders am Platze, vorhanden. 
Capital in beiden Fällen ca. 6—6000 Mk., Werth 10—12000 Mk. 
Offerten nur von Selbstreflectanten erbeten unter V. 125573 an 


Jiches 
die Exped. d. Bl. 


Pabrik- freal 


am neuen Nafen in Riesa 


ist zu verkaufen durch 


Erforder- 


[125816 


Julius Föhme in Gröba vei Riesa 


Liedtke’schen Concursmasse 


gehörige 


Buch- und Steindruckerei und Buchbinderei 


i. Pr.. mit ausgebreiteter Kundschaft, welche sich in 
ebe befindet, soll schleunigst verkauft werden. Zum 


20 5 
vollem Betri 


Ankauf gehören ca. 15,000 Mark. Auskunft ertheilt F. Pangritz, Con- 


:ursverwalter, Königsberg l. Pr., Rhesastrasse No. 19. 


Betheiligung 
Uebernahme 


Fachmann, mit gediegenen kauf- 
sännischen Kenntnissen u. reichen 
irfahrungen, Christ, aus bester 
familie, Mitte der 80er, repräsen- 
abel, sucht sich an rent. Unter- 
iehmen d. Paplerbrohe., -Fabrication, 


Kunstanstalt 


der -Handlung, mit M. 20—30,000.— 
ua betheiligen oder solches zu 
tbernehmen. 

Offerten unter O. 125597 an die 
ixped. d. Bl. erbeten. 


Mech. Dütenfabrik 


u übertragen oder Thellhaber mit 

‚apital gegen Sioherstellung gesucht. 
fferten unter D. 125620 an die 

ıxped. d. Bl. erbeten. | 


De ° 9 

szin im Centrum Berlin’s 
olegen. Papier-Beschäft f. Comptoir- 
edarf mit eigen. Contoblioher-Fahrik 
. Druckerei, ist sehr billig, Waaren- 
nd ffungswerth, per sofort 
der später zu verkaufen. Umsatz 
a. 70000, Reingewinn ca. 18000, 
reis 86000. Reflect. belieben sich 


125495 


Chätiger Cheilhaber 


mit etwas Vermögen, für e. Papler- 
Grosshandinng u. Dütenfabrik gesucht. 

Gefl. Offerten unter U. 125605 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Negrographische Anstalt 
in der Provinz, gutgehend und aus- 
dehnungsfähig, Umstände halber 
zu günstigen Bedin n zu ver- 
kaufen. Näheres unter U. 125533 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Holzstofflabrik 


mit ca. 10.0C0 Ctr. jährlicher Pro- 
duction, ist für 180 000 Mk. zu ver- 
kaufen. Reflect. wollen sich unt. 
H. 3703 bei Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Braunschweig melden. [125496 


Papierfabrik Plattenthal 


bei wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 


. L. 125630 an d. Exp. d. Bl. z. wend. Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg 


Vermischtes 


— m ŘŮ nn e 


Chemisches Laboratorium 
Dr. H. Herzfeld 


Berlin NW, Charitöstr. 4 
Untersuchung u. Werth- 
bestimmung aller Roh- und 
Hilfsstoffe der Papier- 


Industrie (dessel-Spelsewasser, 
Chlorkalk, sohwefels. Thonerde, 
Alkallen, Säuren, Harz, Harzleim, 
Farbstoffe u. 8. w.) (125582 


Die Firma 


Roegner & Barthel 


Striegau 
Notizbücher- u. Schreibalbumfabrik 


it erloschen 


Zuschriften und Einsendangen werden 
nicht beachtet. [125590 


Lackiren 
Gummiren 


bis zum Format 120X 140 cm 
führt preiswerth aus 
Berliner Satinir-Anstalt Franz Grimm 
Melchiorstr. 80, Berlin S. O. 


Leistungsfähige, mit modernem 
Material neu ausgestattete 


Buehdruekerei "sweet, 


sucht den Druck von Monatssohriften, 
Fachzeltungen, Monatsblättern, Preis- 
listen, Broohüren, Werken (auch Ver- 
lag) zu übernehmen. 

Coulante Bedingungen. Offerten 
u. Z. 125101 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Vortheilhafte Off. für 

Grossisten u. gröss. 

Verbraucher v. Gold- 
schnittkarten etc. 


Gegen Lieferung des Cartons in 
Bogen (ungeschnitten) fertigt ein 
Goldschnittmaochermeister alle Arten 


schräg Gold-, Weiss-, Flach-, 
farbige u. Zierschnittkarten 


Ferner alle Formate sow. Dessins in 


Blanco- u. Solꝰschnittkarten etc. 


mit geprägten Rändern etc. zu un- 
erreicht billigen Preisen infolge 
eigenen Arbeitsverfahrens. Feinste 
exakte Arbeit und prompte Liefe- 
rung garantiert. 

Gefi. Anfrag. erb. unt, J. 125429 
an die Exped. d. Bl. 


aufe 


Gebr. aber tadellos funktionierende 


Spitzdütenmasehine 


zu kaufen gesucht. Offerten erbeten 
unter F. 125588 an die Exped. d. BI. 


116882 


— 


Suche einen gebrauchten, gut 
erhaltenen 12552 


Sante schen Balancier 


für Monogrammprägung zu kaufen, 
Prägefläche ca. 8 X 12. 
Arthur Skibbe, Berlin S 
Plan-Ufer 89/90 


IBlechecken- 


Heftmaschine 


zu kaufen gesucht. Anstellungen 
nebst Angabe des Systems u. Dauer 
der Benutzung an die Exped. d. BI. 
erbeten unter R. 125567. 


ostkarten-Neuheiten 


Künstler- und Genre-Serlen bitte 
mir stets zu bemust ern. 
Ludwig Pistor, Bielefeld 
Postkarten engros 1e 


Fabrik 125555 


für billige Pergamentpaplere gesucht. 
F. Claus, Bielefeld, Papier engros 


Frictionscalander 


dreiwalzig, Feuchtmaschine 85 bis 
100 cm, neu oder gut erhalten ges. 

Offerten unter W. 125574 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Postkartencarton 


Erbitte bemusterte Offerte in 
Bogen von 20 80 cm bei Abnahme 
in grossen Posten, billigst gegen 
Cassa u. 2. 125578 an die Exp. d. Bl. 


100000 Postkarten 
mit Berliner Ansichten 


ev. Partieware, werden zu billigem 
Preise zu kaufen gesucht. 

Offerten unter H. 125550 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht für Export 
Farbig maschinengl. 
Affichen 


61x76 cm, 5 Kilos per 480 Bogen. 
Ferner: 


Farbig holzhaltig ein- 


seitig glatt Affichen 
5176 cm, 8!/3 Ko. und 4 Ko. per 
480 Bogen. 


Leistungsfähige Fabriken wollen 
ihre Adresse unter J. 125549 in der 
Exped. d. Bl. abgeben. 


Wer liefert 
Neuheiten in 


Iindprägungen 
> Glückwunsch- 
© karten? 


Offerten unter J. 125628 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Register-Alphabete 


in roth und schwarz, div. Grössen 
auf Leinwand gedruckt und ausge- 
stanzt, in grösseren Quanten ge- 
sucht. Offerten unter H. 125627 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Aktendeckel 


Erbitte gefi. äusserste Angebote 
in Maschinenacten, ca. 25 Ko per 
1000 Bogen, sowie Normalacten 7b 
franco Frankfurt a M. 

Gefi. Offerten unter T. 125602 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


PAPIER-ZEITUNG 


Je 20000 Ko. l 
Celluloseabfallpapier 


pro Monat wird für die Dauer eines Jahres zu kaufen gesucht. Qual. muss 


fest, braucht aber nloht rein zu seln. 
möglich auoh 40 gr. 


Gewicht 55 u. 47 gr. p. Cm, wena 


Offerten an die Exped. d. Bi. mögliohst mit Muster 


und Preisangabe erbeten unter U. 125491. 


Papier kreus boden sackmasch. 


zu kaufen gesucht 
Offerten unter E. 125621 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


Graun- u. Strohpappen, ordin. imit. 
Pergam., ordin. Cartonpapler (auch 


200—800 Zentner 


graue Schrenzdüten 


ewichtswaare, billigst abzugeben 
wegen Platzmangel. 

Ebenso: 200—300 Ztr. imit. Perga- 
ment, „Sorpelneing glatt, 40/42 g 


sonst. Sorten für Packzwecke, event. | P- 


Partieen) in Ladg. ges. unt. „Engros“, 
hauptpostl., Frankfurt a. M. [125581 
Bedeut. en gros-Haus wünscht An- 
stellung in Ansichts- u. Gratulations- 
karten sowie in allen in die Papler- 
branohe einschlagenden Artikeln. 
Off. erb. an M. Kahn, Alzey. [125490 


Querschneidmaschine 


System Verny gesucht, für 1500 mm 
Arbeitsbreite. Wir reflectiren nur 
auf eine gebrauchte, noch gut er- 
haltene Maschine. Gefi. 1 
u. A. 125501 bef. die Exped. d 


Bl. 
Velour- u. 
Ingrain- Papiere 


in grösseren Posten für Export frco. 
Hamburg gegen Casse zu kaufen 
gesucht; desgl. Rohstoffe zum Ein- 
färben. Offerten EN u. H. 125473 
an die Exped. d. B 


Wer ERR 


maschinelle Anlagen 


zur Gewinnung von 


Holzmehl 


aus Sägespähnen ? 
Offerten an [125448 
Gebrüder Schmidt, Leutenberg l. Thür. 


Wegen Betriebsänderung eind 
600 kg Rollen weiss Schrelb 
15 Ries Engl. Reoepir - Papier, 
Patent Buff 
60 Cartons Amerik. Carbonpapier 
1 verk. Anfragen u. T. 125571 
. d. Bl. erbeten. 


3 Bürst-Maschinen 


u. z. eine mit 8 Berührungspunkten, 
98 cm Bürstenbreite (Fabr. 
Friedr. Müller), 
eine mit 4 Berüährungspunkten, 
86 cm Bürstenbreite (Julius 
F ischer), 
eine mit 8 Berührungspunkten, 
85 cm Bürstenbroite (Aug. 
Koebig) [126664 

alle sehr gut erhalten, die beiden 

ersten mit fast neuen Bürsten sind 


sehr billig 


zu verkaufen. Gefl. An an 
Albert Emmrioh, Prag VII 
50 000 RS 


Strohpappenabfälle 


sind abzugeben. Gefl. Off. unter 
Y. 125452 an die Exped. d. Bl. erb. 


Ein KUGELKOCHER 


‚von ca. 8,2 cbm Inhalt ist billig 
zu verkaufen. [125486 


Paplerfabriken In Friediand 
Bez. Breslau 


Hlektanten stehen Muster gerne 
zur Verfügung. 
Gefl. Anfragen unter C. 125583 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 
In meiner Kunstwollfabrik fallen 
regelmässig [126618 


Abgänge in Kattun 
und Leinen 


und sind gegenwärtig wieder 
oa. 200 Ctr. vorräthig. Reflektirende 
Papierfabriken bitte mir ihre 
Adressen zukommen zu lassen. 
Albert Levin 
Sommerfeld, Bez. Frankfurt a. O. 


Reclamemittel**!tg°”® 


John Meyer in Leipzig, Oststr. 14, II. 


105000 Bogen £ 


satin. Druck, 58/76 cm, 25 kg, für 
80 Pf. p. Kilo geg. Kasse abzugeben. 
Karl a Buchdruckerei, Kiel 


3 gut erhaltene 


Ganzzeugholländer 


noch im Betriebe befindlich, mit 

60 Ko. Eintrag, haben billig ab- 

zugeben. [126689 

Otto Naumann & Comp. 
Raguhn in Anhalt 


Braunholzpapier 


Ein grösserer Posten Braunholz- 
papler, in 100 em breiten Rollen, 
100, 120 u. 140 Gr. p. UIMtr. schwer, 
zum Auslegen von Kisten geeignet, 
wird billigst abgegeben. Anfragen 
unter F. 125624 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


neuer Rollcalander 
mit 10 Walzen 1850 mm breit 
neuer Rslloalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
neuer Rolloalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 none Glättoalander 
mit 8 Walzen 760 u. 850 mm breit 
gebraucht. Rolloalander v. Haubold, 
emnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
Walzen 
gebrauchter Calander von Haubold, 
emnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuohtmaschinen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
any re ‚Breiten, 
alzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 
zugspreisen abzugeben 
Joseph Eck & 
Düsseldorf (Rheinland) 


Gassenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


la Stanz- und Matrizen-Pappen; 


€. Ladewig 8 Co., Kunstlederfabrik, Rathenow 


Grössere, regelmässige Abnehmer f. 


Paraffinpapier 


von sehr leistungsfähiger Fabrik 
gesucht. Briefe mit Bezeichnung 
der resp. Sorten unter U. 125572 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Maculatur: 
F. J. Schirmer 8 Co., Leipzig 


50000 ug 


Holzfreie Bücher 


sind abzugeben. Gefl. Off. ur 
X. 125451 an die Exped. d. Bl. erb 


i Nachsteh, Maschine 


für deren tadelloses Funktioniren 
absolute Garantie übernommen 
wird, da wenig braucht, ist 
zu beigesetztem reise gegen 
baar, eventl. auch Abzahlung ver- 
käuflich: 


I Umblegemaschine (Lasch & Co.) 
No. 26, mit Fussbetrieb mit Schlitz- 
messer, 1450 mm Durchgan gang (Hin- 
kauf 420 Mk.) Verkauf 280 

Angebote u.R.P. 795 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Köln. [126211 


Engi. Pausleinen 


importieren in grossen Posten und 
lietern billi 
Gebrüder Menne, Siegen 


Für nur 1500 Mk. ab hier 


| Dop ppe el-Kalander 
(Krause), 6 Walzen, 2x2 Stahl- u. 
1 a ierwalze, wie neu, für Bogen 
.. 105 cm breit. [126802 
A. W. van Lange 
Waddinxveen, Holland 


Dr. ©. Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzschilff. Zu beziehen: 
Dr. n chem. Fabrik 


An Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, Alfelder-Bastp. u. alle ande anderen 
Düten, Beutel 


und Papiere mit Buch- und 


lith. Steindruck 


Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. - 


A 
Papiere 
„Feser 


£ Niederschlag 


Meine mehrfach mit ersten Preisen prämiit ten 


finsichtskarteu in 


sind bisher, was Feinheit u. Zartheit des Farbentons, als auch Natärlichkei $ 
der Wiedergabe betrifft, von keinem anderen Fabrikat errei 
achon von 1000 St. ab. Preise: 1000 St. 40,00 M, 2000 St à 37,50 M., 3000 St, 


tatin-Lichtöruck 1000 st. 15,00 M. Kreide-Lichtöruck 1000 se. = 11 


adirungs- -Karten 000 St. 50,00 M., 2000 St. à 35,00 M., 3000 St. à 3000 W. 
auf ne Besucht und p 
1 


Imitirte Photographie-Karten 


[126479 | 


— Muster und ausführliche Preisiiste zu Dlensten 


F. Bär wolff, Kunstanstalt, Grei 


1. 2 


Filzwaschmittel 


ONIN 222 


unschädlich, sparsam u git, 
kein Eingehen der Filze, 


A 


Pain 


J.6.R.Lilliendahli 
Neudietendorft 
Siegellackfabrik 


gegründet 1778. 


Reclamekarten . 


Nordlandsr. d. Augusta Victoris 13 Re 
6000 Jahre 1 
Aus Deutschl. 


jüngst. Colonien 6 
Boxerkrieg in Cnien 6 | 


Prompte Lieferung. Billigste Preis | 
á Muster zu Diensten (se | 


Worms & Lüthgen, Krefeld | 
Rudolph Becker 
@ a a Leipzig a e. | 
Maschinen *“ 
Utensilien umi 
Materialien ä 


Lithogra phie, uch Stein- 
u. Blechdruck, keram. Bun-] 
druck etc. 


esteine, 
Umdruck- und Abziehbilder- 
papiere, Farben, Firniss«. 
beste englische Walsenmast, | 


Solnhofer Lithographi 


Farben-Tichtarnck 


20.00 M. 
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‚Kartonnagen- Maschinen - Industrie Seidenquästchen, Schnüre ele. 


empfiehlt [124815 


und Facon-Schmiede A.-5. „Berlin, N. 39 = Posamentenfabrik, — US COHN, Berlin S, — 9 
Å S | Japanische Papiere 


— _ [116810 
BSPROITALITAT: 
e Direkter Import unzerreissbarer Sohrelb-, Post- und Druckpaplere 
Blech ecken-Heftmaschinen feinste Copir-Selden, dessinirte und glatte sammetweiche Wiokelpaplere 
und Servietten mit farbigem Rand empfiehlt 


(System Schubert) mit selbstthätigem Zuführen 
und Abschneiden der Klammern. 


a sa x 
Jucker-Wegmann in Zürich 
Klammern aus bestem Bandstahl, nicht aus 117819] 
Blech od. ordin. ander. Material, — 
in mehrjähr. Praxis erprobtes System, in Rollen PDD ß . 2 PS FATAL 
von 100 m unverzinnt, verzinnt, gefärbt SSS EZ ISIN y 
U , . 


Sämmtliche Maschinen 


zur Kartonnagen - Fabrikation, Löschpapiere — Löschcartons 


Pappen- u. Papierverarbeitung Löschdamast 
Echt vegetabilisehes Pergamentpapier 
Rheinische emprene 


Schleipen & Erkens 
Papier- und Pergamentpapierfabriken 
Jülich (Rhld.) [124751 


Buchöruckerei - Maschinenfabrik 


Düsseldorf 
MIDDELMENNE & BEZNER 


liefert als Specialität: (125121 
AFA ` NY IAVTST AN FINN 7 N RENREN NIS NIS III RER AISAN 
d C nen 1 1 W N D NN } 2 I S e dr 
p : mit und ohne Druckvorrichtung. 8 a VKE VAEV REKE VAIE VKE VKE VKE URS VKE 


| 


| 


i i f. Handbetrieb u. — 
er u. Querschneidmaschinen „eucst-Construct ge 


* H, o > 
apier schneidmaschinen jeder Art und Grösse. PAUSLEINE HOHENZOLLERN. 8 £ 

 Rotationsdruckmaschinen “rasiko eie 22 e TE we. p 

E eee eee HEIMBRUCK & BRANDES, BRAUNSCHWEIG * A 


Radebeuler Maschinenfabrik August Koebig 


Radebeul - Dresden 


Y jalität: Maschinen für Buntpapier, Tapeten, Carton, Spielkarten, Durch- 
f N Sbecialität: schreib-, Lichtpaus-, Wachs- und photographische Papiere sowie 
2 IA IN Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 


liefert in neuesten und bewährtesten 
Constructionen 125628 


„ Klebmaschinen 


RF see mit und ohne Dampf - Trockenecylinder 
Einige Zeugnisse über von mir in letzter Zeit gelieferte Carton-Klebmaschinen: 
Es freut uns, Ihnen mitteilen zu können, dass die uns gelieferte friedenstellt. Wir gestatten Ihnen, von diesem Zeugnis beliebigen 
BKollenklebmasehine zu unserer vollen Zufriedenheit arbeitet. Gebrauch zu machen. 
Mailand, den 1. September 1900 Ambrogio Binda & Co. | Nagy Szlabos, den 22. August 1900. 
l RS Erste Ungarische Papier-Industrie-Aktiengesellschaft 


— N 


FIN 

> — 
N 

NS 


= — 
A ` 


Wir bezeugen Ihnen hierdurch gerne, das die uns von Ihnen | 
gelieferte Rollenklebmaechine mit 3 Dampftrocken- a . f 
eyländern sehr gut funktionirt und wir mit deren Leistungen Wir haben das Vergnügen, Ihnen mitzuteilen, dass die von Ihnen 
recht zufrieden sind, so dass wir über diese Maschine nur das empfangene Rollenklebmasehine für 2 bis 5 Rollen von 
Beste sagen können. hrem Monteur in unserer Fabrik aufgestellt und in Gang gesetzt 

Bukovec b. Pilsen, den 27. August 1900. C. & W. Welss. ‚worden ist. Dieselbe arbeitet sehr gut und erfüllt die von Ihnen 
* RE gestellte Garantie vollständig. Wir bitten Sie dafür unsere innigste 
Wir bestätigen Ihnen hierdurch, dass wir anfangs dieses Jahres Dankbarkeit entgegen zu nehmen und danken wir Ihnen auch für 
sine WMellenktebmasehine für dreifachen Carton mit die Ueberlassung des erfahrenen und fleissigen Monteurs, welcher 
enspparas von Ihnen bezogen haben, welche uns durch die Maschine sehr schnell aufgestellt und in Betrieb gesetzt hat. 
exactes Kleben bei geringem Ausschuss, mithin vollkommen zu- M., den 16. Juni 1900 A. & N. Jeffdokimoff 


— . 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Dem Geschäftsbericht der Hannoverschen Papier- 
fabriken Alfeld-Gronau vorm. Gebr. Woge in Alfeld 
a. d. Leine über das Betriebsjahr 1900 entnehmen wir 
Folgendes: 

Wir können mit Befriedigung auf die Ergebnisse des verflossenen 
Geschäftsjahres blicken. Bei stets reichlichen Aufträgen und kaum 
nennenswerthen Betriebsstörungen konnten wir unsere Produktions- 
fähigkeit voll ausnutzen, wobei wir durch gute Wasserverhältnisse 
während des ganzen Jahres unterstützt wurden. Unsere Reserve- 
dampfmaschine ist während des ganzen Jahres nicht in Betrieb ge- 
kommen, dadurch wurde bei den hohen Kohlenpreisen wesentliche 
Ersparniss erzielt. Auch in diesem Jahre konnten wir unsere Er- 
zeugung vergrössern, indem 6790815 kg Papier gegen 6561686 kg 
des Vorjahres hergestellt wurden. 

Folgende Konten erfuhren erheblichere Zugänge: 

Maschinen-Konto: Für Schleif- und Fräsmaschinen. Wasserreiniger, 
Lumpenschneider. Roll- und Riesbeschneidemaschine, mehrere Holländer 
und Entwässerungsmaschine 57520 M. 19 Pf. 

Utensilien-Konto: Für 2 Day'sche Zeit-Registratoren. Egoutteure. 
Waage und eine grössere Anzahl Holz-Riemenscheiben 2828 M. 92 Pt. 

Cellulosefabrik-Anlaye-Konto:FürHackmaschine.Rindenschälmaschine, 
Knotenfünger und bauliche Ausführungen 22 334 M. 39 Pf. 

Konto für Arbeiter-Wohnnngen: Für ein angekauftes Haus in Gronau 
4500 M. s 

Gebiäiude-Konto: Für ein Beamten-Wohnhaus 10030 M. 2 Pf. 

Die gesammten Neuanschaffungen betragen 107 944 M. 90 Pf.. die 
gewöhnlichen Abschreibungen 85 619 M. 7 Pf., die ausserordentlichen 
67036 M. 7 Pf., Zuweisung auf Delkredere-Konto 10000 M. 

Die Bilanz schliesst mit einem Gewinn-Saldo von 239 502 M. 25 Pf. 
Diese vertheilen sich wie folgt: Tantieme an den Vorstand 33822 M. 
84 Pf., 11 pCt. Dividende auf 1590000 M. Aktien 174 900 M.. Tantieme 
an den Aufsichtsrath 7 051 M. 86 Pf.. Dispositionsfonds 10 000 M.. Be- 
amten- und Arbeiter-Pensionsfonds 10000 M., Vortrag auf neue Rech- 
nung 4224 M. 55 Pf. 

Mit unseren Maschinen sind wir auf längere Zeit gut beschäftigt. 
und bei dem in unsern Hauptfabrikaten sich fast stets gleichbleiben- 
den Bedarf dürfen wir auf fortlaufend gute Beschäftigung rechnen. 
Die durch riesige Vertheurung der Rohstoffe, besonders Kohlen, und 
aller übrigen Bedarfsartikel erforderlichen Preiserhöhungen haben sich 
leider noch nicht in dem Maasse überall durchführen lassen, wie es 
ein normales Verdienstverhältniss erfordert. Bei solchen noch im 
Preise zurückgebliebenen Sorten müssen wir bemüht bleiben. ange- 
messene Preisaufschläge zu erreichen. Alle Umstände berechtigen zu 
der Annahme, dass wir auf ein günstiges Ergebniss auch des laufen- 
den Jahres rechnen dürfen. 

Der Aufsichtsrath widmet seinem verstorbenen Mitglied Justizrath 
Julius Benfey einen ehrenden Nachruf. 

Der Rechnungsabschluss der Actien-Gesellschaft für 
Maschinenpapier-Fabrikation in Aschaffenburg für das 
Geschäftsjahr 1900 en einen Reingewinn von 863838 M. 
99 Pf. (gegen 782099 M. 84 Pf. im Jahre 1899). Der Aufsichts- 
rath hat beschlossen, der am 27. April stattfindenden General- 
versammlung vorzuschlagen, dass zu Abschreibungen und 
Rückstellungen 437391 M. verwendet werden (362176 M. in 
1899), während auf das Aktien-Kapital von 3000000 M. 12 pCt. 
Dividende, wie in den Vorjahren, vertheilt werden sollen. Die 
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr sind recht günstig. 

Der Aufsichtsrath der Actiengesellschaft für Bunt- 
papier und Leimfabrikation in Aschaffenburg wird der 
am 27. April stattfindenden Generalversammlung vorschlagen, 
den 304 320 M. betragenden Betriebsüberschuss für 1900 wie 
folgt zu verwenden: 93929 M. zu Abschreibungen, 180000 M. 
wie im abgelaufenen Geschäftsjahre als 12prozentige Dividende 
auf 1500000 M. Aktien-Kapital, 29217 M. als statutenmässige 
Tantième für Aufsichtsrath und Direktion, und den Rest von 
1172 M. als Vortrag auf neue Rechnung. Die Fabrik ist laut 
Bericht der Direktion vollauf beschäftigt; die neu ausgegebenen 
zahlreichen und geschmackvollen Muster finden allgemeinste 
Anerkennung und lassen erhöhten Absatz mit Sicherheit er- 
warten. | 
Die in Krinsdorf bei Klostergrab in Böhmen gelegene 
Holzschleiferei und Holzpappenfabrik, bisher der Firma Weigand 
& Wacha gehörig, gelangt am 26. März. zum gerichtlichen 
Verkaufe. Der Schätzungswerth beträgt 156000 Kronen. 
Dieses Unternehmen: stand bisher in vollem Betriebe und er- 
zielte guten Umsatz. Ursache des Verkaufs ist, dass der 
Hauptbetheiligte gestorben ist, und die anderen sowie die Haupt- 
gläubiger auf Liquidirung drängen. 

Die Papierfabrik-Akt.-Ges. Annandale & Son, Ltd. in 
Polton, Schottland, vertheilt für das Geschäftsjahr 1900 10 pCt. 
Dividende auf 110000 Lstr. Aktienkapital. 


Konkurse. In dem Konkursverfahren tiber das Vermögen 
der offenen Handelsgesellschaft unter der Firma Papier. 
Industrie Düsseldorf, Stein, Lautmann & Co. in Düssel. 
dorf findet am 28. März, vormittags 11'/, Uhr, eine Gläubiger- 
versammlung mit folgender Tagesordnung statt: Antrag des Kon- 
kursverwalters auf Einstellung des Konkursverfahrens wegen 
Mangels einer den Kosten des Verfahrens entsprechenden Mass 
und Abnahme der Schlussrechnu des Verwalters. X. — 
Im Konkurse der Buchdruckerei- Firma Haase & Boes in 
Zittau ist ein Vergleich zu Stande gekommen. Anstelle des 
Herrn Boes, der aus der Firma ausscheidet, ist Herr Kaufmann 
Pockermann aus Erfurt als Theilhaber in die Firma eingetreten. 
Derselbe wird die Firma in Gemeinschaft mit Herrn Hass 
unverändert fortführen. g. — Buchhändler M. B. Rønneberg 
in Aalesund und Buchhändler Ragnvald Paulsen in Bergen, 
Norwegen, bieten ihren Gläubigern Vergleich an. F. 


+ Am 11. d. Mts. starb in Spechthausen der Papier. 
fabrikant Herr Johann Paul Ebart, Theilhaber der Fi 
Gebrüder Ebart in Spechthausen und Berlin. 

+ In Offenbach a. M. verschied am 7. März nach m 
schwerem Leiden der langjährige Direktor der Aktie ft 
für Schriftgiesserei und Maschinenbau, Herr Karl Elsass. 0. 

+ Herr Richard Menzel, Buchdruckerei - Besitzer in 
Zittau. K. 

+ Herr Stadtrath Gustav Pfisterer, Inhaber der litho- 
grafischen Anstalt Pfisterer & Leeser in Lahr. K. 

+ Herr Carl Löper, Buchdruckereibesitzer in Dresden, I 

+ Herr F. G. Schubert, Buchdruckereibesitzer in Plauen 
i. Vogtl. K. 


Auszeichnungen. Anlässlich der Pariser Weltausstellung ver- 
lieh der Kaiser von Oesterreich ausser den in Nrn. 19 und X 
mitgetheilten u. A. noch folgende Auszeichnungen: 

Die Allerhöchste Auszeichnung wurde ausgedrückt den Herren 
Regierungsrath Georg Lauböck von der Papiermacher-Fachsth::- 
in Wien; Kommerzienrath Jakob Mahla, Fabrikbesitzer in Gablenz 
Das goldene Verdienstkreuz mit der Krone erhielten: Frau Th. Grät:: 
Lamezan-Hardtmuth, Gesellschafterin der Firma L. & C. Hard. 
muth in Budweis, und Herr Otto Eduard Maass, Gesellschafter d 
Firma Haasenstein & Vogler in Wien. 


Unfall. Am 25. Februar verunglückte der Handarbeiter 
Fleck aus Altstadtwaldenburg in der Bergerschen Papierfabrik 
in Wolkenburg und verlor hierbei einen Arm. 


Fabrikbrand 
Nestersitz a. d. Elbe, Böhmen, 7, März 1%1 


Leider wurden wir am b. d. Mts. nachmittags 2 Uhr von einer 
grösseren Brandschaden betroffen, der sich hauptsächlich auf Maschine:- 
haus, Holzsortirung und Kocherei erstreckte und diese drei Objek'r 
vollständig niederlegte, sodass wir für längere Zeit ausser Betr.t 
gekommen sind. Wir werden wohl erst nach einiger Zeit überseh:: 
können, wie lange es voraussichtlich bis zur Wiederaufnahme les 
Betriebes dauern wird. Wir werden Ihnen darüber ehestens bestimm!': 
Nachricht geben. 

Die ganze chemische Abtheilung, die neue Papiermaschine und 
das eben umgebaute Kesselhaus sind ebenso wie alle anderen G. 
bäude unbeschädigt, Der Brand war um 6 Uhr gelöscht, und zw% 
glücklicherweise ohne irgend einen Unfall. 

Brune & Kisker, Cellulose-Fabrik 

Ueber diesen Brand entnehmen wir dem »Aussiger Anz 
Folgendes: 

Unbeschädigt blieben das Kesselhaus, die chemische Abtheilung 
mit dem aus Holz erbauten Thurm zur Erzeugung der schwefligen 
Säure, das Magazin, das Verwaltungsgebäude, in dem sich das Konti" 
und die Wohnungen der Beamten befinden, sowie die Villa des Fabrik- 
besitzers. 
Papiermaschine steht, fiel lediglich das Dach dem Feuer zum Opf.: 
während die unteren Räume mit der sehr werthvollen Maschine da-! 
der Betonwölbung völlig unversehrt blieben. Die im Maschinenbau- 
und in den anderen abgebrannten Objekten befindlichen Maschir- 
sind zerstört. Ausbesserung ist nicht möglich. Der Brand kam ger“ 
2 Uhr nachmittags im Maschinenhaus zum Ausbruch und wurde © 
den Transmissionsseilen sofort in die anderen Fabrikräume Übertrag 
Die Annahme, dass der Brand infolge Heisslaufens eines rs Fit 
standen ist, beruht lediglich auf Vermuthung. Da die Fabrikrän 
mit brennbaren Vorräthen gefüllt und die Gebäude Dächer aus H. 
verschalung und Dachpappe hatten, fand das Feuer reichliche Nahruif 
und griff so rasch um sich, dass nach Verlauf von kaum 10 Ninuter 
die erwähnten Fabrikräume in hellen Flammen standen. Der durch d-. 
Brand verursachte Schaden ist sehr bedeutend, lässt sich noch rie!“ 
ziffermässig feststellen und ist nur zum Theil durch Versicherung be. 
Versicherungsverbande für Papier-Industrie gedeckt. Die Fim: 
schreitet unverzüglich an den Wiederaufbau der Fabrik. 


Von dem im Vorjahr aufgeführten Neubau, in dem die mue 
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Dem Geschäfts-Bericht der Hasseröder Papier-Fabrik 
Aktiengesellschaft in Hasserode a. Harz über das Jahr 1900 
entnehmen wir Folgendes: 

Im abgelaufenen 18. Geschäftsjahre waren wir durch ausser- 
‘ordentlich rege Nachfrage nach unseren Fabrikaten sehr stark be- 
schäftigt. mussten uns aber mit wesentlich erhöhten Erzeugungskosten 
abfinden. Löhne, Rohstoffe, Kohlen, Chemikalien usw. wurden im 
Laufe des Jahres so sehr vertheuert, dass wir nicht in der Lage ge- 
wesen wären, ein mindestens gleiches Resultat wie im Vorjahre zu 
erzielen, wenn wir nicht dank der fortgesetzten einschneidenden Ver- 
besserungen und Neuanlagen unsere Jahreserzeugung um rund 
281000 kg hätten erhöhen können. Die Papiererzeugung auf unseren 
‚beiden Papiermaschinen betrug im letzten Geschäftsjahre 1981041 kg 
segen 535918 kg im Jahre 1892. Damit ist unsere Leistungsfähigkeit 
im Laufe der letzten 8 Jahre um fast das vierfache gesteigert worden, 
wozu allerdings, wie schon in den früheren Berichten erwähnt, 
wesentliche Vervollkommnung der Anlage nothwendig war. Für ein 
ıeues z. Zt. noch im Bau befindliches Vorstandswohnhaus nebst 
sartengrundstück verausgabten wir bis 81. Dezember 1900 28292 M. 
19 Pf. Für Neubauten einer Reparaturwerkstätte, eines 35 m hohen 
Fabrikschornsteins, von Lagerräumen usw. 16 262 M. 27 Pf. Für neue 
Jilfsmaschinen wie: Kalander. Querschneider, Hadernkocher, Trocken- 
'vlinder, verschiedene Reservetheile, sowie für die elektrische Kraft- 
ulage 83080 M. 89 Pf. Für Reparaturen und Instandhaltung ver- 
vendeten wir 10289 M. 88 Pf. und deckten letzteren Betrag aus dem 
zetriebe. Zur Deckung der Anschaffungen waren wir zum grösseren 
heil auf Bankkredit angewiesen, welchen wir aber im letzten Viertel- 
ahre durch zwei Hypotheken von zusammen 100000 M. ablösten. 

Jer erzielte Gewinn beträgt. 50 245 M. 01, Pf. 
` abzügl. Abschreibungen einschl. 2 pCt. auf Debitoren 19 647 „ 14 „ 
80 597 M. 87 Pf. 
1445 „ 40 „ 


82 048 M. 27 Pf. 


sodass uns also zuzügl. des vorjähr. Vortrages von 


zur Verfügung stehen. 
ie Vertheilung dieses Gewinnes schlagen wir wie folgt vor: 


An den Reservefonds 1648 M. 27 Pf 
„„ Bpezialreservefonds . 5 „ — „ 
Arbeiterunterstützungsk asse. — . 

7 pCt. Dividende (wie im Vorjahr) auf 282 000 M. 
Kapital ³⁵di 19740 „ — 
Tantièmen an Vorstand und Aufsichtsrath 2811 „ 56 „ 
Vortrag auf neue Rechnung . 2848 „ 44 „ 
82048 M. 27 Pf. 


In das neue Geschäftsjahr 1901 sind wir sehr gut beschäftigt ein- 
etreten und hoffen auch dieses einem befriedigenden Abschluss ent- 
egenführen zu können. 

Cellulosefabrik Memel Akt.-Ges. in Hannover In 
usführung des Beschlusses der Generalversammlung vom 
t. v. Mts. werden die ab 1. Januar d. Js. dividendeberechtigten 
%000 M. neuer Aktien, durch deren Ausgabe das Grundkapital 
ch auf 1',, Millionen M. erhöht, den alten Aktionären im Ver- 
ältniss von 2:1 zum Bezuge angeboten. Der Bezugspreis 
ii 102½ pCt. zuzüglich 4 pCt. Stückzins. 

u unserer Mittheilung in Nr. 13, die ehemalige Cellu- 
‚sefabrik Egelsdorf betreffend, tragen wir nach, dass diese 
abrik Mitte der 80er Jahre von Dr. Pfeiffer gebaut, 1889 von 
nem Aktienunternehmen angekauft, 1892 als Zellstofffabrik 
it einem Buchwerth von etwa 560000 M. ausser Betrieb ge- 
ellt, 1897 an den letzten Besitzer für 60000 M. verkauft und 
n 7. Februar d. Js. für 31000 M. im Zw versteigerungs- 
fahren dem jetzigen Eigenthümer unter dem Hammer zu- 
schlagen wurde. 

Die Papierfabriks- und Verlagsgesellschaft »Steyrer- 
ühl« beabsichtigt Erhöhung des Aktienkapitals von 7,4 Mill. 
ronen auf 8 Millionen Kronen. 

Aus der Ersten galizischen Holzstoff- und Pappen- 
brik Sobek & Jakobowitz ist Herr Gustav Sobek ausge- 
hieden und Herr Oskar Schröter als öffentlicher Gesellschafter 
npgetreten. Die Firma lautet nunmehr Erste galizische 
olzstoff- und 5 Schröter & Jakobo witz. 

Der von Herrn E. Thomas geplante Bau einer Papier- 
brik an der Themse in der Nähe von London scheiterte 
ran, dass das erforderliche Kapital nicht zusammengebracht 
rden konnte. 

Herrn Ernst Meller wurde für die Firma Joh. Meller, 
YIZfaserdeckel- Fabrik in Jülich, Prokura ertheilt. 

Herr Rudolf Minor ist aus der Firma Hillringhaus & 
in or, Papierwaaren-Fabrik in Erfurt, a chieden. Das 
schäft ist mit allen Aktiven und Passiven auf den bisherigen 
tinhaber Herrn Hermann Hillringhaus übergegangen, welcher 
sselbe in unveränderter Weise fortführt. 

Herr Franz Jahn, bisheriger Prokurist der Firma Bruno 
hn, Papiergrosshandlung in Ohemnitz, ist als Theilhaber 
dieselbe eingetreten. 


Friedheim & Sohn, Kartonpapierfabrik in Berlin. 
Herrn Carl Schween und Fräulein Elisabeth Steinmeier ist 
Gesammtprokurs ertheilt. Je zwei der vier Gesammtprokuristen 
sind gemeinschaftlich zur Vertretung der Gesellschaft ermächtigt. 

Den Herren Charles Jouin und Oscar Hanschke wurde für 
die Firma Paul Steinbock, Papierfabrik in Frankfurt a. O., 
Gesammt-Prokura ertheilt. 

Heinrich Delp, Buchdruckerei und Buchhand- 
lung Windsheim. Unter dieser Firma betreibt Herr Heinrich 
Delp in Windsheim eine Buchdruckerei und Buchhandlung. 

Die Gesellschaftsfirma Gutenberg Druckerei Gebr. 
Merk in Mannheim ist aufgelöst; das Geschäft ging mit 
Aktiven und Passiven und sammt der Firma aut Herrn Georg 
Heinrich Merk über. 

Herr Hugo Hertel eröffnete in Sandow bei Cottbus, 
Verl. Wehrstr. 4, eine Buch- und Steindruckerei. . 

In Zwickau hat am 3. März Frau Anna Amalie Schmidt 
geb. Bär die dort unter der Firma Ernst Bär seit 1861 be- 
stehende Papier- und Schreibwaarenhandlung käuflich über- 
nommen. err Dr. phil. Ernst Felix Bär führt die von ihm 
begründete Buch- und Steindruckerei auf einige Rechnung 
unter der Firma Felix Bär weiter. 

Herr Julius Matjewski hat die Zweigniederlassung in 
Langendreer i. Westf. der Märkischen Druckerei und 
Verlagsanstalt G. m. b. H. in Witten vom 1. März 1901 ab 


käuflich erworben. Die Aussenstände bleiben dem Haupt- 
5 in Witten. Die Vertretung in Leipzig besorgt Herr 
Friese. 


Die Firma Weitbrecht & Marissal, Karl Grädener 
Nachfolger, Buchhandlung in Hamburg, wurde geändert in 
Weitbrecht & Marissal. 

Die Firma B. Waldmanns Buch- und Kunsthandlun 


[W. Schönduve in Frankfurt a. O. ging ohne Aktiven un 


Passiven auf Herrn Carl Schlundt über und lautet jetzt 
B. Waldmanns Buch-und Kunsthandlung Carl Schlundt. 

Herr Eugen Spiro trat als persönlich haftender Gesell- 
schafter in die Firma A. Spiro, Buch- und Kunsthandlung in 
Posen, ein. | 

Freiburger Kunsthandlung Hoffmann & Co. in 
Freiburg i. Schl. Fräulein Ida Seidel in Hirschberg i. Schl. 
ist als persönlich haftende Gesellschafterin in die Gesellschaft 
eingetreten. 

Unter der Firma Otto Carius, Buch-, Kunst- und Musi- 
kalienhandlung, wurde in Eschwege eine Zweigniederlassung 
des in Göttingen bestehenden Hauptgeschäftes 5 
Die Leipziger Vertretung übernahm Herr Carl Cnobloch. 

Herr Werner 55 eröffnete in Dresden- A., Fürsten- 
strasse 65, eine Reisebuchhandlung und übertrug Herrn Otto 
Maier in Leipzig seine Vertretung. 

Unter der Firma Friedrich Steffen wurde in Dort- 
mund eine Buch-, Kunst-, Musikalien- und Papierhandlung 
eröffnet. Herr L. Fernau in Leipzig übernahm die Vertretung. 

Herr Arthur Tietze hat die in Meerane seit 43 Jahren 
bestehende A. Send'sche Buchhandlung von Herrn Paul 
Schulz mit Aktiven und Passiven käuflich erworben und führt 
sie unter der Firma A. Sends Buchhandlung Paul Schulz’ 
Nachf. weiter. Die Vertretung in Leipzig bleibt in den Händen 
des Herrn Bruno Witt. 

Herr Johann Ruhland tritt am 1. April in die Firma 
M. Bloch, Reisebuch- und Musikalienhandlung in Strassbur 
i. Els., als Theilhaber ein, und die Firma lautet alsdann Bloo 
& Ruhland. 


Jubelfest. Herr Max Sembritzki feiert am 31. März seine 
2bjährige Thätigkeit als technischer Direktor der Papierfabrik 
Schlöglmühl in Nieder-Oesterreich. 


Eisgang. Die durch den erneuten Eisgang der Mulde für 
die beiden Papierfabriken Steyer- und Beyermühle sowie für 
das Muldenthal abwärts drohende Gefahr hat die Fluss-Auf- 
sichtsbehörde veranlasst, nach Nossen ein Pionier--Kommando 
aus Dresden zu senden. Mit zwei Pontons ist dasselbe, be- 
stehend aus einem Offizier, vier Unteroffizieren und 20 Mann, 
am 2. d. Mts. eingetroffen und sofort an die Sprengarbeit ge- 


gangen. g. 


Nouo Zeitun Die »St. Blasianer Zeitung« erscheint vom 
1. April ab in St. Blasien im Verlage von J. Weissenberger 
& Sohn dreimal wöchentlich. K. 


Aus den amtlichen Listen 


Eintragungen vom 4. März 1901 
Gebrauchsmuster 


148 474. Vorrichtung zum Pressen uud Festhallen von Büchern. 
Papier und dergl., bestehend aus zwei darch eine Kette mittels 
Kettenrads und Gesperres gehaltenen und zasammengeprersten Platten. 
a Mehrmanu, Hannover, Seilerstr. 7. 19. Januar 1901. — M. 10912. 
( 11c.) 

148 108. Zeitungshalter, bei welchem die Klemmleiste mit dem 
Halterschaft darch scharnierartige Bäuder zusammenhängt. Albert 


2 . * 


Gall, Zürich; Vertr.: Walter Folkmar, Charlottenburg, Wielandstr. 4. a. d. Bi e az. 


28. Januar 1901. — G. 8041. (Kl. 11e.) 

148 810. Befestigusg umblegbarer Blechstreifen an einer Mappen- 
hälfte von Sammelmappen mittels motallener Heftklammern (Papier- 
biaders). Richard Weidemann, Oos, Baden. 11. Dezember 1900. — 
W. 10678. (Kl. 11e.) 

148837. Taschen- Rezeptblock mit perforirten Blatteinlagen, 
welche oben als Journal und unten als Rezept dienen. Martin Bäcker, 
Dresden, Lüttichaustr. 19. 12. Januar 1901. — B. 16234. (Kl. 11e.) 


118 845. ers L. Germann, Leipzig, Zeitzerstr. 85. 18. Januar 
1901. — G. 8002. (Kl. 16a.) 

148461. Aus mit Gewicht und Ausschnitt versehenem, schwing - 
barem Hebelarm sowie einem denselben normal hochhaltenden, durch 
die Bewegung des Schlittens zu drehenden gekrümmten Hebel be- 
stehende Vorrichtung zum Sperren der Tastenhebel an Schreib- 
maschinen. Actiengesellschaft vorm. Seidel & Naumann, Dresden. 
81. Dezember 1900. — A. 4500. (Kl. 15g.) 

148816. Gummihandstempel mit hoblem Griff und auf dessen 
Rand befestigter, den Hohlraum überspannender Stempelplatte. 
Bernhard Koehler, Berlin. 22. Dezember 1900. — K. 18426. (Kl. 15h.) 


148 148. Hydraulische, ihren Drack von der vorhandenen (z. B. 
öffentlichen) Wasserleitung empfangende Kopierpresse mit Abstell- 
u Karl Breitkopf, Halle a. S. 8. Januar 1901. — B. 16 188. 

. 16i 

148182. Einschätzungs-Tagebuch mit den schematisirten Kolonnen 
und Rubriken vor- oder nachgedrackten Anweisungen zar Erleichterung 
der Selbsteinschätzung zar Einkommensteuer. Ferdinand Jonas, 
Elberfeld, Casinostr. 1. 17. November 1900. — J. 8202. (Kl. 54b.) 


148486. Postkarte mit Schutzschicht aus pflanzlichen Theilen. 
nen Kluge, Berlin, Friedrichstr. 22. 28. Januar 1901. — K. 18 591. 
(Kl. 54b.) 

148 144. Karton- Buchstaben und -Zahlen mit amlegbaren Blech- 
zungen auf der Rückseite zum Befestigen an geeignete Unterlagen. 
M. Felbusch, Berlin, Lindenstr. 84. 4. Januar 1901. — F. 7279. (Kl. 54g.) 


148 469. Auf einer plastischen Unterlage befestigtes Plakat, 
weiches von den vorstehenden Rändern der Unterlage umrahmt 


un W. 8. Feuerstein, Dresden. 10. Januar 1901. — F. 7289. 
(Kl. 54g.) ; 
148 478. Reklame-Feuorzeug mit Reklame-Aufdruck auf der 


Schale oder Untertheil, sowie auf dem Streichholzhalter, wobei der 
Untertheil gleichzeitig als Aschbecher dient. Prager & Lojda, 
Berlin. 12. Januar 1501. — P. 5729. (Kl. 54g.) 

148 179. Durch Gauffrirung der Oberflichen und Fraisea der 
Ränder dem Charakter des Büttenpapiers angepasster Papierbogen. 
H. H. Ullstein, Leipzig, Gellertstr. 28. Januar 1901. -- U. 1115. (Kl. 55f.) 


148 211. Auf zwei Seiten verwendbarer Löscher aus eiuem mit 
Qaerschlitz und Rasten versehenen Halter zur Aufsahme des event. 
über eine Hülse gewickelten Löschpapierstreifens und einem Griff 
mit federnder, fester Deckplatte und federndem, losem Bügel. Carl 
rende Altona, Holstenstr. 178. 28. Juli 1900. — Sch. 11881. 
(Kl. 10d.) 

148490. Schiefertafel mit als Behälter ausgebildeten Rahmen- 
hölzern. Gerhard Lichtenberg, Vlotho. 80. Januar 1901. — L. 8221. 


(Kl. 10e.) 
148 491. Mittels beweglicher Füsse schrägstellbare Schiefer- 
tafel. Gerhard Lichtenberg, Vlotho. 80. Januar 1901. — L 8222. 


(Kl. 70e.) A 
148 492. Schiefertafel mit einzuschiebender Schieferplatte. — 
Gerhard Lichtenberg, Vlotho. 80. Januar 1901. — L. 8228. (Kl. 70e.) 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber dpr e Gebrauchsmuster sind nunmehr die nach- 
enannten Personen l 
188 729. Eisenbahnwandfahrplan usw. J. W. Hille, Leipzig, 
Windmühlenweg 27. (Kl. 54.) i 


Verlängerung der Sohutzfrist i 
Die Verlängerungsgebühr von 60 M. ist für die nachstehend aufgeführten 
Gebrauchsmuster an dem am Schluss angegebenen Tage gesahlt worden 

92 986. Postkarten-Album usw. A. Dittmar, Berlin, Prinzessinnen- 
strasse 80. 8. März 1898. — D. 8488. 14. Februar 1901. (Kl. 11.) 

94 028. Stufenförmig abgesetzte Klötschen sw. J. G. Schelter 
15 110 Leipzig. 14. März 1898. — Sch. 7400. 1 9. Februar 1901. 
(Kl. 15. 

95 190. 


26. Februar 1898. — Sch. 7808. 9. Februar 1901. (Kl. 16.) 


FAFIER-ZEIVUNG 


Uaterlegplatten usw. J. G. Schelter & Giesecke, Leipzig. 


108417. An- und Auslegetisch für Buchädruckpressen . . 
Schelter & Giesecke, Leipzig. 12. September 1898. — Sch 
9. Februar 1901. (Kl. 16.) wur. i 
107 618. Anutriebsvorrichteun«e für Zühlwerke an Tiġi 
pressen usw. J. d. Schelter & Giesecke, Leipzig. b. Dezember 1; 
— Sch. 8675. 9. Februar 1901. (Kl. 15.) 


109 278. Aeasserlich vollstäadig abgeschlossener Bogenzähl. uğ 
Kontrolapparat usw. J. G. Schelter & Giesecke, Leipzig. 16. D 
zember 1898. — Sch. 8781. 9. Februar 1901. (Kl. 15.) | 

92682. Ansichts-Postkarte usw. J. P. Zanger, Hördt a R 
6. März 1898. — Z. 1296. 16. Februar 1901. (Kl. 54.) 

99 272. Materinlauflöseapparat usw. J. M. Voith, Heidenheij 
14. Juli 1898. — V. 1680. 16. Februar 1901. (Kl. 55) 
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Nr. 21 PAPIER-ZEITUNG 801 
> 8 (Rheinland) 120764 
3 Fjolländer * Patent 

— =: hoffsümmer 
un e 119. VA = Vebertrift sämmtliche anderen Holländer: 
` W, PE g Konstruktionen in Bezug auf Leistung. 
> ik Bis jetzt 102 Stück in Betrieb. 


Pendelnde, an fee hängende i 
j 5 „System l 
Siebpartie 


Schmidt-Seybol K 


mit Einrichtung zum Verändern der Siebansteigung während des Betriebes 
„System Andres“ 


Patentiert in den meisten Industriestaaten 


: 70 e, 
- En i - * $ — | — 
PR äh 1 j pin g — t! i} N 
A 87 K - r 5 ii { 
x — . AE Ah ENGE 1 4 KW b It 
ö 1 85 : Hias paeem iint g: 15 eh iu N 10 
® H if d ra 1 . N iy E 4 — hi. N 1 h — E == = > a, 11. — Nei — 
5 4. — — 


Vollständige Papiermaschinen 


in durchaus moderner Construction und vorzüglicher Ausführung 


mit Reibräder - Antrieb „Patent Seybold“ 


sowie auch mit jeder anderen Antriebsart. 


Vollständige apierfabriks- Einrichtungen 


Langjährige Specialität von 123395 


F. H. Banning & Setz 


t o Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Düren Rheinana) 


— 
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Einziehung der Postzeitungsgeider durch die 
Ortsbriefträger 


Die im Interesse des Publikums versuchsweise eingeführte Ab- 
holung von Zeitungsgeldern durch die Briefträger in den Wohnungen 
oder Geschäftsräumen der Postbezieher hat allgemein Beifall gefunden 
und soll endgiltig beibehalten werden. Das Einheben der Zeitungs- 
gelder findet regelmässig in der Zeit vom 15. bis 25. des letzten 
Monats in jedem Vierteljahr (März, Juni, September, Dezember) statt. 
Das Bestellpersonal wird sich darauf beschränken, die bisherigen 
Bezieher unter Vorzeigung der Bestellzettel zu befragen. ob der 
Weiterbezug der auf diesen eingetragenen Zeitungen usw. erwünscht 
ist, und wird bejahendenfalls die hierfür zu zahlenden Beträge er- 
heben. Das neue Bestellzettelformular enthält unterhalb der Ein- 
tragung einen abtrennbaren Quittungsvordruck. Nach Empfang der 
Summe füllt der Briefträger den Vordruck aus und giebt die Quittung 
an den Bezieher ab. Diese ist der Postbehörde gegenüber ein voll- 
giltiger Belag über die Zahlungsleistung. Wird der Bezieher nicht 
angetroffen, oder ist aus sonstigen Gründen die Einziehung bei der 
ersten Vorzeigung nicht angängig, so wird die Vorzeigung wieder- 
holt, es sei denn, dass bei der ersten Vorzeigung die Erneuerung der 
Zeitungsbestellung endgiltig abgelehnt worden ist. Zeitungen. die der 
Bezieher nicht mehr bestellen will, können von ihm oder von dem 
bestellenden Boten im Bestellzettel gestrichen werden. Wünscht ein 
Bezieher neue Zeitungen zu bestellen, dann können diese von ihm 
oder dem Briefträger im Bestellzettel nachgetragen werden. Bestell- 
ungen auf bis dahin noch nicht bezogene Zeitungen dürfen die Brief- 
träger aber nur unter Vorbehalt der nachträglichen Prüfung durch die 
Postanstalt annehmen. Dem Publikum ist auch gestattet, die Einziehung 
von Zeitungsgeldern bei der Postanstalt schrifllich zu beantragen. Für der- 
artige Bestellschreiben oder Bestellkarten kommt keine Gebühr zur Er- 
hebung, sie können in die Briefkasten gelegt oder den bestellenden 
Boten mitgegeben werden. g. ; 

Wir empfehlen unseren Beziehern von dieser nützlichen 
Einrichtung ausgiebigen Gebrauch zu machen. Red. 


Neue Briefkästen. Die Reichspostverwaltung beabsichtigt. zwecks 
schnelleren Sortirens der Briefschaften, getheilte Briefkästen einzu- 
führen. Am Reichspostamtsgebäude befinden sich bereits zwei solch 
neuer gelb und blau gestrichener Briefkästen. Die gelbe Hälfte 
des Kastens trägt auf der Einwurfsklappe die Aufschrift: »Für den 
Ort«, die blaue Hälfte: »Nach ausserhalb. R. 


Bunt- und Chromopapiere 
gestrichene Holz- u. Lederpappen 


fertigt billigst {125450 


Franz Dittrich jr., Schirgiswalde, Sa. 


Schnelloopirende 


Lichtpauspapiere 


und Leinen 


wu” „Meine Lichtpauspapiere bleiben zähe und werden nioht brüchig; 
ebenso die davon gefertigten Copien“ "ug 


B. G. Positivlichtpanspapiere ohne Entwichiungsbad 


(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirte Resultate: Scharfe, voliständig tuscheschwarze (nicht graue 
oder violette) Linien auf klarwelssem Grunds in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118269 


B. Positiviıchtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativiichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
G. Braun-Rapıd-Lichtpauspapiere 


Liefe an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzügliohste 
"O Syalität, höchste Liohtempfindliohkelt und Haltbarkeit 


Preislisten, Copieproben u. s. w. gratis und franco 


Riehard Schwiekerti, Freiburg (Breisgau) 


Spoeialfabrik für alle Lichtgauspapiore und Utensilien u. 8. w. 
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Ashe 
Geschäfts- 


Tageb 


der beste Notiz-Kalender ' 
das beste Pultbuch 


Prospekte 


versendet 


Metallgiesserei und Maschinenbau- Ans tal 
Hartmann 8 Co., Pobenlimburg 


fabrizieren als 
Spezialitäten 2 
Holländer und % # 


Grundwerkmesser 


Prima Gussstahl % ey Stahlbronce 


Holländergeschirr-Messer aus schmiedbarer gewalzter Stabi- 
bronce sind von unübertroffener Festigkeit und Zählgkelt, sowie 
unangreifbar durch schärfste Aciden. . 122902 

este Referenzen der bedeutendsten Papiermaschinen- und 
Papier-Fabriken stehen zur Verfügung, ebenso Muster von schmied 
barer Stahlbronce und Gussstahl. 


Bau eompletter Grundwerke 


I 

ee oder —— 

Ferner: Peren ie Walzenbezüge Faço 3 aus fi 
säurebeständiger Phosphorbronee and Prima 
Boethguss. Anerkannte Qualitäten Lager 

Weissmetalle Armaturen, Apparate, | 

Avis: Der Verkauf von Hoelländergesebhirr I 

Messern aus schmiedbarer Stahlbronce geschieht 

mur durch uns, die Qualität ist von keiner ander. Seite zu erhalte, 


GEBRUEDER KAHN, MAILAND 
FABRIK FÜR ÄUSSERST HALTBARE und SCHNELLCOPIERENDE 


LIOHTPAUSPAPIERE 


ALLEINVERTRETER FÜR DEUTSCHLAND 


GEBRÜDER KAHN, MÜLHAUSEN:! E. 
au TÜCHTIGE VERTRETER AN HAUPTPLÄTZEN GESUCHT jie 


Seidenpapierfabrik Eislingen (Wirt) 
Weisse u. farbige Seldonpaploe (Blumenselden)' 


? auch in [119010 , 


Copirpapiere, Rollencopirseiden 
3 Cröpeseiden, einfarbig und bedruckt 


— —⏑ ä—— nger unn 


fabriciren als Specialität 
Buntpapier - Fabriken, Buchbindereien etc. 


für Papier-, 


FAPIER- ZEITUNG 813 


nin IE al IRESI DG AI [7 Al UI af egal nalen 
3| — E 1 | | | 
Salt 12K HEREA EH EE KH EKE ESE] KEKEE KE EA TAN. MIC ee J 22 a 


absolut Fein, 
garantirt fett 
und säurefrei 


[125281 


Erkelenzer Cederleimfabrik vorm. Peters 8 Hermes 


Vertreter gesucht 


Karl Krause's 


patentirte 


| Bogenhochfuhrung 


an Calandern 


D. R.-Patent No. 116001 
Fist u. A. bei 


nachstehend genannten 


Erkelenz (Rheinland) 
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f Firmen im Betriebe: 
 Aichberg-Steyrermühl Papierfabrik Steyrer- 
‘a mühl 1 Stück 
”| Altenb Aktienges. Chromo 8 „ 
Aschersleben H. C. Bestehorn 8 5 
Barmen Papierfabrik Weissen- 
be stein 1 % 
Berg -Gladbach Poensgen & Co. 2 = 
a > J. W. Zanders ; 5 
Berlin Friedheim & Sohn 1 , 
p | Reichsdruckerei bo Là 
Budapest Athenäum Akt.Ges. 1 , 
 Ozenstochau Markusfeld & Co. E 
praeh Peltzer & Münch 83 
H. A. Schoeller Söhne 1 „ 
1 m) Gebr. Hoesch I... 
 Elberfel aus Papierfabrik Leipzig 8 Stück varn Aktiebolaget 
Akt.-Ges 4 Stück | Mailand Pa 1 Stück 
Goldbach Bunt - ca Luxus- Paris Impr. Lemercier 19 
11 papierfabrik 1. Mexico Comp. de las Fabri- x P. Prioux & Co. 12 
Golzern i. Sa. Schröder’sche cas de Papel de San Penig Pat.-Papierfbr. Penig 4 
N Papierfabrik 1. Rafael y Anexas á Weissendorn Freiberg.Papierfabr. 1 „ 
Leipzig Chromo- Papier- und r El Progreso Ind. Fabr. Wien Jos. Eberle & Co. 2 
é Cartonfabr. vorm. del Papel 8 i Leykam - Josefsthal, 
Gust. Najork , Mochenwangen Gebr. Müller 8 1 Ges. f. Papier- 
13 Giesecke & Devrient 2 „ Nyqvarn Pappersbruket Nyaq- Druckindustrie 1 „ 
Nähere Beschreibung siehe Catalog 1899, Seite 263 === [122964 


Zweinaun 


Karl Krause, 


Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix und Goldene Medaille 
Leipzig 


orferstr. 59 


Paris 
21 bis Rue dè Paradis 


Berlin SW 48 


Friedrichstrasse 16 


814 


Um ein Auge gekommen irt ein Papierreisender aus Barmen, der 
eine Bierreise nach Cronenberg bei Elberfeld unternommen hatte. 
infolge seines angeheiterten Wesens mit Unbekamnten in Streit gerieth 
und derart misshandelt wurde. dass ihm ein Auge sofort auslief. Den 
Bemühungen der Gendarmerie ist es jetzt gelungen, die Thäter zu 
ermitteln. Den folgenschweren Schlag hat ein Sägenschmied aus 
Remscheid-Hasten gethan. Solche Rohheiten sind im Industriegebiet 
Rheinlands und Westfalens (auch anderwärts! Red.) leider nicht selten. 
und es ist wirklich schade, dass solchen Patronen nicht die fruher 
so heilsam wirkenden 25 verabfolgt werden dürfen. i. 


Vorsicht beim Aufstellen von Maschinen! 
Nachdruck verboten 

Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde am 16. Novbr. v. Js. 
vom Landgericht I in Berlin der Schlosser und Monteur Gustav Liepe 
zu einem Monat Gefängniss verurtheilt. Er sollte eine Papier- 
prägemaschine montiren und hatte das Pressengestell bereits auf das 
Fundament gebracht. Mit zwei Arbeitern wollte er dann das Schwung- 
rad mit der Spindel in das Gestell einsetzen. Das Rad fiel dabei 
herab und verletzte eine in der Nähe thätige Arbeiterin erheblich. 
Liepe hat fahrlässig gehandelt, weil er das Gestell weder durch 
Mutterschrauben noch durch Steifen befestigt und weil er nicht ange- 
ordnet hat, dass die in der Nähe arbeitenden Personen bei Seite treten. 
Die Revision des Angeklagten wurde am 22. Febr. d. Js. vom Reichs- 
gericht als unbegründet verworfen. 


A., C. g O. Wapler 


Tragnitz-Leisnig (Sachsen) 
baut [128434 
sämmtliche Maschinen für 
Holzschleifereien, Holz-, Leder-, 
` Schrenz- und Asbestpappe n und Asbest- 
Papierfabriken sowie 


Pappentrockenanlagen 


Aktiengesellschaft 


Gartonnagenindustrie 
Dresden-N. 8 


Bautzner Chaussee 4 


6 
Hervorragende Neuheit! 
u 


sicher 


2 2 zuverlässig 
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y > [121136 
arbeitet 2. 2 
o + 
fast t Ch 
geräuschlos % 2 
ohne 2 h 
Erschütterung Z. 


— 4 Man verlange: 
u Beschreibung, Preisliste, Arbeits- 
muster. 


PAPIER-Z EITUNG 


0 


Urania - Feder z 


(registrirt) No. 340 N. und F.) 


CARL KUHN & Co., 
Wien. Gegründet 1843, A 
Dr. C. Wırsts Papiorzorfasoreor 
Patentirt in allen Industrie- Staaten 
Zum Zerfasern von Maschinenaussohuss, Altpapier, Zeilstefen, iis 

Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Verunreinigung 


unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kollergang und de 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Nurster, HAN 


Hochzeits-Menu-Karien! 


Reiche Collection sehr aparter und voraehmer Neuheiten 
auch mit Lichtdruck-Photographie des Brautpaares 


zur Vermählung u. zar Silber-Hochzeit 


Muster-Sortiment der 12 neuesten Dessins mur gegen Be- 
rechnung von 2 M. Betrag wird bei Bezug von 25 M. 
zurückerstattet. 125509 


Oranien- 
trasse I9: 


8 
wen! 


„er 
NBETH Aie 
oat” vno 
UNSTANSTALT aN® MUSTER 


zu Diensten. | 


STETTIN. 


ET n 


— a 3, 


Kraftbleiche 


mit 30 bis 80 pCt. Ersparniss 


Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
Golzern-Grimma 


[125140 
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| Rundsiebmaschinen | 
{onbinierte Nundsieb- um Langsiebmaschinen 


fir ein- und mehrfarbige Papiere und Pappen 2 


1128721 


empfiehlt als Spezialität 


A| (vorm. Gottl. Xeerbrandt) Raguhn, Anhalt 


Ph. Nebrich, Prag-Smichow 


Maschinenbau-Anstalt, Fabrik für gelochte Bleche, Draht- und Siebwaren 
liefert als Specialltät: [1.8481 
Patent-Zerfaserer (Opener, Aufschlagmaschine), 
System Aberg, bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 7 Stück 
Patent-Cellulosereiniger, nach System 


Brüngger u. Brüngger-Deissler, 
bereits ausgeführt: 252 Stück 58 Stück 


Rotirende Knotenfänger, neuester, verbesserter 
Ausführung, bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 31 Stück 
Ast-Ausscheidetrommel fur Zellstoff, Syst. Nebrich, 
bereits ausgeführt, bezw. in Arbeit 23 Stück 
Patent-Vorsortirer, System Aberg, für Zellstoff und 
Papierstoff. Bereits ausgeführt; bezw.in Arbeit 20 Stück 
Knotenfangplatten und Reconstruktionen derselben 


— ANN 


Zerfaserer (Opener) 
E m Aberg 


* 


Nollen Oopirpapier 


für die 


\ 


2 Schnelleopirmaschinen 
„anerkannt guter Qualität 
gelb und weıss, dıck und dünn 


besonders zähe und saugfähig 


in Röllchen für Quart- und Fohoformat 
je für mindestens 1000 Copien ausreichend, 


liefert als Specialität die 


Gust. Schaeuffelen de Papierfabrik 


in Heilbronn a. N., Württemberg 
Wir bitten dringend, bei Ankauf auf unser im Papier 
eingeprägtes Wasserzeichen f zu achten, 
welches auf den aufgeklebten 7 S N Etiketten 
ebenfalls angebracht ist. 2 


£ieferung nur an Wiederverkäufer 


22 'ıysueusegas ‘s Burg Kine : ug m 1212 % 


—— 
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— 
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— 
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: Maschinenbau und Metalltuchfabrik fict.-Ges. 


AA 
iisa. & Knetmaschinen- 


Dampf- Backofen- 


unterworfen. Ausgezeichnet be- 


Cannstatter 


Fabrik, Cannstatter 


Fabrik 124551 


Werner & Pfleiderer 
Cannstatt (Wttbg.) 


Berlin, Cöln, Wien, Paris, Moscau 
Saginaw U.S. A., London 


12 S 
8 SD 
v 8 8 
J 8 8 
S 
2 N D u 
8 N 0 
28 N . 
* J 
D 
S A] 


Spezialmaschinen zum Zerkleinern 
von Papier (Ersatz für Kollergang), 
zum Aufschlagen von Holzstoff, zum 
Mischen u. Kneten von Farben etc. 

Ferner 


Express- -Auflöser 


in liegender u. stehender 
Kan Bang und jeder Grösse bis 
5000 Liter Inhalt in Gusseisen, 
Eisen oder Kupferblech. Grosse 
unerreichte Leistung, geringster 
Kraftverbrauch ohne sonst nöthige 
Anwendung von Dampf. Oeco- 
nomischer Betrieb, keine Repara- 
turen, weil keiner Abnutzung 


währt für Auflösung von Caolin, 
China-Clay, Blanc-fixe, Farben, 
Chlorkalk, Chemikalien ete., für 
Papier-, Strohstoff-, Cellulose-, 
chemische, Farben- und Kunst- 
druekpapier-Fabriken etc. 


Referenzen 
— auf der ganzen Erde }— 


Pappkästen 


[116848 
Visiten- u. Billetkarten eto. 


Briefpapier, Muster ohneWerth, 
Faltschachteln-Massenartikel, 


Wilh. Schilling, Gr unerwag 17 
Cartonnagenfahrik 
Sehr leistungsfähig 


1 z 
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Schwarze Listen der Arbeiter. Ein Urtheil von bedeutender wirth- 
schaftlicher Tragweite fällte die Dusseldorfer Zivilñkammer in einer 
Klagesache von 80 ehemaligen Angestellten der Emaillirfirma Wort- 
mann & Elbers in Dusseldorf gegen deren Inhaber, Dr. Alfred Elbers. 
Auf dem genannten Werke kam es Anfang vorigen Jahres zwischen 
einem Theile der Arbeiterschaft und der Fabrikleitung zu Lohnstreitig- 
keiten. in deren Verlauf die Arbeiter nach ordnungsmässiger Kündigung 
mit Ausstand drohten. Der Fabrikherr beantwortete diesen Schritt 
mit einem Rundschreiben an sämmtliche deutsche Firmen des Faches. 
das die Namen der Ausständigen enthielt und zur Folge hatte, dass 
sie nirgends eingestellt wurden. Die in Mitleidenschaft gezogenen 
Arbeiter versicherten sich des Rechtsschutzes der Deutschen Gewerk- 
vereine und klagten gegen die Fabrikleitung auf Vergütung ihres 
Schadens mit der Begründung, dass ihnen durch die schwarzen Listen- 
des Dr. Elbers die Ausübung ihres bisherigen Berufes unmöglich ge- 
worden sei, und sie nur mit wesentlich geringerem Lohn Arbeit hätten 
finden können. Nachdem dieser Prozess sich fast ein Jahr lang 


hingezogen und zu Beweiserhebungen in grösserem Umfange geführt = 


hatte, lautete das gerichtliche Erkenntniss dahin, dass die Kläger mit 
ihren Ansprüchen abzuweisen seien. Voraussichtlich wird die An- 
gelegenheit noch die höheren Instanzen beschäftigen. -t. 


Das Löschhlatt als Verräther. Vor einiger Zeit erschien im Grau- 
denzer »Geselligen« die von unberufener Seite eingesandte Verlobunge- 
anzeige einer jungen Dame aus Rosenberg. Westpr. mit einem dortigen 
Herrn. In den nächsten Tagen trafen grosse Sendungen von Gold- 
sachen und Seidenstoffen bei der angeblichen »Braut« ein, und bei dem 
»Bräutigam« meldete sich ein Vertreter der Firma, bei der er seine 
Anzüge anfertigen liess, um Maass zu angeblich bestellten Anzügen zu 
nehmen. Auch erhielten die betheiligten Personen fast täglich ano- 
nyme Briefe beleidigenden Inhaltes. Mehrere Haussuchungen wurden 
in dieser Angelegenheit abgehalten. und einige angesehene Damen 
mussten Schriftproben ablegen. Bei einer Haussuchung in der Woh- 
nung des Buchhalters Böhnke fand man unter belanglosen Briefen 
auch ein Löschblatt. Mit Hilfe des Spiegels konnte man deutlich 
einige Sätze lesen, die genau mit einigen in den Briefen enthaltenen 
Sätzen übereinstimmten. Jedes Leugnen war nun nutzlos. Doch giebt 
der 22 jährige junge Mensch an, dass er die Briefe auf Anstiften des 
Buchhalters Grossmann geschrieben habe. Beide arbeiten zusammen 
im Kontor des Herrn, an den die Briefe gerichtet waren, sodass ein 
Racheakt vorzuliegen scheint. Die beiden Buchhalter sind u 


C. L. Lasch & Co. 


Leipzig-Reudnitz 1 
[117088 


>F Maschinenfabrik 
~ 65 Specialıtät: Drähtheftmaschinen alter Art 
Heftdraht und Klammern in allen 


Dimensionen zu billigsten Preisen 


Patent- 


Faltenbeutel 


126167] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bäcker 
und Conditoren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet. Lüttgen 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 
Bei Anfragen erbte Referensen 


— 
— 


t 


BERLIN 8, Ritter-Str. 2 


Pi ; jt | 
en 


Preisliste auf 


lang: 


2 Be 


2 e 1 N 7 
Diebessichere Geld 
in unerreicht eleganter Lacki a 
und aus vorzüglichstem 1 e 
Zuhaltungen aus Stahl, fi _ 
GEBR. N EVG 
Reichenbrand- Chen 


-er “> 


LOUIS SCHOPPER, LE 
fabricirt die anerkannt DIE 
Pappen- u. Papi r 
err 
zum Gebrauch auf Kontoren und 89g 
Patent-Festigkeitsprüfer, Troci 
Neu! Patent-Knitter-Appgz 
ae oe we 
Faserstoffe u. Stoffmischungen in Al 


— 


Vergleichspräparate, Dauerpräparste, E 
mit verschiedenem Widerstand geg. Zerkui 


(amtlich geprüft). — Illustrirte Preisliste bitte zu verla 


Holz - Entrindungs - 


Deutsches Reichs-Patent 


Alleinverfertigerin für Deutschland: 
Zeitzer Dampfkessel-Fabrik u. Apparate-Ban- Al 


6. Schumann, Zeitz, Prov. Sachsen 


Gegründet 1872 Gegründet $ 


PAPIER-ZEITUNG 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik 
— Gegründet 1752 = 


Wir liefern für die Papierbranche in mustergiltiger Ausführung: 


Trockenapparate fur Papier und Pappe. 
Holländer und Holländerwalzen in alen Grössen. 
Kollergänge, flach und tief. 


hydraulisch betrieben. 
Hydraulische Pressen tor ale Zwecke bis 4 Million kg Druck. 


Hydraulische Presspumpen in 8 verschiedenen Grössen. 
Hydraulische Akkumulatoren-Anlagen. 


Conusantriebe, complet. 
Transmissionsanlagen, specien Ringschmierlager. 


apparat an Ort und Stelle. 


Maschinenbau- 
anstalt, 


pe a . ¼ - 
- Sämmtliche Maschinen für Papier- und Cellulose- Fabrikation 


- Neuer Kollergang 


mit hoher ovoidaler Schale, r La ; 
ohne Schaber und Ausstreicher — ee 


Vortheile 


gegenüber den bisherigen Konstruktionen: 
J. Mindestens doppelte Leistungsfählgkeit dur oh 
Il. Grössere Eintragung und schnelleren Gang vermöge 
Ill. Der hohen Schale und Fehlen jedweden Sohabers, sowie 
we. IV. Gefahrlose Bedienung, welche duroh Pos. lil bedingt ist. 
sa 


we Zahlreiche Referensen 
i Ausführliche Prospekte auf Verlangen 


Pa 
1 
4 


Warmbrunn 
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Gebrüder Benckiser, Pforzheim 


Telegr.-Adr.: Gebrüder Benckiser, Pforzheim Telephonruf 232 


Trockeneylinder von 1000—8000 mm Dm. [116877 


Pack-, Glätt- und Fangpressen in allen Grössen, maschinell und 


Gewöhnliche Pumpenanlagen, Rohre, Schieber und * 


Nachschleifen von Cylindern mit elektrischem transportablen Schleif- 
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Verdingungen 
eg er Franz Glouth 
Name r | el Gegenstand 1 7 
der — der Rheinische Gummi- 
Behörde des Angebots Ausschreibung Waaren-Fabrik e 
Kgl. Kammergericht | Berlin |15. März| Geschäftsformulare Fabrik-Marke Cöln Kippezz — 
Grossh. Amtsgericht Zwingen- 15. März Schreibwaaren n PRESS & GAUTSCH 
berg f mit Gur n mi Uel 
(Hessen-D.) FÜR PAPIER FABI 
Ober-Rechnungs— Potsdam 20. März Papierbedarf Ä a = 9 
kammer Unter Garantie für das Festsitzen des Gummis auf dem Eisen wırda dem Eisen wurde | 
Grossh. Amtsgericht Osthofen 20. März Schreibwaaren und || mehr als 1000 Gummi-Ueberzüge an a Popina E 
(Hessen-D.) Buchbinderarbeiten |f In- und Auslandes zur grössten Zufriede 
Worms 25. Mä Schreibwaaren Zeugnisee amt WSP 
a £ . März T i 
vorm. und Drucksachen Specialitäten zur P apierfabrikat l 
10 Uhr Gummi-Treibriemen m. Baumwoll-Einl., 4 nd m 
ERS, Durchnähte Gummi-Baumwollriemen | 
> ; Clouth’s Gummi-Balata-Treibriemen 
Zolltarif-Entscheidungen Verdichtungsmaterialien, Gummi-Klappen, Siebleder 2 
Dänemark. (sepresste Sargverzierungen aus Papier sind als Arbeiten Saugkastenbeläge und Schaber aus Hartgummi i 
aus Papier nach T.-Nr. 195 mit 16 Schilling = 33' 4 Oere für das Pfund 


zu verzollen. 


——— — 
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K kemp 
i 


EF der We, | 


2 Dampf-Wa ER 


17% 
2 2 
8 

= — 


Ac Venlile „. 
Hähne. 
Schieber 


"O 


G 
unectahlaf 


seit 1564. 


VIRAIS EA 


E Ay dranten, 
Ar Strassen- * 
Ba“ Brunnen.” 


Mi al Z 
2 — 
f 


À TE RU 
= = 95 IANN VOVER 


? Fabrik von Armaturen für 


DI O 


Bestens FSA 


Steine 
für Holzstoff, Strohstoff und Papierfahrikation 


aus eigenen Brüchen 


Grosse Auswahl! * Billige Preise! 


H. Schmidt, Pirna a. ze 


124064 


FTP Te) 


-Maschinen und gewerbliche 


NEH ll EI 


Verkaufsstelle für Braunholzı ji 


G. m. b. H. 


(Vereinigung deutscher brarahetrpapterh MIM 


* BERLIN SW 12 


Naturbraune „.Molzg 
Satinirt 40—850 gr. p. On: Unsatinirt 30—850 gr. * 
Rotationsrollen für Daten- Tapeten- e 


Telegramm- Adresse: „Papier centrale“ 
Vertreter an allen Hauptplätzen des In- und 


RGF Spoclaltabrik A 
für Walzen zum Bedruckea von Tapeten, 


Papier, Linoleum, Wachstuch, 
Stoffe etc. 


[120286 


Speclalfabrik für 
Walzen zum Pressen v. Tapeten, 
Buntpapier, Seide, Sammet, Leder ete. 


Jean lIliedemann, Köln a. Rh. 


Geogr. 
1844 


ogentrocken-Apparate, D.R. P. 


Bogenklebmaschinen dur 2fach, D.R. P. e e eee ese ee 


Bogenklebmaschinen für s fach, D. R. P. ang. — 
Cartonbürstmaschinen, zwillingssyst..D.R.P. far Die Filztuch-Fabrik 


Cartonbürstmaschinen, doppelseit., D. R. G. M. Thom. Jos. H 0 i m b a 07 
Pappenbeklebmaschinen, D.R. P. angem. „ k 


i f 
Klebmaschinen für Carton und Papyrolin empfehlt ihre Habrikate 2 


Anfeuchter tar Bogen und Rollen, D.R.G.M. a 
2 für alle Papiersorten, sowie Filze tur \ 
F. r i edr * M ull er „ Maschinenfabrik — Cellulose-Holzstoff-Fabrikation eto. 0 i 


Potschappel - Dresden 


N | 500g i 


PAPIER-ZEITUNG | dio 


Briefumschlag- 


Maschinen 


Schlussklappen-Gummirmaschinen 
Maschinen für Apotheker- und Samenbeutel 


mit pulverdichter Klebung 
Maschinen für Zigarrenbeutel, 


Photographie-Taschen, Akten-Taschen ete 
Ausstanzmaschinen 


und Ausstanzmesser 
fertigt als Spezialität [118270 


R. Ernst Fischer 
vorm. Jul. Liebhardt & Co. 
Maschinenfabrik, BARMEN 


Beginn 
der 
Bau- 
thätigkeit 


wird essich empfehlen 
aufstärkereBenutzung 
der vorhanden. Trans- 
portmittel vorbereitet 
zu sein und rechtzeitig 
festzustellen, wo ein 
Teil der Gleisanlage zu 
erweitern ist, wo die 
Wagen neuer Radsätze 
oder Achslager bedürfen 
usw. Die Fabrik von 


Arthur Koppel 


Berlin C 2, Bochum i.W.., 
Hamburg, Schwerin i. M., 
München (J. Neuhöfer. 
Arthur Koppels Feld- 
bahnen), ist darauf ein- 
gerichtet, den nach 
diesen Fabrikaten im 
Frübjahr besonders 
lebhaften Bestellungen 
promptnachzukommen 
bittet aber für jeden 
Fall, solche so zeitig 
wie möglich aufzu- 

geben. [125503 


E EOOCLGOOTCCOCCCOOTAILLOONOOCOOOLOCCCOHS à assessed 


— J Kunstdruckpaplere 
Chromokartons | Runstdruckkartons 


Spezialitäten in Postkartenkartons. 
(Xager von kuranken Sorten) Rıerkannt zuverlälng drurkfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck⸗Papierfabrik 


7% Krause & Baumann, Dresden-A. 


— 
— 


FCSHIGGGCCOOCSOCGORCOA 
Billigste Bezugsc Bezugsquelle für 
Cigarrenbeutel 


| 
| 

Weisswaarenbeutel 
Felix Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 


Bapierissr SIELER & vo GEL Zee: 


/N 


Berlin SW x LEIPZIG x Hamburg [128410 


% Eigene eee * _ Golzern : an der Mulde in Sachsen x 


i Papiere * Art 
liniirt und unliniirt 


‚aehhandel zu Druekerei in reichster Auswahl 


pae und Notendruck J ũ e a Edïw Schreib- und Konzeptpapiere 
Licht- und Kupferdruck für Schulen und Behörden 
für Landkarten, Pläne etc. für 


istäruck-Papiere a. -Kartons Formulare, Geschäftsbücher etc 


Reichhaltiges Sortiment 
rbiger Umschlag- 
und Prospektpaplere 


Gepresste Papiere 
in 8 Dessins 
papiere 
Trauerpapiere 
er etc. 


| 


In rn 
5 il 


Postpapiere 


Zeichenpapiere 


Aktendeckel u. Packpapiere 

j Kartons weiss u. farbig 
Postkarten-Karton 

Geschnittene Karten 


Seidenpapier 


Briefumschläge 
etc. etc 


ARE ai è 


820 


Waarenzeichen 


Gesetz vom 12, Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenzeichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 


Eldorado 
Klasse 28. Eingetragen für Alex Löwenberg, Hamburg, Alter 
Steinweg 47, zufolge Anmeldung vom 23. November 1900 am 
28. Januar 1901. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb 
nachbenannter Waaren. Waarenverzeichniss: Verkaufs-Tafeln 
und -Mappen für Glückwunsch-, Ansichts- und dergl. Karten. 


Klasse 32. Einge- 
tragen für G. Scheller 
& Co., Braunschweig, 
zufolge Anmeldung vom 
11. September 1900 am 
15. Januar 1901. Ge- 
schäftsbetrieb: Tinten- 
fabrik. Waarenver- 
zeichniss: Tinten. 


* ere e 
a BRAUNSCHWEIG... 


83 


“Anfangs blad werden die Schriltzüge tiefsohwarz. 


' Sehr angenehme Tinte für Kontor ond Haus. | 


FAMULUS 


Klasse 32. Eingetragen für J. S. Staedtler, Nürnberg, zu- 
folge Anmeldung vom 24. November 1900 am 28. Januar 1901. 


PAPIER-ZEITUNG 


Verzinnte 
Zettelhaken 


\ No. 381 (schwach) 
\ = 1 Gross M. 6,50 


” — 1 Gross M.12,— 


Alle übrigen Stär- 
ken aus Messing 


u. Zinndrahtbilliget Sul, 
Preisliste kostenfrei 


Reuter & Siecke, Berlin W 


Markgrafenstrasse 88 1888 


50 Pfg.-Artikell 
Sparbank mit Schraube, 
No. 840a für 50 Pfg.-Stücke 


Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachgenannter 340b 10 Pfg 
Waaren. Waarenverzeichniss: Blei-, Farb-, Kreide-, Röthel-, pieselben lassen’ sich aur nach ue Königl. W 
Schiefer-, Tinten-, Patent- und Künstlerstifte, sowie Radirgummi rung. ee 


mit und ohne Holzfassung, Federhalter und Spitzenschoner. | Musterstück nur an Wiederverkäufer 


Der Anmeldung ist eine Beschreibung beigefügt. 
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Klasse 27. Eingetragen für Gust. Schaeuffelen sche Papier- 
fabrik, Heilbronn a. N., zufolge Anmeldung vom 19. Oktober 
1900 am 16. Januar 1901. Geschäftsbetrieb: Herstellung und 
Vertrieb nachbenannter Waare. Waarenverzeichniss: Foto- 
grafisches Papier. 


„ „ Lichtpauspapier-Fabrik + * 
A. Bertsch, Ingenieur, Gundershofen, Els. 


Fabrikation von Positiv-Hellographie-Papleren für 
tiefschwarze Linien auf rein weissem Grunde. 
Negativ-blausaure Eisenpapflere. 
Negativ-braune Lederpaplere. 
Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und geben 
vorzügliche Resultate [123457 
Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Disposition 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster u. Preisliste gratis u. franco. 


Lackir- und Gummirmaschinen 


117866] für Papier oder Carton in 2855 


in solider und kräftigster 
Construction, mit contuir- 
lich sich drehendem Cy- 
linder, selbstthätig. Bogen- 


reifer und -Abnehmer, 
and- od. Riemenbetrieb, 
ferner: 


fahrbare Jrockenhorden 


liefert als Specialltät 
unter weitgehender Garantle 


C. W. Schürmann, Maschinenfabrik, 1 Elberfeld 


ziehen der Schraube Öffnen. Br JE E 
gegen Aufgabe von Referenzen und Ein- — 
sendung von Mk. 0,50 per Stück. 


Hompesch & Co. 


116473] allwaarenfabrik 
Berlin 8, Ritterstr. 90 


121345 


HEBE- 
ZEUGE 


aher ArT 


— — 


Linlir farben 


iin Pulver und flüssig 
auch wasserfeste | 
billigste Bezugsquelle 
Oskar Koss, Berlin, Kurstrasse 84 
Davis p. Kilo in Pulver M. ar 
au U * n * 


Roth f. Bücherschnitte 
Alle Farben sind erprobt. 


IK: 


1. eee: I 
: J. Rosenfels, Fürth i. B. 

; Fabrikation aller Sorten be 
< Gold- und Silberpapiere, 


Bordären und Verzierungen 
aus Gold, Silber, Niokel ete. 435 


Br * 


Digitized by Ge Q 0 


m 
= 
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Walzen Pat. H. A. Schoeller Söhne 


= sind die besten 
Stein- Oberen Nass- Press- Walzen 


F. H. Banning & Setz, Maschinenbauges. m. b. H., Düren 


[124517 


6. D. Bracker Söhne, Hanau 


Reh 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
liefern [128426 


Hadern-Drescher, Hadern- u. Tauenschneidmaschinen (System Bracker), 
Hadern-Stäuber versch. Construction, Holländer, Kollergänge mit Rahmen 
oder Schlepp-Kurbeln, Chlorkalkauflöser (System Bracker), Auflöser für China- 
Clay und Erdfarben, Chlorkalkmühlen, Chlorwasserpumpen, Säure- 
Pumpen, Rührwerke * ten Beben 


Llegende Rührwerke Hydraul. Presspumpen f. Hand- u. Maschinenbetr. 
Stoffpumpen Pumpwerke in allen Grössen 

Paok- u. Glättpressen für Hand u. Maschinenbetr. | Aufzüge mit Reibungsbetrieb, System Bracker 
Hydraulische Pressen | und andere Constructionen 

Fangpressen Complete Aufzugsanlagen mit Sicherheitsvorricht. 


Ferner: Neues theils patentirtes 


Auflöse- Verfahren für Zellstoff „ine 


Umbau bestehender Anlagen, sowie Abgabe einzelner Apparate 


H. PAUCKSCH, na. 


Landsberg a. W. 
Zweigniederlassung: Berlin NW., Neustädt. Kirchstrasse 15 


Weltausstellung Paris: Grand Prix 
Liegende und stehende [121725 
Eincylinder-Maschinen 


mit Rider-Rundschieber-Steuerung 


Eincylinder-, Compound- und Tandem-Maschinen 


mit zwangläufiger Patent-Ventil-Steuerung, System Reimann. D. R. P. 
| Stehende Compound- u. Dreif.-Exp.-Maschinen 
= ala N u | für alle Betriebe 

Funde _ Kapsel-Gompound-Maschinen D. R. P. 


besonders für elektrische Betriebe 


nd Dampfkessel aller System 


Kosten-Anschläge kostenfrei —— 


Maschinenfabrik und 


GRAHL & HOEHL "Sms" DRESDEN 
120722] liefern als langjährige Specialität: 


Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Celloidin-, Durohsohrelb-, Liohtpaus- und Paraffin-Papler 


Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc; 
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Papier toffmarkt \ 
Zu New York, 21. Februar 1901 Patenti ter 


Zellstoff. Das grösste Interesse nehmen die Preisnachlässe in Pappenbiege- u. Stz 


Anspruch, die seitens zweier Natronstofffabrikanten ihren Kunden be- 
T 
Matador“ 


willigt wurden. Abschlüsse zu niedrigen Preisen werden von ver- 
schiedenen Seiten berichtet. Der Eindruck dieser Schwankungen war 
an der Haltung des Marktes fühlbar. Die Nachfrage nach allen Sorten 

4 + T Deutsches Reichs-Patent + 4 + 
An jeder Ritzmaschine anzubringen 6 
— alle Pappen 


war gering. 
Einfache Handhabung! 


olzschliff. Nach allen Ermittlungen ist das Geschäft zur Zeit 
sehr gering, obgleich das Angebot noch nicht sehr gross ist. Käufer 
wie Verkäufer sind unlustig. Wassermangel und Eisgang stören den 
Betrieb der Holzschleifereien, und die Flauheit des Papierhandels lässt 
die Papierfabrikanten noch niedrigere Preise abwarten. 


Die Preise für 1 englisches Pfund sind: Cent Cent — Grösste Leistungsfählgkeit! ; 
Natronstoff, einh., re . e er 1 bis 8 Hu: g o o Kr ets ehm ann, BERUN 
m „  ungebleicht . . . . .. . 1.95 „ 2 enstrasse n 
„ ausl., un gebleicht. 2.80 „ 250 die Ausiands-Patente sind vorkäuflich 
gebleicht . . „ Be ae Sh 
Sulfitstoff, ausl., Fichte, ungebleicht, je nach Güte . . 2.15 3 2 RB: 
= „ gobleicht 3 „ „ B „ 8i Vereinigte 
3 einh., ungebleichk!!t 1.95 „ A 


Stralsunder Spiell 


Aktien-Gesellscnaft 5 


” ga gebleicht Doa an a a a de g 21), 2 757 
Aa Cent = 42 Pf.) 


Kristiania, 9. März 1901 empfehlen sämmtliche Sorten Spielk EL 
Die norwegische Sektion des skandinavischen Holzschleifer- Vereins auch „wasserdichte“ sogenannte > 
hielt am 22. v. Mts. in Kristiania eine Versammlung ab, die von Gummikarten 


22 Mitgliedern besucht war. Man beabsichtigt in Zukunft monatliche 
Versammlungen zu veranstalten. Von der diesjährigen Holsschliff- 
Erzeugung ist nur wenig noch unverkauft. Die Holzschleifer sind 
der Meinung, dass es nicht zeitgemäss ist neue Schleifereien zu er- 
richten oder bestehende zu vergrössern, da die Marktlage keine Ver- 
mehrung der Erzeugung erfordert. 

Es kam ein Verkauf von 400 Tonnen, sofort lieferbar, zu 45 Kronen 
netto zustande. 

Der Wasserstand wird immer schlechter. 


d. Lietzmann Nachf. 
f Rothe ar | 


10 20 30 40 70 mm Durchmesser 


ca. 230 110 6 50 38 37 Gross d. Ko. 
Das Kilo Mark 22 — — 


Versandt unter 1 Kilo durch Nachnahme 


— Berlin C 22 


zu billigsten Preisen 
Muster und Preisliste gratis und 2 


a 


>0000606 O 6066 0609060900 O OO 


"Metalltüche > 2 


von hervorragender und aner& 
» = æ vorzüglicher Qualität * — = 


empfehlen J 


Pabst & Kilia 


Met alltuchfabrik, 6. m. b. 5B. 
Raguhn (Anhalt) 


Anerkennungen angesehenster Firmen des In- u. Auslandes 25 
9333333393393393 39 3555855555555 00 


arl Krafft & Söhne 


Düren, Rhld. pe 
Besondere Specialitäten: 


Wellpappen Maschinen, vielfach bewährt 
Kollerg ang © mit hoher und niedriger Schale 
„Düren-Holländer“ “Zanreiche Nachbosteiungen! 
Knotenfang-Anlagen 


Wickelwalzen, Presswalzen, Leitwalzen usw. 
Trockencylinder 


Vorzüglirhe Referenzen: 


PAPIER-ZEITUNG 


Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2848. Frage: Im vorigen Jahre bestellte ich bei O. eine 
adung Holzpappen mit blauem und violettschwarzem Papier 
‚eklebt und erhalte nach längerer Inanspruchnahme des Liefe- 
ıngsziels die Ladung. hat die violettschwarze Farbe 
icht getroffen, sieht dies ein und will das Schwarz zurück- 
‚ehmen. Die blaue Farbe ist gut, die Bogen haben jedoch 
icht auf den Pappen an allen Stellen festgehalten, jeder zweite 
ogen hat stellenweise Luft zwischen Papier und Pappe. Hier- 
on habe ich O. durch ein Postpaket Pappen Überzeugt und 
ofort nach Empfang der Ladung die ganze Sendung schwarz 
nd blau zur Verfügung gestellt. O. will die Ladung zurück- 
ehmen, ich soll jedoch bei der Konkurrenz kaufen. Hierzu 
in ich bereit, wenn Lieferer mir mittheilt, dass er keinen Er- 
atz liefern will. Die Ladung habe ich billig gekauft, die be- 
lebte Pappe kostet heute 25 pCt. mehr, dazu käme bedeutend 
ıehr Fracht. Würde ich aus den blauen Pappen, die nur für 
altschachteln dienen, 2—4 Kartons aus einem Bogen schneiden, 
>) würde beim Ausstanzen der Faltschachteln das Papier sich 
on der Pappe abheben, und da Bogen ganzen Formats in 
er Maschine verarbeitet werden, so muss ich auch den Arbeits- 
ohn ausgeben. Ich habe nun der Firma O. wiederholt um 
rsatz geschrieben, die Firma schreibt: 85 

»Um Sie nun nicht in Verlegenheit kommen zu lassen, mache ich 
men folgenden Vorschlag: Sie gebrauchen von den blauen Pappen 
e guten Bogen so lange, bis Sie die neue Sendung der Konkurrenz 
xt haben, und die schlechten, losen Bogen legen Sie besonders. 
"achdem Sie Ihre neue Ladung dort haben, machen Sie uns Mit- 
ıeilung, und wir werden dann über den rückständigen Posten ver- 
gen. Sie haben dann keinen Schaden, und wir kommen mit ge- 
ngem Verlust fort.« 
Hiermit ist mir aber nicht gedient, ich verlange, dass O. 
ach bezahlt, was mich die Pappen heute mehr kosten. Mein 
ngebot, die Sendung mit 50 pot. anzunehmen, will O. nicht 
anehmen. Mehr sind mir die Pappen nicht werth, denn zu 
artonnagen können die losen Bogen (auch die schwarzen 
"appen haben viel lose Bogen) nicht mehr verwandt werden, 
ich nicht die Stücke, die Beim Verarbeiten infolge schlechten 
aschirens aus den ganzen Bogen ausfallen. Da bekommt man 
M. die 100 kg (Abfallpappen). 

1. Kann ich sofort bei der Konkurrenz bestellen auf Kosten 
on O., wo ich am ersten bedient werde? 


2. Kann ich zur Sicherstellung meinerseits betr. entstehen- 
5 Differenzen einen Theil der Ladung zurückhalten, wenn O. 
cht die Differenz bei einer Bank hinterlegt? 


3. Muss ich O. für etwaigen Ersatzwaggon Zeit lassen und 
j lange? Ich eile sehr mit den Pappen. 


Antwort: O. scheint die Bemängelung des Fragestellers 
erkannt zu haben. Demnach hat Fragesteller die Wahl, zu 
erlangen: 1. Rückgängigmachung des Kaufs, d. h. Verkäufer 
immt die Waare zurück, Käufer verzichtet auf Schadenersatz. 
ieser Weg ist keiner Partei erwünscht. Oder: 2. Herabsetzung 
es Kaufpreises. Käufer verlangt 50 prozentige Herabsetzung, 
er Verkäufer will so grossen Nachlass nicht bewilligen, der- 
Abe erscheint auch uns übermässig. 
egen Nichterfüllung. Verkäufer bietet Schadenersatz in der 
eise an, dass Käufer die Waare verarbeitet, bis er ander- 
eitig Ersatz hat, und Verkäufer den Ausschuss zurücknimmt. 
iesen Vorschlag halten wir für billig, aber Verkäufer muss 
ach die Mehrarbeit bezahlen, die dem Käufer durch Stanzen 
nd Aussortiren der schlecht geklebten Bogen erwächst, ferner 
en Mehrpreis der anderwärts zum Ersatz bezogenen Waare. 
en Ersatzkauf muss Käufer nach bestem Wissen mit der 
orgfalt eines ordentlichen Kaufmanns vornehmen. 


2849. Frage: Ein Kunde bestellte bei mir 150 kg Perga- 
tent-Ersatz telegrafisch per Nachnahme; ich theilte ihm einen 
'riginalballen von 170 kg zu. Er verweigerte aber die An- 
ahme, weil zuviel gesandt. Ich bat nun wiederholt in recht 
öflichem Tone um glatte Uebernahme der Waare, meine 
ohreiben blieben jedoch unbeantwortet, und die Abnahme er- 
gte auch bis jetzt noch nicht. Hat der Kunde ein Recht, die 
nahme dieser Sendung zu verweigern, oder kann ich ihn zur 
nnahme gerichtlich zwingen? 


Antwort: Der Kunde muss abnehmen, was er bestellt hat, 
. h. 150 kg Papier, die er dem Ballen entnehmen muss. Er 
at aber das Recht, die zuviel gesandten 20 kg dem Absender 
. zur Verfügung zu stellen. | 


Oder: 3. Schadenersatz | 


2850. Frage: Wir senden Ihnen beigeschlossen ein Papier- 
muster und bitten um Mittheilung, wer dasselbe in Deutschland 
macht oder wie dasselbe hergestellt ist. Das Papier lässt sich 
leicht in ein dünnes Seidenpapier und ein dickeres Papier 
spalten. 

Antwort eines Mitarbeiters: 

Das bemusterte Doppelpapier, welches sich leicht in ein 
dickes und ein dünnes Papier spalten lässt (das letztere ist mit 
einer dünnen Schicht Klebstoff überzogen), ist Umdruckpapier. 
Dadurch, dass dem Seidenpapier eine dicke Unterlage gegeben 
wird, welche durch Gummirung an den Rändern mit dem 
Seidenpapier leicht zusammengeklebt wird, ist es unmöglich, 
dass so dünnes Papier beim Trocknen zimmetrindenartig zu- 
sammenrollt. Vor dem Versand werden die Ränder abge- 
schnitten, und dann spaltet sich das Papier leicht. Eine 
Dresdener Umdruckpapierfabrik ist noch weiter gegangen, sie 
klebt zwei Lagen Seidenpapier zusammen, dadurch wird das 
Einrollen der Bogen gegenseitig aufgehoben, dieses Doppel- 

apier lässt sich gut satiniren und spaltet sich, nachdem die 
nder abgeschnitten sind, leicht. 

Bezugsquellen theilen wir nicht mit, um Niemanden zu be- 
vorzugen, und empfehlen deren Ermittlung durch Kaufgesuch 
in der Papier-Zeitung. 

2851. Frage: Wir senden anbei ein Muster von Baum- 
woll-»Linters«, die zum Spinnen von groben Garnen in Deutsch- 
land stark Verwendung finden. Wir sind nicht sicher, ob diese 
»Linters« auch in der Papier-Industrie verwandt werden, oder 
ob sich der Preis, heute 41 M. 50 Pf. die 100 kg, in Hamburg 
oder Rotterdam geliefert, dafür zu hoch stellt. Durch Mit- 
theilung Ihres Urtheils über die Aussichten für die Verwendung 
von »Linters« in der deutschen Papier-Industrie würden Sie uns 
sehr verbinden. | 

Antwort: Die feinsten weissen baumwollenen Lumpen 
kosten heute auf dem Hamburger Waarenmarkt gegen 25 M. 
die 100 kg, vgl. Nr. 19, 8. 742. Diese Lumpen kann man zu 
feinen weissen Papieren verarbeiten, weil die Fasern infolge 
wiederholter Wäsche und Bleiche als Garn, Gewebe und Kleid 
usw. die ihnen ursprünglich anhaftenden fettigen Bestandtheile 
verloren haben. Die bemusterten »Linters«, vermuthlich Baum- 
woll-Spinnabfälle, enthalten noch etwas Baumwollsamenöl und 
sind auch einigermaassen mit Splittern von Baumwollsamen- 
Schalen verunreinigt. Sie müssten, um zu gutem Papier 
verwendbar zu sein, kräftig gekocht und gebleicht werden, wo- 
bei ein Faserverlust von mindestens 30 pCt. entstände. Der 
Preis von 41 M. 50 Pf. frei Hamburg erscheint uns für diesen 
Rohstoff viel zu hoch. 


2852. en Seitens einer hiesigen Privatbank wurde 
einem meiner Kunden ein Accept zur Einlösung avisirt. Der 
Bezogene löste das Accept erst am dritten Tage ein, infolge- 
dessen wurde der Wechsel (am zweiten Tage) protestirt; mein 
Kunde weigert sich nun die Protestkosten zu bezahlen, mit der 
Begründung, dass der Wechsel ihm hätte präsentirt werden 
müssen und dann auch sofort honorirt worden wäre. Der Be- 
zogene wohnt an der Periferie der Stadt. Ist die Bank ver- 
pflichtet den Wechsel zu präsentiren ? 
Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 
Der Verpflichtung zur Präsentation hat die Bank dadurch 
genügt, dass sie durch den Protestbeamten zunächst dem 
unden den Wechsel zur Zahlung vorlegen liess. Die Vor- 
legung hat zur Zahlung nicht geführt; weil auf Vorlegung 
Zahlung ausblieb, hat der Beamte Protest aufgenommen. Erst 
am folgenden Tage wurde Zahlung geleistet. Die Regel von 
der Nothwendigkeit gütlicher Präsentation erleidet eine Aus- 
nahme, wenn dem Schuldner bekannt ist, in wessen Händen 
sich der Wechsel befindet, und Erfolglosigkeit der Präsentation 
bestimmt vorauszusehen ist. Der Kunde wusste, wer Wechsel- 
Inhaber sei, und Vorlegung am Verfalltage hätte zur Zahlung 
nicht geführt, da der Schuldner selbst am folgenden Tage nicht 
zahlen konnte. Ihn treffen die Protestkosten. 


2853. Frage: Ich war bei einer Papierfirma in X, Sachsen, 
als Reisender mit gesetzlicher Kündigungsfrist angestellt. Den 
Dienst trat ich am 1. Dezember v. Js. an. Als ich nach Neu- 


jahr wieder auf die Reise ging, wurde ich in Glauchau unwohl 


und bat den Inhaber telegrafisch um die Erlaubniss, nach 
meiner Heimath Erfurt zu reisen, um dort meine Wiederher- 
stellung abzuwarten. Durch Telefon wurde mir die Erlaubniss 
ertheilt. Die Krankheit bestand in Erkältung, ich hatte keinen 
Arzt nöthig, da das Uebel gut verlief. Ehe ich aber gesund 
war, verlangte die Firma meinen Musterkoffer zurück und er- 


e 
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klärte das Verhältniss für gelöst, weil meine Erfolge nicht be- 
friedigend seien, und verweigerte von diesem Tage ab jede 
weitere Gehaltszahlung. Ich machte aus Gewissenhaftigkeit von 
Erfurt aus den Vorschlag: ich kündige die Stellung zum 
1. April, trete aber bereits am 15. Februar aus und verlange 
nur bis dahin Gehalt. Gehe die Firma darauf nicht ein, so 
würde ich meinen Anspruch bis 1. April aufrecht erhalten. Auf 
meine weiteren Zuschriften wurde mir nur erklärt, für die Firma 
sei die Sache erledigt, ich hätte keine Ansprüche mehr. Ich 
habe mich immer zur Weiterreise erboten, aber auch darauf ist 
nicht reagirt worden. Die Firma erwähnte noch etwas von 
ärztlichem Attest, ich brauchte aber keinen Arzt. Kann ich 
meine Forderung mit Erfolg einklagen? Durfte ich inzwischen 
andere Thätigkeit ausüben, da ich mir doch meinen Unterhalt 
verdienen musste? 

Antwort: Wenn ein Reisender durch Krankheit an der 
Leistung eines Dienstes verhindert ist, so berechtigt dies den 
Geschäftsherrn nicht zur sofortigen Entlassung des Reisenden. 
Dieser muss jedoch auf Verlangen des Geschäftsherrn nach- 
weisen, dass er krank war, was am besten durch ärztliches 
Zeugniss, im Nothfall auch durch glaubwürdige Zeugen ge- 
schehen kann. Kann er diesen Nachweis nicht führen, so kann 
ihn unter Umständen der Geschäftsherr auf Grund § 72, Punkt 2 
ohne Kündigung entlassen. Wichtig ist hierbei die vom Frage- 
steller nicht angegebene Dauer des Fernbleibens vom Dienst. 

Der Umstand, dass Fragesteller auf seiner Reise keine Er- 
folge erzielte, giebt dem Geschäftsherrn kein Recht auf Ent- 
lassung ohne Kündigung. 

Der Geschäftsherr ist berechtigt, von dem an den ent- 
lassenen Gehilfen bis zum Ablauf der Kündigungsfrist zu 
zahlenden Gehalt den Betrag abzuziehen, den der Gehilfe durch 
anderweitige Verwendung seiner Arbeitskraft erwirbt oder zu 
erwerben böswillig unterlässt (BGB $$ 334 und 615). 


2854. Frage: Im September v. Js. kaufte ich von einer 
Fabrik, mit der ich schon seit Jahren in Verbindung stehe, 
10000 kg Lederdeckel zur Abnahme nach Bedarf, wie bisher. 
Eine besondere Lieferzeit wurde dabei nicht vereinbart, weil 
ich nach den bisherigen Ausführungen annehmen durfte, die 
Lieferung werde in längstens vier Wochen geschehen, zumal 
auch die Fabrik eine Abweichung oder Aenderung in dieser 
Beziehung nicht gewünscht hatte. Die ersten 2500 kg sind 
auch in Zeiträumen von zwei bis fünf Wochen geliefert worden, 
dagegen harren spätere Aufträge aus Oktober, November und 
Dezember v. Js. noch der Erledigung. Da meine verschiedenen 
anma mungen sowie die Bewilligung einer angemessenen Nach- 
frist erfolglos blieben, so war ich genöthigt, zu hohen Preisen 
inzwischen anderweit zu beziehen. Hinterher schiebt die Fabrik 
die Lieferung um weitere zwei Monate hinaus, angeblich wegen 
längerer Betriebsstörung, welche Angabe sich aber nur in be- 
schränktem Umfange bestätigt hat. Kann ich die Fabrik neben 
gesetzlicher Anhaltung zur Erfüllung ihrer Lieferungsverpflich- 
1 auch für die mir durch die Verzögerung entstandenen 

auslagen verantwortlich machen? Welche Lieferfrist wird 
fe Lederdeckel in der Regel als angemessen erachtet? 

Antwort: Die Fabrik ist ihrer Lieferpflicht entbunden, 
wenn und solange sie durch Ursachen, die ausserhalb ihrer 
Gewalt stehen, z. B. Wassermangel, an der Erfüllung ihrer 
1 verhindert ist. Um zu beweisen, dass solche Hinde- 
. könnte die Fabrik z. B. ihre Erzeugungsbücher 
var egen 5 Lieferungen, wie die obige, müssen 
solchen, die auf spätere Bestellung erfolgen, vorangehen. Bei 
Lieferung von Braunholzpappen auf Abruf dürfte vierwöchige 
Lieferfrist angemessen sein. 


2855. Frage: Für den Schutz des Urheberrechts bestehen 
bekanntlich in Deutschland zwei Gesetze, und zwar: 

1. Gesetz betr. das Urbeberrecht an Werken der bildenden 
Künste und an Schriftwerken vom 9. Januar 1876, 

2. Gesetz betr. das Urheberrecht an Mustern und Modellen 
vom 11. Januar 1876. 

Plakate, Reklamebilder, Zigarrenpackungen usw. geniessen 
trotz ihrer meist künstlerischen Ausführun Sot Schutz des Ge- 
setzes vom 9. Januar 1876, welcher ohne jede Formalität gewährt 
wird, nicht, sondern müssen auf Grund des Gesetzes vom 
11. Januar 1876 zum Musterregister angemeldet werden, um 
geschützt zu sein. 

- Gesetze mit dem Ziele desjenigen vom 9. Januar 1876 be- 
stehen in vielen ausserdeutschen Staaten, und durch die Berner 


Konvention sind die Erzeugnisse des einen Landes auch im 


anderen pe wenn beide Staaten der Konvention angehören. 


1 Redakteur . Ferenczi, Friedenau. 
Druck ve Hayn's Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 29. 
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Da man für Plakate, Rekl: lamebilder 
aber formell den Schutz des Gesetzes vo 
werben muss, erscheint es uns 
die Berner Konvention auch für das 
interessirt uns das Verhältniss mit Eag ( 

Wir beabsichtigen unsere Erzeugnis 
Grund des englischen Gesetzes schützen z 
stimmungen Sie auf der Einlage abge 
angestrichene Stelle lässt uns aber beinahe 
Grund unserer deutschen Deo FR 
Formalitäten und Geldkosten ın E | überf 
dass dieses englische Gesetz unsere Erzeu ıgnisse 
Kunstwerke ansieht und ihnen den int 2 — ioni 
gedeihen lässt. -sÀ 

Um nicht durch Unterlassung Schaden: z 3 
wir Sie höflichst, uns Ihre Ansicht über die 
zutheilen. PS i 

Antwort: Nach dér Berner Litteratur- 
9. September 1886, der unter Anderen das D tsc 
wie Grossbritannien mit allen seinen Kolo uien a 
niessen die Urheber in allen Vertrag yten die 
wie im Ursprungsland des Werkes pag een 1 
Da nun in Deutschland Plakate und andere sog 
der Industrie« nur dann gegen Nachdruck g 
als Geschmacksmuster beim Amen 
so ist es ausgeschlossen, dass derarti a 
in England ohne Weiteres gegen Nachbildur 10 g 
Eintragung ins englische Muster-Register (Çor 
ist nothwendig. Der unterstrichene Sate si : 
vom Fragesteller missverstandenen Bint eV 
zieht sich nur auf Kunstwerke, die in er C 
herausgegeben sind. - 


2856. Frage: Wie vermeidet man n bes 
von elastischem Gummi (Kautschuk) rü 2 Į 
keiten? Trotz grosser Sorgfalt beim Sort de 
wir fortwährend unter diesem Uobelstande z 

Antwort: Abhilfe kann nur durch s 
geschaffen werden. 
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Heute früh entschlief sanft unser 1 e 


und Socius 
Johann paul Ebar rt 


im 68, Lebensjahre. 2 : 
Sein selbstloses Wirken und seine a | | 
Pflichttreue sichern ihm ein unverg Br: di 


Berlin-Speohthausen, den 11. Marz sor Be, 
Wilhelm und Ri 


- 


— 


Am 11. d. M. entschlief sanft r 
hochverehrter Chef, der Papier- Fabr prika 


Johann Paul E 


im 68. Lebensjahre. * 
Wir betrauern in dem Verstorb ann 5 
sorglichen und leutseligen Chef, e SR; her À 


eigenschaften uns stets — 
r 


l 
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Papie 


Erscheint 
3m Sonntag u. Donnerstag 


der Post bestellt und ab- 
mmen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 1 H. 
ıusland mit Post-Zuschlag) 


818 der Deutschen Reichs- 


Preise der Anzeigen 


-Zeitu 
P ZAULLU 
FACHBLATT 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation E 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel ww 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 20 s 


Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 


16 des eee. en ang der 
ıngs - Preisverseichnisses. - von sendung der frei eingehenden 


Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zu halbem Prele 

Vorausbesahlung a. d. Verleger. 

Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 
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Berlin W 9, Potsdamer Strasse 184 Telegramm -Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


uges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier- Fabrikanten, des Papier-Industrie- Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag- Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
j Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
n für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten, Deutscher Holzstoff-Fabrikanten und Deutscher Pappen-Fabrikanten 
‚Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
einiges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei - Besitzer 


ler Rxp. d.Bl.direkt unter 
band, — In- und Ausland: 
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Berlin, Sonntag, 17. März 1901 


XXVI. Jahrg. 


dle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- 
ngen zum Preise von 1 M, für das Vierteljahr (im Aus- 


ler- und Sohreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


INHALT 


Berliner Brief-Adressen 


nit Post-Zus ) an. Bezug unter Streif band kostet für nsortirt Druck — Druck - Ausschuss, Kleine Mittheilungen, Büoherlisch . . . 883 
ıd Ausland 8 M. | 9 Pf. das ierteljahr. Wer nicht mehr F 825 | Unlauter Wettbewerb, Konkurrenzverbot 884 
Streifband beziehen will, theile uns dies durch Post- Fotografie-Karton, Bastpapier, Einseiti . Briefmarken-Nachrichten - >. `n - 330 
mit, damit wir den Versand einstellen können. glattos Papier, Rohpappe, Säuregehalt Bo . un 
Der vierteljährliche Postbezu kostet In: 5 eb stoffen „ 826 arkiren, Beschreiben, Be cken un 
s e Papier-Zölle im Reichstag, Leder- dergl. von Papier, Geweben usw. auf 
troich ONENG 85 Kreuzer an. 129 95 cents pa 15 en ee Muster, ; 1 We B á 
siz 1 50 centimes 80 opeken c enfahrer in London . . . . 827 z aus Asbestfasern „ er 88 
° . Waarenzeichen, Die aus Hole hergestellten Geschäfts-Nachrichten . . . „ 846 
k 1 Krone 1 Oere Rumänien 2 Frank 55 centimes. Papierstoffe und ihre Abfallwässer 828 | Börsenbericht . . » te 848 
= 1 en en angenommen in P ee Schreibwaar.-Messe zuLeipzig 829 Aare en F 850 
gien. en, Luxemburg, Norwegen, Schweden. 5 J! o ee ne re ae os 
erliner ographische Gesellschaft . 880 | Ve u ‚Bibliothek . . . . 3554 
er 3 arhed 5 ern ahres date gene, Wieks Rotations-Lettern- Federhalter m. eee (Am. Erf.) 256 
lungen zwei Monats für A iessmaschine — ... 000.0. 831 | Mirk te... 858 
* dritten Monat Urheberrecht au Plakaten 832 | Briefkasten T a ET G a a a a Sia 860 


einmonatliohe für 34 Pf. entgegen. 
Unsortirt Druck — Druck-Ausschuss 


n Sommer vorigen Jahres bestellte ich 5000 kg weiss unsortirt 
. 70/100 em, nach meiner Färbung. Die Fabrik wollte jedoch 
\uftrag nur in Farbe und Qualität ihres Musters-liefern und be- 
sich Abweichungen vor. Ich erklärte mich damit einverstanden 
‚estellte 70/100 cm in Farbe und Qualität nach des Fabrikanten 
r. Die Probe der Fabrik war 75/100 cm gross. Zur ungefähr 
zen Zeit bekam ich eine Ladung Druck-Ausschuss mit an- 
teten und durchnässt gewesenen Ballen und einem Durcheinander 
ummern. Darauf schrieb ich einen Reklamationsbrief (im August). 
'eanstandete unter Anderm, dass 75,10), 78/100 und 80/108 cm 
ert wurde, statt 70/100 cm, wie bestellt war. Ich erbot mich 
uchen, die Extra-Formate nach und nach mit unterzubringen, 
uf aber erst dann für die Waare anzuerkennen, wenn ich die- 
verkauft habe, und bat so schnell wie möglich eine neue An- 
ng in Format 70/100 cm vorzunehmen und mir zuzusenden. 
f einzugehen weigerte sich der Fabrikant, ich habe aber noch- 
geschrieben, dass ich meine Reklamation aufrecht erhalte. 
jiesen Brief bekam ich keinen Bescheid, bis mir nach drei 
ten ein Tratten-Avis über den vollen Betrag zugesandt wurde. 
Möglichkeit habe ich laut meinem Versprechen die unkuranten 
ate angeboten und zu verkaufen versucht, aber leider mit wenig 
- Ich gab nun die Nummern der noch auf Lager befindlichen 
ı auf, bezahlte den ungefähren Betrag der offenen und ver- 
ın Ballen baar, d. i. ein Drittel der ganzen Rechnung, und einen 
später bezahlte ich das zweite Drittel. In seinen Briefen be- 
der Verkäufer, dass man an Ausschuss nicht die Ansprüche 
ın kann, wie an Prima-Waare. Das ist selbstverständlich, aber 
tirt ist doch nicht gleichbedeutend mit Ausschuss. Mir wurde 
später auch mitgetheilt, dass die Fabrik 4 Wochen vor Empfang 
r Sendung abgebrannt ist, das Papier war demnach nicht für 
angefertigt, sondern ich bekam, was gerade da war. 
Jar ich zur Annahme dieser Waare trotz falschen Formates und 
Interschiedes zwischen unsortirt Druck und Druck-Ausschuss 
ichtet, und welches Recht steht mir heute noch zu? 
Papier-Verarbeiter 


geliefert. Zwischen unsortirt Druck und Druck- Ausschuss 


besteht der Unterschied, dass im ersten Fall das Papier fehler- 
hafte Bogen enthalten darf, die überwiegende Zahl der Bogen 
aber gut sein muss; im zweiten Fall darf jeder Bogen be- 
schädigt sein. Unrichtiges Format, Beschädigung durch ver- 
rostete Bandeisen usw. berechtigten den Fragesteller zur An- 
nahme-Weigerung. Fragesteller ist berechtigt, die noch nicht 
verkauften Ballen einem Spediteur am Orte zu Lasten des Ver- 
an und zu dessen Verfügung zur Aufbewahrung zu Über- 
geben. 
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| Ansichtskarten 
Zu Nr. 18 


Mit dem von der Redaktion vorgeschlagenen Nachlass von 10 pCt. 
ist dem Empfänger der zusammengeklebten Postkarten nicht gedient, 
weil die Karten in solchem Zustande unverkäuflich sind. Es giebt 
jedoch ein Mittel, die zusammenklebenden Karten zu lösen. Man halte 
dieselben gegen einen heissen Ofen, dadurch erwärmt sich die Farbe 
und wird wieder weich. Auf diese Weise lassen sich die Postkarten, 
eine nach der andern loslösen. Sollte hier und da ein Partikelchen . 
von der Kartonrückseite der nächsten Karte hängen bleiben, so lässt 
sich solches durch Betupfen mit einem feuchten Schwamm beseitigen. 


Es ist nämlich an diesen Stellen nicht etwa die Farbe abgeriss%”— 


sondern die Farbe hat die obere Schicht des Kartons heruntergerissen. 
Es ist erklärlich, dass sich solche Stellen durch Anfeuchten leicht 
beseitigen lassen. -t. 


Der Papiergrosshandel im Jahre 1900- 
Zu Nr. 16 
Westig i Westf., den 26. Febr. 1901 


Herr E. R. spricht vom Jahre 1900 wie von einem Segensjahr 
der Papierfabrikanten, scheint aber zu vergessen, dass die Papierpreise 
nicht so stark gestiegen sind wie die Mehrkosten für Kohlen und 


5 en le ee E | andere Rohstoffe. | 
Jas Papier wurde offenbar in vertragswidriger Beschaffen- | 


Wenn der Grosshändler die ihm vom Fabrikanten angesetzte Preie- 
erhöhung bei seinen Kunden streng durchgeführt hätte, unter dem 


826 
Hinweis, dass dies unbedingt nöthig sei, dann wäre kein Schwanken 
vorgekommen, er hat sich aber durch Drohung mit der Kon- 
kurrenz ins Bockshorn jagen lassen, welche doch auch erhöhte Preise 
zahlen musste und nicht billiger als er verkaufen konnte. 

Hat ein Grosshändler bei der allgemein bekannten Erhöhung doch 
zum alten Preise verkauft, so hat er einen grossen Fehler gemacht, 
denn die Kundschaft wird sich sagen, wenn er dies kann, dann muss 
er uns vorher zuviel abgenommen haben. Hermann Dippe 


Fotografie-Karton 


Wir haben vor einiger Zeit beifolgenden grünen Glacee-Karton 
von einem hiesigen Kartonpapier-Fabrikanten bezogen. Der Karton 
ist unrichtig fabrizirt, und die darauf aufgezogenen Bilder werden 
vollständig grün, wie die Versuche unseres Kunden sowie zahlreicher 
anderer Fotografen beweisen. 

Der Fabrikant behauptet, dass der Karton durchaus für Foto- 
grafio brauchbar sei, und dass wir zu spät reklamirt hätten, während 
wir der Ansicht sind, dass wir Fotografie-Karton bestellt haben, d. h. 
Karton, der nicht durch die Fotografien durchfärbt. Ausserdem ist 
dies ein Mangel, der sich erst nachher ergeben musste, d. h. wir 
konnten es dem Karton nicht ansehen, sondern der Fehler stellte sich 
erst beim Aufziehen der Bilder durch den Kunden heraus. Wir bitten 
um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist die Glacee-Farbe schlecht gemischt worden, oder befinden 
sich in derselben chemische Substanzen. welche durch den feuchten 
Kleister losgelöst werden und intolgedessen die Flecke hervorrufen? 

2. Sind wir danach berechtigt. den Fabrikanten für allen Schaden 
verantwortlich zu machen? 

3. Sind wir nach dem Gesetz verpflichtet, einen derartigen Karton 
auf Brauchbarkeit in dieser Hinsicht zu prüfen, d. h. ob die Schicht 
abfärbt? Dies halten wir für unmöglich. da wir täglich hundert ver- 
schiedene Sorten Kartons verarbeiten, und sich bei Naturkarton dieser 
Mangel überhaupt am Aeusseren garnicht erkennen lässt. Wir müssten 
dann stets erst Fotografien aufziehen, diese liegen lassen und könnten 
den Karton erst nach Wochen verarbeiten. was doch kein Mensch 
von uns verlangen kann. 

4. Giebt es bei der technischen Reichsanstalt eine Versuchs-Ab- 
theilung für Fotografie? Y é Z 

1. Wir können nicht beurtheilen, ob die Farbe schlecht ge- 
mischt wurde, finden aber, dass der Karton, wenn befeuchtet, 

ün abfärbt. Dies deutet auf die Möglichkeit hin, dass sich 

er Karton zum Aufziehen von Fotografien nicht gut eigne, ist 
jedoch kein Beweis dafür, denn die e Farbe konnte 
chemisch so unwirksam sein, dass sie das fotografische Papier 
nicht beeinflussen musste. Wie die mitgesandte Fotografie be- 
weist, war die Farbe nicht so unschuldig, es entstanden auf 
dem Bild grüne Flecke, die nur auf den Farbstoff der Unter- 
lage zurückgeführt werden können. 

2. Fragesteller sind berechtigt, Schadenersatz wegen fehler- 
hafter Lieferung zu fordern, denn als Fotografie-Karton darf 
nur solcher . werden, der bei üblicher Handhabung auch 
dazu brauchbar ist. 

3. Da der Fehler sich erst im Lauf der Zeit herausstellt. 
ist Fragesteller zur Beanstandung des Kartons innerhalb sechs 
Monate nach Erhalt berechtigt. 

4. In Preussen giebt es keine staatliche Versuchsanstalt für 
Fotografie, aueh die iysikalische Reichsanstalt hat keinen solchen 
Zweig, dagegen besteht seit einem Jahr in München die unter 
Staats-Aufsicht stehende, von fotografischen Vereinen begründete 
»Lehr- und Versuchsanstalt für Fotografie. 


Bastpapier 
Schledspruoh 

Ich verkaufte Bastpapier nach einliegendem Muster I, und die 
Sendung wird mir wegen angeblich geringer Qualität zur Verfügung 
gestellt. Muster II repräsentirt den Ausfall der Waare. 

Nach meiner Ansicht ist die Lieferung in Qualität und Ausführung 
vollständig mustergetreu und daher die Reklamation unbegründet. 
Sollte aber ein Qualitäts-Unterschied zu konstatiren sein. so ist der- 
selbe jedenfalls sehr gering und übersteigt die bei einem Papier zum 
Preise von 23 M. für 100 kg zulässigen Abweichungen nicht. 

Ich bitte um Ihr fachmännisches Urtheil in dieser Angelegenheit, 
dem sich auch meine Abnehmer unterwerfen werden. Z. 

Die Bestellprobe I besteht aus krättigen Fasern und zeigt 
beim Einreissen erhebliche Festigkeit. Während sie hübsche 
braune Färbung hat, spielt die des gelieferten Papiers, Probe II, 
ins Graue und lässt durch viele unvermahlene Stücke erkennen, 
dass das Papier zum grossen Theil aus Altpapier besteht. Es 
zeigt auch beim Einreissen die dem Altpapier eigenen kurzen 
Fasern und geringere Festigkeit. Das gelieferte Papier lässt 
sich zwar zum Verpacken von Waaren verwenden, ist aber 
geringer als die Bestellprobe, und wir entscheiden, dass es um 
10 pt. unter Kaufpreis abgegeben und übernommen wird. 
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Einseltig glattes Papier 

Von der Papierfabrik Y kauften wir einen Posten einseitig gi: 
Kernpack mit scharfer einseitiger Glätte. Der Auftrag wurde „. 
Vorbehalt bestätigt. Wir fügen einige Proben bei, aus welchen 
sichtlich ist, dass das Papier, welches in Rollen von 146 cm zu leer 
war, an beiden Seiten ganz breite Streifen aufweist, welche k. 
einseitige Glätte haben. 

Da wir die Rollen auf kurze Abschnitte schneiden zum Zwecke 
Dütenfabrikation, so ergiebt sich als Uebelstand, dass jene Dt... 
die aus den Seiten der Rolle geschnitten werden. keine gute 
seitige Glätte besitzen. Auf unsere Reklamation antwortet uns 
Fabrik, es sei kein Grund zur Verfügungstellung vorhanden. D:» 
das Papier am Rande etwas rauh ist, liege an der Maschine, sei x 
zu vermeiden und komme bei anderen Fabriken auch vor. | 

Die Fabrik will sich auf nichts einlassen, auch nicht auf uns 
Vorschlag. die Waare als unsatinirte Waare mit entsprechenden Nate. 
lass zu übernehmen, welches Verlangen um so entgegenkommen i- 
ist, als uns die nicht geringe Mühe verbleibt. das Fabriks ı 
sortiren. | 

Sind wir verpflichtet, das Papier, obgleich es den Sa 
nicht entspricht, zum vollen Preise anzunehmen? Papierwaerafsr: 

Die rauhen Streifen an beiden Rändern sind Fabrikauo:: 
fehler, für welche der Lieferer haftet. Es ist nicht handel 
üblich, einseitig glattes Papier mit rauhen Theilen an cu 
Seiten zu liefern, und wenn sich auf der Maschine des Lief 
kein in der ganzen Breite glattes Papier herstellen lässt, s 


hätte er die Bedingung »scharf einseitig glalt« nicht vr 
behaltlos genehmigen dürfen. Wir halten den Vo da 
Fragestellers für sehr entgegenkommend, er wäre üx 
die Annahme des Papiers zu verweigern. Der Nachlass s 


die rauhen Theile dürfte allerdings bei diesem ordinären Papir 
höchstens 5 pCt. betragen. 


Roh 8 
papp Vom Re. 


Gestatten Sie einem älteren Theerfachmanne, sich auch auf di: 
Nr. 18 der Papier-Zeitung dieses Jahrganges gestellte Frage zu äus:- 
nachdem Sie dieselbe bereits vom Standpunkte des Papier-Techni: 
treffend beantwortet haben. | 

Bekapntlich wird Rohpappe zwar nach Gewicht gehandelt. je :: 
muss Letzteres den festgelegten Normen entsprechen. Beachver:: 
mit Schwerspath ist schon deshalb ausgeschlossen. Der beschriebe- 
Uebelstand, dass sich »beim Herausdrehen der getränkten Bahne: 
wellenförmiger Linie eine Satzmischung bewege, die in wenigen Tar: 
die Imprägnirungsmasse derart verdickt, dass die ganze Masse als :- 
Konglomerat von »Schwerspath« und Theer erscheine, wodureh c 
Dachpappe wenig stabil ausfalle, und man eine ungeheuere Menge > 
verwendbarer Imprägnirungsmasse erhalte, ist, mit dem Untersch: . 
dass der in Rede stehende schlammige, körnige Rückstand ni: 
Schwerspath, sondern Grafit ist, eine bekannte Erscheinung 
keineswegs auf die Qualität der Rohpappe, sondern auf die Quai- 
des Theers, welcher zur Imprägnirung verwendet worden ist, mri- 
zuführen. l l 

Jeder Koksiheer und auch mancher, namentlich in holländisch 
Gasanstalten, in welchen englische Kohlen vergast werden, gewons 
Steinkohlentheer führt eine Menge Grafit mit sich, und bei Verwende“ 
solchen Theers ist der in Rede stehende Uebelstand unvermeidli: 

Theerprodukten- und Dachpappen- Fabriken: 


Säuregehalt von Klebstoffen 

Auf die Frage 2838 in Nr. 19 der Papier-Zeit d. Ja went 
Prüfung von Klebstoffen auf Säuregehalt giebt die Redaktion ez: 
zwar durchaus zutreffende Anweisung zur Feststellung der su"? 
oder alkalischen Reaktion, die aber doch die Verbraucher von Ki 
stoffen zu falschen Schlüssen verleiten könnte. Es handelt sich è: 
um Feststellung des Säuregehaltes für praktische Zwecke. Dafi: u 
aber destillirtes Wasser unnöthig. Absolut säure- oder alkali- 
Klebstoffe dürfte es kaum geben. Wenn da nun schon der etwa 
geringe Säuregehalt des Wassers eine Rolle spielen sollte, das 307 
sonst zur Verdünnung der Klebstoffe verwendet wird, so würde “ 
dem Anfragenden überhaupt nicht gelingen, einen ganz säàurefre 
Klebstoff zu finden. Für die Praxis ist aber ein gerin Geha: - 
Säure oder Alkali ganz unbedenklich. Sonst würde ja schon der v: 
fach benutzte Zusatz von Salizylsaure, Karbolsäure oder kohlensäir 
haltigem Wasser einen Klebstoff unbrauchbar machen, was erfahrın‘* 
mässig nicht der Fall ist. 

Die richtige Probe wird am sichersten derart gemacht, das: z# 
in den mässig verdunnten Klebstoff einen Streifen Lackmusps:* 
taucht und sofort wieder herauszieht. Wird das blaue Papier st 
deutlich roth, so ist der Klebstoff als sauer zu bezeichnen und s 
Verwendung bedenklich. Ebenso macht man es mit dem rothen Lat 
muspapier. | 

auert es aber einige Zeit, ehe das Papier deutlich roth “. 
blau wird, so ist der Gehalt an Alkali oder Säure unbedenklich. 
wenn die Aenderung in der Farbe sofort deutlich auftritt, im 3 
Klebstoff als sauer oder alkalisch zu bezeichnen, da die Lackmuspt* 
ausserordentlich empfindlich ist. Klebstoff-Fabrikant 
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Die Papler-Zölle Im Reichstag 


Zu Nr. 20 
Aus Berlin 

Den Abgeordneten Richter gegen die Anklage des Papier- 
ikanten aus dem Rheinland zu vertheidigen habe ich weder 
rag noch Beruf, ich will nur Thatsachen erörtern. Allerdings soll 
Abgeordnete das Gesammt-Interesse vertreten, er ist jedoch auch 
sch, und als solcher liegt es ihm nahe solche Gegenstände im 
'hstage ausführlicher zu erörtern, welche seinem täglichen Erwerb 
nächsten liegen, und wofür er grösseres Verständniss besitzt. 
ın er hierbei nicht das Gesammt-Interesse schädigt, sollte nicht 
Vorwurf gegen ihn erhoben werden, er nütze sein Mandat »in 
rantwortlicher Weise für sich und für Agenten des Auslandes“ aus. 
Der Papierfabrikant aus Nr. 20 verwechselt hier sein eigenes 
dem Gesammt-Interesse. Die gesammte Bürgerschaft, mit Aus- 
ne der wenigen Betheiligten, kämpft gegen sämmtliche Syndikate. 
ches besondere Recht, welche besondere Bevorzugung kann das 
ersyndikat für sich in Anspruch nehmen? Was dem Papier- 
kanten recht ist, dürfte dem Luxuspapierfabrikanten billig sein, 
Letzterer hat ein nicht minder berechtigtes Interesse an niedrigen 
erpreisen, wie Ersterer an niedrigen Holz- und Lumpenpreisen. 
Ist es vereinbar, einerseits die »amerikanischen Agenten« fern- 
lten, anderseits die Ausfuhr von Papier und Papierwaaren nach 
rika zu fördern? Dasselbe gilt auch von England und dessen 
nien. Wäre die deutsche Papierfabrikation auf den Verbrauch 
Inlandes beschränkt, die höchsten Einfuhrzölle könnten niedrige 
erpreise nicht verhindern. 
Wird das »Recht auf Arbeit« bestritten, dann kann viel eher das 
ht auf hohe Preise« bestritten werden. Es ist ebensowenig Auf- 

des Staates, für hohe Preise eines bestimmten Fabrikats zu 
ən wie für hohe Löhne. M. P. F., Papierverarbeiter 


Lederpapier ? 
Ich verkaufte an einen Händler 5000 kg Lederpapier und lieferte 
er von inliegender Qualität. Der Händler weigert jedoch die An- 
ıe mit der Motivirung, dasselbe sei kein Lederpapier. Unter 
rpapier verstände man ein aus Holz hergestelltes Papier. Ich 
Sie, auf diesem Bogen Ihr Gutachten abzugeben und die 
ehenden Kosten der Sendung nachzunehmen. X. 
Unter der falschen Bezeichnung »Lederpapier« wird aller- 
s Papier aus gedhmpftem, geschliffenem Holz verstanden, 
hes lederähnliche, natürliche Farbe hat. Vor Einführung 
r Holzschliffpapiere wurden derartige Sorten meist aus 
‚ d. h. Jutelumpen hergestellt, aber durch solche aus dem 
reren Holzschliff verdrängt. Seitdem aber Holzschliff in 
zr Zeit sehr theuer geworden ist, wird man das Papier 
scheinlich zu gleichem oder billigerem Preise wieder aus 
lumpen herstellen können, wie das uns vorliegende Muster 
ist. Da dasselbe keinen Holzschliff enthält, so ist es aller- 
s kein Lederpapier im handelsüblichen Sinne, hat übrigens 
geringere Festigkeit als gute aus Braunholzschliff herge- 
e Sorten und kann deshalb beanstandet werden. Die an 
ir Stelle ertheilten Antworten sind kostenfrei. 
$ * * 


Sohledspruch 

ich bitte um Beantwortung folgender Frage. Mein Kunde und ich 
übereingekommen, uns Ihrem Urtheil zu fügen. 

Ich verkaufte einem Händler 5000 kg Lederpapier nach inliegen- 
Muster zu 2 M. franko Bahnhof. Er weigert die Annahme mit 
Motivirung. dasselbe sei kein Lederpapier. Unter Lederpapier 
ehe man ein aus Holzschliff gefertigtes Papier, geliefertes Papier 
mit Lederpapier nur die Farbe gemein. Hat das gelieferte Papier 
insatinirt braun Lederpapier weiter nichts als die Farbe gemein, 
kann es auch als Lederpapier verkauft werden? Versteht man 
Lederpapier ein aus Holzschliff hergestelltes Papier? Z. 

Wir verweisen auf obige Antwort und entscheiden, dass 
ms bemusterte Papier nicht als »Lederpapier« bezeichnet 
en kann, da es vorwiegend aus Jutelumpen besteht. Es 
nit dem als e KAN gehandelten, aus gedämpftem 
schliff bestehenden Papier ausser der Farbe auch den Ver- 
lungszweck gemein, unterscheidet sich aber davon durch 
gere Festigkeit. | 


Kasein 

lit Gegenwärtigen erlaube ich mir die Anfrage. ob Ihnen daran 
en ist, eine fachmännische Abhandlung über den Gebrauch von 
n für Papier zu erhalten. Einer meiner Herren hat sich lange 
hiermit in den Vereinigten Staaten von Amerika befasst, ihm 
auch die Ideen der »Casein Company of America. welche in 
Zeit anzeigt, bekannt. 

ie würden mich gleichzeitig zu Dank verpflichten. wenn Sie mir 
'erzeichniss derjenigen Interessenten Deutschlands zukommen 
n, welche nach Ihrer Muthmaassung Kasein im Betriebe 
uchen oder verwenden können. Es ist Anregung gegeben, 
ore Kaseln-Fabriken in Deutschland zu eröffnen, um den in- 


ländischen Bedarf decken zu können und so von fremden Nationen 
nicht abhängig zu sein. 

Die Amerikaner hegen die Absicht, den Markt mit diesem Produkt 
zu überschwemmen, was unserer Landwirthschaft jedenfalls von 
grossem Schaden sein würde, umsomehr liegt es im nationalen Inter- 
esse dieser Absicht entgegenzusteuern. Chemische Fabrik 

Fachkundige Beiträge über die Verwendung von Kasein 
in der Papier-Industrie sind uns sehr willkommen, sobald sie 
Neues, d. h. in den zahlreichen Aufsätzen der Papier-Zeitung 
von 1898—1901 über diesen Gegenstand noch nicht Gebrachtes 
enthalten. 

Da Kasein als Grundlage von Streichfarben und Klebe- 
mitteln sowie als Leimstoff fast in allen Betrieben der Papier- 
Erzeugung und -Verarbeitung Anwendung finden kann, ist es 
unmöglich, an dieser Stelle auch nur annähernd alle Firmen 
anzugeben, die Käufer dieser Waare sein können. In erster 
Linie kommen Feinpapierfabriken, Kunstdruck- und Bunt- 
papierfabriken, Fabriken fotografischer Papiere, Kartonnagen- 
fabriken in Betracht. Das i. J. 1898 im Verlag der Papier- 
Zeitung erschienene »Papier-Adressbuch von Deutschland« ent- 
hält alle diese Firmen, wie überhaupt alle Firmen des deutschen 
Papierfachs, auch nach Erzeugnissen geordnet. Das Adress- 
buch war sofort nach Ausgabe vergriffen, auch der gegenwärtig 
vorbereiteten, voraussichtlich Mitte dieses Jahres erscheinenden 
neuen Auflage dürfte es so ergehen, daher ist Vorbestellung 
zu empfehlen. 

ir glauben nicht, dass die amerikanische Einfuhr von 
Kasein unserer Landwirthschaft geschadet hat, wir glauben 
eher, dass sie ihr nützt, denn erst die amerikanische Massen- 
Erzeugung und der dadurch verbilligte Preis machte die Ver- 
wendung von Kaseïn in der Industrie in grossen Mengen möglich, 
und von dem so geschaffenen dauernden Bedürfniss der Industrie 
kann die heimische Landwirthschaft nur Nutzen ziehen. Sie 
ist 55 1 nicht im Stand den Kasein-Bedarf der Industrie 
zu decken. i 


Bezahlte Muster 


Vor einiger Zeit las ich in der Papier-Zeitung eine Anzeige über 
Karneval-Kopfbedeckungen, schrieb daraufhin der Firma und bat sie, 
mir Muster zu schicken. Es vergingen 14 Tage, ehe etwas ankam, 
dann kam jedoch ein grosser Karton mit je 1 Stück als Muster, u. z. 
unter Berechnung. Ich salı diese Sachen durch, konnte aber davon 
nichts gebrauchen, weil sie mir zu theuer waren, weshalb ich sie 
sofort franko zurückschickte. Nunmehr verweigert der Absender der 
Muster die Annahme, und ich erhalte diese durch die Post wieder. 

Bin ich verpflichtet, diese Waaren zu behalten und zu bezahlen. 
oder besteht hierin ein bestimmter Handelsbrauch? Papierhändler 

Wir glauben, dass der Lieferer von Karnevals-Artikeln be- 
rechtigt ist, die bestellten Muster zu berechnen, und dass er 
sie nicht zurückzunehmen braucht. Sendet ein Fabrikant an 
einen Unbekannten Muster von einigem Gebrauchswerth, und 
; er ihm so Gelegenheit auf Grund eigener Anschauung 

ie Waare kennen zu lernen, so kann man dem Fabrikanten 
nicht zumuthen, die durch das Ein- und Auspacken usw. un- 
ansehnlich gewordenen Muster zurückzunehmen. 


Schlittenfahrer in London 


Die Kölnische Volkszeitung hat vor Jahren das Treiben 
von in London lebenden, meist eingewanderten Schwindlern 
enthüllt, die auf Grund falscher Auskünfte, die sie sich gegen- 
seitig ertheilten, Waaren auf Kredit bestellten, verkauften und 
nicht bezahlten. Auch die Papier-Zeitung sowie die vertrau- 
lichen Listen des Papier-Industrie-Vereins warnten das deutsche 
Papierfach wiederholt vor solchen »Schlittenfahrern«. Nach- 
stehender der Londoner Fachzeitung -The World's Paper Trade 
Review« entnommene Gerichtsfall wird der Beachtung unserer 
Ausfuhrhäuser empfohlen: 
Der 44 Jahre alte Kaufmann Charles Frederick Matusch, der 
28jährige Ingenieur Richard Harvey und der 44 Jahre alte Kaufmann 
Hermann Schmieder standen Anfang ds. Mts. vor dem Strafrichter in 
London unter der Anklage, der Hartlepool Pulp and Paper Co. und 
anderen Firmen betrügerischerweise Waaren entlockt zu haben. 
Es stellte sich heraus, dass folgende Firmen, bei denen die ge- 
nannten Angeklagten betheiligt waren, abwechselnd Waaren 5 - 
stellten und sich gegenseitig als »Referenz« angaben (die Waaren 
wurden bezogen, aber nicht bezahlt): 
Hirsch, Norman & Co., London 
H. Schmieder & Co., Gray’s Inn Road, London 

Griffin Manufacturing Co., Finsbury Pavement, London 

Judd’e ee and Stationery Co., Ltd., Carthusian Street, Alders- 
gate Streel. 
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Vortrag des Herrn Dr. L. Gottstein-Breslau in der Sitzung der 
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Waarenzeichen Idas Sulfit. Verfahren beschrieben und dabei die verschiede 
Von den von mir fabrizirten Kassetten trägt eine den Namen für den Verlauf des ganzen Vorgan 5 1 
»Kosmos«. Diese Bezeichnung befindet sich in Goldheisspressung versuche erörtert. a — der 5 5 
auf dem Deckel der Kassetten und auch in Golddruck in den Kuverts | die Entfernung un jedergewinnung der Fasern 5 
selbst. Soviel mir bekannt, ist das Wort »Kosmos« ein Freizeichen, fänge verschiedener Art wurden nau erläutert, ebe. 
wenigstens kenne ich Firmen, die dies Wort ebenfalls für ihre Fabrikate die mannigfachen Versuche, aus den Abfallwässern ft 
führen, so die Firma Carl Blanke, Barmen. Vor einigen Monaten] bringende Stoffe zu gewinnen. So wie es noch nicht geluz 
verkaufte mein Vertreter, der Oesterreich besucht, nach Wien einen ist, einen brauchbaren Gerbstoff für die Lederfabrikation 
Posten dieser Kassetten im Betrage von 210 M. Jetzt, nach Monaten, | diesen Abwässern zu isoliren, so scheiterten auch die Vers: 
wird mir von der nn, 985 sämmtliche mit Ka Namen Alkohol, Essigsäure oder Oxalsäure daraus herzustellen. Aui! 
»Kosmos« versehenen Kassetten konfiszirt seien, da in Wien eine 1 e ; e a 
Firma existirt, die dieses Wort für ihre Fabrikate geschützt hat. Da trockene Destillation habe bisher keine praktisch verwendde 
es mir absolut nicht möglich ist zu denken, dass ein solcher Fall vor- Resultate ergeben. l i , , 
kommt (die Konsequenzen wären ja ganz unberechenbar für den]. Der von Professor Mitscherlich ain seiner Versuchsan:: 
Fabrikanten) so erlaube ich mir, Sie um Ihr Urtheil zu bitten. Die] in Hof mit Hilfe von thierischem Leim oder aufgelösten 1 
Sache wird gewiss auch in weiteren Kreisen Interesse erregen. Mein usw. ausgefüllte und an Papierfabriken verkaufte sogen. G-t 
Kunde macht mich ausserdem für alle entstehenden und entstandenen] leim hat nur beschränkte Bedeutung und kann nur 
Kosten verantwortlich. Ich kann mir wirklich nicht vorstellen, dass billigeren Papieren verwendet werden. Das ligninsulfoss 
wenn ein Wort in einem Lande Rreizeichen. In einen auteren aber | Natrium, von dem Erfinder (Seidel) Lignorosin genami 
aaa Sarkı „ ea O A D nach seinen Angaben zum Beizen von Wolle anstelle 
der Waare, verhängt werden kann. Papier-Ausstattungs-Fabrik Weinstein und Niles ee verwendet. spiele im Verbältnis 
der grossen Menge verfügbarer Sulfit-Ablaugen keine F. 


Wenn das Wort »Kosmos« in Oesterreich als Marke für 
Briefumschläge geschützt ist, so erfolgte die Konfiskation vor- für die Verwerthung der letzteren. Die 2. Z. täglich in Des 
land hergestellten etwa 900—1000 t Sulfit-Zellstoff bedir es 


erst mit Recht. Der Wiener Händler kann jedoch ge un die 
Beschlagnahme klagen und seinerseits Schadenersatz fordern, g: i , 
; f ist die ungefähr zehn- bis zwölffache Menge Ablaugen und & 
!!!]!!! und Eau 9—10 pCt. Trockengehalt der letzteren kann man mit & 
1000 t täglichen Trockenrüekstands rechnen, von denen 


wenn sie z. B. nach österreichischem Gesetz Freizeichen war. 

Statt einen so zweifelhaften Prozess anzufangen, dürfte es]; í ischen U ind. Si 
zweckmässiger sein, eine Verständigung mit dem Besitzer der J: anorganischen und . 5 vd 5 * 
Kosmos-Marke herbeizuführen und gegen eine mässige Ent- diese Mengen wirklich nutzbringend verw 5 Kin . 
schädigung die Waare wieder frei zu bekommen. Aussprache] Müsste ein gewaltiger Konsumartikel daraus hergestellt wer. 


i ili ö i | können. Der Vorschlag, die neutralisirte und vom Kalknıe: - 
nn in a ANDRE i Une EL UNE WERE schlag abfiltrirte Ablauge als Viehfutter zu verwenden.!“ 


sich ebensowenig ausführbar erwiesen, wie das Berieseln `: 
Ackererde mit Ablauge. Die klebrige Flüssigkeit verstopi: -: 
Poren der Pflanzen und des Bodens, und das aus letze:? 
abgeleitete Wasser sei dunkel und übelriechend. Aus die: 
Grunde empfehle es sich auch nicht, die Ablauge in zu gros. 
selbst sorgfältig zementirten Bassins aufzustauen, da die r': r 
Zeit unvermeidlich entstehenden kleinen Undichtigkeiten 
unreinigungen des Grundwassers zur Folge haben. 

Bei längerem Aufstauen in Bassins gelange die Flüs- 
auch in einen Zustand, der die Bildung der bei dem Ai. 
komplizirter organischer Verbindungen in ungenügender r 
dünnung meist auftretenden Pilzwucherungen wie Leptor : 
lacteus, Sphaerotilus und Beggiatoia alba besonders begits: 

Auch der Versuch, diese Abfallwässer auf elektris: - 
Wege zu reinigen, habe zu keinem befriedigenden Erge- 
geführt. TE | 

Man kann von den Sulfitstofffabriken wohl verlangen. d= 
sie die Fasern aus den Abwässern wieder gewinnen urd ^ 
SO, annähernd neutralisiren; im Uebrigen aber kann ur“: 
man dort, wo ausreichende Verdünnung im Flusslauf vorba: -= 
ist, keine weiteren, doch nicht erfüllbaren Reinigungsforder:: 
stellen. Wenn in der Analyse des Trockenrückstandes t` 
Flusswassers erst in der fünften oder sechsten Dezimale d 
die Zumischung des Abwassers quantitativ eine Veränder.: 
vor sich geht, so ist dies um so weniger von Bedeutung, 8 
wie hier, die zugeführten Stoffe selbst, abgesehen sogar 
der durch Selbstreinigung bewirkten Verbesserung, an 
nicht schädlicher oder gar giftiger Natur sind. Auch die F. 
zucht hat erfahrungsmässig in solchen Fällen keinen Scr 
von der Ableitung dieser Abfallwässer, ebensowenig :! 
gewerbliche oder hygienische Nachtheile unter diesen Umsti: ~ 
beobachtet worden. Wo aber Sulfitzellstofffabriken an iti 
nügenden, kleinen Wasserläufen bestehen, giebt es z. Z. 5 
anderes Mittel, welches eine durchgreifende Hilfe ermôs. 
als durch Verdampfung der Kochlauge, des konzentrirt:- 
Theils der Abwässer, ausreichende Verdünnu für 
Waschwässer zu schaffen. Die Verdampfung stellt sich 
für diesen Industriezweig sehr theuer, da die Benutaurs 
Mehrfach verdampfern mit Vakuum infolge des eigenthüml“ 
klebrigen und leicht zum Aufschäumen geneigten Chara: 
der Flüssigkeit, welche sich zudem im Grossbetrieb sehr se. 
mit Kalk völlig neutralisiren lässt, nicht sonderlich empfel.“ 
werth ist. Ueberdies enthält die aus der Sulfitzellstofffabrk - 
resultirende Flüssigkeit weniger organische Stoffe als die `: 
stoffablauge, infolge der bei ersterem Verfahren grösseren 
beute an nutzbaren Faserstoffen, sodass es selbst bei“ 
windung der Schwierigkeiten, die sich hier dem Arbeiten 
Tripel- oder Quadrupel-Verdampfern gegenüberstellen. 
anzunehmen sei, dass die in der Lauge enthaltenen Brent 


Die aus Holz hergestellten Papierstoffe 
und ihre Abfallwässer 


chemischen Gesellschaft zu Breslau am 1. März 1901 


Vortragender giebt einen kurzen Abriss der Geschichte 
der Papiermacherkunst, welche sich erst in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts zur Gross-Industrie entwickelte und durch 
Aufstellung europäischer und amerikanischer Papiermaschinen 
in Japan in den 70er Jahren des verflossenen Jahrhunderts 
an den Ausgangspunkt zurückkehrte, somit die Reise um 
die Erde von Osten nach Westen innerhalb eines Zeitraumes 
von etwas mehr als 2000 Jahren beendete. Redner erläutert 
dann die Herstellung des weissen und braunen Holzschliffs. 
Letzterer, durch vorheriges Dämpfen aber ohne Chemikalien 
hergestellt, wird auch Lignit-Zellstoff genannt, da er infolge 
der unter Ameisensäure- und Essigsäure-Bildung auftretenden 
Oxydation der inkrustirenden Substanzen des Holzes, welche 
eine ong der Zellfaser vorbereitet, einen Uebergang von 
dem gewöhnlichen Holzschliff zum Holzzellstoff (Cellulose) Bildet. 

Sodann wurden die Reagentien, welche Erkennung des 
Holzschliffs im Papier ermöglichen, wie die Salpetersäure, 
das schwefelsaure Anilin, die Phenole, von denen namentlich 
das salzsaure Phloroglucin in alkoholischer Lösung neben dem 
Wurster’schen Dimetbyl-Para-Phenylen-Diamin viel verwendet 
wird, erwähnt, und grösstentheils in ihrer Wirkung gezeigt. 
Die Wurster’sche Annahme, dass die im Nadelholz vorhandene, 
stark reaktionsfähige Substanz eine Nitroso-Verbindung eines 
unlöslichen Eiweisskörpers sei, ist, wie der Urheber dieser 
Vermuthung selbst hervorhebt, durch nichts bewiesen. 

Sodann wurde die Zellstofffabrikation historisch verfolgt 
und zwar zuerst der Natron-Zellstoff mit seinen Verbesserungen 
wie der Dahl’sche Sulfat-Zellstoff, welcher heutzutage das 
ursprüngliche Verfahren der alleinigen Anwendung von Natron- 
Hydrat völlig verdrängt hat. Hierbei wurde auch eine neue 
Aenderung, welche von Schacht kürzlich zum Patent an- 
gemene wurde, berücksichtigt, und unter Vorzeigung von 

ikrofotografien und Kochproben von Strohstoff nachgewiesen, 
dass die Faser bei diesem neuen Verfahren bedeutend mehr 
5 wird und dabei fester zu sein verspricht als bei dem 
isherigen Sulfat- Verfahren. Ausserdem ist sie heller als der 
nach der Sulfat-Methode hergestellte Strohstoff. Die Ausbeute 
soll, was auch aus Vorstehendem erklärlich ist, bedeutend 
grösser sein. | 

Nach Erwähnung verschiedener neuerer und älterer Me- 
thoden der Zellstoff-Erzeugung, welche in die Praxis keinen 
Eingang fanden oder sich nicht bewährten, wurde nunmehr 
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aengen zur vollständigen Eindampfung der Flüssigkeit poroko. 
Die eingedickte, klebrige Flüssigkeit sei ihres hygroskopischen 
;harakters wegen weder als Leim, noch, wie vielfach versucht 
rurde, als Klebemittel zur Brikettfabrikation verwendbar, da 
ie so hergestellten Briketts an der Luft nach einiger Zeit 
ieder zerfallen. Das Dorenfeldt'sche Patent zur Gewinnung 
es Schwefels aus den Kochlaugen solle demnächst erst eine 
robe in einer mit Abwasserschwierigkeiten kämpfenden Fabrik 
estehen. Da aber dieses Verfahren ziemlich komplizirt, die 
alür benöthigte Einrichtung sehr theuer und der Abnutzung 
ı hohem Grade ausgesetzt sei, so könne selbst bei völliger 
Viedergewinnung des Schwefels von nutzbringendem Arbeiten 
icht wohl geredet werden, da die Aufwendung der Zellstoff. 
ıbriken für Schwefel zwischen 1 M. bis 1 M. 50 Pf. für 100 kg 
‚ellstoff schwanken dürfte. Auch bier könne man also im 
esten Falle nur von Erleichterung der Lasten der ihrer 
age wegen zur Eindampfung gezwungenen Fabriken reden. 


Venn aber davon gesprochen werde, durch in Deutsch- 
md einzuführenden allgemeinen Eindampfungszwang Aus- 
leich für solche in ungünstiger Lage befindliche Fabriken 


a schaffen, so sei abgesehen von dem hieraus dem National- 
'‘ohlstande erwachsenden Verluste zu berücksichtigen, dass die 
bnehin meist unter günstigeren Bedingungen arbeitenden Zell- 
nn anderer Länder diesem Zwang kaum unterworfen 
‘ürden. 

In den geschilderten mannigfachen Schwierigkeiten liegt 
ine Mahnung, bei Anlage und Vergrösserung von Fabriken, 
amentlich neuerer Industriezweige, stets mit grösster Vor- 
icht zu Werke zu gehen, sowie für diejenigen, welche berufen 
din sollten, Gutachten in Abwasserfragen abzugeben, kritisch 
u sein gegenüber den vielfachen Klagen und Petitionen von 
djacenten und Unterliegern, und Nachsicht zu üben gegen- 
ber bestehenden Verhältnissen, sofern die betroffenen In- 
ustriellen den ernsten Willen zeigen Abhilfe zu schaffen 
ach Maassgabe des Standes der Technik und der wirthschaft- 
chen Verhältnisse. 

Nach Schluss des Vortrages wurden neuere Proben von 
lanz-Zellstoff (Zellstoffseide) in verschiedenen Farben, u. A. 
irkisch-roth sowie Viskose- und Viskoid-Fabrikate gezeigt, 
ısserdem N der neuen Zellstoff- Spinnerei 
Itdamm und daraus hergestellte Gewebe, wie Handtücher, 
rbeiter- und Tennis-Anzüge, welche allseitiges Interesse und 
ewunderung erregten. 


Papier- und Schreibwaaren-Messe zu Leipzig 
vom 4. bis 10. März 


(Eigenbericht) 
Leipzig, 11. März 1901 


Mit dem gestrigen Tage endete die diesjährige Oster-Papiermesse 
Leipzig. Sie zerfiel in die »offizielle Papiermesse« im »Mess-Palast«, 
inn in die »Papier- und Schreibwaaren-Ausstellung« im »Reichshofe, 
ısserdem hatten einige Firmen des Papierfachs an verschiedenen 
ıdern Stellen ausgestellt. Es mögen rund 150 Firmen ausgestellt 
ben. Unbearbeitetes Papier war verhältnissmässig sehr schwach 
rtreten, etwas stärker Briefpapiere und Kuverts; einige Firmen 
aren mit Kassetten am Platze. Ziemlich stark war das Angebot in 
nsichtspostkarten. 

Von bemerkenswerthen Neuheiten sind folgende zu erwähnen: 

Maschine zum Abrunden von Ecken bei Pappen, Kartons usw. von 
arl Krause in Leipzig. Dieselbe besteht in der Hauptsache aus einem 
rstellbaren Tisch mit 4 Anlegewinkeln sowie einem Obermesser. 
ittels dieser zum Patent angemeldeten Maschine erfolgt durch einen 
:hnitt die Abrundung oder Abschrägung der zu beschneidenden 
ippe. 

Per Pappen-Stauch- und Biege-Apparat »Blitz« von Preusse & Co. in 
011 7 ist ein billiger, zweckmässiger Apparat zum blitzschnellen Ein- 
ellen für die verschiedenen zu biegenden Pappenstärken und Arten, 
lasst sich an jeder Pappen-Kreisscheere und Ritz-Maschine an- 
ingen. 

Die Fadenbuchheftmaschine System Ortloff von der Aktiengesell- 
haft vorm. F. Martini & Co. in Frauenfeld (Schweiz) gestattet tadel- 
se Fadenheftung von 18000 Bogen in 10 Stunden, bequemes Nadel- 
nsetzen, leichtes Einfädeln, schnelle Formatverstellung und ist von 
higem, leichtem Gang. Die Verbindung zwischen Bogen und Rücken 
t von grosser Festigkeit. Der Zwirnverbrauch ist bei dieser 
achine gering. 

Der selbstthätige Bogenzuführer für Gauffrir- und Satinir-Maschinen 
n Hugo Dorgerloh in Gera (Reuss) hat den Hauptvortheil, dass ein 
veckmässig angeordneter Widerstand jedesmal nur einen einzelnen 
agen durchiässt. 

Die Hebel-Musterschneidemaschine für Papier, Bücher usw. von 


Guido Schneider & Co. in Rochlitz, Sa., arbeitet mit Hebelsystem, geht 
sehr leicht und liefert sauberen, glatten Schnitt. 

Die autografische Handpresse »Vollkonmen« von Reinhold Pfalz in 
Leipzig-Reudnitz bietet infolge ihrer Zusammenklappbarkeit grosse 
Raumersparniss. 

Der »Herkules-Lochers von Herm. Herdegen in Stuttgart handhabt 
sich leicht und ist als 1 Mark-Artikel verkäuflich. 

Verstellbarer Zeichentisch, kombinirt mit Zeichen-, Schreib- und 
Lesepult von Friedr. Springmeier in Düsseldorf. 

Verstellbarer Schreibtisch zum Einrichten als Stehpult von Alwin 
Löwe in Dresden-A. 

Klapptisch »Simplicitas« von Rothschild, Behrens & Co. in Hamburg, 
dient zur übersichtlichen Aufstellung von Waaren, besteht aus einem 
Gestell mit verstellbaren Holzbörteln. 

Konzepthalter für Schreibmaschinen zum genauen Anzeigen der 
Zeilen von Ferdinand Stiebel in Eisenach. 

Verschliessbarer Dokumentenkasten von Vorgenanntem; ist sehr 
praktisch. 

Verstellbare Verkaufsmappe für Gratulations- und Postkarten usw. 
von Alex Loewenberg in Hamburg. 

Postkarten-Schau- und Verkaufskasten mit Schutzgläsern und ver- 
schliessbaren Seitenklappen von G. Friedrich in Leipzig. 

Drehbarer. durch Rollwand verschliessbarer Musterschrank für 
Papier usw. von F. Thalheim in Leipzig, ein ungemein zweckmässiger 
Verkaufs- und Aufbewahrungs-Schrank. 

Stade's Zeitungsordner »Fix« von Gustav Stade in Dresden-A. be- 
steht aus 7 Fächern, hält die Zeitungen von jedem Tage gesondert 
und ist zusammenklappbar. 

Deutsche Buchführung »Eureka« von R. Schönwolf in Görlitz ent- 
hält ein übersichtliches System zum Führen der Handelsbücher, auch 
ist die Verständlichkeit durch Anwendung deutscher Bezeichnungen 
erleichtert. 

Mieths-Quittungsbuch von Vorgenanntem, dürfte sich infolge 
seiner zweckmässigen Anordnung bald einbürgern. 

»Hansa«-Tintenfass von Richard Wickmann in Berlin. Dasselbe hat 
einen durchlöcherten Einsatz, dieser ist mit kleinen Glaskugeln ge- 
füllt, welche die Tinte rein und flüssig erhalten und die Feder schützen. 

Kuvert-Anfeuchter von Vorgenanntem, durch Aufdrücken einer 


federnden Klappe auf ein feuchtes Kissen erfolgt die Anfeuchtung 


der Kuverts, die Klappe springt selbstthätig auf. 

Marken-Magazin von Vorgenanntem, ein Behälter, der selbstthätig 
die Marken herausgiebt. 

Der Büchsen-Federhalter von Friedrich Grundig, Plauen-Dresden ist 
konisch, enthält einen herausziehbaren Bolzen, welcher abwechselnde 
Benutzung des Halters am dünnen und dicken Ende ermöglicht, auch 
braucht man die tintenbeschmutzte Feder nicht mit der Hand zu 
entfernen, da sie durch Herausziehen des Bolzens allein aus der 
Hülse fällt. j 

Fritzsche's Sparfeder, von Vorgenanntem, kann von zwei Seiten 
in Gebrauch genommen werden. 

»Graphos-Reservoir-Feder« von A. Wasservogel Nachf. F. Littauer in 
Berlin ermöglicht bei nur einmaligem Eintauchen eine grössere Zahl 
Worte ununterbrochen zu schreiben. 

Zeichenfeder mit Seiteneinschnitten von Henry A. Marcus in Ham- 
bigg, infolge der erhöhten Elastizität lässt sich grössere Feinheit 
erzielen. 

Osseat- Mineral- Federhalter von Heintze & Blanckertz 
kunstvoll gearbeitete Luxushalter. 

Dreischneidiges Radirmesser von E. Kunz & Co. in Berlin. 

Fortschritts-Schreibtafel von Mutschenbacher & Landau in Budapest, 
besteht aus Hartzelluloid, die Schrift lässt sich mit halbfeuchtem 
Schwamm oder Radirgummi abwischen. 

Ungeklebtes Wellpapier von der Leipziger Wellpapier-Fabrik Graessle, 
Laupitz & Co. in Leipzig-Lindenau ist sehr elastisch, völlig geruchfrei, 
von geringem Gewicht und billig. 

Durchschreibpapiere in amerikanischem Charakter von Friedrich 
Grunwald in Wien VII haben den wesentlichen Vortheil, dass sie keine 
Oelflecke auf dem aufgelegten Papier hinterlassen. 

Reklameartikel aus Leder von Carl Schreiber in Leipziy-Reudnite, 
darunter Kotillon-Orden als Federwischer mit Ballsprüchen, Welt- 
spiegel »Die Woche« in Taschenformat, Packetträger mit Reklame- 
aufdruck. Dieselbe Firma brachte auch eine Postkarten-Serie »Die 
Woche«, enthaltend 7 Tageskarten mit scherzhaften Sujets; dieselben 
haben sich als Schlager erwiesen. 

Postkarten- und Fotografie-Alben in hervorragenden neuen Sorti- 
menten brachte die Firma Rost, Senf & Co. in Leipzig. 

Das Messgeschäft kann im Allgemeinen als mitlelgut bezeichnet 
werden. Das Ausland war ziemlich gut vertreten, u. A. Frankreich, 
England, Skandinavien, die Niederlande, die Schweiz. Die Auslands- 
kundschaft zeigte aber geringe Kauflust. Deutschland war unter der 
Einkäuferschaft in der Minderzahl, namentlich fehlte viel Kundschaft. 
aus Rheinland und Westfalen. Einzelne Aussteller haben ziemlich gut 
abgeschlossen. Für gute Neuheiten war das Interesse rege. P. R. 


in Berlin, 


Der Eine weiss so mancherlei, 
Kopfschüttelnd geht die Welt vorbei. 
Der Andere gilt als sehr gescheut 
Bloss weil sein Geist gut wiederkäut. 
Edwin Bormann’s Lustiges Buch. 
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Eingesandte 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Am Sonnabend, 16. und Sonntag, 17. März 1901, findet im 
Saale C des Architektenhauses, Wilhelmstrasse 92/93, eine Aus- 
stellung von Sohülerarbeiten der Fachklasse für Typografen an der 
ersten Berliner Handwerkersohule statt. 

Sonnabend, 16. Märs, abends 8 Uhr, Eröffaung der Aus- 
stellung. Einleitender Vortrag. 


Sonntag, 17. Märs, ist die Ausstellung von 11 Uhr vormit- 
tags bis 3 Uhr nachmittags geöffnet. Um 12 Uhr findet ein 
Vortrag über die Zwecke und Ziele der Fachklasse statt. 

Zu recht zahlreichem Besuch der Ausstellung Werden die 
geehrten Mitglieder hiermit ergebenst eingeladen. 

Der Vorstand 

Die nächste Sitzung findet Donnerstag, 28. März, statt. 


Die Sitzung vom 7. März war ungewöhnlich zahlreich be- 
sucht, sie wurde vom Vorsitzenden Herrn Könitzer mit der 
Mittheilung eröffnet, dass der Vortragende des Abends dringen- 
der geschäftlicher Abhaltungen wegen leider am Erscheinen 
verhindert sei. Die Gesellschaft trat sodann in eine 

| Erörterung über die Lokalfrage 

ein. Es wurde berichtet, dass sich der zu diesem Zwecke ge- 
wählte Ausschuss zunächst mit einem Rundschreiben an einen 
engeren Kreis von Mitgliedern der Gesellschaft gewendet habe 
mit dem Ersuchen, zur Aufbringung der nothwendigen Mittel 
für die Miethung eines eigenen Vereinslokales einen laufenden 
jährlichen Extrabeitrag zu leisten. Bisher seien nur wenige 
Antworten, diese aber in zustimmendem Sinne einge en, und 
der Betrag, welcher einschliesslich der aus andern Kreisen ge- 
zeichneten Zuschüsse für diesen Zweck zur Verfügung stehe, 
belaufe sich auf etwa 600 M. Auch ein geeignetes Lokal sei 
bereits gefunden und zwar in der »Handelsstätte Belle Alliance, 
Eingang 4, an der Friedrichstrasse, 1 Treppe. Für dasselbe 
werde ein jährlicher Miethspreis von 1100 M. gefordert. Rechne 
man hierzu die Kosten der Heizung, Beleuchtung und Reinigu 
des Raumes, so werde man etwa 1300 M. aufwenden müssen. 
Für die Befriedigung leiblicher Bedürfnisse werde durch einen 
Restaurateur auf demselben Grundstück in unmittelbarer Nähe 
des Lokals, gesorgt werden; da aber auch ein anderer Be- 
werber für den ins Auge gefassten Raum vorhanden sei, so sei 
es nöthig sich bald zu entschliessen. Vorstand und Ausschuss 
wünschen deshalb, dass die heutige Versammlung sich über 
das vorgelegte Projekt ausspreche. Auf Grund bereits vor- 
handener Zusicherungen und in Anbetracht des Interesses, 
welches andere Kreise der Sache bereits entgegenbringen, sei 
mit Sicherheit zu erwarten, dass der genannte Betrag auf- 

bracht werde. Zu berücksichtigen sei dabei noch, dass durch 

ie Mitbenutzung des Vereinslokals durch andere verwandte 
Gesellschaften sowie durch Vermiethung der Wandflächen zur 
Anbringung von Plakaten und Probe-Blättern usw. weitere Ein- 
nahmen geschaffen werden könnten. Nach eingehendem 
Meinungsaustausch, bei welchem sowohl die entgegenstehenden 
Bedenken erörtert, als auch die Nothwendigkeit eines solchen 
Schrittes nachdrücklich betont wurde, stimmte die Versammlun 
einem Antrag des Herrn Naeter zu, wonach Vorstand un 
Ausschuss ermächtigt werden, das Miethsverhältniss für die 
Dauer eines Jahres einzugehen, sofern die Mittel dazu und 
zwar im Betrage von 1500 M. durch freiwillige Zeichnungen 
5 sind. Hierauf machte der Vorsitzende die Mittheilung, 

ass nunmehr bestimmt am Sonnabend den 16. und Sonntag 
den 17. März im Saale C des Architektenhauses eine 

Ausstellung von Schüler arbeiten der Fachklasse für Typografen 
an der ersten Handwerkerschule stattfinden werde. Die Er- 
öffnung werde Sonnabend ½9 Uhr abends durch eine An- 
sprache erfolgen, und an diese erste Besichti werde sich 
ein geselliges Beisammensein in den unteren umen des 
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Architektenhauses anschliessen; am Sonntag werde die Aw- 
eng von 11 Uhr ab weiteren Kreisen zugänglich zeit 
Nunmehr wurde in eine Verhandlung über die 


Rechtschreibung der deutschen Sprache 


eingetreten. Zunächst gab Herr Kulbe Kenntniss von den Be- 
strebungen zur Vereinfach der Schreibweise wie sie de 
» meine ferein für fereinfachte rechtschreibung (Waldhan- 
bach, Unterelsas)« anstrebe. Bezeichnend für die Art 
Vereinfachung sei es, dass man verschiedene Buchstaben der 
deutschen Sprache wie v und ü gänzlich wegfallen lässt, dı- 
gegen aber neue Zeichen in die Schrift einzufügen für not: 
wendig befunden hat. So wünschenswerth es nun auch si 
unsere deutsche Rechtschreibung in vereinfachter Weise ge 
regelt zu sehen, so müsse man sich doch wohl d u 4. 
sprechen, dass ein beliebiger Verein in seinem sehr beschränkte 
Kreise eine willkürliche Aenderung der Schreibweise einzuführe 
bestrebt sei, bei der alle durch die Entwicklung unserer Sprache 
bedingten feinen Unterschiede des Ausdrucks missachtet werden. 
Im Anschluss hieran betonte Herr Hartmann die Nothwendig. 
keit einer einhertlichen Rechtschreibung. Bei dem gega 
wärtigen Zustande, wo theils die alte, theils die Puttkamersehe 
oder die letztere mit mancherlei Abweichungen im Gebrsutt 
sei, habe der Buchdrucker am meisten zu leiden, und es xi 
für eine Druckerei, die mit verschiedenen Autoren zu thi 


habe, un schwierig, eine bestimmte Schreibweise be 
harrlich durchzuführen. Bedauerlich sei auch die bei us 


immer noch vielfach vorhandene Vorliebe für Fremdwört:. 
Redner erläuterte seine beherzigenswerthen Ausführungen dur: 
eine Menge von Beispielen, welche es dringend nothwendig 
erscheinen lassen, dass vor allem Einheitlichkeit in de 
deutschen Rechtschreibung geschaffen werde. Herr Nase 
bemerkte hierzu, dass er sich einmal der Mühe unte- 
zogen habe, 40 verschiedene Tages-Zeitungen auf ihre Ortho- 
grafio hin zu prüfen, und da habe es sich gezeigt, ds 
nicht eine einzige bestimmte Schreibweise gleichmässig durch. 
geführt sei. Zuweilen habe er in einem Blatte drei ver 


ng schiedene Schreibweisen gefunden; der redaktionelle Theil babe 


eine andere als der Handelstheil und dieser wiederum eine 
andere als die Anzeigen. Das werde leider bei uns nid! 
besser werden, solange die Rechtschreibung vom grünem Tisch 
aus geregelt werde. In Frankreich sei das Sache der Akademie 
der Wissenschaften, und die Typografischen Gesellachañer 
hätten jedenfalls die Pflicht immer wieder darauf hinzuweisen. 
dass auch bei uns in Deutschland die Weiterentwicklung de 
Sprache in die Hände von Sachverständigen gelegt werde 
möge. 
E Der Fragekasten enthielt eine Frage über die zweckmässig 
Einrichtung von 
Schriftproben der Druckereien 

Dieselbe wurde dahin beantwortet, dass für die in der Drucker 
zu benutzenden Schriftproben bei allen Titel- und Accidenz- 
Schriften immer die ganze Garnitur hintereinander, vor 
kleinsten bis zum grössten Kegel aufsteigend, auf dieselbe 
Breite und immer mit denselben Worten aufgesetzt werde; dis 
Bean Zeilen könne man dann auch an die Schriftkästet 

eben, ferner sei es empfehlenswerth, solche einseitig be 
druckten Blätter zu grossen Tafeln zusammenzukleben und 1 
der Wand aufzuhängen. Für die Kundschaft bestimmte Sobri: 
roben werde man besser ausstatten und hierzu nicht einzeln 

eilen sondern abgeschlossene Schriftsätze, wie sie in de 
Praxis vorkommen, verwenden. Eine weitere Frage nach der 
Bedingungen für den Wettbewerb zu einem Kalender für det 
Berliner Lokal-Anzeiger wurde dahin beantwortet, dass diese“ 
5 Er wohl nn nn 5 wi an die M 
grafon wende, dass im Übrigen aber die Bedi gen in 
Fachblättern abgedruckt seien und auch durch den Loks 
Anzeiger bezogen werden könnten. , 

Der Vorsitzende wies auf die in {einigen Exemplaren i 
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Vereinslokal ausgelegten, von dem Mitgliede Herrn Faktor Otto 
Hülsen bearbeiteten 

Satzlohntabellen für Buchdruckerelen 
in, deren Anschaffung zum Subskriptionspreise von 70 Pf. für 
Jeden, der mit der Berechnung von Zeilenpreisen oder von 
Zztundenlöhnen zu thun habe, zu empfehlen sei. 
Als neue Mitglieder wurden angemeldet die Herren Paul 
Scheffel und Simon Stiegeler. 
Schliesslich ersuchte der Vorsitzende diejenigen Mitglieder, 
velche Bücher aus der Bibliothek entliehen haben, für recht- 
zeitige Rücklieferung derselben Sorge zu tragen. Schluss der 
jitzung um 11¾ Uhr. 


— 


Anzeigensatz Aus Oesterreich 


Das Wort »Reklame« hat heute nicht mehr so anrüchigen Klang, 
vie noch vor nicht langer Zeit. Auf jedem Gebiete mensch- 
icher Bethätigung findet lebhafter Wettbewerb statt, und da muss 
ierjenige, welcher sein Geschäft flott betreiben, ausgestalten und ver- 
'rössern will, den Weg der Bekanntmachung, also der einst zu Unrecht 
erpönten Reklame betreten. Dass auch für Minderwerthiges Reklame 
'emacht wird, kann nicht verhindert werden und soll denjenigen, der 
iutes anbietet, nicht abhalten, den Weg der Ankündigung — der 
‚eitungsanzeige oder des Plakats — zu betreten. 

Die am meisten benützte Reklame ist die Anzeige in Zeitungen 
nd Zeitschriften. Eine Legion von Büreaus, Anstalten usw. beschäftigt 
ich mit dieser Form der Reklame. Es ist daher sehr auffallend. mit 
ie wenig Verstand auf diesem Gebiete die Welt regiert wird. Der 
atz des Anzeigentheils unserer grossen und kleinen Zeitungen und 
eitschriften ist mit wenigen Ausnahmen geradezu erbärmlich. Frei- 
ch ist vielfach der meist unaufgeklärte Besteller schuld daran. Er 
ill auf bescheiden begrenztem Raum viel Text untergebracht haben, 
nd die Zeitungen in ihrer Hast und Eile ziehen sich so rasch als 
16glich aus der Affäre. 

Der Leser flieht die Anzeigenseiten, da es für ihn nicht angenehm 
t auf denselben zu verweilen und zu zeitraubend das allenfalls zu 
nden, was für ihn von Interesse wäre, 

An diesem Zustand könnte zum Nutzen aller Betheiligten nicht 
:hwer Wandel geschaffen und der Anzeigentheil der Zeitungen in 
weckentsprechende Form gebracht werden, wenn ein Anfang hierzu 
on einer hervorragenden Zeitung gemacht würde. 

Derzeit ruft es bei allen Einsichtigen Erstaunen hervor, wie bei 
en Fortschritten der Druckkunst, bei dem Reichthum an wirksamen 
chriften, Umrahmungen und Vignetten, bei der Sorgfalt, die heute 
hon der gewöhnlichsten Drucksorte zu Theil wird, Zeitungs-Anzeigen 
) primitiv, so ordinär, so geschmacklos gesetzt werden. Hundert- 
iltig sind die einfachsten Mittel, durch die eine Anzeige ein das 
urchschnittsmaass übersteigendes Aussehen erhalten, sich von dem 
ebenstehenden abheben kann. Ich sehe ab von textreichen, aus 
etit oder Nonpareille gesetzten Anzeigen. Sind diese nicht Ver- 
nee, Preislisten usw., so werden sie nur vom Setzer und Korrektor 
elesen. 

IMit wenigen Ausnahmen kann es sich bei einer Anzeige textlich 
och nur darum handeln: Was wird angekündigt? Wer kündigt 
2? Wo ist der Ankündigende zu finden? Wird der Leser durch 
iese Zeilen angezogen, dann liest er auch noch einige klein gedruckte 
eilen dazu. Wird die Anzeige noch durch eine hübsche, auf das 
ngekündigte Bezug habende Vignette geschmückt, um so besser. 
> kürzer der Text und je grösser der Raum zwischen und 
m den Zeilen, desto besser. Ein grosses Ruf- oder Fragezeichen, 
n übergrosser Anfangsbuchstabe, ein etwas grösserer Raum oben 
der unten, rechts oder links usw. usw. heben die sonst eintönigste 
nzeige. Der Leser findet auf diese Art rasch, was ihn interessirt, 
ar Anzeigende erreicht sein Ziel. Der Leser wird dann die Anzeigen 
icht als lästigen Ballast betrachten und vor denselben Reissaus 
ahmen, sondern sein Auge auf denselben gerade so weilen lassen 
ie auf dem Text — und so soll es ja sein! 4. 8. 

Man muss zugeben, dass im Anzeigensatz noch wesentliche 
ortschritte gemacht werden können, jedoch so schlimm, wie 
3 der geehrte Einsender darstellt, liegen die Verhältnisse in 
'eutschland nicht. Die Zahl der wirksamen Satz- und Klischee- 
nzeigen nimmt in der Tages- wie in der Fachpresse zu. 
lischee-Anzeigen eignen sich am besten zur wirksamen, eigen- 
Keen und gefälligen Ankündigung, weil in diesen der Be- 
eller frei walten kann. An das Zusammenstellen künst- 
rischer, gofälliger und wirksamer Anzeigen aus Schriften, 
infassungen und Vignetten darf man bei Zeitungen und Zeit- 
zbriften mit grosser Auflage und an Erscheinen nicht 
) hohe Anforderungen stellen wie bei Kunstzeitschriften, zu 
eren Vorbereitung für den Druck zwei oder vier Wochen zur 

stehen. Irrig ist die Ansicht des Verfassers, als 
ürden kleine, eng gesetzte Anzeigen nicht gelesen. Diese 
nzeigen werden in verbreiteten Zeitungen eifrig gelesen, sie 
nd auch meist zu Gruppen mit geeigneten Ueberschriften ver- 
nigt, sodass jeder Leser leicht die von ihm gesuchte Gruppe 
ndet. Red. 


Wicks’ Rotations-Letterngiessmaschine 

Seit ungefähr fünf Jahren bringen die Fachzeitschriften 
hin und wieder Nachrichten über diese Maschine, ohne dass 
man bis heute erfahren hätte, ob sie zunächst im Erfindungs- 
lande England den Umschwung hervorgerufen hat, den man 
auf Grund ihrer angeblichen Leistungen profezeite. 

Bekanntlich ist Frederick Wicks der Erfinder einer Setz- 
maschine, welche vor ungefähr zwanzig Jahren auf den Markt 
kam und auch heute noch im Gebrauch ist. Eine von Wicks 
gleichfalls erfundene Ablegemaschine entsprach jedoch weniger 
den Erwartungen, und dadurch kam W. auf den Gedanken, eine 
Giessmaschine zu bauen, welche die Lettern für die Setz- 
maschinen so billig herstellt, das es rationeller ist, die letzteren 
stets mit neugegossenen Buchstaben zu füllen und auf das 
Ablegen ganz zu verzichten. 

Es ist bekannt, dass Wicks’ die Patente für diese Maschine 
nachgesucht und solche für Deutschland 1895 unter Nrn. 88971 
und 90086 erhalten hat. W. war von der Erfindung so ein- 
genommen, dass er die Patente auch den Schriftgiessereien 
des In- und Auslandes anbot. In Wimbledon, einem kleinen 
Vororte von London, arbeitete die erste Maschine 1896. Die 
dort gegossenen Buchstaben einer Pica (Cicero) Antiqua konnten 
sich aber in Linie und Weite sowie auch in Kegel und Höhe 
mit denen, die auf den bisherigen Maschinen gegossen wurden, 
aoch nicht messen. Für einmalige Verwendung zum Satz von 
Zeitungen schienen sie jedoch, wenn noch entsprechende Ver- 
besserungen vorgenommen wurden, verwendbar. | 

Diese Annahme veranlasste 1897 die Bildung einer Gesell- 
schaft unter dem Namen »The Wicks Rotary Type-Casting Co., 
Ltd., zum Bau und Verkauf von Wieks'schen Setzmaschinen 
und Lieferung der dazu erforderlichen Typen. Von Wimbledon 
war die Fabrikation nach Willesden Junction NW, einer Vor- 
stadt von London, verlegt, und anfangs 1898 bot man in »The 
Sales and Wants Advertiser« die Setzmaschinen zum Preise 
von 110 Lstr. = 2200 M., lieferbar in 14 Tagen, und eine Pica 
Antiqua dazu für 6 Pence das englische Pfund, also ungefähr 
ı M. 10 Pf. das Kilo, an. Die daselbst abgedruckte Schrift 
zeigte Verbesserungen in Linie und Weite. Thatsächlich lieferte 
die Maschine in achtstündiger Arbeitszeit 300 000 Pica-Buch- 
staben, es gab auch Tage, an denen 400000 gegossen wurden, 
d. h. ungefähr 10 Zentner Cicero Antiqua täglich, eine Menge, 
zu deren Guss eine Kompletmaschine drei Wochen braucht. 

Später wurde mitgetheilt, dass man zum Schnitte einer 
Long Primer (Corpus) und einer Brevier (Petit) geschritten, 
und dass die Wicks Company einen Theil der Schriften für 
die Kastenbein-Setzmaschinen liefere, mit denen der Satz der 
Londoner »Times« hergestellt wird. 

Die verschiedenen Anpreisungen der Wicks’schen Typen 
in einigen englischen Fachzeitschriften veranlassten mich, bei 
einem Freunde in England 5 über die Fortschritte 
der Wicks Company und über den Werth der von ihr gelieferten 
Typen einzuziehen. Dieselben lauteten jedoch unbestimmt. Was 
in den Fachzeitschriften stände, antwortete er, sei doch nicht 
ganz verlässlich. Wie man ihm mitgetheilt habe, seien die 
Typen gut, eine Verantwortung hierfür könne er jedoch nicht 
übernehmen. | 

Neuerdings brachte die »Times« einige allgemeine Mitthei- 
lungen über die Wieks’sche Rotationsgiessmaschine, die jedoch 
nur Bekanntes enthielten. Von Interesse ist aber, dass der 
»British Printer« in seiner Nr. 78 diese Mittheilungen mit dem 
Bemerken abdruckt, die Bestätigung dieser ee sei noch 
abzuwarten. Es ist also wohl darauf zu rechnen, dass im 
B. P. weitere Nachrichten folgen, wenn es sich bewahrheitet, 
dass diese Maschine thatsächlich ein so ungeheures Quantum 
Typen täglich zu liefern im Stande ist. Hermann Smalian 


Primentafel. Wie wir nachträglich erfahren, ist die uns als 
Original-Arbeit gesandte und in Nr. 5 d. Js. abgedruckte 
Primentafel eine wörtliche Abschrift aus Nr. 48 des Allgem. 
Anzeigers für Druckereien, Jahrg. 1898. Red. 


Grafische Versuchs- und Lehranstalt in München. In München findet 
demnächst eine Konferenz der Vertreter der grafischen Gewerbe in 
Baiern statt, um über die Errichtung einer grafischen Versuchs- und 
Lehranstalt in München zu berathen. Auch das Kultusministerium 
entsendet einen Vertreter. K. | 

Unter dem Namen »Norsk Litografla«« wird von dem lithografischen 
Verein in Kristiania ein neues Fachblatt herausgegeben. das in Auto- 
grafie hergestellt wird und einmal monatlich erscheint. F. 
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Urheberrecht an Plakaten 
Zu Nr. 19 i 


Die Anfrage der Kunstanstalt D., »ob die von mir aufgestellte Be- 
hauptung in dem Artikel Urheberrecht an Plakaten thatsächlich be- 

det sei«, ist etwas verblüffend, denn es würde doch dem geschäft- 
lichen Anstand nicht entsprechen, eine Thatsache zu behaupten, über 
deren Existenz nur der geringste Zweifel bestehen könnte. Das be- 
treffende Urtheil liegt mir im Wortlaut momentan nicht vor, es ist 
ergangen in einer Strafsache, die von der Firma M. & J. in H., also 
jedenfalls Mühlmeister & Johler in Hamburg, angestrengt wurde, und 
diese Firma dürfte jedenfalls in der Lage sein, den Wunsch der Kunst- 
anstalt D. zu erfüllen. Kunstanstalt A. 


Berliner Brief-Adressen 

Der Briefverkehr in Berlin hat in den letzten Jahren einen 
so bedeutenden Umfang angenommen, dass es zur Herbei- 
führung einer pünktlichen Bestellung dringend wünschenswerth 
ist, wenn in den Aufschriften der nach Berlin gerichteten 
Sendungen nicht nur der Postbezirk (W,8W,O usw.), sondern auch 
die Nummer der zuständigen Postbestell-Anstalt angegeben wird. 
Zur Förderung dieser Maassnahme wäre es von grossem Werthe, 
wenn diese Zusätze der Ortsbezeichnung »Berlin« auch im Kopfe 
der abgehenden Briefe usw. ee hinzugesetzt würden. 

Von diesem Wunsche der Kaiserlichen Ober-Postdirektion 
benachrichtigte der »Verein Berliner Kaufleute und Industrieller« 
unter Anderen auch die Berliner Vereine des Papier- und 
Druckgewerbes mit der Bitte, dahin zu wirken, dass bei Be- 
stellungen von Briefumschlägen mit Aufdruck, Briefbogen mit 
gedrucktem Kopfe und der neuerdings in steigendem Maasse 
zur Verwendung gelangenden Antwort-Umschläge die Besteller 
darauf aufmerksam gemacht werden, dem Wunsche der Kaiserl. 
Ober-Postdirektion entsprechend zu verfahren. 

Das Verzeichniss, aus dem die Zutheilung der Strassen 
und Plätze in Berlin zu den einzelnen Bestell-Postämtern er- 
sichtlich ist, befindet sich in dem Postbuch zum Gebrauch für 
das Publikum in Berlin und ist auch aus dem Berliner Adress- 
buch, II. Theil, 8. 98 und folgende, ersichtlich. 


Künstlerischer Wettbewerb zwischen den skandinavischen Buch- 
druckern. Die seit vorigem Jahre erscheinende Fachzeitschrift 
„Nordisk Boktryckarekonst« hat den Vorschlag gemacht, einen 
Wettbewerb zwischen den Setzern und Druckern zu veranstalten, 
wozu die Mittel durch Sammlung in ganz Skandinavien auf- 

bracht werden sollen. Zweck dieses Wettbewerbes soll sein, 
as Interesse für das Gewerbe und für fachliche Studien anzu- 
regen, Satzproben und mustergiltige Entwürfe zu solchen zu 
beschaffen, um zu zeigen, was in dieser Hinsicht im Norden 
geleistet werden kann. Die Fachzeitschrift meint, dass die 
typografische Entwicklung nicht nur für den Buchdrucker, 
sondern auch für den Verleger, den Zeitungsherausgeber und 
jeden Bücherfreund von Wichtigkeit sei, und dass deshalb das 
orhaben allgemeine Unterstützung verdiene. Der Stockholmer 
ographen - Verein bewilligte in seiner Versammlung am 

2. März d. Js. 100 Kronen für den Wettbewerb. F. | 


Setzmaschinen la Deutschland. Das Tarif-Amt der Deutschen Buch- 
drucker hat durch Umfrage Erhebungen über die Beschäftigung an 
Setzmaschinen vorgenommen. Danach waren bei 185 Firmen in111 Orten 
889 Setzmaschinen in Betrieb und zwar 211 Linotype-, 169 Typograph- 
und 9 Thorne-Maschinen. Nur 88 Firmen hatten den Setzmaschinen- 
Tarif anerkannt. 278 Maschinen wurden zu Zeitungssatz, die übrigen 
zu Werksatz oder zu beiden Arbeiten verwendet. An den 889 Setz- 
maschinen waren 525 Setzer, davon 448 im Gewissgelde (Wochenlohn) 
beschäftigt. Die Stundendurchschnittsleistung betrug bei den Gewiss- 
geldsetzern an der Linotype 4000 bis 8500 und am Typograph 8145 
bis 7000 Buchstaben, im Berechnen waren die Zahlen etwas höher. 
Der Wochenlohn der Gewissgeldmaschinensetzer schwankte zwischen 18 
und (0 M. Auf das Königreich Sachsen entfielen bei 21 Firmen in 18 Orten 
66 Setzmaschinen, an denen zusammen 86 Gehilfen beschäftigt waren. 


Der Buohdrucker-Verein in Hamburg-Altona hat Bericht und Ab- 
rechnung für das Jahr 1900 im Druck erscheinen lassen. Der Bericht 
bezeichnet das vergangene Jahr für die Vereinsangehörigen als im 
Allgemeinen günstig. Er zählt, nachdem der für 1901 bevorstehenden 
Tarifverhandlungen gedacht ist, die wichtigsten Thatsachen aus dem 
Vereinsleben des Berichtsjahres auf, einschliesslich der Unterhaltungen, 
Vorträge und geselligen Veranstaltungen. Am Schlusse des Jahres 
1900 zählte der Verein 1402, im Jahresdurchschnitt 1886 (1899: 1284) 
Mitglieder. Arbeitslos waren 828 (1899: 719) Mitglieder an 18290 
(1899: 19862) Tagen. Krank waren 733 (1899: 624) Mitglieder an 
22203 (1899: 20689) Tagen. Der Arbeitsnachweis wurde im Berichts- 
jahre einschliesslich der Durchreisenden (809) von 1877 Stellung- 
suchenden benutzt. In 993 Fällen konnte Arbeit nachgewiesen werden. 


Die Arbeitslosigkeitsziffer ist gegen das Vorjahr gefallen, da in der 
grösseren Hälfte des Jahres der Geschäftsgang rege war. Die Bibis- 
thek erhielt einen Zuwachs von 84 Bänden, wodurch sich der Bestari 
auf 8159 Bände erhöht hat. Der Bericht spricht von der zunehmender 
Aufnahme der Setzmaschine auch in Hamburg. Die Kassen-Abrechnur:; 
balanzirt mit 66878 M. bei einem Uebertrag von 88496 M. auf 1% 
Auch die zahlreichen Unterkassen schliessen recht günstig ab. Den 
Bericht ist ein vollständiges Mitglieder-Verzeichniss beigegeben. 


Erfolgreicher Roman. Von Mrs. Henry Wood’s Roman East Lyur« 
kündigt jetzt, wie aus London berichtet wird, der Verleger Macmillı 
das 500. Tausend an. Wenige Bücher sind so viel und so ständig 
verkauft worden wie dieser überall gelesene Roman von Mrs. Wood 
auch die vier Dramatisirungen des Romans gehören zu den beliebteste: 
Theaterstücken in den englischen Provinzen. g. 


t Hermann Costenoble, der weitbekannte Verlagsbuchhändler in Jens 
ist am 26. Februar gestorben. Er hat ein Alter von fast 75 Jahren 
erreicht. 1850 begründete er seine Verlagsbuchhandlung in Leipzig, 
die er nach etlichen Jahren nach Jena verlegte. Sein erster grosse 
Erfolg war der Verlag der Romane und Reiseschriften F. Gerstäcken 
Anfang der siebziger Jahre; andere Reisewerke von namhaften Autorer 
wie Livingstone, W. Heine, Schlagintweit, Baker folgten, auch wissen 
schaftliche Arbeiten von A. v. Humboldt. Von neueren Autore: 
brachte der rührige Verleger A. v. Winterfeld erfolgreich heraus mit 
seinen Militärhumoresken, Gutzkows Dramen, Bodenstedts Dichtungen. 
ferner Erzählungen von Wichert, Dincklage, Ossip Schubin und viele 
Anderen, sowie die viel gelesenen Aerztlichen Sprechstunden vot 
Paul Niemeyer. 

+ Am 6. März starb in Leipzig-R. der Notenstecher Herr Julis 
Eduard Weissenborn im Alter von 71 Jahren. g. | 


Büchertisch 


„Durch Berlin« mit Strassenbahn und Omnibus. Strassenbahn- 
und Omnibusplan. Strassenbahnen blau. Omnibus-Linien roth. 
Mit vollständigem Verzeichniss sämmtlicher Strassenbahn- und 
Omnibus-Linien und Strassen. Berlin 1901. Verlag der Leeb 


schen Buchhandlung, Berlin W, Kurfürstenstr. 18. Preis 20 Pf. 


Der Plan ist im Maassstab von 1: 20 250 entworfen, er wurde i 
drei Farben gedruckt und umfasst das ganze Stadtgebiet von Beri 
Die Strassenbahnen sind durch blaue, die Omnibus-Linien durch rotte 
Linien auf den Strassen angegeben, und die daneben stehenden Zahl» 
verweisen auf die am Rande ausserhalb des Planes gedruckte Be 
schreibung des Weges, den diese Beförderungsmittel durch Berl: 
nehmen. Bei den Strassenbahnen sind ausserdem die jeder Liv: 
eigenthümlichen Farben der Schilder und Lampen angegeben. Auf 
der Rückseite des Planes hat ein alfabetisches Strassenverzeichnis: 
Platz gefunden. Druck und Papier sind gut. 


Das Miethrecht des Bürgerlichen Gesetzbuches. Kurz zu- 
sammengestellt und erläutert von Ed. Metsger, Rechtsanwall. 
Verlag von Olto Schauenburg ck Co. in Lahr i. B. Preis 20 Pi. 

Die kleine, 20 Seiten starke Schrift will sowohl Miether wie 
Vermiether über Pflichten und Rechte aufklären, die ihnen naeh dam 
Bürgerlichen Gesetzbuch zustehen. Durch allgemeine Verbreitung 
solcher Rechtsbelehrungen würden viele gerichtliche und ausser- 
gerichtliche Zwistigkeiten vermieden. Die Ausstattung des Heftchen. 
ist zweckentsprechend. 


Les Puissances Etrangères à l’Exposition universelle de 1900. 
Allemagne, Autriche, Italie, Pays-Bas, Russie et Suède. Figaro 
illustré, Paris. Un vol. relié, Prix 25 fr. 

Die Pariser Zeitschrift »Figaro illustr6« im Verlage des »Figar- 
und der Firma Manzi, Joyant & Cie. in Paris, veröffentlichte nach 
Schluss der Weltausstellung sechs Ausstellungshefte, deren jedes j 
einem ausstellenden Lande gewidmet ist. In dem grossen Form: 
von 41x81 em ist auf dem Umschlage jedes Heftes das Repräsentatict* 
haus des betreffenden Landes in vorzüglichem typogra em Bun: 
druck nach Fotografien abgebildet. Farbige Umrahmung erhöht d? 
Wirkung des Titels. Der Inhalt hat verschiedenen Umfang. 24, 82. 48 
und mehr Seiten, auf welchen von sachverständiger Hand die schört: 
Künste des Landes, dann besonders hervorragende Eigenthümlichkeitt" 
und auch die Industrie, soweit sie ausgestellt hatte, beschrieben 
werden. Die Hefte sind mit ausserordentlicher Pracht und feiner 
Geschmack hergestellt. Fünfzig bis siebzig meisterhaft ausgeführte 
Bilder nach Fotografien der Skulpturen, Gemälde und Ausstellung 
pavillons werden dem Besucher der Weltausstellung vieles Vergessen 
ins Gedächtniss zurückrufen, und wer die Ausstellung nicht seh?! 
konnte, wird durch die prächtigen Darstellungen zwar kein Gesamt: 
bild, aber doch einen guten Blick über die Leistungen der einze re- 
Länder gewinnen. Besonderen Schmuck erhielten die Hefte dur! 
die auch in den Text geschalteten Buntdrucke. Sie stellen thei 
ganze Repräsentationsgebäude, theils ausgestellte Gemälde in voll 
Farben dar. Die Gemälde sind mit ausserordentlicher Treue wiede“ 
gegeben. Die Texte stammen, wie vom Figaro zu erwarten. 
sachverständigen Schriftstellern, sodass das ganze Werk von sec 
Heften mit Beschreibung der Ausstellungen von Deutschland, Oeste" 
reich, Italien, Niederlande, Russland und Schweden viel Belehrung 
vornehmster Form bietet. i 
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ermann Finckh 7 Reutlingen (Württenbg,) 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 
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Rob. Dietrichs Patent- 
Ast- und Splitterfänger 
zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 


selbstthätiger Entfernung der Aeste. 
(Siehe Hofmann’s Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
Seite 8064.) 


118811) mit vorsüglicher Abdichtung 


D. R. P. 92909 
mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders durch drehbare Saug- Schaufeln. 
D. R. P. 102618 
a Minimaler Kraftver brauch. 


Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, 
auch für jedes andere System passend. 


= ca. 70 Apparate ausgeführt. 


WER” Grösste Leistungsfähigkeit bei ganz geringem 
Kraftverbrauch. 


In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 


Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten w X & & Prims Referensen 
: n e poaa 


Aiktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie 


Telogr.-Adr.: F cher: 
„Biechkiammer“ DRESDEN-N. 8 Amt II Nr. 2599 
Dresden Bautzner Chaussee 4 


Strassenbahn: Waldsohlössohen—Weisser Hirsoh—Bühlau 


Neueste Nietmaschine 


„Wendekopf“ 


Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
Leichte Bedienung. [121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung won Cartonnagen-Fabriken jeder Art 


mit sämmtiiohen erforderliohen Maschinen, Werkzeugen, Sohnitten, Stanzen usw. 


Herstellung aller in das Cartonnagenfach einschlagender Artikel 


Biechklammern und Niete. 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Maschinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 
u. Erläuterungen. Arbeitsmuster. Kostenanschläge. 


my 
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Unlauterer Wettbewerb. Die -Allgemeine Zeitung in Chemnitz 
wurde wegen unlauteren Wettbewerbs auf Klage der Firma J. C. F. 
Pickenhahn & Sohn, Verlegerin des Chemnitzer Tageblattes«, rechts- 
STONE verurtheilt. Es handelte sich um eine Anzeige vom Oktober 

v. Js., worin die »Allg. Ztg.“ die unwahre Behauptung aufstellte. dass 
sie acht- bis zehnmal soviel Abonnenten zähle wie das Chemnitzer 
Tageblatt... Die Verklagte wurde verurtheilt die Kosten des Rechts- 
streites zu tragen und »jede zu Zwecken des Wettbewerbs geschehende 
Wiederholung oder Verbreitung der Behauptung. dass die Zahl der 
Abonnenten des Chemnitzer Tageblattes nur ungefähr 6000 betrage. 
zu unterlassen: für jeden Fall "der Zuwiderhandlung gegen dieses 
Verbot trifft sie eine Strafe von 510 Ma g. 


Konkurrenzverbot 
Nachdruck verboten 

Der Kaufmann Ohligschläger hatte im Jahre 1892 die Parterre- 
Läden der Häuser Hartmannstrasse 7 und 9 in Aachen für 7000 M. 
bis zum Jahre 1903 gemiethet. Er wollte in diesen Räumen ein Ge- 
schäft mit Stapelwaaren betreiben und verpflichtete in § 9 des Mieths- 
vertrages den Vermiether Schiffers, keinen Laden in seinen anderen 
Häusern an ein »Konkurrenzgeschäft der Stapelbranche« zu vermiethen. 
Später vermiethete Schiffers den Laden Hartmannstrasse 11 an den 
Kaufmann Oerder aus Köln, der ein Spezialgeschäft auch in Seiden- 
und Sammetwaaren betreibt. O. klagte nun gegen Sch. auf Auflösung 
des Miethsvertrages und Schadenersatz, weil er eine Verletzung des 
Konkurrenzverbots für vorliegend erachtete. Das Landgericht Aachen 
wies ihn ab, aber das Oberlandesgericht Köln erkannte am 9. Juli v. Js. 
seinem Antrage gemäss, indem es die Festsetzung des Schadens 
einem besonderen Verfahren vorbehielt. Auf die Revision des Ver- 
klagten Sch. hob das Reichsgericht am 22. Februar 1901, unter Zurück- 
weisung der Revision, im Uebrigen das Urtheil der Vorinstanz auf, so- 
weit dadurch der Verklagte zur Zahlung von Schadenersatz verurtheilt 
worden, und zwar weil die hier in Frage kommende Plenar- 
entscheidung nicht berücksichtigt ist. 


Leipziger Gutenberg-Haus, H. W. C. Sperling in Leipzig 


empfiehlt seine von ihm erfundenen 
und seit mehr als 20 8 von Ihm als besondere Speolalität fabrioirten 


Walzendruck-Maschinen 


mit Dessin-Walzen aus elastischem „Kautschuk 
zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: Holz-Maser, Blumen, 
Figuren, humor. Scenen, Streifen etc., auf 
Pappen, Carton, Papiere jeder Art und 23 
Stärke, in Rollen und Bogen bei o 85 
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WER” Bitte genau 


1 


— auf meine Firma zu achten!! 8.2 
Wichtigste Maschine für Papier-, Buntpapier-, he Papler» 


waaren-, Pappen-, Cartonnagen-Fabriken et 
| Vor werthiosen Nachahmungen und Missbrauch meluer Be geschätzt. 


Walzen-Dessins wird gewarnt, 
da gerichtilohe Verfolgung eintritt. [120826 


Sieger 8 Sohn, . Zülpich Ru. 


fertigen als Spoolalltät: 


Iwar; geſtrichene Papiere 
garantlert wasserdicht, geschmeidig und 
geruchlos 
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so Urania-Foder ; 


(registrirt) No. 340 N. und F.) 


CARL KUHN & Co, 


Wilen. Gegründet 1843, 


Dr. C. Wursters Papierzerfase 


Patentirt in re ze. 2 

Zum Zerfasern von Maschinenausschuss, Altpapier 

Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Ve 
unberührt. Der Zerfassrer macht für Pappen den Kole 

Holländer entbehrli entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster 


Hochzeits-Menu Karten 


Reiche Collection sehr aparter und voraebmer Neuheiten 
auch mit Lichtdruck- Photographie des Brautpaares 


zur Vermählung u. zur Silber-Hochze 


Muster-Sortiment der 12 neuesten Dessins mur gegen 
rechnung von 2 M. Betrag wird bei Bezug von 25 1 
zurückerstattet. [128609 


Paul Pittius, Berlin SW 68, strasse 1 


UNSTANSTALŤ 
TETT l N. 


mit 30 bis 80 pCt. Erspamiss 


Maschinenbau-ktiengesellschaft 
Golzern-Grimma 


[125140 
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Herrmann Müller 


Maschinen- Bürsten- F abrik Berlin SO 16, Schmidstr. 10 


— Gegründet 1888 — [116280 


Reinicke & — 
* „ „ Cöthen i. Anhalt =» * 


Special fabrik für 


"2 Knotenfang- Anlagen 


jeder Art und Grösse 


! Rotirender 8 mit 3 Cylindern Alte Knotenfangplatten werden in den Schlitzen erweitert 


centrale Sohüttlung, geräuschlos arbeitend. und verengert und in guten Stand gesetzt. 


4 
[128461 
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aan aller Systeme + AETA PPAT $ Schneidemaschinen (Verny-Eck) 


Gaufrir-Calander auf e EEE A 


Walzen - Gravirungen ATT „ „ „ E 
2. Einpressen von Mustern 

in Papiere aller Art 9 C a I a n de J | 

Calanderwalzen ui ‚uroıe apier- EXT naustrie 

Papier [117479 mei u Eck & Sohne 

Baumwolle TON PURNS P ER E a a en N 


Seidenmischung 
Asbestpräparat 
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— 


Maschinen- und Walzenfahrik — B 
ne Neu! Eek sehe Calanderwalzen aus pre Mat] 


Gesetzlich geschützt: D.R.G.M. 123242 und patentirt im Auslande. 
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j 


absolut rein 


| Prima Leder-Leim un | 


fabrieiren als Specialıtät [125281 
für Papier-, Buntpapier - Fabriken, Buchbindereien etc. 


| Erkelenzer Tederleimfabrik vorm. Peters 8 Fermes 


‚Vertreter gesucht enai (Rheinland) Vertreter zen 
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Briefmarken-Nachrichten 


Geringe Findigkeit der französischen Post. Ein für den ehemaligen 
Post- und Telegrafenminister Cochéry bestimmter Brief, der die eng- 
lisch geschriebene Adresse »Postmaster general, Paris« trug, wurde 
von dem sortirenden Beamten, der sich durch das Wort »general« 
irreführen liess, dem Kriegsministerium überwiesen. Der Brief ge- 
langte nach längerer Zeit von dort an die Abtheilung für unbestell- 
bare Postsendungen mit dem Zusatze: »dem Kriegsministerium ist ein 
General namens Postmaster unbekannt!. 


Portugiesische Spekulatlonsmarken. Die von der portugiesischen 
Postverwaltung zur Aufbesserung ihrer Finanzen verausgabten Er- 
innerungsmarken an die Entdeckung des Seewegs nach Ostindie 
durch Vasco da Gama haben den erwarteten Absatz bei den Brief- 
markensammlern nicht gefunden. Die Amerikaner haben den Marken 
daher die Bezeichnung »Fiasco da Gama-Marken« gegeben. 


Fllatellsten- (d. h. Briefmarkensammler-) Tag in Berlin. Der 
13. deutsche Filatelistentag wird im September d. Je. in Berlin stattfinden. 
Zur Eröffnung soll am 6. September eine Festsitzung des Internationalen 
Postwerthzeichenhändler-Vereins abgehalten werden, woran sich ein 
freihändiger Verkauf von Briefmarken schliessen soll. Sonnabend, 
7. September findet ein Kommers statt. Für den 8. und 9. September 
sind Sitzungen sowie ein Besuch des Reichspostmuseums in Aussicht 
. Weitere Einzelheiten sollen noch bekannt gemacht 
werden. 


Weltpostkongress. Der nächste, sechste Weltpostkongress wird 
gemäss den in Washington gefassten Beschlüssen im Winter 1908/4 
in Rom zusammentreten. 


Französische Soldatenbriefmarken. Frankreich hat ein Gesetz er- 
lassen, wonach jeder französische Soldat monatlich 2 Briefe portofrei 
versenden darf. Zu diesem Zweck werden blau - weiss - rothe Brief- 
marken hergestellt, die die Aufschrift République Française Militaire 
15 C.« tragen. Bis die neuen Marken in genügender Zahl fertig sind, 
werden die alten jetzt im Verkehr befindlichen 15 Centimes-Marken 
mit dem Ueberdruck F. M. (franchise militaire) versehen. Soldaten- 
briefmarken dürfen an das Publikum nicht abgegeben werden. R. 


Ein neuer Briefmarken-Entwerthungsstempel gelangt gegenwärtig bei 
der Post in Berlin zunächst probeweise zur Anwendung. Der Stempel 
besteht aus sieben wagerechten Linien in der Länge von etwa 7 cm 
mit einem freien Raum in der Mitte, in welchem sich inmitten der 
Buchstaben D und R die deutsche Kaiserkrone befindet. Ein bei- 
gefügter kleinerer runder Stempel giebt die Zeit genauer als bisher 
an, nämlich auch nach halben Stunden. g. 
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‚Kreuzboden - Beutelmaschine 
Bewährteste und lelstungsfähigste Construction 
Neu! D.R.G.M. 


Einrichtung f. gefütterte Boden- 
beute] 


A 40000 pro Tag 


Fischer & Krecke, 6. m b. H., Bielefeld u. Berlin SW 48 


Clapierwalzen 
aus Seidenpräparal 


keinem anderen Fabrikat erreicht 


C. J. Faubold jr., T“ 


, Georg Goebelin Darmstadt 


Carl A. Weller 


Cartonpapiere .. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gerz 


Een „LAL 


Chemnitz, Sachsen . 


[118307 


Die 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


zum [117126 


Umrollen 

Schneiden u. Aufwickeln —.— 

Schneiden, Perforiren ten 
u. Aufwickeln 


einschliesslich Halbcearton, Buntpapier, 
Cigarettenpapier und Copirseiden. 

Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 

lich faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Garton-Papier-Fabrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 45 


für Photographie, Lithographie, Buchäruck ste, 


zu Diensten. [11388 


Längs- n Querschneidemaschinen 


ON ~ E a || 
Beste Referenzen S 
N FIN a Sn —— ni 
R 
Prospecte 


. H. Füllner- Warmbrunn 


Aktiengesellschaft der Maschinen-Fabriken von 


ESCHER WVSS & Cie. 


Zürich (Schweiz) und Ravensburg (Württemberg) 
Gegründet 1805 Gegründet 1805 
PARIS 1900: 4 Grands Prix und 2 Goldene Medaillen — 


Patent-Doppel-Holländer 


System Huber 


Deutsches Reichspatent 67720 
Srösstoe koistungsfähigk: oif 
Vorzüglichste Mischung 
Einfachste Construction 


oe EI: NN Ex | 

i | 1 12 Bu - = I. > à pauu pecehan 
w Ei u‘ i W Alle Maschinen für Papier- und 
„ = - r |i 5 il - H E Holzstofffabrikation 
— l — 0 m Andere Spezialitäten: 


Turbinen aller Systeme, Pumpen, complete Pump- 
= = stationen und Wasserwerks-Anlagen, Dampfmaschinen _ 
llegender und stehender Anordnung, Dampfkessel und 
= Kesselsohmiede-Arbeiten, Dampfpumpen, Eismaschinen 
= und Kühlanlagen, Luftcompressoren, Dampfsohlffe und 
Sohlffsmasohinen, Naphtaboote, Aluminium-Boote, Trans- 
missionen und Kraftübertragungen, Müllereimaschinen, 

Gas- und Petroleum-Motoren [128987 


8:8 PAPIER-ZEITUNG 17. 25 


In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 83/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und begeichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 
Bogentrookenvorriohtung von Radebeuler Maschinen- 
fabrik Aug. Koebig in Radebeul b. Dresden. DRP 117379. 
(Kl. 55) 
Die Holzrahmen r, auf welche die zu trocknenden Bogen 
gelegt werden, werden mittels Kette % zuerst in die Höhe ge- 


bracht und laufen dann hin und her, bei jeder Wendung sich | 
ı Elektrode bilden. 


etwas senkend, bis sie wieder unten angekommen sind. 


Bild 1 


Um ruhigen und sicheren Gang zu erzielen, müssen 
die Rahmen möglichst zwang- und reibungslos laufen und sich 
dabei in waagerechten Bahnen bewegen. Zu diesem Zwecke 

werden die Rahmen r von Bügeln b 


Bild 2 getragen, welche von der Kette * 
getrieben mittels Laufrollen 2 auf 

S Führungsschienen f laufen. 
— Die Zapfen der Bügel liegen 80 
G weit oberhalb des Schwerpunktes 
| 1 der Rahmen, dass diese infolge 
a ihres eigenen Gewichtes immer 


waagerecht hängen. 

Zur Sicherheit sind noch Schienen 8 angebracht, welche 
verhindern, dass bei Störungen die Rahmen umkippen oder 
zusammenstossen. 

Patent-Anspruch: 

Vorrichtung zum Trocknen von Papierbogen und dergl., 
in welcher die zur Aufnahme des Trockengutes dienenden 
Rahmen in endlosen Transportketten pendelnd aufgehängt 
werden, dadurch gekennzeichnet, dass die Rahmen an den 
Zapfen der zwischen den Kettengliedern angeordneten und mit 
den Ketten auf Tragschienen (f) laufenden Rollen () aufge- 
hängt sind. | 

Verfahren zum Markiren, Beschreiben, Bedrucken und dergi. 
von Papier, Geweben oder ähnlichen Stoffen auf elektrolytischem 
ae son William Friese-Greene in London. DRP 118205. 
(Kl. 15) 

Goppelsroeder hat ein Verfahren angegeben, Papier, Stoffe 
und dergl. mit Hilfe der Elektrolyse zu bedrucken, zu be- 
schreiben oder sonst mit Mustern oder Markirungen zu ver- 
sehen. Es ist dazu erforderlich, dass das Papier oder der Stoff 
mit einem bei seiner Zersetzung eine färbende Substanz er- 
gebenden Elektrolyten getränkt und zwischen zwei Elektroden 
gebracht wird, deren eine das wiederzugebende Muster enthält. 
Als Musterplatte kann ein Metallstempel, ein Satz aus Lettern, 
eine mit Aetzgrund überzogene und radirte Platte, ein bewegter 
Schreibstift oder dergl. dienen. Als Elektrolyte können sowohl 
solche verwendet werden, die erst in Verbindung mit dem Stoff 
einer Elektrode, wie solche, die lediglich durch innere Zer- 
setzung einen färbenden Stoff ergeben, ohne den Stoff der 
Elektroden anzugreifen. Auch kann man sowohl von der 
positiven wie von der negativen Elektrode auf dem ange- 
gebenen Wege elektrolytische Abdrücke erhalten. 

Für die gewerbliche Verwendung des Verfahrens im 
Grossen, insbesondere für die Vervielfältigung von Letternsatz, 
kann in der Hauptsache nur ein Verfahren in Betracht kommen, 
das erstens einen sehr schnellen Verlauf ermöglicht und zweitens 


die Druckplatte nicht angreift. Beide Bedingungen erfüllt wn 
den a pelsroeder angegebenen Stoffen nur das Anilin 
und dessen Öhlorhydrat oder Sulfat, weil es einen der stark 
färbenden organischen Farbstoffe (in letzter Reihe Anilinschwar.: 
liefert, und zwar nur durch innere 1 Gerade dieser 
Elektrolyt giebt aber, wie der Erfinder durch besondere Ver. 
suche ermittelt hat, nur befriedigende Resultate. wenn die 
Druckplatte die positive Elektrode bildet. Dies würde fü: 
Massenerzeugung die Anwendung angreif barer Metalle, wi: 
z. B. des Letternmetalles, ausschliessen. da deren Stoff natur- 
gemäss bei jedem Stromdurchgang etwas in Lösung geht. Sol 
dies nicht der Fall sein, so muss die Druckplatte die negative 


Der Erfinder hat nun eine neue Klasse von 
Elektrolyten ermittelt, die sowohl von positiven vie 
von negativen Elektroden gleich gute Abdrücke liefern 
und ebenfalls sehr schnelles Arbeiten gestalten. 
nämlich diejenigen Oxyderivate des Benzols, die 
wegen ihrer leichten Oxydirbarkeit als fotografische 


vom Erfinder erstrebten Zweck; als Beispiel möge 
hier nur genannt sein Diamidophenol (Amidol), Methyl- 
p-amidokresol (Metol), p-Oxyphenylglycerin (Glycin 


chemische Substanz kann kurz vor dem Druckvorgang 
auf das fertige Papier oder den Stoff aufgetragen, 
aber auch bei der Fabrikation dem Papier zugeset! 
werden. Sie kann z. B. mit dem Ganzzeug vermischt 
oder während der letzten Stufen der Herstellung des 
Papiers in dieses eingetragen werden. 

Beim Drucken mittels Elektrizität und unter Zv- 
hilfenahme des nach vorliegender Erfindung zuge- 
richteten Papiers müssen Mittel zur Anwendung gelangen, un 
die Druck fläche, welche aus Letternmetall oder aus einer Zink- 
Kupfer- oder e bestehen kann, gründlich zu isoliren. 
Für angreifbare Metalle empfiehlt es sich aus den oben ange- 
führten Gründen, die Druckplatten als negative Elektrode zt 
verwenden. 

Der gewöhnliche Strom, wie er zur elektrischen Beleuchtung 
(Glühlicht) zur Verwendung kommt, ist für das vorliegend: 
Verfahren genügend. Das Drucken erfolgt augenblicklich, und 
es können mehr als 20000 Abdrücke in der Stunde hergesteli 
werden, falls die Maschine mit dieser Geschwindigkeit zu laufen 
vermag. | 

Die erzielten art sind, falls die Druckplatte mit dem 
negativen Pol verbunden ist, braun, wenn das Papier mit 
Hydrochinon, Amidol oder Metol imprägnirt ist, wobei die Tieie 
der Farbe von der Stärke der verwendeten Lösung abhängt: 
mit Glycin dagegen erhält man eine blaue Farbe. 

Patent-Anspruch: . 

Die Anwendung derjenigen Oxyderivate des Benzols, welche 
als fotografische Entwickler dienen, wie z. B. Hydrochinon 
5 (Metol), Diamidophenol (Amido!) unc 
p-Oxyphenylglyein (Glycin), als Elektrolyte beim Markirer 
Beschreiben, Bedrucken und dergl. von Papier, Geweben oder 
ähnlichen Stoffen auf elektrolytischem Wege 

Papiermacherfliz aus Astbestfasern oder aus Mischungen vos 
Asbest mit anderen verspinnbaren Stoffen von Robert Emme! i: 
Merken b. Düren, Rhld. DRP 118310. (Kl. 55) 

Es ist ein Mangel der bei der Papierfabrikation gebrauchte: 
Filze, dass die Nassfilze einlaufen und markiren, die Trocken- 
filze in grosser Hitze ihre Weichheit und Geschmeidigkeit verlieren. 

Versuche sollen nun ergeben haben, dass Filze, welche au- 
Asbestfasern oder aus einer Mischung von Asbest mit Wolle. 
Baumwolle oder anderen verspinnbaren Stoffen bestehen, diese 
Uebelstände nicht zeigen. Zur Herstellung dieser Filze wiri 
Asbest in gewohnter Weise zerkleinert und dann allein oder 
in Verbindung mit Wolle, Baumwolle oder anderen verspinn- 
baren Stoffen zu Fäden versponnen. Diese Fäden werden ac‘ 
den Webstuhl als Ketten gelegt, mit Wolle, Baumwolle ode 
anderen Fasern eingeschlagen und dann wie üblich gewali: 
und gerauht. Solche Filze sollen, wenn sie zu Nassfilzen ver. 
arbeitet sind, niemals einlaufen, stets locker und wasserdurch- 
lassend bleiben und wegen ihrer Weichheit nicht markiren: ar 
Trockenfilze sollen sie auch in grosser Hitze weich und gt 
schmeidig bleiben. 

Patent-Anspruch: 

Die Verwendung von Asbestfasern bei der Herstellung v: 
Papiermacherfilzen. 
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Entwickler Verwendung finden. Jeder Körper diese 
Klasse von fotografischen Entwicklern erfüllt, den 


und Hydrochinon. Die zur Verwendung gelangend 
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0 11 el e Stelle uo 

dined mit der 

juntpapier- und Buchbinder- 
materialien- Branche 


üöllig vertrauten Herrn, welcher 
ait dem Verkauf u. der Expedition 
sch dem In- und Ausland durch- 
ms vertraut sein muss. Dauernde, 
elbständige Stellung. Nur Herren, 
velche in ähnlichen Stellungen mit 
folg thätig waren, belieben ihre 
HE. une unter M. 125707 in 
er Exped. d. Bl. 


Lagerist 


ertraut mit der Papier-, Luxus- 
apier- und Dütenbranche, per 
P T oder später gesucht. 

Off. mitGehaltsansprüchen, Zeug- 
N und Photographie 
rbittet 


arl Becker, Naumburg a. S. 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
itt einen namentlich 


im Calanderbau 


durchaus erfahrenen 


TECHNIKER 


Ausführliche Anerbietungen mit 
ngabe der Ansprüche und des 
rentuellen Eintritts erbitten 
Joh. Klelsewefers Söhne 
aschinenfabrik und Graviranstalt 
Krefeid [125724 


Für eine leistungsfähige Licht- 
‚uckanstalt (Specialität Ansichts- 
»stkarten in lien Manieren) wird 
n tüchtiger 1125677 


Reisender 


wernde u. angenehme Stellung 
sucht. Nur branchekundige Re- 
xctanten, die bereits mit Erfolg ge- 
ist haben, werden berücksichtigt. 
Offerten u. 0. B. 4il an Haasen- 
ein & Vogier, A.-G., Berlia W 8. 


Wir suchen einen in der 


zuntpapier-Branche 


ündlich bewanderten, tüchtigen 


jungen Mann 
it übscher Handschrift als 
respondenten. 

Offerten mit Gehaltsansprüchen 
beten. [126661 


Actien-Gesellschaft 


r Buntpapier- u. Leimfabrikation 
Aschaffenburg 


Für die Versandieitung u. Lager- 
itung suche ich einen nicht zu 


ngen . .. [126642 
fachkundigen Mann 
m i. April 


Nur solche Herren, welche der- 
tige Posten längere Zeit zur 
ıfriedenheit ihrer Vorgesetzten 
sführten, also fleissig, gewissen- 
ft u. zuverlässig arbeiten, mögen 
:h anbieten. 

Friedr. Leop. Wallmann Nachfi. 
piergrosshdi. u. Papierwarenfabr. 

Quedliaburg (Harz) 


Lehrling l 


mit guter Schulbildung 


Kontor einer rhein. Geschäfts- 
bücherfabrik, verbunden mit Buch- 
druckerei, zu. Ostern gesucht. 

Offerten unter W. 125669 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ich suche für mein Detail- 
Geschäft einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 


zum 1. April. [126691 
Emil Reimann, Papierhdlg., Breslau | 


Tüchtiger 


Buchhalter 


welcher auch die nöthige Gewandt- 
heit besitzt, um mit Erfolg Contore 
und Bureaus bereisen zu können, 
für ein Schreibwarengeschäft mit 
Druckerei zum 1. April gesucht. 
Offerten mit Gehaltsansprüchen 
und Photographie erbeten an die 
Exped. d. Bl. unter R. 125712. 


Eine der hervorragendst. deutschen 


Kunstanstalten 
u. £uxuspapierfabriken 


sucht zum Eintritt pr. 1. April, 
möglichst früher 


einen jüngeren herrn 

Verlangt werden Kenntnisse in 
der Papierbranohe, sowie sicheres, 
rasches Arbeiten; fistter Stenograph 
u. Maschinenschreiber auf Reming- 
ton-Maschine bevorzugt. Stellung 
dauernd. Offerten mit Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen und 
Angaben über persönliche Ver- 
hältnisse und seitherige Thätigkeit 
unter X. 185798 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


For eine Feinpapier- 
fabrik uittelätschias. wird ein 


tüchtiger Liniirer 

esucht, welcher hauptsächlich auf 

ost-, Billet-, Noten- und Conto- 
Liniaturen eingerichtet und an 
flottes selbstständiges u. sicheres 
Arbeiten gewöhnt ist. Es sind 
4 Maschinen mit Rollensystem vor- 
handen (Everling, Brissard und 
Förste & Tromm) mit denen der- 
selbe durchaus vertraut sein muss. 

Off. mit Zeugnissabschr. unter 
Angabe der Gehaltsforderung und 
persönl. Verhältnisse erbeten unter 
D. 125463 an die Exped. d. Bl. 


Für eine Papier- und Schreib- 
materialienhandlung Süddeutsch- 
lands wird p. 1. April ein branche- 
kundiger 


jüngerer Mann 
welcher mit der doppelten Bach- 
führung vertraut sein muss, als 
Comptoirist gesucht. 
Offerte unter M. 125596 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Werkführer 


gesucht für 


Dütenfabrikation 


in einer Strafanstalt. Offerten u. 
G. 125589 an die Exped. d. Bl. erb. 


Kaufmännisch. Leiter 


für eine neu zu gründende 


Kartonnagenfabrik 


möglichst sofort zu engagieren gesucht. Nur branchekundige Herren 
mit vorzüglichen Referenzen werden ersucht Lebenslauf, Photographie 


und Gebaltsforderung an 


Oscar Friese, Magdeburg 


Olvenstedterstrasse 87 einzusenden. 
Als Stütze des Chefs wird für sof. od. später ein jüngerer 


Betriebsingeniour 
gesucht 


welcher in allen Zweigen der Celiulosefabrikation durchaus 
bewandert ist. Ausführliche Offerten mit Zeugnissabschr. 
sowie Angabe der Gehaltsansprüche unter M. 6. durch die 
Exp. d. Bl. nur von solchen Herren erbeten, welche diese 
Stelle nicht bloss vorübergehend: sondern dauernd zu be- 


kleiden beabsichtigen. 


[126694 


[125702 


Betriebsleiter 


Wir suchen zur Leitung unserer 


Packpa pierfabrik 


mit einer Papiermaschine sowie Holzschleiferei in Möckmühl (Wttbg.) 
einen mit der Herstellung von besseren Packpapieren durchaus ver- 


trauten, soliden Fachmann. 


Derselbe hat neben dem technischen Betriebe auch die kauf- 
männischen Arbeiten selbständig zu besorgen, bezw. zu überwachen 
und kleinere Reisen auszuführen. Eintritt baldmöglichst. 

Kautionsfähige Bewerber können sich eine dauernde, selbständige 


Lebensstellung schaffen. 


Angebote bitten wir unter Angabe der Gehaltsansprüche sowie 


Vorlage 


von Zeugnissen zu richten an die Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse In Heilbronn a. N. unter D. 773. 


[125705 


Der Aufsichtsrat der Papierfabrik Möckmühl 


2 2 
Zetriebs-Ingenieur 
der auch Elektrotechniker ist und über eine lang- 
jährige Praxis sich auszuweisen vermag, wird auf- 


zunehmen gesucht. 


Offerten nebst curriculum vitae sind unter Angabe 


der Gehaltsansprüche erbeten an die 


1125595 


Böhmisch Krummauer Maschinenpapier-Fabriken 
Ignaz Spiro 8 Söhne 


Krummau 


i. Böhmen 


Prägemeister 


dem die Aufsicht über die electr. 
und Handbalanciers, sowie eine 
Rollscheere mit Ruhe anvertraut 
werden kann, zu evtl. sofortigem 
Eintritt für Berlin gesucht. Hohes 
Gehalt sowie Lebensstelig. zugeslohert. 
Nurgewissenhatte, exact arbeitende 
Herren wollen sich unter Bei- 
fügung von Zeugnissabschriften 
unter Q. 125599 an die Exped. 
d. Bl. wenden. 


Wir suchen zum Verkauf unserer 


jettöichten Papiere 


einen bei der Kundschaft gut ein- 
geführten, gewandten 


Reisenden 


der den Artikel genau kennt und 
selbständig und sicher zu arbeiten 
versteht. [126677 
Den Angeboten sind Referenzen, 
Gehaltsansprüche u. Photographie 
beizutügen. 
Gebrüder Schmitz 
Papierfabrik Merken bei Düren 
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Von einer grossen Metalltuch- 
fabrik wird ein tüchtig., energisch. 


Werkmeister 


zum baldigen Eintritt 1125615 


gesucht 


Gefl. Angebote mit Angabe des 
Alters, der Gehaltsansprüche, der 
bisherigen Thätigkeit und der Ein- 
trittszeit an Rudolf Mosse, Frank- 
furt a. M. unter F. Z. F. 799 erbet. 


2. Korrespondent 


von einer grossen 


Papierfabrik 


Rheinlands gesucht. Flotte Steno- 
grapbie, einige engl. u. französ. 
Sprachkenntnisse Bedingung. An- 
trıtt möglichst 1. April crt, 

Meldungen mit Gehaltsangabe 
und Zeugniss-Abschriften an die 
Exped d. Bl. zu richten unter 
F. 125468. Ä 


Für m. Papier- u. Pappen-Gross- 
hulg. verb. m. Accidenzdruckerei 
u. Cartonnagen'abr. suche ich zum 
möglichst baldıgen Antritt einen 
durchaus tücht. u flott arbeitenden 


jüngeren Expedienten 

Solche, die in gleicher Branche 
gelernt u. bereits einen derartigen 
Posten mit Erfolg bekleidet haben, 
erhalten den Vorzug. Gef. Of. 
m. Zeugnissabschr. u. Gehaltsford. 
erbittet «ich [126466 
Hermann Kulisch, Bautzen 


Eine grö:sere Metalituoh- u. Draht- 
gewebefabrik sucht zum baldıgen 
Kintritt einen tüchtigen jüngeren 


branchekundigen 
Comptoiristen 


mit guter Hand- chrift für den ver- 
sand und zur Führung des Commissions- 
und des Fakturenbuches. Gefl. An- 

ebote mit Angabe des Alters, der 

ehnltaausprüche. der bisherigen 
Thä' igkeit und der Eintrittszeit 
unter J. 0. 7672 bef. Rudolf Mosse, 
Berlin SW. [126616 


Packpapier 


Nheinische ack papier - Fabrik 
sucht für 


Comptoir u. Reise 


einen durchaus tüchtigen, sohden, 
gewandten, branchekundigen Mit- 
arbeiter, der die Grossconsumenten- 
Kundschaft in Rheinland u. West- 
falen kennt u. mit Erfolg besucht 
hat. Franko-Offerten mit Zeug- 
nissabschriften u. Referenzen. so- 
wie mit Angabe der Gehalts- 
ansprüche befördert unter 0. 125481 
die Exped. d. Bi. Discretion zu- 
gesichert. . 


Für mein Papier-Detailgeschäft 
suche auf 1. April einen jüngeren 


& Verkäufer % 


der in feinem Detailgeschäft ge- 
lernt und in Luxuspapieren sowie 
in Geschäftsbüchern und sämmt- 
lichem Bureaubedarf gute K«nnt- 
nisse besitzt. [ 25632 
Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Gehalt»ansprüchen u. Bild erbet. an 
Ludwig Vogel, Mainz 


Grösseres Papier- 
Detail-Geschäft 


sueht mit der Branche wohlver- 
trauten jungen Mein nicht 
unter 24 Jahren, zum baldigen An- 
tritt oder für später. [126611 

Offerten unt. P. E. 358 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Magdeburg erb. 


Werkführer 


geübter Buohdruck-Maschinenmelster, 
der auch mit Seitenfaizbeutel- und 
Kreuzbodenbeutei -Maschinen umzu- 
gehen versteht, zum 1 April gesucht. 

Ausführliche, schrittliche Be- 
werbungenm Gehaltsansprüchenan 


Berliner Papierwarenfabrik 


G m. b. H. 
Charlottenburg, Schäierstrasse 97 


Expedient 


Gewandter junger Kaufmann, der 
mit der Faoturirung, Führung des 
Commisslonsduches, wie überhaupt 
mit dem gesammten Expeditions- 
wesen und der ein-chlägigen Cor- 
respondenz genau vertraut sein 
muss, findet per 1. April a. c. 
dauernde Stellung in Feinpapier- 
Fabrik Mitteldeutschlands. Angeb. 
nebst Lebenslauf und Zeugnissub- 
schriften unter Angabe der Militär- 
verhältnisse, Gehalts ansprüche etc. 
erbeten unter Q. 125566 an die 


Exped. d Bl 


Eine Etuis- u. Kartonnagen-Fabrik 
Rheinlands sucht tüchtigen, ge- 
wissenhaften 


Kaufmann 


zur Stütze des Chefs. Eintritt bald 
oder 1. Juni. Stellung dauernd. 

Gefi. Offerten m. Zeugnis-Abschr., 
Gehalts-Ansprüchen und Photogr 
unter D. 125585 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. Ä 


2 


Verkäufer in 

für feines Pap ler- und Galanterle- 
waaren-Geschäft gesucht. Branche- 
kuudige, kath. Bewerberinnen be- 
lieben Off. mit Zeugnisscopie und 
Bild unter P. G. li a. d. Ann.-Exped 
Th. Naus, Aachen zu senden. ö 


Verkäuferin-Gesuch 


e Für ein grösseres 
Papier- n. Cuxuswaaren- 
Geschäft- 


suche sofort oder später eine 
wirklich tüchtige 


Verkäuferin . 


welche in der Papler- u. Luxus- 
waaren-Branche schon thätig war. 
Nur gut empfohlene Damen 
mögen sich melden. l 
Rheinländerin bevorzugt. 
Offerten m. Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanspr. unt. H. 125018 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäuferin 


sucht sofort oder später [125558 
Luxuspaplerhandlung 
KUGO ABESSER 
Berlin, Leipzigerstrasse 114 


Far meine Sortiranstalt| Schräggoldschnittmeche 


suche ich eine tüchtige und zu- 
verlässige 1125587 


Meisterin 


zur Beaufsichtigung der Papier- 

Sortirerinnen. 

Josef Sehlmek, Berlin 0 
Mühlenstrasse 11 


Verband Deutſcher Handlungs⸗ 
2 gehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelung koſtenfrei f. Principale 
w. Mitgl. Regelm. jed. Woche bringt d. gr. 
Ausg. d. Berbandsblätter 2 Liften m. je ca. 
500 off. kfm. Stell. Abonn. / ihrl. 4. 2, 50. 


Für Rheinlaud und Westfalen 
eventl. Köln und Umgegend 


sucht tüchtiger 


Reisender 


der 
Luxuspapier-, Papierwaaren- 
und Schreibwaarenbranche 


Stellung. Gefl. Off. u. C. B. M. 24 


Köln hauptpostlagernd. 1125686 
Gebildeter 
Kaufmann 


29 J. alt, seit 12 J. in renommirten 
Papierfabriken thätig, gegenwärtig 


Bureauchef 


in einer der bedeutendsten 


Papier- u. Cellulose- 


Fabriken 
Deutschlands, in allen kaufmänn. 
Angelegenheiten erfahren, zur 


Reise geeignet und vertraut mit 
der Fabrikation, wünscht sich ge- 
legentlich zu verändern. 


Suchender ist zur selbst- 
ständigen Leitung einer 


kleinen Fabrik befähigt. 
Gefl. Mittheilungen an die Exp. 
d. Bl. erbeten unter D. 125681. 


Maschinentechniker 


Norweger, 27 Jahr alt, mit 6 Jahr 


Werkstatt- u. 4 J. Bureaupraxis, in 


Papier-,Gellulose-,Holzschliff- 
fabrikation und Krahnbau 


mit elektr. Betrieb erf., sucht Stellg. 
im Betrieb od. Bureau p. 1. April od. 


aea =- 


Zuveriasiger Junger Mann, 25 J. 
alt, in der Papier- u. Schreibwaren- 
Branche sowie in Buchdruckerei und 
Buchninderei durchaus bewandert, 
mit der Buchtührung vertraut, 
sucht passende Stellung. Gefl. Off. 
unter R. N. 25 postiag. Herne I. W. 
erbeten. [126687 


— — ——— ee ee nn ee DD Ee 


Ein %jähr. Buchbinder 


in Luxuspapierfabr. thät. gew, sucht 
sof in dies. od. ähnl. Branche Stelle. 
Off. beliebe man u. „Drachir“ postig. 
Grossenhaln l. Sa. zu send. 125692 


geübt auf Photographie- und Gn. 
tulationg - Zierschnitt ete., sucht 
Beschäftigung im In- oder Au: 
land. Offerten erbeten unt. B. L 69 
an Haasenstein & Vogler, A.-. 
Dresden. [125% 


Buchhalter, der dopp. Buchführg. 
vollkommen mächtig, bilanzsicher. 
firm in Lohn-, Krankenkassen- ui 
sonst. Versicherungswesen sow. all 
Comptoirarb , sucht, gest. auf guts 
Zeugnisse, per 1. April Stellur 

Gefl. Offerten unter U. 12515 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesohäftsbüoherfabrikatiea 
Buchdruckerei — Lithographie 
Kaufmann, durchaus branche- 
kundig, sicher und erfahren in 
Kalkulation, Ein- und Verkauf, 
Muster- und Reklame wesen, such 
selbstständigen Posten, möglich in 
Berlin. Antritt 1. Juli ev. früher 

Gefl. Anerb. unt. S. 12573 an di 
Exped. d. Bi. erbeten. 


ESENE 

Ein tüchtiger junger Mann, 29 J. 
zur Zeit in einer grösseren Diles 
und Beutelfabrik thätig, mit Schneid, 
Stanz- u. Aushau-Maschine vertraut, 
wünscht sich zu verändern. Briefe 
mit näherer Beschreibung unt WI 
hauptpostlag. Stuttgart erb. [126717 
De . 


Jg. Mann, 20 J., mit der Papie- 
und Druckereibr. durchaus vert. 
sucht Stellg p sof. od. später s3 


Comptoirist, Expedien 
oder Lagerist 


Gefi. Offeıten unter T. 12579 & 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Kartonnagen-Zuschneikr 


sucht dauernde Stellung: Gel. Ol 
an die Exped. d. Bl. erbet. unter 
V. 125722. 


Düten und Papier 
Tücht. Reisender, bei der Kod: 
schaft in Rheinland, Westfale 
Hannover und Hessen-Nassau vor 
züglich eingef, spec. bei Bäcker d 
Conditoreien, sucht p. sof. Stelg 
Gefi. Offerten unter W. 1297 

an die Exped. d. BL erbeten. 


2 

Spanien + Portuga 

Junger Mann, gesetzten Alten, 
z. Zeit Comptoirist in einer Bao. 
Steindruckerel und Paplerwass:# 
Fabrik, sucht im Laufe des Jahre 
dauernde Stellung als 
oder Reisender. Suchender wu 
früher in Hamburg und 
thätig und beherrscht dis spe 
Sprache vollkommen. 

Angebote unter Z. 125731 an üt 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Detalilist — Gresels! 
Strebsamer, branchekandig 
junger Mann, 24 Jahre, bisher 
in ersten Geschäften Wig 
sucht, gest. auf Ia 
per 1. April Stellung als- 


Verkäufer, Eee 
-@efl Angeb. unt Ó. BER 
an die Exped. d. BL e 


a =+. 
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PAPIER-Z EITUNG 


841 


Kaufmann u. Papierfachmann 


repräsentationsfähig, 84 Jahre alt, durch langjährige Reisethätigkeit, 
jetzt im 8. Jahre für eine norddeutsche 


Papier- u. Ceilulose-Fabrik 


bei den Papier-Grosshandlungen und Paplerwaaren-Fabriken Nord-, Mittel- 
und Ost-Deutschlands bestens eingeführt, noch in ungekündigter Stellung, 
3ucht sich zu verändern. Retlektirt wird nur auf leitende Stellung, 
die mit Reisethätigkeit verbunden ist | 

Gefi. Angebote unter E. 125682 an die Exped. d. Bl erbeten. 


Energischer Kaufmann, Mitte 20 


selbständige Arbeitskraft 


us Buchhalter, Correspondent und im Fabrikbetrieb längere Zeit mit 
destem Erfolg thätig gewesen und mit der Branche vollkommen ver traut, 
sucht Stelle in einer 


— Papierwarenfabrik 2 
nöglichst in Süddeutschland oder Rheinland. Suchender reflektirt 
edoch nur auf dauernde Stellung und wäre auch geneigt, sich mit einer 
Linlage bis zu 20,000 M. zu beteiligen. [126716 

Angeb. unter E. 804 Hellbronn a. Neckar hauptpostlagernd erb. 


Kaufmann, Papier fachmann l. Ranges 


nit Fabrikation und Kundschaft genau bekannt, Stenograph, sucht unter 
Descheidenen Ansprüchen andere Stellung als Buchhalter, Correspondent 
auch franz. u. engl.) oder Reisender. Offerten unter D. 125422 an die 
ixped. d. B. erbeten. 


Tüchtiger, energischer Ka ufm ann unver- 
lrossene, selbständige Arbeitskraft, befähigt, zielbewusst zu disponiren, 
ait gründl. kaufm. Wissen, erfahrener Buchhalter und Correspondent, 
benso gewandter Reisender, augenblicklich als 


Prokurist in leitender Stellung 
einer bedeutenden Actiengesellschaft 


‚acht sich per 1. April a. c. zu verändern und reflectirt nur aut 


Vertrauens- und Lebensstellung 


Gefl. Angebote unter M. 125478 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Technischer Leiter 
Oberwerkführer 


in praktisch u. theoret. gebildeter 


o 
. Papiermacher 
er die Herstellung von den felneten 
Is zu den geringsten Papieren von 
rund aus kennt, langjährige Er- 
ıhrung besitzt, sicherer Färber 
od im ten Maschinenwesen 


Junger Mann aus der Branche, 
19 Jahre alt, sucht per sofort od. 
später dauernde Stellung als 


Comptoirist 


oder 


Expedient 


Suchender ist der einfachen so- 


ollständig erfahren ist, sucht sich, 
estützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
isso renommirter Fabriken baldigst 
ı verändern. 

Gef. Off. unter T. 124832 an die 
xped. d. Bl. erbeten. 


Feinpapiermacher 


dig, mit einf. Arbeiten im chem. 
aboratorium, Papieruntersuchun 
3d allen chem. u. mech. Processen 
nau vertraut, in allen Zweigen 
ırchaus routinirt inen- 
chniker), im Bau und Betrieb 
‘hr erfahren, in Fabrication von 
sllulose u. Ia Strohstoff bewand., 
ıcht Stellung als 


Betriebsleiter 


oder 


Stütze des Chefs 


einer Feinpapierfabrik des In- 
ler Auslandes, welche ff. Wasser- 
'Schen-, Post-, Kupferdruck-, Zeichen-, 
'Selkarten-, Lichtpaus- oder Photo- 
hie-Rohpapiere, Cartons eto. er- 
gt od zu erzeugen beabsichti 
fferten unter B. 125580 an die 
| ed. d. Bl erbeten. 


7 


wie doppelten Buchführung und 
Stenographie mächtig und ist mit 
allen Comptoir - Arbeiten bestens 
vertraut. l 

Derseibe würde auch kleine Reisen 
mit übernehmen. 

Gefl. Off. unter B. 125618 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann 
militärfrei, mit schöner Handschr., 


S | augenblicklich in Papierfabrik als 


Buchhalter thätig, mit der ital. und 
amer. Buchführung vertraut, sucht 
er 1. Juli a. cr. Stellung in der 
einprovinz, am liebsten in der 
Nähe Bonn's. 
Gefl. Oft. unter K. 125594 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein junger Mann, 18 Jahre alt, aus 
achtbarer Familie, im Besitze der 
besten Zeugnisse, weloher seine drei- 


jährige Lehrzeit la elner Paplerwaaren- 


fabrik bestanden u. seit einem Jahre 
In einer Papler- und Couvertfabrik 
thätig Ist, sucht Stellung In einer 


Papiergrosshandlung 
in einer grösseren Stadt. 

Gefi. Offerten an die Exped. d. BI. 
erbeten unter K. 125516. 


techn. Director 


einer der bedeutendsten 


Sulfitstoff-Fabriken 


Sad-Deutschlands sucht sich zu 
verändern. Langjährige Praxis 
sowie glänzende Resultate seiner 
bisherigen erspriesslich. Thätig- 
keit stehen ihm empfehlend zur 
Seite. Gefl. Offert. u. 6. 125625 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Commis 


6 Jahre in der Paokpanlerbranche 
thätig, sucht Stellung als 


Reisender 
für kleine Turen. Offerten unter 
6. 125510 an die Exped. d. Bl. erb. 


Als 
Fabrik-Direktor 


oder 


technischer Leiter 


sucht ein tücht. energ. Fachmann 
anderweit Stellung in einer gröss. 


Papierfabrik 


Suchender ist in der Fabrikation 
von feinen wie holzhaltigen Papieren 
durchaus bewandert, erfahren im 
Einkauf hstoffe usw., Ver- 
kauf der Fabrikate, calculations- 
tüchtig und praktisch bewährt im 
Bau- und Maschinenwesen. Beste 
Referenzen und Zeugnisse stehen 
zur Verfügung: 

Gefl. Off. unter C. 125148 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. - 


Ein älteres Fräulein, 82 Jahre alt, 
seit 18 Jahren bereits in d. Branche 
thätig, mit Buohflhrung und allen 
Conterarbeiten durchaus vertraut, 
wünscht sich zu verändern. Aller- 
beste Zeugnisse vorhanden. 

Gefl. Offerten unter A. 125732 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ich suche für mein 


Ladenfräulein 


welches drei Jahre bei mir thätig 
war, anderweitige Stellung in einem 
besseren Papier- und Galanterie- 
waaren - Geschäft. Eintritt kann 
auf Wunsch sotort oder zum 1. bis 
15. April erfolgen. Pension im Hause 
wird bevorzugt. 

Gefl. Off. unter F. 125683 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


perfekt französisch, auch etwas 
englisch sprechend, wünscht, gest. 
auf gute Zeugnisse, Stelle in fein. 
Geschätt der Papierbranche, in 
rösserer Stadt Süddeutschlands. 

ürde auch Filiale übernehmen. 

Gefl. Angebote unter A. 125579 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Gewandte 


Verkäuferin 


in der Papler- und Schreibwaaren- 
branohe durchaus erfahren, im Be- 
sitz guter Zeugnisse, sucht Stellg. 
zum 1. April. 

Offerten unter X. 125575 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


Vertretungen 
2 ĩ u en FEAR ee 
Import Export 


erd. Anthony Borle 8 Co. 
Fea faa fet! 


8, St. John’s Lane 
(near Farringdon Station) 


empfehlen sich den Herren Fabri- 
kanten als er 


Vertreter 
Vertreter 


Wir suchen für den Verkauf 
unserer renomml- t. Papierstoffwasser- 
sortirer sowie Stoffwasserreiniger u. 
Wiederverwender, für noch näher 
abzugrenzende Bezirke Deutsch- 
lands und der Schweiz, theoretisch 
und praktisch erfahrene Herren als 
Vertreter zu engagiren, die in Papier- 
fabriken eingeführt sind, u. solche 
regelmässig besuchen, gegen hohe 
Provision und Reisekostenzuschuss. 
Offerten nebst Beifügung von Re- 
ferenzen sind zu richten ôn 128700 


A.-G. f. Verzinkerel u.Eisenconstruotion 
vorm. lac. Hilgers, Rheinbrohl 


Vertretungen leistungs- 
fähiger Papier. u. Pappen- 
a [125695 


für Köin (Rhein), sowie Rheinland 
und Westfalen übernimmt noch 


Heinr. Richrath 
Papier-Agenturen, Köln (Rhein) 


Wohne vom 22. März ab 
Köln, Salierring 52 


Für Königreich Sachsen 


die Vertretung leistungsfähiger 
Fabrik in 


-Fabri 
Cellulose- u. Jauenpapieren 
Y Sertan unter J. 128692 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. | 


rar Vesterreich-Ungarn mi: 


dem Sitz in Wien suche einen 
geeigneten Vertreter od. Grossisten 
zur Mitnahme von Buchbinder- 
materialien für 
eingeführte Turen 

Nur mit der Branche vertraute 
Herren bitte ihre Offerten abzu- 
geben unt. 0.125708 an d. Exp. d. Bl. 


Postkarten = Frankreich 


Pariser Specialist, momentan in 
Berlin anwesend, wünscht leistungs- 
fählge Fabrikanten und Verleger zu 
vertreten. 

Offerte unter U. 125720 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


DRESDEN 


Reisender, Ia Kraft, seit 
10 Jahren in ganz Ostdeutschland 
ern (Domizii Dresden), sucht 
no ne Vertretungen f. König- 
reich Sa 


sen und Ostdeutschlan 

oder auch nur Platz. Feinste 

Referenzen. [125698 
Offerten unt. A. V. 56 an Haasea- 


! stein & Vogler, A.-G., Dresden. erb. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Germania Importing Co. 


127 Duane Street, New York 


übernimmt 


[126008 


Verkauf fur Amerika 


oongurrenzfähiger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 


Ordres mit Prima deutschem Bank-Accreditiv. 


Bemusterte, Ausserste 


Offerten erbeten. — Erste Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


Vertreter 


Pappentrocknerei 


Pappenfabriksieiter sucht sich mit 


Für Westdeutschland wird | Srsserer 


ein bei der Verleger-Kund- 
schaft gut eingeführter Ver- 
treter zum Vertrieb holzfreier 
1 gesucht. Gefi. An- 
ge ote unter Y. 125729 an die 
ped. d. BI. erbeten. 
Paris 


Ein Commissionshaus, das Frank- 
reloh beständig durch 4 Reisende 
besuchen lässt, sucht Vertretungen 
In Papier- und Reklameartikein. 

Sich zu wenden an: E.K. 83 Rue 
d’Hauteville, Paris X. [125670 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suohe gute Vertretungen d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
Oesterreich. [128691 


Eine leistungsfähige 


Wellpappen - Fabrik 


welche sich auch mit Herstellung 


von Wellpapp-Sohaohteln etc. befasst, 


sucht an allen grösseren Piätzen 


tüchtige Vertreter 


sowohl zum Besnoh der Grossisten, 
als auch der Consumenten. 

Gefi. Angebote unter T. 125532 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


[Fabriken Geschäfte 


Renom. flottgeh. Buchdruck. mit 


Paplerwaren-Engrosgesch. in gröss. 
abrikstadt d. Niederlausitz unter 
günstig. Bedingung. preis w. evtl. 
sofort zu verkaufen. Offert. unt. 


W. 123860 an d Exped. d. Bl. erb. 


Fabrikgebände 


Papier- u. Pappen- 
Fabrikation 


geeignet, an Bahn und Wasser 
gelegen, mit starker Maschine 
neuester Construction, ist zu 
verpaohten. Anfr. u. K. 125697 
an die Exped. d. Bl. erb. 


Buch- u. Paplerhandlung m. Leih- 
bibliothek in aufdlühender Mittel- 
stadt d. K. Sachs. gel., m ca. 20000 M. 
j. Ums., ist für 12000 M. krankh.- 

alber zu verk. Zahlungsf. Reflek- 
tanten belieben ihre Offerten unter 
R. W. an Rud. Mosse, Leipzig gelang. 
zu lassen. 125705 


Maschinenfabrik 


welche die Fabrikation von Maschinen 
für Holzschlelferelen u. Pappenfabrik. 
als Specialität betreibt, u. welche 
geneigt wäre, die Einrichtung von 
Pappentrocknereien für Oesterreich 
und Deutschland nach eigenem System 
auszuführen, ins Einvernehmen zu 
setzen. 

Gefi. Anträge unter V. 125667 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Betheiligungs- 
Gesuch 


Ich suche für meinen Sohn eine 
Assocürung, am liebsten Betheili- 
gung an einem renommirten Fabrik- 
g Aft. [126676 

Offerten unter W. P. 29 erb. an 


Haasens teln & Vogler, A.-G., Dresden. |, 


Holzschleiferei- 
Teilhaber 


mit grösserem Kapital wird auf- 
55 von einer gut gelegenen 
ohlelferel mit selten günstigem 
Holzeinkauf u. bedeutender Wasser- 
kraft. Gesuchter kann — wenn er- 
wünscht — mit dem Werkmeister 
die Verwaltung der Fabrik über- 
nehmen, da der jetzige Inhaber, 
Besitzer mehrerer Fabriken, nicht 
am Platze wohnt. 

Gefi. ausführl. Anerbieten sind 
zu richten unter L. 125594 an die 
Exped. d. Bl. i 


Holzstofflabrik 


im Harze 


mit ca. 10.000 Ctr. jährlicher Pro- 
duction, ist für 180 000 Mk. zu ver- 
kaufen. Reflect. wollen sich unt. 
H. 3703 bei Haasensteln & Vogler, 
A.-G., Braunschweig melden. [125496 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


* Grosses Fabrikanwesen „ : 
bei Karlsruhe, 2000 qm unter Dach, viel Platz zum Vergrössern, 
Wasser- und Dampfkraft, zu aussergew. günst. Bedingungen zu ver- 
kaufen. Anfragen unter F. K. 4127 an Rudolf Mosse, Karisruhe erb. 


Erstklassiges chromolithogr. 


Unternehmen sucht zwecks nothwendiger Ausdehnung und Nutzbz. 
machung seines werthvollen Verlags 1120720 


—== stillen oder thätigen Theilhaber = 


mit 50—60 Mille Elalage. Hoher Reingewinn nachweisbar. Völlig 


Sicherstellung gewährleistet. 
Nur directe Unterhandlun würden geführt werden und Sid 


gen 
Angebote unter L. F. 2115 an Rudolf Mosse, Leipzig erbeten. 


Speicher- und Lagerplätze 


am neuen Hafen in Riesa 
sind paohtweise und käuflich abzugeben durch 


i Julius Höhme 
in Gröba b. Riesa 


126816) 


Beteiligungs- oder Kaufgelegenheit 
bietet sich jüngerem Fachmanne durch Eintritt oder Uebersakns 
einer gut eingerichteten 


Papier-, Schreib- und Zeichenutensilien-Grosshandiung 


in grösserer Industriestadt Sachsens. 

Gute Kundschaft, besonders am Platze, vorhanden. Erforder- 
liches Capital in beiden Fällen ca. 5—6000 Mk., Werth 1012000 M 

Offerten nur von Selbstreflectanten erbeten unter V. 12557 u 
die Exped. d. Bl. 

Wer liefert billigst nich fe 

falen 1 D.-Waggon reine holbsk 
unbedruckte 


Papierabfälle 


1 D.-Waggon gebleichte od. ungeli 


Rupf -Cellulose 
2 D.-Waggons Holzschlif 
oaer Aspenstoff r. u 


Ofterten erbeten an die 
d. Bl. unter X. 125671. 


Eine gebrauchte, aber gut erhalt 
zweiseitige Förste & Tremmasck 


Liniir-Maschine 


von ca. 80 cm Linirbreite 1 
2—8 Farbwerken wird gegen Ce 
zu kaufen gesucht. 

Offerten mit Preisangabe un 
Y. 125672 an die Exped. d BL en 
ee 


Für Maschinen- 
abriken 


Nen zu erriohtende Cellieontshrk 
mit 20,000 Festmeter jährlicher Ve" 
arbeitun und be. 


Vermischtes 


Für Referate 


über die versohledenen Geblete des 
deutschen Papier- u. Schrelb- 


waarenhandels sucht eine aus- 
Iändische Faohzeitschrift Verbindung 
mit tüchtigen, federgewandten [124737 


Fachleuten 
Gefl. Angebete mit Honorar-An- 
sprüchen unter L. C. 1480 an 
Budeif Mosse in Leipzig erb. 


_Buntpapier 


Alle technischen Fragen, Auskunft 
über Reoepte und Verfahren erledi 
prompt und billig [118276 


Ang. Welchelt, Ottendorf b. Metingen l. S. 
Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf. 


kn ne. neueste 1 1565 
währteste Einrichtung. 
Off. mit 3 
auch über Theillieferungen tet 
V. U. 117 an Haasenstein & Yee. 
A.-G., Frankfurt a. M. erbeten 


Wer baut 


Broncirmaschise 
für Rollenpaplere? 

- Offerten unter d. 12570 1 “f 

Exped d. Bl. erbeten. 


Zeitungsdruck 
zu kaufen und erbitten Proben mit 
billigstem Preis. [126658 
Fiam & Lampert, Würzburg 


r. 22 


` Rein weisses 


PAPIER-ZEITUNG 


Hadernpapier 


chlor-, eisen- und säurefrel für Barytstrich 
Muster und Preis per 100 kg an die Exped. d. Bl. erbeten unter 


. 125699. 


-3000 Ctr. in la fester glatter Ware 


'orherrschend Format 68x84 cm bel Ladungsbezügen zur Lieferung pro 1901 
u kaufen gesucht gegen Cassa-Regulirung. Gefi. Offerten aater B. 125679 


'rbeten an die Exped. d. Bi 


| Je 20000 Ko. l 
Celluloseabfallpapier 


aro Monat wird für die Dauer eines Jahres zu kaufen gesucht. Qual. muss 


est, braucht aber nioht rein zu seln. 


söglich auoh 40 gr. 


Gewicht 55 u. 47 gr. p. [Im, wenn 


Offerten an die Exped. d. Bi. mögliohst mit Muster 


ind Preisangabe erbeten unter U. 125491. 


Wer liefert 


ı 2seitig beklebte 
:  Lederpappen 


ei Bezügen von jeweils 5000 kg. 
Gefi. Offerte unter $S. 125643 an 
lie Exped. d. Bl. erbeten. 


Die Firma 


:Heeht, Pfeiffer & Co. 


BERLIN, Ritterstrasse 48 
nat für den Export laufend grossen 
Bedarf für 125684 


- alle Arten Papiere 


md nimmt Offerten jederzeit gern 
„utgegen. 


Ile Einstampf-Akten 
und Druekstampf 


in Ladungen von südd. Papierfabrik 
za monatlich. Bezuge regelmässig 
‚zu kaufen gesucht. 

Angebote unter P. 125709 an die 
| d. BL erbeten. 


Um sofortige Bemusterung von 


| Neuheiten in Postkarten | 


‚hauptsächl. Pfingst-, Künstler-, Witz- 
und pikante Karten bittet [125721 
| H. Oppei 

Danziger Postkarten - Bazar 


Ansichtskarten 


Bitte um Muster in Neuheiten 
' Alex Böhm, Berlin 
i Kommandantenstr. 40 [17014 


An Wer liefert 
24 


Nenheiten in 


„Ilindprägungen 
a Glückwunsch- 
karten? 


‚Offerten unter J. 125628 an die 
ed. d. Bl. erbeten. 


Ahr àr, aber tadellos funktionierende 


í Spitzdüenmaschine 


‚zu kaufen gesucht. Offerten erbeten 


f. 


unter F. 125588 an die Exped. d. Bl.] u. D. 122975 an die Exped. d. Bl 


Blechecken- 
Heftmaschine 


zu kaufen gesucht. Anstellungen 
nebst Angabe des Systems u. Dauer 
der Benutzung an die Exped. d. Bl. 
erbeten unter R. 125567. 


„Fostkarten-Nenheiten 


stler- und Genre-Serien bitte 
mir stets zu bemustern. 

Ludwig Pistor, Bielefeld 

Postkarten engros 1189 


Querschneidmaschine 
System Verny gesucht, für 1500 mm 
Arbeitsbreite. Wir reflectiren nur 
auf eine gebrauchte, noch gut er- 
haltene Maschine. Gefi. Offerten 
u. A. 125501 bof. die Exped. d. Bl. 


Gesucht für Export 
farbig maschinengl. 
Affichen 


51x76 em, 5 Kilos per 480 Bogen. 
Ferner: 


Farbig holzhaltig ein- 
seitig glatt Affichen 


51x76 cm, 8!/, Ko. und 4 Ko. per 
480 Bogen. 

Leistungsfähige Fabriken wollen 
ihre Adresse unter J. 125549 in der 
Exped. d. Bl. abgeben. 


Papierabfälle 


bei Ladungsbezug nach Mittel- 
Deutschland rentirend, regelmässig 
zu kaufen gesucht. 

5 unter M. 124421 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Einstampf- 


Papiere 
Druck- und Schreibstoffe, sowie 
reine weisse Holzdeckel- Abfälle 
werden stets gekauft. Angebote 


| 


Verkäufe 
Eine e Kran e'sche 
Dampf-Präge-Presse 
„Blitzpresse“ 


- [Druckfläche 33 44 om, mit selbst- 


Strohpappe 


thätiger Tischbe wegung. Frictions- 
kuppelung, Einrichtung z. Anlegen 
von 2 Seiten, selbstthätigem Deckel - 
rahmen, einzeln lösbarem Tisch, 
Druckanzeiger, Einsatzrahmen und 
sonstigem Zubebör unter Garantie 


billig 


zu verkaufen. Gefl. Anfragen 
unter T. 125644 an die Exp. d. Bl. 


Eine starke eiserne 


Spindelpresse 


mit Schneckenantrieb, Pressfläche 
92 70 em und [126726 


1 Electromotor 


1½ PS, 220 Volt, beides wenig 
gebraucht, billig zu verkaufen. 
H. Günther, Coswig, Anhalt 


Rotationsdruck 
erstklassiges Fabrikat 


für die näohsten Monate noch 10 bis 


15 Waggone frei. 
Preis: M. 26.75 franko Chemnitz. 
Anfragen erbitte unter C. 125680 
an die Exped. d. BI. 


Breslau, 12. März 1901 
Tauentzienstr. 82 


| Rollencalander von Jos. Eck & Söhne in Düsseldorf ge- 


baut, für 1200 mm beschnittenes Papier, mit 8 Ha 


Gerichtlicher Verkauf 


Die zur Paul Menzel'schen Konkursmasse (Firma Gust. Bänisch) 
ehörenden Maschinen zur Herstellung von Pauspapler, Oelkarton, 
Durohschreibepapler, sowie der Vorrath an technischen Papieren, 
Tinten und Farben und die Utensilien stehen in den Fabrikräumen 
Breslau, Flurstrasse 5 zum Verkauf. 
Besichtigung täglich von 9—12 Uhr Vormittags. 
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Zu verkaufen 
Ein Kollergang 


Patent Kastler, geb. von Escher 
Wyss & Co. Noch einige Wochen 
im Betrieb zu besichtigen. An- 
fragen unter Z. 125673 befördert 
die Exped. d. Bl. 


Eine sehr gut erhaltene 
garer 
Längsschneidemaschine 


welche 180 cm lang u. bis 160 cm 
breit schneidet, zum Einlegen von 
8 Rollen eingerichtet, ist, da drei 
vorhanden, als überschüssig preis- 
werth zu verkaufen. 

Diese Schneidemaschine kann im 
Betrieb gesehen werden. [125690 
Fiedler & Seydel 
Papierfabrik Coswig i. Anhalt 


Druckausschuss 


noch monatlich grössere Quanti- 
täten billig abzugeben. Offerten 
unter A. 125678 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. | 


Eine Jagenberg’sche Zopp- 


maschine p. R. P. wie neu, 


verhbältnisshalber billig zu ver- 
kaufen. Interessenten bitten ihre 
Adresse an die Exped. d. Bl. ge- 
langen zu lassen unter H. 125689. 


[126704 


Johannes Vormeng 


Konkursverwalter 


nJ 


e 
840 mm Durchm. und 3 Papierwalzen je 810 mm Durchm. und 


I Querschneider, dasselbe Fabrikat, für 1000 mm Papier- 


breite mit F far 7 Rollen versehen, mit Vorgelege 


für 8 Geschwindigk 


ten bis zu 80 Schnitt pro Minute, beide 


Maschinen vorzüglichst erhalten, 
reiswerth zu verkaufen. Anfragen erbeten unter $. 1819 an 1128674 
l 


stein & Vogler, A.-G., Chemnitz. 


25674 


Stehende 
Borsig Compound- Dampf - Maschine 


810 r 
7 Atm. 


. 600 Cylinderbohrung, 700 Hub bei 96 Touren u. 
eberdruck, ca. 80 HP., mit Riemscheiben-Schwung- 


rad, 8000 Durchm., in allen Teilen gut erbalten. 


J. Piedboeuf’scher Heizröhrenkessel 
von 111 Um Heizfläche u. 7 Atm. Ueberdruck, 2 Siedern, 
1 Dampfsammler u. vollst. Armatur. Alles gut erhalten. 

Im Betriebe Besichtigung bei vorheriger Anmeldung. 


124895 


C. G. Röder, Leipzig. 


844 


3 Bürst-Maschinen 


u. z. eine mit 8 Berührungspunkten, 
98 em Bürstenbreite (Fabr. 
Friedr. Müller), 
eine mit 4 Berührungspunkten, 
86 cm Bürstenbreite (Julius 
Fischer), 
eine mit 8 Berührungspunkten, 
85 cm Bürstenbreite (Aug. 
Koebig) [125664 

alle sehr gut erhalten, die beiden 

ersten mit fast neuen Bürsten sind 


sehr billig 


zu verkaufen. Gefl. Anträge an 
Albert Emmrioh, Prag Vil 


200—800 Zentner 


raue Schrenzdüten 


ewichtswaare, billigst abzugeben 
wegen Platzmangel. 
Ebenso: 200—300 Ztr. imit. Perga- 
ment, doppelseitig giatt, 40/42 g 
mtr 


Reflektanten stehen Muster gerne 
zur Verfügung. 

Gefi. Anfragen unter C. 125583 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Braunholzpapier 


Ein grösserer Posten Braunholz- 
papier, in 100 cm breiten Rollen, 
100, 120 u. 140 Gr. p. [Mtr. schwer, 
zum Auslegen von Kisten geeignet, 
wird billigst abgegeben. Anfragen 
unter F. 125624 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1860 mm breit 
I neuer Relloalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
I neuer Rollcalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 none Glättoalander 
mit 8 Walzen 750 u. 859 mm breit 
I gebracht. Rolloa'ander v. Haubold, 
emnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 
| 8 Calander von Haubold, 
hemnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuohtmaschinen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrirmasohinen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 
zugspreisen abzugeben. 
Joseph Eck & S 
Düsseldorf (Rheinland) 


p 
rOSPecte 
tenfre; dure 


PAPIER-ZEITUNG 
! Für nur 1500 Mk. ab hier 


assenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


Grössere, regelmässige Abnehmer f. 


Paraffinpapier 


von sehr leistungsfähiger Fabrik 


gesucht. Briefe mit Bezeichnung 
der resp. Sorten unter U. 125572 an 


die Exped. d. BI. erbeten. 


Das Deutsche Reichspatent 
No. 110820 


Verfahren zur Berstellung x 


von 


Bodenbeuteln 
einzelnen Blättern 


ebenso auch d. ausländischen Patente 
sind besonderer Umstände wegen 
zu verkaufen. Nähere Mittheilung. 
auf Ihre Anfrage u. Z. 125357 an 


|die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gebrauchte 
Klammern u. Stäbchen 


zum 


Pappentrocknen 
habe billig abzugeben. Versandt 
nur gegen Nachnahme. [124628 
A. Pott, Braunschweig 


Wegen Betriebsänderung sind 
600 kg Rollen welss Sohreib 
15 Ries Engl. Reoopir - Papier, 
Patent Buff 
60 Cartons Amerik. Carbonpapier 
billig zu verk. Antragen u T.125571 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


3 gut erhaltene 


Ganzzeugholländer 


noch im Betriebe befindlich, mit 

60 Ko. Eintrag, haben billig ab- 

zugeben. [126689 

Otto Naumann & Comp. 
Raguhn In Anhalt 


Papierwolle, weiss od. bunt, 


z. Decoration 

od. Verpack. v. Früchten, Chokolad , 

Porzellan etc. Osterstrob, s. ergieb. 
Pohi & Co., Berlin, Friedrichstr. 16 


KANNAN SLY 


159981] 


| Ueber 5 Millionen qm Dach. 
Dachpix ist der beste, billigste Konservierungsanstrich. 
Dachpi läuft und tropft nicht. 


D. R. & M. Dachpixklebenapndach No. 144181 


Das beste, billigste, leichteste Dach für industrielle Anlagen. 


D.R.G.M. Pappyroleinpappdach No. 144942 


mit aufgepresster Isolierschicht, 


Ersatz für, Holzcement. 


(Krause), 6 Walzen, 2x2 Stahl- u. 


lle. 2 


| Doppel -Kalander |Liehtpauspapiere«-Leie 
. 


1 Papier walze, wie neu, für Bogen (Ersatz für alle Oeltuche) 


d Roll 105 breit. [125802 b 
ne an Larie Papierfabrik Mch. Naum 
Waddinxveen, Holland Mügela b. Dresden | 


Nuss tanzmaschine 


neuester Construction 


mit Antomatischem Material. 
Transport 


zur Massenfabrikation v. gelochten, gedruckten 
gestanzten Artikela aus Karton, Pappe etc 
wie: Anhänge- Etiquettes, Garswiokela 
Patronendeckeln eto. 

Diese auf dem Papierverarbeitungsgebis 
neuen Maschinen sind bel Massonfabrikati 


t 


bestens zu empfehlen. Hohe Leistungs 
fähigkeit! Einfachste Bedienung, da auto 
matischer Gang! Abfall minimal. 


Ja Relerenzen 


Louis brunauer & bo. 


Maschinenfabrik und Eisenglesserel 
Berlin N, Mallerstr. 10-118 
Speeialität: Papierverarbeitungs-Maschinen | 


120665 


Wir empfehlen das in unserm Verlage in 46 Lieferungen 
erschienene 


Praktische 
Handbuch der Papierfabrikation 


Carl Hofmann 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 


welches jetzt in 2 Prachtbänden für 60 Mark 
abgegeben wird. | 

Das Werk ist auf Kupferdruckpapier Quartformat gedruckt 
und enthält auf 1769 Seiten 1730 Abbildungen, Maschinen- und 
Farbentafeln. 

In den technischen Bureaus der Papier-, Zellstoff- und 
vieler Maschinen-Fabriken liegt das Werk zur Benutzung aus, 
in den Schulen wird darauf verwiesen und zur gründlicher - 
technischen Ausbildung im Papierfach scheint es unentbehrlich. 

Wer seine Kenntnisse in der Papiermacherei erweitern 
will, um befähigt zu werden, bessere Posten mit höherer Be- 
zahlung einzunehmen, sollte nicht versäumen, {108781 


Hofmanns 


Praktisches Handbuch der Papierfabrikation 


zu bestellen. 


Angestellte erhalten das Werk gegen zu vereinbarende 
Theilzahlungen. 


BERLIN W 
Potsdamer Strasse 184 


Verlag der Papier-Zeitung 


LIE y 
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| RU LEBER EN Ru. gi 
Elastie 2 Sin i 


nn U ee e 
innerhalb weiter Wärmegrnzen 
von Tempsratur-Veränderungen 


und Luftfeuchtigkeit unabhängig, 1 . 
z Signiren mittelst ölhaltiger Farbe IR 7 ANE * 
en . Q litä 185 u Mate Säcke, B .. ne 5 . „ 4 x 
135711 ıobeite Kisten, Säcke, Ballen, Eisen, FT ei S A i 
ı vorzug ualıtat Thon etc. Sortimente 4:75 Typen, 5 
enthaltend: | grosses, I kleines Alphabet mit doppelten Vokalen u. häufiger EN NS 
vorkommenden Consonanten, ! Serie Ziffern, No.- u. &-Zeichen etc. in polirten A-FL Wi 


Holzkasten übersichtlich geordnet Buchstabenhöhe 6cm à 25 M., 5 om à 23 M. 
und 4 cm à 20 l. Compositeure z. Zusammenstellen v. Wörtern à ifd. Meter u M. 
Signirtarbe à Ko 2 M. und billiger. Schablonen, Stahl-, Brenr- u. Kautschukstempel 
aller Art. Petschafte. Numeroteure, Tuchzangen. Siomkben u. Plombenzangen, Siagelmarken. 


6. X. Cooke 8 W yiandt, Berlin, Friedrichstr. 105a 


Aelteste und basti inommirtests 9 huk stempel - ak. —. 


—— — ? —— wer . 


— 


al Müllemann 4 Bonse 
Rollenpapierfabrik 
Krefeld 


rw Ü— RL TER — 


Frowein & Lange 


Barmen 
Chromo- u. Carton-Papierfabrik 


empfehlen ala Spezialität mre Fabrikate far 


Farbendruck und Lackierzwecke 


flachliegend und nicht dehnbar. 1125657 
Herr Lange war Mitbegründer und über 20 Jahre alleiniger 


[125659 


| technischer Leiter der Firma Friedr. Eisass jr., Barmen. 


=r 
mit Seidenblumen 


mit jedem Text, liefert als 

Specialität an Grossisten zu 
sehr billigen Preisen 12827 

\ Robert Ulfik, Beuthen, 0.-S. A 


Neue Crêpepapiere 


Preislisten 
gratis 
zu Diensten 


Ein Jagerfs 


Piatiiscaes Muslerbih Vorräthig 
in allen 1. wasserdichte, 2. einfarbige, 3. bedruckte 
| Formaten Herm. Pohl & Co., Naohf.,Cr&pepapierfb. 
be N7893 für alle Berlin SW, Lindenstrasse 101/102 
Branchen 
eee s Senzig & Mellis 


Emil Jagert, Geschäftsbücherfabrik, Berlin u 


| Behrenstrasse 28 [122577 Paus- und Lich 


Zweiggesohäft: 
eee 
4 Letzte Neuheit! 7 


Von grösster Wichtigkeit für jeden 
Cartonnagenfabrikanten. 


Zweiseitige rotierende Falt- 
schachtelstanzmaschine für Fuss- u. 
Fraftbetrieb DRGM. 146331. 


Besondere Vorteile: Gleichzeitiges 
Arbeiten auf beiden Seiten der Stanze — daher 
doppelte Leistungsfähigkeit! Solide Führung des 
Balkens; Führuag der Stempel in den Abstreichern 
— daher leichte Verstellbarkeit u. grösste Dauer- 
haftigkeit garantiert! Gefräste Räder — daher 
ruhiger und leichter Gang, auch bei Fussbetrieb 
3 Vielseitige Verwendbarkeit: als Faltschachtelstanze, 

Doppel- Kckenaustanzmaschine, f. . 
Verlangen Sie En 


IC. L. Lasch & Oo. Leipzig-R.l. 


Maschinenfabrik für Bnchöruckereien, Buchbindereien n. Cartonnagenfabriken. 


4, 
Gegründet 1882. [117081a 


a] 
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von C. Brandauer & Co. 


Agentur u. Niederlage für Nord-Deutschland: 
HENRY A. MARCUS 


Spezialfabrik von 123465 
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HAMBURG [121978 


Billigste a 3 
a ief.schne 

Drucksachen sauber u. billig die 

Buohdr. Gustav Niebling & Co., Geeste- 


„ |münde. Muster u Preisoff. bitten bei 
v | Bedarf gratis u. franco zu verlang. 


s Ansichts- 
a Karten 1125602 
Neuheiten u.vorhand.Genre- Litho- 
graphien belegt f.g Deutschland: 
L. Klement, Frankfurt a. I. 
De er ⁰y er en 


Ansichtskarten- Verkaufständer 
Decoratlonsständer für alle Branchen 
aus Draht, Sorigturenkaken, Hassenartikel 
Preisliste gratis und franco 
Drechsler & Bismark, Berlin 0 27 

Drahtwaaroa - Fabrik 1724888 


Distributeur 
für Closetpapler 


mà spendet immer nur ein 
att nach d. anderen. 


Oberarsel.Prankfurta.M. 
Schmidt & Andres Berlin E. 


Zassen-Blocks. 


Normal-Aktendeckel 
Lösch-ı.Filtrirpapiere 


fabriciren als Specialität [1218 
Westerkamp & Eggemann, Osnabrück 


ATENTE 
Dr. R. Worms 


Patentanwalt 
Berlin N.Oranienburgztrelr. 8 


FP ͤ 
$chwarz& Co. Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


== GEGRÜNDET 1800 == 
Preiscourante gratis u. franco 
Exporthaue ersten Ranges 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Besieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
zu geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 

Die Lithographisch- artistische Anstalt vorm. Gebr. 
Obpacher Act.-Ges. in München erzielte in 1900 einen Roh- 
gewinn von 290414 M. (i. V. 868000 M.) und nach * 
von 174634 M. (129800 M.) einen Reingewinn von 115779 M. 
(238 200 M.). Die Dividende beträgt wieder 7 pCt. der Vortrag 
12690 M. (16987 M.). K. 

Papierfabrik Nieder-Leschen A.-G. in Nieder- 
Leschen. Auf Antrag eines Aktionärs ist nachträglich auf die 
Tagesordnung der auf den 23. d. Mts. einberufenen ausser- 
ordentlichen Generalversammlung ein Vorschlag auf Aenderung 
in der Vertretung der Gesellschaft gesetzt worden. 

(Berl. Börsen- Courier) 

Die Luxuspapierfabrik AktiengesellschaftF.Priester&Eyck 
in Berlin vertheilt für 1900 eine Dividende von 8 pCt. (wie im 
Vorjahr). 

Die Papierfabrik Krappitz, Inhaber Nies & Werle, 
Herausgeber des Breslauer General-Anzeigers, in Krappitz, 
O.-8., ist gegenwärtig mit dem Bau einer Holzschleiferei mit 
Dampfbetrieb von 400 PS beschäftigt. Die Maschinen für diese 
Anlage werden von der Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
vorm. Starke & Hoffmann in Hirschberg i. Schl. aus- 
geführt. 

Emfors Papierfabrik bei Påskallavik, Schweden, die 
umgebaut und mit neuen Maschinen versehen wurde, ist wieder 
in vollem Betrieb. 

Das grosse Fabrik-Etablissement der »Comet-Fahrradwerke« 
in Mügeln bei Pirna ist dieser Tage von der Firma Paul 
Süss, Akt.-Ges. für Luxuspapierfabrikation in Dresden, 
käuflich erworben worden. Einzelne Abtheilungen der Luxus- 
papier-Fabrik werden Ende dieses Monats in dem neuen Werke 
untergebracht, nach und nach sollen die Ergänzungen folgen, 
bis spätestens am 1. Oktober der Gesammtbetrieb mit etwa 
500 Arbeitern verlegt ist. g. 

Die Akt.-Ges. der Maschinenfabriken von Escher, 
Wyss & Cie. in Zürich und Ravensburg, area 
wurde im letzten Sommer seitens der »Niagara-F'alls-Gesell- 
schaft« in Amerika beauftragt, zur Erweiterung ihrer Kraft- 
anlage neue Turbinen zu entwerfen. Die Pläne der Firma 
Escher, Wyss & Cie. wurden angenommen, und die ameri- 
kanische Firma beschloss, danach 6 Turbinen, jede zu 5500 PS, 
auszuführen. Der hohen Zölle wegen konnten die meisten 
Theile dieser Turbinen nicht in Europa gemacht werden, aber 
die wichtigsten Stücke, die . und Laufräder, werden 
in den Werkstätten der Firma Escher, Wyss & Co. ausgeführt. 
Die 5500 PS Turbinen sind um 500 PS stärker als die bisher 
gebaute stärkste Turbine. 

Krogstad Cellulosefabrik bei Dram men in Norwegen 
giebt für 1900 10 pCt. Dividende. F. 

C. Rob. Lohmann, Papierfabrik in Westhofen i. W. 
Die Firma wurde mit einem Grundkapital von 30000 M. in eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt. Geschäfts- 
führer sind die Herren K. R. Max und Emil Lohmann. K. 

Joachim Knaack, Lichtpausrohpapier- und Lichtpauspapier- 
fabrik in Lambrecht. Der bisherige alleinige Inliaber Herr 
Joachim Knaack hat Herrn Alphonse Ducland, früher in Berlin, 
künftig in Lambrecht wohnhaft, am 1. Februar als Theilhaber 
aufgenommen und führt mit diesem das Geschäft unter der 
bisherigen Firma weiter. Jeder Theilhaber ist zur Vertretung 
der Gesellschaft und Zeichn der Firma berechtigt. 

Die Herren Ernst Bruno Neubert in Krottendorf und Karl 
Christian Moritz Schubart in Troischau errichteten am 1. März 
unter der Firma Neubert & Co. in Krottendorf i. Erzgeb. 
eine Pappenfabrik. | 

Die Gesellschaftsfirma G. A. Landwermann & Co., 
Papier waarenfabrik und Buchdruckerei in Herford, ist durch 
gegenseitige Uebereinkunft aufgelöst. Das Geschäft wird unter 
der bisherigen Firma von Herrn Friedrich Steuer fortgesetzt. 

Herr August Christian Carl Sommer ist als Inhaber aus 
der Firma Herm. Maede Nachf., Buchdruckerei in Leipzig, 
ausgeschieden. Herr Werther Wolfgang Hübner in Gautzsc 
und der Buchdruckereibesitzer Herr Johannes Martin Arthur 
Krause in Leipzig sind Gesellschafter der Firma. 

Herr Felix Hedicke hat die Buch- und Schreibwaaren- 
handlung des verstorbenen Herrn Moritz Meutznerin Wismar 
ohne Aktiven und Passiven käuflich erworben und führt sie 
unter der Firma Moritz Meutzner's Nachf., Felix Hedicke 


PAPIER-ZEITUNG 


w2 
weiter. Herr Carl Fr. Fleischer besorgt die Vertretung in 
Leipzig. 
Herr Otto Hauser ist als Theilhaber in das Papier-Aussts 
tungsgeschäft Arenz & Knauschner in Bodenbaoh a E 


eingetreten. K. 
Herr J. Wilhelm Aubreville eröffnete in Cassel, Moltke- 
strasse 5, eine Papier-Grosshandlung und ertheilte Herrn Rich 


Heuser Prokura. 


Konkurse. Buchhändler Karl Friedrich Augus 
Streerath in Pankow. Herr Wilhelm Schultze in Berlin 80. 
Elsenstrasse 3, ist Konkursverwalter. Konkursforderungen sind 
bis 6. April bei dem Gericht anzumelden. Zur Beschlussfassung 
über die Wahl eines anderen Verwalters. sowie über die Be- 
stellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Pal 
über die in $ 132 der Konkursordnung bezeicheten D- 
stände wird auf 28. März, vormittags 108/, Uhr, und zur 
der angemeldeten Forderungen auf 18. April, vormittags 11/ 
Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht II, Abth. 25, Hallesches 
Ufer 29—31, Zimmer 20, i 
mit Anzeigepflicht bis 31. März. — Kartonnagenfabrikant Goti- 
fried Stengelin in Lahr und die Firma G. Stengelin n 
Lahr. Konkursverwalter ist Herr Karl Schnitzler. Erste 
Gläubigerversammlun 


i 
! 
1 
+ 
i 
L] 


Termin anberaumt. Offener Arrest 


9. April, vormittags 9 Uhr. Anmelde 


frist bis 1. April. Allgemeiner Prüfungstermin 17. April, vom 


9 Uhr. Offener Arrest und Anzeigefrist bis 25. März. - 
In dem Konkurse von Hugo Bernh. Rudert, Druckerei uni 


Kartonnagen-Geschäft in Oelsnitz i. V., werden demnächst | 


an die Gläubiger vertheilt. X. — Aus den 


10 pCt. abschlägi 
fennig, Papierhandlung in Elbing, ist nach 


Konkurs Ottilie 


| 
! 


Abzug der Konkurskosten nur eine Dividende von 2 bis 3plt 
für die Gläubiger zu erwarten. Ottilie Tennig hatte im Jahre 19° ` 


ein Papier- und Schreibwaarengeschäft mit etwa 4500 M. e- 


richtet. Der Umsatz war aber so gering, dass er im Jahre nur 


etwa 4000 M. betrug. Die Aktiven betragen etwa 1030 M., die 
Passiven etwa 7900 M. K. 


Vertretung. Herr Alfred Schulze in Berlin 8 . 
Kommandantenstrasse 24, hat zu seinen anderen Vertretungen 
die der Blei- und Farbstift-Fabrik J. S. Staedtler, Nürnberg. 
für Berlin übernommen. 


+ Herr Max Schubert, früher Papierfabrik -Direktor und 
Professor a. d. Königl. Technischen Hochschule in Dresden 
Mitarbeiter der Papier-Zeitung und Verfasser mehrerer Werke 


über die Technologie des Papiers. 


Jubelfeste.e Am 10. März feierte in der Hoffn 
Papierfabrik, Inhaber A. & R. Geldmacher, Herr Chr. Scheffels 
sein 2bjähriges Jubiläum als Maschinenführer. Der Jubilar 
wurde nebst seiner Familie am Nachmittag unter Böllerschüsse 
von seinen Chefs sowie seinen Mitarbeitern ee lo 
der Fabrik fand dann allgemeines Kaffeetrinken und später 
Abendessen statt, woran sich zwangloses Zusammensein unter 
Spiel und Tanz bis in die späte Nacht schloss. An der 
Festlichkeit betheiligten sich ausser früheren Mitarbeitern der 
Hoffnungsthaler Papierfabrik auch einige befreundete Papier- 
fabrikanten. Dem Jubilar wurden seitens seiner Arbeitgeber 
wie auch von seinen Mitarbeitern schöne Geschenke über- 
reicht und in einer ehrenden Ansprache durch einen de 
Herren Chefs seine treuen Dienste in der anerkennendsten 
Weise hervorgehoben. Für die auf ihn ausgebrachten Tosst 
nnd die Geschenke dankte der Jubilar in gerlihrten Worten 
und gab der Hoffnung Ausdruck, dass er noch recht lange 
seinen Posten bekleiden könne. Unter den Mitfeiernden be. 
fanden sich zwei Leute, die ebenfalls 25 und zwei, die 28 
34 Jahre in dem genannten Betriebe beschäftigt sind, und 
ein Veteran Namens Hecker, der sich jetzt zur Rabe 

esetzt hat, war zugegen, welcher zusammen mit seinen 
ater über 100 Jahre bei den Papiermacher-Familien Geld- 
macher in Homburg und Hoffnungsthal gearbeitet hat. 

In der Papiergrosshandlung der Firma Wilh. Biermann it 
Hannover feierte der Arbeiter Gustav Röll sein 25 jähriges 
Jubiläum. Seitens der Firma wurde dem Jubilar in Anerker 
nung seiner jahrelangen treugeleisteten Dienste eine entsprechend: 
Ehrung zu Theil. 


Fabrik-Kauf. Reimers Papierfabrik in Pavlovski, nab 
St. Petersburg, wurde für 200000 Rubel von Herrn Kommerziet: 
rath W. von Frenckell angekauft. Der Werth der Fabrü 


wird auf 1½ Millionen Rubel geschätzt. ek. 


thaler 


22 


Die Kollektiv - Vollmacht des Herrn Kindervater für die 
rma Papierfabrik Wolfegg Actiengesellschaft in 
'olfegg, Württemberg, ist durch dessen Austritt aus- dem 
eschäft erloschen. An dessen Stelle wurde der langjährige 
itarbeiter Herr Jul. Iming ermächtigt, gemeinsam mit dem 
itherigen Bevollmächtigten Herrn W. Pfaff die Firma in Voll- 
acht zu zeichnen und Wechselverbindlichkeiten einzugehen. 

Infolge Ablebens des Herrn Wenzel Liebscher, Inhaber der 
olzschleiferei und Holzpappenfabrik Bohemia in Georgen- 
ırf, Böhmen, wird dessen aus Fabrik- und Wohngebäuden 
stehender Besitz im Schätzungswerthe von über 60000 Kronen 
ım gerichtlichen Verkaufe kommen. 

Der Gesellschaft der Ishora-Papierfabrik C. & Ch. Nebe 
St. Petersburg ist die Führung des Reichswappens ge- 
attet worden in Anerkennung der Verdienste, die sich diese 
rma um die russische Industrie erworben hat. 

Herr Disponent Tibell in Kristiania beabsichtigt mit 
m Disponenten für Karlstads mechanische Werkstätte, Herrn 
allberg, und Anderen bei der Eisenbahnstation Rockhammar 
ne neue Holzschleiferei anzulegen. 

Die F. Müller“ sche Cartonnagenfabrik 


in Breslau, 


hlauerstrasse 9, Spezialität: Hüte-, Mützen-, Schirme- und 


ıger-Kartons, wurde von dem bisherigen Besitzer, Herrn 
ıeodor Zscharn, an die Herren Jos. Roth & Sieradzki daselbst 
rkauft. Sch. 

Unter der Firma Kartonnagen-Industrie Magdeburg, 
. m. b. H. wurde in Magdeburg ein Unternehmen gegründet 
recks Fabrikation und Verkauf von Kartonnagen. Das Stamm- 
pital beträgt 20000 M. Geschäftsführer ist Herr Eduard 
zohmann. 

Werner & Hörnig, Buchdruckerei in Lübeck. Das 
3schäft ging nach Ableben des Inhabers käuflich in den Besitz 
s Herrn Otto Lyohenheim über, der es unverändert weiter- 
hrt. Der jetzige Inhaber errichtet gleichzeitig eine litho- 
‚afische Kunstanstalt und Steindruckerei. T. 

J. W. O. Wittig, Buch-, Papier- und Schreibwaaren- 
ndlung in Schlawe i. Pommern. Das Geschäft ging in den 
witz des Herrn Franz Hopff über, der es unverändert 
eiterführt. F. 

Unter der Firma Bruno Meyer wird Anfang April in 
zipzig- Reudnitz, Ecke Dresdener- und Crusiusstrasse, ein 
pier- und Schreibwaaren-Geschäft eröffnet. K. 


Zeitungs-Jubelfest. Am 6. März waren 150 Jahre verflossen, 
it die erste Nummer der »Lübischen Anzeigen« im Jahre 1751 
schienen ist. Aus Anlass dieses Jubeltages luden die Ver- 
ger Gebr. Borchers in Lübeck ihre Geschäftsfreunde, 
itarbeiter und Angestellten zu einer Festvorstellung auf Sonn- 
g. 10. März, im Lübecker Stadttheater ein. g. 


Betriebs-Unfall. Am 28. Februar gerieth in der Papierfabrik in 
üttewitz der in Weesenstein wohnende Arbeiter Kaffenda mit 
m rechten Arm in eine Papierschneidemascbine Die Muskulatur 
s Unterarms wurde vollkommen zerschnitten und zerstückelt. Dem 
«lauernswerthen wurde von Herrn Dr. med. Heidelberger in Mügeln 
ı Nothverband angelegt, dann fand er im Carolahause in Dresden 
nahme. y. 


Papier-Union. Der Plan der Oesterreichischen Kreditanstalt, 
le Papierfabriken Oesterreich-Ungarns zu zwei Aktiengesell- 
haften, eine für Oesterreich, die andere für Ungarn, zu ver- 
aigen, ist gescheitert. Alle österreichischen und ungarischen 
ıpierfabriken, die einseitig 7 8 5 Zellstoffpapiere herstellen, 
ündeten nunmehr für diese Papiere unter dem Titel »Papier- 
nion« eine Genossenschaft mit gemeinsamem Verkaufsbureau. 
iheres über die Papier-Union wurde in Nr. 19 unter »Gesch.- 
ıchr.« mitgetheilt. 


Thalsperre im Göltzsohthal, Sachsen. Am 24. Februar hielt 
Lengenfeld im Hotel zum goldenen Löwen der Göltzsch- 
rein. seine Generalversammlung ab. Es wurde u. A. be- 
hlossen, im Gebiete der weissen und rothen Göltzsch Thal- 
erren zu errichten. Der Holzschleiferei-Besitzer Ernst Siegel- 
ılkenstein führte der Versammlung in beredten Worten den 
ossen Nutzen und die vielen Vortheile einer solchen Thal- 
erre für die zahlreichen an den Wasserläufen der Göltzsch 
genden industriellen Anlagen vor, worauf einstimmig der 
ige Beschluss gefasst wurde. Für die Vorarbeiten, die einen 


ostenaufwand von rund 5000 M. verursachen, wurde eine 


ommission gewählt. 


PAPIER-ZEITUNG 


147 
Man verlange illustrierte Preisliste 


über 


September 


21 


Jap AN- Ansichtskarten, Servietten Japan 


China- Kriegsbilder 


Muster gegen Mk. 1.00 


Eehte Japan = Papiere, keine Imitation 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpapiere 
Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 


Grosse Auswahl in Artikeln für Bazare etc. 


Japan zen 30 Japan 


T. T. Heinze 


Brieg „ Bez. Breslau 
Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


Saubere und correcte Ausführung von 


extra-Anjertigungen 


Schutz-Marke 


Lager aller Sorten 
Geschäftsbücher in nur guter Ausführung 


SPECIALITÄT: 
Copirbücher, Falzmappen 


Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden 


Cassacontrollbücher 
Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 


Postkarten - Riben etc. 
Drucksachen (Wechsel, Rechnungen ete.) in Heften u. lose 


SC Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten Y 
in hocheleganter Ausführung 


(Facturen, Wechsel, Checks etc. etc.) [128612 


848 
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Börsenbericht 


Die Buchstaben im Datum-Felde bezeichnen die Börsen, welche an dem ange- 
gebenen Tage den beigesetzten Kurs notirten. A bedeutet Augsburg, B Berlin, Ba Basel, 


D Dresden, F Frankfurt a. M., H Hamburg, L Leipzig, M München, W Wien. 


Bezeichnung 
der 


ın 
Aktiengesellschaft en 


Alfeld-Gronau 
Arnsdorfer Papierfabr. 
Aschaffenburger 
Bautzner 


C ónd oco 


Cröllwitzer 
Dresdener 


Hasseröder 
RAe 
Leykam-Josefsth. . Kr. 
Limmr.-Steina ....... 
München-Dachauer... 
Niederschlema ........ 
Penig, Patentpapierfb. 
Pappenfabrik Berlin.. 


„ rn „46 


Schlöglmühl ...... Kr. 
Sebnitzer 
Steyrermühl. Kr. 


Teisnacher Papierfab. 
Thode'sche P. 


Varziner Papierfabrik 
Weissenborner 


Wintersche.......... 
Zellstofff. u. Holzschl. 


Basel, Holzstoffbereit. . 


Dresden, V. f. Zellst.-Ind 
Schles. Cellulosefabrik 
Simonius Oellulosetbr 


Verein. Strohstofffabr. ]; 


WAIGROE: aan rn 


Papierverarb. u. Buchdr. 
Aschaffenbg. Buntpap. 


Bazar Genussscheine . |; 


B. Kunstdr. Kaufmann 


Cartonn.-Industrie alte |: 


junge 

Chromo, Altenburg .. 
Chromo-P.-F. Najork 
Deutsche Verlagsanst. 
Dres.Albuminpfbk.LA. 
Genuss-Akt. 
Photogr. Pap. Dr. Kurz 
Kölner Verlagsanstalt 
. Buchbind. A.-G. 
Lith. ren A 
Manz, Verlagsanstalt. 
Neuroder Kunstanstalt 
Nordh. Tapetenfabrik. 
Stralsund. Spielkarten- 
Fabrik St.-Pr.-Akt.. 
Strassburg. Druckerei 
Paul Süss, Luxusp. .. 
Trockenpl. Schleussner 
Act. 

Genuss- „ 
Verein. Fabr. phot. Pap. 
Genuss-Akt. 
Verlags-Anst. Richter 
A.-G. f. Trockenpl. Act. 

Genuss- „ 


Hilfsgewerbe, 


Augsbg.Masch.-Fabr. . 
Berthold, Schriftg. ... 
Broncefarbwerk. A.-G. 
vorm. Carl Schlenk 
Cart. Akt.-Ges. u. Fag.- 
Schmiede.......... 
Joh. Faber, Bleistiftfab. 
Frankenthal Schnellpr. 
Golzern, M.-Bauanstalt 
‚Schriftgiess. u. Masch. 


Bau, Offenbach f1 


1 
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Kurs 
in pot 
150,—bzB 
128,75 G 
197,75 G 
131,50 bz 
155,— G 
122 = B 
125,25 G 
288,50 G 
186, — G 
88, — G 
185, — B 
68,50 G 
144, — B 
860, — B 
187.— GQ 
147,50 G 
98,80 G 
70.— C 
104,— bz 
178,50 G 
167.— C 
37.— G 
61.— G 
208.40 G 
185. G 
74,50 B 
91.— B 
198.— G 
92.60 G 

98,—bzG 
170,50 G 
98 
239,50bzG 
177.— B 
708. — G 
55.75 B 
226.50 G 
112,50 G 
149.— G 
182,60 B 
160.— B 
b85,— B 
146,— B 
107. G 
126.— bz 
115.— G 
114,90 bz 
124, G 
114,80 bz 
465.— G 
20.— B 
— 
881,— G 
145, 25b 28 
126.20 G 
212. G 
179, — bz 


Geld ist billiger geworden, die Reichsbank 
Jahr und Tag festgehaltenen hohen Diskontsa 
ermüssigt, aber die Kapitalisten scheuen sich 
Industriewerthen anzulegen, der Kursrückgang 
Kohlen- Aktien hat sie misstrauisch gemacht. Die 
der meisten Industriezweige haben in der Vergi 
Werke einen Stillstand eintreten lassen. Auf der 
machte sich bisher der allgemeine Rückschlag s 
fühlbar, denn der Mangel an Holzschliff verhinde 


Erzeugung an holzschliffhaltigen Papieren und festigt dt 


Reissbreftstifte 


Y j in allen Ausführungen; 

U auch mit aufgeprägter 
Firma des Bestellers und verpackt 
in Blechschachteln à ı Dtzd 


Muster und Preisliste kostenfrei 


Reuter 8 Siecke, Berlin W 


Markgrafenstrasse 88 123599 


— 


€ p 
5 N Cr 
cop Br 
RS 4N 


_@2000000. 0000. 


Fr. Renaud 


Lelteste Graviranstalt 
(Gegr. 1850) 
Berlin 80. Naunynstr 54-54a 


— Fernsprecher IVa, 7588 
— Speelalität: - $ 
$ Stanz- u. Präge-Platten 
123091 für Luxuspaplere 
Export naoh allen Ländern 


Biliigste Bezugsquelle in 


Geschäftsbüchern 
aller Art, Octav-Contobücher, 
Notiz- u.Tagebücher etc.,sowie 
Notizblocks in verschiedenen 
Grössen. Muster u. Preise stehen 
auf Verlangen gern zu Diensten. 
Bei groar: Abnahme gebe ent- 


sprechenden Rabatt. [121284 


M. Taprogge 
Geschäftsbücherfabrik 
NEHEIM i. W. 


Cigarrentaschen 
Sohntaschen $ 


Anhänger 


Muster gratis und franko 
Paplerwaarenfabriken 


W. Winckel, Berleburg i. W. 


Digitized by Goog C 
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hans Reisert, an 


Zweisniederlassung: LEIPZIG, er 19127 


Wasserreinigungs - Anlagen 
a) für chemische Reinigung 


des Kesselspeise- und Gebrauchswassers in Färbereien, 
Bleichereien, Appreturanstalten etc. mittels der 


automatischen Wasserreiniger 
nach D. R.-P. Dervaux & Reisert. 

Kein Kesselstein, grosse Kohlenersparnis, Schonung 

der Dampfkessel, vollständige Entölung und Enteisenung 

97 i des Wassers. 

n Gesamtanlagen allein in Deutschland ausgeführt: 1280 
} Apparate für 11192 cbm stündl. Leistung, davon im 

Jahre 1899 236 Apparate für 2146 cbm stündl. Leistung. 


3 


DN 
N 2 
* n 


n 
n 


Nr 209 Filter für 8361 ah stündl. PNH 
davon allein im Jahre 1899 66 Filter für 2530 cbm 
: stündl. Leistung. 


ser- Ausführliche Broschüren, Projecte und Kostenanschläge stehen frei 
zur Verfügung. [118849 


—£ — 


bis zur Breite von 4200 mm und darüber 
liefert 


_ Maschinenban und Metalltuchfabrik Actien- Gesellschaft 


Raguhn i. Anhalt 


Wir liefern nur für Wiederverkäufer 
als Ersatz der billigen Concurrenz - Apparate 


Simplex-Briefordner 


a Mk. 3.35 


Nächst unserm Shannon-Registrator 
der beste und praktischte vorhandene Briefordner, 
mit vielen Vorzügen des erstganannten. 


D. R.-Patent. — Goldene Medaille Paris 1900 
Shannon-Registrator-Compagnie 


Aug. Zeiss & Co. 


rahtwebstühle wascınensic. 


[128722 
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Zahle de Aus: eichn ungen 
€ 


Ile Arten Seslirmafenalien. 
SPECIALITÄTEN: 


MBEREFEUS NIESELCGUHR 


COMPOSITION 


A. _A.HAACKES 


PT ROSTAr Composition 
ASBEST-und «HUTE-ISOLIRSCHLÄUCHE 
Jnfusorienerde. Kieselguhrsteine. 


orksfeine uz? 


Korkstein-Platten une- Schalen 
Korksteinschalen. ‚Asbestnelz 


| ) kissen 
ROHRE 
A HAACKE & 0e Que, 


Kein Staub La 


1 


Pen — 
Br 
ge 22 


Plätzen gesucht 


— 8 
es 


— 
1 Zen 


Solvente Vertreter an allen 
opusjeny pun uf wi zue 


Ueberraschend e 


Kontor - Möbel 


(Formular- u. Aktenschränke) 
mit patentirten staubfrelen Gefäohern 
und Federverschluss. Sämmtliche 
Gefächer werden mit einem Schloss 

verschlossen. [124178 


Rug. Finkenrath Söhne 


BARMEN - WICHL. 6 


C. W. Hebart's 
Siegellackfabrik 
NÜRNBERG 
Brief- und Packlack 
schenlack 


Preiscourant zu Diensten 


$ Geschäftsbücher 


pir-, Notiz-, Schreib- u. Zeichen- 
ee Rechnungen, Wechsel und 
Quittungen pr. Ries u. in Heften, auch 
z. Eindruck, Billetp. u. Couverts, Hanf- 
couverts ohne Druck, Mappen å 6/6 Bg. 
u. C. empf. billigst die Fabrik von 


L. Keseberg, Hofgeismar 
Preisliste u. Muster franco. [124948 


Zeichen 


„Fabrik- 


1121481 
Präcisions- und Schul- 


Reisszeuge 
E. O. Richter & Co., Chemnitz i, §. 


è 
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Patent -Erthellungen 


Gegens t den Nachgenannten ein Patent 
dem bessishneten Tage een 5 der Patentrolle er i 

119700. Buchdeckeneinschlagtisch mit umklappenden Streit. 
schienes. — A. Ppor laß: Leipzig- Reudnitz, Kohlgartenstras:e °; 
Vom 20. Juli 1900 ab. (Kl. 11e.) 

119 774. Maschine zum Leinen der Bücherrücken dureh At. 
tragen des Leimes mittels sich drekender Bürsten. — F. Mebraun, 
Hannover, Seilerstr. 7. Vom 20. März 1900 ab. . 11e.) 

119 701. Aufreihstifte zum Sammeln loser Blätter. — R. J. Cop 
land und A. E. Chatterson, Toronto; Vertr.: G. Dedreux, Pat.-Anr. 
und A. Weickmann, München. Vom 11. Juni 1899 ab. (Kl. 11e.) 

119 775. Fussrillen- und Signaturen-Fräsvorrichtuag an Tja. 
giessmaschinen. — F. Wicks, Esher, Engl.; Vertr.: E. Lamberts, Pst 
Anw., Berlin, Luisenstr. 89. Vom b. Dezember 1899 ab. (KL 15a) 

119 888. Verfahren, um bei mittels Registerstreifen arbeitenden 
Zeilenherstellungsmaschinen das Herstellen von Fehlern zu vermeide. 
— Goodson Graphotype Co.. New York; Vertr.: Dr. R. Wirth, Pat 
Anw., Frankfurt a. M, und W. Dame, Pat.-Anw., Berlin, Luisenstr.!“ 
Vom 8. April 1900 ab. (Kl. 15a.) ; | 

119 811. Vorrichtung zur Reinigung der Farbwalzes von Drackıtrd. 
en — V. Bauer, Höchst a. M. Vom 18. Mai 100 ab 
(Kl. 15e. | 

119 682. Vorrichtung zum stellenweise Auftragen von Tlebref 
auf zur Herstellung von Schachteln dienende Materialstreifes. - 
G. A. Barnes, New Haven, Conn., V. St. A.; Vertr: Carl Paar 
Emil Wolf, Pat.-Anwälte, und A. Sieber, Berlin, Prinzenstrasse l 
Vom 28. November 1899 ab. (Kl. 54a.) l 

119 889. Meta.ikantenanschlagmaschine. — J. St. Stokes, Moore 
town, Burlington, New Jersey, V. St. A.; Vertr.: C. Fehlert u: 
G. Loubier, Pat.-Anwälte, Berlin, Dorotheenstr. 82. Vom 12. Oktote 
1899 ab. (Kl. 54a) | 5 | 

119 894. Vorrichtung zum streifenweisen Auftragen ven Em 
stoff auf Pappe, Karton usw. — F. E. Jagenberg, Düsseldorf, Reic: 
strasse 15. Vom 28. Dezember 1899 ab. (Kl. 54a.) 

119 869. Papierdütee — J. Schandsa, Biebrich a. Rh. x 
29. Mai 1900 ab. (Kl. 54b.) 9 

119 683. Vorrichtung zum schnellen und leichten Vorlegen ın 
Tapeten, Tuch- oder dergl. Musterstreifen, Laudkarten uw. - 
H. Masurath, Berlin, Steinmetzstr. 25. Vom 27. Juni 1900 ab. (Kl. We 

119 840. Einrichtung für eine mit mehreren Zeicheassiei 
arbeitende Vorrichtung zur Darstellung von Lichtbildern und derg- 
um nach Belieben mit allen oder nur mit einem Theil derselbe 
arbeiten zu können. — W. Claypoole, Derby, Engl.; Vertr.: Dagober 
Timar, Berlin, Luisenstr. 27/28. Vom 9. August 1899 ab (Kl. big) 

119 841. Riderloser Antrieb der Trockenzylinder von Papkr- 
maschinen oder dergl. — A. M. Böttger, Dresden, Jahnstras:t $ 
Vom 9. Dezember 1899 ab. (Kl. 55d.) 

119 842. Selbstthätiger Rogenzuführer für Satinir- und Gsefrir 
maschinen. — P. Dorgerloh, Leipzig, Gutenbergstr. 9. Vom 5. Ju 
1900 ab. (KL 55e.) x 

119 407. Verfahren zur Herstellung von Kepierblittern, wel 
beim Kopieren nicht angefeuchtet zu werden brauchen. — C. 
Paltridge, Malvern, Südaustr.; Vertr.: G. Dedreux, Pat.-Anw, we 
A. Weickmann, München. Vom 7. April 1900 ab. (Kl. .56f.) 

119 848. Verfahren zur Herstellung von Asbestpapier fir 
Kalanderwalzen. — E. Lohmann, Heidenau b. Dresden. Vom 5. Jv 
1900 ab. (Kl. 55f.) i 

119 844. Zwelseitige Beklebemasehine für Kepler: Karton, Par 
und ähnliche Stoffe. — F. Müller, Potschappel b. Dresden. ot 
6. September 1900 ab. (Kl. böf.) | 

119 792. Behälter für flüssigen Klebstoff mit Wassereiasstt. - 
G.. P. Cragin, Spokane, V. St A.; Vertr.: B. Reichhold und Fer 
Nusch, Berlin, Luisenstr. 24. Vom 23. Mai 1900 ab. (Kl. 70d.) 


Aus den amtlichen Listen 
Elntragungon vom 7. und Il. März 1901 
Patent-Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem be- 
seichneten Tage die Ertheilung eines Patentes nachgesucht. Der Gegenstand der 
Aumelduns ist einstweilen gegen unbefugte Wodan geschützt 
B. 27160. Verfahren und Vorrichtung zur Herstellaug von Land- 
karten mit veränderlichen Linien (Isobarea, Marschrouten und dergl.) 
mittels Buchdrack. — Frl. Auguste Beseke, ‚Charlottenburg, Göthe- 
strasse. 18. Juni 1900. (Kl. 15a) 

W. 16 078. Schliesszeug zur Verbindung von Zeilentypen mit 
Stereotypplatten. — Charles Showler Woodroffe, 188 Fleet Street, 
London; Vertr.: C. Fehlert und G. Loubier, Pat.-Anwälte, Berlin, 
Dorotheenstr. 82. 14. März 1900.’ (Kl. 15a) 


G A. 7187. Vorrichtang an Mehrfarben- und anderen Druckpressen 
zur Regelung der eiazelnen Arbeitsbewegungen in ihrer nothwendigen 
Reihenfolge. — American Lithographic Company, New York; Vertr.: 
175 . Pat-Anw., Berlin, Luisenstr. 47. 20. November 1899. 
(Kl. 15 

D. 10 372. Vorrichtung zum Bedrucken gekrümmter Flächen. — 
William H. Deidrick, East Liverpool, Ohio, V. St. A.; Vertr.: Alexander 
S ooi une J. D. Petersen, Pat.-Anwälte, Hamburg. 15. Januar 1900. 
(Kl. 15d.) 

A. 7410.) ‚Schaltvorrichtang für den Papierschlitten von Schreib- 
maschinen. — Aktiengesellschaft vorm. Seidel & Naumann, Dresden. 
18. September 1900. (Kl. 15g.) 

T. 6756. Papierschlitten-Schaltvorrichtuug an Schreibmaschinen. 
— Hans Türk, Wien III, Salesianergasse 7; Vertr.: Carl Pataky, 
Emil Wolf,vPat.-Anwälte, und A. Sieber, Berlin, Prinzenstrasse 100. 
14. Februar 1899. (Kl. 15g.) 

J. 5887. Befestigung der zapfenartigen Halter an dem Boden 
von Schachtela für Kravatten und dergl. — Ferd. Emil Jagenberg, 
Düsseldorf, Reichsstr. 15b. 14. August 1900. (Kl. 54a.) 


V. 4009. Anhängezettel. — Otto Heinr. Christ. Voigt, Lübeck- 
18. September 1800. (Kl. 54g) 

H. 24 765. Vorrichtung zum Waschen von Lumpen und dergl. 
Robert Huber, Schopfheim i. Baden. 19. Oktober 1900. (Kl. 55a.) 


Sch. 16 419. Kochlauge für die Fabrikation von Zellstoff aus 
Stroh, Esparto, Hoiz und dergi. — Willi Schacht, Niederlössnitz bei 
Dresden. 9. Oktober 1900. (Kl. 55b.) 

B. 27886. Trichterförmiger Stofffäager mit einem sich nach 
unten erweiternden zentralen Einlauf. — Carl Büschel, Nicolai, O.-S. 
12. Oktober 1900. (Kl. 55d.) 

P. 11861. Verfahren, um Pauspapior, Pausleinewand und dergl. 
vor dem delblichwerden usw. zu bewahren. — Ferdinand Pitzler, 
Birkesdorf h. Düren, Rheinl. 4. September 1900. (Kl. b5f.) 


J. 5626. Vorrichtung zum Festhalten der Seiten eines auf- 
geklappten Buches. — Josef Jung, Budapest, Miksautcza 17; Vertr.: 
Hugo Pataky und Wilhelm Pataky, Berlin, Luisenstrasse 25. 6. Sep- 
tember 1899. (Kl. 70d.) : , 

Der Patentsucher nimmt für diese Anmeldung die Rechte aus 8 8 
des Uebereinkommens mit Oesterreich-Ungarn vom 6. Dezember 1891 
auf Grund einer Anmeldung in Ungarn vom 13. August 1898 in 
Anspruch. 

J. 5896. Verfahren zur Herstellung von Druckplatten aus Ebonit 
und dergl. — Andreas Martinus Jensen, Kopenhagen, Dänem.; Vertr : 
C. v. Ossowski, Pat.-Anw, Berlin, Potsdamerstrasse 3. 11. September 
1899. (Kl 15c) 

K. 19639. Bewegungsvorrichtung für die vordere Bogen- 
ausführang an Stopzylinder-Schnelipressen. — Koenig & Bauer, 
Kloster Oberzell b. Würzburg. 26. Mai 1900. (Kl. 15d) 


I. 18282. Vorrichtung zam Drucken einer beliebigen Anzahl 
Farben in einem Arbeitsvorgauge. — Marinier fils und E. Navoit, 
166 Bd. Voltaire, Paris; Vertr.: Arthur Baermann, Pat.-Anw., Berlin, 
Karlstr. 40. 16. Mai 1898. (Kl. 15d.) 

S. 14042. Papierabreissvorrichtuug für Kopiermaschinen. — 
F. Soennecken, Bonn a. Rh 10. September 1900. (Kl. 15i.) 

K. 20585. Prägepresse; Zusatz zum Patent 103084. — Karl 
Krause, Leipzig-Anger-Crottendorf, Zweinaundorferstr. 59. 2. Januar 
1901. (Kl 54d.) 

B. 28307. Vorrichtung zum Abgautschen der Papierbahn vom 
Siebezylinder der Rundsiebpapier- oder Pappenmaschinen. — Oscar 
Bauer, Johanngeorgenstadt. 27. Dezember 1900. (Kl. 55d.) 

W. 17 079. Tintenlöschrolle. — Oswald Wolf, Laubegast-Dresden. 
24. Dezember 1900. (Kl. 70d.) 

D. 10 957. Tafelwischer. — Deutsche Schwamm-Import-Gesell- 
schaft, Croll & Landgrebe, Cassel. 8. September 1900. (Kl. 70e.) 
Fi. 12 485. Wandkartenhalter mit Gewichtsausgleichung. — Bruno 
Freyer, Polsnitz b. Freiburg i. Schl. 16. Dezember 1899. (Kl. 70e.) 


Zurücknahme von Anmeldungen 
ichts der vor d ilung zu entrichtenden Gebühr 
wegen Welten folgende e als e > 
H. 28 964. Sammelmappe. 26. November 1900. (Kl. 11e.) 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reicha- 
Anzeiger. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 


Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenante 
Personen 


115 129. Doppelschnellpresse für endloses Papier mit festen 
Fundamenten und darüber hinlaufenden Druckzylinders. — Pristis? 
Machinery Company Limited, 15 Tudor Street, London; Vertr.: LN 
Hopkins, Pat.-Anw., Berlin, An der Stadtbahn 24. (Kl. 15d. 


: Versagungen 


Auf die nachstehend bezeichneten, im „Reichs-Anzeiger“ an dem hunger 
Tage bekannt gemachten Anmeldungen ist ein Patent versagt. Die Wirkusst 
des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten 


Sch. 15 686. Sicherheitsvorrichtungen an Tiegelärsckpri®t 
14. Mai 1900. (Kl. 16.) 
| Löschungen 
f Infolge Nichtzahlung der Gebühren 
Kl. 15h: 112 986. ö - i 


willkommen, Wappen 


lebensgrosse Figuren, Brustbilder, Sprüche in mehr als 250 Sorten T 

Dekor.-Zwecken. Schwarze u. bunte Bilderbogen, Modellirkariit 
Laubsägebogen, Ehrenscheiben und Ringscheiben 12 

C. Burokhardt’s Nachfolger, Weissenburg (L 
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Jagenberg's Patent- 


uchdecken-finleim- Maschine 


Speciell geeignet zum An- 
leimen grosser breiter Flächen, 
sowohl Papier wie Leinen und 
Calico, ohne Beschmutzen der 

er. Ränder! 125888 


Wichtig für jede 

| ds RE r Buchbinderei und 
ee Cartonnagenjabrik 
I FE e f In Schreibheft-, Copirbücher-, 

Gebetbuch-, Brillenetuis- und 

Rasiermesserscheiden- Fabriken 


ebenfalls in Betrieb. 


Saubere Arbeit! 
Grosse Leistung! 
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"Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 


Zu besichtigen in meinen Ausstellungssälen: 
Düsseldorf, Stammhaus. * Berlin S 1%, Neue Jacobstrasse 6. * Wien VIII, Apollogasse 14. 
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- Behr. Hemmer 


Actien-Gesellschaft 
Neidenfels b. Lambrecht 
e 
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1 
* 
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(Rheinpfalz) 
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Complete Einrichtung von 
Papier-, Pappen-, Holz-, 
Stroh-und Zellstofffabriken 


Turbinen 
bis $ pCt. Nutzeffeet durch 


Wann erzielt. | 
en 1229844 


Fiebwebstühle 


aller gangbaren Breiten; 
hervorragend solide u. zweckentsprechende 

Construction. 
Vibrationsfreiheit 
Leichter Gang 


a — 
* 
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Gasglühlicht l 


Von H. Bunte 


Die Leuchtkraft kann als ein wesentliches Charakteristikum des 
Gases nicht mehr angesehen werden, nachdem die zur Herrschaft 
gelangte Glühlichtbeleuchtung die eigene Lichtwirkung des Gases 
entbehrlich gemacht hat. Um ein zuverlässiges Bild der Leistungen 
des Auerlichtes zu erlangen, hat auf Veranlassung des Verf. der 
Verein von Gas- und Wasserfachmännern in Gemeinschaft mit der 
Fysikalisch - Technischen Reichsanstalt umfassende Untersuchungen 
angestellt mit fünf Glühkörpersorten hervorragender Fabriken, welche 
etwa / des Bedarfs an Glühkörpern in Deutschland decken. Das 
Ergebniss dieser Untersuchungen — welche im Uebrigen noch nicht 
als abgeschlossen gelten — kann dahin zusammengefasst werden, 
dass ein sorgfältig abgebrannter Glühkörper bei etwa 80 mm Gas- 
druck während 800 Brennstunden durchschnittlich eine Helligkeit 
von 70 H.-K. (Hefner-Kerzen) bei einem Gasverbrauch von 120 l pro 
Stunde, oder 1,71 pro Stunde und H.-K. giebt. Anfänglich überstei 
die Leuchtkraft meist 80 H. -K., beträgt nach 300 Brennstunden nicht 
weniger als 60 H.-K. und geht bei längerer Brenndauer nicht mehr 
erheblich zurück. Gegen die Leistungen von Glühkörpern vor fünf 
Jahren ist hiermit schon eine wesentliche Verbesserung zu konstatiren. 
Die Kosten des Lichtes stellen sich, bei einem Gaspreis von 16 Pf. 
pro cbm, im Mittel auf 2,78 Pf. pro Stunde und 100 H.-K., gegenüber 
etwa 18,8 Pf. in den alten Schnitt- und Argandbrennern. Noch 
günstigere Ergebnisse werden mit Pressgas erzielt. Weder die Zu- 
sammensetzung des Gases noch sein Heizwerth üben im Allgemeinen BEBLEN C, Walistrasse 17/18 
einen merklichen Einfluss auf die Leuchtkraft beim Brennen am Glüh- |] Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte 
strumpf aus. Wesentlich für die Lichtentfaltung ist nur die Wärme- Industrie, gebraucht und neu 
Intensität, und mit dieser Erkenntniss ist die Lichterzeugung aus Gas 
zu einer reinen Heizungsfrage geworden. Die Leuchtgasfabrikation 
ist nicht mehr, wie bisher, auf den Bezug der theuren »Gaskohlen« 
beschränkt, die für Herstellung leuchtkräftigen Gases unerlässlich 
waren. Es ist die Möglichkeit gegeben, durch freiere Auswahl der 
Rohstoffe und Vereinfachung des Destillationsverfahrens (nach Vorbild 
der Destillationskokereien) billigeres Gas zu erzeugen. fChem.-Ztg., 


Report, nach Joum naheucht) 1" E Joach. Knaack 
2 Pagierklammer sum Zusammen- i i FoV 
Hold- Fast & halten ve 3 Papierfabrik für technische Zwecke 
"Sun. N .. en mr: 
Fabrikanten: Ernst Kunz & Co. u. 842, Brandenburgstr. 55 Lambr Am jit fals) 


bentrifugalsortirmaschine 


empfiehlt seine Spesialartikel 
Patent Karhula 


Lichtpauspapiere 
Die Maschine gestattet 


Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 


Carl Thümecke jr., 6. m. b. I. 


$ E e von wen sowie 

22 E uer- u. ‚ braunem . . ° 

323 8 Holzschlif? und vorher go- Pauspapiere, Pausleinen 

DE 2 reinigter Cellulose in gleich ferner 1 
1215 — üglicher Weise u. 3 í i 
fE E Beanspruch P ausrolipapier e in allen Stärken und Breil 
wa S bis 4000kg trocken ge hten 

S £ Stoff pro 24 Stunden. 


Die Construktion 
ist höchst einfach, 
Raum und Kraftbedarf 
gering, Reparaturen 
, sind ast ausgeschlos- 
= | sen. Der Siebeylinder 

=| istin höchst 5 uten 
5 SSS —— auswechselbar, daher 
= — =  ununterbrochener Be- 
trieb gewährleistet. Bisher geliefert über 100 Stück, u. A. an: 
Karhula Träsliperi, Finland 13 Stück | C. Masset, Moskau, Russland 4 Stück 
Kymmene Aktiebolag, „, 6 „ BäwardLioyd, eine 8 5 


Lichtpausrohpapie d 


— — — —— 


für alle Verfahren some Einpackstoffe fur 
empfindliche Papiere und Maschinen sur Herst * 
obiger Artikel nach eigenem System und lang: r 
praktischer Erfahrung. 
Rohpapiere für Negrographie 


Aktiebolaget Tornater „, 5 „ Kistefors Tris ‘j ñ 
eikka Pappersbrak „ 4 „ Lattefers Trämasse 
oski Aktiebolag „, ' „ Schweden 2 „ 


Maschinenfabrik Karhula 


William Ruth, Karhula in finland 


Speeialltät: [117499 
Masehinen für Holzsehliff-Pappen- u. Sägewerks-Anlagen 


=== Prosnekle zu Diensten! = 


Frachtbriefe 


mit Bahnstempel. 1000 Stück 7,— 
mit Firma 1000 5000 10000 50 —10000⁰ 

121860] 7,50 7,.— 6,75 6,5 

offerirt Geerg Hlemm, Berila SO 26 
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Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ und „Goldene Medaille“. 


Neu! 


gw Fadenheftmaschine 


Aig 925 — . N 15 ; ale 
U 7 mit selbstthätiger Verknotung des Fadens 
(Deutsches Reichspatent No. 108121) 


für Schreib- und Zeichenhefte, Broschüren etc. 
empfehlen 123458 


Gebrüder Brehmer 
e o o o o | eipzig-Plagwitz » e e e:e 


LONDON E.C. PARIS WIEN V 
33 & 85 Moor Lane 60. Quai Jemmapes Matzleinsdorferstrasse 2 
ne Die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz gelieferte Ich bescheinige, dass die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in 
. Leipzig-Plagwitz im September dieses Jahres gelieferte Ñ 
N Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 i 
a Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 
arbeitet seit August dieses Jahres ununterbrochen zu meiner vollsten i - 
— Zufriedenheit. hinsichtlich Leistungsfähigkeit und einfacher Handhabung meine Erwartungen 
t übertroffen | d ich infolged heute Auftrag auf Lief i 
we't übertroffen hat und ich infolgedessen heute Auftrag auf Lieferung einer 
en nar 3 5 15 One xÀ VERDERBEN EOS weiteren solchen Maschine für Februar nächsten Jahres ertheilt habe. Inner- 


halb der zwei ersten Wochen, als ich die Maschine in Betrieb genommen hatte, 
Leipzig, Ende Dezember 1900. konnte ich bereits 800 aufgeschnittene Schulschreibhefte pr. Stunde damit heften. 


Moritz Göhre, Dampfbuchbinderei. Leipzig, Ende Dezember 1900. J. F. Fischer, Buchbinderei. 


— 
3 


liefert die 


D lanzpapier, lacépapier f eder - Tmitation, Bunt-u.£uxuspapier- 
Buntpapier - : 6 I ehe Goldbach 
1 als: 


ambric- und C alicopapier, Narmorpapiere et. ‚a Goldbach 


Patent-Raspler- 


>a 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung- 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 
Wesentliche Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 
Bequemer Betrieb. [116892 


Robert Dietrich, Merseburg a. 8. 


3 


Anfertigung von Ansichtskarten 


r 
41 chtdruck- Anstalt y 
| 25 8 in allen Manieren, sowie jede im Lichtdruck vorkommende 


eee und Handbetrieb = ; Arbeit, wie Kunst- und Musterblätter, Menukarten, Kreldedrucke 
erer K Stöckmann (Städte-Ansichten in Photographie-Imitation) etc. in sauberster 


BERLIN SW, Ritterstrasse 58 [122146 und schnellster Ausführung zu den billigsten „Preisen 


— 


+ Exhaustor 


— — 
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Verdingungen | 
C0 er en 
Name Ort | Zeit Gegenstand 
der * — der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 


114674 


Kgl. Regierung Wiesbaden 18. März Makulatur 
vorm. 
11 Uhr 
Grossh. Amtsgericht | Alsfeld 20. März| Schreibwaaren und 
(Hessen-D.) Buchbinderarbeiten 
Grossherzogl. Amts- | Darmstadt 20. März| Schreibwaaren 
gericht II | und Drucksachen 
Grossh. Amtsgericht | Wörrstadt 20. Mürz]. Schreibwaaren 
(Hessen-D ) 
s Hungen 20. März| Schreibwaaren 
(Sessen-D.) 
Finanz-Ministerium Brüssel |20. März Schreib- 


und Druckpapier 


Grossh. Landgericht | Giessen 22. März) Schreibwaaren u. 
vorm. | Buchbinderarbeiten 
11½ Uhr 
Grossh. Amtsgericht | Wimpfen 23. März] Schreibwaaren 
und Drucksachen 
1 Alzey 25. Mürz Schreibwaaren, 


(Hessen-D.) vorm. Druck- und Buch- 
10 Uhr binderarbeiten 


? Oppenheim 25. März| Schreibwaaren 
(Hessen-D.) 
i Grünberg |25. März| Schreibwaaren 
(Hessen-D.) vorm. | und Drucksachen 
| 10 Uhr 


Bibliothek. Eine Berliner Firma kündigt in Tageszeitungen für 
8 M. eine aus 50 »neuen praktischen Büchern« bestehende »Bibliothek« 
an. Die Firma lietert zu diesen 50 Büchern gratis einen Bücherschrank, 
»der eine Zierde für jedes Zimmer ist«. Wer auf den Leim geht und 
die Bibliothek bestellt, erfährt Folgendes: Die Bücher bestehen nur 
aus sechzehnseitigen Heftchen, der »Bücherschrank« aus einem Karton, 
in das die Heftchen verpackt sind. G. 


Maschinenbau- Aktienges 


Colera M 


liefert Golzer m 1. 8 


GAETANO BAZZANI 
TRENTO, Südtirol 


are Förste & Tre 


Oummierte Papiere Linür- lc ch = 
a, 


aller Art, von grösster Klebfähigkeit BER 
liefert billigst ' 125296 London 91 


Emil Seidel, Leipzig-Lindenau . 


Zweiggeschäft meiner Gummier- und Laokier-Anstalt Leipsig 9 
gp— in Dresden-À., Zöllnerstrasse 6. „ „ „ „ „ # % — 


eiggesppiawS Zwe 
g bresee miin D 
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H.C.Bestehorn, Aschersleben 


E Massenerzeugung A Massenfabrikation 
von billigen, guten 


fey 


Lieferte 
3 an ginge einzige firma sy 
Briefumschlägen in ununterbrochenar Folga erpackungen N 
in dea Na für: Kaffee, Thee, 


konsumsorten 115 Cacao, ‚Pudding- 
nur für | en Backpulver, | 
Kiederverkauf. Margarine etc. etc 


e er 


Leipziger Schnellpressen-Fabrik 


| AI liengesellsc hauf . 
Y j vormals Schmiers, Werner & Stein 


© 6 
Gegründet im Jahre 1869 Telegr.-Adr.: Schnellpressen, Leipzig * Leipzig 


empfiehlt ihre unübertroffenen 


nsere Broncir - Maschinen arbeiten 
T ganz staubfrei, wischen vorzüglich 

ab und benöthigen nur ganz ge- 

ringe Betriebskraft. x 


‚ Broneirmaschinen 


* arten und Tapeten 


neuester Construktion, in 8 Grössen 


— PFernere Spezialitäten 
Steindruck-Schnellgangpressen 
Lichtdruck-Schnellpressen 


Vielfarben-Blechdruck-Schnellgangpressen 
in allen gangbaren Formaten. 


— 


Gegen 700 Stück im Betriebe. 


+ n — 


| Patent 
Hoffsümmer- 
‚ holländer 


102 Stück 128004 
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Amerikanische Erfindungen 


Federhalter mit Federauswerfer von Frederic Lionel 
Graham in Nareen, Victoria, Australien. Amerik. Patent 
Nr. 661910. 

Innerhalb der Halterhülse a liegt eine Spindel g, welche 
vorn in den geschlitzten, die Schreibfeder zwischen sich und 
dem Haltermund einklemmenden Theil e, hinten in einen 
flachen, als Papiermesser ausgebildeten Theil ? endigt. Ein 

— J 2 k A 2 
. ͤ ͤ . — 


Sr nn 
. ͤͤ .. SER 


2 

Bund f auf der Spindel g stützt sich gegen einen losen, 
innerhalb der Halterhülse vorgesehenen Ring e und hindert 
weiteres Zurücktreten der Spindel. Eine die Spindel umgebende 
Schraubenfeder % ist dauernd bestrebt, die Spindel in der in 
der Abbildung dargestellten Lage zu halten. Die Schrauben- 
feder stützt sich vorn gegen den Ring c, hinten gegen den rohr- 
artig aufgebogenen Theil k der Spindel. Ist die Schreibfeder 
abgenutzt und soll durch eine neue ersetzt werden, so stemmt 
man die Spitze von J gegen einen harten Gegenstand und 
schiebt die Spindel entgegen dem Druck der Schraubenfeder % 
so weit nach vorn, bis der Theil e aus der Halterhülse vorn 
heraustritt, und die Schreibfeder herausfällt. 


LICHTPAUSPAPIERE 


NEGATIV- UND POSITIV-LEINEN 
BESTE BEZUGSQUELLE FÜR WIEDERVERKÄUFER [116137 


CARL SCHMITT & Cie MÜLHAUSEN i. E. 


FABRIK MIT DAMPF - BETRIEB 


(ldappenpos} ö 


12 Karlen * 
in verschiedenen Umrahmungen 
auf kupferdruckähnlichem Carton, 2 
Umrahmungen in Monochrom-Manier, 
Ansichten in Lichldruck, 7 2 ” 7 
Wappen & farbig lithographirt 5 E 
(Gold und. Silber) .. 
jedes Dessin < 


in 4 Farbenzusammenstellungen, 
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bauen sämmtliche Maschinen zur Papierverarbe 
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1 Albert Bolle & Jord 
13 87871 Berlin S, Ritterstrasse 14 
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WI 3 Maschinen für Cigarrenbeutel, Loh be 
Offenbach g. Main. [121185 unter . en, tadellosen 50 itt þes Kay, 


N Douvertmaschinen s srn 
hnb 

Ausstanzmesser 0 

Maschinen für die gesammte Papierindustrie. 


m 
— 
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Libr | 
= B a Ph u er 
als Spec 
Bruno Pahlitzsch, Maschi 
Berlin SW, Simeonstrasse | 
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Höchste Neuheit! 


Knoten- Faden - Meftmaschinen ==” 
mit selbstthätiger Verknotung für Schreibhefte ace. 


W empfehlen 1128286 
a a 
Preusse & Go., Maschinenfabrik, Leipzig 24 
Vorzüge: Fester Knoten. * Verwendung dünneren oder dickeren Fadens. 1 p 
Heftung dicker Lagen. „ Spielend leichter Gang. „ Regulierbarkeit der Verknotung. 414 


Kleine Stichöffnung. «„ Leistung 1500 Heftungen p. Stunde. «„ Uebersichtliche, starke Bauart etc. 
Auszüge aus den uns so zahlreich eingesandten Zeugnissen: 


Leonhardt Wolf, Regensburg: „Hunderte von Versuchen habea bewiesen, dass der Knoten auch mit Gewalt nicht $ 2 
zu öffnen ist, sondern dass der Faden bei kräftigem Anziehen reisst, während der Knoten dagegen unver- Knoten - Faden * Neftmas 


. * 
gme 


chine 


ändert bleibt, im Gegensats zur Buchbinderschlinge, die mit Leichtigkeit aufgezogen werden kann.“ 
Harimann & Miller, Augsburg: „Der Faden wird straff gespannt und verknotet sich so fest, dass eher dieser Modell 6. 6./1003 


reisst, als dass sich der Knoten löst.“ | für M d 
Julius Waldkirch & Co., Ludwigshafen: „Besonders sehr zufrieden heben wir die feste Verknotung und Akkura- r Motor- oder Fussbetrieb 


tesse der Heftungz bervor.“ 
Edler & Krische, Hannover; „Bestätigen, dass sich die Verknotung als eine feste erwiesen hat.“ 
Weitere Referenzen stehen zu Diensten! 


Specialitäten: Draht- u. Fadenheftmaschinen, Bogenfalzmaschinen u. Cartonnagen-Fabrikations-Maschinen — 2. 2 2 2 


R. Nyblad, Maschinenfabrik 


Papenburg, Hannover _j11ssos 


ı Im Automat, Tellermesser- 


J 


Ei Schleifmaschine 


CASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


1 
a 


— 1 


einfachste Constr., nur mit einem Handgriff 
sind die Messer centrisch eingespannt. 
Vorteile: Die Messer können sehr hart 
sein, was das Schärfen in der Drehbank 
nicht gestattet und folglich bedeutende 
Ersparnisse an Messern und Zeit. 


empichit Häckselmaschinen 2222: 


nfallgefahr ausgeschlossen, Leistung pro 
Stunde 8000 bezw. 9000 kg Häcksel. 


Onerschneidemaschinen, Pater der 


Pappenmaschine verbunden. etc. etc. 


Glace-Zanen mit Hochglanz 
calandrirte sog. schwedische raftpapiere 


liefert als neuestes Erzeugnis neben ihren bisherigen 
Einseitig glatten und maschinenglatten 
Fidele-..Kraft-Sealingspapieren 


schwedisch Seiden [124541 
chlor- und säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoff- u. Papier- 


Industrie, Actien-besellschaft 
Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowitz d.-5. 


General -Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein -Formaldehyd -Verfahren 
118046] für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


858 


Papierstoffmarkt 
London, 8. März 1901 
Zellstoff. Es werden wenig Geschäfte abgeschlossen. Die 
Zellstofffabrikanten halten an ihren Forderungen fest. 
Holzschliff. Der Markt ist fest, die Käufer wollen aber die 
hohen Preise der Verkäufer nicht bewilligen. 
Strohstoff. Der Markt ist sehr fest. 
(Preise siehe Nr. 20.) 
New York, 28. Februar 1901 
Zellstoff. Die Zellstofffabrikanten berichten über Durchschnitts- 
Geschäft und ruhige Haltung des Marktes. Es werden nur kleine 
Aufträge zu sofortiger Lieferung ertheilt. Preise sind unverändert, 
Holzschliff. Iafolge der geringen Nachfrage häuft sich der 
Vorrath an Holzschliff an. Die Papierfabrikanten halten ihre Auf- 
träge noch zurück. 
(Preise siehe Nr. 21.) 


Schnellcopirende 


Lichtpauspapiere 


und- Leinen 


ebenso die davon gefertigten Copien“( 


B. G. Positivlichtpauspapiere ohne Entwicklungsbad 


(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirte Resultate: Scharfe, volletändig tusoheechwarze (nicht graue 
oder violette) Linien auf klarweissem Grunde in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118269 


B. Positivlichtpauspaplere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativiichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
G. Braun-Rapıd-Lichtpauspapiere 


Lieferung an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzüglichste 
Qualität, höchste Lichtempfindliohkelt und Haltbarkeit 
Preislisten, Copieproben u. s. w. gratis und franco 


Riehard Sehwiekert, Freiburg (Breisgau) 


Speelalfabrik für alle Liehipauspaplore nnd Utensilien B. . V. 


like? 


| LICHTDRUCK- <Q. 


Baryt-Papiere 


hromo-Papiere für Buntdruck * + 


hromo-Gartons "xx F xx 


Prelacs-Papiere = tarais. 
P Giacė. Papiere 


r Zur Faitechachtal 


5 Matt - Papiere 


Wichtig für Nolzschleifereien, Papier- n. Cellnlosefabriken 
Neuheit! Neuheit! 


&maillirte &levatorenbecher 


(uus Schwarzblech) 


Kein Rosten ! Grösste Haltbarkeit! Kein Oxidiren! 
Emalliir- und Stanzwerke LORENZ & Co. 


Gegrändet 1897 + BOCKAU, Bez. Zwickau i. $. + Arbeitersahl 250 
Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
5 aller oinschlägigen Artikel nach Muster und Botehnung 
1m 
In 
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vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig. 


4 [ ARMIN ERAH, Puss, 
Gust. & Heinr. Beneke, Loebaui.S.!s 


Altenburger $pielkartenfabrik 


Schneider & Co. 
in ALTENBURG (Sachsen) 


empfehlen alle Sorten Spielkarten für das In- und 
Ausland, als Specialität historisch - künstlerisch ausgeführte Skat- 
Piguet-, Whist-, L'henbre-Larten etc. 

Verkaufsstellen an allen an allen gE2ssoren Orten. 

[118044 

Fabrikation von Spielkarten-Carton jeder Art I 
für den Export, b ckt und unbedruckt, mit besonderer Sorglal 

eigens für die Spielkarten- Fabrikation T 

Reiche Mustercollectionen stehen Interessenten gratis sur Verfügung. | 


Bedeutende Lithographlsehe Anstalt und Druekerei 
besondere Herstellung von Plakaten, Drucksachen 3 ar 
Fabrikansichten und Vignetten in hochfeiner A Su 
Preislisten und Preospeeien, Pesikarten mit Ansichten, klebten. 8 


aller Ilthegraphischen Arbeiten etc. etc. 


Auf der grossen Leipziger Ausstellung 1897 = 
mit der Altenburger Staatsmedallle aus, 
| gezeichnet. 


Leipziger Buhbim 
vorm. . Gusa Fritz, | | 


Unser neuer Pradtkatalog für 1901 


über Postkarten- A Ibums l 
Amateur- Albums «c. ex. 


mit 300 neuheiten ist erschienen und wird auf Verlangen 
gratis und franco versandt. 


[128391 


Leipziger Buchbinderei - Actiengesellschaft 


u * 


118762 


Fachgeschäft für Buchbinderei 
Materialien + »» Werkzeuge + +» Maschinen. 
Preislisten auf Verlangen gratis u. franco. Beferenzen erbeten, 3 


Metallwerke vormals J. — L 


Actien-Gesellschaft x Neustadt-Magdel 
bauen als Specialität seit 10 Jahren 


Vakuum:Verdampfu 


zum Bindicken von Stroh- u. I — En 
Er: ai 


22 PAPIER-ZEITUNG | 859 


Feine Sachen! 
Seidengestickte 


Post-u.Gratulationskart 
Blumen, Wappen, Fahnen 


Probecolloctienen, 25 St. f. Mk. 5 
liefert wo“ 


J. N. Oberhaensiy 
N Herisau, Schweiz I ER nun mE 
| Wiederverkäufer An Wiederverkäufer liefert billiget billigst 
Hant  Alfoldor-Bastp. u. alle anderen 
Düten, Beutel 
und Papiere d Stena 
- Erast C. Behrens, Alfeld a. L. 
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EDUARD DRESSLER 


Glaswaarenfabrik 
BERLIN S. Ritterstr. 22 
SPECIALITÄT: a 
Tintefässer- aller Art, Schreibzeug 


miy; d 


Briefbeschwerer Anfeuchter 
Notiztafeln Federsehalen Copirnäpfe 
f Schwammnäpfe Gummiflaschen etc. 
es- Eisen- u. Porzellanschreibzeuge 


MNusterbucher fco. gegen fco. Z. Ansicht 


IPA TENTE ATENTE GÜNTHER WAGNER. HANNOVER & WEN 
PA Fabriken für Künstlerfarben, Tuschen ang Tinten -Abtheilung Hannover. 
besorgt 


— c. v. Ossowski 
| atentanwalt 
— Berlin W, Potsdamerstr. 8 


Soeben herausgegeben: 


Neueste Preisliste No.I9A 


nur für Wiederverkäufer! 


Inhalt: 1. Theil: Aquarellmalerel. — 2. Theil: Flüssige Tuschen. — 3. Theil: 
Oelfarben und Emaillefarben. — 4. Theil: Materialien zur Aquarell- und 
Oelmalerei, Zelchen-Materlallen. 5. Theil: Tinten und Klebstoffe. [188474 


— Bitte zu verlangen! m.a 


nther Wagner 


= Hannover und Wien 22. Ausz. 


Dr. C. Wursters 


AEA GEN TIEN 


8 S 

De do 

5 auspapiere, Zichtpauspa apiere, Fausleinen, 15 
r. Schuchardts them. Fabrik SE e 
2 Ser- chem. fab e £ichtpau sapparate 3 
—— liefern in EEE TIER TER Beschaffenheit die Fabriken techn. Papiere: p TS 
Y- Sr A. E, Hauffe, Pulsnitz (Sachsen) 283 
Daha afarawe à A RR E. Hauffe, Odessa (Südrussland) 27. 
CASSEL. 7 u = A Vertretungen und Lager: SSE 
CABTONNAGEN- 7 S >o Q LIN s. 42, Luisenufer 265, bei Herrn Conrad Sohallwig S 

FABRIK. b, * a „ l. l 

A Ur J37 arg” Eri” AA 8 2 PETERSBURG, Gartenstr 18. $ Herren Eugène Bothmann & Co, 2 8 

1 u OLAONDO DAO Do) | Exportvertreter: HAMBURG, Rathhausstr 35, Johs. Thoms 8 


ur e A2 rar U 
3 (re Ur 


j EE und Ausschlageisen sa Karl Weber runs, 
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Disponent ist. Dass stille Theilhaber den Fragesteller so be- BADEN u era rn re 8 
titelt haben, hat nichts zu bedeuten. Etwas Anderes wäre es, \ g i i 
wenn der geschäftsführende Theilhaber diesen Titel gebraucht Schlesische Lichtpauspapierfabrik 
hätte. Das Zeugniss ist auf Verlangen des Handlungsgehilfen Hartmann & Daun, G. m. b. l. 


Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 

Zu Frage 2837 in Nr. 19. In London erscheint im Verlag von Kelly’s 
Directories Limited, 182, 183 u. 184 High Holborn W. C., Kellx's 
Directory of Stationers, Printers, Booksellers, Publishers and Paper 
Makers of England, Scotland and Wales and the prineipal Towns in 
Ireland, the Channel Islands and Isle of Man«, Eigth Edition 1900, ein 
sehr umfangreiches Werk von über 1200 Seiten. F. St. 

2857. Frage: Seit fünf Jahren bin ich in der hiesigen 
Papierfabrik thätig, habe seit vier Jahren Post-, Bank- und 
Wechselvollmacht und zeichnete die Firma mit dem Prokuristen 
zusammen. Meiner Verkaufs-Abtheilung habe ich aber ganz 
allein vorgestanden und besprach auch die Kalkulationen usw. 
In Abwesenheit meines Chefs disponirte ich selbständig über 
diese Abtheilung, gab Preise schriftlich und telefonisch 
ab usw., ohne den Prokuristen (Techniker) zu befragen. 


Bis 15. Februar 1901 w 
uns nachw 


vierhundert 
Linotype Set 
fest verkauf 


Man werlange Broschüren, S 
Referenzliste und jede weitere 


Ein kaufmännischer Prokurist war nicht vorhanden. Am u u 
1. Januar habe ich meine Stellung gekündigt. Kann ich BERLIN N 4 Mergenthaler Setzmaschinen- 
fordern, dass in meinem Zeugniss angegeben wird, dass ich Chausseestrasse 17/18 Gesellschaft mit beschränkter £ Jaftın 
Disponent gewesen bin? Die übrigen Inhaber, welche aber 2 


selten hier anwesend sind, haben mich schon auf Adressen — 
usw. so titulirt. Wenn ich nun auch den Titel Disponent nicht 
verlangen kann, auf den ich keinen so hohen Werth lege, 80 
kann ich aber verlangen, dass man mir bescheinige, dass OR ORG 0 
ich in Abwesenheit der Chefs selbständig über die Verkaufs- gs d 
Abtheilung disponirt habe. Die Abwesenheit der Chefs o Ga “Sicht aus ä iere 
war sehr häufig. Kann ich schon jetzt mein Zeugniss ver- | «x 
langen? 

Antwort: Auf den Titel »Disponent« hat Fragesteller | 
keinen Anspruch, denn es ist weder im Handelsgesetz noch Pauspapiere Pausleinen 
durch Gebrauch im deutschen Papierfach festgelegt, was ein 
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auch auf die Leistungen auszudehnen ($ 73 HGB) und muss auf 
Verlangen vom Tage der Kündigung an ausgefolgt werden — BRESLAU  Hartmam & Deun 


(HGB, Guttentag'sche Ausgabe, Anm. zu $ 73). Unsere Lichtpauspapiere sind vorzüglichster . 


Qualität und den bisher renommiertesten 
W. Loewenthal Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für as 
rie aai Gelingen tadelloser Copien, sowie für 


Aueh „ , Haltbarkeit 
Geschäftsbücherfabrik f sz arkeit vollste Garantie 


Extrabestellungen in 
kürzester Zeit. 


ln 
oesie-Albums 


Drucksachen, Rechnungen lose 
und in Heften 


Postkarten-Albums 


in grossartiger Auswahl 
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Maschinenfabrik x reiß pzi ziy 


Schreibmappen empfehlen l 
— 850 freie Arbeiter. — gr Š d 
Musterlager in Berlin 8 sämmtl. Buchbinderel-, Cartonz 


u. ee ase | 
Steindruckpressen — Farbereibmas 
Neuheit: 


Vierseit. deen 


(doppelter Dreischneider) mit mechanischer F 


Ritterstr. 28 II 


Fabriken in Gopitz, Taubenheim, Liebethal (Kar. Sachsen) 
7 Papiermaschinen — 


Imitiert Japanische | 
/  $eidenpapiere 


~ 
A 
© 
in feinster Ausführung und diversen Dessins hy 
@ 
O 
ci 
c 
[=] 


i 
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Massen fabrikation | Gschäftsbücherfabrik 
Geschäfts- er 


„uehern „| Gust, Jaeger 


in allen Formaten —— 
Ründeroth. 


und Qaalitäten 
Notes - 

ordinär bis fein (Rheinland) 

in 


grosser Auswahl 


offeriert [118785 
ADOLPH FIEGEL, Paplerfabriken 


Oentral- Comptoir: Berlin C, Neue Grünstr. 31 


Schreibleinen-Ersatz 


San Schreib- u. Druckfähigkeit, sowie Haltbarkeit 


= der Schreiblei dü 1 : l 
der Schreibleinwan ee gfx. u. weit billiger als prx Di arien Lieterun g 
Friedrich Möring 8 Co., Köln - Ehrenfeld Schulhefte] wr an Grossisten 


123608 ` v 2, 


nnn nnn 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur wre r 
Dro- on A. W. Hayn's Erben, Berlin SW, Zimmer-Strasse 79. Papier von Bieler a & Vogel Berlin, Taps 0 


— 


Pa p jer-Zeitun 


FACH BLATT 


für 
Papier- und Schreibwaaren-Handel und Fabrikation tesse pre 20 Pie 
Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel ann 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
zel der Post bestellt und ab- 
nommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 


6mal in 1 Jahr 10 Ct. wenig 
. sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäffe: ae a 
een der bergen Rel 8 Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, Maschinen-, chemische Fabriken usw. 40 

ost: Zeitungs- te # 8 

Ak BBG des Önerreichlachen en a ee = 
a - Proisverseichnisses. C ARL HOF à Zeichen-Briefe hat Besteller 
>n der Exp. d. Bl. direkt unter MANN der Anzeige 1 M. su zahlen 
reifband, — In- und Ausland: Stellengesuche zu halbem Preis 


Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath .- 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 184 Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 55 d. Verleger. 
. Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 E 


einiges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, des Papier-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag- Fabrikanten 
l Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
gan für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zelistoff-Fabrikanten, Deutscher Hoizstoff-Fabrikanten und Deutscher Pappen-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
\lleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ der freien Vereinigung Berliner Buchdruckerei- Besitzer 


28 Berlin, Donnerstag, 21. März 1901 XXVI. Jahrg. 


Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- INHALT 
u en zum Preise von 1 M. für das Vierteljahr (im Aus- lor- und Sohreibwaaren-Handeli und -Fabrikation | Farbendruck-Papier, Maugelh; Schrift ; e 


- vierteljährlich 8 M. 50 Pf. 
füllungs-n. Zahlungs ort Berlin 


d t Post-Zus ) an. Bezug unter Streif band kostet für ee - Berufsgenossenschaft, Kleine Mittheilungen, B era 
S r. Kartonnagenfabrikanten Papier-Adressbuch von Deutschland . 868 
und Ausland 8 M. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr in Nürnberg : . . .. aef e 
a we 5 . all dies P ae Zoll auf Seiden anior erelchk: D Ofisini E = 
te mit, t den Ve de en können. 3 lahnkosten i 15 862 „Eassionsspiel, a. Borris-Briefmarken 872 
2 usstellungs Schwinde ekolle erfahren um Pappen eselskure 
. BB Nee ee 77 1 e ie: Papierspäne, Baryt-Papier, Kampf der suverleiben, Reisabrett. Nuthen - Ein- 
ter: 1 Fr = À Da 1 480 Kon: cents Verleger geg. die Papierzölle, Papier- 3 uch Vorrichtung (DRP) )) si 
weiz centimes usslan opeken JEE ²˙ . eschäfts-Nachri BD: ur et 
4emark 1 Krone 1 Oere Rumänien $ Hr 55 centimes. 8 und Kassetten für Papier- i lie pen E wos ir 1 884 
2 usstattu ngen ost versand v. Drucksachen, olungs- 
Post - Bestellungen werden ausserdem angenommen in eee, 865 her f. Postsachen, Neue Kartenbriefe 886 
Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden. en: Berliner ogr. Gesellschaft, Neue Rezepte, Das Hyärasystem . 888 
Werfen von Buchdecken, Urheberrecht Waarenzeichen . . 


an Plakaten 867 | Märkte 894, Briefkasten 895 
Eine Beilage vom Leipziger Gutenberg-Haus H. W. O. Sperling, Leipzig 


dem Namen des Bevollmächtigten auszufüllen und mit der Unter- 


etliche Bekanntmachungen der Berufsgenossenschaften |schritt der Firma zu versehen. 


, i Der Herr Bevollmächtigte hat das Schriftstück in die Ver- 
:  Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft sammlung mitzubringen. 
Sektion 2 (Breslau) 


Vollmachten, welche von den den Mitgliedern noch be- 
In Gemässheit der §§ 33 und 38 unseres Genossenschafts- keine Giltigkeit. 


tellungen auf zwei Monate für 67 Pf. usd im dritten Monat 


Postämter sehmen im zweiten Monat des Kalenderviertel 42 e eee trachtungen . 866 | Verdingungen, Zolltarif - Entscheidungen ee 
einmonatliche für 34 Pf. entgegen. 


sonders zugehenden Einladungsschreiben getrennt sind, haben 
-uts werden die Herren Mitglieder hiermit zu der 


Mittwoch, 3. April 1901, nachmittags 4 Uhr 


Breslau im Saale des Café-Restaurant, Carlsstrasse Nr. 871, 
tfindenden 
Sektions- Versammlung 
3benst eingeladen. 
TAGES-ORDNUNG: 
1. Geschäftsbericht für das Jahr 1900. 
2. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung tiber Sektions- 
ausgaben für 1900. 
3. Feststellung des Etats für 1901. 
4. Wahl eines Ausschusses für die Vorprüfung der Rech- 
nung über die Verwaltungskosten der Sektion für 1901. 
5. Wahl von 2 Mitgliedern des Sektionsvorstandes anstelle 
der ausscheidenden Herren Moritz Altmann in Breslau 
und F. W. Wiehler in Neurode und der Ersatzmänner 
Herren Max Gerhardt und Paul Otto aus Breslau, von 
denen Letzterer inzwischen verstorben ist. 
6. Wahl der Delegirten und Ersatzmänner für die Ge- 
nossenschaftsversammlung für 1901. 
7. Besonderes. 
Zur Legitimation dient der Mitgliedschein oder auch die 
1 besonders ergehenden Einladungen. 
Es steht den Herren Mitgliedern frei, sich durch einen 
er ihres Betriebes oder stimmberechtigen Berufsgenossen 


Breslau, 14. März 1901. | 


Der Vorstand der Sektion lI 
der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
Paul Hoferdt, Vorsitzender 


Verband bayrischer Kartonnagenfabrikanten in Nürnberg 


Samstag, 30. Märg 1901, abends 8 Uhr 


Generalversammlung 
im Gasthause »Zur alten Reichspost«, Winklerstrasse 15 


Tagesordnung: 


1. Jahresbericht. 

2. Kassenbericht. 

3. Bericht der Revisoren. 

4. Vorstandswahl. 

b. Aussprache über Vereinsangelegenheiten. 

Anträge sind mindestens 2 Tage vorher an den Vorsitzenden, 
Herrn Richard Schumacher, Nürnberg, einzureichen. | 

Jeder Kartonnagenfabrikant ist hierzu höflichst eingeladen! 


* * * 


Jahresbericht. Die Geschäfte des Verbandes wurden im verflossenen 
Jahre in 6 Mitgliederversammlungen und 2 Vorstandssitzungen erledigt. 

Der Verband zählt heute 31 Mitglieder gegen 44 bei Gründung 
im Februar vorigen Jahres. 

Einiges Befremden erregte die Thatsache, dass ein Theil der Mit- 


der Sektion II in der Versammlung vertreten zu lassen. | glieder es bis jetzt versäumt hat die Zusammenkünfte zu besuchen. 
liesem Falle haben die Herren Mitglieder eine Vollmacht mit | Infolgedessen mussten Pläne und Vorschläge, z. B. die genaue Aus- 
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arbeitung eines Tarifs für bezogene Kartons usw., wie er bereits für 
rohe Kartonnagen ausgearbeitet wurde, im Sande verlaufen. 

Wenn auch ein solcher Tarif naturgemäss nicht in allen Einzel- 
füllen ohne Weiteres Anwendung finden kann, und Abweichungen von 
den darin festgelegten Normen nicht zu umgehen sind, so bietet der- 
selbe doch in vielen Fällen eine Richtschnur, welche bestehende 
Zweifel heben kann. 

Es besteht ferner ein Plan, Verbandseinkäufe im Interesse der 
Mitglieder anzubahnen; in erster Linie soll mit gemeinschaftlichem 
Einkauf von Pappen behufs Erzielung vortheilhaften Abschlusses be- 
gonnen werden. 

Die Zollsätze der neuen Handelsverträge bilden für die Ausfuhr 
unserer Erzeugnisse eine Lebenstrage, wir haben daher die Zolleingabe. 
die der Verein der Kartonnagentabrikanten Dresdens an das Sächs. 
Ministerium des Innern und an die Bundesstelle zur Vorbereitung 
neuer Handelsverträge in Berlin gerichtet hat, durch Zustimmung 
unterstütät. 

Leider gab der schwache Besuch der Versammlungen den deut- 
lichsten Beweis von dem losen Zusammenhang und dem schwachen 
Interesse, das die Kollegen den Verbandsangelegenheiten entgegen- 
bringen, und wenn das neue Jahr unserem Streben förderlich sein 
soll, dann muss der Besuch der Zusammenkünfte, wo jedem Kollegen, 
ob Mitglied oder nicht, Gelegenheit zu freier Aussprache gegeben ist, 
reger werden. 

Nur wenn jedes Mitglied zur Einigkeit beiträgt, kann zum Wohle 
unserer Industrie etwas gethan werden, andernfalls hat die Vereinigung 
keinen Zweck, und die Vorstandschaft verliert wegen Mangel an 
Unterstützung seitens der Kollegen die Arbeitsfreudigkeit. 

Mögen diese Zeilen im Interesse der Lebensfähigkeit des Ver- 
bandes dazu beitragen, dass bei der Generalversammlung keines von 
den Mitgliedern fehle. Die Vorstandschaft 


An die Ansichtskarten-Verleger 
Kaiserliche Ober- Postdirektion Breslau I, 12. März 1901 


Wie die Statistik der Reichs-Post- und Telegrafenverwaltung 
zeigt, ist die Zahl der im Reichspostgebiet endgiltig unbestellbar 
bleibenden Postsendungen verhältnissmässig gross. Die Ursache 
der Unbestellbarkeit ist in den meisten Fällen Unvollständigkeit 
oder Ungenauigket der Aufschrift. Eine eigenthümliche, sich 
immerfort wiederholende Erscheinung ist es auch, dass zahl- 
reiche Ansichtspostkarten gans ohne Aufschrift dem Briefkasten 
überliefert werden. Nach diesseitiger Ansicht würde Abnahme 


der aufschriftslosen Sendungen herbeigeführt, wenn die Ver- 3 


leger und Drucker von Ansichtspostkarten auf der Rückseite 
am Rande einen Vermerk anbrächten, der auf die Aufschrift 
hinwiese, z. B. „Vergiss die Aufschrift nicht und gieb sie voll- 
ständig an!“ 

Da die Papier-Zeitung als Fachblatt für Papier- und Schreib- 
waaren-Handel und Fabrikation fast ausnahmslos von jedem 
der Papierhandel treibenden Geschäftsleute gelesen wird, so 
wird die Redaktion ergebenst ersucht, im Interesse der Auf- 
lieferer von Postsendungen durch einen im Sinne der vor- 
stehenden Erörterung abgefassten Artikel auf die Drucker von 
Ansichtspostkarten einzuwirken. 
gez.: Hubert 
% + ; * 

Hoffentlich wird die empfohlene zweckmässige Neuerung 
allgemein eingeführt zu Nutz und Frommen aller Betheiligten: 
so Absender, Empfänger und auch der Verleger von Ansichts- 
arten. Red. 


Deutscher Zoll auf Seidenpapier 


Die Unterscheidung von Seidenpapier und Packpapier bei der 
Verzollung nach Deutschland eingeführter Papiere hat wiederum zu 
Meinungsverschiedenheiten Veranlassung gegeben. Die aufgetretenen 
Zweifel scheinen indessen weniger durch die Fassung der Tarif- 
vorschriften hervorgerufen zu sein als durch den Umstand, dass 
Seidenpapiere, von denen bekanntlich auch die besten Sorten als 
Packmaterial für gewisse feine Gegenstände, z. B. Schmucksachen, 
Verwendung finden, im Handel vielfach mit Rücksicht auf ihren Ver- 
wendungszweck als Packpapiere bezeichnet werden. Da nur die 
wenigsten Sachverständigen mit den Zollvorschriften genügend ver- 
traut sind, so pflegen die Tarifzweifel durch die Einholung von Sach- 
verständigen-Gutachten oft nur unnöthig vermehrt zu werden. 

Für die Zolltarifirung kommt zunächst in Betracht, dass die Frage, 
ob Seidenpapier vorliegt oder nicht, nach der Anmerkung 2 zum 
Artikel »Papier« auf Seite 826 des amtlichen Waarenverzeichnisses 
ohne Rücksicht auf den Verwendungszweck zu entscheiden ist. Das 
zu tarifirende Papier ist vielmehr nach seiner Beschaffung daraufhin 
zu prüfen, ob es (1.) fein weich, (2.) wenig oder garnicht geleimt und 
(8.) von geringer Stärke ist. Durch Gegenüberstellung der aus der 
Anmerkung 1 zum Artikel 5 auf Seite 821 daselbst zu ent- 
nehmenden charakteristischen Eigenschaften der nach den Tarif- 
positionen 27c und 27d zollpflichtigen Packpapiere kann diese Prüfung 
erleichtert werden. Da die Kriterien für Seidenpapier wenig bestimmt 


i 
| 
! 
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sind und der subjektiven Auffassung grossen Spielraum lassen ~ 
wird die in Zweifelsfällen vorgeschriebene Gewichtsprobe in s 
Praxis häufig zur Anwendung kommen. Papiere von der gedsct:-: 
Beschatlenheit« sollen nämlich nur dann als Seidenpapier anzux:: 
sein, wenn ein Quadratmeter davon 30 g oder weniger wiegt. Nach di. 
Fassung scheint die Bestimmung eine weitere Einschränkung in ~.. 
zu schliessen. Thatsächlich ist die Gewichtsgrenze aber so weit 2 
steckt, dass Papiere, auf welche die Merkmale von Seidenpapier 3. 
nur im Allgemeinen zutreffen, wohl regelmässig die Gewichtsj:.- 
bestehen werden. Probewägungen haben gezeigt, dass das Ges- 
der gewöhnlichen, auch im Handel als solche bezeichneten S«.':- 
papiere zwischen 12 und 20 g (für ein Quadratmeter) liegt. dass :. 
besonders feinen Seidenpapiere noch erheblich weniger. bis unter»: 
wiegen, und dass beispielsweise ein Seidenpapier von 25 g n» 
seiner äusseren Beschaffenheit wohl schon Zweifel aufkommen las- 
kann, ob es noch: als ein Papier von geringer Stärke anzuseha ~» 
Anderseits wurde das Gewicht eines besonders zarten Packpapier: . 
reichlich 40 g festgestellt. (Verfügung des Hamb. General-Zoildirek'::r: 

Amtl. Nachrichten der Generalzolldirektion.) 


* 


* * 
Seit einem Jahr führe ich aus Japan einliegendes -Faser- Pa: 
papiers in Bogen ein, dasselbe wurde bisher in Hamburg und Ber 
zum Zollsatze von 8 M. die 100 kg verzollt. Das Hamburger Zu v 
liess jedoch die letzte Sendung nicht durch und behauptet, das Po 
sei als Seidenpapier mit 6 M. die 100 kg zu verzollen. Das Pip- 
sei nicht schwer genug, um als Packpapier gelten zu können. | 
bin jedoch der Ansicht, dass die Gewichtsgrenze von der Beh. 
auf Grund deutscher Papiere gemacht wurde, welche schwerer: 
Japan-Papiere sind. Die Behörde verlangt nun Nachzahlung 
sämmtlichen von mir zu 8 M. verzollten Papiere, was für micl. 
bedeutender Schaden ist, da diese Papiere von mir mit dem Zs 
von 8 M. kalkulirt wurden und bereits sämmtlich verkauft sind. 

1. Muss ich sämmtliche Beträge nachzahlen? 2. An wen k. 
ich mich wenden, um erfolgreich reklamiren zu können? We: 
Punkte können für mich von Wichtigkeit sein? Einfuhrhändler 

Wir verweisen auf oben veröffentlichte Entscheidung de 
Hamburger Zolldirektion. Danach hat Einsender keine A: 
sicht auf Bewilligung des niedrigeren Zollsatzes. Er wird w: 
auch den Zollunterschied für. sämmtliche Papiere der t- 
musterten Art nachzahlen müssen, die weniger als 30 ger. 


wiegen. Der Weg für Zollbeschwerden in Deutschland ist “ 
Dr. Bürners Werk »Zolltarife der Papier-, Schreibwaaren- uzi 


f 


. beschrieben. (Verlag der Papier-Zeitung, Pres 
.) i 


Vorsicht! 
Bad Freienwalde a. O., März 1801 


Ich betreibe hier eine Korbmacherei und habe einen Lader - 
dem ich meine Erzeugnisse verkaufe. Um meine Einnahmen ein x: 
aufzubessern, handle ich auch mit Ansichtspostkarten. Im Okt‘ 
vorigen Jahres betrat ein Handlungsreisender meinen Laden und st ° 
sich als Reisender der grössten Berliner Luxuspapier-Fabrik H. Br: t. 
Berlin, Heinersdorferstrasse 1, vor. Ich bestellte bei ihm ein Sortir 
von 1000 verschiedenen Karten zum Durchschnittspreise von 8';'! 
das Stück. Der Herr versicherte mir wiederholt und rechnete 
in seinem Bestellbuche aus, dass die Sendung nicht mehr als # 4 
kosten würde. Einen mir vorgelegten Bestellschein unterschrieb v: 
leider ohne ihn zu lesen. 

Zwei Tage darauf erhielt ich eine Sendung Karten im Wer è 
von 247 M. Als ich die Kopie des Bestellscheins genau besah 
ich, dass der Reisende, ohne mir ein Wort zu sagen, 25 Pf. als P. + 
schnittspreis eingeschrieben hatte. Ich liess die unbestellte Wart 
zurückgehen, doch wurde deren Zurücknahme verweigert, aw + 
fortige Zahlung gedrungen und mit Klage gedroht. In Verken "f 
der Sachlage bezahlte ich die Rechnung, schickte aber meine 
zwecks Reklamation nach Berlin, wo sich der Reisende der mi 3 
Berliner Luxuspapier-Fabrik« als der Eigenthümer der Firma H. B. 
selber entpuppte, während er auch in seinem Schreiben immer 
seinem Reisenden gesprochen hat. 

Ich habe nun die Sache bei der Staatsanwaltschaft zu Berlin ` 
Anzeige gebracht. Wie mir mein Rechtsanwalt sagt. wäre es 
Wichtigkeit zu erfahren, ob Herr Brauer anderswo ähnliche Mar- 
gemacht hat, und rieth mir, mich deswegen an die Fachpresse: 
wenden. Etwaige Erfahrungen bitte ich mir direkt mitzutheies 

Hermann Opitz, Korbmache. 


——— 


Aussergerichtliche Mahnkosten 


Zu Briefkasten-Frage 2827 in Nr. 19 


Die Red. sagt in ihrer Antwort, dass der Absender des 
Kunden avisirten Postauftrages nicht berechtigt ist. die Kosten 
diesen, welche durch Nichteinlösung entstanden sind, einzu- 
Nach meiner Auffassung ist diese Ansicht unrichtig. Wenn i- ` 
einen Kunden die Nachricht gelangen lasse, dass ich in Hit 
fälligen Betrages eine Tratte in Kurs setzen werde, falls ich bis zu 
festgesetzten Tage keine gegentheilige Nachricht erhalte. =" `- 


ER 
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och im Stillschweigen des Kunden die Genehmigung zur Abgabe der 
ratte. Wird diese Tratte am Verfalltage nicht bezahlt, so entstehen 
ierfür doch öfter Unkosten für Porti und Inkasso, und wenn der 
ermerk O. K. auf der Tratte fehlt. so entstehen auch noch Protest- 
osten. Wie mir aus früheren diesbezüglichen Erörterungen erinnerlich, 
t der Aussteller berechtigt, die hierfür entstandenen Kosten einzu- 
agen. Die stillschweigende Genehmigung zur Abgabe einer Tratte 
t doch gleichbedeutend mit der stillschweigenden Genehmigung zur 
hzabe eines Postauftrages! Wenn ein Recht besteht, die Kosten 
w eine nichtbezahlte Tratte einzuklagen, so liegt doch auch ein 
eiches Recht vor, die Kosten für einen nichtbezahlten Postauftrag 
nzuklagen. M. M. 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Eine Verpflichtung dəs Schuldners, in allen Fällen die 
osten einer Mahnung, einer Tratte oder eines Postauftr zu 
agen, ist ihm in den Gesetzen nicht auferlegt und lässt sich 
ıs ihnen auch nicht folgern. Meist handelt es sich um eine 
aufgeldschuld, welche an einem kalendermässig bestimmten 
ıge (bei Ablauf des Ziels) zahlbar ist. Nach § 284 BGB 
mmt der Schuldner an diesem Tage auch ohne Mahnung 
Verzug, und er hat nach $ 286 nur den durch diesen Ver- 
ıg entstehenden Schaden zu tragen, also nicht die Kosten für 
ıchherige aussergerichtliche Einziehungsversuche. Nach $ 91 
0 sind zwar Kosten zu erstatten, soweit sie nach freiem 
messen des Gerichts zur zweckentsprechenden Rechts- 
rfolgung nothwendig waren. Wenn also Ersatz des Schadens 
r Zerstörung eines Bauwerks eingeklagt wird, so sind die 
bühren für das vor der Klage eingeholte Gutachten eines 
wversiändigen zu erstatten, da der bauunkundige Beschädigte 
nst die Klage nicht gehörig begründen könnte Nun mag 
3 Aufwendung von Kosten für einen Postauftrag oft zweck- 
issig sein, nothwendig ist sie nicht. Aus dem Stillschweigen 
s Schuldners, welchem die Absendung eines Postauftrags 
us: wird, folgt nicht sein Einverständniss mit dieser 
tassregel. Nur in einigen eigenartigen Fällen, wo durch 
ıuldhaftes Verhalten des Verpflichteten die Begebung einer 
alte veranlasst wird, hat man dem Schuldner die diesfälligen 
‚sten auferlegt. Uebrigens werden die Gerichte geneigt sein, 
Zweckmässigkeit derartiger Kosten zu verneinen, seitdem 
r nur geringe Kosten verursachende Zahlungsbefehl einge- 
ırt und die frühere lange Frist auf eine Woche verkürzt ist. 


Ausstellungs Schwindel 


Mit Bezugnahme auf schon früher in Ihrem geschätzten Blatt ver- 
ntlichte Artikel über Schwindel-Ausstellungen sende Ihnen anbei 
Beitrag zu diesem Thema einiges Material. Es dürfte sich wohl 
Mühe lohnen, das Office general des E.rpositions in Paris mit seinem 
ektor J. B. G. Moreaux in der Oeffentlichkeit bekannt zu machen, 
die Geschäftswelt vor Schädigungen zu bewahren. G. 

Aus den Beilagen geht hervor, dass das genannte »Office« 
3 Waaren zur Ausstellung im »Palais du Travail« annimmt. 
> Gebühr von 200 M. von jedem Aussteller wird nur fällig, 
un ihm die Jury ein Diplom über den »Grand Prix«, über 

Goldene Medaille oder ein Ehrendiplom zuerkennt. Man 
ın sich vorstellen, dass die Jury unter diesen Umständen 
den Diplomen nicht knausern wird. Red. 


Gekollerte Papierspäne 


Das Reinigen von gekollertem Altpapier für Pappen ist mit den 
\rn. 8 und 17 unter gleicher Ueberschrift erwähnten Vorrichtungen 
r oder weniger mangelhaft. 
Ein Kollergang neuerer Bauart liefert bei richtiger Bedienung 
-80 pCt. maschinenfertigen Stoff, und um diesen zweckentaprechend 
sortiren, habe ich in zwei von mir geleiteten Fabriken folgende 
nterbrochen arbeitende Einrichtung getroffen, die sich als schr 
heilhaft erwiesen und bestens bewährt hat: 
Man lässt den Kollerstoff durch einen kleinen Schacht, der am 
‘en möglichst nahe beim Kollergang angebracht ist, direkt in eine 
inter stehende Rührbütte fallen, die durch ein Wasserrohr (es 
n auch Abwasser sein) gespeist wird und den Stoff gründlich 
‘ht. Die leichten Unreinigkeiten, wie Korke, Holzstücke usw., 
simmen oben im Bottich und werden gewöhnlich alle Tage zweimal 
r auch nach Bedarf entfernt. Mittels einer Kolbenpumpe wird der 
F auf einen Voith'schen oder anderen gleich guten Sortirapparat, 
aber mit zu diesem Zweck geeigneten Sieben versehen sein muss, 
rdert und auf gewöhnliche Weise sortirt. Das erste Sieb sortirt 
die groben Unreinigkeiten, wie Lumpen, Bindtäden, Leder- 
lle usw. und auf wirft dieselben in einen Kasten. Die anderen zwei 
% fangen alle übrigen Unreinigkeiten einschliesslich der unauf- 
sten Papierstücke auf und werfen dieselben in einen zweiten 
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Ich habe auf diese einfache Weise eine Pappenmaschine, die in 
24 Stunden rund 20 Ztr. Ia Buchbinder- und Kartonnagenpappen 
lieferte, mit Stoff versorgt und dabei einen Kraftverbrauch von durch- 
schnittlich 18 PS festgestellt. Davon erforderte der Kollergang rund 
8 PS, das Rührwerk rund 2, die Pumpe rund 2, das Sortirwerk rund 


1 PS. In diesem Falle wurde für die Rührbütte Abwasser und für 
zwei beim Sortirwerk verwendete Spritzrohre klares Wasser vom 


Hauptwerk benützt; Schöpfrad 
Hauptwerk angetrieben. 


und Pappenmaschine wurden vom 
A. F. Joschke 


Baryt-Papier 
Ich bitte um Angabe eines Mittels zum Neutralisiren von schweflig- 
saurer Thonerde. Oder kennen Sie ein Bindemittel, geeignet zur 
Herstellung von Baryt-Papier für Fotografie, welches in warmem 
Wasser die Schicht nicht mehr loslässt? Fotograf 
Aussprache erbeten. Red. 


Kampf der Verleger gegen die Papierzölle 
j Aus Schlesien 

Die National-Zeitung in Berlin schreibt in Nr. 169, Abendausgabe 
vom 12. März: 

Die »nothleidende« Papier-Industrie blickt nach dem eigenen 
Urtheil der Papier-Zeitung auf »ein Segensjahr« zurück. Das 
Geschäftsjahr 1900 brachte Aufträge in Hülle und Fülle und Preise 
auf einen Höhepunkt, der alle Erwartungen übertroffen hat. Die 
Nothwendigkeit einer Erhöhung der Papierzölle wird immer klarer! 
Da es uns nicht erinnerlich ist, in Ihrer Zeitung jemals etwas 

Derartiges gelesen zu haben, so fragen wir ergebenst an, ob Sie nicht 
gegen solche Unwahrheit Stellung nehmen wollen. Papierfabrik 

Wir haben an die Nalional-Zeitung, an die Magdeburger 
Zeitung, worin obige Nachricht zuerst stand, und an zahlreiche 
andere Tagesblätter, die sie nachgedruckt haben, folgende Be- 
richtigung geschickt: 

16. März 1901 
Verehrliche Redaktion! 

Sie schreiben in Ihrer Nr. vom... d. Mts., die Papier-Zeitung 
habe »das verflossene Geschäftsjahr für die Papierfabrikanten als ein 
Segensjahr bezeichnet; Aufträge in Hülle und Fülle und Preise auf 
einen Höhepunkt, der alle Erwartungen übertroffen hat«. Wir er- 
suchen Sie, diese Mittheilung dahin zu berichtigen, dass nicht die 
Redaktion der Papier-Zeitung, sondern ein Papier-Grosshändler E. R. 
in Nr. 16 der Papier-Zeitung Obiges schrieb. 

Hochachtend 
Redaktion der Papier-Zeitung 

Wir legten jeder Berichtigung einen Abzug des Aufsatzes 
von Carl Hofmann »Zukunft der Papier-Fabrikation« bei und 
bitten unsere Leser, Zeitungen ihrer Gegend, die obige 
unrichtige Nachricht abdruckten, zur Aufnahme unserer Be- 
richtigung aufzufordern. Red. 


Papier-Chemie 

Wichtige chemische Vorgänge in der Papierfabrikation sind bis 
jetzt nicht zur Genüge aufgeklärt. 

Was es bedeutet, wenn die Vorgänge, welche bei der Herstellung 
eines Stoffes sich abspielen, theoretische Erklärung finden, zeigt der 
Aufschwung der chemischen Gross-Industrie, der Fabrikation orga- 
nischer Farbstoffe und der jungen elektrochemischen Industrie. Erst 
in jüngster Zeit erhielt die Schwefelsäure-Fabrikation aus Schwefel- 
dioxyd (SO,) und dem Luftsauerstoff durch Kontaktwirkung grosse Be- 
deutung und dürfte in den nächsten Jahren einen Umschwung in der 
Herstellung von Schwefelsäure hervorrufen. Dieser Umschwung wird 
dem eingehenden Studium eines chemischen Vorganges zu danken 
sein, der schon lange Zeit bekannt war. Es vergingen jedoch Jahr- 
zehnte, bis 1875 Clemens Winkler daran dachte, ihn im Grossen aus- 
zuführen. Es verging dann wieder fast ein Vierteljahrhundert, bis 
der Chemiker Knietsch von der Bad. Anilin- und Sodafabrik in Lud- 
wigshafen a. Rh. die genauen Verhältnisse, unter denen der Vorgang 
verläuft, festsetzte und ein Verfahren ersann, nach dem die Bad. 
Anilin- und Sodafabrik jetzt arbeitet. Durch dieses Verfahren wird 
das durch Abrösten von Kiesen entstandene SO, durch Mischen mit 
Luft bei der Berührung mit glühendem Eisenoxyd (der Kontakt- 
substanz) in 808 (Schwefelsäureanhydrid) übergeführt. Dieses Beispiel 
beweist, dass es nicht genügt praktische Erfahrungen zu sammeln, 
sondern dass man auch theoretischen Untersuchungen Aufmerksamkeit 
zuwenden soll. 

In der Sulftstoff-Fabrikation wurden seit Mitscherlich keine ein- 
schneidenden Neuerungen getroffen. Die meisten Zellstoff-Fabriken 
arbeiten mit geringen Aenderungen nach Mitscherlich. Es hat sich 
eben in der Zellstoff- Fabrikation der Glaube eingebürgert, die Fabri- 
kation von Zellstoff sei so vollkommen, dass man daran nicht mehr 
viel ‚verbessern kann. Diese Ansicht kann aber nicht ganz richtig 
sein! 

Wer jemals Holz gedämpft, kennt den dabei auftretenden Vanille- 
Geruch. Vanillin (C,H, Os), der wirksame Bestandtheil der Vanille, 


ten, von wo sie mit Hand sortirt wieder in den Kollergang ge-, entsteht, wie man annimmt, als eines der Kondensations-Produkte 


ht werden. 
g und wird mittels Rinne oder Rohrleitung in die Stoffbütte ge- 
T 


Der durch das Sortirwerk gehende Stoff ist maschinen- | beim Holzdämpfen. 


Näheres ist aber darüber nicht bekannt. 
Was Zellstoff ist, wissen wir auch nicht genau. Nach einer aus dem 


| Laboratorium der techn. Hochschule in Charlottenburg hervor- 
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gegangenen, jüngst erschienenen Arbeit von Nastukoff, Ber. Dtsch. 
chem. Ges. XXXIII, 2237—48, hat Zellstoff die Formel Czio H. oo O» und 
das Molekulargewicht 6480. Ganz sicher ist das nicht, wie auch 
andere ähnliche Arbeiten bis jetzt keine unumstösslichen Angaben ge- 
liefert haben. 

Ueber die Inkrustationen des Holzes, die Lignin-Substanzen, 
wissen wir fast noch weniger. Arbeiten von Payen, Tollens, Lange, 
Cross, Bevan u. A., in allerneuester Zeit von Fenton und Mildred 
liegen vor, aber sichere Angaben über die Zusammensetzung des 
»Lignins« entbehren wir heute. 

Da wir über die Verunreinigungen (in diesem Falle die Lignin- 
Substanzen) und das reine Erzeugniss (den Zellstoff) nichts wissen, so 
können wir auch nicht wissen, ob das übliche Kochverfahren das 
zweckmässigste ist. 

Heute ist es üblich beim Einlassen der Sulfitlauge in den Kocher 
deren Gehalt an gesammter, freier und gebundener Schwefligsäure zu 
bestimmen. Während der Kochung nimmt man Proben, in denen die 
gesammte schweflige Säure quantitativ und der Gehalt an Monosulfit 
durch Fällen mit Ammoniak schätzungsweise bestimmt wird. Die 
Aenderungen, welche die Lauge während der Kochung durchmacht, 
kennen wir fast nicht. B. C. Tilghman (Engl. Pat. 2924 vom Jahre 
1866), A. Mitscherlich (DRP 4178) u. A. nehmen an, dass Oxy- 
dation der schwefligen Säure zu Schwefelsäure stattfindet, indem die 
schweflige Säure dem Holze Sauerstoff entzieht, und dass die so ent- 
standene Schwefelsäure durch den vorhandenen Kalk (oder auch 
Magnesia, wenn Dolomit zur Laugenbereitung dient) neutralisirt wird. 
Andere Forscher — wie Harpf — widersprechen diesen Annahmen. 
Harpf glaubt, dass beim Kochen die schweflige Säure reduzirt wird, 
und die Inkrusten oxydirt werden. 

Keine dieser verschiedenen Meinungen kann als endgiltige Be- 
antwortung der Frage über das Wesen der chemischen Vorgänge im 
Sulfitstoff-Kocher gelten. Zunächst ist die heute übliche Ermittlung 
des Zeitpunktes, wann das Kochen beendigt ist, nicht ganz richtig, da 
man aus den Angaben der Prüfung mittels Jodlösung und Ammoniak 
nicht unbedingt sicher auf den Zustand der Kocherfüllung schliessen 
kann. 

Auch die Frage der Verwerthung der Sulfit-Ablauge kann nicht 
gelöst werden, bevor man weiss: was ist Zellstoff, was sind Lignin- 
Substanzen, und was sind die Vorgänge bei der Herstellung von 
Zellstoff? 

Wenn der Praktiker stolz ist auf die freie Säure, die er aus den 
Abgasen wiedergewinnt, und die durch Titrirung mit ½ normal 
Natronlauge erhaltenen Ergebnisse als freie schweflige Säure ins 
Kocherbuch einschreibt, so hat er wahrscheinlich nicht, wie er glaubt, 
ganz richtige Zahlen eingetragen. Beim Titriren der Ablauge kann 
er sich davon überzeugen. Beispiel: Kocher II ist nach 81 Stunden 
Kochzeit fertig. Die Lauge hat 0,29 pCt. gesammte schweflige Säure; 
mittels Natronlauge findet man 1,64 pCt. freie Säure. Also müssen 
ausser schwefliger Säure eine oder mehrere nicht näher bekannte 
Säuren frei zugegen sein. 

Mit Hilfe der Abgase habe man z. B. eine Kochlauge erhalten, in 
der 2, der Gesammtsäure frei sind. Es ist jedoch nicht nur die 
schweflige Säure der Abgase in die Lauge gelangt, auch andere 
Säuren sind mit den Abgasen eingetreten und haben beigetragen den 
Gehalt an freier Säure zu vergrössern. 

Die Lauge aber mit der vielen freien Säure ist wirklich besser 
geworden, sie giebt bessere Kochungen, man kann mit der Kochzeit 
heruntergehen, der Stoff ist schöner. Inwieweit die in der Lauge 
enthaltenen Säuren unbekannter Zusammensetzung dazu beigetragen 
haben, wissen wir nicht. 

Auch in der Papierfabrikation sind manche chemische Vor- 
gänge nicht genau bekannt, namentlich die Vorgänge bei der Harz- 
leimung. Wichtige Betriebsfragen, z. B. der Brennwerth der Heizstoffe, 
die Reinheit und die Werthbemessung der verbrauchten Materialien, 
des Harzes der Thonerde, werden in Papierfabriken meist wenig be- 
achtet, oft zum Schaden des Unternehmers. So kaufte eine Fabrik 
von einem Einfuhrhaus Harzleim (Harzseife) mit höchstens 15 —16 pCt. 
Wasser. Es waren jedoch nie weniger als 22--25 pCt. Wasser darin. 
Man kann leicht den Schaden berechnen, den die Fabrik im Laufe 
der Jahre erlitten hätte, wenn die Untersuchung des Harzleimes unter- 
blieben wäre. 

Will man den Betrieb sachverständiger Kontrolle unterziehen und 
nicht in den ausgetretenen Pfaden der vergangenen Generationen 
weiter wandeln, so ist es zweckmässig alle Theile der Fabrikation durch 
einen Chemiker überwachen zu lassen. Prof. Lunge, einer der be- 
deutendsten Fachmänner auf dem Gebiete der angewandten Chemie, 
äusserte sich gelegentlich: »nur Chemiker, die den Betrieb durch und 
durch kennen, können sich erfolgreich mit der Lösung theoretischer 
Betriebsfragen beschäftigen«. Solcher Chemiker giebt es in der 
Zellstoff- und Papierfabrikation sehr wenige. meist werden Herren mit 
praktischer Bildung bevorzugt. 

Ich will dagegen nicht ankämpfen, da ich nicht auf den Schaden 
hinweisen wollte, der »auch« theoretisch gebildete Zellstoff- und Papier- 
techniker trifft — das ist eine Angelegenheit, die kein allgemeines 
Interesse beanspruchen kann — ich wollte im Vorstehenden nur ganz 
allgemein auf die Hindernisse der Entwicklung unserer Industrie hin- 
weisen; denn das Haupthinderniss liegt nicht in der Vertheuerung 
des Rohmaterials und der Löhne, sondern in der bisherigen Unmög- 
lichkeit die Abfallprodukte zu verwerthen, um so der Holztheurung 
und der theuern Arbeit zu begegnen. Dr. Arthur Klein 
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Kartonnagen und Kassetten für Papier-Ausstattunge 


In dem Maasse, wie sich in den letzten Jahren in Deuts. 
land der Geschmack in der Herstellung von Papier-Ausstattunger 
verfeinerte, wurden auch die in den Papier- Ausstattungsfabrikar 
hergestellten Kartons und Kassetten zierlicher er Se ne 
voller. Wer sich noch erinnern kann, wie die deutschen Papier- 
Ausstattungsfabriken vor kaum einem halben Jahrzehnt unte: 
dem Wettbewerb des Auslandes, namentlich Frankreichs uré 
Oesterreichs, zu leiden hatten, der wird diesen Fortschritt mi 
Freude begrüssen. Ich will nicht behaupten, dass dieser Wett 
bewerb heute nicht mehr besteht, aber er kann uns heute nich! 
mehr gefährlich werden. Wir können von Frankreich in Bs- 
zug auf Geschmack noch viel lernen, und Oesterreich kann iz 
folge seiner billigen Arbeitskräfte noch immer mit uns kor- 
kurriren, auch bringt Oesterreich gute und geschmackvoll 
Arbeit auf den Markt, aber die industrielle Entwicklung hat i 
Deutschland doch weit grösseren Aufschwung genommen als ir 
beiden vorgenannten Ländern, sodass Deutschland in der Her- 
stellung von Papier-Ausstattungen heute die erste Stelle e: 
nimmt. 

Unter den zu Papier-Ausstattungen verwendbaren Kartor- 
nagen unterscheidet man hauptsächlich drei Arten, 1. Karter. 
Kassetten, deren Füllung aus Karten und Umschlägen b- 
steht, 2. Bogen-Kassetten, welche mit Bogen und Umschlägen 
gefüllt werden, und 3. Ausstattungs-Kassetten, deren Füllung 
aus Karten sowohl wie Bogen mit den dazu gehörige 
Umschlägen, und zwar von 75/75 bis 200/200 Stück lnb. 
und darüber besteht. Ausserdem sind in diesen grosser 
Kassetten meist verschiedene Formate untergebracht, wührerc 
wir in den erstgenannten Kartons nur ein Format, meist 25 bis 
5 und Umschläge oder Karten und Umschläge a1- 
treffen. 

Zum Zuschneiden kleinerer Kassetten eignet sich am beste: 
die Pappscheere. Bei grossen Aufträgen jedoch und 
sächlich da, wo auf Lager gearbeitet wird, ist die Rollscheer 
vortheilhafter. In den meisten Fällen verwendet man Glace: 
pappo oder weiss kaschirte Strohpappe, doch ist erstere hi: 

arer und giebt dem Karton besseres Aussehen. 

Bei Karten-Kassetten, deren Füllung meist aufrecht gestel: 
wird (Bild 1), schneidet man das Untertheil so aus einem Stüc 
dass die nn noch 1 bis 1% em über dasselbe hinau 
ragt, den Deckel schneidet man mit Zarge, also mit ein 
gesetztemBo- 
den.Derselbe 
muss einige 

Millimeter 
höher sein 
als die Um- 
schläge, so- 
dass er, wenn 
die 5 
geschlossen , 
ist,den gefüll- 8 | 
ten Untertheil vollständig bedeckt. Bei Bogen-Kassetten werder 
Untertheil sowohl wie Deckel aus einem Stück geschniltt. 
ausserdem erhält der Untertheil, weil die Füllung flach © 
demselben liegt, eine Abfallklappe. Der Deckel der Boger- 
Kassette ist ebenfalls ein Stülpdeckel und wird duct 
etwas höher geschnitten als der Untertheil. Sind die Kaser 
geritzt, umgebogen, ausgestanzt und mit der Eckenschliess 
maschine, welche sich zu diesen besseren Sachen vor- 
trefflich eignet, - 
schlossen, so werden die 
Untertheile mit weissem 
Glaceepapier bezogen. 
Bei arten - Kassetten 
klebt man den Unter- 
boden auf, und damit ist 
der Untertheil fertig. 
Bei Bogen-Kassetten mit 
Abfallklappe bezieht man 
ebenfalls erst den Unter- 
theil, dann die Klappe, 
hängt dieselbe an, befestigt sie von innen mit einem schmale: 
weissen Kattunstreifen, füttert die Klappe aus und klebt zule” 
den Unterboden auf. 

Kassettendeckel, welche mit Polisander- oder sonstist? 
Holz-, Vachette- oder Büttenpapier bezogen werden, fertigt m 
meist flach oder glatt an. Bezieht man die Kassette z: 


> 


Bild 2 
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lattem Kalbleder-Papier oder mit den in letzter Zeit Mode 
ewordenen genarbten amerikanischen Papieren, oder mit 
'apieren aus Leinenpressung, so wird der Deckel wattirt. 

Wattirte Deckel sehen eleganter aus als glatte, denn bei 
itzteren zieht sich die obere Fläche des Deckels schon nach 
renigen Tagen des Gebrauchs nach innen, wodurch die Kassette 
ehr an Aussehen verliert. 

Beim Wattiren verfährt man folgendermaassen: 

Man schneidet zuerst aus ganz dünner 200er Holz- oder 
chrenzpappe ein Stück, das genau so gross ist wie die äussere 
bere Fläche des Deckels. Darauf schneidet man die Watte- 
oke gut / om kleiner als diese Pappe. Sodann wird das 
ısckpapier, welches so gross geschnitten ist, dass es an jeder 
eite 1 om umschlägt, mit dünnem (bei farbigen Papieren ver- 
lässlich säurefreiem) Leim ange- 
schmiert oder auf einer eigens dazu 
angefertigten Platte aus Zinkblech 
abgezogen, auf die Schrenzpappe, 
welche vorher lose auf dem Deckel 
befestigt wurde, gelegt und nach 
einer Seite umgeschlagen. Nun löst 
man die Schrenzpappe wieder von 
dem Deckel und legt die Watte da- 
zwischen, worauf die noch offenen drei 
Seiten a ebenfalls umgeschlagen 
werden. 
er Seiten des Deckels mit demselben Papier und schlägt den 
ezug nach innen ein. Bei flachen Kassetten kann man den 
eckel auch aus einem Stück überziehen. 

Bei Karten-Kassetten, welche mit Zargen geschnitten sind, 
tzt man erst den Deckelboden ein und rändelt ihn mit dünnem 
eissem Papier, da derselbe beim Wattiren nach innen fällt, 
enn er nicht vorher befestigt wurde. Um die Kassetten 
ichter öffnen, d. h. den Deckel leichter abnehmen zu können, 
ird dieser an den beiden Längsseiten eineWenigkeit ausgestanzt. 
3i Kassetten mit Vorstehboden und bei solchen, die an den 
iten Gold- oder Blinddruck erhalten, fällt dies weg. 

Während noch vor einigen Jahren fast nur Kassetten mit 
Ad- oder Silberdruck zu sehen waren, sind heute mit Prägung 
rsehene Kassetten am beliebtesten. Nach der Farbe des 
ıpiers sind passende Blumen auf die Decke geprägt und 

en, wenn sie mit Geschick kolorirt sind, der Kassette vor- 
hmes Aussehen. Besonders hervorzuheben ist die, wenn ich 
aht irre, von einer Berliner Firma zuerst angewandte Weiss- 
ägung, auch Alabaster-Prägung genannt. Wir sehen da 
guren aller Art im Rokoko- und Renaissance-Stil, selbst 
zession fehlt nicht. Alle diese Sachen sind meist mit künst- 
ischem Geschmack hergestellt und zeugen von sorgfältiger 
beit. Steindruck, ja sogar Kupferdruck ist vertreten, und es 
lt schwer, unter all diesen Sachen zu wählen. Gold- und Silber- 
uck ist verhältnissmässig wenig, aber in vorzüglichen Mustern 
rhanden, desto mehr ist Blinddruck anzutreffen, doch verliert 
ser beim Verarbeiten ungemein, besonders bei weichen 
pieren, welche viel Feuchtigkeit anziehen. 

Das bisher Gesagte bezieht sich auf die am meisten ge- 
uften kleinen Kassetten, siehe Bilder 1 bis 3. Die grossen 
usstattungs-Kassetten« werden vorwiegend aus starker Holz- 
ppe, jeder Theil einzeln, ee und sind scharfkantig 
jammengesetzt. Untertheil, Deckel und Hals sind von innen 
t weissem Glacee- oder Moireepapier gefüttert. Diese grossen 
ssetten überzieht man, nachdem man sie mit dünnem weissem 
pier eingerändelt hat, vorläufig nur auf drei Seiten. Hierauf 
d von innen an der Rückseite ein Kattun-Scharnier, an den 
iden kurzen Seiten das den Deckel haltende Band eingeklebt. 
nn wird der Hals überzogen, und zwar meist mit Glaceepapier 
i den dunklen Kassetten mit dem Bezugpapier) und einge- 
bt. Ist der Deckel zusammengesetzt, so klebt man zuerst 
dessen obere Fläche eine dünne Pappe, um ihn etwas halt- 
er zu machen. Beim Wattiren verfährt man wie bei den 
führten kleineren Kassetten, nur muss man, der 


Bild 8 


n 
5sse der Kassette entsprechend, etwas mehr Watte ver- 
nden. Der wattirte Deckel ist durch das ins Untertheil 


klebte Scharnier mit dem Untertheil verbunden, dann klebt 
n den Rücken auf, befestigt innen im Deckel die Bänder, 
bt den Deckel aus und den Unterboden auf. Je nach der 
der Füllung werden diese Kassetten mit oder ohne Abfall- 
ppe angefertigt (Bilder 4 und 5). Die At die meist aus 
hreren Formaten besteht, soll so gelegt werden, dass mög- 
ıst wenig falsche Böden oder Klötze im Innern der Kassette 
rebracht werden müssen. 
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Ausser den verschiedensten Stoffen, wie Plüsch, geblümte 
Seide oder Moiree-Seide, nimmt man zum Beziehen auch alle 
möglichen Buntpapiere. Die Oberdecke ist jedoch, im Gegen- 


Bilder 4 und 5 


satz zu den kleineren Kassetten, fast durchweg mit Golddruck 
(meist Reliefdruck) versehen. 

Damit die Kassetten beim Versand nicht beschädigt werden, 
fertigt man für die kleineren Hülsen an, für die grossen 
Ausstattungs-Kassetten sind Umkasten mit Abfallklappe zweck- 
mässiger. | 


Oesterreichisches Paplerholz. In einer jüngst stattgefundenen 
Sitzung der dritten Abtheilung des österr. Industrierathes be- 
antragte Herr Julius Singer, dem Plenum eine Resolution des 
Inhaltes vorzuschlagen, »dass bei Verkäufen des Staates auf 
die inländischen Industrien und Gewerbebetriebe, welche die 
staatlicherseits zum Verkaufe ausgebotenen Rohstoffe industriell 
verarbeiten, besondere Rücksicht insbesondere in der Art ge- 
nommen werde, dass ihnen gegenüber Anboten aus dem Aus- 
lande ein Vorkaufsrecht unter gleichen Konditionen eingeräumt 
werde.“ Dieser Antrag, welcher in erster Linie bezweckt, 
dass die staatlichen Forstverwaltungen bei Holzverkäufen den 
einheimischen Fabrikanten den Vorzug gegenüber ausländischen 
Händlern einräumen sollen, wurde nach Befürwortung durch 
Herrn Reichsrathsabgeordneten Julius Ritter vonKink einstimmig 
angenommen. (Centralbl. f. d. österr.-ungar. Papier- Industrie) 


Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Beziehern der Papier-Zeitung 
eıngesandten Muster von Erseugnissen des Papier- und eibwaaren-Faches 
die Neues oder Bemerkenswertbes bieten, kostenfrei beschrieben 


Künstlerkarten von Venedig, Verona und dem Garda-See . 
von Schmidt-Staub & Cie. in Nurnberg. Die unter dem Namen 
»Velten’s Künstlerkarten« im Handel bekannten schönen Kunst- 
drucke nach Aquarellen erster Künstler haben eine Ergänzung 
durch diese Karten erfahren, deren Originale sämmtlich von 
Manuel Wielandt gemalt sind. Angesichts dieser kleinen Pracht- 
stücke, deren wunderschöner Farbendruck bei E. Nister in 
Nürnberg angefertigt wurde, bedauert man nur, dass nicht 
mehr Erzeugnisse dieser Art in den Handel kommen, um die 
mit Hilfe der Fotografie hergestellten mechanischen Re- 

roduktionen im Geschmack der Allgemeinheit zu verdrängen. 

ie neue Serie schildert Gegenden, welche die Sehnsucht 
jedes Deutschen erwecken, die Farbenpracht und die wolken- 
lose Wärme der italienischen Landschaft überraschen stets von 
Neuem durch ihre Schönheit. Die Bilder von Venedig, 
Chioggia, Murano, Salo, Toscolano, Torcello, Gardone und 
anderen Ortschaften am Garda-See sowie die von Verona ver- 
dienen volle Anerkennung. Die Serie ist zum Vertrieb in 
Italien bestimmt, wie die italienische Bezeichnung der Bilder 
und der vielsprachige Aufdruck der Adressenseite andeuten. 

Unzerreissbares Flitrirpapier mit Gewebe-Einlage, DRGM 93129 
von Gessner & Kreuzig, Papierfabrik in Niederschlag bei Annaberg 
i. Sa. Zwischen zwei Lagen Filtrirpapiers ist ein zartes, weit- 
maschiges, mullartiges Gewebe gebettet, welches dem Papier 
solche Festigkeit verleiht, dass es selbst bei scharfem Knicken 
und starker Belastung nicht einreisst. Nach Auswaschung sind 
aus solchem Papier hergestellte Filter wiederholt verwendbar. 

Garmen-Postkarten von Eduard Arens in Wien I, Rauhen- 
steingasse 6. Diese in buntem Steindruck sorgfältig ausge- 
führten Karten zeigen die Figur der »Carmen« aus der gleich- 
namigen Oper in sechs verschiedenen Stellungen. Entwurf 
und Druck sind ee ansprechend, und Freunde der Oper 
sowie von hübschen Frauengestalten werden die Karten mit 
Vergnügen betrachten. 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Die nächste Sitzung findet ausnahmsweise am Donnerstag, 
28. März, abends 9 Uhr, in den unteren Räumen des Architekten- 
hauses, Wilhelmstrasse 92/93, statt. Die geehrten Mitglieder 
werden mit der Bitte um pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen ergebenst eingeladen. Der Vorstand 


. Tages-Ordnung: 

1. Geschäftliches. Eingänge. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

8. Vortrag des Herrn J. Danz, technischer Leiter der Kunstanstalt 
Edm. Gaillard: Der heutige Stand der Reproduktions-Fotografie; 
verbunden mit Demonstrationen an bezüglichen Objekten. 

. Event. Beschlussfassung in Sachen des Buchgewerbesaales. 

. Preis-Vertheilung. 

. Fragekasten. Verschiedenes. 


BEST” Gäste willkommen! TPF 


Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale sur Be- 
nutzung aus. 


Q o e 


Buchgewerbliche Betrachtungen 
Von Eduard Grosse 


I. Moderne Buchelnbände 


Im Buchgewerbemuseum zu er war kürzlich eine 
Anzahl Bucheinbände des Dänen Anker Kyster in Kopenhagen 
ausgestellt. Diese Bucheinbände erinnern an vergangene Zeiten 
und sind doch wieder Typen einer neuen Kunstrichtung. Anker 
Kyster hält Einkehr bei den Meistern des achtzehnten Jahr- 
hunderts und knüpft dort an, wo der Empire-Stil einsetzte. 
Stil ist indessen nicht der richtige Ausdruck dafür. Es ist 
mehr eine Anknüpfung an Material, Technik und an die Art der 
Leder- und Papierfärbung. 

Kyster wirkt nicht mit Ornamenten in Golddruck und 
Ledermosaik, nicht mit Blumen oder wohl gar menschlichen 
Darstellungen, er wirkt vorwiegend mit Farben. Die Farbe in 
breiter, harmonischer Behandlung ist sein Feld, und mit der 
1 57 schafft er Einbände von zartem, einsohmeichelndem 

eize. 

Die ausgestellten Einbände waren entweder mit Marmor- 
papier überzogene Halbfranzbände oder gefärbte Rohleder- 

ände. Der Golddruck ist sparsam angewendet und auf die 

nöthigste Rückenvergoldung beschränkt, der Schmuck besteht 
einzig in farbigen Lederrücken und -Ecken, in Marmorpapier 
und in der Färbung des Naturleders. 

Die Halbfranzbände sahen schlichter aus als mancher All- 
tags-Einband: Breite, äusserst sauber gearbeitete Lederrücken 
und -Ecken, erstere ohne hohe Bünde, sehr sparsam, aber auch 
sehr rein und klar vergoldet, mit Titeln, deren Zeilen scharf 
und gerad stehen wie Buch- oder Pressendruck. Der Ueber- 
zug besteht aus jener eigenthümlich geflammten Marmorart, 
die man in der Regel mit dem Namen »Jugendmarmor« be- 
nennt. Die Form und Farbe der ineinander geflammten Mar- 
morir ist zart abgestimmt, und da dieser Marmor mit der 
Farbe des Rückenleders überaus harmonirt, so liegt über diesen 
Einbänden ein eigenthtimlicher zarter Farbenreiz. 

Gleich reizend in ihrer Farbenwirk waren die gefürbten 
Lederbände. Die une besteht nicht in dem üblichen 
wolkenartigen Marmor, sondern die ganze Decke ist mit einigen 
nebeneinander liegenden, gleich Zweigen aufwachsenden Formen 
bedeckt, die sich blau, röthlich und in anderen Farben vom weiss- 
lichen Grund abheben; jede dieser aufwachsenden Formen kann 
mit langen, geraden Federn oder farnartigen Zweigen verglichen 
werden. Von der Mitte aus reihen sich, wie an den Kiel der Feder 
oder den Stengel eines Farns, beiderseits nach oben strebende 
Ausläufer, die entweder spiralförmig nach innen gebogen sind 
oder sich schneckenförmig aufrollen. Diese Ausläufer sind 
ziemlich breit und zeigen infolge der Bearbeitung zarten Ueber- 
gang der Farbe von der Mitte nach den allmälig im weissen 
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Grund verlaufenden Rändern. Dies giebt den Verzierung: 
schmelzartiges Aussehen, besonders gehoben durch den Gl: 
der Lackirung. 

In der Barock- und Rokokozeit kam das Marmoriren d 
Leders u ' 75 V—wà0 r in Aufnahme. Von ze 
lichen, gefälligen Mustern der Anfangszeit ging man später z 
0 Farbenkünsteleien über. Die Gefahr, auf Irrweg 
zu gelangen, liegt auch heute nahe. Die Kunst, überwiegel 
mit Farben zu wirken und feinsinnige Stimmungen zu erzerz! 
heischt Meister der Beschränkung. Sobald diese Kunst alis: 
mein geübt wird und unter den Händen, der Durchschti 
handwerker gedeihen soll, bleiben Geschmacksverirrungen ni: 
aus, und so können die gefärbten Lederbände und Marm: 
überzüge, die man heute bewundert, in Zukunft zu recht 
angenehmen Ueberraschungen führen. 

Blicken wir von der kleinen Ausstellung des Diz 
Kyster auf die grosse Menge der Neuheiten des deutscher 
Verlagshandels, so fällt an den besseren Einbänden ein Pe 
streben zur Einfachheit, Zurücktreten der früher goldglänzende 
und farbenprächtigen Ornamentik sehr auf. Es ist, als wir 


1 


nach der farbenfreudigen Entfaltung, welche die deutsie, 
Buchdecken -Verzierung in den letzten Jahren zeigte, eine M. 
spannung eingetreten. 

Der bunte Farben- und Golddruck, der früher besor: 
auf Einbanddecken der schönen Litteratur breit auftrat, ist 
gon Raum beschränkt, die Grundfarbe des Kaliko kor: 


en 

voll zur Geltung, sodass sie die Leitfarbe bildet, und die (r 
mente nur in feinen Umrissen oder in beschränktem Re: 
auftreten. 

Dementsprechend ist grosse Sorgfalt auf die Auswahl c.. 
Kaliko verwendet. Man sieht meist zarte Farben und fex- 
Narbung oder Schraffirung, die dem Kaliko seidenartir 
Weichheit verleiht und die Farbe zu voller Wirk: 
kommen lässt. 

Um die breite, von Ornamenten freie Kalikofläche ri 
zarter und wirkungsvoller zu gestalten, griff man zu dem d. 
geübten Hilfsmittel der abgeschrägten Deckelkanten. Dadır: 

ewinnt der Ueberzug, besonders machen die Deckel mit rur- 

fichen Kanten einen vornehmen Eindruck. Indessen ist zu de. 
denken, dass sowohl durch das Abschrägen wie Abrunden ù: 
Kanten sehr chwächt werden. Die Ecken bleiben nic 
widerstandsfähig, und der Einband verliert schnell an gül- 
Aussehen. Für die Verleger wird das doppelt fühlbar“ 
Zurückkunft der Remittenden. Diese sind, wenn die Dei: 
abgeschrägte Kanten haben, oft an den Ecken so stark tt 
schädigt, dass sie durch neue Decken ersetzt werden müsst: 
was kostspielige 5 bedingt. Auch der Bücht 
käufer macht mit abgeschrägten Kanten keine guten E 
fahrungen. 

Das Abschrägen der Kanten bedingt auch an schwächer: 
Büchern ziemlich starke Deckel; denn bei dünnen Papp” 
kommt die Abschrägung nicht zur Wirkung, deshalb wählt c“ 
Buchbinder die Pappen zur Decke von schwachen Bücher 
meist zu stark. Die Folge ist ein unverhältnissmässiges t” 
wicht der Deckel, das sich nicht nur beim Gebrauch `~ 
Bücher unangenehm geltend macht, sondern auch zum baldige 
Zerstossen der geschwächten Ecken bei 

Wie die innere Buchausstattung der Alten, ahmt man ad. 
die alten Schweinsleder-Einbände nach. Diese Nachahmung Fè 
schieht mittels Kaliko, der dem Schweinsleder täuschend +- 
lich gefärbt und geprägt ist. Diese nachgebildeten Schr: 
lederbände, meist mit abgerundeten Deckelkanten versete 
wirken sehr gut, wenn die innere Druckausstattung sich gle: 
falls an altdeutsche Druckwerke lehnt. Die schweinsle 
farbigen Kalikodeckel sind meist ohne Ornamentschmuck, 2°: 
mit hochge zn Rückenbünden versehen. 

Wie die Deutschen Schweinslederbände nachbilden. 
5 die Italiener vielfach zum alten Pergamentband zur“ 

ntweder wird echtes Pergament, Pergamentpapier 0d 
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ergamentartiger Kaliko benutzt. Die Einbände erhalten meist 
’rägungen in Flachrelief, mitunter auch nur Tiefprägungen, 
eltener Golddruck. Sie wirken, wenn gut gearbeitet, vornehm, 


adessen in unsrer Zeit der farbigen Buchausstattung doch matt | 


nd wenig originell. 

Celluloid, dieser Allerweltsstoff, macht sich auch als 
zuchdeckenmaterial wichtig. Meist wählt man es, mit bunten 
'erzierungen reichlich bedruckt, oder auch als gelblichweisse 
lfenbein-Imitation mit spärlichem Aufdruck, zu grösseren Ge- 
chenkwerken, Gebetbüchern und Postkarten-Alben. Ueber die 
zerechtig der Celluloid-Decken lässt sich streiten. Abge- 
ehen von der Feuergefährlichkeit, die das Celluloid schon aus 
raktischen Gründen zu Buchdecken nicht befähigt, lassen sich 
uch andere Einwände geltend machen. Die harten Deckel geben 
em Buch ein schwerfälliges Wesen, und die kalte Glanzfläche 
er Deckel macht sich sowohl beim Anfassen wie Lesen unan- 
enehm fühlbar. 

Eine Verirrung, die aus England zu uns kam, ist das Auf- 
leben von Fotografien oder Lichtdruckbildern auf Kaliko- 
uchdeckel. Sollte die farbige Ornamentik des vorigen 
ıhres zu Gunsten aufgeklebter Fotografien zurücktreten, so 
äre das sehr zu bedauern. Man sieht Einbände, englische 
eisewerke und deutsche Romane, die durch aufgeklebte, im 
»nnenlicht vergilbte Lichtdruckbilder verunziert sind. Der 
inband eines Romans z. B., der sonst recht angenehme 
erzierungen zeigt, ist auf solche Weise entstellt. Während 
n unteren Theil der Decke hübsche Ornamente zieren, ist 
ben links in die Ecke ein schlechtes Lichtbild der Verfasserin 
ngeklebt. Andere Buchdecken zeigen ähnliche Verirrungen, 
e dadurch, dass sich die Bilder ablösen und an den Ecken 
‚ehrollen, zu abschreckenden Verunstaltungen werden. Möge 
an es mit den ersten Versuchen aufgeklebter Fotografien 
mug sein lassen Fortsetzung folgt 


— 


Werfen von Buchdecken 


Die Antwort Ihres geehrten Fach-Mitarbeiters betreffs Werfen 
n Buchdecken« in Nr. 18 der Papier-Zeitung veranlasst mich, noch- 
ls auf diesen Uebelstand zurückzukommen. Aus der Fragestellung 

es nicht ersichtlich, ob es sich in Nr. 18 um Bücher im Allgemeinen 
er hauptsächlich um Geschäftsbücher handelt. Da sich bei der 
brikation der letzteren bei Beginn der kalten Jahreszeit immer 
eder der Uebelstand des Deckelwerfens bemerkbar macht, so möchte 
ı Ihren Herrn Mitarbeiter um seinen fachmännischen Rath bitten. 
3 Legen der Bücher zwischen Saugpappe oder Makulatur werde ich 
nächst auch probiren, es geht dabei aber doch Zeit verloren, zumal 
3 Liniiren, Drucken und Binden des Buches ebenfalls Zeit erfordert, 
d der Kunde in vielen Fällen seine Bücher nicht schnell genug 
kommen kann. Meine Frage würde also lauten: lässt sich durch 
stimmte Behandlung bei der Herstellung eines Geschäftsbuches, 
o etwa beim Ansetzen der Deckel oder beim Ueberziehen, dem 
rfen der Deckel in wirksamer Weise entgegenarbeiten? Ich habe 
h dieser Richtung hin schon die weitgehendsten Versuche ange- 
llt, beim Ansetzen der Deckel den oberen, ein andermal wieder 
n unteren Deckel angeschmiert. Wenn das Buch aus der Presse 
m, so zog sich der Deckel frei daliegend nach innen, also muschel- 
mig. Wurde es überzogen, ob mit Moleskin oder Leinwand, so zog 
h der Deckel frei daliegend nach aussen, also entgegengesetzt. 
ı wirksames Mittel, das aber auch Zeit und Raum in Anspruch nimnit, 
ve ich mit Erfolg angewendet, indem ich vor dem Anpappen auf den 
eren Deckel dünnes, mit Kleister angeschmiertes Schreibpapier. 
Iches beim Auf legen gedehnt wird, klebte und an der Luft trocknen 
18. Der andere Deckel konnte jedoch erst nach mehreren Stunden 
ilebt werden, und der eingepresste Deckelfalz am Rücken des 
ches litt durch das lange Zurückschlagen des Deckels. Auch der 
nperaturwechsel hat, wie Ihr Herr Mitarbeiter schon hervorhob, 
fuss auf das Material, ich wäre ihm aber sehr dankbar, wenn 
auf meine oben gestellte Frage näher einginge. 

Geschäftsbücher-Fabrikant 
Antwort unseres Fach-Mitarbeiters: 

Eine bestimmte Behandlungsweise bei Geschäftsbüchern, 
das Werfen der Deckel zu verhindern, lässt sich kaum vor- 
ıreiben, es spielt eben der jeweilige Feuchtigkeitsgehalt der 
ft eine grosse Rolle. Gut ausgetrocknete Pappen verwenden 
d die Bücher, nachdem sie fertig sind, einige Tage beschwert 
ischen Makulatur liegen lassen, ist immer noch das Ein- 
hste. Gute Ergebnisse erzielt man, wenn man beim An- 
zen beide Deckel anschmiert, den dünnen Deckel aber vor 
Verwendung mit dünnem Papier mittels Kleisters kaschirt. 
brigens ist es von grossem Vortheile, alle für Geschäfts- 
mer bestimmte Pappdeckel vor der Verwendung auf einer 
te mit dünnem Papier zu kaschiren und immer auf Vorrath 
halten. Die kaschirte Seite der Deckel muss stets dem 
ohe zugewandt sein. P. K. 


’ 


Urheberrecht an Plakaten 

Die in Nr. 19 Seite 716 geäusserte Wissbegierde der Kunstanstalt D. 
wird vollauf befriedigt, wenn sie den § 14 des Gesetzes Zum Schutz 
vn Werken der bildenden Künste< vom 9. Januar 1876 liest. Derselbe 
autet: 

Wenn der Urheber eines Werkes der bildenden Künste gestattet, 
dass dasselbe an einem Werke der Industrie, der Fabriken, Hand- 
werke oder Manufakturen nachgebildet wird, so geniesst er den 
Schutz gegen weitere Nachbildungen an Werken der Industrie usw. 
nicht nach Maassgabe des gegenwärtigen Gesetzes, sondern nur _ 
nach Maassgabe des Gesetzes, betrefiend das Urheberrecht an 
Mustern und Modellen. 

Die oben zitirten beiden Gesetze betreffs »Schutz von Werken der 
bildenden Künste« und betreffs »>Schutz von Mustern und Modellen« 
vom 9. resp. 11. Januar 1876 sind als Nr. 1704 der Reclam’schen 
Universalbibliothek erschienen und für 20 Pf. erhältlich. 8. 


Farbendruck-Papier 
Schiedspruoh 

Wir haben mit einem Kunden Z. Differenzen durch Verfügung- 
stellung einer Anfertigung Ordinär-Farbendruck wegen angeblicher 
Nichteinhaltung der Qualität und haben uns mit demselben dahin ge- 
einigt. dass wir Ihren Urtheilsspruch anrufen wollen, welchem wir Beide 
uns fügen werden. Wir senden anbei Abschrift des Briefwechsels mit 
der Bitte, uns Ihre Meinung darüber zukommen zu lassen. Die Firma 
Z. gab uns früher einen Auftrag auf Ordinär-Farbendruck, welchen 
wir in Qualität imitiren sollten mit dem Wunsche, möglichst die 
Färbung ihres Musters D zu erreichen. Wir machten die Firma einige 
Male darauf aufmerksam, dass solche zu erzielen, da das Muster einer 
holztreien Sorte entstammte, unmöglich ist, worauf uns dieselbe animirte 
eine Anfertigung trotzdem vorzunehmen. Wir gingen hierauf ein und 
suchten die Färbung, wie sie die Qualität zuliess, zu imitiren. Hierauf 
stellte uns Herr Z. das Papier zur Verfügung, da die Qualität nicht 
eingehalten wäre. Es macht auf uns den Eindruck, als wäre die Ur- 
sache der Verfügungstellung die, dass Herr Z. vielleicht annahm, die 
Färbung des Musters D sei nicht erreicht, was ja vollständig unmög- 
lich war. B., Papierfabrik 

Die Papierfabrik B. hat sich verpflichtet, die Qualität des 
Musters A einzuhalten und die hellere und weissere Nüance 
des Musters D anzustreben. Die Lieferung ist aber so ausge- 
fallen, dass sie an Reinheit, Glätte und Durchsicht dem Muster A 
erheblich nachsteht, auch die Annäherung der Farbe an das 
Muster D ist nicht gelungen. Wir finden daher die Annahme- 
Weigerung seitens des Kunden Z. berechtigt, besonders da Z. 
ausdrücklich darauf hingewiesen hat, dass er das Papier nur 
brauchen kann, wenn es mindestens dem Muster A gleich- 
kommt, und den für Erreichung solchen Papiers geforderten 
Mehrpreis glatt bewilligt hat. 2 


Mangelhafte Schrift 


Anbei übersende ich Ihnen einen Abzug zusammengestellter . 
Lettern aus einer ganz neuen Schrift. Nach meiner Meinung ist die 
Schrift, welcher es an Klarheit mangelt, auch Defekte zeigt, äusserst 
minderwerthig, denn trotz allen Unterlegens ist selbst auf dem besten 
Papier kein ordentlicher Druck zu gewinnen. Bitte um gefällige 
Meinungsäusserung L. Au ee T i 

Auf dem Übersandten Abdruck sind auf festem Karton die 
Abdrücke verschiedener Auszeichnungs- und Zierschriften in 
Zeilen und einzelnen Buchstaben zusammengestellt. Die meisten 
Buchstaben zeigen mangelhaften Abdruck, weisse Flecke, graue 
Stellen, und die vier in der zweiten Zeile zusammengestellten n 
haben in dem Raum zwischen den beiden senkrechten Balken 
noch je einen schwarzen Strich. Da die Schrift neu ist, er- 
scheint Beschädigung durch Gebrauch ausgeschlossen, und der 
Mangel kann verschiedene Ursachen haben, die mit Sicherheit 
nur durch e Prüfung der Typen festzustellen sind. 
Der graue Schein bei einzelnen Buchstaben kann von un- 
gleicher Höhe herrühren, wenn die Schrift beim Höhehobeln 
nicht vollkommen gerade stand, er kann aber auch daher rühren, 
dass auf den Typen noch eine Spur von Fett war, welche 
die gründliche Annahme der Farbe verhinderte. Bei anderen 
Buchstaben erscheinen weisse Flecke mit schwarzen Punkten. 
Diese Buchstaben scheinen mangelhaft gegossen, z. B. in der 
ersten Reihe das R, in der zweiten F, K, E und t. Eine dritte 
Art von Mängeln zeigen die n in der zweiten Linie. Diese Buch- 
staben sind anscheinend aus Matern gegossen, die nicht genügend 
tief eingeprägt waren, da die weissen Räume zwischen den Balken 
noch Farbe annehmen und mitdrucken. 


Erhöhung der Zeitungspreise. Die in Stuttgart im Druck und Verlag 
von J. H. W. Dietz Nachf. erscheinende »Schwäbische Tagwacht«, Organ 
der sozialdemokratischen Partei Württembergs, kündigt ihren Lesern 
an, dass der Bezugspreis mit Rücksicht auf die Erhöhung der Papier- 
preise vom 1. April ab monatlich um 5 Pf. steigen wird. -s- 
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Ausstellung von Künetler-Lithogreflen. Am 14. d. Mts. wurde in 
Leipzig die Ausstellung von Künstler-Lithografien im Deutschen Buch- | 
gewerbehause eröffnet. Die Sammlung ist äusserst gewählt, das Beste 
älterer und neuerer Zeit wird geboten. Die empfehlenswerthe. reich- 
haltige Ausstellung gewährt willkommenen Einblick in die Künstler- 
Lithografie, die durch ihre vollendetsten Leistungen vertreten ist. 9. 


1 


Die Tariftreuen Buchdruckerelen von Deutschland. Das Tarifamt der 
Deutschen Buchdrucker in Berlin gab ein mit 81. Januar 1901 ab- 
schliessendes Verzeichniss der tariftreuen Buchdruckereien heraus, 
das in Form eines grossen Bogens gedruckt, den Gehilfen. die sich 
vergewissern wollen. ob eine bestimmte Buchdruckerei tarifmässig 
zahlt, schnelle Uebersicht ermöglicht. 


Auszelohnung. Bei der 50jährigen Jubelfeier des Stuttgarter Ge- 
werbevereins wurde mit mehreren anderen Vorstandsmitgliedern dem 
Buchhändler M. Levi sen. vom König von Württemberg das Verdienst- 
kreuz des Kronenordens verliehen. -8- 


Goldenes Buohdrucker-Jubiläum. Herr Schriftsetzer Franz Erasmus 
in Aachen blickte dieser Tage auf eine 50jährige Thätigkeit im Buch- 
druckgewerbe zurück. Der La Ruelle’sche Zeitungsverlag, in welchem 
er seit 1882 beschäftigt ist, sprach ihm unter Ueberreichung eines 
Geldgeschenkes seine Glückwünsche aus. K. 


Büchertisch 


Leitfaden zur Ausübung des Gewerbeaufsichtsdienstes duroh die 
Polizeibeamten. Aus amtlichen Quellen zusammengestellt durch 
Th. Mente, kgl. Gewerberath. Verlag von A. W. Hayns Erben, 
Berlin SW. eis in Leinwand gebunden 90 Pf. 


Wie der Titel besagt, ist das kleine Buch, Format 15 X 10.5 cm 
und 96 Seiten Umfang. in erster Linie für den Handgebrauch der 
Polizeibeamten bestimmt, doch wird jeder Betriebsführer, Unternehmer 
oder Fabrikbesitzer aus dieser Zusammenstellung der behördlichen 
Anforderungen stets genau über die Vorschriften unterrichtet, die 
durch Reichs- und Preussische Landes-Gesetzgebung erlassen sind. 
Die Ausstattung des Buches ist dauerhaft, sodass es die Anstrengungen 
täglichen Gebrauchs gut aushalten wird. | 


Die schönsten Stauden für die Schnittblumen und Gartenkultur. 
48 Blumentafeln nach der Natur aquarellirt und in Farbendruck 
en von Walter Müller in Gera. Herausgegeben und mit 
begleitendem Text versehen von Max Hesdörffer, Ernst Köhler 
und Reinhold Rudel. Verlag von Gustav Schmidt, Berlin W. 
12 Lieferungen zu je 90 Pf. 


In den letzterschienenen Heften Nrn. 6—9 sind als besonders 
schön die Bilder der Staudenflammenblume, auch Phlox genannt, der 
Schwertlilie und des schottischen Hornveilchens hervorzuheben. In- 
halt und Ausstattung auch der neuen Hette ist gediegen. 


Deutsohe Kunst und Dekoration, Verlag von Alexander Koch in 
Darmstadt. IV. Jahrgang, Heft 6, März 1901. Preis des Einzel- 
heftes 2 M., jährlich 12 Hefte 20 M. 


Das Märzheft ist auf dem Umschlag als »Sonderheft Fritz Erler« 
bezeichnet, trotzdem ist der erste Aufsatz dem grossen Todten der 
Kunst, Arnold Böcklin, gewidmet. H. E. Berlepsch-Valendas hat es 
übernommen, eine feierliche Todtenklage zu erheben. Er giebt auf 
dem kurz bemessenen Raum von vier Seiten ein strahlendes Bild 
dieses stiernackigen Lebenskämpfers, der keinen Pan und keine Ken- 
tauren zu erfinden brauchte, weil er selbst so viel Griechenthum in 
der Brust trug, dass er diese Gesellen seiner Einsamkeit sah und 
fühlte. Dr. Karl Mayr berichtet tiber den Münchener Fritz Erler, der 
in weiteren Kreisen zuerst durch die »Jugend« bekannt wurde. Auch 
die »Deutsche Kunst und Dekoration« hat demselben Maler schon im 
ersten Jahrgang (1898) ein Heft gewidmet. Jetzt wird er an Hand 
vieler abgedruckter Arbeiten, unter denen sich verhältnissmässig viele 
Porträts finden, eingehend beurtheilt. Unter den letzten Arbeiten 
Erlers ist die künstlerische Ausschmückung eines Musikraums in einer 
Breslauer Villa besonders hervorzuheben. Die im Hefte abgebildeten 
Wandmalereien, die zum Theil schon in der »Jugend« vervielfältigt 
wurden, haben einen eigenthümlichen Reiz. Man merkt diesen leiden- 
schaftlichen Mädchen und wildnatürlichen Männern an, dass sie 
ein Stück Selbstschilderung sind, und darin liegt ihr grosser 
Vorzug. Ueber »die Kunstgeschichte und das Verständniss für die 
neue deutsche Kunst« schreibt Dr. Theodor Volbehr und macht in dem 
Aufsatz, der die Einleitung eines demnächst erscheinenden Werkes 
bildet, gegen jene Leute Front, die alles Neue mit dem Schelt- 
wort »modern« belegen und ausschliesslich das ihnen durch Gewohn- 


heit Heilige oder schön Erscheinende zur Geltung kommen lassen. |: 


»Aus Schleswig-Holstein, Vergangenes und Werdendes in Kunst und 
Kunsthandwerk« ist eine allgemeine Uebersicht über die Art und die 
Ergebnisse der Kunstthätigkeit des Schleswig- Holsteiners. Kleine 


Mittheilungen und Anzeigen schliessen das prächtige Heft, welches 


mit zwei farbigen Beilagen ausgestattet ist. 


Papier-Adressbuch von Deutschland 


Ihr Anfrageschreiben habe ich erhalten, und bitte Sie 92 
Fertigstellung ein Papier-Adressbuch von Deutschland zum Vaii 
preise von 12 M. unter Nachnahme zukommen zu lassen. Einlieei 
empfangen Sie den Bestellzettel ausgefüllt zuräck. | 
Sehr lieb wäre es mir und vielleicht noch manchem Fachgencdi | 
wenn bei Angabe der Druckpapierfabriken ein Vermerk. ob diesc 
dem Verbande Deutscher Druckpapier-Fabriken angehören oder 1 
gemacht würde. Papierhändk 


Wir werden dieser Anregung folgen und ersuchen? 
Fachgenossen, weitere Verbesserungen der in Vorbereitung 
findlichen neuen Auflage unseres Papier-Adressbuches $e 
Deutschland vorzuschlagen. Red. g 

x * * 1 
Aus Bresiag t 

Ueberreiche Ihnen beiliegend den mir eingesandten Frage 
für das neu herauszugebende Papier-Adressbuch ausgefüllt say 
und bitte laut anhängendem Bestellzettel von letzterem ein Rr 
für mich freundlichst vormerken zu wollen, und mich, falls das 
zum Versand bereit sein wird. behufs Einsendung des Betragei4 
12 M. zuzüglich 50 Pf. für Porto, zu benachrichtigen. 

Die vorige Ausgabe Ihres Papier-Adressbuches sowohl, f 
überhaupt Ihre Papier-Zeitung, deren langjähriger Abonnent ieh 1 
haben mir schon verschiedentliche, wesentliche Dienste gele q 
wofür ich Ihnen hierdurch meinen besten Dank ausspreche. H. l 


LOUIS SCHOPPER, LEIP 
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Papiermaschinen 


jeder Grösse und für alle Papiersorten, als wie 
4 imit. Pergament-, Seiden- und Flaschen-, Pack- (ein- und zweifarbig) 


Braunholz-, Schreib- und Druek- Papiere 
liefert in anerkannt solider Ausführung und modernster und geschmackvoller Konstruktion die 


A MASCHINENFABRIK AGT.-GES. vorm. WAGNER & Gomp. Göthen (Ann) 
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Neustadt (Schwarzwald), den 22. April 1899 

Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., Cöthen i. Anhalt 

1 Nachdem die uns gelieferte Papiermaschine schon längere Zeit in vollem Betrieb ist, können wir Ihnen unsere volle 
‘WM Zufriedenheit sowohl über deren Ausführung wie deren Leistung ausdrücken. Die Maschine vereinigt bei sachgemässer Anordnung, 
solider Construction, guter Ausführung und elegantem Aussehen alle Vorzüge, die gerechterweise von einer derartigen Anlage 
+ verlangt werden können. Durch den sehr einfachen liegenden Antrieb mit grossen schmiedeeisernen Riemenscheiben ist der 
\ Gang der Maschine ein äusserst ruhiger und leichter und der Verschleiss der Riemen ein geringer. Je nach der Papiersorte 
- haben wir in 24 Stunden schon bis zu 10000 Ko. erzielt und lässt das Fabrikat weder bei langsamem noch bei schnellem Gang 

irgend etwas zu wünschen übrig. Auch die Leistungen des Knotenfängers System White können wir nur lobendjerwähnen. 


1 Indem wir Ihr Fabrikat Jedermann bestens empfehlen, werden wir im Bedarfsfalle wieder gern darauf zurückkommen u. zeichnen 
j Hochachtungsvoll Holzzellstoff- und Papierfabriken Aktien-Gesellischaft Wilhelm Sutter 

1 124526 Sundern b. Hüsten i. Westfl., den 5. März 1898 

j Maschinenfabrik vorm. Wagner & Co., Cöthen i. Anhalt 

„ Die von Ihnen an unsere Papierfabrik Moldaumühl bei Kienberg in Böhmen (an welcher wir zur Hälfte betheiligt sind) 


gelieferte Eincylinderpapiermaschine hat unsere Erwartungen übertroffen. Wir haben in unseren 6 bezw. 7 Papierfabriken, welche 

f wir eingerichtet haben, mehr Eincylinderpapiermaschinen in Betrieb gesetzt, wie jede andere Papierfabrik der Welt. Die Ansprüche, 

welche man an derartige Maschinen stellen darf, sind uns daher gewiss bekannt. Nach den Tagesberichten, welche uns von 

unserer e Feen Moldaumühl zugegangen sind, ist Ihre Maschine am 28. Februar 1896 in Betrieb gekommen und deren 
Leistung schon in den ersten Tagen nach ihrer Inbetriebsetzung vollständig befriedigend gewesen. 

Hochachtungsvoll Papierfabrik H. A. Scheffer 


a 


870 PAPIER-ZEITUNG 


Handelskammer - Berichte 1900 


Oestiiche Niederlausitz (Sorau). Braunkolz-¶( Leder- Pappen. Eine 
Fabrik des Bezirks schreibt: Von dem allgemeinen Aufschwunge, den 
Industrie und Handel im abgelaufenen Jahre genommen hatten, blieb 
auch unser Geschäft nicht unberührt. Zunächst freilich machte sich 
un Aufschwung in einer für uns nicht günstigen Weise fühlbar. 

ohlenpreise, Holzpreise und Arbeitslöhne stiegen, während zunächst 
die Preise unseres Pe jener Steigerung nicht folgten, da der 
an der einzelnen Fabriken keine angemessene Preiserhöhung 
zuliess. 

Zwar bestand schon zu Beginn des Jahres eine Vereinigung 
einiger Fabrikanten zwecks Erzielung angemessener Preise. Da der- 
selben zunächst jedoch nur die drei grössten Firmen angehörten, 
konnten wir dem Wettbewerb der auswärtigen Fabriken nicht die 
Spitze bieten. Es gelang uns jedoch, die Vereinigung weiter aus- 
zudehnen, sodass dieselbe sich jetzt über ganz Deutschland erstreckt. 

Es gelang uns zunächst im Laufe des Jahres, unterstützt von der 
ausserordentlich starken Nachfrage nach unsern Erzeugnissen, eine an- 
gemessene Preiserhöhung durchzusetzen. Wir hüteten uns aber, als in- 
folge des ausserordentlich niedrigen Wasserstandes der deutschen 
Flüsse eine förmliche Noth an Holzschliff und Pappen eintrat, unsere 
Preise unangemessen zu steigern, denn wenn schon die erreichten 
Preise nicht völlig genügen dürften, um auch den ungünstiger gelegenen 
Fabriken angemessenen Nutzen zu sichern, so hätte eine weitere 
Preissteigerung an dem Wettbewerb des Auslandes scheitern müssen. 
Finland, Schweden und Oesterreich, mit grossen und billigen Wasser- 
kräften von der Natur ausgestattet, im Besitz fast unerschöpflichen 
Holzreichthums, im Genuss billiger Arbeitslöhne und nicht belastet 
mit den Aufwendungen, welche uns Deutschen die sozialen Gesetze 
auferlegen, können bei dem unzureichenden Zollschutz auf unsere 
Erzeugnisse uns schwersten Wettbewerb machen. 

Wir hoffen, dass unsere vielfachen Eingaben wegen Erhöhung des 
Zollsehutzes dazu führen, dass bei den Verhandlungen über den neuen 
Zolltarif unserer Industrie ein genügender Zollschutz gesichert wird. 

Das Nachlassen der günstigen Geschäftslage in der zweiten Hälfte 
1900 ist an unserer Industrie spurlos vorübergegangen. Die Nach- 
frage nach Pappe blieb sehr rege. Wir sicherten uns von einem 
benachbarten Blektrizitätswerk Kraft, wurden dadurch von den 
Schwankungen unserer Wasserkraft unabhängiger und können unsern 
gesammten Bedarf an Holzschliff selbst erzeugen. 

Das Verhältniss zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer bleibt 
nach wie vor gut. Einer unserer ältesten Meister wurde für 
seine uns über 50 Jahre treu geleisteten Dienste mit dem Allgemeinen 
Ehrenzeichen dekorirt. Wir bedauern, dass bei der Verleihung 
von Staats- Auszeichnungen nur solche Arbeiter berücksichtigt 
werden, welche 50 Jahre und darüber in einem Betriebe thätig sind. 
Bei den hohen Anforderungen, welche der jetzige Stand der Technik 
auch an den einzelnen Arbeiter stellt, ist es fast ein Zufall, wenn ein 
Arbeiter so lange Zeit aushalten kann. Es wäre von gutem Einflusse 
auf die Arbeiter, wenn ähnlich wie im Königreich Sachsen eine be— 
sondere Auszeichnung für Treue in der Arbeit schon nach 25jähriger 
Thätigkeit dem Arbeiter zufiele, denn 25 jährige Thätigkeit an einer 
Stelle ist in unserer schnell lebenden Zeit eine grosse Ausnahme und 
die . verbundene Treue und Beständigkeit einer Auszeichnung 
würdig 

5 Eine Gubener Fabrik schreibt: Der Umsatz 
meines Erzeugnisses war grösser als im Vorjahre, die Preise sind ge- 
drückt. Der Nutzen wurde durch die im Mai eintretende Preis- 
steigerung von Baumwolle und Holzpappe geschmälert, da die grösseren 
Aufträge noch zu Frühjahrspreisen geliefert werden mussten. 

Buchdruckerei. Der Absatz in Reklamesachen blieb derselbe wie 
im Vorjahre, doch dürfte ein Rückgang für das kommende Jahr zu 
erwarten sein, da durch den neuen Postzeitungstarif auch die Beilage- 
gebühr, je nach dem Gewicht der Beilage erheblich höher ist. Infolge 
fortgesetzter Staigerung der Papierpreise, mit welchen die Druck- 
sachenpreise nicht gleichen Schritt halten konnten, ist eine das ge- 
sammte Druck-Gewerbe schwer schädigende Krisis eingetreten, die 
sich nur durch eine endliche Festigung des Papiermarktes und all- 
mälige Steigerung der Drucksachenpreise mit der Zeit überwinden 
lassen wird. Der neue Postzeitungstarif, Hand in Hand mit der 
Erhöhung der Papierpreise und höheren Löhnen, dürfte die Lokal- 
en besonders schädigen, da die Grossstadtzeitungen erheblich im 

ortheile sind. Den verschiedenen Vereinigungen deutscher Zeitungs- 
verleger behufs Durchführung allgemeiner Erhöhung der Bezugsgelder 
haben sich einige Zeitungsverleger aus Furcht vor dem Verlust von 
Beziehern nicht angeschlossen. Im hiesigen Regierungsbezirk wurde 
gleichfalls ein Zusammenschluss der Zeitungsverleger herbeigeführt, 
welcher die Einkaufsstelle für Druckpapier unterstützt und auch gegen 
Missstände im Rabattwesen und Aehnliches ankämpft. Mit geringen 
Aussichten gehen die Druckereien dem kommenden Jahre entgegen. 


Japanische Papiere 


Direkter Import unzerreissbarer Sohrelb-, Post- und Druokpaplere, 
feinste Copir-Selden, dessinirte und glatte sammetweiche Wiokeipaplere 
. und Servietten mit farbigem Rand empfiehlt 


Jucker-Wegmann in Zürich 


117819] 


Joach. Knaack 


Papier fabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfak) 


Telegramme „Prima“ 


empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpauspapiere 


Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 

Fauspapiere, Pausleinen 

ferner [128676 

Pausr ohpapıer e in allen Stärken und Breiten, 


Lichtpausrohpapıere 
für alle Verfahren sowie Einpackstofe für licht- 
empfindliche Papiere und Maschinen sur Herstellung 


obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Rohpapiere für Negrographie 


I o oe o è o ò K ē % ² o% 


Vereinigte 
Stralsunder Ñpielkartenfabriken 
Aktien-Gesellschaft Stralsund 
empfehlen sämmtliche Sorten Splelkarton, 
auch „wasserdichte“ sogenannte 
Gummikarten 


zu billigsten Preisen [120644 7 
Muster und Preisliste gratis und franco 


＋ 


Glace-Zanen mit 3 
calandrirte sog. schwedische en 


liefert als NEUESTES Erzeugnis neben ihren bisherigen 


Einseitig glatten und zw 


Fidele. Kraft- Sealing saai 


schwedisch Seiden 
chlor- und säurefrei 


Altdamm-Stahlhammer, Holzzellstoff- u. 
Industrie, Actien-Besellschaft 


Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowite %3 


— = 
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Hermann Finckh, Reutlingen 


FM Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte 
Silberne Medaille Silberne Medaille 


empfiehlt 
Endlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- SPECIALITÄTEN: 


bronce-Qualität, grösste Breite 3555 mm; R 
otirende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, von 
Alle Sorten Gewebe aus Messing-, Kupfer- od. Phosphorbronce- grösster Leistungsfähigkeit, mit verstelläares e 


Draht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 3555 mm; und 
- Vordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale i c 


aus dreikantigem Draht; Cellulose-Reiniger mit Patentabdicht 
: i i i r ung DRP. 92909 und 
Rippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie gelbstthätiger Reinigung, No. 102 618. Ersatzeylinder-Mäntel, für 
guter Rippung; = ; alle Systeme verwendbar; 
Wasserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 


Waschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; 


Baumwoll-Deckelriemen. | 
Rotirende 
Knotenfänger 


für alle Papiersorten 
== a 


Vorzüge: 


7 dr Sicherer, ruhiger und leichter 
| GE a /- |) — Gang, besonders beim „Ring- 
a EN TON Antrieb“, der ohne Räderantrleb 
a zu arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
in einen Halsring eingreifenden 
Klaue. Hub und Rotation kann 


Prima Referenzen! [118810 


11 f fi P - - i * 
„a 1 * 
— " 1 
u > —, = De 


j 


Th 


JES 


AVOR 
e 
i RN 


W f- 
“ER 0 
n 
rt) 
Wr 
84. 


€ 
1 


e 
à 15 beliebig regulirt werden. Kraft: fees 
— et EO paee sI Keine Abnützung! Ben 


t 


| 
SR 
904 
y 
Ai | 
l 


„ Bereits gegen + p=- 
200 Apparate geliefert. |: 


— _ 3 Prima Referenzen == 
—— und ausfuhrliche Prospekte stehen 
zu Diensten. 


ATI IT 
Maschinenbau-Äctiengesellschaft 


vormals Starke & Hoffmann 
Hirschberg i. Schlesien 


Hoizschleif- Apparate 


mit hydraulischer oder Gewlohtspressung, 
mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 800 Pferdestärken. 


Komplete Einrichtungen von 
Holzschleifereien und Pappenfabriken 


mit Turbinen- oder Dampfbetrieb, 
Schleifer auf der Maschinenachse. 


Bbs 


Bi 


— 


Dampfmaschinen 
liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig. 
bis 1000 Pferdestärken. 


Baus, 
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Turbinen aller Systeme, für alle Wasserverhältnisse. 
Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. 


| = ER pe 22 m. en ee ; Holzkocher mit automatischer Füllvorrlohtung. 


Transmissionen. 1128682 
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Die »Offizi:llen Postkarten vom Oberammergauer Passionssplel« be- 
schäftigten kürzlich eine Strafkammer am Kgl. Landgericht München J. 
Auf Grund des Gesetzes wider den unlauteren Wettbewerb hatte der 
Kunstanstaltsbesitzer Karl Otto Hayd in München. der sich das Recht 
erworben hatte, Postkarten mit Darstellungen vom Oberammergauer 
Passionsspiel als offiziell zu bezeichnen und in den Verkehr zu bringen, 
Privatklare und Strafantrag gestellt gegen den Kunstanstaltsbesitzer 
Leo Schweyer von Stuttgart. der nach Angabe des Privatklägers. 
ohne hierzu berechtigt zu sein. Postkarten als offiziell und mit dem 
Stempel: Gemeinde Oberammergau 190. Passionsspiele-. in den 
Handel brachte und in Plakaten und Zirkularen vor dem Ankant 
veralteter Nachbildungen aus früheren Passionsspielen. kenntlich an 


2 N 
Man verwende nur 


dem Fehlen des POIROTU Joi Schwever. alleiniger ge- N 

meindlich konzessionirter Oberammergauer Kunstverlag tür Passions- orma ew he ra 
bilder vom Jahre 1900, Oberamme Fran . warnte. Durch das Vorgehen — 

Schwevers habe Hayd einen Schaden von rund 1500 M. erlitten. 


ausserdem sei an der Sache auch das öffentliche Interesse betheilist. 
Am 22. Januar d. Js. hatte das zuständige Amtsgericht Garmisch 
Jedoch den Schwever freigesprochen, Gegen dieses Urtheil legte der 


(125389 


D — rostfrei 


Privatkläger Berufung ein. Schwever erklärte vor dem Berufungs 
gericht Kel Landgericht München D, er babe von der Gemeinde Verwenden Sie solchen noch nicht, so bitte um 


Oberamnise au die Genehmleune erhalten. eine Sel 


rie von 12 TPost 
karten mit Darstellungen von Szenen des Passionsspieles und auch 
anderen Abbildungen herzustellen. deshalb habe er seinen Postkart« 
den Vermerk Offizielle Postkarte aufgedruckt. In dem sogenannten 
Fotografie- und Postkarten-Ausschuss habe Niemand eine Erinnerung 
dagegen erhoben, als er seine Absicht äusserte, seine Postkarten mit 
einem Stempel zu versehen. den er auch sogleich skizzirt habe. 
Uebrigens wären in Oberammergau nicht Karten mit dem offiziellen 
Stempel und Darstellungen des Passion asp jeles die gesuchtesten gi 
wesen, sondern solehe, die Oberammergau und die Umgebung dar 
stellten. Seine Plakate und Zirkulare hatten lediglich den Zweck, 
das Publikum davor zu warnen, veraltete. aus den Jahren 1880 und 
1890 stammende und mit dem Aufdruck 1900 versehene Karten zu 
kaufen: es sei ihm keineswegs in den Sinn gekommen. mit einer 
derartigen Warnung Hayd zu treffen 

Entgegen dem Antrage des Privatklägers, Schwever Zweier Ver— 
gehen nach SS 4 und 7 des Gesetzes wider den unlauteren Wettbewerb 
schuldig zu sprechen, würdigte das Gericht das Vorbingen Schwever s 


Muster und Preise einzukommen. 


Goldene Medaille Paris 1900 


Ferd. Emil Jagenberg 


Heftdraht-Fabrik 
„ «+ Düsseldorf » = » 


Eigene Spulereien inBERLIN und WIEN 
BERLIN S 14, Neue Jaoobstr, 6 
WIEN VII, Apollogasse 14 

PARIS, 208, Faubourg St. Denis 
LONDON EC, 5, Torrens Street 


und verwart die Berutung Hayd s kKostentällie. M . | 

Prinz Boris-Briefmarken. Die Umtaufe des Prinzen Boris war % 2 
vorüber, und der Ministerpräsident Dr. Stojlot hielt es für angezeigt. | 
dass das Land dem Fürsten für das Opter, das er gebracht, sieh | 
durch ein Nationalgeschenk dankbar zeige. Herr Stojlol sah ein. 
dass es vor Europa nicht anginge, dem Fürsten ein Nationalgeschenk 
in klingender Münze zu machen. Ein findiger Kopt schlug vor. Post 
marken mit dem Bildnisse des umgetauften Prinzen Boris drucken 


zu lassen und deren Erlös dem Prinzen zu überweisen. Dr. Stojlofi 
berechnete, dass man durch den Verkauf und Handel mit Boris-Marken 


etwa 5,0000 Frank hereinbringen könnte. Damit der Prinz auf den 


g | i . 
Erlös aus dem Briefmarkenhandel nieht lange warten müsse. votirte 8 m Schweden 
die Sobranje dem Prinzen ein Nationalgeschenk von 500000 Frank. 


wogegen die Regierung ermächtigt wurde. zur Erinnerung an den 

feierlichen Tag der Umtaufe besondere Postmarken mit dem Bildniss 

des Prinzen Boris auszugeben, aus deren Erlös die 500009 Frank 

wieder hereingebracht würden. Beauftragte Markenhändler trieben 

sich vom frühen Morgen bis zum späten Abend auf den Postkorridoren 
umher, um bei jeder Ausgabe einer neuen Boris-Serie zur Hand zu Fabrik- 
sein. Desgleichen kauften die Postbeamten die ihnen zur Ausgabe 

an das Publikum überwiesenen Marken an und verkauften sie privatim 

mit hohem Aufschlag. Die von der Sobranje aus Landesmitteln dem 

Prinzen Boris votirten 500000 Fr: 885 kamen dureh die Boris-Marken 


reichlich herein, denn solange Nachfrage nach diesen Marken war, Einzige Fabrikanten der echten sohwedisohen 
wurde flott darauf losgedruekt. Die Boris Marken wanderten aus- 


nahmslos in das Ausland, dessen Sammelwuth die Bulgaren trefflich 2 8 \ 

auszunützen wussten. (Der Tag) ra ani | N y = 

in 3 E è 
Sealings, Seip-Jei 


w 
P CK 1e rro I 1 E beliebig. Qualität 
und Form 
hell und dunkel, 


insbesondere: 0 
für Telegraphen-Apparate 190 l À 

Sämmtliche Papiere garantirt chlor- und säurefrei. 
Vertreter Vertreter . 


„ Billetdruckmaschinen und 
> 1 wecke 88 ferner: für den überseeischen Export über für Berlin und Um 
AD OR: con Hamburg: Herr Carl Plate 


„ Einwickelzwecke ar Luftschlangen Herren Ernst Kratzenstein & Co., Junkerstr. 14 
„ Bandfabriken Poli Etiquetten-Rollen HAMBURG. BERLIN SW. 


Schachtelband- „ Vertreter für die Schweiz: Herren Bareles, Wieland & Co, 2 URI 
Vertreter fü 
Kassenkontroll- „ ertreter für Dänemark: Herr A. Lorentzen, Linnésgade 26, K 


liniiert und ualiniiert Corr espon denz: Deutsch, Englisch, Französisch 
Postadresse: 


Munksjö Aktie Bol 
Jönköping (Schweden) _ 


u. ara 40 


liefern 


T Milchsack & Co., a na 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten- Fabrik 2erın s0 16. she. U 


— Gegründet 1855 — [116380 


. LOUIS GRUNAUER & Co. 


BERLIN N, müllerstrasse 10/11 
Eine besondere —2 Specialiltät z — 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei sind unsere 


Halan ciers 


in den verschiedensten Formen und Grössen für Hand- und 

Dampfbetrieb. 1120659 

Balanciers in den verschie- 

densten Formen und Grössen, für 

Hand- und Kraftbetrieb, zum Prägen 

und Schneiden von Luxuspapieren, 
Carton, Pappe etc. 


Für schwere Prägungen! 
Bedienung von 2 Seiten! 
Hohe Leistungsf@higkeit ! 


Selt Jahren In allen 
grösseren Fabriken 1 
im Betriebe Au 


Unser Specialkatalog 
steht Interessenten kosten- 
frei sur Verfügung! 
Anerkennungen werden 
auf Wunsch —— 


eee eee EAI 


alander 


für 


Rollen- und Bogen-Satinage 
in beliebiger Walzenzahl und -Breite 
mit und ohue Vorsatinirwalzen 
mit höchst erreichbaren Ge- 


schwindigkeiten u. bestbewährten 
Verbesserungen 


Director Frietionsantrieb auf die untere 
oder dritte Walze 


baut 


Man verlange Special - Offerte 


1 N 
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in Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind zum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 82/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und bezeichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschri 


Verfahren, Asbest- oder anderen Pappen Kieselsäure einzuver- 
mn von Charles Graham in Petersburg. DRP 117796. 
(Kl. 55) 

Versuche haben gezeigt, dass Asbestpappen verbessert 
werden, wenn man colloidale Kieselsäure während der Her- 
stellung der Pappe nach und nach auf derselben niederschlägt. 

Zu diesem Zwecke lässt man eine Walze 2, welche mit 
einem gewebten oder gestrickten Ueberzug aus Wolle bedeckt 
ist, mit der Formatwalze 1 in Berührung treten. 

Die Walze 2 dreht sich in Berührung mit einer Walze 4, 
welche theilweise in einen Trog 5 taucht, der durch Rohr 6 
mit einer Natriumsilicatlösung von etwa 30° Bé gespeist wird. 
Die Walzen 2 und 4 sind mittels Zapfen in den Armen 7 ge- 
lagert. Ein Hebel 8, welcher sich um einen Zapfen bei 9 dreht 
und mit den Armen 7 verbunden ist, dient dazu, die Walze 2 
in und ausser Berührung mit der Formatwalze 1 zu bringen. 


Die Pappenmasse 10 wird der Formatwalze 1 auf einem 
laufenden Gewebe oder Filz 11 zugeführt und wickelt sich in 
üblicher Weise auf die Formatwalze. 

Die Formatwalze 1, welche in Berührung mit der strumpf- 
bekleideten Walze 2 ist, bewirkt durch letztere die Drehung 
der Walze 4 in dem Trog 5. Infolgedessen wird die Pappen- 
schicht beim Aufwinden völlig mit der Silicatlösung befeuchtet 
oder durchtränkt. 

Wenn die Formatwalze 1 sich um einen bestimmten 
Winkel, z. B. um 180°, gedreht hat, so lässt man die darauf 
befindliche Pappe mit einer zweiten strumpfbekleideten Walze 12 
in Berührung kommen, welche ihrerseits in Berührung mit 
einer ähnlichen Walze 13 steht; diese steht in Berührung mit 
einer theilweise in einen Trog 15 tauchenden Walze 14. Die 
Walzen 19, 13, 14 lagern mittels Zapfen in Armen 16. Die 
Arme 16 sind mit einem Hebel 17, welcher sich um einen Zapfen 18 
dreht, so verbunden, dass man die Walze 12 in und ausser Ver- 
bindung mit der Formatwalze 1 bringen kann. Der Trog 15 
wird durch ein Rohr 19 mit einer Lösung von Natriumbicarbonat 
gespeist, die zweckmässig 8° Bé stark ist. Es wird daher jede 

chicht der herzustellenden Pappe zunächst mit Natriumsilicat, 
alsdann mit Natriumbicarbonat überzogen, wodurch infolge 
chemischer Umsetzung dieser beiden Körper colloidale Kiesel- 
säure auf den Pappeschichten ausgeschieden wird. Dieselbe 
trägt dazu bei, die einzelnen Schichten zu einer starken und 
homogenen Lappe zu vereinigen. Wenn eine e Zahl 
Schichten auf die Trommel 7 gewickelt, also eine Pappe von 
gewünschter Dicke hergestellt ist, wird diese gewaschen, ge- 
5 und getrocknet und darauf in üblicher Weise von der 

rommel abgenommen. 

Patent-Ansprüche: 

1. Verfahren, Asbest- oder anderen Pappen Kieselsäure 
einzuverleiben, dadurch gekennzeichnet, dass man nach ein- 


Flüssigkeiten auf die die Fappe zusammensetzender 
chichten während des Aufwickelns auf bringt. l 

2. Eine Vorrichtung zur Ausführung des Verfahrens nxi 
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die unter 1. ge. 
nannten Flüssigkeiten mittels Walzen (2, 12) aufgebracht werden 
die den Formatzylinder (1) an geeigneten Stellen berühren. 

Reissbrett von Robert Feix & Sohn in Tannwald ki 
Reichenberg (Böhmen). DRP 117522. (Kl. 70) 

Die bisher gegen das Verziehen der Reissbretter ange- 
wendeten Hirnleisten, welche vernuthet und verleimt werde. 
verhindern vollständig die Querschrumpfung und Querausdehnn: 
der einzelnen durch sie zusammengehaltenen Bretter. Infolge. 
dessen reissen letztere, oder das ganze Reissbrett wirft siel 
infolge der ungleich auftretenden Spannung. Giebt aber di 
Verleimung der Hirnleisten nach, so treten diese bei dem stets 
am stärksten auf- 
tretenden Zusammen- 
schrumpfen der Einzel- 
bretter oben und unten . 
vor und verhindern — z 
das Anlegen der Reiss- 1 Se 
schiene. o 3 TE 

Um diesen Mängeln | | 
abzuhelfen, sind nach 1 i 
vorliegender Erfindung er Ta 0 
die das Verziehen ver- o TE 
hindernden Leisten a 1 ar 3 
vollkommen einge- 4 33 5 
schlossen. Sie durch- — r | 
dringen die mittleren 
Bretter 5 vollständig 
und dringen ein ge- 
nügendes Stück in die 
Endbretter c ein. Das 
Einsetzen geschieht 
lose, also ohne Ver- 
leimen, und an den 
Enden der Leisten a | 
ist ein Spielraum e gelassen, sodass durch die Leisten ei- 
Hinderniss für die Querschrumpfung und Querausdehnung de 
Bretter nicht geschaffen wird. 

Die Hirnseiten des Reissbrettes werden mit einem di 
Quellen verbindernden Anstrich versehen. 

Patent-Anspruch: 

Reissbrett, dadurch gekennzeichnet, dass die das Verziehen 
in der Querrichtung verhindernden, in die Bretter eingelassenen 
und darin verschiebbaren Leisten (a), sich nur tiber die ganze 
Breite der mittleren Bretter (b) erstrecken, während sie in die 
Endbretter (c) nur zum Theil eintreten und einen kleinen Spiel 
raum (e) lassen, zum Zwecke, die Querschrum und 
Querausdehnungen der Einzelbretter nicht zu hindern. 

Vorriohtung zum gleiohzeitigen Einstauohen zweler paralleler Nethe 
in Pappe von Johann Binder in Wien. DRP 117760. (Kl. 

erkzeuge, welche zur Herstellung einzelner Nuthen dienen 
und aus einem Unterstempel mit Rippe und einem Oberstempe! 
mit zwei beweglichen Backen bestehen, sind bereits bekannt 
Die vorliegende Erfindung unterscheidet sich hiervon nicht nur 
dadurch, dass zwei Werkzeuge zu gleicher Zeit zur Wi 
kommen, sondern auch dadurch, dass bei dem Werkzeugpasre. 
welches zur Herstellung eines Paares paralleler Nuthen er- 
forderlich ist, die inneren Backen beider Oberstempel zuen! 
die auf den Unterstempelrippen ruhende Pappe niederdrücken. 
und dass erst später die äusseren Backen der Oberstempel 20 
wirken beginnen. Die inneren Backen der Oberstempel Können 
also den zur Bildung der Nuthen erforderlichen Stoff vor 
aussen über die Unterstempelrippen ziehen. Dabei sind die 
inneren Backen auf und ab vorschiebbar und stützen sich au 
Federn, während die durch Federdruck von den inneren Backes 
entfernt gehaltenen äusseren Backen um waagerechte Achsen 
drehbar sind und beim Senken der Stempel dadurch nach 
innen geschwenkt werden, dass Vorsprünge ihrer Enden ai! 
Schrägflächen gleiten. 

Die Pap 55 besteht aus einem sich 
über dem Arbeitstische hin- und herbewegenden Rahmen, in 
dessen Nuthen die Pappeblätter geführt werden, und welche 
nach oben federnd ausweichende Mitnehmer für die Pappe- 
blätter besitzt, während am Arbeitstische nach unten federn‘ 
ausweichende Anschläge für die Blätter vorhanden sind. 

Bezüglich der Bauart der Vorrichtung im Einzelnen mus 


Bild 1 


e s 


ander zwei unter Bildung von Kieselsäure auf einander rea- auf die Patentschrift verwiesen werden. 
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875 


Orten Stellen 


L. 125 253 
Den Herren Bewerbern dankend 


ur Nachricht, dass die Stellung 
‚nes Stadtreiseaden besetzt Ist. 


1.125474 : 


Den Herren Bewerbern zur Nach- 
icht, dass die Stelle besetzt ist. 


091837 


Wir suehen 


eine erste Kraft 


Bitung unserer Schreib- 


maschinen-Abteilung 

Nur Herren, die den Artikel 
urchaus kennen und nachweisliche 
folge im Schreibmaschinen-Ver- 
aufe erzielten, werden berück- 
7 Bevorzugt werden Herren 
it Erfahrung in der Verkaufs- 
'rganisation. 

Offerten mit Angabe bisheriger 
bätigkeit und Gebaltsansprüchen 


rbeten an die [125770 
Oberleitung 

der Fabrik Stolzenberg 

Oos, Baden 


Eine schon in Deutschland ein- 
eführte süddeutsche Cartonnagen- 
ibrik sucht einen tüchtigen, fach- 
ındigen [126761 


Reisenden 


zr die Conditoren für diesen 
rtikel schon besucht bat. 

Offerten unter N. 770 an Haasen- 
ein & Vogler, A.-G., Strassburg 


Els. erbeten. 


Junger Commis 
für mein Papier- u. Lederwaren- 
Geschäft als Verkäufer und für 
Contorarbeiten gesucht. [125741 
Clemens Schreiber 
Annaberg, Erzgeb. 


Correspondent 


Eine suddeutsche P apier- 


abrik auf dem Lande sucht 
zen mit der Branche vertrauten, 


wandt. Co ndenten, welcher 
tt stenographirt und auch mit 
n sonstigen Bureauarbeiten ver- 
wt ist, t 

Gefl. Angebote unter Angabe der 


3haltsansprüche nebst Einsendung & 


n Zeugnissabschriften befördert 
ter 0. 125747 die Exped. d. Bl. 


Maschinenmeister 
c grössere Dütenfahrik 


sucht. Derselbe muss sowohl 
3 Windmöller & Hölscher’schen 
iten- und Beutelmaschinen wie 
ch die Fischer & Krecke’sche 
utelmaschine genau kennen. Die 
3llung ist dauernd u. gut bezahlt. 
nen rg ee i 
ote an die d. 
Berg unter G. 125738. 


Æ Lagerist u. Expedient 


Tüchtiger 


DEF” gesucht $A 
Nur Bewerber mit. gründlichen 
Kenntnissen der Schreibwaren- 
branche, die auch besonders das 
Schreibmaschinen- u. Zubehörfach 
kennen, werden berücksichtigt. 
Herren, die in Engros- oder Ver- 
sandgeschäften selbständig thätig 
waren, bevorzugt. 126771 
Offerten mit genauer gabe 
bisheriger Thätigkeit und Gehalts- 
ansprüchen an die Oberleltung der 
Fabrik Stolzenberg, Oos (Baden) erb. 


Press vergolder 


gesucht für Luxuspapler-Fabrik in 
Hamburg, welcher selbstst. arbeitet 
u. Beaufsichtigung der Abtheilung 
übernehmen kann. 

Auch mit Prägerei vertrauter 
Arbeiter bevorzugt. 

Offerten unter P. 125748 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für eine grössere Papier-, Holz- 
stoff- u. Cellulose-Fabrik wird ein 
tüchtiger, kaufm. gebildeter 


Lagerverwalter 


gesucht. Offerte unter E. 125736 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine grössere Papierwaarenfebrik 
sucht einen erfahr., sehr tüchtigen 


Reisenden 


für Hannover, Prov. u. Königr. 
Sachsen und Thüringen. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen, Photogr., 
Alter, Angabe seitheriger Tbätig- 
keit u. Zeugnissen unter Q. 125808 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Stadtreisender 


ewissenhaft und tüchtig im Ver- 

auf, zum Besuche der besseren 
Kundschaft — Düten, Beutel, Falt- 
schachteln, Reciameartikei — per 
sofort in dauernde, gut bezahlte 
Stellung gesucht. Off. u. R. 125809 
an die ed. d. Bl. erbeten. 


Grosse Berliner Papier- 
waaren- und Luxuscarton- 
nagenfabrik, Buch- u. Stein- 
druckerei, sucht baldigst tücht. 


techn. Leiter 


Bedingungen: Vollst. sicheres 
Disponiren, absolute Vertrautheit 
mit allen Hülfsmaschinen, Papier- 
und Dütenfachkenntnisse, sicheres 
Kalkuliren aller Erzeugnisse. Für 


solide, energische Kraft ist dauernde | SU 


selbständ, gutbezahlte Position 
eboten. 

Off. mit Gehaltsanspr. u. Q. 125749 
an die Exped. d. BL erbeten. 


—— — ee ee a ee a 


Papier- Ausstattung 
Werkmeister 


welcher der Abtheilung für Papler- 
waren-Confeotlon xus-Brief-Cas- 
setten, Kartenconfection u. Trauer- 
waren)selbstständig vorstehen kann, 
wird Wien gesucht. 

ird nur auf eine erfahrene 
Kraft reflectirt. Offerte mit Ge- 
haltsansprüchen unter „Favorkt-Mili‘, 
Wien X/3 erbeten. [125742 


Bedeutende Papierwarenfabrik 


modern eingerichtet, sehr lelstungsfählg und von vielseitiger Produotion 
(Luxus- u. Consum-Packungen für Thee, Cacao, Chokoladen, Bonbons, 
Teigwaren, Cigaretten, Seifen etc.; Plakate, Affichen, Cataloge, Re- 


clamekarten etc.; 
einen geeigneten 


Faltschachteln verschied. Systeme etc.) sucht 


Leiter ihres Verkaufsbureaus 


in Berlin (eingetragene Filiale), der tüchtiger Verkäufer, Kenner der 


Platz verhältnisse und mögl 


. specieller Fachmann ist. 


Gefi. Meldungen erbeten unter B. 125733 an die Exped. d. Bl. 


Für das Detailgeschäft uns. Düten- 
fabrik und Schreibwaren -Grosshandlung 
suchen wir per sofort einen älteren jungen Mann, der 


mit der Branche sowie Annahme von Drucksachen gründlich vertraut 
ist und sich zum Besuch der Stadtkundschaft eignet. Bei zufrieden- 
stellenden Leistungen wird hohes Gehalt und dauernde Stellung zu- 
gesichert. Angebote unter V. 125763 an die Exped d. Bl. erbeten. 


Kaufmännisch. Leiter 


für eine neu za gründende 


Kartonnagenfabrik 


möglichst sofort zu engagieren gesucht. Nur branchekundige Herren 
mit vorzüglichen Referenzen werden ersucht Lebenslauf, Photographie 


und Gehaltsforderung an 


Oscar Friese, Magdeburg 


Olvenstedterstrasse 87 einzusenden. 


[126694 


Als Stütze des Chefs wird für sof. od. später ein jüngerer 


Betriebsingenicur 


gosucht 


welcher in allen Zweigen der Cellulosefabrikation durchaus 
bewandert ist. Ausfübrliche Offerten mit Zeugnissabschr. 
sowie Angabe der Gehaltsansprüche unter M. G. durch die 
Exp. d. Bl. nur von solchen Herren erbeten, welche diese 


Stelle nicht bloss vorübergehend sondern dauernd 


kleiden beabsichtigen. 


Streichmeister 
gesucht 


Kunstdrackanlage. 
befähigt sein Arbeiter anzulernen. 
Bei zufriedenstellenden Leistungen 
ist die Stellung eine dauernde und 
tbezahlte. Bewerber, welche he- 
reits in Papierfabriken gearbeitet 
haben, bevorzugt. 

Gefl. Meldungen mit Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen u. 
des ehestmöglichen Eintrittes unt. 
L. 125744 an die Exped. d. Bl. erb. 


Tüoht. 


Cartonnagenarbeiter 


Eine holländische Cartonnagen- 
Fabrik sucht zum sofortigen Eintritt 
einen im Mustermachen, wie über- 
haupt in sämtlich vorkommen- 
den Arbeiten bewanderten Mann, 
der selbstständig arbeiten kann. 

Offerten mit Gehaltsansprüchen 
erbeten unter D. 125735 an die 
Exped. d. Bl. 


zu be- 
125702 


Tücht. junger Mann 


Christ, welcher in der Postkarten- 


Branche speciell gearbeitet hat u. 
für eine neue, in Betrieb kommende 
Derselbe muss 


selbständig die Comptoir- u. Ver- 
sandtarbeiten zu besorgen hätte, 
per 1. April gesucht. [126789 
Meldungen mit Photogr. u. Ge- 
haltsansprüchen erbeten. 
Ludwig Pistor, Bielefeld 
Postkarten u. Luxuspapiere en gros 


Zu Ostern findet noch ein 


Lehr 


evangl. Conf., in meinem Geschäft 
Stelle. Wohnung im Hause. [1% 
H. Lange, Göttingen 
Kunst- und Papierhandlung 
Buch- und Steindruckerei 


Werkführer 


gesucht für 


Dütenfabrikation 


in einer Strafanstalt. Offerten u. 
G. 125589 an die Exped. d. Bl. erb. 


876 


Monogramm-Präger 
oder -Prägerin 


für ein- und mehrfarbige Arbeiten 
in dauernde, angenehme Stellung 
gesucht. Gef. Offerten mit An- 
gabe der Gehaltsansprüche und 
Ér oben selbstgefertigter Arbeiten 

an die Exped. d. Bl. erbeten unter 
Z. 125767. 


Für mein Papier-Detailgeschäft 
suche auf 1. April einen jüngeren 


& Verkäufer % 


der in feinem Detailgeschäft ge- 
lernt und in Luxuspapieren sowie 
in Geschäftsbüchern und sämmt- 
lichem Bureaubedarf gute Kennt- 
nisse besitzt. [125682 

Fr mitZeugnisabschriften, 
G rüchen u. Bild erbet. an 

Ludwig Vogel, Mainz 


Eine Etuls- u. Kartonnagen- -Fabrik | to 
Rheinlands sucht tüchtigen, ge- 
wissenhaften 


Kaufmann 


zur Stütze des Chefs. Eintritt bald 
oder 1. Juni. Stellung dauernd. 

Gefi. Offerten m. Zeugnis-Abschr , 
Gehalts-Ansprüchen und Photogr. 
unter D. 125585 an die Exped. 
d. Bi. erbeten. 


Ich suche für mein Detail- 
Geschäft einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 


zum 1. April. [126691 
Emil Reimann, Papierhdlg., Breslau i 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt, einen namentlich 


im Galanderbau 


durchaus erfahrenen 


TECHNIKER 


Ausführliche Anerbietungen mit 
Angabe der Ansprüche und des 
eventuellen Eintritts erbitten 

Joh. Kieinewefers Söhne 
Maschinenfabrik und Graviranstalt 
Krefeld 125724 


Wir suchen einen in der 


Buntpapier-Branche | 


gründlich bewanderten, tüchtigen 


ju ngen Mann 
mit hübs Handschrift als 
Korrespondenten. 

Offerten mit Gehaltsansprüchen 
erbeten. [126661 


Actien-Gesellschaft 
für Buntpapler- u. Leimfabrikation 


Aschaffenburg 


Prägemeister 


dem die Aufsicht über die electr. 
und Handbalanciers, sowie eine 
Rollscheere mit Ruhe anvertraut 
werden kann, zu evtl. sofortigem 
Eintritt für Berlin gesucht. Hohes 
Gehalt sowie Lebessstellg. zugesichert. 
Nurgewissenhatite, exact arbeitende 
Herren wollen sich unter Bei- 
fü von 5 
unter Q. 125599 die Exped. 
d. Bl. wenden. 


PAPIER. ZEITUNG 


Tüchtiger 2 
Buchhalter | Director- 


welcher auch die ns Gewandt- 
heit besitzt, um mit Erfolg Contore 
und Bureaus bereisen zu können, 
für ein Schreibwarengeschäft mit 
Druckerei zum 1. April gesucht. 
Offerten mit Gehaltsansprüchen 
und a. we erbeten an die 
Exped. d. BI. unter R. 125712. 


Eine der hervorragendat. deutschen 


Kunstanstalten 
u. £uxuspapierjabriken 


sucht zum Eintritt pr. 1. April, 
möglichst früher 


einen jüngeren errn 


Verlangt werden Kenatnisse in 
der Papierbranche, sowie sicheres, 
rasches Arbeiten; flotter Stenograph 
u. Maschinenschrelber auf Reming- 

ton-Maschine bevorzugt. Stellung 
dauernd. Offerten mit Zeugnis- 
abschriiten, Gehaltsansprüchen und 
Angaben über persönliche Ver- 
hältnisse und seitherige Thätigkeit 
17 X. 125788 an die Exped 
d. Bl. erbeten. 


1. April od. später suche ich eine 
durchaus selbständige, in der Papier- 
u. Malbranche erfahrene [125776 


Verkäuferin 


Angeb. m. Bild, Zeugn.-Abschr. u. 
Gehaltsangabe, mögl. bei freier 
Station erbeten 

Helnr. Cramer, Dortmund 


i Verkäuferin 


für feines Papier- uad Galanter le- 
waaren-Geschäft gesucht. Branche- 
kundige, kath. Bewerberinnen be- 
lieben Off. mit Zeugnisscopie und 


Bild unter P. Gd. Il a. d. Ann.-Exped. 
Th. Naus, Aachen zu senden. 
Wie fasst man 9 
Bewerbungsbriefe ab ab 
Praktische Praktische Anleitung m. viel! m. vielen 
Mustern kaufm. Bewerbungs- 


schreiben. 8. Aufl. Preis 1 Mk. 
Als vorzüglich anerkannt! 


Otto Rechenberger, Wismar & 


Gesuchte Stellen 


Reisender 


der 12 Jahre hindurch ganz Oester- 


reich in der Galanteriebranche 
bereiste und bei der Kundschaft 
bestens eingef. ist, sucht ehestens 
in ähnlicher Branche dauernden 
Posten. [126762 

Offerten unter J. 2812 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Miinchen erbet. 


Junger Kaufmann 


seit 4 Jahren in Feinpapier- 


Fabrik thätig, mit allen vor- 
kommenden Arbeiten vertraut, 
sucht sich, zwecks Erweiterung 
seiner Sprachkenntnisse, z. 1. Juli 
oder auch 1. October nach 


Frankreich ev. England 


zu verändern. 
Gefi. Offerten unter T. 125825 an 
die Exped. d. Bl. erbeten 


ev.-lu 


fabrikation und Maschinenbau sowie Holzschleiferei, 
technische Papiere. Momentan seit 4 Jahren Betriebsleiter mi 
Papierfabrik. Offerten erbeten unter F. 125737 an die Exped. d. E 


Reisender, erste Kraf 


bei Buch- und Steisdruokereien d Oesterreich-Uagsrn uad E 


seit vielen Jahren bestens eingeführt, sucht Posten. 
Offerten unter Y. 125766 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Energischer, in gereiftem Alter stehender 


DIRECTOR 


8 ausländischer Papierfabrik, theoretisch 1 in 
rikation feiner und feinster Lumpenpapiere (Masch 

arbeit), auch allen anderen Sorten 
neuesten Verfahren der Cellulose-, 
vollkommes vertraut, im Bau- und modernen Maschinenwesen g 
kaufmännischer Routine (Bu 
ondenz in fremden Sprachen etc.), überhaupt in Joder 3 
ziehung weitgehendsten Ansprüchen der Neuzeit gew 
anderwärts dauerndes Engag. „ 
Gefi. Off. unt. B. N. 2939 an G. L. Daube & Co., Berlia W 8 e 


Kaufmann u. Fapierfachm 


een 84 Jahre alt, durch 1 
im 8. Jahre für eine 


Papier- u. Cellulose-Fabrik 


bei den Papier-Grosshandlungen und Papierwaaren-Fabriken Nord, 
und Ost-Deutschlands bestens eingeführt, noch in ungekündigter 8 
ſlektirt wird nur 
die mit Beisethätigkeit verbunden ist. 

Gefl. Angebote unter E. 125682 an die Exped. d. Bl erbeten. 


er. Kaufmann, Christ, Englisch, Französisch p 
gland, Frankreich bei bedeutendem Etablissement 


Luxuspapier- u .Reklame-Plakat 


Branche, selbst. Calculator, Zeichner, sucht 


8 = Reisept 


bewandert, mit 
Corresp 


Familienverhältn. wegen, an 


jetzt 


sucht sich zu verändern. 


Routin. jün 
mehrere Jahre 


für England, Frankreich und 


Offerten unter K. V. 844 
A.-G., Berlin W 8 erbeten. 


Junger, verheiratheter Fachmann, 
seit 10 Jahren in Diten- u. Papier- 
waaren-Fabriken thätig, in Buch- 
führung. Correspondenz, Calculation 
etc. vollständig sicher, gesetzter, 
durchaus branchekundiger, solbst- 
ständiger Arbeiter, sucht per bald 
oder 5 selbständige, dauernde 
Stellung. Gefi. Ang. u. J. 125740 
an die Hixped. d. Bl. erbeten. 


Pressvergolder "7 
oder Prägemeister 


in allen Arbeiten an der Vergolde- 
presse und in der Prägerei durch- 
aus erfahren, längere Zeit Leiter 
der Presserei und Prägerei einer 
ersten Luxuskarten-Fabrik sucht, ge- 
stützt auf lan ne Zeugnisse, 
zum 1. April oder später Stellung. 

Gef. Offerten an Paul Bogula, 
Hamburg, Grindelhof 21a, II erbeten. 


od. Betriehsleitersteiten 


sucht kaufmäsnnisch und technisch durohgebildeter Mann, 84 Jahre a 
th. und verheirathet. Mit langjähriger Praxis in der Pape: 


osition - 


nited States. 


pen eed 


[12516 


inen- und = 7. 
rvorragend erfahren, m 
Stroh- und Holzstoff-E a 
„ ADachlt : 


BR 


I {wre — * 


11 


auf leitende 8 


an Hansensteln & 


ge = 0 
t., zuver . 
allen Zweigen, = 
5 arfi 

etc. Carto 

80W. i d. Caleul firm —.— 
macher bezw. . 

sucht als erster 
arbeiter angen. dauernde 8 
W. Geiger, Lahr (Baden), 


Ich suche für meinen Selen J 
alt, im Besitze des J 
den einjährigen 


1 
Pack L 


wo ihm ne Be 
sich praktische Kenetnise 
Papierfabrikation zu 

Adressen 5 F. 


die Exped. d. Bl. 


ii» 


r. 23 5 


Tüchtiger Contorist, 21 Jahre alt, 


Mlitärfrei, flotter Expedient und 
uit allen Contorarbeiten bestens 
ertraut, sucht bis Herbst 


Aushilfsposten 
Gefl. Angebote unter L. 125795 
n die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kaufmann, 21 Jahre alt, 
der Papierbranche, strebsam, 
der Expedition sowie allen 
mmenden Contor- und Lager- 

vertraut, sucht, gestützt 
al gute Zeugnisse anderweitig 
tellung. Gefl. Angebote unter 

125799 an die Exped. d. Bl. erb. 


Reisender 


aus der 


Dütenbranche 


Oberschlesien eingeführt, sucht 
erweitig Engagement, ev. auch 
ıdere Branche. Offerten unter 
125797 an die Exped. d. Bl. erb. 


Tüchtiger 


= Galanderführer 


Jahre im Fach, gut vertraut 
it Schneid-, Bürst- und Gauffrir- 
aschinen, sucht, gestützt auf Ia 
h isse, dauernde Stellung. 

| bitte unter R. 125756 an 
Exped. d. Bl. 


Mann, 24 Jahre alt, welche 
ıh sehr gut als Ä 


Reisender 


met, sucht passende Stellung in 
ler n od. Papler- 


lung. 
Sefl. Off. unter D. 125779 an die 
‘ped. d. Bl. erbeten. 


Alial-Leiter, Geschäftsführer, Reis. 
"Buchhalter, 80 J., repräsentations- 
dE energ. selbststdg. u. tüchtig 
Ein- u. Verkauf d. Luxuspapierbr., 
"schäftsb., Bureaumöbeln, Schreib- 
etc., sow. i. d Annahme 

in u. Drucks. (gel.Buchb., Masch. 

hreiber, flott. Stenogr.) sucht sich 
veränd. in g. Lebensst. Off. erb. an 

Inoent, Leipzig-R., Gemeindestr. 18. 


junger Mann, 18 Jahre alt, aus 

er Familie, im Besitze der 

ten Zeugnisse, welcher seine drel- 
ge Lehrzeit in einer Papierwaaren- 

t bestanden u. seit einem Jahre 
seiner Papier- und Couvertfabrik 
tig ist, sucht Stellung in einer 


Aiergrosshandlun 
sefl. Offerten an die Exped. d. Bl. 
‚sten unter K. 125516. 


“echnischer Leiter 
Oberwerkführer 


praktisch u. theoret. gebildeter 


a En: ,® 
AT Í 
Papiermacher 
‚die Herstellung von den feinsten 
‚ zu den geringsten Papieren von 
‚ad aus kennt, langjährige Er- 
ig besitzt, sicherer Färber 
gesamten Maschinenwesen 
erfahren ist, sucht sich, 
Referenzen u. Zeug- 
ar Fabriken baldigst 


beten, 


k 


ı Wilhelmstr. 58 erbeten. 


PAPIER-ZEITUNG 


Junger Mann, 24 Jahre alt, mili- 
tärfrei, durchaus branchekundig, 
firm in der Aufnahme v. Geschäfts- 
büchern, vertr. m. d. K. & E'schen 
Fabrikaten, sucht passende Stelle 
per 1. April a. c. 

Offerten unter J. 125788 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger militärfreier Kaufmann, 
der doppelten Buchführung und 
Correspondenz sowie Stenographie 
vollkomm. 1 sucht p. 1. April 
a. c. auderweitig dauernde Stellung 
als Buchhalter oder Correspondent. 

Gefl. Offerten unter F. 125785 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 21 J. alt, welcher 
A Jahre in gr. Cellulosefabrik 
conditionierte, jetzt im Ausl. thät. 
ist, sucht per sofort anderweitig 
Stellung. Derselbe ist guter Cor- 
respondent, Stenogr. u. Maschinen- 
schreiber u. mit dem Lohnwesen gut 
vertr. Ia Zeugn und Referenzen. 

Offerten erbeten unter H. 125787 
an die Exped. d Bl. 


Glättmeister 


tüchtig und erfahren in allen Ar- 
beiten der Buntpapier - Fabrikation, 
sucht anderweitig dauernde Stelle 

Gefl. Offert. erbeten an die Exp. 
d. Bl unter Y. 125227. 


Schräggoldschnittmacher 


geübt auf Photographie- und Gra- 
tulations - Zierschnitt ete., sucht 
Beschäftigung im In- oder Aus- 
land. Offerten erbeten unt. B. L. 69 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Dresden. [125701 


Gescohäftsbüoherfabrikation 
Buchdruckerei — Lithographle 
Kaufmann, durchaus branche- 
kundig, sicher und erfahren in 
Kalkulation, Ein- und Verkauf, 
Muster- und Reklamewesen, sucht 
selbstständigen Posten, möglichst in 
Berlin. Antritt 1. Juli ev. früher. 

Gefi. Anerb. unt. S. 125713 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


perfekt französisch, auch etwas 
englisch sprechend, wünscht, gest. 
auf gute Zeugnisse, Stelle in fein. 
Geschätt der Papierbranche, in 
rösserer Stadt Süddeutschlands. 

ürde auch Filiale übernehmen. 

Gefl. Angebote unter A. 125579 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäuferin 


welche längere Jahre in der Papier- 
und Schreibwaren-Branche u. nur 
in den grösseren Geschäften thätig 
gewesen ist, wünscht sich zu ver- 
ändern, am liebsten im Rheinland. 

Gefl. Angebote unter B. 125777 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


— —e—n M — e —＋ñ—⅛ 


Vertretungen 
) Be Vi 


Reklame- u. Zugabe-Artikel 


Lieferanten u. Fabrikanten zur 
Vertretung oder Kasseneinkauf von 
einem routinirten Verkäufer für 
Rheinland u. Westfalen gesucht. 
Off. an F. Matthäy, Düsseldorf, Kaiser 
[125792 
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Zuverlässige Vertretung 
für England 


für alle Papiersorten, auch Maschinen una Bedarfs- 


artikel für Papier-Fabriken 


[125773 


Oscar Schölzig 


DASHWOOD HOUSE, LONDON, E C 


Etablirt 1874 


Germania Importing Co. 


127 Duane Street, 


New York 


übernimmt 


[126008 


Verkauf ür Amerika 


concurrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 

Ordres mit Prima deutschem Bank-Accreditiv. Bemusterte, äusserste 

Offerten erbeten. — Erste Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


Russland = Reclamebranche 


Eine bei der Kundschaft 8 ecialfirma die sämmtllohe 
7 


- best eingeführte Moscauer 


Hauptplätze 


Russlands regelmässig zweimal jährlich besuchen lässt, erbittet 


Offerten nur erstclassiger, leistungs- 
fähiger Fabriken 


von allen in Reolamebranohe einschlagenden Artikeln. — Zugkräftige | 


Neuheiten finden grösste Verbreitung. — Beste deutsche Referenzen. 
Offerten unter T. 124999 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


FACHMANN 


mit selbsterworbenem Baarvermög. 
von 80,000 Mk, der während einer 
12jäbrigen Reisethätigkeit ganz her- 
vorragende Erfolge aufzuweisen hat, 


sucht 


gestützt auf Ia Empfehlungen 


Platzvertretung 
mit Auslieferungslager für 


Berlin 


Reflectirt wird nur auf erste 
Firmen der Papier- u. Sohreibwaaren- 
Branche. 

Gefl. Angebote unter K. 125794 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Lohnende Vertretung 


event. Musterlager solider Häuser 
für Kiel u. d. Provinz sucht ein 
selbstst. in der Papierw. u. ver- 
wandten Branchen durchaus er- 
fahr. Geschättsmann. Off. durch 
Annono.-Agent.Teschner & Frentzel, 
Kiel erbeten. [125772 


Intellig, tücht. Reise - Vertreter 
sucht leistungsfähige 


Papier- u. Pappenfabrik 
f. Rheinland u. Westfalen, in Druckp., 
Strelchp., Tapeten-, Couvert-, Prospect- 
und Affichenpapleren und Pappen etc., 
geg. Provision zu vertreten. Gefl. 
Angebote unter H. 125739 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


_Reelame-Artikel 


Kalender und Placate 


Für diese Artikel sucht eine 
leistungsfähige Fabrik, an allen 
grösseren Plätzen (In- u. Ausland) 
tüchtige, gut eingeführte, branche- 
kundige Herren als Vertreter. [283 

Offerten unt. Z. U. 161 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


Erstklassige Fabr ik von 
Maschinen f. Papier-, 
Papierwar.-Fabriken, 
Buchdrucker., Buch- 
bindereien sucht an alien 
prätzen tüchtige rührige 
Vertreter. 


Offerten uster» S. 125757 an die 
Exped d. Bl. erbeten 


Lederpappen- 
Graupappen- 
Leatherboards- 
Fabriken 


nur leistungsfähige, von Pirma- 
senser Spezialagent zu vertreten 
gesucht. Offerten unter S. 125810 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


m 
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Vertretungen leistung s- 
fáhiger Papier: U u. Pappen- 


[125695 


für Köln (Rhein), sowie ee 
und Westfalen übernimmt 


Heinr. Richrath 
Papier-Ageniuren, Köln (Rhein) 


Wobne vom 22. März ab 
Köln, Salierring 52 


Gesucht 


für Berlia ein bei der Kundschaft 
eingeführter Vertreter für eine 


Chromopapierfabrik 


Anerbietungen an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter Z. 125453. 


Vertreter 


Wir suchen für den Verkauf 
unserer renommirt. Paplerstoffwasser- 
sortirer sowie Stoffwasserreiniger u. 
Wiederverwender, für noch näher 
abzugrenzende Bezirke Deutsch- 
lands und der Schweiz, theoretisch 
und praktisch erfahrene Herren als 
Vertreter zu engagiren, die in Papier- 
fabriken eingeführt sind, u. solche 
regelmässig besuchen, gegen bohe 
Provision und Reisekostenzuschnss. 
Offerten nebst Beifügung von Re- 
ferenzen sind zu richten an 128700 


A.-G. f. Verzinkerel u. Eisenoonstruction 
. vorm. jao. Hilgers, Rheinbrohl 


Fabriken Geschäfte 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Eine Buchdruckerei 


(Amtsblatt-Verlag,lib.),sehrrentabel, 
in schöner Rheingegend gelegen, 
ist f. 75,000 Mk., nicht unt. 50,000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Offerten 
an Haasens teln & Vogler, A.-G., Frank- 
furt a. M., unter U. C. 1263 erbeten. 


Selten günstige Gelegenheit 


Altes eingeführtes besseres 
Papier-, Schreib- u. Zeichen- 
materialien-Geschäft 


Auseinandersetzungen halber zu 
verkaufen, eventl. Betheiligung. Zur 
Uebernahme sind M. 80000 erforder- 
lich. Hohe Rentabilität wird nach- 
gewiesen. Umsatz über 60 Mille. 

Offerten unter A. 125774 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Betheiligungs- 
Gesuch 


Ich suche für meinen Sohn eine 
Assoclirung, am liebsten Betheili- 
an einem renommirten Fabrik- 

[125676 

5% ferten unter W. P. 29 erb. an 

Haasensteln & Vogler, A.-G., Dresden. 


FAPIEK-ZEILUNG 


Fabrik- fireal 


am neuen Nafen in Riesa 


ist zu verkaufen durch 


Braunholzpapier - 
ausser Audi | 


werden um Offerte 
Ladungen per Casse frei 
Bahn Magdeburg ersuch® 


rg unter X. 128 
Exped. d. Bl. erbeten. 

Bezugsquelle mE 
schwarze bab. 


Pappi 


die für eleotr. 
sind, gesucht. Offert. u. 
an die Exped. d. Bl. ert 


[126816 


Julius Föhme in Gröba bei Riesa 


In einer kl. Stadt Norddeutsch- 


lands ist 


Geschäftshaus 


an s. gut. Lage, in welch. s. 60 J. 


Buchbinderei 
und Papierhandel 


mit bestem Erfolg betrieben, für|a 
42000 M. zu verkaufen. (Anzahl. 
12000 M.) Anfrage unt. E. 125781 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papier-Grosshandlung 


mit guter Kundschaft, in industrie- 
reicher Gegend Rheinlands, sucht 
mit einer 


Leistungsfäh. modern eingerichtete 


Accidenzdruckerei 


i. Industr.-Bez. Westf. übernimmt 


Druckaufträge 


speo. kaufmäun. Formulare. Feinste 
5 Billigste Preise. 
fragen A unt. C. 125734 


a Netade 


(eresinpapiere 


zur ersten Umhällaag von 


lichtempfindlichen 


an lde Ep 


Pack- Papierfabrik Papleren und Trockenplatten 


wegen Allein vertrieb deren Fabri- 


kate in Verbindung zu treten. 
Durch Umwandlung in Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung wäre 
auch Gelegenheit zur Betheiligung 
eboten. 
urch die Exped. d. Bl. erbeten. 


Zur Gründung einer 


Chromo apierfabrik 
nach neuem, patentirtem Ver- 
fahren, welches die Fabrikation in 
noch nie dagewesener Weise ver- 
billigt, werden ein oder zwei naoh- 
weislich kapitalkräftige, mit der 
Branche genügend vertraute 


Theilnehmer 
gesucht, welche den Vertrieb über- 
nehmen könnten. 

Die Herstellung eines weiteren, in 
der Druokerelbranche bereits gut ein- 
geführten patent. Artikels, welcher 
sehr bohen Nutzen abwirft, könnte 
glelobzeltig mit aufgenommen "werden. 

Gefl. Anerbieten unter K. 125743 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Fabrik gebäud 


8 Meilen von 


Papier- u. u 
Fabrikation 


geeignet, an Bahn und Wasser 
gelegen, mit starker Maschine 
neuester Construction, ist zu 
verpachten. Anfr. u. K. 125697 
an die Exped. d. Bl. erb. 


vermischtes 


mean alle PIERRE 


ETER P 


Offerten unter C. 125778 | 


fertigen und liefern preiswerth 
in Rollen und Bogen 


Benrath & Franck 


in Gelbe Mühle, Düren 
Rheinland [116881 


Chemisches Laboratorium 
Dr. H. Herzfeld 


Berlin NW, Charitöstr. 4 
Untersuchung u. Werth- 
bestimmung aller Roh- und 
Hilfsstoffe der Papier- 


Industrie (Kessei-Speisewasser, 
Chiorkalk, schwefels. Thonerde, 
Alkallen, Säuren, Harz, Harzlelm, 
Farbstoffe u. s. w.) (125582 


Lackiren 


Gummiren 


bis zum paaa 120 X 140 cm 
reiswerth aus 
Berliner an r-Austalt Franz Grimm 
Melchiorstr. 80, Berila S. 0. 
Leistungsfähige, mit modernem 
Material neu ausgestattete 


Nordwest- 
Buchdruckereinsonense 
sucht den Druok von Monatssohriften, 
Fachzeltungen, Monatsblättern, Preis- 
listen, Broohüren, Werken (auch Ver- 


lag) zu übernehmen. 
Coulante Bedin en. Offerten 


gung 
u. Z. 125101 an die Exp. d. Bl. erbet. 


116882 


Postkarten-Neuheiten 
bitte mir stets bemustern zu wollen, 


Ia Referenzen. [124119 
Heinrich Sehwlete 
Luxuspapler en gros, Ruhrort 


zu kaufen gesucht. Offe 
T. 125758 an die Exped. d 


oder Aspenstoff P. 


d. Bl. unter X. 


Patent oder L 
Beutelmasch 


Repp-Billetpapier 
Wasser lin. 


(gestäbt) in grösseren Posten. 
Offerten an Jean Vonheraj 
Düsseldorf erbeten. 112576 


Alte Einstampf- Akten! 
und Essen 


in Ladungen von südd. f 

zu monatlich. Bezuge reg 

zu kaufen gesucht. 
Angebote unter P. 125709 an | 

Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht für Eger | 
farbig maschineng! 
Affichen 


61x76 cm, 6 ein per 480 P 
Ferner: 


Farbig holzhaltig e 
seitig g glatt A hen 


SL, cm, 8½ Ko. und 4 Ko. p 

Lade DE fähige Fab Wollen 
nn riken 
ige unter J. 125549 in der 

Exped. d. BI. abgeben. 


Wer baut 


Broncir maschinen 


für Rollen papiere 
Offerten unter Q. 125710 an & 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


2seitig beklehte 
Lederpappea 


bei Bezügen von jeweils 5000 kg. 
Gefi. Offerte unter $. 125643 a2 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Wer liefert billigst nach Nen 
falen 1 D.-Waggon reine bh 
unbedruckte 


Papierabf älle 


1 D.-Waggon gebleichte od. unge 
Rupf -Cellulose 
Hoizscài 


2 D.-Waggons 


Offerten erbeten an die 
125871. 


PAPIER-ZEITUNG 


j Strohpappe 


3000 Ctr. in la fester glatter Ware 


‘grherrschend Format 68x84 cm bei Ladungsbezügen zur Lieferung pro 1901 
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1 gebrauchte holzspaltmaschine 


von der Chemn. Werkzeugmaschinen-Fabrik, vorm. Joh. Zimmermann 
hier, gebaut, 170 mm Hub, 870 mm grösste Höhe des zu spaltenden 
Holzes, mit fester und loser Scheibe, vorzüglichst erhalten, offerirt 
preiswerth 1125788 


Kaufen gesucht gegen Cassa-Regulirung. 


‚beten an die Exped. d. BI. 
‘Grossist erbittet Anstellung in 
Algen Zeichenpapieren und Papieren 
am Aufkleben von Lichtpausen gegen 
Assa. Offerten unter U. 125760 
in die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verkäufe 


Bekanntmachung 
Am Dienstag, den 26. März, 
ormittags 10 Uhr, sollen in 
en Räumen d. packet Postamts, 
ranienburgerstrasse 70 hier, un- 
rauchdare Papiere öffentlich 
egen Meistgebot und Baar- 
ahlung versteigert werden. Die 
'apiere können beim Packet- 
„ostamt besichtigt werden. 
Berlin C 2, den 15. März 1901 
' Kaiserliche Ober-Postdirection 
I. V.: Mabua [125768 


Iydraul. Glätt- und Pack- 


presse, mit Pumpwerk, 4slg., 
80x100 cm 


'ack- u. Glättpresse, BXIII 
von Mansfeld, 82x110 cm, 4slg. 


‚niehebelpresse, BEd, von 
Krause, Hand- u. Motorbetrieb, 
80x40 cm 

'ergoldepresse, Bax, v. Krause, 
16X20 cm. [125759 

Forst. Masch. sind fast neu und 

erden Umst. halb. billig verkauft. 

IJ. Mössner, Leipzig, Königstr. 5 


apleradressbuch, wie neu, Mk. 12,50 
erkauft H. Borsdorf, Jena. [125762 


Gramm 125750 
= Gewichts- 


abelle pro []m, aus dem Ries- 

ewicht pro 1000 Bogen für 1500 

'apierformate, gebd. 4 Mark. 
Gustav Volgt, Merseburg a. S. 


Einige Partieen von farbig und 
aufrirt 


Pergamyn- 


sowie 


Florpost-Aussehuss 


ind preiswert zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen unter W. 125764 
n die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ritzmaschine 


ür Motorbetrieb, 120 em Durch- 
angsweite, 2 Jabr im Gebrauch, 
o gut wie neu, ist billig zu ver- 
aufen [125745 
lagdeburger Cartonnagen- u. Papler- 
waarenfabrik, Gebr. Walter 


Eine starke eiserne 


Spindelpresse 


nit Schneckenantrieb, Pressfläche 
2x70 cm und [125725 


1 Electromotor 
% PS, 220 Volt, beides wenig 
gebraucht. billig zu verkaufen. 

H. Günther, Coswig, Anhalt 


Gefl. Offerten unter B. 125679 


Eine patentamtl. gesch. 


Neuheit 


d. keine maschin. Neueinricht. erf. 
ist an Fabrik, die 


Pack- und Einschlag- 


Papiere 
herstellt, für In- u. Ausland abzutr. 
Ang. bef. d. Exp. d. Bl. u G. 125786. 


Engl. Pausleinen 


importieren in grossen Posten und 
lietern billigst 1255900 
Gebrüder Menne, Siegen 


Ca. 500 Ko. einseitig glatt holz- 
frei dklgrün. 


Cellulosepapier 
80/83 gr./qm, sind billig abzugeben. 

Gefl. Offerten unter M. 125796 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


3 Bürst-Maschinen 


u. z. eine mit 8 Berührungspunkten, 
93 cm Bürstenbreite (Fabr. 
Friedr. Müller), 
eine mit 4 Berbhrungspunkten, 
86 cm Bürstenbreite (Julius 
Fischer), 
eine mit 8 Berührungspunkten, 
8 cm Bürstenbreite (Aug. 
Koebig) [125564 

alle sehr gut erhalten, die beiden 

ersten mit fast neuen Bürsten sind 


sehr billig 


zu verkaufen. Gefl. Anträge an 
Albert Emmrich, Prag VII 


I neuer Rollcalander 
mit 10 Walzen 1850 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
neuer Rolloalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 neue Glättoalander 
mit 8 Walzen 750 u. 850 mm breit 
ebraucht. Rolloa ander v. Haubold, 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 
ebrauchter Calander von Haubold, 
hemnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuohtmaschinen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrirmaschlnen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 
zugspreisen abzugeben. [124759 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinland) 


Maculatur: 
F. J. Schirmer 8 Co., Leipzig 


Zu verkaufen 
Ein Kollergang 


Patent Kastler, geb. von Escher 
Wyss & Co. Noch einige Wochen 
im Betrieb zu besichtigen. An- 
fragen unter Z. 125673 befördert 
die Exped. d. Bl. 


Anton Hamel, Chemnitz i. Sa. 


Gerichtlicher Verkauf 


Die zur Paul Menzel schen Konkursmasse (Firma Gust. Bänisch) 
gehörenden Maschinen zur Herstellung von Pauspapier, Oelkarton, 
Durchschreibepapier, sowie der Vorrath an technischen Papleren, 


Tinten und Farben und die Utensilien stehen in den Fabrikräumen 
Breslau, Flurstrasse 5 zum Verkauf. 1125704 
Besichtigung täglich von 9—12 Uhr Vormittags. i 


Breslau, 12. März 1901 Johannes Vor meng 


Tauentzienstr. 82 Konkursverwalter 


| Rollencalander yon Jos. Eck & Söhne in Düsseldorf ge- 


baut, für 1200 mm beschnittenes Papier, mit 8 b sen je 
840 mm Durchm. und 3 Papierwalzen je 810 mm Durchm. und 


| Querschneider, dasselbe Fabrikat, für- 1000 mm Papier- 


breite mit Rundbogengestelle für 7 Rollen versehen, mit Torgelege 
für 8 Geschwindigkeiten bis zu 80 Schnitt pro Minute, beide 
Maschinen vorzüglichst erhalten, ä 

preiswerth zu verkaufen. Anfragen erbeten unter S. 1819 an Haasen- 

stein & Vogler, A.-G., Chemnitz. [125674 


assenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


welss od. bunt, 


Papierwolle, z. Decoration 
od. Verpack. v. Früchten, Chokolad., 
Porzellan etc. Osterstrob, s. ergieb. 
Pohl & Co., Berlin, Friedrichstr. 16 


Eine Jagenberg’sche Zopp- 
maschine p. b. wie neu, 


verbältnisshalber billig zu ver- 
kaufen. Interessenten hliten ihre 
Adresse an die Exped. d. Bl. ge- 
langen zu lassen unter H. 125689. 


HVV 


Goldschlägerei, 


AUGSBURG 
Gegr 1840 


Referenzen erbeten. 


Billigste Bezugsquelle für 
Cigarrenbeutel 


Weisswaarenbeutel 


Felix Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 
Heintze £ Blanckertz, Berlin. 


— Stahlfederfabr. 


Federhalterfbr. 


Grössere, regelmässige Abnehmer f. 


Paraffinpapier 


von sehr leistungsfähiger Fabrik 
gesucht. Briefe mit Bezeichnung 
der resp. Sorten unter U. 125572 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wegen Betriebsänderung sind 
600 kg Rollen welss Schreib 
15 Ries Engl. Recopir - Papier, 
Patent Buff 
60 Cartons Amerik. Carbonpapier 
billig zu verk. Anfragen u. T. 125571 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für nur 1500 Mk. ab hier 


| Doppei-Kalander 
(Krause), 6 Walzen, 2X2 Stahl- u. 
1 Papierwalze, wie neu, für Bogen | 
und Rollen, 105 cm breit. [125802 
A. W. van Lange 
Waddinxveen, Holland 


nne 
Gelochte Bleche 
iefert prompt 
ca Raguhn-Anhalter Metalllocherei * 
Raguhn i. Anh. 


Gebr. Schifimann 
BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 


Specialfabrik 123406 
Gummirter Papiere 


o ...» 
jeder 
Art 


FAPIER-ZEILUNG 


pr Dippoldiswalde hei Dresden 


empfiehlt [124056 a Yo F z I 
5 — Schaftkarten 1 ite | 
epappen — Graue Cartonnagen- und Aa550r- r 
Buchbin dee? appen — Koffer- u. Packpappen für Papier- und Cellulosefabriken, 
Extraformate bis 100x200 om Stärke bis I2 mm 


Weasser-Ebei 


für steinfreie Dampfkessel - Speisung, 


Wasser- Wasser- 
Enteisener. Entöler. 


Louis Schröter, 


Maschinen-Fabrik. 


teinmüller = Kessel 


S K: 


Der tüchtige Geschäfts- 
mann weiss genau den 
Wert eines beliebten 
Dareln gabe - Artikels zu schätzen und wird 
daher nicht versäumen, sich Muster und Preise der 


neuen, Susserst ESSOblaten „Monstrum“ 


kommen zu lassen. Zu l I 
beziehen in verschie- 


st pure — ienvpsqetneg ob oqu uezue rege 


Grösste Röhrendampfkesselfabrik Deutschlands 


denen Dessins und 5 Bus 
verschiedenen Farben 
Grün = Pfeffermünzgeschmack | 
Rosa = Citronen- å | 
——— 5 = an 3 | 
elb = Apfelsinen- 8 
stelnmüller-Ueberhltzer D. R. P. Bias . Ae 


Für Kessel ja res 8 Anlagen bis zu 33 000 Quadratmeter unter Marke J. S. durch alle Papierhandiungen . 


einzelne Firmen ausgeführt. [125798 


I. & C. Steinmüller, Gummersbach, Rheinprovinz 


Für Schreibwaarenhändler und Händler mit Kontorbedarf! 


Das in unserm Verlag erschienene Buch. 


chreibmaschinen und 
Schriften-Vervielfältigung 


friedrich Müller 


mit 250 Abbildungen 


ist ein unentbehrliches Handbuch für jeden Händler von Schreibmaschinen, Kontor - Husstattung und Kontor- 
bedarf, weil dasselbe die gründlichste Information über das ganze Schreibmaschinengebiet, die dazu gehörenden 
Hilfsmittel und Vervielfältigungs-Apparate giebt. Der Händler gilt als Vertrauensperson und man erwartet 
von demselben eine gründliche Renntniss des ganzen Marktes; das Handbuch giebt den besten Hufschluss. 


Preis 4 Mark. Porto 20 Pfg. in Deutschland, Oesterreich-Ungarn; 40 Pfg. nach dem Ausland. 


Berlin W 9 Verlag der Papier-Zeitung 
Carl Hofmann 


1. 23 PAPIER-ZEITUNG 881 


rania-Feder u 


(registrirt) No. 340 Ef. und F.) 


P URANIAF EDER € 


en  Geschăftsbücher m: 


besserer Art. 


N = =i CARL 59950 


CARL KUHN & Co. 
Gegründet 1843. 


"pt. C. Wurstorg Papierzerfaserer 
Patentirt in allen Industrie-Staaten 

9 Zerfasern von Maschinenausschuss, Altpapier, Zelistoffen, Helzschllff. 
aserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Verunreinigun = 


Conto: Riefenstahl Berlin 


z Zerf 
Dar ne aa 81 poa den Kollergang und Bücher -Fabrik Zumpe dee. d. 27. 
= askunft ertheilt Dr. C. Warster, Bitterfeld. Amt VII, 5105 Stadtbahn Jannewitzbrioke Heizmarktetr. . 
15886 gegründet .. Staatsmedalllen . . Persona! SOO 


1 Mochzeits Menu-Karten! 


= Reiche Collection sehr Sparar und vornebmer Neuheiten 
d auch mit Lichtdruck-Photographie des Brautpaares . 


zur Vermählung u. zur Silber-Hochzeit 


Muster-Sortiment der 12 neuesten Dessins nur gegen Be- 


e Druerei für Center Bede. 1 
rechnung von 2 M. Betrag wird bei Bezug von 25 M. 
ne [126 609 


: Abreiss-Kalender. 


b Strasse 119 | Manss «* Schramm, Spediteure, 
Hamburg. 
Specialität: Papier-Spedition 


Unsere neueste Buchausgabe der Epon e für Papier ver- 
senden wir kostenfrei. Spesen allerbilligs 5 Aufsicht 1 
dass beim Ueberladen keine Haken benutzt werde 11 


— ve Te mm 
Deutsches Pausteinen = 
Preisgekrönt auf der Pariser Woltausste 120196 


HEIMBRUCK & BRANDES, BRAUNSCHWEIG 


guchdruck- ( Clichés 


R /ZINKÄTZUNGEN 


or G in allen Manieren. 


WET Span Pit O gosrAPhlE 


I nororx ls -© | 
A 19 0 n 
u, 


ORDENSTERN 


Wir machen den verehrlichen 


NBETH +. || lithographischen Anstalten 


UNSTANSTA | 
8 TETT IN. ar zu nn ke | bekannt, dass wir es Ihren Drüokern ermöglichen, kostenlos 


. 


den algraphischen (Aluminium-) Druck in prak- 
— tischem Betrieb zu erlernen. 


Ebenso wird strebsamen Druckern, die sich weiter aus- 


5 


bilden wollen, Gelegenheit gegeben, sich kostenlos mit dem 
algraphischen Verfahren vertraut zu machen. 


Besichtigung des algraphischen Druckes in vollem Betriebe 
wird Interessenten auf Wunsch gern ermöglicht. 


Mouton & Co., Druckerei, Haag, Pfisterer & Leser, Lahr l. Baden, 
1 schreiben über den | urtheilen: 
ruck i ; ; 
gr. ‚Die 3 ultate, welche wir Wir sind berechtigt, zu 
bisher erzielt haben, sind be-] sagen, dass die Resultate in . 
sonders schön, und freuen wir jeder Beziehung dem besten 


d , i , uns jeden Tag darūber, dass) Steindruck ebenbürtig sind... 
| mit 30 bis 80 pCt. Ersparniss = wir den algrephischen Drack 
geführt haben [117024 


 Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
Goizern-Grinma 125140 


Zu näherer Auskunft sind wir gern bereit. 


Algraphische Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung 
Berlin-Schöneberg, Haupt-Strasse 72/8 


882 
Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
ku geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


In der am 15. d. Mts. in Berlin abgehaltenen General- 
versammlung der Varziner Papierfabrik Akt.-Ges. wurden 
die Vorschläge des Aufsichtsraths genehmigt, s. Nr. 18 ds. Js. 
Ueber die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr theilte der 
Vorsitzende Herr Kommerzienrath Behrend mit, dass unter der 
Depression, die über einzelne Industriezweige hereingebrochen 
sei, die Papierfabrikation bisher nicht zu leiden hatte. Wenn 
nicht unvorhergesehene Fälle eintreten, dürfte das Ergebniss 
für das Geschäftsjahr 1901 gleich gut werden wie für 1900. 
Die Stelle des verstorbenen Aufsichtsratlismitgliedes Herrn 
Lewisson bleibt vorläufig unbesetzt. | 

Actiengesellschaft für Tapetenfabrikation in Nord- 
hausen. Der Aufsichtsraih wird für das Jahr 1900 die Ver- 
theilung von 4 pCt. Dividende (3'/, pCt. im Vorjahr) vorschlagen. 
= Kunstdruck- und Verlagsanstalt, Aktiengesell- 
schaft, vorm. Müller & Lohse, Dresden. Die General- 
versammlung beschloss für 1900 die Vertheilung einer Divi- 
dende von 12 pCt. g. ö 

Randsfjord Holzschleiferei und Papierfabrik Akt.-Ges. bei 
Drammen, Norwegen, vertheilt für 1909 12 pCt. Dividende F. 

Cellulosefabrik, Commanditgesellschaft A. Aberg, 
J. Franz & Cie. in Villach, Kärnthen. Persönlich haftende 
‘Gesellschafter sind die Herren Albert Aberg, Fabrikdirektor in 
Villach, Itto Franz, Techniker in Wien, Ernst von Paciani, 
Ingenieur in Cividale in Italien, Ferdinand Baron Aichelburg, 
Gewerke in Villach; Kommanditisten sind die Herren Mario 
Franz,- k. k. Rittmeister in Wien, Silvio Franz, k. k. Ober- 
lieutenant in Wien. Prokurist ist Herr Andrea Franz, Stadt- 
baumeister in Graz. Zur Zeichnung berechtigt sind entweder 
der Gesellschafter Herr A. Aberg mit einem der übrigen per- 
sönlich haftenden Gesellschafter oder mit dem Prokuristen, 
oder einer der persönlich haftenden Gesellschafter ausser Herrn 
A. Aberg mit dem Prokuristen. (Centralbl.) 

.Holzstoff- und Pappenfabrik Waldstein Otto Her- 
wirsch in Waldstein, Bezirk Frohnleiten, Steiermark. Herr 
Otto Herwirsch vertritt die Firma selbständig. (Centralbl.) 

‚Birnbaum & Schenker, Dachpappenfabrik in Czecho- 
witz, österr. Schlesien. Vertretungsberechtigte Gesellschafter 
sind die Herren Benjamin Birnbaum, Kaufmann in Oswiecim, 
und Chaskel Schenker, Kaufmann in Podgórze. (Centralbl.) 

Dem technischen Leiter Herrn Leopold Dietrich und Herrn 
Fritz Ader wurde für die Firma Gebr. Dietrich, Papier- und 
n in Merseburg Gesammt-Vertretungsvollmacht 
ertheilt. 

Th. Dingwort & Sohn, Buchdruckerei in Altona, Bei 
der Kirche 27, Nach Ausscheiden des Herrn Theodor Dingwor 
wird das Geschäft von Herrn C. A. O. Dingwort allein unter 
alter Firma weitergeführt. . 

Julius Schmidt, Buchbinderei, Druckerei und Geschäfts- 
bücherfabrik in Chemnitz, äussere Klosterstrasse 9. Das 
Geschäft wird nach Ableben des Inhabers von dessen Wittwe 
Frau Lisa Schmidt unverändert weitergeführt. K. 

Die Buch- und Papierhandlung C. G. Ross berg in Franken- 
berg eröffnete am 15. März im 1. Stockwerk ihres Geschäfts- 
hauses eine ständige Ausstellung von Gelegenheitsgeschenken 
aus den von ihr geführten Geschäftszweigen. g. 

Unter der Firma Christian Feige wurde in Altenessen, 
Borbeckerstrasse 92, ein Tapetengeschäft eröffnet. K. 


Konkurse. Buchhändler Wilhelm Rommel in Frank- 
furt a. M., Verlag und Sortiment. Der allgemeine Prüfungs- 
termin und die damit verbundene weitere allgemeine Gläubiger- 
versammlung zur Beschlussfassung über Verwaltung und Ver- 
werthung der Masse ist auf 12. April, vormittags 9 Uhr, verlegt 
‚und die Anmeldefrist bis zum 20. Il. Mts. erstreckt worden. 
Alfred Merck, Buchbindermeister in Weissenburg, Elsass. 
Konkursverwalter ist Herr Gerichtsschreiberamts- Anwärter 
Martin Brack. Anmeldefrist bis 3. April. Erste Gläubigerver- 
sammlung und Prüfungstermin 11. April, vormittags 10 Uhr. 
Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 3. April. — Buchhändler 
Richard Mickiscoh in Berlin, Schützenstrasse 29/30, Firma 
E. Mecklenburg. Zur Abnahme der Schlussrechnung des Ver- 
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluss- 
verzeichniss der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden 
Forderungen sowie zur Anhörung der Gläubiger über die Er- 
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stattung der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung 
an die Mitglieder des Gläubigerausschusses ist Schlusstermi 
auf 4. April, vormittags 11¼ Uhr, vor dem Königlichen Amt. 
gericht I, Klosterstr. 77/78, III Treppen, Zimmer 5, bestimmt. - 
Buchhändler Gustav Adolf Ferdinand Wagner in Zittau 
Zur Abnahme der Schlussrechnung des Verwalters, zur Er. 
hebung von Einwendungen gegen das Schlussverzeichniss der 
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen ud 
zur Beschlussfassung der Gläubiger über die nicht verwert. 
baren Vermögensstücke ist Schlusstermin auf 10. April, vormittag 
12 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht bestimmt. — Der 
Kaufmann Oskar Arno Wolfframm in Dresden Dresdusm 
Kunstsalon) wird jede Veräusserung seines Vermögens unter- 
sagt, nachdem Antrag gestellt ist zur nd des Konkurs- 
verfahrens zu diesem Vermögen. g. — Karl Boyer, Papier 
händler in Graz, Hauptplatz 9. Konkurs-Kommissär ist Her 
Landgerichtsrath Josef Wurmbrand, Masseverwalter Her 
Dr. Hans Freiherr v. Sternbach. Anmeldefrist bis 15. April — 
Johann Koch, Inhaber der k. k. priv. Papierfabrik in Polı 
Ober-Steiermark. Konkurskommissär ist der k. k. Bezi ichn 
vorsteher in Judenburg, Masseverwalter Herr Dr. Konrad Gödel 
Advokat in Judenburg. (Centralbl.) — Norsk Litografist 
Kunstanstalt, Inhaber Sgderbaum in Kristiania Ar 
5 bis 26. März an Agent Johs. Nordahl, Konkursver. 
Walter. F. 


t Am 2. d. Mts. starb in Wien im 60. Lebensjahre Hen 
Leopold Wiener, Gründer und Leiter der gleichnamige 
Papier-Grosshandlung. | | 
+ Am 16. d. Mts. starb in Dresden Herr Buchbindermeisiz _ 
Oswald Leonhardt. 9. | 


Auszeichnungen, Den Titel Kgl. bair. Hofbuchhändler hs: 
der Besitzer der Crusius’schen Kunst- und Verlagsbuchhand- 
lung Herr Eugen Crusius in Kaiserslautern erbaltez 


Herr Geschäftsbücherfabrikant Friedrioh Dexheimer daselbs 
wurde zum Hoflieferanten ernannt. X. 


Abschiedsfest. Zahlreiche Mitglieder des Deutschen Reichs- 
vereins in Dresden vereinigten sich am 10. d. Mts. Naechmitt: 
im »Alberthof« zu einem Mittagessen, das zu Ehren des seit 
herigen Schatzmeisters des Vereins, des nach Berlin übe 
siedelnden Herrn Direktors Oscar Reuther, veranstalte. 
wurde. Herr Direktor Reuther übersiedelt nach Berlin, um der 
» Verband deutscher Druckpapier-F'abriken«, das sogen. Papier- 
Syndikat zu leiten. Er wurde in zahlreichen Tischreden a} 
Förderer des genannten Vereins sowie der nationalliberaer 
Partei gefeiert. 


Brand. Ein am 16. d. M. eingetroffenes Telegamm aus Tammer- 
fors meldet, dass die Walkiakoski Papierfabrik in Walkis- 
koski, Finland, niedergebrannt ist. Maschinen, Werkzeug: 
und sonstiges Inventar ist vernichtet. Das Werk beschäftige 
mehrere hundert Arbeiter. Die Versicherungssumme lautet 1 
1164638 finnische Mark. Von schwedischen Versicherung: 
gesellschaften sind betheiligt: Skandia mit 20, Sköne mit 17 
und Svea mit 10 pCt. E. K. 


Dividenden-Vorschläge. Actien- Gesellschaft vorm. Seide. 

aumann in Dresden. 16 pCt. für die Aktie und 80 M 
für den Genusschein. Actiengesellschaft für Asphaltierusg 
und Dachbedeckung vormals Johannes Jeserich i 
Berlin. 10 pCt. (i. V. 9½ pCt.). 


Rohe Dachpappe. Bereits im vorigen Jahr haben die ve 
einigten Rohpappen-F'abrikanten Infolge ungünstiger Marktlage 
ihres Erzeugnisses wiederholt allgemeine Erzeugungs-Lin- 
schränkungen vorgenommen. In einer neuerdings abgehaltene 
Versammlung haben die Fabrikanten angesichts der weiter be 
stehenden misslichen Lage des Baugeschäfts wiederum eine 
allgemeine grössere Betriebs-Eins hränkung, vorläufig bis Ente 
Mai d. Js., beschlossen. 


Papierfabrik in Australien 
| Southport, Queensland, 4. Febr. 1901 
Binnen Kurzem soll eine »grosse« Papierfabrik in Neu- Süd-Wa- 
errichtet werden. Mein Gewährsmann sagt, dass die Begründer :” 


selben einen Gewinn von 50 pCt. zu erzielen erwarten. Das halte 
für sehr zweifelhatt. A. H. Kirk 
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Deutsche Tageszeitung, Druckerei und Verlag, 
ıkt.-Ges. in Berlin. Laut Bilanz vom 31. Dezember v. J. 
rzielte die Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr ein- 
chliesslich 3474 M. 49 Pf. Vortrag einen Rohgewinn von 
08671 M. 39 Pf. Nach Abzug der Abschreibungen bleiben 
02196 M. 65 Pf. Reingewinn. Das Aktienkapital beträgt 500000 M. 

E. Mühlthaler's Buch- und Kunstdruckerei A.-G. in 
[ünchen. Laut Bilanz vom 31. Dezember v. Js. erzielte die 
esellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahre einschliesslich 
340 M. 9 Pf. Vortrag einen Rohgewinn von 397753 M. 59 Pf. 
ach Abzug der Unkosten, Löhne, Arbeiter- Versicherung, 
apier, Farben und Material usw. bleibt ein Reingewinn von 
147 M. 99 Pf. bei einem Aktienkapital von 750000 M. 

Die. in Würzburg unter der Firma Franz Scheiner's 
th. Anst. bestehende lithografische Kunstanstalt, Buch- und 
eindruckerei, Papier- und Schreibwaarenhandlung nebst Buch- 
nderei wird seit 1. März von dem bisherigen Inhaber Herrn 
Hoflieferanten Franz Scheiner und dessen Sohn Herrn Ernst 
jheiner, seither Prokurist der Firma, daselbst unter der 
eichen Firma in offener Handelsgesellschaft betrieben. Die 
‘kura des Herrn Ernst Scheiner wurde gelöscht. Die Herrn 
ermann Scheiner ertheilte Prokura besteht fort. 

Herr Wilhelm Wächter ist als Theilhaber aus der Firma 
eorg Nitzke & Co. lithografische Kunstanstalt in Leipzig, 
'üderstr. 59, ausgeschieden. K. 

Herr Paul Rümmler hat die Buch-, Kunst-, Musikalien- 
id Schreibwaaren-Handlung der Märkischen Druckerei 
id Verlagsanstalt, G. m. b. H. in Lütgendortmund, 
ilhelmstrasse 28, käuflich erworben und führt das Geschäft 
ter seinem Namen unverändert weiter. Herr F. Volckmar 
Leipzig übernahm die Vertretung. 

Herr H. Ende ist von Bad Kissingen nach Nürnberg 
zogen und eröffnete daselbst, Karolinenstrasse 25, unter seinem 
‚men eine Kunst- und Buchhandlung. Herr Felix Siegel in 
ipzig übernahm die Vertretung. Das Zweiggeschäft in 
ssingen wird nur während der Saison geöffnet. | 

Aus der Firma H. Haessel in Leipzig ist der Inhaber 
rr Hermann Adolf Haessel infolge Ablebens ausgeschieden. 
Aulein Auguste Clara Sorgenfrey in Leipzig ist Inhaberin; die 
ma lautet künftig H. Haessel Verlag. Herrn Georg Walter 
rgenfrey wurde kura ertheilt. 

Herr Ernst Fiedler eröffnete in Leipzig, Johannis- 
tz 18, eine Verlagsbuchhandlung und übertrug Herrn Eduard 
ımidt in Leipzig seine Vertretung. 

Unter der Firma Paul Dumstrey wurde in Berlin S 42, 
sserthorstr. 60, eine Buchhandlung eröffnet. Die Vertretung 
ırnahm Herr Carl Fr. Fleischer in Leipzig. 

In Frankfurt a. M., Hochstrasse 41, wurde ein Verlags- 
titut für Sozialwissenschaften unter der Firma Dr. Eduard 
ana pper gegründet. Die Vertretung besorgt Herr Carl 
‘Fleischer ın Leipzig. 

Die Firma Süddeutsches Antiquariat (Dr. H. Lüne- 
ig) in München errichtete in Leipzig, Querstr. 21, eine 
zigniederlassung. 

abrik Stolzenberg, deutsche Bureaueinrichtungs- 
ıellsohaft mit beschränkter Haftung in Oos, Baden. 
weiterer Geschäftsführer wird Herr Elias Hermann Hachen- 
g bestellt, welcher die Firma gemeinschaftlich mit dem bis- 
igen Geschäftsführer Herrn Karl Gladitz zeichnet, sodass 

Alleinunterschrift des letzteren wegfällt. Herr Richard 
idemann wird ermächtigt, die Firma mit einem der beiden 
chäftsführer per Prokura zu zeichnen. 

Für die Firma Heinrich Kirsch vorm. Mechith’sche 
B in Wien wurde Herrn Oskar Kirsch Prokura 
eilt. 

Herrn Josef Habbel jr. wurde für die Firma J. Habbel, 
lagsbuchhandlung und Buchdruckerei in Regensburg, 
zelprokura ertheilt. 


Firmen - Eintragungen 


Robert Wingendorf, Buchhandlung und Buchbinderei in 
z dorf. Inhaberin ist Frau Wittwe Josephine Wingendorf, 
Gummersbach. 

Johannes Bosch, Buchdruckerei mit Verlag des 
:irksamtsblattes „Sulzer Chronik und Eyachbote« 
rie Papierhandlung in Sulz, Neckar. Inhaber ist Herr 
annes Bosch. 

Volksblattund Volksbuchhandlung Verleger August 
ss in Halle a. S. Inhaber ist Herr August Gross. 


handenderger Maschinenfabrik 


Keu! D. R. 6. M. 
Clapierwalzen 


aus Seidenpräparaf 


von keinem anderen Fabrikat errelcht 


C. G. Faubold jr., "Feb 


Fabrik 
Chemnitz, Sachsen 


Empfehle 


[118207 


Dio 


A Georg Goebel in Darmstadt A 


empfehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschinen 


zum [117126 
Umrollen 
Schneiden u. Aufwickeln an 
Schneiden, Perforiren re 
u. Aufwickeln 
einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 


Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 
lloh faserfreler Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Carl A.Weller 


barton-Papier-Fabrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 45 


— 
i 
Cartonpapiere % 
für-Photographie, Lithographie, Buchdruck etc. 
Muster und Specialofferte auf Verlangen gern 


zu Diensten. [124268 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom Il. März 1901 


Gebrauohsmuster 


148 502. Pappenscheere, bei welcher das Untermesser am Tisch 
einerseits mittels Neth und Feder und anderseits mittels Fangatift« 
angefügt ist. Emil Wünsche Aktien-Gesellschaft für photographische 
Iadustrie, Reick-Dresden. 1. Februar 1901. — W. 10860. (Kl. 11b. 


148 742. Stets sichtbares Zeichenregister für Geschäftehücher mit 
verstärkten Registerzeichen. Adolf Lempen-Trachsel, Schaffhausen; 


Vertr.: Otto Winter und C. H. Bankes, Berlin, Karlstr. 22. 7. Februar | 


1901. — L. 8247 (Kl. 11d.) 

148 609. Sammeolimappe für Schriftstücke mit einem zur Aufnahme 
der Aufschrift vorspringenden Rande. Eduard Man, eim 
b. Grünstadt. 2. Februar 1901. — M. 11008. (Kl. 1 le.) 


148 869. Fernsprechapparat mit in einem Ausschnitt des Palt- 


deckels zwischen eiaer federnden Grundplatte und darüber an- 


geordueten Absperrleisten lose aufelaanderliegenden Notizhlättern. 
8. Siedle & Söhne, Furtwangen. 14. Januar 1901. — S. 6183. CI 11e.) 


148 877. Schulranzen, mit an der hinteren Wand angelenkter, 
ihren Verschlass auf der Tragseite findender Verschlussklappe. 
Sächsische Cartonnagen - Maschinen - Action - Gesellschaft, Dresden. 
80. Januar 1901. — S. 6952. (Kl. 88d.) 


148 540. Gedenkblatt für Heer und Marine, welches militärische | 


lasignien aufweist und Abbildungen von Sehenswürdigkelten (or ge- 
sammten betreffenden Garnisonstadt bringt. Wilhelm Kabitz, Berlin, 
Grunewaldstr. 119. 12. Januar 1901. — K. 18606. (Kl. 54b.) 


148 718. Geschäftsbuch (Kalkalations-Buch) für Handwerker, mit 


Anleitung, gemeinverständlichen Bezeichnungen und Beispielen. 
(Ki 5 Heilbronn a. N. 81. Januar 1901. — B 6359. 
. 54b. 

148806. Briefumschlag mit Randschlitz, der durch Aufkleben 
der Freimarke über einen im Randschlitz angebrachten Ausschnitt 
verschlossen werden kann. Wilhelm Tetzlaff, Berlin, Franseckistr. 16. 
1. Februar 1901. — T. 8894. (Kl. 54b.) 

148 870. Iu Tagebüchern für Zahnärzte und Zahntechniker an- 
gebrachte Postkarten, welche vermittels Perforirung aus (denselben 
zu lösen sind. E. & W. Eicke, Frankfurt a. M. 17. Januar 1901. 

E. 4846. (Kl. 54b.) 

148 711. Vorrichteng zam Falten von Topfmanschetten, mit zwei 
Pressplatten uad dazwischen gegeneinander zu bewegenden Press- 
(l. 54d Hugo Ebigt, Freiberg i. S. 80. Januar 1901. — E. 4871. 

.) 

148 147. Untersatz für Trinkgläser, mit bildlichen Darstellungen. 
J. F. Hesse, Leipzig-Reudnitz. 8. Januar 1901. — H. 15196. (Kl. 51g. 


148 697. Reklame-Noliskalender in Buchform, mit systematisch 
wechselnden Kalendarium und Reklametext. Arno Schmalz, Alten- 
burg, S.-A. 14. Dezember 1900. — Sch. 11897. (Kl. 54g.) 

148 520. Verstellbare Blechhülse für Papiermaschinen, bestehend 
aus drei in einander geschraubten Theilen. M. M. Bräuer, Aue i. S. 
19. Juli 1900. — B. 15239. (Kl. 55e. 

148606. Zum Aufaehmen und Weiterbewegen der durch die 
Leimanftragevorrichteng mit Klebstoff versehenen Papierhogen usw. 
dienende Transportvorrichtang aus Schauren oder dergl. ohne Ende. 
(Ki 5 „ Düsseldorf, Reichsstrasse. 9. Mai 1900. J. 3031. 

148 658. Bleistifthalter oder mechanischer Bleistift mit Brief- 
öffner an dem einen Eade, J. M. Viertel, Nürnberg. 2. Februar 1901. 
— V. 2528. (Kl. 70a.) 

148881. @riffelhalter aus eiaer den Griffel aufnehmenden, an 
einem Ende kreuzweise geschlitzten, konischen Hülse mit aufschieb- 
barom Halter. Karl Butzert, Marktschorgast, Baiern. 8 Februar 1901 
— B. 16480. (Kl. 70a.) 

148 666. Schriftlöscher mit Vorrichtung zur Befestigung am 
Handrücken. Paul Tesch, Breitestrasse 17, und Gustav Wiedeck, 
Dresdenerstr. 5, Görlitz. 4. Februar 1901. — T. 8901. (Kl. 70d.) 


148 506. Lineal mit daran befestigtem Neigungsmesser. Conrad 
Kwiatkowski, Pyritz. 1. Februar 1901. — K. 18626. (Kl. 70e 

148 662. Aus Nuthen im Reissbrett und da hineinpassenden Eisen- 
schienen bestehonde Klemmvorrichtung für Zeichenbögen. Paul Müller, 
Hannover, Rumannstr. 21. 2. Februar 1901. — M. 11017. (Kl. 70e.) 


148880. Bleistiftspitzer mit in der Längsrichtung des Holzes 
sehneidenden, winklig gegeneinander lehnenden Messern. Franz 
(Ei 700 Berlin, Chausseestrasse 128. 8. Februar 1901. — G. 8079. 

700. 

148 840. Karten -Wandkasten mit Rollenzug für die eln geschlossenen 
Karten. F. Oppermann, Brodersdorf b. Laboe. 9. Februar 1901. 

O. 2008. (Kl. 70e.) 

148 501. Karton für Kravatten, mit paarweise angeordneten, im 

nerschnitt U-förmigen, eisernen Hülsen für das Kravattenband. 

st Liess, Berlin, Dresdenerstrasse 86. 8. Januar 1901. — L. 8079. 


148688. Pappkarton mit an den Ecken angebrachter gabel- 
förmiger Klammer, deren Spitzen winklig zur Klammer stehen. Max 
Wolff, Berlin, Neue Friedrichstr. 48. 17. Januar 1901. — W. 10806 
(Bl. 81c.) 
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hardt, Leipzig, Bayerischestr. 9. 1. März 1898. — R. 5850. 21. Febe 


Verlängerung der Sohutzfriet 


Die Verlängerungsgebühr von 60 M. ist für die nachstehend 
Gebrauchsmuster an dem am Schluss angegebenen Tage | 


98896. le einem Winkel geführter usw. Schieber. G. E. Ri 


1901. (Kl. 16.) 


90 944. Versandkarton usw. Max Meyer, Hagen i. W. 21. Ee 
1898. — M. 6528. 20. Februar 1901. (Kl. 81.) 
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Kunstanstalt 
vorm. EtZ0I0 8 Kiessling, N-. 


Leitelshain v. Crimmitschau i. Sachs, 
Specialfabrik für: 


U rt, wi Itschachteln, 
Verpackungen , At; ie Fass 


— . Carrtonnagen, geeignet für Cacao, 
Chocolade, Cigaretten, Seifen, Parfums, Nahrungsmittel ae. 


Reclamearbeiten: 
Plakate, Karten in Serien, Sammelalbums, Kalender. 


Ansichts- und Genre-Postkarten 
Etiketten und Umschläge. Mercantil- Arbeiten 


Entwürfe und Special-Offerten kostenfrei! 


l Prospekte unentgeltlioh. 


Elektrizitäts-Aktiengesellschaft 


vormals 


Schuckert & Co., Berlin, Nürnbe 


— 


| T m 
= N — u = 
2 i í 1 | 
. 2 111 „ 


(Licht und E 


s 
U 


Fa Elektr. Antriebe dar, Trasse 
| maschinen der Holz-, Steel 1. 2 
der Pappen- u. Papierfahrikatior 
— kocher, Lumpenschneider, Kaliniai 
Schleif- und Wickelmaschinen, Holz Hobelmas 
gatter und Kreissägen), der Buchdruokerel und E 
Regulierbare Motoren 
(regulierbar bis zum Verhältnis 4:1) 
Industriebahnen, Krähne, Aufzüge, Pumpen, Presses 


Elektrolytische Bleiche 


Referenzen: Papierfabrik Sakrau; Gebr. Dietrich, Weisse 
Fr. Erfurt, Straupitz e C. Brückner & Co., Calb * 
C. Haug & Co., Louisenthal b. Tegernsee; Zelluldgg 
Hugohütte; Holzstoff-, Lederpappen- und Papierisbz 
Wasungen; Freiberger Papierfabrik; Vereinigte Sirok 
stofffabriken Coswig; u. a. [118183 


Ill TIP 
N 


N p ig 
wa ur 


| Technische Bureaux: 

Zweigniederlassungen: | Augsburg, Bremen, Bukarest. 
Berlin, Breslau, Frankfurt 8 — — 
am Main, Hamburg, Köln, De aona 


Leipzig, Mannheim, land gi 1. Nürnberg Saar 
München. brüchen, Strassburg Stattgart 


Prospekte unentgeltlich. 


| gle 
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Wasser. lar. ms Ciffer. Ania gen 


zur Beschaffung Vorgügliehen Fabrikationswassers 
liefert nach besonders bewährten Systemen die [121797 


Allgemeine Städtereinigungs- Gesellschaft m. b. H. 


| Beste Referensen! WIESBADEN Pıospekte kostenlos! 


1 die 


Glanzpapier, Glacẽpapier; Leder- Imitation, pust-uLuruspapier- 
brik Goldbach 

Cambric- una Calicopapier, Narmorpapiere er. . 

— ͤ— b. Bischo fgwerda i i. S. 


IASCHINEN-FABRIK ZUM BRUDERHAUS 


Vielfach prämlirt Reutlingen, Württemberg Gegründet 1856 


na Ir Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei jar e iet ii 


pecialität: gei: ‚Sammtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
L  Querschneidömaschine 


für 


Wasserzeichen- Papiere 


unseres Modelles F 


Buntpapier 


Solideste Construction! 
Leichteste Bedienung! 
Exactestes Functionieren! 


SE Leichte Beobachtung 
— > unnd Regulierung während 
des Ganges! [18420 


mit Wasserzeichen 


liefert rasch und In bester Ausführung 


A. Buflerath 


Metalltuch- und Egoutteurfabrik [120828 


Marlaweiler, Rheiniand 
55 1 Empfehlungen erster Häuser des In- und Auslandes stehen zu Diensten % 
B 


Egoutteure 


Postversand von Drucksachen Auf Grund der Mittheilung unter 
dieser Spitzmarke in Nr. 65 v. J. richteten wir eine Frage an das Postamt, 


und es wurde uns der Bescheid, dass hier wohl der Wunsch der 
Vater des Gedankens gewesen sei. Zur Annahme von Drucksachen, 


auf die keine Freimarke geklebt ist, gegen Zahlung des Portos am 
„Schalter würde sich die Postbehörde wohl nie entschliessen, da dann 
die Kontrolle sehr erschwert würde. B. & E. in Berlin. 


Abholungsfächer für Postsachen. Ein vom Staatssekretär von Pod- 
bielski bereits früher angekündigter Gesetzentwurf behufs Einführung 


von sogenannten ‚letter boxes«, verschliessbaren Abholungst: ichern 
für Postsachen, ist dem Reichstag zugegangen. Danach soll in das 


Gesetz über das Posttaxwesen folgende Bestimmung aufgenommen 
werden: »Gebühren für Postscheine über die Einlieferung von 
Sendungen zur Post und Packkammergeld sind nicht zu erheben, 
ebensowenig Gefachgebühren für abzuholende Briefe und sonstige 
Gegenstände. sofern nicht die Postverwaltung dem Empfänger auf 
seinen Antrag ein ihm unmittelbar zugängliches, verschliessbares 
Abholerfach überlässt. Die Bedingungen für die Ueberlassung solcher 
Fächer werden durch die Postordnung testgesetzt.« Die Einrichtung 
von letter boxes ist z. B. in Bremen und Mannheim bereits bekannt 
und erfreut sich bei dem Handelsstande dieser Städte grosser Be- 
liebtheit. In neuerer Zeit haben die Handelskammern in grosser 
Zahl die Einführung der letter boxes als für den Handelsstand 
dringend erforderlich und von erheblichem Nutzen befürwortet. Die 
Gebühr, welche die Postverwaltung erheben will, soll zunächst auf 
jährlich 12 M. für ein Fach von gewöhnlicher Grösse und auf 18 M. 


für grössere Fächer testgesetzt werden. Die verschliessbaren Ab- 
holungsfächer sollen dem Publikum ausser während der gewöhnlichen 
Schalterdienststunden auch zu anderen Zeiten mit Ausnahme der 
Nachtstunden zugänglich gemacht werden. g. 

Neue Kartenbriefe. Seit kurzer Zeit werden bei einigen Post- 
ämtern neue Kartenbriefe ausgegeben. Sie unterscheiden sich von 


den alten dadurch, 
zweitheilig sind. Die neuen Kartenbriefe sind handlicher als 
alten und werden deshalb vielleicht häufiger verwendet werden. 
Grösse ist 140x90 mm. Der Karton ist hellblau. œR. 


Englische Briefklemmer 
(Letter olipses) [123596 

20 verschiedene Sorten vorräthig 
No. 1121 (wie Abbildung) 80 mm lang = 
* Gross M. 5, 75, bei wenig. 50 Pf. 1 Dtz. 
1120 gleiche Form 60 mm lang = 
15 Gross M. 7,75, bei wenig. 70 Pf. 1 Dtz. 
No. 1130 Handf. (Messing u. Nickel) 80 mm 1. 
= 1 Gross M. 11,40, bei wenig. 1 M. 1 Dtz. 

Preisliste auf Wunsch kostenfrei 

Reuter & Siecke, Berlin W, Markgrafenstr. 88 


Briefklemmer, Musterkl., Reissbretist. usw. 
— 


dass sie keine Verschlussklappe haben und nur 
die 
Die 


* 
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CROOKERS! 
PATENT 


ee 
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Sonderh.: 
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Patent. 


Faltenbeutel 


125167] und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. Pergament für Bäcker 
und Conditoren, mit und ohne Druck. 


Grosse Druckauflagen in Patent-Faltenbeutel aus 
beliebigen Fapierqualitäten übernehme zu 


ee rg 


Pet.Luttgen 


Kreuzau (Rheinland) 
Maschinendüten - Fabrik mit Dampf betrieb 


Bei Anfragen erbüte Referenzen 
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Kartonagen - Maschinen- Ind / 
und Fagon-Schmiede J.-G. „Berlin M 


SPECIALITÄT: i.: 


Blechecken-Heftmas h ching r 


(System Schubert) mit ue ke 3 
Abschneiden der F 


Klammern g Ra 
in mehrjähr. Praxis 2 er 


von 100 m unverzinnt, ve 


Sämmtliche Maschine n 5 
zur Kartonnagen - Fabrikali 
! Pappen- u. apie 


Turbin 


114675) 


tn; 


Gar a 


ri 
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Zeitzer Dampfkessel-Fabrik u Apparate-Bau-Anstalt 
G. Schumann, Zeitz, Prov. Sachsen 


Ah 4 d 2 mn 
| ad a 
a TE - A ann ð rer 13 e — 2 7 Er 
— f Sr PA k+: CAPS — — ` - ` —— — — pan ~ — - za ATi = — a Sat A * — 
Gegründet z SAN * N a EAE ASEE Kar — LE EEE % Tan Gegründet * ə 
im Jahre De T ee ane — — — T S im Jahre J G R Lilliendahl] 
| . — — — E 1 
1872 un aA ae A 4 ET 2 re — . sr Si Flur 1872 9 
1 DN er IS P IE Ir. er REDE TUE 7 
i FF i : Neudietendorf 
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gegründet 11778, [128401 


Dampfkessel jeder Bauart und Grösse 


2 nach eigenen Systemen — in genieteter und geschweisster Ausführung 
o 
“ Vollständige Dampfanlagen. Dampf-Ueberhitzer. Abteilung für Eisenbauten. Turbinenrohre. Sohmlede- t St U 
11825 eiserne Wasserrad- Schaufeln und Behälter n 2 e er, armen 


General vertrieb der 
Walter Kellner'schen 


Albert Bolle & Jordan Cartonnagenmaschinen 
BERLIN 8, Ritter-Str. 14 Maschinenfabrik Barmen 
bauen sämmtliche Maschinen für die Papierverarbeitung | Filiale: Karl Steller, Dessau 


„ 
Monogramm - Balanciers: 187872 
Be- Stempel- Spindel- f i 
i , ; Ausladung Gewicht | Preis 
zeichnung | Grösse Durchmesser | | 


BD 50: 50 mm 35 mm | 95 mm ca. 75 Ko. M. 150,— 


BE 60:60 mm 38 mm 120 mm „ 110 „| „ 185— 2 

BR 60:60 mm 37 mm 180 mm „ 110 „ „ 185,— A 

BA 70:70 mm | 42 mm 200 mm „ 160 „ „ 200,— |Z — == 

BC 90: 90 mm || 50 mm 280 mm || „ 810 „ „ 300 | TG uyuyywwz 
An Stelle des Rades auf Wunsch Schwengel mit Gewichten Rändel- oder Bordirmaschine 

Vollständige Preisliste auf Verlangen Neue 


Bogen-Anleim-Maschine 
mit selbstthätigem Transport an- 
geleimter Bogen auf dem Rückwege, 
für beliebige Anzahl Arbeitstische. 

= Patent angemeldet = 


Neue Doppel - Brettchen- 
Bordirmaschine 


Stündliche Leistung: ca. 1000 Meter 
Pappstreifen auf beiden Seiten 
sauber bordirt 
== Patent angemeldet 


Nur die besten ‚Maschinen 
machen einen Betrieb rentabel. 


Fordern Sie daher vor Anschaffung neuer Mer ——— Fir SE 
1 9 — — "er 
Maschinen meinen neuesten Katalog und ez en =| Neue Brettchen-Stanzen 


Spezial-Offerte ein! [125646 — 
| Neue Weberzieh- 
u. Rändelmaschinen 


Vorstehend bezeichnete Maschinen 
sind von unerreichter Leistungs- 
fähigkeit. 
Mässige Preise 
Grossisten bezw. Vertreter an allen 
Plätzen d. In- u. Auslandes gesucht. 


Correspondenzen an 
Fritz Steller, Barmen, 
erbeten. [124778 


Eine bis in die kleinsten Einzelheiten 
mit grösster Gewissenhaftigkeit durch- 


gearbeitete Construction, sorgsamste 
Ausführung unter Verwendung nur erst- 
klassigen Materials garantiren bei 
Mansfeld-Maschinen 
höchste Leistungsfähigkeit und 


dauernd accurates Arbeiten! 


— — 


| Chn. Mansfeld, Seipzig-Reudnitz 


An Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, Alfelder-Bastp. u. alle anderen 
Düten, Beutel 
und Papiere m$ Stnr und 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 
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Neue Rezepte 
aus der „Chemiker - Zeitung“ 

Zum Wasserdiohtmaohen von Geweben aus Leinen. Jute, Hanf, Baum- 
wolle. Wolle. Seide usw. werden dieselben mit einer heissen Lösung 
von 5—25 Th. Lanolin in 100 Th. Benzin unter Zusatz von 5—25 Th. 
Talk imprägnirt, wobei die Oberfläche des Gewebes vorher mit einer 
Schicht fein gepulverten Talks bestreut wird, hierauf unter starkem 
Druck gepresst, getrocknet. dann mit der Lösung von 5—25 Th. 
Guttapercha in 00 Th. Benzin ebenfalls heiss imprägnirt. nochmals 

epresst und schliesslich getrocknet. Die Operationen werden nach 

edarf wiederholt. Infolge der grossen Mengen von Talk. die auf 
dem Gewebe fixirt werden. ist das Letztere nicht nur undurchlässig 
für Wasser, sondern auch sehr schwer brennbar. (Franz. Pat. 801184 
von Serkowski.) 


Feuerfest- und Wasserdichtmachen von Geweben aller Art. Um Gewebe 
feuerfest zu machen, hat man sie bisher mit Lösungen solcher wasser- 
öslicher Salze imprägnirt, welche bei der Verbrennung Stickstoff ent- 
wickeln können. Dieses Verfahren leidet indessen an dem Uebelstande. 
dass die genannten Salze. wenn sie in Berührung mit Wasser kommen, 
aus dem Gewebe gewaschen werden, oder auch bei stärkerer Be- 
wegung der Waare abstäuben. Die neue Methode. welche diese 
Uebelstände vermeidet, besteht darin, dass die Gewebe mit Lösungen 
von Leim und Chromalaun unter Zusatz von Hornblendegesteinen, 
Gyps, Kreide usw. imprägnirt und dann belichtet werden. Wenn 
nöthig, wird der Imprägnirmasse eine gewisse \lenge feuerlöschender 
Salze, wie Ammoniumsulfat. zugesetzt. Beim Belichten wird der Leim 
unlöslich. Die so behandelten Gewebe sind wasserdicht und schwer 
brennbar. (Franz. Pat. 298 989 von Baswitz.) 


Herstellung von Kautschukorsatzmitten. Eine Masse. welche »alle 
Eigenschaften des Kautschuks besitzt. wird bereitet aus dem Latex 
von Tabernaemontana Crassa und Chinagras oder Rheafaser, wobei 
72—80 pCt. vom Latex verwendet werden. Eine harte. vulcanit- 
ähnliche Masse kann so erzeugt werden. Die Faser wird zuerst ge- 
trocknet, um die flüchtige Substanz zu entfernen, und dann mit dem 
Latex gut vermischt. indem man die Masse durch Walzen bei 120° F. 
(= 49° C.) gehen lässt. Das Gemisch wird dann in einem Ofen auf 
Temperaturen oberhalb 800“ F. (= 167° C.) erhitzt und bei ungefähr 
860° F. (= 182° C.) 2 Stunden lang erhalten, wonach es wieder unter 
den heissen Walzen bearbeitet und gleichzeitig mit 5—8 pCt. Schwefel 
oder Manganborat, Kaliumpermanganat oder einem anderen Oxydations- 
mittel gemischt wird; 10 pCt. Balata können zugegeben werden. 
Nach 48stündigem Stehen wird die Masse 2 oder 8 Stunden unter 
Druck gedämpft. (Engl. Pat. 20984 von W. J. Cordner, London.) 


Ersatzmasse für Holz, Horn, Porzellan und dergi. Getrockneter Torf 
wird fein gepulvert, mit Schwefelblumen vermischt, die Mischung 
auf mindestens 115—120° erhitzt und stark gepresst. Das auf diese 
Weise erhaltene Produkt ist tiefschwarz und hat glänzendes, eben- 
holzartiges Aussehen. Es lässt sich gleich dem Holz drehen, hobeln, 
sägen und poliren. (DRP 116981 von E. F. August Bültemann, Bremen.) 


Wasserdiohtwachen von Geweben. Auf der Oberfläche und im 
Innern der wasserdicht zu machenden Gewebe werden Verbindungen 
unmittelbar niedergeschlagen und fixirt, welche entstehen durch 
Einwirkung eines wasserunlöslichen wolframsauren Metallsalzes oder 
dessen Ammoniakverbindung auf Fettsäuren, deren lösliche Salze, 
Sulfoderivate oder Salze der Sulfosäuren, ferner auf Fette, Oele, 
Wachsarten und Harzseifen. Das Verfahren kann auch in der Weise 
abgeändert werden, dass zunächst die en Verbindungen 
aus den wasserlöslichen wolframsauren Salzen mit den aufgeführten 
Fettsäuren usw. niedergeschlagen und diese dann durch Nach- 
behandlung mit solchen Metallsalzen fixirt werden, welche fähig sind, 
unlösliche wolframsaure Salze zu bilden. (Franz. Pat. 297826 von 
Hepburn.) | 


Das »Hydra-System« 

Die Anwendung des Hydra-Systems im Gewerbebetriebe — auch 
Gella-, Schneeball-, Lawinen-, Gutschein-System genannt — ist durch 
das Reichsgericht als strafbar anerkannt worden (Urtheil des I. Straf- 
senats vom 14. Februar 1901). Der »Reichsanzeiger« veröffentlicht in 
der Nr. 55 (8. Beilage) vom 5. März die eingehende Begründung des 
reichsgerichtlichen Urtheils. 

Danach stellt sich der Handel mit Gutscheinen des bezeichneten 
Systems als die Veranstaltung einer öffentlichen Ausspielung im 
Sinne des $ 286 Absatz 2 des 5 und zugleich als ein 
Verstoss gegen die 55 22 ff. des Reichsstempelgesetzes dar. Nach 
$ 286 des Strafgesetzbuchs wird mit Gefängniss bis zu zwei Jahren 
oder mit Geldstrafe bis zu 8000 M. bestraft, wer ohne obrigkeitliche 
Erlaubniss öffentliche Lotterien oder Ausspielungen beweglicher oder 
unbeweglicher Sachen veranstaltet. Wer Lotterien oder Ausspielungen 
veranstalten will, hat nach $ 22 des Reichsstempelgesetzes die Stempel- 
abgabe für die 5 planmässige Anzahl der Loose oder Aus- 
weise über die Spieleinlagen im Voraus zu entrichten. Zuwider- 
handlungen werden mit einer Geldstrafe nicht unter 250 M. oder, 
wenn aus den Umständen sich ergiebt, dass eine Steuerhinterziehung 
nicht beabsichtigt war, mit einer Ordnungsstrafe bis zu 150 M. 
geahndet. 

Da auch nach dem sogenannten Hydra-System ausgestellte Gut- 


scheine ausländischer Händler vielfach nach Deutschland gelangt sind 


und behufs Erlangung des in Aussicht gestellten Vorteil 
Inhabern weiter vertrieben werden, so mag zu deren Warnung Wu 

hingewiesen werden, dass die Strafandrohung des Reich 

gesetzes sich auch gegen Jeden richtet, welcher den Verria 
ländischer Loose oder Ausweise über Ausspielungen im Deut 
Reiche besorgt. Ueberdies läuft Jeder. der die von ihm erw 
inländischen oder ausländischen Gutscheine bei Anderen absenti 
dadurch den Gutscheinvertrieb fördert, Gefahr, auf Grund des 
des Strafgesetzbuchs als Gehilfe bei der Veranstaltung einer { 
lichen Ausspielung strafrechtlich verfolgt zu werden. 
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Specialfabrikation von Ma: 


Holzschleifereien, 
Cellulose-, 
Pappen- und 
Papierfabriken 


Telegramm Adresse: dusswerk - Bauten 


Fr (un 


| Tr 


Bergische Stahl-Industrie, Remedi 
Zweigniederlassung Berlin 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
empfiehlt für die Papier-Industrie | 


Messer aller Art 


Holländer-, Walzen-, Grundwerks- 10 


Fertige Grundwerke | 
Papier-Maschinen-Messer, Querschmeidemesser, Si 

Tellermesser, Cirkelmesser u. dgl. m. 

in altbewährter Qualität und vorzüglichster Aust 

=== Messor-Album und Preisliste zu Diensten Zu 
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Ppapier maschinen 
12 24 Q 
E d Sa m 
| 78 8 
3 2 jeder Grösse und für alle Papiersorten var Q 
= 8. = 3 ( 
! — 

2 >25 Q 
EKRundsiebpapiermaschinen 2 J 
se für dünne und dicke Packpapiere und Cartons 25 8 
5 s S Q 
5 Cylinder-Pappentrockenapparate 2 Q 
= liefert in anerkannt bewährter Construction, Ausführung u. höchster Leistungsfähigkeit SE 2 0 
F 82 8 
| H. Füllner Warmbrunn H 

— m. 

Er a = 


‚3 sowie alle anderen Gewebe für die Papier-, Pappen- und Molzstoff- Fabrikation 


Drahtwebstühle. * Ganze Einrichtungen für Metalltuchfabriken. 


" Maschinenbau und Metalltuehfabrik Acd.-Ges. 
1 . 


EDUARD DRESSLER 


Glaswaarenfabrik 


BERLIN S. Ritterstr. 22 


e E SPECIALITÄT: 
e ee © 1 LL appe Tintefässer aller Art, Schreibzeuge 
Briefbeschwerer Anfeuchter 


Notiztafeln Federsehalen Copirnäpfe 
gleichviel welcher Qualität sie auch Schwammnäpfe Gummiflaschen etc. 
sei, die unsere Holz- Eisen- u. Porzellanschreibzeuge 


Musterbucher fco. gegen fco. 2. Ansicht 


Pappen - Biegemaschine 


| “ nicht tadellos ohne jede Verletzung abbiegt. 
— Ueberzeugen Sie sich selbst, indem Sie uns 
Pappen zum Probe-Abbiegen einsenden. 


Thatsäehlieh einzig in ihrer Art 


dastehende unüberfrofl. Consiruetion! 
Beweis: [128424 


Tausendfache Anerkennung aus der Praxis! SCHUTZ, MARKE 


Muster und Katalog gratis! Spielkartenfabrik 


Sächsische Cartonnagen- Maschinen A.-G. O. L. WÜST 


Dresden-A., Blasewitzerstr. 21 besteht seit 1811. 
Vertreter für Berlin: 


J. Gerothwohl, SW, Ritterstr. 81 
Telefon-Amt IV 8041 
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Verdingungen | 
| 8 i 
Name Ort | Zeit Gegenstand 
der re der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
Grossh. Landgericht | Darmstadt 21. März) Schreibmittel 
| vorm. | und Drucksachen 
| 10 Uhr 
Grossh. Amtsgericht | Ortenberg 23. Mürz Schreibwaaren 
(Hessen- D.) und Drucksachen 
Gendarmeriecorps- Darmstadt 25. März. Schreibwaaren 
Verwaltung 
Grossh. Amtsgericht | Bingen 25. März. Schreibwaaren 
vorm. | Prospekte 
10 Uhr versendet 
5 Schlitz 25. März| Schreibwaaren 
(Hessen-D.) | und Drucksachen 
a | Altenstadt 25. März) Schreibwaaren 
(Hessen-D.) 
Königl. Statistisches Berlin 25. März Papier 
Bureau mittags 
| 12 Uhr ** * * N UM N n M AM NN 


Grossh. Amtsgericht Ober- 25. März) Schreibwaaren 


Ingelheim | 
aschinenTanri 
Kgl. Landgericht Elbing 26. März Schreibwaaren 


11 Uhr vorm. d. 8. Schwalbe ik 


Grossh. Amtsgericht Gross- 30. März; Schreibwaaren 


Gerau Chemnitz (Sact 


l Spezialfabrik für vollständige Einrichtung be 
Zolltarif. Entscheidungen Holz-, Stroh-, Zellstof-, Pappen- und Paj 


Frankreich. Handschirme, grosse, aus Holz, Rohr oder Bambus und 


Papier. Gemäss einer ministeriellen Entscheidung vom 10. Sept. 1892 
4 ii; 8 


werden zusammenlegbare Fächer aus Holz, Rohr oder Bambus und 
Papier wie Spielwaaren (articles de bimbeloterie) behandelt, wenn sie 
im geschlossenen Zustande entweder weniger als 15 m oder mehr 
als 45 cm messen. Die gleiche Behandlung ist nach derselben Ent- 
scheidung auf Handschirme aus Holz, Rohr oder Bambus und Papier 
nur dann anwendbar, wenn deren Länge, einschliesslich des Griffs, 
weniger als 18 cm beträgt. In seiner Sitzung vom 28. November 1900 
hat das comité consultatif des arts et manufactures vorgeschlagen, mit 
den Spielwaaren auch die grossen Handschirme von mehr als 35 cm 
Länge, ausschliesslich des Griffs, aus Holz und Papier, aus Rohr oder 
Bambus und Papier oder aus Holz, Rohr oder Bambus und Papier 
gleichzustellen. Dieses Gutachten hat die ministerielle Genehmigung 
erhalten. 

Das alfabetische Waarenverzeichniss zum Zolltarif hat demgemäss 
folgende Fassung erhalten: 
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Handschirme: 
aus Holz und Papier, Rohr oder Mindestens 18 cm lang ein- 
Bambus und Papier, Holz, Rohr schliesslich des Griffes und | 
oder Bambus und Papier 8 höchstens 35 em lang (aus- e 
aus Pappe oder Karton mit far bigen schliesslich des Griffes). Wie 2, 
Abbildungen, mit Griff aus Holz Fächer u. Handschirme aus i =. 
oder Rohr und mit Metall- Holz und Papier. Nr. 648. (ilh Neyi 1 
beschlägen . . R Weniger als 18 cm lang (ein- | i lin. Kali. 
aus gepresster Pappe oder der- schliesslich des Griffes) und y 05 mA x PT 
gleichen Karton mit natürlichen mehr als 35 cm lang (ausschl. ai) Wi 00 lie aa 
1 ee ii 198 5 des Griffes, Wie Spielwaaren | or 
rafien usw. verziert oder nic imbeloterie). Nr. 646. Ä 
ö ane NE BAR Holzschleife par 
— mit Friktions-, Gewichts- Dressen 
Italien. Lithografirte Bücher unterliegen, da im Tarif nur Blanko- oder Wasserdruck er: P 
und gedruckte Bücher vorgesehen sind, dem Zoll für Lithografien Splitterfänger — Rafflineure — Rührbütten-Ax 
nach T.- Xr. 193. und Wasserpumpen — Stoffabpre 


Pressen — Aufzüge — Trockenagr an < 
Holzdämpfer mit innerem Kupfer mante 
Wechsel- u. Quittungs-Formulare I Turbinen und — 

ff. Lithographie, 22 Ko. holzfrei Post Fatma 


1000 von 8 Mark an. Muster gratis und franco offerirt Transmi i 
121861] Georg Klemm, Berlin SO 26 88 onen * * TE 
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Cannstatter 


Misch- 8 Knetmaschinen- 


Fabrik, Cannstatter 


Dampf - Backofen- 


Fabrik [124561 


Werner & Pfleiderer 
Cannstatt (Witbg.) 


Berlin, Cöln, Wien, Paris, Moscau 
Saginaw U. S. A., London 
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Chromokartons | Kunstdruckartons 
Spezialitäten in Postkartenkartons. 


— — — 


(Tager von kuranten Sorten) Anerkannt zuverlälſig druckfähig a 1 
Dresdner Chromo- und Kunstdruck-Papierfabrik V Er 8 N R, 
Krause & Baumann, Dresden -A. EN Sg 2 F Y 
ee 2 5 Ss 8 
i5 2 8 DS 
= 3 8 Sy 
ne um 
ei D 
D 
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LAI aa IA en 
von Papier (Ersatz für Kollergang), 
zum Alfechlaren von Holzstofl, zum 
Mischen u. Kneten von Farben etc. 


—Reissfüllfedern u. 


— Reissfederfülle ar AN 
Erg rer Express-Auflöser 

1182 Sy a * 7 D. R P. in liegender u. stehender 

11 DA | MA sind Anordnung und jeder Grösse bis 


5000 Liter Inhalt in Gusseisen, 
Eisen oder Kupferblech. Grosse 
unerreichte Leistung, geringster 
Kraftverbrauch ohne sonst nöthige 
Anwendung von Dampf. Oeco- 
nomischer Betrieb, keine Repara- 
turen, weil keiner Abnutzung 
unterworfen. Ausgezeichnet be- 
währt für Auflösung von Caolin, 
China-Clay, Blanc-fixe, Farben, 
Chlorkalk, Chemikalien etc., für 
Papier-, Strohstoff-, Cellulose-, 
chemische, Farben- und Kunst- 
druckpapier-Fabriken etc. 


Referenzen 
— auf der ganzen Erde &— 


unentbehrlich für jeden, 


für den Versand aller Arten Papier geeignet, 
der mit Tusche arbeitet. beide Enden mit [] Loch hydraulisch gepresst 12113 
Stets gebrauchsfertig! 


ee re ER billiger und besser als Holz 
a Ada Zi Emil Adolff, Reutlingen 


KeinEintrocknen d.Tusche 
mehr, da solche stets luft- 
dicht abgeschlossen ist. 

Grösste Sparsamkeit, da 
jedes Tröpfchen Tusche 


h care. e Fabrik amerikanischer 
S Preis der Reissfüllfeder e 2 
23 jir-Masch; 
eis des Reissfederfüllers Mk. 3,50. n 4 2 
Mieder ver kdufern hoher Rabatt e 2 sa 
leinvertrieb der Reissfällfeder für Federn- Umschl ade 
ir Preussen, Sachsen u. Bayern: und Rollen-System 
tax Fränkel & Runge z. Versandt von Preislisten, Druck- 
N ak ee e ee E. C. H. win Hamburg-Eppendorf sachen, Katalogen, Kalendern etc. 
| . ERLIN N, Grosse Hamburgerstr. Neueste Constructionen . Prospecte franco liefern prompt zum Wiederverkauf 


rik für Gebrauchsgegenstände r e nde, Biebricha.Rh, 
m. b. H., Hennef a. d. Sieg Paplerwaarenfabrik 1124177 


Zersplittern nicht! 
epleulebue Jueysg UNZ 


Be 
56 
1 


* 
> 


Walzen Pat. H. A. Schoeller Sökne 
sind die besten 


Stein- Oberen Nass- Press- Walzen 


F. H. Banning & Setz, Maschinenbauges. m. b. H., Düren 


124517 


* 


liefern als langjährige Specialität: 


AHL & HOEHL "Sms" DRESDEN 


Sümmtliche Maschinen zur Fabrikation von Chromo- und Buntpapier und Tapeten 
Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Celloidin-, Durohschrelb-, Liohtpaus- und Paraffin-Papler 


Calander-, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 
maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 
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Waarenzeichen 


Gesetz vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenseichen des 
Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. 


Klasse 32. Eingetragen für P. Besser, 
Dresden, zufolge Anmeldung vom 17. Juli 
1900 am 7. Dezember 1900. Geschäfts- 
betrieb: Vertrieb bezw. Herstellung der 
nachgenannten Waaren. Waarenverzeich- 
niss: Schreib- und Kopirtinten, flüssige 
Ausziehtuschen, Tintenpulver, Waschblau, 
flüssiger Leim, Signirfarbe. 


FÜR DEUTSCHTUM, FREIHEIT, FORTSCHRITT. 

Klasse 32. Eingetragen für J. J. Rehbach, Regensburg, zu- 
folge Anmeldung vom 23. Oktober 1900 am 26. Januar 1901. 
Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachgenannter 
Waaren. Waarenverzeichniss: Blei-, Pastell-, Schiefer- und 
Farbstifte mit und ohne Fassung, Bleistifthalter, Federhalter, 
Griffel, Kreide, Kreidehalter, Künstler- und Patentstifte und 
deren Einlagen, Radirgummi. 


— a 


Klasse 3d. Eingetragen für Schmöllner 
Stoffwäschefabrik Grünert & Gerth, Schmölln 
S.-A., zufolge Anmeldung vom 24. August 
1900 am 30. Januar 1901. Geschäftsbetrieb: 
Stoffwäsche-Fabrik. Waarenverzeichniss: 
Kragen. Manschetten und Chemisettes aus 


weiss und bunt. 


Günther Wagner 
Klasse Il. Eingetragen für Günther Wagner, Hannover und 


Wien, zufolge Anmeldung vom 4. Juli 1900 am 21. Dezember 


1900. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachbenannter 
Waaren. Waaren verzeichniss: Aquarellfarben, Farb- und 
Tuschkästen, Ausziehtuschen und flüssige chinesische Tuschen, 
Pinsel, Porzellan-Näpfe und Schalen für Zeichenzwecke, 
Porzellan-Paletten, Radirgummi in Stücken, Reissbrettstifte, 
Kolorir-Bücher und Malvorlagen, Oelfarben, Firnisse und Oele, 
Emaillefarben und Majolikalasurfarben, Tinten, Kleister und 
Leime, Stempelfarben, Stempelkissen, Radirwasser, Ausguss- 
ra für Tintenflaschen, Schreibzeuge, Tintenfässer, Gummir- 
gläser. 


friedheim 8 Sohn 


Cartonpapierfabrik 
BERLIN O 27, Holzmarktstrasse 63 


fertigen alle Arten 


Cartonpapiere 


besonders für photographische Karten, Placate, Buch- und 
Steindruck, Euxuskarten, Etiquetten, Faltschachteln etc. 


pe 
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Metalltücher 


von hervorragender und anerkannt 
+» „ „ vorzüglicher Qualität « » x 


empfeblen 


Pabst & Kilian 


Metalltuchfabrik, O. m. b. B. 


Raguhn (Anhalt) 
Anerkennungen angesehenster Firmen des In- u. Auslandes z. Verfügung. 


[125859 
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Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte N 


Papier und aus Papier mit Stoffbezug in! 
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Carl Thümecke jr., d. m. b. I 


BERLIN C, Wallstrasse 17/18 


Industrie, gebraucht und neu 


Farbdruckpresse 


„FOMM“ 


mit selbstthätigem Farbwerk, Einrichtung zur 
selbstthätigen Ein- und Ausführung des Tisches 
resp. Schlittens, Greifervorrichtung für die 
Decken und Frictionskuppelung 
D. R.-P. No. 78868 
D. R.-6.-M. No. 116658 und No. 116714 


0 


| 


N, vun t! 


A A n y 


Die Presse ist bereits an folgende Firmen geläfert: 
LEIPZIG: Moritz Göhre; Vereinigte Dampfbuchbindereien vorm. 
Baumbach & Co., G. m b. H., 2BUls und 1BUlls; F. A. Broc: 
haus; H. Fikentscher, 2BUIs; Dampfbuchbinderei Act.-@ee. vorm 
F. A. Barthel, 1 BUIsu 1 BUIIs. — STUTTGART: C. H. Schwabe 
COPENHAGEN: Jakob Baden. — LONDON: W. C. Horne & Sons Ità 
BERLIN: Lüderitz & Bauer; M. Röttger; W.T. Bruer Nachf. D. Nia, 
stein. — M.-&LADBACH: Wilh.Rahe. — St. PETERSBURG: AF. 


Fabrik für Buchbinderei-Maschinen 


AUGUST FOMM 


Leipzig-Reudnitz 


r. 23 $ PAPIER-ZEITUNG 893 


S JULIUS FISCHER maschinentatrn Nordhausen a. Harz = 


6 | 120804 fertigt Special- Maschinen und complete Einrichtungen zur: 0 arm ; ö 
un illustrations- oder Kunstdruck-, Aristo-, Baryt-, Chromo-, Glacé-, Buntpapier- und Tapetenfabrikation er 


nach eigenen Systemen und nach anerkannt besten und neuesten Constructionen gE 


Oumnierte Papiere 


URH 


. L. Disa 8 Co 
Maschinenfabrik 
Leipzig - Reudnitz 1 
bauen als langjährige Speclalltät 


Drahtheftmaschinen jeder Art 


aller Art, von grösster Klebfähigkeit 


liefert billigst *** 0 
; | — — esenmaschinen 
INFIN A à Tiegeldruckpressen, Perforir- 
Emil Seidel, Leipzig-Lindenau — — 5 1 
Sn | j 


[80.11 


f 
Mi, — 


3 e 
Feinste Referenzen 


Kataloge und Arbeits;nuster gern zu 
iensten 


u 


Engl. pausleinen 


Dowse s Patent 


| Herm. Möllhoff, Essen 


Hervorragende p © 
+ „ Neuerungen! 
Rlemenauf leger 
durchaus gefahrlose Anwendung im 
Betrieb, keine Stange. 
Victoria - Transmissions - Schutz- 
und Deckhülse. 
Schütze die Transmission! 


r aa aR E 


Ohne Sohutz- und Deokhülse Alt 


Ullustrirt. Catalog (70 Seiten) gratis. 


Rheinische Holzverwertung A.-G. 
Mannheim-Rheinau ‚s09ss 


Jalander: in jeder gewünschten Walzenzahl u. Breite, |> 
8 Düten-u. Kreuzbodenbeutel 


in vorzüglichster Ausführung, äusserst preiswerth, empfiehlt wi und ohne Drusk 


KARL KR AUSE, LEIPZIG EE 


ech. Papierwaaren - Fabrik 
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Lumpenmarkt — . 
f New York, 28. Februar 1901 ER Specialität 7 
Ausländische Lumpen. Die Lumpenhändler in Europa halten 00 seit 1864. f 


es für vortheilhaft, ihre Lumpen den dortigen Papierfabriken zu ver- 
kaufen, da viele derselben infolge Theurung der Holzstoffe zur Ver- 
arbeitung von Lumpen und on übergegangen sind. Demzufolge ÜBEN en iR: A 
bleiben für den amerikanischen Markt wenig oder keine Lumpen PNE INES N Ze a S A Ya 
Einheimische Lumpen. Trotz der andauernd geringen Nach- A N € E,, ee 


frage ist der Vorrath nicht gross. Diesen Widerspruch sucht man tn _ Me —— N 
durch angebliche heimliche Verkäufe von Lumpen-Einfuhrhäusern £ er 2 B p- — 
direkt an die Papierfabrikanten (unter Umgehung der Grosshändler) i — ; / SUR 
zu erklären. 


Bestens bewährte 


Steine 


Ausländische Lumpen 
Deutsche blaue Baumwolle . . . . 2 2 2 2.2.0... 1,25 Cent 


en Bau an. dee re ce ne A 1.25 bis 1,85 Å 
elle bedruckte Baumwolle . . . Ph „ u. — — 
Neue Abschnitte 2 „ 2 „ f H H 
,, re für Holzstoff, Strohstoff und Papierfabrikation 
» » Hea * 2 » 2 » aus eigenen Brüchen 
» » & 0 0 0 0 0 0 0 0 0 . 0 . » » 
starke und feine deutsche farbige Baumwolle 5 » | = Grosse Auswahl! % Billige Preise! 


Einheimische Lumpen 
Cent das engl. Pfd. 
c 0 


H. Schmidt, Pirna. Eite 


Hard Back Carpets . . . . l. >: 2 2 2 20. ; 
Schneiderlumpen, 2. Sorte 0,880 bis 0,85 
Halbatlas straigħt . e . 0,60 „ 0,66 
New York Nr. 222. 1.— „ 1½ 
35358 nel s :: 0,50 „ 0,55 | l Di b ° h 6 Òk ett 
aumw. 8. Sorte un ue Baume. 1,00 „ 1, 25 ü 
5 2 a S = 5 Strassenlumpen 0,70 „ 0,75 — || le essic ere | EIOKASSENEeN 
Schmutzige weisse leinene Hauslumpen . . . . . 1.50 „ 1,60 om | ; icht el ter Lacki 
Schmutzige weisse leinene Strassenlumpen . . . 1,10 „ 1,15 e s i enen en erung 
Weisse Baumwolle, Nr.1 . . 2 2 2 2 2 2 2,75 „ 2,86 ar und aus vorzüglichstem Material mit fünf 
. a ar 5 . R 5 105 5 Zuhaltungen aus Stahl liefern 
eue gew che e Baumwolle, 2. So ... 0,650 „ 1, Zu 
zen uns zen u ee e e e a: | 8 20 A GEBR. NEVOIGT 
eue ue Baumwolle 282 » 2 | i á i 2 
Neue helle Baumwolle, 2. Sorte . 2% „ 8,10 Reichenbrand- Chemnitz —ũ 
Neue weisse Hemdenabschnitte Nr. 2. 2½ „ 


8 
0 . 0 0 4¼ » 4½ 
London, 8. März 1901 


Ausländische Lumpen. Die Nachfrage bleibt ruhig. Die 
Sendungen aus Frankreich und Belgien sind ziemlich bedeutend, aber das 


C. Joachim & Sohn 


Einheimische umpe n. Das Geschäft ist etwas lebhafter. | Schweinfurt a. M. 


Angebot und Nachf h i i ; 
gebot und Nachfrage halten einander die Waage liefern billigst [121008 


Preise siehe NE So Dampf _ Hochgefässe 


Patentirter 
aller Art 


9 » » Nr. 1. 


Pappenbiege- u. Stauch-Apparat 
„Matador „ 1122871 


* 4 l Deutsches Relohs-Patent 4 $ 4. 
An jeder Ritzmaschine anzubringen. Geeignet für 


a Y — alle Pappen 
r Einfache Handhabung! 
5 Grösste Lelstungs fähigkeit! 


Hugo Kretschmann, FEBLINSW 
die Auslands-Patente sind verkäuflich "JEE 


ogentrocken-Apparate, D.R. r. 
Bogenklebmaschinen fur 2 fach, D. R. P. 
Bogenklebmaschinen für s fach, D. R. P. ang. 8 . 
Cartonbürstmaschinen, Zwilingssyst..D.R.P. SS 


Cartonbürstmaschinen, Soppolseits DGM, kleine Versuchskocher in verschiedenst. Ausführungen, 


Pappenbeklebmaschinen, D.R. P. angem. l 
Klebmaschinen fur Garton und Papyrolin grosse rotirende Kugelkessel 
Kessel für directe Feuerung etc. 


Anfeuchter tar Bogen und Rollen, D.R.G.M. | 
— Spezialität 


liefert als Specialit ät 1115846 
Friedr. Müller, zasnmenraorie Maschinen für Pappen- u. Papierfabrikatios 


Potschappel - Dresden 


Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2858. Frage: Eine Lieferung Lederpappen ist so schwarz 
masert, wie Sie aus beigehenden Proben ersehen können, 
ch finde ich selbige noch sehr feucht. Sobald ein Paket auf- 
macht ist, und die Pappen lose liegen, werden sie wellig 
ch allen Seiten. Ist diese Lieferung als reguläre Waare zu 
:hnen? Sie kostet.. M. die 100 kg in Wagenladung. Der 
brikant will sie nicht zurücknehmen und auf das Ganze 
M. nachlassen. Ich kann diese Waare aber unmöglich für 
f A Zweck verwenden. Muss ich die Waare be- 
en 

Antwort: Die Pappen sind mit sehwarzbraunen Flecken 
ht re die von Pilzwucherungen herrühren. Wahr- 
ıeinlich hat die Pappe längere Zeit in feuchtem Zustand ge- 
rert, woduroh das Uebel entstand. Solche Pappe kann nicht 
: handelsüblich gelten, und Fragesteller braucht die Ladung 
ht zu übernehmen, wenn der Lieferer keinen entsprechenden 
eisnachlass gewährt. Die Pappe scheint auch übermässig 
icht zu sein. Fragesteller braucht jedoch die überschüssige 
uchtigkeit nicht zu bezahlen, sondern nur das Lufttrocken- 
wicht. Er kann dieses ermitteln, wenn er mehrere Bogen 
ppe aus verschiedenen Päcken wägt, dann an warmem Ort 
cknet, bis kein Gewichtsverlust mehr stattfindet, und dem 
kundenen absoluten Trockengewicht 12 pCt. in Hundert für 
Luftfeuchtigkeit zurechnet. 

Beispiel: 
zogen Pappe aus der Mitte mehrerer Päcke wiegen feucht 1150 g 
eselben 5 Bogen wiegen absolut trocken . . 950g 

950 : x = 88 : 100 
250x122 L 1080 g lufttrocken. 


mnach wäre in der Pappe auf 1150 g 70 g Feuchtigkeit zu 

l. Von 5000 kg wären also abzuziehen: 

j nn 855 
5000 x 00 

s Xx 1150 118 304 kg. 


2859. Frage: Der Chef einer Papierhandlung war bei 
„ brachte einen Abschluss auf Druckpapier, das Kilo zu 
Pf., zustande und bestätigte mir sofort den Auftr Jetzt 
ıreibt er, sein Lieferant verlange einen höheren Preis, er 
‘ante daher nur 2 Pf. theurer liefern. Ich bestand auf Liefe- 
ig zum abgeschlossenen Preise, erhielt aber die Antwort, 
38 zu diesem Preise auf keinen Fall geliefert wird. Wie soll 

mich verhalten? Soll ich das Papier bei einer anderen 
ma bestellen und die Differenz einklagen, oder soll ich sofort 
Lieferung klagen? Die Ladung ist erst Mitte Mai zu liefern. 
nn die Firma von dem Abschluss zurücktreten? Sie hat sich 
‘riftlich nichts vorbehalten. 

Antwort: Der Verkäufer ist nicht berechtigt, vom Vertrag 
ückzutreten. Fragesteller kann anderweitig kaiken und den 
isunterschied einklagen. Zur Lieferung kann er den Ver- 
ıfer nicht zwingen. 


2860. Frage: Bin ich berechtigt, auf Drucksachen, z. B. 
shnungsformularen, Zirkularen usw., die mir zu drucken in 
ftrag gegeben werden, meine Druckfirma zu setzen, wenn bei 
stellung hierüber nichts Gegentheiliges verabredet war, oder 
f dies nur mit Genehmigung des Auftraggebers geschehen? 
steller verweigert die Abnahme der bestellten Drucksachen, 
il sich meine Druckfirma darauf befindet, die sich der Auf- 
ggeber bei Bestellung aber nicht verbat. 

Antwort: Es ist nicht verboten, vielmehr handelsüblich, 
is der Drucker seine Firma an den von ihm hergestellten 
ıcksachen anbringt, falls ihm dies nicht verboten ist. 
ıckfirma muss jedoch bescheiden in kleinen Buchstaben ge- 
zt sein. 


2861. Frage: 


X = 


Besteht ein Handelsbrauch, wonach bei 
əhtfreier Lieferung Skonto auch von der Fracht gekürzt 
cden darf, wenn Empfänger letztere verauslagt? 

Antwort: In dem erwähnten Fall zahlt der Bae e 
ht die Fracht, sondern einen der Fracht gleichen Betrag der 
ufsumme. Selbstverständlich steht ihm für diesen Betrag 
ı vereinbarte Skonto zu. 


2862. Frage: Auf unsere Anfrage für Gegenpapier zu mit- 
sender Papierprobe I empfingen wir Offerte (Kopie 1), wo- 
fhin wir bestellten (Kopie 2), indem wir nochmals ein grosses 
ster (also wie I) beifügten mit dem Bemerken, dass das 
f bei nur glatter Lage verwendet werden kann. Wir er- 
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halten Lieferung laut mitfolgendem Postpaket, was uns absolut 
nicht abgenommen werden kann, da für seinen eigentlichen 
Zweck nicht verwendbar. Dazu noch die anderen ungünstigen 
Nebenumstände laut unserem Schreiben vom 6. Februar 
(Kopie 3). Mit letzterem Schreiben stellten wir die Lieferung 
zur Verfügung, welche die Fabrik (laut Kopie 4) nicht aner- 
kennen will. Angerollt wurde die Sendung bei uns am 
31. Januar mit Frachtbrief U...... „ 80. Januar, während die 
Rechnung, am 12. Januar datirt, den Vermerk trägt: Rekla- 
mationen finden nur innerhalb 14 Tagen Berücksichtigung. 
Auch war der Rechnung kein Ausfallmuster beigefügt, mithin 
mussten wir die Sendung zunächst besitzen, um über den Aus- 
fall urtheilen zu können. Die von betreffender Fabrik ange- 
regte Kommissions-Kopie legen wir im Original hier bei. Wir 
bitten um Ihre Ansicht, ob unsere Verfügungstellung be- 
rechtigt ist. 

Antwort: Die Verfügungstellung ist berechtigt, aber nicht 
deswegen, weil das Papier nicht flach liegt. Wir konnten nicht 
finden, dass das Papier wellig wäre. Hingegen entspricht es 
in der Stoffzusammensetzung und in der Farbe nicht dem 
Gegenmuster der Fabrik. Prüfung mit Dr. Wursters rothem 
Reagens ergiebt für Papierprobe I einen Holzschliffgehalt von 
20—30 pCt., für das Gegenmuster der Fabrik gegen 40 pCt. 
und für die Lieferung gegen 60 pCt. Holzschliff. Dadurch 
musste das gelieferte Papier auch weniger weiss ausfallen und 
holzigen Griff erhalten. Der Farbenunterschied im Verein mit 
der schlechteren Stoffmischung berechtigt zur Forderung von 
10 pCt. Nachlass. Der Vorwurf des Lieferers, dass Käufer zu 
spät reklamirt hat, ist unbegründet, denn die Reklamationsfrist 
läuft vom Erhalt der Waare und nicht vom Ausstellungstag der 
Rechnung. Auch die Angabe des Lieferers, er habe sich Ab- 
weichungen vorbehalten, ist unrichtig, denn er schrieb in der 
Auftragsbestätigung: »in Qualität nach unserem Muster, in 
Färbung nach Ihrer Vorlage«. 

2863. Frage: Von einem amerikanischen Geschäftsfreunde 
erhalte ich die Anfrage, nach welchem Verfahren das Papier, 
von welchem ich eine Probe hier beilege, hergestellt und in 
welcher Weise dieses Papier durchscheinend (transparent) ge- 
macht ist. Insbesondere wünscht der Anfragende zu wissen, 
ob irgend ein chemisches Produkt gebraucht ist, oder ob das- 
selbe mit Benzin durchscheinend gemacht und alsdann mit Lack 
(varnish) behandelt worden ist. 

Wo kann ich Näheres über Fabrikation dieses Papiers er- 
fahren, oder wird dies als ein Geheimniss behandelt? 

Antwort: Das Papier ist nicht mit Wachs oder Oel ge- 
tränkt, was auch daraus hervorgeht, dass seine Oberfläche 
durch Waschen mit Alkohol nicht verändert wird. Es ist 
Pergamyn-Papier, hergestellt aus andauernd gemahlenem Sulfit- 
zellstoff, ohne Tränkung des fertigen Papiers. Mehrere Fabriken 
in Deutschland stellen solches Papier in vorzüglicher Güte her. 
Zur Fabrikation desselben gehört eine grosse Summe von Er- 
fahrungen, das Ausland konnte bisher Gleichwerthiges nicht 
erzeugen. Einzelheiten dieser Fabrikation werden als Geheim- 
niss gewahrt. 

2864. Frage: Wie kann ich mich vor Vorkommnissen 
folgender Art schützen? Ein mir befreundeter Kollege, dem 
ich ab und zu Arbeiten ausführe, die er selbst nicht herstellen 
kann, e irte einen Lithografen von mir. Während der 
Kündigungszeit des Letzteren liess sich meinKollege von meinem 
Lithografen einen Entwurf zu einer Karnevalskarte herstellen, 
welche ich jahrelang, auch im letzten Jahr, geliefert habe. Der 
Lithograf benutzte zur Ausführung der Karte mir gehörendes 
Material und arbeitete auch theilweise an derselben in meinem 
Geschäft laut Angabe von vier Zeugen; der Lithograf stand bei 
mir in Tagelohn. 

Als ich den Lithografen energisch aufforderte, die mir ge- 
hörigen Vorlagen zurückzugeben, erhielt ich dieselben. theil- 
weise, nachdem er schon drei Wochen aus meinem Geschäft 
ausgetreten war. 

Wie kann ich meinen Kollegen sowie den Lithografen ver- 
antwortlich machen? 

Antwort: Das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs bietet gegen die geschilderte Handlung des Litho- 

rafen und des 5 keine Handhabe, denn dieses 
Gesete verbietet in $$ 9 und 10 lediglich das Verrathen von Ge- 
schäfts- oder Betriebsgeheimnissen dureh Angestellte, sowie das 
Anstiften zu solchem Verrath. In dem Nachbilden von Foto- 

afien, die bereits in Tausenden von Exemplaren von früheren 
Auscahen her im Verkehr sind, kann kein Verrath von Betriebs- 
geheimnissen erblickt werden. Die Nachbildung kann strafbar 
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sein, wenn die nachgebildete Lithografie als Kunstwerk gelten 
kann oder als Geschmacksmuster beim Amtsgericht eingetragen 
war. Handelt es sich jedoch um ein nicht als Geschmacksmuster 
5 Werk der Industrie (Etiketten, Rechnungen, Plakate, 

anzordnungen usw.), so kann der Anstifter zur Nachbildung. d. h. 
das Konkurrenzgeschäft, nicht belangt werden. Gegen den Litho- 

afen besteht nur ein Anspruch auf Rückzahlung des Lohnes für 

ie Zeit, die er — im Dienst des Fragestellers stehend — für den 
Konkurrenten verwendet hat, vielleicht kann er wegen Ver- 
brauchs der seinem Arbeitgeber gehörigen Materialien für 
Fremde auch strafrechtlich belangt werden. 


2865. Frage: Am 15. Januar 1900 machten wir mit einer 
Lederpappenfabrik einen Abschluss, welcher laut unserer Karte 
vom 15. Januar 1900 folgendermaassen lautete: 

»In Beantwortung Ihrer gefl. Zuschrift vom 13. er. sind wir da- 
mit einverstanden, dass Sie vorläufig unsere Aufträge bis auf Weiteres 
zu .. M. franko hier und bei Steigung bis Ende Dezember d. Js. zu 

. M. franko hier ausführen, und bitten um Bestatigung. 

Auf diese Karte antwortete unsere Fabrik am 17. Januar 

1900: 


»Im angenehmen Besitz Ihrer werthen Karte vom 15. er. bin ich 
mit deren Inhalt einverstanden und sehe Ihren werthen Ordres in recht 
umfangreichem Maasse gern entgegen.« 

Nachdem wir im Jahre 1900 mehrere Ladungen bezogen 
hatten, bestellten wir am 21. Dezember 1900 weitere 100 Ztr., 
diese will die Fabrik nicht liefern, denn sie schreibt, dazu wäre 
sie nicht verpflichtet; wir hätten nur Anspruch auf die Pappen, 
welche wir bis Ende Dezember 1900 geliefert erhalten, und 
nicht auf solche, welche noch am 21. Dezember bestellt würden. 
Muss die Fabrik die am 21. Dezember 1900 bestellten 100 Ztr. 
noch zum abgeschlossenen Preise liefern? 

Antwort: Nach dem Wortlaut der Vereinbarung müssen 
die Aufträge bis Ende Dezember ausgeführt sein. Dies war bei 
Bestellung am 21. Dezember 1900 für den Pappenfabrikanten 
unmöglich, denn die Zeit reichte nicht mehr hin, um 10) Ztr. 
Pappen vor Ende des Jahres fertigzustellen. Abgesehen von 
den Feiertagen, die in diese Zeit fallen, muss einem Fabrikanten 
ein Zeitraum von mindestens vier Wochen gewährt werden, 
damit er seinen Betrieb so eintheile, dass er allen Kunden ge- 
recht werden kann. Die Frist von zehn Tagen war zu kurz, 
und nach Ende des Jahres ist der Fabrikant nicht zu liefern 


verpflichtet. 
2866. Frage: In der Annahme, dass sich die Frage 2809 
in Nr. 15 der Papier-Zeitung auf mich bezieht, da ich den 


leichen Fall mit der Firma L. habe, sende ich Ihnen, damit 

ie sich ein Urtheil in der Sache bilden können, die Belege 
hierzu. Einliegend finden Sie ein Muster von dem Rohpapier, 
an dem Sie zwischen den mit Bleistift markirten Stellen die 
Wellen an dem Papier ersehen können. Diese zeigen sich 
auch an dem fertigen Papier wieder, wovon Sie sich an dem 
beiliegenden gestrichenen Muster überzeugen können. Diese 
Wellen zeigen sich in den Rollen auch noch in grösserem 
Maassstabe, daher ist das Papier nicht zu verwenden und meine 
Verfügungstellung doch vollständig berechtigt. Das gestrichene 
Muster ist aus einem etwas dickeren Rohstoffe gearbeitet als 
das beiliegende Rohstoffmuster, dies ändert aber an dem Sach- 
verhalt nichts, da die beiden Stärken von demselben Lieferanten 
herrühren und in gleicher Weise mit dem Fehler behaftet sind. 
Die blasigen Stellen legen sich beim Färben nicht glatt auf 
den Färbe-Zylinder, es entstehen vielmehr kleine Wellen, und 
die Farbe wird durch die Streichbürsten von den erhöht 
stehenden Stellen in die tieferen gestrichen, wodurch die er- 
höhten Stellen heller und die tieferen dunkler erscheinen. Ich 
hatte dem Fabrikanten vorgeschlagen, dass ich das Papier ver- 
arbeite und ihm den Schaden, der mir durch den gerügten 
Fehler entstehen würde, belaste. 

Antwort: Frage 2809 wurde nicht von L., sondern von 
einem anderen Rohpapier-Fabrikanten gestellt. Das in Frage 
2809 gerügte Buntpapier war weit streifiger als das jetzt be- 
musterte. Unseres Erachtens sind hier die Streifen und Wellen 
unbedeutend und nur mit Mühe auffindbar. Das Buntpapier 
bietet keinen Anlass zur Beanstandung. Auch im Rohpapier 
konnten wir an den mit Bleistift bezeichneten Stellen keine 
Wellen entdecken. Das Rohpapier hat wolkige Durchsicht, 
dies konnte jedoch bei Uebernahme bemerkt werden. 


2867. Frage: Um Zettel auf Säcke zu kleben, brauche 
ich einen Klebstoff, der verhindert, dass die Zettel von Mäusen 
angefressen werden. Vielleicht können Sie mit Rath dienen. 

Antwort: Wir haben hierin keine Erfahrung. Vielleicht 
weiss ein Leser Rath. 


Verantwortlicher Bedakte 
Druck von A W. Hayn's Erben, Berlin SW. Zimmer 


ur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
-Strasse 29. 


2868. Frage: Am 12. Februar 1900 bestellte bei mir eir 
Kunde 10000 Stück Schachteln auf Abruf. In den Monate 
März, April und Mai nahm er etwa ‚2000 Stück ab und rief in 
Juni weitere 1000 Stück ab. Ich theilte ihm mit, dass ich di: 
zu den Schachteln nöthige Pappe vor Oktober nicht beschaffer 
könnte, aber bereit sei, eine andere Ausführun 
höheren Preise zur Aushilfe zu liefern. Mein Kunde nabh: 
dann etwa 1000 Stück zu dem höheren Preise ab, liess ab: 
dann bis zum 10. Februar d. Js. nichts mehr von sich hör: 
und verlangt nun von mir, dass ich die noch rückständige 
Waare nach seiner Aufgabe liefern soll. Bin ich hierzu ve- 
pflichtet? 


. 2 | 


zu einen 


Antwort: Ja, denn der Lieferungsvertrag läuft weite: 
Der Kunde nahm ausnahmsweise eine Ladung zu höhere 


Preis ab, ist aber vom Geschäft nicht zurückgetreten. Das: 
der Kunde vom Juni bis Februar nichts abrief, berechtigt de: 
Fragesteller nicht zum Rücktritt vom Vertrag. Fragesteller 
muss vorher den Kunden unter Gewährt angemessene 
Nachfrist und Androhung des Rücktritts zum Abruf auffordern. 


und erst wenn diese Aufforderung erfolglos bleibt, kann 2 


vom Vertrag zurücktreten oder von den anderen Rechten Ge 


brauch machen, die ihm § 375 des HGB für solche Fälle gewihr 


2869. Frage: Wir kauften von der Papierfabrik A. eir: 
Ladung Packpapier, rosa und grün, und empfingen Ausfä- 
muster, die wir acceptirten. Die Sendung ist jetzt eingetroffe: 
doch ist das Papier unserer Meinung nach nicht dem Ausldi 
muster gleich. ir fügen zwei Proben bei, die eine mit »Au:- 


fallmuster«, die andere mit A on Welch: . 
abrik uns falsche Aus. 


Wege sollen wir beschreiten, falls die 


fallmuster geschickt hat? Anfertigung und Ausfallmuster haber | 


verschiedene Formate. 


Antwort: Ausfallmuster und Anfertigung stimmen in jede: 


Beziehung genügend überein. Der geringe Unterschied erklär 
sich daraus, dass das Ausfallmuster bei Beginn der Anferti 
genommen wird, und im Lauf des Herausarbeitens jedes farbig: 
Papier sich um ein Geringes ändert, da es unmöglich ist, ei: 
Holländerleere genau so zu bereiten wie die andere. Zur Be- 
anstandung liegt kein Grund vor. 


2870. Frage: In welcher Weise wird das Wurster'sch: 
Tetramethyl-Paraphenylen-Diaminpapier zur Feststellung de 
prozentualen Holzschliffgehalts eines Papiers benutzt? 

Antwort: Das Verfahren ist unter »Neue Reagentien 32 
Holzschliff« in Nrn. 10 und 75 der Papier-Zeitung von 1® 
beschrieben. 


2871. 
im Besitz des Einjährigen-Zeugnisses, beendigt im Frühjahr 
dieses Jahres seine dreijä 
spanfabrik und bittet um Rath behufs seiner weiteren Aus- 
bildung. Er ist am Holländer, an der Pappenmaschine und a 
sämmtlichen Hilfsmaschinen gut vorgebildet und beabeichtir 
nach Beendigung der Lehrzeit entweder in eine Papierfabr: 
oder Maschinenfabrik als Volontär zu gehen. Halten Sie es fi: 
besser, wenn er erst eine höhere Gewerbeschule einige Zei 
besucht? Vom Militärdienst hat er sich drei Jahre zurüc- 
schreiben lassen. Der junge Mann hat sich das Ziel gestecsi 
späterhin eine Stellung als Stütze eines Direktors oder selb: 
eine leitende Stellung in einer Pappen- oder Papierfabrik eir- 
zunehmen. 

Antwort: Wir empfehlen die Lehre in einer Maschine: 
fabrik, womöglich auch einer Papierfabrik vor Eintritt in d: 
höhere Gewerbeschule durchzumachen, denn der dort ertheik 
Unterricht in Mechanik, Maschinenlehre und Chemie ist ums 
e je ausgiebigere Fabrikpraxis der Schüler be 
reits besitzt. 


2872. Frage: Wir kauften von einer Firma 10000 N 
Waare gemäss Muster I. Die Firma versprach, die Lieferuns 
möglichst noch besser auszuführen. Muster II ist die uns ge 
lieferte Waare. Wir glauben nicht, dass die Lieferung muster 
getreu ist sondern schlechter und bitten um Ihre Ansicht, 4 
wir verpflichtet sind solche Waare anzunehmen. Wir hab: 
die Waare zur Verfügung gestellt, da wir sie nicht gebrauche 
können. Die Papierfabrik besteht indess auf Abnahme wi 
sagt, die Abweichung liege in den zulässigen Grenzen. 

Antwort: Die Vorlage hat etwas höhere Glätte und g. 
schlossenere Durchsicht, dafür ist die Lieferung weisser 
zäher. Die Stoffmischung ist in beiden Mustern dieselbe. Ne 
halten das gelieferte Papier nicht für schlechter als die Vora: 
die Unterschiede liegen unseres Erachtens in den zulässige 
Grenzen. Zur Annahme-Weigerung liegt demnach kein Grund wc 

Zuschriften nur an ior: Zoi Börlin W 9 ee. 
Panier Jon Slaler & Vogel. Bari. Leipzig und Hambarg 
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Frage: Ein junger Mann im Alter von 20 Jahren 
ige praktische Lehre in einer Press- 
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elamonatiiche für 34 Pf. entgegen. 
sc” z Wir bitten unsere Leser, den Bezug für das Viertel- 
ws er April — Mai — Juni 1901 vor Ende März zu erneuen, 


Eine Beilage von Max Mühsam, Buch- und Steindruckfarbenfabrik, Berlin S 


Verkaufsbedingungen für Papier 
des Vereins Deutscher Papierfabrikanten 


Tee 

e El empfehlen Im Anschluss an die Bekanntmachung des Vereins Berliner 
de 22” Papier-Grosshändler und des Verbandes Deutscher Düten- 

0 oi Bestellung dureh Post. fabrikanten in Nr. 8 der Papier-Zeitung d. Js. erklären auch 
er die unterzeichneten Vereine, dass sie Protest erheben gegen 


z die Fassung der veröffentlichten Verkaufsbedingungen des 
1 Die vierteljährliche Bezugsgebühr beträgt dann nur Vereins Deutscher Papierfabrikanten insofern es da heisst 


vE ‚e Mark, gegen 3 M. 50 Pf. bei Bezug unter Streifband. | „festgesetzt im Benehmen mit Vertretern der Papierverarbeiter 
für das II. Vierteljahr 1901 fällige und Papierhändler«. 
a Der Grund dieser Kundgabe ist die Besorgniss, dass bei 


abe Zu l etwaigen gerichtlichen Verhandlungen angenommen werden 
1b könne, es hätten Vereinbarungen stattgefunden, während that- 
jan! sächlich beim Anfang der Sitzung der Deutschen Papier- 
e 2 fabrikanten am 28. August, zu der Vertreter der Papierverarbeiter 
1 und Papierhändler eingeladen waren, seitens des Vorsitzenden 


> erklärt wurde, es handle sich nur darum, die Wünsche der 
— = Ausland mit Postzuschlag) „muss vor I. April 1901 Letzteren kennen zu lernen. An der Abstimmung haben nur 


. der zustellenden Post-Anstalt eingezahlt sein, falls|die Mitglieder des Vereins Deutscher Papierfabrikanten theil- 


: enommen. 
3 Papier- Zeitung ohne Unterbrechung eintreffen soll. 8 
re Der Vorstand des Vereins Westdeutscher Dütenfabrikanten 
» e Das vierteljährliche Bestellgeld beträgt 25 Pf. Rheinland, Westfalen, Hessen-Nassau 


4 chlieferun Der Vorstand der Sektion Hannover- Hambur 
h ‚ut f Nachbestellung muss für Nachlieferung der bereits des Verbandes Deutscher Dütenfabrikanten z 
£ — enenen Nummern eine besondere Vergütung von 
Pf. an die Post bezahlt werden. Tapetenpapier 


ua 25 Wir bitten den dieser Nummer beiliegenden Bestell- In Nr. 6 der Tapeten-Zeitung schreibt ein Papierfab 
5 rel auszufüllen und mit | Mark am Schalter Ihrer unter Anderem Folgendes über die age des Papiermark 


Die Tapetenpapier-Preise wurden seit Jahresfrist durchsch: 


‘a jt-Anstalt abzugeben. um etwa 80 pCt. erhöht. Das kann eigentlich garnicht av 
51 U 55 ‚wenn man bedenkt, dass der Preisaufschlag für i EINE 
sorten, z. B. Druck- und Packpapiere, weit mehr als 80 pCt 
A Verlag der Papier-Zeitung Durch die bisherige Erhöhung der Preise iet jedoch die F 
y 
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steigerung bei Weitem nicht ausgeglichen. Diese Meinung kommt in 
der abermaligen Preiserhöhung von 10 pCt., welche für Lieferungen 
vom 1. Juli bis 81. Dezember 1901 gefordert wird, zum Ausdruck. Das 
Schlimmste aber ist, dass die Preissteigerung der Rohstoffe keines- 
wegs ihr Ende erreicht zu haben scheint. Die Lage, in der sich die 
Papierfabrikation seit einigen Monaten befindet, ist so trostlos, wie 
ich sie in meiner 80jährigen Praxis noch nicht erlebt habe. Holz- 
schliff, der Hauptrohstoff für Tapetenpapier, konnte auch nicht an- 
nähernd ausreichend beschafft werden, die ganze Holzschliff- Erzeugung 
ist bis 1901 verkauft, und ich kenne keine Papierfabrik, welcher es 
gelungen ist, ihren ganzen Bedarf zu decken. Viele haben nicht die 

älfte der Menge, die sie bei den Verkaufsstellen anmeldeten, er- 
halten. Infolgedessen werden nicht nur für ausländischen Holzschliff, 
sondern auch für alle Rohstoffe, welche als Ersatz für Holzschliff 
dienen, um 100 pCt. höhere Preise verlangt und bezahlt als vor Jahres- 
frist! Es erscheint kaum zweifelhaft, dass die Rohstoffnoth infolge 
des Mangels an Papierhölzern andauern und weitere Vertheuerung der 
Tapetenpapiere verursachen wird. Ich empfehle den Herren Tapeten- 
fabrikanten, rechtzeitig das Erforderliche zu entsprechender Erhöhung 
der Tapetenpreise zu veranlassen, um vor Verlusten geschützt zu sein. 


Schlittenfahrer in London 


Anschliessend an die Mittheilung in Nr. 22 entnehmen wir 
der Londoner Zeitschrift »Paper and Pulp«, dass die An- 
geklagten Matusch, Harvey und Schmieder ausser an den in 
Nr. 22 genannten an folgenden Firmen betheiligt waren: 

Leppock & Co. 

Hertford Engineering Co, Ware 

C. R. Anderson, Stoke on Trent. 

Die Jury sprach den Angeklagten Hermann Schmieder frei, 
Charles Frederick Matusch wurde zu 5 Jahren Zuchthaus, 
Richard Harvey zu 18 Monaten Geſünguiss mit Zwangsarbeit 
verurtheilt. 


Abfälle in Papier-Rohstoffen 

Aus Westfalen 
Sind die Händler berechtigt, bei den gegenwärtig sehr hohen 
Preisen für Papierabfälle. alte Säcke oder Rapper den darin vor- 
kommenden kolossalen Schmutz, Steine usw. sich bezahlen zu lassen? 
Oder darf man solchen Unrath am Fakturabetrage kürzen? Ich meine 
den Abfall in gewöhnlichen Papierabfällen, Akten, Jutespelt, Säcken usw. 

Papierfabrikant 
Kauft man solche Rohstoffe unsortirt. so wird man wohl 
den Preis nach der Beschaffenheit der Waare bestimmen, und 
dürfte Abzug für Schmutz usw. nicht statthaft sein. Kauft man 
jedoch sortirte Waare, wofür nach Handelsbrauch eine gewisse 
einheit gefordert werden darf, so dürften unter Umständen 
Abzüge gestaltet sein. Die Frage lässt sich nicht allgemein, 
sondern nur von Fall zu Fall entscheiden. Aussprache er- 

beten. Red. 


Sonntagsruhe 


Nach einer mir von meiner zuständigen Gewerbe-Inspektion zu- 
gegangenen Erklärung haben die mit unregelmässiger Wasserkraft 
arbeitenden Holzschleifereien unseres Bezirkes (Harz) Erlaubniss zur 
26tägigen Sonntagsarbeit (Frostsonntage nicht eingeschlossen) im 
Jahre, es bedürfe zur Beschäftigung von Arbeitern an Sonntagen keiner 
behördlichen Genehmigung. 

Es ereignete sich nun, dass an einem Sonntag Vormittag mein 
Werkführer genöthigt war, einige runde Schleifhölzer auf der Kreis- 
säge zu halbiren, da die am Tage vorher in reichlicher Anzahl ge- 
schnittenen halben Hölzer wider Erwarten schon in der Nachtschicht 
fast ganz aufgebraucht waren. Da die runden Hölzer in den Schleifern 
sehr rollten und schlugen und die Presskästen leicht hätten zerschlagen 
können, so musste sich der Werkführer zum oben angeführten Schneiden 
sofort entschliessen, was aber nur etwa 8 Minuten in Anspruch nahm. 
Währenddem kam zufällig der Stadtpolizist und notirte den Fall, 
worauf mir für unerlaubte Arbeit von zwei Arbeitern während des 
Gottesdienstes — der zweite war an den Schleifern beschäftigt — ein 
Strafauftrag von 82 M. einschliesslich Schreibgebühr zuging, wogegen 
ich dofort Einspruch auf dem Gericht erhob. 

Ich frage nun: Ist es nach § 105 c1 der neuen Gewerbeordnung 
erlaubt, auch während des Gottesdienstes solche nothwendigen Arbeiten 
vorzunehmen? 

Ein höherer kgl. Polizeibeamter, dem ich die Sache mittheilte, 
hatte, als er hörte, dass meine Fabrik ganz einsam 8% km von dem 
Gotteshause entfernt liegt, nur ein Lächeln über die That des Herrn 
Stadtpolizisten. Holsschleifer 

8 1050 1 der Gewerbe - Ordnung kann unseres Erachtens 
hier nicht zur Anwendung kommen, denn in diesem Absatz 
wird die Erlaubniss zur Sonntags-Arbeit nur gestattet, wenn 
Nothfülle oder das öffentliche Interesse es erfordern. Nach 
Anhang G. 4. zur Gewerbe- Ordnung ist es nicht als Nothfall 
"anzusehen, wenn die Erledigung eiliger Aufträge geiährdet 


S 
N, 
N 
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erscheint. Auch § 105e berechtigte den Fragesteller nicht, die 
geringfügige Arbeit des Zerschneidens einiger Holzklötze vor. 
nehmen zu lassen, denn das Arbeiten an 26 Sonntagen wurds 
ihm auf Grund dieses $ gewährt, um ihm die Ausnützung der 
»unregelmässigen« Wasserkraft zu ermöglichen. Das Vor- 
bereiten des Holzes gehört aber zu jenen Arbeiten, die ar 
Wochentagen im Voraus gemacht werden können, und dere 
Vornahme an Sonntagen nur n vorher ei olte Er. 
laubniss der unteren Verwaltungsbehörde gestattet ist. 


Geschäftsgeheimniss 

1. Ist es eine strafbare Handlung, wenn ein junger Mann, welche 
aus dem Geschäft entlassen ist, dritten Personen oder der Konkurren: 
von geschäftlichen Vorkommnissen gleichviel welcher Art Mi: 
theilung macht und nachweisbar geschäftliche Sachen böswillig r 
entstellen und zu verdrehen oder ihnen eine ganz andere Bedeutung 
beizulegen sucht, um seine früheren Chefs zu schädigen? | 

2. Kann solches Vorgehen als Erpressung betrachtet werden, wex 
der Beweis erbracht wird, dass nur ein Racheakt vorliegt, und de- 
junge Mann damit nur einen nachträglich geltend gemachten Gehatt- 
anspruch zu erlangen sucht? | 

8. Darf man die Kollegen oder den jetzigen Prinzipal des jungs: 
Mannes von seinem Treiben in Kenntniss setzen und vor nn on | 

1. Mittheilungen von Geschäftsgeheimnissen an Dritte sind 
auf Grund des Gesetzes gegen unlauteren Wettbewerb nu 
strafbar, solange der Mittheileude im Dienst der Firma ste}! 
deren Geheimnisse er verräth. Um zu beurtheilen, ob die Mi- 
theilungen des jungen Mannes als Verleumdung oder Beleid- 
gung in Sinne des Strafgesetzes betrachtet werden können 
senlgen obige Angaben nicht. | 

2. Der Eirpressuugs-$ 253 Str. G. erscheint auf diesen Fal 
nicht anweudbar. 

8. Wuhre Thatsachen mitzutheilen ist gestattet. 


Papiermarkt 
Aus Plaum 


Während die Papierfabriken, welche Druckpapier für Zeitunge: 
liefern, nach den vorgenommenen Preiserhöhungen sehr günstige E:- 
gebnisse erzielen, werden aus dem Fogtlande Klagen über den e- 
RL Bang in Papierfabriken laut, die wenig oder kein Druckpspi: 
herstellen. Das Steigen der Preise für die Rohstoffe und für 2 
Kohlen erschwert das Geschäft und drückt auf die Ergebnisse de: 
selben. Dazu kommt Mangel an ten, geübten Arbeitskräften tı: 
eine mit Preisunterbietungen arbeitende starke Konkurrenz g. 


Zahlungsweise — Preisschieuderei 


1. Im April v. Je. lieferte ich an eine Maschinenfabrik für runi 
800 M. Papier und Pappen, davon war etwa ein Fünftel zu viel ge 
liefert. Die Mehrlieferung wurde gutgeheissen, »Sie müssen aber mit 
Kassa zur Strafe abwarten«. Im September war noch nichts bezahl 
und ich avisirte Postauftrag, der Einfachheit halber. Hierauf ksa 
zur Antwort, »Zahlung auf Postauftrag entspreche nicht unseren Ab 
machungen, auch honorire der Kunde prinzipiell keinen P.-A, die 
wurde ihm auch noch nicht zugemuthet. W ch auf weitere Ge 
schäfte rechnen, so soll ich dies unterlassen“ Darauf hin entschuldigt 
ich mich und meldete 8 Wochen später meine Forderung beim Geric: 
an. Damals habe ich mir fest vorgenommen, keine län Ziels 
als 8 Monate zu gewähren, lieber auf andere Geschäfte zu verzichtz 
Jeder Grosshändler sollte das Gleiche thun! 
l 2. Ein langjähriger guter Kunde bestellte bei mir einen grössere: 
Posten zur sofortigen Lieferung. Tags darauf verlangte er meine: 
Besuch und legte mir ein Konkurrenz-Angebot — natürlich billiger 
vor. Ich wollte nicht zugeben, dass auch ich zu fraglichen Preiser 
noch liefern könnte und zog es vor, auf den bereits gegebenen Auftrag 
zu verzichten. Einen Vortheil hat mein Konkurrent jedoch nic! 
en a Fu gewonnene Kunde nach wenigen Wochen insoher 
wurde. E. 


Seidenpapier- Zählung 
Zu Nr. 21 Seite 786 
Gernsbach, Grossh. Baden, 16. März 190! 


Wir stimmen dem Einsender aus Nr. 21 vollständig bei, dass & 
ein trauriger Zopf ist, wenn man Seidenpapier heute noch ns“ 
»Ballen« von 4800 Bogen zäbl. Wenn Händler und Fabrikanten ct 
einigen wollten, so wäre die Aenderung auf 500 Bogen das Ries © 
ganz kurzer Zeit durchführbar, wie dies auch s. Zt. mit Kanzlei- ut 
PCAN OPEDAL sich vollzogen hat. 

Um den Uebergang der Lagerbestände, die noch zu 4800 Base 
gezählt sind, zu erleichtern, einigt man sich vielleicht dahin, dass w: 
einem bestimmten Zeitpunkte ab (sagen wir I. Juli d. Js.) seitens i” 
Händler nur nach Riesen zu 500 Bogen bestellt und seitens d: 
Fabrikanten nur nach Riesen zu 500 Bogen geliefert wird. 

Cellulose. & Papierfabrik bach G. m. b. H 
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. und Abfuhr von Gütern besorgt hat und zwar zu den hier orts- 


sÉ 


* 


e verauslagte Bahnfracht mehr in Rechnung, als er in Wirklichkeit 
€ zahlte. Soviel ich bis jetzt ermitteln konnte, hat er etwa 28 M. zu- 
A erhoben. Auf meine diesbezügliche Vorstellung machte er die 
”nawendung, er habe, da die zur Versendung gelangenden Güter 
mer sehr leicht seien und viel Platz beansprucht hätten, soviel mehr 
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Willkürliche Erhöhung der Speditionskosten 


Ein hiesiger Spediteur, der für mich seit mehreren Jahren die 


lichen Sätzen, stellte seit mehreren Monaten bei einzelnen Sendungen 


' Rollgeld gerechnet, weil er bei den theuren Zeiten sonst nicht 
t seine Kosten kommen würde. Ich drohte ihm mit Anzeige bei 
r Staatsanwaltschaft, doch hatte er für seine Handlungsweise nicht 
kein Wort der Entschuldigung, sondern er wurde in 


nen Reden sogar ausfallend und grob. Daraufhin erstattete ich 


is er mich wissentlich unter Vorspiegelung falscher Thatsachen um 


. lungen angestellt, doch ist noch kein Strafverfahren eingeleitet, 


.. darf er dies in der Weise machen, dass er die Mehrbeträge an 
geld in seinen monatlichen, spezifizirten Rechnungen nicht dem 
geld, sondern der Bahnfracht zurechnet und dadurch den Glauben 
eckt, als fahre er noch zu den früheren Bedingungen? 

ist eine solche Handlungsweise als Betrug zu betrachten und vor 
a Gesetze strafbar? | 

Nach meinem Dafürhalten musste der Spediteur, wenn er zu den 


zen oder wenigstens seine Rechnungen so ausstellen, dass man so- 
die wahre Sachlage merken musste. Darin, dass er die Mehr- 
-ı halte ich den gemachten Einwand (er habe bei dem Rollgeld 


zre waren sogleich bereit, zu den alten Bedingungen zu fahren. 


r 


“sten der Anfuhr nicht auf die Rollgelder sondern auf die Bahn- 


zeige wegen Betrugs, indem ich von der Ansicht ausgehe, 


va 23 M. betrogen hat. Von der Staatsanwaltschaft sind wohl Er- 
Gegentheil soll die Angelegenheit bei Seite gelegt sein. 
Ich bitte nun um Auskunft: 


darf ein Spediteur ohne vorherige Mittheilung von den bisherigen 
zen abgehen und mehr berechnen? 


heren Sätzen nicht mehr fahren wollte, mich davon in Kenntniss 


mt geschlagen, erblicke ich eine betrügerische Handlung; ausser- 
ht bestehen können) für eine faule Ausrede, denn andere Spedi- 


serdem führte er diesen Einwand erst ins Feld, nachdem ich seine 
eren Einwendungen widerlegt hatte, zuerst hatte er nämlich bei 
ier Vernehmung angegeben. die auf die Bahnfracht geschlagenen 
ırbeträge seien Spesen für Wägen der Kisten; ich wies ihm aber 


h, dass nicht seine Leute das Wägen besorgen, sondern dass es 


~ nseitig geschehe. 
Aussprache erbeten. Red. 


litäten Papier in grösseren Posten. 


N. 


a 


6 Monate Ziel 


Ich bezog von einer Firma seit über 25 Jahren verschiedene 
Seit etwa 10 Jahren habe 
sechsmonatliches Ziel in Anspruch genommen, da mir die Fabrik 


2er den damaligen schlechten Verhältnissen selbst gern entgegen- 


ımen wollte, d. h. ich sandte 8 Monats-Accept nach 8 Monaten. Am 


" august v. Js. bestellte ich bei dieser Firma ca. 100 Ztr. Pergamyn, 


Auftrag wurde mir zur Lieferung in 2—3 Monaten bestätigt. 
mein Vorrath auf Neige ging, mahnte ich das Papier an, und 


- uf wurde mir in unhöflichster Form die Mittheilung gemacht; 
man die Anfertigung des Pergamyns vor Ende Januar n. Js. nicht 


- denken sei. 


lich, 
ichte mich die Firma, mein 8 Monats-Accept einzuschicken, da sie 
<16 Veranlassung hätte, infolge der unangenehmen Korrespondenz 


— 


lun 
ene Konditionen nicht mehr gewähren könne. 


Der unhöf liche Ton veranlasste mich zu scharfer 
gegnung, woraus sich ein unangenehmer Briefwechsel entwickelte. 
Ende Januar, langte die Ladung an, und am 28. Februar 


die gehabte Vergünstigung eines sechsmonstlichen Zieles weiter 


gewähren. . 


Meiner Meinung nach bin ich nicht verpftichtet, von den mir 
seräumten Konditionen abzugehen, da mir die Fabrik bei Er- 

des Auftrages doch hätte mittheilen müssen, dass sie mir 
Auf den 


teren Auftragsbestätigungen hat der Vermerk »nach 8 Monaten 
onats- Accept“ nicht gestanden, und auf der letzten Auftrags- 
„ätigung habe ich bei der Kontrolle derselben ebenfalls hinsichtlich 
;.8 Zieles nichts bemerkt, nur finde ich rückseitig die Verkaufs- 


' ngungen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten, welche mir 


æitig jedoch nicht aufgefallen sind. Dütenfabrik 

Der Richter muss den Willen der vertragschliessenden 
teien erforschen. Klar läge der Fall, wenn Fragesteller 
e gehabt bestellt hätte. Dann stünde ihm fraglos das seit 


ren stets gewährte lange Ziel zu. Aber auch wenn die 


rte » wie gebabt« nicht gebraucht wurden, waren doch 


1e Parteien bei Abschluss des Kaufs der Ansicht, dass 


lung 
Verkäufer ist nicht berechtigt, diese auf Grund langjähriger 
' ohäftsverbindung stillschweigend vereinbarte 
einseitig zu ändern. Die Verkaufsbedingungen des 


‚ADguD 
eutscher Papierfabrikanten kämen in diesem Fall 


deins 


erst 6 Monate nach Faktura-Datum erfolgen wird. 


erkaufs- 


dann zur Anwendung, wenn der Verkäufer vor Vertrags- 
chluss auf dieselben ausdrücklich hingewiesen hätte, 


Fortschritte der Buntpapierfabrikation 
Von August Weichelt 
Fortsetzung zu Nr. 19 d. Js. Nachdruck verboten 


65. Pariserblau 
In dem Fass a, Bild 100, werden in 800 l kalten Wassers 


30 kg gelbes Blutlaugensalz gelöst und in 5 in 30 1. kalten 
Wassers 24 kg Eisenvitriol. 
in den Bottich e 900 1 kaltes Wasser und die Hälfte aus a, dann 
wird flott gerührt und der Inhalt von 5 mit dem Rest von a 
zugleich in den Bottich gelassen, worauf noch / Stunde ge- 
rührt wird. 


enn beides gelöst ist, kommen 


Nach etwa drei Tagen wird die Lauge im Bottich e abge- 


lassen und der weisslich-grüne Niederschlag zu steifem Brei 


Bild 100 


filtrirt, welcher in den oben etwas engeren Botlich d kommt, 


mit Wasser zu dünnflüssigem Brei angerührt und gekocht wird. 
Auf dem halb zugedeckten Bottich d stehen zwei Ge- 
füsse e und Ff. e enthält 5 kg Salpetersäure von 27° Bé, diese 
lässt man durch einen schwachen Bleirohrheber unter be- 
ständigem Rühren und Weiterkochen in d laufen, kocht, nach- 
dem diese Säure herabgelaufen ist, 10 bis 15 Minuten, sperrt 
dann den Dampf ab und lässt unter fortgesetztem Rühren durch 
denselben Heber die in f befindlichen 10% kg konzentrirter 
Schwefelsäure herablaufen. Nachdem man dann noch 10 Mi- 
nuten gerührt hat, wird Bottich d ganz zugedeckt und mit alten 
Säcken belegt, damit so wenig Luft wie möglich hinzutreten 
kann, und die Masse recht langsam abkühlt. Nach etwa 4 bis 
5 Tagen hat sich der dunkelblaue Niederschlag gesetzt, von 
welchem man die Säure so rein als möglich abzieht und zur 
Verwendung für andere Zwecke aufhebt. Den Niederschlag 
wäscht man mit reinem Wasser solange aus, bis das ablliessende 
Wasser eine schwache Chlorbaryum- und eine schwache sal- 
petersaure Bleioxyd-Lösung nicht mehr trübt, dann wird abge- 
presst. Das Ergebniss ist 120 bis 125 kg Teigfarbe, welche in 
vielen Fällen nicht nur zum Mischen mit Gelb zu Grün 
dienen, sondern auch, mit Bronzebraun gemischt, Stahlblau 
ersetzen kann. Ä 

Wenn man dieses Blau mit einer Lösung von Methyl- 
violett B mischt, so bekommt es einen violetten Schiller. 


66. Chromblau 


Ein schönes Dunkelblau zum Mischen erhält man auch aus 
50 kg Blutlaugensalz und 20 kg Soda in 500 1 Wasser, wozu 
50 kg Eisenvitriol und 20 kg Alaun in 500 1 Wasser und 
6 kg Chromkali in 100 1 Wasser gelöst kommen. Der Nieder- 
schlag wird gewaschen und filtrirt. 


66a. Chromblau aus Blauholz 


Wenn man durch Kochen von Blauholzspänen eine voll- 
gesättigte Lösung bereitet und 5000 1 davon in einen Bottich 
siebt, dazu eine Lösung von 5 kg Chromkali mischt und dieses 
nach wochenlangem Stehen mit 241 starker Essigsäure mischt, 
so erhält man eine dunkelblaue Farbe, die man mit Kali vor- 
sichtig fällt. Fällt man statt dessen mit Ammoniumzinnchlorid, 
so erhält man schönes bläuliches Bronzebraun. 

Hiermit schliesse ich das Kapitel über Farbniederschläge. 
Demnächst folgt das Kapitel über Vorrichtungen und Vor- 
schriften zum »Farbenmischen«. 

| Fortsetzung folgt 
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räder wechselnde Stoff- oder W f menge 
bringen, je nachdem der Behälter, aus welch 


Schöpfbecher Patent Steinbock 
DRP 6415 VII/55d 
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mehr oder weniger voll ist. Diese Förderur 


Es wird in Papierfabriken als Missstand empfunden, dass 
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grosser Mengen hat amine der aı 
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gang | 
die den Papierstoff aus den Bütten oder das zur Ver- Holländer dem Uebelstand vorzubeu 
dünnung des Stoffs dienende Wasser befördernden Schöpf-|thunlich, weil dadu ie an sich 


oder Pappenmaschinen Bahn 
wodurch dem Fabrikanten Nachtheile e 
Erzeugnisse mit schwankendem Quadrat 


nur schwer und zu ermässi Preis ver 
Zur Abhilfe dieses Uebe ; wurde 

Vorkehrungen ersonnen, e Btofireg 

Stoffpumpen und dergl., sie konnten sieh 


komplizirter m De eh, ıbürgert 
ach vorliegender Erfin Wir E 
wähnten Mangel dadurch abgehalten a 
solche Form erhalten, die auch bei niedi 
der zu schöpfenden Flüssigkeit Förde 
Eine Menge gewährleistet wie bei na 
lüssigkeitsstande. rn 
Bild 1 zeigt ein Schöpfrad mit Bee 
üblicher Form von welchen der Einfachhe 
Ka des Schöpfrades nur drei Beche 
sind. el 
Wie die Zeichnung bei Vergleich d 
linien ab und a,b, erkennen lässt, häng 
ständige Füllung dieser Becher davon at 
Bütte stets mindestens bis zur Achse 
rades gefüllt ist. Sinkt der Flüss gkeitss 
dieses Niveau, so vermindert sich die E 
entsprechend. A 
Der patentirte Schöpfbecher ist — wi 
stellt — an der von der Drehungsachse ` 
rades abgekehrten Seite über die Ausguss 
in Form einer Schaufel derart verlängert. 
Inhalt dieser Schaufel hinreicht, um den 
Hälfte zu füllen. Diese Schaufel füllt sieh 
noch vollständig, wenn der Flüssigkeitss 
tief gesunken ist, d. h. wenn die So 
Ende geht. Die von den Linien a- 
grenzte Menge ist immer gleich. 
Bei der dive 
der Schaufelinhalt in den her c 
sich auch die bei dem Schöpfen urspr 
gebliebene, der Drehungsachse des Schi 
gekehrte Becherhälfte; der Becher komm 
mit regelrechter Füllung an der Ausgt 
Den Vertrieb dieser patentirten Sel 
die Firma H. Füllner, Maschinenbauan: 
brunn, Schlesien, übernommen. — 


Herstellung von Asbestpapier 


walzen = 
DRP 119843 von Ernst Lehmann, Papier 
in Heidenau bei Dresden 
Die in der Papier- und Textil-In 
den Papier - Kalanderwalzen halten 
der Pin wizion der starken Hitze zu 
sie, theils direkt auf geheizten Stahl 
theils durch die Rotation unter sehr 
ausgesetzt waren. Die Folge davi 
Verschleiss dieser meist aus Halbwo 
stellten Papierwalzen, und man suchte 
nach einem Material, welches als sch 
ee ee . Isfähig 
inwirkung hoher Temperaturen £ 
kam man auf die AN und ste 
papier mit mehr oder w T grosse 
vegetabilischen Fasern oder Wo 
Kalander her. Diese elastischen 
zeigten aber den Uebelstand, dass 
kleine Fasertheilchen ablösten un 
landerwalzen berührenden Papiere 
legten, wodurch dieselben una se m 
Farben der Papiere oder Stoffe 8. 
wurden. 2 
Durch starkes Mahlen im Gan 
wohl, als auch durch Kollern de 


„sowie durch intensivere 
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ı sehr zertrümmert wurde, und weil das Präparat eine Härte 
hielt, die es zur Herstellung von Kalander- 
salzen weniger geeignet und das sogenannte Auswaschen von 
indrücken oder Beschädigungen, welche die Walzen beim 
rbeiten stets bekommen, unmöglich macht oder wenigstens 
esentlich erschwert. 

Herrn Direktor Lehmans-Heidenau ist es nach oben er- 
ähnter Patentschrift gelungen, das Asbestpräparat in den für 
ssen Verwendungszweck geeigneten Mischungsverhältnissen 
rart herzustellen, dass kein Ausfasern des Präparates aus 
n Walzen stattfindet. 

In einem geschlossenen Gefäss, z. B. im rotirenden Kocher, 
arden die zu dem Asbest gewählten, vorher im Halbzeug- 
jlländer zu Dreiviertel-Stoff ausgemahlenen Zusatzstoffe und 
p Asbestfasern in bekannter Weise gemischt; hierauf wird 
viel einer Lösung von vegetabilischer Leimmilch zugelassen, 
iss der ganze Kocherinhalt mit Leimmilch überdeckt ist. 

Der Kocher wird nun in Bewegung gesetzt und muss 
ige so laufen, bis die Asbestfaser mit der Leimmilch voll- 
indig getränkt ist und hierdurch ihre Hygroskopizität (wasser- 
ziehende Eigenschaft) verliert, welche die Hauptursache des 
faserns (Abstaubens) bildet. Diese Durchtränk erfolgt 
ter Druck. Dieser wird im Kocher durch den sich beim 
chen entwickelnden, im Kocher eingeschlossenen Dampf 
zeugt, doch kann er auch in anderer beliebiger Weise, z. 
rch eine Luft- oder hydraulische Pumpe erzeugt werden. 

Nach erfolgter Tränkung kann der Stoff direkt in die 
tten zur Verarbeitung auf der Papiermaschine befördert 
rden. Schwefelsaure Thonerde oder Alaun kann man wenn 
thig in der Stoffbütte in derjenigen Menge zusetzen, die dem 
wünschten Härtegrad des Asbestpräparats entspricht. 

Der Erfinder hat das Ausnützungsrecht dieser Erfindun 
Firma Jos. Eck & Söhne in Düsseldorf übertragen, vergl. 
zeige in dieser Nummer. 


— 


Französischer Zoll auf Pergamynpapier 


Die französischen Zollbehörden haben bisher Pergamyn- 
ier bei der Einfuhr nach Frankreich nicht zu dem für un- 
rbeitetes Papier giltigen Zollsatz von 10 Frank die 100 kg 
eingelassen sondern entweder als Luxuspapier (papier de 
aisle) zu 30 Frank, oder als Pergamentpapier (papier sul- 
se) zu 20 Frank die 100 kg verzollt. Zu wiederholten Malen 
en sich die deutschen Fabrikanten dieser Papiersorte über 
erechte Verzollung beschwert. Wie Herr Failliot in der 
peterie« berichtet, fand sich am 1. d. Mts. wohl zum zehnten 

eine Sachverständigen-Kommission im Laboratorium der 
behörde in Paris ein, um eine solche Beschwerde zu begut- 
en. Wie stets stellte sich auch diesmal heraus, dass das 

Pergamentpapier verzollte Beuel lediglich sehr hoch- 
ızend satinirtes glasig durchsichtiges Zellstoffpapier sei. 

u... Fe Helen 3 5 0 OAE der ar 
er ungeglättetes Papier derselben Erze eingesandt, 

der Chemiker der Zollbehörde stellte Feat dass zwischen 

em Rohpapier und dem hochglänzenden e 
Stoff kein Unterschied besteht. Leider hat, wie Failliot 
chtet, die Oberzollbehörde trotz der wiederholten Gutachten 
en Runderlass an die Grenzzollämter erlassen, dass fortan 
ramynpapier zum Zoll von 10 Frank einzulassen sei, und 
ussichtlich wird der Pergamyn-Einfuhr auch fernerhin die 
ihnte Schwierigkeit bei der Verzollung widerfahren. Wir 
fehlen jedoch den deutschen Pergamynpapier-Fabrikanten, 
Berufung auf obiges Gutachten nicht nur Verzoll des 
amyn-Papieres zu 10 Frank die 100 kg sondern auch Rück- 
ıng des im Lauf der Jahre zu viel gezahlten Zolles bei 
zuständigen französischen Behörde zu fordern. 


Grossbritanniens Papier-Aussenhandel 1900 


m Kalenderjahre 1900 bewerthete sich die Einfuhr von unbe- 
tem Papier nach Grossbritannien auf 8112921 Lstr. gegen 
46 LSstr. im Vorjahre. Deutschland war an dieser Einfuhr mit 
7 Lstr. gegen 882838 Lstr. im Jahre 1899 betheiligt. Der Werth 
im Jahre 1900 in Grossbritannien eingegangenen gedruckten 
rs bezifferte sich auf 410820 Lstr. gegen 346103 Lstr. im vorher- 
ıden Jahre. Hiervon hat Dontschland für 82180 Lstr. im Jahre 1900 
ür 783765 Ltr. im Jahre 1899 eingeführt. Die Einfuhr von Stroh- 
r. Pappe und Holzpappe erreichte einen Werth von 888816 Lstr. 
7590715 Lstr. im Vorjahre. Die Einfuhr von leinenen und baum- 
zen Lumpen betrug 161861 Lstr. gegen 174801 _Lstr. und diejenige 
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von Esparto und anderen Pflanzenfasern zur Papierbereitung 800 498 Lstr- 
gegen 806854 Lstr. im Jahre 1899. 

Die Ausfuhr von in Grossbritannien hergestelltem Schreib- und 
Druckpapier sowie Briefumschlägen betrug dem Werthe nach im 
Kalenderjahr 1900 1124727 Lstr. gegen 888486 Lstr. im Vorjahre; 
der Werth der Ausfuhr von sonstigen Papierwaaren (ausser Tapeten 
und Papiermaché) bezifferte sich auf 854847 Lstr. gegen 344078 Lestr. 
und von Lumpen und sonstigen Papierstoffen auf 870682 Lstr. gegen 
841629 Lstr. im Jahre 1899. (Ihe Paper Makers Monthy Journal) 


Grossbritannlens Papier-Aussenhandel 1901. Die Finſuhr un- 
bedruckten Papiers nach dem britischen Königreich in den ersten 
zwei Monaten dieses Jahres hatte einen Werth von 499171 Letr. 
(490675 Lstr. in der gleichen Zeit des Vorjahres). Davon kam 
aus Deutschland Papier für 59524 Lstr. (58885 i. V.). Die Ein- 
fuhr aus Schweden, Nor seen und den V. St. v. Amerika hat im 
Vergleich zum Vorjahr zugenommen, die aus Holland, Belgien 
und »verschiedenen Staaten« abgenommen. Am meisten Papier 
kam aus Norwegen (106383 Lstr.), dem zunächst steht Schweden 
mit 101969 Lstr. Die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten über- 
stieg die aus Deutschland um rund 15000 Lstr. 

Die Ausfuhr von unbedrucktem Papier und Briefumschlägen 
aus dem Vereinigten Königreich bewerthete sich in derselben 
Zeit auf 255422 Lst., um rund 54000 Letr. mehr als in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Die bedeutendsten Abnehmer waren 


die britischen Kolonien. (The World’s Paper Trade Review) 


Aussenhandel Bulgariens im Jahre 1900 


Einfuhr Ausfuhr 
1900 1899 1900 1899 
Werth in 1000 Frank 
Papier und Papierwaaren . . . . 1289 1547 11 21 
Gegenstande der Litteratur und Kunst 209 247 10 16 


Die Einfuhr aus Deutschland, in Frank ausgedrückt, betrug im 
Jahre 1900: Löschpapier und Packpapier, gewöhnliche Pappe und 
Filtrirpapier 81262 (29666 in 1899), Druck- und Schreibpapier 
6167 (24854). Lithografirtes und bedrucktes Papier für Rech- 
nungen, Register usw. 11957 (16016), Pappschachteln und andere 
Waaren aus Papier oder Pappe 89904 (50780), Kurzwaaren und 
Bijouterien 18197 (12971), Bücher und Musikalien 19014 (28957). 


Papierabsatz in Persien. In Persien, wo gegenwärtig fast aus- 
schliesslich russisches Papier den Markt beherrscht, bieten sich nach 
der »Oest. ung. Konsular - Korresp.« auch für Oesterreich gute Aus- 
sichten. Die gangbarsten Sorten für Schreib-, sowie Emballagepapier 
sind dem dortigen Handel unter den russischen Fabriknummern ö, 6, 
6½, 7 und 8 für Schreibpapier und unter dem Namen Lafaf (Roth) 
für Packpapier bekannt. Die Engros - Preise, welche die Papier- 
händler den Einfuhrhändlern zahlen, sind die folgenden für 480 Blatt: 


Nr. 5 17 Kran 8,50 Frank 
- 6 f 12 ½ - 6.25 
- 6. . . 11—2 - 550 - 
- 1 . . . Q. 10—22 - 5— - 
- 8 . . 8—2 4— - 
Lafaf .... 8 - 4.— — 


Im Kleinhandel erhöhen sich die Preise um rund 88½ pCt. Die 
nichtrussische Einfuhr nach Persien müsste den Seeweg über Bender 
—Buschir einschlagen. 


— — 


Probenschau 


Unter dieser Ueberschrift werden alle von Besishern der Papier-Zeitung 
eingesandten Muster von Erzeugnissen des Papier- und Schreibwaaren-Faches 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 


Verlags-Vertrag. Im Verlage von Bruno Wolff. Bech in Steglits 
bei Berlin erschien ein Vordruck für Verlags verein welcher 
die Rechte des Verlegers wie des Verfassers zu wahren sucht, 
dabei aber den für den Einzelfall nöthigen besonderen Verlags- 
bedingungen möglichst weiten Spielraum lassen will. Diese 
beiden einander beinahe ausschliessenden Ziele sucht das 
Formular durch möglichst vollständigen Vordruck der ver- 
schiedensten Abmachungen zu erreichen. Die nicht zutreffen- 
den müssen jedesmal gestrichen werden. Bei Abschluss eines 
Vertrages unter Benutzung eines solchen Vordrucks können 
spätere Streitigkeiten zwischen Verleger und Verfasser nicht 
leicht auftreten, da die meisten möglichen Streitpunkte durch 
den Vertrag im Voraus entschieden sind. Der Vordruck ist 
mit Genehmigung des deutschen Schriftsteller-Verbandes heraus- 


gegeben. 
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Eingesandte Werke finden Besprechung 
— ræꝑ. .... .. »—— 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Die nächste Sitzung findet ausnahmsweise am Donnerstag, 

28 März, abends 9 Uhr, in den unteren Räumen des Architekten- 

hauses, Wilhelmstrasse 92/93, statt. Die geehrten Mitglieder 

werden mit der Bitte um pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen ergebenst eingeladen. Der Vorstand 

Tages-Ordnung: | 

1. Geschäftliches. Eingänge. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

8. Vortrag des Herrn J. Danz, technischer Leiter der Kunstanstalt 
Edm. Gaillard: Der heutige Stand der Reproduktions-Fotografie 
verbunden mit Demonstrationen an bezüglichen Objekten. 

Event. Beschlussfassung in Sachen des Buchgewerbesaales. 
Preis-Vertheilung. 
. Fragekasten. Verschiedenes. 


WERT Gäste willkommen! "Wu 


Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale sur Be- 
nutzung aus. 


jo r e 


Ausstellung von Schülerarbeiten 


Von der Berliner Typographischen Gesellschaft wurde am 
Sonnabend, 16. d. Mts. eine Ausstellung der Fachklasse für 
Typografen an der I. Handwerkerschule eröffnet. Mehrere 
hundert farbige Zeichnungen und Skizzen, ausgelegte Platte 
und Zurichtungen veranschaulichten den Lehrgang der ver- 
schiedenen Fächer, welche in den Kursen der Fachklasse ge- 
übt werden: Das Zeichnen von Ornamenten, Schriften und 
lebenden Pflanzen, Entwerfen und farbige Ausführung von 
Drucksachen, selbständiges Lösen gestellter Aufgaben aus der 
praktischen Buchausstaitung sowie dem Acoidenz- und Reklame- 
druck, die Farbenlehre und ihre Anwendung auf den Buch- 
druck, sowohl für Setzer als auch für Drucker, das Zurichten 
von Illustrationen, die Zinkätzung, Stereotypie und Galvano- 
plastik sowie das Schneiden von Tonplatten in den ver- 
schiedensten Materialien. Da die Ausstellungsobjekte sich im 
Allgemeinen in den Händen der Schüler selbst befinden und 
nur soweit diese erreichbar, noch zu beschaffen waren, konnte 
die Ausstellung kein abgeschlossenes Bild der Leistungen der 
Fachklasse geben, sie zeigte jedoch, dass die opferwillige 
Thätigkeit der Lehrer und der Eifer der Schüler in den kaum 
sechs Jahren des Bestehens der Schule recht gute Erfolge 
zu verzeichnen hatte, welche die Mehrzahl der Ausstellungs- 
besucher überraschte, und dass sie, abweichend von ähnlichen 
Unterrichtsanstalten, in erster Linie die Praxis des Berufes zum 
Ziel hat und die Schüler zu tüchtigen selbständig arbeitenden 
Buchdruckern auszubilden strebt. Die Ausstellung wurde am 
Sonnabend, 16. März, abends 9 Uhr, in Anwesenheit des Direktors 
der I. Handwerkerschule, Herrn O. Jessen, durch eine Ansprache 
des Vorsitzenden der Berliner Typographischen Gesellschaft, 
Herrn G. Könitzer, eröffnet. Derselbe schilderte die Entwick- 
lung der Technik des Buchdrucks und seiner Hilfsmittel inner- 
halb der letzten 50 Jahre. Während früher die Technik fast 
unverändert geblieben sei, habe sich in den letzten Jahrzehnten 
das Material tür den Satz wesentlich vermehrt und sei einem 
rasch wechselnden Geschmack unterworfen. Schon die Ein- 
führung der Messinglinie allein habe grosse Veränderungen 
in der Technik hervorgerufen, dann seien die figurenreichen 
Einfassungen der verschiedenen Stilrichtungen erschienen, 
später habe die freie Richtung neue Anforderungen an den 
Setzer gestellt. Aehnlich verhalte es sich mit dem Druck, wo 
Stereotypie, Galvanoplastik, Zinkätzung und Autotypie als neue 
‚Hilfsmittel den Drucker vor neue Aufgaben stellten, und 
die Rotations-, Zweifarben-, Illustrations- und Bunidruck- 
Maschinen ihn nöthigten, sich mit dem Maschinenbau vertraut 
zu machen. Damit in Verbindung haben sich bestimmte 
Sonderzweige im Buchdruck entwickelt, und es sei kaum noch 
möglich, dass der Lehrling während der Lehrzeit das ganze 
Gebiet seines Berufes kennen lerne, geschweige denn den- 
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selben zu beherrschen vermöge. Um hier helfend einzugreim |. 
den jüngeren Gehilfen Gelegenheit zu weiterer Vervollkommmmgl z ô 
zu geben und ihren Gesichtskreis zu erweitern, sei vor en: fel 
sechs Jahren durch das Entgegenkommen der städtische] = 
Schulverwaltung die Fachklasse für Typografen an der I Hast- 
werkerschule errichtet worden. Wie die Ausstellung zeig _ 


sei bereits viel Gutes geleistet, und der Schulleitung wa}... 
den Lehrern gebühre dafür der Dank aller Fachgenoser.].-... 


Doch bleibe zu bedauern, dass die Betheiligung im Verkiältis}.::i: 
zu der grossen Zahl der Berliner Gehilfen nur mässig sei Anf 3 
Sonnabend blieb die Ausstellung bis 11 Uhr abends geöfos -l 
Am Sonntag Mittag hielt Herr C. Kulbe einen eingebeada - 
Vortrag über die Zwecke und Ziele der Fachklasse und . 
läuterte unter Bezugnahme auf die Ausstellangsobjekte dg 
Lehrgang in den einzelnen Fächern. Er hob hervor, dass def”... 
Unterricht in der Hauptsache von Fachleuten und solch... 
Künstlern ertheilt werde, welche mit dem Buchdruck in aa 
Fühlung stehen und die Bedürfnisse des praktischen Berber 
lebens genügend kennen und berücksichtigen. Der nf: 
theoretische Zeichenunterricht reicht nicht aus; der Weg wa 
Zeichnen von Pflanzen-Ornamenten bis zum Entwerfen ent + ' 
Accidenz, zur typografischen Flüchenfüllung sei noch ziemidf ~- 
weit. Neben dem Freihandzeichnen unter Leitung der Her 
E. Liesen und L. Sütterlin werde das Skizziren von Aoccidasf ... 
und Reklamearbeiten, die gesammte Buchausstattung, ù$... 
farbige Anlegen der Druckarbeiten geübt, die Drucker erhieliaf: .. 
Anweisung zum Mischen von Farben, zur Illustrationszuricht : z 
und zum Farbendruck, im Sommerhalbjahr solle bierbe def: ::- 
Drei- und Vierfarbendruck besonders berücksichtigt werds 
ferner werden sie mit dem Bau der verschiedenen Maschine :: ' 
bekannt gemacht. Eine andere Abtheilung Be = u 
mit dem Schneiden von Tonplatten in den verschiedene 
Materialien, mit Stereotypie, Galvanoplastik. Zinkätzung wg}... 
Elektrische Anlagen, Papierkunde, Buchführung und Gd 
schäftsdisposition in Druckereien und andere einschlägig, 
Nebenzweige, die kennen zu lernen für den vorwärtsstrebendugt: | 
Buchdrucker von Wichtigkeit ist, wurden durch Vorträge erläuted -= : 
und so den Schülern vielseitige Belehrung geboten. Ausser das 
genannten beiden Künstlern unterrichten zur Zeit an der Fh 
klasse die Herren W. Bundesmann, J. Danz, P. Filzhuth, W. Jan 
O. Krüger, C. Kulbe, W. Mietz und A. Paul. Herr Kubi 
schloss mit dem Wunsche, dass die Fachklasse für Typogrss} . 
die schon jetzt aus verschiedenen Einzeiklassen besteht, nf .... 
in nicht zu langer Zeit zu einer Berliner Buchgewerbeschif : | 
ausbilden möge. Wenn dies auch zur Zeit noch nicht mögt 
sei, so müsse dies doch das Ziel sein, nach welchen g 
Berliner Typographische Gesellschaft zu streben habe I 
Ausstellung erfreute sich an beiden Tagen regen Benet 
aus den Kreisen des grafischen Gewerbes. Möge ie dg 
Interesse an der Fachklasse und deren Aufgaben in weitern. 
Berufskreisen beleben und fördern, dann wird der Zweck ihre... 
Veranstaltung erreicht sein. 1 2 
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Die „Gutenberg-Ausstellung“ in der k. k. Hofbiblisth 
zu Wien 1 
Dem 7. Heft der »Mittheilungen und Vorträge des fa} ı. 
technischen Clubs der Beamten der k. k. Hof- und a 
druckerei« in Wien entnehmen wir folgende Mittheilungen: 
Anlässlich des fünfhundertjährigen Geburtstages Johannes 
bergs hatte die Direktion der k. k. Hofbibliothek in Wien eine Barde 
Ausstellung veranstaltet, welche auf die Bevölkerung Wiens und e . 
Fremden, namentlich jedoch auf die Angehörigen der grafischen er 
nachhaltige Anziehungskraft ausübte, l 
Die Hofbibliothek umfasst gegenwärtig ungefähr 8C0000 
darunter 8600 Frühdrucke, sogenannte Inkunabeln; der Saal, in 
die Ausstellung untergebracht ist, beherbergt 80000 Bande. 
sächlich sind Werke des 15. Jahrhunderts ausgestellt, die der 
bibliothek gehören. | 
Die Ausstellungsgegenstände, welche nicht zu den I 
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‚su rechnen sind, sind in anderer Hinsicht bibliografische oder typo- 
grafische Merkwürdigkeiten. Auf Tischen und in Glasschränken 
Tuhen die reichen Schätze, planmässig geordnet, vor den Augen der 
staunenden Beschauer. Täfelchen, mit erklärenden Bemerkungen 
versehen, dienen als Wegweiser. 

Auf die Druckversuche vor Gutenberg beziehen sich viele inter- 
essante Objekte: Auf der Rückseite eines Theilungsvertrages aus 
dem Jahre 108 unserer Zeitrechnung erblicken wir einen rothen 
Legalisirungs-Stempeldruck auf Papyrus. Aus dem 10. Jahrhundert 
ztammt ein Holzschnittdruck koranischen Inhalts auf Leinenlumpen- 
papier, ebenso zwei arabische Holztafeldrucke aus derselben Zeit. 
Jegen das Ende des 14. Jahrhunderts kommen zur Vervielfältigung 
‚on Bildern bestimmte Holzschnitte vereinzelt vor. Derartige Einzel- 
jlattdrucke, Heiligenbilder darstellend, ohne Inschrift, waren aus dem 
Anfang des 15. Jahrhunderts ausgestellt. Auf einem Blatt sehen wir 
zine Heiligenfigur ein Spruchband hoch halten, im Bande befindet 
ich keine Schrift, diese musste eingeschrieben werden. Ein späteres 
zlatt (der heilige Hieronymus) zeigt ein Spruchband mit unvoll- 
commen ausgeführter Inschrift. In späterer Zeit kam zur Illustration 
zin kurzer erklärender Text, doch war letzterer noch Nebensache. 
Ulmälig gestaltete sich die Sache anders: der Text wurde die 
jauptsache, das Bild Nebensache, und endlich schnitt man zusammen- 
ängende Texte in Holztafeln. Dieser Entwicklungsgang ist an einer 
:anzen Reihe nebeneinander gestellter Einzelblätter zur Anschauung 
:ebracht. Eins darunter ist sogar zweifarbig, der Himmel erscheint 
'etont; ein anderes zeigt den Namen des Künstlers (Simon); auf 
inem dritten, Nikolaus von Toledo darstellend, erblicken wir die 
ahreszahl 1446, und man glaubte danach die Entstehungszeit des 
tlattes feststellen zu können, allein man erkannte schliesslich, dass 
as Jahr der Heiligsprechung des abgebildeten Mannes damit an- 
egeben war. Von den Blättern, auf denen dem erzählenden Text 
in er Raum gewidmet wurde, seien erwähnt: Eine Satire über 
ie Dienstbotenplage des 15. Jahrhunderts; eine Anpreisung des 
‚alsams von Marseille; eine Kundmachung über falsche Münzen; ein 
ührer für die Reise von Venedig nach Jerusalem; vier Schröpf- 
alender (Verzeichniss jener Tage des Jahres, an denen man sich 
:hröpfen lassen soll. um gesund zu bleiben); eine Unterweisung für 
as Anhören der Beichte; drei Ablassbriefe (die Stellen für dia Namen 
er Käufer und für die Geldbeträge sind offen und wurden beim Verkaufe 
andschriftlich ausgefüllt. Die meisten dieser Blätter sind nur in 
nem einzigen Exemplar vorhan len. Neben dieser Sammlung be- 
adet sich der erste Versuch von Kupfer-lllustrationen: »Die Kunst 
lig zu sterben« (der Text ist geschrieben; ein ausserordentlich fein 
ısgeführter Kupferstich aus dem Jahre 1470, das Wappen des 
ischofs von Würzburg darstellend, schliesst diese Gruppe ab. 

Die Hofbibliothek besitzt 86 Blockbücher im Einzelwerthe von 
1000 bis 600 O Kronen. Von den ausgestellten Blockbüchern nennen 
ir die »Armenbibel«, Die Offenbarung Johannes«, -Die Kunst, aus 
n Linien der Hand zu lesen«, kolorirt; eine Uebersetzung aus dem 
rabischen. 

Einzelne Schrotdruckblätter, schwarz und ber alt, aus den Jahren 
80, 1450, 1470 bleiben, weil die Technik unbekannt ist, meist un- 
achtet, und doch repräsentirt jedes von ihnen ein Vermögen. 

Der 42zeiligen »Gutenbergbibel« wurde ein Ehrenplatz eingeräumt. 
is aufliegende Exemplar kam 1585 in den Besitz der Hofbibliothek. 
ar Werth der Bib:1 ist mit 00000 Kronen angegeben. Wie rasch 
r Werth dieses in ungefähr drei Dutzend Exemplaren auf der ganzen 
elt vorhandenen Werkes im Laufe der Jahre steigt, zeigt der Um- 
ind, dass im Jahre 1858 die kaiserliche Bibliothek zu Petersburg 
i einer Versteigerung in Augsburg ein vollständiges Exemplar für 
86 Gulden erwarb. 

Von der 42zeiligen Bibel räumlich getrennt ist die 86zeilige 
bel aufgestellt. Fin Täfelchen besagt: »sie stellt sich als sorglos 
rgestellter und fehlerhafter Nachdruck der von Fust und Gutenberg 
druckten 42zeiligen Bibel dar«. 

Früher war man der Ansicht, dass Gutenberg eine neue Type 
- seinen Druck erfunden habe. Zum Beweise, dass diese Meinung 
sch ist, hat die Hofbibliothek geschriebene und gedruckte Werke 
m Zwecke der Vergleichung neben einander aufgelegt, sodass man 
: UVebereinstimmung zwischen Schreib- und Druckschrift ohne Mühe 
tstellen kann. Es liegen nicht nur deutsche Texte auf, sondern 
ch italienische, französische, lateinische; böhmische Bücher weisen 
selbe Typenform auf wie die englischen. Auch der Handschrift 
3 der Bibliothek des Königs Mathias Corvinus ist ein Druckwerk 
genübergestellt: wo sich in den Handschriften Ligaturen befinden, 
d sie auch im Druck nachgeahmt. 

Das von Johann Fust und Peter Schöffer 1457 gedruckte Psal- 
ium ist nachweisbar das erste Buch mit voller Nennung des Druck- 
es, des Druckers und der Jahreszahl. Von den elf bekannten 
zmplaren dieses Buches ist das der Hofbibliothek gehörige das 


önste. 

In den Schaukästen der Ausstellung sind Werke aus England, 
utschland, Italien, Frankreich, Spanien, Island, Konstantinopel, 
‘on viele vor 1500, von sehr hohem Werthe. Auch die Sammlung 

merkwürdigen Drucke ist sehr reich an Büchern besonders 
ssen oder kleinen Formates und anderer Ausnahmen. 

In der langen Kette der Entwicklung des für die Buchdrucker 

15. und 16. Jahrhunderts schwierigen Musiknotendruckes fehlt 
n Glied. Wir heben nur einige Werke hervor Erster Druck mit 
'eglichen, Notentypen, Gersons »Collectorium( superz Magnificat«, 


(roth und schwarz). 


Matetten; Lyon 1542, von Jakob Moderne. 


Esslingen 1478, von Konrad Fyner gedruckt. Römisches Messbuch, 
1475 von Ulrich Han gedruckt, jedoch nur der Text der Gesänge, die 
Noten selbst wie die Notenlinien sind handschriftlich eingetragen 
(grosses, schön erhaltenes Pergamentexemplar). Römisches Messbuch 
von G. de Rivabenis und Paganini de Paganinis, gedruckt in Venedig 1484. 
Ein grober Holztafeldruck, enthaltend das zu Bologna 1487 - von 
Hugo de Rugeriis gedruckte Handbuch der Musik von Nic. Burtius 
(die Noten stehen links, der Text rechts). Römisches Messbuch, 
Basel 1497, zweispaltiger Typendoppeldruck (Noten und Text schwarz, 
Notenlinien und Versalien roth). Grafurius’ Practica; frühestes Bei- 
spiel für runde Mensuralnoten, Brescia 1497. M. Keinspeck’s Theorie 


des greg. Chorales enthält deutsche Choralnoten; Metallschnitt, Augs- 


burg 1500, von Johann Froschauer gedruckt. Messbuch, Toledo 1500, 
von Peter Hagenbach gedruckt (Text und fünf Notenlinien sind Buch- 
druck, die Noten sind geschrieben). Aeltester bekannter Wiener 
Notendruck, Messe für die Verstorbenen, von Johann Winterburger 
Ein Buch Josquin'scher Messen in schwarzem 
Typendoppeldruck, zu Venedig 1502 von Ottaviano Petrucci gedruckt. 
Messbuch für die Passauer Diöcese, Wien 1508, von Johann Winter- 
burger gedruckt (Linien roth, die viereckigen Notenköpfe und Text 
schwarz). Messbuch für die Diöcese Würzburg, einziges bekanntes 
Pergamentexemplar, Würzburg 1508, von Georg Reyser gedruckt 
(Text und Noten schwarz, fünf Linien, Einfassungen und Initialen roth.) 
P. Tritonius, Lieder in klassischem Versmaass: erster deutscher 
Typendoppeldruck, Augsburg 1507, von Erhard Oeglin. Dalza, Lauten- 
stücke; erster italienischer Lautentabulaturdruck, Venedig 1508, von 
Ottaviano Petrucci hergestellt. Seb. Virdungs erste gedruckte Instru- 
mentenlehre, 1511. Bened. Chelidonius, Voluptatis cum virtute dis- 
ceptatio; erster Versuch einer Partitur, Wien 1515, von Johann Sing- 
riener. Joh. Walthers Gesangbüchlein; ein Notendoppeldruck aus 
Worms 1525, gedruckt von Peter Schöffer. Petrus Aaron, Toscanello 
in Musica; ein schöner Metallschnitt aus Venedig 1529. Ein kolorirter 
Holztafelschnitt aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Motetten 
verschiedener Komponisten; ein Notendruck von Petrus Attaignant, 
Paris 1634. Joh. Frosch, Musiktheorie; ein schwarzer Typendoppel- 
druck von Peter Schöffer in Strassburg 1535. Phil. Verdelot, Madri- 
gale; italienische Lautentabulatur, schwieriger Notenschnitt, Venedig 
1586, von Ottaviano Scoto gedruckt. Motetten verschiedener Kompo- 
nisten; ein schöner Notendruck aus Nürnberg 1587, von Hieronymus 
Grapheus. Bonaventura de Brescia, Theorie des gregorianischen 
Chorales; ein grober Metallschnitt, Venedig 1589. Sammlung von 
Josquin de Prés und 
andere Tonsetzer: Französische Lieder, ein Druck aus Antwerpen 1548. 
Hans Gerle, Lautenbuch, Nürnberg 1546, von Hieronymus Formschneider 
gedruckt. Miguel Fuenllana, Lautentabulatur; ein merkwürdiger 
Notendruck aus Sevilla 1554. Th. de Beza, Die Psalmen Davids, 
französisch, Paris 1567, von Pierre Haultine gedruckt. Messe des 
Pbilipp de Monte, Antwerpen 1579, von Christoph Plantin gedruckt 
(grosser Medianband, schönster Notendruck des 16. Jahrhunderts). 
Galliculus, Hochzeitgesang; ein Notendruck aus Wien 1591, von 
Leonhard Formica. 5 Ghizzolo, Kirchengesänge; älteste Partitur der 
Wiener Hofbibliothek, Mailand 1611, von Tini und Lomazzo gedruckt. 
Frescobaldi, Orgeltoccaten; Notendruck in Kupferstich, Rom 1637, von 
Nikolaus Borbone gedruckt. Endlich: »Der Triumph der Treue“, von 
der Kurfürstin Maria Antonia von Sachsen, Leipzig 1756, erstes mit 
zerlegbaren Typen Breitkopfs gedrucktes Werk. 

Die Kostbarkeiten der Litteratur des 16. Jahrhunderts sind in 
auserlesenen Exemplaren in der Ausstellung vertreten. Besonders 
anziehend sind die auf das Wirken und Streben des kunstsinnigen 
Kaisers Maximilian I. bezughabenden Gegenstände. Dieser Herrscher 
gab grosse, heute noch bewundernswerthe Werke heraus, viele 
Maler und Xylografen beschäftigte er jahrzehntelang. Da sind 
zunächst zwei Exemplare des »Teuerdauk«, eines historisch alle- 
gorischen Gedichtes, das die Abenteuer des Kaisers erzählt. 
Wenn gie Hofbibliothek die Thatsache, dass das eine Exemplar ge- 
druckt, das andere geschrieben sei, nicht verbürgte, würde jeder 
Fachmann annehmen, es seien beide Exemplare einer Auflage ent- 
nommen; denn einerseits sind in dem gedruckten Exemplar alle 
Eigenheiten der Handschrift, alle Schnörkel und Verzierungen der- 
selben aufs peinlichste nachgeahmt, anderseits sehen wir in dem 
geschriebenen Exemplar die Buchstaben-Schattirung, welche bisher 
als Kriterium des Druckes galt Der eigentliche Titel des von dem 
Dompropst M. Pfinzing in Nürnberg verfassten und daselbst 1517 ge- 
druckten Werkes lautet: »Die geuerlichkeiten vnd einsteils der ge- 
schichten des loblichen streytparen und hochberümbten Helds und 
Ritters Thewrdanckhs«; die Holzschnitte stammen von Burgkmair und 
H. Schäufelein. 

Der »Triumphzug« Maximilians, Holzschnitte von Albrecht Dürer, 
eine Folge in acht Blättern, wovon sieben sammt den Originalholz- 
schnitten ausgestellt sind. Auch die farbigen Originalzeichnungen 
sind vorhanden. Die »Ehrenpforte«, ein den Stammbaum des Kaisers 
und geschichtliche Darstellungen enthaltendes Riesentableau, aus 
y2 Holzschnitten zusammengesetzt, welche sämmtlich im Originale 
noch vorhanden sind. Die Zeichnungen sind von Albrecht Dürer, 
die Holzschnitte von Hieronymus Andrea. Vor ungefähr fünfzehn 
Jahren liess die Hofbibliothek durch die Buchdruckerei A. Holzhausen 
in Wien einen Neudruck herstellen. Das ausgestellte Bild s = 
von diesem Nachdruck. | 

Aus dieser Gruppe nennen wir noch den »Weisskunig«, 

Prosa, geschriebene Gegenstück des Teuerdank. Dieses Werk 
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1512 von Treitzsauerwein, dem Geheimschreiber Maximilian I., vollendet, Shit 


jedoch erst 1757 in Wien von ‚Josef Kurzböck gedruckt, bis dabin 
ruhte es in der Hofbibliothek; es enthält 3237 von*Burgkmair trefflich 
mit verbesserter Druckv 
Geringe Raumeinnahme + + Kräftiger Ban 


ausgeführte Holzschnitte. Gebetbuch des Kaisers Maximilian I., 
Augsburg 1514. Die Heiligen des Hauses Oesterreich (ein Zyklus von 
Holzschnitten), Augsburg 1516 bis 1518, bei Leonhard Beek; schliesslich 
vier verschiedene Holzschnittporträts Maximilians, I., alle von Albrecht 
Dürer. 


Zugehörigkeit zur Zwangsinnung. Von den Verwaltungsbehörden 
wurden der Gewerbe-Kammer Dresden mehrere Entscheidungen über 
die Zugehörigkeit einzelner Gewerbetreibender zu Zwangsinnungen 
mitgetheilt, darunter folgende: R. in D. betreibt unter eingetragener 
Firma ein Atelier fürs Lichtdruck und eine Fabrik für Lichtdruek- 
Klischees. Die damit verbundene Buchdruckerei ist kein selbstständiger 
Betrieb. Druckarbeiten werden nur ausgeführt, soweit sie zur Er- 
läuterung der von R. hergestellten Lichtdruckbilder usw. erforderlich 
sind. Accidenzdruckaufträge werden im Wesentlichen nur für die 
Kunden der Erzeugnisse der Lichtdruck- und Kunstanstalt ausgeführt 
Da die Druckerei ein unselbständiger Hilfs- und Nebe nbetrieb- ist, 
kann R. zum Beitritt zur Buchdrucker-Zwangs-Innung zu Dresden 
nieht gezwungen werden. g. 
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Fischer € 8 Krecke, b. n. b. l. pagini 
Leipziger Gutenberg-Haus, H. W. D. Sp Sperling 


empfiehlt seine von ihm erfunde en 5 
und selt mehr als 20 Jahren von ihm als besondere Si 0 


Walzendruck-Maschin 


mit Dessin-Walzen aus elastischem 
zum Druck farbiger Muster jeden Genres, z. B.: 
Figuren, humor. Scenen, $ 
Pappen, Werne Papie: 


Druckerei-Besichtigung. Die Oberklasse der Fachschule der Innung 
Dresdner Buchdruckereibesitzer besichtigte am 12. d.yMts. unter Be- 
gleitung des Herrn Prokurist H. Sey ffert (von der Fi irma B. G. Teubner), 
des Herrn Schuldirigent O. Götze sowie der Herren Lehrer Fohmann, 
Gleitsberg und Pötzsch die Betriebseinrichtungen der Druckerei des 
Dresdner, Anzeigers. Die“ Führung hatte Herr Faktor Thiele über- 
nommen. g. 


Fachschule. Der 9. Jahresbericht für «das Schuljahr 1900/1901 der 
Fortbildungs- und Fachschule der Buchdrucker-Innung zu Dresden ist 
soeben mit dem Motto »Gott grüss die Kunst« erschienen. Der Bericht 
zeigt auf allen Gebieten ein Bild gedeihlicher und erfreulicher Ent- 
wicklung. 9. 


=> 2 


100 jährige Wohlthätigkeits-Kasse.' Das 100 jährige Bestehen der 
Kupferdrucker-Kranken- und Sterbekasse zu Leipzig konnte in diesem 
Monat gefeiert werden. Die Kasse wurde im März 180! von damaligen 
Kupferstechern und -Druckern zur gegenseitigen Unterstützung in 
Krankheits- und Sterbefällen gegründet und hat ihrem Zweck ent- 
sprechend segensreich in dieser Zeit gewirkt. Zur Feier des 
Jubiläums wurde am 17. d. Mts. für die Mitglieder und deren 
Familien im Restaurant der Thieme'schen Brauerei Konzert und Ball 
abgehalten. Am andern Abend fanden sich die Mitglieder zu einem 
Festkommers im Gründungslokale, Restaurant zur Papiermühle in 
Stötteritz, zusammen. g. 


Jubelfest des russischen Zeitungswesens. Die russische Presse kann 
am 29. (16.) Dezember 1902 ihr 200jähriges Jubiläum feiern. An diesem 
Tage im Jahre 1702 unterzeichnete Peter der Grosse den Ukas, der 
das Erscheinen der ersten russischen Zeitung, der »Nachrichten über 
militärische und andere Sachen, anordnete. Einige Tage später er- 
schien die erste geschriebene Nummer dieser amtlichen russischen 
Zeitung, und am 16. Januar 1708 begannen die Nachrichten, in 
St. Petersburg und Moskau regelmässig zu erscheinen. Diese erste 
russische Zeitung bestand nur kurze Zeit. 1711 hörten die »Nach- 
richten« zu erscheinen auf. Schon rüstet man sich im Zarenreich zu 
einer würdigen Feier dieses Jubiläums. Die Moskauer »Bibliografische 
Gesellschaft« plant ein Prachtwerk herauszugeben, das ein Verzeichniss 
aller russischen Zeitungen, die von 1702 bis 1902 im*Zarenreich er- 
schienen sind, enthalten und mit den Porträts hervorragender Jour- 
nalisten und. Zeitungsverleger geschmückt werden soll. Der Rein- 
ertrag dieses Werkes soll zur Gründung einer Unterstützungskasse 
für Journalisten verwandt werden. Ferner beabsichtigt man anlässlich 
der Gedenkfeier in]Moskau eine Zeitungsausstellung zu veranstalten. 
Vielleicht bringt das Jubelfest auch eine Geschichte der russischen 
Presse, die bisher fehlt. g. 
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Beschlagnahme. In Posen wurde die gesammte Auflage (etwa 
100000 Exemplare) von Nr. 11 der polnischen Wochenschrift »Praca« 
polizeilich beschlagnahmt. Ebenso sind die Platten und Formen, 
Manuskripte usw. beschlagnahmt worden. Anlass zu dem Einschreiten 
der Behörde gab ein Artikel über die Geschichte Poleus nach den 
Theilungen. g. 
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liefern an Händler und Exporteure m 


Illustrirte Preisliste gratis. Kleine Modell- eh 
elegantem Etui als Muster für die Reise, welche wir 
nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme von Mar k ko 


Fortlaufend mit Firma und R 
Papier-R: 


für die Apparate, 23 bis 73 cm breit, für alle E 
Umfangreiche Muster - Collection (Postpa 
t In Leipzig starb am 12. d. Mts. der Buchhändler und Lotterie- Branchen; Butter- und Fettwaaren; Metz 
Kollekteur Franz Ohme. Er war Begründer der 1856 errichteten, in | Droguisten und 1 e 
eg sehr bekannten Ohme'schen Leihbibliothek in der Universitäts- Apparates gratis und franco, sonst nur geger 
se. g. 9 
I In Leitelshain starb am 14. d. Mts. der Lithograf Emil Schwarz | Quack ri 
im Alter von 84 Jahren. g. | tn 


Jubiläum. Am 15. März waren es 25 Jahre, seit Herr Emil 
Syrbe ununterbrochen “als Buchhandlungsgehilfe bei der Firma Franz 
Ohme in Leipzig thätig ist. g. 


Falsches Papiergeld kursirt wieder in Sachsen. Es sind nach- 
gemachte Fünfzigmarkscheine, die"die Nummer 0392541 tragen. g. 
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H.C. Bestehorn, Aschersleben 
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Handelskammer-Berichte 1900 


Mannheim. Zellstoff. Die Zellstofffabrik Waldhof berichtet: 

Die überaus lebhafte Nachfrage nach deutschem Zellstoff, die von 
Beginn des Jahres an sowohl im Inlande als auch im Auslande herrschte. 
ermöglichte den deutschen Zellstofffabrikanten gemeinsames Vorgehen. 
um Erhöhung der Verkaufspreise herbeizuführen und dadurch einen 
annähernden Ausgleich mit den ausserordentlich stark gestiegenen 
Herstellungskosten zu schaffen. Anı 19. April d. J. beschloss der 
Verein deutscher Zellstofffabrikanten die Erhöhung der Verkaufspreise 
um 20 pCt. Wenn sich dieser grosse, aber berechtigte Aufschlag auch 
nicht immer in seiner ganzen Höhe durchführen liess, so stehen doch 
jetzt die Verkaufspreise etwas mehr als bisher mit den Herstellungs- 
kosten im Einklang. Da jedoch die meisten Fabriken schon zu Anfang 
des Jahres den grössten Theil ihrer Erzeugung für das laufende Jahr 
verkauft hatten, so kommen die besseren Preise erst allmälig zur 
Geltung. 

Der Fabrikleitung erscheinen die Gebühren für die telefonische 
Aufnahme der Telegramme zu hoch und diejenigen für das Zusprechen 
der Telegramme unberechtigt. Ehe das Postamt Waldhof an das 
Telefonnetz angeschlossen war, musste dasselbe sehr. häufig die Tele- 
5 durch Extraboten senden, die für jedes Telegramm von der 

ost 10 Pf. Ganggebühr erhielten; jetzt spart die Postverwaltung nicht 
nur diese 10 Pf, sondern die Fabrik soll noch das Zusprechen mit 
10 Pf. bezahlen. | 

Papierlumpen. Die im letzten Berichte geschilderte Aufwärtsbe- 
wegung von Papier-Lumpen aller Art hielt bis Mitte 1900 an; dann 
erfolgte, wohl infolge der schlechten Beschäftigung der Textilindustrie, 
ein jäher Preissturz aller Sorten wollener Lumpen. Gleichzeitig liess 
die Kauflust Amerikas für Papierlumpen nach, die Ausfuhr beschränkt 
sich seit Mitte 1900 auf ganz geringe Mengen. Die Folge davon war 
Entwerthung der Läger am Schluss des Jahres. Das Geschäftsergebniss 
dürfte den grossen Aufregungen nicht entsprechen, welche das Jahr 
mit sich brachte. 

Die berichtende Firma wendet sich gegen die Bestrebungen der 
Papierfabriken, welche darauf zielen, dass entweder der öster- 
reichische Ausgangszoll auf Lumpen abgeschafft oder ein deutscher 
Ausgangszoll geschaffen werde; sie glaubt nicht, dass eine derartige 
Zoll-Aenderung durchgehen werde, die zu Gunsten einer kleinen Zahl 
von Werken der Gross-Industrie eine nach Tausenden zählende Menge 
kleiner Existenzen in Frage stellen müsste. 

Für Packpapier und Papprn war der Geschäftsgang nicht besonders 
befriedigend; er litt hauptsächlich unter der Preissteigerung der Roh- 
und Halbstoffe. Ein entsprechender Aufschlag liess sich nicht durch- 
führen. Klosetpapiere wurden infolge des wachsenden Verbrauchs 
stärker abgesetzt. 

Eine Firma, welche hauptsächlich geprägte, dessinirte und Fantasie- 
Papiere sowie Rollenpapiere jeder Art herstellt und ausserdem aus- 
gedehnten Papier-Grosshandel betreibt, hat im Berichtsjahre in ihrem 
Betriebe eine ganze Reihe von Neuerungen, Vergrösserungen und 
Verbesserungen vorgenommen, durch welche ihr die Herstellung 
einer grösseren Zahl von Papiersorten ermöglicht wurde. Ueber den 
Geschäftsgang berichtet sie Folgendes: In der ersten Hälfte des Be- 
richtsjahres setzte eine gewaltige Strömung zu Gunsten der Erhöhung 
der Papierpreise ein, welche, gestützt auf den um etwa 10 pÜt. gegen 
das Vorjahr gestiegenen Bedarf, zu Preisvereinigungen bestimmter 
Fabrikationszweige und zu Preiserhöhungen der den Vereinigungen 
fernbleibenden Fabriken führte. Diese Bewegung ist auch am Schluss 
des Jahres noch nicht zum Stillstand gekommen, obgleich der Bedarf 
wieder einigermaassen nachlässt. Die Preisforderungen für 1901 sind 
noch höher als für 1900, was zum Theil daher rührt, dass von der 
Preisbewegung auch Holzschliff und Zellstoff mit ergriffen wurden. 
Wie sich eine weitere Preissteigerung mit der Abnahme des Ver- 
brauchs vertragen wird, kann erst das Jahr 1901 lehren. Der Papier- 
Zwischenhandel sah am Schlusse des Jahres der Entwicklung der 
Dinge mit weitgehender Zurückhaltung entgegen. 

Die Preise konnten eine Erhöhung von 10—156 pCt. erfahren. 
Druckpapier stieg von 22 auf 28 Pf., Packpapiere um 10 pCt., imitirt 
Pergament, Seidenpapiere um 15—20 pCt., Pergamyn um 15—20 pCt., 
holzhaltige und holzfreie Postpapiere um 10 pCt. Lediglich aus Hadern 
gearbeitete Papiere konnten sich der Bewegung nicht anschliessen. 
Das Jahr gestaltete sich sowohl für die Fabrikation als auch für den 
Zwischenhandel sehr befriedigend, wenn auch bis zum Schlusse des- 
selben laufende alte Abschlüsse die Preisbewegung vielfach beein- 
trächtigten, sodass der volle Aufschlag weder von der Fabrikation 
noch vom Zwischenhandel ausgenutzt werden konnte. Die Verbraucher 
kaufen vielfach noch billiger als es nach Lage der Dinge geboten 
wäre. Die jetzige Marktlage im Papierfache zählt seit Jahrzehnten zu 
den günstigsten. | 

Die Handelsverbindungen mit dem Ausland mussten vielfach ein- 
geschränkt werden, da sich einerseits Mangel an Waare für die Aus- 
fuhr geltend machte, anderseits die Preise für die deutschen Erzeug- 
nisse sich wesentlich höher stellten als zu denen das Ausland, nament- 
lich Oesterreich und Amerika, anbot. Wenn dieses Verhältniss anhält, 
dürften manche werthvolle Auslandsverbindungen zu Gunsten ausser- 
deutschen Fabrikates verloren gehen. 

Seitens der Druckpapier verarbeitenden Industrien wird zeitweilige 
oder ständige Aufhebung des Eingangszolles auf Druckpapier an- 
gestrebt, anderseits wird durch die Papierfabrikanten die Schaffung 
eines Ausgangszolles auf Hadern gewünscht. Bei all diesen Be- 
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strebungen handelt es sich um Sonder-Interessen einzeln 
zweige, die mit denjenigen der Gesammt-Industrie im 
stehen, und es wäre dringend wünschenswerth, dass keine 
der jetzigen Zollpositionen für Papier. Holzschliff. Zellstoff u 
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PAPIER-ZEITUNG 
Deutsche Handels-Sachverständige im Ausland @ Urani a-f Fe. l e 


"E Bei mehreren deutschen Konsularbehörden im Auslande wirken 
in neuerer Zeit Handels-Sachverständige. Ihre besondere Aufgabe (registrirt) No. N ® 
besteht darin, dem deutschen Handel und seinen nach dem Auslande ; 


í = — Tr bp 
entsandten Vertretern durch Rathschläge und Fingerzeige die Wege 1 — "dr N 
zu ebnen und den Absatz der deutschen Industrie im Auslande zu — „ 


T 
fördern. Auch hat der Handels- Sachverständige auf die Gefahren 


aufmerksam zu machen, die dem deutschen Gewerbe etwa ‚durch | CARL KUHN k Cos 


dessen eigene Versäumnisse oder dureh das Fortschreiten ausländischen 
Gewerbefleisses drohen, und auf beachtenswerthe Neuerungen, wie wien. Gegründet 1843, 


das Aufkommen neuer Rohstoffe, ihre Bearbeitung, neue, Erfindungen. D y 1 — 
vervollkommnete Arbeitsverfahren und sonstige bemerkenswerthe P p H-S Ai 
wirthschaftliche Erscheinungen des Auslandes, die in seinem Bezirke . 0 Ursters a or — Sta 2 
hervortreten, hinzuweisen. Es ist seine Pflicht. über alle Vorgänge Patentirt in allen Industrie- Stag 
im Auslande zu berichten, die für die deutsche Industrie und den | Zum Zerfasern von Masohinenaussohuss, Altpapl 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, 


deutschen Handel von Nutzen und Interesse sein könnten. Ebenso 
unberührt. Der Zerfaserer macht für 


hat er die Aufmerksamkeit der ausländischen Abnehmerkreise auf 
die Leistungen und die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrien, Holländer entbehrlich. Auskunft 


sowie auf deren Bezugsbedingungen und Bezugsgelegenheiten hin- 


zulenken. 
Als Handels-Sachverständige wurden bisher berufen 
für Buenos-Aires: der Königlich preussische Regierungs- und Gewerbe- 


rath Beckmann, Reiche Collection seh rter und 
für Konstantinopel: Dr. G dt, an ck- r 
r Konstantinopel: Dr. Georg Quan auch mit Lichtdruck- 1 


für New York: der Königl. preussische Gewerbe- Inspektor Waetzoldt und 
zur Vermählung u. zur Silbe 


für St. Petersburg: Dr. Alfred List. 
Muster-Sortiment der 12 neuesten Dessins æ 
rechnung von 2 M. Betrag wird bei 


> 


E p | 


Schieber- Ventil- pai Pittius, — fl. 
Dampfmaschinen 


[114676 


STAN STALT 


UN 
TT IN. 


mit 30 bis 80 p 
Maschinenbau-Aktiengesellschaft m ikti 


Golzern- Grimma | Golzern 
Golzern i. Sa. | 
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fermanu Finckh in Reutlingen (Wirttembg,) 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


8811] empfehlt: 


Rob. Dietrich's Patent- 


Cellnlose-Reiniger für alle Arten Cellulose, Ast- und a 


8311) mit vorzůglicher Abdichtung 
| v. R. P, 92909 zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
t nn. Reinigung des Cylinders darch drehbare Sang- Schaufeln. selbstthätiger Entfernung der Aeste. 

D. R. P. 102618 


(Siehe Hofmann's Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
Seite 8064.) 


WER” Grösste Leistungsfählgkeit bei ganz geringem 


Bey Minimaler Kraftverbrauch. 2 


Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, 
auch für jedes andere System passend. 


Kraftverbrasoh. 
= ea. 70 Apparate ausgeführt. 


1. In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 
| Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten 


„ „ M „„ % Prima Referenzen ® 


Aiktiengesellschaft fiir Cartonnagenindustrie 


‚ Telegr.-Adr.: Fernsprecher: 
„Biochblammer‘ DRESDEN-N. 8 Amt II Nr. 3508 
Dresden Bautzner Chaussee 4 
Strassenbahn: Waldsohlössohen-—Weleser Hirsoh—Bühlau 


Neueste Nietmaschine 


„Wendekopf“ 


Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
Leichte Bedienung. ' [121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung Yon Cartonnagen- - Fabriken jeder Art 


mit sämmtllohen erforderlichen ae, nie Sohnitten, Stanzen usw. 


SE, = in das Cartonnagenfach einschlagender Artikel 


u... Bleohklammern und Niete. re 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Maschinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 
u. Erläuterungen. Arbeüsmuster. Kostenanschläge. 


910 PAPIER-ZEITUNG 
Uebermässiger Aufwand 


Nachdruck verhoten 


© [| 

Das Landgericht Stendal hat am 28. Dezember v. Js. den Kauf- x 
mann Josef Oberski in Tangermünde wegen Bankerotts zu einem 
Jahre Gefängniss verurtheilt. Im März ne der Kaufmann 
Cohn aus Stendal in Tangermünde eine Filiale. Der Angeklagte — — 
übernahm deren Leitung und wurde am 1. Juli 1898 selbständiger Patent Karhula 
Besitzer dieses Geschäfte. Der Kaufpreis von 19000 M. sollte durch 
Uebernahme der Geschäftsschulden von 8000 M. sowie durch monat- 
liche Wechsel in Höhe von jé 1000 M. beglichen werden. Das Ge- 
schäft ging nicht gut. Der Angeklagte eröffnete einen Ausverkauf 
und veranstaltete Ausnahmetage mit besonders billigen Preisen. Ob- 
leich die Käufer schaarenweise kamen, und O. schnell aus Berlin 
amschwaaren kommen lassen musste, sah sich der Angeklagte doch 


pe 5 Bes 
die Verarbeitung von we 
Quer- u. Langschiif! l 


Holzschliff und vorhei 
reinigter Cellulose in: 
vorzüglicher Weise u. ld 


se: Karhula 


Tele - Adresse: 
Ruth Karkula 
Postadresse 


genöthigt, am 19. Juni 1899 den Konkurs anzumelden. nachdem Cohn je n Beanspruchur 85 
etwa 18000 M. erhalten hatte. Die Aktiva betrugen 9000, die Schulden bis 4000 kg trocken gedal 
27000 M. Die Buchführung zeigte keine Mängel, das Gericht hat den Stoff. pro 24 Stunden. 
Angeklagten aber unter Ausschluss mildernder Umstände verurtheilt, Die RS ER 
weil es angenommen hat, dass er übermässigen Aulwand getrieben ist höchst ain 
hat. Der Aufwand bestand darin, dass er an eine mittellose Ver- Raum und Kraftbe 
wandte 540 M. geschickt, dass er als Erster in Tangermünde mit einem gering Be * 
Kostenbetrage von 700 M. elektrisches Bogenlicht eingeführt hat, dass sind fast au 
er Karten spielte und in der preussischen Lotterie jährlich 100 M. . sen. Der 8 
verlor, und dass er, als er heirathete, eine Möbelgarnitur für 1700 M. 11 ist in .. yil 
auf Abzahlung kaufte und seiner Braut Ring und Taschenuhr mit e — auswechselbar, di 
Kette für 80 M. schenkte. Berücksichtigt wurde dabei, dass er völlig k - — eee eee 
mittellos das Geschäft ubernommen hatte. rn trieb gewährleistet. Bisher geliefert über 100 eden A 
Die Revision des Angeklagten rügte Verkennung des Begriffes K 1 1 = 
Aufwand. Das Reichsgericht erblickte jedoch eine Gesetzesverletzung | Karkula Ten: Finland * nete en, Are — Ai 
nur darin, dass, nachdem mildernde Umstände abgelehnt worden la 5 n g” Kistefers „ t 
waren, nicht das ältere Gesetz als das mildere angewendet worden Weikka Pappersbruk 0 4 „ Lattefers Trämassefabrik, 
ist. Deshalb wurde das Urtheil unter Aufrechterhaltung der that-|ẸÈ funekeski Aktiebelag „, s „ Sehweden 1 


sächlichen Feststellungen aufgehoben und die Sache in diesem 
Umfange an das Landgericht zurückverwiesen. 


Maschinenfabrik Karhula 


William Ruth, Karhula in Fintan 
Speeialität: 3 
Maschinen für Holzsehliff-Pappen- u. Sägewerks- 


= Prosnekte zu Diensten ! = 


Dietz 81 u | | 
Maschinenfabrik- f 


GAETANO BAZZANI 
TRENTO, Südtirol 


Hammermill Psper Company 
8 T Erie, Pa., May 81, 1900 
„und sf. Is (Nord-Amerika) 
%, Mr. Ernst Hoffmann 
Maschinen-Fabrik, Niederschlema 
Sachsen, Germany 
Dear Sir: 

We are in receipt of your a 
of May 18th. and wish to sa 
reply, that of the seven (7) ko er- 
gangs, which we have working in 
our mill, the one delivered by you 
is certainly the best one., 

The machine has given entire satis- 
faction from the start, and we are 

highiy pleased with It. 


Yours very truly 


BER! Hammermill Paper Co. 
gez. Ernst R. Behrend 


Lagen fi für Geschäftsbücher ı und 8 und 4 Bruch für E 


‚Jatent. _ Bene [ 


mit Seltenfalz, sowie |" Y ~% 


und 


Spitz- ba 


liefert an then sehr preiswerth 


B. A. Blankenburg, Merseke 


Maschinendüten-Fabrik 
Specialität: n "nn rosa mit Peramea 


Erie, Pa., May 81, 1900 
(Nordamerika) 

Wir sind im Besitz Ihres Werten vom 18. Mai und erwidern 
höflichst, dass von den 7 Kollergängen, welche wir in unserer Fabrik 
gehen haben, der von Ihnen gelieferte sleherlich der beste ist. 

Diese Maschine hat von Anfang an zu unserer vollen Zufriedenheit 


gearbeitet und gefällt uns sehr gut. 
ochaçhtungsvoll 


Hammermill Paper 00. 
119022 goz.: Ernst R. Behrend 
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Stoffmühlen | 


neuester verbesserter Construction 


baut 


H. Füllner 


WARMBRUNN 112300: Su Er 


WIIh. Ferdinand I 11 


121198] Offenbach a. Main 


zuum * 


“reze 


N  Hülfsmaschinen 


=. 


' = > für die n nn SEE | 2 
. n aer-Schneidemaschine i Meine Firma bitte ich genau zu beachten Farbretbmaschino 
- ' 29 

\ 

’ 18 | 

| (in letzter Zeit wieder wesentlich verbessert) 

4 1896 —1899 sind 100 solcher Holländer zur” Ablieferung gekommen! 
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In Deutschland patentirte Erfindungen 


Summtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem K lichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 83 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Längssohnelder für Paplerbahnen von Charles Beck in 
Philadelphia. DRP 117771. (Kl. 55) 

Das zu schneidende Papier ö“ läuft von der Welle ) am 
vorderen Ende der Maschine ab, um die Spannstangen f am 
hinteren Ende des Bettes herum, sodann durch die Schneid- 
scheiben hA’ und wird endlich auf die Wellen c, d und e am 


vorderen Ende der 
Maschine ewickelt. 
Die abwechselnd neben 
einander liegenden 


schmalen Papierstreifen 
di und e! wickeln sich 
auf die Wellen d und e, 


der breitere Haupt- 
streifen c' dagegen, 
welcher eine grössere 


Spannung s die 
schmalen Streifen er- 
fordert, wickelt sich 
auf. die Welle c. 

Alle diese Aufwinde- 
wellen sind deshalb 
am vorderen Ende der 
Maschine angeordnet, 
damit sie sich alle 
während des Betriebes 
unter der Aufsicht des 
Arbeiters befinden, so- 
dass, wenn einer die- 
ser zu wickelnden 
Streifen reisst, die 
Maschine sofort mit Hilfe eines Trittes k angehalten werden 
kann. Zu demselben Zwecke befindet sich der Ein- und Aus- 
rückhebel für die Spannstangen f auch an diesem Ende der 
Maschine. 

Patent-Ansprüche: 

1. Längsschneider für Papierbahnen, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass die Abwickelwelle (d) und sämmtliche Aufwinde- 
wellen (ed e) an demselben Ende der Maschine angebracht sind. 

2. Eine Ausführungsform der Maschine nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Anlass- und Abstellvorrichtung 
% für die Maschine an demselben Ende angebracht ist wie 
die Wellen (bcd e). 

3. Eine Ausführungsform der Maschine nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Einrück- und Ausrückhebel 
für die rain he (f) an demselben Ende der Maschine an- 
geordiiet ist, wie die Wellen (cde) und die An- und Abstell- 
vorrichtung (k). 

Bogenausführvorriohtnng für Rotationsschnellpressen für Viel- 
farbendruck von Aluminium, Zink und anderen Metallen oder Stoffen 
von Faber & Schleicher, Maschinenfabrik auf Aktien 
in Offenbach a. M. DRP 117759. (Kl. 15) 

Bei Rotationsschnellpressen für Druck von Aluminium, Zink 
und anderen Metallen oder Stoffen kommt es namentlich bei 
dünnem Papier und sehr raschem Gang der Schnellpresse vor, 
dass sich der, von der Greifervorrichtung auf die Ablegestäbe 

elegte Bogen beim Auffallen auf die Stäbe wellenförmig auf- 
egt, sich dann beim Weiterbefördern von den Stäben zu- 
sammenballt und so auf den Ablegetisch gelangt. 

Um dies zu verhindern, fällt nach vorliegender Erfindung 
der von den Greifern der Ausführtrommel fallen gelassene 
Bogen auf einen über endlosen, beständig laufenden Bändern 
schwingbar gelagerten Rechen und wird beim Niederschwingen 
des letzteren von den Bändern an seinem vorderen Ende zu- 
erst erfasst, Bere und auf den Ablegetisch befördert. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ver- 
gleichen. 

Verfahren zur Darstellung einer freies Harz enthaltenden Harz- 
selfe von Dr. Carl Dreher in Freiburg i. B. DRP 118233. 


. 23) 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass der Gehalt der Harzseifen 
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Verseifung den Schmelzpunkt herabdrtickende Mitte}; : 
Phenanthren, zusetzt. Ein Harz, welches sonst bei 
schmilzt, schmilzt schon bei 80° C., wenn ihm 20 H 
Phenanthren zugesetzt werden. 
Die Versuche mit Phenanthren haben ergeben, dass sich 

| 


das Phenanthren in Gegenwart von Harzseife in Wasser ausser- 
ordentlich leicht suspendiren lässt, ähnlich wie freies Harz, 
und dass selbst mit freiem Harz gesättigte Harzleime noch 
20 bis 25 pCt. mitemulgirbares Phenanthren aufnehmen können. 
Durch vergleichende Leimungsversuche wurde ferner fest- 
estellt, dass Phenanthren für Papier mindestens die gleiche 
eimkraft hat, wie freies Harz. Es zeigte sich z. B. ein mit 
3 Theilen Harz und 1 Theil Phenanthren pro 100 Theile Papier- 
zeug geleimtes Papier ebenso leimfest, wie ein gleiches Papier. 
welches mit 4 Theilen Harz geleimt wurde. 

Für den vorliegenden Fall genügt das Rohphenanthrer. 
wie es in grossen Mengen als gelblichweisses, krystallini 
Nebenprodukt vom Schmelzpunkt 70 bis 100° C. bei der Dar- 
stellung des Anthracens gewonnen wird. 

Zur Ausführung des Verfahrens werden Harz und Phe- 
nanthren zusammen mit der auf die Harzmenge berechneten 
Menge Alkalicarbonat oder Alkali, letzteres in wäßsseriger 
Lösung, zugesetzt und unter gutem Rühren und Kochen in 
üblicher Weise verseift. 

Patent-Anspruch: 

Verfahren zur Herstellung einer viel freies Harz enthalten- 
den Harzseife, gekennzeichnet durch den Zusatz von Phe- 


nantbren zum Harz. n 
Kopirpresse von H. E. Engbertsen in Amsterdam. DRP 
117875. (Kl. 15) 


Bei dieser Kopirpresse wird das Kopirbuch durch einmalige 
Umdrehung einer Kurbel zwischen zwei exzentrischen Walzen 
hindurchgeführt und hier starkem Druck ausgesetzt. | 

Zwischen den beiden Seitenständern a sind die beiden 
Druckwalzen bc auf Zapfen d drehbar gelagert. Auf jeder 
Stirnfläche dieser Walzen sind in einander greifende Zahn- | 
kränze f angeordnet. Auf dem verlängerten Lagerzapfen der 
einen Walze ist eine Kurbel angebracht. Beide Walzen nun 
sind auf einem Theil ihres Umfanges | 
exzentrisch, indem in den Umfang 
eine sich über die ganze Breite der 
Walzen gleichmässig ausdehnende Ver- 
tiefung eingearbeitet ist. Die Walzen 
sind derart zu einander gelagert, dass 
bei der Tiefstellung der Kurbel diese 
beiden Einschnitte der Walzen ein- 
ander gegenüberliegen. 

Das Kopirbuch wird nun in den 
durch die beiden Walzeneinschuitte 
ebildeten Zwischenraum geschoben, 
is es gegen die Anschläge A: slösst. 
Hierauf wird die Kurbel in der Pfeil- 
richtung einmal herumgedreht und 
hierbei das Buch beim Durchlaufen zwischen den Walzen dem 
vollen Druck der letzteren ausgesetzt. Um zu verhüten, dass 
bei zu dickem Kopirbuch die Maschine beschädigt wird, sind 
die Drehzapfen der einen Walze nachgiebig gelagert. Das 
Lager dieser Drehzapfen besteht zu dem Zwecke aus einem 
länglichen Schlitz, und die obere Lagerschale wird durch ein 
in diesem Schlitz j verschiebbares Lagerstück & gebilde 
Zwischen letzteres und die obere Längsschlitzwandung ist ein 
Kautschukbuffer ? eingeschaltet. 

Patent-Anspruch: 

Kopirpresse, gekennzeichnet durch zwei in Ständern (a) 
parallel 525 erte und auf einem Theil ihres Umfanges exzen- 
trische Druckwalzen (bc), welche durch in einander greifende 
Zahnkränze (f) derart mit einander verbunden sind, dass bei 
Tiefstellung der Kurbel die Anschläge (hi) auf dem Umfang 
der Walzen einander gegenüberliegen. 

Schreibvorriohtung für Blinde von Dr. Karl Rörig in Han- 
nover. DRP 117797. (Kl. 70) | 

Die Vorrichtung wird an einem Tisch, Pult oder dergl. - 
gebracht. Der Blinde schreibt innerhalb eines Schlitzes, dessen 
Breite so veränderlich ist, dass kleine, halblange nach oben 
es, halblange nach unten gerichtete und ganz 

uchstaben geschrieben werden können. Nach 


lange 
| das waer 
an freiem Harz um so grösser ist, je besser das Harz bei der jeder Zeile wird das Papier um ein entsprechendes Stück 


Verseifung geschmolzen und je 
mechanisch durchgearbeitet wird. Man kann nun die Schmelzung 
des Harzes dadurch fördern, dass man dem Harz während der 


vollkommener die Masse oben 


[4 


ezogen. 
egen der Einzelheiten muss auf die Patentschrift ver i 
wiesen werden. 
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u Offeıe Stellen 
— FFC 
Suche zum 1. April einen tücht 
: jüngeren Gehllfen für meine Buoh- 
und Paplerhandlung. Bewerbungen 
mit Gehaltsansprüchen an Max Rölle, 
Buch- u. Papierhandlg., Myslowitz. 


Vertreter 


Hervorragende Relsekraft, der im 
Verkauf v. chi omolithographischen 
Arbeiten jeder Art, sowohl als auch 
in Mercantil u. Accidenzdruck für 
zrste Firmen thätig gewesen ist, 
ı vorzügliche Erfolge nachweisen 
’ kann, wird von einer Kunstanstalt 
L Ranges zu engagieren gesucht. 
Bewerber müssen die Calculation 
. zollständig beherrschen und selbst- 
.ıtändig Preise machen können. 
Lebenslauf, Zeugnissabschriften 
1. möglichst Photographie erbeten 
anter B. 0. 3711 an Rudolf Mosse, 
jerlia SW. 


8 Reisender für Sohrelbwanren 
evtl. als Theilhaber 


-sucht für ein gut eingeführtes 
‘abrications- u. en gros Geschäft. 
deflectirt wird nur auf einen Herrn, 

er die Branche u. die Kundschaft 

„enau kennt u. beste Reiseerfolge 

achweisen kann. Ausführliche 
‚ngebote erbeten unter E. U. 1450 

n Rudelf Mosse, Berila S, Prinzen- 

trasse 41 erbeten. [125898 


3untpapier- 


Werkmeister 


Ein mit der Herstellung aller 
richtigen 5 genau ver- 
auter und in der Behandlung des 
ersonals erfahrener Werkmeister 
Aird zu dauernder Stellung gesucht. 
tritt per bald oder später. Be- 
—erbungen unter Angabe der Ge- 
altsansprüche und der bisherigen 
. hätigkeit erbeten unter B. P. 3712 
:2 Rodolf Mosse, Berlin SW. [125896 


Ein mit der Luxuspaplerbranche 
Alkommen vertrauter 


2. Expedient 


ist, nicht über 20 Jahre, per 
- Juni gesucht. Schriftl. Offerten 
bittet - 1125904 


ul Weller, Berlin NW 52, Spenerstr 80: 


- Für m. Schreibw.- u Buchhdlg. 
che z. 1. April tücht. Verkäufer, der 
ieh et was Dekorir. versteht. Off. an 
D. Flothe, Buchhdg ‚Höxter erb. [° 


Buntpapier 
Grössere Fabrik sucht sofort 
~ aen tüchtigen 


::Maschinenfärber 


Offerten unter F. 125854 an die 
cped. d. Bl. erbeten. 


uche einen durchaus tüchtigen 


REISENDEN 


acher die Comptoir-Ütensilien- 
. anche genau kennt und schon 
„t nachweislich gutem Erfolge 
"reist hat, gegen festes Salair u. 
F vision. Solche, die mit dem 
hreibmaschinenwesen vertraut sind, 
t/ıalten den Vorzug. 
Ifferten unter S. 125878 an die 
7 ꝓed. d. Bl. erbeten. 


Ich suche 


Stadtreisenden 


zum Besuch der Buchdruokerelen, 
Verleger u. Luxuspapierfab: iken. 
Herren, welche mıt der Branche 
und Kundschatt aus gleicher 
Thätigkeit eingehend vertraut 
sind, .wollen sich gefl. unter 
Angabe der näheren Verhält- 
nisse und Gehaltsansprüche 
melden 1125895 


Paul Herzberg 
Berlin SW, Jerusalemerstr. 65 


Gesucht tür eine grössere Car- 
tonnagenfabrik ein junger, tüchtiger 


Cartonnagen-Arbeiter 


unverheir. u. möglichst militärfrei. 
Daselbst würde eventuell ein 


junger Buchbinder 


der schon auf Cartonnagen ge- 
arbeitet hat und kleine Buchdruck- 
Sätze setzen kann, dauernde Stellg. 
finden. Offeıten mit Zeugnis-Ab- 
schrift und Lohnanspruch an die 
Exped. d. Bl. erb. unter R. 125875. 


Eine bedeutende u. sehr leistungs- 
fähige Grosshandlung der Papier- u. 
Schreibwaren - Branche sucht für 
Rheinland-Westfalen u. Hessen einen 
durchaus tüchtigen 


Reisenden 


auf sofort oder später. 

Eingeführte Touren, - hohes Ge- 
halt u. angenebme Stellung werden 
zugesichert. 

ngebote nebst Zeugniss., Photo- 
graphie u. Gehaltsansprüchen an 
ie Exped. d. Bl. unter J. 125860 
zu senden. 


Ein bedeutender Chromo- Verlag 
sucht einen 


Provisionsreisenden 
welcher Cartonnagen-, Rahmen- u. 
Wanddekoration -Fabrikanten be- 
sucht. Off. unter 2. 125846 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Expedient. 


durchaus branchekundig, zum bal- 
digen Eintritt gesucht. 


[125876 
H. van der Moolen, Geldern, Rhpr. 
Fabrik in Schreib- u. Zeichnenmat. 
Engros — Export 


Comptoirist 
Auf das Comptoir einer Papier- 
waarenfabrik wird ein jüngerer 
Comptoirist mit guter Schulbildung, 
flotter Handschrift und möglichst 
stenographiekundig, per sofort ge- 
sucht. Offerten mit Zeugnissab- 


schriften, Angabe der Gehalts- 


ansprüche unter Beifügung der 
Photographie erbeten u. U. 125881 
an die Exped. d. Bl. 


Pressvergolder 


gesucht für Luxuspapler-Fabrik in 
Hamburg, welcher selbstst. arbeitet 
u. Beaufsichtigung der Abtheilung 
übernehmen kann. 

Auch mit Prägerei vertrauter 
Arbeiter bevorzugt. 

Offerten unter P. 125748 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Gesucht = 


- ` ein selbstständig arbeitender l 
= Bureau-Chef 35 
von einer Papier- und Cellulose-Fabrik 


Mitteldeutschlands, welche bessere Papiere fabricirt. 
Nur solche Bewerber finden Berücksichtigung, welche ihre Be- 
fähigung durch langjährige ähnliche Tnätigkeit nachweisen können. 
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissabschriften befördert 
die Exped. d. Bl. unter W. 125831. 


Bedeutende Papierwarenfabrik 


modern eingerichtet, sehr leistungsfählg und von vielseitiger Production 
(Luxus- u. Consum-Packungen tür Thee, Cacao, Chokoladen, Bonbons, 
Teigwaren, Cigaretten, Seifen etc.; Plakate, Affichen, Cataloge, Re- 
clamekarten etc.; Faltschachteln verschied. Systeme etc.) sucht 


einen geeigneten 


Leiter ihres Verkaufsbureaus 


in Berlin (eingetragene Filiale), der tüchtiger Verkäufer, Kenner der 
Platz verhältnisse und mögl. specieller Fachmann ist. 
Gefl. Meldungen erbeten unter B. 125733 an die Exped. d. Bl. 


Betriebsleiter 


Wir suchen zur Leitung unserer 


9 o 
Packpapierfabrik 
mit einer Papiermaschine sowie Holzschleiferei in Möckmühl (Wttbg.) 
einen mit der Herstellung von besseren Packpapieren durchaus ver- 


trauten, soliden Fachmann. 


Derselbe hat neben dem technischen Betriebe auch die kauf- 
männischen Arbeiten selbständig zu besorgen, bezw. zu überwachen 


und kleinere Reisen auszuführen. 


Eintritt baldmöglichst. 


Kautionsfähige Bewerber können sich eine dauernde, selbständige 


Lebensstellung schaffen. 


Angebote bitten wir unter Angabe der Gehaltsanrprüche sowie 
Vorlage von Zeugnissen zu richten an die Annencen-Expedition von 


Rudolf Mosse In Helibronn a. N. unter D. 773. 


[126706 


Der Aufsichtsrat der Papierfabrik Möckmühl 


Zum baldmödglichsten Antritt, 
ev. per 1. Juli, suchen wir einen 
tüchtigen, mit der Branche durchaus 
vertrauten 1120806 


Expedienten 


der im Verkehr mit der Kund- 
schaft gewandt und an selbst- 
ständige Arbeit gewohnt ist. 
A. Pohlmeyer & Co. 
Papiergrosshandlung 
Bremen 


Reisender 
für Ansichtspostkarten 


von sehr leistungsfähiger Kunst- 
anstalt A.-G. per 1. April evtl. später 
gesucht. Nur solehe Herren, die 
beste Erfolge nachweisen können, 
wollen unter Angabe ihrer bis- 
herigen Thätigkeit, Gehaltsanspr., 
Einsendung der Photogr. Offerte 
unter A. 125847 an die Exp. d. Bl. 
einreichen. Amateure werden be- 
vorzugt. 


Maschinenmeister 
für grössere Düte nfabrik 


gesucht. Derselbe muss sowohl 
die Windmöller & Hölscher'schen 
Düten- und Beutelmaschinen wie 
auch die Fischer & Krecke'sche 
Beutelmaschine genau kennen. Die 
Stellung ist dauernd u. gut bezahlt. 
Verheiratete Bewerber bevorzugt. 

Angebote an die ed. d. BL 


erbeten unter G. 125738. 


Buntpapier 
Tüchtiger Calanderführer 


sofort Be Off. unt. E. 125853 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Streichmeister 
gesucht 


für eine neue, in Betrieb kommende 
Kunstdruckanlage. Derselbe muss 
befähigt sein Arbeiter anzulernen. 
Bei zutriedenstellenden Leistungen 
ist die Stellung eine dauernde und 
gutbezahlte. Bewerber, welohe be- 
reits in Papierfabriken gearbeitet 
haben, bevorzugt. 

Gefi. = elgapgen mit Zeugnis- 
abschriften, Gebaltsansprüchen u. 
des ehestmöglichen Eintrittes unt. 
L. 125744 an die Exped. d. Bl. erb. 


Für eine grössere Papier-, Holz- 
stoff- u. Cellulose-Fabrik wird ein 
tüchtiger, kaufm. gebildeter 


Lagerverwalter 


gesucht. Offerte unter E. 125736 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Stadtreisender 


ewissenhaft und tüchtig im Ver- 

uf, zum Besuche der besseren 
Kundschaft — Düten, Beutel, Falt- 
sohachteln, Reciameartikel — per 
sofort in dauerade, gut bezahlte 
Stellung gesucht. Off. u. R. 125809 
an die rped d. Bl. erbeten. 


dia 


kundigen [126761 


Reisenden 


der die Conditoren für diesen 
Artikel schon besucht hat. 

Ofterten unter N. 770 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Strassburg 
im Els. erbeten. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung das 
Kontor einer rhein. Geschäfts- 
bücherfabrik, verbunden mit Buch- 
druckerei, zu Ostern gesucht. 

Offerten unter W. 125669 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


apier-Ausstattun 
O 


welcher der Abtheilung für Papier- 
waren-Confeotion (Luxus-Brief-Cas- 
setten, encontection u. Trauer- 
waren)selbstständig vorstehen kann, 
wird Wien gesucht. 

Es wird nur auf eine erfahrene 
Kraft reflectirt. Offerte mit Ge- 
haltsansprüchen unter „Favorlt- Mill“, 
Wien X/3 erbeten. [125742 


Per 1. April d. J. wird für eiv 
Berliner Loxuspapler-Detall- Gesohift 
eine gewandte 


Verkäuferin 


gesucht, welche Uebung im Ver- 
kehr mit feiner Kundschaft hat. 
Offerten mit Photographie und 
Zeugnisscopien sowie Angabe der 
Gehaltsansprüche erbeten unter 
K. 125861 an die Exped. d. Bl. 


Eine durokaus tüohlige ältere 


Verkäuferin 


welche mit der Branche vertraut 
ist, wird per bald oder 1. Mai cr. 
für ein Papier-Galanteriewaren- 
Geschäft Nieder-Schlesiens gesucht. 

Offerten mit Gebaltsanspr. und 
Photogr. an die Exped. d. Bl. er- 
beten unter v. 125882. 


Gut empfohlene, faohkundige 


Verkäuferin 
z. Führung meiner hiesigen Filiale 
pr. Apr oder Mai gesucht. Off. 
sind Photogr., Zeugniss-Abschrift 
u. Geh.-Anspr. beizufügen. 
Paplerhandlung Thiel 


Nürnberg [125811 
Verkäuferin 
sucht pr. 1. Juli [126886 


Papier-Special-Geschäft 
Leopold Intra, Liegnitz 


Genaue Angabe der bisherigen: 


Thätigkeit, Gehaltsansprüche und 
Bild erbeten. 


Monogramm-Präger 
oder -Prägerin 


für ein- und mehrfarpige Arbeiten 

in dauernde, angenehme Stellung 

gesucht. Gefl. Offerten mit An- 
be der Gehaltsansprüche und 
roben selbstgefertigter Arbeiten 

= . Exped. d. Bl. erbeten unter 
a . l 


Eine schon in Deutschland ein- 
führte suddeutsche Cartonnagen- 
abrik sucht einen tüchtigen, fach- 


— m 


Verkäuferin-Gesuch 


Papier- u. Cuxuswaaren- 
Geschäft 


suche sofort oder später eine 
wirklich tüchtige 


Verkäuferin e 


welche in der Papler- u. Luxus- 
waares-Branohe schon thätig war. 
Nur gut empfohlene Damen 
mögen sich melden. 
Rheinlanderin bevorzugt. 
Ofterten m. Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanspr. unt. H. 125018 
an die Exped. d. BI. erbeten. 


Wie fasst man 


Bewerbungsbriefe : abb 


Praktische Anleitung m. vielen 

Mustern kaufm. Bewerbun 

schreiben. 3. Aufl. Preis 1 Mk. 
Als vorzüglich anerkannt! 


Otto Rechenberger, Wismar 3, 
Gesu cht e S tell en 


— —— 


Junger Commis 
aus der Branche, mit franz. u. 
engl. Vorkenntnissen, in der 
einfachen und doppelten Buch- 
führung, sowie Correspondenz 
(auch Schreibmasch ) bew., mit 
gutem Zeugniss, sacht Stellg. im 


Ausland 


eventl. auch einige Monate als 


Volontär 


Gefi. Oft. unter X. 125885 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Vertrauensstellung 


81jabriger, verheiratheter, an 
intensives, selbstständiges Arbeiten 
gewöhnter 


Verkäufer 


mit wirklicher Befähigung für 
Ein- und Verkauf, gewandt im 
Verkehr mit feinstem Publikum, 
sowie mit allen vorkommenden 
Arbeiten durchaus vertraut, in 
ersten Stellungen thätig, wünscht 
sich per 1. Juli zu verändern. 


Gefi. Offerten an die Exp. d. Bl. 
unter Y. 125845 erbeten. 


Militärfreier junger Mann, 
22 Jahre alt, welcher in einer 
Paplerwaarenfabrik und Papier- 
grosshandlung gelernt hat, sucht, 
gestützt aut te Zeugnisse, 
per 1. April e später ander- 
weitig Stellung als 


Magazinier, Expedient 
od. Comptoirist 


Ders. reflectirt auf dauernde 
Stellung. Gefl. Ang. u. C. 125894 
an die ed. d. BL erbeten.- 


Junger Mann, 25 Jahre, sucht 


sofort Stellung in Papierfabrik 
oder hate Kor als 


Buchhalter, Korrespondent 


gerist 
Kenntn. der englischen Sprache 
sowie Stenographie vorhanden. 
Gefl. Offert. an die Exped. d. Bl. 
unter M. 125863 erbeten. 


PAPIER-ZEITUNG 


Pressspähne Ste. 


Junger Mann, 20 Jahre alt, welcher in Bälde seine 8j | 
Lehre in einer Fabrik feiner Pappen beendigt, am Holländer, der 
Pappenmaschine, sowie an sämmtlichen Hilfsmaschinen thätig gewese 
ist und deren Bedienung wohl versteht, sucht auf 15. Mai d. J. pas 
Stellung. Ge fl. Angebote unt. L. 125917 an die Exped. d. Bl. er beten 


Der technische Leiter 
einer graphischen Kunstanstalt 


erfahrener, repräs. Kaufmann, der die gesamte Technik des Bad. 
Stein- u. Aluminiumdrucks, Chromo- u Photo-Chromolithographie etc. 
mit allen neuesten Verfahren völlig beherrscht, tüchtig im Disponieren 
und Kalkulieren ist, sucht per I. April evtl. später anderweitig Stellung 
als kaufmännischer dder technischer Leiter. 

Offerten unter &. 125857 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Der techn. Direktor 


(praktisch u. theoretisch gebildeter Ingenieur) einer grossen Cellalese. 
und Papierfabrik wünscht sich zu verändern. 
Gefi. Offerten unter Y. 125886 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


| 
Energischer Kaufmann, Mitte 20 | 
| 


selbständige Arbeitskraft 


als Buchhalter, Oorrespondent und im Fabrikbetrieb längere Zeit mi: 
bestem Erfolg thätig gewesen und mit der Branohe vollkommen vertrast, 
sucht Stelle in einer 

—̃ 


2 Papier warenfabrik 22 
möglichst in Süddeutschland oder Rheinland. Suchender reffektir 
jedoch nur auf dauernde Stellung und wäre auch geneigt, sich mit einer 

inlage bis zu 20,000 M zu beteiligen. 125715 

Gefl. Angeb. unter E. 804 Heilbronn a. Neckar hauptpostiagerud erù 


Director- od. Betriehsleiterstellung 


sucht kaufmännisch und technisch durchgebildeter Maan, 84 Jahre alt, 
ev.-luth. und verheirathet. Mit langjähriger Praxis in der Papier 
fabrikation und Maschinenbau sowie Holzschleiferei, Spec. eletro 
technische Papiere. Momentan seit 4 Jahren Betriebsleiter mittlere 
Papierfabrik. Offerten erbeten unter f. 125737 an die Exped. d. Bl 


Aeusserst fle 
und umsichtiger jung. Mann, 24 
alt, evgl., militair frei, 9 J. in de 
Branche, mit allen einschlagend: 
Arbeiten gründl. vertraut, an n 
rührige, selbstständige u. leitend 
Thätigkeit gewöhnt, zuletzt 5 Jahn 
und in ungekündigtem Verbältni 
in Papierwaar.-Fabrik u. -Grosshdig 
conditionirt, sucht, gestützt s 
Ia Referenzen und Zeugnisse, pi 
1. Juli dauerndes Engagement & 


Expedieni 


Buchhalter, Correspondeat od. ser 
Vertrauensposten. Gefi. Off. usta 
U. 125829 an die Exp. d. BL wei 


. 


Junger Naufmann 
der sich der Papierbranche 
widmen möchte, sucht bei be- 
scheidenen Ansprüchen in 
Mittel- oder Süddeutschland 


Stellung auf 


Contor od. Lager 


per 1. April od später. Oft. 
unter „Paplerbranche“ postiag. 
Darmstadt Postamt 3. [125898 


Gewandter, intelligenter, verh. 


KAUFMANN 


an selbstständiges Arbeiten ge- | sucht für Holland u. Belgien Mu — 
wöhnt, tüchtig in dopp. Buchführ., leistungsfähiger Anstalten. die sich 
incl. Abschluss, der Correspondenz | für die Reklame- u. Luruspepisr 
und dem Versandt, sucht p. 1. Juli kundschaft eignen, mitzunehmen. 
a. c. Lebensstellung in Paplerfabrik. Offerten unter J. 125912 an de 
Suchender hat gute Sprachkenntn., Exped. d. Bl. erbeten. 


hat gereist u. besitzt Ia Zeugnisse 
1 Ar W EOSBAD ENIAMEINEN uber Stahsoffizier a. D., technisober Ast- 
jährige Thätigkeit. sichtsbeamter e. Seotion, s. grössere 
Gefl. Anfragen durch die Exped. | Taktigkeit. Vertraut mit Venat 
d. Bl. unter L. 125862 erbeten. tung, mit Hech- u. Tiefbau, Eisenbebt- 
bau u. Betrieb, elektrischen e. 
Anfragen verm. Exped. d. An. 
Nachrichten des Reichs- Versiche 
rungsamts unter W. 30. [1255% 


| 
Buchhalter, der dopp. Buchführg. 
vollkommen m tig, bilanseicher, 
firm in Lohn-, Kr 
sonst. Versicherungswesen tow, 
Comptoirarb., sucht, gest. ŝaf 
Zeugnisse, per 1. April 
Qefil. Offerten unter . 
an die Exped. d. BL erbeten. 


8 P — 
r 


y 33 er a 
Previa 


Junger Mann, Mitte 20, evgl, im 
Detail - Geschäft gelernt, längere 
Zeit in ersten Contobücher-Fabr. 
als Expedient wie Stadt-Reisender 
thätig gewesen, mit der Aufnahme, 
Anfertigung wie Calculation von 
Geschättsbüchern und Drucksachen 
vertraut, sucht Stellung als 

Reisender, Expedient 

od. Verkäufer 

Gefi. Offerten unter F. 125908 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. | 


Nr. 24 


PAPIER-ZEITUNG 


Militärfreier junger Mann, welch. 
in sämmtlichen Comptolrarbeiten der 
Druckereibranohe firm, sucht ander- 
weitig dauernde Stellung. 

Gef. Off. unter 0. 125865 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Luxuskarten- 
Reisender 


der auch in Papier und Pappen 
in Mittel- und Süddeutschland gut 
eingeführt ist, wünscht sich zum 
l. April zu verändern. Suchender 
st in mittleren Jahren, unverheir. 
ınd repräsentabel. 

9 unter H. 125910 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tachtiger Contorist, 21 Jahre alt, 
nilitärfrei, flotter Expedient und 
nit allen Contorarbeiten bestens 
ertraut, sucht bis Herbst 


. Aushilfsposten 


Gefi. Angebote unter L. 125795 
n die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Kautmann, 21 Jahre alt, 
us der Papierbranche, strebsam, 
ut der Expedition sowie allen 
orkommenden Contor- und Lager- 
'rbeiten vertraut, sucht, gestützt 
uf gute Zeugnisse anderweitig 
teilung. Gefi. Angebote unter 
125799 an die’ Exped. d. Bl. erb. 


Reisender 


aus der 


' Dütenbranche 


Oberschlesien eingeführt, sucht 
ıderweitig Engagement, ev. auch 
ıdere Branche. Offerten unter 

125797 an die Exped. d. Bl. erb. 


-Junget Mann, 24 Jahre alt, welcher 
h sehr gut als 


Reisender 


znet, sucht passende Stellung in 
-ner Papierwaarenfabrik od. Papier- 
osshandlung. 

Gefi. Off. unter D. 125779 an die 
cped. d. Bl. erbeten. 


Technischer Leiter 
. Oberwerkführer 


in praktisch u. theoret. gebildeter 


‘Papiermacher 


r die Herstellung von den feinsten 
‘zu den geringsten Papieren von 
fmd aus kennt, langjährige Er- 
rung besitzt, sicherer Färber 
d im per Maschinenwesen 
‚Uständig erfahren ist, sucht sich, 
nutzt auf Ia Referenzen u. Zeug- 


se renommirter Fabriken baldigst | | 


: verändern. 
Aefl. Off. unter T. 124832 an die 
‚ped. d. Bl. erbeten. 


‚ch suche für meinen Sohn, 17 J. 
„im Beeitze des Re für 
À einjährigen Militärdienst, eine 
- Lehrlingsstelle 

j in einer 2 
Packpapierfabrik 
„ihm Gelegenheit geboten wird, 
A praktische Kenntnisse in der 


'Serfabrikation zu erwerben. 
essen 57 S. 125826 beförd. 


Exped. d. 
5 
ji 


Junger Mann, 24 Jahre alt, mili- 
tärfrei, durchaus branchekundig, 
firm in der Aufnahme v. Geschäfts · 
büchern, vertr. m. d. K. & E'schen 
Fabrikaten, sucht passende Stelle 
per 1. April a. c. 

Offerten unter J. 128788 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Manu, 21 J. alt, welcher 
einige Jahre in gr. Cellulose fabrik 
conditionierte, jetzt im Ausl. thät, 
ist, sucht per sofort anderweitig 
Stellung. Derselbe ist guter Cor- 
respondent, Stenogr. u. Maschinen- 
schreiber u. mit dem Lohn wesen gut 
vertr. Ia Zeugn. und Referenzen. 

Offerten erbeten unter H. 125787 
an die Exped. d. Bl. 


senräßgoldschnittmacher 


geübt auf Photographie- und Gra- 
tulations - Zierschnitt etc., sucht 
Beschäftigung im In- oder Aus- 
land. Offerten erbeten unt. B. L. 69 
an Haasensteln 
Dresden. 


Pressvergolder 1% 
oder Prägemeister 


in allen Arbeiten an der Vergolde- 
presse und in der Prägerei durch- 
aus erfahren, längere Zeit Leiter 
der Presserei und Prägerei einer 
ersten Luxuskarten-Fabrik sucht, ge- 
stützt. auf langjährige Zeugnisse, 
zum 1. April oder später Stellung. 

Gefi. Offerten an Paesi Bogula, 
Hamburg, Grindelhof 21a, Il erbeten. 


Als 
Fabrik-Direktor 


oder 


technischer Leiter 


sucht ein tücht. energ. Fachmann 
anderweit Stellung in einer gröss. 


Papierfabrik 


Suchender ist in der Fabrikation 
von feinen wie holzhaltigen Papieren 
durchaus bewandert, erfahren im 
Einkauf der Rohstoffe usw., Ver- 
kauf der Fabrikate, calculations- 
tüchtig und praktisch bewährt im 
Bau- und Maschinenwesen. Beste 
Referenzen und Zeugnisse stehen 
zur Verfügung. 

Gefl. Off. unter C. 125148 an die 
Exped. d. BI. erbeten. 


Tüchtige Verkäuferin 


mit guten Zeugn. sucht in feinem 
Papier- u. Schreibwaarengeschätt 
zum 1. April oder später Stellung. 

Gefl. Angebote u. E. R. 50 Berlin 
[125911 


701 


postlagernd Postamt 66. 


Vertretungen 


| 


Vertretungen in 
Papler- u. Schreibwaren sucht für 


Berlin 
gut eingeführter Kaufmann. 
Gefl. Offerten unter E. 125907 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Paper Mili Agent in Bristol, Eng- 
land, with first class connection, 
representing English Mills, is pre- 

ared to accept additional agency. 

ust be first class. 125864 

Allen, 44 Baldwin Street, Bristol 


& Vogler, A.-G., 
112570 


Germania Importing Co. 


127 Duane Street, New York 


übernimmt 


[126008 


Verkauf ür Amerika 


oencourrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 


Ordres mit Prima deutschem Bank-Accreditiv. 


Bemusterte, šusserste 


Offerten erbeten. — Erste Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


In Berlin 


gut eingef., i. d. Papier- u. Pappen- 
branche mit Erfolg thät. Vertreter 
mit Ia Referenz. sucht z. Erweit. 
8. Thätigkeit noch einschlag. Ver- 
tretungen. Off. erb. unt. N. M. 50 
posti. Postamt 14 Berlin. 1125889 


Vertretung lelstunge f. elngef. Häuser 
der Papier-, Schreib-, Lederwar en-, 
Post- und Gratulationskartenbranche 
von eingef. Vertreter für Leipzig sof. 
esucht. Gefi. Angeb. u. A. K. 10 
Leipzig Postamt 12. [125916 


Vertretungen leistungs- 
fähiger Papier- u. Pappen- 
| Fabriken [126696 


für Köln (Rhein), sowie Rheinland 
und Westfalen übernimmt noch 


Heinr. Richrath 
Papier-Ageniuren, Köln (Rhein) 


Wohne vom 22. März ab 
Köln, Salierring 52 


Vertreter 

Wir suchen für den Verkauf 
unserer renommirt. Paplerstoffwasser- 
sortirer sowie Stoffwasserreiniger u. 
Wiederverwender, für noch näher 
abzugrenzende Bezirke Deutsch- 
lands und der Schweiz, theoretisch 
und praktisch erfahrene Herren als 
Vertreter zu engaglren, die in Papier- 


fabriken eingeführt sind, u. solche 


regelmässig besuchen, gegen hohe 
Provision und Reisekostenzuschuss. 
Offerten nebst Beifügung von Re- 
ferenzen sind zu richten on 128700 


A.-G. f. Verzinkere! u. Eisenoonstruotion 
vorm. Jac. Hilgers, Rheinbrohl 


Reclame-Artikel = 


Kalender und Placate 


Für diese Artikel sucht eine 
leistungsfähige Fabrik, an allen 
grösseren Plätzen (In- u. Ausland) 
tüchtige, gut einge e, branche- 
kundige Herren als Vertreter. * 

Offerten unt. Z. U. 161 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


Erstklassige Fabrik von 
Maschinen f. Papier-, 
Papierwar.-Fabriken, 
Buchdrucker., Buch- 
bindereien sucht an allen 
patzea tüchtige rührige 
Vertreter. 


Offerten unter $. 125757 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, Müncheu 

Sucho gute Vertretungen d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
Oesterreich. [128691 


Intellig., tücht. Reise - Vertreter 
sucht leistungsfähige 


Papier- u. Pappenfabrik 
f. Rheinland u. Westfalen, in Druckp., 
Streichp., Tapeten-, Couvert-, Prospeot- 
und Afflohenpapleren und Pappen eto., 

eg. Provision zu vertreten. Gefi. 
. unter H. 125739 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Fabriken Geschäfte 


Wegen Todesfall! 


Gutrentirendes 


Special-Papierwaren-Geschäft 


dessen Firma seit 1656 in Berlin 
besteht, sofort zu verkaufen. Das- 
selbe bietet strebsamem Geschäfts- 
mann sichere Existenz. 

Zur Uebernahme des Inventars 
erforderliches Kapital ca. Mk. 12,000. 

Gefl. Offerten an die Exped. d. 
Bl. unter 6. 125909 erbeten. 


bünstige Gelegenheit 
Z. Betheiligung 


inheirat) an einer gut gehenden 
apierfabrik bietet sich einem 
jüngeren, evangel. Fachmann mit 
entsprechendem Vermögen. 

Näheres unter ©. R. 224 an 
Haasensteln & Vogler, A.-G., Frank- 
urt a. M. [125841 


Eine leistun sfähige suddeutsche 
Papierwaarenfabrik sacht einen 
tüchtigen, wenn mögl. branohekundigen 


Theilhaber 


mit oa. 60,000 Mk., die eine sehr 
vorteilhafte hypothekarische Sicher- 
stellung finden und zum Teil einer 
bestehenden ET z. Ablösung 
dienen sollen efi. Offerten unter 
W. 363 an Haasensteln & Vogler, A.-G., 
Nüraberg erbeten. [126889 


Ein seit über 25 Jahran bestehendes 


Papier-Engros-Geschäft 
in einer Grossstadt Norddeutsch- 
lands ist wegen Krankheit des Be- 
sitzers für den Werth der Waren 
u. des Inventars (ca. 18 — 20,000 Mk) 


sofort ZU verkaufen. Passiva 
sind nicht vorharden. 

Reflectant belieben ihre Adressen 
unter X. 125834 in der Exped. d. 
Bl. ulegen. 


916 


und über ein 


PAPIER-ZEITUNG 


Buntpapierfabrik in Russland |Seltenginstige6elegenkeit 


Für einen jungen Mann, welcher die Buntpapier-Fabrikation kennt, 


Kapital von M. 10 000.— bis 50 000.— 


verfügt, ist Gelegenheit gegeben, unter sehr günstigen Bedingungen 


Buntpapierfabrik a, Teilhaber 


einzutreten. Reflectanten wollen Offerten und Anfragen an 


Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf, Privat- Comptoir, 


in eine 


richten. 


1125869 


Speicher- und Lagerplätze 


am neuen Hafen in Riesa 
sind pachtwelse und käuflich abzugeben durch 


125815] 


Julius Höhme 
s„ in Gröba b. Riesa 


Konkursveorkauf 


Die zur Konkursmasse Leendertz & Ostermann in Geldern gehörige 


geräumige Fabrik mit 


Dampfmaschine und elektrischer Beleuchtung, 


mit neuesten Maschinen zur Fabrikation von Hartpapiorspulen und 
kleinen Metallwaaren soll aus freier Hand verkauft werden. Günstige 


Arbeiterverhältnisse. 
125840 


Socius 


gesucht. Zur Uebernahme einer 
seit langen Jahren bestehenden, 
gut eingeführten u. gut rentirenden 


lith. Kunstanstalt 


in schönster Residenzstadt Deutsch- 
lands gelegen, wird von zeitigem 
Prokuristen. welch. momentan 
über nur 80000 Mk. verfügt, ein 
Theilhaber mit 50— 75000 Mk. ge- 
sucht. Günstige Uebernahme. Be. 
dingungen sind vorhanden. Gefl 
Offerten erbeten unt. E. W. 143 an 
Haasensteln & Vogler, A.-G, Dresden. 


Ein dureh längere Contracte 


monopolisiert. Postkarten- 
Unternehmen 


der Schweiz ist preiswert zuverkaufen 
Nähere Auskunft wird nur gegeben, 
wena es sich entweder um bekannte 
Firmen handelt oder um Reflektanten, 
welche sioh als Käufer auswelsen 
bezw. einen sofort zu erlegenden Kauf 
preis ven oa. 6008 M. nachweisen 
können. Das Unternehmen wird voraus- 
sichtlich einem eventi. auch 2 Herren 
eine Existenz bieten. Gefi. Offerten 
unt. 2.125887 durch d. Exp. d. Bl. erb. 


Papier- u. Schreibw.-Geschäft 
event. mit kl. Druckerei od. Buch- 
binderei im Rheinl od. Westf. von 
jung. Fachmann zu kaufen gesucht 
Off. unt. R. N. 25 posti. Herne l. W. erb. 


Nähere Auskunft ertheilt der Konkursverwalter 


Rechtsanwalt Dammer, Geldern 


Kl. Rittergut a. d. Raale 
mit einer noch unausgeb. 250pferdig. 


Wasserkraft 


ist bei 100,000 M. Anzahlung preis- 
werth zu verkaufen. Anfragen unt. 
B. 125848 beförd. die Exped. d. Bl. 


Holzstofffahrik 


in Sachsen, mit starker, aushalt 
Wasserkraft, unter igen Be. 
dingungen 7u verkaufen Anfragen 
unt. C. 125849 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Reell 


Zur Errichtung eines besseren 
Papier-Geschäftes in gross. Industrie- 
stadt suchen 2 tüchtige, strebsame, 
unverheirathete Kautleute ein 

Capital von M. 10, 000 


zu leihen, eventl. sich mit Fabriken 


in Verbindung zu setzen. Gefl. Off 
unt B. 125892 an d. Exp. d. Bl. erb 


Papier fabrik 


zu kaufen oder miethen gesucht. 
Angebote erb. unter T. C. 1038 b an 
Haasensteln & Vogler, A. 8, Mannheim. 


8 merie 
zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Papier-, Schreib- u. Zeichen- 
materialien-Geschäft 


Auseinandersetzungen halber zu 
verkaufen, eventl. Betheiligung. Zur 
Uebernahme sind M. 80000 erforder- 
lich. Hohe Rentabilität wird nach- 
gewiesen. Umsatz über 60 Mille. 

Offerten unter A. 125774 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Zur Gründung einer 


Chromopapierfabrik 
nach neuem, Afach patentirtem Ver- 
fahren, welches die Fabrikation in 
noch nie dagewesener Weise ver- 
billigt, werden ein oder zwei naoh- 
weislich kapltalkräftige, mit der 
Branche genügend vertraute 


Theilnehmer 
gesucht, welche den Vertrieb über- 
nehmen könnten. 

Die Herstellung eines weiteren, in 
der Druokereibranche bereits gut ela- 
geführten patent. Artikels, welcher 
sehr hohen Nutzen abwirft, könnte 
glelohzeltig mit aufgenommen werden. 

Gefl. Anerbieten unter K. 125743 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papier-Grosshandlung 


mit guter Kundschaft, in industrie- 
reicher Gegend Rheinlands, sucht 
mit einer 


Pack-Papierfabrik 


wegen Alleinvertrieb deren Fabri- 
kate in Verbindung zu treten. 
Durch Umwandlung in Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung wäre 
auch Gelegenheit zur Betheiligung 
eboten. Offerten unter C. 125778 
urch die Exped. d. Bl. erbeten. 


Pappentrocknerei 


Pappenfahriksleſter sucht sich mit 
grösserer 


Maschinenfabrik 


welche die Fabrikatton von Maschinen 
tür Holzschlelferelen u. Pappenfahrik. 
als Specialität betreibt, u. welche 
geneigt wäre, die Einriohtung von 
Pappentrocknereien für Oesterreich 
und Deutschland nach eigenem System 
auszuführen, ins Einvernehmen zu 
setzen. 

Gefi. Anträge unter V. 125667 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vermischtes 


Herr J. Wilh. Gebhardt, Zivil- 
Ingenieur in Görlitz, Schmidstr. b, 
bisher Direktor der Gebrüder Fünf- 
stück’schen Werke in Penzig, O.-L., 
wurde beim dortig. Amtsgericht als 

deeldeter Sachverständiger 
für das Holzschliff-, Pappen- und 
Papierfach tür die Gerichte des 
Landgerichts -Bezirks Görlitz be- 
stellt. [125480 


Buntpapier 
Alle technischen Fragen, Auskunft 

über Reoepte und Verfahren erledi 
ponp und billig [118276 
g. Welohelt, Ottendorf b.Medingent.S. 
Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf. 


Lelstusgsfäh. modern 


Accidenzdrı 


i. Industr.-Bez. Westf. 


Druckauftr 
speo. kaufmänn. Formulare: 
Ausführung. Billigste F 

Anfragen erbeten unt. 
an die 


zu kaufen gesucht 
Gefl. Angebote unter T. 125879 
an die Exped. d. Bl. erbeten. | 


ostkarten-Nenheiten 


Künstler- und Genre-Serien bitte 
mir stets zu bemustern. 

Ludwig Pistor, Bielefeld 
Postkarten engros 


er 


Zur Lieferung per Mai, Juni | 
und Juli werden im Normaltormat 
und einer Schwere 


500 Ctr. 
graue Pappe 


gegen Casse zu kaufen gesucht 
Offerten erbitte unter H. 125858 


an die Exped. d. Bl. 


Für Papierfabriken 

Wer llefert geeignete Paglere ze 
Dütenfabrikation? 

Offerten an die Exped. d. Bi. wie 
W. 125883 erbeten. 


Einen g'öss. Posten rö p 


Zeitungsöruckp 
kauft [126% 


M. Mendelssohn (Inb. Mense Beide 
Duisburg a. Rhela 


Abfälle 


von Leder-, Stroh-, Holz- ed. Sohreaz-, 
Deckeln in beliebigen Grössen, je 
doch nicht unter 8— 10 Cantimeten, 
in grösseren Quantitäten gesucht 
und Offerten mit Preisangaben er- 
beten von [125921 
Wilh. Keller in Ebingea, Wärtt 


Papierschneidemasckine 


mindestens 90 cm Schnittlänge, 
Patentschneider, zu kanfen ge 

Offerten unter A. 125891 an 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Braunholz- 
Papier 


eins. glatt 
bei monatlioher Abnahme von 200 fr. 
zu kaufen gesucht. Nur Papier 
mit hervorragender eins. 
sind mit Angabe des bill 
Preises frco. 2. B sat 
mustern. ' 
Offerten unter M. 125818 au 
Exped. d. Bl. erbeten. - 


r. 24 8 


PAPIER-Z EITUNG 
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Wer paraffinirt ein mustergeschütztes 
säurefreies Packpapier 


uf Rollen von 100 em Breite, ea. 30, 75 u. 100 Gr. 


jm sehwer. 


Rein weisses 


Ge fl. Angeb. hesorgt die Exp. d. Bl. unt. P. 125866. 


Hadernpapier 


ohlor-, eisen- und säurefrel für Barytstrioh 
uster und Preis per 100 kg an die Exp. d. Bl. erbet. unt. K. 125915. 


‚emusterte Offerte in farbig sat. Manilla- 
Carton oder Aktendeckel 


nter Angabe des Lagerformates und der Schwere, zur Fabrikation 


»n Anhänge-Etiquetten, erbittet 


[125874 


Stroh 


pappe 


—3000 Ctr. in la fester glatter Ware 


rherrschend Format 68x84 om bel Ladungsbezigen zur Lieferung pro 1901 
kaufen gesucht gegen Cassa-Regulirung. Gefi. Offerten unter B. 125679 


beten an die Exped. d. Bl. 


Zwecks Lieferung von 


vurnal-Umschlag-Decken 


(jährl Lieferung 200 (00) 
orden leistungsfähige Firmen er- 
cht, gefl. Offerten unter billigster 
eisnotirung, sowie Einsendung 
n. Mustern und Conditionen an 
Uh. Harden, Hamburg- Uhlenhorst, 
ibelstr. 16 zu senden. 125852 


atent oder Licenz 
` Beutelmaschine 


kaufen gesucht. Offerten unter 
125758 an die Exped. d. Bl. erb. 


— — 


Verkäufe 


Vom unterzeichneten Gerich 
ıd etwa [125884 


15—100 Ctr. Acten 


‚ssirt, welche z. Einstampfen 
kauft werden sollen. 
Reflectanten werden aufge- 
‘dert, Gebote bis zum 1. April 
Jl hier einzureichen. 
Blankenburg a. H., 

den 18. März 1901 

Herzogliches Amtsgericht 


Verschiedene 


abrauchte Maschinen 


e gut erhalten und von tadel- 
er Function als: 126861 
 Dampfprägepresse, Druckfläche 
x54 cm, Fabrikat Krause, 
' Knlehebel-Vergoldepr , 23x 89 cm, 
. Farbdruckklappe. Fabr. Fomm, 
Anzahl Schneldmaschinen, Hebel- 
Raderrystem, 
2 Balanciers, mehrere Walzwerke 
d billig zu verkaufen bei 
Dietz & Li-ting 
Leipzig-Reudnitz 


Zu verkaufen: 
dier-Zeltung, 1876 bis 1882 compl. 
v. 1888/84 je ½ Jahrgang. 

G. Erbsbäuser, Neustadt 

(Saale) Bayern [125866 


Eine nicht in Gebrauch gewesene 
fast wie neue 


Falzmaschine 


System Nauels, kleines Modell, 
steht zu verkaufen bei {125859 
Bertschy & Co., Buohholz I. Sachsen 


fert! 


ge 
Papier- u. Pappenabfälle 
ın Süddeutschland und Sachsen be- 
lieben ihre Adresse an die Exped. 
d. Bl. unter D. 125850 einzusenden. 


Zwei gebrauchte, aber noch sehr 
gut erhaltene 


Holz kocher 


mit lanerem Kupfermantel, 5 m lang 


und 1,6 m Durchm., haben infolge 
Aufstellung grösserer Apparate 
sehr billig abzugeben. 125844 
Müller & Schmidt, Ross lau a. Elbe 


| Rollen-Calander 


in Ia Zustand, mit 2 Papier- und 

2 Hartgusswalzen, 1 m Walzen- 

länge, billig abzugeben. 1125842 
J. P. C. Fasbender, Düsseldorf 


Circa 12000 Kilo 


Packcellulose 


Format 72/100 cm, 210/250 Gramm, 
im Ganzen oder in kleineren Posten 
sehr preiswerth abzugeben. 

Gefl Anfragen beförd die Exped. 
d. Bl. unter V. 125830. 


Prima Pauspapier 
(Gelegenheitspartie) T 


sehr billig 


Bemust. Offerten auf Ersuchen 
u. L. 7 posti. Dresden I6. [125888 


Für nur 1500 Mk. ab hier 


| Doppel-Kalander 
(Krause), 6 Walzen, 2x2 Stahl- u. 
1 Papierwalze, wie neu, für Bogen 
und Rollen, 106 cm breit. [125802 
A. W. van Lange 
Waddimxveen, Holland 


Käufer für rein sortirte kollergang- 


i -T 
æ- Locomobilen 5 


von 150, 120, 100, 75, 25, 20, 15 HP 


kauf- und mlethwelse, theils sofort lieferbar empfiehlt 


[126880 


Anton Hamel, Chemnitz (Sachs.) 


Neuheit in Künstler-Postkarten 


Zum Alleinvertrieb suche solvente Grossisten als Ab- 


nehmer für bestimmte Rayons. 


Muster zur Ansicht. Offerte unter 
M. K. 8163 an Rudolf Mosse, München erb. 


1125928 


Wir haben von einer 210 om br. Zum Verkauf stehen verschiedene 


Füllner-Paplermaschlne abzugeben: 


1. 2 noch neue eis. Haspe 


mit Antriebsrädern, Durchm. von 
1—140 cm, so gut wie neu, 


2 | Umroll - Apparat, 


gebr., aber noch sehr gut, be- 
stehend aus 2 Stck. schmiede- 
eisernen Tambouren, 580 mm 
Durchm., incl. 2 Gestellböcke 
mit Vorgelege und Support; 


ferner 
8. 1 neue zweitheil. dreirillige 


Seilscheibe von 2 m 
Durchm., für 50 mm Seile, mit 
zugehöriger Frictionskupplung. 

d 125922 


| Trockencylinder, 


4 Atm. geprüft, 180 m breit u. 
1750 mm Durchm. 
Rosslau a. Elbe ' 
Müller & Schmidt 


Patente 


Vervielfältiaungs-Apparat, bedeut. 
besser wie , Cyolostyle“ u. „Sohapiro- 
graph‘. Patent im Inland ange- 
meldet. Herstellangspreis M. 5.— 
pr. Stck. Zur Anmeldung aller Aus- 
landpatente wird ein Compagnon ge- 
sucht. 

Zeichenrädohen, DRP No. 113066. 
Für das deutsche Reichspatent wird 
eine geeignete Firma gesucht, 
welche den Vertrieb übernimmt. 
Beschreibung und Modell steht zu 
Diensten. 

Etiquettmaschine zur Herstellung 
von Anhänge -Etiquetts. Dieselbe 
stanzt aus Rollenpapier das vier- 
eckige Etiquett, und die obere u. 
untere Loch verstärkung durchlocht 
und klebt das Etiquett und ist in 
der Lage, das Etiquett auch noch 
beliebig mittelst Farbband oder 
Druckwalzen zu bedrucken. Her- 
stellungspreis M. 250.—. Ce.-Modell 
ist vorbanden. Zur Anmeldung 
der Patente wird geeign 
ternebmer gesucht. [126920 

Nähere Au«kunft durch Alexander 
Ecker, M.-Gladbach, Luisenstr. 106. 

(Vom I. Aprii ab Köln a. Rhein.) 


Eine noch neue 


Spitzdütenmaschine 


mit Druckvorrichtung, Fabr. Wind- 
moeller & Hoelscher, neuestes Mo- 
dell, ist Umstände halber sofort 
zu verkaufen. 

Anfragen in der Exped. d. Bl. 


unter 0. 125920 erbeten. 


Grössere Posten 


Oelcopirblätter 
u. Oelpackpapier 


sehr billig abzugeben Gefi. An- 
fragen unter D. 125906 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


eter Un- 


Siebwalzen 


beinahe so gut wie neu 
Weitere Auskünfte ertheilen 
T. J. Marshall & Co. 
Campbell Works 
Stoke Newington London, N, England 
Brauchen Sie schnell eine Sieb- 
walze, bitte zu telegraphiren: 
Dandyrolis London [128171 


Grössere Posten 


Packpapiere 
wie Cellulose in verschied. Farben. 
Satin. imit. Pergament, fettdicht 
Pergamyn etc. in divers. Formaten 
haben billig abzugeben [125885 


Saloschin & Co., Stettin 
Das Deutsche Reichspatent 

No. 118825 
Verfahren zur Jerstellung 


von 


Bodenbeuteln 
einzelnen Blättern 


ebenso auch d. ausländischen Patente 
sind besonderer Umstände wegen 
zu verkaufen. Nähere Mittheilung. 
auf Ihre Anfrage u. Z. 125357 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


I neuer Rolloalander | 
mit 10 Walzen 1850 mm breit 
I neuer Rolloalander 
mit 10 Walzen 1650 mm breit 
I neuer Rollcalander 
mit 4 Walzen 1070 mm breit 
2 neue Glättoa'ander 
mit 8 Walzen 750 u. 850 mm breit 
gebraucht. Roilca’ander v. Haubold, 
hemnitz, 11 Walzen 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 
I gebrauchter Calander von Haubold, 
hemnitz, mit 8 Walzen 1100 mm 
breit 
3 neue Anfeuohtmasohinen 1860, 1850 
u. 2150 mm Bürstenbreite 
Gaufrirmasohlnen in gangbar. Breiten, 
mit gravirten Walzen 
alle Maschinen sofort und zu Vor- 
zugapreisen abzugeben. 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinlandı 


Gassenblocks 0 
Jul. Schönfeld, Berlin 


Grössere, regelmässige Abnehmer f. 


Paraffinpapier 


von sehr leistungsfähiger Fabrik 
gesucht. Briefe mit Bezeichnung 
der resp. Sorten unter U. 125572 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


— PAPIER-ZEITUNG 


6 iyo | Schmidt 8 Andres Berlin E. S, te Perei 
1 gebrauchte holzspaltmaschine Cassen. Plocks. == = 


hier, gebaut, 170 mm Hub, 370 mm grösste Höhe des zu spaltenden ee a“ 
Holzes, mit fester und loser Scheibe, vorzüglichst erhalten, offerirt — 
preiswerth . . [125788 Paper Rollen Se 

Anton Hamel, Chemnitz i. Sa. Papier-E ken- 


er ıtomatis 
Stehende 
Borsig Compound-Dampf- Maschine 


einfachsten Hand: 

d als Spee 1 tit 2 
. N vor 3 

310 resp. 500 Cylinderbohrung, 700 Hub bei 96 Touren u. 

7 Atm. Ueberdruck, ca. 80 HP., mit Riemscheiben-Schwung- 

rad, 3000 Durchm., in allen Teilen gut erhalten. 


J. Piedboeuf scher Heizröhrenkessel 


von 111 Um Heizfläche u. 7 Atm. Ueberdruck, 2 Siedern, 
1 Dampfsammler u. vollst. Armatur. Alles gut erhalten. 
Im Betriebe Besichtigung bei vorheriger Anmeldung. 


124395 C. G. Röder, Leipzig. 


re 
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Sen 0 . 
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| Rollencalander von Jos. Eck & Söhne in Düsseldorf ge- 


baut, für 1200 mm beschnittenes Papier, mit 3 Hartgusswalzen je 
340 mm Durchm. und 3 Papierwalzen je 810 mm Durchm und 


| Querschneider, dasselbe Fabrikat, für 1000 mm Papier- 


breite mit Rundbog« HAARE für 7 Rollen versehen, mit Vorgelege 
für 8 Geschwindigkeiten bis zu 80 Schnitt pro Minute, beide 
Maschinen vorzüglichst erhalten, 

preiswerth zu verkaufen. Anfragen erbeten unter $. 1819 an Haasen- 


Friedr. 7 i 


stein & Vogler, A.-G., Chemnitz. [125674 3 

Gebrauchte ' gegr. 1879 Maschinenart = r 
Klammern u. Stäbchen Carl Wild Georg Sohn, Apar 

zum irstei j Poischa el= Dr 
olirsteine in Achat und Biutstein pp 
Pappentrocknen irstift 
habe billig abzugeben. Versandt ausirstij 2 mit Achat zum Schreiben 
nur gegen Nachnahme. [124628 hlättsteine tur Bunt- und Metallpapiere 
A. Pott, Braunschweig 


Wegen Betriebsänderung sind 
600 kg Rollen weiss Schreib 
15 Ries Engl. Recopir - Papier, 
Patent Buff 
60 Cartons Amerik. Carbonpapier 
=> zu verk. Antragen u. T. 125571 


ie Exped. d. Bl. erbeten. aor or Er Or 
ay ar ar r AP 


ET Partieen von farbig und 
gaufrirt 


Pergamyn- 


sowie 


Florposi- -Aussehuss hermann Wapler 8 Co. 


Magdebur 120140 
sind preiswert zu verkaufen. g g | 


efl. Anfragen unter W. 125764 Siegellackfabrik 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine starke eiserne 


Spindelpresse |Ansichtskarten-Verkanfständer 


mit Schneckenantrieb, Pressfläche . nen 


Cylin d er- 
Färbmaschine 


113 Stück geliefert 


fi dener 


"TE 00 g Preisliste gratis und franca 
eciromo or Drechsler & Bismark, Berlin 0 27 
TVT fertigt als Specialität: 


gebraucht, billig zu verkaufen. 
H. Günther, Coswig, Anhalt 


Tis- und Changeant- 
Carton 


empfiehlt [124211 


5 Altmann 
SO, Schmidstr. 27 


reine Lumpenpa 


feine und mittelf 
Werk- ud Bun Aru. ck] 
Kurze e Lielerz 11 


— x 
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Schwarz&6o.,Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


=== GEGRÜNDET 1800 == 
Preiscourante gratis u. franco 
Exporthaus ersten Ranges 


CE 
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Doppelseitige Rollen-Bürstmaschinen | 


eigenen Systems 


mit 2 oder 4 Rundbürsten und 
10 resp. 20 Berührungspunkten, 
um zweiseitig gestrichene Pa- 
piere mit einmaligem Durch- 
gang zu bürsten; speziell für 


=. lustrationsdruck- 


Papiere ete, mit Universal- 

Central-Stellung für je 5 Punkte, 

auch zum Satiniren einseitig ge- 
strichener Papiere geeignet. 


Rollenschneid- 
can som Maschinen 


zum Schneiden und Aufrollen schmaler Streifen von beliebiger 
Breite; mit Friotions-Antrieb versehen [125924 


empfiehlt 


Julius Fischer 


Nordhausen a. Harz 
Maschinenfabrik für die Buntpapier- u. un 


2 N e 
“JE AE EE 


uf 


absolut rein, 


a Leder. TE era Tot 


P. fabriciren als Specialität 126281 
für Papier-, Buntpapier - Fabriken, Buchbindereien etc. 


ö — Tederleimfabrik vorm. Peters 8 Germes 


Dau Erkelenz (Rheinland) Vertreter gesucht 
m u een 


2 


Klin 


A2 
* 
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Geschäfts-Nachrichten. 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 


su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe der Firma C 


kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Aktien-Gesellschaft für Beton- und Monierbau in 
Berlin. Laut Geschäftsbericht konnte die Gesellschaft im 
letzten Geschäftsjahre bis Mitte Dezember flott arbeiten und 
wurde erst dann durch anhaltenden Frost in der Thätigkeit 
gestört Die Konkurrenz war scharf, und die Löhne stiegen 

erart, dass der Verdienst stark herabgemindert wurde. Mehrere 
Nachahmer der Patentdecken wurden verklagt. Bis Ende 1900 
wurden rund 1000000 qm Patentdecken durch die Gesellschaft 
und ihre Lizenznehmer ausgeführt, gegen 630000 qm bis Ende 
1899 und 320000 qm bis Ende 1898. Die neue Koenen’sche 
Plandecke wird auch für Wohngebäude, Schulen usw. benutzt. 
Auf dem Gipsmarkte hat sich noch keine wesentliche Besserung 
5 Ein Versuch, Mindestpreise zwischen den konkurriren- 

en Werken zu vereinbaren, ist wie früher infolge persön- 
licher Verhältnisse und Sonderinteressen gescheitert. Trotz 
der ungünstigen Verhältnisse im Baugewerbe liegen Aufträge 
in Höhe von 925000 M. vor, und eine Anzahl weiterer Projekte 
ist in Unterhandlung. Die Dividende beträgt 7 pCt. 

Act.-Ges. für Schriftgiesserei und Maschinenbau 
in Offenbach a. M. Der Abschluss der Gesellschaft für 1900 
lässt ersehen, dass auch dieser Geschäftszweig unter den 
allgemein gedrückten Verhältnissen zu leiden hatte. Der 
Betriebsüberschuss stellte sich auf 148 391 M., wovon für Ab- 
schreibungen 76335 M. abgehen. Von dem dann bleibenden 
Reingewinn von 72056 M. wird der Aufsichtsrath vorschlagen, 
eine Dividende von 6 pCt. zu vertheilen (im Vorjahr 9 pCt.). 
Durch eine Anzahl Neuheiten, welche in der Fachwelt Anklang 
finden, hofft die Direktion für die Folge bei allgemein besserer 
Lage auf angemessenen Ertrag. 

H. Berthold Messinglinien fabrik und Schriftgies- 
serei Act.-Ges. in Berlin. Laut Geschäftsbericht wird das 
Nachlassen des Geschäftsganges im zweiten Halbjahr mit dem 
Einfluss der hohen Papierpreise und den ungünstigen wirth- 
schaftlichen Verhältnissen in Russland in Verbindung gebracht. 
Die Metallpreise hielten sich auf der Höhe der Vorjahre. Die 
weitere Ausdehnung der Verbindungen lässt die Verwaltung 
für das laufende Jahr gleichfalls ein befriedigendes Erträgniss 
erwarten. Die Dividende beträgt 10 pCt. (im Vorjahr 11 pCt.). 

Die Bath Paper Mills Qo., Ltd., in Bath, England, 
schliesst das Geschäftsjahr 1900 mit einem Verlust von 1562 Lstr. 
Die Fabrik erlitt Betriebs-Unterbrechungen durch Aufstellung 
neuer Maschinen und Bruch der Haupttransmission. Das 
Aktienkapital beträgt 15000 Lstr. 

Herr Fabrikant Lenz erwarb in Wehr in Baden für 
60000 M. ein Anwesen, auf dem er eine Holzschleiferei zu er- 
richten beabsichtigt. 

Chromolithographische Kunstanstalt Paul Finken- 
rath, G. m. b. H. in Berlin. Durch Beschluss vom 1. März 
ist das Stammkapital um 30000 M. auf 130000 M. erhöht. Herr 
98 Hellwig in Berlin ist zum Geschäftsführer bestellt. 

er Geschäftsführer Herr Alfred Nagel ist aus der Firma 
Continental-Papierwaaren fabrik, G. m. b. H. in Düssel- 
dorf, ausgeschieden. X. Ä 

Kunstanstalt für Zinkographie, Heitmann & Pretzsch 
in Leipzig - Reudnitz, Gutenbergstrasse 7. Gesellschafter 
sind die Buchhändler Herren Heinrich Friedrich Ernst Heitmann 
und Eduard Bernhard Pretzsch. g. 

Die Firma Emil Jagert, Geschäftsbücherfabrik in Berlin, 
verlegte ihre Geschäftsräume zwecks Vergrösserung ihres Be- 
triebes von W, Behrenstrasse 28 nach NW, Georgenstrasse 23. 

Die Firma Münchner Briefumschlag-Fabrik Fr. 
Müller & Co. in München hat sich aufgelöst und befindet 
sich in Liquidation. Liquidator ist Herr Sylvester Strobel. 

Die Gesellschaftsfirma Frommann & Morian, Spielkarten- 
fabrik in Darmstadt, ist durch den Tod des Herrn Friedrich 
Morian aufgelöst. Geschäft und Firma sind auf Frau Wittwe 
Alwine Morian, geb. Eichelberg, als Alleininhaberin überge- 


gen. : 

Algraphische Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung in Berlin. Die Vertretungsbefugniss des Geschäfts- 
führers Herrn Christian Scholz ist erloschen. Herr Edmund 
Bernhardt in Schöneberg ist zum Geschäftsführer bestellt. 

Die Papierhandlung H. Classen in Görlitz, Berliner- 
atrasse 2, veranstaltet Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe. Sch. 

Unter der Firma C. Rob. Lohmann, G. m. b. A. 


wurde | 


in Westhofen i. Westf. eine Gesellschaft mit beschränkte: 
Haftung gegründet. Gegenstand des Unternehmens ist der 
Fortbetrieb der bisher von Herrn Carl Robert Lohmaan unter 
Rob. Lohmann in Westhofen betriebenes 
Papierhandlung. (In Nr. 22, S. 846, schrieben wir nach ur: 
zugegangener unrichtiger Meldung, die Firma betreibe en: 
Papierfabrik. Red.) Das Stammkapital beträgt 30000 M Ver- 
tretungsberechtigte Geschäftsführer sind die Herren Carl Robert 
Lohmann, Max Lohmann und Emil Lohmann, sämmtlich x 
Westhofen. Der Gesellschafter Herr Carl Robert Lohmann ti: 
seine Stammeinlage in der Weise geleistet, dass er das bishe: 
von ihm unter der Firma C. Rob. Lohmann in Westhofen ge- 


führte Papiergeschäft mit den im Betriebe begründeten Ver. 


bindlichkeiten und Forderungen zum Geldwerthe von 80650 
95 Pf. eingebracht hat, wovon 10000 M. auf seine Stammeinlage 
von gleicher Höhe angerechnet und der Rest von der Gesel 
schaft gezahlt wird. 

Herr Bernhard Richter in Chemnitz hat seine seit 13% 
bestehende Verlagshandlung B. Richters Verlag aufgegebe 
und firmirt nunmehr ausschliesslich unter seinem vollständiger 
Vornamen: Bernhard Richter vorm. Invalidendan;- 
Buchhandlung. 

Herr Wilhelm Keil ist als Geschäftsführer der Firn: 
Verlag der Allgemeinen Zeitung, G. m. b. H. in München 
zurückgetreten; alleiniger Geschäftsführer ist Herr Dr. Mari: 
Mohr, stellv. Chefredakteur in München. Gesammtprokurisi: 
sind die Herren Wilhelm Keil und Franz Xaver Woehrle. 

Herr Victor von Plazer errichtete in München-Gerr 
Kratzerstrasse 3, eine Verlagsbuchhandlung. Die Vertretucg 
übernahm Herr Otto Maier in Leipzig. 

Herr F. Oskar Agthe ist als persönlich haftender Gesel. 
schafter in die Firma Erwin Nauk vorm. J. W. Mourgue: 
& Sohn, Hofbuchbinderei in Berlin, Wilhelmstrasse 11913 
eingetreten. 

Die Prokura des Herrn Otto Hager für die Firma J. 
Lentner'sohe Buchhandlung, E. Stahl jun. in Münch:: 
ist gelöscht. 

Herr Karl Schimmelpfeng eröffnet Ende ds. Mts. : 
Mühlheim-Ruhr eine Buch- und Kunsthandlung. Ha 
F. Volckmar in Leipzig übernahm die Vertretung. 

Herr Friedrich Höper eröffnete in Liegnitz, Goldberge- 
strasse 14, ein Tapetengeschäft. Sch.. 


Konkurs-Aufhebung. Buchbindermeister Ferdinan: 
Eilers jun. in Cöthen. 
Konkurs. Buchhändler Paul Alliger in Dresden 


Konkursforderungen sind bis 9. April bei dem Gerichte anzz- 
melden. g. 


Vertretung. Herr Wilhelm Schneider in Breslau d 
hat zu seinen bisherigen Vertretungen die von J.G.R.Lillier- 


dahl, Siegellackfabrik in Neudietendorf, hinzugenommen. 


Jubelfeste.e Herr Herm. Koch, Faktor der Buchdruckerei 
Firma Otto Hendel in Halle a. S., feierte dieser Tage 
60jähriges Berufsjubiläum. K. 

Die Schlesische Buchdruckerei, Kunst- und Verlag 
anstalt, vormals S. Schottländer, Act.-Ges. in Bresle 
feierte am 16. ds. Mts. ihr 25jähriges Jubiläum; die gleic 
Feier beging auch ihr Prokurist, Herr Direktor Wagner, wekh 
u 5 der Anstalt ununterbrochen in derselben thäü 
ist. . 


Neue Holzschlelferel. Eine Breslauer Aktiengesellsch 
erwarb für 54000 M. die Adlermühle in Altheide, um dort ei: 
Holzschleiferei zu erbauen. ŒK. 


Verurthellung. Die Leipziger Strafkammer verurtheilte 
21. ds. Mts. nach dreitägiger Verhandlung Gustav Neue 
früheren Inhaber der Buntpapierfabrik Neuer & Co. in Leipzi 
Plagwitz, wegen Bankerotts und Betrugs, angen dure 
Wechselschwindeleien in Höhe von über einer halben Mili- 
Mark, zu drei Jahren sechs Monaten Gefängniss und drei Jahr 
Ehrverlust, den Agenten Apel aus Charlottenburg und ¥ 
ehemaligen Buchhalter Müller der Firma Neuer & Co. wez: 
Beihilfe zu zehn und drei Monaten Gefängniss. Bei Neuer wur“ 
ein Jahr Untersuchung, bei Apel die Gesammtstrafe als v 
angerechnet. (Verhandlungsbericht folgt in nächster Nr.) 
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sellschaft vormals Moritz Prescher Nachfolger zu z Janee illustriert Dreis | 
„ utzsch bei Leipzig. Nach Absetzung von 42534 M. zu e e Preisliste 
„schreibungen beziffert sich der Reingewinn des Geschälts- 
~ wes 1900 auf 131071 M. Der Gewinn wäre höher gewesen. 
nn nicht 9 nn 9 ne insbesondere des Septemb z 
„ pieres und der Kohlen, erheblich gestiegen wären. Die eptember 
Aalfabrik in Stoberau hat entgegen den Erwartungen auch u Tage 


„ Berichtsjahre einen bedeutenden Zuschuss erfordert, wodurch | | 
Gewinn ebenfalls nachtheilig beeinflusst wurde. Im Ein- Sb 21 


über 


"ständniss mit dem Aufsichtsrathe hat der Vorstand deshalb 
~:chlossen, den Betrieb daselbst einzustellen und den Verkauf 
"ser Fabrik anzustreben. Die Verwendung des Gewinnes 
Zd in folgender Weise vorgeschlagen: 6553 M. zum ordent- | 
-men Reservefonds, 12451 M. zu Tantiemen an Vorstand und Sonnabend 
--"ımte, 100 000 M. zu 10 pCt. Dividende (im 90 Fa 12 pCt), sr ee 
6 M. Tantitme an den Aufsichtsrath, 2500 M. zu Grati- 

--stionen und 3471 M. zum Vortrag auf neue Rechnung. Die T 21. September _ 
sichten für das laufende Jahr bezeichnet der Vorstand als „Cyelop 


Er gut. g. 
2 Die »Lausitzer Neuesten Nachrichten«, die seit fünf v 8 
ren unter diesem Titel in Zittau erscheinen, stellen am Ferd. Ashelm Berlin £19 Neue Grün-Str 32 
d. Mts. ihr Erscheinen ein. Der Betrieb der Buchdruckerei i ) be 5 
::ı W. Böhm & Cie. wird durch die Einstellung des Er-| f > 
eg der genannten bei ihr gedruckten Zeitung nicht be- 
: Jusst. g. 
: Herr Ludwig Ed. Staackmann eröffnete in Dresden eine 
: : timents- und Antiquariats-Buchhandlung unter der Firma 
:„ıulbuehhandlung. Herr L. Staackmann in Leipzig ist 
trete 


Jap AN- Ansichtskarten, Servietten Japan 


China: Kriegsbilder 


Muster gegen 


Eehie Japan - Papiere, Imitation 


Kunstdruck, Pergament, Büttenpapitere 


Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 
Inet, deren Vertretung in Leipzig die Dürr'sche Buchhand- 


r. 
Die Handelsniederlassung der Firma Verlagsanstalt 
leubauer in Leipzig ist nach Dresden verlegt worden. g. 
-„Jurany & Hensel Nachf. (Inh. Hugo Adolf Haber- 
ın), Hofbuch- und Kunsthandlung in Wiesbaden. Das 
„.ohäft ging käuflich in den Besitz des bisherigen Prokuristen 
rn William Robert Jones über. Die Firma lautet William 
bert Jones, Jurany & Hensel Nachf. 
... Unter der Firma Dr. H. Molenaar's Selbstverlag wurde 
„ $ünchen, Ungererstrasse 26, III, eine Verlagsbuchhandlung 


- 


Grosse Auswahl in Artikeln für Basare etc. 
er 


Japan * "zen sw ss Japan 
= übernahm. — 


— Die unter der Firma Anna Salomon in Plauen i. V., I Schatz-Marke o | 
T. T. Heinze 


tinstr. 28, betriebene Buch- und Papierhandlung ging 
Brieg „Bez. Breslau 


h Kauf mit sämmtlichen Aktiven und Passiven an Herrn 
Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


wan Wittig über, der dieselbe unter seinem Namen 
arführt. 


ı Vertretung. Herr Joseph Franc, seit 15 Jahren Vertrefer 

2Bunt- und Luxuspapieren sowie von Buchbinderei-Maschinen 

Urtb, hat sein Geschäft nach Nürnberg, Ob. Pirkheimer- 
se 28, verlegt. Ä 


Frühlingsfest. Der Münnergesangverein der Düsseldorfer Saubere und correcte Ausführung von 
une: VV 55 . © 
= 17. ds. Mts. in den festlich geschmückten Räumen des 8 t | t 
tzer Hofes« sein diesjähriges Frühlingsfest unter Mit- X T d = Á n fe T l 9 u n 9 e n 
e ein Tanzkränzchen. Der Besuch war sehr zahl- ! 
„=. Die Darbietungen boten theilweise Künstlerisches, und Lager aller Sorten 
u die humoristischen Vorträge erreichte die Fidelitas ihren Geschäfishücher in nur guter Ausführung 


uu. der rheinischen Theatergesellschaft »Minerva« aus 
;ıseldorf.e Auf Konzert und theatralische Aufführungen 
„punkt. Erst lange nach Mitternacht trennte man sich. X. 


n 


Firmen-Eintragungen SPEOIALITÄT: 
tichard Serbe, Verlagsbuchhandlung in Dresden, Copirbücher, Falzm appen 


„ 5 15 Inhaber ist Herr Verlagsbuchhändler 
en ed Serbe. g: : 
i ”dodernes Verla sbureau, Cart Wigan d in Leipzig.] Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden 
er ist Herr Karl Louis Georg Curt Wigand. Cassacontrolibücher 
„ Buchhandlung in Berlin. Inhaber ist Herr Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 
5 Postkarten - Alben etc. 


nter der Firma Johannes Russ ow wurde in Lübeck, 
U On Taperen pe ana ne Drucksachen (Wechsel, Rechnungen ste.) in Heften u. lose 
SQ Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten Y 


„2)tto & Co., Verlagsbuchhandlung in Leipzig-Reudnitz, 
& tzstrasse 43. Gesellschafter sind die Herren Carl Oscar 
in hocheleganter Ausführung 
(Facturen, Wechsel, Checks etc. etc.) [128612 


. A 3 
* 


und Heinrich Max Bernhard Werner, von denen Ersterer 
er Vertretung der Gesellschaft ausgeschlossen ist. 


er in Akkord- u. Konkursangetegenhetten skandinavischer Loa 
sojehe Auskünfte Firmen ertheilt W. Finn, Berlin 944, Dresdenerstr. 38 


Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 14. und 18. März 1801 
Patent-Anmeldungen 


r einas Parentas nachaeescht. Mer Hegsnatand des 
e even U aten or 
Anmeldung ist einstweilen dogon nature Benaia? geschützt 

C. 8781. Typensetzmaschine für gemischten Satz mit zwei aus- 
wechselbaren, mit ein und derselben Ausstossrorrichtung in Ver- 
bia dung zu bringenden Schrifikästen. — Francis Bartlett Couverse jun., 
422 West St. Oatherine, Louisville, Kentucky, V. St. A.; Vertr.: R. 
Deissler, Pat.-Anw., J. Maemecke und Fr. Deissler, Berlin, Luisen- 
strasse 8la. 2. Januar 1900. (Kl. 15a.) 

H. 21 635. Zylinderschnellpresse mit beständig sich drehenden 
Drucksylinder and durch Karbelantrieb bewegtem Karren. — Robert 
Hoe, 504 Grand Street, New York; Ver.: Carl Pieper, Heinrich 
PPr Emana und Th. Stort, Pat.-Anwälte, Berlin, Hindersinstrasse 8. 
7. Februar 1899. (Kl. 15d.) 

H. 22868. Antrieb, für Leckwalzen an Zyliuderschnellpressen 
und Rotstionsmaschinen. — Victoria Werke Aktlen- Gesellschaft, Nürn- 
berg. 7. Oktober 1899. (Kl. 15d.) 

K. 19 403. Farbvorrichtang an Bantärnckmaschinen. — F. R. E. 
Koehler. London, Goringstreet 9; Vertr.: Hugo Pataky und Wilhelm 
Pataky, Berlin, Luisenstr. 25. 80. März 1800. (Kl. 15d.) 

Sch. 16592. Ein- und Ausräckvorrichtang für Tiegeldruck- 
pressen. — J. d. Schelter & Giesecke, Leipzig, Brüderstrasse 26/28. 
28. November 1900. (Kl. 15d.) 

W. 16187. - Briefstompelmaschine. Henry Edward Waite, 
58 Devonshire St, Boston, Mass., V. 5t. A.; Vertr.: F. C. Glaser und 
L. Glaser, Pat.-Anwälte, Berlin, Lindenstr. 80. 27. März 1900. (Kl. 15h.) 


B. 27478. Siegelmarke. — Dr. Otto Freiherr von Boenigk, 
Halberstadt. 9. August 1900. (Kl. 54b.) 

S. 18841. Offener Umschlag für Drucksachen und dergl. 
Samuel Cupples Envelope Co., St. Louis, 6th and Cerre Str.; Vertr.: 
R. Schmehlik, Pat.-Anw., Berlin, Luisenstr. 47. 2. Juli 1900. (Kl. 54b.) 

R. 14 594. Waarenständer mit auswechselbaren Waarenträgern. 
— Martin Rotermundt, Hamburg, Greifswalderstr. 52/54. 24. August 
1900. (Kl. 54g.) 

T. 7060. Holzschleifer. — Theodor Toelle, Wildenfels, Post Fähr- 
brücke. 25. Juli 1900. (Kl. 55a.) ö | 

P. 12128. Paplerstoffholliader - Grundwerk; Zusatz zur Anm. 
P. 11 958. Ferdinand Pitzler, Birkesdorf b. Düren, Rheinland. 
22. Dezember 1900. (Kl. 55c.) Ä 

H. 22 617. Querschaeider für Papierbahnen, bei welchem der 
Schnitt durch ein Rundmesser ausgeführt wird. — Hermann Herbst, 
Leipzig-R., Charlottenstr. 10. 19. August 1899. (Kl. 565e.) 

T. 7114. Löschpapier. — John Joseph Tinker, Daisy Field Boiler 
Works, Hyde, Cheshire, Engl.; Vertr.: R. Deissler, Pat.-Anw., J. Maemecke 
und Fr. Deissler, Berlin, Luisenstr. 81a. 1. September 1900. (Kl. 70d.) 


B. 28 916. Vorrichtung zum selbstthätigen Befördern der aus- 
geschlossenen Zeilen in das Setsschiff bei Setzmaschinen. — John 
Tyrrell Boyes, 87 und 89 Essex Street, Strand, London; Vertr.: C. 
v. Ossowski, Pat.-Anw., Berlin, Potsdamerstr. 8. 26. Juli 1898. (Kl. 15a.) 


W. 17048. Vorrichtung zum Füllen seitlich offener Typen- 
magazine für Typenseizmaschinen. — Frederick Wicks, Halfway, 
Lodge, Esher, Surrey, Engl.; Vertr.: E. Lamberts, Pat.-Anw., Berlin, 
Luisenstr. 89. 15. Dezember 1900. (Kl. 15a.) 

W. 16296.‘ Kartenbrief mit seitlichen Schliessklappen. — Paul 
Wehr, Kassel, Schlachthofstr. 49. 16. Mai 1900. (Kl 54b.) 


Sch. 16 664. Pinselreiniger. — Colmar Schmidt, Berlin, Lützow-| 1 


strasse 45. 15. Dezember 1900. (Kl. 70e.) 
T. 6996. Selbstthätiger Spannrahmen für Gemälde, Membranen usw. 
— Karl Tschierschky, Görlitz," Augustastr. 28. 19. Juni 1900. (Kl. 70e.) 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Wegen Nichtsahlung der vor der Ertheil trichtend b 
* gelten folgende Anmeldungen . nal 
H. 28 907. Sammelmappe. 29. November 1900. (Kl. 11e.) 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichs- 
Anzeiger. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Patent -Erthellungen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände is N 
dem 33 Taxe ab unter sche J 

120 095. Vorrichtung sum Wechseln der Schriftart bel Mergen- 
thalerschen Zeilentypengiessmaschinen. — Mergenthaler Setzmaschines- 
fabrik, G. m. b. H., Berlin, Chausseestr. 17/18. Vom 28. April 1900 
ab. (Kl. 15a.) 

120 061. Verfahren zum Uobersiehen metallener Flachdrack- 
platten mit eiter wasseransichenden Schicht sowie zum Entfernen 
solcher Schichten. — Dr. O. C. Streeker, Darmstadt, Klappacher- 
strasse 11. Vom 6. Februar 1900 ab. (Kl. 15b.) 

119908. Bewegangsvorrichtung für das Bett von Zylinder- 
schnellpressen. — R. Miehle,' Chicago; Vertr.: F. A. Hoppen und 


Mayer, Pat.-Anwälte, Berlin, Charlottenstr. 8. Vom 22. Mai 1900 
ab. (Kl. 16d.) 
119909. Schablomendruckvorrichtung. — EK. Walter, Berlin, 


Flottwellstr. 8. Vom 12. November 1899 ab. (Kl. 15è.) 
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119910 Antrieb der Zeilenstellrorrichtung fü 
von Schreibmaschinen. — A. Halstrick, Sundern i. W.! 
1900 ab. (Kl. 16g.) 

119 911. Vorrichtung zum unmitte.baren Kopieren 
stücken in eia Kopierbuch mit Hilfe von Kohlenpapie 
Farlaıd, New York; Vertr.: F. W. Klaus, Pat.-Anw., und 
Berlin, Kochstr. 4. Vom 21. Februar 1900 ab. (Kl. 15i) ; ! 

120 096. Darchsehreib-Papierblock. — J. F. Laning, ; 
Ohio, V. St. A.; Vertr.: Arthur Baermann, Pat.-Anw, Be 
strasse 40. Vom 17. Oktober 1899 ab. (Kl. 15i.) 

119 982. Umschlag für Werthsenduugen. Firma Hi 
Winterthur; Vertr.: C. Gronert, Pat.-Anwalt, Berlin, Luisensts 
Vom 80. Juni 1900 ab. (Kl. 54b.) h 

120 067. Reklamesäule. — R. Böcker, Hamburg, Danzige 
Vom 24. April 1900 ab. (Kl. 54g.) 

119 988. Kegelförmiges, aufrechtstehendes Hollände 
mit Stofflaaf von union nach oben. — J.-B, F.-X. Mathies, P 
la Pierre les Armonay, Frankr.; Vertr.: Carl Pieper, Heinrich 
mann und Th. Stort, Pat.-Anwälte, Berlin, Hindersinstrasse 8 
24. Februar 1899 ab. (Kl. 55c.) 


119900. Nasspresse mit durch Gewlektshebel ange 
oberer Walze. — H. Füllner, Warmbrunn. Vom 4. Mai 
(Kl. 55d.) 


119 989. Vorrichtaug an Bogentrocknern zur Geradelagu 
Ueberführung gefärbter. mit Klebstoff versehener, feuchter ode 
Bogen aus Papier, Pappo und dergl. von den oborom Transport 
zu den unteren. — F. Müller, Potschappel b. Dresden. Vom 28.) 
1900 ab. (Kl. 55d.) A 

119 990. Vorrichtung für Klebstoffauftragmaschinen zum sif 
Ablegen der mit Klebstoff versehenen Bogen auf Transports 
— F. E. Jagenberg, Düsseldorf, Reichsstrasse. Vom 27. Apū 


ab. (Kl. böf.) 
Verstellbare Ueberfeder. — R. Fanke; 


120 107. Rockiin 
Bruch, Hernerstr. 18/14. Vom 20. März 1900 ab. (Kl. 70b.) 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nacht 


Personen 
104 311. Maschine 


zur Herstellung kreisförmig 
Stereotypdruckplatten. — Printing Machinery Company, Ltd., 
Street, London; Vertr.: E. W. Hopkins, Pat.-Anw., Berlin, 
Stadtbahn 24. (Kl. 15.) 

117 169. Sotz- und Ablegemaschine für Matrizen mit m 
Schriftbildern. — Berliner Maschinenban- Aktion-Gtesellschaft 
L. Schwartskopff, Berlin. (Kl. 16a.) 


Löschungen 
© Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
El. 15: 110061. El. 15e: 116918. Kl. 151: 118490. HI. 


A Hydraulische Pressen $ 


8 | für alle Zwecke der Papierürkiiis E € 

| und Zwillingsform mit meiner seit Jahr 
währten Reservekolbendichtung — keis a 
Kolben mehr — von jeder gewünschten Presi 
bis zu 600000 kg Druckvermögen in jed 
ohne Fundamentierung & 


= Hydraulische PI 
U n = ‚his 400 Kun, Tür Hark 
` n betrieb mit Selbstauslösung 
als Spezialität 


Ausser, Neustadt a. Hari 


Feinste Referenzen — Prospekte gralia mE 
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VVV 
Feine Sachen! \ 


ent een un 


Rather Dampfkesselfabrik 


vorm. M. Gehre, A.-G. 1124: 87 


Seidengestickte 
Post-u.Gratulationskarten 


24 Rath bei Düsseldorf pl i ? 

Fa umen, Wappen, Fahne 

iura - | | u. PPEN F i 

TÈ inf | Probeeolleetionen, 25 St. f. Mk. 5 

an $ | liefert 120044 
| J. X. Oberhaensiy 


Herisau, Schweiz 


Förster & Borries, Zwickau 8a. 


° Haupt- Lager 

12 in Zwickau. 
Diplome Í Forner Lager in 

| Blankovordrucke 2 


Sämmetliche Kesselschmiede- und 6 
Kürzeste Lieferzeit Mässige Preise 


nan K Glückwunschkarten 55 
Ayi a ° Blanko- und Gold- 2 ` 
8 ac N urg 

Compl. Einrichtungen — N / 

mem Liniaturen Bohnenstr. 13 
U.-Barmen 


— für Holzschleifereien, Pappenfabriken, Papierfabriken 


Strubelt & Jenner 
Kaiserplatz 9 


Vertretung für die Schweiz: 
F. Brandstätter, Zürich, Mühleg. 19 


-+œ Horizontal- und Vertikal Ästbohrmaschinen, 
© Sehleifapparate Kreissägen, I 2 

um 
eff Kalt- u. Warmschliff, RE em Holzspaltmaschinen, PATENTE 
is »mit hydraulischem Druck 77 re eh l ET, Elevatoren, — c. v. Ossowski 
. Ind mit Gewichtsäruck. | DEI RE EO Wasserpumpen, u, W. Potsdamerstr. s 
„b Raffineure, Stoffpumpen, | 
E  Splitterfänger, Transmissionen 
" Breitschättler. mit Ringschmierlagern. 

1 Baia 


Bí Rundsieb- Papier- und —— Maschinen mit Jeder Anzahl Rundsieben, mit“ 
Hugellagerung, für schwache und starke Packpapiere, sowie für schwache und 
— stärkste endlose Cartons. 


0 Stoff - Entwässerungsmaschinen. | Closet- Rollen 


Rundsieb-Papiermaschinen für imitirte Schöpfpapiere. 128124 perforirt und unperforirt 


＋ ; ing : TOES. ; sowie Formate trotz Aufschlag von 
i Papiermaschinen mit Selbstabnahme für einseitig glatte Papiere. Ronde en zu Eigen Preises. bel 


= Combinirte Langsieb- und Rundsieb- Papiermaschinen für zweifarbige Papiere. | grossen Posten ausnahmsw. billig, 


lasse nicht reisen. 


MASCHINENBAU- u. METALLTUCHFABRIK A.-G. (vorm. Gottl.Heerbrandt) A. Stecher. Wimpfen a. N. 


RAGUHN in Anhalt Closetrollen-Fabrik 124453 


* 


FW 


— — — —ę—e —¼y⁊ — 2 


Wir liefern nur für Wiederverkäufer 
als Ersatz der billigen Concurrenz Apparate 


a Mk. 3.35 


Nächst unserm Shannon-Registrator 
der beste und praktischte vorhandene Briefordner, 
mit vielen Vorzügen des erstgenannten. 


ee BT 
„ D. R.-Patent. — Goldene Medaille Paris 1900 
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anann p N. a 
105 beast 5 Shannon- Registrator. Compagnie Caolin | 
pZ 


felnst gesohlemmt und ungesohlemmt 


cn — Ang. Zeiss & Co. 
— Cellulose, Anilin- u. Erdfarben 


126 Leipzigerstr. BERLEN W Leipzigerstr. 126 
== 8 Hoflieferanten-Diplome == [122747 


— — G. Ludwig, Asch i Böhuon 


liefert billigst [124424 


= 


machten. Auf diese Weise liesse sich nicht allein manche Rückfrage aus S e Į de n präparat 
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Erkundigungen über Firmen im Auslande 
Im Interesse der heimischen Handelskreise und auch der Ge- 


schäftserledigung bei den deutschen Konsulaten erscheint es als 


wünschenswerth, dass die deutschen Firmen, welche sich um Namhaft- 9 
machung von Firmen, Vertretern usw. an die Konsular-Behörden å 4er 7e g Zen 
wenden, stets gleichzeitig angeben, ob und welche Geschäfts- 
verbindungen oder Vertreter auf demselben Gebiete sie daselbst 


etwa bisher bereits hatten, und welche Erfahrungen sie mit denselben 


vermeiden, sondern es könnte auch dadurch. dass die Interessenten 
den Konsularbehörden die Namen der von ihnen als nicht leistungs- 
fähig oder zuverlässig erkannten Firmen und Vertreter mittheilen. 


am ehesten verhütet werden, dass letztere von den Konsularbehörden von keinem anderen Fabrikat erreicht 


a - lem Rei 
nochmals anderweit benannt werden. (Aus dem Reichsamt des De ee C aubold jr Maschinen- 
7 X . de J Fabrik 
SI en 8 ; HEA 


Chemn jtz, Sachsen 


(118307 


2 


Die 


S| Gandenbergeri& sche Maschinenfabrik lr, 
à Georg Goebelin Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten 


a | ee ~O 1808 P M hi 

‚Engroe 7 3 | BEIDE Export räcisions- ast inen 
5 Spitze EF. F. 1134120 d zum [117126 
Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien Schneiden v. Aufwickeln | paller 


für Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten Eingrospreisen. 
Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und franko 
Bloolal- 


| Albert Naferkorn So., Papier- u. Sohrelbw.-Gros shülg., Leipzig, strasso 10 


Schneiden, Perforiren 
u. Aufwickeln sr 


einschliesslich Halbcarton, Buntpapier, 
Cigarettenpapier und Copirseiden. 

Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gänz- 

lich faserfreler Schnitt und harte Wlokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Keine Verunreinigung der Bäche u. Flüsse 
durch Papierstoffe u. Materialien 


bei Verwendung von 


apierstoffwasser - Sortirer 


(D. R. P. 72087) 


i In hervorragendsten Paplerfabriken an Papiermasohinen für alle 
Paplerserten eingeführt, und bestätigen sämtliche Herren Fabri- 
kanten, die den Apparat haben: ehrproduction 
besseres und reineres Fabrikat sowie ganz = 


bedeutende Stoffersparnise, bis zu 20 °/, der Gesamt- 
production bei einigen Papiersorten. Amortisation des Apparates 


in kürzester Zeit. 
Anfrage bitte zu richten an: [122841 


Ackiengesellschaft für Verzinkerei und Eisen- 
Construction vorm. Jac. Filgers, Rheinbrohl 


Stofffänger System otto! Schmidt 


für Papier- und Papierstofffabriken. a =. kosten- 
loser Betrieb und Unterhaltung und unübertroffene Leistung. 


Beste Referenzen! 
Kostenlose Anstellung durch 


Ingenieur Bruno Schmidt 


Dresden-A., Lilienstrasse 8 II 


Prima Pejyerenzen zu Diensten / 


Carl A. Weller 


Garton-Papier-Fahrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 4 


Cartonpapiere ig 


für Photographie, Lithographie, Buchdruck ete. 


Muster und Specialofferte auf Verlangen gern $ 
zu Diensten. £ 
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| s s s s lief die 
e Glanzpapier, Glacẽpapier, | eder - Tmitation, dau. Cong apier- 
Buntpapier 5 A f $ fabrik Goldbach 
3 Cambric- una Calicopapier. Nlarmorpapiere er. = Selabgen 
nam : | b. Bischofswerda i. S. 


Radeheuler Maschinenfabrik August Koehig 
Radebeul-Dresden 


Speclalität:⁊⸗käbk;ßv« 


Maschinen für Buntpapier, Tapeten, Carton, Spielkarten, Durchschreib-, Paus-, Lichtpaus-, 
Wachs- u. photogr. Papiere sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten u. Papierfabriken 


7 


Anfeuchtmaschine 


für Papier und Carton in Rollen mit Druckluftsprühapparat 


T 
* 
4 
7 
Ea 


H HE EHE 


— 
mm i= 


— 


Prima Referenzen zu Diensten ! 


j 


j uazsuorg nz uazuodofoge owde 


| 


Die vorstehende Abbildungen richt 


Diese Anfeuchtmaschine für Rollen kann mit nur geringen Kosten auch zum Feuchten 
von Papier oder Carton in Bogen eingerichtet werden. 


Zeugnis: Auf Wunsch bescheinigen wir der, Radebeuler Maschinenfabrik, Herrn August Koebig |gerne, dass die uns 
im Januar dieses Jahres gelieferte 
** Anfeuchtmaschine mit Druckluftsprühapparat 


sehr gut functionirt, "eine leloht regulirbare Anfeuchtung aller Arten von Papieren gestattet und dass mit dieser 
Maschine ein grosser”Fortsohritt in der Herstellung einer glelohmässig anfeuchtenden Maschine gemacht worden ist. N 
Die auf unsern Wunsch getroffene Einrichtung zur Anfeuchtung von 2 Bahnen nebeneinander, functionirt 
ebenfalls zu unserer Zufriedenheit. 
125057) BARMEN, den 2. März 1900 gez. Paplerfabrik Welssenstein Akt.-Ges. 
u | „Abteil: Chromo-, Bunt- und Luxuspapiere 


— — —„ 2 


928 | PAPIER-ZEITUNG 


Sonntagsruhe der Werkmeister 


Eine für Fabrikanten wichtige Frage wird demnächst die Elber- 
felder Strafkammer als Berufungsinstanz beschäftigen. Nach § 105 e 


Nr. 3 der Gewerbe-Ordnung finden die Bestimmungen über die Sonn- 


tagsruhe in Fabriken keine Anwendung auf Arbeiten, von welchen 
die Wiederaufsahme des vollen werktägigen Betriebes abhängig ist. 
Den Arbeitern, muss jedoch, wenn die Sonntags-Beschäftigung länger 
als drei Stunden dauert, an jedem dritten Sonntage eine freie Zeit 
von mindestens 86 Stunden gegeben werden. Diesen freien Tag seinem 
Werkmeister nicht gewährt zu haben, war vor dem Schöffengericht 
ein Fabrikant in Solingen angeklagt. Er behauptete, hierzu nicht 
verpflichtet zu sein, da der Werkmeister an jedem Sonntage durch- 
schnittlich nur drei Stunden mit der Bedienung eines Schmelzkessels 
beschäftigt sei, und zwar morgens, mittags und abends je eine Stunde. 
Das Gericht sprach den Angeklagten frei in der Meinung. dass die 
dreimalige Beschäftigungszeit des Tages zu addiren sei. Wenn zu- 
weilen der Werkmeister eine Viertelstunde länger gearbeitet habe, 
so könne das nicht in Betracht kommen. Gegen dieses Urtheil hat 
der Vertreter der Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt mit der 
Begründung, dass es der Tendenz des Sonntagsruhe-Gesetzes wider- 
spreche, die Beschäftigungszeiten zu addiren: der dreimalige Weg 
nach und von der Fabrik müsse mitgerechnet werden. Der Werk- 
meister habe bei einer derartigen Auslegung des Gesetzes keine 
Sonntagsruhe, da er den ganzen Tag über dem Fabrikanten zur Ver- 
fügung stehen müsse. Man könne ihn ja dann ebensogut zwölfmal, 
je auf eine Viertelstunde, beschäftigen, ohne die Verpflichtung zu 
haben, ihm den Freisonntag zu gewähren. -f. 


willig & T Radkaul 


Buchbinderei und Sagerkasten-Fabrik 
Specialität: 


abrikation von Schreibmappen, 
chreibnnterlagen, Notizbüchern, 


121246 | ~  Westentaschenblocks etc. 


Gesetzlich geschützte Brieftaschen 
ger für alle Papiere, DRGM. und Englisch Patent 
— Prospeote und Preislisten gratis und franco === 


— 


bouvertmaschinen u, sene 


Maschinen für Cigarrenbeutel, Lohnbeutel, 
Photographietaschen usw. i 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für glelohmässigen, tadellosen Schnitt besonders für 
einseitig glatte Papiere fertigt als Specialität 


Bruno Pahlitzsch, Maschinen-Fabrik 
Berlin SW, Simeonstrasse 18 [118246 
. y 88 896 


Emil Klinkwort, Hamburg!“ 


== Import japanischer Copier- Papiere 


Besto Qualität (Marke Hawke) Billige Preise 
Wichtig für Papierfabriken 
Bis auf Weiteres zahle für: [121972 


En Bronoesiebe Is Rollen M. 95 pr. 100 18 7h Casse fre. Bahn 
in Stücken M. 85 „ Berlin od. geg. Nachn. 
. F. Ginsberg, Metallschmeizwerk Friedriohsberg bei Berlin. 


Postpacketadressen 


Prima, 75 Kilo Carton, 1000 Stück 1,90 
mit Firma 1000 5000 10000 í netto ab hier 
Mark 225 2,10 2,00 offerirt 
Georg Klemm, Berlin SO 26 1121862 


e“ 
un 
. 


Carl Thümecke jr, d. m. b. l. 
BERLEN C, Wallstrasse 17/18 


Sämmtliche Maschinen und Apparate für. die gesammte Papi 
Industrie, gebraucht und neu (tad 


— 


Joach. Knaack 
Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfas) 


Telsgramme „Prima... Telefon 56 
empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtpauspaprere 


Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u braun) 


De 77 2 2 M 


sowie 
Pauspapiere, Pausleinen 
ferner ; [123676 
Pausr ohpapıer € in allen Stärken und Breiten, berri 


Lichtbausrohbabıere 
für alle Verfahren sowie Einpackstoffe für lichl. 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung. 


obiger Artikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Rohpapiers für Megrograplite 


Beste Stanzpappen. 
Beste Matrizenpappe 
fertigt [124168 

B. Georgii, Ohrdruf i. Th 
Stanzpappenfabriken 
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Stuttgart 1881: Silberne Medaille 


erman Finckh, Reutlingen 


i Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte. 
Lauf nachfolgendem Attest verarbeilele ein von mir angeferfigtes drillirtes 
Mosplior- once - Sieb über e 


765 Doppel-Waggon trockenen dulſaistoſ 


xia 7650000 Kilo. 


Stjernsfors & Uddeholm, den 14. Januar 1901 


111 


ATTEST: 


Herrn Hermann Finokh, Reutlingen. 
Das letzte grosse Sieb bat 7650 Tonnen (trocken) = 765 Doppel- Wegsen Cellulose entwässert und war 
Im Herausnehmen ganz unbeschädigt. Die Drähte waren bloss ein wenig platt gewesen. 
Hochachtungsvoll 
für Stjerns Aktiebolag C. F. Petterson 


Herrn Hermann Finckh, Reutlingen. Stjernsfors & Uddeholm, den 7. Juni 1899 
Auf Verlangen bestätigen wir Ihnen gerne, dass die uns gelieferten 4 Cellulose-Beiniger zu unserer vollen 
:ıfrledenhelt arbeiten. wir produciren bequem bei 0,55 mm Schlitzweite und 2500 mm Cylinderbreite etwa 5 tons und bei 
O mm Breite etwa 3'/, tones pre Apparat in 24 Stunden. Die Abdichtung ist vorzüglich, und die Apparate haben 
en lelehten Gang, so dass nur geringe Kraft erfordert wird. Für Stjeras Aktiebolag C. F. Petterson. 


Aktiengesellschaft der Maschinen- Fabriken von 


ESCHER WYSS & Cie. 


Zürich (Schweiz) und Ravensburg (Württemberg) 
Gegründet 1805 Gegründet 1805 


PARIS 1900: 4 Grands Prix und 2 Goldene Medaillen 
Wichtige Neuheit! 


Stoffentwässerungs-Apparat 


für Herstellung von 
gleichmässig schwerem Papier mit tadelloser Durchsicht 


— verwendbar bei allen Paplermaseh inen 
In allen Staaten patentirt 


Maschinen für Papier- u. Holzstoff-Fabrikation 
Andere Spezialitäten: 


Turbinen aller Systeme, Pumpen, complete d und 
Wasserwerks-Anlagen, Dampfmaschinen liegender und stehender 
pumpe, 1. Damplkessel und Kesselschmiede - Arbeiten, Dampf- 

umpen, ismaschinen und Kühlanlagen, Luftoompressoren, Dampf- 

Schi e und Sehiffsmaschinen, Naphta - Boote, Aluminium- Boote, 

Transmissionen und Kraftübertragungen, Müllereimaschinen, Gas- 

und Petroleum-Motoren. [123988 
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Verschimmelte Tapeten 


Schmidt berichtet in der »Hygien. Rundschau« über Schimmel- 
bildung auf Papiertapeten. Er hat eine grössere Anzahl von Tapeten- 
proben, aus den verschiedensten Gegenden stammend, untersucht und 
fand an geeignet hergestellten und unter dem Mikroskop beobachteten 
Schnitten, dass die aus der Zimmerluft oder durch Berührung auf die 
Tapeten gelangenden Pilzkeime unter günstigen Verhältnissen auf der 
Oberfläche zu grösseren oder kleineren Rasen auswachsen, dass (das 
Mycel (Pilzwucherung) seine Verzweigungen ins Innere der Tapete sendet. 
diese allmälig durchwächst, das Gefüge des Papiers lockert und zum 
Zerfall bringt. Liegt die Tapete der Wand nicht fest an. so können 
sich zwischen beiden ebenfalls Nester von Pilzen ausbilden. 

Verfasser hat als die auf Tapeten am häufigsten vorkommenden 
Schimmelpilzarten ermittelt: Verschiedene \Mucorarten. Thamnidium 
elegans. Phycomyces. Chaetocladium. sodann verschiedene Arten von 
Penicillium und Aspergillus, ferner Stemphylium alternariae, Tricho- 
sporium chartaceum. Clonostachys candida. Monosporium, Fusarium. 
Botrytis cinerea. Botrytis vulgaris und Cladosporium herbarum. 

Verfasser stellte ferner Versuche über die chemische Wirkung 
des Schimmels auf die Tapeten an und bestätigte die Angaben von 
Cosio und Bolas, wonach Schimmelpilze reduzirende Wirkung auf ge- 
wisse in den Tapetenfarben enthaltene Salze ausüben. 

Verfasser fand auch, dass Schimmelpilze zu ihrem Wachsthum einer 
relativen Luftfeuchtigkeit von 90 pCt. bedürfen, wenn das hygro- 
skopische Nährsubstrat selbst nicht feucht genug ist, um ihre Ent- 
wicklung zu fördern, und dass für das Gedeihen der meisten Schimmel- 
pilzarten saure Reaktion des Nährbodens nothwendig sei. Verfasser 
empfiehlt aus diesem Grunde, den gewöhnlich zum Kleben der Tapeten 
benutzten sauren Kleister durch Zusatz von Soda alkalisch zu machen. 

Verfasser untersuchte die Einwirkung verschiedener Desinfektions- 
mittel, wie Sublimat. Karbolsäure und Formaldehyd. auf die Pilz- 
kulturen und kam zu dem Ergebniss, dass Formaldehyddampf mit 
Wasserdampf auf die in Agarschälchen üppig entwickelten Pilzrasen 
keinen Einfluss hatte, und auch bei der Verwendung von Sublimat 
nur geringer Erfolg erzielt wurde. während bei Anwendung einer 
1 prozentigen Karbollösung nach 24 Stunden alle Pilzkulturen abge- 
tödtet waren. (Bayer. Industrie- und Gewerbeblatt) 


Armin Krah, a Jabstrase 75 
Buntpapierfabrik und Grosshandlung 


in sämmtlichen Papieren u. Materialien für die Buehbinderel, 
Druckerei und Cartonnagen - Fabrication. 
Stets Neuheiten am Lager! . 


Muster auf Verlangen gratis und franco! 
Referenzen erbeten! 


* 


Besteht seit Beschäftigt 
his u 2 r 3 C 200 Arbeiter 
8 


e Werkstatt u. Gravir-Anstalt 


Berlin 80 36, Grünauerstrasse 17 


fertigt als Spezialität: 


Paginir- und Perforirmaschinen 


zum Hand- und Fussbetrieb, 


Numerir-Rahmen zur Massennumerirung von 


Werthpapieren, Loosen, Billets etc., [117574 


Automatische Ziffernwerke 


Numeriren im Schriftsatz ohne besondere Vorrichtung. 


Datumstempel, Selbstfärber 


Gravirungen u. Kautschukplatten. 


Eisenbahn - Bedarfsartikel 
als: 
Billetstempel zur Perforirung 
und zum Scharfschnitt, 
Kontrollzangen, Plombenzangen, 
etc. etc. 


Gravirungen aller Art. 
Beschäftigt 50 Graveure. 


BER N 
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(lappenposf 


r2 Karten _ 
in ver chiedeuen Umrahmungen = 
auf kupferdruckähnlichem Carlon, 
Umrahmungen in Munoehrom-Manier, 
Ansichten in Liehtdruck, 7 
Wappen & farbig lithographirt 
(Gold und Silber) — 
jedes Dessin zi 
1 4 Farbenzusammenslellungen, +” 


NEUHEIT für 


Muster u. Offerten versenden * 5 EP A 


Knackstedt & Nätheı 
HAMBURG Er 
Lichtdruckerei 


HEIMBRUCK Deutsoes Pau 


& | a 
unude enes E 

BRANDES Preisgekr. auf der Paris 
BRAUNSCHWEIG Lichtpaus-Rohleines no 


t Buopinder-Ze 


Buchbinder-Moleskins Segeltuch 
Satin-Moleskins a 
Buchbinder-Leinen 


sowie alle s ) 


C. L. Lasch & oaa f 


bauen seit Jahren als 8 


Draht- Herumasel 
jeder Art X AE 
f. Kontore, Buchbinderei n | 
— jen 
Cartonnagen 


Bestbewährte $ 
Grösste Le t as 


ra 


Digitized. by AS 
a 
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Wir empfehlen: 
Draht-Heftmaschinen in weit über 100 Ausführungen 
eigener Construction, desgleichen 1128459 
Faden-Heftmaschinen jeder Art für Bücher und Broschüren 
Bogen-Falzmaschinen in 30 verschiedenen Modellen 
Maschinen zur Cartonnagen- und Faltschachtel-Fabrikation 
maman Neu! neman 


Knoten-Faden-Heftmaschine für Schreib- und Zeichenhefte. 


P 


N 
london C. C., 33 & 35 Moor Lane 
Paris, 60. Quai Jemmapes 


Wien V, Matzleinsdorferstrasse 2. 


Garantirt reiner 
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Metallwerke vormals J. Aders 


Actien-Gesellschaft * Neustadt-Magdeburg 


bauen als Specialität seit 10 Jahren 


Lakuum-OUerdampfapparate 


„ um Eindicken von Stroh- u, Holzzellstofflaugen 


ehlungen über im In- u. Auslande ausgeführte, im Betriebe befindliche 
Anlagen stehen su Diensten 


4 ® 
„ouvertmaschinen | 
„ selbstthätiger Fagonverschlussklappen-Gummirung m; 
Maschinen für Gigarren-, Lohn- 
und Aktenbeutel usw. 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für glelohmässigen, tadellosen Sohnltt, liefert 


BERNH. ECKNER, Maschinen - Fabrik 


Keinerlei Beimischung 
í D von Surrogaten! 


| Garantie für 
dauernde Haltbarkeit! 


Günther Wagner 


Hannover und Wien 
| Gegr. 1838 | 


BERLIN S. Wasserthorstrasse 46 1121278 22 Auszeichnungen 
uni 
|| D.R.P.119843 Patente In allen Cultur-Staaten 
| @alander- Neue Gröpepapiere senzig & Mellis 


Spezialfabrik von [128466 


Paus- Bin Lichtpauspapieren 
Zweiggesohäft: 1 i 


1. wasserdichte, 2. einfarbige, 3. bedruckte 
Herm. Pohl & Co., Naohf. . Crêpepaplerfb. 
Berlin SW, Lindenstrasse 101/102 


Sxcelsior- Jar 
uu Asbestpapier 


j für Glätt- und Gaufrir-Zwecke 


/ Das Besle u. Haltbarste in Calanderwalze 
auf dem Markte 119805 


sa Eck & Söhne, atzen 


Düsseldorf, Rheinland 


Hellen 
= Cellulose-Packstoff 


150 — 270 Gramm per Quadratmeter, in Rollen von 150 Centi- 


meter oder in passenden Formaten, liefert bei Abnahme 
grösserer Posten 


Papierfabrik Hermes & Cie., 6. m. b. H. 
Düsseldorf [124872 


930 
Verdingungen 
Name Ort Zeit Gegenstand 
der der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
Grossh. Amtsgericht | Mainz 25. März; Schreibwaaren 
und Drucksachen 
R Wald- 25. Mürz] Schreibwaaren 
Michelbach| vorm. | und Drucksachen 


(Hessen-D.) 10 Uhr 


5 Ulrichstein 28. März) Schreibwaaren 
(Hessen“ D.) 

5 Büdingen 29. März Schreibwaaren 
(Hessen-D.) und Drucksachen 

R Furth Ende Schreibwaaren 
i. Odenwald] März | und Drucksachen 


Sohutz vor unsicheren Kunden. Ein junger Schneider wollte in 
einer englischen Mittelstadt einen Laden eröffnen, und da er nicht 
durch Schulden belastet zu sein wünschte, kam er auf ein neues 
Verfahren, um die unsicheren Kandidaten unter den Einwohnern 
zu ermitteln. Er rückte folgende Anzeige in die Zeitungen ein: 

»Eine junge Dame, hübsch und sehr reich, wünscht mit einem 

Herrn aus guter Familie in Verbindung zu treten, mit Aussicht 

auf Heirath. Die Dame hat nichts dagegen, die Schulden ihres 

zukünftigen Gatten, deren Betrag aber angegeben sein muss, zu 
bezahlen. Bitte Fotografie beizulegen und an X. Z. Expedition 
der Zeitung zu adressiren.« 

Die Zahl der Antworten und Fotografien war ungeheuer. Der 
unternehmende Schneider sah sich die Fotografien an und schrieb 
die Namen und Adressen der Eigenthümer in ein Buch mit der 
Ueberschrift-Fanle Kundene. Die Einsender wurden, wenn sie dem 
Schneider ihre Kundschaft zuwenden wollten, unter höflichen Ent- 
schuldigungen een. Das Geschäft des Schneiders aber macht 
gute Fortschritte. (Der Tag) 


Albert Bolle & Jordan 


Berlin 8, Ritterstrasse 14 [87864 


bauen sämmtliche Maschinen für 
die Papierverarbeitung 


Kniehebelpresse 
für leichte Arbeiten 


"Bezeichnung i Druckfläche Preis 

DS 16 : 20 cm M. 210 

DT 20 : 28 cm „ 290 

DR 20 : 40 em „ 410 

DU 25 : 40 cm „ 440 
Vollständige 


Preisliste auf Wunsch 


Kölnisehe Spielkartenfabrik 
Joh. Pot. Bürgers, Köln a. Rh. 


t i — 24 
a Wer: Wo! Wie! Was??? 


wer: Leipziger Kummet-u. Geschirr-Fabrik, 
WO; Apolda i. Th., Weimar'sche Str. No. 22 


Wie! versendet franko reich illustrirte Preisliste über 


x alle Artikel der Fahr-, Reit-, Pferde- und Stall 
was: Ausrüstung. Speeialitäten: 
Last- und Arbeits-Geschirre, Stell-Kummete, 
complette Reitzeuge. 
Neuester Katalog (469 Abb., 180 S.) gegen Mk. 1,50 bel Verrechnung 


frasoo [1% 


Luxus-, 


PAPIER. ZEITUNG 


=“ £ichtpauspapiere 
Pauspapiere Pausleinen 


kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma [121768 


Schlesische Lichtpauspapierfabrik 
Hartmann & Daun, 6. m. b. H. 


Telagr.-Adr. B RES AUG & Dos 


Unsere Lichtpauspapiere sind vo chster 
Qualität und den bisher renommiertesten 
Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 
Gelingen tadelloser Copien, sowie für lange 
Haltbarkeit vollste Garantie 


277 | 
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Hans Reisert, Köl 


Zweigniederlassung: Leipzig, Gerberstr. 19/27 
Selbstthätig wiederansaugender 


Patronen-Injector, D.! 
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Fabrikanten: Ernst ped 1 


unerreicht In der Aus- Ch 5 i 5 
führung, sind die | | 


Chr. Haun, i 


Bei Bestellung bitt. Photog * $ b 
Preise 1000 jai M. 40. -2 


PAPIER-ZEITUNG 


Holländer 


des patentierten 
Unterlauf - Systems 
mit vertik. Stoffbewegung; 


betriebstechnische, quali- 
tative und dementsprechend 
pecuniäre |122984b 


Vorteile 


gegenüber andren Systemen 


DI ziffernmässig nachweisbar. 


Act.-Ges,, Neidenfels 


Complete Einrichtung von b. Lambrecht (Pfalz) 
Papier-, Pappen-, Holz-, Stroh- und Zellstofffabriken 


— Projekte und Rentabilitäts-Aufstellungen auf Grund langjähriger Erfahrungen === 


1 — — 


Dr. C. Wursters — 


1 Zeriaserungs- 
Bu 789 Maschinen. 
u ent Zum Auflösen von Holz- und Zellstoff 
— oa und zum Verarbeiten von Ausschuss. 
d] Leistungsfähiger 

> =. N als jedes Kollergangsystem 
a ner * 
ald — a Er FE — — 125828 
A ith Maschinen- H - d h ; 
J a OLUD, idr, HEIMENNEIM a 8z, wtth. 
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932 | nn 
Amerikanische Erfindungen 
Feuchtkissen von Emily Weaver und Edward Lawrence 
Baddeley in Southport, England. Amerik. Patent Nr. 662 328. 
Dieses Feuchtkissen hält die Feuchtigkeit sehr lange zurück, 
sodass nur selten Wasser nachgegossen zu werden braucht, 
und kann leicht gereinigt werden. Das Wassergefäss a steht 


mit einer daneben liegenden flachen Schüssel b, welche das 
Feuchtkissen c aufnimmt, durch zwei Löcher d (siehe Bild 2) 


Bild 2 


Bild. 1 


in Verbindung, durch welche gleichzeitig das Gefäss a gefüllt 
wird, indem man durch das eine Loch das Wasser eingiesst, 
während durch das andere die Luft entweicht. Die Wände e 
der Schüssel b sind nur bis zur halben Höhe senkrecht, der 
obere Theil f derselben ist schräg nach aussen gerichtet, da- 
mit er mit dem Kissen nicht in Berührung kommt. Hierdurch 
soll verhindert werden, dass das Kissen zuviel Wasser ein- 
saugt. Deckel g hindert das Eindringen von Staub beim 
Nicht 1 7 8 des Geräths und verlangsamt die Verdunstung 
des Wassers. Oesen h am Gefäss a dienen zum Hindurch- 
stecken von Federhaltern, Bleistiften und dergl. 


335 0099999999 0090999909009 


‚Gebr. Schiffmann, rade; 


Spezial-Fabrik für 


Gummirte Papiere 


aller Art 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
= EXPORT 3— 
F 


Wichtig für Xolzschleifereien, Papier- u. Cellulosefabriken 
Neuheit! Neuheit! 


&maillirte Elevatorenbecher 


(uus Schwarzblech) 
Kein Rosten! Grösste Haltbarkeit! Kein Oxidiren! 


Emaillir- und Stanzwerke LORENZ & Co. 
Gegrändet 18831 + BOCKAU, Bez. Zwickau l. S.. Arbeitersahl 250 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und Zeiehnung 
138323 


© 
Rüttenpapier 
ais filleinvertreter einer ersten Xolländischen 
Büttenpap jerfabrik für Deutschlend, Frankreioh und 


Belglen bitten bei Bedarf um Muster und Preise anzufragen. 


Seidel & Wierschem = 


Bruxelles, 41, Boulevard de la Senne 


PAPIER-ZEITUNG 


Goldene Jagenberg’s 
Paris Patent-Schachtel-Beklehe- 
Maschine 
Modell „D“ 


Zum Bekleben von | 
Schachtela jeder Grösse. 


Sauberste Arbeit. 


Grosse Ersparnisse. 


Höchste 
Leistungs- 8 | 
fähigkeit. 


Ferd. Emil Jagenberg 


Düsseldorf 


FILIALEN: 
Berlin S 14, Neue Jacobst. 6 
Wien VII, Apollogasse 14 
Paris, 208, Faubourg St. Denis 
London EC, 56, Torrens Street 


125890] 


Reizende Neuheit 
(gesetzlich 
Grossisten Vorzugspreise 


geschützt) 
Für Holland Alleinverkauf bei den Herren Ad. Meier & Ce., 


Von mir unbekannten Firmen erbitte Referenzen 


Glace-Zanen mit 


calandrirte sog. schwedische NT ea 
liefert als NEUESTES Erzeugnis neben ihren bishe er 


Einseitig glatten und keon 


pme „.Araft-Se 


schwedisch Seiden 
chlor- und säurefrei 


| Arttamn- Stahlhammer, Holzzellstoff- u. 


Industrie, Actien-besellschaft 
Abteilung Stahlhammer, Geschäftssitz Schwientochlowitz 


> 


+ j 
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‚Preusse & Co., Leipzig z2: 
; Drakt- und Faden- Beftmaschinen . 
ee Bogen- Falzmaschinen «. 


mit oder ohne Umschaltung der Bänder 
für Werk- und Zeitungsdruck, genaueste Registerfalzung, auch mit gleichzeitiger Fadenheftung 


4 Z eitungs-Falz- Apparate zum Anschluss an jede Schnellpresse 


im gleichen Tempo falzend 


128288] Maschinen zum Biegen (selbst der sprödesten Pappen) 
Nuten, Fraisen, Ritzen, Rillen, Nieten, Stanzen, Heften v. Cartonnagen u. Faltschachteln aller Art 


+, für 1, 2 und 8 Brüche ‚München 1888, Bielitz (öster. Schles.) 1890, Strassburg i. E. 1891, Amsterdam 1892, Batavia 1898 


a“ Born: 55 | Höchste Auszelchnungen: 
| Antwerpen 1894, Brisbane 1897, Leipzig 1897, München 1898 


Preislisten, Arbeitemuster gern zur Verfügung 


l.: A 
2 auspapiere«-Leinen 
(Negativ, Positiv, Braun ) 


‚x ert-Pergament 
uf Ersatz für le N. Merni 


abrik 


ACASEIN COMPANY 
OF AMERICA 


Müllemann & Bonse 
Rollenpapierfabrik 
Krefeld 1: 
Neuheit Neuheit 


Hochglanz-Pergamyn 


besonders für feine Packungen und 
bess. Drucksachen geeign ‚empfiehlt 
Jac. Rosenfels, München 

Fabrik ehem.-präp. Papiere 47e 


9 mit Seidenblumen 
it jedem Text, liefert als 


yecialität an Grossisten zu 
sehr billigen Preisen 28477 


— bert Ulfik, Beuthen, 0.-S. AJ 
urbinen 


irt, Regulatoren zum selbst- 
\gen Reguliren der Turbinen u. 
[Brock über 2bjähr. Specialit. 


Werkzeuge 


u. Verschlüsse 


(Bandeisenschlösser) 
P s 
pellen mit Bandeisen 


desgi. für Rotations- 
druck {118515 


rockmann in Osnabrück 
tr. Brosch. mit viel. Refer. gratis 


WalzenGravirAnstalt 
pue G.STORDE KREFELD 


A ucen jer Japi dea, Leder, 
er een jeder Ar a 
ALGE PREISE. 


General-Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Dänemark, Schweden und Norwegen: 


G. E. Marsmann, Hamburg 


Inhaber der Licenz für das Casein -Formaldehyd -Verfahren 
118046 für Deutschland (Schering-Scheufelen) 


an mehr als 500 Papier: 
fabriken verkauft 
Zahlreiche Anerkennungen 


Oscar Krieger 
Maschinenfab 
Dresden 


Zelohen 


Reisszeuge 
. Richter & Co., Chemnitz i. S. 
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Papierstoffmarkt n7 ren. < eg 
en vielen Anfragenden zur schrie 155 ic 
London, 15. März 1901 nützungsrecht des mir ertheilten ** 


Zellstoff. Das Geschäft ist ziemlich ruhig, die Preise sind in- =. 
dessen fest. D. R. P. 1198⸗ 


Ueber Holzschliff wird berichtet, dass in den skandinavischen 


Schleifereien grosse Unruhe betreffs des Wasserstandes herrscht. auf Herstellung J. Asbes 


Spätere Berichte erwähnen indessen, dass milderes Wetter eingetreten 


ist, sodass die Schleifer in Anbetracht des zu erwartenden günstigeren 
Wasserstandes geneigt sind auf die Forderungen der Papiermacher für Calander we 
einzugehen. Trotzdem sind die Preise fest; trockener Fichtenschliff auf die Herren 
ist sehr knapp und kostet 7 Lstr. 5 sh., feuchter 8 Lstr. bis 8 Lstr. el 
na Jos. Eck & Söh 
Strohstoff. Der Markt ist fest. 08. C ne in J | üss 
etwa etwa übertragen habe u. bitte ich die Herren Refleetanteı 
TF. Lstr. M. Pf. Lstr. M. Pf. Bezug solcher Walzen an die genannte Firma zu m 
Sulfitstoft, ungebl. I. Sorte . 9. 15. 0. 198. — „ 10. 0.0. 203. — 3 
Ar 9. 0. 0. 182. 70 „ 9. 5. 0. 187. 70 Ernst Lehmann, Fabr.-Dir. m le ei 
. gebleicht . 12. 10. 0. 258. 75 „ 18. 10. 0. 274. — . 
Natronstoff „ 9. 5. O. 187. 70 „ 9. 10. 0. 192. 86 
Fichtenholzschliff, trocken, weiss 6. 15. 0. 187.— „ 7. 0.0. 142. 10 
teucht, „ 3. 2 6. 68.40 „ 8 5. 0. 65. 90 


Strohstoff eif London, Hull oder Leith 
deutscher, trocken Nr. I. . 15. 0.0. 304. 50 
(1 Lstr. = 20 M. 80 Pf.) 


New York, 7. März 1901 


Zellstoff. Das Geschäft ist ruhig bei unveränderten Preisen. 
Infolze des gedrückten Papiermarktes sind die Käufer nicht geneigt, 
mehr zu kaufen, als sie dringend gebrauchen. Der scharfe Wett- 
bewerb zwischen zwei hervorragenden Natronstoff- Fabrikanten be- 
steht fort. 

Holzschliff. Einige Holzschleifer aus den Neu-England-Staaten, 
welche ihre Ueber-Erzeugung durch Händler aut den Markt zu bringen 
pflegen, benachrichtigten ihre Agenten, dass sie vorläufig keinen 
Schliff zum Verkaut haben. Der Grund hierfür liegt in dem niedrigen | 
Wasserstand. Im Norden des Staates New York herrscht ebenfalis | 
Besorgnis; wegen d-r Wasserverhältnisse. Diese Furcht hat den —_ En nn a 
Markt befestigt. Die Preise bleiben ungetähr 15 Dollor fob Schleiferei. Ä 5 


Erste und å testo te 


Die Preise für I englisches Pfund sind: Cent Cent 
Natronstoff, einh., gebleicht 64 „ . „ % „ be 
* ausl., ungebleicht . . .» 2 72.18 „ 20 
5 „ gebleicht „„ N a Be 
Sulätstoff, ausl., Fichte, ungebleicht, je nach Güte . . 2.80 PR iA 
3 gebleicht we u. „ % „ Si 
P einh., n +; = u "a. „ AD a a 
> „ lll Kor rer a ee ' 


Sch reibleinen-Ersat 


an Schreib- u. Druckfähigkeit, sowie Haltbarkeit 


der Schreibleinwand überlegen u. weit billiger als diese ® 


fabrizieren 122877 


Friedrich Höring 8 Co., Köln - Ehrenfeld 


„Auge ye yo ge gege gar eee ge ge gege ge gu Je de ge Je go ge Je ge gu Je ge Je Je Je de Je Je ge EE E iE ST SRi | 


Ausstanzmesser und Ausschlageisen 2 Karl —— 


= 22 
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Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Cie. Act.-Ges. = 


Gegründet: 1860 Weltausstellung Paris 1900: Goldene Medaille „ —— - = 5 = nal 


i 1 
Betriebscapital: 4½ KIll. Mark Höchste Auszeichnung für Druckmaschinen 


Grösste Specialfabrik in Europe 


Autotypie-Schnellgang 18 


in den Constructionen 
Schlittenbewegung oder zwangsläufige Rolle m; 1 
für allerfeinsten und schwersten Autoty = 


W» Vortheilhafte Neuerungen. Sehr kräftige Construction aller — 
91 Anforderungen genügend. Kurze Bauart, dadurch wenig R 
10 quemer Bedienung. 


. 


* ir 
Verkautt bis zum 1. März 1901: 
BER 5884 Schnellpressen und ROt at 


ce 


= 2 2 
è * ZERAN: * Digitize ca C 7 
37, t NGI 5 > u 
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Maschinen- Bürsten-Fahrik mn Me 


— Gegründet i838 — [118380 
| 1 © 
“Steindruck-Schnell X 
“Steindruck-Schnellgangpressen , > 
p e p 
= neuester, vollkommenster Construktion, W HÈ | 
= auch zum Druck von Aluminium und Zink odd e nn 
~ vorzüglich geeignet, in 16 Grössen NS * Patent-Brenzirmaschinen 
En W N S Vielfarber-Blechdruckpressen 
empfiehlt die — C se ~= 
KC DN 
125201 5 * We er? J E — 
k N S, bei e 
W zer Baar zahlung 
1 V v höchster Rabatt. 
$ Bei Teilzahlungen 


günstigste Bedingungen. 


Calander 


4 4 "Schneidemaschinen (Verny-Eck) 
- Anfeuoht- Apparate 


T Calanderwalzen ns: 


Gaufrir- Calander 


Walzen-Gravirungen 
zum Einpressen von Mustern in Papiere 


Papi i 
Bi 1 aller Art; auch fur 
. re Skytogen, Pergamyn etc. 
8 Leder - Imitationen BE 
m "e A a Leinen - Effecte 
Moiré -G 117478 
#4 kel sche Galanderwalzen oird-Gravuren | 


200 aus Asbestpräparaten we 


‚Geserslich geschützt: D. R G M. 123242 
— und patentirt im Auslande. 


i E Joseph Eck & Söhne, 


Maschinen- u. Walzenfabrik 
Eigene Walzengraviranstalt 


Dusseldorf 


Reinicke & Jasper 


+% n * Cöthen i. Anhalt + nn 
1 
Specialfabrik für 


=D Anotenfang-Anlagen 


jeder Art und Grösse 


3 8 zà — 
onder Knotenfang mit 3 Cylinder n Alte Knotenfangplatten werden in den Schlitzen erweitert 
z = 2 ee Schüttlung, geräuschlos arbeltend. und verengert und an guten Stand gesetzt. 


- 
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yi 
* 
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Briefkasten 


‘Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


2873. Frage: Für einen Auftraggeber brauchten wir 
Kalikopapier in mehreren Färbungen und Prägungen wie 
Proben 1—6 und bestellten es in Qaalität laut Muster A beim 
Fabrikanten, welcher den Auftrag auch hiernach bestätigte. 
Vorlage A ist sein eigenes Erzeugniss. Nach Ablieferung 
wurde mit der Verarbeitung bald begonnen und dem Besteller 
von der fertigen Waare Sendung gemacht. Er stellt die Waare 
zur Verfügung, da das dazu verwendete Papier in Haltbarkeit 
wesentlich geringer, auch schwächer sei, und erklärt weitere 
Sendungen auf keinen Fall annehmen zu können. Reklamation 
bei unserem Lieferanten wird in beiliegendem Brief zurück- 
gewiesen. 

Bunt gestrichenes Papier ist sonst nicht unser Artikel, wir 
haben darin wenig Erfahrung, daher ersuchen wir Sie um Mit- 
theilung, ob Sie den Ausführungen des Fabrikanten zustimmen, 
oder ob die (Qualität, d. h. die Haltbarkeit der gelieferten Papiere 
Veranlassung giebt, die Abnahme zu beanstanden. | 

Der Brief der Buntpapierfabrik lautet im Wesentlichen: 

»Das Muster, wonach wir zu liefern hatten, war auf Dessin 87 
gepresst. Dieses ist rund, baucht das Papier auf und lässt es viel 
dicker und kräftiger erscheinen, als es in Wirklichkeit ist. Das für die 
Papiere gewählte Dessin Nr. 46 ist aber sehr fein und scharf und greift 
das Papier sehr an. Wenn wir bei dem gewählten Dessin 46 die Dieke 
und Griffigkeit wie bei Dessin 87 herausholen wollen, müssten wir den 
Stoff mindestens um etwa 25/80 pCt. stärker nehmen, was den Preis 
erhöhen würde. Wir konnten bei der Offerte keine Rücksicht auf das 
Dessin nehmen, da wir nicht wussten, welche Pressung verlangt würde. 
Offerirt ist die Qualität in Dessin 87, und die gleiche Qualität, nur in 
einem anderen Dessin, haben wir auch geliefert. Wenn Ihr Kunde 
sich etwas Anderes vorgestellt hat, sind wir nicht dafür haftbar.« 

Antwort: Das Rohpapier des Musters 37 ist, soweit Prüfung 
von Hand beurtheilen lässt, nicht besser als das zur Lieferung 
benutzte. Muster 37 fühlt sich bedeutend dicker an als die 
Lieferung, die von der Fabrik dafür gegebene Erklärung dürfte 
stichhaltig sein. Fragesteller können sich davon am besten 
durch Wägung von Bogen gleicher Grösse des bemusterten und 
des gelieferten Papiers überzeugen. Stimmen die Gewichte 
annähernd überein, so muss das Papier übernommen werden. 
Unterschiede bis etwa 8 pÜt. geben kein Recht zur Annahme- 
Weigerung. i i 

2874. Frage: Der Firma M. verkaufte ich 5000 kg braun 

e Qualität nach Muster A, Farbe nach Muster B, aus- 
gefallen ist die Anfertigung nach Mustern C. 
Gleich bei Beginn der Fabrikation sandte ich Ausfallmuster 
in den Stärken 80 und 120 g/qm je einen Bogen und erhielt 
an dem Tage, an dem der agen versandt wurde, als derselbe 
bereits verladen und der Bahn aufgegeben war, ein Rekla- 
mationsschreiben. Die Farbe ist nicht beanstandet worden, da- 
gegen schreibt M., dass das Papier viel zu spröde und brüchig 
ausgefallen wäre, und dass er es nicht gebrauchen könne. Alle 
Auseinandersetzungen und Aufklärungen, dass die Muster direkt, 
völlig ausgetrocknet von der Papiermaschine kamen, dass so 
ein heisses Papier sich stets etwas spröde reisst, dass aber die 
Qualität, sobald das Papier etwas angezogen hat, ganz anders 
wird, dass die gelieferte Waare nicht geringer, sondern sogar 
griffiger und besser sei, halfen nichts. Trotz wiederholten Er- 
suchens (telegrafisch, brieflich) verweigerte M. die Annahme 
des Wagens, den ich bei Eintreffen seines Briefes nicht mehr 
zurückhalten konnte. 

Nach der ganzen mit ihm geführten Korrespondenz zu 
schliessen, ist keine Einigung zu erzielen, und es wird 
wahrscheinlich zu einem Prozess kommen. Ich bitte Sie an 
Hand der Proben um Ihr Gutachten. 

Antwort: Die Lieferung ist keinesfalls schlechter, eher 
besser als das Kaufmuster, und die Annahme-Weigerung unbe- 
rechtigt. Das von der Maschine weg gesandte Ausfallmuster 
mag, weil zu scharf getrocknet, spröde und briichig gewesen sein. 
Fragesteller hatte aber das Recht, statt dieser unrichtigen, dem 
Durchschnitt der Waare nicht entsprechenden Ausfallmuster 
richtige zu senden, und der Käufer musste diese oder die in- 
zwischen angelangte Ladung prüfen. Fragesteller kann dem 
Ausgang des Streits ruhig entgegensehen. 


2876. Frage: Ich hatte eine Bestellung auf ein bestimmtes 
Format blaues Tauenpapier nach einem Platz in der Nähe von 
Hannover. Da ich das Papier nicht in dem Format am Lager 
hatte, und ich eine Anfertigung bei einer Fabrik wegen der 
bestellten kleinen Menge von 100 kg nicht aufgeben konnte, so 
frug ich bei einem Grossisten in Hannover an, ob er mir das 
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Quantum in dem Format liefern könne, und zu welchem Preis 
frei nach meinem Wohnort E. in Thüringen. Die Firma an!. 
wortete, sie könne mir das Gewünschte zu 44 M. die 100 ke 
frei E. liefern. Ich disponirte nun das Papier an meiner 
Spediteur in Hannover, von welchem ich es an meinen Kunder. 
in der Nähe Hannovers weiter expediren liess. Hierauf empfic: 
ich Faktura über 44 M. die 100 kg frei Hannover und ziz 
5 M. für Fracht von Hannover bis E. ab. 

Mein Lieferant will dies nicht anerkennen, da er das Papie 
nicht in Hannover lagern gehabt hätte (wovon er mir vorktr 
aber nichts mitgetheilt hat), sondern bei einer Fabrik, welct: 
näher zu E. als zu Hannover liege, und somit die Fracht nec: 
E. für ihn billiger gewesen se ials nach Hannover. Diese Sach 
ist vor etwa 1’ Jahr vorgekommen; auf die Reklamation 
des Fabrikanten habe ich stets erwidert, dass ich mich be- 
rechtigt glaube die Fracht in Abzug zu bringen, da ich du 
Papier frei hier gekauft, nicht gewusst hätte, dass der Lieferar: 
das Papier in Hannover nicht auf Lager habe, und mir dahe 
die Differenz der Fracht zugute kommen müsse. Auf meine: 
letzten Brief vom 7. Juli 1900, in welchem ich auf Grund sté: 
mit der Firma gehabter freundschaftlicher Beziehungen ver 
schlug, wir wollten, um die Sache aus der Luft zu bringen, ù: 
Differenz theilen, erhielt ich keine Antwort. . 

Heute schreibt die Firma wieder und droht mit Klar 
wenn ich nicht sofort den Betrag sammt 1'/ Jahr Zinsen et- 
senden würde. Ich will mich Ihrem Urtheil über diese Anze 
legenheit unterwerfen. i 

Antwort: Fragesteller hat frei E. gekauft, ist aber vi 
dieser Bedingung zurückgetreten, als er einen anderen A: 
lieferungsort angab. Bei Bestellung frei Ablieferungsort mus 
ee dem Verkäufer, falls nichts . vereinbart B 
freigestellt sein, durch welche Beförderungsmittel er die Waar- 
dorthin sendet. Billigere Preisstellung wird oft dadurch ern%x- 


licht, dass der Verkäufer auf Sammelladung wartet Inden 
Fragesteller den Verkäufer anwies, nicht in E., sondern in 
die Waare abzuliefern, trat er von der Bedingung »frei E 

ergütung & 


zurück. Er hatte umso 0 Anspruch auf V. 
Fracht von Hannover nach E., als er das Papier an em: 
Kunden in der Nähe Hannovers verkaufte, also keinen Schade 
erlitt. Wir entscheiden, dass er die abgezogenen 5 M. c 
5 prozentigen 1½ jährigen Zinsen; also 5 M. 35 Pf., an den Ve 
käufer zurückzahle. 2 P 
2876. Frage: Ich hatte auf einen Kunden H. einen Wechs: 
über 60 M. gezogen, fällig am 1. Februar. Der letzte Inhar 
des Wechsels B. erhob den ae durch Postauftrag ne: 
50 Pf. Kosten, also 60 M. 50 Pf. Infolge des Mehrbetrages 17 
50 Pf. löste H. den Wechsel nicht ein, und solcher kam an mi:- 
zuriick (ohne Protest), wodurch 3 M. Kosten entstanden waren 
die ich von B. erstattet haben will, welcher sich aber dagegen 
sträubt. War B. berechtigt. die. Postauftrag-Gebühr zu erhebt. 
oder kann ich im verneinenden Falle gegen B. wegen der t:-| 
nützen Kosten mit Erfolg klagbar vorgehen? Mein Kunde 
sandte mir den Wechselbetrag direkt ein, hat also den Wech:“ 
nur deshalb nicht eingelöst, weil 50 Pf. mehr verlangt wur: 
Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 
H. war zur Zahlung der Wechselsumme verpflichtet, nic 
auch der von ihm nicht verschuldeten, durch den Verkeii 
zwischen Nachmännern entstandenen Postgebühr. Da er ix 
90 en Herausgabe des Wechsels zu zahlen hatte, aber de 
lung von nur 60 M. den Wechsel nicht erhalten konnte, 3% 
hat er mit Recht Zahlung abgelehnt und braucht die 3 M. In 
kosten nicht zu erstatten. Diese wären auch entstanden, wen 
wegen der 50 Pf. der Wechsel nothleidend gewesen ws 
Auch B. braucht die Kosten nicht zu erstatten. Ob er berech 
tigt war, die Postgebühr mit einzuziehen, kommt nicht in Frase 
da Fragesteller sie freiwillig bezahlt und dadurch die Bere: 
tigung anerkannt hat. Hätte Fragesteller dies unterlassen. 
wäre B. dazu nicht berechtigt gewesen. B. hätte, als ihm de 
Wechsel vom Fragesteller an Zahlungsstatt angeboten warà 
denselben nur abzüglich der bei Fälligkeit entstehenden Kostet 
annehmen können und sollen. Da er denselben aber für t` 
angenommen hat, so liegt darin ein Verzicht auf Ersat d 
Kosten und das Anerkenntniss, diese selbst tragen zu wa 
Auch der regresspflichtige Vormann braucht bei Vorlegung À 
Wechsels zur Verfallzeit nur die Wechselsumme zu zahle 
nicht auch die durch die Vorlegung entstehenden Kostet 
Fragesteller hätte also, als ihm der Wechsel vorgelegt wurd 
nur 60 M. gegen Abschreibung auf den Wechsel anbieten, ®: 
Zahlung des Mehrbetrages ablehnen sollen; er wäre zur Zahlur 
von Protestkosten nicht verpflichtet gewesen. 
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FTF Amtliche Bekanntmachungen der Berufsgenossenschaften 


| empfehlen 


Die vierteljährliche Bezugsgebühr beträgt dann nur 


3 Mark, gegen 3 M. 50 Pf. bei Bezug unter Streifband. Nachruf 
für das II. Vierteljahr 1901 fällige Am 11. März cr. verstarb nach längerem schwerem 
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Leiden Herr Fabrikbesitzer 


Paul Ebart n Spechthausen 


Derselbe war seit in Kraft treten des Unfaliver- 


Mark 


Ausland mit Postzuschlag) muss vor 1. April 1901 sicherungsgesetzes als stellvertretendes Vorstandsmitglied 


der zustellenden Post-Anstalt eingezahlt sein, falls 


mienenen Nummern eine besondere Vergütung von 
Pf. an die Post bezahlt werden. 


und Vertrauensmann unserer Berufsgenossenschaft ehren- 
amtlich thätig, hat an der Organisation unserer-_Mektion 
Papier - Zeitung ohne Unterbrechung eintreffen soll. sowie an dem inneren Ausbau der Verwaltung mit 
Das vierteljährliche Bestellgeld beträgt 18 Pf. grossem Interesse mitgearbeitet und sich somit um die 


Nachbestellung muss für Nachlieferung der bereits Wohlfahrt unserer Arbeiter hoch verdient gemacht. 


Wir haben in Herrn Paul Ebart einen treuen Be- 
rather und lieben Kollegen verlaren, dessen Andenken 
wir stets in Ehren halten werden. 


Wir bitten den voriger Nummer beigelegten Bestell- Berlin, 15. März 1901 | 
tel auszufüllen und mit I Mark am Schalter Ihrer Der Vorstand der Sektion X 


tt-Anstalt abzugeben. 
Verlag 


der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Margoraff, Vorsitzender 


der Papier-Zeitung 
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＋ Johann Paul Ebart 


geboren am 4. Juni 1838 in Spechthausen bei Eberswalde, 
storben am 11. März 1901 in Berlin, war der älteste Sohn 
im Jahre 1898 verstorbenen Geheimen Kommerzienraths Carl 
Emil Ebart. Letzterer stand an der Spitze der Berliner Papier- 
Grosshandlung der Firma Gebr. Ebart und halte demzutolge 
seinen ständigen Wohnsitz in Berlin, sodass auch Paul Ebart 
seine ganze Jugend- und Schulzeit daselbst zubrachte. 

Nach vollendeter Bildung auf dem Friedrich Werderschen 
Gymnasium im Jahre 1856 wandte er sich der Technik zu und 
widmete sich, sowohl seiner Neigung als den Ueberlieferungen 
seiner Familie entsprechend, dem Papiermacherberuf. Er be- 

denselben mit einer mehrjährigen Thätigkeit in der 
osefsthaler Papierfabrik bei Laibach in Oesterreich, wo er 
alle Zweige der Papıermacherei unter Leitung des Überaus 
tüchtigen Direktors Schulte durchmachte und sich die für seinen 
Beruf nöthigen Kenntnisse erwarb. 

Im Jahre 1860/61 genügte er seiner Militärpflicht im Kaiser 
Franz-Garde-Grenadier-Regiment zu Berlin, später hörte er 
technische und allgemeinwissenschaftliche Vorlesungen an der 
Berliner Universität, bis er sich wieder dem Fabrikbetrieb zu- 
wandte, indem er ein Jahr als Volontär auf der berühmten 
Papierfabrik von Montgolfier Frères zu Annonay in Frankreich 
arbeitete. 

Nachdem er noch zu seiner weiteren Ausbildung längere 
Reisen gemacht und viele Papierfabriken Deutschlands besucht 
hatte, begann er 1864 seine Thätigkeit in der Gebr. Ebart'schen 
1 Spechtbausen, seiner Geburtsstätte, und übernahm 

ald die technische Leitung derselben. Gleichzeitig mit seinem 
jüngeren Bruder Johann Wilhelm Ebart, dem jetzigen Senior- 
Chef der Firma Gebr. Ebart, wurde er anlässlich des Jubiläums 
des 100jährigen Besitzes der Fabrik zu Spechthausen im Jahre 
1887 als Theilhaber in die Firma aufgenommen. Es war dem 
Heimgegangenen beschieden, 37 Jahre in fast ununterbrochener 
Thätigkeit an der Spitze der Fabrik zu stehen. 1871 bis 1877 
wurden unter seiner Leitung die fast ein Jahrhundert alten 
Gebäude völlig umgebaut und neue Fabrikgebäude sowie 
Arbeiterhäuser aufgeführt. Noch bis wenige Tage vor seinem 
Tode hat der nunmehr Verewigte mit grösstem Interesse die 
für die nächste Zukunft geplanten Umbauten und Neuanlagen 
verfolgt und gutgeheissen. Seit 1895 fand er in der Leitung 
der Fabrik und der Ausfü nothwendiger Verbesserungen 
sowie maschineller Neuanlagen in seinem einzigen Sohne Rudolf 
Ebart die kräftigste Unterstützung. Letzterer, ebenfalls prak- 
tisch gebildeter Papierfabrikant, ist seit 1899 Mitinhaber der 
Firma, 

Möge es den beiden überlebenden Inhabern der alten, ge- 
achteten Firma gelingen, dieselbe im Sinne des Verstorbenen 
und in den weit über 100 Jahre zum Segen der Familie be- 
stehenden Ueberlieferungen fortzuführen! 9. 


Die Papierzölle im Reichstag 
18. Sitzung vom 21. Märg 


Die dritte Lesung des Reichshaushaltsetats für 1901 wird fort- 
gesetzt. Etat der Zölle und Verbrauchssteuern (Titel 1 Zölle). 

Abg. Horn (nationalliberal): Der Herr Abgeordnete Richter hat 
bei der zweiten Lesung dieses Etat-Titels die Aufmerksamkeit des 
hohen Hauses auf den Papiermarkt gerichtet. Sie werden fast in der 
gesammten Presse seit Jahresfrist von den unerhörten Preisen des 
Druckpapiers gelesen haben, welches, nicht wie Herr Abgeordneter 
Richter ausführte, um ca. 50 pCt., sondern um 85 pCt. im Preise ge- 
stiegen ist. Bei dem ganz einseitigen Interessen-Standpunkte der 
Presse ist man nie in eine gründliche Erörterung der Frage ein- 
Een »ist die Preiserhöhung berechtigt?« Ich will vorausschicken, 

a88 ich persönlich bei dieser Frage nicht interessirt bin, ich fabrizire 
braunen Holzstoff, der nicbt zur Druckpapierfabrikation verwendet wird. 

Herr Abgeordneter Richter behauptet, das Syndikat für Druck- 
papier habe die enorme Preissteigerung herbeigeführt. Wenn ein 
Syndikat ein Kind der Noth gewesen, so ist es das Syndikat der 
Druckpapier-Industrie. Die kolossale Preissteigerung, von welcher 
der Herr Abgeordnete Richter hinsichtlich des Druckp- piers gesprochen 
hat, besteht überhaupt nicht in diesem Umfange. Der Tiefstand der 
Preise war ja nach Qualität, Menge und Frachtunkosten franko 
Druckerei 20—23 M., in einzelnen Fällen eine Kleinigkeit billiger oder 
theurer. Vor Zusammenschluss des Syndikats im Sommer des vorigen 
Jahres war Druckpapier nicht unter 27 bis 80 M. zu haben. Diese 
Steigerung kam plötzlich und war veranlasst durch das Zusammen- 
treffen zweier aussergewöhnlicher Ereignisse. Das Papiersyndikat 
hat nichts gethan, als die auf dem Markte vorgefundenen Preise zu- 
nächst nur für das laufende Jahr 1901 festgehalten, in welchem jede 


Papierfabrik mit festen theuren Abschlüssen in Holzschliff, Zellstoff 


dos 


entgegeneilen. 


und Kohlen rechnen muss. In der Hauptsache hat sich das Syndi» 
zur Aufgabe gestellt, Missbräuche, die sich im Handel unter den w 
günstigen Verhältnissen herausgebildet haben, zu beseitigen. Lu 
Papiersyndikat braucht keinen feindlichen Angriff zu scheuen, de: 
es will weiter nichts, als seine Mitglieder vor grossen Uebertreibunz- 
einerseits und vor plötzlichen Zusammenbrüchen, wie sie schen 
eingetreten sind, anderseits schützen, was auch für die Arbeiter 

nicht zu unterschätzender Bedeutung ist. Neben dem Schutt: 
Arbeiter haben die Vertreter der Papier Industrie das Kapiia. 
schützen, welches in ihren Fabriken investirt ist, und dies b. 

sich nach zuverlässiger Rechnung für die Papierfabriken seltst a. 
250000000 M, für die Holzschleifereien auf 9.000 C000 M. und fur. 
Zellstofffabriken auf 50000000 M., also rund auf 890000000 M. Herr a 
geordneter Richter hat ausgeführt, dass die Preiserhöhung in k.. 

Weise durch höhere Produktionskosten gerechtfertigt sei, und :: 
Beweise auf die Dividenden von vier Papierfabriken im letzten 
hingewiesen; diese Fabriken fertigen mit einer einzigen Auan ? 
und zwar derjenigen, welche die niedrigste Dividende aufweist, 8) 
kein Zeitungsdruckpapier. Herr Abgeordneter Richter hat den“ 
schlag gemacht, den Zoll von 6 M. aufzuheben, und gleichzeitig d»: 
hingewiesen, dass amerikanische Agenten kürzlich hier gewesen <> 


um bei den hohen Papierpreisen hier den Export von amerikanisc. 


Druckpapier in die Wege zu leiten. Wir sehen Herrn Abgeordu:' 
Richter hier wieder für die Interessen des Auslandes eintreten. !: 
Aufhebung des Zolles von 6 M. würde die deutsche Papierfabrik: 
und mit ihr die Zellstoff- und Holzschliff-Industrie dem Ruin ver.. -= 
und mit ihr würden die Einnahmen aus unserer Forstwirthschaft 
unglaublichen Rückgang erfahren. Wenn erst einmal den Amerikar- 
der deutsche Markt offen steht, dann werden sie sich auch das 


trauen der Papierverbraucher zu erwerben wissen und mit rücksi:t; 
loser Energie den deutschen Markt an sich reissen. 


Das Au- 
kann Druckpapier weit billiger produziren als wir in Deutschl: 
und ohne Schutzzoll wird die Druckpapier- Industrie dem Rückz. 
Im Jahre 1899 waren in Deutschland ca. 510 P.; 
Fabriken im Betriebe, dieselben erzeugten 700 Millionen Kilo Fa. 


zu einem Verkaufswerth von 192 Millionen Mark, davon entheir. . 
Druckpapier 150 Millionen Kilo. 
also ungefähr den fünften Theil unserer Papierfabrikation aus. U. 


Die Druckpapierfabrikation ms. 


dieser fünfte Theil keinen Nutzen abwirft, so wird derselbe 
Fabrikation anderer Sorten Papier übergehen und dadurch den üt- 
Papierfabriken durch neue Konkurrenz die Existenz erschweren 
eben diesen Fabriken auf lange Zeit die Lebensfähigkeit unteili" - 
Von unserer Papier-Industrie ist aber wieder die Zellstoff- und = 


schliff-Industrie und von letzterer wieder unsere Forstwirth:!. 


abhängig. 

Abg. Richter (freisinnige Volkspartei;: Die Ausführungen des 
redners geben mir erwünschte Gelegenheit, meine Darlegung“! 
Betreff der Preistreibereien des Papiersyndikats noch mehr zu ven. 
und zu erhärten. Der Vorredner hat sich die Aeusserung era. 
ich hätte wieder einmal die Interessen des Auslandes wahrgenom- 
Ich habe hier nur die Interessen der deutschen Papierverbrau: 
und der durch das Papier vermittelten geistigen Nahrung verre 
wenn ich Aufhebung des Papierzolls verlangt habe. Ich weise 
für alle mal solche Verdächtigungen zurück. Selbst vom Standır.. 
der Schutzzollpolitik muss es doch eine Grenze für jeden Zoll.. 
geben. Ich habe mich gewundert, dass die deutsche Presse 
ihrer eigenen Interessen bisher nicht noch mehr angenommen hat | 
Erhöhung der Papierpreise im vorigen Jahre ist genau so gross. ‘Y 
ich sie damals angegeben habe. Meine damaligen Angaben 2 
durch folgende Mittheilungen der Papiereinkaufstelle des Vers- 
deutscher Zeitungsverleger bestätigt: »Das Papier ist nicht vr. 
auf 27 Pf. gestiegen, sondern auf 80, 82 und mehr Pfennige. ` 
grosse Zeitungen haben geringen Rabatt. Für 27 Pf. ist überhss 
kein Druckpapier zu bekommen.« Damit sind die Ausführungen ` 
Vorredners vollständig widerlegt. Der Vorredner hat weiter i- 
hauptet, ich hätte Fabriken angeführt, die keine Holzstoffe verarb. - 
Ich habe die Fabrik in Gronau angeführt, welche, wie mir beute > ` 
der Papiereinkaufsstelle des Vereins deutscher Zeitungsverleger 
sichert worden ist, Holzstoffe verarbeitet und eigene Holzsch:- -` 
besitzt. Sie hat 1899 8 v. H. Dividende gegeben, jetzt z- ` 
sie 11 v. H.. Die Fabrik Simonius hat im vorigen Jahre 12 : 
gegeben, die jetzige Dividende steht noch nicht fest. Bei der à- 
dorfer Fabrik ist die Dividende von 6 auf 8 v. H. gestiegen: 
Vereinigten Bautzener Papierfabriken geben jetzt 8 v. H. Divide: 
In allen Abschlüssen der Papierfabriken wird die Rentabilität ger. 
des Vorjahres gerühmt; also eines Jahres, in dem erhöhte Preis: 
gegen Schluss eintraten. Ein Papierfachblatt greift meine +. 
führungen über die Rentabilität der Fabriken an. Dabei ist es 
fällig diesem Blatt passirt, dass in derselben Nummer über -` 
Fabriken berichtet, wird, deren günstige Abschlüsse für 1900 ber- 
gehoben und für welche noch günstigere Ergebnisse für 1901 
sprochen werden. Vorredner sprach von der Erhöhung der R 
der Papierfabriken, z. B. der Arbeitslöhne. Ich möchte doch +: 
festgestellt wissen, ob die Arbeiter auch nur einen Fi: 
bekommen haben von dem Gewinn, der den Fabrikanten 
den um 30 bis 40 v. H. erhöhten Papierpreisen erwachsen is. 
Preise für Holzschliff sind nur unerheblich gestiegen. Sie beti:: 
wie mir von der Papiereinkaufsstelle der Zeitungsverleger verse! 
wird, seit einer Reihe von Jahren durchschnittlich 11 M., nach 
verlässigen Mittheilungen gegenwärtig 18 bis 13 M., nur unte’ 
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nders ungünstigen Verhältnissen vorübergehend 16 bis 18 M. Das 


geschieht. Nur die Artikel über den Papiermarkt, die den Inter- 


mmt überein mit den amtlichen Einfuhrlisten für 1899, wonach der essen der Verleger entsprechen, finden in der Tagespresse Aufnahme. 


?rth des eingeführten Holzstoffes 9 M. 50 Pf. zuzüglich. 1 M. Zoll 
trägt. Die geririge Erhöhung der Holzstoffpreise steht also in gar 
mem Verhältniss zu der Erhöhung der Rohpapierpreise Sie thun 
zt so, als ob die deutschen Papierfabriken zu Grunde gehen müssten, 
nn der Zolltarif nicht mehr bestände. Sie werfen den Zeitungs- 
rlegern vor, dass sie einen grossen Nutzen gehabt hätten dadurch, 
zs sie der Verbilligung des Papiers nicht gefolgt seien. Allerdings 
das Papier seit zwanzig bis dreissig Jahren billiger geworden, 
ar es ist nicht mehr dasselbe Papier! (Sehr richtig!) Es wird jetzt nicht 
hr aus Lumpen, sondern grösstentheils aus Holzstoff hergestellt mit 
nz anderen maschinellen Einrichtungen als früher. Aber die Ver- 
ligung des Papiers ist keineswegs den Zeitungsverlegern, sondern 
n zeitungslesenden Publikum zugute gekommen; die Zeitungen 
d viel billiger geworden. Der Vorredner hat es so dargestellt, als 
die Amerikaner sich an mich mit der Bitte gewandt hätten, für 
‘ Aufhebung des Zolles einzutreten. Ich habe aber überhaupt mit 
nem Amerikaner über diese Angelegenheit gesprochen. Der Vor- 
Iner behauptet weiter, dass die Ausfuhr ausserordentlich in die Höhe 
sangen sei gegenüber den Vorjahren. Nach den genauen Ziffern 
rug die Ausfuhr von Rohpapier im Jahre 1900 299310 Doppel- 
ıtner, 1899 247875 Doppelzentner und 1898 295358 Doppelzentner. 
s sind seit 2 Jahren nur 4000 Doppelzentner mehr. Der Vor- 
ner hat befürchtet, dass, wenn der Zoll aufgehoben wird, die 
'erikaner das Papier so billig bei uns einführten, dass sie die 
ıtsche Industrie ruinirten. Das sind alles Fantasien. Das Papier 
nmt nicht umsonst hierher, es muss erhebliche Fracht bezahlen. Die 
‚erikaner müssen das Holz erst aus Kanada beziehen. Ausserdem 
‚en wir vor den Amerikanern günstigere Fabrikationsverhältnisse 
aus. Die deutsche Papier-Industrie führt fast überallhin aus, z. B. 


h Argentinien, Brasilien, Chile, Uruguay, Britisch- Australien, ja 


‚st nach den Vereinigten Staaten. Ueberall ist sie also konkurrenz- 
ig, und man will uns vormachen, dass die amerikanische Konkurrenz 
deutsche Papierfabrikation ruinirt. (Sehr gut!) Als ich aus eigenem 
trieb diese Frage hier zur Sprache brachte, wusste ich noch nicht, dass 
-z vorher der Verein der Zeitungsverleger beschlossen hatte, beim 
ichstag für Aufhebung des Papierzolls zu petitioniren. Eine Erhöhung 
: Papierzolls, wie sie verlangt wird, würde das Ausland zu Re- 
ssalien veranlassen, die die deutsche Ausfuhr-Industrie aufs 
limmste schädigen würde. Die »Vereinigung für Zollfragen des 
‚ierfaches« urtheilt darüber wörtlich folgendermaassen: »Die er- 
aten Papierzölle sind eine Ausgeburt kaufmännischer und handels- 
itischer Kurzsichtigkeit, sie sind ein Mittel der wirthschaftlichen 
gewaltigung, sie bedeuten die Verkümmerung der Papier- 
arbeitungs- Industrie, und sie sind ein Hemmniss der allgemeinen 
tur. Im Inland nimmt jetzt infolge der hohen Preise der Papier- 
brauch ab. Gerade diejenigen Zeitungen, die am meisten von der 
jiervertheurung betroffen werden, sind auch durch den neuen Post- 
ungstarif höher belastet worden. Auch verkaufen die Herren das 
ıtsche Papier billiger im Auslande als im Inlande. (Hört, hört!) Den 
ıtschen Zeitungen werden ihre Anträge auf billigere Papier- 
erungen abgeschlagen. Die Sache ist schon so weit gekommen, 
s deutsche Fabriken, die das Papier weiter verarbeiten, mit dem 
danken umgehen, deutsches Papier im Auslande zu kaufen. weil sie 
dort billiger bekommen können als im Inlande. Auf der einen 
te wird Vermehrung des Angebotes, auf der anderen Verminderung 
Nachfrage erfolgen. Auf diese Weise wird schliesslich das Syndikat 
ıprengt, aber vorher mancher Industriezweig der Papierverarbeitung 
l manches Verlagsgeschäft ruinirt werden. Um das zu verhindern 
l um eine gesunde ausländische Konkurrenz zu ermöglichen, sollte 
n so rasch wie irgend möglich den bestehenden Zoll von 6 M. auf 
ıckpapier aufheben. (Beifall.) 

Abg. Dasbach (Zentrum) protestirt ebenfalls dagegen, dass man 
jenigen, die für Aufhebung des Papierzolles eintreten, für die 
ıützer der Interessen des Auslandes halte. Die Papierfabriken 
‚en den Preis in unerhörter Weise erhöht. 

Der Etat wird bewilligt. 


Papierpreise 


In fast allen Zeitungen und gesellschaftlichen Kreisen bilden 
zt die goldenen Tage das Tagesgespräch, in der sich zur Zeit die 
sierfabrikation angeblich befinden soll. Diejenigen, welche der 
jiermacherei fernstehen, reden das alles mit vollster Ueberzeugung 
h, glauben auch schliesslich selbst daran, weil sie es nicht besser 
stehen und keinen tieferen Einblick in diesen Industriezweig 
ben, was von ihnen als Nichtfachleuten auch gar nicht verlangt 
rden kann. 

Wie alle Sachkenner aber genau wissen, ist die Lage der a 
rikation bei Lichte besehen ganz anders, es liessen sich dicke 
cher voll darüber schreiben, doch was hilft's, das grosse Publikum 
ubt es leider doch nicht. Vor Allem ist es tief zu bedauern, dass 
Presse sich weigert, sachliche Artikel der Papierfabrikanten auf- 
ıehmen, und. dazu beiträgt, die Verwirrung zu vergrössern und 
ındfalsche Angaben in die Welt zu setzen. Die anständigen Tages- 
tungen baben die Ehrenpflicht, nach dem Grundsatze zu verfahren: 
ıdiatur et altera pars«, in allen Angelegenheiten der Wahrheit zu 
em Rechte zu verhelfen und sie nicht rücksichtslos zu unterdrücken, 
>» eB jetzt bezüglich der Papierpreise in den meisten Zeitungen, 


Folgendes Schreiben des Herrn Robert Emmel in Merken an den 
Herrn Reichstagsabgeordneten Richter ist sehr sachlich abgefasst 
und gewiss vielen Papiermachern aus dem Herzen gesprochen, wofür 
Herrn Emmel der wärmste Dank gebührt. Dieses Schriftstück müsste 
in allen Tagesblättern veröffentlicht werden, damit dem Publikum die 
Augen endlich geöffnet werden. Ob der Herr Reichstagsabgeordnete 
Richter — der doch sonst ein ganz vorzüglicher Rechenmeister ist — 
auch nunmehr zu der Ueberzeugung gelangen und bekennen wird, 
dass die gesammte Papiermacherei durchschnittlich nicht auf Rosen 
gebettet und die Preiserhöhung auf alle Papiere sehr berechtigt ist? 
Wir wollen es hoffen! 

Unbegründet ist die in Tagesblättern oft wiederkehrende Be- 
hauptung, alle Papierpreise seien 25 bis 50 pCt. gestiegen. Die Ver- 
einigung holzfreier Schreib- und Druckpapierfabrikanten hat beispiels- 
weise, nur durch die äusserste Noth getrieben, die Mindestpreise für holz- 
frei Schreib- und Druckpapier, welche Ende 1899 89 und 40 Pf. das Kilo 
ab Fabrik kosteten, nach und nach auf 42 und 44 Pf. das Kilo ab 
Fabrik erhöht; die Steigerung beträgt demnach ungefähr 10 pCt., ist 
sehr berechtigt und den Papiermachern gewiss zu gönnen, nachdem 
Zellstoff mindestens 10 pCt., Füllstoffe, Chlorkalk mindestens 8 pCt., 
echwefelsaure Thonerde etwa 50 pCt., und alle sonstigen Rohstoffe 
wie Kohlen, Packbretter, Bandeisen, Packstricke, Nägel, Reparatur- 
materialien usw. erheblich im Preise gestiegen sind. Von Ausbeutung 
seitens der Papierfabriken kann also keine Rede sein. 8515 

Caliban 


Der oben erwähnte Brief lautet: 


| Merken, 11. März 1901 
An den Ä 
Reichstags-Abgeordneten 
Herrn Eugen Richter 
Hochwohlgeboren 
Berlin 
Reichstagsgebäude 


Indem ich von vornherein vorausschicke, dass ich kein Druck- 
apierfabrikant bin und zu der Druckpapier-Industrie gar kein direktes 
nteresse habe, auch nicht verschweigen will, dass ich bei Ihren 
früheren Reden mit Hochachtung zu Ihrem Zahlen-Gedächtniss und 
Ihrer Statistik hingeschaut habe, bedauere ich es umsomehr, dass diese 
Ihre hervorragenden Eigenschaften Sie in der Sitzung des deutschen 
Reichstags vom 4. März so ganz im Stich gelassen haben. 

Der Preis ist, wie Sie dort richtig bemerken, von 20 auf 27 Pf. 
für Druckpapier erhöht worden, siehe Syndikatspreis, und da 5x7 = 85 
ist, so entspricht dies einem Preisaufschlag von 35 pCt., nicht 60 pCt.; 
im Weiteren führen Sie aus, dass der Zoll von 6M. bei dem geringen 
Werth des Papieres viel höher wiegt als früher, folglich müssen Sie 
logisch bei den erhöhten Papierpreisen auch dem »scherzhaften« Ver- 
langen der Papierfabrikanten zustimmen, den Zoll einer weiteren Preis- 
steigerung des Papieres entsprechend zu erhöhen; da ich nun weiter 
weiss, dass Sie als Ehrenmann unrichtige Angaben und Zahlen stets 
zurückzuwerfen bereit sind, so dürften Sie auch bald Gelegenheit 
finden, Herrn Grafen Kanitz, der nach obiger Reichstagssitzung sich 
Ihnen gern anschliessen will, mitzutheilen, dass allerdings Cellulose 
nicht um 50 pCt.. sondern nur um ca. 23 pCt. in die Höhe gegangen, 
es aber Jedem einleuchten dürfte, dass Druckpapier bei dem Preise 
von 27 Pf. s’cher nicht aus Cellulose hergestellt werden kann, welche 
22 M. kostet, und so wird denn Druckpapier zum grössten Theil aus 
Holzschliff hergestellt. Nehmen Sie aber dessen Preis zur Hand, so 
werden Sie finden, dass es noch garnicht so lange her ist, dass man 
denselben zu 9 M. in Hülle und Fülle kaufen konnte, wohingegen 
derselbe heute zu 15, 16 M. und sogar bis zu 18 M. 50 Pf. gehandelt 
wird, und durch die lange Trockenheit des letzten Jahres selbst zu 
diesen Preisen, die doch wohl einen Aufschlag bis zu 100 pCt. vor- 
stellen, kaum genügende Quantitäten zu beschaffen sind; sollte man 
Ihnen hierauf erwidern: »nun die grossen Druckpapierfabriken haben 
ihre eigenen Schleifereien, und so ist es am Ende gleich, ob man am 
Papier oder am Holzstoff seine Taschen füllt«, so dürfen Sie ruhig er- 
widern, dass dem durchaus nicht so ist, sondern den Vortheil geniesst 
der Fiskus, der Staat, die Grossgrundbesitzer als Waldbesitzer und im 
Staate unser nationales Vermögen, unsere Steuerkraft; denn wenn Sie 
die Statistik zur Hand nehmen wollen, so werden Sie finden, dass es 
noch garnicht viele Jahre her ist, wo man den Festmeter Holz mit 
71 , 8, höchstens mal bis zu 11 M. bezahlte; nehmen Sie aber die 
heutigen Verkäufe, so werden Sie finden, dass unter 15½ M. über- 
haupt nichts mehr verkauft wird, dagegen Preise von 16½ bis 17, ja 
bis 18 M. das Festmeter garnichts Seltenes mehr sind. 


Zum Schluss möchte ich Ihnen noch die Durchschnittspreise 
von Druckpapier der letzten 80 Jahre vorführen: 
1870 kostete Druckpapier 60 Pf. 
1880 77 57 50 77 
1890 „ 5 2171—28 „ 
; 1900 „ s 20 „ 
1901 27 


und nun Sie fragen, ob die Zeitungen dementsprechend billiger geworden 
sind; das finden Sie nicht und ist auch nicht der Fall, und Sie werden 
mir auch zugeben, dass eine Zeitung von den paar Pfennigen Druck- 
papier nicht abhängig ist, sondern die Prosperität einer Zeitung vor 
Allem, vorausgesetzt, dass dieselbe gut redigirt ist, lediglich von dem 
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Annoncenwesen abhängt, und da sind wohl wir es. wir Industriellen 
und Kaufleute, die den Zeitungen das Geld bringen und denselben 
gestatten, auch bei 27 Pf. für Druckpapier sich dem kleinen Mann 
zugāngig zu machen. So möge denn nicht durch unglückselige Zoll- 
bestimmungen eine Industrie, welche Tausenden von Menschen ihr 
Brot giebt, untergraben werden zum Wohl des Auslandes, welches auf 
uns so wenig Rücksicht nimmt. Wünschen Sie weitere Zahlen, so 
stehe ieh gern zur Verfügung, und hoffe, da Sie einmal das Wort in 
unserer Sache ergriffen haben, dasselbe auch so weiterführen, dass 
mit mir unsere ganze Papier-Industrie Ihnen zu ewigem Dank ver- 


pflichtet sein wird. Hochachtungsvoll und ergebenst 


Robert Emmel 
* 5 * * 


Aus Schlesien 

Da die Papier-Zeitung bisher ihre Spalten den Papierfabrikanten 
in ausgiebigster Weise zur Aussprache über die Marktlage überlassen 
hat, so gestattet sie wohl auch mir als grossem Papierverbraucher 
ein Wort zur augenblicklichen Lage. 

Wenn den Papierfabrikanten auch eine mässige Erhöhung für 
ihre Erzeugnisse gegönnt werden soll, so ist doch eine Preiserhöhung 
wie sie augenblicklich gefordert wird und seit einiger Zeit schon 
bezahlt wurde, nicht gerechtfertigt, denn eine solche Preissteigerung, 
lässt‘ sich durch Kohlentheuerung, Holzschliffmangel usw. nicht be- 
gründen, und auf der anderen Seite wird dadurch die Ausfuhr 
deutscher Papierwaaren unterbunden. So hat die deutsche Ausfuhr 
von ordinären Notizbüchern und Schreibheften, die aus den billigsten 
unsatinirten und satinirten Holzpapieren hergestellt werden, nach der 
Levante, nach Nordafrika und Indien fast ganz aufgehört, und ist an 
Belgien, Oesterreich-Ungarn, zum Theil auch an Frankreich über- 
gegangen. Jahrelange Verbindungen und Freundschaften können 
gegen diese Thatsache nicht helfen. Von 10 Ausfuhr-Anfragen gehen 
mindestens acht an diese Länder über, wenn die deutschen Angebote 
auf Grund der jetzigen Papierpreise — mit dem allerbescheidensten 
Nutzen kalkulirt — abgegeben werden. 

Wenn also die Ausfuhr für Jahrzehnte nicht lahm gelegt werden 
soll, so wäre Preisermässigung dringend anzurathen. Papierverarbeiter 


Frachtbrief-Papier 


Es wurde schon wiederholt an uns das Ansinnen gestellt, Fracht- 
briefpapier, das laut behördlicher Vorschrift im Gewicht von 88/89 kg 
die 1000 Bogen, 60/76 cm geliefert werden soll, im Gewicht von nur 
87 kg herzustellen. Sind Sie der Ansicht, dass es statthaft ist, Fracht- 
briefpapier in diesem Gewichte herzustellen und zu liefern? 

Normalpapier-Fabrik 

Die Papierfabrik darf an einen Händler Frachtbriefpapier 
von geringerem als dem vorschriftsmässigen Gewicht liefern, 
muss aber die Verantwortung dafür, dass da Papier den amt- 
lichen Vorschriften nicht entspricht, ausdrücklich dem Händler 
überlassen. Zu leichte Papiere an die Behörden zu liefern ist 
unstatthaft. 


Kasein 
Zur Nr. 22 Seite 827 | 

Die amerikanische Einfuhr von Kasein schadet der deutschen 
Landwirthschaft. Millionen Liter Magermilch täglich haben bis jetzt 
keine richtige Verwendung gefunden und sind das Sorgenkind sehr 
vieler Molkereien. Deutschland kann sich das Kasein, welches es 
zur Zeit verbraucht, ja noch viel mehr sehr gut selbst herstellen und 
infolgedessen das Kapital im Lande behalten. Aber wie in vielen 
anderen Fällen, muss auch hier erst das Ausland kommen und uns 
die Augen öffnen. Schreiber dieses, jetzt zum Papierfach über- 
gegangen, hat sich Anfang der 90er Jahre viel mit Fabrikation von 
Kasein beschäftigt und war bereits vor zwei Jahren soweit, ein 
grösseres Unternehmen ins Leben zu rufen, welches aber durch Todes- 
fall eines Betheiligten scheiterte. Auch jetzt wäre solches Unter- 
nehmen erfolgverheissend, da der Kasein-Verbrauch in Deutschland 
erst anfängt, und die Vortheile der Kaseinverwendung immer mehr 
gewürdigt werden. E. S. 1 

* * 

lch kann der Ansicht der Redaktion, dass die amerikanische 
Masseneinfuhr von Kasein der deutschen Landwirthschaft nicht von 
Schaden sei, nicht beistimmen. Entgegen der Ansicht der Redaktion 
ist der Verbrauch von Kasein sowohl in der Nährmittel-Fabrikation 
als auch im Papierfach noch nicht derart, dass die einheimische Er- 
zeugung schlank Absatz fände; das Angebot von deutschem Kasein 
ist unermesslich, und nur der billige amerikanische Preis verschafft 
dem überseeischen Erzeugnisse höhere Werthschätzung. 

Die Mengen, welche die Amerikaner herüberbringen, machen 
unseren deutschen Kasein-Fabrikanten das Leben derart sauer, dass 
viele sogar mit der Absicht umgehen, ihren Betrieb gänzlich zu 
schliessen. Meines Erachtens kann die grosse Einfuhr amerikanischen 
Kaseins den deutschen Kasein-Fabrikanten sowie der deutschen Land- 
wirthschaft nur zum Nachtheil sein. | 

Es wäre mir lieb, wenn Sie mir die in Nr. 22 erwähnten Aufsätze 
der Papier-Zeitung von 1898/1901 zur Verfügung stellen wollten, um 
hiernach meine Mittheilungen so gestalten zu können, dass etwas 
Neues gebracht wird. Chemische Fabrik 


* 


Folgende ältere Nummern der Papier-Zeitung enthalte: 
Mittheilungen über Kasein: 96 von 1897; 2, 40, 84, 102 u. 108 
von 1898; 33, 42 u. 88 von 1899 und 88 von 1900. 


Franko Waggon 


Wir geben Ihnen inliegend Abschrift unseres Bestätigungsbriefes . 
11. Juni a p., sowie der Gegenbestätigung unseres Kunden vom 15. Juni a 
Wir haben danach an diese Firma 50 Doppelladungen Zellstoff pro 1%. 
verkauft zu einem gewissen Preise »franko Waggon deren Bahnstatis:- 
Die erste Ladung auf diesen Abschluss wurde am 81. Januar d. Js . 
liefert, und am 16. Februar erhielten wir von unserem Kunden ein- 
vom 14. Februar datirten Brief, wovon Sie Kopie erhalten, begle- 
von der Kopie unserer Antwort vom 16. crt Sie ersehen aus die»: 
beiden Letzteren den von beiden Firmen eingenommenen Standpun«. 
Unser Kunde behauptet, die Bedingung »franko Waggon“ bedei: 
dass wir unseren Stoff auf der ganzen Route per Eisenbahn . 
müssen, während wir behaupten, dass wir den Stoff franko Wagg: 
Station des Kunden zu liefern haben, gleichgiltig, ob wir den $137 
einen Theil des Weges per Wasser oder per Eisenbahn gehen lasa- 
Wenn wir per Wasser spediren können, so kommt die Frachtdiffere:. 
doch uns zugut. Wir bitten Sie um Entscheidung des Falles. 
' Zellstoff fabrik 
Gekauft wurde »frei Waggon Bahnstation des Empfänger- 
Welchen Weg die Waare nehmen soll, wurde nicht vereinbart 
die Entscheidung darüber steht dem Verkäufer zu. Die Forde 
rung des Käufers, dass der Waarenpreis um den Betrag her; 
gesetzt werde, den der Verkäufer durch die Wasserfracht e. 
spart, ist unseres Erachtens durch nichts gerechtfertigt. Re 


Stauben von Druckpapier 
Zu Nr. 19 


Wird magerer Kaolin verwandt, so rühre man denselben mit Ha- 
milch an. Steht nur trockner eingeführter Holzschliff zur Verfügus 
so lege man ihn vor dem Kollern in Wasser, dadurch wird er g 
schmeidiger, klebt weniger an den Pressen und verliert die Neig::. 
zum späteren Stauben. Entsprechender Feuchtigkeitsgehalt der Papic’ 
ist unbedingt nöthig, wenn man obigem Uebel mit Erfolg entge- 


treten will. H. Post 


— 


Papier - Industrie Italiens 


1880 wurde die Papier- Erzeugung in Italien amtlich auf 6000 '; 
im Werthe von 50 Millionen Lire veranschlagt. Man gelangte : 
diesem Ergebnisse durch die Annahme, dass damals jede Langs!“ 
Papiermaschine im Laufe eines zu 800 Arbeitstagen gerechnet 
Jahres 850000 kg, jede Zylindermaschine 95000 kg und jede Schi 
bütte 25000 kg Papier liefern konnte, und dass im Jahre I“ 
95 Langsieb-, 75 Zylindermaschinen und 809 Schöpf bütten vorhan- 
waren. Im Jahre 1887 wurde die Erzeugung bereits auf 68900. 
und im Jahre 1897 auf 1 Million dz geschätzt. Die Zahl der Pap! 
fabriken ist zwar in den Jahren 1881 bis 1897 von 518 auf 424 u> 
die Arbeiterzahl von 17294 auf 15766 zurückgegangen, die Maschin-:- 
kraft hat aber um 8102 PS zugenommen. Der Verminderung ~ 
Schöpfbütten von 809 auf 216 steht Vermehrung der Langs 
Maschinen von 95 auf 169 und der Zylindermaschinen von 78 auf 
sowie die im Laufe der Jahre wesentlich erhöhte Leistungsfähigk: : 
der Maschinen gegenüber. 

Die Einfuhr von Rohstoffen zur Papierfabrikation hat sich © 
158 505 dz im Jahre 1885 auf 188518 dz im Jahre 1890, auf 211742 
im Jahre 1895 und auf 286 750 dz im Jahre 1900 gehoben. Die Au: 
fuhr von Papier-Rohstoffen hat sich bereits seit dem Jahre 1882 ::- 
mälig derart verringert, dass sie nicht mehr in Betracht kommt. 

Welch grosse Anregung die Papier-Industrie aus dem gesteigen - 
Geschäfts- und Postverkehr erhalten hat, geht daraus hervor, dss 
die Zahl der eingelieferten Briefe, Postkarten, Drucksachen 
Manuskripte jeder Art sich von 859,1 Millionen Stück im Jahre 15 
auf 414,4 Millionen Stück im Jahre 1884,85, auf 567,1 Millionen Sti} 
im Jahre 1890/91, auf 694,9 Millionen Stück im Jahre 1894,95 und 30 
848,9 Millionen Stück im Jahre 1897/98 gehoben hat. 

Die Einfuhr von Papier und Papierwaaren hat in den letzte: 
15 Jahren, wenn man die immer stärker zur Verzollung herangeszög: `- 
Papier- und Kartonnagen-Verpackung anderer eingeführter Wsar: 
gattungen in Abrechnung bringt, von 89201 dz im Werthe 
7,0 Millionen Lire auf 84514 dz im Werthe von 5,2 Millionen L. 
abgenommen. Unter den einzelnen Positionen weisen nur gemein- 
Packpapier sowie Lithografien und Kärtchen eine ansehnliche Steigers: 
auf. Letzterer Artikel, meist deutsche Waare, ist von 1946 ù !. 
2.9 Millionen Lire im Jahre 1885 auf 8892 dz zu 8,89 Millionen I. 
im Jahre 1900 gestiegen. 

Die Ausfuhr hat sich fast in allen Positionen gehoben. Sie 
von 79580 dz im Werthe von 6104844 Lire im Jahre 185 : 
184782 dz im Werthe von 10914 550 Lire im Jahre 1900 in die Ri“ 
gegangen, hat mithin eine Steigerung von nahezu 50 pCt. aufzuweis“ 

In der Einfuhr überwiegt bei Weitem die deutsche Waare. währe* 
die italienische Ausfuhr sich mit wachsendem Erfolge vornehmi* 
nach Argentinien und dem Orient richtet. 

(Nach einem Bericht des Kais. deutschen Konsulats in Neapel! 
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rwegens Holzschliff-, Zellstoff- und Papierfabrikation 
im Jahre 1900 


Während im grössten Theil des Jahres 1899 die Preise für 
zschliff ungewöhnlich niedrig waren, begannen diese am Schlusse 
Jahres unerwartet schnell zu steigen, sodass Preise vorkamen, 
man seit langen Zeiten nicht gekannt hatte. Die Preis- 
zerung kam jedoch nur zum geringen Theile der Erzeugung in 
zu Gute, da der grösste Theil schon vorher verkauft war. Die 
andenen Lager wurden infolge des unerwartet stark ge- 
senen Verbrauchs schnell geräumt, sodass Vorräthe in das Jahr 1900 
t hinubergenommen wurden. Zum nicht geringen Schaden der 
rikanten hatten diese schon im Vorjahr beträchtliche Abschlüsse 
1900 zu den vorjährigen niedrigen Preisen gemacht, sodass wohl 
60 pCt. von der ganzen Erzeugung an den höheren Preisen Theil 
en. Was noch zu verkaufen war, erzielte durchschnittlich gegen 
ironen die Tonne feucht für Jahreslieferungen, während sofort 
rbare Waare bis 60 Kronen die Tonne bezahlt wurde. Im Ganzen 
1900 ein gutes Jahr für die norwegischen Holzschleifereien. . 
Für die Zellstofffabriken war das Jahr 1899 noch schlechter als 
die Holzscheifereien. Die Preise für Zellstoff waren im Jahre 1899 
iedrig wie nie zuvor, während die Fabrikanten Schwefel und 
len sehr hoch bezahlen mussten. Der grosse Wassermangel im 
e des Jahres steigerte die Kosten durch grösseren Kohlen- 
rauch so, dass einzelne Fabriken ohne Gewinn abschlossen. 
e schlechte Marktlage traf auch einen grossen Theil der Erzeugung 
Jahres 1900, denn da Niemand die Möglichkeit eines Aufschwunges 
e. so waren schon im Herbste 1899 bedeutende Abschlüsse zu 
rigen Preisen gemacht, so Anfang Oktober 1899 Abschlüsse auf 
rung in 1900 zum Preise von 8 Lstr. bis 8 Lstr. 10 sh die Tonne 
‚ondon für Prima Sulfit- und Sulfatzellstoff wohlbekannter Marken. 
Mitte Dezember 1899, nach der Versammlung der norwegischen 
tofffabrikanten, wurden Verkäufe von 9 Lstr. 10 sh bis 10 Lstr. 
‚ondon für Lieferung in 1900 abgeschlossen. Für sofort lieferbare 
re sowie für die noch unbegebene Erzeugung in 1900 wurden 
re Preise erzielt. Der Gewinn der Fabriken in 1900 war dem 
gten entsprechend verschieden. Das Jahr 1901 dürfte sich aber 
ille Fabrikanten als gut erweisen, denn sowohl für Zellstoff als 
für Holzschliff sind Abschlüsse zu guten Preisen gemacht worden. 
ahre 1900 sind in Norwegen keine neuen Holzschleifereien oder 
tofffabriken in Gang gekommen, aber die vorhandenen Fabriken 
n ihre Erzeugung bedeutend gesteigert. 
Die Zahl der Papierfabriken in Norwegen wurde im Jahre 1900 
h die Anlage einer kleineren Fabrik in der Nähe von Drammen 
ehrt. Auch die Papierfabrikanten hatten in 1899 vor der Preis- 
erung Lieferungen für 1900 abgeschlossen, sodass den meisten 
ihnen die später eingetretene Preissteigerung wenig Nutzen 
ite. Dazu kam im Winter 1899—1900 Wassermangel und Preis- 
erung sämmtlicher Rohstoffe, wodurch der Gewinn geschmälert 
e. Die Abschlüsse für 1901 dürften aber allen Papierfabriken 
liche Entschädigung bringen. Norwegen hatte im Jahre 1900 von 
Ländern die grösste Ausfuhr von Zeitungsdruckpapier, dessen 
h zu etwa 14 Millionen Kronen veranschlagt werden kann. 


Probenschau 


nater dieser Ueberschrift werden alle von Besiehern der Papier-Zeitung 
sandten Muster von Erzeugnissen des Papier- und 8 waaren-Faches 
die Neues oder Bemerkenswerthes bieten, kostenfrei beschrieben 
Besuchskartenhalter in Hüten, DRGM 146711 von Nickel & Helm, 
ıutfabrik in Berlin NO, Greifswalderstr. 30. Der Halter ist 
Blechklammer mit ausgestanzter Zunge und dient zum 
en von Besuchskarten oder dergl. in Kopfbedeckungen. Er 
estimmt, der lästigen Verwechslung von Hüten vorzubeugen. 
Klammer hält ähnlich wie die bekannten »letter olipses 
Karte mittels einer aus dem Blech gebogenen Spitze fest 
wird so in das. Schweissband des Hutes gesteckt, dass 
m, der den Hut aufsetzen will, der Aufdruck in die Augen 
„Aufpassen!!! wenden!«. Auf der Rückseite steht der 
e des Eigenthtimers. 5 


Umschlagpapiere von H. H. Ullstein, Papiergrosshandlung in 
ng, Berlin, Stutigart und Wien, Papierfabrik in Lichtenberg 
berfranken. Die neu herausgegebenen Musterbücher um- 
n je etwa 110 Proben farbiger Umschlagpapiere. Andere 
ere Hefte sind für das Geschäft in Berlin bestimmt und 
alten nur diejenigen Papiere, von denen in dem Berliner 
ggeschäft der Firma Lager gehalten wird. Den Anfang 
xen die schon in Nr. 26 v. Js. beschriebenen Ingrain-Um- 

apiere, die mit Wollfasern melirt sind und dadurch stoff- 
chen Griff erhielten. Dann folgen ebenso kräftig gefärbte 
te Papiere in verschiedenen Stärken, die zum grössten 
| anscheinend auf der Papiermaschine mit einfacher ge- 
ter Musterung versehen sind. Einige Musterbücher ent- 
n auch Umschlagpapiere mit reicherer, nachträglich an- 
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Ich verlegte mein Geschäft 


nach 


Alexandrinenstrasse 95-96 


(Handelsstätte Deutschland) 


Armin Krah 


BERLINS 42 


Fachgeschäft für Buchbinderei 
Maschinenfabrik % Buntpapierfabrik 


Fernsprech- 
Anschluss 
Amt IV, 744 


KOREUGENG KRcKEI EEE GEIKIG GE UKKA 
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Schnellcopirende 


Lichtpauspapiere 


mi -Leinen 


„elne Lichtpauspapiere bleiben zähe und werden nloht brüchig; 
ebenso die davon gefertigten Copien“ "u 


B. G. Positivlichtpauspapiere ohne £Entwicklungsbad 


(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirte Resultate: Soharfe, vollständig tuscheschwarze (nicht graue 
oder violette) Linien auf klarweissem Grunde in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118269 


B. Positivlichtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 
A. Neyativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
G. Braun-Rapıd-Lichtpauspapiere 


Lieferung an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzüglichste 
Qualität, höchste Liohtempfindlichkeit und Haltbarkeit - 


Preislisten, Copieproben u. 8. w. gratis und franco 


Riehard Sehwiekert, Freiburg (Breisgau) 


Speelalfabrik für alle Liehtpauspapiere und Utensilien u. 8. w. 


BE Spocialfabrik "Wi 
für Walzen zum Bedrucken von Tapeten, 


Buntpapier, Seide, Sammet, Leder ete. 
Jean Hiedemann, Köln a. Rh. 


Bergische Stahl-Industrie, Remscheid 


Zweigniederlassung Berlin 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
empfiehlt für die Papier-Industrie 125009 


Messer aller Art “us 


Holländer-, Walzen-, Grundwerks-Messer 
Fertige Grundwerke 


Papier-Maschinen-Messer, Querschneidemesser, Schaber, 


Tellermesser, Cirkelmesser u. dgl. m. 
in altbewährter Qualität und vorzüglichster Ausführung 
— Messer-Album and Preisliste zu Diensten === 


nv, v,vrv_ 9,9%, v,Y,v,v.v,.vv„.v 


N NT NT T NT N N N N N NY N NY BT Be Me Den) Me) Die! Be 


l — —— 


g IR 
Buchdruck x ** N 
N DIN 
IN 

* * * Steindruck ÑA 


AN a aT, 
N 


Eingesandte Werke finden Besprechung 
v—n 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Die nächste Sitzung findet ausnahmsweise am Donnerstag, 
28. März, abends 9 Uhr, in den unteren Räumen des Arohitekten- 
hauses, Wilhelmstrasse 92/98, statt. Die geehrten Mitglieder 
werden mit der Bitte um pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen ergebenst eingeladen. Der Vorstand 
Tages-Ordnung: 

1. Geschäftliches. Eingänge. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

8. Vortrag des Herrn J. Danz, technischer Leiter der Kunstanstalt 
Edm. Gaillard: Der heutige Stand der Reproduktions-Fotografie 
verbunden mit Demonstrationen an bezüglichen Objekten. 

Event. Beschlussfassung in Sachen des Buchgewerbesaales. 
. Preis-Vertheilung. 
. Fragekasten. Verschiedenes. 

SJF” Gäste willkommen! "BE 


Von 8 Uhr ab liegen die neuesten Fachschriften im Vereins-Lokale zur Be- 
nutzung aus. 


Neuheiten vom Kempewerk In Nürnberg 

Unsere heutige Nummer bringt als Beilage eine »Speziali- 
täten-Liste der Maschinenfabrik Kempewerk in Nürnberg«. Der 
Kopf dieser Liste führt uns Alt-Nürnberg aus dem Jahre 1495 
nach einem B:lde von Hans Wurm vor. Diese Ausstattung von 
Waaren-Empfehlungen für Buchdrucker ist zweckmässig: das 
Interesse wird geweckt, die Drucksache wird als Druckmuster 
aufbewahrt. 

An Neuheiten begegnen wir einer Walsenmasse- Zerfaserungs- 
maschine Clarissa, welche ähnlich wie die Fleischhackmaschine 
gebaut ist und jede Walzen- 
masse in feine Spiralen zerlegt. 
Die zäheste, älteste Walzenmasse, 
welche früher dem Kehrichtfass 
übergeben werden musste, soll 
wieder gebrauchsfähig werden, 
wenn man sie in grosse Streifen 
reisst, diese mit kaltem Wasser, 
das zur Hälfte mit Glyzerin 
versetzt ist, leicht benetzt und 
durch die Maschine gehen lässt. 
In wenigen Minuten wird sie 
im Schmelzkessel flüssig. Ein 
Knabe genügt zur Bedienung. 
Neue Masse geht ohne Wasser und ohne Glyzerin leicht durch 
die Maschine. Das Schmelzen von Walzenmasse soll bei 
Gebrauch dieser Maschine sehr kurze Zeit erfordern. Sie 
kann als Farbenmischmaschine verwendet werden. Ihre Reini- 
gung wird mit Petroleum vorgenommen, und zwar ohne jede 


O T 


Walzonmasse-Zerfaserungsmaschine 
larissa“ 


” 


Schmelzofen Nr. VI Schnellgang-Hobelmaschine „MM 


Schwierigkeit, da sich die Maschine leicht auseinandernehmen 
und wieder zusammensetzen lässt. Ihre Grösse erlaubt das 
Zerfasern von 1 kg Walzenmasse in der Minute. 

Schmelsofen Nr. VI ist für Setzmaschinenbesitzer bestimmt. 
Wiederholt verwendete Maschinenmetalle bedürfen von Zeit zu 
Zeit der Umlegirung und des Reinigens. Der Stereotypie- 
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Kessel ist meist nicht frei oder unrein, die Wände des Ken 
hängen voller Oxyd, und die Folge ist in der Regel vd 
krätzen des Maschinenmetalls. Ein besonderer Maschinenofa 
ist daher vortheilhaft. 

Für Grossstereotypie-Betriebe und für Klischee fabriken if 
die Schnellgang-Hobelmaschine »MM« berechnet, die selbstthitg 
arbeitet, grosse Arbeitsfläche und so schnellen Lauf beaitt 
wie er für typografische Zwecke nur zulässig ist. 


Fortbildung der Buchgewerbegehilfen 


In den »Schw. Graph. Mitth.« wurden unlängst die wg 
wiegend im glatten Satz beschäftigten Setzer aufgefordert, x 
der Vervollkommnung im Berufe mehr zuzuwenden und 
reger als bisher um den Accidenzsatz, namentlich um den Ag 
zeigensatz zu kümmern, da mit der allgemeinen Einführung di 
Setzmaschine gerechnet werden müsse. Diese Aufforderung if 
Be berechtigt, denn nur der höheren Ansprlichen genügen 

etzer darf auf besseren Lohn und dauernde Stellung rechne 
Diese Nothwendigkeit zwingt ja den Accidenzsetzer, sich no 
weiter zu bilden, sich um Schriftschnitte und Stilrichtungen vié 
mehr als früher zu kümmern und die manchmal dunklen Weg 
zu verfolgen, welche das deutsche Kunstgewerbe wandelt. R 
freulicherweise geschieht dies auch, wie der rege Besuch va 
Fachschulen, typografischen Gesellschaften und ähnlichen Pad 
vereinigungen beweist, abgesehen vom Selbststudium Derjenigek 
welche keine Gelegenheit haben, solche Fortbildungsstätten s$ 
besuchen. d 

Aehnlich geht es den Maschinenmeistern. Auch sie u 
aus der behaglichen Arbeitsweise früherer Tage sufgerütisk 
Stetig wechselnde Maschinen-Konstruktionen, die n frühe 
erheblich vermehrte Zahl der zu bedruckenden Papiersortef 
der Autotypie- und der Farbendruck — sie alle verlangen steif 
Studium, zu welchem oft noch die Kunst hinzukommt. mi 
billiger Farbe und Walzenmasse auf schlechtem Papier guti 
Druck zu liefern. Also auch der Maschinenmeister muss «ick 
fortbilden, wenn er nicht zurückbleiben will. . 

Dies hat der Schriftgiesser in gleicher Weise nicht nöthig. 
Die Komplett-Giessmaschine hat ihm die körperliche Arbeit a 

enommen und die geistige nicht erhöht, eher auch diese œ- 
eichtert. Die alten Schriftgiesser pflegten Linie und Weite dee 
zu giessenden Schrift selbst zu bestimmen und für deren Rick‘ 
tigkeit einzustehen. Die Zahl dieser Giesser wird geringer; & 
vergrössert sich die Nothwendigkeit, Zurichtungen für die 
Schrift zu geben, vereinzelt ist man sogar schon den Ame 
kanern gefolgt und hat die Matrizen auf Weite und Linie justif 
sodass dort das Schriftgiessen ganz auf eine mechanisch 
Thätigkeit beschränkt ist. Hieraus erklärt sich viellei 
die geringe Theilnahme der Schriftgiesser an beruflicher Fa 
bildung; sie scheinen diese für eine Besserstell nieht 
brauchen; es geht ihnen hierbei zum Theil wie den Lilien 
dem Felde, sie säen nicht, sie ernten nicht, und doch ist X 
Alle Arbeit vorhanden. Hieraus erklärt sich auch wohl, 
der Schriftgiesser es verhältnissmässig seltener über den Fan 
hinausbringt, die leitenden Stellen in Giessereien sind wenig 
von Schriftgi 


iessern besetzt, und noch geringer ist die Zahl df 
Inhaber, die gelernte Schriftgiesser sind. 

Es scheint in Schriftgiesserkreisen auch die Ansi 
obzuwalten, dass es leichter ist, das Schriftgiessen zu lern 


als das Setzen und Drucken. Wenigstens ist so nur einer & 


Punkte zu verstehen, welche den letzten Sr ge 
ess beschäftigt haben. Er betrifft das Verbot, 
ilfsarbeiter als Giesser, Fertigmacher usw. zu bee oe 
In den Tarifverhandlungen der Buchdrucker ist eine Imi 
Forderung nie aufgestellt worden, wohl aus dem Grunde w 
es nicht so leicht möglich ist, aus Hilfsarbeitern Betzer u 
Maschinenmeister zu machen. | l 4 
Hieraus ergiebt sich, dass der Schriftgiesser bei. We 
nicht so auf seine fachtechnische Fortbildung bedacht ze -` 
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aucht, wie seine beiden anderen Kollegen im Buchgewerbe, 
s8 er trotzdem im Verhältniss zu seiner Vorbildung einen 
'heren Lohn erzielt als die beiden anderen und vor Allem 
cht mit so vielen konditionslosen Tagen im Jahre zu rechnen 
t, wie jene — mit einem Wort, es ergiebt sich aus dem Ge- 
gten, dass die Schriftgiessergehilfen jetzt die Bevorzugten 
Buchgewerbe sind. Ob sie sich diese angenehme Lage 
reh fortgesetzte geringere Theilnahme an beruflicher Fort- 
dung auf die Dauer erhalten können, ob es klug ist, ruhig 
zusehen, wie sie durch diese verringerte Antheilnahme all- 
ilig vom selbständigen Arbeiter zum Hilfsarbeiter hinüber- 
EDEN on — das können sie allerdings nur allein ent- 
aeiden. Z. 


Berichte unserer Korrespondenten 
Aus Stuttgart 


Nachdem in verschiedenen Vereinigungen unserer Stadt 
rträge über die Pariser Weltausstellung gehalten, der letzte in 
r Volksbibliothek, wurde vor einigen Tagen in der König 
rils-Halle des Landesgewerbe-Museums eine Ausstellung von 
genständen eröffnet, welche auf der Ausstellung für dieses 
seum erworben wurden, worunter sich wahre Schmuckstücke 
inden. Nicht geringes Interesse erregen gegen 100 grosse 
tografien, welche alle Gebäude, Plätze und Sehenswürdig- 
ten der Ausstellung vor Augen führen. Erwähnenswerth 
auch der ausgelegte Titel sowie mehrere Seiten aus dem in 
Pariser Nationaldruckerei hergestellten Werke »Geschichte 
Buchdruckerei in Frankreich im 15. und 16. Jahrhundert«, 
chbildungen der ersten französischen Bibel mit farbigen 
tialen, Randleisten und Bildern sowie Tafeln aus zwei Werken 
ı Julius Hoffmann-Stuttgart: »Moderne Dekoration« und »Das 
derne Möbel«. l 

Ebenfalls im Landesgewerbe-Museum wurde am 10. März 

50jährige Jübelfeier des Stuttgarter Gewerbevereins begangen, 
auch das württembergische Königspaar beiwohnte Den 
tvortrag über Württembergs Gewerbe und Industrie im 
Jahrhundert hielt der Statistiker Finanzassessor Dr. Trüdinger. 
gende darin vorkommende Zahlen zeigen am besten den 
igen Fortschritt auf diesem Gebiete. 1840 zählte man in 
rttemberg nur 2 Dampfmaschinen, 1861 schon 273 mit 
6 Pferdekräften, 1879 1228 mit 20000 und 1895 1884 Dampf- 
schinen mit 51103 Pferdekräften, während im gleichen Jahre 
Gesammtzahl der Motorbetriebe in Württemberg sich auf 
3 mit 103619 Pferdekräften belief. Hiervon entfällt ein 
ker Bruchtheil auf die hochentwickelten grafischen Gewerbe 
| die Papier-Industrie. Nach der Festrede gab der Vor- 
ende des Vereins, Prof. Giessler, die Namen von 60 Arbeitern 
annt, von denen 56 mit einer Prämie von 50 M. bedacht 
den für mehr als I5jährige Thätigkeit im gleichen Geschäft, 
ırend 4 Arbeiter mit über 40 Dienstjahren 100 M. erhielten; 
diesen 60 Arbeitern arbeiten 10 in Buch- und Steindruckereien, 
hhandlungen und Buchbindereien; es wurde bei der An- 
¿che der Korrektor Herzog noch besonders hervorgehoben, 
sher in der Druckerei von Felix Krais (Hoffmann'sche Buch- 
ekerei) seit 51 Jahren thätig ist. | 
Im »Grafischen Klub« hielt kürzlich Dr. L. Dorn, Direktor 

Farbenfabrik Kast und Ehinger in Stuttgart-Feuerbach, 
n Vortrag über Buch- und Steindruckfarben. Der be- 
ende und fast zwei Stunden dauernde Vortrag wurde vor 
m grösseren Kreise von Fachgenossen gehalten und durch 
ıonstrationen und Ausstellung von Farben und Druckproben 
utert. 

Im der. Finanzkommission unseres Landtags entwickelte 
beim Etat der Kunstschule, wo eine neue Hauptlehrer- 
e bewilligt wurde, eine Debatte über Mittel und Wege 

For von Kunst und Kunstgewerbe in Württemberg. 

Kultusminister fand bei Abgeordneten aller Parteien ver- 
dAnissvolles Entgegenkommen, sodass er der Hoffnung Aus- 
K gab, dass den Bedürfnissen der Kunst immer mehr 
hnung getragen werden könne. Beim Etat für die wissen- 
ftlichen Sammlungen wurden 8000 M. als erste Rate zur 
stellung eines Generalkatalogs für die öffentliche Bibliothek 
Stellt. Dieser Katalog soll mit einem Kostenaufwand von 
70000 M. in acht bis zehn Jahren hergestellt werden, nach 

Wunsche der Kommission in möglichst kürzerer Zeit. 
Irm Verlage der Deutschen Verlags-Anstalt erscheint ein 
‚a eigenartiges Nachschlagewerk »Zeilexikon«, in monat- 
‚za Lieferungen zu je 1 M, welches genau und fortlaufend 
Ster führt über Politik, Volkswirthschaft, Litteratur, Kunst 


und Wissenschaft, Technik, Industrie, Handel, Verkehr, Ge- 
werbe usw.; dieses Zeitlexikon beginnt mit dem ersten Tage 
des neuen Jahrhunderts. | 

Langsam aber sicher hält die Seismaschine ihren Einzug in 
Stuttgart und Württemberg. Wenn auch bis jetzt die Stutt- 
garter Geschäfte noch zurückhalten und mit den bevorstehenden 
Einführungen erst sechs Druckereien der Maschine einen Platz 
eingeräumt haben, so wird doch die Konkurrenz dafür sorgen, 
dass in absehbarer Zeit die Satzberechnungen auf Grund der 
Leistungsfähigkeit der Setzmaschine vorgenommen werden, und 
damit wird die Aufstellung weiterer Maschinen erforderlich. 
Die Provinz passt sich dieser Neuerung viel schneller an, denn 
man findet die Setzmaschine bis in die kleinsten Städte, nament- 
lich für Zeitungssatz. 

Eine kräftige Konkurrenz entsteht den Papier- und Buch- 
handlungen in der immer grösseren Ausdehnung der Waaren- 
häuser. Mit Sondergesetzen und höherer Besteuerung ist der- 
artigen Geschäften nicht beizukommen, und während die 
Männer in den Landtags- und Stadt-Parlamenten, in Vereinen 
und Handelskammern gegen die Waarenhäuser Reden halten, 
kaufen die Frauen in den Grossbazaren. Ausser Romanen, 
Kochbüchern, Ansichtskarten, Alben usw. wird nun auch von 
einem unserer Waarenhäuser eine »Moden-Zeitung« heraus- 
gegeben und zum Theil umsonst vertheilt. 

Von den im Jahre 1900 ertheilten Zeichs- Patenten entfallen 
183 auf Württemberg, gegen 143 im Vorjahre, und zwar auf 
die Buchbinderei 5, auf Druckerei 2, auf Papier-Erzeugnisse 1 
und auf die Papierfabrikation auch 1. 

Nachdem die verschiedenen Buchdrucker - Vereine Stuttgarts 
dem Prinzen Karneval gehuldigt (nebenbei bemerkt wird 
in unserer Stadt für die vielen Karnevals-Gesellschaften und 
-Aufführungen in den letzten Jahren eine ansehnliche Zahl 
von Drucksachen als Zeitungen, Programme, Karten usw. ge- 
braucht), hat der Gutenbergverein ein Konzert veranstaltet, 
dessen Ertrag dem Wohlthätigkeitsfonds der Mitgliedschaft 
Stuttgart des Deutschen Buchdrucker-Verbandes zufliesst, und 
der Verein »Klopfholz« veranstaltet am 5. Mai ein Frühkonzert 
zum Besten eines ausgesteuerten kranken Kollegen. Solche 
stets gut besuchten Veranstaltungen zeugen von dem Zusammen- 
gehörigkeitsgefühl der Buchdrucker. 

Dieses wird aber auch wieder durch den neuesten Rechen- 
schafts-Bericht des Unterstützungs - Vereins für Buchdrucker 
und Schriftgiesser in Württemberg dokumentirt, dessen Mit- 
gliederzahl im letzten Jahre von 1625 auf 1848 gestiegen ist, 
und dessen Hauptkassenszweig die sog. Wittwen- und Waisen- 
kasse ist; das Vermögen dieser Kasse ist im letzten Jahre 
von 79212 M. 43 Pf. auf 89006 M. 95 Pf. gestiegen, und die 
höchste Unterstützung beträgt bis jetzt 800 M. beim Ableben 
eines Mitgliedes. Auch die Frauen- und Kinder-Sterbekasse 
hat einen Vermögenszuwachs von 27834 M. 1 Pf. auf 30306 M. 
86 Pf. Diesem Unterstützungs-Verein gehören ausser den in 
den letzten Jahren aus dem Gehilfenstande hervorgegangenen 
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Die Chicagoer »Tribune« 


Die Besitzer der grossen Zeitung Chicago Tribune“ bauen ein 


Haus, welches nach Fertigstellung den ganzen Betrieb dieser grossen - 


Zeitung aufnehmen soll. Die Einrichtungen werden so getroffen, dass in 
einer Stunde sechs Seiten Zeitungsformat gesetzt und 324000 zwölfseitige 
Zeitungen gedruckt werden können. Eine neu erbaute Mehrfarben- 
Maschine wird die Zeitung mit farbigen Bildern versehen. 
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Prinzipalen auch verschiedene ältere Prinzipale als Mitglieder 


Die 


»Tribune« war die erste Zeitung, welche eine sechsfache Rotations- 


maschine von Hoe in Bewegung setzte (im Jahre 1898), sie wendet 
jetzt als erste die neue achtfache Maschine derselben Firma an. Zu- 
gleich mit der sechsfachen Rotationsmaschine wurden die Setzmaschinen 
vermehrt, was die Leistungsfähigkeit der Setzerei bedeutend ge- 
steigert hat; dementsprechend steigerten sich die Anforderungen an 
die Druckmaschinen, sodass die achtfache Rotationsmaschine noth- 
wendig wurde. 

Drei solcher Maschinen und eine von Hoe & Co. neu konstruirte 
Mehrfarben-Druckmaschine werden ausser den bisherigen Maschinen 
in dem neuen Gebäude Aufstellung finden, sodass nach vollständiger 
Ausrüstung der Maschinensaal drei achtfache, zwei sechsfache, zwei 
vierfache und eine Buntdruckmaschine enthalten wird, deren gesammte 
Leistung stündlich 558000 achtseitige Zeitungen beträgt. Als Betriebs- 
kraft sind 75 PS nöthig, um die Maschinen in Bewegung zu setzen, 
laufen eie jedoch, so genügt die Hälfte dieser Kraft. Jede Maschine 
ist mit einer Vorrichtung ausgestattet, welche gleichmässigen Gang 
bei jeder gewünschten Laufgeschwindigkeit sichert. Bisher war 
solche Regelmässigkeit bei direktem Riemenantrieb nicht erreichbar, 
da auch die Dampfmaschine nicht gleichmässig läuft. Bei den acht- 
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Steinmüller-’K 


fachen Rotationsmaschinen ist die Arbeit des Platteneinlegens sehr 
bequem und einfach, ausserdem können die bereits fertigen Theile der 
Maschine mit voller Geschwindigkeit drucken, während an einem 
Zylinder noch die Platten eingelegt werden. Soll dann der bisher 
stehende Theil der Maschine in Bewegung gesetzt werden, so ver- 
langsamt man den Gang der bereits laufenden Druckwerke und setzt 
dann das letzte Druckwerk in Gang. In dieser Einrichtung liegt ein 
gewaltiger Vortheil gegenüber den sechsfachen Maschinen, welche 
so lange stillstehen müssen, bis alle sechs Druckwerke arbeits- 
fertig sind. 

Die Buntdruckmaschine soll den Druck der Sonntagsbeilagen und 
der Notenblätter besorgen, welche den regelmässig erscheinenden 
»Magazines« beigefaltet werden. Die Maschine soll achtseitige Zeitungen 
herstellen, deren Vorderseite sowie Seiten 3 und 6 in drei Farben und 
Schwarz, die übrigen nur in Schwarz gedruckt sind. Ist die stünd- 
liche Höchstleistung von 24—40000 Exemplaren nicht nothwendig, so 
kann die Maschine mit entsprechend geringerer Geschwindigkeit auch 
10, 12, 14 und I6seitige Zeitungen in derselben farbigen Ausführung 
und je nach Wunsch in einem, zwei oder mehr Blättern auf- oder in- 
einandergefalzt drucken. 

In dem Setzersaal der »Tribune« arbeiteten bisher 85 Linotypes, 
dazu kommen für die neue Einrichtung 47, sodass nach Eröffnung des 
neuen Gebäudes 82 Linotype-Maschinen thätig sein werden. Trieb- 
kraft und Beleuchtung sind elektrisch, vier Dampfkessel treiben die 
Dynamos. 400 Angestellte werden in diesem Betriebe beschäftigt, 
welcher zu den besteingerichteten der V. St. gehört. 
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Wie Röhrendampfkesselfabrik Deutschlands 


Kitten von Kupferplatten auf Eisen 


Giebt es ein Mittel, um auf kaltem Wege (also nicht mit Blei- 
hintergiessen) etwa 1—2 mm dicke galvanische Kupferplatten auf 
Eisenplatten so festzukitten, dass sie sich bei stärkstem Druck nicht 
lösen und auch nicht uneben werden? Buchdruckerei 

Wir bitten fachkundige Leser um Mittheilung von Er- 
fahrungen. Red. 
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Stei nmüller-Uoberk i EARN 
Für Kessel joren Sya geeignet Anlagen bis zu — R ua | 
* — 12 r 1 812 Firm ei 
Streik-Nachklänge. Wegen Beleidigung des Vorstandes der Chromo- t äche für einzelne en . Ta 
lithogr. Anstalt H. Schött Akt.-Ges. in Rheydt, Herrn Kommerzienrath L. & H 8 ein ill G bach, r ö 
Emil Schött, wurde der Redakteur der Düsseldorfer Bürger-Zeitung mü er, ummers 
zu 80 M. und der Steindrucker Otto Sillier aus Berlin zu 100 M. Geld- 
strafe verurtheilt, weil sie anlässlich des vorjährigen Ausstandes in 
genanntem Unternehmen unwahre Behauptungen in der Presse, Sillier 
namentlich durch Verbreitung eines Flugblattes, veröffentlicht hatten; X. 
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Patent- 


Faltenbeut | 


125167 und Spitzdüten 


aus dünn weiss und rosa imit. P | ür B 

und Conditoren, mit ohne Dr a 
Grosse Druekauf lagen in Patent-I 
beliebigen Papierqualitäten übernehme zu 


Vorzugspreisen 


Pet. Lüttg 


Kreuzau (Rheinland) 


Maschinendüten - Fabrik mit Da pfbet 
Bei Anfragen erbitte Referensen — 


„Der Zeitungsverleger und frühere Besitzer der Königsberger 
Hartung'schen Zeitung«, Herr Hermann Hartung), ist am 14. März in 
Leipzig, 18 Jahre alt, gestorben. Der Verblichene wurde am 28. März 1823 
in Königsberg in Ostpr. geboren. Später trat er in die im Jahre 1780 
von Johann Heinrich Hartung begründete Verlagsbuchdruckerei ein, 
deren Leitung er 1848 übernahm. Der in diesem Verlage vermuthlich 
seit der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts erscheinenden Zeitung 
gab er 1852 den Titel »Königsberger Hartung'sche Zeitung, 1872 wurde 
das Unternehmen in eine Aktien-Gesellschaft umgewandelt, Hartung 
zog sich in das Privatleben zurück und siedelte nach Leipzig über. g. 


Büchertisch 


Papier-Kalender 1901, Jahresbericht über alle wichtigeren 
Neuerungen, Erfindungen usw. in der Papierfabrikation; Notiz-, 
Nachschlage- und Adressbuch für alle Interessenten der Papier- 
Industrie. Fünfzehnter Jahrgang. Herausgegeben von Fabrik- 
direktor Heinrich Lohnes in Goldbach. In Kommission beim Per- 
lag der Papier-Zeitung, Berlin W 9. Preis in Kaliko-Einband 
2 M., in Leder-Einband 3 M. 


Dieser in Fachkreisen beliebte Kalender umfasst etwa 150 Seiten 
Text, welcher sich aus einer Reihe von technischen Aufsätzen über 
Neuerungen und Erfindungen für die Papierfabrikation, nützlichen 
Tabellen und dergleichen zusammensetzt. Unter letzteren finden sich 
solehe über den Aetznatrongehalt der kaustischen Soda, über Faser- 
gehalt der Pflanzen, Heizkraft der Brennstoffe, Gewichte des Papiers 
auf den Quadratmeter usw. Aus der letztgenannten Tabelle kann man 
2. B. ohne weitere Rechnung sofort ersehen, wieviel ein Quadratmeter 
eines Papiers von gegebenem Format und Tausendbogengewicht wiegt. 
Ausserdem sind die Vorschriften für Lieferung und Prüfung von Papier 
zu amtlichen Zwecken und Mittheilungen über Einrichtung und Thätig- 
keit der Kgl. Papierprüfungs-Anstalt in Charlottenburg aufgenommen. 
Ein Verzeichniss der Fachlitteratur schliesst den ersten Theil. Der 
zweite besteht aus einer auf grünes Papier gedruckten Anzeigen- 


* i 
Stralsund da 
sammlung und einem aus etwa 60 Blatt gutem Schreibpapier be- er Spie 


stehenden Notizkalender. Aktien-Gesellschaft 


Als werthvolle Beilage zu dem Kalender wird in Form eines be- sämm | 
sonderen Buches ein Adressbuch der deutschen Papierfabriken, Holz- emp jr tliche 8 
schleifereien, Zellstoff-, Strohstoff- und Pappenfabriken usw. beigegeben, auch „wasserdichte“ sog n 
ausserdem ein Verzeichniss der bedeutenderen Papierfabriken der Gumn ten 
ganzen Welt. Die Ausstattung sowohl des Kalenders wie des etwa zu mie; Pr 
200 Seiten umfassenden Adressbuches ist dauerhaft. Ersterer ist als Muster und Preisliste g 1 
Taschenbuch ausgerüstet. 
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bomplette Einrichtungen 


ulfit- Cellnlosefahriken 


verschiedener Systeme speciell nach combinirtem eigenen Verfahren 


baut die 1124527 


MASCHINEN-FABRIK ACT.-GES. 
vorm. WAGNER & Comp., GOETHEN, Anhalt 


| Zeugnisse: 


{ 


. 


t 
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Äbo, den 12. März 1900. 
Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 
Cdthen i. Anhalt. 

Auf Ihre w. Anfrage vom 6. d. Mts. bestätigen wir bier- 
mit gerne, dass die von Ihnen in den letzten Jahren gelieferten 
drei Kocher und sämmtliche Maschinen etc. zu unserer Cellulose- 
fabrik, sowie sämmtliche Aulagen in unserer Strobstoff-Fabrik 
in jeder Hinsicht zu unserer vollsten Zufriedenheit functioniren. 

Hochachtungsvoll e 
Kymmene Aktiebolag. E. Dahlströ 


Wien, den 14. Februar 1900. 
Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 
Cöthen in Anhalt. 

Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen gern, dass Sie für 
unsere Sulfit-Cellulosefabrik in Torda die gesammte Kocherei-, 
Laugenbereitungs- und Separations-Anlage, sowie die Cellulose- 
Entwässerungsmaschine geliefert und nach den von Ihnen ent- 
worfenen Plänen montirt haben. 

Die vorerwähnten Einrichtungen haben sich während des 
bisherigen Betriebes vollkommen bewährt, und sind wir mit 
der Leist fähigkeit derselben sowohl quantitativ wie 
qualitativ vollkommen zofrieden. 

Hochachtend 
Tordaer Cellulosefabrik Schoeller & Co. 
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Helsingfors, den 28. September 1900 
Maschinenfabrik Actien-Gesellschaft vorm. Wagner & Co., 
Cöthen i. Anhalt. 

Auf Ihren Wunsch bescheinigen wir Ihnen hiermit gern, 
dass die von Ibnen im Jahre 1896 gelieferten und nach von 
Ihnen ausgearbeiteten Plänen aufgestellten Maschinen in den 
Laugerei-, Vorsortirungs-, Bleicherei-, Feinsortirungs- und 
Entwässerungs-Abtheilungen unserer Sulfitcellulosefabrik bei 
Willmanstrand zu unserer vollen Zufriedenheit gearbeitet 
haben, sowie dass die Verbindungen mit Ihrer geschätzten 
Firma uns stets sehr angenehm gewesen sind. 

Hochachtungsvoll 
Kaukas Fabrik. gez. Göst Björkenheim 


ppa. Cari Neufeldt 


In Antwort auf Ihre Anfrage theile ich Ihnen mit Ver- 
gnügen mit, dass meine Bisulfit-Fabrik, mit Ihren Maschinen 
eingerichtet und durch Ihren Techniker in Gang gebracht, zu 


meiner Zufriedenheit geht und bis jetzt das von Ihnen garan- 
tirte Resultat in Quantität und Qualität giebt, wofür ich 
Ihnen gegenwärtiges Certificat gebe. 
Villalgordo del Jucar, den 10. November 1896. 
(Spanien) i Enrique Gosalvez 


Sandhübel b. Freywaldau, am 15. December 1886 


Herren Wagner & Co., Cöthen 

Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen gerne, dass unsere 
Sulfit - Cellulosefabrik (System Mitscherlich) nach den von 
Ihnen entworfenen Plänen gebaut, die gesammte maschinelle 
Einrichtung von Ihnen geliefert und montirt, und die Inbetrieb- 
setzung der Fabrik durch einen von Ihnen beigestellten Fach- 
mann vorgenommen wurde. 

Bau und Einrichtung haben sich während des bisherigen 
Betriebes als vollkommen zweckentsprechend erwiesen, und 
die von Ihnen garantirte Leistungsfähigkeit wurde sowohl 
quantitativ als auch qualitativ erreicht, 

Wir sprechen Ihnen daher für die uns vollauf befriedigende 
Durchführung der Anlage unserer Cellulosefabrik unsere rück- 
haltlose Anerkennung und unsern Dank hiermit aus. 

Hochachtend 
Holzstoff- u. Holzetiften-Fabriks-Act.-Ges. in Sandhübel b. Freywaldau 
Smetaozek Anton Latzel 


Holoubkau (a. d. Westbahn), den 19. November 1897 


Verehrliche Maschinenfabrik A.-G., vorm. Wagner & Co., Cöthen 
Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen, dass unsere 
Sulfit - Cellulosefabrik (System Mitscherlich), welche wir von 
den Herren Nett! & Co. übernommen haben, laut Mittheilung 
unserer Besitzvorgänger nach den von Ihnen entworfenen 
Plänen gebaut, die gesammte maschinelle Einrichtung von 
Ihnen geliefert und montirt, und die Inbetriebsetzung durch 
einen von Ihnen beigestellten Fachmann vorgenommen wurde; 
Gleichzeitig bestätigen wir Ihnen, dass wir von Ihnen im 
vorigen Jahre einen dritten Cellulosekocher bezogen haben, 
mit der Aufstellung dieses dritten Kochers ganz zufrieden 
aind, und dass uns dieser Kocher, sowie die früher gelleferten 
Einriohtungen in Jeder Hinsicht befriedigen. 
Hochachten 
Commanditgeselischaft Cellmiosefabrik Holonbkau Schoeller & Co. 
Die Direktion: G6. Ringel 
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Strassenraub. Zwei Arbeiter aus Barmen hatten im Januar d. Js. 
den Steindrucker Herm. Betzel überfallen und ihm seine Taschenuhr 
nebst Kette im Werthe von 15 M. entrissen. Die Räuber entflohen 
nach der That, wurden aber ermittelt und hinter Schloss und Riegel 


gebracht. Das Elberfelder Schwurgericht hat jetzt die beiden Strassen- | 


räuber zu je 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. f. 


" Gelochte Bleche * 


rt promp 


aguhn-Anhalter Metalllocherei 
2 J. Anh. 


Seidenquästthen, Schnüre ele. 


[12 
Posamentenfabrik, JULIUS COHN, Berlin 8, Stailschrelberstr. 9 
Fran & Teistner Nachtigr, Garli | 


Braun & Leistner Nachflgr., Görlitz 


Maschinen-Düten-Fabrik mit Dampfbetried 
gegründet 1866 lietern an gegründet 1866 


® 

Wiederverkäufer 2 
Maschinen-Düten, Patentbeutel und Kreuzboden- 
3 
8 


beutel (auch Däten und Beutel in Handarbeit) 


ze in 40 Qualitäten zu billigsten Preisen 
13:161 


Düten nnd Beutel ans braun Holz- nnd 
dünn imitirt Pergameunt-Papier 
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Joach. Knaack 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (Pfa 


Telegramme „Prima“ 
empfiehlt seine Spesialartikel 


Lichtbauspabiere 


Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. braun) 
sowie 
Fauspapiere, Pausleinen 
ferner [128676 
Pausr ohpaßier € in allen Stärken und Breiten, 


Lichtpausrohpbapıere 


für alle Verfahren sowie Einpackstofe für licht- 

empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstellung 

obiger Arlikel nach eigenem System und langjähriger 
praktischer Erfahrung. 


Rohpapiere für Negrographıe 


Ken! Empfehle | 7 Li * i 
Šapierwatzen 
aus Qeidenpräparat 


von keinem anderen Fabrikat erreicht 


C. J. Haubold jr., “ 


Chemnitz, Sachsen 


[11820] " 
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Die 
Gandenberger sc Masch 
W Georg Goebelu in Darmstadt 


empfiehlt ihre patentirten | 


Präisions- Maschinen | 


[117126 
Umrollen 
Schneiden u. Aufwickeln 9 
Schneiden, Perforiren Se 
u. Aufwickeln 


einschliesslich Halbcarton. Buntpapier, 
Cigarettenpapier und Copirseiden. 


Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, gärz- 
lich faserfreier Schnitt und harte Wiokelung. 


Uebernahme aller in dieses Fach ein- 
schlagenden Neu-Constructionen. 


Carl A.Wellg 
Garton-Papier-Fahrik 


Dresden- A., Freibergerstrasse 45 


Cartonpapiere 


für Photographie; Lithographie, Buchdrack ole. : 


Muster und Specialofferte auf en | 
zu Denen 
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Hermann Finckh, Reutlingen 


Stuttgart 1881: Metalltuchfabrik und mechanische Werkstätte 
erno edallle 


Silberne Medaille empfiehlt 


ndlose Metalltücher in nur bester und schwerster Phosphor- SPECIALITÄTEN: 


. bronce-Qualität, grösste Breite 3555 mm; Rotir 
| ende Knotenfänger für alle Papiersorten geeignet, v 
* Sorten Gewebe aus Messing., Kupfer- od. Phosphorbr onde grösster Leistungsfähigkeit, mit verstellbarer . 
raht, verzinntem oder verbleitem Draht bis zur Breite von 38555 mm; und Stoffrerthelungsrinne Reserveeylinder auch für andere 


ordruckwalzen, hohl oder mit durchgehender Welle und Spirale Systeme passend; 


aus dreikantigem Draht; Cellulose-Reiniger mit Pat N 
* i entabdichtung DRP. 92909 und 
ippenwalzen mit Spiral- oder Parallel-Drähten unter Garantie geibstthätiger Reinigung, No. 102 618. Ersatzeylinder-Mäntel, für 
guter Rippung; = alle Systeme verwendbar; 
Vasserzeichen jeder Art zum Aufnähen oder Löthen; Ast- und Splitterfänger, Patent Rob. Dietrich DRP. 97890. 


Vaschtrommeln, Zeugfänger, Pappencylinder; 


aumwoll-Deckelriemen. Prima Ref erenzen [118810 


| 
Rotirende — — 
Knotenfäng or er 


für alle Papiersorten 


- a s a SU fen pr, = N i 


Vorzüge: 


Sicherer, ruhiger und leichter 
Gang, besonders beim „Ring- 
Antrieb“, der ohne Räderantrleb 
arbeitet. Der Cylinder rotirt 
infolge des Schlagens und einer 
in einen Halsring eingreifenden 


J 2 
Mn. 


; Klaue. Hub und Rotation kann Y 
z beliebig regulirt werden. Kraft- 1 
= 3 Ersparniss! Keine Abnützung? 
= = * Bereits gegen + 
= = n 200 Apparate geliefert. =N | 
: E> - Prima Referenzen en PS rie > Ap S 
— e und ausführliche Prospekte stehen "en A SONDO E 
Globold - Schnecxenrad - Antrieb zu Diensten. Ring- (Klauen-) Antrieb D. R. G. M. 115961 
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e N ; ‘vormals Starke & Hofmann À 
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Hirsehberg i. Schlesien 


1 Holzschleif-Apparate 


8 Er — i | 
0055 r | mit hydraulischer oder Gewichtspressung, 
iii | 


mit vertikalen oder horizontalen Wellen, 
ein Apparat zur Ausnützung bis 250 resp. 800 Pferdestärken. = 


Kompiete Einrichtungen von 
Holzschleifereien und Pappenfabriken 


mit Turbinen- oder Dampf betrieb, 
Schleifer auf der Maschinenachse. 
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Dampfmaschinen 


liegend oder stehend, ein-, zwei- und dreicylindrig, 
bis 1000 Pferdestärken. | 


Turbinen auer Systeme, für alle Wasserverhältnisse. 


fn 
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— „ ˙ . ae Holzkocher mit automatischer Füllvorriehtung. 
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Transmissionen. [128632 


Dampfkessel u. Eisenconstructions-Arbeiten. $ 
€ 
€ 
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Schwarze Listen der Arbeiter 


Der Urtheilsbegründung des in Nr. 21 d. Js., Seite 816 erwähnten 
Rechtsstreits entnehmen wir Folgendes: 

Obgleich verschiedene Thatsachen, die in den Rundschreiben der 
verklagten Firma behauptet waren, unwahr sind, wird der verklagten 
Firma eder Schutz des § 198 StGB * ahrung berechtigter Interessen) 
zugebilligt, da nicht nachgewiesen sei, dass die Behauptungen wider 
besseres Wissen gemacht worden seien. 

Da die Ehre nicht zu den Rechtsgütern gehört, deren bloss- 
fahrlässige Verletzung die Entschädigungspflicht laut $ 829 des Bürger- 
lichen Gesetzbuchs begründet. so bleibt nur zu internuichen ob nicht 
§ 826 zutrifft. d. h. ob nicht das Ersuchen an die Empfänger des 
Rundschreibens, die Kläger nicht in Dienst zu nehmen, eine vor- 
sätzliche Schadenszufügung bedeutet. die gegen die guten Sitten 
verstösst. Auch diese Frage ist zu verneinen. Der als Regel für 
das Erwerbsleben anerkannte Grundsatz der freien Konkurrenz be- 
deutet einen Kampf widerstreitender, gleichberechtigter Interessen, 
die einander gegenseitig Abbruch zu thun und den Rang abzulaufen 
suchen. Soweit bei diesem Kampfe nicht unerlaubte oder illovale 
Mittel angewendet werden, kann prinzipiell von einer Ersatzpflicht 
keine Rede sein. Was von der freien Konkurrenz gilt, gilt in gleicher 
Weise von dem wirthschaftlichen Lohn- und Klassenkampfe zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Auch hier steht das Recht prinzipiell 
auf dem Standpunkt. dass jede Partei befugt ist, mit allen erlaubten 
Mitteln ihr Interesse auf Schaffung günstigerer Arbeit- und Lohn- 
bedingungen zu wahren. So wenig es daher den Arbeitnehmern verwehrt 
ist, hbehufs Erlangung günstiger Arbeits- und Lohnbedingungen durch ge- 
setzlich nicht verbotene Mittel die Arbeit einzustellen, ihre Berufsgenossen 
zur Arbeitseinstellung veranlassen und den Arbeitgeber dadurch zu 
schädigen, so wenig kann das (Gesetz den Arbeitgeber ersatzpflichtig machen, 
wenn er in einem bestehenden Lohnkampfe zur Wahrung seiner wirth- 


zu 


schaftlichen Interessen und derjenigen seiner Berufsgenossen den ihm gegen- 
Arbeits- 
gerichtete 
fiel auch 
der 


über stehenden Arbeitern durch Entziehung oder Erschwerung der 
gelegenheit Schaden zufügt. Der auf Geld-Entschädigung 
Anspruch war hiernach als unbegründet abzuweisen, somit 
der Antrag auf Widerruf, Ehrenerklärung und Zurücknahme 
»schwarzen Listen«. X. 


E. Joachim d Sofin 


in Schweinfurt a. M. 


liefern 


Kugelkocher aller Art 


[120997 


Beste, solide Ausführung 


obollIyuny N UIHNAJJOIS 


n es: Koch are; nn 
und Dampfgefässe 


aller Art zu billigsten Preisen. 


* * Lichtpauspapier-Fabrik x + 
A. Bertsch, ingenieur, Gundershofen, Eis. 


Fabrikation von Fositiv-Hellographie-Papleren für 
tiefschwarze Linien auf rein weissem 0. 
Negativ-blausaure Eisenpapiere. 
Negativ-braune Lederpaplere. 
Meine Papiere copiren rasch, werden nicht brüchig und geben 
vorzügliche Resultate [128457 
Uncopirte Muster zur Selbstüberzeugung stehen zur Disposition. 
Hauptverkehr mit Wiederverkäufern. — Muster a. Preisliste gratis u. franco. 
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Hand: a. Main eN 
Maschinenfabrik und a 
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— Hadern- und Tau 
| maschinen (System Braoker), Hadern-Stäuber 
> struction, Holländer, Kollergänge mit Rahmen 
Kurbeln, Chlorkalkauflöser (System Brucker), 
für China-Clay und Erdfarben, 


y 


lische Pressen, Fan 
prase, 8 Press- = 
sat für Hand- u 
aschinenbetrieb, F 
werke in allen Grösse 
Aufzüge mit Reibung 
betrieb, System Br: 
u.ander. Constructionen 
N lete Aufzugs 
icherheitsvorrichtg 
Ferner: 
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GOBRACKER« 


DEHME 


Neues theils patentirtes 


Auflöse-Verfahren für Zellstoff 


— System Engelmayer — 
& = Umbau bestehender Anlagen, sowie Abgabe einzelner Apparate= 


LOUIS SCHOPPER, LEIF BER 


fertigt die anerkannt besten und f Sameena 


Patont-Festigkeitsprūfer für Papiere u. Karte 
Trockenpräfer, Dicken-Messmaschinen 824 


sowie alle 


Papier-Präfungs-Apparate 

nach eigenen neuesten Systemen. Die Apparate i 
von der Königl. mech.-tech. Versuchs -Anstalt, Cd 
lottenburg, amtlich geprüft u. werden von allen Papi 
8 als handlichste u. beste Instrun 
ür Papierfabriken u. -Handlungen empfohlen 


Neu! Patent-Knitter-Apparat 


Pappen- und Papierwaagen 
für [mtr. u. Bogenzahl 
Chemikalien, Reagentien u. s. w. 
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Papier-Verkaufsstelle Leipzig 


G. m. b. H. 1128227 


Vom 28. März a. c. ab Querstr. 22 


nicht mehr Kurzestrasse 2 
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Maschinenfabrik zum Bruderhaus 


Vielfach prämiirt BReutlin gen, württemberg Gegründet 1856 
Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei. 
Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ = „ * Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ 
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Roll- und Feuchtmaschine 
Speciaität: Sämmtliche Maschinen für die Papierfahrikation 


omplete Langsiebpapiermaschinen in neuester bewährter Construction sowohl für einseitig als auch beidseitig 

aschinenglatte Papiere. Einzelne Apparate für Papiermaschinen in diversen Constructionen, Knotenfänger 

ırschiedener Systeme, Pumpen, Holländer, Transmissionen, Rollen- und Bogen-Calander in beliebiger Walzen- 

ahl und Breite mit directem und indirectem Antrieb für eine, zwei oder drei Geschwindigkeiten bis zu 150 Meter 

o Minute, Umroll- und Feuchtmaschinen mit und ohne Schneidapparat, Längs-, Quer- und Diagonalschneid- 

aschinen mit und ohne automatischem Bogenableger bis zu 3 Meter Schnittbreite, Rotations - Rollmaschinen 
mit und ohne Umrollapparat etc. ete. ete. Schmalrollenschneidmaschinen für Telegrafenrollen etc. 


[128415 
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walzen mit Phosphorbronce- und Gummi-Ueberzug in allen Dimensionen in 


alle Arten Wal zen als i Papier-, Baumwoll-, Stoff-, Hartguss-, Kupfer-, Messing- ete. Walzen, Weichguss- 
nr vorzüglich bewährter Ausführung. 


Reparaturen und alle Schleifarbeiten rasch und billigst 


Walzenschleifmaschinen bester Construction 


Prima Referenzen im In- und Auslande 


f Neue Construe tionen: -Œ 


‚ Querschneidmaschine für Wasserzeichenpapiere. 5. Vorrichtung zur selbstthätigen Regelung des Papierlaufes 
Querschneidmaschine für rechtwinkligen u. Schrägschnitt beim Eintritt in die Trockencylinder-Partie bei Papier- 
mit selbstthätigem Bogenableger. maschinen. Patentirt in allen Kultur-Staaten. D. R. P. 

Holländer, Syst. Köllicker, neuest bewährt. Construction. Nro. 105 430. Grosser Vortheil bei schnelllauf. Maschinen- 


_ Vertheilungs- und Absperrklappen für Stoffleitungen. 6. Rollenlager für Papiermaschinen. 


b. R. d. M. Nro. 84228. 


980 


In Deutschland patentirte Erfindungen 
Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von 1 M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt su Berlin NW 
Louisenstrasse 82/34 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und beseichne auf derselben dentlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


= rn zum Hin- und Herführen eines Spritzrohres zur 
Reinigung der Filze und Siebe von Papler maschinen von August 
Weihmüller in Düren, Rheinl. DRP 117874. (Kl. 55) 

Zur Reinigung der Metalltücher, der Nassfilze und der 
Siebzylinder der Papiermaschinen dient gewöhnlich ein Wasser- 
strahl, welcher mittels einer auf einem Schlitten gelagerten, 
mit einem Schlauch verbundenen Düse über die zu reinigende 


Bild 1 


— — — — — — — — — — — — — — — 


— — — GER — — — — — 


1 
ie, 
BD RI: 


LA h 8 8 8 5 
NI Degree TC DTI 22 


Y W £ 
sAN M a DaN 


A _ AYa_d 
SER /.% 2 


— — — — — —— w 


— wa u — — nn au 


Fläche hin- und hergeftihrt wird. Der Antrieb des das Spritz- 
rohr tragenden Schlittens erfolgt dabei in der Weise, dass der 
Schlitten auf der Mutter einer Leitspindel befestigt ist, die, von 
einem Kegelradwendegetriebe aus in der einen oder anderen 
Fr Richtung gedreht, den Schlitten 

Bild 2 in wechselnder Richtung über 

ee reinigende Fläche hinweg- 


t. 

Nach vorliegender Erfindung 
ist das durch einen Schlauch 
oder dergl. mit einer Wasser- 
leitung in Verbindung stehende 
Spritzrohr a (Bild 2) auf einem 
Schlitten b gelagert, der auf 
den Schienen ce gleitet und 
durch einen endlosen Ketten- 
lauf d (Bild 1) hin- und hergeführt wird. Die Mitnahme des 
Schlittens geschieht durch einen an der Kette befestigten Stift i. 
der in einen Schlitz Æ des Schlittens eingreift. Der Schlitz k 
hat genügende Länge, um den Uebergang des Stiftes i von 
einer Seite über die Leitrolle f hinweg nach der anderen Seite 
zu gestatten. 

Vorstehender Antrieb soll die Uebelstände des Leitspindel- 
antriebes nicht aufweisen und noch den Vorzug haben, dass 
er eine besondere Umschaltvorrichtung für den Wechsel in der 
Bewegungsrichtung des Schlittens entbehrlich macht. 

Patent-Anspruch: 

Vorrichtung zum Hin- und Herführen eines Spritzrohres 
zur Reinigung der Filze und Siebe von Papiermaschinen, da- 
durch gekennzeichnet, dass der das Spritzrohr tragende Schlitten 
(b) durch eine endlose Kette (d) in der Weise hin- und her- 
geführt wird, dass ein Zapfen (t) an der Kette in einen Schlitz 
(k) des Schlittens (b) eingreift und seinen Ort in diesem wechselt, 
je nachdem der eine oder andere Strang der Kette (d) den 
Antrieb bewirkt. 

Verfahren zur Herstellung von Farbenplatten als Ersatz für 
besondere Farbenkasten oder -Behälter von Emrik & Binger in 
Haarlem (Holland). DRP 118 105. (Kl. 70) 

Diese Farbenplatten sollen als billiger Ersatz für Farben- 
kasten oder Farbentuben dienen und sind namentlich dazu be- 
stimmt, in Bilderbücher oder dergl. eingeklebt zu werden, um 
dem Kinde gerade so viel Farbe zu liefern, als zum Antuschen 
des betreffenden Bildes nothwendig ist. 


g 178 y, 
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Das Verfahren besteht im Wesentlichen darin, dass man 
eine in Wasser leicht lösliche, schnell trocknende Farbe auf 


Papier, Karton, Leinwand oder dergl. streicht, dann trocknen 
lässt und das Papier oder dergl. in Platten von beliebiger Form 
schneidet. Für die Herstellung der Platten verfährt man vortheil- 
haft in der Weise, dass man die betreffenden Farben mit Wasser 
und Gummi arabicum in einer Farbreibmühle fein mahlt, ihnen 
dann Glycerin, Zucker, Ochsengalle und Honig zusetzt und das 


Ganze zu einem homogenen, leicht aufstreichbaren Brei verrührt. 


Die so hergestellten Platten werden dem Bilde oder Bilder- 
‚buche in passender Farbenauswahl beigeklebt und liefern gerade 
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— 
so viel Farbe, als für das Antuschen des oder der Biok 
forderlich ist. l s 

Patent-Ansprüche: 

1. Verfahren zur Herstellung von Farbenplatten als N24 
für besondere Farbenkasten oder Behälter, darin be 
dass man die Farben mit passenden Zusätzen zu einem wasm 
löslichen, leicht trocknenden, streichfähigen Brei verrührt. die 
alsdann auf Papier, Karton, Leinwand oder dergl. streicht us 
das so gefärbte Papier usw. nach dem Trocknen zu Schei 
von passender Form zerschneidet. 

2. Die Verwendung der nach Anspruch 1 5 
Farbenplatten zum Einkleben in zu kolorirende Bilderbuch 
oder dergl. 

Staubfarben für Druckerelzwecke von Ernst Oeser 


u rt 


Berlin. DR 

118 206. (KL 

Mittels di 
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oder 
Grundfarbe einen Vordruck macht und diesen dann mit 
Staubfarbe überstreut. Der so hergestellte Druck kann na 
Entfernung der überschüssigen Staubfarbe in üblicher We 
durch eine Satinir- oder ähnliche Druckpresse gezogen werd 

Die nach dem neuen Verfahren hergestellte Staubfarbe ı 
sich anderen ähnlichen Erzeugnissen gegenüber dadurch: 
zeichnen, dass sie einerseits eine innige Verbindung mit d 
Firniss oder der Grundfarbe eingeht, anderseits ni abfi 
sodass Verschmieren der Druckexemplare nicht eintritt 

Zur Herstellung der Staubfarbe löst man etwas Hausent 
und Albumin in wenig Wasser auf und setzt dieser 
etwas Glycerin zu. Nachdem diese vier Theile innig vermis 
sind, setzt man denselben den Farbstoff zu. Das Ganze 
dann gründlich mit einander verrieben, getrocknet und 
Puder vermahlen. Um gutes Durchtrocknen der Masse h 
beizuführen, giesst man sie am besten in dünnen Schichten : 
lässt diese trocknen und pulverisirt sie. 

Das geeignetste Mischungsverhältniss ist: 5 bis 10 
Hausenblase werden in / bis / 1 Wasser gekocht und et 
10 bis 15 g Glycerin hinzugefügt. Nachdem diese Theile in 
vermischt sind, setzt man dem Ganzen etwa 400 bis 500 g 
in Betracht kommenden Farbstoffes und endlich etwa 30 g 
etwas warmem Wasser aufgelöstes Albumin hinzu, wonach ( 
Gemisch sorgfültig verrieben und in der angegebenen W 
weiter behandelt wird. 

Als Farbstoffe eignen sich Zinkweiss, Zinnober, Chromge 
Berliner Blau, Elfenbeinschwarz, Krappfarben u. a. 

Patent-Ansprüche: 

1. Staubfarben für Druckereizwecke, deren Farhbstof 
einem aus Hausenblase, Glycerin und Albumin bestehe 
Bindemittel gemischt ist. ` 

2. Verfahren zur Herstellung der unter 1. gesch 
Staubfarben, darin bestehend, dass der Farbstoff mit 
wässrigen Lösung des Bindemittels vermischt und die 
im Ganzen oder in dünnen Schichten getrocknet und da 
pulverisirt wird. 
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Plakathalter 


- Beschädipung 
Keine „pidienng 
Bedeutende Erleichterung 

beim Verpacken 

Be: 5000 einer Sorte 5% Stück 
Preisliste u. Proben kostenfrei |1000 M. 3.88 


Reiter & Siecke Berlin W> | 


38 Markgrafen- Strasse 38 


| 


aus einem 


m.loserOese | 
und bewegl. | 

Halter INo 20 flos.Ri 
1000 M.3.15 | 1000 M. 4.50 
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Deutsches erstklassiges Fabrikat [120195 
—— Preisgekrönt auf der Pariser Weltausstellung 


HEIMBRUCK & BRANDES, BRAUNSCHWEIG 
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Offene Stellen 


Reisender 


elcher Berlin und Umgegend 
it Papler und Düten mit Erfolg 
sucht hat, wird verlangt. Offerte 
it Gehalts- und Provisions-An- 
rüchen unter A. 125979 an die 
cped. d. Bl. erbeten. 


Werkführer 


gesucht für 


Holzmehlfabrik 


Offerten unter X. 125974 an die 
:ped. d. Bl. erbeten. 


esuoht auf sofort ein tüchtiger 


Expedient 


cher im Correcturlesen der 
chdruckerei- Abzüge bewandert 
n muss. [126969 
J. A. Nleelaus, Bremen 


rovisionsreisender 


Ost- und Westpreussen auf 
dsohnittkarten gesucht, der nur 
chdruckereien besucht. Adressen 
Jin Postamt 42 lagernd u. S. 250. 


Buntpapierfabrik 


a Sachsen sucht erfahrenen 


llenbürstmaschinenführer 


)en Angeboten sind Angaben 
r bisherige Thätigkeit u. Ge- 
tsansprüche hinzuzufüren. 
feldungen unter V. 125938 an 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger 


Buchhalter 


schöner Handschrift, der auch 
Expedition zu überwachen hat, 
stände halber p. I. April gesucht. 
ngebote mit Gehaltsan<prüchen, 
togr., Alter, Militär-Verhältnis 


Zeugnisse unter U. 125935 an 
Exped. d Bl. erbeten. 


Papier-Reisender 
Rheinland, Elsass- Lothringen, 
emburg u. die Pfalz eingebend 
ıchte, findet dauerndes Engag. 
efi. Offerten mit Lebenslauf, 
gniss- Abschriften, Referenzen, 
altsansprüchen und Zeit des 
tL Eintritts unter K. 125956 
lie Exped. d. Bl, erbeten. 


n Kaufmann, welcher in der 
hdruck- u. Papierbranche nach- 
lich schon mit Erfolg thätig 


als 
Reisender 


n festes Gehalt und Provision 
sofort gesucht. Off. u. P. 125978 
ie Exped. d. Bl. erbeten. 


,EISENDER 


besonders in den besseren 
rgeschäften in Rheinland, West- 
Prov. Hannover gut eingeführt 
vird von einer leistungsfähigen 
spapier- und Lampenschirm- 
ik sofort für dauernde Stellung 
cht. Angebote mit Gehalts- 
"üchen, ferenzen u. Photo- 
hie unter R. 125980 an die 
d. d. Bl. erbeten. 


Faltschachteln 


Tüchtiger 


Reisender 


aus der Branche, bekannt mit den 
ersten Firmen der Chocoladen- und 
Seifenbranche, bewährte Kraft, mit 
nachweislichen Erfolgen wird für 
sofort oder später bei hohem Ge- 
halt von erster Fabrik gerucht. 
Gefi. Angebote unter J. 125971 
an die Exped d. Bl. erbeten. 
Discretion zugesichert 


Buchbindergehilfe 


der auch im Satz und Druck der 
Tiegeldruokpresse bewandert ist und 
Lagerarbeiten mit zu besorgen hat. 
in dauernde Stellung gesucht. Off. 
mit nur gut Zeugn. u. Ang. des 
Lohnes erbitten 1125988 
Gebr. Krumbholtz, Dresden 


Eine bedeutende u. sehr lelstungs - 
fählge Grosshandiung der Papier- u. 
Schreibwaren - Branohe sucht für 
Rheinland-Westfalen u. Hessen einen 
durchaus tüchtigen 


Reisenden 


auf sofort oder später. 

Eingeführte Touren, hohes Ge- 
halt u. angenehme Stellung werden 
zugesichert. 

Angebote nebst Zeugniss., Photo- 
graphie u. Gehaltsansprüchen an 
die Exped. d. Bi. unter J. 125860 
zu senden. 


Eine schon in Deutschland ein- 
geführte suddeutsche Cartonnagen- 
fabrik sucht einen tüchtigen, fach- 
kundigen [126761 


Reisenden 


der die Conditoren für diesen 
Artikel schon besucht bat. 

Offerten unter N. 770 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Strassburg 
im Els. erbeten. 


Expedient 


durchaus branchekundig, zum bal- 

digen Eintritt gesucht. 1125876 

H. van der Moolen, Geldern, Rhpr. 

Fabrik in Schreib- u. Zeichnenmat. 
Engros — Export 


Zum baldmöglichsten Antritt, 
ev. per 1. Juli, suchen wir einen 
tüchtigen, mit der Branche durchaus 
vertrauten [126866 


Expedienten 


der im Verkehr mit der Kund- 
schaft gewandt und an selbst- 
ständige Arbeit gewohnt ist. 
A. Pohlmeyer & Co. 
Papiergrosshandlung 
Bremen 


Ein bedeutender Chromo -Verlag 
sucht einen 


Provisionsreisenden 


welcher Cartonnagen-, Rahmen- u. 
Wanddekoration - Fabrikanten be- 
sucht. Off. unter Z. 125846 an die 
Exped. d. BL erbeten. 


Verband Deutſcher Handlungs⸗ 
133433) gehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelung loftenfrei p 7 
w. Mitgl. Regelm. jed. Woche bringt d. gr. 
Ausg. d. Berbandsblätter 2 Liften m. je ca. 
500 off. kfm. Stell. Abonn. / ihrl. &. 2,50. 


Von einem nord westdeutschen Fabrikgeschäft der 


Zeichen- u. Schreibwarenbranche 


gesucht zum 1. Mai oder 1. Juni für dauernde Stellung ein militärfreier 


branchekundiger Commis 


mit guter Schulbildung und Ia Zeugnissen. Offerten mit Lebenslauf, 
Photographie, Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüchen unter X. 125941 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für ein Schreibwaarengeschäft verbunden mit 
Buchdr ucker ei wird eine energische 
kaufmännische Kraft gesucht 


Da der Besitzer kinderlos ist, wäre einem tüchtigen, jungen 


Mann 
Offerten unter Beifügun 


stige Gelegenheit geboten, sich eine Lebensstellung zu schaffen. 
von Photographie, Gebaltsansprüchen 


und Zeuguissen an die Exped. d. Bl. erbeten unter A. 125944. 


2 Gesucht 


| ein selbstständig arbeitender 
es Bureau-Chef 3 
von einer Papier- und Cellulose-Fabrik 


Mitteldeutschlands, welche bessere Papiere fabricirt. 
Nur solche Bewerber finden Berücksichtigung, welche ihre Be- 
fähigung durch langjährige ähnliche Tätigkeit nachweisen können. 
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissabschriften befördert 


die Exped. d. Bl. unter W. 125831. 


J 


Gewissenhafte 


< Buchhalterin m 
flotter Verkäufer 


sofort gesucht. Mit Zeugnisab- 
schriften versehene Bewerbungen 
erbeten unter R. C. 22, postiagernd 
Zwiokau l. Sa. 1125975 


Ein feines Geschäft der Mal- und 
Papierbranche in grosser Stadt am 
Niederrhein sucht zum 1. April 
eine durchaus zuverlässige, selbst- 
ständige, branchekundige 


& Verkäuferin % 


Angeb. mit Bild, Zeugn.-Abschr. 
und Gebaltsangabe, ev. auch bei 
freier Station, erbeten u. Q. 125965 
an die Exped. d. Bl. 


Verkäuferin 
sucht pr. 1. Juli [126886 
Papier-Special-Geschäft 
Leopold Intra, Liegnitz 
Genaue Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, Gehaltsansprüche und 
Bild erbeten. 


Gesuchte stellen 


Junger Maan, gelernter Buchbinder, 
in der Dütenfabrikation (Handarbeit) 
vollständig vertraut, wünscht sich 
zu verändern. Deutsch u. polnisch 
sprechend. Gefi Off. u. V. 125988 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Praktischer Ratgeber für 


Stellesuchende 


in kaufmännischen, gewerblichen wnd anderen Berufen. 
Vollst. Anleitung zu geschickter, erfolgreicher Bewerbung, 
mit Muster — Bewerbungsschreiben, 
gesetzlichen Bestimmungen des neuen Handelsgesetz- 
buches und der Gewerbeordnung, 


VonDr.iur.L.HUBERTIu.T.KELLEN, * 


erlegt und zu beziehen von Dr. iur. LUDWIG HUBERTI, LEIPZIG. | 


Verträgen, allen 


Preis 
M.2,75. 


Chromo- u. Buntpapier 


Der 


Betriebsleiter 


einer gr. Buntpapierfabrik wünscht 
sich baldigst od. spät. zu veränd. 

Derselbe besitzt in der Her- 
stellung u. Fabrikation von wasoh- 
ächten und gut druckfähigen Chromos, 
feineren Glanz-, Glace-, Kunstdruck-, 
Cichorienpapieren, 6old-, Silber-, Cam- 
bric-, Lederpapieren, sowie mit sämt- 
lichen Maschinen der Neuzeit und 
im Calculieren reiche Erfahrungen. 
Suchender reflektirt auf eine selbst- 
ständige, dauernde Stellung in 
grösserer Fabrik und stehen dem- 
selben Ia Zeugnisse sowie Refer. 
und Empfehlungen zur Beite. 

Gefl. Off. unter F. 125950 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Buntpapierfabrik 
Ein in den besten Jahren stehend. 
langjährig erfahrener 


Werkführer 


für Bunt-, Chromo- und Kunstdruck- 
papiere, sowie fotografische -Carton- 
papiere, sucht für sofort od. später 
dauernde Stellurg. Suchd. über- 
nimmt auch rationelle Neu-Einriohtg. 
obiger Fahrikationen im la- od. Aus- 
land. Beste Zeugn. u. Beferenzen 
stehen zur Seite. REN: 

Gefi. Offert. erbeten unt. R. 125966 
an die Exped. d. Bl. 
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Kaufmann | 


viele Jahre in der Papierbranche 
thätig, zur Zeit 


Prokurist u. Kanfmänn. Leiter 


einer Aktien-Gesellschaft 


in ungekünd. Stellg., sucht p bald 
oder später anderes Engagem. als 


kaufmänn. Leiter 
Direktor, Prokuristete. 


Suchender ist mit ersten Em- 
pfehlungen versehen und reflektirt 
nur auf eine dauernde und selbst- 
ständige Stellung. Diskretion erb. 

Gefl. Off. unter E. 125949 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Repräsentationsfähiger, verheirath. 


aufmann 


welcher durch 12jährige Tbätig- 
keit in grösseren Fabriken mit der 


Cellulose-, Pack- 
Seidenpapierbranche 


durchaus vertraut ist und in den 
letzten Jahren für eine bedeutende 
Zellstofffabrik die Paplerfabriken 
des südlichen u. westlichen Deutsch- 
lands, der Schweiz u. Hollands regel- 
mässıg besucht hat, sucht seinen 
Kenntnissen entsprechende erste 
Vertrauensstellung, die mit Relse- 
thätigkeit verbunden ist. 

Suchender, welcher über feinste 
Zeugnisse und Referenzen verfügt. 
reflektirt nur auf dauerade, selbst- 
ständige Stellung. 

Gefi. Off. erbet. unter W. 125940 
an die Exped. d Bl. 


Durchaus tüchtiger 


Kaufmann 


gewandter Disponent, firm in 
Correspondenz u. Buchführg,, 
flotter Verkäufer, mit guten 
Sprach- u. techn. Kenntnissen, 
möchte seine seit längeren 
Jahren innehabende, ungektnd. 


Stellung als Procurist einer 
gröss. Papierfabrik Verhältn 
halber gelegentlich verändern. 

Refleotirt wird nur auf einen 
erstklassigen Vertrauens posten 
und belieben sich gefl. Inter- 
essenten u. E. H. 260 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt 
a. M. zu wenden. 1125984 


t Junger Mann, 22 Jahre, Absolvent 
einer Maschinenbauschule (4 Jahrgg.) 
und eines Paplerourses, der bereits 
in Papierfabrik — Maschinenfabrik 
praktisch thätig war, sucht ehestens 
passende Anstellung in einer 


Papierfabrik 
Cellulose- od. gröss. 
Pappenfabrik 


als Betriebs - Assistent, Stütze des 
Directors, Il. Werkflihrer evtl. Nacht- 
werkführer im In- oder Ausland. 

Getl. Off. erbeten unt. E. 125985 
an die Exped. d. Bl. 


Einrichtung 


Wellpapier fabrik 


oder zur kaufmännischen u. 
teohn. Leitung einer bereits 
bestehenden Fabrik em- 
pfiehlt sich der mehrjährige 
selbständg. Geschättsführer 
einer solchen Fabrik. Cal- 
culationen etc. dieses hoch- 
rentablen u. guten Artikels 
stehen zur Verfügung. 

Off. erb. unter S. 125967 
an die Exped. d. Bl. 


— — . — ee se ee 


Geschäftsbücherfabrikation 
Buchdruckerei — Buchbinderei 


Gewandter, repräsentationsfähig. 
junger Mann, 26 Jahre alt, sucht 
Stellung als 


Reisender 


Rheinland bevorz. Offerten unt. 
O. 125961 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Routinirter Reisender 


welcher das In- u. Ausl. seit 20 J. in 
Ansichtsartikeln auf all. möglichen 
Gegenständen bereist, sucht Stell. a. 
Reisender. Such. istinde neinschläg. 
Geschäften sehr vorteilhaft eingef. 
Eintr. p sof. ev. I. Juli. Angeb. unt. 
B. T. 492 an Haasens teln & Vogler, A. G., 
Hamburg erbeten. 1125987 


Lebensstellung 


sucht 28jähriger Kaufmana als 
Leiter, Disponent 
od. 1. Reisender 


Suchender besitzt hervorragende 
kaufmännische, sowie chemisch- u. 
maschinen - technische Kenntnisse, 
ist bei der Kundschatt Ost- und 
Mittel- Deutschlands sowie Berlins 
vorzüglich eingeführt, befindet sich 
z. Zt. in ungek. Vertrauensstellung, 
möchte sich aber gelegentlich ver- 
ändern. Pa. Ref. steh. zu Dienst. 

Gefl. Angebote unter C. 12598 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Magazinier, z. Zt. in einer ersten 
Cellulosefabrik am techn. Lager 
besch., sucht, gestützt auf beste 
Zeugnisse, Stelle als 


Magazinier,Lagerist 


Expedient 
p. 1 April oder 1. Mai 1901. 
Offerte unter D. 125982 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger Mann, 7 Jahre in der Roh- 
u. Luxuspapierwaarenbrche., welcher 
bereits seit 4 Jahr auf der Reise 
mit gutem Erfolg thätig ist, sucht, 
gestützt auf Ia Referenzen, einen 
guten Reisenden- oder 

Exıpedienten-Ponten 

Gefl. Angebote unter F. 125987 

an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Junger kontorist 
20 Jahre alt, mit allen Kontor- 
arbeiten sowie mit dem Lohn- und 
Krankenkassen-Wesen bestens ver- 
traut, sucht anderw. Stellung. 
Gefl. Offerten erb. unt. V. 125971 
an die Exped. d. BL 


Tüchtiger, energischer Ka ufm ann; 
drossene, selbständige Arbeitskraft, befähigt, zielbewusst zu disponi 
mit gründl. kaufm. Wissen, erfahrener Buchhalter und Corroegende; 
ebenso gewandter Reisender, augenblicklich als 


Prokurist in leitender Stellung 
einer bedeutenden Actiengesellschaft 


sucht sich per 1. April a. c. zu verändern und reflectirt nur: 


Vertrauens- und Lebensstellung 


Gefi. Angebote unter H. 125970 an die Exped. d. Bl. erbein 


techn. Director 


einer der bedeutendsten 


Sulfitstoff-Fabriken 


Sud-Deutschlands sucht sich zu verändern. Langjähr. Praxis 
sowie glänzende Resultate seiner bisherigen erspriesslichen 
Thätigkeit stehen ihm empfehlend zur Seite. 

Gefi. Offert. unter V. 125975 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger 


Kaufmann 


22 Jahre alt, in allen kaufmännischen Fächern, auch Buch 
durchaus bewandert, sprachen- und stenographiekundig, mit Ia N 


ferenzen und Zeugnissen, in Papiergrosshandlung & 
zuletzt 3 Jahre in grosser Papierfabrik thätig, sucht p. 1 


oder später passende Stellung, evtl. auch Ausland. 
Gefi. Offerte unter P. 125926. befördert d. Exped. d. BL 


Director- od. Betriebsleiter 


sucht kaufmännisch und technisch durchgebildeter Mann, 84 JABEEER 
ev.-luth, und verheirathet. Mit langjähriger Praxis in der Papii 
fabrikation und Maschinenbau sowie Holzschleiferei, Spee. elect 
technische Papiere. Momentan seit 4 Jahren Betriebsleiter mithet 
Papierfabrik. Offerten erbeten unter F. 125737 an die Exped. d. 
langer Kaufmann, 22 J. SPEER 
frei, sucht per sofort Stellung 4 
Reisender oder I. Verkäufer 
Geti. Angebote unter U. 1 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


| Technischer Leiti 
Oberwerkführer . 


Ein praktisch u. theoret, geb 


Gapiermad 


Relsender, Verkäufer 


Lagerist 
Strebs., intelligent. Kaufm., 
26 J. alt, welcher seit 10 Jahr. 
in d. gr össt. Papier-, Schreib- 
und Lederwaren-Gesch. thätig 
gewes. ist, sucht, gestützt auf 
Ia Zeugnisse u. Ref. in obiger 
Eigenschaft Stellg. p. sofort. 
Gefl. Off. an die Exped. d. 


Bl. erbeten unter W. 125989. 


Tüchtiger 


Calanderführer 


12 Jahre im fach, gut vertraut 
mit Schneid-, Bürst- und Gauffrir- 
maschinen, sucht, gestützt auf Ia 
Zeugnisse, dauernde Stellung. Ei 

Offerte bitte unter R. 125756 an Gef. Off. unter T. U 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


nd 
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Junger Mann, 25 Jahre, sucht 
piort Stellung in Papierfabrik 
der Engrongeschäft als 


Buchhalter, Korrespondent 
Lagerist 

Kenntn. der englischen Sprache 

‘wie Stenographie vorhanden. 

Gefl. Offert. an die Exped. d. Bl. 

inter M. 125863 erbeten. 


Gewandter, intelligenter. verh. 


KAUFMANN 


n selbstständiges Arbeiten ge- 
cöhnt, tüchtig in dopp. Buchführ., 
acl. Abschluss, der Correspondenz 
nd dem Versandt, sucht p 1. Juli 
c. Lebensstellung in Papierfabrik. 
luchender hat gute Sprachkenntn, 
‚at gereist u. besitzt Ia Zeugnisse 
on Fein- u. Paokpaplerfabriken über 
4jährige Thätigkeit. 

Gefl. Anfragen dnrch die Exped. 
Bl. unter L. 125862 erbeten. 


Vertrauensstellung 


8ljähriger, verheiratheter, an 
ıtensives, selbstständiges Arbeiten 
ewöhnter 


Verkäufer 


it wirklicher Befähigung für 
in- und Verkauf, gewandt im 
ſerkehr mit feinstem Publikum, 
„wie mit allen vorkommenden 
beiten durchaus vertraut, in 
rsten Stellungen thätig, wünscht 
ch per 1. Juli zu verändern. 
Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl. 
nter Y. 125845 erbeten. 


’ressvergolder 
oder Prägemeister 


ı allen Arbeiten an der Vergolde- 
resse und in der Prägerei durch- 
as erfahren, längere Zeit Leiter 
er Presserei und Prägerei einer 
sten Luxuskarten-Fabrik sucht, ge- 
ützt auf langjährige Zeugnisse, 
ım 1. April oder später Stellung. 
Gefl. Offerten an Paul Bogula, 
ambarg, Grindelhof 21a, Il erbeten. 


Ein Fräulein aus guter Familie, 
elches längere Jahre in einem 
:hreib- u. teriewarengeschäft 
ätig war, sucht Stellung als 


/erkäufßerin 


einem Geschäft derselben Brch. 
Gefi. Off. unt. A. 126 postlagernd 
orms a. Rh. erbeten. 1125985 


Verkäuferin 


it Sprachkenntnissen, 1. Kraft, 

it Ba Empfehlungen, sucht 
1. er 15. April Stellung in 

arlin in nur besserem Papler- und 

derwaarengesohäft. 

Offerten unter M. 125960 an die 

rped. d. Bl. erbeten. 


Junges Mädchen, aus guter Fam., 
sher in anderer Branche thätig, 
cht mögl. sofort Stelle in bess. 
plergeschäft (kathol. Hause) als 
lontalrla ohne gegenselt. Vergütung 
i freier Station. 

Offerten unter P. 125963 an die 
rped. d. Bl. erbeten. 


Vertretungen 


Rech- u. Cartonplacate 
alender Rückwände und 
Zugabe - Artikel 


Für diese Artikel sucht leistungs- 
fählge Fabrik an allen grösseren 
Plätzen (la- u. Ausland) tüchtige, gut 
eingeführte, branchekundige Herren 

[126938 


Vertreter 


Ofterten unter T.D. 472 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Halle a. S. erb. 


Für Württemberg 


die Vertretung leistungsfähiger 
Fabriken in 
Tauen- u. Convertpapleren 
geringeren Cellulose- u. Bast-Pack- 
papieren 
sat. u. elnseltig glatt imit. Pergament 
weissen Cartonpapleren 
von bestens eingeführtem Vertreter 
gesucht. Gefl. Off. unter D. 125947 
an die Exped d. Bl. erbeten. 


Eine leistungsfähige sächsische 


Briefumschlagfabrik 


München, "Leipzig 
Königsberg 
Frankfurt a. M. 


geeignete 


Vertreter 


Nur Herren, die mit der Branche 
vertraut, wollen sich melden. 

Anerbieten unter M. 125974 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Spanische 
Postkarten 


Wir wünschen den Vertrieb in 
Deutschland unserer Lichtdáruok post- 


karten einem engros ause 


zu übergeben. 125962 


Hauser y Menet 


Ballesta 30, Madrid 


£ohnende Vertretung 


event. Musterlager solider Häuser 
für Kiel u. d. Provinz sucht ein 
selbstst. in der Papierw. u. ver- 
.wandten Branchen durchaus er- 
fahr. Geschättsmann. Off. durch 
Annono.-Agent. Teschner & Frentzel, 
Kiel erbeten. 1125772 


Vertretungen leistungs- 


fähiger Papier- u. Pappen- 
abriken [126695 


für Köln (Rhein), sowie Rheinland 
und Westfalen übernimmt noch 


Heinr. Richrath 
Papier-Agenturen, Köln (Rhein) 


Wohne vom 22. März ab 
Köln, Salierring 52 


Germania Importing Co. 


127 Duane Street, New York 


übernimmt 


[126008 


Verkauf ür Amerika 


55 Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 


rdres mit Prima deutschem Bank-Accreditiv. Bem 


usterte, Busserste 


Offerten erbeten. — Erste Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen. 


Für Hamburg 


u. Umgegend wird von einer leistungs- 
fähigen Geschäftsbücher- Fabrik ein 
tüchtiger Vertreter gesucht. Off. 
unter S. 125929 an die Exped. 
d. Bl. erbeten. 


Fabriken deschäfte 


Eine süddeutsche Psplerwaaren - 
fabrik, die sich im flottesten Betriebe 
befindet und vollauf stets mit Auf- 
trügen beschäftigt Ist, soll 


anderweitiger 
Unternehmungen wegen 


verkauft oder In eine Ges. m. b. H. 
umgewandelt werden. 1126889 

Gefl. Anerbietungen werden er- 
beten unter Z. 364 an Haasensteln 
& Vogler, A.-G., Nürnberg. 


Zur Gründung einer 


Chromopapiertabrik 


nach neuem, 4fach patentirtem Ver- 
fahren, welches die Fabrikation in 
noch nie dagewesener Weise ver- 
billigt, werden ein oder zwei naoh- 
weisliich Kapitalkräftige, mit der 
Branche genügend vertraute 


Theilnehmer 
gesucht, welche den Vertrieb über- 
nehmen könnten. 

Die Herstellung eines weiteren, In 
der Druckerelbranche bereits gut eln- 
geführten patent. Artikels, welcher 
sehr bohen Nutzen abwirft, könnte 
glelohzeitig mit aufgenommen werden. 

Gefl. Anerbieten unter T. 125982 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gut eingerichtete und mit Auf- 
trägen versehene 


Wellpapier-Fabrik 


ist Umstände halber sofort 


% zu verkaufen % 


Die vorhandenen Maschinen etc. 
im Werth von ca. 25000 Mark 
müssten käufl. übernomm. werden, 
dagegen steht es frei, das Fabrik- 
gebäude, Dampfmaschine u. Kessel 
nur pachtweise evtl. mit Vorkaufs- 
recht zu übernehmen. 

Offerten unter Z. 125943 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Druekerei-Verkauf 


Unsere Druckerei, bestehend in: 

2 Schnellpressen 

2 Tiegeldruckpressen mit Kraft- 
betrieb, sowie den dazugehörigen 
Accidenz- u. Brodschriften 

I Eleotromotor (4'/, Pferdekr.) 

I Kreissäge mit Kraftbetrieb 

| Stereotypie-Apparat m. Zubehör 
beabsichtigen wir im Ganzen oder 
auch vereinzelt sehr preiswerth 
ab ben [125980 

Rode & Germann l. Liqu., Hannover 


Theilhaber-Gesuch 


Eine leistungsfähige rheinische 
Parl:rwarenfabrik, welche Speolal- 
Artikel für Buchdruokerelen u. Papier- 
hand ungen herstellt, sucht zur Kr- 
weiterung des Betriebes e. thätigen 
Soclus mit Capital. Es wird weniger 
auf grosse Einlage als auf e 
tüchtige Kraft reflektirt, welche 
mit der einschlägigen Kundschaft 
ut bekannt und einen Theil der 

isen mit besorgen müsste. Für 
einen energischen Herrn ist dies 
eine selten günstige Gelegenheit 
zur Erreichung d. Selbstatändigkeit. 

Offerten unter Y. 125942 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Für Papierhändler 
und 2uehbinder passend 
Ein gutgehendes, altes 
Papiergeschätt mit Leihbibllothek 
und Journalablieferung, im Centrum 
einer grösseren Stadt Schlesiens, 
ist unter günstigen Bedingungen 
bald zu verkaufen. Adresse zu 
erfragen bei [126986 
0. Th. Winkler, Gresshandig., Leipzig 


Wasserkraft 


Im Spreethal (Oberlausitz) golog. 
Wasserkraft, von durchschnittli 
60 HP, passend f. Holzstoff-Fabriken, 
oder jeden anderen Betrieb, ist mit 
oder ohne Areal, sogleich oder 
später zu verkaufen. 1125977 

Gefi. Anerbietungen u. J. I. 605 
an Rudolf Mosse, Berlin SW erbeten. 


Papier-Grosshandlung 


mit guter Kundschaft, in industrie- 
reicher Gegend Rheinlands, sucht 
mit einer 


Pack-Papierfabrik 


wegen Alleinvertrieb deren Fabri- 
kate in Verbindung zu treten. 
Durch Umwandlung in Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung wäre 
auch Gelegenheit zur Betheiligung 
eboten. Offerten unter C. 125778 
urch die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine leistungsfähige süddeutsche 
Papierwaarenfabrik sucht einen 
tüchtigen, wenn mögl. branchekundigen 


Cheilhaber 


mit oa. 60,000 Mk., die eine sehr 
vorteilhafte hypothekarische Sicher- 
stellung finden und zum Teil einer 
bestehenden Hypothek z. Ablösung 
dienen sollen. Gefl. Offerten unter 
W. 363 an Haasens teln & Vogler, A.-G., 
Nürnborg erbeten. [125889 


Holzstofffabrik 


a en mit starker, aushalt. 
asser unter i Be- 
i en zu 8 
unt. C. 125849 an d. Exp. d. Bl. erb. 


954 


Fabrik - 


PAPIER-ZEITUNG 


Areal, 


am neuen Hafen in Riesa 


ist zu verkaufen durch 


Julius Höhme 


126810 


in Gröba b. Riesa 


Buntpapierfabrik in Russland 


Für einen jungen Mann, welcher die Buntpapier-Fabrikation kennt, 


und über ein 


Kapital von M. 10000.— bis 50 000.— 


verfügt, ist Gelegenheit gegeben, unter sehr günstigen Bedingungen 


Buntpapierfabrik , Teilhaber 


einzutreten. Reflectanten wollen Offerten und Anfragen an 


Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf, Privat-Comptotr, 


in eine 


richten. 


Hl. Rittergut a. d. Saale 
mit einer noch unausgeb. 250pferdig. 


Gasserkraft 


ist bei 100,000 M. Anzahlung preis- 
werth zu verkaufen. Anfragen unt. 
B. 125848 beförd. die Exped. d. Bl. 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 


Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erig 


Vermischtes 


Leistungsfähige, mit odariem 
Material neu ausgestattete 


Buehdruekerei "oest, 


sucht den Druck von Monatsschriften, 


Fachzeltungen, Monatsblättern, Preis- 


listen, Brochüren, Werken (auch Ver- 
lag) zu übernehmen. 

Coulante Bedingungen. Offerten 
u. Z. 125101 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Leistungsfäh. modern eingerichtete 


Accidenzdruckerei 


i. Industr.-Bez. Westf. übernimmt 


Druckaufträge 
speo. kaufmänu. Formulare. Feinste 
Ausiührung. Billigste Preise. 

Anfragen 5 unt. C. 125734 


an die 
Pe 


Gummiren 


bis zum Format 120x140 cm 
führt preiswerth aus 
Berliner Satinir-Anstalt Franz Grimm 
Melchiorstr. 80, Berlin S. 0. 


116882 


[126869 


Chemisches Laboratorium 
Dr. H. Herzfeld 


Berlin NW, Charitéstr. 4 
Untersuchung u. Werth- 
bestimmung aller Roh- und 
Hilfsstoffe der Papier- 


industrie (Kessel-Spelsewasser, 
Chlorkalk, sohwefels. Thonerde, 
Alkalien, Säuren, Harz, Harzlelm, 
Farbstoffe u. 8. w.) 125582 


Cartonnagenfabrik 
wünscht mit einer leistungsfählgen 


Faltschachtelfabrik 


zwecks Lieferg. in Verbind. zu tret. 
Off. a. d. Exped. d. Bl. u. Q. 125927. 


Erbitte Ausserste bemust. Offerte in 


Ia grauer Buchbinderpappe 
bei fortdauernd grossen Bezügen 
Exped. d. Bl unt. R. 125928 an die 


Wer liefert 


Papiere 


für die 


Papierhülsenfabrikation 


bei grossen Bezügen. 
Adressen unter G. 125951 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Wer liefert 


Buntpapier 


diagonal weiss und gelb gestreift, 
die Streifung pro Farbe 5—10 mm 
breit, Gewicht 57/58 Gr. per (Qm. 

fl. Offerten unter B. 125945 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Stroh 


erbeten au die Exped. d. BI. 


Kollergang 
mit mindestens 1500er Steinen, 
Antrieb von oben, gebraucht aber 
noch sehr gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. [125986 
Müller & Schmidt, Rosslau, Elbe 


Recepte 


für Elakarton suche zu kaufen unter 
S. 250 Berlin Postamt 42. 


Gut erhaltene 


Spitzdüten- u. Beutel- 
Maschine 


nebst Rollenschneid-Maschine zu 
kaufen gesucht. Offert. mit Preis- 

angabe an die Exped. d. Bl. unter 
L. 125957 erbeten. 


Braunholzpapier - Fabriken 
ausser Syndikat 


werden um Offerte für 10000 kg 
Ladungen per Casse frei Elbe oder 
Bahn Magdeburg ersucht 
N unter U. 125984 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ich suche eine 


Knopp -Turbine 


von 40 bis 60 HP., gebraucht, aber 
gut erhalten. zu kaufen. Näheres 
brieflich. Anerdieten an die Exped. 
d. Bl. erbeten unter T. 125968. 


Pappontrocknung 


f. e. tägliche Produktion v. 2000 Ko. 


Offerten u. Pläne tür bewährte Anlage l 
| erbet. u. d. 125988 a. d. Exp. d. Bl. 


Teohnisches Versandhaus wünscht 


stellung in 


Zeichentischen 
Zeichentafeln 
Reissbrettern etc. 


Gefi. Offerten unter Q. 125964 | 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Wer fertigt 


Cliehes mit Hausansiohten 


zum Bedrucken von Düten? 
Ofterten unter Q. 125979 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ich kaufe ständig grosse Posten 


Stanzpappe. Offerten an 
N. J. Gottstein, 11, Rue Taylor, 
Paris X. 125958 


Steehpapler 
hell, wenigstens 188 ctm. hoch, zu 
kaufen gesucht. Grosse Muster, 
billigste Offerte erbeten u. B. 125980 
an die Exped. d. BI. 


Für Papierfabriken 


Wer llefert geeljnete Paplore zur 
Dütenfabrikation? 

Offerten an die Exped. d. Bi. unter 
W. 125883 erbeten. 


pappe 
2—3000 Ctr. in la fester glatter Wag 


vorherrschend Format 68x84 om bel Ladungsbezügen zur Lieferung pro 
zu kaufen gesuoht gegen Cassa-Regulirung. Gefi. Offerten unter 92 2 


kt 


* 8 
* 
7D ; 


- B 


Abfälle 


von Leder-, Stroh-, Holz- ed. So 
Deckeln in beliebigen Grössen, 
doch nicht unter 8—10 Centir 
in grösseren Quantitäten pen | 
und Offerten mit Pre m 
beten von ar: 
Wiih. Keller in Ebingen, Warti 


Pa En po ma Senne 


mindestens 90 cm Schni 

Patentschneider, zu ee 
Offerten unter A. 125881 40 

Expedz d. Bl. erbeten. 


Braunholz- 
Papier 
eins. glatt 


bei monatlicher Abnahme von 2001 
za kaufen gesucht. Nur 
mit hervorragender eins. Gi 
sind mit Angabe des billige 
Preises frco. Halle a. S. zu 
mustern. 

Offerten unter M. 125918 an 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Papierabfälle 


bei Ladungsbezug nach MR 
Deutschland rentirend, regelmig 
zu kaufen gesucht. 

Angebote unter M. 124421 az 
Exped. d. Bl. erbeten. 


x 


Verkäufe 


— — í oM — — — 


Oliver- 
Schreibmaschii 


tadellos, noch 2 wenig | 
ist um den fasten. Preis von] 
zu verkaufen franco gegen 

Interessenten belieben ihre 
unter H. 125952 an die Sy 
d. Bl. gelangen zu — l 


Engl. Paus 
Dowses Fo 


| 

| 

| i 
| Herm. Möll Herm. Mölke: 


D. k 5 
Calico- ale; 
(Buchbinderleinwand) : 

Ko. M. 2.—, farbige K 2 

grosser Abnahme billiger, 

Textilges ellsohaft We i 
Niedernhsil (ward) 


Copirbücher 


1000 Bl. M. pir p. St. frato 
Station bei Abnahme nis 
100 Stück. Anfragen u FAmigR 
von Refer. unter T. 1289 2 E 
Exped. d. Bl. erbeten. 
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Neuer Reihräder-Antrieb 


Papiermaschinen 
Licenznehmer'irD.R.-Patent | 


auf ‚Reibräder-Antriebe mit veränderlichen Uebersetzungs- 
verhältnissen, ohne Riemen, für Pressen, Trockencylinder, 
sich schneidende oder parallele Welle etc. gesucht. 
Offerte unter Z. 125976 an die Exped. d. Bl. erbeten 


gebrauchte Folzspaltmaschine 


»n der Chemn. Werkzeugmaschinen-Fabrik, vorm. Joh. Zimmermann 
er, gebaut, 170 mm Hub, 870 mm grösste Höhe des zu spaltenden 
‚olzes, mit fester und loser Scheibe, vorzüglichst erhalten, offerirt 
eiswerth 125788 


Anton Hamel, Chemnitz i. Sa. 


ps æ a Ææ ææ oo 2 „ o © Q 


Leistungsfähige Papierfabrik | 


holzfreie und bessere holzhaltige 
Papiere arbeitend 


sucht in 


Rheinland, Westfalen oder Hannover 


Verbindung mit einer 


but eingeführten 
I Grossfirma 


welche bereit ist, den 


Allein- Verkauf 


Faser Fabrikate für die westlichen Provinzen auf Rn 
ung zu übernehmen. 
Anerbietungen unter J. 125954 an die Exped. d. Bl. erb. 


| 


j e” 


r a KK m 0 


= Locomobilen Z 


von 150, 120. 100, 75, 25, 20, 15 HP 
ne theils sofort lieferbar "empfiehlt [125880 


Anton Hamel, Chemnitz (Sachs.) 


In den Monaten April und Mai 
habe noch 20 bis 80 Doppelwagen 


braunen Holzstoff 


frei. Gefl. Anfragen erbeten unter 
C. 125946 an die Exped. d. Bl. 


— Gelegenheltiskauf 
1 Posten hübsch. Chromo- 


"»ommunion-Bilder 


‚ignet für Geistliche und Lehr- 
sonen, 18X28 cm, hat billigst 


ngeben [125939 
‚A. Hülswitt, Kunstanstalt Zwei gebrauchte, aber noch sehr 
Münster i. W gut erhaltene 


’ er Muster frei zu Diensten 


| Engl. Pausleinen 

' aortieren in grossen Posten und 
ern billigst [125800 
.. Gebrüder Menne, Siegen 


Holzkocher 


mit innerem Kupfermantel, 5 m lang 
und 1,5 m Durchm., haben infolge 
Aufstellung grösserer Apparate 
sehr billig abzugeben. [125844 | f 
Müller & Schmidt, Rosslau a. Elbe 


Billet-Zouverts 


in grösseren Posten abzugeben. 
Anfragen unter L. 125973 an die 
Exped d. Bl. erbeten. 


Ein grosser Posten 


Cigarrenbeutel ohne Druck 


aus rosa und weiss Cellulose ist 
billig abzugeben. Gefl. Anfragen u. 
K. 125972 an die Exped. d. Bl. erb. 


Neue Rolicalander, 10walzig, 1850 
und 1650 mm breit 

Neue Doppel-Frictions-Calander, drei- 
walzig, 1100 u. 1200 mm breit 

Neue Glätt-Calander, 8 walzig, 750 u. 
850 mm breit 

Gebrauchter Roll- Calander, 4 walzig, 
1070 mm breit 

Gebrauchter Calander von Haubold, 
Chemnitz, 3 walzig, 1100 mm breit 

Gebrauchter Roll-Calander v. Haubold, 
Chemnitz, 11 walzig, 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen 

Neue Anfeuchtmaschinen, 1850 und 
2150 mm Bürstenbreite 


Neue Gaufrlrmaschlnen mit gra- 
virten Walzen, in gangbaren 
Breiten. 124759 


Alle Maschinen sofort und zu 
Vorzugspreisen abzugeben. 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinland) 


Syndikatfreies 


la säohsisohes 


% Druckpapier & 


in Rollen und Formaten, per 1901 
monatl. je einige Ladungen preis- 
wert abzugeben. 

Gefl. Anfragen unter 0. 125976 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Verschiedene 


gebrauchte Maschinen 


alle gut erhalten und von tadel- 
loser Function als: 125861 
I Dampfprägepresse, Druckfläche 
42x54 cm, Fabrikat Krause, 
| Kniehebel- -Vergoldepr , 29489 cm, 
mit Farbdruckklappe, Fabr. Fomm, 
I Anzahl Sohneidmasohinen, Hebel- 
und Rädersystem, 
2 Balanciers, mehrere Walzwerke 
sind billig zu verkaufen bei 
Dietz & Listing 
Leipzig-Reudnitz 


Einige Partieen von farbig und 
gaufrirt 


Pergamyn- 


sowie 


Florposi-Ausschuss 
sind preiswert zu verkaufen. 


Gefl. u unter W. 125764 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für nur 1500 Mk. ab hier 


i 
| Doppel-Kalander 
(Krause), 6 Walzen, 2x2 Stahl- u 
1 Papierwalze, wie neu, für Bogen 
und Rollen, 105 cm breit. [125802 
A. W. van Lange 
Waddinxveen, Holland 


Grössere Posten 


Oelcopirblätter 
u. Oelpackpapier 


zeit billig abzugeben 
ragen 0 D. 125906 an die 
Exped. d Bl. erbeten. 


Eine nicht in Gebrauch gewesene 
fast wie neue 


Falzmaschine 


System Nauels, kleines Modell. 
steht zu verkaufen bei 1125859 
Bertschy & Co., Buchholz I. Sachsen 


| Rollen-Galander 


in Ia Zustand, mit 2 Papier- und 

2 Hartgusswalzen, 1 m Walzen- 

länge, bi llig abzugeben. 1125842 
J. P. C. Fasbender, Düsseldorf 


Gassenblocks 


Jul. Schönfeld, Berlin 


Circa 12000 Kilo 


Packcellulose 


Format 72/100 cm, 240/250 Gramm, 
im Ganzen oder in kleineren Posten 
sehr preiswerth abzugeben. 

Gel Anfragen beförd die Exped. 
d. = unter V. 125830. 


Prima Pauspapier 


(Gelegenheitspartie) 


sehr billig! 


Bemust. Offerten auf Ersuchen 


u. L. 7 posti. Dresden 16. [125838 


Gutenberghaus Franz Franke 


Berlin-Sehöneberg, Hauptstr. 25 


Mech. Werkstatt - Maschinenbau 


Tiegeldruckpressen 
Schneide- u. Perforir- 
Maschinen, Utensilien 

für Druckereien 

Spezial.: Buchdruckerei- 


Einrichtungen 
Prospecte gratis u. franco. 


Chem. reine 


Gossner & Kreuzig 


F Niederschlag 
bei Annaberg 
i. Erzgeb. 


Gebr. Schiffmann 
BERLIN SW 68, Lindenstr. 2 


Specialfabrik 128406 


Gummirter Papiere 
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zum Trocknen und Abkühlen von Fein- u. Packpapieren auf 


Papiermaschinen 1126977 
zum Trocknen von gestrichenen und gefärbten Papieren in 
Buntpapierfabriken 


zum Trocknen von Kunstdruck-, gummirten, animalisch ge- 
leimten, geklebten und anderen nassen Papieren. 


Lumpen-Drescher ı. -Stäuber 


mit regulirbarer Lumpenreinigung, 


Lumpen - Schneider 


amerikanischen Systems, mit Kreismessern in mehreren Grössen 
zum Schneiden von 800—1200 kg Lumpen pro Stunde. 


Heinr. Pitzler, Maschinenfabrik 
Birkesdorf bei Düren (Rheinland) 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
A., G. g O. Wapler 


Tragnitz-Leisnig (Sachsen) 
baut | [128484 
sämmtliche Maschinen für 
Holzschleifereien, Holz-, Leder-, 
Schrenz- und Asbestpappen und Asbest- 
Papierfabriken sowie 


Pappentrockenanlagen 


— — — 


au = 


Ferdinand Jagenberg,!Remscheld F. J. Schirmer 8 Co., £eipzie 


Dollfus & Noack 


128483] vormals Dellfas-Dettwiller & Co. 
en 4 Mülhausen i. Elsass „ n“ 


Filze für Papierfabriken im alea Genres 


Massenanferligung v. Geschäfts- N d 
E. L. Fuchs, Geschäftsbücherfahrik, U 


* # Billigste Bezugsquelle fur Grosse 


Maculatur:| 


Die Kinder 


merken sich genau, 


wo sie einmal als 


Zugabe 


die neuen 


Essoblaten Monstrum 


8 l 
2 


erhalten haben und kaufen dort sicher wieder. Langs- 
Zu beziehen in verschiedenen Dessins und b verschiede 
Grün = Pfoffermiaz f $ h 


= Bimen f u Ta 
Gelb — Apfeisinen get i Leista 
Blau = Apfel 
unter Marke J. 8. 
duroh alle Paplerhand- 
lungen engros 


Umschlagi Al De 


m! Rolle: 
Winter & Sauer. 


beliebige 
R 
Heidenau - Dresde 


Anfertigung aller Sorten 
Briefumschläge. vn gewöhnlich: 
| Hanfcouverts 
bis zu den feinsten weissen $i 


(d 


2 942 > 6 
dpecialität: „Extra-Formate“ | 
EEE Er Er ̃——— 

| VERTRETUNGEN: 
BERLIN. Commisslonslager bei Herrn Huge Grabert, B 
Ritterstrasse 45. l s geg 
HAMBURG. Platz und Export Joh. Thoms, Rathhausstrasse S% kt, 
MITTEL-DEUTSCHLAND. Rich, Gette, Magdeburg. | Wund € 
LEIPZIG. Arthur Alt, Brandvorwerkstrasse 8. u, hohe 
RHEINLAND. | Otto Ried, Köln a. Rhein. 1 
WESTFALEN. 050 


Für noch nicht angegebene Plätze 
Vertreter gesucht 
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2 Maubolo jr., 


Chemnitz, d a. 


Bis 15. Februar 1901 wurden von 
uns nachweislich über [nsss 


J Vierhundertvierzi 
1 Linotype-detzmaschinen 
< = = = fest verkauft! 


Längs-, Quer- u. Diagonal- 


Schneid maschinen 


( 
rot = Ins 
den nen reicht in Leistung, Exactheit u. Genanigkeit des Schnittes, Man verlange Broschüren, Schriftbroben, neueste 


Referenzliste und jede weitere Auskunft von 


event. mit ET für Quer- und Diagonal-Schnitt, 


— er — 
— —— 
— ar — 


—— —ÿ 


9 IN . Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 


Chausseestrasse 17/18 Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Jp rrenari Dippoldiswalde hei Dresden 


empfiehlt [124056 


Jacquardkarten — Schaftkarten 
Prägepappen — Graue Cartonnagen- und 


Buchbinder-Pappen — Koffer- u. Packpappen 
Extraformate bis 100x200 cm Stärke bis I2 mm 


> Längs- * Quer- e e mit selbstth. Bogenleger. 
* Ganebare Breiten stets in Vorrath nnd Arbeit. 


| Se hneidmaschinen im Arschiuss an die Cartonklebmaschine, 
Schneidmaschinen für Selden- und Wasserzeiohen-Papiere. 


Me € Ven. 7 Rollenständer, System Eichhorn-Köttewitz, zum 
u. beliebigen Auswechseln leergelauiener durch volle 
Rollen obne Betriebss örung. 125989 


Frachtbrieſe 


mit Bahnstempel. 1000 Stück 7, — 
mit Firma 1000 5000 10000 50-100 000 
121860] 7,50 7,— 6,75 6,50 
offerirt Georg Klemm, Berlin SO 26 


fl. Fi illner. Maschinenbau- Warmbrunn 


anstalt, 
P DEE LAIITRT: 
Sämmtliche Maschinen für Papier- und Cellulose - Fabrikation 


mit hoher ovoidaler Schale, 
* ohne Schaber und Ausstreicher 


Vortheile 


£ gegenüber den bisherigen Konstruktionen: 
bei * Mindestens doppelte Leistungsfähigkeit duroh 

un l l. Grössere Eintragung und schnelleren Gang vermöge 
Le 11 M. Dor hohen Schale und Fehlen jedweden Schabers, sowie 
N e, .. Gofahrlose Bedienung, welche durch Pos. IIl bedingt ist. 


Zahlreiche Referenzen 
Ausführliche Prospekte auf Verlangen 
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Geschäfts-Nachrichten 


‘ Wir bitten unsere geschätzten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
su geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 

In 


Sebnitzer Papierfabrik Akt.-Ges. in Sebnitz Sa. 
der am 21. d. Mts. abgehaltenen Generalversammlung gab 
der einzige Gegenstand der Tagesordnung, Erweiterung der 
Fabrikanlagen durch Aufstellung zweier amerikanischer Papier- 
maschinen und einer Holzschleiferei, zu längerer Erörterung 
Anlass. Der Vorsitzende, Herr Geh. Kommerzienrath Hahn, 
setzte die Pläne der Gesellschaft auseinander. Man hoffe, An- 
fang 1902 mit der Anlage in Betrieb zu kommen. Alles 
Papier, welches in derselben hergestellt werde, sei für 
eine lange Reihe von Jahren fest an mehrere Abnehmer 
verschlossen. Der Preis werde jährlich bestimmt und sich 
jeweilig nach den Einkaufspreisen, zu welchen sich die 
Gesellschaft für die hauptsächlichsten Rohstoffe deckt, richten. 
Die Sebnitzer Papierfabrik sei also von dem jeweiligen Markt- 
preise des Papieres unabhängig. Die Kalkulation ist derart 
aufgestellt, dass nach Ablauf der Lieferungsverträge die neue 
Anlage vollständig abgeschrieben und die für dieselbe auf- 
genommene Schuld zurückgezahlt sein soll. Die beiden neuen 
Maschinen würden bis zu 50000 kg Druckpapier tägliche Leistung 
haben. Ebenso energisch wie der Antrag vom Vorsitzenden 
vertheidigt wurde, wurde die Zweckmässigkeit der beantragten 
Maassnahmen bestritten, ja als gefährlich für die Gesellschaft 
hingestellt, namentlich da dieselbe sich zur Herstellung der An- 
lagen und des nothwendig grösseren Betriebskapitals mit einer 
Schuldenlast von 3 bis 3'/, Millionen M. belasten müsse. Die 
Verwaltung erklärte dagegen, dass die Angelegenheit für die 
Gesellschatt auf Grund der vorliegenden Verträge und bewilligten 
Kredite ganz unbedenklich sei. Um dem Einwand zu begegnen, 
dass die ganze Manipulation nur gemacht sei, um die Bankschulden 
sicher zu stellen, erkläre er, dass die Sebnitzer Papierfabrik 
ihrem Bankier zur Zeit 49000 M. schuldig sei, welche noch in 
diesem Monat getilgt werden dürften. Die Kosten der Anlage 
werden auf 2—2½ Millionen geschätzt. Die Beschaffung dieser 
Summe sei gesichert. Weitere Auskünfte, um welche gebeten 
wurde, wurden als nicht thunlich verweigert, da das Sebnitzer 
Projekt seitens der Theilnehmer des Druckpapier-Syndikats ge- 
missbilligt werde, und man dieser Konkurrenz keine Geschä 

eheimnisse verrathen könne. Der Aufsichtsrath stelle lieber 

ie Vertrauensfrage. In der weiteren Debatte wurde von 
mehreren Aktionären aus dem Papierfach das Vorhaben der 
Gesellschaft scharf kritisirt und dabei als einer der Hauptab- 
nehmer die Firma Aug. Scherl, G. m. b. H. erwähnt. Seitens 
des Vorsitzenden wurde zugegeben, dass Herr Scherl einer der 
Vertragsschliessenden sei, aber betont, dass im allerunglinstigsten 
Falle die Erzeugung der Neuanl von anderer Seite ab- 
genommen werde. Es wurde auch auf die bereits vorgenommene 
starke Vergrösserung anderer Papierfabriken sowie auf die Ge- 
fahr der Vobsrerzeugung hingewiesen, anderseits aber die ab- 
geschlossenen Verträge gerade für den Fall eines Preisdruckes 
als vortheilhaft bezeichnet. Dem Wunsche einiger Aktionäre 
auf Vorlegung jener Verträge erklärte die Verwaltung mit 
Rücksicht auf die Konkurrenz nicht nachkommen zu können. 
Ein Antrag, eine dreigliedrige Kommission zu wählen, welche 
nach Prüfung des Papierlieferungsvertrages, der Baupläne 
usw. einer anderweit einzuberufenen Generalversammlung be- 
richten soll, wurde mit 1498 gegen 224 Stimmen abgelehnt und 
dann der Antrag der Verwaltung mit 1481 Stimmen genehmigt. 
Gegen diesen Beschluss wurde seitens verschiedener Aktionäre 
Protest eingelegt. 

Cellulosefabrik Hof, Hof i. Baiern. Bei einem Aktien- 
kapital von 450000 M. ergab das verflossene Geschäftsjahr einen 
Rohgewinn von 92 528 M. (i. V. 89 296 nn Nach Absetzung 
von 43239 M. (38 500 M.) für Unkosten, Steuern usw., sowie 
21210 M. (19151 M.) für Abschreibungen bleibt ein Rein- 
ae von 28 079 M. (31 643 M.), woraus wieder 5 pCt. Divi- 

ende vertheilt werden sollen wie im Vorj ? 

Fabrik photographischer Papierevormals Dr. A. Kurz 
Akt.-Ges. in Wernigerode. Der Gewinn für das Geschäfts- 
jahr 1900 beträgt 400069 M. gegen 368951 M. im Vorjahre. 

ach Vornahme der Abschreibungen sowie Dotirung des Extra- 
Reservefonds mit 25000 M. wird der Generalversammlung vor- 
geschlagen, den Aktien 10 pCt. und den Genussscheinen 8 M. 
er Stück Dividende zu gewähren und 91000 M. zur Aus- 
oosung von 455 Genusscheinen zu 200 M. zu verwenden. 

Die Firma Armin Krah, Buntpapierfabrik und Grosshand- 
lung, verlegte ihre Geschäftsräume zwecks Vergrösserung des 


PAPIER-ZEITUNG 


k% 


Betriebs von Berlin S 14, Alte Jakobstrasse 78, nach B U 
Alexandrinenstrasse 95-96 (Handelsstätte Deutschland). 

Unter der Firma Raguhn-Anhalter Metalllochers; 
m. b. H. wurde in Raguhn eine Fabrik zur Herstellung ge 
lochter Bleche jeder Art errichtet. Jeder der Herren Car: 
Sauerland, Herm. Thomas und Paul Gronau ist ermächtigt dis 
Firma zu vertreten. 

Gransholms Papierfabrik in der Nähe von Wexiö ir 
Schweden und die Zeichenheftfabrik von J. Stengvist wurde 
unter dem Namen Gransholms Aktiebolag vereinigt. Ds 
Aktienkapital be 550000 Kronen, kann aber auf 9000 | 
Kronen erhöht werden. F. 

Die Pappenfabrik in Mühlchen bei Bütow soll in der 
Händen der neuen Besitzer gedeihen. Aufträge, auch aus den 
Auslande, seien in Menge vorhanden, und täglich sollen 80 Zt. 
Lederpappe hergestellt werden. 

Mit dem Besitzer der Stephanmühle in Thurm bë 
Glauchau, Sa., schweben Unterhandlungen wegen Verksii 
seines Grundstückes. Wie verlautet, soll dort eine Papier. 
fabrik, und zwar eine Zweigniederlassung der Leonhardt scher 
Papierfabriken in Crossen, errichtet werden. Der Besitzer der 
Stephanmühle verlangt für die Abtretung seines Grundstückes 
90000 M. Es sollen jedoch noch weitere Grundstücke für di: 
zu errichtende Papiermühle erworben werden. (Leipe. Tgb. u. 4 

Der Grafologe W. Langen bruch, welcher jahrelang der 
Geschäftsleitung des Soherl'schen Verlages angehörte, ist ar 
15. d. M. aus dieser Stellung ausgeschieden und beabsichtigt 
eine Aetzanstalt zu begründen, wobei ein von ihm selbst e- 
fundenes neues Verfahren zur Anwendung kommen soll. 

(Zetungs- Vi 


erlag) 


Konkurse. Buchhändler Paul Alliger in Dresden. 
Waisenhausstrasse 11. Konkursverwalter ist Herr Auktionst | 
Pechfelder, Drehgasse 1. Anmeldefrist und offener Arrest mi 
Anzeigepflicht bis 9. April. Wahl- und Prüfungstermin 19. Apr. 
vormittags 9¼ Uhr. — Verlags- und Reisebuchbändler Hugi 
Richter in Weinheim, Baden. Verwalter ist Herr Reche 
anwalt Dr. M. Pfälzer. Offener Arrest mit Anzeigepflicht un 
Anmeldefrist bis 1. Mai. Erste Gläubiger versammlung 16. Apri. 
nachmittags 3 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 21. Mai, nach- 


mittags 3 Uhr. 


+ Herr Paul Menzel, Deckelriemen- Fabrikant in Wehrss, 
Post Klitschdorf, Schlesien, ist gestorben. 

t Am 23. d. Mts. starb Herr Carl Klippel, Gründer usi 
Senior der gleichnamigen Geschäftsbücher- und Papierwasre- 
fabrik in Frankfurt a. M. Das Geschäft wird von den beiden 
Theilhabern der Firma, Herren Wilh. von Hoven und Car. 
Balzar, unverändert weitergeführt. 

rt Herr Karl Liebich, Hofbuchdruckereibesitzer in Stutt- 
gart. K. 


Usberfall. Ein räuberischer Ueberfall wurde am 21. d. M 
Abend auf eine ältere Frau, die für die Firma Winter & Sauer. 
Papierindustrie Heidenau, vom Postamt Mügeln, Sa., die Pos- 
Fee abgeholt hatte, von einem bisher unbekannt gebliebenen 
Manne verübt. Der Wütherich schlug, aus dem Hinterhalt 
kommend, auf die Frau ein, bis sie betäubt war, und racb 
ihr 11 Hundertmarkscheine, 8 Fünfzigmarkscheine, 4 Zwanzg- 
markstücke und etwas Kleingeld. Der Briefträger Gnauok fand 
die Bewusstlose später in einem Tunnel nahe der Fabrik vo, 
und es gelang ihm, sie wieder ins Bewusstsein zurückzuruſen 
Der Attentäter entkam mit dem Gelde. (L. N. N.) 


Tapetenpapler. In der am 19. d. Mts. in Hannover stat. 
gehabten Generalversammlung des Vereins deutscher Tapeter- 
papierfabrikanten wurde beschlossen, die Papierpreise für die 
neue Saison 1901/2 um 2 M. die 100 kg zu erhöhen. 


Russischer Ausfuhrzoli auf Paplerholz. Im russischen Finaw- 
ministerium geht man mit dem Gedanken um, das aus Russ 
land ins Ausland gehende Holz mit einem Ausfuhrzoll zu be 
legen. Besonders hoch soll das Rundholz verzollt werden. 
während besägtes vom Zoll frei bleiben soll. Somit sehen sie: 
die Waldbesitzer, welche keinen Zoll zu zahlen wünschen, ge- 
nöthigt, Sägemühlen zu bauen und bearbeitetes Holz susz- 
führen, während bisher deutsche Holzhändler an der russischer 
Grenze, aber auf deutschem Boden, eine Reihe ühlen zur 
Verarbeitung von russischem Holz gebaut haben. (Der Taş) 


h 
} 
| 
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Am 1. April eröffnet Herr Otto Jungnickel in Höchst a. M. 
ine Buch-, Musikalien- und Schreibwaarenhandlung, verbunden 
lit Journallesezirkel. Die Herren Theod. Thomas in Leipzig 
nd Paul Neff in Stuttgart übernehmen die Vertretung. 

Frau Else Schütze hat die unter der Firma Rud. Krumm & 
lutte Nachf. Paul Schütze in Solingen betriebene Buch-, 
dunst- und Musikalienhandlung ihres verstorbenen Bruders 
'aal Schütze an die Herren F. W. Vossen & Söhne in Wald, 
theinland, käuflich abgetreten, welche das Geschäft unter der 
irma F. W. Vossen & Söhne in Solingen weiterführen. 
ie Vertret in Leipzig hat Herr F. Volckmar übernommen. 

Für die Firma Emil M. Engel, Hof- Buchdruckerei, litho- 
rafische Anstalt und Verlagsbuchhandlung in Wien, wurde 
en Herren Carl Josef Hanslik und Salomon Kornhauser 
ollektiv-Prokura ertheilt. 

Die Firma Deutsche Export-Buchhandlung Wilhelm 
‚sutenschläger wurde von Frankfurt a. M. nach Strass- 
ag i E. -verlegt. 

ie Prokura des Herrn Hermann Schell für die Firma 
chell’sche Buchdruckerei Viotor Krämer in Heilbronn 
. N. ist erloschen. 

Die Firma Jakob Frankl in Köln ist geändert in Jacob 
rankl Kölner Kunst-Anstalt Leo. 

Eisenschmidt & Schultze, Verlagsbuchhandlung in 
eipzig- Reudnitz. Der bisherige Inhaber Herr Arthur 
ermann Eisenschmidt ist ausgeschieden, die Buchhändler 
erren Eduard Gustav Adolf Titze und Anton Alexander Karl 
itze sind Inhaber der Firma geworden, jedoch ohne Ueber- 
ahme der Aktiven und Passiven. 

Ullstein & Co., Buchdruckerei und Verlagsanstalt in Berlin. 
err Rudolf Ullstein ist als persönlich haftender Gesellschafter 
ı die Gesellschaft eingetreten. | 

Inhaber der. Firma M. Devrient, Verlagsbuchhandlung in 
erlin, Schützenstrasse 29/30, ist jetzt Herr Ernst Schliebs. 

Schlesisches Vereins-Sortiment, Eingetragene Ge- 
ossenschaft mit beschränkter Haftpflicht in Breslau. 
err Emil Wohlfarth ist aus dem Vorstand ausgeschieden, 
ährend Herr Victor Zimmer in den Vorstand gewählt wurde. 


Der Sohutzverein Hallescher Paplerhändler hielt am 12. d. M. 
ne sehr gut besuchte ausserordentliche Generalversammlung 
ı »Hotel Kronprinz« ab. Der rege Besuch bekundete das 
Igemeine Interesse an der reichhaltigen Tagesordnung. Zuerst 
arden sechs Herren als Mitglieder neu aufgenommen, dann 
achte sich die Wahl einiger Vorstandsmitglieder nöthig. Die 
pueinführung von Schulbüchern und Schulheften wurde den 
itgliedern bekannt gegeben. Es wurden Mittel und Wege 
schaffen, den grossen Andrang beim Beginn des neuen 
;huljahres leicht bewältigen zu können. Der Stadtschulrath 
t gestattet, dass die alten Hefte bis zum 1. Oktober in Mittel- 
ıd Volksschulen verwendet werden können. Um den Vorrath 
sser zu räumen, sind die Mitglieder übereingekommen, die 
fte unter sich auszutauschen. 


Firmen Eintragungen 


Franz Seiler, Buchbinderei und Galanteriewaarengeschäft 
Bergedorf. Inhaber ist Herr Franz Joachim Heinrich Seiler. 

Thüringer Papier-und Reclame-Industrie Eisenach, 
sbeth Stelzner, Eisenach. Inhaberin ist Frau Elsbeth 
lzner, geb. nr 

Willi Simon, Buchdruckerei in Berlin, Spenerstrasse 23. 
‚aber ist Herr Willi Simon. 

Richard Enzig, Buchdruckerei in Stuttgart. Inhaber 
Herr Richard Enzig. 

Dr. John Edelheim Verlag in Berlin. Inhaber ist Herr 
Phil. John Edelheim. 

 adustrioller Verlag H. G. Martin Bürgel in Berlin, 
ıdenstrasse 23. Inhaber der Firma ist Herr Martin Bürgel. 

Heinrich Helwig, Buchhandlung in Brunsbütteler- 
fen. Inhaber ist Herr Heinrich Jobann Jürgen Helwig. 


Schöneberger Sroa papier neuere Felix Freund, 
ist ' 


h öneberg. Inhaber err Felix Freund. 

Julius Trempenau, Buchhandlung in Ortelsburg. 
ber ist Herr Julius Trempenau. 

Gustav Schmidt, Buch-, Kunst- und Philatelist. Verlag 
1 Versand in Giessen. Inhaber ist Herr Gustav Schmidt. 

Julia Volkening, Verlagsbuchhandlung in Charlotten- 
rg. Berlin W, Kurfürstendamm 33. Inhaberin ist Frau Julia 
[kening, geb. Ullmann. 


In- 
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CARL KUHN & Co., 


Wien. Gegründet 1848. Stuttgart. 


Dr. C. Mursters Papier zerfaserer 


Patentirt in allen Industrie-Staaten 
Zum Zerfasern von Masohinenaussohuss, Altpapier, Zollsteffen, Holzsohliff. 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die Verunreinigungen 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den Kollergang und den 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster, Bitterfeld. 


Hochzeits-Menu-Karten! 


Reiche Collection sehr aparter und vornebmer Neuheiten 
auch mit Lichtdruck-Photographie des Brautpaares 


zur Vermählung u. zar Silber-Hochzeit 


Muster-Sortiment der 12 neuesten Dessins mur gegen Be- 
rechnung von 2 M. Betrag wird bei Bezug von 25 M. 
zurückerstattet. [125509 


Paul Pittius, Berlin SW 68, strasse de 
guchdruck- Cliches 


KÄTZUNGEN 


ın allen Manieren. 
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UNSTANSTALT a MUSTER 
Sr E TT IN. zu Diensten. 
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Kraftbleiche 


mit 30 bis 80 pCt. Ersparniss 


Maschinenbau-Aktiengesellschaft 
6olzern-Grimma 


[126140 


960 FAFIER-ZEILUNG ; 1. 
149 879. Pap ausgesägt oder aungenstanzt, mit Zeugsteffint: 
Aus den amtlichen Listen lagen. Heinrich Zaha, Hamburg, Steindamm 147. b. Febtuar 191.4 
i . 2086. (Kl. 54d. 
r een gende dar Dean Ee er 
ellaloidpla ehondes Emaille» ons- au 
Gebrauchsmuster Köln-Ehrenfeld, Schützenstrasse 86. 29. Januar 1901. — K 1387 
149015. Vorrichtung zum Befestigen von Falzon, Heften, (Kl. 54g.) | 


Taschen und dergl. in Umschlägen oder Mappen, bestehend aus 
Längsstäbchen an den zu befestigenden Gegenständen und aus Halte- 
vorrichtasgen an dem Sammler. Gustav Krust, Frankfurt a. M, 
Langestr. 22. 27. November 1900. — K. 18 255. Kl. 11e.) 

149086. Paplerschulttmaster- und Aktenhalter, bestehend aus 
einer federnden Eisenschiene und Stahldrähten mit selbstthätigem, 
an dem untern Draht laufendem Locher. Wilhelm Petri, Bretten 
i. Baden. 18. Januar 1901. — P. 5788. (Kl. 11e.) 

149 067. Illustrirter Wandkalender mit Stadtansichten. Nord- 
westdeutsches Antiquariat A. Wiechmann, Bremen. 9. Februar 1901. 
— N. 8154. (Kl. 11e.) i 

149070. Bestellkartenheft, enthaltend eine Zahl“ einzeln ab- 
trenabarer Bestellkarten verschiedener Geschäfte. Hellmut Neumann, 
Berlin, Michaelkirchstr. 18. 12. Februar 1901. — N. 8156. (Kl. 11.) 

149098. Schreibunterlage, deren zum Festhalten des Papiers 
dienende Klammer mit einem Federhalterträger versehen ist, Eugen 
Hammesfahr, Wald b. Solingen. 17. Januar 1901. — H. 16266. (Kl. 11e.) 

149 200. Staub- und Schutzdeckel für aufzehängte Papiere, be- 
stehend aus einem geschitzten, an dem mit Loch zum Aufnängen ver- 
sehenen Obertheile gelenkig befestigten Uatertheile. Anna Metzdorf, 
a: a. S., Merseburgerstrasse 169. 28. November 1900. — M. 10 708. 
(Kl. 11e.) 

149 285. Zwecks Festlegung oder Freigabe von einzelnen, mit 
Ausschnitten versehenen Blättern oder Karten bestimmter, mit dreh- 
barer Flachschiene versehener Begistrirkasten. Sponholz & Wrede, 
Berlin. 18. Februar 1901. — S. 7011. (Kl 11e) 

149 291. Alfabetisch geordnetes Verzeichniss für Fernsprecher, 
bei welchem die notirten Firmen unbefugten Personen nicht sichtbar 
sind. Oskar Koss, Berlin, Kurstrasse 84/86. 14 Februar 1901. 
K. 18700. (Kl. 11e.) 

149 807. Mit Stahlbindern zum Festhalten von Katalogen, 
Schriften oder dergl. ausgestattete Sammelmappe. Riefenstahl, 
Zumpe & Co., Berlin. 16. Februar 1901. — R. 9082. (Kl. 11e.) 

149 897. Lese- Happe mit einem oder mehreren Federklammern- 
Arrangements. die jedes durch einen gemeinsamen Bügel geöffnet 
werden. J. H. Kempe, Bremen, Geeren 88. 18. Februar 1901. 
K. 18712. (Kl. 11e.) 

149 101. Feststellbarer Stifthalter, bestehend aus einem ge- 
schlitzten konischen Kopfstück, durch welches in Verbindung mit 
einer Hülse und Schraube das Werkstück festgespannt wird. Jos. 
Hauser, Feststr. 8, und Wilhelm Bach, Gluckstr. 17, Frankfurt a. M. 
22. Januar 1901. — H. 15802. (Kl. 15b.) 

148 981. Mit federadem, durch elne Stellschraube eiastellbarem 
Farbmesser und mit einem Zeiger und. Index, zum Ablesen der Farb- 
entnahme, ausgestatteter Farbkasten für Handaummerirmaschinen, 
Stempelapparate usw. J. G. Schelter & Giesecke, Leipzig. 80. Januar 
1901. — Sch. 12110. (Kl. 16h.) 

149 848. Notenstempel mit einem den Ausflass der Flüssigkeit 
selbstregulirenden aad selbstthitig abschliessenden konischen Stift. 
Gl. ea Berlin, Brunnenstr. 115. 17. Januar 1901. — D. 5658. 

. 15h) 

148 985. Kopierblatt mit aufgedrucktem kopierfähigen Zeichen. 

1 M. Müller, Halle a. S., Königstr. 72. 81. Januar 1901. — M. 10 994. 
. 15i.) 

149 827. Scheckbach mit rechtwiaklig zum Rücken des Baches 
und unabhängig von diesem befestigten Kohlendtättern, Robert 
Clark, Berlin, Fruchtstr. 87. 20. Oktober 1900. — C. 2857. (Kl. 15i.) 


149 828. Scheckbuch mit parallel zam Rücken des Buches and 
unabhängig von diesem befestigten Kohlenblättern. Robert Clark, 
Berlin, Fruchtstr. 87. 20. Oktober 1900. — C. 2856. (Kl. 15i.) 

148 942. Walzenmasse-Schmelsapparat mit einem darch Wasser- 
kessel und Brenner vermittels der Ausflassöffnnng hindarchgreifenden, 
mit Ventil und Ventilnadel versehenen Massezylinder. J. G. Schelter 
& Giesecke, Leipzig. 2. Februar 1901. — Sch. 12121. (Kl. 161.) 

149 109. Briefamschlag mit, ein- oder mehrfach gelochten kleb- 
stofffreien Verschlussklappen. Arpäd Rönay, Budapest; Vertr.: Carl 
Gl. 84d F Berlin, Luisenstr. 42. 2. Februar 1901. — R. 8978. 

149 129. Sicherkelts-Briefkavert mit gammirtem Hals an der 
Verschinssklappe, In Verbindung mit einem Darchsteckschlitz an der 
unteren und Ansätzen für Ankleben besagten Halses au den Seiten- 
klappen. Robert Renner, Pretoria; Vertr.: Walter Reichau, Berlin, 
Friedrichstr. 160. 5. Februar 1901. — R. 8984. (Kl. 54b.) 

149 188. Postkarte mit darauf befestigtem Briefumschlag und 
u Briefbogen. Kurt Elschner, Erfurt, Neuwerkstrasse 15. 
6. Februar 1901. — E. 4888. (Kl. 54b) 

149 265. Formular mit abtrenabarer ausführlicher Belehrung 
über das, was beim Gebrauche gesetzlich uad zweckdienlich zu be- 
achten ist. Peter Braun, Halle a. S., Beesenerstr. 25. 9. Februar 1901. 
— B. 16 428. (Kl. 54b.) 

149 884. Mit einem seidenen Bildgewebe ausgestatteter Karton. 
Alfred Krieger, Leipzig, A. d. alten Elster 3. 11. Februar 1901. 
K. 18 675. (Kl. 54b.) 


149 880. Kartenhalter, aus auf einer Schiene verschiebbar 
Theilen mit in besonderer Art aufgebogenen Mittelleisten, de 
selbstthätige Federang das Festhalten der eingeschobenen Geg: 
etinde bewirkt. Paul Ruppert, Leipzig, Lampestr. 7. 9. Februar i$] 
— R. 9004. (Kl. 54g.) 
148 906. Schreibstiftkalter mit am der Anssenseite der Halta 
hülse angebrachter Klemmbacke. — H. F. Loos, Nürnberg, Pet: 
strasse 8 Juli 1900. — L. 7606. (Kl. 70a) 

148 975. Füllfeder mit durch Schranbe bewegbaren Kelbes fi 
die Schreibflüssigkeit und einer Schatskappe sammt Reinigengebin 
für die Schreibspitse. Engelbert Gerspacher, Wien; Vertr.: G. Dedre 
und A. Weickmann, Pat.-Anwälte, München. 11. Februar 190l. 
G. 8089. (Kl. 70b.) 

148 948. Tintefass mit einer auf dem abgeschrägten Theile 6 
oberou Wandung angebrachten event. trichterförmigen Rlatate 
Öffnung und event. mit gleichzeitig auf dem horizontalen Theile 
oberen Wandung angebrachter Vorrichtusg zum Anflegen der Pee 
halter und dergl. Max Senftileben, Hamburg, Danzigerstrasse if 
2. Februar 1901. — S. 6971. (Kl. 706.) ~ 
148 944. Thellweise abgedecktes Schulbanktintenfass, welck 
behufs Abschluss bei Nichtgebrauch, unter elner mit Eintsze 
öffnung versehenen, in die Rank eingelassenen Platte drehbar idi 
Fritz Reinhardt, Dönges b. Tiefenort. 2. Februar 1901. — R. &i 


(Kl. 70c ) 

148 923. Offenhalter für Bücher und KNotenstüäcke aus em 
winkelförmigen Schiene mit zwischen die Blätter des Buche s 
steckenden Vorsprüngen. Prinzessin Marie za Ysenbarg, Gettenbech 
b. Gelnhausen. 19. Januar 1901. — Y. 28. (Kl. 70d) 

148 970. Kästchen mit Fächern zur Aufnshme von zur Herstellug‘ 
von Packeten erforderlichen Utensilien. anne Roth, Breslaz 
Vorwerkstr. 21. 11. Februar 1901. — R. 9009. (Kl. 70d.) | 


149 069. Siegelstock zur Erzesguug scharfkantigeor Siegel, te 
stehend aus einem kolbenähnlichen, federbelasteten, in einem Zylhds 
verschiebbaren, in der Ruhestellung feststellbaren SBiegelsteupe 
Joh. Lingenhöl, Göggingen. 12. Februar 1901. — L 8264. (EL 74 


149 208. Vorrichtung zam Anfeschten und Schliessen von Brie 
umschlägen, Anfeuchten und Ankleben vom Marken und dergl. mi 
beweglich zur Grundplatte angeordneten, mit dieser als Prex 
wirkendem Anfeuchtapparat. Conrad Graf von Kanitz, Melki : 
Meckl. 10. Dezember 1900. — K. 18828. (Kl. 70d.) 


149 207. Dreieckiges dammirflacon mit Gummihlitehen. Theoi- 
een Chemnitz, Beyerstr. 21. 17. Dezember 1900. — B. 16%. 
(Ki. 70d.) 

149 179. Geduldspiel in Form eines Kartoablattes mit sır 
gestanzten Theiler, derart, dass diese darch Bewegen des Blattes h 
ihre richtigen Löcher gelangen, damit ein Gesammihbild entstekt. 
Lechleder & Stroh, Hanau. 18. Februar 1901. — L. 8288. (Kl. 770 


149 272. Schachtel, bestehend aus zwei an den gegenüberliegesdea 
Seiten an den Rändern gekaifftien Schachteltkeilen. W. Wanrbar, 
Berlin, Alte Jakobstr. 24. 9. Februar 1901. — W. 10908. (Kl 8'c) 


Verlängerung der Schutzfrist 


Die Verlängerungsgebühr von 60 M. ist für die n d aufgeführtes 
Gebrauchsmuster an dem am Schluss angegebenen Tage gesahlt worden 


92 950. Kettenantrieb für Falzmaschinen usw. Gebrüder Brehme. 
Leipzig. 24. März 1898. — B. 10187. 1. März 1901. (Kl. 16.) 

96 112. Einschaltvorrichtang für elektrische Bremsen aa Dred: 
pressen usw. Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vormals Schuckert & C». 
Leipzig. 9. März 1898. — E. 2527. 28. Februar 1901. (Kl. 15.) 

91 888. Landkarte usw. A. E. Weber, Berlin, Biankenfeldestr. i 
26. Februar 1898. — W. 6889. 26. Februar 1901. (Kl. 54.) 

92 124. Pappansschaitte für Kartons usw. Patent-Cartonasgti- 
Fabrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftang, Berlin. 8. Min 15% 
— P. 8607. 28. Februar 1901. (Kl. 54.) 


2 
Metalltucher 
von hervorragender und anerkannt 
„vorzüglicher Qualität + + 


empfehlen 


Pabst & Kilian 


Metalltuchfabrik, ©. m. b. D. 


Raguhn (Anhalt) 
men des In- u. Auslandes z. Verfügung 
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ruqpapiere 


Chromokartons Runstdruckartons 


Spezialitäten in Postkartenkartons. 


(Tager von kuranten Sorten) Anerkannt guverlälftg druckfähig 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck⸗ Papierfabrik 


Krause & Baumann, Dresden-A. 


Briefumschlag- 
Maschinen 


- eh dchlussklappen-Gummirmaschinen 
ET a AE Maschinen für fpotheker- und Samenbentel 
a OF Yika Su 7 ww mit pulverdichter Klebung 


Maschinen für Zigarrenbeutel, 
Photographie-Taschen, Akten-Taschen etc. 


Ausstanzmaschinen 


und Ausstanzmesser 
fertigt als Spezialität 


RR. Ernst Fischer 
SA vorm. Jul. Liebhardt & Co. 
— Maschinenfabrik, BARMEN 


per EEEEEEEEEEEEEESEEEEEESESESESESESELESESSEEEETSECEEESEESESESEEES, 


= Die effektvollsten Neuheiten 
u er Kartonnagenbranche u 


originell und gewinnbringend, können mit unseren 
bewährten Specialmaschinen hergestellt werden. 


Diejenigen Kartonnagenfabrikanten, welche ihre Fabrikation zu erweitern 


7 oder neue Artikel aufzunehmen beabsichtigen, wollen im eigenen Interesse nicht 


N) verfehlen, Musterkollektionen und Specialanstellungen zu verlangen. 


» Sächsische Kartonnagen-Maschinen A.-G. Dresden-A., 


Blasewitzerstrasse 21. 


15 
hi, 128421 


67 
r 


Specialität: Sämtliche Maschinen zur Kartonnagen-Erzeugung. 
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Billigste Bezugsquelle für 
Cigarrenbeutel 


Weisswaarenbeutel 
Felix Spandau, Berlin, Spenerstr. 5 
TCC 


Umschläge 


2. Versandt von Preislisten, Druok- 
saohen, Katalogen, Kalendern etc. 
liefern prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 


Paplerwaarenfabrik [124111 


ATENTE 
Dr. R. Worms 


Patentanwalt 
Berlin N, Oranienburgersbr. S +. 


Dr. C. Wursters 


REAGENTIEN 


auf Holzsohliff,. Zu beziehen: 
Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 
Görlitz 


i Copirpressen 
pecial.: schmiedeeiserne 
mit Stahlplatten 


3 am besten u. billigsten bei 
F. E. Baum, Chemnitz P 
Geldschrank-, Cassetten- 
u. Copirpressenfabrik 


J.6.R.Lilliendahl 


Neudietendorf 


Siegellackfabrik 


gegründet 17786, [128401 


An Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, A Alfelder-Bastp. u. alle anderen 

Düten, Beutel 

und Papiere mi Such, un 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 
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s. 0. Heineck Nchf. Dresden | =) 
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Alfred Gutmann 
Ottensen 1122817 
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Neues Briefpapier des Kaisers. Nach dem Tode der Königin Vietoria 
hat sich der Kaiser neues Briefpapier herstellen lassen, das gegen- 
wärtig im Schaufenster des Hofgraveurs Otto in Berlin ausliegt. Es 
ist schwarz umrandet und hat Grossquart-, Kleinquart- und Oktav- 
format. Die Ecke links oben zeigt den farbig ausgeführten deutschen 
Schild, belegt mit der Kaiserkrone, umgeben von der Kette des 
Schwarzen Adlers und dem blauen Hosenbandorden mit der Devise 
»Hony soit qui mal y pense«, Das Ganze ruht auf dem Maltheser- 
kreuz. B. B.-C. 


Neue Weohselstempel-Marken. Von den Wechselstempelmarken und 
den gestempelten Wechselvordruckblättern wird in nächster Zeit auf 
Beschluss des Bundesraths eine neue Ausgabe gedruckt und gleich- 
zeitig die Zahl dieser Werthsorten vermehrt. Es sollen hinzutreten: 
Wechselstempelmarken im Werthe von 1 M. 50 Pf., 2 M. 50 Pf., 8 M. 
50 Pf., 4 M., 4 M. 50 Pf., 20 M., 25 M., 80 M. und 50 M. Die neuen 
Marken werden vom 1. April an bei den Postämtern zum Verkauf 
bereit gehalten. Die Werthsorten zu 10, 20 und 80 Pf. werden bei 
allen Postämtern geführt, Wechselstempelmarken zu höheren Werthen 
aber nur bei den Postämtern, wo nach den örtlichen Verhältnissen 
ein regelmässiger Absatz stattfindet, also ein Bedürfniss dazu vor- 
handen ist. g. 


Aktiengesellschaft 


Gartonnagenindustrie 
Dresden-N. 8 


Bautzner Chaussee 4 


y 
Hervorragende Neuheit! 
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arbeitet % > 
fast 


geräuschlos % 5 
ohne > Da 
Erschütterung Z 


Man verlange: 


= Besehreibung, Preisliste, Arbelts- 
s muster. 


ogentrocken-Apparate, D.R. p. 
Bogenklebmaschinen für 2 fach, D.R. P. 
Bogenklebmaschinen fur s fach, D. R. P. ang. 
Cartonbürstmaschinen, Zwillingssyst..D.R.P. 
Cartonbürstmaschinen, doppelseit., D.R.G.M. 
Pappenbeklebmaschinen, D. R. P. angem. 
Klebmaschinen für Carton und Papyrolin 
Anfeuchter far Bogen und Rollen, D. R. G. M. 


liefert als Specialität [115846 
Friedr. Müll ET, Maschinenfabrik 
j l Potschappel - Dresden 
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— Gegründet 1838 — 1116280 


Maschinenfabrik und 
‘AHL & HOEHL Eisengiesserei DRESDEN 
‚120 a i liefern als langjährige Specialität: | 
= `- Sämmtliche Maschinen zur Fabrikation von (hrems- und Buntpapier und Tapeten 
=. Ferner für Illustrationsdruok-, Baryt-, Celloidin-, Durohsohrelb-, Liohtpaus- und Paraffin-Papler 
| Calander, Umroll- u. Feuchtmaschinen, Quer- und Längsschneidmaschinen, Streifenschneid- 


maschinen, Lackir- und Gummirmaschinen, Broncirmaschinen etc. etc. 
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Pendelnde, an Federn hängende 


| Siebpartie "x 
| p — 
8 mit Einrichtung zum Verändern der Siebansteigung während des Betriebes 
„System Andres“ 
| | Patentiert in den meisten Industriestaaten 
1 
4 
* 
N | 
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— 
„5 $ ' Sen, Seen ge ei \ E 
k L l Z = * 
i ee = ner = e 
Tis RENIA 1 5 = EZ 
| s: 8 1 


Vollständige Papiermaschinen 


in durchaus moderner Construction und vorzüglicher Ausführung 


mit Reibräder - Antrieb „Patent Seybold“ 


sowie auch mit jeder anderen Antriebsart. 


Vollständige Papierfabriks- Einrichtungen 


Langjährige Speeialität von [123396 


F. H. Banning & Setz 


_ Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Düren (Rheinland) 
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Prozess Neuer in Leipzig 


Am 19. d. Mts. begann vor der 3. Strafkammer des Kgl. Land- 
gerichts in Leipzig die Verhandlung gegen den 40 Jahre alten Kauf- 
mann Gustav Neuer aus Habendorf in Böhmen, der des einfachen 
Bankerotts (S 240.1 und 8 der Reichs-Konkursordnung) und des Be- 
trugs angeklagt ist und sich seit dem 16. Oktober 1899 in Haft be- 
tindet. Der Beihilfe beschuldigt sind der 86 Jahre alte Kaufmann 
Ernst Albert Ottomar Apel aus Charlottenburg und der 80 Jahre alte 
Buchhalter Arnold Siegfried Miller aus Leipzig. Die drei Angeklagten 
haben als Kaufleute gelernt, sind verheirathet und bisher unbestraft. 
Der Anklagebeschluss legt Neuer zur Last. in Aufwand und Spiel 
übermässige Summen verbraucht, Schulden gemacht und seine 
Handelsbücher unordentlich geführt zu haben. Der Konkurs wurde 
am 24. Oktober 1899 über das Vermögen der Firma Neuer & Co., Bunt- 
papierfabrik, und am 8. November 1899 über das Vermögen Neuers 
eröffnet. N. soll schon lange vorher derart luxuriös gelebt haben, dass 
seine Ausgaben sein Einkommen bei Weitem überstiegen. Insbesondere 
soll N. erhebliche Summen für Lotterieloose verausgabt haben. Die 
Bilanzen seien unrichtig gezogen, 850000 M. seien nicht gebucht, 
während sich ein Fehlbetrag von 185000 M nicht aufklären lasse. 
Betreffs des Betruges kommen acht Fälle in Betracht, in denen Neuer 
sogenannte Gefälligkeitsaccepte als echte Kundenwechsel vorlegen 
liess und dadurch Banken in Leipzig, Dresden, Berlin, Plauen usw. 
um mehr als 172000 M. schädigte. Es wurde mit gefälschten Fakturen 
gearbeitet, und ein vom Buchhalter Müller angefertigtes Kontokorrent- 
buch war lediglich dazu da, um die Betrügereien zu verdecken. 


Neuers Vernehmung ergab Folgendes: Er hat sich im Jahre 1889 
in Reichenberg in Böhmen selbständig gemacht, nachdem er in ver- 
schiedenen Stellungen in der Buntpapierfabrikation thätig gewesen 
ist. Er hatte bereits zwei Jahre lang ein Geschäft inne, als er wieder 
eine Reisestelle annahm, und eröffnete dann im Jahre 1895 in Leipzig- 
Plagwitz eine Buntpapierfabrik, aber nicht aus eigenen Mitteln, sondern 
mit einer Geschäftseinlage von 30000 M. seitens eines Herrn G., der 
als Kommanditist fungirte, während Neuer der persönlich haftende 
Gesellschafter der Firma war. G. hatte auf der Bank zu Geschäftszwecken 
100000 M. niedergelegt und N. holte von dieser Summe, so oft er Geld 
brauchte. 1897 wurde ein zweiter Kommanditist, Herr B., gefunden. Dieser 
liess dem Geschäft 150000 M. zufliessen, sodass von den 100000 M. G.'s 
die Hälfte abgestossen werden konnte. Die Firma hat im Anfang mit 
wenig Nutzen gearbeitet. Das Gehalt, mit dem Neuer angestellt war, 
betrug im ersten Jahre 4800 M., im zweiten Jahre 6500 M. und im 
dritten Jahr 8C00 M. Die Kommanditisten bekamen 6 pCt. von der 
Einlage. Das erste Geschäftsjahr, das am 31 März 1897 abschloss. 
ergab keinen Ueberschuss, im zweiten Jahr (81. März 1898) blieb neben 
den Abschreibungen ein kleiner Gewinn, der sich im dritten Jahr 
(81. März 1899) vergrösserte. Die Bücher ergeben in der ersten Bilanz 
am 4. Januar 1896 6495 M. Verlust, als zweite Bilanz am 81. März 1897 
einen Verlust von 18894 M. 45 Pf., als dritte Bilanz am 7. April 1898 
weder Gewinn noch Verlust und als vierte Bilanz einen Gewinn von 
14171 M. Vom Reingewinn sollten B. 50 pCt., G. 85 pCt. und Neuer 
15 pCt. erhalten. Im Oktober 1898 kaufte Neuer von einem gewissen 
R. zur Vergrösserung der Fabrik ein Grundstück in Lindenau, 
Lützener Strasse 186, das früher dem Konsul H. gehört hatte. Neuer 
beabsichtigte aus der Kommanditgesellschaft eine Aktiengesellschaft 
zu machen. Bei Gebr. Sch. in Hamburg wurden 140000 M. Hypotheken 
aufgenommen, wofür die ersteren Neuer gleichen Kredit gewährten, 
der voll in Anspruch genommen wurde. Später wurde der Kredit 
von einer englischen Firma, welche die Sch. sche Hypothek über- 
nahm, auf 200000 M. erhöht. Ferner gewährte der Spar- und Vor- 
schussverein in Plagwitz dem Neuerschen Geschäft 79000 M. Kredit, 
wofür Werthpapiere zur Sicherstellung hinterlegt wurden. Ein weiteres 
Darlehn gab im November 1898 der frühere Konsul M., und ein ge- 
wisser R. lieh 10000 M., die zurückgezahlt wurden. Im Gesehäft seien 
keine unnöthigen Anschaffungen gemacht, nicht zu billig gearbeitet 
und durchschnittlich ein Gewinn von 8 bis 10 pCt. erzielt worden. 
Mit Apel kam Neuer dadurch in Verbindung, dass er in der Papier- 
Zeitung eine Anzeige des Inhalts las: »Diskont- und Accept-Kredit 
wird auf nur solider Basis gewährt.« Apel gab vor, starke Finanzleute 
an der Hand zu haben, und stellte Gründung einer Aktiengesellschaft 
in Aussicht. Man berechnete für diese Gründung eine Summe von 
600000 M. Die angedeutete englische Firma sollte sich dabei stark 
betheiligen. Im Uebrigen suchte Apel auf folgende Weise Geld 
zu schaffen: Neuer stellte Wechsel aus und girirte sie; für die 
Acceptanten, die 85 bis 50 pCt. bekamen, sorgte Apel, der in Magde- 
burg lebte. Apel hatte von Neuer Wechselformulare zum Acceptiren 
vorräthig und schickte die acceptirten Wechsel aus Magdeburg an 
Neuer nach Leipzig ein. Neuer girirte die Wechsel und gab sie dann 
an die einzelnen Banken zum Diskont. Die Wechselverpflichtungen, 
die sich Neuer nach und nach auferlegt hatte, betrugen etwa 400000 M. 
Es war den einzelnen Banken nicht bekannt, in welcher Weise die 
Wechsel, die nicht über 1500 M. betrugen, gemacht wurden. Apel 
bekam 1 pCt. von der Firma Neuer & Co. Schliesslich nahmen die 
Banken die Wechsel der Firma nicht mehr an. Der Bankkredit wurde 
Neuer gekündigt, worauf über das Vermögen der Firma und dann 
Neuers Konkurs eröffnet wurde. 

1898 kaufte Neuer ein Grundstück in der Leibniz-Strasse für 
105000 M., wobei er 20000 M. Hypotheken mit übernahm. Er will die 
erste Zahlung von den Ersparnissen, die er in Höhe von 16 000 M. als 


Reisender gemacht. geleistet haben. An persönlichem Aufwand. Wirth. 
schaftsgeld für die Familie usw. hat Neuer 1897 etwa 12000 M.. It 
etwa 9000 M. und 1899 bis zum Oktober 31000 M. gebraucht. Er hs 
an Kleidungsstücken für sich und seinen kaum der Schule em 
wachsenen Sohn innerhalb zwei Jahren über 2500 M. aufgewendet 
Ferner verausgabte er für Bilder und Gemälde 1000 M. w. 
für eine Persianerpelerine, für Decken und Gardinen, für Bettsteli-: 
und Matratzen, für Spiegel und Nippessachen, für Möbel bei mehrer. 
grossen Händlern, für Möbelstoffe, für eine Pariser Einrichtung um 
unverhältnissmässig hohe Summen. Er zog nicht in das Haus naci 
der Leibniz-Strasse, das er gekauft hatte, sondern miethete die ganz“ 
Etage in einem Grundstück der König Johann-Strasse für 8200 M. Ei: 
Verhältniss, das er mit einer Verkäuferin P. unterhielt, kostete ihn: 
viel Geld. Für 900 M. kaufte er ihr Koffer und Reisenecesaaire, feme 
schenkte er ihr Ringe und Armbänder und gab ihr auch baares Geld 
Mit seinem Personal veranstaltete er zuweilen vergnügte Abende. 
seinen Hamburger Vertreter sowie andere Geschäftsfreunde hielt er 
beim Besuch von Variétés, Restaurants und weiteren nächtlichen Ver 
gnügungen frei. Dann verwendete er grössere Summen für da- 
Lotteriespiel. 

Seinem mitangeklagten Buchhalter Müller zahlte Neuer ein Jahre: 
gehalt von 2100 M Müller giebt an, dass ihm Neuer aufgetrac». 
habe, bestimmte Greschäftsbücher zu verbrennen, dass er dies ab-: 
unterlassen habe. 

Von den vielen Wechselacceptanten haben nur die Wenigsten vor 
Neuer Waaren bezogen, und auch da waren die Wechselverpflichtunge: 
weit höher als der Werth der bezogenen Waaren. Dass die Wechs⸗ 
meist auf Mark und Pfennige lauteten, war ein Geschäftskniff Neuer. 
der dadurch den Papieren das Ansehen von Kundenwechseln gebe: 
wollte. Wenn die Aktiengesellschaft zu Stande gekommen wäre, giet 
Neuer an, hätte er sich halten können, durch anonyme Briefe an ùi- 
Banken sei ihm aber vorzeitig der Kredit entzogen worden, und dae 
habe den Ruin seiner Firma herbeigeführt. Die Accepte sollten 
1½ʒ bis 2 Jahre laufen, eingelöst sollten sie, wie Apel behauptet. vor 
einer Erbschaft werden, welche einem seiner Auftraggeber in Aus 
sicht gestellt war. Der Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr. Barth ha: 
den Konkurs beendet bis auf den Prozess gegen den Kommanditisten 
R. Hierbei würden noch zugesicherte 150000 M. herauskommen. Der 
Werth der Rohstoffe und Waaren betrug 200000 M. Nur durch di- 
Liebenswürdigkeit der Londoner Firma K. & Co, welche die erst? 
Hypothek auf das Lindenauer Grundstück in Höhe von 200000 M. 
hatte, sich aber mit 120000 M. begnügte, ist es möglich geworden. 
das Neuersche Geschäft zu verwerthen. Es wurde an Herrn M ar: 
Merseburg als Meistbietenden mit Grundstück, Inventar und geringe: 
Aussenständen für 2600 0 M. verkauft. Von dieser Summe wurde: 
die 120000 M. zurückgezahlt, welche die betheiligten Leipziger Banken 
zur Befriedigung der Londoner Firma vorgeschossen hatten. Dir 
restlichen 140600 M. bilden die Konkursmasse. Die angemeldeten 
Forderungen betragen insgesammt 765785 M. 99 Pf., worunter sich 
420 127 M. 25 Pf. ungedeckt gebliebene Gefälligkeitswechsel befinden 
10 pCt. sind den Gläubigern bezahlt, 10 pCt. sollen später noch bezahlt 
werden. Die Konkursdividende wird, wenn der Prozess gegen R g. 
wonnen wird, sich ausserdem um 5 pCt. erhöhen: Die Firma Neuer & ( 
musste ihrer Wechselmanipulationen wegen falliren. Neuer erhielt 
für die Wechsel nur 50 bis 60 pCt., sein Verdienst war nicht gross 
genug, um die vollen Beträge decken zu können. Das Fallisseme:. 
Neuer & Co. zog den Konkurs von 10 Acceptanten der Reitwechse 
nach sich. „ Andere 10 Acceptanten haben baar bezahlt. Der 
Kommanditist B. ist mit 80000 M. in die Firma Neuer & C% 
eingetreten, hat aber später seine Einlage auf 75000 M. erhöt: 
Dann hat B. mit Hilfe des ihm bekannten R, der auch als Kom- 
manditist eintrat, 150000 M. zugeschossen. B. hatte keine Kennt- 
niss von der Wechselreiterei Neuers, glaubte sich vielmehr nach ein- 
geholtem Gutachten gesichert. B. schied dann als Kommanditist aus. 
während R. als solcher in der Firma verblieb. G. war der erst 
Kommanditist der Firma und schied aus derselben am 12. Juli 189% 
wieder aus. Er liess jedoch 40000 M. im Geschäft stecken, 10000 M 
hatte er herausbekommen. Bedenken hatte G. nicht gehabt, denn +: 
bekam seine Zinsen und hatte von der Wechselreiterei keine Ahnung. 
Er hat bei dem Bankgeschäft von L. noch bis zu 100000 M. für Neuer 
gebürgt, mit demselben aber nur geschäftlich verkehrt. Der Gewinn. 
der ihm ausgezahlt wurde, betrug über 20 pCt. Mit dem Leipzige: 
Bankhause M. & Co. hat Neuer im Dezember 1898 Verhandlungen 
angeknüpft. Dasselbe gewährte Kredit und diskontirte die Wechsel. 
da es nach eingeholten Auskünften keinen Grund hatte daran 2. 
zweifeln, dass die von Neuer eingeschickten Wechsel Kundenwechee! 
seien. Neuer hat auch auf die bestimmte Frage des Bankhauses gè 
antwortet, selbstverständlich seien die Wechsel Kundenwechsel Aui- 
gefallen sind M. & Co. nur die verhältnissmässig hohen Beträge der 
Wechsel. Die von Neuer bei dem genannten Bankhause hinterlegten 
Werthpapiere haben bei der Realisirung einen Werth von 246% N 
75 Pf. ergeben. Kredit hat Neuer bei M. & Co. in Höhe von etwi 
90000 M. in Anspruch genommen, und bei der Zahlungseinstellung 
Neuers waren für 40000 M. Neuersche Wechsel noch nicht ein- 


gegangen. Unter diesen haben sich auch einige Kundenwechee! 
befunden. Der Verlust, den M. & Co. durch die be erischen 
Manipulationen Neuers erleiden, wird eich auf etwa 20000 M. belaufen. 


Hätte das Haus gewusst, dass Neuer noch mit mehreren anderen 
Banken arbeite, so wäre es auf die Wechseldiskontirung nicht ein- 


gegangen. 
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Auf ähnliche Weise hat Neuer sechs anderen Bankhäusern Verluste 
Gesammtbetrag von über 120000 M. zugefügt. 

Das Kassabuch der Firma Neuer & Co. weist einen Fehlbetrag 
ı 800000 M. auf, der sich durch nachweislich nicht eingetragene 
nahmen auf 850000 M. erhöht. Davon entfallen auf nicht ein- 
ragene Postquittungen über 672000 M., sodass der Fehlbetrag 

180000 M. ausmacht. Hiervon sind nach Neuers nicht zu 
erlegenden Angaben noch 45000 M. abzurechnen für nicht ge- 
hte Ausgaben, sodass man schliesslich auf die schon erwähnte 
lende Summe von 135000 M. kommt, über deren Verbleib jede 
klärung fehlt. Im Hauptbuch Neuers sind Aktiva und Passiva 
ıt in übersichtlicher Form feststellbar. Im Kassabuch, das neun 
ate nieht aufgerechnet erscheint, ist kein Saldo gezogen worden. 
den unrichtig gezogenen Bilanzen sei beispielsweise erwähnt, dass 
wr eigene Accepte in Höhe von 52401 M. 2 Pf. nicht in seine 
inz eingestellt hat. Diese Accepte hatte er seinen Lieferanten in 
lung gegeben, in Folge dessen war deren Guthaben auch in seinen 
hern gelöscht worden. Die richtige Bilanz würde sonach einen 
lust von 88000 M. ergeben, nach Neuers Rechnung ergab sie aber 
060 M. Gewinn. Zur Täuschung der Banken hat Neuer, wie er 
auptet auf Anrathen Apels, falsche Buchführung insofern angelegt, 
er ein Kommissions-Fakturen-Ausgangsbuch einrichtete, in welches 
lie Reitwechsel-Acceptanten als Besteller und ‚Empfänger grösserer 
ırenlieferungen eintrug, diese Beträge auf ein zu diesem Zwecke 
serichtetes Konto-Korrent über- und in letzteres zum Ausgleich der 
zrenposten die Reitwechsel eintrug, nachdem dieselben in ein be- 
teres Memorial notirt worden waren. Aus dem Kommissions-Fak- 
n-Ausgangsbuch hat Neuer dann für den Inhaber der S.'schen 
mischen Fabrik in Berlin Fakturen ausschreiben lassen, damit S. 
elben der Berliner Diskonto-Bank vorlegte, um den Anschein zu 
ecken, es handle sich um Waarengeschäfte, für welche die S.' schen 
hsel gegeben worden seien. Der Zeuge N., der seit 1897 als 
respondent bei Neuer angestellt war, hatte das Kommissionsbuch 
führen. Es war ihm verboten worden, die Apelschen Wechsel, 
he nicht auf Waarenlieferungen beruhten, ins W echselmemorial 
utragen, vielmehr sollte für dieselben ein besonderes Privatkonto 
legt werden. 
Die Apel'schen Wechsel lauteten absichtlich immer auf Mark und 
mige, addirte man sie aber, so ergab sich eine runde Summe. 
am das ganze Geschäftsgebahren verdächtig vor, und er wendete 
schriftlich an den Leiter des »Verbandes Deutscher Handlungs- |: 
lfene um Auskunft. Dieser rieth ihm, seinem Prinzipal den Ge- 
am zu verweigern. Neuer suchte ihn aber dem Geschäft zu 
lten und bot ihm eine andere Stellung an, der Buchführung sollte 
nthoben werden. Neuer wollte nun ein neues Buch als Diskonto- 
ı anlegen, richtete es aber auf Anrathen Apels in Form eines 
missionsfakturen - Ausgangsbuches ein. Apel will aber nur ein 
ontobuch empfohlen haben. 
Buchführung betraut. Kurz vor dem Zusammenbruch des Geschäfts 
der Rentner R. dafür gewonnen worden, eine weitere Kommandit- 
ge von 100000 M. zu stellen und am 29. September in einem 
ziger Bankgeschäft für 6000 M. gut zu sagen. 
Zeuge G., der vom 1. April 1898 an als Kontorist und Reisender 
deuerschen Geschäft angestellt war, erfuhr durch den vorgenannten 
lass dieser unrichtige Buchungen habe vornehmen sollen, und dass 
ch dabei um Wechselreiterei handle. Er (G.) habe N. sowohl, als 
später dem an Stelle N.'s engagirten Buchhalter Müller gerathen, 
nicht in ein derartiges gefährliches Spiel einzulassen. Müller 

aber gesagt, er sei nicht Prokurist und für Buchungen nicht 
ntwortlich. 
Zeuge M. war seit April 1897 bei Neuer als Korrespondent an- 
allt. Er will im September von den durch Müller ausgeführten 
hen Buchungen Kenntniss erlangt und diesen gewarnt haben. 
ar habe aber gesagt, wenn er sich den Anordnungen Neuers nicht 
ährig zeige, würde sich ein Anderer dazu bereit finden lassen, 
würde er entlassen und wäre wieder ohne Stelle. Als Neuer im 
| 1899 von einer Rheinreise zurückgekommen sei, habe er eine 
e von Aufträgen mitgebracht und ihm (dem M.) ins Kommissions- 
diktirt. Er habe die Aufträge an verschiedenen Stellen ein- 
ən müssen, und der Umfang der ersteren sei ihm aufgefallen, weil 
ır Ausführung an Maschinen gefehlt habe. Er sowohl, als auch 
ilen Apel haben an den lustigen Abenden Neuers, die viel Geld 
ten, theilgenommen. M. hat aus Ueberzeugung auf Anfragen 
3 diesem geantwortet, das Geschäft gehe so gut, dass 50 pCt. der 
tenen Aufträge nicht ausgeführt werden könnten. 
)er Maschinenfabrikant K. aus Radebeul hat von Neuer für ge- 
te Maschinen am 4. Oktober 1899 14 Wechsel über 7000 M. er- 
n, um diese bei Neuers Dresdner Bankhaus zu diskontiren. Am 
ktober schickte Neuer direkt an das Bankhaus noch acht Wechsel, 
r K. die Bürgschaft übernahm. K. ist durch Neuer um 5000 M. 


jädigt worden, das Gefälligkeitsaccept, das dem K. als Kunden- 


sel übergeben wurde, beträgt 4649 M. 35 Pf. Damit hat sich 
r eines weiteren Betrugfalles schuldig gemacht. 

dachdem der Staatsanwalt seine Strafanträge gestellt hatte, 
lerte Rechtsanwalt Dr. Hagen seinen Klienten Neuer als einen 
häftsmann, der, wie es im Zug der Zeit liege, mit wenig Mitteln 
ichst viel Gewinn zu erlangen gesucht habe. Der strafbare be- 
rische Wechselverkehr Neuers sei daraus hervorgegangen, dass 
r sich über eine kritische Zeit habe hinweghelfen wollen. Er 


des einfachen Bankerotts und des Betruges sich wohl schuldig 


Statt des N. wurde nun Müller mit. 


emacht, aber nicht iu dem Umfange, wie es die Anklage behauptet. 
Bei der Strafausmessung möge berückeigtigt werden, dass Neuer nicht 
vorbestraft und der Firma Neuer & Co. ein reger Leiter gewesen sei, 
und dass er die Anrechnung der Untersuchungshaft verdiene. Der Ver- 
theidiger Apels, Rechtsanw alt Grosskauer aus Charlottenburg führte aus, 
sein Klient habe bei dem Ansehen, dass die Firma Neuer & Co. genoss, 
nicht wissen können, dass es Neuer bei dem Wechselverkehr lediglich 
um sogenannte Reitwechsel zu thun gewesen sei. Der Schaden, den die 
Banken erlitten, sei im Einzelnen verhältnissmässig gering gewesen, 
und Neuers wegen sei die Existenz keiner Bank in Frage gekommen. 
Sollte der Gerichtshof aus rechtlichen Gründen zu einer Verurtheilung 
Apels kommen, der in der Affaire der Getäuschte gewesen sei. 80 
ständen dem Letzteren doch alle Milderungsgründe zur Seite, falls der 
Gerichtshof nicht überhaupt auf Freisprechung erkennen würde. 
Der Mitangeklagte Müller musste, da er sich aus pekuniären 
Rücksichten einen Vertheidiger nicht hatte stellen können, für sich 
selbst eintreten. Er gab an, dass er betreffs der falschen Eintragungen 
immer nur im Auftrage seines Prinzipals habe handeln müssen. Hätte 
er sich geweigert. so wäre er um seine Stellung gekommen. Ein 
Vortheil sei ihm aus seiner Stellung bei Neuer & Co. nicht erwachsen, 
im Gegentheil habe er nur Schaden gehabt, und nach dem Fallissement 
sei er °;/, Jahr stellungslos gewesen, der Gerichtshof möge gegen ihn 
volle Milde walten lassen. ý 
Das Urtheil wurde in voriger Nummer Seite 920 mitgetheilt. 
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Schreibwaaren 


Bedrohung von Arbeitswilligen 


Der bisher unbescholtene Buchbinder Wilhelm Eduard Schmidt 
aus L.-Konnewitz betheiligte sich s. Zt. an dem Leipziger Buchbinder- 
ausstande und stand am 13. September 1900 vor der G.'schen Buch- 
binderei in der Salomonstrasse Posten. Da kam die Falzerin Martha J. 
mit einem Brief, den sie vom Arbeitsnachweis der Buchbinder-Innung 
erhalten. Sie hatte sich nämlich auf eine Anzeige hin an den Arbeits- 
nachweis gewandt und wollte in der (Gi. schen Buchbinderei in Arbeit 
treten. Schmidt, der an dem Briefe, den die J. trug. merkte, dass 
er eine Arbeitswillige vor sich habe, sprach sie am Eingange zu der 
Buchbinderei an und fragte sie, ob sie zu G. wolle. Die Falzerin 
gab keine Antwort, sondern ging die Salomonstrasse weiter. Dann 
kehrte sie um und ging nochmals am Thorweg, wo Schmidt noch 
stand, vorbei. Hierbei rief dieser einem in der Nähe stehenden, 
ebenfalls streikenden Buchbinder zu: »Die will Arbeit suchen, die 
lassen wir nicht hinein!« Die Falzerin, die sich fürchtete, wagte es 
jetzt nicht, in die Buchbinderei hineinzugehen, sondern ging auf 
Umwegen nach Hause, wobei ihr ein Radfahrer folgte. Dann zog 
sie sich zu Hause um und ging in anderen Kleidern wieder nach der 
Buchbinderei, wo sie jetzt ungehindert am Thorwege durchgelassen 
wurde Sie fand denn auch in derselben Buchbinderei Stellung. 
Schmidt wurde wegen Vergehens gegen $ 158 der Gewerbeordnung 
(Verleitung, bezw. versuchte Verleitung zum Streik durch Anwendung 
körperlichen Zwanges, durch Drohungen usw.) zu 14 Tagen Gefüngniss — a 
verurtheilt. g. =S 
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rot, weiss u. schwarzblau. 
3 besondere Specialität ist 
elbes Elsenoxyd, welches 
» Färbekraft des besten 
Ockers besitzt u. viel 
> (neapelgelb) ausmischt. 
be Eisenoxyd ersetzt in 
en Chromgelb und wird 
andern gelben Erdfarbe 
r annähernd erreicht. W ei- 
jeialitäten: hochrotes Eisen- 
= unglaublicher Färbekraft, 
in wasserlöslich, u. Catechin. 


Vorstehend bre Maschinen 
sind von unerreichter Leistungs- 
fähigkeit. 


mässige Preise 
Grossisten bezw. Vertreter an allen 
Plätzen d. [n- u. Auslandes gesucht. 


Correspondenzen an 
Fritz Steller, Barmen, 
erbeten. [124778 

In der dauernden Gewerbe- Aus- 
stellung :u Leipzig werden diese 
Maschinen an ſo genden Tagen, Vor- 
mittags von 10—1 Uhr praktisch vr- 
grführt u. sind hierzu alle Interessenten 
eingeladen: 17./4., 15./5. 19./6., 
17.17., 21./8., 18./9. 


Umroll- u. Beknsidsmeschiuen || Rudolph Becker 


G 


Dr 


nten Erdfarben, Goldocker, 
Kastanlenbraun, Umbraun, 
ä as ON. 


d rot sowie farbige rohe Thon- 
Fabrik von Armaturen für Dampfkessel, : 


Maschinen Sun ge werbliche Anlagen. 


bl r 


: 


Si Lal ON liA nen I AN NG 


HERS 
pee uf W. 1 


SCHUTZ, MARKE für Papier oder Carton mit Selbstanfertigung der Hülse a a a Leipzig a a a 
í à 122455 
jí Spielkartenfabrik mit beliebiger Anzahl PX 7 Maschinen | 
Tellermesserpaare, grat- AM i 212 
5. L. wW Ü 5 T freiem Schnitt, Säum- ri * ER ra — ; Utensilien und 
0 ur are x 5 N rg ung der Ränder, aeeu- F > TEL , Materialien 
Vertreter für Berlin: er Fe TOE -AN u el für 
N | Gerethwohl, SW, Ritterstr. 31] wicklung zu Scheiben „ ZEN Lithographie, Buch-, Stein- 
| Telefon-Amt IV 3041 oder schmalen Rollen, — u; Tia u. Blechdruck, keram. Bunt- 
liefert als Speelalltat — — Fe ‘fi druck etc. 
unter weitgehender ! ie E 2 Solnhofer Lithographiesteine, 
Garantie Umdruck- und Abziehbilder- 
117856 + Ter 
Sorten” "empfiehlt billigst a[ papiere, Farben, Firnisse, 


C. W. Schürmann, Maschinenfabrik, Ei Elberfeld beste englische Walzenmasse, 


i illustrirte Preisliaten 


‘zFabrik.von L. Keseberg, 
— Muster franco. 


Y y 


— —— — 


968 PAPIER-ZEITUNG Ber 
Waarenzeichen Feb. 


en Verkaufsstelle für Braunhol 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Waarenzeichen des + 


Papier- und Schreibwaarenfaches kostenfrei veröffentlicht. G. m. b. H. 2 fi 
Gra p hos (Vereinigung deutscher Braunholz | re 
Klasse 22b. Eingetragen für J. Gebhardt, Berlin, Schumann- 125247] BERLIN SW 12 


strasse 14, zufolge Anmeldung vom 20. März 1900 am 12. Februar uii 2 
1901. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachgenannter Naturbraune gefärbte II 512 


8 e Trockenplatten, Films und foto- Satinirt 40—350 gr. p. Um; Unsatinirt 80-850. 
rafische Papiere. Ber. 
i j E Rotationsrollen für Düten-, Ta 
j Telegramm- Adresse: „ Papiercentral 
Rittershaus gr 5 centre 
Vertret ilen- Ha ätzen des In- und 
Klasse 32. Eingetragen für H. C. Kurz, Nürnberg, zufolge — — — 


Anmeldung vom 27. Oktober 1900 am 28. Dezember 1900 Ge- er 


schäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb nachgenannter Waaren. - 4 
Waarenverzeichniss: Zeichen- und Schreibmaterialien, nämlich: Holz = Entrin In 8— 2 
Blei-, Pastell-, Schiefer- und Farbstifte mit und ohne Fassung. AN 1. 
Bleistifthalter, Bleistiftfeilen, Briefbeschwerer, Brieföffner, Farben, — 
Federhalter, Federhalterträger, Federkästen, Federwischer, Deutsches Reichs -P atent 
Griffel, Gummirer, Kreide, Kreidehalter, Künstler- und Patent- : 122 
stikte und deren Einlagen, Lineale, Maassstäbe, Radirgummi, > 
Radirmesser, Reisszwecken, Schreibtafeln, Schreibzeuge, Siegel- 
lack, Stempel, Tintenfässer, Tintenlöscher, Tuschen, Tusch- 
näpfe, Winkel, Zirkel, Zweckenheber. Der Anmeldung ist eine 
Beschreibung beigefügt. 


— 
a er. 
r 


2 . 


Klasse 35. Eingetragen für Paul 
Petzold, Berlin, Holzmarktstr. 37, zu- 
folge Anmeldung vom 24. September 
1900 am 17. Januar 1901. Geschäfts- 
betrieb: Christbaumschmuckfabrikation. 
Waarenverzeichniss: Aus Gold- und 
Silberpapier gedrehte Hohlspitztüten. 


Be: 
i 

per 
{O ~U 
Dun. 
Pe 


GRANATE Alleinverfertigerin für Deu sh 
Klasse 32. Eingetragen für Möller & Breitscheid, Köln a. Rh., i ; marato. 
zufolge Anmeldung vom 27. Januar 1900 am 4. Februar 1901. Zeitzer Dampfkessel F abrik u. al > 


Geschäftsbetrieb: Schreibwaaren-Grosshandlung. Waarenver- 3 
zeichniss: Bleistiftanspitzer. 6. Schumann, Zeitz, Prov. i 


TPA RE Gegründet 1872 
Wilh. Moll & Co. Cöln a. Rhein 


Niederlage erster Papierfabriken in allen Sorten 


== Pack, imitirt Pergament 
Bogen und kleine Rollen, patentirte wasserdichte 
== Packpapiere und Deckel 


Es sind stets Restparthien am Lager 1125225 
Tüchtige Vertreter gesucht, die unter günstig. Bedingung. Consumenten besuohen 


tor 


— - 


Hochheim’s Ventilator -E 


á j 
. 


mit elektr., Riemen- u. Wasser-A 


Wir empfehlen unsere 


Oesen- | 
Einsetz-Maschine 


mit selbstthätiger Zu- 
führung 
ohne 


vorherige 
Lochung. 
Kaufen Sie 
daher nicht 
eher ein 
anderes 
System, be- 
vor Sie von 
uns nicht 
Arbeits- 
proben u. 
Angebot 
eingefor- 


[r 0 dert haben. 
Carl Thümecke jr., 6. m. b. H. 


BERLIN C, Wallstrasse 17/18 


Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte Papier- 
; Industrie, gebraucht und neu [124911 


Hi 
I 
f 
| 


TE 


6 
©; 


sclioilten mn 


— 


Digitized by Goð 
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H. PAUCKSCH, A. d. 


25 PAPIER-ZEITUNG 969 


Landsberg a. W. 


Zweigniederlassung: Berlin NW, Neustädtische Kirchstr. 15 


Kapsel - Compound - Dampfmaschinen 


leeren zuge, af, A D. R. P. von 6 bis 100 eff. Pferdestärken 


EN r e 2 geeignet für alle Betriebe, speziell elektrische. 
— 8 ing - GBeräuschloser und glelchmässiger Gang. 
Vorzüge Keine Bedienung erforderlich. 1121726 


Geringster Platzbedarf. 
Dampfverbrauch 10 bis 14 Kilo per indic. Pf. 
Geeignet für überhitzten Dampf. 


Dampfkessel und Dampfmaschinen aller Systeme 
Spezialkataloge u. Kostenansohläge gratis. — Vertreter gesucht. 


Patent-Raspler- 
& Exhaustor 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 

W Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 

Bequemer Betrieb. [116892 


E — Robert Dietrich, Merseburg a. $. 


ET, n E 


E”. E 


Zängsschneider  Kollergänge 
| si 2 Közel. mit conischen oder mit 
2 S Patent Köge cylindrisch. Läufern. 


Jesser-Schleifmaschine 


ar Kreis- und Teller- Holländer 
messer. verbessertes System 

5 1 Eichhorn. 

1 Umrollmaschinen. Complette Hollander- 
„Anfeuchtmaschinen. Garnituren. 

. Combinirte *** a =. Pappen-Querschneider 

Xollen-, Schneid-, h an für 

we Anfeucht- und Schneide- Maschinen 2 verschiedene Längs- 
| für Längs-, Quer- und Diagonalschnitt, mit und formate. 


ohne Bogenableger und Multiplicator. — 1123725 
inenbau u. Metalltuchfabrik A.-G. (vorm. Gotti. Heerbrandt) Raguhn i. Anh. 


970 PAPIER-ZEITUNG 
Papierstoffmarkt 


Kristiania, 28. März 1901 | 45 2 
Der Holzschliffmarkt ist sehr ruhig. es kamen keine Verkäufe & 2 0 S 45 
zum Abschluss. | e r uU er ad > 
Zellstoff wird wenig gefragt, der Preis für prima Sulfitstoff ist 
ungefähr 145 Kronen. l Gesellschaf t m. WA 


Lumpenmarkt » gegründet 1844 « Rosslau 4 6. 


London, 15. März 1901 


Ausländische Lumpen. Der Markt ist ziemlich ruhig. Deutsche 
und holländische Lumpen werden wenig verlangt. Französische und 
belgische Aus fuhrhäuser berichten über geringe Nachfrage. | 

Die Preise für einheimische Lumpen haben etwas angezogen, 
und die Nachfrage für Säcke, Jute-Sack-Lumpen und Landlumpen 
Nr. II nimmt zu. | 

Løtt. sh. M. Pf. Lstr. sh. M. Pf. 


Neue weisse Abschnitte . . 17.0. 845. 10 bis 22. O. 446. 60 
Feine (ausgelesene) . . . . . . . 19. 6. 891. 70 „ 21. 0. 426. 80 
„ (gute Londoner) . s > 16. 0. 845. 10 „ 17. O. 845. 10 
Ausschuss (ausgelesen) 11. 0. 228. 80 
s (gewöhnlich): 3... , 145 20 
Londoner Lumpen Nr. . 2. 3. 43. 60 bis 2. 6. 46 65 
Land-Lumpen Nr. U . e 
Londoner Lumpen Nr. DE nr ee A — 
Land-Lumpen Nr. III e er RE - ED ER 
Hell bedruckte . EEE Er ia ee ee nn 
Kanevas Nr. 15. 0. 804. 50 bis 17. O. 845. 10 
b F 
8 A „ at re ae AR 88 
Gemischte Taue 8. 3. 63. 90 bis 4. 6. 87. 25 
Weisse Taue 4. 9. 90. 30 „ 6.0. 121. 80 
Weisse Manila-Taue . ie er EEE eee 
// AA ĩðͤ e E A: 8. 8. 165. 40 „ 8. 9. 171. 55 
Säcke . . „ „% „ a ale RO Ei ER 
Jute-Sack- Lumpen (gunny) 2:0. 40. 0 „ 2.6. 46. 70 
(1 Lstr. = 20 M. 80 Pf.) 


Den vielen Anfragenden zur Nachricht, dass ich das Aus- 
nützungsrecht des mir ertheilten [125832 


D. R.-P. 119843 
auf Herstellung 1. Asbestpapier 
fir Calanderwalzen 


auf die Herren 


Jos. Eck & Söhne in Düsseldorf 


übertragen habe u. bitte ich die Herren Reflectanten sich wegen 
Bezug solcher Walzen an die genannte Firma zu wenden. 


Ernst Lehmann, Fabr.-Dir. in Heidenau 852  Trockenapparat 


C. L. Lasch & Co. 


Leipzig-Reudnitz 1 
Maschinenfabrik [117088 


j Speolaltät: Drahtheftmaschinen auer Art 
Heftdraht und Klammern in allen 


Dimensionen zu billigsten Preisen 


Eisengiesserei ma 
Maschinen! fi 


Actien - Gesellschaft 
Bautzen, Sac 


“gwt Die Filztuch-Fabrik r- 


Thom. Jos. Heimbach Spec 


; in Düren (Rheinpreussen) 
empfiehlt ihre Fabrikate in 12319 $| von Maschinen für 


Maschinen- und Büttenfilzen Cellulose-, Pappen- ps 3 pierf r 


für alle Papiersorten, sowie Filze für 
= Cellulose-Holzstoff-Fabrikation etc. etc. m Telegramm - Adresse: 3 


2 .. 
i 1 * * 
RSS D — — 
SNS — = = 
2 0 
r 


Digitized by Goog 
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[128408 


fg Württ. Hüttenwerk | 
re ars 


Carton- und Copir- 

po — . Papiere. — Copir- 
9 Rollen für die Schnell- 

Copirmaschine, gelb und weiss. — Geschäfts- 
bücher- und Dokumenten-Papiere. — 


Farb-, Licht-, © 
papiere. 


Kupfer- und 

Werkdruck - 
Lichtdruck-, Kreideüberdruck-, 
Autographie- und Zeichen-Papiere 

mit Pyramidenkorn, sowie matt haltbar gesilbertes 


Pyramidenkorn- Papier 


für photographische Zwecke. 1121048 
Papyrolin- und Leinwand-Papiere, *"9"Tannt peste 


Wasserkraft: 500 Pferdekräfte 
Dampfkraft: 350 Pferdekräfte 


3 Papiermaschinen 


Vertreter in Berlin: Willy Lang, S14, Sebastianstr. 22 I links 


emptiehlt 


— — 


hir n auf Poole’schen 
alzenschleifmaschinen 


Actien-Gesellschaft 


Görlitzer Maschinenbau- — Anstalt 


ca. 1000 Arbeiter und Eisengiesserei 2 1853 


Görlitz 


für [11684 | 
Visiten- u. Billetkarten eto. | 
Briefpapier, Muster ohne Werth, | 
‚Faltschachteln-Massenartikel, | 


ilh. Schilling, aranerweg 17 


y Cartonnagenfabrik 
= Sehr leistungsfähig 


Dam f- 
+ 
Y * 
N -E Be 1 —— 
9 D — * -= 7 
N h 
s i "H — 
see al — 
x ~ E > r 
4 Tin LA 12 
ast inen. BAR 8 nt? 
y ZEN © m fyes 
? 1 N 
* — * — 
il 1 * « — \ 
ll 1 "le 


Liniirfarben Ein-, Zwei- 
F in ene und flüssig und 
h wasserfeste = 
billigste Bezugsqnelle Dreif * 
kar Koss, Berlin, Kurstrasse 34 Expansions- 
ichwarz P. Kilo in Pulver M. 14,00 Maschinen n 
lau 5 á 12.00 Aa: F Lei a 
toth 133 i 14.00 , 1s zu den 5 e mit 
toth f. Bücherschnitte . 12.00 Collmann’s Präcisions-Ventilsteuerung 
e Farben sind erprobt www |} in liegender und stehender Anordnung und krättigster Construction [128402 


| intze & 5 Bertin. 
— IL a Stahlfederfabr. | 
— m D Federhalterfhr. 


s W. Erkens, Düren (Rheinland) 


baut als Spezialität: 
Sämmtliche Maschinen zur Papier- u. Pappenfabrikation 


Papiermaschinen neuester Construktion tar ein- Holländer „Patent Hoffsümmer“ 


Keine Luftbuffer. Geringster Dampfverbrauch infolge des Steuerungssystems, unabhängig von der 
| Wartung. Vollkommene Geschwindigkeitsregulirung. Bestens bewährt durch ca. 1700 Maschinen 
von zusammen ca. 250000 Pferdestärken. | 


und zweiseitig glatte Papiere Bis jetzt 102 Stück ausgeführt [120768 
Schneidmaschinen verschiedener Systeme Kollergänge mit hoher Schale 
Kartonklebmaschinen sur Ronen una hegen || Pappenmaschinen ane hingen 


= cs e — 


— 2 * 


\ 


* 
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Metallgiesserei und Maschinenbau- Anstalt 
Hartmann 5 Co., Bene: 


fabrizieren als 


Spezialitäten 2 
Holländer und # «# 


Grundwerkmesser| 


Prima Gussstahl <$ sauze Stahlbronce 


Holländergeschirr-Messer aus schmiedbarer gewalzter Stab- 
bronce siad von unübertroffener Festigkeit und Zählgkelt, sowie WS: 
unangreifbar durch schärfste Aciden. 122% 

este Referenzen der bedeutendsten Papiermaschinen- und 
Papier-Fabriken stehen zur Verfügung, ebenso Muster von schmied: 
barer Stahlbronce und Gussstahl. 


Bau completter Grundwerke|! | 


aus Bronoe oder Gussstahl 
Ferner: Porenfreie Walzenbezüge Façon 8 au 
säurebeständiger Phoesphorbronee und Prima f. 
Rothguss. Anerkannte Qualitäten Lager- 
Weissmetalle Armaturen, Apparate. 
N Avis: Der Verkauf von Hoelländergesebirr- 
Messern aus schmiedbarer Stahlbronee geschieht $ 
nur durch uns, die Qualität ist von keiner ander. Seite zu erhalten. £ 


Briefkasten 


Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 


Zu Frage 2802 in Nrn. 15 und 186. Jeder Bäcker liefert Brot in ge- 
wissem Gewicht zu einem bestimmten Preis. Findet die Polizei, dass 
er Brote verkauft, die das gewisse Gewicht nicht voll haben, so wird 
er bestraft. Würde er aber, wenn Brote etwas schwerer ausgefallen 
sind, einen höheren Preis verlangen, so würde er von Jedermann, auch 
vom Papierfabrikanten, ausgelacht. Dieser Handwerker ist nicht im- 
stande, genauer zu arbeiten, als der Papierfabrikant. 

Mit welchem Recht muthet aber der Papierfabrikant bei der Fabri- 
kation völlig unbetheiligten Kreisen zu, die aus Nichtüberwindung von 
Fabrikations-Schwierigkeiten entstehenden Nachtheile zu tragen? Dies 
ist lediglich Sache des Fabrikanten. Dafür kann er von vornherein 
entsprechend höhere Preise verlangen. Und da, wie auf den Zusammen- 
künften der Papiermacher immer vereinbart wird, Aufträge in Hülle 
und Fülle da sind, wird er mit Leichtigkeit 4 pCt. höhere Preise be- 
kommen und dadurch vor Schaden ımd Reklamationen geschützt sein. 

Papiergrosshändler 

2877. Frage: Am 2. Januar trat ich in hiesiger Papier- 

fabrik als Korrespondent ein. »Als gegenseitige ündigung 

ilt vierteljährliche, und zwar hat die Kündigung je am 1. eines 

onats zu erfolgen.« Dies habe ich schriftlich. Am 15. Januar 
wurde mir ohne Veranlassung ‚gesagt, ich möchte mich zum 
1. April nach einer anderen Stellung umsehen. Ich nahm die 
Kündigung an. Am 1. März muss ich zu einer vierwöchent- 
lichen Uebung zum Militär. Habe ich für diesen Monat nach 
dem Handelsgesetz mein Gehalt zu fordern, oder kann ich nach 
Ableistung der Uebung meine Thätigkeit für Monat April im 
Geschäfte wieder aufnehmen? 

Antwort: Nach $ 72 HGB, Punkt 3 gilt eine militärische 
Dienstleistung nur dann als Grund zur Entlassung ohne 
Kündigung, wenn sie länger als acht Wochen dauert. Dem- 
nach und mit Rücksicht auf $ 63 hat Fragesteller Anrecht auf 
Gehalt für den Monat März, aber keinen Anspruch auf Be- GEBRUEDER KAHN. M AILAND | 

7 i 


schäftigung bei seinem Geschäftsherrn nach dem 1. April, da ; 
er die Kündigung zum ersten April angenommen hat. FABRIK FÜR ÄUSSERST HALTBARE um SCHNELLCOPIERENI 


2878. Frage: Ein Kunde bezog von uns im November LIOHTP AUSP APIERE 


v. Js. Zeitungsdruck laut Nr. 15095 und im Januar d. Js. des- 
gleichen laut Nr. 15333. Dieses Papier wurde laut unseren ALLEINVERTRETER FÜR DEUTSCHLAND | 

abrikationsbüchern nach demselben Rezept wie Nr. 15095 er-| GEBRÜDER KAHN MÜLHAUSENLEI 
zeugt. un 1 dagegen er e O te z ; 
ringer und minderwerthiger sei als 15095, un oht uns, falls i -N 
wir wieder Qualität 15333 liefern, uns das Papier zur Verfügung way" TÜCHTIGE VERTRETER AN HAUPTPLATZEN GESUCHT , 
stellen zu müssen. Wenn von einem Qualitäts-Unterschied die 
Rede sein kann, so liegt dieser nach unserem Erachten in der 
Natur der zu solch billigen Zeitungsdruckpapieren verwendeten 
Rohstoffe. Die Farb-Differenz müssen wir zugeben. Was ist 
Ihre Ansicht? 

Antwort: Vielleicht ist bei der Eintragung des Papiers 
Nr. 15333 doch ein Irrthum vorgekommen. ut Prüfung mit > 10 S Ze A 
Dr. Wursters rothem Reagens zeigt es etwas mehr Holzschliff- ff , 
un als das Papier Nr. 15095. Das alte Muster ist auch eine m |, 2 Sa I U 

einigkeit fester. Dieser Unterschied berechtigt jedoch nicht 
zur Annahme-Weigerung. 


— 


=! 


Specialität MN TEE 
seit 1864. Ah N 


2879. Frage: Anbei lege ich zwei Papiermuster vor, I und 
II, jedes Muster kommt aus er anderen Fabrik. Sind beide Bestens bewährte 
Papiere holzfrei? — 

Bei Bestellung wurden holzfreie Papiere bedungen. Es Steine 


5 Fer De um e gen A 7 

sind in Arbeit und auch hierorts liniirt worden. Welches Papier ie i 

ist eventuell holzfrei, und wieviel Unterschied in Prozenten Hegt für Holzstofl, Strohstoff und Papierfabrikatiaa 
zwischen beiden? Ich möchte dies gern wissen, um mich für aus eigenen Brüchen 


später zu sichern. 
Antwort: Beide Papiere sind holzfrei, wie Prüfung mit Grosse Auswahl! * Billige Preise! 


Dr. Wursters rothem Reagens lehrt. a 
2880. Frage: Ich habe von einer Art Pappe sprechen ge- H. Schmidt, Pirna a. Elbe 
hört, welche als Ersatz für Ledersohlen vortheilhaft gebraucht me: g 
werden kann. Giebt es Fabriken solcher Waare in Deutsch- x 
land? Welche? | 


4 . s | D 
A > b l Fabrik . Leder- © 0 ® eye 18 
pappe ‘(Pappe = aniem ana geschliffenem Holz), die Seidenpapierfabrik Eislingen (W rU R 
i 


. 
* 
p 


wohl als Einlegesohle, nicht aber als äussere Sohle von Schuhen 

a vin 2. im vorlag der 1 opier Zeitung 1888 er- Moriz Fleischer 

schienere Papier-Adressbuch von Deutschland im schnitt H f : anal 

re ma 5 a. von le er acht | = Weisse u. farbige Seidenpapiere (Blume — 
abriken von »Leatherboard an, worunter wo inige das ge- | BR ae 

suchte Sondererzeugniss herstellen. dürften. Das genannte Copirpapiere, Rollencopirseiäet 
ressbuch war sofort nach Erscheinen vergriffen, eine neue a ' k 

Auflage ist in Vorbereitung und dürfte Mitte dieses Jahres er- Gröpeseiden, einfarbig und bedruckt 

scheinen. 2800 — —-„— 


Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung Berlin W 8 el * 
Druck A. W. Hayn's Erben, Berlin SW. Zimmer-Strasse 29. Papier von Sieler & Vogel, Berlin, Leipzig und Hamburg 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 


| Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 1 N. 
im Ausland mit Post- Zuschlag) 


Nr.5818 der Deutschen Reichs- 


| Post-Zeitungs-Preisliste 
Ùh Nr.2158 des österreichischen Herausgegeben ? 
=a Zeitungs - Preisverseichnisses. von sendung der frei 


1 Yon der Rxp. d. El. direkt unter 
Itrelfband, — In- und Ausland: 
~e vierteljährlich 8 M. 50 Pf. 


ó 8 Berlin W 9, Potsdamer Strasse 184 
prfüllungs-u.Zahlungsort Berlin 


— EEE 
lleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier- Fabrikanten, des Papie 


ler -/ eitu 


FACHBLATT 


Papier- und Schreibwaaren-Handel und -Fabrikation 


Buchbinderei, Druck-Industrie, Buchhandel 
sowie für alle verwandten und Hilfsgeschäfte: 


Pappwaaren-, Spielkarten-, Tapeten-, 


CARL HOFMANN 
Kaiserlicher Geheimer Regierungsrath 


Telegramm-Adresse: Papierzeitung Berlin 
Fernsprecher Berlin Amt VI, Nr. 787 


r-Industrie-Vereins und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Preise der Anzeigen 
Die Petitzeile von 3 mm Höhe, 
50 mm genee) breit 40 Pig. 

mschlag 50 Pfg. 


omal in 1 Jahr 10 pot weniger |. 
8 20 


Maschinen-, chemische Fabriken usw. 


Zeichen-Briefoe hat Besteller 
der 1 M su sahlen 
Stellengesuche zu habe Preis 
Vorausbesahlung a. d. Verleger. 
Erfüllungs- u. Zahlangsort Berlin 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
| Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
san für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten, Deutscher Holzstoff-Fabrikanten und Deutscher Pappen-Fabrikanten 
ge Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Düten-Fabrikanten, des Vereins süddeutscher Papierwaaren-Fabrikanten und des Verbandes 
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süddeutscher Kartonnagen-Fabrikanten 


u Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Be- INHALT 

x:allungen zum Preise von 1 M. für das Vierteljahr (im Augs- | Papler- und 1 jn-Handel und -Fabrikation Bande bannen Beriou 1o FRE, 982 

d mit Post-Zuschlag) an. Bezug unter Streif band kostet fur] uber EE. Mahnkosten CCC 

ER >, . : Aussergerichtliche Mahnkosten . 973| Beklame-Unfug .. - sa dar ie . 9% 
und Ausland 8 M. 50 Pf. das Vierteljahr. Wer nicht mehr] Kraftverbrauch . . . . . . . . . 978 | Zusammenklappbarer Zeitungshalter, 

iter Streif band beziehen will, theile uns dies durch Post- a 1ur . te anetar e. .. We pone ung von 

Sete mit, damit wir den Versand einstellen können. i 8 

i Der vierteljährliche Postbezug kostet in: F — — un ven” Erf.)))))j = 
terreich-Ungarn 85 Kreuzer |den Niederlanden 95 cents Füllners Pariser Ausstellungsmaschine 975 | Geschäfts-Nachriohten . . . . . . . 96 

Weiz 1 Frank 50 centimes Russland 80 Kopeken Baden Pa ior-Aussenhand . Fatentlisten V 55 

nemark 1 Krone 1 Oere Rumänien 2 Frank 55 centimes. De a en et SUISSE NAT AD o ae ; 

iti: Post-Bestellungen werden ausserdem angenommen in en en o . 5 = 1002 

Belgien, Italien, Luxemburg, Norwegen, Schweden = utamittel, für Ledereinbändo 225 | Schimmelb:ldun auf Japoun. EBEN 1008 

u amburger Brief 3 erdingungen, Zolltarif - scheidungen 

L Fostämter nehmen im zweiten Monat des Kalendervierteljahres Kleine Mittheilunge „ 980 | Hoerste ane y. gewelltem Papier (Am. f.) 1008 

tellungen auf zwei Monate für 67 Pf. und im dritten Monat =— | Märkte 1010, Briefkasten . . 1013 

— einmonatliche für 34 Pf. entgegen. Eine Beilage vom Kempewerk Nürnberg, G. m b. H. 

* 


Papier- und Holzpreise 
' Aus Westfalen 


- ; In der Reichstagssitzung vom 4. März hat der Abgeordnete Graf 
ts die Behauptung aufgestellt, die Holzpreise seien keineswegs 
demselben Maasse gestiegen wie die Papierpreise. Leider war 

- zheinend kein Sachverständiger anwesend, der dieser Behauptung 

E zogen getreten wäre. Bei der heutigen Sachlage, wo von der 

— lussreichen Seite der im Reichstag mehrfach vertretenen Verleger 
“en den Fortbestand der Papierzölle so ernstlich angekämpft wird, 
es nothwendig, derart unrichtige Darstellungen nicht unwider- 

ji chen zu lassen. Denn unrichtig ist die Angabe des Herrn Grafen 
haus. Schreiber dieses, ein westfälischer Papierfabrikant, hat für 

laufende Jahr mit einem gegen das Vorjahr um 28 pCt. erhöhten 
eifholzpreise zu rechnen, während seine Lieferungsabschlüsse für 
ier in einigen günstigen Fällen 16 pCt., im Durchschnitt noch 

e 10 pCt. höher als im Vorjahr sind. Den meisten Kollegen geht 

Wihnlich, denn einzelne hohe Abschlüsse in Druckpapier sind noch 
e nicht maassgebend für das ganze Papierfach. Keine Erwerbs- 

I pe in ganz Deutschland hat im Laufe weniger Jahre so enorme 

g steigerungen ihrer Erzeugnisse erfahren als die der Waldbesitzer 
tdeutschlands, soweit sie Fichtenholz gewinnen. Wir können 

gen nachweisen, in denen die zu Schleifholz geeigneten Durch- 
ngshölzer vor 12 Jahren mit 2 M. 50 Pf. bis 8 M. 50 Pf. und 

% mit 9 M. 50 Pf. bis 10 M. 


ro Raummeter bezahlt wurden. Da- 
u sind die sprungweisen Steigerungen vieler Bergwerks- und 
„ Btrie - Erzeugnisse 


in den letzten Jahren fast noch bescheiden 
nnen. 


raf Kanitz bekennt sich als Gegner aller Syndikate, die darauf 

ehen, die Preise irgend eines Erzeugnisses ungebührlich hinauf- 

w arauben. Folgerichtig wird er dann auch die zunehmenden Ver- 

ungen grösserer Waldbesitzer zum gemeinsamen Verkaufe ihrer 

1 verdammen müssen, die ja keinem anderen Zweck, als den 

verworfenen der Preistreiberei verfolgen. Ob sie sich Syndikate 

en oder nicht: der Zweck und der Erfolg ist derselbe. Die 

ı daptung des Herrn Grafen, die Holzverkäufer hätten von der 

der Papierpreise nur geringen Vortheil gehabt, ist ein 
Ws hn. 


Niemand würde einen Rückgang auf dem Papiermarkte, zumal 
bei der jetzigen Flaue im Grubenholzgeschäft, 
als die Herren Waldbesitzer. Y. 


Aussergerichtliche Mahnkosten 


In Nr. 23 wird die Ansicht, dass ein Recht besteht, die Kosten 
für einen nichtbezahlten Postauftrag einzuklagen, bestritten. Ich kann 
der Antwort und Ansicht Ihres rechtskundigen Mitarbeiters nicht 
beipflichten. Wenn es bei Festsetzung dieser aussergerichtlichen 
Kosten lediglich auf die Ansicht des jeweiligen Richters ankommt, ob er 
baare Geldauslagen für rechtzeitig avisirten Postauftrag dem Schuldner 
zur Rückerstattung auferlegt, auch hätte ja der Anwalt kein Recht, 
seinen Briefbogen und sein Kuvert bei vorhergegangener Mahnung 
in Anrechnung zu stellen. Ich habe in meiner bisherigen Thätigkeit 
stets die Postauftragsgebühren und ebenso die vorherigen Porti für 
entstandene Mahnungen, Einschreibebriefe usw. angerechnet, und mir 
hat Niemand meine Forderung für diese baaren Geldauslagen be- 
stritten. Wenn die Gerichte die Zweckmässigkeit derartiger Kosten ver- 
neinten, seitdem der nur geringe Kosten verursachende Zahlungsbefehl 
eingeführt und die Frist auf eine Woche reduzirt ist, so wäre das nicht 
gerechtfertigt, denn Einziehung durch Postauftrag wirkt nicht so ab- 
schreckend, wie wenn man einem Kunden, bei dem oft die säumige 
Zahlung nur Nachlässigkeit ist, durch einen @erichtsvollzieher einen 
Zahlungsbefehl in das Haus schickt. Solches Vorgehen wäre in den 
meisten Fällen für den Gläubiger von Schaden. R. H. 


schmerzlicher empfinden 


Kraftverbrauch 


Von der Firma Y. ist mir eine Prägepresse geliefert worden mit 
der ausdrücklichen Bemerkung, dieselbe erfordere »etwa 1 PS. Um 
ganz sicher zu sein, legte ich mir einen 1'/, PS-Motor zu. Dieser aber 
genügt keineswegs, vielmehr braucht die Maschine 2½ PS, was in 
keiner Weise mit den Bemerkungen des Lieferanten im Einklang 
steht. Hätte der Lieferant mir nun sofort richtige Angaben über den 
Kraftbedarf gemacht, so wären mir jetzt, abgesehen von bedeutenden 
Störungen und Mühen, etwa 200 M. erspart geblieben, für die nach 
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meiner Ansicht der Lieferant verantwortlich ist, was derselbe jedoch 
in Abrede stellt. Es wäre mir angenehm, wenn Aussprache in der 
Papier - Zeitung über diesen Fall stattfände. Es liegt im Interesse 
sämmtlicher Maschinen beziehenden Fabrikanten, dass derartigen 
irrthümlichen oder falschen Angaben der Lieferer die Spitze abgehrochen 
wird. | Kartonnagen-Fabrikant 


Aussprache erbeten. Red. 


Rückporto für verlangte Muster 

Infolge meiner Anzeige in der Papier-Zeitung erhalte ich fast 
täglich briefliche Aufforderungen, Musterbücher mit eingeklebten 
Mustern zur Ansicht, bezw. Bestellung einzusenden. Ich sende die 
Muster stets franko; ab und zu findet sich unter den Reflektanten 
einer, der die Muster unfrankirt zurücksendet und mir so 1 M. Porto 
und mehr aufbürdet, ohne nur eine Zeile beizufügen. Die Bücher 
haben einen ansehnlichen Werth, und ich bezahle stets, wenn auch 
unwillig, das Rückporto. Ist vom strengen Rechtsstandspunkt aus 
der andere Theil nicht verpflichtet, diese Kosten zu tragen? Im 
Falle Sie dieser Meinung sind, würde ich gerichtliche Entscheidung 
beantragen. Luxuspapier-Fabrikant 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 


Ein Anerbieten zum Verkauf, welches erkennbar für mehrere 
Personen geschieht, oder bei welchem die Menge der zu ver- 
kaufenden Waaren nicht bestimmt angegeben wird, ist kein verbind- 
licher Antrag zum Kauf. Dieser im Art. 337 des alten HGB ausge- 
sprochene Satz gilt noch jetzt, obgleich in den neueren Gesetzen 
der Satz keine Aufnahme gefunden hat, weil er selbstverständ- 
lich ist und aus dem Begriffe des Antrages folgt. (Preuss. 
Entwurf zum HGB Art. 254.) Der $ 145 BGB bestätigt diese 
Auffassung durch die Ausdrucksweise Wer einem Anderen die 
Schliessung eines Vertrages anträgt«, lässt also nur einen 
Antrag an eine bestimmte Person zu. Daraus folgt, dass der 
Fragesteller durch sein in den Zeitungen veröffentlichtes An- 
erbieten nicht verpflichtet wurde, irgend wem, und wäre es 
eine allererste Firma, Muster zu senden. Er hat sie dem 
Kauflustigen zugeschickt, nicht weil er dazu verbunden war, 
sondern weil jener es verlangt hat. Der Kauflustige hat also 
mit den Kaufverhandlungen begonnen; er ist es gewesen, der 
dem Fragesteller die Schliessung eines Kaufvertrages ange- 
tragen hat, allerdings noch nicht in verbindlicher Weise durch 
Angabe der Menge und des Preises, er hat aber einem be- 
stimmten Anderen zu erkennen gegeben, dass er sich mit 
ihm in Kaufverhandlungen einlassen wolle. Auch das Er- 
suchen um Zusendung von Mustern ist ein verbindlicher An- 
trag zum Abschlusse eines beiderseits lästigen er es 
vertrages; denn der Kauflustige trägt das Porto für das Er- 
suchen und der darauf eingehende Verkäufer das Porto für 
die Musterzusendung. Ist so der Absendungsvertrag durch 
Uebereinstimmung beider Theile zustande gekommen, so trifft 
den Kauflustigen die Last der von ihm geschaffenen Sachlage, 
und wie er dıe Kosten der Bitte um Zusendung zu tragen hatte, 
muss er auch die der Rücksendung tragen. Diese beruht 
auf seinem eigenen, vom Fragesteller nicht beeinflussten Ent- 
schlusse. Es trägt überhaupt jeder die Folgen seiner eigenen 
Handlung. Ferner dürfte sich auch der Handelsverbrauch 
Franko gegen Franko eingebürgert haben. Der Kauflustige muss 
dem Fragesteller das Rücksendungsporto erstatten. 


+ 


Papierlieferung 


Sohledspruoh 


Mein Kunde P. und ich haben uns in einer Streitfrage dahin ge- 
einigt, dass wir die Angelegenheit Ihrer Beurtheilung unterbreiten 
und uns beiderseitig Ihrem Urtheil ohne Widerrede unterwerfen. 

Kunde P. bestellte bei mir durch meinen Vertreter: 

ca. 1500 kg Blau, in Färbung des beifolgenden Musters A zum 
Preise von 84 M. die 100 kg franko Empfangsstation. 

Dieser Auftrag wurde von mir wie folgt bestätigt: 

ca. 1500 kg Blau in Färbung und Qualität möglichst ähnlich wie 
eingesandtes Muster. 

Die Lieferung fiel nach beifolgendem Muster B aus. Daraufhin 
theilte mir mein Vertreter mit, dass das Papier zur Verfügung ge- 
stellt werden müsste, da es nicht leimfest sei und infolgedessen beim 
Aufkleben die Farbe verändere und streifig werde. 

Abgesehen davon, dass mein Papier beim Beschreiben mit Tinte 
nicht durchschlägt, machte auch ich Klebeversuche (siehe meine bei- 
folgende Probe), wobei sich keine Aenderung der Farbe ergab und 
auch keine Streifen sichtbar wurden. Ich theilte hierauf meinem Ab- 


nehmer mit, dass ich bezüglich der ungenügenden Leimung seine | 


Angaben nicht bestätigt finde, und wenn sich bei seinen Klebe- 
versuchen die Farbe verändert habe, so dürfte dies zweifellos auf 
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einen sehr scharfen, Atzenden Leim zurückzuführen sein, der stören: 
auf die Leimung und Farbe des Papiers wirkte. Bei Verwendung 
von Dextrin, wie ich es zum Bekleben benutze, sei von E 6 
wie Streifigwerden usw. nichts zu konstatiren. 

Ausserdem führte mein Kunde ins Feld, dass die Färbung nic: 
genau getroffen sei, und auch dieser Umstand zu einer Dispositiur- 
stellung berechtige. Nachdem ausserdem mein Papier ganz bedeuten. 
zäher als die Vorlage ausgefallen ist, rechnete ich mit Bestimmtb«: 
auf schlanke Erledigung der Angelegenheit, was aber leider ni!“ 
zutraf. G., Papierfabrikant 

Die Farbe des gelieferten Papiers ist gut getroffen, de 
geringe Unterschied im Farbenton müsste auch ohne den 
Vorbehalt möglichst ähnlich« des Lieferers mit in Kauf ge 
nommen werden. Das gelieferte Papier ist gut geleimt. Die 
Aenderung der Farbe und die Streifigkeit des auf Strohpap 
55 rk rühren unseres Erachtens daher, dass die 

trohpappe Kalkhydrat enthält, welches Alkali den blaue 
Farbstoff des De ebepobieree an den Stellen, wo es auf de 
Pappe genau auflag, bleichte. Die mit der Pappe nicht innig 
vereinigten Stellen des Beklebepapiers behielten ibre ursprüng- 
liche Farbe. Mag aber auch unsere Annahme irrig und dis 
des Fragestellers, wonach der Klebstoff die Farbenänderung 
hervorbringe, richtig sein, N ist der Lieferer des Be. 
klebepapiers daran unschuldig, und der Kunde P. verpflichte! 
das Papier zu Übernehmen. 


Siegellack 


Als eifriger Leser Ihres Blattes, aus dem auch ich so mart:- 
Belehrung schöpfe, erbitte ich Ihr fachmännisches Urtheil, warum 2 
gewissen, meiner Ansicht nach besseren Papieren, wie einl me 
Proben, Siegellack schlecht haftet. Diese Papiere fühlen sich etx:: 
fettig und glatt an und zeigen faseriges Gefüge, wie die von Japs. 
eingeführten. Sie müssen einen Stoff enthalten, der sich nicht m: 
Schellack verbindet, der doch auf trockenem Glas und Eisen èt 
gut klebt. 

Es erwachsen aus diesem Uebelstande manche Streitigkeit“: 
1 N Lacke die Schuld gegeben wird, jedoch vollkommen m. 

nrecht. 

Wollen Sie alle Rohstoffe zur Fabrikation dieser Papiere u 
führen? Vielleicht finde ich dann Abhilfe. Siegellack- Fabrik 

Siegellack ist ein Klebstoff, der bei hoher Temperatur 
flüssig, also gebrauchsfähig ist, während die meisten andere: 
üblichen Klebstoffe in Wasser gelöst bei mittlerer Zimmer 
temperatur benutzt werden können. Trotz dieses Unterschied: 
verhält sich Siegellack dem Papier gegenüber wie die andere 
Klebstoffe, d. h. er benetzt in geschmolzenem Zustande da 
Papier umso schwerer, je glatter, je besser geleimt und aus je 
schmierigerem Stoff es hergestellt ist. Die aus zu Schleim ge 
mahlenem Sulfitstoff hergestellten hochgeglätteten Pergamy:- 
Papiere z. B. lassen sich ebensoschwer kleben wie siegel 
Aber sowie man mit guten Klebstoffen auch diese Behwierigke: 


überwindet, so kann man auch Siegellack von so guter Be 
schaffenheit herstellen, dass er selbst von glatten und dichtes 
Papieren nicht absprin Die uns gesandten Papierprober. 


ein geglättetes sogen. Tauenpapier, aus Sulfitstoff besteherc. 
und ein weisses, anscheinend aus Leinenlumpen he telltes. 
maschinenglattes Schreibpapier, sollten sich unseres tens 
mit gutem Siegellack anstandslos siegeln lassen. 


Kohlen - Einkaufs - Verein 


Dem Statut des kürzlich begründeten »Kohlen - Einkaufs- 
Vereins Mühlhausen i. Th., Langensalza und Umgegend, G. œ 
b. H.« entnehmen wir Folgendes: 

Zweck des Unternehmens ist der Einkauf der Kohlen für d. 
Mitglieder des Vereins unter Wahrung ihrer Interessen in Bezug s:' 
Preis und Lieferung. Die Dauer der Genossenschaft ist an keine > 
stimmte Zeit gebunden. 

Das Betriebskapital der Genossenschaft besteht aus: 

1. Den Einzahlungen auf die Geschäftsantheile. 

2. Den Zuschreibungen vom Jahresgewinn zu den Geschäf: 
uthaben und zum Reservefonds. 

8. Den fremden durchgehenden Geldern. 

Die Genossen unterliegen der beschränkten Haftpflicht für !: 
R der Genossenschaft bis zur Höhe ihres Geschä?- 
antheils. 

Die Mitgliedschaft kann Jeder erwerben, der sich den ra: 
folgenden Bestimmungen unterwirft und als kleinsten Bedarf 60 1 
pro Jahr abschliesst. 

Jedes Mitglied ist verpflichtet, die von ihm für das laufende J 

eschlossenen Mengen der gewünschten Kohlen in den festgeset:!:. 
ten und Terminen abzunehmen. | 
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Für alle Lieferungen und Zahlungen sind die von der Genossen- 
ıaft vereinbarten Zechenbedingungen maassgebend. 

Als Sicherheit hat jedes Mitglied den anderthalbfachen Betrag der 
zssten Monatslieferung in sicheren Werthen zu hinterlegen, die 
antuell von der Genossenschaft als Kaution beim Lieferanten hinter- 
t werden können. 

Die monatlich fälligen Zahlungen sind an die vom Vorstande be- 
ınt zu machende Stelle zu leisten. 

Nicht rechtzeitige, das heisst, nicht binnen drei Tagen nach 
hnung erfolgte Zahlung verwirkt für den Säumigen alle ihm zu- 
henden Rechte, insbesondere das Recht auf Fortlieferung der ge- 
lossenen Kohlen, und hat eventuell Ausschluss aus der Genossen- 
aft zur Folge, während seine Verpflichtungen bis zum Ende des 
schäftsjahres dauern, er auch den durch Nichtabnahme der 
alen entstandenen Schaden zu ersetzen hat. Die Ausschliessung 
Jlgt durch den Aufsichtsrath. 

Die Genossenschaft ist berechtigt, die zur Sicherheit hinterlegten 
rthe eines säumigen Mitgliedes zur Deckung seiner rückständigen 
räge und der Schadenersatz-Forderung zu benutzen und sie ohne 
iteres freihändig zu verwerthen. 

Die Betriebskosten werden durch Zuschläge auf den Tonnenpreis 
eckt, und zwar in folgender Weise: 

bei Entnahme bis zu 100 Tons 
200 


mit 40 Pf. pr. Tonne 


* bd L n » 9 85 ( ” n 
” n 1 500 n 1 80 5 7 ” 
* n ” 0 1000 ”» 0 25 0 0 » 
” n 0 0 2000 ”» * 20 E n 9 
à R „ „ 800 „ „ „ w oy 
8 1 „ „ 400 „ und mehr „ 10 „ „ 


Herabsetzung oder Erhöhung dieser Gebühren kann durch Be- 
uss der Generalversammlung erfolgen. 
Die Mitglieder sind verpflichtet, den auf 50 M. festgesetzten Ge- 
iftsantheil sogleich bei ihrem Eintritt mindestens zu einem Viertel 
uzahlen. ; 
Ein Mitglied kann nach voraufgegangener vierteljährlicher, nur für 
are eines Geschäftsjahres zulässiger, schriftlicher Kündigung 
cheiden. 
Vom Reingewinn werden 50 v. H. dem zur Deckung eines etwaigen 
ustes zu bildenden Reservefonds so lange überwiesen, bis dieser 
zehnten Theil des Betriebskapitals, mindestens aber den Betrag 
10000 M. erreicht. Von dem Rest werden die Einlagen der Ge- 
en mit 5 v. H. verzinst, ein weiterer Rest an die Genossen nach 
agabe der Höhe ihrer Bezüge an Kohlen vertheilt. 
Im Falle der Auflösung der Genossenschaft wird ein etwa 
ender Ueberschuss nach Verhältniss der Kohlenentnahme vertheilt. 
Das Statut ist in Nr. 12 der »Mitiheilungen aus der Praxis 
‚Dampfkessel- und Dampfmaschinen-Betriebes« abgedruckt. 
ung solcher Einkaufs-Vereine wäre in allen gewerblichen 
enden Deutschlands erwünscht, um der Kohlenvertheurung 
egenzuarbeiten. 


Abwasser 


~ dan beabsichtigt, 5 km stromaufwärts an demselben Wasserlaufe, 
dꝗelchem unsere Papierfabrik liegt, und woraus wir das Wasser 
die Papierfabrikation entnehmen, eine Fabrik für Knochenleim, 
ine und chemischen Dunger zu errichten. 
.. Nenn diese Fabrik ihre Abwässer in den erwähnten Bach führen 
„welche schädlichen Einflüsse könnte dies 
auf die Bleiche des Stoffes mit Chlorkalk, 

-. auf die Leimung der Papiere, 
. auf die farbigen Papiere, welche mit Anilin- und Erdfarben 
„ gefärbt werden, und 
| 5. Im Allgemeinen 

1 Ä 
Vir fabriziren weisse und farbige Schreib- und Druckpapiere. 


Papierfabrik 
f \ussprache seitens erfahrener Fachgenossen erbeten. 
5 | Red. 
3 
j Ansichtskarten 
E Braunschweig, 21. März 1901 


6 h verspreche mir von dem in Nr. 28 der Papier-Zeitung d. Js. 

er Kaiserl. Ober-Postdirektion Breslau vorgeschlagenen Aufdruck 
Y osichtskarten recht wenig Erfolg. Ansichtskarten werden zum 
Ø is grössten Theil bei Ausflügen, Reisen usw. geschrieben, wo 


wenig Zeit auf die Ausführung verwandt wird, viel weniger, 


jich aber der Schreiber Zeit nehmen, auch noch die Karte nach- 
$ 3n, ob dergleichen Bemerkungen darauf stehen. Um dem Ver- 
# ı der Aufschrift vorzubeugen, wäre es vielmehr weit richtiger, 
# besonders in den Zeitungen, öfter darauf hingewiesen würde, 
bei allen Karten — nicht nur bei Ansichts-, sondern auch bei 
y äfts- und sonstigen Karten — die Aufschrift stets zuerst geschrieben 
J Aber auch jeder Geschäftsinhaber sollte es sich zur Pflicht 


dann dürfte das Vergessen von Aufschriften bald gan 
che verschwinden. OR. 


ZV 
Henne 


n, seine Angestellten anzuhalten, dass diese Regel stets beachtet 
on der, 


Echt Pergamentpapier 


Aus Süddeutschland 

Die Artikel in Nrn. 16 und 19 der Papier-Zeitung ds. Js. haben 
gezeigt, wie das Geschäft mit echt Pergamentpapier in Deutschland 
gemacht wird. Unterdessen habe auch ich Offert in Frankreich ein- 

eholt und mich überzeugt, dass der Einsender H. 2 in Nr. 19 recht hat. 
Echt Pergamentpapier wird vom Auslande franko verzollt deutscher 
Station wesentlich billiger geliefert, als die deutschen Fabriken anbieten. 
Dies sollte von den deutschen Pergamentpapier-Fabriken nicht unbe- 
achtet bleiben. 

Was das Zustandekommen einer Grosshändler-Vereinigung be- 
trifft, hätte ich kein Bedenken wo nöthig zu unterscheiden, wer 
Gross- und wer Kleinhändler ist. Die Grosshändler sollten nunmehr 
ernstlich versuchen eine Vereinigung zu erzielen. Ist ein Interesse 
hierfür vorhanden, dann bin ich gern bereit, einen Aufruf hierzu zu 
erlassen. Aussprache erwünscht. L. 

Solche Aufrufe haben erfahrungsgemäss keinen Erfolg, 
wenn sie nicht mit Namen unterschrieben sind. Red. | 


Füllners Pariser Ausstellungsmaschine 
Warmbrunn, Schles., 25. März 1901 


Am 28. Februar, nachmittags 8 Uhr, erhielt ich folgende Depesche 
von Herrn Direktor Arendt der »Papeteries de l’Escaut, Gent- 
brugge-lez-Gand, Belgiens, der Firma, an welche ich die Pariser Aus- 
stellungsmaschine geliefert habe: 

Trogisch (dies ist mein Monteur) part vendredi soir, machine 
fait regulierement papier. 


Arendt 
(Direktor der Papeteries de l’Escaut) 


Da die Maschine erst Ende Dezember wegen der allgemeinen 
Verwirrung unter den schwierigsten Umständen in Paris abgebrochen 
und verpackt werden konnte, so hat nach obiger Depesche das Ab- 
montiren in Paris mit Verpackung, Verfrachtung nach Gentbrugge- 
lez-Gand, Verzollung an der belgischen Grenze, Wiedermontage in den 
Papeteries de l’Escaut bis zur vollständig regelmässigen Inbetrieb- 
setzung nur einen Zeitraum von acht Wochen in Anspruch genommen. 
Das ist eine Leistung, die selbst von amerikanischer grösster Fixigkeit 
gewiss nicht übertroffen worden ist und ein Zeugniss dafür ausstellt, 
wie ausgezeichnet die Maschine gebaut war. 

Mit besonderer Freude erfüllt mich, dass alle an der Maschine 
angebrachten Neuheiten tadellos funktioniren, so besonders mein 
patentirter Seil-Antrieb. Ich gebe diese Nachricht erst jetzt nach 
etwa vier Wochen, weil ich erst warten wollte, ob die Maschine dauernd 
so gut weiter arbeitet, wie sie in Betrieb gekommen ist. Ich werde 
Ihnen 8. Zt. einen genaueren Bericht geben, da ich weiss, wie gross 
das Interesse aller Fachgenossen an meiner Pariser Ausstellungs- 
maschine war. H. Füllner 


Keller-Denkmal. Zur Deckung der Kosten des in Hainichen, Sachsen, 
zu errichtenden Denkmals für den Erfinder der Holzschleiferei wurde 
eine e in Hainichen veranstaltet und ein Aufruf zur 
Unterstützung an Papierfabrikanten und Holzschleifer Deutschlands, 
Oesterreich-Ungarns und der Schweiz gerichtet. Eingegangen sind 
bisher 2818 M. 50 Pf. g. N 


Italiens Papier-Aussenhandel 1900 


Die Einfuhr von Papier und Büchern nach Italien hatte 
im Jahre 1990 einen Werth von 20,4 Millionen Lire (18,8 in 1899), 
die Ausfuhr 16,4 Millionen Lire (15,1 in 1899). 

Nachstehend ist die Ein- und Ausfuhr Italiens von einigen 
wichtigen Waaren der Papier-Industrie während des Jahres 1900 
der Menge nach angegeben, die entsprechenden Zahlen des 
Jahres 1899 sind in Klammern angefügt. 

Stiche, Lithografien, Etiketten. Einfuhr: 3483 dz (8436), 
davon aus Deutschland 2285 dz (2051). Ausfuhr: 4150 dz (3434), 
davon nach Deutschland 812 dz (265). 

Weisses Papier. Ausfuhr: 63218 dz (58 389). 

Farbiges, vergoldetes oder bemaltes Papier. Einfuhr aus 
Deutschland 3495 dz (8007). 


Brief aus Zentral-Asien 


Zwischen Taschkent und Askabad, Februar 1901 

Vor einer langen Reihe von Jahren bereiste ich diese 
Gegend und sandte der Papier-Zeitung damals einen ausführ- 
lichen Bericht sowie auch Muster der damals hier in Gebrauch 
befindlichen Papiere, Tusche und Schilffedern. Wenn diese 
Gegenstände jetzt auch der Vergangenheit angehören, so bietet 
ein mir in die Hände gefallener persischer Brief einiges Inter- 
esse, den ich ihnen anbei übersende. Das feine seidenpapier- 
artige Postpapier scheint mir englischer Herkunft, während das 
recht einfache Kuvert wahrscheinlich aus Russland stammt. 
Zum Schreiben ist offenbar noch Tusche verwandt, auch sind 
die in den merkwürdigsten Wellenlinien bunt durcheinander 
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gehenden Zeilen recht eigenthümlich. (Wir drucken nach- 
stehend die verkleinerte Abbildung einer 14x21 cm grossen 
Briefseite ab. Red.) 

Während offenbar das alte, einheimische, von Hand her- 
gestellte Papier vom mittelasiatischen Markte verschwunden 
ist, kann ich nicht sagen, dass sich das neue europäische diesen 
erobert hat. Der Verbrauch ist im Verhältniss zur Bevölkerung 
immer noch unglaublich klein, und es wird wohl noch viele 
viele Jahre dauern, bis er zu einem nur einigermaassen nennens- 
werthen heranwächst. Es gewährte mir ganz besonderes Ver- 

ügen, die unendlichen Bazare in Samarkand, Taschkent und 
Askabad zu durchschweifen, aber in keinem einzigen der un- 
zähligen kleinen Läden, die mit den mannigfaltigsten Waaren 
für den Eingeborenen gefüllt sind, babe ich auch nur ein einziges 
Päckchen Papier entdeckt, dies gehört offenbar noch zu einem 
Luxus, der so bald hier nicht Eingang finden wird. Alle 
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diese Verkaufsstellen, die hier wie im ganzen Orient offen an 
der Strasse liegen, enthalten ausser den einheimischen Er- 
zeugnissen die ordinärsten Manufakturwaaren und nur wenige 

urzwaaren der niedrigsten Sorte. Der einzige Artikel, von 
dem es mir auffiel, dass er in den letzten Jahren hier grosse 

erbreitung gefunden hat, ist das schwedische Zündholz, das 
man 5 hier überall findet, während das alte Schwefelholz 
glücklich verschwunden ist. Da hier noch gar keine Industrie 
„ „vorhanden ist, so müssen auch die Zündhölzer von weit her- 
gebracht werden, hauptsächlich von der Wolga, doch habe ich 
auch bekannte Waare aus Petersburg gefunden. 

Es ist um so merkwürdiger, dass sich hier die Industrie 
noch garnicht entwickelt, als einerseits die Hauptbedingnngen, 
billige Brennstoffe und billige Arbeitskräfte sowie reichlicher 
Absatz für gewisse ordinäre Verbrauchswaaren, vorhanden sind, 
anderseits die einzige Zu- und Abfuhrbahn bei Weitem nicht 
genügt, und von allen Seiten Klagen über mangelhafte Be- 
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ee zu hören sind. Die einzige Industrie, die hier berni 
recht bedeutend entwickelt ist, ist die der örtlichen Baumvo 


Reinigung, und diese leidet am allermeisten unter ungenügend 
Abfuhr. Spreilich könnten hier auch leicht recht bs p 
fahrungen mit Fabrikanlagen gemacht werden. So bin i 
mehrmals gefragt worden, ob es denn nicht lohnend wäre | 
die Verarbeitung der enormen Quantitäten Baumwoll-Ab tk. 
eine Papierfabrik anzulegen. Auf meine Ge „ WO u 
denn mit dem erzeugten Papier bleiben wollte, blieb man ı 
allerdings die Antwort schuldig. 

Ein Pappen- Verbraucher, der einige tausend Pud ds: 
im Jahre nöthig hat und schon sehr oft durch verspätete“ 
stellung in arge Verlegenheit gerieth, ging allen Ernstes ı 
der Absicht um, sich dafür hier eine Fabrik zu bauen. Ob 
mir gelang ihm klar zu machen, dass der Verbrauch noch 
keinem Verhältniss steht zu der Menge, die erzeugt weri 
muss, um diese Fabrikation lohnend zu machen, weiss 
nicht sicher. 

Wenn die das Land schon auf über 2300 Werst (e 
2500 Kilometer) durchschneidende Bahn auch vielleicht viel 
wünschen übrig lässt, so darf man doch nicht die ungehenft 
Fortschritte verkennen, die sie seit meinem vorigen Bes 
gemacht hat. Jetzt geht täglich in allen Richtungen wenigste 
ein Personenzug mit drei Klassen, aüf den Hauptlinien sg 
mit einem ganz guten Restaurationswagen, während dan 
nur ein bis zwei Züge in der Woche verkehrten. 
Fahrzeit, die namentlich für europäische Begriffe 
reichlich bemessen ist, wird trotz mannigfacher Schwierigkejf 
immer genau eingehalten. Hier in Transkaspien hat es el 
wieder gezeigt, wie die Bahn den Verkehr hervorruft. Währ: 
damals die wenigen Züge schwach besetzt waren, sind ja 
die täglichen stark überfüllt, und auch die Eingeborenen mac! 
von diesem neuen Verkehrsmittel reichlichen Gebrauch $ 
verschmähen es auch durchaus nicht, sich in ihren eig: 
thümlichen farbigen Gewändern in den oberen Klassen b 
zu machen. Dies scheint, wenigstens soweit es der Reisend 
beurtheilen kann, auch der einzige europäische Luxus zu sda 
den sich die oft recht vermögenden Leute erlauben, und 6 
ist wohl erst für kommende Geschlechter die Aussicht tæ 
handen, dass sich bei ihnen durch fortschreitende Bildung dä 
Verlangen nach besseren Gegenständen einstellt. Unbedi; 
wird aber damit unendlich viel von dem eigenthümlichen Re. 
verloren gehen, den das Leben hier auf den Europäer susi:: 
so vor Allem die Freude an lebhaften Farben, die für uns gar 
ungewöhnlich ist und sich soweit erstreckt, dass die wenge 
sartischen Bücher, die hier bereits gedruckt werden, unbedi:: 
auf hellgelblichem Papier hergestellt werden müssen, da £ 
sonst keinen Anklang finden. In der Vorliebe für grelle Fer: 
scheinen sich hier alle eingeborenen Völkerschaften. Sare: 
Tekinzen, Turkmenen, Kirgisen und vor Allem die Buchsrss 
Juden gleich zu sein, eine Ausnahme bilden vielleicht & 
Perser, die man vielfach in dunklen Gewändern sieht I 
bietet einen ganz eigenthümlichen Anblick, zwei oder drei bum 
Gestalten auf einem kleinen Esel oder einem Pferde d:i’ 
traben zu sehen, noch auffälliger war es in Taschkent ~ 
grosse Volksmassen, von einer feierlichen Gelegenheit zuri: 
kehrend, ihre »Arbem« (zweirädrige riesig hohe Karren) i 
Omnibusse benutzten. Auf einem solchen Fuhrwerk lagert 
sieben bis acht bunte Gestalten, während der Führer auf de 
Nacken des Pferdes hockte. Die Thierschinderei ist ja leid 
ein bekanntes Laster der Muhamedaner, dass sie aber so we 
getrieben wird, wie ich es jetzt in den hiesigen Gegenden z: 
sehen, hat mich doch verblüfft. Hierin unterscheidet sich 3: 
Russe sehr vortheilhaft vom Eingeborenen, und dennoch - 
mir gerade in Askabad aufgefallen, wie vorzüglich der Per:- 
sein Fuhrwerk zu halten versteht. Die von Persern geführ: 
Droschken sind, auch was Pferde betrifft, in tadellosem 2. 
stande, sie fahren hier bereits auf Gummirädern, während é 
Droschken der Russen, namentlich hinsichtlich der Pier. 
recht verkommen aussehen. l 

Der Russe hat als Kulturträger hier in Asien ungen.. 
viel geleistet, doch ist auch die Mitarbeit des Deutschen ti. 
zu unterschätzen. So traf ich in Samarkand eine grosse deut: : 
Kolonie, die harmonisch und angenehm zusammenhält und = 
Kräften dazu beiträgt, dass wenigstens einige wenige bess: 
Luxusartikel hier allmälig Eingang finden. ie Herren hst- 
sich bessere Postpapiere von einer bekannten Firma aus Dt- 
kommen lassen, was nicht ohne grosse Schwierigkeiten 
sich gegangen ist. An allen grösseren Plätzen, namentlich ini: 
Baumwoll-Distrikten, leben hier Deutsche, und auch die 
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igen Jahren mit Regierungs- Unterstützung gegründete 
- ssisch-Chinesische Bank scheint viele Deutsche anzustellen. 
ıse Bank beabsichtigt Filialen an allen grösseren Plätzen des 
atischen Russlands einzurichten, in vielen hat sie ihre Thätig- 
t begonnen. So hat sie ihren äussersten Posten über Trans- 
pien bereits bis nach Kaschgar jenseits der chinesischen 
ınze vorgeschoben. Dieser Ort liegt von der letzten Bahn- 
ion Andijan noch zwölf Tagereisen zu Pferde entfernt. Auch 
diese verantwortlichen und schwierigen Positionen sind 
ilweise Deutsche abgesandt, die sehr zufriedene Briefe von 
t schreiben. Sie werden von den Behörden sehr gut be- 
idelt und in jeder Hinsicht unterstützt. Die in den hiesigen 
zenden lebenden Deutschen entstammen zum grössten Theil 
russischen Ostseeprovinzen, es dürften sich nur ganz wenige 
chsdeutsche darunter finden. Den Ausländern ist der Auf- 
halt in Turkestan immer noch lediglich mit besonderer Er- 
nise des General-Gouverneurs gestattet, eine Verordnung, 


mir nicht bekannt war und einen kleinen Konflikt mit der 


ichen Polizei eintrug, der aber wider Erwarten so günstig 
ef, dass ich ohne Weitläufigkeiten davonkam. 

Die Bahn führt fast auf ihrer ganzen Länge durch ein weites 
4, aus dem man zeitweilig zu beiden Seiten hobe, jetzt noch 
Schnee bedeckte Gebirgszüge sieht. Die grössten Flächen 
I unbebautes Steppenland, auf dem man stundenlang kein 
-mdes Wesen sieht. Bei Buchara führt die Bahn sogar 
oh eine Sandwüste, das Freihalten der Linie auf dieser 
ke muss mit grossen Schwierigkeiten verbunden sein, 
ortwährend Sand verwehungen eintreten. Unmittelbar daran 
jessen sich dicht bevölkerte Gegenden mit anscheinend 
e fruchtbarem Boden. Hier haben die Nomaden Zelte auf- 
aut und kleine Lehmfestungen errichtet. Jeder Hof ist — 
rscheinlich zum Schutz gegen wilde Thiere — mit einem 
mzaun umgeben, an dessen Thoren häufig fantastische 
 rmehen angebracht sind, aber den elenden Wohnhütten, 
man nicht von den Stallungen unterscheiden kann, fehlen 
- Fenster, Schornsteine, ja oft sogar die Thüren, und es ist 
. l anzunehmen, dass sich zuerst ein Bedürfniss nach diesen 
.enständen und dann erst nach 17 550 u. dergl. einstellen 
-L Genau genommen hat dies Land bisher nur zwei Papier- 
braucher, das Militär, das hier, wie ja in allen neu eroberten 
dern, eine grosse Rolle spielt, und die Eisenbahn, doch 
ichen beide fast ausschliesslich geringe Sorten. Einen Vor- 
möchte ich aber doch noch erwähnen, es giebt hier keine 
..ichtskarten, sodass mir die hier vielfach nach dieser Hin- 
t ausgesprochenen Bitten keine Sorge machen. 


nn. aus Petersburg 


Berliner Papier- und Schreibwaaren-Neuheiten 
Nachdruck verboten 


Zum Dienst für die übermüthige Laune Prinz Karnevals 
- Papiererzeugnisse so recht am Platze: sie brauchen nicht 
dauerhaftem Stoff zu sein, sind ausserdem billig und leicht 
portabel. Es lässt sich aus Pappe fast alles nachahmen, 
= im praktischen Leben aus dauerhafterem Material, wie 
1 und Metall, hergestellt werden muss. Für Maskenschers 
immte Attribute der verschiedensten Gewerbe sah ich aus 
de gefertigt: Ruder und Rettungsgürtel, Ambos und Hammer, 
instrumente von ungeheurer Grösse und selbst Streich- 
umente wie Bass und Geige; Gigerlstöcke, Riesenzigarren 
Das Schneidergewerbe war durch Riesenscheere und 
-maass symbolisirt, für Schlächter waren kleine Mulden 
anden aus Pappe mitSchweinsköpfen, Würsten undSchinken, 
Frankfurter ürstchen aus Pappe bildeten eine sebr 
ungsvolle Dekoration. Nicht minder gut war das Putzfach 
die Konfektion vertreten. Den Pariser Modellhüten, wie 
die grossen Putzgeschäfte jetzt als Erstlinge der Saison 
-tellen, hatten die Papierwaarenfabrikanten mit ihren Er- 
nissen bereits den Reiz der Neuheit vorweg genommen. 
waren Hüte, in allen Theilen aus gekrepptem Seidenpapier 
tigt, schwarz, blau, roth, grau und gelb oder bunt geblümt mit 

aufgeschlagenem Rand und mannigfach en Krempen, 
eich ausgestattet mit Blumen, Federn-Imitation und Band, 
Putzmacherinnen Studien daran machen konnten. An 
. bedeckungen für Herren fehlte es auch nicht. Zylinder jeder 
: waren vorhanden: schwarz, grau-weiss und bunt karrirt, 
. vester, Kalabreser, Zipfelmtitzen, Ballon- und Sportmützen, 
. nachgeahmte Strohhüte von den verschiedensten Formen. 
‚ganze Kostüme gab's von Papier und besonders die 
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Tracht der Chinesen war vertreten, da China Mode ist, und 
die weite Form dieser Gewänder die wenigsten Nähte er- 
forderlich macht, was die Anfertigung aus Papier erleichtert. 


Auch als Hallen für Blumentöpfeund -Sträusse findet Kreppseiden- 
papier neuerdings reichste Verwendung, sodass es die bisher 
eliebten Spitzenmanschetten fast verdrängt hat. Dies Papier wird 
vielfach doppelt gelegt (in zwei Tönen), und man sieht die ver- 
schiedensten Zusammenstellungen, z. B. innen weiss aussen 
violett, ebenso rosa und grün, gelb und blau usw., aber auch 
die modernen Holztöne, gelbgrau und grünlich, sind vertreten. 
Der Rand dieser Hüllen ist umgekrempelt und vielfach zu- 
sammengedrückt und gebogen, sodass sie sich gleich einer 
grossen offenen Blume darstellen, aus deren Mitte das natür- 
liche Gewächs hervorspriesst. Das Papier wird auch in Band- 
form hergestellt und mit diesem die hochstämmigen Pflanzen 
umwaunden. 


Besondere Aufmerksamkeit erregen die immer kunstvoller 
auf den Markt gebrachten Reklamebilder mit ihrer plastischen 
Wirkung. Früher sollten glatte Kartons von jeglicher Grösse 
mit bildlichen Darstellungen das Publikum zum Kaufen an- 
regen. Dann kamen die aus Pappe gepressien Köpfe, die an 
den Schaufenstern angebracht, den Blick auf sich zogen, jetzt 
sind die Darstellungen so plastisch geformt, dass man im ersten 
en jedes andere Material eher vermuthet als Papier, 
und die Täuschung ist um so gelungener, als einzelne Theile 
der Figuren sich in beständiger Bewegung erhalten lassen. 
Da sitzt z. B. ein Zigarrenfabrikant vor seinem Arbeitstisch; 
hinter ihm ist ein Telefon angebracht, dessen Hörrohr er 
an's Ohr hält. Mit lächelndem Gesicht nimmt er den Auftrag 
entgegen: »Bitte 100000 Zigaretten«, wie am Tischtuch zu 
lesen ist. Die Gruppe steht dreitheilig hintereinander und ist 
in einzelnen Theilen, Kopf und Hand mit dem Hörrohr, be- 
weglich. Moderne Frauenköpfe oder Brustbilder, deren Hinter- 
grund eine Sonnenblume oder ein Zweig der Fächerpalme 
bildet, bewegen Augen und Hände, oder es werden Balleteusen 
in ganzer Figur dargestellt, mit Hilfe einer Drehvorrichtung 
ihre »Pas« ausführend. Sonne und Mond erscheinen als grosse 
Männer- und Frauengesichter mit Zigaretten im Munde. Andere 
Reklamekarten stellen Glas- und Porzellanvasen mit Blumen 
gefüllt in natürlicher Grösse, Gruppen von Blumen und Vögeln 
dar mit der Ankündigung »Saison-Neuheiten«. 


Auch die Ostergrüsse sind diesmal plastisch. Der Hase 
spielt trotz der naturgeschichtlichen Ungereimtheit in seiner 
Erscheinung als Eierleger eine Hauptrolle. Vermuthlich 
legt er bunte Eier aus Freude darüber, dass die hohe Obrig- 
keit ihn wieder in ihren Schutz genommen hat, und das 
Schiessen eingestellt werden musste. Die Hasen gruppen aber: 
das Familienleben, das freie Leben im Felde, das Erstaunen 
der Filosofen unter ihnen, die Über ihre eigene That, bunte 
Eier gelegt zu haben, nicht mit sich ins Reine kommen können, 
die merkwürdige Freundschaft der Hasen mit dem Hühner- 
geschlecht und die Gemeinschaft mit den Küken, stimmen den 
Beschauer ausserordentlich heiter. Hasen, welche Karren und 
Wägelchen ziehen mit bunten Eiern, Küken und Blumen be- 
laden, bekränzte Eier, aus deren Fenstern die Kiichlein wie 
aus einem Wagen heraussehen, der Hase im Clownkostüm als 
Jongleur mit Eiern spielend oder vor einem Hause sitzend 
und sie einem Freunde zuwerfend, der Hase als Gentleman 
im rothen Frack oder von Kupido geritten über Eiern springend, 
all’ diese Bildwerke aus Pappe sind aufstellbar und zum Theil 
beweglich. Aber auch der fromme Sinn findet seine Rechnung. 
Auf einigen Karten schwingen Glocken durch die Luft von 
Engeln bewegt, die Auferstehung der Natur, die Auferstehung 
zu einem besseren Leben verkündend. Schneeglöckchen, 
Krokus und Veilchen bilden mit Maikätzchen und jungen 
Gräsern den weiteren Schmuck dieser Ostergrüsse. Daneben 
fallen Konfirmationskarten mit feiner Malerei auf. Ia der Regel 
sind es Blumenstücke mit einem Vers, der auf die Konfirmation 
hinweist, Landschaften hinter einem Strauss Frühlingsblumen, 
Karten in Form von Sternen, auf deren einzeluen Blättern 
Engelsköpfe, Passionsblumen, Kirchenglocken mit den Abend- 
mahls-Emblemen abwechseln. 


In meinem letzten Bericht in Nr. 16 hatte ich ein Papier 
»Batık« angeführt, die Redaktion verbesserte »Batist«. Es muss 
aber Batik heissen. In Bruno Buchers Real-Lexikon der Kunst- 
gewerbe findet sich das Wort. Es war auch mir räthselhatft, 
ich wusste mir das % nicht zu erklären, da fand ich bei Bucher 
die Erklärung, wie diese seltsamen Figuren hervorgebracht 
werden. Sonst giebt kein Lexikon dies Wort. H. P. 
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Schutzmittel für Ledereinbände 
Nachdruck verboten 


Nachdem die Vergänglichkeit des modernen Papiers seit 
längerer Zeit die Aufmerksamkeit weiter Kreise erregte, zeiht 
man neuerdings auch die Einbände von Büchern der Vergäng- 
lichkeit. Mr. Cockerill, Beamter des Britischen Museums, hielt 
über diesen Gegenstand vor einiger Zeit einen Vortrag in der 
englischen Society of Arts und bemerkte im Verlaufe desselben, 
dass das für die Herstellung der Einbände in neuerer Zeit ver- 
wendete Leder, gleichviel ob es schwefligen oder sonstigen 
Dämpfen ausgesetzt ist oder nicht, mit ungeheurer Schnelle 
dem Verderben anheimfalle. Viele Sachverständige führen diese 
Erscheinung auf die Anwendung von Chemikalien und Anilin- 
farben bei der Färbung des Leders zurück, geben aber zumeist 
zu, dass darin nicht die Hauptursache liege. Da sich das Gerb- 
verfahren innerhalb der letzten 20 Jahre ungemein verändert 
hat, liegt die Möglichkeit nahe, dass es heute einen Theil 
der Schuld an der geringen Haltbarkeit des Leders trägt. 
Aber abgesehen von Alledem ist der Buchbinder selbst viel- 
leicht insofern für den gerügten Nachtheil verantwortlich, als 
er häufig versäumt das Seinige zu thun, um die Dauer- 
haftigkeit der Einbände zu erhöhen, ja seine Lacke, Kleister 
und sonstigen Klebstoffe tragen in vielen Fällen zu der vor- 
an Zerstörung seiner Arbeiten bei. 

uchbinderlack oder Firniss oder wie man ihn sonst nennen 
mag, ist in der Regel eine Lösung von Schellack in Borax und 
Wasser. Wiewohl Borax fäulnisswidrige Eigenschaften besitzen 
soll, wirkt er doch in gewissem Grade auf viele der in der 
Lederfärberei verwendeten Farben. Die Anwesenheit von 
Schellack in dem Firniss macht denselben durchaus nicht 
wasserdicht und gestattet das Eindringen von Gasen und 
Dämpfen in das Leder, sodass das Lackiren der Einbände nicht nur 
zur Haltbarkeit nichts beiträgt, sondern eher geradezu an deren 
schnellem Verderben mitwirkt. Wasserlack kommt ja allerdings 
nicht immer zur Verwendung, aber selbst Spirituslack wider- 
steht atmosfärischen Einflüssen nicht, da er von Ammoniak 
und anderem Alkali angegriffen wird. Der Buchbinder müsste 
sich eines Ueberzuges für das Leder bedienen, der chemischen 
und fysikalischen Einwirkungen Widerstand entgegensetzen 
kann. Ein solches Mittel findet sich nicht gebrauchsfertig 
am Markte. Es giebt aber eins, dessen Herstellung keinerlei 
Schwierigkeiten bereitet, und das die besten Ergebnisse 
liefert, nämlich Kasein- Lösung. Diese trocknet zu eindm 
feinen Häutchen, das eine unbedingte Schutzdecke für Leder- 
einbände bildet. Kasein ist ein Handelsartikel, der zum 
Preise von etwa 60 bis 70 Pf. das Pfund, in grossen Mengen 
billiger, zu haben ist. Infolge einer amerikanischen Erfindung 
soll Kasein in naher Zukunft wesentlich billiger werden. Diese 
Erfindung läuft auf Anwendung von Magermilch zur Gewinnung 
von Kasein hinaus, und das auf diese Weise hergestellte 
Erzeugniss lässt sich das Pfund zu 5'/, Cent oder etwa 22 Pf. 
verkaufen. (Kasein wird schon seit jeher aus Magermilch ge- 
wonnen, und der genannte billige Preis erscheint uns un- 
wahrscheinlich. Red.) Gerber sind bereits seit langer Zeit mit 
den werthvollen Eigenschaften, die Milch für ihre Zwecke be- 
sitzt, vertraut, und diese sind lediglich auf die Anwesenheit von 
Kaseln in der Milch zurückzuführen. Das in den Handel ge- 
langende Kasein ist eine körnige Masse, die an harte Gelatine 
erinnert. Es lässt sich pulvern, doch bleibt es auch dann 
noch in Wasser fast unlöslich. Zum Lösen muss man sich 
einer konzentrirten Boraxlösung bedienen. 

Kaseinlack trocknet auf Leder ziemlich schnell und wird 
bald so hart, dass Wasser, andere Flüssigkeiten oder Dämpfe 
nicht den geringsten Einfluss auf ihn ausüben können. Es ist 
daher nicht zuviel gesagt, dass den Buchbindern in dieser 
Lösung ein Mittel zur Verfügung steht, durch das sie ihre Ein- 
bände wirksam schützen können, selbst wenn das Leder oder 
die Färbmittel wenig beständig sind. In Fällen, wo Borax auf 
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das Leder oder seine Farbe einen nachtheiligen Einfluss su 
üben könnte, lässt sich Kasein mit Hilfe von Ammoniak au: 


lösen, man verführt dabei wie folgt: es werden 7½¼ g flüssige. 


Ammoniaks, 100 g auf 75° C. erwärmtes Wasser und 5: 


Kasein abgewogen. Man mischt Wasser und Ammoniak ır: 
löst darin das Kasein auf. Das Au 
folgt in der üblichen Weise. Kaseinlack fühlt sich oft rauh x 
Um schöne, glatte Oberfläche zu erzielen, bearbeitet man s- 
mit Eidotter und Glyzerin, fünf Theile des ersteren kommen ::: 
einen Theil des letzteren. Diese Mischung wird auf den E: 
band aufgetragen, und man lässt sie darauf trocknen. Dans: 
wird der Einband mit einem wollenen Lappen polirt, bis d 
nöthige Glanz zum Vorschein kommt. 

Wer den hier gegebenen Wink befolgt, dürfte bald finde: 
dass sich auf die beschriebene Weise bessere Ergebnisse ::- 
zielen lassen als mit der üblichen Borax-Schellack-Lösung. E: 
bände, die mit letzterer Lösung behandelt worden sind, wee: 


stets sofort die Spuren selbst des kleinsten Tropfens Wass: 


| 


ftragen auf das Leder e- 


auf, während der Kasein-Ueberzug vollständig wasserdicht is. 


Wo sich die Verwendung von Spirituslack nicht umgehen läss: 
dürfte sich das folgende Rezept als brauchbar erweisen, weil d. 
nach ihm bereitete Lack Ammoniak-Dämpfen, Feuchtigkeit u 


der Wärme der Hand einen grösseren Widerstand en set: 
als alle anderen derartigen 1 Bestandtheile: 31 Spir. 
tus, 60 g Sandarakharz, 30 g Mastixharz, 30 g Oelbaumharz u. 


24 g Schellack. Die Harze werden bei mässiger Wärme : 
Spiritus gelöst, wonach man die Flüssigkeit sorgfältig von de- 
sich bildenden Satze abgiesst. Durch Zusatz von etwas Kamie: 
und zwar von 3.75 g auf je 2,8 kg Spiritus, wird der Lie, 
biegsam gemacht. Allerdings bildet sich aber auf einem Kami: 
enthaltenden Ueberzuge unter dem Einflusse von kalter, nasse 
Luft oft ein irisirender Hauch, der sich indess leicht viede: 
abwischen lässt, 

Ein nicht glänsender Spirü wird am besten aus 15: 
Dammarharz und 1,6 kg Aceton unter Zusatz von etwas flüssiger 
Kollodium hergestellt. Zu diesem Zwecke mengt man ve 
Theile ersterer Mischung mit zwei Theilen halbflüssigen Kc- 
lodiums und fügt diese sechs Theile dem Ganzen zu. Vorder 
Auftragen von Spirituslack sollte das Leder stets mit einer 
Ueberzug von Tragant versehen werden, doch empfiehlt es sit 
denselben sorgfältig in reinem Wasser aufzulösen, und nie: 
wie es oft ee die Lösung durch Zuhilfenahme von Os 
säure zu beschleunigen. 60 g Tragant müssen zu diesen 
Zweck in 4,5 1 kalten Wassers in einem irdenen Gafäs: 
mehrere Wochen stehen gelassen werden, bis der t 1 
Pen ist und eine dickflüssige Masse bildet. Vor dem Ge 

rauche müssen aus derselben alle weissen, also nicht acire- 
lösten Theile entfernt oder die Masse muss filtrirt werden. L. 
Tragantlösung wird leicht zu spröde, es ist daher räthlich, ce 
vorerwähnten Menge etwa 60 g Glyzerin beizusetzen. H. 6. 
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Hamburger Brief 


Hamburg, Mitte März 1901 

Die Geschäftslage in den hiesigen Buchädruckereien ist im newt: 
Jahre nicht besonders erfreulich. Wenn auch keine Geschit: 
stockung herrscht, so ist doch gegenüber dem vornjähng: 
Aufschwung des Gewerbes ein Rückschlag eingetreten, 4 
um so fühlbarer ist, als die gesteigerten Herstellungsko::: 
hervorgerufen durch die Vertheuerung des Papieres, der Koh 
und der Maschinen, durch höhere Löhne usw., grössere 
anspruchnahme des Betriebskapitals nothwendig macht. Le 
unselige Krieg in Südafrika, die immer nicht ende: 
wollenden Wirren in China und die hiermit verbundenen politis:t:- 
Komplikationen mit Russland machen ihren verhängnissvo. * 
Einfluss auch auf unseren Geschäftszweig geltend und hals: 
das grosse Publikum ab, sich an grösseren Geschäften zu . 
theiligen. Das Gedeihen des Buchdruckgewerbes ist mit de 
Blühen der Gesammt-Industrie und des Grosshandels innig * 


i 
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<otipfl. Druckereien, die sonst zehn und mehr Setzer um dieses sehr interessanten Aufrufes beabsichtigt, im Verein 
ese Zeit beschäftigten, kommen jetzt gut mit dreien aus. mit einigen anderen jungen Männern, wie Dr. W. Burghardt, Dr. 


nsere Arbeislosen - Statistik weist sehr hohe Ziffern auf. 
.Jährend im ersten Viertel des Vorjahres zeitweise kein einziger 
"etzer auf unserm Arbeitsnachweis zu haben war, und infolge- 
‚essen von auswärts Kräfte herangezogen werden mussten, sind 
-egenwärtig noch ungefähr 80 Setzer und Maschinenmeister in die 
onditionslosenliste eingetragen, denen sich eine grosse An- 
Suhl Hilfsarbeiter und -Arbeiterinnen anschliesst. 
Nach einer vom hiesigen Buchdrucker-Verein (Verband) 
ıfgestellten Statistik findet die Sefemaschine in Hamburg immer 
ehr — wenn auch nur langsam — Aufnahme; 17 Maschinen 
nd bereits im Betriebe, und zwar 11 Linotypen und 9 Typo- 
aphen. Sie vertheilen sich folgendermaassen: 
Hamburger Neueste Nachrichten 4 Linot. und 2 Typogr. 


Neue Hamburger Zeitung | 1 „ 5 „ 
General-Anzeiger 2 „ 1 „ 
Verlags-Anstalt (Richter) 1 „ „ 1 y 
Neue Börsenhalle 3 „ 

Fr. Meyer 


Insgesammt werden an diesen Maschinen 27 Setzer (ein- 
- hliesslich der im Lehrverhältniss befindlichen Setzer) be- 
- häfti Der Lohn schwankt zwischen 33 M. und 37 M. 50 Pf. 

ie effektive Arbeitszeit beträgt in zwei Offizinen 7¼ Stunde, 
einer 6'/,, in zweien 8 und in einer 9 Stunden. 

Die hiesige Buchdruck- (Zwangs-) Innung bedauert in ihrem 
umehr veröffentlichten Jahresbericht pro 1900 »die zur 
‘;wohnheit gewordene Sitte der Kundschaft, für Privat- 
beiten Wettbewerbe zu veranstalten und den oft unver- 

indlichen Wettbewerb unter den Kollegen, vor Allem aber 
.3 niedrigen Angebote unsolider Konkurrenz. Es heisst 
unn weiter: »Der Vorstand ist gewiss nicht so engherzig, aus- 
-irtige Firmen von dem Hamburger Markte ausschliessen zu 
‘len; er muss aber dennoch bitter beklagen, wenn sich 
ter hiesigen Fabrikanten Ringe bilden und Gesellschaften 
at beschränkter Haftung gründen, um gemeinschaftlich Druck- 
eiten anfertigen zu lassen, und hierfür einen Drucker aus- 
. dig machen, der ihnen als gefügiges Werkzeug dient«. Als 
„spiel sei erwähnt, dass die hiesige Dampfschiffs-Rhederei 
-m -Amerika-Linie bereits seit mehreren Jahren ihre um- 
E 1 8 en illustrirten Reise- Prospekte, deren Herstellung 
„ zhrere Tausend Mark kostet, zum grössten Theil in Magdeburg 
fertigen lässt. Dieses Vorgehen der hiesigen Geschäftswelt ist 
dauerlich und um so unverständlicher, als unsere Buchdrucker 
ist zu recht billigen Preisen arbeiten. 
Als weiterer Uebelstand wird das gegenseitige Unterbieten 
i den Ausschreiben unserer Behörden empfunden. Es ist 
er Aussicht vorhanden, dass hierin bald Besserung eintreten 
rd, da sich die Bürgerschaft und die Gewerbekammer auf eine 
-"ngabe der Innung hin bereit erklärt haben, das Submissions- 
‘sen zu regeln. Namentlich soll darauf hingewirkt werden, 
Submissionen auf Druckarbeiten für Hamburgische Be- 
rden nur Druckerei-Besitzer des Hamburger Staates zuzulassen. 
- Ueber die bevorstehende Revision des Buchdrucker- 
- rifs hat die hiesige Innung noch keine bindenden Beschlüsse 
“fasst. Der Vorstand zollt den Gehilfen volle Anerkennun 
die bisherige treue Innehaltung der Tarifvorschriften, un 
"ht mit Ruhe der bevorstehenden, wichtigen Arbeit einer 
"deren Tariffestsetzung entgegen. Die Prinzipale sind darüber 
ig, dass die schwieriger gewordene Lebenshaltung eine 
:: hnaufbesserung nöthig macht, hoffen jedoch, dass die Gehilfen- 
- ıaft keine maasslosen Forderungen stellen wird. 

Leider sind zwei Konkurse zu verzeichnen. Vor einigen 

chen musste die Buch- und Steindruckerei, verbunden mit 
r- pierhandlung, von N. Feigenbaum ihre Zahlungen einstellen, 
Einrichtung wurde öffentlich meistbietend verkauft. Auch 
er die Druckerei von Ed. Mehler, Inhaber Gustav Johannsen, 
rde der Konkurs verhängt. Beide Geschäfte bestanden lange 
. are am hiesigen Platze und erfreuten sich guten Zuspruchs. 
. Bache dieser Fallissemente dürfte die anhaltende Geschäfts- 


- aheit sein. 
Die vor einigen Monaten ge dete Zeitschrift » Der Lootses, 
kausgegeben vom Verlage Alfred Janssen hier, hat sich 
hrend der kurzen Zeit ihres Bestehens bedeutende Sym- 
bien im Publikum erworben. Ihre Leiter, die Herren 
-Mönckeberg und Dr. Heckscher, haben schon manche Lanze 
eine gute Sache gebrochen und vielerlei Anregungen gegeben. 
brachte die letzte Nummer einen Aufsatz von Dr. Wilh. Hertz in 
. m eines Briefes, der die Gründung von Instituten nach dem 
ster der »Toynbee-Hall« in London anregt. Der Verfasser 


O. Ruperti u. A. Niederlassungen in den Arbeitervierteln zu 
gründen. Herr Dr. Hertz will mit seinem Vorschlage erreichen: 
Herstellung persönlichen Verkehrs der Begüterten und 
Gebildeten mit den Arbeitern und Gewinnung gegenseitigen 
Vertrauens, unter entschiedener Ablehnung aller religiösen 
und politischen Zwecke. Die einzelnen Veranstaltungen in 
der Niederlassung sind folgende: Allwöchentlich sollen Vor- 
träge oder Referate gehalten werden, welchen eine De- 
batte folgt. Ferner soll allwöchentlich ein Spielabend ab- 
gehalten werden; hauptsächlich ist an Schachspiel gedacht. 
Um auch mit einem grösseren Kreise, als es die Debattir- und 
Spielabende gestatten, in Berührung zu kommen, wollen die 
Herren an den langen Sonntag-Nachmittagen des Winters 
Konzerte, Vorlesungen und andere edle Unterhaltungen veran- 
stalten. Gerade die Sonntage sind auch geeiguet, die schul- 
entlassene Jugend zu sammeln; man will ihr in Lehrlings- 
vereinen Gelegenheit zu gemeinschaftlicher Erholung und 
Unterhaltung geben. Endlich soll eine Auskunfisstelle für 
männliche wie für weibliche Arbeiter eingerichtet und eine 
Lesehalle eröffnet werden.« 

Wenngleich Lesehallen, Volkskonzerte, Vorlesungen und 
Lehrlingsvereine für Hamburg nichts Neues mehr sind, muss 
man doch die idealen Absichten der Herren durchaus aner- 
kennen, und es wäre zu wünschen, dass sie recht thatkräftige 
Unterstützung seitens der maassgebenden Kreise fänden; denn 
die Ausgleichung der in Hamburg besonders fühlbaren Klassen- 
unterschiede ist edlen Strebens werth. 

Für den 1. April d. Js. steht uns eine grosse Ueberraschun 
bevor! Von diesem Tage ab soll hier eine neue Zeitschri 
erscheinen, die den vielversprechenden Titel Hamburger Woche 
führt. Wie die Prospekte besagen, beabsichtigen die Heraus- 
geber namentlich die Darstellung des Hamburger Lebens in 
Wort und Bild zu pflegen. Dann haben die Berliner uns 
nichts mehr voraus — wir werden auch »unsere« Woche haben! 

Wilh. Rathol 


Neuheiten des Kempewerks. Die in voriger Nummer erwähnte 
Beilage konnte erst der heutigen Nummer beigefügt werden, 
da sie für Nr. 25 zu spät eintraf. Red. 


Dis Reformen der französischen Orthografie, über die nun endlich 
eine Einigung erfolgt ist, werden im »Journal officiele vom 12. März 
veröffentlicht. Von den Neuerungen sind besonders die folgenden 
interessant: der sogenannte article partitif lautet du, de la, des, auch 
vor einem Substantiv, dem ein Adjektiv vorausgeht (bis jetzt wandte 
man hier die Artikel nur in wenigen Fällen an), also «des bons fruits. 
Quatre vingt und cent haben auch ein »s«, wenn eine Zahl folgt, z.B.: 
quatre vingts dix hommes, quatre cents trente hommes. Der Binde- 
strich zwischen Einern und Zehnern ist überflüssig: dix sept. Die 
Schreibung »mil« in Jahreszahlen ist nicht mehr nöthig: l'an mille huit 
cents quatre vingts dix. Auch in der Fragestellung des Verbums 
kann man sich den Bindestrich sparen: Est il?« — C'est les mon- 
tagnes« ist ebenso richtig wie »ce sont les montagnes« (ähnlich schon 
bisher »c’est nous«, c'est vous«, aber ce sont eux«). Der Negations- 
partikel »ne« wird der Garaus gemacht. Nicht nur nach empêcher und 
defendre, sondern auch nach craindre, douter, nier kann ne wegfallen, 
mag das Verbum bejahend oder verneinend sein; auch im Komparativ- 
satz ist ne nunmehr überfiüssig: l'année a été meilleure qu'on 
l’esperait«. Für das Participe passé gelten nur die zwei Hauptregeln: 
Das mit »&tre« verbundene Particip richtet sich nach dem Subjekt, 
das mit »avoir« verbundene nach dem vorausgehenden Objekt. Alle 
feineren Unterschiede wie »les fruits que je me suis laissé (laissés) 
prendre«, »les sauvages que l'on a trouvé (trouvés) errant dans les bois« 
brauchen nicht mehr gemacht zu werden. g. Ä 


Millionenspenden für Bibliotheken. Aus New York, 16. März, wird 
gemeldet: Andrew Carnegie, der amerikanische Stahlkönig, erbot sich, 
der Verwaltung von Gross-New York 5 200000 Dollar zur Errichtung 
von öffentlichen Bibliotheken zu schenken, wenn sie 65 Baustellen 
für solche beschafft und sich verpflichtet für die Unterhaltung der 
Bibliotheken 500000 Dollar jährlich zu verwenden. Ebenso hat 
Carnegie der Stadt St. Louis (Missouri) eine Million Dollar zur 
Gründung einer Bibliothek angeboten, wenn die Stadt 150000 Dollar 
jährlich für die Unterhaltung anwenden will. g. 


Die Leihbibliotheken In Sachsen, desgl. die Lese-Institute müssen 
nach Verordnung des Kgl. sächs. Ministeriums des Innern von der 
Polizeibehörde ab und zu jährlich aber wenigstens einmal genau durch- 
gesehen werden; der Kreishauptmannschaft ist von dem Ergebnisse 
dieser Revisionen Kenntniss zu geben, wie ihr auch am Schlusse 
jedes Jahres Verzeichnisse über etwaige Bestrafungen von Leihbiblio- 
theken- und Leseinstitut-Inhabern vorzulegen sind. g. 
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Die Fachschule der Buchdrucker-Innung zu Dresden hielt am 20. Marz 


ihre diesjährige Osterprüfung ab. Geprüft wurden 125 Schüler in 
Fachunterricht, Zeichnen, Vo kswirthschaftslehre, Gesetzeskunde und ' 
Realien. Das Ergebniss der Prüfung gab ein beredtes Zeugniss für 
das Streben des unter der vortrefflichen Leitung des Lehrers Herrn 
Otto Götze stehenden Lehrkörpers. Am 24. März erfolgte die feierliche 
Entlassung der Schüler. g. 


Die österr. k. k. Hof- und Staatsdruokerel in Wien erhielt anstelle 
des kürzlich verstorbenen Hofrathes Volkmer einen neuen Direktor, 
den bisherigen Vorsteher der Direktion der Staatsschuld, Herrn Hof- 
rath Ernest Ganglbauer. Diese Ernennung wird nach der österr.-ungar. 
Buchdrucker-Zeitung in Fachkreisen beklagt, denn man hätte es lieber 
gesehen, wenn nicht ein Jurist, sondern ein Fachmann, u. z. der sehr 
tüchtige vieljährige Vizedirektor der Staatsdruckerei, Herr Georg Fritz, 
zur Leitung der Staatsanstalt berufen worden wäre. Gleichzeitig 
mit der erwähnten Ernennung wurde die Erfüllung jener Aufgaben, 
welche der Staatsdruckerei auf dem Gebiet der Kunstpflege obliegen, 
durch Schaffung eines Bachverständigen - Beirathes sichergestellt, 
welcher sofort ing Leben tritt und dem Direktor i in künstlerischen 
Fragen berathend zur Seite stehen soll. 


Verband Badischer Buohbindermelster. Dieser Tage fand in Mann- 
heim eine Besprechung zwischen einer Abordnung der Buchbinder- 
Innung Karlsruhe und der Freien Vereinigung der Buchbindermeister 
Mannheim statt, zwecks Gründung eines Verbandes Badischer Buch- 
bindermeister. Die Nothwendigkeit eines Zusammenschlusses wurde 
anerkannt und beschlossen, die Buchbindermeister Badens zu einem 
Buchbindertag, welcher nach Ostern in Karlsruhe stattfinden soll, 
einzuladen. as Zustandekommen eines Verbandes scheint ge- 
sichert. K. 


Wettbewerb-Entsoheldung. Auf den von Wilhelm Woellmer's Schrift- 
giesserei in Berlin ausgeschriebenen Wettbewerb um eine Reklame- 
und eine Zirkularschrift waren im Ganzen 482 Entwürfe eingegangen. 
Die Preisrichter, Herren Theodor Goebel, Dr. Peter Jessen, Betriebs- 
Inspektor Franz Täschner und Dr. Ludwig Volkmann, i. F. Breit- 
kopf & Härtel, sowie Emil Borchardt, i. F. W. Woellmer's Schrift- 

iesserei, und C. Kulbe entschieden dahin, dass für die Reklameschrift 

erm A t Glaser, Maler in München, der I. Preis, Herrn Max 
Dutzauer, Maler in Leipzig, der II., und Herrn Georg Domel, Faktor in 
Magdeburg, der III. Preis zuzuerkennen sei. Für die Zirkularschrift 
erhielten den I. Preis Herr Max Bienert, Kunstgewerbler in Dresden, 
den II. Preis Herr Hans Pfaff, Maler in Dresden, den III. Preis Herr 
Max Dutrauer, Maler in Leipzig. Ausserdem wurde noch eine Reihe 
anderer Entwürfe durch lobende Erwähnung ausgezeichnet. 


Druokerel-Jubelfest. Die Schlesische Buchdruckerei, Kunst- und Verlags- 
anstali Act.-Ges. beging am 17. März die Feier ihres 25jährigen Be- 
stehens. Herr Verlagsbuchhändler P. Schottländer leitet das Geschäft 
noeh heute. Bei der Gratulation des Personals am Vormittage 
stellte der Begründer die 5 einer Unterstützungskasse 
in Aussicht. Der Prokurist, Herr Gebhardt Wagner, der dem 
Geschäft seit dessen Gründung angehört, ebenso wie Herr Reinhold 
Tietze hatten bereits am Tage vorher werthvolle Ehrengeschenke er- 
halten. Am Abend fand in Böttchers Festsälen ein den Angestellten 
und ihren Familien gegebenes Fest statt, welches unter allgemeinem 
Frohsinn bis zum Morgen währte. (Vergl. Gesch.-Nachr. in Nr. 24.) 


jJubelfeste. Am 22. März waren 25 Jahre verflossen, seit Herr 
Friedrich Ernst Fischer in Leiprig im Hause Rossplatz 12 ein buch- 
händlerisches Kommissionsgeschäft, verbunden mit Journal- und Zeit- 
schriftenvertrieb, be dete. Dasselbe wurde, da der Umfang der 
Handlung in erfreu icher Weise zunahm, sodass die Räumlichkeiten 
nicht mehr zureichten, bald nach Königsstrasse 5—7 und Johannis- 
gasse 10, dann nach Königsstrasse 14 und Nürnberger Strasse 28 ver- 
legt, wo es sich noch heute befindet. Am 1. Oktober 1896 nahm der 
Begründer den Prokuristen Adolf Döhnert als Theilhaber in die Firma 
auf. Seit J. Januar 1882 gehörte derselbe dem Hause an. Am 
18. Juni 1898 verschied Friedrich Ernst Fischer. Das Geschäft ging 
in den Besitz seiner Wittwe und des Herrn Döhnert über. Letzterer 
hat die alleinige Leitung und Vertretung der Firma übernommen. g. 

Der Inhaber der seit 1785 in Altenburg bestehenden Grobeschen 
Buchbinderei, Buchbindermeister Karl August Grobe, beging dieser 
Tage sein 60jähriges Meisterjubiläum. X. 


t Am 22. März starb in leuts fl der erste Buchhalter und Proku- 
en des Bibliographischen Institu err Alexander Hepp, im 52. Lebens- 

e. 

t ih Stuttgart starb am 19. März im Alter von 66 Jahren der 
Hofbuchdruckereibesitzer Karl Liebich. Er arbeitete in Stuttgart als 
Drucker, später als Maschinenmeister und Ober-Maschinenmeister in 
der Gebr. Krönerschen Druckerei. Anfangs der siebziger Jahre über- 
nahm er mit Herrn Hammer die ehemals Kreuzersche Druckerei, bis 
er später aus der Firma Hammer & Liebich ausschied und nach Er- 
werbung der Lemppenauschen. Druckerei diese unter seiner Firma 
weiterführte. Vor einigen Jahren wurde ihm der Titel eines Hof- 
buchdruckers verliehen. . (Vergl. Gesch.-Nachr. Nr. 26.) 

t Herr Verlagsbuchhändler A. J. Seelig ist am 18. März im Alter 
von 80 Jahren in RAM gestorben. F. 


Se ee ~ 
u £ichtpauspapiere ` 


Pauspapiere Pausleinen 


kaufen Sie in bester Qualität zu den billigsten 
Preisen bei der Firma [121768 


Schlesischo Lichtpauspapierfabrik 
Hartmann & Daun, G. m. b. H. 


Telegr.-Adr. BRESLAU — 2212 


Unsere Lichtpauspapiere sind vorzüglichster 

Qualität an den bisher renommiertesten 

Marken ebenbürtig. Wir übernehmen für das 

Gelingen tadelloser Copien, sowie für lange 

UM ge, Haltbarkeit vo Garantie 
© 
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3 ! &rillanto Kolleotien p 
172% in Japier-Ausstaffungen ! 


Für Grossiste 
Herbst . Ner 
Il April ng 
w \ -i 
Al A Grosses Sorti 
DA Perl- u. agree 
Le) 


IDG ' P. Michal 
Berlin SW, filexandrinenstrasse 


Zur Messe in Leipzig Reichsst 
Reichshof, II. Etage. 


Ueber 300 Stück im Betrieha 


Wichtig für Xolzschleifereien, Papier- u. Cellulo 
Neuheit! Neuheit! 


&maillirte &levatorenbecher 


(uus Schwarzblech) 


Kein Rosten ! Grösste Haltbarkeit! Kein Oxidire 


Emaiilir- und Stanzwerke LORENZ & Co. 


Gegründet 1881 + BOCKAU, Bez. Zwickau I. $. + Aden 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco 
Anfertigung aller einschlägigen Artikel nach Muster und Sole 


Dampfkessel Dampfmaschinen 
Complette Dampf- 


— 6 = 
Dampf-Ueberhitzer, Reservoire, 
Vorwärmer für Speisewasser 


Blechschweissarbeiten jeder Art, 
keim- und staubdichte Luftfilter ===» 
liefern als Spezialitäten: [1256 


K. & Th. Möller, d. m. b 


Brackwede i. W. 
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3 Zur Zeit anerkannt leistungsfähigster Sortirapparat mit selbstthätiger Knoten - Entfernung und 
"geräuschloser Schüttelung. Bei geringster Schlitzweite und Plattenfläche Apparaten anderer Construction gegen- 
10 über geradezu hervorragende Leistung. — Sortirung vorzüglich. "WBE 


— 1 Kraftiverbrauch 1—2 HP a gegen 5—6 HP bei anderen Knotenfängern 


Rosenthal i. Reuss, den 16. Januar 1899 Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm Wagner & Co, Cöthen i. Anh. 

Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. vorm. Wagner & Co. Die uns gelieferten 2 Stück White-Knotenfänger sind seit Anfang Juni 

Ihr 6 bestes Ich hiai d A aie d J. im Betriebe, und freuen wir uns Ihnen mittheilen zu können, dass die- 
em Ansu IRRE Hr ee ee on e selben tadellos functioniren und uns in jeder Beziehung zufriedenstellen. 


A i 
Ah von Ihnen im Oktober vorigen Jahres gelieferte White-Knotenfänger No. I zu : : : 
A . fäng Die Knotenfänger haben eine Plattenfläche von 2000X800 mm und eine 


Ài | Schlitzweite von 0,35 mm Hochachtungsvoll 
Wiede’s Papierfabrik, Rosenthal Cröllwitzer Actien-Papierfabrik. Ottens. Fr. Müller. 
| Weissenfels a. S., den 8. Januar 1897 Aschaffenburg, den 25. Mai 1900 
10 Verehrl. Maschinenfabrik A-G., Cöthen i. Anh. Titi. Maschinenfabrik Actien- Gesellschaft (vorm. Wagner & Co.) 
In Fr es 5 maros 8 8 6 Š ee 5 Ihnen 0 Cöthen l. Anhalt 
erne mit, dass wir mit der Arbeit des uns gelieferten White-Knote ora in 
Todar N g g in Beantwortung Ihres gef. Schreibens v. 23. ds. theilen wir Ihnen 


mit, dass wir mit den Leistungen der unterm 16. Ill., 8. V. u. 22. V. ac. 
von Ihnen bezogenen White’schen Knotenfänger sehr zufrieden sind, und 
können wir für gleichen Zweck die Knotenfänger bestens empfehlen. 


Die Leistungsfähigkeit desselben ist eine sehr grosse und übertrifft 
My bei weitem unsere Erwartungen. | IE 


Die Reinheit des durch den White sortirten Papierstoffes ist infolge Bezüglich des Kraftverbrauches derselben bedauern wir Ihnen nichts 
der gut arbeitenden Knotenabführung eine grössere als sonst bei gleicher | genaues mittheilen zu können, wir glauben, dass derselbe etwas mehr 
Schlitzweite. Hochachtungsvoll als I HP beträgt. | Hochachtend 
* Gebr. Dietrich Act.-Gesellsch. für Maschinenpapierfabrikation 
\ — en 
i Seit der verhältnissmässig kurzen Zeit der Einführung dieser vorzüglichen Apparate lieferten wir dieselben an nachstehende Firmen: 
Gebr. Dietrich, Weissenfels a. S. 1 Stück | F. J. Bernsau, G. m. b. H., Erkrath 1 Stück 
nachbestellt 1 „ [Wiede & Söhne, Trebsen i. S. 8 
1 Holzzellstoff- u. Papierfabriken A.-G., Neustadt i Schwarzw. 1 „ Oröllwitzer Aktienpapierfabrik, Cröllwitz b. Halle a. S. 2 „ 
Wiede’s Papierfabriken, Rosenthal 5 „ |M. Diamant & Co., Bruck a. M., Steiermark 1 
h nachbestellt 5 „ Act.-Ges. f. Maschinenpapier- Fabrikation, Aschaffenburg 2 „ 
i)" Cellulosefabrik Hof, Hof i. B. 1 „ nachbestellt | 3 
= nachbentellt 1 5 C. S. Schiel, Gara Busteni 1 K 
€ Gebr. Erfurt, Hirschberg i. Schl. 1 „ Papierfabrik Hugohütte, Tarnowitz 3 
‚‘ C. Chr. Nebe, Petersbur; 1 „ | Hermanetzer Papierfabrik in Hermanetz L. 4 
% M. G. Kuwschinow, Moskau 1 „  |Kronstädter Papierstoff-Fabriks-Actiengesellsch. in Zernest 8 „ 
i Vereinigte Strohstofffabriken, Coswig i. Sachsen 1 „Erste Ungarische Papier-Industrie-Actienges. in Budapest 2 „ 
Heinr. Aug. Schoeller Söhne, Düren 1 „ | Thurneisen’sche Papierfabrik in Maulburg 1 
Jordan & Sohne, Tetschen 1 „ IJ. W. Zanders, Berg.-Gladbach » 
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Maschinenfabrik Act.-Ges. vorm, Wagner d Co. 


1 Cöthen in Anhalt ER 


r 


932 


Handelskammer-Berichte 1900 
Schluss zu Nr. 24 


Mannheim. Für Tapeten war während der ganzen Berichtsperiode 
die Nachfrage so lebhaft, dass öfters längere Lieferzeiten als bisher 
üblich in Anspruch genommen werden mussten. Auch die Bestellungen 
für das nächste Frühjahr waren befriedigend. Von besseren Artikeln 
erfreuten sich wieder Muster der modernen deutschen Richtung sehr 
lebhaften Verkaufs. Andere Fabriken sind dem Beispiele der Mann- 
heimer Fabrik gefolgt und haben gleichfalls Künstlermuster heraus- 
gebracht. Damit. hängt es wohl zusammen, dass die Einfuhr aus- 
ländischer Tapeten auch in diesem Jahre erheblich zurückgegangen, 
die Ausfuhr dagegen ganz bedeutend gestiegen ist. 

Die Preise fast sämmtlicher Rohstoffe erfuhren während des Be- 
richtsjahres wesentliche Erhöhung; ebenso stiegen die Arbeitslöhne. 
Der Verein deutscher Tapetenfabrikanten setzte infolgedessen die 
Preise für Tapeten in die Höhe. Diese neuen Preise konnten aber 
erst vom 1. Juli ab und auch dann nur theilweise zur Einführung 
kommen. Erst vom 1. Januar 1901 ab haben sie allgemeine Giltigkeit. 
Die vorgenommene Preiserhöhung konnte die Mehrausgaben für 
Arbeitslöhne und Rohstoffe nicht vollständig wieder einbringen. 

Die Mannheimer Gummi- und Celluloidfabrik bezeichnet die Nach- 
frage als zufriedenstellend. Die Verkaufspreise leiden unter den un- 
günstigen Zollverhältnissen. 

Nach dem Bericht der Mannheimer Fabrik wasserdichter Celluloid- 
wäsche hat während der ersten 6 Monate gute Nachfrage geherrscht, 
seit Juli hat sich jedoch die Geschäftslage bedeutend verschlechtert. 

Eine chromolithografische Kunstanstalt, die Zigarrenkisten - Aus- 
stattungen herstellt, bezeichnet das abgelaufene Geschäftsjahr als zu- 
friedenstellend. 

Eine Firma, die Holzschriften, Holzschnitte, Schriftkästen, Regale, 
Setzschiffe usw. herstellt, berichtet, dass die Lage des Geschäfts wie 
im Vorjahr befriedigend war. Das Fach entbehre nach wie vor des 
nothwendigen Schutzes seiner Erzeugnisse, denn vermöge zu niedriger 
Eingangszölle seien sowohl die Schweiz als auch die Vereinigten 
Staaten mit ihren billigen Hölzern im Wettbewerb bevorzugt. 

Nach dem Bericht einer Gelatinefolien-Fabrik, deren Fabrikate in 
der Hanauer Fabrik desselben Unternehmers zu Flittern usw. ver- 
arbeitet werden, konnte durch erhöhtes Erzeugen der durch Preis- 
rückgang erlittene Ausfall ausgeglichen werden. Die Mode begünstigt 
den Artikel auch im Berichtsjahre. Der Wettbewerb in geringer 
Waare nimmt zu, konnte aber den besseren patentirten Erzeugnissen 
wenig Eintrag thun. 

Buch- und Steindruckerei. Der Geschäftsgang war im Allgemeinen 
günstig. Einige grössere Firmen waren zeitweise mit Aufträgen 
überhäuft, in kleineren Betrieben waren kürzere Stockungen zu ver- 
zeichnen. Häufig sind die Klagen über Preise, die jeder rechnerischen 
Grundlage entbehren und nicht nur diesem unklugen Wettbewerb, 
sondern dem ganzen Gewerbe zum Schaden gereichen. Angestrebt 
wird aus diesem Grunde und infolge der allgemein gestiegenen Preise 
der Rohstoffe eine Vereinigung der Buchdruckereibesitzer von Mann- 
heim und Ludwigshafen. Die Preise der Papiere, namentlich holz- 
haltiger, sind bis zu 30 pCt. gestiegen, ebenso Kuverts um 20 pCt. 
und mehr. Die hiesigen Zeitungsverleger wurden durch das ausser- 
ordentliche Steigen des Preises für Rotationsdruckpapier (um 80 bis 
40 pCt. bei Abschlüssen) gezwungen, die Bezugs- und Anzeigenpreise 
ihrer Zeitungen zu erhöhen. 

Eine andere Firma berichtet: 

Sowohl im Zeitungswesen als auch im Druckereigeschäft — Buch- 
druck wie Lithografie — war das letzte Geschäftsjahr gut, wenn auch 
nicht so ergebnissreich, wie die letzten Jahre des vorigen Jahrzehnts. 
Hierzu trägt der Niedergang in der Maschinen-Industrie bei, von 
welcher Aufträge in der zweiten Hälftes des Jahres sowohl für das 
Zeitungs- als auch für das Druckwesen weniger einliefen, ferner die 
theils/natürliche, theils künstliche Vertheuerung des Papiers, gegen 
welche die, Aufhebung des Papierzolls das beste Mittel wäre. Die 
hohen Zölle tragen die Hauptschuld an der ungesunden Kartell- und 
Syndikatsbildung, von welcher wohl das schlimmste Beispiel das 
Kuvertkartell ist, das behufs Vertheuerung der Briefumschläge in der 
brutalsten Weise ins Geschäftsleben eingriff. Die Kuvertfabriken, zu- 
erst die grössten, vereinigten sich und beschlossen einen Konventions- 
zuschlag von 10 pCt., gleichzeitig verständigten sie sich mit jenen 
Papierfabriken, welche ausschlaggebend in der Herstellung von 
Kuvertpapieren sind, dahin, dass diese an Kuvertfabriken, welche der 
Konvention nicht beitreten, nicht liefern dürften. Später fiel der 
Konventionszuschlag, aber die Briefumschlagpreise wurden noch er- 
heblicher erhöht. Der Drucker kann, wenn er seine Kundschaft be- 
halten will, nur in seltenen Fällen einen entsprechenden Preisauf- 
schlag erzielen. 

In keinem Geschäftszweige tritt es so klar zu Tage, wie im 
Druckereifache, dass die kapitalschwächsten Kräfte die Preisunter- 
bietungen in der bedauerlichsten Weise betreiben, woran zu er- 
heblichem Theil die geringe kaufmännische Schulung des Hand- 
werkers die Schuld trägt. Selten kalkulirt ein Setzer, Maschinen- 
meister oder Lithograf, der sich mit Hilfe einer Schnellpressenfabrik 
eine Druckerei eingerichtet hat, die Druckarbeiten exakt, was gerade 
im Druckgeschäft, wo ausser Satz, Druck und Papier so zahlreiche 


Nebenauslagen entscheidend für die Preisbildung sind, am nöthigsten 


ist. Zwar sind zu Ende des Jahres auch verschiedene Mannheimer 
Druckereibesitzer übereingekömmen, entsprechend der Vertheuerung 
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sachenpreis vorzunehmen; doch bewir 
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berichtende Firma, die auf feste Preise halten nuss, bei 
lichen Umfragen, sogen. Privatsubmissionen, wegen der Pr 
ausfiel. Es ist demnach trotz des Kartells von verschie 


billiger offerirt worden als zuvor. < T . 
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Walzwerk 


zur Fabrikation von 
Spitzenpapieren oog 
Küechenstreifen 
Cartonnagenstreiien 
Tortenpapieren 


Fisehpapieren ete. 
Hohe Leistungsfähigkeit, da Verarbeitung vor 
Rollenpapier. Einfachste Bedienung. 
Man verlange Special-Offertte —— 


`- LOUIS GRUNAUER & Co. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


BERLIN N, Müllerstrasse 10/11 


Agenten überall gesucht "EU 


ürstmaschinen 
eigenen Systems 

mit 2 oder 4 Rundbürsten und 

10 resp. 20 Berührungspunkten, 

um zweiseitig gestrichene Pa- 


piere .mit einmaligem Durch- 
gang zu bürsten; speziell für 


Illustrationsdruck- 


Papiere etc., mit Universal- 

| Central-Stellung für je 5 Punkte, 

4 AZ — auch zum Satiniren einseitig ge- 
2. strichener Papiere geeignet. 
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empfiehlt 


Julius Fischer 


Nordhausen a. Harz 
Maschinenfabrik für die Buntpapier- u. Tapetenfabrikation 


des deutschen Sprachvereins. Sie wurde von einer Bonner Buch- 


druckerei erlassen und lautet: »Hierdurch beehren wir uns, Ihnen 


unsere mit allen Einrichtungen der Neuzeit ausgestattete Buchdruckerei 
zur Herstellung von Druckarbeiten aller Art angelegentlich zu em- 


pfehlen. Besonderes Gewicht legen wir auf saubere, gediegene und, 


geschmackvolle Ausführung von Gelegenheitsarbeiten für den kauf- 
männischen und gewerblichen Bedarf, als da sind: Vordrucke für 
Behörden und Vereine, Besuchskarten, Verlobungs- und Vermählungs- | 
karten, Hochzeits- Zeitungen, Speisefolgen, Karten, Anschlags- und! 
Empfehlungszettel, Eintrittskarten und Festordnungen, Trauerbriefe 
und Todtenzettel, sowie überhaupt alle Druck-Erzeugnisse jeglichen 
Umfanges, fremdsprachliche und wissenschaftliche Werke, deren 
Druckberichtigung sorgfältigst und unentgeltlich im Hause geschieht. 
Jedem Wettbewerb gewachsen, bitten wir Sie, uns vorkommenden 
Falls Ihre geschätzten Aufträge zu überweisen.« In der leider üblichen 
»Geschäftssprache« würde die Anzeige etwa lauten: »Spezialität unseres 
Etablissements ist die solide und hochelegante Herstellung von 
Accidenzarbeiten und Devotionalien, Menus, Festprogrammen, Con- 
dolenzkarten« u. s. f. — Die Wahl dürfte nicht schwer sein. 


Reklame - Unfug. Mitglieder aus allen Parteien des preussischen 
Abgeordnetenhauses haben beantragt, die Regierung zu ersuchen, 
einen Gesetzentwurf vorzulegen, wodurch dem Missbrauch abgeholfen 
wird, landschaftlich hervorragende Gegenden des Rheinlandes durch 
Anbringung aufdringlicher Reklameschilder ausserhalb geschlossener 
Ortschaften zu verunzieren. g. | | 


=. -SCH LETTSTADT. | 


Albert Bolle & J E 


BERLIN 8, Ritter-Str. 14 [87866 
bauen sämmtliche Maschinen für die Papierverarbeitung 


— — 


Pappscheere 


mit elsernem Tisch, Gestell aus Holz 


Be 
solch- | Schnitt. Gewicht || Preis 


nung ns 1 s | p; 
GK | | 95 qm ca. ſca. 185 Ko. M. 180 
GL | 110 „ „ 145 „ „ 190 


einschliesslich Schmalschneider 
== = Vollständige Preisliste auf Wunsch 


Förste & Tromm 
Linir- Maschinen- 
Fabrik 


Höchste Prämiirang 


London 91 in 9 
Amsterdam 92 gg 
waen LEIPZIG rum 
90 adelphia 
Leipzig 97 


[128468 
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Neuheiten 
901 


Wappenpost 


Serie von 12 Umrahmungen, mit Städte-, 
Provinz- oder Länderwappen, Ansichten in 
Lichtdruck. Effectvolle Ausführung. 


Su Siehe Inserat an Seite 985 we 


Souvenir - Karten 


80 verschiedene Umrabmungen in 12f 
Chromodruck, für Ansichten in Licht ach. 
Reichhaltigste Collection. Neu für dieses Jahr! 


Badeserie 


6 origineil ausgeführte Umrahmungen für 
Strand-, Bade- und Seebilder. 


Prägekarten 


in neuen, modernen Mustern, weiss u. farbig,- 


Unsere Lichtdruckerd 


ist in diesem Jahre nach Fertigstellun ung 
unseres neuen Druckereigebäudes wesentli 
vergrössert. Es sind ständig 


I0 Schnellpressen un o. 
20 Hilfsmaschinen 


ausschliesslich für Postkarten-Erzeu im 

Betrieb und sind wir, unterstützt durch 

neueste technische Einrichtungen anerkannt 
leistungsfähig speciell für 


Lichtdruckpostkarten 


auf Elfenbein- und Kupferdruck-ähnlichem | ı 
Carton, weiss und chamois, photographie- | 
ähnliche Ausführung etc. [125996 


| T 
Offerten gern zu Diensten! È 


Anackstedt 8 Näther, Gam, 
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1 -Müllemann & B 
.. Umrahmung K 105 aus unserer zn emann nse 


er Nollen papier fabrik 
te ù 5. 
„Wappenpost gi Krefeld tm 
Serie von 12 verschiedenen Umrahmungen. ” En VE i | 
Näheres siehe Kal: Seite 984 der No. L 79 | Lichtpauspapiere«.Leinen 
Knackstedt & Näther, Hamburg ie A (Negativ, Positiv, Braun.) 22 


Export-Pergament 
satz für alle Oeltuche) 


Papierfabrik Len. Hennig 


ügeln b. Dresden |15. 


Patent-Hutbeutel aus holzfr. 
eins. glatt Perg. lief. an Wliederverk. 


Carl Friedrichsen & Co., Eutin 


An unbekannte Firmen nur bei Auf- 
gabe guter Referenzen. ` [125888 


Patent-Raspler- 
x Exhaustor 


zieht das gehackte Holz selbstthätig von der Hack- 
maschine oder einem Transportgurt an, raspelt 
dasselbe und drückt es durch beliebig lange 
Druckleitung an den Bestimmungsort, event. 
durch die Cyclone zur automatischen Sortirung 
über den Sortirkegel oder Sortircylinder. 
Wesentliche Preis-, Kraft- u. Platzersparniss, 
Bequemer Betrieb. [116892 


Robert Dietrich, Merseburg a. 8. 
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Füllner 
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Vergiftung. Der in einer Farbenfabrik in Triebes beschäftigte 
Arbeiter Dippel beging vor einigen Tagen die Unvorsichtigkeit, sein 
Vesperbrod zu verzehren, obwohl er bemerkte, dass etwas Farbe daran 
gekommen war. Bald darauf wurde der Mann unwohl, und jetzt starb 
er,an den Folgen der Vergiftung. g. 
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Berlin S. W., Ritterstr. 71 
u Tintenfässer Briefleger Notistareln 5 
Anfeuchter Federschal Gummitöpfe |f 


O, æ È 
, Schwammnäpfe LäscherFederträger | ——4 — M 


8 | ; J 
D * — 0 \ Angebot 
i T WW EN N dert habe 
Carl Thümecke jr., d. m. b. H 
BERLIN C, Wallstrasse 1/188 
' Sämmtliche Maschinen und Apparate für die gesammte F 


Industrie, gebraucht und neu Ih 


Altenburger Spielkartenfahrik 


Schneider & Co. 
in ALTENBURG (Sachsen) 


BRAUNSCHWEIG ; ® i 
Lichtpaus-Rohleinen 120755 empfehlen alle Sorten Spielkarten fur das In- und 
| Ausland, als Specialität historisch - künstlerisch ausgeführte Skak, 


p Buqbinder⸗Zeugstoffe “E B Piquet-, Whist-, L’hombre-Karten etc. 
Buchbinder-Moleskins Segeltuch Callcot Verkaufsstellen an allen . Orten. 
Satin-Moleskins Schreibleinen Shirting pus s 


Buchbinder-Leinen sowie alle sonstigen Buchbindergewebe Fabrikation von Spielkarten- Carton 
— . ͤ . —— ze tür den Export, bedruckt und unbedruckt, mit besonderer £ 
China- -Rriegsbilder 
Muster gegen Mk. 1.00 


eigens für die Spielkarten-Fabrikation hergestellt, 
Reiche Mustercollectionen stehen Interessenten gratis zur — 
Echte Japan - Papiere, keine Imitation 
Kunstdruck, Pergament, Büttenpapiere 


Japan. Papier-Eisbeutel und Luftkissen 
Grosse Auswahl in Artikeln für Basare etc. 


j ap an 7. G. Caen firr-Hee j ap an 


An Güte und Billigkeit 


unübertroffenes Fabrikat 
BRANDES Preisgekr. auf der Paris Weltausstellg. 


- Ansichtskarten, Servietten pen 


Bedeutende Lithographisehe Anstalt und 
besondere Herstellung von Plakaten, Drueksachen ohne 
Fabrikansichten und Vignetten in hochfeiner Ausführung, an 
Preislisten und Prospeeten, Postkarten mit Ansichten, Etiguetien, sowie 

aller lithographisehen Arbeiten etc. etc. 
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Auf der grossen Leipziger Ausstellung 1897 
mit der Altenburger Staatsmedallle aus- 


Berlin SW 68 gezeichnet. 
SEE je ge ge ge ge ge go go ge gu gu gu gu ge ge ge ge ge ge fJe ne die ge ge de de ge ge ge ge E 3 Alle Papiere für 
Schreibleinen-Ersatz 3 


an Schreib- u. r sowie Haltbarkeit Ẹ 
der Schreibleinwand überlegen u. weit billiger als diese 


fabrizieren 122977 N 


Friedrich Höring 8 Co., Köln - Ehrenfeld 


ojo jey Iv E — 15165 


Walter Jagenberg 


Cöln a. Rhein 


DDD 


Werren 


Hellen 


Cellulose-Packstoff 


150 — 270 Gramm per Quadratmeter, in Rollen von 150 Centi- 


Erste und älteste 1 
deutsche | 
Stahlfeder-Fabrik ' 


Begründet 1856 


meter oder in passenden Formaten, liefert bei Abnahme 
grösserer Posten 


Papierfabrik Hermes & Cie., . m. b. H. 
Düsseldorf [124872 
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Dängs-.ıQuerschneidemaschinen 


mit und ohne Diagonalschnitt ausgeführt bis 3200 mm Arbeitsbreite [123008 


bdaut H. Füllner-Warmbrunn 


— 


Dr. C. Wursters — 


Zeriaserungs- 
Maschinen. 


Zum Auflösen von Holz- und Zellstoff 
und zum Verarbeiten von Ausschuss. 


w 


Leistungsfähiger 
als jedes Kollergangsystem. 


1125828 


Maschinen- 3 = n 
fabrik. = Heidenheim a. Bz., Wttbg. 


„MI. Voit 


8:8 


In Deutschland patentirte Erfindungen 


Sämmtliche Patentschriften werden soweit sie noch vorhanden sind sum 
Preise von ı M. für jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin NW 
Louisenstrasse 32/84 an Jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die 
genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung und bezeichne auf derselben deutlich 

die Nummer der gewünschten Patentschrift 


In seiner Länge um Scharniere zusammenklappbarer Zeitungs- 
halter von Heinr. Schürger in Köln a. Rh. DRP 118023. 
Kl. 11 
i Die flache, mit einer Aufhängeöffnung versehene Schiene a 
ist in ihrer Länge durch Einfügen der beiden Scharniere b, 
welche durch ein Zwischenstück e mit einander verbunden 
sind, getheilt und kann um diese Scharniere umgeklappt werden. 
Die Scharniere b bestehen aus zwei röhrenförmigen, an den 

Enden geschlossenen 
Bild 1 Bild 2 


Theilen, deren Be- 
V, A 


rührungsflächen d 
6% „ e * 
n 5 
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kurveniörmig gestaltet 
sind. Der im Innern 
dieser Hohltheile an- 
gebrachte, mit dem 
an der Schiene a fest- 
sitzenden Theil fest 
verbundene Zapfen 
ist ebenfalls hohl und 
besitzt eine Feder. 
welche mit ihrem 
zweiten Ende an dem 
zweiten Hohltheil be- 
festigt ist und beide 
Hohltheile stets gegen 
einander zieht. Hier- 
durch und durch die 
kurvenförmigen Be- 
rührungsflächen wird 
ein freiwilliges Dre- 
hen der Scharniere 
verhindert und so 
der Halter in seiner 
l jeweiligen Lage ge- 
halten. Zu diesem Zwecke sind auch noch die beiden Schieber s 
(Bild 2) vorgesehen, welche auf den beiden Theilen der Schiene a 
eführt werden, beim Vorschieben in die drehbaren Hälften 
er Scharniere b eingreifen und diese so in unverrückbarer 
Stellung gegen die Schiene a halten. 

Die Befestigung der Zeitungen auf der Schiene a kann in 
beliebiger Weise, z. B. mittels um Scharniere drehbarer Leisten g 
(Bild 1) erfolgen, welche durch Ueberwurfhaken A gegen die 
Zeitungen und die Schiene a gedrückt werden. 

Will man den Halter zusammenklappen, so werden entweder 
einer oder beide Schieber s zurückgezogen. Alsdann kann die 
Schiene a um die Scharniere b gedreht werden. 


Patent-Anspruch: 


Ein in seiner Länge um Scharniere zusammenklappbarer 
Zeitungshalter, dadurch gekennzeichnet, dass die Scharnier- 
hälften kurvenförmige Berührungsflächen besitzen und die be- 
weglichen Hälften durch auf der Schiene (b) angebrachte 
Schieber festgestellt werden können. 


Vebertragungsblätter zum Schreiben oder Drucken von Verviel- 
fältigungen von John Onesimus Forster in Newark (New 
era): V. St. A.). DRP 118332. (Kl. 15) 

weck der Erfindung ist die Herstellung von mehreren 
Durchschriften unter einmaligem Beschreiben oder Bedrucken 
des obersten einer Anzahl von auf einander liegenden Bogen, 
ohne Benutzung von Zwischenblättern oder Kohle- 
bogen, indem die Rückseite des einen Blattes mit einer ab- 
fürbenden Masse überdeckt wird, welche auf die präparirte 
Vorderseite des nächsten Blattes übergeht, sodass der erste 
Bogen mittels eines Bleistiftes oder in anderer Weise be- 
schrieben werden kann und das Original bildet, während der 
zweite und jeder folgende Bogen dann einen Abdruck der 
Schrift darstellt. 

Bei Ausführung der Erfindung wird auf die Rückseite des 
Urschriftbogens weisser oder hellfarbener Thon, Kreide oder 
eine ähnliche Masse in Pulverform aufgetragen und durch eine 
geeignete Masse zum Anhaften gebracht. Auf die Vorderseite 

es Zweiten Bogens wird eine dunklere Gegenfarbe mit einer 
ein wenig anhaftenden Deckmasse aufgetragen, dergestalt, dass 
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der Druck auf den Urschriftbogen ein Uebertragen der Magnesia 
des Thones oder anderer Masse auf die Oberfläche des zweiter. 
Bogens veranlasst und an letzterer haftet. Wenn der zweite 
Bogen eine dem ersten Bogen gleiche Hinterfläche hat, so 
kann gleichzeitig eine Uebertragung von ersterem auf den 
dritten Bogen mit präparirter Oberfläche bewirkt werden uni 
so fort, sodass eine grössere Zahl von Uebertragı n ode: 
Vervielfältigungen durch Schreiben oder Druck gleichzeitig be- 
wirkt werden kann. . : R 

Zur Erzielung möglichst deutlicher Kopien ist bei Ar: 
wendung farbiger Uebertragungsmassen darauf zu achten, dass 
die Farbe der Uebertragungsmasse auf der Rückseite des einen 
Blaites mit der Farbe der Vorderseite des folgenden Blatte: 
einen möglichst starken Gegensatz bildet. 

Patent-Anspruch: i , 

Herstellung von mehreren Durchschriften unter einmaliger 
Beschreiben oder Bedrucken des obersten einer A vos 
auf einander zu legenden Bogen, dadurch gekennzeichnet, das: 
die Rückseite des ersten bezw. eines jeden vorhergehende: 
Bogens mit einer anhaftenden und übertragbaren Masse uz. 
ausserdem die Vorderseite des „zweiten bezw. eines jede: 
nächsten Bogens mit einer Masse von einer zur Farbe auf cr 
Rückseite des ersten bezw. eines jeden vorhergehenden Boge:: 
befindlichen Masse einen Gegensatz bildenden Farbe bestricher 
ist, dergestalt, dass beim Beschreiben oder Bedrucken àe. 
Oberfläche des ersten Bogens die Schrift ohne Benutzung te 
sonderer Zwischenlagen (Kohlepapierbogen) zwischen det 
einzelnen Bogen auf die Vorderfläche der letzteren gleichzeit. 
übertragen wird. 


Verfahren zur Darstellung von Thonerdealkall-Harzseife zun 
Leimen von Papler von D. Peniakoff in Selzaete (Belgier 
DRP 118307. Zusatz zum DRP 113467. (Kl. 55) [Vergl. Papier. 
Zeitung 1900 S. 2954] . | 

Abweichend von dem Hauptpatent betrifft die vorliegend: 
Erfindung ein Verfahren, die Thonerdealkali-Harzseifen ur 
mittelbar in fester Form darzustellen. 

Ein Gemenge von festem Natriumaluminat und Harz läs: 
sich vollständig zu einem Pulver zerreiben, in welchem di 
beiden Bestandtheile innigst vermengt sind. Ueberlässt mar 
dieses Pulver sich selbst in offenen Fässern oder Behälter. 
sodass die atmosfärische Feuchtigkeit leicht Zutritt hat, so er- 
hitzt sich das Gemenge infolge der bei der Verbindung au. 
tretenden Wärme (Bildungswärme) und beginnt zu schmelze: 
wobei das Volumen sehr stark abnimmt. Nach Verlauf einiger 
Stunden ist die Masse erstarrt und hart. Die Verseifung des 
Harzes ist nun vollendet und die Masse kann abermals zer- 
rieben oder zerschlagen werden, um als Pulver oder in Stücken 
zur Verwendung zu gelangen. 

Das Verhältniss der angewandten Stoffe ist verschieden. 
je nachdem man mehr oder weniger kaustische Seife er- 

alten will. Unter der Annahme, dass man Mononatriumalumin:: 
(Ala Os, Na, O) anwendet, nimmt man zweckmässig 15 ts 
25 Theile Aluminat auf 100 Theile Harz. 
Patent-Anspruch: 

Eine Ausführungsform des Verfahrens zur Darstellung de: 
Thonerdealkali-Harzseifen nach Patent 113467, dadurch gekernr- 
zeichnet, dass inniges Gemenge von gepulvertem Harz und 
festem Alkalialuminat in offenen Gefässen sich selbst überlasse: 
wird, um die Harzseife in fester Form zu gewinnen. 


Schllesszeug für Buchdruokformen von J. G. Schelter & 
Giesecke in Leipzig. DRP 117877. (Kl. 15) 

Zwei äussere, vollkommen gleiche, mit je zwei Keilfläche: 
versehene Backen werden NN ein mit zwei Keilflächen ver- 
sehenes Mittelstück, bei dem die eine Keilfläche feststeht, die 
andere mittels Gewindezapfen und Mutter verschiebbar ist 
nach Bedarf aus einander getrieben. Gegenüber den bis- 
berigen derartigen Schliesszeugen sollen sich dadurch folgenc: 
Vortheile ergeben: N 

Die Backen des Schliesszeuges bewegen sich nicht parai. 
aus einander, sondern besitzen so viel Spielraum, dass sie sic. 
etwa vorhandenen Unregelmässigkeiten der Form oder dss 
Schliessrahmens anpassen können. Ferner ist nur eine Mute: 
und nur ein Gewinde vorhanden, und das Gewinde ist nic! 
in die Keile verlegt, sondern in eine besondere Mutter ein- 
geschnitten. Endlich ruht der von der Form rückwirkend: 
Druck nicht auf dem Gewinde, sondern wird von dem eine: 
Keil des Mittelstücks aufgenommen. 

Wegen der Einzelheiten wolle man die Patentschrift ve 
gleichen. 
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Offene Stellen 5 
ele Berliner 
lithogr. Kunstanstalt 


sucht per sofort tüchtige, nur 
branchekundige Kräfte für 


Contor u. Expedition 


die selbstständig arbeiten können, 
und schon leitende Stellungen be- 
kleidet haben. 

Ausführl. Offerten mit Zeugnis- 
abschriften u. Gehaltsansprüchen 
an die . d. Bl. erbeten unter 
8. 126023. 


Für meine Packpapler-Grosshdig. 
und Versandtsohaohtel-Fabrik suche 
ich zum baldigen Antritt einen 
tüchtigen, fleissigen [126081 


Buchhalter 


der an selbstständiges Arbeiten 

gewöhnt ist. Ausführl. Anerbieten 

nebst Gehaltsansprüchen erbittet 
Werner Roeder, M.-Gladbach 


Rheinische Löoderdeckel - Fabrik 
sucht zum 1. Mai d. J. einen durch- 
aus soliden, mit allen Contor- 
arbeiten vertrauten, jüngeren 


Commis 


Engli- che u. französische Sprach- 
kenntnisse erwünscht. Angebote 
mit Zeugnissen und Angabe der 
Gehbaltsansprüche unter C. 126002 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Correspondent 


der Stenographle mächtig, längere 
Zeit in Paplerfabriken oder Gross- 
handlung thätig, findet Stellung. 


Ausführliche Anerbieten mit 
Zeugnisabschriften, Salairanrpruch 


sind zu richten unter 8. 126007 an 
die Exped. d. Bl. 


Lagerist 


Zuverlässiger, gewissenhafter u. 
energisoher junger Mann für die 
Expedition einer grösseren Papier- 
handlung Sachsens p. bald oder 
später gesucht. 

Angebote mit Zeugnissabschr. u. 
Gehaltsforderung unter A. 125994 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Wir suchen für unsere Abtheilung 


Buntpapier-Fabrikation 


einen älteren, erfahrenen 
90 
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Wir suchen für 


Lager u. Expedition 


einen lungen Mann, der umsichtig 
und an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnt ist. 126028 
Bergas & Held 
Dütenfabrik u. Papiergrosshandlg. 
Berlin, Köpenickerstrasse 56 


Buntpapier 


Maschinenfärber 


sofort gesucht. 
Offerten unter 0. 126017 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


pierfabrik Norddeutschlds. 


(2 Papiermaschinen), in unmittel- 
barer Nähe einer grösseren Stadt 
gelegen, sucht als 


Stütze des Chefs 


einen 


- Betriebsleiter 


der theoretisch u. practisch durch- 
gebildet ‚und befähigt ist, selbst- 
ständig die Fabrication besserer 
Papiere in Verbindung mit selbst- 
erzeugtem Strohstoff einzuführen 
und dazu nöthig werdende Um- 
bauten sicher u. rationell anordnet, 
sodass eine zeitgemässe, nutz- 
bringende Fabrication ermöglicht 
werden kann. Die Stellung ist bei 
entsprechender Leistung von Dauer. 

Nähere Offerten unter Beifügung 
der Photographie d. d. Exped. d. Bl. 
erbeten unter M. 126013. 


Dagerist 


Eine bedeutende Berliner Papler- 
Grosshandlung sucht zum möglichst 
sofortigen intritt einen um- 
sichtigen, mit den Berliner Ver- 
hältnissen durchaus vertrauten 
Lageris’en. 

Offerten unter J. 126009 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


————. —— 


| Correspondenten- 


Gesuch 


Flotter teohnisoher Correspondent 
für grössere Kunstdruokerel (Speo.: 
Cizarronkisten-Ausstattungen, Plakate 
u. Reklameartik:i) zum baldigen An- 
tritt gesucht. Es wird auf eine 
tüchtige Kraft, möglichst aus der 
Branche, refleotirt. Gefi. Anerbleten 


der mit der Papler- und Carton- mit Zeugnissabsohriften u. Gehalts- 


streioherel durchaus vertraut ist, 
und die Behandlung sowohl der 


Bogen- als auch der Rollenstreich- A.-G., Leipzig erb. 


maschinen etc. gründlich versteht. 
Vereinigte Cöln-Wevellnghover 
Stoffwäsche - Fabriken Aot.-Ges. 
Wevellnghoven, Rheinland 


Norddeutsche Papierfabrik 


sucht schnellstens einen älteren, 
durchaus erfahrenen 


Correspondenten 
u. Expedienten 


der genau die Branche kennt. Er- 
wünscht sind Kenntnisse der eng- 
lischen u. französischen Sprache u. 


ansprüohen unter E. 495 an 
Hansensteln & Vogler, 
[126026 


EEE 
Eine erste 

' Chromolithogr, Kunstanstalt 

Berlins lee ar Reliefs, 


sucht 


für Deutschland, Holland und die 
Schweiz einen hervorragend tüch- 
tigen und gut eingeführten 


Reisenden 


Nur erste Kräfte wollen sich 


der Stenographie. Nähere Offerten melden unter J. P. 6162 bei Rudolf 


nebst Zeu n u. Photographie 
durch die Exped. d. Bl. erbeten 
unter L. 126012. 


Messe, Berlin SW. 


[126089 


Ingenieur 


gesucht für 


Papier-Fabrikation 


Für Munksjö Pappersbruk wird ein Ingenieur 


gesucht, welcher mit der modernen Papierteohnik durchaus vertraut 
sein muss, zum Zwecke sowohl der Papier- als der Pappen-Fabrikation 
vorzustehen. Offerten mit Kompetenzdokumenten und Angabe der 
Gehaltsansprüche werden bis Ende April von dem vollziehenden 


Direktor der Munksjö Aktie Bolag, Jönköping, 


Schweden, erbeten. 126025 


TRIER 


5 


Ein erfahrener, selbstständiger 


Buchhalter und Korrespondent 


wird für ein grösseres Berliner Kontor gesucht. 
N Antritt möglichst bald. 
Kenntniss der Papierbranche erwünscht. 
Offerten mit Angabe des bisherigen Lebenslaufs er- 
beten unter Chiffre B. B. 186 an die Expedition der Volks- 


a [126999 x 


Zeitung, Berlin W 35, Lützowstrasse 105. 
FIOHOHHTUHHUNNUONT 


Lebensstellung 


Zur Leitung meiner Abtheilung Ge- 
schäftsbücher abrik suche ich zum 1. Juli er. einen 


Herrn gesetzten Alters %8 


der die Branchs durch und durch kennen muss. 

Der Posten ist angenehm, selbständig u. gut bezahlt. Es wollen 
sich nur solche Herren melden, denen an einer dauernden Stellung 
gelegen ist. [126016 


Jul. Bagel, Mülheim (Ruhr) 


Von einem nordwestdeutschen Fabrikgeschäft der 


Zeichen- u. Schreibwarenbranche 


gesucht zum 1. Mai oder 1. Juni für dauernde Stellung ein militärfreier 


branchekundiger Gommis 


mit guter Schulbildung und Ia Zeugnissen. Offerten mit Lebenslauf, 
Photographie, Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüchen unter X. 125941 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Betriebsleiter 


Wir suchen zur Leitung unserer 


Packpapierfabrik 


mit einer Papiermaschine sowie Holzschleiferei in Möckmühl (Wttbg.) 
einen mit der Herstellung von besseren Packpapieren durchaus ver- 
trauten, soliden Fachmann. 

Derselbe hat neben dem technischen Betriebe auch die kauf- 
männischen Arbeiten selbständig zu besorgen, bezw. zu überwachen 
und kleinere Reisen auszuführen. Eintritt baldmöglichst. 

Kautionsfähige Bewerber können sich eine dauernde, selbständige 
Lebensstellung schaffen. 

Angebote bitten wir unter Angabe der Gehaltsansprüche sowie 
Vorlage von Zeugnissen zu richten an die Annoncen- Expedition von 
Rudolf Mosse In Heilbronn a. N. unter D. 773. [126706 


Der Aufsichtsrat der Papierfabrik Möckmühl 
Expedient | Trauerpapier- 


durchaus branchekundig, zum bal- R 
digen Eintritt gesucht. 125876 N 5 


H. van der Moolen, Geldern, Rhpr. | An f 
NN gabe bisher. Thätigkeit erbeten 
Fabrik in Schreib- u. Zeichnenmat. unter 6. 126056 an die Exp. d. Bl. 


Engros — Export 
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Suche einen tüchtigen 


REISENDEN 


firm im Vertrieb von Massen- 
paokungen, wie Düten, Beutel, Falt- 
schachteln und dergl. Offerten mit 
Angabe der Gehalts- und Spesen- 
Ansprüche erbittet [126060 
Georg Gerson 
Papierwaren-Fabrik 
Aschersleben 


Ein bedeutender Chromo -Verlag 
sucht einen 


Provisionsreisenden 


welcher Cartonnagen-, Rahmen- u. 
Wanddekoration-Fabrikanten be- 
sucht. Off. unter Z. 125846 an dıe 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Faltschachte:n 


Tüchtiger 


Reisender 


aus der Branche, bekannt mit den 
ersten Firmen der Chocoladen- und 
Seifenbranche, bewährte Kraft, mit 
nachweislichen Erfolgen wird für 
sofort oder später bei hohem Gə- 
halt von erster Fabrik gesucht. 
Gefi. Angebote unter J. 125971 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Discretion zugesichert 


Tüchtiger 


Buchhalter 


mit schöner Handschrift, der auch 
die Expedition zu überwachen hat, 
Umstände halber p. I. April gesucht. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Photogr., Alter, Militär-Verhältnis 
und Zeugnisse unter U. 125935 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Papier-Reisender 
der Rheinland, Elsass-Lothringen. 
Luxemburg u. die Pfalz eingehend 
besuchte, findet dauerndes Engag. 

Gefl. Offerten mit Lebenslauf, 
Zeugniss-Abschriften, Referenzen, 
Gehaltsansprüchen und Zeit des 
eventl. Eintritts unter K. 125956 


an die Exped. d. Bl, erbeten. 


Verkäuferin-Gesuch 


Für ein grösseres 


Papier- u. Cuxuswaaren 
Geschäft 


suche sofort oder später eine 
wirklich tüchtige 


+ Verkäuferin . 


welche in der Papler- u. Luxus- 
waaren-Branche schonthätig war. 
Nur gut empfohlene Damen 
mögen sich melden. 
Rheinländerin bevorzugt. 
Ofterten m. Photogr., Zeugn. 
u. Gehaltsanspr. unt. H. 125018 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


| Gesuchte Stellen E 


Expedient, Lagerist, Reisender 

Strebs. Kaufmann, 27 Jahre alt, 
evangl. u. militärfr., in nur ersten 
Häusern der Schreib- und Leder- 
waaren-Branche thätig gewesen, 
sucht per sofort Stellung. 

Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl. 
erbeten unter J. 126058. 


Junger, verheiratheter Faohmann, 
seit 10 Jahren in Düten- u. Papler- 
waaren-Fabriken thätig, in Buch- 
führung, Correspondenz, Calculation 
etc. vollständig sicher, gesetzter. 
durchaus branchekundiger, selbst- 
ständiger Arbeiter, sucht per bald 
oder später selbständige, dauernde 
Stellung. Gefl. Ang. u. R. 126022 
an die bene d. Bl. erbeten. 


Tüchtiger Fachmann, seit 10 Jahr. in 


Papierwarenfabriken 


thätig, mit Buchführung, Calculat. 
etc. durchaus vertraut, an selbst- 
ständig. Arbeiten gewöhnt, wünscht 
sich zu verändern und retlsktirt 
nur auf dauernde Stellung 

Geti. Offerten unter Q. 126021 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Chemiker 


mit Kenntniss der Fabrication 


photogr. u. technischer Papiere 


bewand. im Versuchslaboratorium, 
sucht Engagement, anch Anfangs- 
stellung in Roh-Papierfabrik. 

W. Offerte unt. P. 126018 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein branchekund,, fleissig, intellig, 


Buch- u. Papierhändler 


von 28 Jahren, selbstständig, er- 
fahrener Korrespondent, der sein 
seit 8½ Jahren mit gatem Erfolge 
betriebenes Geschäft Familienver- 
hältnisse halber seinem Bruder 
übergiebt, möchte etwa vom 1. Mai 
in einer bedeutenden Papierhandlg., 
welche vielleicht mit Druckerei 
verbunden ist, in grösserem Orte 
Westfalens oder der Rheinprovinz, 
eintreten. Da derselbe mit den 
Verhältnissen des Westens nicht 
vertraut, ist Anfangsgehalt gleich- 
giltig. Suchend. legt Wert darauf, 
einen Platz zu erbalten, an welchem 
er sich unter Umständen zu einer, 
seinen Leistungen und Fähigkeiten 
entsprechenden Lebens - Stellung 
heraufarbeiten kann. 

Gefl. Off. unter Y. 125991 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Stellung in 


Fapier-Engros-Geschäft 


sucht strebs. jg Kaufmann als 


Buchhalter 


oder 


Expedlent 


Offerten unter K. 126011 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Durchaus tücht. e 

and branchekund. Reisender, 
der seit einer Reihe von Jahren 
Rheinl., Westf., Süddtschl., Schweiz 
bereist u. Drog, Colonialw. engros 
und detail, chem. Fabr., Selfenfabr. 
sowie Caffeeröstereien besucht, w. 
sich per 1. April oder später zu 
verändern. Offerten unt. H. 126008 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


REISENDER 


der Papierwarenbranche, militair- 
frei, flotter Verkäufer, will sich 
verändern. 

Offerten erbeten unter V. 126035 
an die Exped. d. Bl. 


Der techn. Direktor 


(praktisch u. theoretisch gebildeter Ingenieur) einer grossen Cellsiese- 
und Papierfabrik wünscht sich zu verändern. 
Gefi. Offerten unter Y. 125886 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


techn. Director 


einer der bedeutendsten 


Sulfitstoff-Fabriken 


Süd-Deuischlands sucht sich zu verändern. Langjähr. Praxis 
sowie glänzende Resultate seiner bisherigen erspriesslichen 
Thätigkeit stehen ihm empfehlend zur Seite. 

Gefl. Oftert. unter Y.125975 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertrauensstellung 

Ein in der Papierbranche dureh- 
aus erfahrener Kaufmann, verh., 
44 J. alt, sucht geeignete Stellung 
in einer Papierfabrik od. sonstig. 
gröss. Etablissement Süddeutschlds. 

Gefi. Offert. unter M. H. 2275 an 
Rudolf Mosse, München. 126048 


Tüchtiger Kaufmann 


der die Comptolrutenzillen - Branche 
genau kennt u. für dieselbe nach- 
weislich mit Erfolg gereist hat, 
auch im Schreibmaschinenfaohe gut 
bewand. ist, sucht Engagem. per 
sofort ev. später. Gefi. Off. erbet. 
unt. A. 126045 an die Exp. d. Bl. 


Kaufmann "WE 
27 Jahre alt, in ersten Häusern 
der Branche conditioniert, etabliert 
gewesen, sucht Stellung, am liebst. 
für die Reise. 
Offerten unter B. 126046 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Lagerist + Expedient 


selbstständig und sicher arbeitend, 
sucht Stellung p. sofort od. später. 

Offerten erbitte unter C. 126047 
an die Exped. d Bl. 


Jüng. Commis, In einer Süddeutsch. 
Papier- und Schrelbwarenfabrik thätig, 
sucht anderweitig Stelig. als Lagerist, 
Expedient oder Faoturist. 

Gefi. Angebote unter D. 126051 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Zur 
Einrichtung 


Wellpapier fabrik 


oder zur kaufmännischen u. 
techn. Leitung einer bereits 
bestehenden Fabrik em- 
pfiehlt sich der mehrjährige 
selbständg. Geschäftsführer 
einer solchen Fabrik. Cal- 
culationen etc. dieses hoch- 
rentablen u. guten Artikels 
stehen zur Verfügung. 
OA. erb. unter S. 125967 
an die Exped. d. BL 


Gebildeter 


Kaufmann 


29 J. alt, seit 12 J. in renommirten 
Papierfabriken thätig, gegenwärtig 


Bureauchef 


ia einer der bedeutendsten 


Papier- u. Gellulose- 
Fabriken 


Deutschlands, in allen kaufmän 
Angelegenheiten erfahren, zu 
Reise geeignet und vertraut mit 
der Fabrikation, wünscht sich ge 
legentlich zu verändern. 


Suchender ist zur selbst- 
ständigen Leitung einer 


kleinen Fabrik befähigt. 
Gefl. Mittheilungen an die Exp. 
d. Bl. erbeten unter D. 125681. 


Lebensstellung 


sucht 28 jähriger Kaufmann a; 
Leiter, Disponent 
od. 1. Reisender 


Suchender besitzt hervorragende 
kaufmännische, sowie chemisch; u 
maschinen - technische Kenntnisse. 
ist bei der Kundschaft Ost- und 
Mittel- Deutschlands sowie Berlins 
. eingeführt, befindet sich 
2. z TEE Vertrauensstellung. 
möchte sich aber egentlich ver- 
ändern. Pa. Ref. aa zu Dienst. 

Gefl. Angebote unter C. 12598: 
an die Exped. d. BL erbeten. 


Fabrik-Direktor 
technischer Leiter 


sucht ein tücht. energ. Fachmar: 
anderweit Stellung in einer grös 


Papierfabrik 


— — 
vor feinen wie hol Papieren 
durchaus bewandert, erfahren ir 
Einkauf der Rohstoffe usw., Ver- 
kauf der Fabrikate, calculations- 


tüchtig und praktisch bewährt iw 


Bau- und Maschinenwesen. Beste 
Referenzen und Zeugnisse steher 
zur Verfügung. 

Gefl. Off. unter C. 128148 an di- 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Nr, 28 


Oberwerkführer 


Ein praktisch u. thec ret gebildeter 


Papiermacher 


der die Herstellung von den feinsten 
bis zu den geringsten Papieren v:n 
Grund aus kennt, langjährige Er- 
fabrung besitzt, sicherer Färber 
und im amten Maschinenwesen 
vollständig erfahren ist, sucht sich, 
gestützt auf Ia Referenzen u. Zeug- 
nisse renommirter Fabriken baldigst 
zu verändern. 

Gefi. Off. unter T. 124832 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Durchaus tüchtiger 


Kaufmann 


gewandter Disponent, firm in 
Correspondenz u. Buchführg., 
flotter Verkäufer, mit guten 
Sprach- u. techn. Kenntnissen, 
möchte seine seit längeren 
Jahreninnehabende, ungekünd. 


Stellung als Procurist einer 
gröss. Papierfabrik Verhältn 
halber gelegentlich verändern. 

Refleotirt wird nur auf einen 
erstklassigen Vertrauensposten 
und belieben sich gefl. Inter- 
essenten u. E. H. 260 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt 
a. M. zu wenden. 112584 


‚ Junger Kaufmann, 22 J. alt, militair- 
rei, sucht per sofort Stellung als 
=- _ Reisender oder I. Verkäufer 
Gefl. Angebote unter U. 125970 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Junger Mann. 22 Jahre, Absolvent 
Aner Maschlnesbausohule (4 Jahrgg) 
md eines Papierourses, der bereits 
n Paplerfabrik — Maschinenfabrik 
ıraktisch thätig war, sucht ehestens 
passende Anstellung in einer 


Papierfabrik 
Cellulose- od. gröss. 
Pappenfabrik 


ls Betriebs - Assistent, Stütze des 
lireotors, Il. Werkführer evtl. Nacht- 
verkführer im In- oder Ausland. 

Gefl. Off. erbeten unt. E. 1.5985 
n die Exped. d. Bl. 


Ein Fräulein aus guter Familie, 
velches längere Jahre in einem 
chreib- u. Galanteriewarengeschäft 
hätig war, sucht Stellung als 


Verkäuferin 


2 einem Geschäft derselben Brch. 
Gefi. Off. unt. A. 126 postlagernd 
Vorms a. Rh. erbeten. [125986 


Vertretungen 
* — — 


Ein auf d. Gesammtgeb. d Papier- 
'Tanche gründl. versierter u bestens 
geführt. Agent sucht f. den Platz 
lamburg u. Umgeb. noch einige gute 


Vertretungen 


rster Häuser. Off. u. H. W. 6409 
'efördert Rudolf Mosse, Hamburg. 


Nr, 26 PAPIER-ZEITUNG 
Technischer Leiter Cartonnagenfabrik ar Berlin u. Umgebung 


— einen Vertreter 


der den Massen-Absatz kennt. Off. an die Exp. d. Bl. u. Z. 125993 erb. 


i Geoneralveortretung 


einer leistungsfähigen (nicht zum Ring gehörigen) Couvertfabrik von 
gröss Ber. iner Adressen-Verlag mit eigenem Bedarf von über 1000 000 p. a. 
gesucht. Es wird speciell Offerte In billigen u mittleren Hanfcouverts 


(128 & 168, 125x156), vielleicht 4 Preislagen gewünscht 
Ausschussposten für Lotteriezwecke acceptirt). Off. mit 


auch sogen. 
uster erbet. 


J. Straeh & Co., Adressenverlag, Berlin SO, Michaelkirchplatz 18. 


Germania Importing Co. 


127 Duane Street, New York 


übernimmt 


[125008 


Verkauf ür Amerika 


oonourrenzfählger Artikel absolut zuverlässiger Fabriken, begleitet alle 
Ordres mit Prima deutschem Bank-Accredıtiv. Bemusterte, äusserste 


Offerten erbeten. — Erste 


Vertretung 


Referenzen. — Export Amerikan. Produkte 
und Maschinen, 


Ein in der Papierbranche er- 
fahrener Reisender sucht die Ver- 


in passenden Artikeln sucht eine tretung leistungsfähiger 


Formular-Druckerel, welche Rhein- 
land-Westfalen permanent bereisen 
lässt. Bei Behörden, Privaten und 
Geschäften gut eingeführt. 

Offerten erbeten unter T. 126030 
an die Exped. d. Bi. 


Herrorragender Fachmann 
am Rhein | 


repräsentationsfäbig, tüchtig. Ver- 
käufer, sucht Vertretungen leistungs- 
fählger Papler- u. Pappenfabriken für 
Westdeutschland ev. auch Holland. 

Angebote unter X. 125990 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


= Vertretung = 


für Belgien u. Holland 

Erfahrener, kapitalkräftig. Kauf- 
mann, mit der Luxuspapierbranche 
vollkommen vertraut, der sich dau- 
ernd in Brüssel niederzulassen ge- 
denkt, sucht die Vertretung einer 
leistungsfähigen Fabrik. Oft. unt. 
E. B. 1491 an Rudolf Mosse, Berlin S, 
Prinzenstr. 41 erbeten. [1: 6040 


Wer würde mir für hies. Platz u. 
Umg. die Allein-Vertretg. u. Lager in 


Tapeten 


übergeben, sowie den Engr.-Vertr. 
v. Einwickelpapier (Pergamyn etc.) 
hanptsächl. für Schlächter über- 
mitteln? Gefl. Off. mit äussersten 
Preisen zu richten an [126086 
W. Bluhme, Mrotschen l. P. 


lech- u. Cartonplacate 
alender - Rückwände und 
Zugabe - Artikel 


Für diese Artikel sucht lelstungs- 
fähige Fabrik an allen grösseren 
Plätzen (la- u. Ausland) tüchtige, gut 
eingeführte, branohekundige Herren 

8 [125988 


Vertreter 


Ofterten unter T. D. 472 an Haasen- 
steiu & Vogler, A.-G., Halle a. S. erb. 


Papier-, Couverts- 
und Pappen-Fabriken 


zum Besuche der Engros-Geschäfte 
u. gröss. Druckereien für die Bez. 
Münster, Osnabrück, Oldenburg und 
Ostfriesland. Offert. unt. W. 126037 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine leistungsfähige sächsische 


Briefumschlagfabrik 


München, "Leipzig 
Königsberg 
Frankfurt a. M. 


geeignete 


Vertreter 


Nur Herren, die mit der Branche 
vertraut, wollen sich melden. 

Anerbieten unter M. 125974 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Vertretungen in 
Papier- u. Schreibwaren sucht für 


Berlin 


gut eingeführter Kaufmann. 
Gefi. Offerten unter E. 125907 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Spanische 
Postkarten 


Wir wünschen den Vertrieb in 
Deutschland unserer Liohtdruckpost- 


karten einem LNUTOS hause 


zu übergeben. 125962 


Hauser y Menet 


Ballesta 30, Madrid 


Postkarten 


Neuheiten in Postkarten ersucht 
stets u. Berechng. zu bemustern an 
Franz Hayer, Kunst-Verlag, München 

Suohe gute Vertretungen d. Papler- 
branche für Süddeutschland und 
Oesterreich. [128691 
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Import 


Ferd. Anthony Forte ĉo. 
LONDON E.C. 


8, St. John’s Lano 


(near Farringdon Station) 
empfehlen sich den Herren Fabri- 
kanten als (Y 


Vertreter 
Fah riken G es ch äfte 


Günstige Gelegenheit 

Wegen plötzlichen Todesfall des 
Besitzers ist eine seit 85 Jahren in 
Leipzig bestehende, mit gutem 
Material eingerichtete 


Steindruckerei u. Prägerei 


welche als Spec. Luxus-Paplerartikel 
fabrizirt, u. mit feiner Kundschaft 
arbeitet, zu dem billigen Preise von 
6000 M. sofort zu verkaufen. Einem 
strebs. Fach- od. Kaufmann wäre 
hierdurch d. günst. Gelegenh. gebot., 
sich e. sichere Existenz z. verschaft. ; 
auch jst die Wittwe nicht abgeneigt, 
Käufer längere Zeit beizustehen. 
Reflect. belieben ihre Adr. in d. Exp. 
d. Bl. niederzulegen u. D. 126003. 


Wasserkraft 


ciroa 50 Pferde, mit massiv., gross. 


Fabrikgebäude 


u. Wohnhaus im Flohtelgeblrge, holz- 
relohe Gegend, unmittelbar Bahnstat., 
billige Arbeitslöhne u. nahe böhmische 
Kohlen, zur Papier- eto. Fabrikation 
geeignet, preiswerthVerhältnisse halber 
sofort zu verkaufen. 

Offerten unter K. 196059 an 
die Exped. d. BI. erbeten. 


Wegen Auszahlung eines stillen 
Socins wird ein anderweiter 


Cheilhaber gesucht 


Auch können sioh mehrere Damen 
oder H.rren betheiligen. Antheile 
nicht unter 5000 M. forderliches 
Kapital 50000 M. Reflectanten be- 
lieben w. Adressen zu senden: 
C. W., postlagerand Loschwitz 
bei Dresden. [126061 


Papnenfahrik 


zu kaufen oder miethen gesucht. 
Angebote erb. unter T. C. 1038b an 
Haasensteln & Vogler, A.G., Mannheim. 


Papierfabrik Plattenthal 


bei Wiesenbad, sächs. Erzgeb., im 
Betriebe [124472 


zu verkaufen 


Näheres durch Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Taube, Annaberg, Erzg. 


Wasserkraft 


Im Spreethal (Oberlausitz) geleg. 
Wasserki aft, von durchschnittlic 


60 HP, passend f. Holzstoff-Fabriken, 


oder jeden anderen Betrieb, ist mit 
oder ohne Areal, sogleich oder 
später zu verkaufen. [126977 

Gefi. Anerbietungen u. J. I. 6051 
an Rudolf Mosse, Berlin SW erbeten, 


X 
4 
b a 
t-> 
te, 


* 


Die zur Rudolf Steimmig 'schen Konkursmasse gehörige Papler- 
fabrik in Kleln-Boelkau, Kreis Danziger Höhe, nebst Halbstofffabrik 
Marienthal und Holzsohlelferel Treseburg in wald- und wasserreicher 
Gegend soll freihändig verkauft werden. Eisenbabnverbindung so- 
wie günstige Transportwege nach Danzig. Gebäude u. Maschinen 
in vorzügl. Zustande, ca. 1000 HP Wasserkr. vorhand, von denen 
ca. 450 HP. durch 6 Turbinen ausgenutzt werden. Nähere Aus- 
kunft u. Taxen durch Wilheim Morwitz, Vorstädtischen Graben Nr. 42, 

Danzig, den 26. März 1901. [126049 


Konkursverkauf 


Die zur Konkursmasse Leendertz & Ostermann in Geldern gehörige 
geräumige Fabrik mit Dampfmaschine und elektrischer Beleuchtung, 
mit neuesten Maschinen zur Fabrikation von Hartpaplerspulen und 
kleinen Metallwaaren soll aus freier Hand verkauft werden. Günstige 
Arbeiterverbältnisse. Nähere Auskunft ertheilt der Konkursverwalter 
125840] Rechtsanwait Dammer, Geldern 


Speicher- und Lagerplätze 


am neuen Hafen in Riesa 


sind pachtwelse und käuflioh abzugeben durch 


Julius Höhme 
in Gröba b. Riesa 


126816] 


Kl. Rittergut a. d. Saale 
mit einer noch unausgeb. 250pferdig. 


Wasserkraft 


ist bei 100,000 M. Anzablung preis- 
werth zu verkaufen. Anfragen unt. 
B. 125848 beförd. die Exped. d. Bl. 


Druckerei-Verkauf 


Unsere Druckerei, bestehend in: 

2 Schnellpressen 

2 Tiegeldruokpressen mit Kraft- 
betrieb, sowie den dazugehörigen 
Accidenz- u. Brodschriften 

| Eleotromotor (4½% Pferdekr.) 

I Kreissäge mit Kraftbetrieb 

I Stereotypie-Apparat m. Zubehör 
beabsichtigen wir im Ganzen oder 
auch vereinzelt sehr preiswerth 


Holzstofffahrik 


in Sachsen, mit starker, aushalt 
Wasserkraft, unter E Be. 
dingungen zu verkaufen Anfragen 
unt. C. 125849 an d. Exp. d. Bl. erb. 


vermischtes 


Buntpapier 
Alle teochalsohen Fragen, Auskunft 
über Reoepte und Verfahren erledigt 
rompt und billi [118276 
ug. Welohelt, Ottendorf b. Medingen l. S. 
Anfragen sind 20 Pf. Marken beizuf. 


Leistungsfäh. modern eingerichtete 


abzugeben [126980 e . 

Rode & Germann l. Liqu., Hannever Accidenzdruckerei 
Eine leistungsfähige süddeutsche | i. Industr.-Bez. Westf. üb Arnim. 

Papierwaarenfabrik suoht einen Drucka ufträge 


tüchtigen, wenn mögl. branchekundigen 


Theilhaber 


speo. kanfmänn. Formulare. Feinste 
Ausführung. Billigste Preise. 


Anfragen erbeten unt. C. 125734 
mit oa. 60,000 Mk., die eine sehr zn die Exped. d. Bl. 
vorteilhafte hypothekarische Sicher- 
dae beende de ! 
naen Othe Z. Sun 
disas sollen. efl. Offerten actar Pappentrocknerei 
W. 363 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Pappenfabriksleiter sucht sich mit 
Nürnberg erbeten. [125888 | grösserer 
p 0 0 
Günstige Gelegenheit | Maschinenfabrik 


welche die Fabrikatton von Maschinen 
für Holzschlelferelen u. Pappenfabrik. 
als Specialität betreibt, u. welche 
geneigt wäre, die Einrichtung von 
Pappentrooknereien für Oesterreich 
und Deutschland nach elgenem System 
auszuführen, ins Einvernehmen zu 
setzen. 

Gefl. Anträge unter V. 125667 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 


Z. Betheiligung 


Einheirat) an einer gut gehenden 
apierfabrik bietet sich einem 
Jüngeren, evangel. Fachmann mit 
entsprechendem Vermögen. 
Näheres unter ©. R. 224 an 
Haasensteln & Vogler, A.-G., Frank- 
furt a. M. 125841 


EATIER-ZEII UNG 


Pressen 
Fabrikation von Siogelmarkon 


herstellen, wollen ihre Adressen 
unter E. 126005 schriftlich an die 
Exped. d. Bi. gelangen lassen. 


einfache, billige Maschinen 
zum Gummiren 


von Rolleapapier 


und Schneiden 


dieses gummirten Rollenpapiers in 
endlose Streifen? Schrittl. Off. u. 
F. 126006 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Hanfcouvertpapiere! 


Papierfabriken, die nicht In der 
Vereinigung sind und billige Couvert- 
apiere und ev. auch Couverts 
ertigen, werden um Offerte ge- 
beten unt. F. 126055 an d. Exp. d. Bl. 


Bemusterte Offerten für ein neu 
zu errichtendes Engrosgeschäft 
erbeten in: Papier- u. Sohreibwaaren, 
Paok- und Einwiokelpapieren, Pappen, 
Düten, Beuteln aller Art, mit und 
ohne Druck, sämmtl. Schulartikeln, 
Schreib- und Schulbüchern der 
thür. Staaten, Reissbrettern, Feder- 
kasten, Linealen p. p., Reklame- u. 
Zugabeartikein eto, ev. Preislisten 
mit äusserst. Preisen geg. sofortige 
Kasse. Lohnende Vertretungen, auch 
mit Lager, werden übernommen. 
Caution kann gestellt werden. 
126050) August Holmelln, Erfurt 


Druckausschuss 


in Bogen kauft [126992 
Richard Migge, Danzig 


Alte Lithographien 


für Postkarten geeignet, kauft 


Kunstanstalt Alfred Cohn 
126014] Berlin SW 13 


in Oster- u. Künstler- 
Offerten karten etc. erbittet 
126029] Buschka, Laurahütte 


Postkarten-Nenheiten 


Künstler- und Genre-Serlen bitte 
mir stets zu bemustern. 
Ludwig Pistor, Bielefeld 
Postkarten engros [175% 


Einstampf- 
Papiere 


Druck- und Schreibstoffe, sowie 
reine weisse Holzdeckel- Abfälle 
werden stets gekauft. Angebote 
u. D. 122975 an die Exped. d. Bl. 


Stroh 


Kr. 2 


Spitzdüten- u. Beutel 
Maschine 


nebst Rollenschneid- Maschine zu 
kaufen gesucht. Offert. mit Preis- 
angabe an die Exped. d. BL unter 
L. 125957 erbeten. 


Braunholzpapier - Fa 
ausser Syndikat 


werden um Offerte für 10000 kg 
B er Casse frei Hbe oder 
Bahn 5 ersucht. 
Angebote unter U. 125984 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ich suche eine 


Knopp-Turbine 
von 40 bis 60 HP., gebraucht, aber 
t erhalten, zu kaufen. Näheres 
rieflich. Anerbieten an die 
d. BL erbeten unter T. 125968. 


Wer liefert 


Papiere 


für die 


Papierhülsenfabrikation 


bei grossen Bezügen. 
Adressen unter 6. 125951 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Kollergang 


mit mindestens 1500er Steiner, 
Antrieb von oben, gebraucht aber 
noch sehr gut erhalten, zu kaufen 
esucht. 1125988 
Müller & Schmidt, Rosslan, Elbe 


Verkäufe 
Verkauf von Altpapier 

Am Donnerstag, den 18. i 
d. Js, Vormittags 10 Uhr, 

in dem Dienstzimmer unserer Druck- 
sachen - Verwaltung, Schweizer- 
strasse 104 dahier, folgende rum 


Elnstampfen bestimmte Mengen 
Altpapier öffentlich versteigert 
werden: [126024 
1. ungefähr 70000 kg alte Akten 
und Bücher. 
2. ungefähr 25000 kg alte Fracht- 
karten. 
8. ungefähr 12000 kg alte Morse- 
streifen. 


4. ungefähr 20000 kg alte Fahr- 
karten 


5. ungefähr 15000 kg Born 
Angebote für 100 kg und jede 
dieser Sorten getrennt sind porto- 
frei, versiegelt und mit der Auf- 
schrift versehen: „Angebot auf An- 
kauf von Altpapier“ bis zum be- 
stimmten Termin an vorerwähnte 
Drucksachen - Verwaltung einzu- 
Dje Bedin k gegen 
- Die i gon können 

Einsendung p 50 Pf. in baar 
von dieser Stelle bezogen werden. 
Frankfurt a. M., den 20. März 1901 

Königliche Eisenbaha-Direktioa 


pappe 


2—3000 Ctr. in la fester glatter Ware 


vorherrschend Format 68X84 om bel Ladungsbezligen zur Lieforu 
zu kaufen gesucht gegen Cassa-Regulirung. Gefi. Offerten unter 


erbeten an die Exped. d. BI. 


pro 1901 
125981 


PAPIER-ZEITUNG 
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Gelegenheitskauf 


liegende ca. i75pferdige Damp’maschine, von der Crimmitschauer 
chinenfabrik in Crimmitschau 1898 gebaut, 590 mm Bohrg., 1000 mm 
, mit Flachschieber-Präcisionssteuerung, Seilscheibenschwungrad 
mm Durchmesser, wie neu erhalten, giebt preiswerth ab [ 26027 


Anton Hamel, Chemnitz i. Sa. 
Papierwäsche 


In Posten wegen Aufgabe dieses Artikels an Händler billig 


angeben. Adressen unt. B. 126001 an die Exped. d. Bl. erb. 


———— ein ne ee a see, EEE 


500 Monogramme —— 


Blind- u. Bronoe-Prägunger, 6 Prägebalanciers, alles tadellos, wichtig 
Briefbogen-, Couvert- u. Postkarten-Fabrikanten billig zu verkaufen. 


Rich. Otto Krüger, Comme ndit-Gesellschsft 


Berlin SW 13, Alte Jacobstr. Ic 


[126558 


æ- Locomobilen 3 


á von 150, 120, 100, 75, 25, 20, 15 HP 
- und miethweise, theils sofort lieferbar empfiehlt 


[125880 


Anton Hamel, Chemnitz (Sachs.) 


olgende Maschinen 
artonnagen-Fabrication 


ig gebr, sind wegen Geschäfts- 
abe zu verkaufen. 
Pappen-Ritzmaschine, 45 cm 
Pappe n- Blegemasohlne, 75 cm 
Pappen-Sohlitzmaschine 
Pappen-Nietmasohlner, 10x 6 mm 
Pappsoheere, 120 cm Schnittlge. 
Eckenausstossmaschine 
Handhebelpresse 
Berändelmaschine 
80 cm 
Eckenverbindungsmaschine 
Excenterprr sse 
Säulenspindelpresse 
Spiadelpresse 

v. Stanzmesser, Press formen mit 
chtung z. Warmpressen. Ferner 
sch-Tafelscheere, 87 cm. 

iheres zu erfragen bei [126004 


x Uh, Herrnhut i. Sa. 
Bastlumpen 


sind 200 Centner alte ge- 
chte Säcke billig abzugeben. 
ierten unter X. 126042 an die 
d. d. Bl. erbeten. 


Papierabfälle 


‚brauchte helle bessere Paok- 
re z. Elnstampfen zu verkaufen. 
lressen unter Y. 126043 an die 
3jd. d BL erbeten. 


aue Pappenabfälle 


er ist Nehmer f. graue Pappen- 
graue Papierabfälle? 

ferten bitten abzugeben unter 
6044 an die Exped. d. Bl. 


zraunholzpapier 


Irt, monatlich einige Ladungen 
en Günstig für Export, 

Anfragen unter H. 126057 
ie Exped d. Bl. erbeten. 


„Universal“ 


Grössere Posten ungelesener 


Zeitungsmakulatur 


sind preiswerth abzugeben. Näher. 
durch d. Exped. d. Bl. u. U. 126033, 


Habe fortwährend grosse, feine, 
neue, weissleinene Absohnitle sowie 
weissleinene Fäden abzug. [120% 

Gefi. Ap frag. mit Preisgebot erb. 

Leonh. Habicht, Schlitz (Hessen) 


Obere und untere 


Gautschwalze 


mit stark. Kupferüberzuge, 169 cm 
lang, mit 126 bzw. 88 cm Umfang, 
haben abzugeben. [126084 
Otto Naumann & Comp., Raguhn, Anhlt. 


1000 Ct. Jacg.-Muster 


grau und blau à Ctr. 4 Mk. abzu- 
geben. Offerten unter E. 126054 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Gebrauchte 


Schleifmaschine 
für Steingrössen bis 75 4 112 cm, 
ist billig zu verkaufen. [126010 

Oestreich & Hartmann 
Berlin N 65, Reinickendorferstr. 56 


3 gebrauchte 
Spitzöütenmaschinen 


von uns In Gegenreohnung genommen, 
bestens reparirt, hat unter Garantie 
in i [1:6015 


Rheinische Buchöruckerei- 
Maschinenfabrik 
Middelmenne 8 Bezner, Düsseldorf 


| Rollen-Galander 
in Ia Zustand, mit 2 Papier- und 
2 Hartgusswalzen, 1 m Walzen- 
länge, billig abzugeben. 1126842 
J. P. C. Fasbender, Düsseldorf 


In den Monaten April und Mai 
habe noch 20 bis 80 Doppelwagen 


braunen Holzstoff 


frei. Gefl. Anfragen erbeten unter 
C. 125946 an die Exped. d. Bl. 


Billet-Couverts 


in grösseren Posten abzugeben. 
Anfragen unter L. 125973 an die 
Exped. d. Bi. erbeten. 


Ein grosser Posten 


Cigarrenbeutel ohne Druck 


aus rosa und weiss Cellulose ist 
billig abzugeben. Gefl. Anfragen u. 
K. 125972 an die Exped. d. Bl. erb. 


Gebrauchte 
Klammern u. Stäbchen 


zum 


Pappentrocknen 
habe billig abzugeben. Versandt 
nur gegen Nachnahme. [124628 
A. Pott, Braunschweig 


Eine wenig gebrauchte Krause'sche 


Dampf-Präge-Presse 
„Blitzpresse 


Druokfläche 33 K 44 om, mit selbst- 
thätiger Tischbewegung, Frictions- 
kuppelung, Einrichtung z. Anlegen 
von 2 Seiten, selbstthätigem Deckel- 
rahmen, einzeln lösbarem Tisch, 
Druckanzeiger, Einsatzrahmen und 


Grössere -Posten 
ee == 
Be Dils Gase GR AE. 


fragen unter D. 125906 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. - 


Gassenblocks 9 
Jul. Schönfeld, Berlin 


Für nur 1500 Mk. ab hler 


| Doppel-Kalander 
(Krause), 6 Walzen, 2x2 Stahl- u. 
1 Papierwalze, wie neu, für Bogen 
und Rollen, 105 cm breit. [125802 . 
A. W. van Lange 
Waddinxveen, Holland 
k Papier- 7 


s * 


N N chüsseln. | 
— ́ ä p — A 
Schmidt & Ce Elberfeld, 


— 
E 


121481 
Präcisions- 


und Schul- 


Reisszeuge 
E. O. Richter & Co., Chemnitz i. S. 


sonstigem Zubehör unter Garantie 


billig 


zu verkaufen. Gefl. Anfragen 
unter T. 125644 an die Exp. d. Bl. 


Neue Rolloalander, 10walzig, 1850 
und 1650 mm breit 

Neue Doppel- Frlotlons-Calander, drei- 
walzie, 1100 u. 1200 mm breit 

Neue Glätt-Calander, 8 walzig, 750 u. 
850 mm breit 

Gebrauchter Rell-Calander, 4 walzig, 
1070 mm breit 

Gebrauchter Calander von Haubold, 
Chemnitz, 8 walzig, 1100 mm breit 

Gebrauchter Roll-Calander v. Haubold, 
Chemnitz, 11 walzig, 1280 mm 
breit, darunter 2 obere Vordruck- 
walzen l 

Neue Anfeuchtmasohlnen, 1850 und 
2150 mm Bürstenbreite 


Neue Gaufrirmasohinen mit gra- 
virten Walzen, in gangbaren 
Breiten. [124759 


Alle Maschinen sofort und zu 
Vorzuss preisen abzugeben. 
Joseph Eck & Söhne 
Düsseldorf (Rheinland) 


Syndikatfreies 


la säche lsches 


Druckpapier & 


in Rollen und Formaten, per 1901 
monatl. je einige Ladungen preis- 
wert abzugeben. 

Gefl. Anfragen unter 0. 125976 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Oliver- 
Schreibmaschine 


tadellos, noch ganz wenig benutzt, 
ist um den festen Preis von M. 250 
zu verkaufen franco gegen baar. 

Interessenten belieben ihre Adr. 
unter H. 125952 an die Exped. 
d. Bl. gelangen zu lassen. 


für Closetpapier 


spendet immer nurein 
= Blatt nach d. anderen. 
System bisher unüber- 
CT = troff. Apparat v.40 Pfg. 
Er an. Prospekt frei, [1157 
a — MARTIN ECK 
D. R. Fatent Obernrsel-Frankfurta.M. 


Billigste Bezugsquelle in 


Geschäftsbüchern 
aller Art, Octav-Contobücher, 
Notiz- u.Tagebücher etc., sowie 
Notizblocks in verschiedenen 


Grössen. Muster u. Preise stehen 
auf Verlangen gern zu Diensten. 
Bei grösserer Abnahme gebe ent- 
e ee Rabatt. [121234 


M. Taprogge 
Gesohäftsbücherfabrik 
NEHEIM i. W. 


A - 
Neue Gr&pepapiere 
I. wasserdichte, 2. einfarbige, 3. bedruckte 
Herm. Pohl & Co.,Naohf.,Cröpepapierfb. 
Berlin SW. Lindenstrasse 101/102 


97 N N N N e N h N h N N N 
die neue Rechenmaschine 
zum Multipliziren und Dividiren, 
sehr geeignet als Reklame- und 
Zugabe - Artikel, sowie Massen- 
Artikel für Laden- und Schreib- 
Waaren- Geschäfte. 
»ə> Preis 10 Pfg. ««« 

Wiederverkäufer hohen Rabatt. 


Gegen Einsendung von 20 Pfg. 
Muster frei. Zu beziehen vom 
Fabrikanten [126995 


Franz Keppler, Haden, 
Josephstrasse 14.. 
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994 FAPIER-ZEITUNG 


Infolge des Brandes unserer 
Fabrik sehen wir uns veran- 
lasst alle Concurrenz-Firmen 
vor Nachahmungen unserer 
gesetzlich geschütztenDruck- 


— — 


ausstattungen ausdrücklich zu 
warnen. 


Vereinigte Papierwaarenfabriken 
Kosten i. p. 


ort 


Dekorations- Bilder 


für Feste aller Art. Lebens grosse Figuren, Brustbilder, gr. Köpfe, Wappen, 
Willkommen, Sprüche, Scheiben und Ehrenscheiben It. ill. Preisliste. 


C. Burekhardt’s Nachfolger, Weissenburg, Elsass. 
EEEk AA EEEE EAEI E EEA 


bouvertmaschinen u. syen. 


Maschinen für Cigarrenbeutel, Lohnbeutel, 
Photographietaschen usw. 


Ausstanzmesser 


unter Garantie für glelohmässigen, tadellosen Sohnitt besonders für 
einseitig glatte Papiere fertigt als Specialität 


Bruno Pahlitzsch, Maschinen-Fabrik 


Berlin SW, Simeonstrasse 13 [118246 
DOAL E88 IABE LSSOHBIPATGNDLB EA DAS BASE BABIYRE 


Arthur Koppel 


Neueste Preisliste für Wiederverkäufer über Klebstoffe, 
123474a] Tuschen und Farben gratis! 


Wichtig für Papierfabriken 


Bis auf Weiteres zahle für: 1121 
e Bronoesiebe In Rollen M. 95 pr. 100 l Berlin ot Casse fro. 
in Stücken M, 85 „ od. geg 

” J. F. Ginsberg, Metallschmelzwerk Fri jel B 


E VERIAG ve PAPIER- ZEITUNG ` 


CARL HOFMANN BERUN 


Pabrik von Feld- u.Waldbahnen! N FÆRBEN des PAPIERSTOF Fi S j 
von JUĽUS ERFURT PAPIERFABRIK-DINE Tor | 


Berlin C 2, Bochum Erklærung des Færbens und Beizens von Fapi faa * 
Hamburg, Schwerin i. M., München mit allen gangbaren Farb-und Beizstoffen unter 


besonderer Berwcksichtigung der ar ung RBETN 


Mit zahlreichen Færbrezepten und T4 z 
von im Hollænder gefærbten ee - 


(125871 


Muldenkipper für Papiörschnitkel etc, Viele Gleisanlagen für Papier- 
und Holzstoff - Fabriken geliefert. 


PREIS 12 MARK 
Emil Klinkwort, Hamburg cesunnen 


— Import japanischer Copier-Papiere — 


Beste Qualität (Marke Hawke) Billige Preise 


ausn 18 
2 2 


Hold- Fast = 


Metallwerke vormals J. Aders | Fabrikanten: ErnstKunz& Co. E 


Actien-Gesellschaft * Neustadt-Magdeburg 


Vakuum-Verdampfapparate ge 5 


zum Eindicken von Stroh- u. Holzzellstoiflaugen in allen bewährten Ma 


iesh 
en über im In- u. Auslande ausgeführte, im Betriebe befindliche 128684 M. WIESNER, 1 
Anlagen stehen su Diensten | 


l > 
= J0 2 


us 
rr Anlag Digitized 2 Go . 
De Auwa 


— 


si PAPIER-ZEITUNG 


995 


Durchschreibpapiere 


— 


= in allen Farben 
wi 0eloopirblätter i. gross. Sortiment, Lichtpauspapiere, negativ u. positiv 
[ fabrizirt [125328 


Carl Gunsser, München V 


© a) NN Papier-Rollen- Schneidmaschinen 


12 
* zw 


Papp-Hülsen-Maschinen f. Rollen 


und Bogen, automatisch bis zur 
einfachsten Handmaschine liefert 
als Specialität nach neuesten, 
eigenen Construktionen 125901 


3 = = Gaardener Eisengiesserei 
Pollert 8 Merkel, Gaarden v. kiei 


1 — 999999 99965999 9999999 99999999 5 1 


Gebr. Schiffmann, n, 


Spezial-Fabrik für 


Gummirte Papiere 


en En 


- er Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
r = EXPORT [128407 


wee 820322. 9802088002 


‚Bentrifugalsortirmaschine 


Patent Karhula 


Die Maschine gestattet 
dieVerarbeitung von weissem 
Quer- u. Langschliff, braunem 
Holzschliff und vorher ge- 
reinigter Cellulose in gleich 
N Weise u. leistet, 
e nach Beanspruchung, 2000 
is 4000 kg trocken gedachten 
Stoff pro 24 Stunden. 


Die Construktion 
ist höchst einfach, 
Raum und Kraftbedarf 
gering, Reparaturen 
sind fast ausgeschlos- 
sen. Der Siebcylinder 
ist in höchst 5 autan 
auswechselbar, daher 

— —— ununterbrochener Be- 
A b gewährleistet Bisher geliefert über 100 Stück, u. A. an: 


ge. 


— = 
P a -F — 
87 


Karhula 


Telegramm - A 
Rath 
Postadresse: Karhula 


i Träsliperi, Finland 13 Stück C. Masset, Moskau, Russland 4 Stück 
ene Aktiebolag, „ ur Edward Lloyd, Limited, Norwegen 3 „, 
1 Tornator „, er Kistefors Träsliberi 5 * 5; 
Woikka Pappersbruk í u Lattefors Trämassefabrik, 
jekoski Aktiebolag „ Schweden r 


Maschinenfabrik Karhula 


wlan Ruth, Karhula in Fintana 


Speeialität: e [117499 
pene > en für Holzsehlif-Pappen- u. Sägewerks-Anlagen 


— Prosnekie zu Diensten! === 


y Papier-Ecken-Verbind-Maschinen | 


| 


Gegr. 1579 
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Geschäftsbücher PATENTE 


Cop!r-, Notiz-, Schreib- u. Zeichen- 


bücher, Rechnungen, Weohsel und 
Quittungen pr. Ries u. in Heften, auch 
z. Eindruck, Billetp. u. Couverts, Hanf- 
couverts ohne Druck, Mappen à 5/5 Bg. 
u. C. empf. billigst die Fabrik von 


L. Keseberg, Hofgeismar 
Preisliste u. Muster franco. [124948 


gs Ansichts- 


2 Karten 1125662 
Neuheiten u. vorhand. Genre. Litho- 
graphien belegt f. g Deutschland: 


L. Klement, Frankfurt a. M. 


* Zone Auszeichnungen 3 
Alie Are: Arten Ssolirmafgnlalien. 


SEEN ALITÄTEN: 


MBERKEFELOS ER ESEL GE HR 


A. HAACKE'S. COMPOSITION 


PYROSTAT Composition 
i SBEST-und eBUTE-FSOLIRSCHLÄUCHE 
‚Infusorienerde. Kieselguhrsteine. 


Korksteine N.ZF: 


Korkstein-Platten una-Schalen : 
‚Korksteinschalen=ıAsbestpelz 


unn sie KE 85 
. II SRon RE! 
A Hancke & Co, Œre. 


Hout Hannover } 


en EEE ET 
Schwarz & Co., Leipzig 
Siegellack-Fabrik 


== GEGRÜNDET 1800 == 
Preiscourante gratis u. franco 
Exporthaus ersten Ranges 


Friedr. Müller, Maschinenfabrik 


Potschappel-Dresden = 


Maschinen für 
NIS Chromo-, Bunt- u. 
ZSRT; Cartonpapier,Spiel- 
SE ? 
SE Sj karten, Durch- 
If schreib- Lichtpaus- 


EN 


Bogen -Trockenapparat eigene Erfindung 


114 Stück geliefert 


PATENTE 


Gegr. 1879 


specialität: 


* 


u. photographische 

papiere, für litho- 

graph. Anstalten, 

Blechplakat- und 

// Blech - Emballage- 
Fabriken. 

[125111 


0 


besorgt 


C. v. Ossowski 
Patentanwalt 
— Berlin W, Potsdamerstr. 8 


fOr. 


en 


* Ai ZA ia 955 


LGU. 1 25 4 


5 
mit Seidenblumen 


mit jedem Text, liefert als 
Specialität an (Grossisten zu 
sehr billigen Preisen 2847 


\ Robert Ulfik, Beuthen, 0.5. w, 


‘WatzenGravirAnstalt f 
AUG. STOORDE KREFELD ’ 


Sp. Graruren für Japeten, Leder, 


Papier, Gewebe jeder Art etc. 
e BILLIGE PREISE. . 


Senzig & Mellis 


Spezialfabrik von [128465 


Paus- und Lich auspapieren 


Zweiggesohäft: Köln a 


Normal-Aktendeckel 
Lösch-u,Filtrirpapiere 


fabriciren als Specialität [1401s 


Westerkamp & Eggemann, 2 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher uns von jeder Veränderung Kenntniss 
zu geben, die für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe 
kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Dem Bericht der Frankfurter Asbestwerke Aktien- 
gesellschaft (vormals Louis Wertheim) in Frankfurt 
a. M.-Niederrad über das dritte Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1900 entnehmen wir Folgendes: 

Die in unserem vorjährigen Geschäftsbericht ausgesprochenen 
Erwartungen haben sich erfüllt; die Umsätze des abgelaufenen (ie— 
schäftsjahres sind erheblich gestiegen. und die Ergebnisse gestatten 
uns unter Berücksichtigung angemessener Abschreibungen unseren 
Aktionären wieder eine Dividende von 12 pCt. in Vorschlag zu 
bringen. Auch im Auslande konnten wir die Beziehungen befestigen 
und für unsere Fabrikate weiter gesteigerten Absatz finden. Die Er- 
giebigkeit der in Gemeinschaft mit unseren Freunden betriebenen 
kanalischen Asbestmine war im abgelaufenen Geschäftsjahre wesentlich 
grösser. Wenn wir auf dem Asbestminen-Konto eine Extra-Ab- 
schreibung von 10742 M. 5) Pf. vornehmen, so geschieht dies. um das- 
selbe durch beschleunigte Amortisation zu stärken. Grössere Ge— 
schäftsverluste blieben uns im abgelaufenen Jahre erspart; wir brauchten 
das Delkredere-Konto nur mit 1337 M. 25 Pf. in Anspruch zu nehmen. 
Auf Inventar- und Utensilien- Konto haben wir eine Extra-Abschreibung 
von 10180 M. 9 Pf. vorgenommen. Nach Abzug der Handlungs- 
Unkosten und Steuern beträgt der Geschäftszewinn 248495 Pf. 98 Pf.. 
hierzu kommt der Vortrag von 1899 mit 3066 M. 43 Pt, Nach Abzug 
der Abschreibungen mit 67786 M 51 Pf. bleibt ein Reingewinn von 
188776 M. 90 Pf.. für den wir folgende Vertheilung in Vorschlag 
bringen: Gesetzlicher Reservefonds 9035 M. 47 Pf. 5 pCt. Abschlags- 
Dividende 60000 M., statutenmässige Tantieme 16100 M. 50 M., 7 pCt. 
Super-Dividende 84 C00 M., Gratifikationen an Beamte 50C0 M., Del- 
kredere-Rückstellung 4387 M. 25 Pf., Vortrag auf neue Rechnung 5802 M. 
68 Pf. In das neue Geschäftsjahr sind wir mit zahlreichen Aufträgen 
zu angemessenen Preisen, die uns auf längere Zeit voll beschäftigen, ein- 
getreten, und auch der bisherige Geschäftsgang berechtigt zu günstigen 
Erwartungen. 

Elbemühl Papierfabrik- und Verlags gesellschaft 
in Arnau, Böhmen, und Wien. Die Bilanz für 1900 schliesst 
zuzüglich des Gewinnvortrages vom Vorjahre (8571 Kr.) mit 
einem Reingewinn von 204 081 Kr. ab, um 104 509 Kr. mehr als im 
er einzuberufenden Generalversammlung wird die 
Vertheilung von 162000 Kr. zur Bezahlung einer Dividende 
von 10 Kr. für die Aktie, d. h. 5 pCt. (gegen 5 Kr. oder 
21); pei im Vorjahre) beantragt. 

der am 26. März abgehaltenen Generalversammlung der 
Holzstoff- und Papierfabrik zu Schlema bei Schneeberg 
wurde die Vertheilung einer Dividende von 11 pCt. einstimmig 
genehmigt. | 

Die Firma Hugo Graf Henckel von Donnersmarck 
in Beuthen wird unter der Firma General-Direction der 
Grafen Hugo, Lazy, Arthur Henckel von Donnersmarok- 
Beuthen und die Zweigniederlassung in Breslau: Hugo Graf 
Henckel von Donnersmarck’sches Verkaufs - Büreau 
unter der Firma General-Direction der Grafen Hugo, 


Lazy, Arthur Henckel von Donnersmarok- Beuthen 
(Abtheilung Breslau) weitergeführt. 


Für erstgenannte Firma 
wurde den Herren General-Bevollmächtigten, Königlichem Regie- 


: rungsrath Udo Schulz und Verwaltungsdirektor Adolf Günther, 
bis zum 1. April d. J., und Rechtsanwalt Carl Pradel, sämmtlich 


in Carlshof, Einzel-Prokura, den Herren Bergwerksdirektor 


Heinrich Niedner, Bergwerksdirektor Paul Riedel in Tarnowitz, 


Forstmeister Wilhelm von Braunmühl in Carlshof und Haupt- 
kassenrendanten Max Wolff in Tarnowitz Gesammtprokura in 
der Weise ertheilt, das jeder der drei Herren Niedner, Riedel 
und von Braunmühl nur gemeinschaftlich mit Herrn Hauptkassen- 
rendanten Wolff zeichnet und letzterer nur mit einem der drei 
ersteren die Firma gemeinschaftlich zu zeichnen befugt ist. 
Für die Firma (Abtheilung Breslau) erhielten Einzel-Prokura: 
der General-Bevollmächtigte Herr Udo Schulz und Herr Rechts- 
anwalt Carl Pradel in Carlshof, Gesammt-Prokura .die Herren: 


. Direktor Richard Schulze, Direktor Heinrich Heinze und Buch- 


halter August Hennies, sämmtlich in Breslau, in der Weise, 
dass jeder der drei letzteren Herren nur gemeinschaftlich mit 
einem der beiden anderen die Firma zu zeichnen befugt ist. 
Papier- und Pappenfabrik E. Mahn in Klingenberg. Sa. 
Der Firmeninhaber, Herr Carl Wilhelm Eduard Mahn, ist durch 
Tod ausgeschieden. Inhaber sind jetzt Herr Carl Eduard Wil- 
helm Mahn, Frau Anna Amalie Bertha Irmscher, geb. Mahn, 
und Herr Otto Julius Mahn. Frau Anna Irmscher ist von der 
Vertretung ausgeschlossen. Die Prokura des Herrn Carl 
Wilhelm Eduard Mahn ist erloschen, und Herrn Heinrich Arno 


Irmscher in Klingenberg wurde Prokura ertheilt. 


— . —————— . — ——————— — — ———— a .. 


| 


Herr R. Wieselgren, seit 1896 technischer Leiter u 
seit 1897 Vorstandsmitglied der Munksjö Papierfabrik Aktie 
gesellschaft in Jönköping, Schweden, verlässt diese Stell: 
und tritt als technischer Leiter bei der Akt.-Ges. Papierfabd 
Nokia in Finland ein. Die Oberleitung der Munksjö Papi 
und Zellstofffabriken wird fortan nur vom Herrn Dispones 
Härd af Seyerstad besorgt. 

Herr Wilh. Reuss errichtete in Unterkochen b. Ar; 
eine Papierhülsen- und Spulen-Fabrik. K. 

Herr Fabrikbesitzer Eduard Seidel in Munzig bei Meissa 
Sachsen, beabsichtigt eine Strohstoff-Fabrik einzurichten. 

Hermann Thomas & Cie., Tapetenfabrik in Boci ı 
bei Krefeld. Herr Hugo Hinderer ist als Theilhaber in ä 
Firma eingetreten; dieselbe lautet nunmehr VereinigteFabri: 
Hin derer, Thomas & Cie. X. 

Die Firma Papyrolithfabrik Erfurt, Heinze & Kra: 
in Erfurt lautet jetzt Sanitas Fussbodenfabrik Erfurt 
Heinze & Kraner. | 

Kunstanstalt Grimme & Hempel, Aktiengesellschit 
in Leipzig. Die Prokura des Herrn Fritz Alexander Ba 
Carl ist erloschen. Herr Carl wurde zum Mitgliede des 
standes bestellt. g. i 

DieFirma C.F.Leonhardt Söhne, Papierfabrik in Crosse: 
Mulde theilt uns mit, dass die in Nr. 25 enthaltene Nach:. 
der Errichtung einer Papierfabrik in Thurm bei Glauchau 
unzutreffend ist. 


Konkurs - Aufhebungen. Buchhändler und Antigi- 
Peter Heinrich Harss, in Firma Rudolphi’sche Buc: ; 
handlung Nachf. in Hamburg. — Buchhändler Carl Ez 
Stange, früher in Frankenberg, jetzt in Dresden-A: 
Ostbahnstrasse 61. 


Konkurse. Chr. Otto Vogel, Buchbinderei in Ber! 
Ritterstrasse 71—75. Verwalter ist Herr Conradi, Weisz- 
burgerstrasse 65. Frist zur Anmeldung der Konkursforderurgt 
und offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 1. Juni. Er: 
Gläubiger versammlung 9. April, mittags 12 Uhr. Prüfurg 
termin 13. Juni, vormittags 11 Uhr, im Gerichtsgebi:! 
Klosterstrasse 77,78, III Treppen, Zimmer 5. — Verlagsti:: 
ange on. er mn: aer Aal aF. 19 55 
in Leipzig. ur Prü er nachträglich angemeldete: 
Forderungen ist Termin auf 20. April, 0 11 Uhr, ®: 
dem Königlichen Amtsgerichte daselbst, Nebenstelle, Johanu 
gasse 5, anberaumt. g. — In dem Konkurs der Schiertz'sci: 
Papierwaarenfabrik in Grimma, Sa., sind 41288 M. Passt: 
vorhanden, während die Aktiven auf 27390 M. geschätzt werd: 
Herr Rechtsanwalt Dr. Franz wurde als Konkursverwalter“ 
stätigt und beschlossen, das Geschäft zum freihäindigen Vers: 
auszuschreiben. In den Gläubigerausschuss wurden die Ve 
treter zweier auswärtiger Papierlieferanten und Herr Prokın:: 
Schulze gewählt. g. — John Lorntz, Buchbinderei i 
Kristiania. Anmeldefrist bis 1. April. F. 


+ Herr Julius Hüffer, Buchhändler in Münster L N. 
im Alter von 58 Jahren. ZK. 


jubelfeste. Am 24. März waren es 25 Jahre, dass de- 
Holländermüller Jos. Schiffers ununterbrochen in der Papier- 
fabrik Eduard Meyburg in Jülich thätig ist. Herr Meybr: 
lud zu Ehren dieses vierten Jubilars seiner Fabrik die Bean‘: 
und Arbeiter zu einer gemeinsamen Feier dieses Jubiläums er 
Mit einer herzlichen Ansprache überreichte Herr Merb: 
seinem treuen Arbeiter das vom Papier-Industrie-Verein & 
stiftete Diplom sowie ein ansehnliches Geldgeschenk, währt. 
er von der Familie Meyburg mit allerlei praktischen Gege- 
ständen bedacht wurde. Noch einige fröhliche Stunden hie‘: 
die Festtheilnehmer beisammen, im Verlaufe derer der Gefeiert: 
seine Erlebnisse während der 25 Jahre zum Besten gab. 

Seine 25jährige Thätigkeit als Fabrikleiter der Prée se. t: 
Dachpappenfabriken in Deuben feierte am 26. März Het: 
Arthur Gössel daselbst. Der treue und verdiente Best: 
war an seinem Ehrentage Gegenstand vieler Auszeichnungen 


Gross feuer. Die Vereinigten Papierwaarenfabriker. 
Kosten bei Posen sind am 28. März nachts bis auf das Kess: 
haus abgebrannt. Der Schaden beträgt über eine halbe Mil- 
Ueber 200 Arbeiter sind brotlos. (Berl. Morgenpost) 
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Aktien-Gesellschaft für Verlag und Druckerei 
Der Westfale« in Münster i. W. Laut Bilanz vom 31. De- 
zember v. Js. erzielte die Gesellschaft im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahre eine Einnahme von 54791 M. 48 Pf. die sich ein- 
ichliesslich 3049 M. 1 Pf. Vortrag auf 57840 M. 49 Pf. erhöhen. | i 
Nach Abzug der Gehälter, Löhne, Zinsen, Steuern, Ab- 
ichreibungen usw. bleibt ein Gewinn von 1914 M. 71 Pf. 4 

Fabrik photographischer Papiere vormals Carli@ 
>hristensen, Akt.-Ges. in Berlin. Der Gewinn für das“ 
ahr 1900 beträgt 234004 M. gegen 168005 M. im Vorjahre. Nach 
/ornahme der Abschreibungen und Ueberweisung von je etwa 
1500 M. an den ordentlichen Reservefonds and Erneuerungs- 
onds wird der Generalversammlung eine Dividende von 45 pCt. 
segen 30 pCt. im Vorjahre vorgeschlagen. 

Königsberger Hartungsche Zeitung und Verlags- 
Iruckerei, Gesellschaft auf Actien in Königsberg i. Pr. 
‚aut Bilanz vom 31. Dezember v. J. hatte die Gesellschaft im 
bgelaufenen Geschäftsjahr eine Einnahme von 175 360 M. 
0 Pf. einschliesslich 1831 M. Vortrag. Nach Abzug der Un- 
osten mit 61 979 M. 37 Pf. und Abschreibungen mit 32873 M. 
5 Pf. werden 2680 M. für Gratifikationen und 4782 M. 80 Pf. 
ir Tantièmen vertheilt, 778 M. 28 Pf. dem Unterstützungsfonds 
berwiesen, 71 250 M. als 9½ prozentige Dividende (wie im 
orjahr) vertheilt und 1016 M. 60 Pf. auf noue Rechnung vor- 
etragen. 

Laut Geschäftsbericht der American Writing Paper Co., 
er durch Zusammenschluss der bedeutendsten Schreibpapier- 
ıbriken der amerikanischen Oststaaten entstandenen Aktien- 
esellschaft, betrug der Gewinn in den 17 Monaten seit Be- 
tehen der Gesellschaft 1551737 Dollar, davon wurden 1222816 
'ollar zur Verzinsung der Schuldverschreibungen (bonds) ver- 
'andt, 215216 Dollar für Geschäfts- Unkosten ausgegeben, 


3324 Dollar auf unsichere Forderungen und 25699 Dollar auf 
/erthverminderung der im Besitz der Firma befindlichen 
ktien abgeschrieben, sodass ein Reingewinn von 61680 Dollar 


leibt, der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Die 17 Mil- 
onen Dollar Vorzugs-Aktien erhalten ebensowenig eine Divi- 
ende wie die Stamm-Aktien. Die Werthschätzung dieser Ge- 
schaft drückt sich am besten im Börsenkurs ihrer Aktien 


18. Nach »Paper Trade Journal« notirten am 6. März in Pro- 
anten des Nennwerths: 


Radebeuler Maschinenfabrik 
AUG. KOEBIG, Radebeul-Dresden 


liefert als langjährige Specialität: 


Complette Maschinen-Anlagen 
zur Herstellung von: 
Bunt-, Glac6-, Chromo- u. Illustrationsdruckpapier 
Tapeten, Carton, Spielkarten 
Durchschreib-, Wachs-, Paus- und Lichtpauspapier 


photogr. Papiere, Wachs- und Ledertuche 
sowie [124240 


Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken 


— — E E E E E Lehe ea eo®,, ee si  D-s ze se ee 3 


Angebot Geforderter 


| der Käufer Verkaufspreis 
pCt. Schuldverschreibungen 2 63'/; 
orzugs-Ak tien 8 11 

tamm- Aktien 1½ 2) 

Kunstanstalt Wilhelm Hoffmann, Aktiengesellschaft, 
resden. Die Dividende beträgt 7 pCt. (wie im Vorjahr). 

Die Deutsche Wacht, Aktien gesellschaft in Dresden 
erlag des antisemitischen Blattes gleichen Namens) beruft 
ıch einer Zeitungsmeldung eine General versammlung ein, in 
ır Anzeige auf Grund des $ 240 HGB (Verlust mehr als die 
älfte des Grundkapitals) gemacht werden soll. Es soll sodann 
ver die Auflösung der Gesellschaft beschlossen werden. 

Unter der Firma Frankfurter Illustrierte Fremden- 
nd Verkehrszeitung, G. m. b. H., wurde in Frankfurt a. M. 
ne Gesellschaft mit beschränkter Haftung errichtet. Das 
ammkapital der Gesellschaft beträgt 20000 M. Alleiniger 
eschäftsführer ist Herr Ernst Otto Franck. 

Die Amtsblattdruckerei des Herrn Bärsch in Lichten- 
ein- Callnberg ging käuflich in den Besitz des Herrn 
inger über. K. í 

mberg & Lefson, Buchdruckerei in Berlin. Herr Georg 
ıberg ist aus der Gesellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig ist 
err Max Lefson in Charlottenburg in die Gesellschaft als 
ırsönlich haftender Gesellschafter eingetreten. 

Die. Leipziger Zweigniederlassung der Firma Emil 
ünsche, Aktiengesellschaft für F 
ıdustrie in Reick bei Dresden ist aufgehoben. | 


i -Ei Gieneral-Vertreter für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, 
Firmen Eintragungen i Dänemark, Schweden und Norwegen: 
Kurt Sauermann, Buchhandlung Wandsbek in Wands- 
ək. Inhaber ist Herr Kurt Wilhelm Robert Sauermann. G. E. Marsmann Hamburg 
Richard Lewerer, Buchhandlung in Dürkheim. In- , na 
iber ist Herr Richard Lewerer. | Inhaber der Licenz für das Oasein - Formaldehyd -Verfahren 
Heinrich Liebrich vormals Hoesers F 118046 für Deutschland (Schering -Scheufelen) 
Höchst a. M. Inhaber ist Herr Heinrich Liebrich. 
Paul Görner, Buchdruckerei in Herzberg (Elster). 
haber ist Herr Paul Görner in Herzberg (Elster). 
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Aus den amtlichen Listen 
Eintragungen vom 21. und 25. März 1901 


Patent-Anmeldungen 

Für di nen Gegens ben die Nachgenannten an dem be- 

sbichneten: Tage h Ertheil Kanes Paranta (Dachgesnoht. Der tand der 
Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte utsung geschütst 

6. 14 177. Verfahren zur Herstellung von. Radierblättern, die 
durch Abgass der einradierten Zeichnung Hochdruckplatten ergeben. 
— Anton Gerhard,. Emden. 1. Februar 1900. (Kl. 15b.) 

V. 4114. Vorrichtung zum Einführen der Auftragwalsen in Schnell- 
pressen mit Zylinderfarbwerk. — Vereinigte Maschinenfabrik Augs- 
durg und Maschinoenbaugesellschaft Nürnberg, A.-G., Augsburg. 
7. Januar 1901. (Kl. 15d.) 

P. 12154. Kopierpapierrolle. — Julius Post, Hamburg, Steintwiete4. 
2. Januar 1901. (Kl. 16i. 2 

Sch. 16 633. Holländermahlwerk; Zusatz zum Patent 118805. — 
Wilhelm Schmidt. Lambrecht, Rheinpt. 8. Dezember 1900. (Kl. 55c.) 

H. 24782. Tintenlöscher. — Firma Wwe. Wilh. von Hagen, 
Iserlohn, Lünkerhohl 21/2. 28. Oktober 1900. (Kl. 70d) 

B. 27 175. Aus einem Stück Pappe bestehende Faltschachtel. 
H. Beckmann jun, Barmen, Augustastr. 19. 21. Juni 1900. (Kl. 8160 

P. 11418. Als Schreib- oder Lesepult aufßstelldarer Buchdeckel. 
— Edwin Bertram Pike, Pike Station, Grfsch. Grafton, Staat New 
Hampshire, V. St. A.; Vertr.: Arthur Baermann, Pat.-Anw., Berlin, 
Karlstr. 40. 16. März 1900. (Kl. 11d.) | 

B. 27 493. Briefklammer. — Hermann Bartsch, Mannheim, Q. 7. 6. 
14. August 1900. (Kl. 11e.) 

R. 14891. Sammelmappe. — Riefenstahl, Zumpe & Co., Berlin 
Holzmarktstr. 67. 80. November 1900. (Kl. 11e.) 

C. 8837. Vorrichteug zum doppelten Einfärben der von einem 
hin- und hergehenden Schlitten getragenen Druckform an Bachdruck- 
pressen. — Alfred Coe, Church-Bank. Bradford, Engl.; Vertr.: F. C. 
Glaser und L. Glaser, Pat.-Anwälte, Berlin, Lindenstr. 80. 16. Februar 
1900. (Kl. 15d) 

V. 4115. Vorrichtung zum Einführen der Auftragwalzen von 
Schnellpressen mit Zylinderfarbwerk. — Vereinigte Maschinenfabrik 
Augsburg und Maschinenbaugeselischaft Nürnberg, A.-G., Augsburg. 
8. Januar 1901. (Kl. 16d.) 


Zurüoknahme von Anmeldungen 
Wegen Nichtsahlung der vor der Ertheilung su entrichtenden Gebühr 
gelten folgende Anmeldungen als zurückgenommen 
G. 18728. Verfahren uad Vorrichtung zum Verhindern der 
Faltenbildaung beim Bedrucken welligen Papiers. (Kl. 15e.) 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichs- 
Anseiger. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Patent -Erthellungen 
Auf die hierunter egebenen Gegenstände ist Nac ten ein Patent von 
dem bezeichneten Tags ab unter VVV ertheil 

120 145. Draht-Heftmaschiae. — W. Healy, Chicago; Vertr. 
Dr. R. Wirth, Pat.-Auw., Frankfurt a. M, und W. Dame, Pat.-Anw., 
Berlin, Luisenstr. 14. Vom 9. Juli 1899 ab. (Kl. iia.) 

120 146. Vorrichtung zam Auslösen der Matrisen bei Matrizen- 
setzmaschinen. — P. Martin und W. Fléron, Paris; Vertr.: E. 
Wentscher, Pat.-Anw., Berlin, Gleditschstrasse 87. Vom 7. März 1900 
ab. (Kl. 16a.) am w 

120 284. Platte für Tiegeldruckpresen. — Th. D. Oakley. 
Cincinnati; Vertr.: Dr. R. Wirth, Pat.-Anw., Frankfurt a. M., und 
W. Dame, Pat.-Anw.. Berlin, Luisenstr. 14. Vom 8. November 1899 
ab. (Kl. 15d.) | 

120 180. Vorrichtung zum Reinigen der Papiermacherfilse — 
A. Karnat, Riga; Vertr.: Rud. Schmidt, Pat.-Anw., Dresden. Vom 
10. August 1900 ab. (Kl. 5fd.) 

120181. Sandfang. — H. Schmolka, Prag; Vertr.: Ottomar R. 
Schulz und Franz Schwenterley, Pat.-Anwälte, Berlin, Leipziger- 
strasse 181. Vom 12. Oktober 1900 ab. (Kl. 55d.) 

120 285. Formatwalse mit verstellbaren Umfang für Pappen’ 
maschis en. — A. Menzel, Ullrichsberg b. Rosswein i. 8. om 
26. Januar 1900 ab. (Kl. 55d.) 

120 884. Kappe für Windhaspel zum Trocknen von Papier- 
te: W. Pitzler, Birkesdorf b. Düren. Vom 29. Juni 1900 ab. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannten 
Personen 

96 074. Einrichtung zum Giessen von Zeilentypen nach zu- 
sammengestellten Matrizenzeilen. — Berliuer Maschinenbau - Aktien- 
Gesellschaft vormals L. Schwartzkopff, Berlin. (Kl. 15.) 

98262. Vorrichtang zam Justiren der Matrisenzeilen in Typen- 
zeilen-Giessmaschinen. — Berliner Maschinenbau-Aktien-Giesellschaft 
vormals L. Schwartzkopff, Berlin. (Kl. 16.) 


Lösohungen 
Infolge Nichtsahlung der Gebühren 
Kl. IIe: 115956. Kl. 15: 1005628. Kl. 15a: 114042. Kl. 54b: 
115 640 116662. Ki. 55: 110248. Ki. 55f 116818. K). 70: 51996. 
Kl. 70b: 111 746. 
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Jermann Finckh n Reutlingen (wirttenpg,) 


Metalltuch-Fabrik und mechanische Werkstätte 


| x 
| 118311] empfiehlt: 


(Fr en 


+ ul j F | Rob. Dietrich’s Patent- & 
ellulose- Reiniger für alle Arten Cellulose, Ast. und Splitterfänger 
1186110 mit vorzüglicher Abdichtung p g 
D. R. P. 92909 zur Vor-Sortirung des Holz-Zellstoffs und 
mit selbstthätiger Reinigung des Cylinders durch drehbare Saug-Schaufeln. 8 selbstthätiger Entfernung der Aeste. 
8 | (Siehe Hofmann's Papier-Zeitung 1898 Nr. 81 
| Minimaler Kraftverbrauch. BE Seite 8064.) 
Extra starke Cylinder - Mäntel aus gewalzter la. la. Phosphor - Bronoe, WER Grösste Lelstungsfählgkelt bei ganz geringem 
auch für jedes andere System passend. 5 Kraftverbrauoh. 
== ca. 70 Apparate ausgeführt. “| In kurzer Zeit ca. 60 Apparate ausgeführt. 


© Ausführliche Prospekte stehen zu Diensten F Prima Referenzen © $ 
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Akkiengesellschaft für Cartonnagenindustrie 
cn a p DRESDEN-N. 8 Amt IE Nr. 2660 
Dresden Bautzner Chaussee 4 
Strassenbahn: Waldschlössohen—Welsser Hirsoh—Bühlau 


Neueste Nietmaschine 


„Wendekopf“ 


Allereinfachste Konstruktion. — Sichere, genaueste Arbeit. 
Leichte Bedienung. [121188 
Grösseste Haltbarkeit mit Nieten von der Rolle. 


Einrichtung und Ausstattung Yon Cartonnagen - Fabriken jeder Art 


mit sämmtliohen orforderlichen Maschinen, úti Schnitten, Stanzen usw. 


Herstellung allor in das Cartonnagenfach einschlagender Artikel 


Blechklammern und Niete. 


Wellpappen- und Wellpapier-Erzeugungs-Maschinen 


Man verlange Maschinen - Preislisten nebst Abbildungen 
u. Erläuterungen. Arbeitsmuster. Kostenanschläge. 
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Gebrauchsmusterschutz für Postkarten 


Das Gebrauchsmuster Nr. 88690 für eine »Postkarte, deren auf- 
ge Darstellungen bei durchscheinenden Lichte in veränderten 
arben erscheinen«, wurde gelöscht, und das Reichsgericht hat in 
den Entscheidungsgründen u. A. Folgendes ausgeführt: Die Revision 
des Verklagten ist auch deshalb unbegründet, weil die von ihm her- 
gestellten Ansichtspostkarten nach ihrer Eigenart überhaupt keinen 
Anspruch auf Schutz nach Maassgabe des Gesetzes vom 1. Juni 1891 
über den Schutz von Gebrauchsmustern baben. Sie fallen nicht in 
den Bereich dieses Gesetzes, denn sie bieten kein Modell im Sinne 
des $ 1 des Gesetzes. Ansichtskarten dieser Art dienen auch keinem 
Arbeits- oder Gebrauchszweck, wie ihn der $ 1 voraussetzt, nämlich 
einem wirthschaftlichen oder technischen Nutzsweck. welcher die 
Gebrauchsfähigkeit der Sache zu steigern bestimmt ist. 


pergua “ Copirbuch 
GK, 


mit leicht auslös- 

Blättern. 
Up entbehrlich für 

Copien, die in 


Lee A / K baren 


A Briefordner ein- 
geheftet oder ver- 
sandt werden. 
Probeblock gegen 
. 2.— Nathnahme 

Jranco. 


Freiburg i. Bad. 


No. 1886 PEICHSBANKFEDER No. 1886 
A HAFERKORN ACO 
Engros aa Export 
Spitze EF. F. Ä 1124120 


Schreibwaaren, Zeichen-Utensilien 


für Schul- und technische Zwecke liefern zu billigsten Engrospreisen. 
Neue ausführliche Preisliste auf Verlangen gratis und franko 


Albert Kaferkorn 8 Co., Papier- u. Sohreibw.-Grosshdig., Leipzig, a, 


Hans Reisert, Köln 


Zweigniederlassung: LEIPZIG, Gerberstr. 19,27 


In Dampfleitungen einschaltbare 


Anwärme- und Rührgebläse 


D. R.-Q.-M. [118354 


. Vebertreffen a = alle bisherigen 

Anwärme- ung f Mischverfahren 
durch äusserst inten- a sives und gleichmäs- 
siges Durchrühren, Fortfall eines beson- 


Dampf: Dısrch » 
— 2 — y 
strömung 


Brenn Vorwär- 
Siedehitze, 

N. unbegrenzte Halt- 
N Ss billigen Preis. 


mung bis zur 
einfache Montage, 
barkeit und 


Werden mit Erfolg verwendet: 
zum Auflösen des Zuckers in den Klärpfannen, zum Auflösen 
der nach Steffens Patent gewaschenen Füllmasse, zum Saturiren 
des Zuckersaftes mittels Kohlensäure oder schwefliger Säure. 


Ausführliche Preislisten auf Wunsch 


deren Rührapparates, 8 
N 
| 


Joach. Knaack 


Papierfabrik für technische Zwecke 
Lambrecht (fa 


lelegramme „Prima.... 
empfichit seine Spesialartikel 


Eee man a ah 
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Positiv (Eisengallus) und Negativ (blau u. 


Ñ sowie 
Pauspapiere, Pausleinen 
ferner 


Pausrohpapiere in allen Stärken und Brel 


Lichtbausrohße pier 


für alle Verfahren sowie Einpackstó 9 
empfindliche Papiere und Maschinen zur Herstä 
obiger Artikel nach eigenem System und lang 

praktischer Erfahrung. 


Rolipapiere für Negrographie 


druck k- Clichés 


KATZUNI 


ın allen Manieren. 


puc 


o sot 
ÈNBETH ea, 


UNSTANSTALTF „ne“ Muster 
St E TT | N. zu Dienshn. 


ni 
u a . š 


Dr. C. Wursters Papierzofr orol 


Patentirt in allen Midte anan = 
Zum Zsrfasern von Masohinenaussohuss, Altpapier, an Dee 
Der Zerfaserer mahlt nicht, zerfasert nur, lässt die V 
unberührt. Der Zerfaserer macht für Pappen den K 
Holländer entbehrlich. Auskunft ertheilt Dr. C. Wurster, 


. Urania-Feder 


(registrirt) No. 340 Ef. und F.) 


CARL KUHN & = 
Gej ründet ai: | 


— — — — — — ES — — 


7. 26 PAPIER-Z EITUNG i00 


Gebrüder Benckiser, Aforzheim 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik 


'elegr.-Adr.: Gebrüder Benckiser, Pforzheim Gegründel 1752 Telephonruf: 232 


Wir liefern für die Papierbranche in mustergiltiger 
Ausführung: 


Troekencylinder von 1000—8000 mm Dm. 
Trockenapparate für Papier und Pappe. 
Holländer und Holländerwalzen in allen Grössen. 
Kollergänge, fach und tief. 


Pack-, Glätt- u. Fangpressen in allen Grössen, 
maschinell und hydraulisch betrieben. 


Hydraulische Pressen für alle Zwecke bis 
4 Million kg Druck. 


Hydraulische Presspumpen in 8 verschiedenen 


Grössen. 


Hydraulische Akkumulatoren-Anlagen. 


Gewöhnliche Pumpenanlagen, Rohre, Schieber 
und Facons. 


Conusantriebe, complet. [116874 
Transmissionsanlagen, speciell Ringschmierlager. 


p Ansicht unserer Cylinderbearbeitung Nachschleifen von Cylindern mit elektrischem 
| transportablen Schleifapparat an Ort und Stelle. 


T Aktiengesellschaft der Maschinen-Fabriken von 


ESCH R WYSS & Cie. 


Der 1900: Gegründet 1805 Paris 1900: 
4 Grands Prix 


4 Grands Prix 
und. ZÜRICH (Schweiz) und R A V E N S B U R G (Württemberg) und 


2 Goldene Medaillen 2 Goldene Medaillen 


Kalander 


Kalander mit bellebiger Walzenzahl bis 14, in allen Breiten 
bis 3000 mm. 
Antrieb für 2 Gesohwindigkeiten durch einen Riemen unter 
Weglassung aller Räder. 
Arbeitsgeschwindigkelt 100 —120 Meter In der Minute. 


— — — 
. 
í 
- 
. 
é 


Paplerwalzen in allen Dimensionen und auf jeden Druck 
| gepresst. 
2 1 Hartgusswalzen fein, geschliffen und polirt. 


Nachschleifen von vorhandenen Walzen. 
Cylindrische und bombirte Walzen p ee 
Druck zusammen gesc 


en \ 
— 


\ 


* ` 5 CNE \ p| = m 

A W N N. =) AR Complete Papiermaschinen bis zu 8000 mm Breite für alle 
vs < ' ENTI % Sorten Papiere und Cartons, bis zu 120 Meter in der Minute 
1 AN N u = NE garantirte Papiergeschwindigkeit, 


N 


Andere S "Spezialitäten: 
Turbinen aller Systeme, Präzisionsregulatoren, Pumpen, oomplete 
Pumpstatlonen und Wasserwerks - Anlagen. Dampfmasohinen 
liegender und stehender Anordnung. Dampfkessel und Kessel- 
~ $80hmlede-Arbeiten, Dampfpumpen. Elsmaschinen und Kühlanlagen. 
0. Luftoompressoren. Dampfschiffe und Schiffsmaschinen. Naphta- 
0... Boote. Aluminium-Boote. Transmissionen u. Kraftübertragungen. 
ug a Maschinen für Holzstoff- Fabrikation. Müllerelmasohinen. Gas- 
seniii und Petroleum - Motoren. 128989 
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| $ u Invaliden-Versicherungsanstalt für Württemberg 


1 | A Nach dem Rechnungsorgebnies, welches bei der am Schluss des Keu! Empfehle 
| = letzten Jahres abgehaltenen Versammlung mitgetheilt wurde, beträgt 
y das Gesammtvermögen der Anstalt 24875594 M. 32 Pf. Die Einnahme 


. © 
mi | betrug im Rechnungsjahr 4558908 M. 4 Pf. Verausgabt wurden für Ga Lero 7 g 2 
N Invalidenrenten 915 259 M. 87 Pf., für Altersrenten 479106 M. 47 Pf. í 


und für Heilverfahren 814 62 M. 11 Pf., wovon 12491 M. 74 Pf. auf 
das in eigener Regie betriebene Erholungsheim Bad Röthenbach im 


Schwarzwald entfallen. Da die Heilverfahren immer mehr ausgedehnt PS fe. = 
werden, und der Bundesrath dem Ersuchen der Versicherungsanstalt, aus ei enpr ap d 
, 54 künftig eine höhere als die im Invaliditäts-Versicherungsgesetz vor- 

À | gesehene Familienunterstützung gewähren zu dürfen, entsprochen 


hat, so dürften: in späteren Jahren viel grössere Summen dafür auf- von keinem anderen Fabrikat 


8 a gewand werden. Auch ist, obgleich im letzten Jahre erst die © Ma: 
. | Lungenheilanstalt »Wilhelmsheim« für Lungenkranke in Württemberg as 
aus privaten Mitteln erbaut und eröffnet wurde, die Erbauung einer i 0 ° au 0 Jr., F 
g aperon FEN angeregt, f e etwaigen 5 im ee = 
è 1 Million Mark. Durch Behandlung in geeigneten Heilanstalten wurden H 
\ viele Erfolge erzielt; so konnten in der Lungenheilstätte am Grabow- Chemnitz, Sachsen 
t see bei Berlin im ersten Betriebsjahr 12,4 pCt. als vollständig geheilt, 
+ 30 pCt. als wesentlich gebessert und völlig erwerbsfähig und 14 pCt. 


als gebessert und theilweise erwerbsfähig entlassen werden. -s- VE 


i Die 
Gandenberger"* Maschi 
BE Georg Goebelin Darmst: 


empfiehlt ihre patentirten 


Präcisions-Maschii 
zum [1 


Umrollen 


GAETANO BAZZANI 


TRENTO, Südtirol Schneiden u. Aufwickeln | „. 
$a Schneiden, Perforiren 80 


u. Aufwickeln 


einschliesslich Halbearton. Buntp 
Cigarettenpapier und Copirseide 


Sohutz-Marke 
Besondere Vorzüge: Grosse Leistung, 
Iloh faserfreler Schnitt und harte Wlok 


Uebernahme aller in dieses Fach 
schlagenden Neu-Constructione: 


T. T. Heinze 


Brieg, Bez. Breslau 
Geschäftsbücher - Fabrik, Buchdruckerei 


4 
4 
Ti 


Saubare und correcte Ausführung von 
cxtra-fnfertigungen 


Lager aller Sorten 
Geschäftsbücher u nur guter Ausführung 


SPBOIALITÄT: 
Copirbücher, Falzmuppen 
Wachstuchnotes mit Kalender, Notizbücher, Agenden 


Cassacontrollbücher 
Hotelbonbücher, Garderobenummern-Blocks 


Postkarten - Alben etc. 
Drucksachen (Wechsel, Rechnungen ete.) in Haften u. lose 
SC Kaufmännische, Accidenz- und tabellarische Arbeiten 22- 


in hocheleganter Ausführung 
(Facturen, Wechsel, Cheoks etc. eto.) 


Carl AWe 


Garton-Papier-Fabı 
Dresden-A., Freiberger 


Cartonpapieı 
fir Photographie, Lithographie, Buci 


Muster und Specialofferte auf Ve 
zu Diensten. 


n 
-> - . é R * - ` — 


[126612 


Du 
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Reindspitz Federn md is 


HAMBURG [121978 


für matt satinirte Papiere allein empfehlenswert! 


ø 


Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ und „Goldene Medaille“. 


SS Heil = 
Fadenheftmaschine 


mit selbstthätiger Verknotung des Fadens 
(Deutsches Reichspatent No. 108121) 


für Schreib- und Zeichenhefte, Broschüren etc. 
empfehlen 128458 


Gebrüder Brehmer 


e o o „Leipzig-Plag witz 


4 

Ren = 
Yen 7 U 
1105 4 


LONDON E.C. l PARIS IEN 
83 & 85 Moor Lane 60. Quai Jommapes Matzleinsdorferstrassef2 
Die mir von der Firma Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz gelieferte 13 Ich . 8 die mir von 5 Firma r Brehmer in 
e Leipzig-Pia tz im September dieses es gelieferte 
Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 8 r 5 
Knoten-Fadenheftmaschine No. 37 
b arbeitet seit August dieses Jahres ununterbrochen zu meiner vollsten 
Zufriedenheit. ee ge ci und ai einfacher 5 Denn Erwartungen 
Ich kann nur bestätigen, dass meine, Erwartungen betreffs Schnelligkeit Weit übeıtrofien hat und ich ged essen heute Auftrag auf Lieferung einer 
weiteren solchen Maschine für Februar nächsten Jahres ertheilt habe. Inner- 
p und Accuratesse der Heftung übertroffen worden sind, halb der zwei ersten Wochen, als ich die Tee Betrieb genommen hatte, 
Leipzig, Ende Dezember 1900. konnte ich bereits Boo aufges 9 Schulschreibhefte pr. Stunde damit heſten. 
Moritz Göhre, Dampfbuchbinderei. A Leipzig, Ende Dezember 1900. J. F. Fischer, Buchbinderei. 


— 
0 


liefert die 


lanzpapier, G! acẽpapier, Leder - [mitation, gutu 1 
Cambric- m C bebe Marmorpapier: 11 
b. Bischofswerda i. 8. 


Alle Sorten 


Buntpapier 


San D FR UE EASE Sa] ara] 1 e HN EN PE unii ale RT 
han EDER KR PG l 5 lu AA 58 UT ROA In. D BL STE REN BR EL ES I 


absolut rein, 


Í Prima Leder- Leim = 


fabriciren als Speci alıtät [126281 


für Papier-, Buntpapier - Fabriken, Buchbindereien etc. 


Erkelenzer . vorm. Peters 8 Germes 


Vertreter — | Erkelenz (Rheinland) Vertreter gesucht 


Sa |, = 8 e N 2 22 802 > eee ora: eee Sai — I maesan SANIES 
e | PEN i ę 


„ „. r, rt: N BR 


Rat EA NA 
F 


— 


N 


ls 


PEN, 4 
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Schimmelbildung auf Tapeten Kein Staub mehr! 


Zu Nr. 24 


Der Verfasser aus Nr. 24 empfiehlt den gewöhnlich zum Kleben 
von Tapeten benutzten sauren Kleister durch Zusatz von Soda alkalisch 
zu machen. Dem ist entgegenzuhalten: der zum Aufkleben von 
Tapeten dienende Kleister muss vollständig neutral sein, Alkalisch- 
machen des Kleisters ist durchaus unstatthaft, da alkalischer Kleister 
Umschlagen der Nüancen, also Flecken auf der Tapete hervorruft. 
Um die Schimmelbildung zu verhüten, sorge man vor allem für eine 
trockene Wand, dann wird auch die Haltbarkeit einer Tapete grösser 
sein. Verhindert man die Schimmelbildung an feuchten Wänden 
durch Anwendung von alkalischem Kleister, so wird die Tapete durch 
die beständige Feuchtigkeit ebenso schnell faulen, als wenn die 
Fäulniss durch Schimmelbildung hervorgerufen wäre. Es dürfte also 
in der Anwendung von alkalischem Kleister mehr Nachtheil wie Vor- 
theil liegen, wogegen eine trockene Wand keine Schimmelbildung 
aufkommen lässt, also die Anwendung von alkalischem Kleister über- — 
flüssig macht. Tapetenfabrik Ueberraschend praktische 


Kontor - Möbel 
Oesen (Oeillets) (Formular- u. Aktensohränke) 

No O1 | 02 104 |\,,10 . für Etiketten, mit patentirten staubfrelen Gefächern 

M.2.90| 3.10 3.75 [Mile * Cartonnagen usw. 


und Federverschluss. Sämmtliche 
Auch in vielen anderen Grössen vorräthig » Proben u. Preisliste kostenfrei 


Gefächer werden mit einem Schloss 
REUTER & SIECKE - BERLIN W Markgrafenstr. 38 verschlossen. [124178 


flug. Finkeurath Söhue 


BARMEN - WICHL. 6 


0 Gebr. Huberti 


Solvente Vertreter an allen 
Plätzen gesucht 
Opusjeny pun -uj i) Anse 


Fabriken in Gopitz, Taubenheim, Liebethal (Kar. Sachsen) 


7 Paplermaschinen 


Tmitiert Japanische _ 
s  Seidenpapiere 


9 in feinster Ausführung und diversen Dessins 
offeriert 1118785 


2 

® 

© ADOLPH FIEGEL, Paplorfabrikon 
4 Central Comptoir: Berlin C, Neue Grünstr. 81 IS 


O 


einseitig und N 
farbigem Naturpapler, - 
und farbig bt: 
Billige und prompte Beds 
Beliebige Quantitäten 3 


p 
i 
© 


Neuheiten. 
Cigarren- 
Beutel. 
see 


Fr. Renaud 


kslteste Graviranstalt 
(Gegr. 1850) 
Berlin 80. Naunynstr 54-54a 
Fernsprecher IVa, 7568 


Stanz- a. Präge-Platten 


133091 fr Luxuspaplere 
Export nach allon Ländern 


Inne Ae pe uunz ennie — 


— Vertreter gesucht. 


eee E Preislisten 


| l J mn. T gratis 
Emil Jagerts IN zu Diensten 


Prektisches Mustrhech Vorräthig | 
in allen 
Formaten 
für alle 
Branchen 
— NEUHEIT — passend 


Emil Jagert, Geschäftsbücherfabrik, Berlin NW 


Georgenstrasse 28 [122677 


2 


Kölnische Spielkartenfabrik 
Joh. Pet Bürgers, Köin a. Rh. 


hält ihre altrenommirten vor- 
züglichen Spielkarten bestens 


gratis a. franoo [% 


y e 1 — 
ar. 
Prebeesileeti Ta 
rovocoiicciionon, 26 | 
— 
— er 


J. X. Oberhall 
Herisau, Sch! pai 


T Say 


Rheinische 


Buchöruckerei - Maschinenfabrik 
== düsseldorf 
MIDDELMENNE & BEZNER 

liefert als Specialität: [126121 


Spitzdütenmaschinen mit und ohne Druckvorrichtung. FF 
Längs- u. Quer schneidmaschinen — u Caolin 

apier schneiömaschinen jeder Art und Grösse. felast geschlemmt und ungesohlemmt 

Rotationsöruckmaschinen PN wer Cellulose, Anilin- n. Erdfarben 


Feinste Referenzen! liefert billigst [124424 | 
G. Ludwig, Aseh i. Böhmen 


N 
mÈ 
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Niederrhein. Zellstoff- A ctien - Gesellschaft 


Telegr.-Adr.: Zellstofffabrik Ruhrort 
Jahresproduction: 1% 000 000 kg in W Walsum A. Rhein 


empfiehlt ihre [126019 


Prima gebleichte u. ungebleichte $ulfit-Gellulose 


E. wW "V d 8 Täglich direkter Rhein- S 
Fin aa: gh A tadelloser Qualität in feuchtem und tro'knem Zustande . | | | 


1 es a Telegr.-Adr.: 
Leipziger Schnellpressenfabrik “=: 
Aktiengesellschaft 
vormals Schmiers, Werner & Stein 
Leipzig ee A 


Patent-Bronzirmaschinen, 
Vielfarben-Blechdruck-Schnellpressen. 


gegründet I869 A 
f SAL Ber — 


E 


2 
— 


Bei Baarzahlung 

höchster Rabatt. 

Bei Teilzahlungen günstigste 
Bedingungen. 


wo 
= 
2 
a 
A 
3 
f 
l 


Billigste Bezugsquelle f. Wiederverkäuf. 


— — P 
Öpeolalfabrikat. u. grosses Lager | | | all.Art,lief schnell. 
7. über I Million der allerbilligsten Drucksachen sauber u. billig die 


sa S 8 e n b l 0 e k S Buchdr. Gustav Niebling & Co., Geeste- 


münde. Muster u Preisoff. bitten bei 
= Muster u. Preise froo. zu Diensten, == 


| Buveur-Löschpapier |": fano r vering 
I. Göriseh, Spremberg N.-L. 


en nee ro N.L besitzt die grösste Saugfähigkelt, ist das vorzüglichste Fabrikat. || $chmiat & Andres Berlin C. 


sa 480 Bogen 30,— Mk. Zur Probe 100 Bogen für 6,50 Mk. franco. 
xtra-Anfertig. nach jed. Schema. 121862a] Georg Klemm, Berlin S.0. 26. Cassen-Blocks. 


Nolländer-Walzen 


Ferdinand Jagenberg 
E in Remscheid. 


1 


=: 
125806 Diese abgebildete Walze E 
.. ca 

\1675 mm Messerlänge S 

hat — ©, 
1250 „ Durchmesser 2 — 


We rk m e bester Art stets 


am Lager. 


Viele hundert geliefert => 


fuaquafier purulp. : 


~~a 


— — 


— < 


i l 
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Vordingungen en 0 — 
nn nn mn nn nn nn nn m nn hend 
Name Ort Zeit Gegenstand 
der „ der 
Behörde des Angebots Ausschreibung 
Grossh. Amtsgericht | Giessen 31. März. Schreibwaaren 
Finanz-Deputation Hamburg |11. April Verkauf 
7 5 7 von Makulatur 
12 Uhr 


Zolltarif- Entscheidungen 


Vereinigte Staaten von Amerika. Saffian (Maroguinleder ). Nur der 
aus Ziegenhäuten bereitete Saffian wird handelsüblich als Maroquin- 
leder, solcher aus Schafhäuten dagegen als imitirtes Maroquinleder 
bezeichnet. Letzteres hat daher, wenn es zwar gegerbt aber unfertig 
ist, keinen Anspruch auf die Behandlung nach $ 438 des Tarifs zum 
Zollsatz von 10 pCt. vom Werth für Felle zur Saffianbereitung. 

Zauberbilder, bestehend in schwarz und weiss gedruckten. in 
Pappschachteln entbaltenen Bildern, die beim Ueberpinseln mit Wasser 
farbig erscheinen, sind mit dem in den Schachteln weiter enthaltenen 
Pinsel und Porzellan-Wassernapf als Spielzeug nach § 418 des Tarifs 
mit 85 pCt. vom Werth zu verzollen. 


Deutsches Reich. Tapetenprägepapier, ein graubraunes, in der Masse 
gefärbtes, stark geleimtes Papier, welches trotz seiner erheblichen 
Stärke (1 qm wiegt 282 g) wenig widerstandsfähig ist, die für Tapeten 
gebräuchliche Breite von 50 cm hat und in Rollen eingeht, findet nach 
sachverständigem Gutachten Verwendung zur Herstellung geprägter 
Papiertapeten oder imitirter Ledertaprten, indem es durch Prägen, 
Grundiren oder Bedrucken weiter bearbeitet wird. 

Das Papier kann, wenn es auch die für Tapetenpapier im All- 
gemeinen festgesetzte Gewichtsgrenze (etwa 60 g/qm; vergl. Nrn. 81, 84 
und 91 der Papier-Zeitung von 1900) bedeutend übersteigt, seiner durch 
den Verwendungszweck bedingten Beschaffenheit wegen als Pack- 
papier nicht angesehen werden, sondern ist dem allgemeinen Zollsatze 
von 10 M. der Tarifposition 27e zu unterstellen, welcher verschiedene 
anderweitig nicht genannte Papiersorten durch das amtliche Waaren- 
verzeichniss zugewiesen sind. 

(Verfügung des Hamburg. Generalzolldirektors vom 4. März 1901) 


Dänemark. Papier mit Farbe, welches bestimmt ist, als Calquier- 
papier oder zum Gebrauch in Schreibmaschinen zu dienen, und bei 
welchem der Farbebelag mit einem Pinsel oder einer Bürste, oder 
auch in einer Maschine aufgetragen wird, ist als Papier mit Farbe, 
die nicht in der Masse zugesetzt ist, nach T.-Nr. 194 mit 8 Skilling 
= 16°/,, Oere für das Pfund zu verzollen. 


—ͤ—— ——— — — NANNINANNAN nn 
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ummierte Oapiere 


aller Art, von grösster Klebfähigkeit 


liefert billigst 125206 


Emil Seidel, Leipzig-Lindenau 


Zweiggeschäft meiner Gummier- und Laokier-Anstalt 
we in Dresden-A., Zöllnerstrasse 6. „ „ * „ * * * E 


Prima Strohstofi 


rein, fest, hochweiss, liefert [122992 


Strohstofffabriek „Phoenix“, Veendam (olani) 


(garantirt reiner Haut-Lelm) in feinster Qualität, fett-, säure- und : 
geruchfrei, für alle Zweoke der Papler-Industrie, fabriziren [128462 


Julius Napp & Co. in Rölsdorf-Düren 


Vertreter f.Berlin: Herr Adolf Sohönfelder, SW 18, Neuenburge 


rstr.2 a. 
0000000000000 000008 


mit 30 bis 


Maschinenbau 
Golze 


Leipziger Gutenbers-Hat 


empfiehlt sei 
und seit mehr als 20 Jahren voi 


Walzendrı 


mit Dessin-Waizer 
zum Druck farbiger Muster jod 


Pap 


Vor werthiosen Hach- 
ahmungen wird gewarnt! 


Wichtigste Maschine für P 
waaren-, Pappen-, 

Vor werthlosen Nachahmungen 
Walzen- De 


WE da gerichtiic 


C. L. Sasch 8 


Mas 
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Herrmann Müller 


Maschinen-Bürsten-Fahrik seria so 1, Sennen. 10 


— Gegründet 1838 — [116280 


2000000000000600000000000000000008 Eii Broze 1 
5 


Wir liefern nur für Wiederverkäufer Cigarrenbeutel 
. als Ersatz der billigen Concurrenz Apparate Weisswaarenbeutel 
3 


N 
And G Fellx Spandau, Berlln, Spenerstr. 5 


D- A Simplex-Briefordner $ Umschläge 
N 2 je EA | a Mk. 3.35 z. Versandt von Preislisten, Druok- 


N! 


4 

k 9 
+ PR nn > * Re 
8 — * 

1 \ 


sachen, Katalogen, Kalendern etc. 
liefern prompt zum Wiederverkauf 


J. Schandua 8 Co., Biebrich a. Rh. 


Nächst unserm Shannon-Registrator 
der beste und praktischte vorhandene Briefordner, 
mit vielen Vorzügen des erstgenannten. 


e 

k s 2 so: 

Pi Zu — 2 ji 222 N 

.” - x — NA 
. * 9 ws \ * r 
— * — N 

— 284 


\ . Co 


1 trator u 


D. R.-Patent. — Goldene Medaille Paris 1900 


tet inW. | Papierwaarenfabrik [124117 
` eiss tto Bego. a Shannon-Registrator-Compagnie 
Aug: Lei pre > E AT E N T E 
Dr. R. Worms 


* 


1 
— 
2 — — 
nl Fi 
w ee E 


Aug. Zeiss & Co. 


126 Leipzigerstr. BERLIN W Leipzigerstr. 126 


— — — — j == 8 Hoflieferanten -Diplome == [122747 


———— . Wursters 
Jeu! Hy draulische Pressen Ne! REAGENTIEN 


auf Holzscohliff. Zu beziehen: 
für die 124012 | Dr. Schuchardts ehem. Fabrik 


gesammte Papier-Industrie Görlitz 


mit Reservekolbendichtungsmanschette nebst Entlastungsventil, 3 Copir pressen 
D. R.-Patent, einfache und Zwillingsbauart, überall aufstellbar, pecial.: schmiedeeiserne 
mit Ober- und Unterdruck, in jeder gewünschten Grösse, für mit Stahlplatten 
jede Druckkraft, für Hand- und Motorenbetrieb mit auto- R 
i matischer Auslösung, empfehlen als Spezialität | | 


Ph. Kanzler Söhne, Maschinenfabrik cidschrank-, Cassetten- 


u Copirpressenfabrik 
Neustadt a. Haardt, Rheinpfalz 


Zahlreiche Empfehlungen erster Firmen 33 
— Ausführliche Prospecte franco und gratis — Kleine hydr. Pappenpresse 


Rotationsmaschine „Express“ 


Are ar Leistungsfähigste — fur den Druck 
! EM Aire wal ANN vo [120917 
a 775 Beuteln, Dü iten eto. 


— 2500 Druck bei PENE TA 5000 bei Doppelanlage 
Ein- u. Zweifarbendruck pro Stunde 


y r. * Nen 
a f ih e gpt ; A. 
j r — A — 


Patentanwalt 


Berlin N, O ranienburgerslr. S t. 


F Eaj T moreg E: ” as 
ini h Fr 


J.G.R. Lilliendahl 


Neudietendorf 


Siegellackfabrik 


gegründet 1778, [123401 


23 | — — U — 


— Besondere Einrichtung zum Druck von Bodenbeuteln 


F 8 Vorzügliche Zeugnisse 
DE Man verlange Prospecte und Druckmuster 


Fischer & Krecke, G. n. b. H. 
Bielefeld und Berlin SW 48 


An Wiederverkäufer liefert billigst 


Hanf, Alfelder- -Bastp. u. alle anderen 

Düten, Beutel 

und Papiere mit Such, und 
Ernst C. Behrens, Alfeld a. L. 


3: 
auspapiere, Kappeler, —— $Š „ 
— — — — N € ren ammune 
Sg : 1000 Mk. in 20 Mk.-Stck. 
£ichtpausleinen, £ichtpausapparate SE eee eee 
Ins =S. 0. Heineck Nchf. Dresden 
liefern in hervorragendeter Des Beschaffenheit die Fabriken techn Papiere: 88S A zeldrollenhüllen f. alle Geldsort.® 
5 = Hauffe, Pulsnitz (Sachsen) 2 F Patent in mehr. Staaten. Sichtbarer r Inhalt. 
E. Hauffe, Odessa (Südrussland) SH ý Staats- u. städt. Behörden, Banken eingef 
Vertretungen und Lager: peg 
BERLIN S. 42, Lmisennfer 26, bei Herrn Conrad Sohaliwig 58K | Ansichtskarten-Verkaufständer 
LONDON, E C. 30, Snow Hill 8 g. Böllan n Decoratlonsständer für alle Branchen 
St. PETERSBURG, Gartenstr 18. „ Herren Eugène Bothmann 4 Co. x aus Draht, Soripturenhaken, Massenartikel 
56 Exportvertreter: HAMBURG, Rathhausstr 35, Johs., Thoms u- -PAA À 8 Preisliste gratis und franco 


Drechsler & Bismark, Berlin 0 27 
N Drahtwaaren - Fabrik [12486 


nn a EEE ee EEE Lesen PAPIER-ZEITUNG 


Amerikanische =~ Amerikanische Erfindungen rr 


Vorrichtung zur Herstellung von gewelltem Papier für die Ver- 
packung von Flaschen und anderen zerbrechlichen Gegenständen von 
Robert A. G. Ault und John C. Schmidt in York, Pa. 
Amerik. Patent Nr. 661480. 

Die Vorrichtung besteht im Wesentlichen aus zwei Walzen B 
und D, zwischen denen das zu wellende Papier hindurchgeführt 


wird. Die untere Walze B wird durch einen Riemen C oder 
auf andere Weise angetrieben und ist mit einem Seil auf dem 
ganzen Umfang umwickelt. Die obere Walze D besteht aus 
elastischem Stoff, wie Weichgummi, oder ist mit einem Mantel 
aus solchem Stoff versehen, und ruht mit ihrem Gewicht auf 
der unteren Walze. Sobald die Papierbahn zwischen den 
beiden Walzen hindurchgeht, prägt sich das durch die Seil- 
wicklungen gebildete Muster in die Papierbahn ein, dieselbe 
wird mit Wellungen versehen. 


Lichtpauspapiere 


und Leinen 


mu” „Meine Lichtpauspapiere bleiben zähe und werden nloht brüchlg; 
7 die davon gefertigten Copien“ 


B. G. Positivlichtpauspapiere ohne £ntwicklungsbad 


(in purem Wasser gleichzeitig entwickelnd und auswässernd) 


Garantirte Resultate: Scharfe, vollständig tusohesohwarze (nicht graue 
oder violette) Linlen auf klarweissem Grunde in Lithographie gleicher 
Sauberkeit [118269 


B. Positivlıchtpauspapiere (Galluseisenpapiere) 
A. Negativlichtpauspapiere (Blausaure Eisenpapiere) 
G. Braun-Rapıd-Lichtpauspapiere 


Lieferung an Wiederverkäufer und unter Garantie für vorzügliohste 
Qualität, höchste Llohtempfindllohkelt und Haltbarkeit 


Preislisten, Copieproben u. s. w. gratis und franco 


Riehard Sehwiekert, Freiburg (Breisgau) 


Speelalfabrik für alle Llehtpauspaplere und Utensilien u. 8. w. 


BROMSILBER - POSTKARTEN 
MARKE: R. P. H. liefert 
sxx» schnell billig 


[125972 


N & 


+ K * * gut * * 
Willi Roerts, Hannover 


Ea 


Patent- 
Schachtel- Beklebe- | 
Maschine 


Speciell ; zum Aufkleben der 
Deckelböden (Spiegel) 


Bewährteste Construction 


Nach Ausspruch von Fach- 
männern 4fache Mehrleistung 
bei weniger Arb Arbeitskräften 


Ferd. Emil il Jagebe erg | 
Düsseldorf 1 | 


I 
Berlin S 14 Wenge vu a] 


Neue Jacobstr. 6 Apollc 


— 


Paris S 
208, Foubourg St. Denis 


London. — 
5, Torrens Street 


> 


Googie 
A 
— . 
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ý | 2 == 
Preusse & Co, Leipzig 2 
SR empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Spezialitäten 


Maschinen zum Biegen (selbst der sprödesten Pappen) 
Fraisen, Nuten, Ritzen, Rillen, Stanzen, Nieten, Heften 


von 


Cartonnagen und Faltschachteln alter Art 


| Draht- und Faden- Heftmaschinen 
wü | i N für Bücher, Broschüren, Blocs, Kalender, Schreibhefte etc. 


u... % für Werkdruck, Zeit dere Papi st 
N: Dogen-Falzmaschinen zessertsizung auch mit gioichzeitigor Faden 


heftung [128284 


FFF A z. Anschluss an jede Schnellpresse 
Universal-Pappenbiegemaschine „No. 35“ DRP Zeitung 3 F. alz -Appar ate im gleichen empo falzend 
bie ct selbst die sprödesten Pa pen tadellos, ; 
und arbeitet gleichzeitig mit beliebiger Anzahl Höchste Auszeichnungen: München 1888, Bielitg 1890, Strassburg i. E. 1891, Amsterdam 1892, Batavia 1893, 


k> f verstellb. M ; tzt8 M h s i R ; 
18 Bote an 8 en Antwerpen 1894 Brisbane 1897, Leipzig 1897, München 1896, Nissa 1899, Prag 1890, Genf 1899, Bustschuk 1899 


Preislisten u. Arbeitsmuster gorn zur Verfügung 


| Ausstanzmesser und Ausschlageisen Harl Weber ae 


| G |) t P ie jeder Art fertigt als Specialität 


Rheinische Papiermanufactur 
(u Hermann Krebs, Mannheim 


— 


7 Gebr. emmer 
N | Maschinenfabrik fct.- Ges. 
Neidenfels vei Lambrecht“ pri 


— 14a [122984c 


Vollständige Einrichtung u. Ergänzung 
Papier-, Pappen-, Stroh-, 
Holz- u. Zellstofffabriken 


Turbinen 


mit und ohne automat. Regulier- Vorrichtung 


bis 85 pCt. Nutzeffect. 


Holzschleifer 


Denn er F ==> vertikaler und horizontaler Anordnung für 
sen = = .., 8 j N J zn hydraulische und Gewichtsanpressung. 
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V Couvertmasct 1. in 


Zellstoff. Es herrscht geringe Nachfrage. Infolge der flauen 
Lage im Papierhandel sind die Käufer nicht geneigt, die hohen Preise mit selbstthätiger Façonverschlussklapper 


der Verkäuf bewilli 
5 Hol a ift. Bor Markt ist ruhig. Die skandinavischen Schleifer Maschinen für Cigarren-, Te 
halten an ihren hohen Preisen fest. und Aktenbeutel ka | 


Strohstoff. Der Markt ist fest. 
New York, 14. März 1901 A u S S t A 1 2 m esser 


(Preise siehe Nr. 24) 
Zellstoff. Der Markt ist unverändert ruhig. Die Käufer decken 
nur ihren augenblicklichen Bedarf. Der andauernd scharfe Wett- unter Garantle für glelohmässigen, tadellosen Schnitt, 


bewerb zwischen zwei grossen Natronstoff-Fabrikanten schwächt den 
Zellstoffmarkt. 5 BERNH. ECKNER, Maschinen - Fabrik 


Holzschliff. Der Markt ist etwas fester. Niedriger Wasser- BERLIN S. Wasserthorstrasse 46 2 21278 l 
stand, Frost und Schneestürme geben dem Preis von 15 Dollar fob VFC — E 
Schleiferei steigende Tendenz. Yo 


h | 
(Preise siehe Nr. 24) f — Bf / Hi 
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Ueber 5 Millionen qm Dach. a 
Dachpix ist der beste, billigste Konservierungsanstrich. 
Dachpix läuft und tropft nicht. 


D.R.G.M. Dachpixklebepappdach No. 14418: 


Das beste, billigste, leichteste Dach für industrielle Anlagen. 


D. R G. M. Pappyroleinpapplach No. 144942 


mit aufgepresster Isolierschicht. Ersatz für Holzcement. 


1 i 
; 1811 rn 
p| rn l 4 : x N $ e 2 k 1 n 
„ R O l M E 


Sieger & Sohn, z 5 x. Zülpich a. 


fertigen als Specialität: 


7 ? 

® * 
dwars geſtrichene Papiere 
garantiert wasserdicht, geschmeidig und B kB 
erric ros. 
121070] geruchlos BB 10 Creechurch Lane Leadenhall St., Lo 
(und Yokohama, Japan 
FFFTTT———T1.T6——?— ͤ œꝛA ⅛ —A— ̃ — 6m —ß̃7˙7 —⅜ é ̃ m ! r „Hachlelne: ii: WR Post. 

en (Rege? Papiere, Crepe-Japan-Servietten mi it f en 

D. R. P. 119845 Rande, Toilette-Papiere, frei von phen — 6 
Echt chines. Stichpapiere ia Bogen 68¼ 184% m 
Dessinirte und glatte sammetweiche W okelp papiere 
Proben und Preise stehen zu Diensten 2 *. Dr 1 
Vortheilhafteste Bezugsquelle für Grossisten u. fied ry armia i 


msi 


Aufträge für prompte Lieferung werden vom Londoner L er e 
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Patente In allen Cultur-Staaten 


——— 
Cæeelsior- Ae 


aus Asbesipapier 


für Glätt- und Gaufrir-Zwecke 
Das Beste u. Haltbarste in Calanderwalzen 
auf dem Markle [125903 


Joseph Eck & Söhne, "waren 


Düsseldorf, Rheinland 


E TETERE ’ A | 
lastische Stempel ==: =: 
„ vorzügl. Qualität he Materialien wie 88. 


enthaltend: 1 grosses, I kleines Alphabet mit p a o Vokalen 
vorkommenden Consonanten, I Serie Ziffern, No- u. En he i 
Holzkasten übersichtlich geordnet Buchstabenhöhe € om à 25 M., 50 
und 4 em à 20 M. Compositeure z. Zusammenstellen v. s ern à lf d. Mete 
Signirtarbe à Ko. 2 M. und billiger. en > ee, : - u, Kautsöh: 
aller Art. Petsohafte, Numeroteure, Tuchzangen 7 ie 


6. X. Cooke 8 Weylandt, „Ber, Frare — — — 


— Aelteste und 3 — 
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Briefkasten 
Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt 
Zu Frage 2859 In Nr. 23. Die Antwort war ungenau, da Klage 
uf Lieferung zulässig wäre. Eine Klage empfiehlt sich aber nicht, 
reil ein vollstreckbares Urtheil erst nach mehreren Monaten erreich- 
ar und dann vielleicht das Papier billiger wäre. Die Schadenersatz- 
lage auf Zahlung des Mehrbetrages für die anderweit anzukaufende 
Yaare wäre an sich zulässig, aber verfrüht, weil sie dem Verkäufer 
och nicht angedroht und ihm eine Nachfrist noch nicht bewilligt ist. 
r hat zwar bestimmt erklärt, dass er nicht liefern wolle, und in 
inem solchen Falle soll nach richterlichen Entscheidungen eine 
achfristgewährung, weil voraussichtlich nutzlos, entbehrlich sein. 
ber Fragesteller hat bereits erklärt, dass er auf Lieferung bestehe, 
r hat also von den ihm zur Wahl stehenden drei Rechten: 1. Vertrags- 
rtüllung, 2. Schadenersatz wegen Nichterfüllung, 8. Rücktritt vom 
ertrage, das erstere gewählt. Er kann von dieser Wahl abgehen 
nd das zweite Recht wählen. Das aber muss er dem Gegner mit- 
ıeilen. Die dadurch veränderte Sachlage bedingt eine Nachfrist- 
ewährung, da möglicher Weise die Androhung den Verkäufer zur 
ieferung veranlasst. Da aber erst Mitte Mai zu liefern ist, und nach 
826 BGB. die Schadenersatzpflicht erst beginnt, wenn der Ver- 
Hichtete im Verzuge ist, so kann die Klage auf Erfüllung oder 
chadenersatz erst nach Mitte Mai erhoben werden. Die Androhun 
önnte schon jetzt erfolgen, müsste aber Mitte Mai wiederholt werden. M. 
| Zu Frage 2876 In Nr. 24. Die Antwort Ihres rechtskundigen Mit- 
beiters scheint nicht richtig wiedergegeben; wenigstens ist sie so 
cht recht verständlich. Wenn ich meinem Gläubiger an Zahlungs- 
tt einen Wechsel gebe, dessen Einziehung Kosten verursacht, so 
ss er sich über die Frage, wer die Kosten zu tragen habe, mit mir 
ein abfinden. Diese Frage ist nicht wechselrechtlich, sie berührt 
pinen sonstigen Wechselverpflichteten, also auch nicht den Bezogenen. 
ar Bezogene hat nur die reine Wechselsumme zu zahlen, mag die 
mziehung mit noch so viel Kosten verbunden sein. Wenn ihm der 
'äsentant durch Forderung eines höheren Betrages den Wechsel 
‚renthält, und derselbe dadurch rückläufig wird, so hat der Präsentant 
e Kosten zu tragen, nicht aber Ihr Fragesteller. Ob sich Ihr Frage- 
oller etwa durch die thatsächliche Einlösung des Rikambios des 
po Erime gegen den Präsentanten begeben hat, erscheint um so 
eifelhafter, als nicht einmal vorgetragen ist, dass der Fragesteller 
i der Einlösung des Rikambios das schuldhafte Verhalten des 
‚äsentanten kannte. -e- 
| 2881. Frage: Der Firma P. lieferte ich im vergangenen 
hre ein Papier nach einliegendem Muster I (in Rollen), welches 
it befunden wurde, und worauf ich eine Nachbestellung er- 
2lt. Die Neuanfertigung gab ich der Fabrik genau nach 
aster I auf, sie lieferte mir Waare nach beigefligtem Muster II. 
stztere will mein Kunde P. nicht übernehmen, weil das Pa- 
ər schlechter und weniger fest als die erste Lieferung sei. 
h kann indess keinen die Annahme- Weigerung rechtfertigenden 
ıterschied zwischen den beiden einliegenden Mustern finden 
-d bitte um Ibr fachmännisches Urtheil. 
„ Antwort: Muster I ist besser als II, da es aus reinerem 
®bleichtem) Halbstoff hergestellt ist, während zu II anscheinend 
gebleichter Zellstoff genommen wurde. Daher die feinere 
iance, die hellere Durchsicht von Muster I, daher lässt es 
»h in so breite Streifen schälen. An Festigkeit sind beide 
aster nicht wesentlich verschieden. Annahme-Weigerung ist 
ar nicht ohne Weiteres berechtigt, der Ausgang der Sache 
ire vor Gericht ungewiss, aber 5prozentiger Nachlass vom 
‚ufpreis seitens des Fabrikanten wäre billig. 
2882. Frage: In einem amerikanischen Katalog finden wir 
nachstehende Bemerkung: »Dieser Katalog hat die Grösse 
n 6x9“, welche Abmessung von der American Society of 
‚chanical Engineers als Standard-Grösse für Maschinen- 
5 empfohlen wird. Wenn alle Maschinenfabrikanten 
Kataloge von gleicher Grösse machen würden, wie die 
aerioan Society of Mechanical Engineers empfiehlt, so wäre 
möglich, die Maschinenkataloge, welche man am meisten ge- 
aucht, zum Nachschlagen in ein Buch von einer Grösse 
binden.« Besteht in Deutschland für Maschinenkataloge 
enfalls eine einheitliche Grösse, und welche? 
Antwort: Unseres Wissens sind keine Normal-Maasse in 
ſutschland eingeführt. Die zahlreichen Kataloge, die uns fast 
lich von Firmen der verschiedensten Geschäftszweige zu- 
ichiokt werden, haben verschiedenste Form und Grösse. 
aheitliches Format ist unseres Erachtens für Maschinen-Kata- 
„ nicht zweckmässig, da für manche Zwecke grosse Ab- 
ungen nöthig sind, die in dem meist genügenden kleineren 
at, z. B. 6x9”, nicht Platz fünden. Der Vortheil, dass 
» Kataloge zusammengebunden werden könnten, wiegt die 
Schränkung des Verlegers nicht auf. 
3. Frage: Ein Kunde von uns (Verbraucher) bestellte 
Juni 1897 etwa 500 kg Papier in drei Formaten auf Abruf 
h Bedarf und forderte bis Juli 1898 400 kg in Theilsendungen 


—— . — 2 — 
U 


—— 


ab bis auf etwa 100 kg in einem Format. Seit dieser Zeit hat 
er den Rest trotz wiederholter Aufforderung nicht abgenommen 
und beruft sich darauf, er habe noch keinen Bedarf in dem 
rückständigen Formate. Ist der Zeitraum vom Juli 1898 bis 
August 1900 (also etwa 2 Jahre) angemessen, sodass wir berech- 
tigt waren, unserem Kunden den Rest des Papieres zuzu- 
schicken, gleichviel, ob er dasselbe haben wollte oder nicht? 
Nach unserer Ansicht muss doch für einen Auftrag auf Abruf 
ein Endtermin gesetzt sein. Existirt eine gerichtliche Ent- 
scheidung über derartige Fälle? 

Antwort; Es ist Handelsbrauch im Papiergeschäft, dass 
auf Abruf gekaufte Waare innerhalb eines Jahres abgerufen 
wird. Gerichts-Entscheidungen sind uns nicht bekannt, wohl 
aber Sachverständigen-Gutachten der Aeltesten der Berliner 
Kaufmannschaft sowie des Ehren- und Schiedsgerichts für Buch- 
gewerbe in Leipzig. (Vergl. »Kauf auf Abruf« udd »Handels- 
brauch im Dütengeschäft in Nrn. 39 u. 42 der Papier-Zeitung 
von 1899, Nrn. 28 u. 39 der Papier-Zeitung von 1900 usw.) Der 
Zusatz »nach Bedarfs ändert hieran nichts. 

Wenn das Jahr verflossen ist, so kommt der Käufer erst 
dann in Annahme-Verzug, wenn ihm die Zusendung der Waare 
angeboten wird, und er die Annahme ablehnt. In diesem 
Fall ist der Verkäufer nicht berechtigt, die Waare dem 
Käufer zuzusenden. Nach $ 373 HGB ist er jedoch berech- 
tigt, die Waare auf Gefahr und Kosten des Käufers in einem 
öffentlichen Lagerhaus o. dgl. zu hinterlegen. Er ist ferner 
nach demselben Paragrafen befugt, die Waare nach vorgängiger 
Androhung öffentlich versteigern zu lassen. 

2884. Frage: Wir bitten Sie, re er 2 Manila-Papiere 
K und A, Kauf- und Ausfallmuster, auf Festigkeit zu prüfen. 
Finden Sie die Beanstandung unseres Abnehmers berechtigt? 
Wenn ja, welchen Nachlass würden Sie zur gütlichen Einigung 
vorschlagen? 

Antwort: Der Knitterwiderstand des Musters A ist 80 
wesentlich geringer als der des Musters K, dass Annahme- 
Weigerung gerechtfertigt erscheint. Nachlass von 15 pCt. er- 
scheint angemessen. 

2885. Frage: Ein Kunde bestellte bei mir im Juli 1900 
10000 Stck. Pappkästen auf Abnahme, bisher wurden 3000 Stok. 
5 Die Kästen mussten damals bei Aufgabe der Be- 
stellung auf einmal zugeschnitten werden und stehen somit in 
diesem Zustande auf Lager. Jetzt kurz vor dem Umzug schrieb 
ich dem Kunden, er möge doch sehen, dass jetzt eine grössere 
Anzahl abgenommen würde, wovon er jedoch nichts wissen 
will, da er noch Vorrath habe, und der Platz fehle. 

Wenn eine bestimmte Lieferzeit nioht ausgemacht ist, be- 
stimmt da nicht das Handelsgesetz einen Termin, bis wann die 
Abnahme erfolgen muss? Es ist doch unmöglich, die Kartons 
ewig auf Lager zu halten, denn nach der bisherigen Ab- 
forderung könnte ich beinahe 3 Jahre warten, bis Alles ab- 
genommen wäre. 

Antwort: Sowohl im Waarenhandel im Allgemeinen als 
auch im Handel mit Papier und Papierwaaren besteht der 
Handelsbrauch, dass Abruf-Waare mangels anderer Vereinbarung 
spätestens innerhalb Jahresfrist abgenommen werden muss. 
A ergl. Handelsbrauch im Dütengeschäft, Nrn. 28 u. 39 der Papier- 

Sog von 1900.) Fragesteller muss demnach dem Käufer 
nach Ablauf eines Jahres von der Bestellung ab den Rest der 
Waare anbieten und e aea Anwendung der Rechte aus 
$ 373 HGB androhen. (Einlagern der Waare bei einem Spe- 
diteur, öffentliche Versteigerung der Waare auf Kosten und Ge. 
fahr des Käufers.) 

2886. Frage: Wieviel klares Wasser ist zur Herstellung 
von 100 Ztr. brauner Lederpappe erforderlich, vom Beginn des 
Schleifverfahrens an bis zur Abnahme der Pappe von der 
Formatwalze? 

Antwort: Der Wasserverbrauch setzt sich zusammen: 
1. Aus dem Speisewasser des zum Kochen des Holzes nöthigen 
Dampfes. 2. Aus dem Spritz- und Verdünnungswasser an den 
Schleifern und Stoffreinigern. 3. Aus dem Spritzwasser der 
Entwässerungsmaschine. Der Wasserverbrauch zu 2. überwiegt. 
Man kann mit wenig oder viel Wasser schleifen, je nachdem 
man den Stoff nicht, wenig oder fein sortirt. Die Amerikaner 
z. B. schleifen mit wenig Wasser, wenn sie sogen. Heissschliff 
erzeugen. Angenommen, der Stoff im Zylinderkasten der Ent- 
wässerungsmaschine bestehe aus 4 pCt. Fasern und 96 pCt. 
Wasser, und der übrige Wasserbedarf betrage die Hälfte des 
Stoffverdünnungswassers, so wären auf 1 180 brauner Pappe 
rund 150 1 Wasser erforderlich, also auf 100 Ztr. 5000x150 
= 750000 1 750 obm. Vergl. Hofmanns Handbuch S. 1728. 
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2887. Frage: F ist das mir von der Fabrik eingesandte 
und angebotene Bastmuster, wonach ich 5000 kg kaufte. D und E 


sind die nach dem Abschluss von der Fabrik gesandten Aus- 


fallbogen, die ich als nicht dem Muster F entsprechend bean- 
standete und meinen Auftrag zu annulliren forderte, wenn nicht 
genau nach Qualität F geliefert werden könne, worauf muster- 
getreue Ausführung zugesagt wurde. A und B sind den mir 
vor Absendung der Waare eingesandten Ausfallmusterbogen 
entnommen. Ich schrieb sofort, dass ich diese Waare nicht 
annehme, da sie nicht dem Verkaufsmuster entspreche, sondern 
geringer im Stoff und brüchig sei, ich könne meine Kunden 
damit nicht bedienen. Der Waggon blieb zur Verfügung auf 
der Bahn, und die Waare wurde vom Fabrikanten einem 
Spediteur auf Lager gegeben, unter Aufrechthaltung des 
Fakturenbetrages. Bin ich mit meiner Reklamation und An- 


nahme-Weigerung im Recht? 
Antwort: Falls — wie es scheint — Farben-Ueberein- 
stimmung nicht bedungen war, und Lieferer sich nur ver- 


ae in Zähigkeit und Güte nach Muster F zu liefern, so 
ann die Lieferung nicht ohne Weiteres A gestellt 
werden. Sie ist allerdings etwas spröder als das Muster, aber 
geringe Abweichungen müssen bei so billigen Papieren, deren 
ohstoff, Jutelumpen, nicht in gleichmässiger Beschaffenheit zu 


haben ist, dem Fabrikanten zugebilligt werden. Es ist zweifel- |. 


haft, ob im Streitfall der vom Richter zu ernennende Sach- 
verständige die Annahme-Weigerung billigen würde. Wir 
empfehlen Uebernahme des Papiers, und würden es für ange- 
u halten, dass der Lieferer 5 pCt. vom Kaufpreis nach- 
asse. 

2888. Frage: Ein hiesiger Kunsthändler will mir das An- 
fertigen von beiliegender Postkarte verbieten und mich ver- 
klagen. Er behauptet, er hätte das Alleinrecht, dies Bild zu 
verkaufen, und folglich dürften auch keine Postkarten danach 
angefertigt werden. Kann mir Obiges verboten werden? 

Antwort: Die beanstandete Postkarte trägt ein Lichtdruck- 
bild des Herzogs Wilhelm von Braunschweig und seines Ge- 
folges. Die Vorlage, wonach das Lichtdruckbild hergestellt 
wurde, war offenbar keine Fotografie, sondern ein Gemälde 
oder eine Handzeichnung, vielleicht auch eine Radirung oder 
ein Stich. In jedem Fall war das Original durch das Gesetz 
betreffend das Urheberrecht der Werke der bildenden Kunst 
vor Nachbildung geschützt, falls der Urheber des Originals nicht 
seit mehr als 30 Jann tot ist, oder falls seit Veröffentlichung 
des Originals nicht mehr als 30 Jahre verflossen sind ($ 9 des 
Gesetzes vom 9. Januar 1876). Durch dieses Gesetz geschützte 
Werke der bildenden Künste dürfen ohne Einwilligung des 
Urhebers oder dessen Rechtsnachfolgers auch auf Ansichts- 
karten nicht nachgebildet werden. 

2889. Frage: Kann ein Buchhalter, welcher vertraglich 
nur zur Führung der Bücher engagirt wird, zur Erledigung 
von anderen kaufmännischen Arbeiten (kaufmännischer 
Leiter, l assirer, Einkäufer, Kommis, Kontorist, Korrespondent, 
techn. J\alkulator, Reisender, Acquisiteur, Fakturist usw.) 
seitens des Chefs angehalten werden? Der Prinzipal engagirte 
den Buchhalter mit 175 M. Anfangsgehalt „ohne Vermehrung 
der Obliegenheiten des derzeitigen Stelleninhabers«. Der 
Letztere führte nur die Bücher. Der Buchhalter erhielt nach 
drei Mor aten 25 M. monatlich mehr. Von Vermehrung der Ob- 
liegenlieiten war dabei keine Rede, auch später nicht. Der 
Buchhalter hat alle oben erwähnten Arbeiten ohne jede Hilfe 
ausgeführt, weil ihm sein Engagements-Schreiben abhanden ge- 
kommen war, und weil ihm sein Prinzipal eine Gratifikation von 
500 M. in Aussicht gestellt hatte. Der Prinzipal behauptet, dass 
die Mehrarbeiten zu den »normalen Obliegenheiten« eines mit 
»80 hohem Gehalte« (2400 M.) angestellten Buchhalters gehören. 

Ab 1. September erklärte der Prinzipal: »Anstatt dass wir 
noch Kaufleute engagiren, gebe ich Ihnen von jetzt ab 40 M. 
für Ueberstunden mehr«. Die Bezahlung erfolgte bis 15. Ok- 
tober. Dann trat der Prinzipal einseitig von seinem Vertrage 
zurück (mündlich) und hob die weitere Zahlung ohne Weiteres 
auf. Er gesteht heute zu, dass der Angestellte auch in der 
Zeit vom 15. Oktober bis zum 31. Dezember, als er austrat, 
Ceberstunden gemacht hat. 

Allcrdings schrieb der Prinzipal unterm 3. Oktober Folgendes: 

»Unter Bezugnahme auf unsere ersten Engagements- 
b: dingungen bestätige ich unsere ab 1. September geltende 
Abmachung, wonach Sie als kaufmännischer Leiter meines 
Bureaus gegen einen Monatsgehalt von 240 M. einschliess- 
lich der vereinbarten Ueberstunden thätig zu sein haben. 


(Die Zahl 240 M., ebenso die Worte »einschliesslich der 
Verantwortlicher Redakteur Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Zimmer-Straase 


Druck von A W. Hayn’s Erben. Berlin SW, 
Hierzu eine Ballsge vom Kon 


machung, wie in diesem Schreiben ang 
sind, wird von dem Angestellten eidlich | 


3%. Papier von Sieler & Voxel, Ber Leaf 


— A 


vereinbarten Ueberstunden« wurd] 
strichen und auf 200 M. abgeändeß 
In der Hauptsache haben Sie sif 
haltung, Bilanz, Kasse, Abschluss- 
kulationen, Abrechnung von An} 
kaufmännischen Korrespondenz, Be 
sachen usw., ferner eventuell mit | 
fassen.« | 
Dass die Obliegenheiten auf Grund] 


hat keinerlei Antwort, weder mündlich na 
Somit ist kein neuer rechtsgiltiger Verträ 
Der Prinzipal hat in seiner Anzeige damak 
Leiter gesucht. Für diesen Posten bot 
mann 4800 M. und Tantiöme. Der Prif 
Angestellten: »Sie sind mir 8600 M. we 
Ihnen nur deshalb nicht bezahlen, weil 
erlitten habe.« Der Prinzipal zahlte keil 

Kann a ei zen IN ig 

messenen Entschädi (500 M.) 
arbeiten. sowie Zahling der Ueberstun 
15. Oktober bis 31. Dezember gerichtlich 

Es kommt die sehr theuere Stadt Di 

Antwort: In den meisten kaufm! 
5 mit Ausnahme grosser BanH 
angreicher Aktiengesellschaften, ist es al 
der Buchhalter, soweit es neben der Bu 
auch die oben aufgezählten kaufmännis« 
darf mit versieht. Es scheint, dass dej 
arbeit freiwillig übernommen hat und 
die zweimalige Gehalts-Erhöhung für 
Als am 15. Oktober die Kündigung erf 
die für Ueberstunden gewährte Zulage 
zurück, verzichtete aber zugleich auf di 
stunden seitens des Buchhalters. Weng 
unaufgefordert Ueberstunden machte, s 
er dafür Zahlung beanspruchen kann. 

Hat der Prinzipal 500 M. Gratifikatic 
sagt, so muss er sie auch bezahlen, nöf 
richt von ihm oder vom Buchhalter eind 

2890. Frage: Seit 1. Oktober 19 
geschäfte des Herrn F. als Reisender ul 
Monatsgehalt von 100 M., Vertrauens- 
vision von den durch mich verkauften! 
sichtlich der Provisions-Zahlungsfrist sini 

emacht worden. Mein Chef hat die 

alär nicht wie üblich und gesetzlich 
zu geben, sondern ich erhalte mein S 
so empfing ich für Monat Dezember fo 8 
45 M., 9. Januar 20 M. usw. Als ich U 
mein Gehalt pro Januar bat. hiess er 
lassen, »da ich seine Vorschriften nicht 
von mir hinsichtlich meines Gehalts kein 

Am 1. April d. Js. verlasse ich mei 
ich mir helfen, wenn ich am 31. März 
erhalte? . 

1. Welches ist die schnellste geriol 

2. Kann ich beim hiesigen Gewerb 

3. Da in Bezug auf Provisionszab 
wurde, kann ich 2 pCt. von denjenigen 
die noch nicht bezahlt sind? 

4. Bei auswärtigen Geschäftsreisen 
doch hinreichend mit Reisekasse verse 
Spesen Voren ogent | 

5. Zu welchen Abzügen hinsichtlich 
Invaliditäts-Versicherung ist mein Chef 
monatlich mein Geld erhalte? Bisher 
zahlungen keine Beiträge abgezogen x 

Antwort: 1. Klage beim Amtsge 
gericht ist für Lohnforderungen von E 
sondern nur für gewerbliche Arbeiter und 
3. Die Provision ist nur nach Eingang 
spätestens am Schluss des Kalender! 
Zahlung erfolgte, fällig ($ 88 HGB). 4. 
auf Verlangen Reise- Vorschuss gewähre 
ist berechtigt, die Hälfte des Invalidi 
lungsgehilfen von dessen Lohn gbg 
Krankenkassen-Beiträge sind bei Hand 
lässig, da 5 63 HGB. für sie sorgt. 


nur an Papier- Siu 
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